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Vorwort. 


Έΐη  Buch,  das  nicht  durch  sich  Atr  eich  eelbst 
spricht,  ist  schlecht  und  die  be^te  Vorrede  nützt  ihm 
nichts;  so  könnten  denn  nach  meinem  Ermessen  allen 
Büchern,  die  bestimmt  sind,  von  Anfang  bis  zum 
Bchluh  gelesen  zu  werden,  die  Vorreden  fehlen. 
Anders  steht  es  bei  einem  Wörterbuch.  Der  Ver- 
fa.sser  eines  solchen  Werkes  entspricht  nicht  nur 
seinem  subjektivon  Verlangen,  wenn  er  durch  ein 
Vorwort  zwischen  sich  und  dem  Leser  einen  Kontakt 
berzustellen  sucht,  «sondern  er  erscheint  mir  geradezu 
verpflichtet,  die  Benutzer  — denn  aut'  Lo^er  kann  er 
nicht  rechnen  — über  den  Umfang  seiner  Arbeit  zu 
unterrichten  und  genau  das  Ziel  abzustecken,  das  er 
zu  erreichen  bemüht  war.  Verfasser  Λ-οη  Wörter- 
büchern müssen  eben  gleich  im  Vorwort  offen  be- 
kennen, was  sie  in  ihrem  Werke  bieten  und  was  der 
Benützer  von  ihnen  zu  erwarten  hat;  der  Kritik  liegt 
die  Aufgabe  ob  zu  untersuchen,  ob  der  Autor  auch 
wirklich  sein  Ziel  erreicht  hat 

Mit  dem  vorliegenden  Wörterbuch  glaubt  der 
Verfasser  zunächst  einem  sich  immer  mehr  und  be- 
sonders jetzt  stark  geltend  machenden  Bedürfnis 
entgegenzukommen. 

Unsere  großen  griechischen  I^xika  sind  durch 
die  Art,  wie  sie  den  Sprachschatz  behandeln,  ferner 
dadurch,  daß  sie  infolge  ihrer  Entsteh ungszeit  die 
neuen  Funde  nicht  berücksichtigen,  nach  einstim- 
roigetn  Urteil  veraltet.  Doch  selbst  vorausgesetzt,  wir 
hätten  ein  großes,  dem  augenblicklichen  Stande  des 
Wissens  in  jeder  Hinsicht  entsprechendes  griechi- 
sches Wörterbuch  — und  in  einigen  Jahren  wird 
dies  ja  wohl  der  Fall  sein  — , so  wird  noch  immer  der 
hoho  AnsebaifungspreU  viele  vom  Ankäufe  eines 
derartigen  AVörteibueheä  ablialten.  Es  ist  also  ein 
griechisch -deutsches  Handwörterbuch  gewiß  exi- 
stenzberechtigt· 

Doch  auch  unsere  Schulwörterbücher  reichen 
ftlr  die  immer  weitere  Kreise  ziehenden  Schnlbedürf- 
niese  nicht  aus,  wenn  sie  auch  andrerseits  in  bezug 
auf  Darbietung  des  SprachmateriaU  sowohl  inhaltlich 
wie  formell  eine  in  jeder  Beziehung  erfreuliche,  Ja 
8taunen8ΛveΓtύ  Höhe  der  Vervollkommnung  erreicht 
haben. 

Durchmustert  man  nämlich  die  im  gosniuton 
deutschen  Sprachgebiet  gelo.sonon  griechi.^chen  Auto- 
ren, so  zeigt  sich,  daß  unsere  Schulwörterbücher 
immer  nur  den  Bedürfnissen  eines  bestimmten  Ge- 
bietes, nicht  den  allgemein  sich  ergebenden  Lektüre- 
möglichkeiten gerecht  werden.  Hiezu  kommt,  daß 


beim  schriftlichen  Maturitfttsexatnen  der  Kreis  der 
Schriftsteller  sich  auch  immer  mehr  erw'eitert.  Eine 
nähere  Prüfung  ergibt  nun,  daß  sowohl  in  Deutsch- 
land wie  in  Österreich  überall  gelesen  werden: 
XenophoD,  Anabasis;  Horodot,  mit  Vorliebe  der  Teil, 
der  von  den  Perserkriegon  bandelt;  Demosthenes, 
die  drei  ol^mthischen,  die  drei  philippischen  Hoden, 
die  Rede  über  den  Frieden,  die  Uber  die  Angelegen- 
heiten auf  dem  Chersones;  Thukydides  (nur  in 
Bayern  und  Österreich  nicht  obligatorisch);  Plato 
(Apologie  und  Kriton);  Homer,  Odyssee  und  Jlias; 
Sophokles,  alle  Stücke  mit  Ausnahme  der  Tracbi- 
nierinnen; 

daß  häufig  gelesen  werden:  Xenophon,  Memo- 
rabilien und  Hclleiiika;  Lysias,  am  häußgstcu  die 
Rede  gegen  Eratosthenea:  Demosthenes,  Kranzrede; 
Plato,  Phildon,  Gorgiaa,  Protagoros,  Lache.s,  Euthy- 
phron;  Keues  Testament; 

daß  seltener,  aber  doch  auch  gelesen  werden: 
Arrinn,  <\nabasis;  Plato,  Politeia  (besonders  in  der 
Ausgabe  von  Kohle),  Symposion,  Charmidoe,  Lysis; 
Euripides,  Taurische  Iphigenie,  Medea,  Hippolytos, 
Alkcstis,  Phönisson  Bakchen,  Hekabo;  Lukian  (Cha- 
ron, Traum,  Prometheus,  Timon);  Plutarch,  Bio- 
graphien (Thomistokles,  Aristides,  Periklcs,  Ägis, 
Kleomenes,  Brutus,  Ti.  und  G.  Gracchus,  Alexander); 
Isokrates  (in  Bayern  1—6,  7—9,  12);  Lykurgos  (gegen 
Lcokrates);  Lyriker,  nach  den  vorhandenen  Aus- 
wahlen (z.  B.  Biese,  Buchholtz);  Äschylos,  Prome- 
theus, Perser,  Agamemnon;  Aristoteloa,  noXixda 
'Aöijyaiciv]  Aristophanee  (z.  B.  Wolken);  Xenophon, 
Kyropädie. 

Außerdem  Öndet  eine  Anzahl  von  Chrestoma- 
thien Veiw'endung,  nämlich:  das  Quellenburh  von 
Baumeister  (Elsaß),  die  Anthologie  aus  griechi- 
schen Prosaikern  von  Kraut  und  Rösch  (AV'Ürttem- 
berg),  die  Eclog^ae  von  Stadtmüller,  die  Auswahl 
aus  griechischen  Klassikern  vonDraheim,  das  Flori- 
legium  Afranum  and  endlich  das  Lesebuch  vonWila- 
mo  witz-MOllendorf. 

Um  nun  jedem  Bedürfnisse  zu  genügen,  sind 
nicht  bloß  einzelne,  sondern  sämtliche  Schriften  der 
im  vorstehenden  erwähnten  griechischen  Schrift- 
steller (mit  wenigen  Ausnahmen,  wie  Briefe  Platos, 
Fragmente  der  Tragiker  und  Komiker,  Anthologie), 
ferner  alle  zehn  Redner,  alle  Lyriker,  darunter  auch 
Bakchylides  und  Timotheos,  horangezogon,  so- 
wie auch  die  griechischen  Wörter  bei  lateinischen 
Schrift«tellem,  namentlich  Cicero,  Ober  welche  die 
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Schüler  bisher  im  lateinischen  und  griechischen  Tjoxi· 
kon  meist  vergebens  Auskunft  suchten,  berüoksich· 
tigt  sind. 

So  bietet  denn  das  Lexikon*  den  ΛVortechatz 
folgender  Autoren:  Äscbylos,  Aristophanes,  Aristo* 
telen,  Arrien,  Demosthenes,  Euripides,  Herodot,  He· 
siod,  Homer,  Isaeos,  Laokrates,  Lukian,  Lysiaa,  No- 
vum Testamentum.  Pindar,  Plato,  Plutarch,  Polybios, 
Sophokles,  Thukydidos.  Theokrit,  Timotheos,  Xeno- 
phon. 

Der  Wortschatz  all  dieser  Autoren  ist  nach  Art 
der  gangbaren  Schulwörterbücher  behandelt;  indem  j 
das  vorliegende  Buch  sich  alle  Erfahrungen  und  Vor-  | 
teile  dieser  zunutze  macht  und  überdies  das  von  ' 
diesen  berücksichtigte  Wortinaterial  für  die  weit- 
gehendsten Bedürfnisse  erweitert,  will  es  als  natur- 
gem^üüe  Fortsetzung  dieser  verdienstlichen  Werke 
angesehen  werden. 

So  bietet  denn  der  Verfasser,  wie  er  hofft,  in 
bezug  auf  Formonangabon,  in  Berücksichtigung  der 
Kigonnamen  und  der  Sacherklärung  all  das,  was  man 
von  einem  modernen  Schulwörterbuch  mit  Fug  und 
Hecht  verlangen  kann.  Auf  die  Olioderung  und  Über- 
sichtlichkeit wurde  gleichfalls  die  größte  Sorgfalt 
verwendet;  die  Etymologie  ist,  soweit  cs  mit  der 
Oesamtanlnge  des  Buches  vereinbar  war,  berück- 
sichtigt, ein  besonderes  Gewicht  wurde  auf  die  im 
Scbulbetrieb  so  wichtige  innere  Etymologie  (vgl. 
H.  Uhle,  Verhandlungen  der  40.  Philologenversamm- 
lung  zu  Görlitz,  S.  127  ff.  und  ,,Νοαβ  Jahrbücher  für 
das  klassische  Altertum“,  II.  Abt,  XVIII.  Band, 
8.  272  ff.)  gelegt;  denn  sie  bringt  jedes  Wort  in  Ver- 
bindung mit  seinen  Stammverwandten  und  erleichtert 
dos  Verständnis  und  somit  das  Lernen. 

Ferner  w'urden,  wo  es  dem  Autor  besonders 
wegen  der  schwierigen  Auffassung  nötig  erschien, 
auch  Übersetzungen  einzelner  Stellen  geboten  und 
damit  dem  richtigen  Verständnis  der  Schriftsteller 
vorgearbeitet· 

Hoflt  so  der  Verfa.ssor,  daß  sein  Work  als  Schul- 
wörterbuch ein  in  jeder  Hinsicht  ausreichender  und 
zuverlässiger  Berater  sein  wird,  so  ist  er  andrerseits 
wegen  des  reicheren  in  seinem  Werke  verarbeiteten 


Sprachgutes  überzeugt,  auch  über  die  Bcdürfiiisso 
der  Schule  hinaus  wirken  zu  können. 

Denn  durch  die  vollständige  Berücksichtigung 
der  Redner  wird  das  Wörterbuch  auch  dem  Juristen 
bei  Proseminar-  und  Seminarübungen  in  der  Jetzt  fast 
schon  an  allen  Universitäten  betriebenen  Rechts- 
geschichte und  Papyruskunde  ein  Führer  sein. 

Endlich  ist  es  durch  den  reicheren  Wortschatz 
möglich  geworden,  daß  Gebildete  überhaupt  und  be- 
sonders die  Lehrer  höherer  Schulen,  vorausgesetzt, 
daß  sie  ihre  Studien  nicht  allzu  entlegenen  Schrift- 
steilem  zuwendon,  dieses  Wörterbuch  als  Handwörter- 
buch benützen.  Wenn  aber  der  Lehrer  in  dem  Buche, 
das  auch  in  der  Hand  seiner  Schüler  ist,  zu  Hause 
ist,  so  fördert  dies  sicher  den  Unterricht. 

Der  Lehrer  also,  der  von  Haus  aus  seine  Schüler 
auf  eine  kleine  Zahl  von  Autoren  be.schränken  will, 
wird  mit  den  vorhandenen  $i-hulwörterbUchem  sicher- 
lich weiterhin  klaglos  soin  Auskommen  finden;  wer 
jedoch  einen  größeren  Spielraum  in  der  Schullektüre 
liebt,  ferner  auch  seinen  Schülern  in  der  PrivatlektUre 
einen  reicheren  Schatz  griechi.schor Lektüre  erschließt, 
endlich  gern  in  den  Händen  der  Schüler  ein  Buch 
sieht,  das  er  selbst  benützt  und  das  sie  unter  Um- 
ständen auch  im  späteren  Leben  benützen  können, 
der  wird  hoffentlich  durch  vorliogondes  Wörterbuch 
auf  seine  Rechnung  kommen. 

Bei  der  Korrektur  hat  eich  der  Verfa.sser  der 
Mithilfe  dos  Herrn  Prof.  Dr.  Florian  ΛVoigβl  in  Wien 
ei*t'reut;  bei  Aufstellung  des  Druckfehlorverzeichnisses 
haben  ihn  von  Koliken  die  Herren  Prof.  Abicht, 
Prof.  Centner,  Oberl.  Mühlichon  und  Oberl.  Dr. 
Mau  unterstützt.  Herrn  Prof.  Dr.  Karl  Prinz  in 
Wien  verdankt  der  Autor  vielfache  Anregung  hin- 
sichtlich des  Planes  und  der  Gliederung  des  ganzen 
Werkes  wie  auch  einzolner  Artikel.  Allen  sei  auch 
an  dieser  Stelle  herzlichst  gedankt. 

Desgleichen  ist  es  ihm  eine  angenehme  Pflicht, 
für  die  splendide  .\usstattung  und  den  schönen 
Druck  der  Verlagsbuchhandlung  F.  Tempsky-Wien 
— O.  Frey  tag- Leipzig  und  derHof-undUniversitäts- 
Buchdruckeroi  Adolf  Holzhausen  in  Wien  den  er- 
gebensten Dank  abzustatton. 


L i Θ g n i t z. 


Wilhelm  Ucinoll. 
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Verzeichnis  der  Abkürzungen. 


I.  Autoruumoii:  A = Aoscby)os,  Ar  s ÄrUtophanes,  An'st  = ÄristoteleH.  Arr  Arrianos,  Dsa  Demo- 
sthenes, £cs  Kuripides,  //xsUomeros,  //^  =s  Herodotos,  7/rs  s=  Hesiodos,  /«a«  s=  Isaeos, 
/jocr  s Isokratos,  A = Lukianos,  /<yjr  ss  L^'sias,  Λ'^Ι’βξ:  Novum  Tcstamontam.  Or  ck  OratoreSf 
/**=  PindaroH,  P/  = Plato,  /Vul  = Plutarchos,  i'o/yft  = Polybio»,  iS  1=3  Sophokles,  7'As=Thuky- 
dides,  7'A<^ocr  s Theokrito»,  Timoth  ss  Timotheos,  Kery  = Vei^ilius,  X = Xenophon. 

Des  weiteren:  A Ag.  CAo.  Pers.  Eum.  Suppt.  S*pt.  n Aeschylos,  Agamemno,  Choephoroe,  Persae,  Eumenides, 
Supplices,  Septem;  Λ*  = Kuripides,  Hhosos;  ///!.,  Off.  s Homero».  Ilias,  Odyssea.  (Die 
einzelnen  Bücher  der  11.  durch  die  großen,  die  Bücher  der  Od.  durch  die  kleinen  Buchstaben  dos 
ßriech-  Alphabets  gezählt.)  NT  Apoc.  b Nov.  Test,  Apokalypsi»;  P Nrm.  = Pindaros,  Nemea; 
S i%i7.  ,!ni.  *4i.  El.  ==  Sophokles,  Philoktetes,  Antigone,  Aiaa,  Elektra;  X An.  ilrll.  jl/em.  Cgr.  =as 
Xenophon.  Anabasis,  Uallenika,  Memorabilia,  Cyropaedia 


II.  Besondere  Abkürzungen: 


• nicht  belegte  Form 

drmon»tr{ativum) 

ioD  (isch) 

ahl^ativua) 

d.  h.  a das  heißt 

j{eUt) 

abs  (olut) 

drpionma) 

jem  (and),  jmd.«».  8 jeman- 

accipaativua) 

d.  m.  B=  deponma  medium 

des 

acc{uialivu$)  c(um) 

d.p.ssdeponait  pauivum 

Jh.  «=  Jahrhundert 

nitivo) 

dialektUsch) 

Kön(ig) 

aci  (1  fum) 

der.  SS  dorisch 

Konj  (ectur) 

a^'(ec/irum) 

du{alia) 

konkr(etum'i 

adO{crli  an) 

eig(entlicb) 

korrol(ativum) 

äoKisch) 

£iQw(obner} 

La.  SS  Lesart 

abd.  s=  althochdeutsch 

ongl(isch) 

lat(einisch)  ' 

ai.  B altindiach 

enklit(isch) 

losb  (isch) 

all'.  Bs  altiriscb 

ep(isch> 

lit(auisch) 

albCanesisch) 

erg(änze) 

M (utter) 

altbulg  (arisch) 

etw(as) 

maac{ulinum) 

altpers(iscb) 

F.  est  Formen 

med{ium) 

altpr(eassi8ch) 

/emitninum) 

metaph{oriach) 

altsl(aviscb) 

Fl(uß) 

mc/on(ymücA) 

anord.  es  altnordisch 

/rcquent{ativum) 

mbd.  s=  mittelhoch- 

aoriistua) 

/utiurum) 

deutsch 

aor(}$tu8)  mijr<(us) 

Gern  (ahl) 

Nbf.  = Nebenform 

amm(ftisch) 

gen  {itivus) 

«cu/r(um) 

att(lscb) 

got(isch) 

nhd.  SS  neuhochdeutsch 

auym(en(um) 

griech  (isch) 

nom{inativua) 

aw.  = awestisch 

hebr(äisch) 

n(omen)  pr{oprium) 

Bod  (eutung) 

Hs.,  H.SS.  = Haud- 

occas  (ionell) 

bee(onders) 

schrift(en) 

od(er) 

Bez(iehung) 

imp[erativus) 

optiativua) 

buk(oUscb) 

impers(onale) 

orCaito)  obl(iqua) 

bzw.  8 beziehungsweise 

impf.  Ä imperfeclum 

pa$s{ivum) 

cj.  SS*  coniunciivus 

ind{icativua) 

palro7i  (ymicwm) 

comp  {arativua) 

inrfcc/(iniiAi7c) 

per8(isch) 

conj  iunetio) 

in/(ini7iüus) 

pliuralia) 

copiulatmwi) 

insbes(ondere) 

ptqpf  SB* 

dat{iw$) 

intens{ivum) 

fectum 

dr/iectivum) 

inierj  (eciio) 

poet(isoh) 

d(er) 

tn  Im  (eil*) 

pf.  a per/ectum 

demin{utivum) 

intriansitivum) 

priaeaena) 

praep{o$ilio) 

priv[atwum) 

pron  {omen) 

proth{eticum) 

pt.  s=  purticipium 

rel{ativum) 

röm(iscb) 

sUehe} 

S[ohn) 

ic.  BB  acilicet  (nämlich) 
sg.  sss  »ingularit 
slav(isch) 

sp.  =e  »pätgriechisch 
spart(ani$ch) 

St(att) 

St(adt),  selten  = Stamm 

subsiianlivum) 

südl  (ich) 

T(ochter) 

ir.  oA.trans.^iiransitxvum 
u(nd) 

u.  a.  s und  andere 

u.  &-  SS  und  ähnliche 

Qborh(aupt) 

übertr(agen) 

umbr(isch) 

usw.  ES  und  80  weiter 

u.  sw.  und  zwar 

v(on) 

V (ater) 

vgl.  SS  vergloicho 
i:OCa(/lt'M«) 

■\ν  (urzel) 

z.  B.  B zum  Beispiel 
zcrd(ohnt) 

zsgz.  8 zusammenge* 
zogen. 
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Im  gleichen  Verlage  erschienen  nachstehende  Schulwörterbücher: 

Stowaeser,  J.  M.  Latcinisch-Dcntscbes  Stlmlwörterbucli.  gr.  4'*.  Zweite,  verbessert«  und  mit 
NaclitrUgen  versclicne  Auflage,  'i.  Abdruck.  IflOö.  XX  und  1104  Seiten,  l’reie  gebd. 
in  Hlblr.  11  M. 

Ca  dUi  PrfkfttOf  dl«·«·  tQ«rk«Diil«n  Lekrmitt«!·  t«  «rlflebt^rn,  aielt«  ick  « d«a  IliTreo  l>irektnr«n  and  Lckrtra 
«a  h^faer<>a  L«linnKUlteo  la  d«m  Υοη·ι;ΐ'ρτ«ϊ··  ~«n  β M.  50  Pf  ^rtofr«i  inr  VerTi^Df.  Wfoa  der  dlrekun  Beitellnng  der 
•ioUeberea  T«rksrl>ar.|;  t«lt>*r  der  Beinf  «ird. 

Cäsar.  Prammers  Schulwörterbuch  zu  Cilsars  Bellum  Oallicnm.  Bearbeitet  von  Dr.  Ant. 
Polaschek.  Vierte  Auflage.  Mit  61  Abbildungen  und  Karten.  1906.  VIII  und  240 
Seiten.  Preis  gebd.  2 M. 

Cornelias  Nepos.  Schulwörterbuch  zu  A.  Weidners  Cornelius  Nepoe  von  Dr.  A.  Weidner. 
Zweite  Auflage.  Bearbeitet  von  Joh.  Schmidt  Mit  85  Abbildungen.  1898.  VI  und 
192  Seiten.  Preis  gebd.  2 51. 

Curtius  Rufus.  SchulwUrterbucb  za  Max  C.  P.  Schmidts  Q.  Curti  Rufi  historiae  Alexandri 
klagni  von  5Iax  C.  P.  Schmidt.  1887.  VI  und  169  Seiten.  Preis  geh.  1 M.  40  Pf. 
Ovid.  Wörterverzeichnis  zu  Heinrich  Stephan  Sedlmayers  ausgewählten  Gedichten  des  P.  Ovidius 
Naso  von  Dr.  Hugo  Jurenka.  1902.  IV  und  163  Seiten.  Preis  gebd.  1 51.  50  Pf. 

— Schulwörterbuch  zu  H.  St.  Sedlmaycrs  ausgcwählten  Gedichten  des  P.  Ovidius  Naso. 
Von  Dr.  H.  Jurenka.  3.  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage.  Mit  52  Abbildnngeu. 
1900.  VI  und  178  Seiten.  Preis  gebd.  2 51. 

Tacitus.  Scbulwürterbuch  zur  Germania  des  Tacitus  von  Dr.  Ed.  Wolff.  51it  33  Abbildungen 
und  einer  Karte.  1886.  IV  und  103  Seiten.  Preis  geh.  80  Pf. 

Homer.  Wörterverzeichnis  zu  Homeri  Iliadis  A — Λ.  Nach  der  Reihenfolge  der  Verse  geordnet 
von  Dr.  August  Scheindler.  Fünfte  berichtigte  Auflage.  1903.  X und  85  Seiten. 
Preis  steif  geh.  80  Pf. 

— Schulwörterbuch  zu  Homers  Hins  und  Odyssee.  Von  Dr.  Chr.  Harder.  5Iit  2 Karten 
und  95  Abbildungen.  1900.  XXVI  und  340  Seiten.  Preis  gebd.  4 51. 

Xenophon.  Schulwörterbuch  zu  Xenophons  Anabasis,  Hellcnika  und  Memorabilien.  Von  Dr. 
W.  Gemoll.  5Iit  89  Textabbildungen,  2 Farbondruektnfeln  und  2 Karten.  1901.  VIH 
und  340  Seiten.  Preis  gebd.  4 51. 


Allo  diese  Schulwörterbücher  sind  von  bedeutenden  Fachmännern  gearbeitet;  die  Spezial- 
würterbUcher  berücksichtigen  durchwegs  Schriftsteller,  bei  deren  I.ektüre  nach  dem  Urteil  maß- 
gebender .Schulmänner  sei  es  wegen  der  .Stufe  auf  der  die  Lektüre  betrieben  wird,  sei  es  wegen 
der  sachlichen  Schwierigkeiten  der  Gebrauch  von  Gesamtwörtcrbüclieru  nicht  zu  empfehlen  ist. 
Durch  reiche  Übersetzungshilfen  und  Bemerkungen  sachlichen  Inhaltes  wird  das  Verständnis  der 
Autoren  gefordert,  die  zahlreichen  Abbildungen,  die  nach  den  besten  Originalen  verfertigt 
wurden,  unterstützen  aufs  beste  den  Text. 
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A ά {άλφα)  erster  Buchstabe  dos  griech.  Alphabets. 
ubertT.  Anfang,  έγώ  ε//ϋ  τύ  A και  τη  ii,  #/  άρχ})  ntii 
τό  τέλοζ,  ύ ίζρώτο^  >tui  ύ .V7’,  u'  als  Zahl- 

_xeichen=l,  ,e  = lCXX). 

i Prüfix.  1.  θτ€βητυ<όι\  privtilivum^  vor  Vokalen  άν·^ 
lat.  iVi-,  deutsch  un-,  -los,  -loer:  d-^ro*r.  ά-ά}^:;  (aus 
ά-Sayifg),  άν-αίπο^.  2.  ΛΟί^σηχό*»,  copulatwum, 
\a>ipr.  ά (mit  äfut  verwandt,  ai.  sa,  xmnis.OiV,  cu7n), 
dann  auch  0,  drückt  ein  Zusammen*,  Oleicheein 
oder  eine  Verstärkung  aus:  ä'jtag^  ά-βρο- 

ftog,  /ρ·ηατρο$.  3*  prothfticum^  d,  d,  rein 

lautlicher  Vorschlag,  oft  aus  Gründen  der  Kuphonic: 
ά-βληχρ0£,  ά-λείψα,  ί>-μίχλη. 
ά dor.  a f)  Artikel,  & dor.  iy  pron.  re/.,  Λ dor.  b ρ. 
Λ ac)i!  o!  woli!  xuin  Ausdruck  von  Bewundeining, 
Mitleid,  Klagen,  Unwillen,  Hohn;  bei  II  nur  mit 
Vokativformen  von  άτιΛό^*,  bei  Späteren  auch  doppelt 
gesetzt. 

ά'άατος  2 (dd«i>)  unversehrt,  unverletzlich,  gewaltig, 

It Od.^ 

ά-αγής  2 {ά-Sayiis,  äyvvpt)  ep.  unzerbrechlich, 
άάζω  B.  ddo. 

δ'ατΓΤος  2 {änropm)  ep.  unboi'ührt,  unherülirbar,  un- 
nahbar. 

Άαρών,  ό indecl.  Aaron,  Bruder  de«  Moses  λ'Τ. 
ά-άσ^€Τ0ς  2 ep.  = (W.  αεχ,  andere  d 

/7r#f.  u.  dv-^y^erd^)  nicht  zu  ertragen,  unwiderstel»- 
lich,  mit  acc.  der  Bez.:  pryog  an  Mut 
di-^TO^  2 (aus  *d-<iaro^'i.  zsgz.  ep.  unge.sätiigt, 

imcraättlich,  nvd^'  in  etwas, 
άάω,  άάζο)  (aus  *d/d<0  u.  d/d/^'ω,  W.  rd  schädigen, 
vg).  ώτειλή)  ep.  I.  acf.  verletsen,  in  Unheil  bringen, 
übertr.  betören,  verblenden,  verführen,  p<tgs.  betört 
worden.  2.  med.  a.  sich  betören  lassen,  freveln, 
ΰνμφ  töricht  handeln.  2>.  n>’d  betören,  Ατη  y}  ^dvm^' 
ddra«. 

F.  anr.  act.  ddöo,  zsgz.  doa.  mrd.  άαοάμην  u.  άοάμην^ 
petas.  άάθότ)ν  (Quantität  m m _). 
αβά  dor.  ==  ΐ^βη. 

"ÄßotC,  cöv,  oi  (dßa  Ring  St  in  Phokis. 
άβ^χέω  ep.  nicht  verstellen,  nicht  merken.  Von 
ά-Ρ*κής  9 (βάζω)  poet  nicht  sprechend,  ruliig, 
sanft.  Dav. 

ά^χίζομαι  d.  m.  poet.  ruhig  od.  sanft  sein, 
άραχέσχος,  ον,  ύ (<frmin.  v.  άβαξ  Tafel)  sp.  Feld 
eines  Mosaikfußbodens, 

&-ßcKX^tUtO^  2 (βακ^ύω)  poet  nicht  eingew’eibt  (in 
die  bakchiseben  Mysterien). 

Άβαντβςι  €jv,  ol  älteste  Einw.  Knboia.*!.  — Άβαν- 
τις,  ή Euboia. 

ά-βάΐΓΓ19Τθς  2 (βαητίζω)  poet.  nicht  eingetaucht, 
niclit  untergehend. 

Άβαρβαρέτ],  4 iß*‘»QfioQog  Schlamm)  eine  Quell- 
nj’mphe. 

tifHoil,  GriKtitcb-Dtatiebt·  Bcbulwftrt«rbach. 


' ά-β5ρής  2 (βάρο£)  nicht  schwer,  leicht,  nicht  lästig 

! , ·'”/'· 

I Αβαρνίς.  iöog.  //  Vorgebirge  bei  Lampsakos  in  Klein- 
asien. 

I ά-βα9άνΐ(ΤΤ0ς  2 ißtaavil^)  ummtersucht,  unge- 
[ prüft.  — adv.  -(στως. 

I ά·βαα{λ<υΤθς  2 (/9a<uAriVo)  unheheiTScht,  uiiah- 
! hängig. 

I ά'βάσταχτος  2 (βηητάζω)  sp.  unorträglich. 

: £-β£τος  2 f^iVeo)  1.  unbetreten,  nnbe.Htiegen  (von 
einem  Pferd),  übertr.  rein,  keusch,  ψνχή.  2.  un- 
betrotbar,  unzugänglich,  unpassierbar  (von  einem 
Fluß),  Tfi  άβατη  geweiliter  Ort 
1 “ ^βαχχίύω)  poet.  hakchischor  Be- 

ί geisteruiig  unkundig, 
dßßa  (aram.  abbt%  hebr.  ab)  V^ater  JST, 

"Αβδηρα,  <uv,  rd  griechische  Kolonie  in  Tlirakien.  — 
'Αβδηρίτης,  ου,  ό Eiuw.  — Αβδηριτικός  Η »ii- 
deritisch  = töricht 

ά·βέβαΐος  2 unbeständig,  rd  aßt'ßainy  UiibesiHtidig- 
keit,  έζ  άβεβίΰην  von  einem  uiisicheni  Boden  aus, 
auf  unsicherem  Boden, 
ά-βίβηλος  2 (βαίνω)  sp.  uiibetrctbar,  heilig. 
dßtXttpia,  ag.  ij  Einfalt,  Dummheit  Von 

ά-βέλτ&ρος  11  (ßeXrrQtyg  βελτίων)  einfUltig,  dumm, 
aup.  άβελτρρώτατο£. 

ά-β{α<7Τ0ς  2 Ιβάζομαι)  nicht  gezwungen.  — adv. 

-άστως. 

Άβίληνή,  //  Gebiet  v.  Abila  in  Koilesyrion  NT. 
Aßtot,  wv,  oi  sk^'thiecher  Volksstainm  in  Thrakien, 
I später  in  Asien. 

ά-βιος  2 i.  nicht  lebenswert  unerträglich.  .2.  ohne 
Lebensunterhalt  unbemittelt 
ά-β{ωτος  2 (β*όω)  nicht  lobenswert^  unerträgUoh, 
aha.  d/S/ioror  είναι.  — odv.  -ώτως  z.  B.  ^χειΐ',  ötau'- 
di)vni  keine  Lust  zum  I^ben  haben. 
dßXaßtta,  agf  1/  sp.  Unversehrtheit  Unscbuld.  Von 
, ά-βλαβής  2 {W.ßXaß,  /JAdjrrij)  I.  paas.  unverletat, 
unverletzlich.  .2.  «ft  nicht  verletzend,  unschädlich. 
I -ό5ς  ohne  Schaden  zu  tun,  ohne  Sch.  zu  leiden. 

I ά-βλαβ{η,  IJ5-,  ff  ion.  = rl^Ad^a. 
j ά-βλής,  »)ro>‘  (βάλλί^)  ep,  nicht  entsandt  noch  neu, 
Wj,·. 

£*βλητος  2 (βάλλχ^)  ep.  ungetroffen. 
ά·βλτ)χρ0ς  3 (ai.  gUti/ati  ist  erschöpft)  ep.  zart 
schwach,  sanft,  y<*oog  schleichend. 
ά-βθήθτ]Τθς  2 (βοηϋέω)  sp.  liilftos,  uni-ettbar. 
ά-βοητ(,  dor.  άβθάτ{,  adt\  (βοή)  ohne  Geschrei. 
d-βθΧος  2 (βόιλλω)  der  die  Zähne  noch  nicht  ge- 
wechselt hat,  moXog, 

’Αβοριγίνβς,  o·*,  oi  Ureinwohner  in  Latium, 
άβός»  dor.  SÄ  i)ß<'tg  reif. 
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άγαγβΤν-  άγαλλι'ς 


ά·βθΙΐΧ0λτ]Τθ^  2 (ßowoAitS)  poet  nicht  beaufsich- 
tij^  vemacblAssi^ 
άβουλέω  {äfiovXog)  nicht  wollen. 
ά-βθ\>λτ]Τος  2 ίβονλομαή  i.  nicht  gewollt,  uner- 
wünscht. 2.  nicht  wollend,  ungern, 
άβουλέα,  ag,  ή Mangel  an  gutem  liat.  a.  Ratlosig- 
keit. b.  Utibesonucnhcit.  Von 

iS-βουλος  2 φουλή)  übel  beraten,  unüberlegt,  un- 
bekümmert, TiW  um  jem.  — adv.  -θύλα>ς,  sup.  äfioi*· 
λότανα. 

ά-βονττ^ςι  ου,  ό {ßoi>s)  ep.  der  keine  Rinder  besitzt, 
arm. 

αβρα,  agy  fi  (dfioitg)  sp.  Liebltngssklavin,  Zofe. 
Αβραάμ,  ό Abraham  ST. 

Αβρα-οάτας,  ου  u.  α,  ύ (von  Ahura  geschenkt)  Kön. 
der  Susier. 

ά-βριθής  a i/ioido)  poet  ohne  ΛVucht,  leicht 

4- Ρρίξ  arfr.  iji(UScj)  schlaflos,  wach  tL  730 

Konj. 

άβρο-  (άβρό^)  in  Zusammensetzungen  ;=  weichlich. 
άβρο·βάΤ7|ς,  ον,ό(βαίνω)  poet  weichlich  schreitend. 
άβρ6*βίος  2 poot.  weichlich  lobend. 
άβρ6-γοος  2 poet.  w'oichlich  od.  weibisch  klageird. 
άβρο-δίαΐτος  2 (Λ/aim)  weichlich  od.  üppig  lebend, 
TO  äflfyjfiiaiTov  Vcrw'eichlichung. 

Αβροζέλμτ)ς,  ου,  ό Dolmetscher  des  Seutbes. 
Αβρ<ΗΧ0μας,  α,  ό (pers,  kdnut  Wunsch,  Wille) 
8atrap  in  Phoinikien. 

άβρο-χόμης,  ου,  ό (κόμι;)  poet  üppig  belaubt 
ά-βρομος  2 {βρ^μω)  cp.  laut  l&nnend. 
άβρο-7ΐ(νθής  2 {πρνϋέω)  poet.  weichlich  klagend, 
jammerselig. 

άβρ6-ΤΓΤ]νος  2 {ηηνίον)  fein  gewoben  Λ.  Ag.  G90 
Konj. 

άβρά-γτλοοτος  2 poet  üppig  reich, 
άβρός  3 1.  weich,  zart,  angenehm,  Αβρά  ηαϋνίν^ 

άβρόν  οώ/ia.  2.  wetclilich,  üppig,  schwelgerisch. 
&βρόχατ<Η  AyAoeg.  — adv.  -Δς  u.  neutr.  άβρόν  zier- 
lich. Dav. 

άβροσύντ],  t^g^  ή poet.  Üppigkeit 
άβροχάζ<ι>  (vgL  ψιβροΓον^  άιιαρτάνω)  op.  Terfehleii, 
nur  cj.  aor.  l act.  äfioorti^ottev,  nv0g. 
άβροχης,  »itog,  if  {äßQog)  Üppigkeit,  Weichlichkeit 
ά'βροχος  0 u.  2 ep.  unsterblich,  heilig. 
άβρο-)^ίχ(ι>ν,  oyog  poet  mit  w'cicheo  Decken  vor- 
sehen,  weichgepolstert. 

5- βροχος  2 ψρνχω)  poot  unbenetzt,  ohne  Regen, 
woKserieer. 

άβρρνω  (AflQOg)  putzen;  med.  grohtuD,  rivi  mit  etw. 
ά-βρύ)Χος  2 poet  nicht  zu  essen,  ungeuieübar. 
ΆβΟδος,  ου,  St  am  asiatischen  Ufer  des  Hclles- 
ponts,  Scstos  gegenüber,  j.  Ruinen  auf  Kap  Xngnm 
beim  Dorf  Avido,  Αβυδάθεν  von  A.  her,  ί^ΐ>δόθ( 
in  A.  — Αβνδηνός,  oü,  ό Einw.  — ή Αρ\>δηνή 
Gebiet  von  A. 

<5-  βΐ)9(7ος  2 unergründlich,  grundlos,  übertr.  nkoOrog, 
sutf.d.  ή isc.  χ(>*ρα)  Abgrund,  Stätte  der  Toten  und  der 
Verdammten  Λ’ϊ’,  Abgrund  der  Unendliclüicit 
άγα·  (vgl.  lit  1/5  hinter)  elg.  über,  auf,  in  Zusammen- 
setzungen s=  sehr, 
αγά,  if  dor.  άγη. 
άγάααθαι  u.  α;·ά/οΟα<  s. 


άγαγείν  s,  Aya. 

άγαζω  nur  Λ.  i>uppl.  1062,  nicht  unwillig  nufneh- 
meti,  sonst  med.  verehren  (vgl 
Άγάθ-αρχος,  ου,  ό Admiral  der  Syrakusaner  4SI. 
άγά-θκος  dor.  = »/yddroir. 

Αγάθη,  ηg,  ή St  in  Südgallien. 

ΑγαθΤνος,  ου,  ό korinthischer  Admiral. 
άΤ«θίς,  iiVjy.  i)  ep.  Knäuel. 

άγαθθ·ε(δής  2 (r/6o^)  dem  Guten  ähnlich,  scheinbar 
gut 

άγαθθ€ργί<ι>  [äyaik>vnyro  v.  Ayad0~rQ}^'tg,  W. 

i'nyoy)  gut  handeln,  w'ohltun,  abs.  und  τινά  ST. 
άγαθοεργιη,  ηg,  i/  ion.  verdienstliche  Tat  Von 
άγαθο-εργοέ,  <ϋν,  ol  (W.  ^gy)  eig.  die  Gutes  Tuen- 
den, die  5 ältesten  Ritter  bei  den  Spartanern,  als 
Gesandte  verwendet 

Αγαθθ-χλ?|ς,  eov§,  ό l.  Tyrann  v.  Syrakus 
317— 2H9  V.  (Jhr.  2.  sonstiger  Eigenname. 
άγαθοΐ7θΐέ<*>  ('tl^lrccht  handeln,  nvd  jem.  woHltun.Y7*. 
αγαθοίΓΟΙία,  iag,  //  das  Rechthandeln  yT.  Von 
άγαθθ-ΐΓθίός2(πο<^ω)  recht  bandelnd,  rcchtschaflen 

,.vr. 

αγάθάς  3 (aus  ·άκσΰό*’  durch  volksetymologischen 
Anschluß  an  äya-,  vgl.  got  god$,  nhd.  gut) 

tüchtig,  gut  edel,  trefflich. 

1.  von  Personen:  tapfer,  tüchtig.  : 

2.  von  Sachen:  gut  vorteilhaft,  heilsam.  ] 

i.  mit  ac€.  d.  Boz.,  βοήν,  v(g,  ηνρΐ^  iXQog,  πατά  n, 
iy  Ttvt,  nv/,  z,  B.  ηυλέμφ,  {mit  Krasia) 

mein  Lieber,  Bester,  xAya&og  Ehrenmann, 

Patriot,  Aristokrat  2·  neutr.  ούπ  ά)Ηχό6ν  noXt>- 
νοίρανίη  If,  glückverkündend  Ayag,  fruchtbar  χο>ρη, 
mit  gen.  für,  gegen,  zu  etwas,  Ayaüov  (mit  und 
ohne  Kopula)  mit  folg.  inf.  oder  acc,  c,  inf.:  es  ist 
gut,  nützlich,  daß;  dafür  auch  die  |>eraünlicho  Kon- 
struktion. — subitt.  x6  άγαθόν  Gut,  Wohltat,  üe- 
fiüligkeit^  έη'  ayad<ii  in  guter  Absicht,  Ayadov  έρ)·ά- 
groAm  Gutes  stiften,  A.  evQiatutidai  Gnade  finden,  ci. 
n notpiv  Ttvo.  — plttr.  Güter,  Vorteile,  Tugenden; 
ά}·αΟά  φρονεΐν:  a.  verständig  «min.  b.  wohl- 

wollend gesinnt  sein,  es  gut  meinen.  — ά^<α^(  st 
ol  ά}χιϋοί  usw. 

άγαθουργέο)  s.  AyaAoegyiu. 

Αγάθυρσοί,  οη·,  ol  skythisches  Volk. 

Αγαθών,  uvog,  6,  athen.  Dichter  um  416  v.  Chr. 
άγαθωσύνη,  ηg,  ή {AyaOog)  Güte,  Recbtschafrenhoit 
ΛΤ. 

άγα^ομαί  (aus  *äyAfiJoft<u,  vgL  Aya^iat)  ion.  staunen, 
empört  sein  Uber  etw.  (rl),  rtvi  zürnen,  übelwollen, 
άγα-χλεής  2 {uXeog)  ep.  dessen  Ruhm  vorzüglich 
ist,  nihmreich,  hochgepriesen. 
άγα-χλε(Χ0ς  3 ep.  sehr  gepriesen. 
άγα-χλ0χ6ς  3 (xAtKu)  cp.  hochherühmt,  prächtig, 
άγα-χχιμενος  3 tW.  κ·π,  kW^w)  poet.  schön  gebaut, 
ά-γάλαχχος  2 (pdia)  poeh  (der  Milch)  entwöhnt, 
άγαλλίάαΐς,  eog,  ή Frohlocken,  Jubel  ATT*.  Von 
άγαλλιάω  (d;«äA>h)/i<u),  nur  i)yaAXiaacy  Luca«  Ϊ,  47 
u.  ά}>αλλίώμεν  Apoc.  lU,  7;  sonst  rncti.,  aor.  ή}·αλλια' 
daneben  ifyaJiXta  o)&qv,  jauchzen,  jubeln,  sich 
freuen,  έτχί  rtvt  od.  ßn  .VT*, 
άγαλλίς,  iAog,  ή (aus  '*äya-}HiXMg  zu  ραλήχηρ  ep 
iSchwertJUie. 
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άγόπησις — ίγεί'νων 


άγαλλω  (aas  '‘äydi.joi,  *äya-yäXja,  vgl.  yaXi/νη)  t.act. 
schmücken,  verherrlichen,  feiern.  2.  mcd.  (nur  pr. 
und  impf.)  glÄnzen,  geschmückt  sein,  prunken,  stolz 
sein  auf  etw.,  nvi,  ώιί  nvt,  -nvög,  mit  pt.  Dav. 
(ΐγαλμα,  aroj,  τό  l.  Schmuckstück,  Prachtstück. 

2.  Bilds&ule,  Gätterbild.  Demin.  dav. 

άγαλ|χατιον,  ου,  rd  sp.  Statuette. 
®Υ®λματο-1ΓΟΐ6ς,  oo,  dtd^O^jau.nouvolBUdliaucr. 
αγάμαι  (aus  *dpae/m«  zu  d>vi-,  ober-,  hoch.schktzen) 
J.  ftOBtAuneiif  bewundern,  irvd  od.  ti,  τί  zivog  u. 
Ttyd  Ttvog,  τινά  έν  nw,  αΰτοΰ^'  dn,  <fot>  διότι  schätze 
en  dir  eucli  bloüer  jrn.,  doppelter  wobei 
gen.  cötM.,  rtvi,  έπί  nvt  «eine  Freude  an  etw.  haben. 
S.  mißgönnen,  unwillig  sein  über  etw,  τΐ,  rtvi  u.  in/. 
F.  impf.  ή)*άμψ>^  aor.  ήyάo<hp'^  ep.  fut.  άράααομαι, 
ep.  aor.  ίι[ά]γαθά^ιην  u.  Nebenformen  d- 

>^ο/ιαέ,  d;^^ü^o<,  dyniopai. 

AyS-JXCJXVü)V,  ovog,  ό (aus  *Λγα^/ιέδμΐύν  v.  fU0Qpat) 
Kön.  von  Mykenai,  S.  des  Atreus,  oberster  Führer 
der  Griechen  vor  Troja.  — adj.  Άγαμβμνόνκος, 
-βίος,  -ιος  3.  — Άγαμεμνονίδης,  ου,  ό S.  des 
Λ.  = Orestes. 

άγ2μέν<κ)ς  adv.  pt.  pr.  von  άγαμοι^  mit  Verehrung, 
beifällig. 

άγαμίου  όΔο),  ^ ap.  Klage  wegen  Ehelosigkeit.  Von 
δ-γϋμος  2 unverheiratet,  unvormithlt,  ράμο$  Λγ.  eine 
^Ehe,  die  keine  ist,  ünglUcksehe  S. 
αγαν  (acc.  ling.  od.  mslrum.  eines  alten  /m.  auf  d, 
άγη  7)  adv.  sehr,  su  sehr,  auch  bei  adj.  u.  subst.  mit 
_dem  Artikel,  ή άγαν  αγή,  dsgl.  bei  adv.,  ώμώ^  άγαν. 
£γδναχτέ<ι>  (von  *άγανάντη^^  άγα  u.  dv-darr;^  nicht 
ertragend,  zu  έννγκνίν)  in  grolier  Aufregung  sein, 
unwillig,  betrübt  oder  ärgerlich  sein,  abs.  oder  ml 
Ober  etw.  od.  jem.,  xurd,  iiteß,  ανρί  mog,  έαΐ  mi, 
dtä  n wegen  etw.,  auch  dn,  £tg,  εΐ,  pt.  Dav. 

άγανάκτησις,  «uj,  « Unwille.  und 

άγύίναχττ]τΐχό^  8 I leicht  zürnend,  zu  Unwillen  ge- 
άγανοχτιχός  8 I neigt.  und 

άγαναχτητός  3 Unmut  erregend. 

2 (aus  *άγά-α.αφο^,  *σνείψα,  νείφο)  ep. 
schncereich,  stark  beschneit 
άγανόρειος  3 = άγήνωρ. 

δγανός  3 {*άγα-γανύ^^  γάνο^  Glanz)  ep.  freundlich, 
sann,  erfreuend,  mild.  — adv.  -ώς. 

άγανοφροσύνη , ή ep.  freundlicher  Sinn,  Milde. 

Λ Λ 

βγανό-φρων,  ovog  (φρονέω)  ep.  freundlich  gesinnt 
άγ-ανωρ,  ogog  dor.  = άγήναρ. 

άγαομαι  ep.  ä,  άγαμα.,  II  zerdehnt  dpdaode,  dpde- 
ode,  ήγάααόε.  I 

δγαπάζω  u.  med.,  nur  pr.  u.  impf.,  ep.  freundlich 
aufiiehmen.  Ygj 

αγδπάω  liebevoll  aufnehmen,  bewillkommnen,  dalier 
1.  lieben,  echAtren  πυά  u.  τί,  ri  άντί  nvog  voraiehen. 
3.  Bufrieden  Bein,  sich  begnügen  mit  etw*,,  ri/V.. 
αωρίρίαν^  mit  folg,  ß,  on  u.  cf,  xivt.  Von 

ayaTCl],  η§,  ^(dya/ιαι)  Liebe,  besonders  christliche,  in 
akt  u.  pass.  Sinne,  ψνγήαεται  ή άγάπη  die  Liebe  wird 
erkalten,  al  äyäxfu  die  christlichen  Liebesmahle  Λ'Γ. 
αγβπ-ήνωρ,  oqos  {άγαηάω  u.  dvr;o)  ep.  Milnncr  be- 
wirtend, gastfreundlich. 


άγάπησίς,  //  {άραπάο)  das  Lieben,  Liebe, 
u.  κερί  rtva. 

άγαπητικός  3 sp.  BOT  Liebe  geneigt. 
άγαΥΠ|Τ0ς  8,  adj.  verb.  v.  άγαηάο,  J.  geliebt,  lieb, 
Liebling,  dytwri^rof  έν  κυρΐί^Ικ’Τ.  2.  ά}Ηυιητόν  f/anv) 
I εΐ,  έάν  man  kann  zufrieden  sein.  — adv.  -ό5ς  i.  in 
zufriedenstellender  Weise  2.  genügend,  kaum. 

I ^ά-ρροος  2 {^έω)  ep.  stark  strömend. 

Αγασίας,  ου,  ό Lochage  aus  Stympbaloe. 

άγάσσεσθαι,  άγάσ(σ)ασβαι  β.  äyoftai. 
άγα-(ΤΤονος  2 (Οτένω)  ep.  laut  Ιο.<*βηά. 
άγα<ΓΓ0ς  3,  adj.  verb.  v.  ά/αμαι.  bewundernswert, 
άγατός  3 dor. « äyrjTÖg. 

Αγαυη,  ηξ,  ή Τ.  dos  Kadmos,  Mutter  des  Pentheus. 
άγαυός  3 (aus  *d-yavc>5^  vgl.^audeo)  ep.  erlaucht,  er- 
haben, trefflich. 

άγαυμός  3 (*ά^α-^σνρ0,^,  ^αΟρο^·)  ion.  prangend,  stolz. 
— adv.  sup.  äyavQÖraTa  aufs  prunkvoUste. 
άγα-^θ«γκτος  2 {ψΟέ}γομαι)  poot.  stark  tönend. 
Άγβατανα,  6>v,  τά  toD.  χ.^=^'Κιφάτανα,  St.in  Medien. 
2.  St  in  Syrien. 

άγγαμευω  (dyyo^o^)  zum  Potendienst  aufhielen, 
requirieren,  überb.  zwingen,  rtyd  n jeui.  zu  etw.  NT. 
άγγαμήΐον,  ου,  τό,  ion.  Einrichtung  der  reitenden 
Eilboten  bei  den  Persern.  Von 

δγγϊρος,  ον,  ύ,  ion.  άγγορήιος,  (pera.Wort)  rsi- 
tonder  Silbote,  übertr.  ΛΟρ  FeuersignaL 
άγγϊΤον,  ον,  τύ.  ion.  άγγήίον,  Idrmin.  τ.  ä}yog) 
GefUß,  Behälter. 

άγγελία,  ag,  ή,  ion.  -ίη  läppeXog)  Botschaft,  Nach- 
richt, άγγελίαν  nfpjtetv,  uvög  (g.  obj.)  Kunde  über 
jem.  ep.,  έκ  Tt'tv  noXFfUov. 

άγγελιά-φόρος,  ου,  ό,  ion.  άγγελιτ]φόρος,  (φέρω) 
Botschaftsbringer,  anmeldender  Kammerdiener. 
άγγ*λίΐ}ς,  ον,  ό,  ep.  Nbf.  von  άγγελος,  Bote. 
άγγίλtωτης,  ου,  ό ep.  s dem  vorigen, 
άγγέλλίύ  {άγγελος)  Botschaft  sagen,  melden,  ver- 
künden, berichten,  rf,  nW  n u.  πρό^  πνα,  ηερί  πυο^, 
mit  ßn,  ώς,  ace.  c.  in/,  od.pf. 

F.  /ut.  άγγελώ,  ion.  άγγελέω,  aor.  ήγγειλα,  ion.  ήγγε- 
λον,  aor. ραβ8.ήγγέλόιρ> {poetaor.2  ήγγέλιρή.  Dav. 
^ίγγελμαι  oro^,  tö  Verkündigung,  Nachricht 
δγγελος,  ου,  ό,  1^  (ai.  aiigiras  Qötterbote,  pers.  anga- 
ros)  i.  Bote,  Botin,  Abgesandter.  2.  Nachricht 
3·  g\iter  od.  böser  Engel,  auch  Glaubens-  od.  Send- 
bote NT. 

Αγγενίδας,  ö,  6 Ephor  in  Sparta  425. 
άγγί^ΐον,  ro  ion.  s dyy^fov. 

'Αγγίτης,  ου,  ό FL  in  Makedonien. 

iangulus)  ep.  Gefäß,  Kanna 
'Αγγρος,  ου,  ό FL  in  lUyrien. 

(ίγε,  άγετε  von  άγω)  wohlan! 
αγείμω  (aus  vgL  lat.  grex)  zusammen- 

bringen  1.  acf.  e«  von  Personen:  versammeln, 
Λαόν.  b.  von  Sachen:  einsammeln,  ηολλά  χρή/ιατα, 
betteln,  erbetteln.  S.  pass,  und  aor.  med.  sich  ver- 
sammeln, übertr.  ά*^>ορρόν  ol  ΰυμός  έ*ύ  οτήύεοσι}' 
άγέρύη  er  erholte  sich  wieder  H. 

F . aor.  acL  ήγειρα,  pass,  ήγέράην,  ep.  3 /)/.  ήγεράεν 
u-  άγερϋεν,  apr.  2 med.  άγείρανο  u.  άγ^‘ρoyτo,  in/. 
Λγέρεοΰαι,  -έιΤΟαι,  sync.  ήγρετο  u.  d;^/<evo<,  p/ 
pass,  άγήγερμαι,  3 pl.  plqp/.  άγηγέρατο. 
ά-γείτ(ι)ν2  poet  ohne  Nachbar,  verlassen  νοη(χ<υό,ί). 

1· 
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άγήραντος  - 5γχΕστρον 


άγβλαΕΟΧΟμίΧΙ^,  r/^%  y {«c.  τ^χνη,  -κό,αΟξ,  KOfuci 
besorgen)  Kunst^  eine  Herde  zu  pdegen,  Viehzucht. 
άγβλαΤος  S zur  Herde  gehörig,  eine  H.  bil-  ' 

dend,  ?lugtische,  übertr.  gemein.  | 

dycXatOTpo^ioi,  ag,  //  I τρέφ<^)  Kunst,  ' 

άγβλαίοτροφΕχή,  ής,  //  | eine  Herde  zu  verpflegen.  | 
ά-γέλαστος  2 {yeAäu)  poet.  l.  aft.  nicht  lachend,  ( 
fiiister.  2.  pass,  unbelacht,  nicht  Iftcherlich.  ath\  | 
άγΕλαστέ  ohne  Lachen.  1 

αγΕ-λΕΐΐ),  yg,  y {tlyo  u.  Λεώ^)  ep.  die  Heen*olk  füh- 
rende, Beiwort  der  Athene  (andere:  von  Af<a  die 
Ueuteependende). 

αγέλη,  yg^  il  {άγί>)  eig.  die  (letriebene  i.  Herde,  I 
άρελη-ψί  ep.  dat.  2.  tthertr.  Schar.  I>av. 

άγίληδόν  adw  ep.  herden-,  scharenweiKc. 
άγέμεν  ep.  = Αγειν. 
άγεμών,  άγκμονΕυω  dor.  = ΐ/ρΓ/ζώ»', 
αγβν  ep.  s5s^d;nyöa>'  e.  üyvO^u. 

άγενΕαλόγητος  2 [yrveaXoyeM  v.  ycyeaXoyog,  γε- 
νεά u.  Xiycj)  eig.  ohne  (Icschlochisregister,  dann  von 
unbekannter  Abkunft  Λ*7'. 
ά^γένΕίος  2 (;*ίν«ον)  unbftrtig,  bartlos, 
ά-γενής  *2  (W.  γεν,  yiyvopat)  ohne  Ahnen,  uiibc- 
rtihmt,  niedrig  Λ’ίΓ. 

ά-γένητος  2 {yiyyou<u)  l.  nicht  eingetrelen,  unge- 
schehen, äyivyrov  nouiv.  2.  ungeboren.  i 

άγέννεΐα,  ag,  f/  ep.  Urimännlichkeit  \'on  · 

ά*γεννΐ^ς  2 (yiwa)  unedel,  unadelig,  gemein,  übertr. 
unwürdig,  niedrig,  körperl.:  unansehnlich.  — adv.  j 
Hjüg  kümmerlich. 

ά-γέννητος  2 (;έ#*ΐΊ'άω)  poet.  l.  unerzeugt,  nicht 
geboren.  2.  von  niedriger  Geburt, 
άγέομαι  ion.  Nbf.  zu  d;>do/raf,  αγέομαι  der.  s 

ά·γέραστος  2 (von  *γερά^ω,  yf^fMg)  ep.  ohne  Ehren- 
geschenk. unhelohnt 
άγέρεαβαι,  ^γερθεν  s.  άγε/^ο. 
άγερμός,  οΰ,  ό sp.  Ι (ό/οβ<.>)  das  V'ersammeln.Ver- 
αγερσίς,  ιο^,  y ion.  I snmmhmg. 
αγέρωχος  2 ep.  mutvoll,  wild,  mit  viny  verbunden. 

etwa;  ehronreich,  stolz.  i 

α-γενχττος  2 J.  (yf»O/iai)  der  nicht  gekostet  hat 
unerfahren,  in  etw.  2.  (yevtS)  ungeko.stet  sp. 
ά-γεώργητος  ‘2  ep.  <γε<αργέω  v.  y€OQy0g.  yra  u.AV. 
εργ,  εργάζομαι)  nicht  bebaut 

1.  Verwunderung,  Staunen,  äyy.n 

II.  2·  Neid. 

άγη,  yg,  y i-  2ierbrochene,  BnichetRck,d;'ai 

KiJWibv  e κώπα<  χατίο^Ίΐαι  A.  2·  das  Zerbrechen, 
αγη  ep.  « iayy  von  άγνίψι. 

άγηγέρατο  s. 

άγηλατέω,  άγ-  (von  u)>og  u.  έλαΰνν>) 

poet  Fluchbeladene  verbannen,ttberhaupt  verbannen, 
άγημα,  aro*',  rd,  dor.  = (»yyi^o/itu)  auserlesen« 

Abteilung  im  spart  Heere,  dsgl.  im  makedon.,  Garde, 
άγηνορίη,  yg,  y ep.  Kühnheit  übennut  pl.  über· 
mütigo  Gedanken.  Von 

άγ-ήνωρ,  ooog  (<ϊ;^ι*  u.  ή»'ΐ)ρ)  ep.  sehr  mannhaft, 
mutvoll,  stolz,  übermütig,  frech,  üvpog  ayyvoiQ  Über- 
mut oft  von  den  Freiern. 

Άγ·ήνωρ,  ogog,  i»  Kön.  von  Phoinikien,  V.  des 
Kndmos.  — Άγηνόριον,  τό  sein  Tempel, 
άγήοχα  ». 


ά-γήραντος  2 (von  V'iS“"'")  *1’·  1 i-  nicht  alternd, 
ά-γήραος  2 1 ewig  jung,  ^un- 

ά-γήρως  2 / vergänglich, un- 

ά-γήρατος  2 (γηρά€^)  I verÄnderlich. 

Άγησπχνδριδας,  ου,  ό spart.  Feldherr. 
Αγηαί-λαος,  ο»,  ύ S.  des  Arehidamos,  lahm,  aber 
ein  tapferer  Krieger,  seit  1199  König  v.  Sparta,  zieht 
996  nach  Asien  gegen  die  Perser,  schlägt  39^1  hoi  Koro- 
neia  die  Athener,  Korinther  u.  Tltebaner,  3(^2  v.  Kpa- 
mcinondas  bei  Hantineia  geschlagen,  960  gestorben. 


Άγηα{·τνολΐς,  (do*,',  ό 8.  des  Pausanias. 

άγησί-χορος  2 dor.  = yyyot/oitog  chor- 

führend. 

άγητός  3,  αφ\  rerö.  v.  ά;·άομο4,  ep.  bewundert,  bc- 
w’undernswert  herrlich,  eJ^og  an  Gestalt 

αγήτο>ρ  dor.  s yyyi'f'^· 

άγιάζω  (δριο^)  weihen,  reinigen  (nach  dem  Gesetz), 
heiligen  (nach  dem  Kvangoliuin)  Λ’Τ. 

Αγίας,  ου,  ύ ein  Stratege  der  10000,  aus  Arkadien, 
von  Tissaphcrncs  gefangen  und  Hingerichtete  bei 
seinem  Tode  36  Jalire  alt 

άγιασμός,  oP,  ό (d;*(ayo)  Heiligtuig.  das  Geheiligt- 


»ein  A*7*. 

άγίζω  (dy«o^)  poet.  weihen. 

άγΙνέω  (Kbf.  von  d;Hj)  ep.  fühitm,  herbeibringen: 
nird.  sich  jem.  zuftüiren  lassen. 

F.  iVif.  pr.  dyivr/urvai,  impf,  ijyiytvv,  άχΗεεον,  iterat. 


^ άγινεοκον. 

άγιος  Η (d.so^ia«  aus  *άγ]ομαι  scheuen)  heilig,  ehr- 
würdig, mit  dem  grn.  der  Gottheit  — τό  άγιον,  τ»! 
äyta  das  Heilige,  Heiligtum,  rd  äyta  άγιων  des  AUer- 
heiligste  Λ'7’.  — orfr. -ίως.  l>av. 

άγΐότης,  yrog,  y Heiligkeit  ΛΤ. 

'λγίς.  ido^,  0,  ifcc.  Name  mehrerer  Könige 

von  Sparta. 

άγίοτεεία,  α^,  y Weihe,  Heiligung.  Von 

άγιστεύω  {άγίζω)  f.  heiligen,  weihen.  2.  heilig 
sein,  βίοτάν  acc.  d.  Bez. 

άγιωσύνη,  y {äytog)  Heiligung,  Heiligkeit  *Y7’. 
άγχ-  poot.  u.  ep.  « «υα-χ . . . 

άγχάζομαί  d.  m.  (Λ^'κά^)  ep.  auf  oder  in  die  Armo 
nehmen. 

άγχαθεν  α</υ.  (0;a<d^)  poet.  mit  den  Annen. 
ΑγχαΤος,  ου,  ύ Kön.  V.  Arkadien,  Argonaut 
άγ·)^αλέω  poet  = «υα-καΛ^ω. 

άγχάλη,  yg,  <}  {dyitäg)  i.  der  gekrümmte  Ann,  Ell- 
bogen. 2.  übertr.  alles  Umfa.sseude  (Meeresbuchten, 
Höhenzüge).  3.  Wie  *Y7’. 
άγχαλίζομαί  med.  poet  umarmen.  Von 

άγχαλίς,  /doc,  //  {άγπάλη)  l.  der  gekrümmte  Arm, 

; έν  άγκαλίδεοοι  φέQovτf:g  (vgl.  unser  ,auf  den  Händen 
tragen*)  ep.  2.  Bündel,  Armvoll,  üXyg  sp. 
αγχάλισμα,  απ>^',  τό  (d>a<OA4feO/iai)  sp.  eig.  das  Um- 
armte, Geliebte. 

άγχαλος,  ου,  ό {ά}·Ηάλΐ})  ep.  Reisigbündel. 

I άγχάς  adv.  (erklärt  für  locat.  pl.  Λ^ηιάα’  = ό;'κάοι 
,ίη  den  Armen*,  vgl.  όγκών)  ep.  in  die  Arme,  in  den 


Armen. 

άγχί(Ττρΐον,  ου,  τό  buk.  kleine  Angel.  Von 

; άγχίστρον,  ου,  Τίΐ  (\V.  dpac  «ich  krümmen,  vgl.  ai. 
j rtiiivf,  ahd.  Λτΐί^κ/·)  Haken  1.  Angelhaken.  3.  Haken 
I an  der  Spindel.  Uav. 
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Αγλαυρος  — άγνωμονεω 


<χγχ«ΓΓροα)  etw.  angelfonnig  machen, 
άγ-κλίνας  s.  άνα-κϋνω. 
άγ-χλαύσας  β.  äva-yAa/ci. 

άγχοίντ],  ή{ά)Λίών,  äyyäg)  ep.  dor  gebogene  Arm. 
άγ-χομΐασαι  poct.  = άνα-κομίοαχ, 
άγχος,  οΐ’ί,  TU  (W.  fiyH  sich  krümmen,  lat.  ancu.f 
knimmarmig)  eig.  Biegung,  dann  Bergeohlueht,  Tal. 
Άγχος  Μάρκωΐ:,  ό röm.  König, 
άγ-χρβμαοαοα  s.  iiya'KQr/iäyyvfu. 

<Σγ-χρ(0(ς  poet.s=u»'<i-K04m^. 

άγ-χρονκι)  8.  άνα*κρούο. 
άγχυλ·ένδετος  2 poet.  =ς 

άγχί^λγ],  η£,  yiäykvXog)  Krümmung  i.  Handgelenk, 
ojf*  ά)η<νλη$  Ιέναι  (beim  KottAboaspiel).  3.  Schlinge, 
bea.  Wurfschlinge  beim  Speer  (lat.  ammtum),  daher 
der  Speer  selbst  3*  Bogensehne, 
άγχολο-μήτης,  «j,  ό {dyKvXog  u. ep.  dessen 
Aneohlä^  krumm  (hinterlistig)  sind,  verschlagen. 
άγχυλά·Κθνς  2 sp.  krummbeinig,  δίφρος  s sella  cu- 
rults.  Von 

αγχολος  8 (W.  d;'K  sich  krümmen)  ep.  krumm, 
übertr.  ven^’ickelt. 

άγΧθλ6-τοξος  2 {τύξον)  ep.  mit  krummem  Bogen. 
άγχυλθ-^β{λτ}ςρ  ου,  ό (χείλος)  ep.  krummscbn&belig. 
άγχυλο-χήλης  {χηλή)  ep.  krummklauig. 
άγχ\>λ6(·)  (ό^ύΛο^)  krumm  machen,  krümmen.  Dav. 
(ttij,  rcrb. 

άγχολωτός  3 poet  mit  der  AVurfschlinge  {Λ}ηη^λη) 
versehen,  wurfbereit. 

άγχΰρα,  o^,  //  { W.  Ayn  sich  krümmen)  Anker,  ^Λ*ύ>^υ· 
ρώy  vor  Anker,  ά/κνρα$  άΛοκόητειν  die  Anker  kappen. 
Άγχΰρα,  St  Phr^'giens,  später  zu  Galatien  gehörig. 
άγχορτ]βόλίον,ου,  rd  {-ßöXos  von  ά/χνρα  \ι./ίάλλω) 
Ankerwurf,  Ankerplatz, 
άγχνρίζω  (d;^tr^o)  anhakon. 

άγχύρίον,  ου,  τό  {dyHvga)  Ankereben,  kleiner  Anker. 
άγΧΧ>ρ00^ία,  ag,  ή (ά/κνροΟχο$,  ά)Ήνρα  u.  fyeS)  das 
vor  Anker  Liegen. 

αγχών,  d>vo^,  ύ (Λν.  ά/κ  sich  krümmen)  1.  der  ge- 
bogene Arm,  Ellbogen.  2.  Biegung,  Krümmung, 
Vorsprung  (bei  einer  Mauer  od.  einem  Gebirge). 
άγλα*4θβΐρος  2 (<1;^Λαό^  u.  έΰειρα)  poet  mit  glänzen- 
dem Haar. 

&VXata,  ag,  ijf  ion.  -trj  {άyλdόg)  Glanz,  Pracht,  prun- 
kende Schönheit,  festliche  Freude,  pL  Hoffart  Dav. 
άγλαΤζα>  ep.  mit  Pracht  ehren,  nW  ti  jem.  de> 
Schmuckes  wegen  etw.  darreiclien;  merf.  ])rangen, 
iv  nvt  sich  ergötzen  an,/ut  äyXaielaOat  (La.  äyXat- 
eoiku).  Dav. 

άγλαίαμα,  aro^^,  tu  poet  Schmuck. 

4γλα6·^ωρος  2 {äyXaög,  δωρέοβίΟί)  op.  Herrliches 
schenkend. 

άγλα6-θρονος  2 poet  stolzthronend. 
&γλα6-χαρΐΓθς  2 ep.  fnichtprangend,  μηλΜι. 
άγλαό-χω|Ιος  2 {Hώf^Qg)  poet.  ein  Gelage  verherr- 
lichend. 

άγλαός  3,  poet.  auch  2 {äyXaJ^og  aus  äya-yAaJ^og,  vgL 
dydXAo)  hell,  glänzend,  klar,  Mo>q,  herrlich,  viog, 
uJKOtva,  ettxog,  prunkend,  nvi  mit  etw.  ep. 
άγλαο·τρΐα(νας,  ow,  ύ,  acc.  -TQtatvav  {rQiatya)  poet. 
-furch  den  Dreizack  ausgezeichnet 


I Άγλαορος,  ου,  ή (zu  äyAtwg  u iu  zu  ά;·αυό^) 

I T.  des  Kekrops,  in  Athen  verehrt. 

I άγλ5-ώψ,  ώΛΟ^,  ύ,  ή {äyAaög  u.d>V')  poet.  strahlend. 

, ά-γλ€υχής  2 (yXi-tneog)  ohne  Sa&igkeit 
α·γλωσσος  2 (^/Λώοοα)  poet.  ohne  Zunge,  ohne  ver- 
ständliche Sprache. 

<£γμα,  arog,  Γ0  (od.  äyyvm)  Bruchstück, 

άγμός,  of,  ό {ayvvfu)  poet.  jäher  Abhang,  Kluft. 
<ϊ-γναμπτος  2 ί}η·άιιητο>)  sp.  unbeugsam. 
ά-γνα7ΓΤος2>;'υαπΓ6>)  «p.  nicht  vom  Walker  gereinigt 
£-γν£φος  2 iyydirru)  ungewalkt,  neu  Λ’7’. 

&γν€ΐα,  o^,  ή I.  Reinheit,  Keuschheit,  Züchtig- 
keit. 2.  Reinigung,  Sühnung  und 

&γνεθ|Χα,  στο·,',  rd  Keinheit,  Keuschheit  und 

άγνευτιχός  3 sp.  keusch.  Von 

άγνεύω  (äyvog)  i.  rein  sein,  mit  inf.  (ion.)  seine 
Reinheit  in  etw.  setzen.  2.  fl.  reinigen,  sühnen 
(s  lat  luslrare)^  b,  für  rein,  heilig  halten  ion. 
άγν{ζω  (rt/υό^')  durch  Sühnopfer  reinigen,  sühnen, 
rituell  und  ethisch,  weihen  NT.  Dav. 

5γνΐα(Ζα,  aro^,  rd  poet.  Reinigungsmittel  und 

άγνισμός,  oo,  ύ Reinigung,  Sühnung  NT. 

&γνοέ<Α  Cd-yyo-Tog  zü  äyvtbg'^,  ion.  άγνοΐέο)  (jetzt 
als  metrische  Dehnung  erklärt). 

1.  nicht  erkennen,  nicht  kennen,  nicht  wissen, 

verkennen. 

2.  sich  im  Irrtum  befinden.  i 

3.  unentschieden  sein. 

1.  ηΐ'ό,  selten  n»'d^,  im  pas$.  äyvoovpat  man  weiß 
von  mir  nicht,  ich  bleibe  unbekannt: 
äyyo^oeodai  D,  mit  Kegation  οΰκ  ioöAi-y)  äyyoriy 
wohl  wissen,  wohl  kennen.  2.  abs.  aus  Un- 
wissenheit oder  Schwachheit  sündigen  iVT*,  mit  folg, 
rf,  dn.  3*  ^^'2^  nvo^%  el  ob. 

F.  aor.  t iterat.  ä;^iooaöHC  aus  ά)'νοήθαθΜΐ  ep., 
mrd.  d;n'Or)oo/iai  in  pass.  Bedeutung.  Dav. 

άγν0Υ](ζα,  aro*^,  rd  Fehler  aus  Unwissenheit  oder 
Schwachheit  NT. 

άγνοια,  agy  ή {άyyώg)^  äyvoiä  S /Vji7.  /29,  ion.  ά- 
γνοΐΐ]  1.  Unkenntnis,  Unwissenheit,  Unverstand. 
Mangel  an  Urteil,  bei  PI  mit  äfta&ia  verbunden. 
2.  Versehen,  Schuld, 
άγνοιέω  s.  dyyottj. 

: άγν6-ρΰτος  2 (i^u)  poet.  rein  fließend. 

I άγνος,  ου,  ή,  ό Keuacblamm,  eine  ΛV'βldenart 
άγν6ς  8 {άζομα*)  S.  verehrt,  verehrungswert,  heilig, 
rein,  ^ορτή.  2.  reinigend,  entsühnend.  — 

adv.  -ώς  unbefleckt,  rein.  Dav. 

άγνότης,  »fro^,  ή Reinheit,  Unschuld  NT. 
Άγνούσίος,  ου,  ό Einw.  des  att  Demo.s  U;n'oiV. 
άγνΰμΐ  (W.  J-äyj  lat  vaguri)  l.  act.  biegen,  um- 
knicken,  brechen,  serbreohen,  υΛι^κ,  2 inrd. 

u.  p/,  2 act.  sich  (um)bi<^en,  umknicken,  brechen, 
ηερί  HOfmäg  ττοΛΛά^  dyviipevog  in  vielen  Windungen 
sich  windend  (vom  Fluß)  //rr,  νώτα  iayc  der  Rücken 
ist  gebogen  ep. 

F.  /ut.  aor.  ^a^a,  ep.  »y.ia,  tior.  2 pass,  έά'/ην^  ep. 
άyηy^  $ pl.  ep.  dyty  = ^ayuaav,  pj'.  2 aet.  iäya. 
άγν<ι){Χθνέ(ι>  {άyv<lμιωy)  i.  unverständig  sein,  ohne 
Einsicht  handeln.  2.  hart  und  unbillig  handeln, 
πρό^’,  itFQi.  rtg  uva.  pass,  hart  behandelt  werden. 
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άγνα>μοσύνΐ},  ης,  ή 1.  Unverstand,  TTnbeflonn^n- 
heit.  2.  Rücksichtelosigkeit  {plur.  F&Ue  von  KO, 
UnbilUgkeit,  Härte,  Undank.  Von 

α.γνώμων  2 {γνώμη)  i.  unverständig,  wer  kein 
Einsehen  hat,  also  starr  und  rauh,  unbillig.  2.  ohne 
Erkenntlichkeit,  undankbar.  ~ adr.  ·όνως  unver· 
8i5ndig,  unbesonnen. 

Τίγνων,  ωνο^,  ό V.  des  Tlieraraenes.  — adj.  Αγνώ- 
νεκος  8. 

ά-γνως,  ώτοξ,  ό,  ή iyvtljvai)  ί.ραχ«.  nnbekannt,  nW, 
von  Sachen:  unbegründet.  2-  acL  nicht  kennend, 
»yvQTFg  άλλήλί^ν^  4jof'  ßit'v  τνχΐύν  άγνώτο^  in 
dir  einen  üiidcnd,  der  mich  nicht  kennt  & 
άγνώσασχε  s.  äyvoco. 

άγνωσέα,  a^,  iß  {άγνώ$)  t.  Unkenntnia,  Unbekannt* 
Schaft,  mit  otw.  2.  pass.  Unscheiiibarkeit^ 
Unbertlhmtheit. 

Ä-γνωατος  2 /.  pafs.  i.  unbekannt,  ηάντεοοι. 

2.  unkenntlich,  d;»vc.>or0raro^?  p'^tlxJöoveine  ganz  un- 
bekannte Sprache  rodend.  II.  act.  unkundig,  ηνύζ. 
α-γνωτος  2 poet.  unbekannt, 

. “ϊ-ξ»ιρ“''η  * άνα-^ηοαίν*^. 

άγονία,  α^,  //  sp.  Unfruchtbarkeit,  Kindorlo.sig< 
keit.  Von 

α-γονος  2 (W.  yev,  yi}^oficu)  1.  pafs.  ungeboren. 
2·  act.  S.  nicht  gebärend,  unfruchtbar,  an  etw. 
b.  kinderlos,  yivo^  poet. 
α-γοος  2 poet  unbcklagt 

\γορά,  ion.  “ρή»  St  im  thrakischen  Chersones. 
&γορά,  a$,  ή,  ion.  ^γορή  (άγρίρω). 

j /.  Versammlung  der  Bürger,  bzw.  Soldaten. 

3.  Übertr. 

a.  Ort  der  Versammlung,  Markt  in  der  Mitte 
der  Stadt  (des  Lagers). 

0.  Zelt  der  Versammlung. 

c.  Tätigkeit  der  Versammlung, 
a.  Rede,  Borat.schlagung, 

I fi.  Handel,  Verkehr, 

käufliche  Waren.  Lebensmittel. 

1.  άγορην&ε  καλέαοαγο  λαόν  If^  άγορΰν  ovvdyciv, 
iiotfJaOcu,  ridcaOm  eine  Versammlung  veranstalten, 
πο«ίν,  Kadi'sFiv^  Adetv,  d/o^i  IlvA0nf>Kg  Tagsatzung 
der  Ainphiktyonen  in  den  Thermopylen.  2.  a.  καρ- 
ηαλίμω^ς  ό*  ίμηληντο  ßgort'rv  ä}*OQal  II.  b.  nXt/üotf<ja 
ayoQa  Zeit,  wo  sich  der  Markt  füllt,  10—12  Uhr  vor- 
mittags, auch  άβΐφί  dyoiwiv  ηλι)ϋονααν,  έν  ά’·ορ^  τχλη- 
ύονΟί}.  άγορύι^  ηληδώρη.  C.  α.  οΐ  ö' ά/οράς  άγόοε\>ον 
II.  /ί,  iA  έπ  τή^  άγορά^  Marktleute,  ά}>ορά  των  fk- 
βλ/ων^  elg  Ttjv  ά)·οράν  ηλάττειν  η etw.  fiir  den  Markt 
fabrizieren,  άγορ^  0r;«oiJai  auf  dem  Markt  zulasson 
(Γί»'ά,\  έπΙ  Ti)v  άγορΛν  U'vat  τ.  Einkauf  gehen,  rfjg 
d>Oort^  ehtycöOat.  y,  άγορά  Ικανή,  ού6ε/αα,  ά}>οραΙ 
άφικνοΐιντο  Lohensmitte),  Zufuhr  kam  an  A',  άγοράν 
dyni',  jraof'jITiv  zu  Verkauf  stellen,  ποραθκίΐ·ώ^Γ<*> 
für  Leben.sinittel  sorgen,  έχειν  kaufen  künnen,  mVi- 
iT€iv,  άηο  Tt)g  dyoQ^g  ζην  von  Gekauftem  leben.  Dav. 
άγοράζω  i.  auf  dem  Markte  verkehren.  2.  kau- 
fen, einkaufen,  ri  etw.,  nv0g  f.  einen  Preis,  präg- 
nant έκ.  mrrf,  filr  sich  einkaufen. 
άγορβΤος  2 (άγορά)  t.  zur  Volksversammlung  ge- 
hörig, Zr·»^,  ϋεοί  Beschützer  der  Versammlungen, 


φιλοη,ιαα,  αί  d^O^oiot  (sc.  ήιιΐραι  oder  oevoÄoO  Markt- 
oder Gerichtstage,  äyogniovg  äyttv  ahhalten  Λ’7. 

2.  zum  Markt  gehörend,  handeltreibend,  δχλο^,  ol 
d'Ooalot  (sc.  άνδρωηοί)  die  sich  auf  dem  Markt  her- 
umtreiben, Pflastertreter  :V7\  — adv.  für  die 

Volksversammlung  geeignet, 
άγορανομέω  (d>^>nα·vtiμo^)  sp.  Ädil  sein, 
αγορανομία,  o^,  ή {-vopog)  ap.  Ädilität. 
αγορανομιχός  8 i.  zum  Marktaufsehcr  gehörig. 

2.  s lat.  acdiliciuji.  Von 

αγορ£-ν6μος,  ot«,  ό {νέμω)  Marktmeister,  Aufsichts- 
behörde über  die  Marktwaren  und  Uichter  in  Streitig- 
keiten zwischen  Käufern  und  Verkäufern, 
άγοράομαί  d.  m.  i.  in  der  Versammlung  sein,  be- 
ratschlagen. 2.  in  der  Versammlung  sprechen, 
öffentlich  reden,  dyo^rjoaro  nai  βίετέτΛΛεν  //,  ττνι 
zu  Jem. 

F.  pr.  3 pl.  ά}·οράαη0ε  ep.,  impj.  3 pl.  ήρορόωντο  ep. 
άγοράαματα,  ων^  τά  {άροράζω)  Λ\^aΓOn. 
άγοραατής,  of,  ό (dyoiklscj)  Einkäufer  (von  Lebens- 
mitteln auf  dem  Markt),  ein  Sklave, 
dryopevo)  {*äyoQCv$,  άρσρά)  l . sich  als  ein  Angehöriger 
der  Versammlung  betätigen,  in  der  Versammlung, 
überhaupt  öffentlioh  reden,  έν  davaoloi,  äyoQäg, 
nvi,  ri  ηρό$  rtva,  mit  folg,  ώζ,  raten;  φόβονό'^  mit 
in/,  bestimmen:  ό νόμοζ  άρορεύει  Or.  2.  med.  ver- 
kündigen lassen  (ion.). 

άγορή,  ή ion.  s=s  dyo^d.  Dav. 

άγορΙ|-θεν  ep.  aus  der  Versammlung.  und 

άγορήν-δε  adv.  ep.  zur  Vorsammlnng. 
άγορητής,  oO,  6 (dyo^do/tm)  ep.  Redner,  Sprecher. 
0[γορτ]Τΐ>ς,  ύο§,  ή {äyoQdofiai)  ep.  Beredsamkeit. 
£γορος,  ou,  ό poet  = äyogd,  meist  pL,  6φιο0όκο<. 

γός,  oO,  ό (dy<j)  ep,  Führer. 
δΤ°ί.  ovg,  τό  (ai.  agas  Unrecht,  Sünde)  Befleckung, 
Bchweres  Verbrochen,  nvd^  gegen  Jem.,  Blutschuld. 
έν  T<J>  d/ec  dv^jiftodoi,  τό  dyo$  iXavvew  den  Frevel 
(mit  dem  Frevler)  austreiben,  mfton.  Frovler. 

&γος,  ovg,  ro  (W.  äy,  vgl.  ai.  ydja*  von  yaj  opfern) 
Opfer,  Bühnung,  Abwendung  einer  Schuld,  Heilig- 
keit, ώ^*  äyog  (ic.  ^στίν)  wieviel  zur  Sühne  nötig  ist  S. 
ά-γο(ΤΤ0ς,  oO,  ό (vgl.ai.A<i<f/i)  op.Hand,  insbesondere 
zum  Greifen  , gekrümmte  Hand*. 

£γρα,  α^,  ή,  ion.  ^ίγρτ)  (zu  dyo,  das  Treiben?) 

1.  Ergreifen,  Fangen,  Fang,  Jagd,  auch  Jagdweise. 

2.  Jagdbeute. 

Άγραΐοί,  ων,  ol  aitoL  Volksstamm.  — adj.  Άγραΐ- 
ΧΟς  3.  — ihr  Gebiet  Άγραΐς,  iöog,  ή. 
d-γράμματος  2 {}·ράμιια)  nicht  schreiben  könnend, 
ungebildet,  ungo.schult 

d-ypaircog  2 (yράφω)  ungeschrieben,  dy^cptrov  όεών 
νό/4^α  das  innere  Sittengesetz  poet 
άγραυλέϋ)  auf  freiem  Felde,  unter  freiem  Himmel 
sein  iY2'.  Von 

(ϊγρ-αυλος  2 (d;^j^*  u.  aiUi^)  ep.  dessen  Wohnsitz 
oder  Aufenthaltsort  auf  dem  Felde  ist,  auf  dem 
Felde  weilend  od.  übernachtend,  ländlich,  ύήρ  Wild, 
ί-γρδφος  2 (;i'^9X0)  ungeschrieben  i.  nicht  auf- 
geschrieben, vottog^  ά}'ραφα  Xέyεtv  ohne  Aufzeich- 
nung, voiußta  Sittengesolz.  2.  nicht  eingeschrie- 
ben (in  den  Bündnisvertrag),  neutraL 

δγρει,  άγρίϊτε  s.  ά}ΐβέω. 
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άγρεσία,  ag,  η βρ.  = ayga  Jagd. 
άγρέττ)ς,  οι»,  ό {äyeiQu)  poft.  Sammler,  (Än)fUhrer. 
Αγρευμα,  aro«:,  rö  l.  Jagdbeute,  übertr. 

jede  Beute.  2.  Jagdgeritt,  Fangnets:. 

άγρίύς,  έοί,  6 poet.  1 (‘‘f  f '^1°^ 

άγρίυ^ρ,  isos  6b«t  das  dritü  de.^ 

αγp€uτής,oβ,ό,dor.-ας  j 

Αγρεοτιχός  3 zum  Jagen  gehörig  oder  geficbickt.  Von 
Αγρεύω  {äyQo)  i.  fangen,  Jagen,  ά}·ραν  iiyi^etniorrg 
K,  äyQF-vi'tßrya  ύηρία  jagdbare  Tiere.  2.  übertr. 
naehjagei),  dürsten  nach  ctw.,  αίμα. 

Αγρέω  (ίϊ/ρα)  ergreifen,  nehmen,  tL  — Bei  II  nur 
in  den  Imperativformen  Α^ί«·ί,  wohlan,  vor* 

wärts! 

ΑγρΤ],  ^ 

Αγρίαένω  {äyQiog)  wild  od.  zornig  sein  od.  werden, 
rtvi  auf  jom.,  ttbortr.  v.  Flüssen. 
Άγp(3vες,α>v,oithΓakischeΓΛΌlkBstamm  am  Hai  mos. 
*Αγρΐάντ]ς,  on,  ό Kebentl  des  liebros  in  Thrakien. 
Αγρίδιον,  Ol»,  rd  {demin.  v.  äygog)  sp.  kleines  Landgut.. 
Αγρί-έλαιος,  οι»,  η (d;^o^  u.  ^>Uzia)  der  wilde  0)· 
Imum  NT  (cig.  adj.  vom  wilden  Ölbaum). 
ΑγρίΟ^τεοίός  2 poet.  wilde  Menschen  dar- 

stellend. 

αγρίος  8,  selten  2 {äyQog)  auf  dom  Felde  lobend 

1.  ländlich,  wild,  unkultiviert,  von  Tieren,  Pflanzen 
und  Gegenden,  rd  äygta  Wild,  Λγρίων  ί^ί^’Λρέων 
Iler^  μέ-Μ  άγαμον  Waldhoiiig  NT^  äyQia  yi)  unbebaut 

2.  übertr.  wild,  heftig,  bösartig,  grauaam,  roh. 
a.  von  Menschen:  d.  A'trKxcjv»,  τό^κινίΌ^.  b.  von 
Tieren:  λέων  ό*  dygta  οίότν  II.  c.  von  Zu- 
ständen und  Dingen:  χύλο$  δέ  fuv  dyotog  fjoej  //, 

ig  TO  dyρtώrε4fov  zu  gröberer  Wut  — ai/r. 
-{<»>ς  wild,  ungestüm.  Dav. 

Αγριότης,  »;ro^c,  ή ΛνΐΜϊίοΙΐ,  Roheit 
Αγρίόπρωνος  2 (ψκονί))  ep.  rauh  sprechend,  mit 
wilder  Stimme. 

Αγριό«·)  (d;/|^o^)  wild  machen,  erbittern,  nvd  nvt 
jem.  gegen  einen,  gew.  pass,  wild  od.  aornig  wer- 
den. Λτί  TTVi,  XQtjg  Ttva,  auch  übertr.  ήyρ<ωμevov 
nr^ayog  sp. 

λγρέτΠΓΟίς,  α u.  ου,  ό J.  Agrippa,  Feldherr  des 
Augustus.  2.  Uerodes  Agr.  1 n.  11  NT, 
Αγρί-ωκός  2 (dygtog  u.  ώψ)  poet  wild  blickend. 
Αγρο-βότης,  ου,  Α,  dor.  Αγροβότάς  (/iöcMo>}  poet 
die  Flur  beweidend. 

Αγρο-γείτων,  ovog^  ό sp.  Flurnachbar. 

Αγρό-θεν  flcft».  (dygo^)  ep.  vom  Felde,  vom  Lande  her. 
Αγροιχέα,  ag.  ή (dygotuog)  i.  bäurisches  Wesen, 
Rauheit  Plumpheit.  2.  Landaufenthalt. 
Αγροΐχ(ζομβΐΙ  (dp^owo^)  sich  bäurisch  od.  roh  be- 
tragen. 

Αγροίχιχός  8 sp.  plump,  roh.  Von 

Αγρ-οιχος  u.  Αγρ-οΤχος  2 u.  οίκέω)  auf  dem 
Felde  wohnend  |.  ländlich,  /Uog.  2.  ungesittet, 
tölpelhaft,  ungebildet.  3*  übertr.  vorn  Boden : un- 
bebaut. — adv.  -θ{χ(λ>ς  bäurisch,  grob. 
Αγροΐώττ^ς,  ου,  6 {dyQ0g)  ep.  feld-,  laiidbewobnend, 
A Bauer;, />m.  dazu  ΑγροΐΔτίς,  töog  poet 
Αγρόμενος  s.  dytiga. 

Αγρόν-δε  adv.  ep.  aufs  Land. 


Αγρο-νόμος  2 {νέμω)  ep.  feldbewohnend,  vt»u^>oi. 
subrl.  Λ Landmann. 

Αγρό^νομος  2 poet  als  Acker  beweidet,  ländlich, 
αγρός,  ot>,  ό {agrr,  got  akrs,  dyta)  Acker,  Feld,  I>and, 
pl.  Landgüter,  niovtg  dygoi,  dygt^  ep.  u.  ΛρρυΟ 
auf  dem  Felde,  rtl  /V  ytyvoiieva  = Feldfrüchto. 
Αγρότειρα  s.  άyρoτ^}ρ. 

Αγρότερος  8 agrestis)  ep.  auf  Jem  Felde 

lebend,  wild.  Dazu,^>m. 

Αγροτέρα,  α^,  fy  ep.  fiurliebend,  Beiwort  der  Artemis. 

άγροτήρ, 

Λ I 

(/cm.  Αγρότειρα  poet)  > ländlich,  subst.  Λ Land- 
άγρότης,  ου,  ό,  dor.  ~ag  } mann. 

Αγροττνέω  (Α>»ρυΛνο,·;),  augm.  f/yg·,  schlaHos  sein, 
wachen,  rt)v  νύκτα,  πρό  rtvog. 

Αγρΐ>ΐτν{α,  ag,  ή Schlaflosigkeit,  das  ΛVachen.  Von 
άγρ-ϋττνος  2{ώ;.»ρι·αί  u.  f»n-vo*,'  = den  Schlaf  suchend) 
schlaflos,  wachsam. 

Αγρώααω  (aus  *dyQCi{a]rjta)  cp.  fangen.  Von 

Αγρ<<ΗΤΤΤ]ς,  ου,  ό poet.  Landmaiui,  Jäger. 

ΑγροΚΤΤίς,  cωg,  op.  -<o^,  ή {dygog)  eine  Grasart,  vieU. 
Quecke. 

Αγρ<ϋΤΤ|ς  2 (dygog)  poet.  auf  dom  Lande  befindlich, 
subst.  ό Landmann. 

Αγυιά,  dg,  ff  {Y  254  dywa,  pt.v.  dyu,  sc,  όόό^)  Wog, 
Straße,  pl.  Gegend,  ΟΜοωντό  τε  ndaai  dyinai  II.  Dav. 
ΑγΧ)ΐατΤ]ς,  ου,  6 ) Schützer  dorStraCen,  Beiname  des 
Αγΐ)ΐεί>ς,  Itjg,  ό i Apollo.  Dav.  Αγυιάτιδες  öri^a- 
jrefa«  Dienet  des  Apollo  dyvulxTfg  poet 
Αγυλλα,  ηg,  ij  St  in  Etrurien,  später  Cäro.  — Αγΐ>λ- 
λαίος,  ου,  ό Einw. 

Α^γόμναοτος  2 i.  ungeflbt,  unerfahren, 

ίπποι,  in  otw.  πνό^,  rlg,  stgug  n.  2.  nicht  geplagt 
nicht  gequält,  nvi  durch  otw.  — adv.  -Αατως  un- 
geübt, ungewohnt 

αγΓρις,  tog,  if  {άρείρω)  äol.  Versammlung,  Menge, 
νηών  SchitTslnger  ep. 

Άγόρρίος,  ου,  ό athenischer  Demagoge 
Αγΐ>ρταζ<·>  ep.  einsammoln,  ziLsaininonbetteln.  Von 
Αγύρττ^ς,  ου,  ό (d;'rf^)  Bettler,  Gaukler,  Betrüger, 
ΑόΛιο^  Bettelpriestcr,  betrügerischer  Pfaff.  Dav. 
Αγυρτίχός  3 sp.  gauklerisch. 

Αγνρτρία,  ag,  ή,  frm.  zu  dyvQvifQ  {tss.äyvQτηg)  poet 
.^ttlerin,  Landstreicherin. 

Αγχέ-μαχος  2 {Αρχω  u.  μάχτι)  den  Kampf  ins  Ge- 
dränge bringend,  durch  volksetymologische  ümdeu- 
tung  = in  der  Nähe  (d;»;;t)  kämpfend,  δηλα  Waffen 
zum  Kahkampf. 

nah,  d.  Ιατηκε  II.  ^ 2.  praep. 
nahe,  bei,  mit  gvn.  od.  dat.  — comp,  αασον  (aus 
*dyaaov,  *dynjov)  u.  Αααοτέρω  näher,  auch  mit 
gen.,  sup.  ΑγχίΟΤΟς  3 der  nächste,  nach  Ort  und 
Verwandtschaft.  — adv.  άγχίστον  und  -τα,  sp. 
άοαοτάτω.  sehr  nah,  ganz  nahe,  am  nächsten,  zu- 
nächst, mit  AxKiVoi  und  έίοκω  verbunden  s=  ,am 
meisten^  of  dy^ara  die  nächsten  Verwandten,  mit 
gen.  d;^;pon>vro<'^o/iof.  zeitlich:  Jüngst,  vor  kurzem, 
ό dyportyv  άηοΰανών  Her. 

Αγχί-αλος  2 (äj»;)  ep.  dem  Meere  nah,  von  Inseln; 
meemmsrhlungen. 

Αγχί-βαθής  2 ifidüng)  ep.  in  der  Nähe,  d.  b.  gleich 
am  Ufer  tief. 
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2 poet.  g*nz  benachbart.. 
άγχ{-8θ(Ιος  2 poet.  benachbart, 
όγχϊ-θίος  2 θρ.  den  Gütiern  nahe  (verwandt),  j 
<^ί-θ0ρος  2 (eJi»i^)  poet.  nahe. 

“τχ'-μαχητήςϊ  0V./ia;|f,/ui2O/^ai)ep.nahkämpfend.  ! 
άγχί-Ι^ολος  2 (/ιοΛγΙ»»)  ep.  nah  kommend,  nah,  έξ  1 
<iyj;yi0Ä040  u.  neutr.  üyxiftoXov  (dieses  auch  mit  dat.)  j 
als  adv.  gebraucht,  I 

άγχίνοΐβ,  «ί,  ij  Geist-esgegenwart,  Schlagfertigkeit, 
Sofaarfsinn,  UrteiUfkhigkeit.  Von 

“YX^"'’°°S  2,  r..agz.  άγχί-νους  2,  einer,  der  den 
Geiat  nahe,  ^genw&rtig  hat,  echarfsinnig. 
άγχ{-πλους  2 poet.  nahe  (fahrend). 
άγχί-π(τ)ολΐς,  ύ,  »)  poet.  henatdihart. 
λγχί<»ης,  ου,  ep.  αο,  ύ S.  de«  Kapys,  Gemahl  der  i 
Aphrodite,  V.  des  a^neas.  — Άγχισιάδης,  ot»,  Λ ! 
S.  des  Anehises  Ancas. 
άγχί-σΤΓορος  2 {aJrF^ρ<^>)  poet.  venvandt, 
αγχιστα  s.  ilyy,. 

dfXt<rte{a,  »/  {äyxtoret’o,  neutr.  pl.S  Aut.  174  l 
yrvovs  dyxtfiXFla)  /.  Qescbleohtaverwandt- 
flchaft  i?.  Erbfolgereeht.  : 

άγχιστίύς,  ύ der  nächste  Verwandte,  I 

daher  der  nächste  Erbberechtigte.  Dav.  1 

άγχΐ<ΙΤΚ\>(ι>  J.  benachbart  sein,  ttvt.  2.  als  Ver- 
wandter erbberechtigt  sein,  nW. 
άγχιστήρ,  ύ (dy;fierOj,*)  poet.  Miturheber,  rivd^.  ■ 
άγχίστΤνος  8 {äy^Laros)  ep.  dicht  nebeneinander,  j 
gedrängt, 
άγχιστος  s.  tlyyt. 

βγχί-<ϊΤροφος  2 schnell  geändert,  Ayyi’ 

αχοοφα  /<ot»Ard«Jdot  wankelmütig  sein, 
βγχί-τέρμων  2 (τΓρ/ια)  poet.  benachbart,  xtvi. 
άγχό-θίν  orfiv  (vgl.  dyxi)  ion.  aus  der  Nähe.  | 

άγχό-θι  \ adv.  ep.  in  der  Nähe,  nalio,  abs.  u.  mit  ^cn.,  | 
άγχοΟ  I comp,  zu  dyyoe  ist  άγχόΤΕρος  3 näher,  ! 
mit  ^e«.,  tiip.  adv.  άγχοτάτω  u.  άγχότατα  sehr 
nahe,  abs.  u.  mit  ρνη.  ion. 

άγχόνη,  VS*  h ®P·  t.  Erdroeeeln,  Erhenken, 

Angat.  2.  Strick,  Schlinge.  Dav. 

άγχόνίος  8 poet.  zum  Erdrosseln  dienend, 
άγχότατα,  -τάτω,  όγχότβροςΒ,  άγχοΟ  s. 
άγχουσα,  y·;,  y Ochsenznngc,  eine  Pflanze,  aus  der 
Schminke  bereitet  wurde. 

αγχω  (lat.  ougoj  eng)  zusammenpressen,  zusammen- 
schnüren,  erwürgen,  ordroaseln,  beängstigen, 
άγχ-ώααλος  2 (äyyi  u.  ύμαλόρ)  fast  gleich,  Λ»  nvt.  — 
adv.  αγγώμαλα:  va<yia;;ri»'  unentschieden,  u. 
-άλως. 

άγω  {affo,  ai.  djati) 

' A.  konkret:  treiben,  führen,  leiten,  bringen. 

' /.  leblose  I>inge  {Fahrzeuge,  SchtfFe)  in  Be-  ^ 

! wegung  setzen. 

^ a.  bringen,  holen,  führen. 

ff.  ziclien  (Mauer,  Graben).  I 

e.  wiegen,  aufwiegon.  | 

2.  lebende  Wesen  (Vieh,  Menschen)  treiben,  \ 
führen,  lenken.  ' 

a.  hitifUliren. 
ΰ.  foilführen. 

c.  vcrfolijen.  : I 


• /?.  übertr.  treiben.  > 

j J.  iutr.  tätig  sein,  handeln. 

1 2.  tr.  etwas  treiben. 

j a.  mit  sachlichem  Objekt:  betreiben,  voll- 
bringen, veranstalten,  veranlassen,  jem.  . 
etw.  bringen. 

\ h.  mit  persönlichem  Objekt:  schätzen. 

c.  mit  abstraktem  Objekt:  betätigen.  | 

Λ.  1.  a.  7'QfMyg  dyvxm  ueyiyXta  II,  ÖKOiy  d/b“- 
med,  für  sich  herbeischaffen  lassen,  holen, 
ακε\*οφόρα',  von  leblosen  Dingen  selbst  ausge-sagt: 
πλοία  rd  ijudg  d^i^,  d;^<’öa  άνω  X.  b.  xvtyog 

dyctv  eine  Mauer  ziehen,  öyfiov  eine  Furche,  κοΑλο«* 
uyofih^ou  indem  sich  ein  Busen  hinzieht.  C.  Avnijf: 
uvxiQQonuv  άχόορ  die  Gegenlast  der  Trauer  ertragen 
iS,  (sc.  άπινάχηρ)  (ρ·ε  xQtaHoaiot'g  doQCtHOv^  wog 
IKX)  Dareiken  /λ  2.  B.  Ιερήια  ναλά,  άγομαι  χήν 
ηνμάχαν  itöov  S,  oft  mit  π*Μ\ρ,  παρά,  έπί  mit  ccc.,  rig 
verbunden,  blofier  acc.  H;iji‘i>oi'ro5  άκτάν,  0«d  πόνων 
dyetv  Ti>^;  intr.  (mit  Ellipse  des  Heeres)  ziehen, 
rücken,  άγωμχν  laßt  uns  fortgehen  Λ’?',  von  der 
Abteilung  selbst  gesagt:  Tai*ry  ^καΟτη^  λ·»χορ 
.V;  άγων  s mit,  d;^^dai  γυναίκα  έρ  χά  ohda  heiraten, 
fI;'#rödoi  ym*ai»<a  u.  bloß  άγεϋάαι.  b.  occas.  (erbeutetes 
Vieh  oder  Menschen)  forttreiben,  fortftthren,  rauben, 
besonders  in  der  Verbindung  dyeiv  καΐ  φέρειν, 
rauben  und  plündern,  roimn»^'.  c.  verfolgen,  ge- 
richtlich anklagen,  zur  Bestrafung  ziehen,  dyav 
Hg  0007»',  f^KaoxyQiov,  έπι  ro«·^*  ötxaOrd^,  dagegen 
έπι  ϋανάχφ  zum  Tode. 

B.  1.  A ϋείιρ  άγει  ο^τωρ  Λ',  dyetv  έπί  ηνα  die  Sache 
lenken  auf  jem.,  isolierter  imp.  dye.  {dye  Öi^),  άγετε 
(ό^)  s.  die.se.  2.  B.  ύρη) v Iler,  Άφροόίοια  feiern ; άγω 
ryv  πολιχείαν,  πόλι^  ευ  Λγομενη  verwalten,  έλευύέραν 
ηγε  την  ‘ Ελλάδα  I),  ηϊ/μα,  ’Ιλίφ  φδοράν,  Οηνον,  δάκρυ 
bringen(Uber  jem.);  dyeadai  τι  ές  in  die  Hände 

nehmen,  0<d  οχόμα  άγεοόαι  η im  Munde  führen. 
b.  έν  τιμ^,  ^v  οι^εμιρ  μοιρρ^  nepi  πλεΐοχον  dyn%\ 
τηκο>χερ<ίν  dyetv  τινά,  πρόαόε  άγαν  nvd  «»»o.Vi  d»g 
παρ'  ούδεν,  iöov  τ(^  έαυχοϋ  νε(ραλρ  άγαν  nvd, 

C.  veiKO^',  εΙρήνην,  »/θι*/ί'αν  halten,  Οχολήν  haben, 
βιοτον,  ί,ιιέραν  verleben. 

Ϋ,Ju^.άξω,  (auch  in  pass.  Bed.),  aor.  2 7γ/α}·ον 

[äyayev  Λ 1 12),  ήγαγίηιην,  pf.  aet.  fiya,  pat*.  yy/tat, 
aor.paee.  i^ydyv,fut.pass.  ύχΟηΟομαι,  adj.  verb.  äx- 
rd^,  ‘iog,  ep.  anr.  ί i)^,  tmp.  άξεχε,  med.  d^aflör, 
άξαντο,  pf.  aet.  s^.uytjoya,  dor./ut.  άξοϋ/ιαι.  Dav. 
άγωγεύς,  έω§,  ύ ion.  ziehend,  schleppend.  und 
άγωγή,  ή Führung  j.  a.  Herbeiechaifen.  Vor- 
fiihreri;  b.  Hinwegführen,  Fuhre,  Transport,  fa- 
yovTo  tf/g  άyωyήg  enthielten  sich  I/er,  Abfalirt,  χήν 
αγωγήν  {ύναγωγί(ν  KonJ.)  ötd  rd^i»i'  έποιείχο  er  Irsf 
Anstalt  zur  Abfahrt  7'A.  2.  übertr.  a.  Erziehung, 

Unterricht,  Ιππου,  roO  vufiov  durch  das  Gesetz,  b^.  v. 
der  spartanischen  Zucht:  iiX^y  την  λεγομένην  άγωγην 
έν  Λακεδαιμονχ  Plut.  b.  Charakter, Wajidol  XT.  Dav. 
άγώγΤμος  2 i.  leicht  fortzusebafTen,  rd  άγώγιμα 
Frachtgüter.  2.  leicht  zu  lenken,  π^^  yδovάg. 
3·  leicht  vor  Gericht  zu  ziehen,  vogellVoi,  «ard  ru 
δόγμα  των' Ελλψων,  der  Sklaverei  vei-fallen. 
άγώγιον,  ου,  rd  ^άγωγη)  Last,  I'rachtwsre. 
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αγωγός  2 {äy<j)  leitend,  mit  έηί,  η,  auch 
gm.:  öwojuig  ά^ύρ<υηων  äyuyög,  tubft.  ό Führer, 
Wegweiser, 
άγων,  ύ iAyω) 

1.  Versammlung. 

2.  Versammlungsplata. 

.1.  Tätigkeit  in  der  Versammlung. 

а.  Wettkampf,  Wottkampffcst. 

б.  nach  //überhaupt  Kampf,  Anstrengung.  Be* 

mühen, 
a.  im  Kriege. 
fi.  vor  Gericht,  im  Proxeß. 

i.  i^avev  cifQvv  d^'cZ^va  er  hieß  das  Volk  eich  setzen, 
Λί^το  ό*  άγών  II.  2.  νηύν^  /«’οοο»'  äyt7tva 

II.  Λ.  b έν  *OXvfuiiq  άγών^  /ιοι*β««>^,  [ 

1ππ<κό^,  ά^'ώνα  άγην,  »a^rdveu,  ridrSO«,  nQonOt'vaL,  \ 
KOitlv  anstellen,  veranstalten,  feiern,  b.  noXXovg 
uytlivag  έξίών  ausziehend  auf  (v.  Herakles)  έμοί 
άγών  μέ'/ίθτ0£  έθη  mit  inf.  es  ist  mein  heißestes 
Bemühen.  a.  notfMdat.  ß·  tig  äycjvag  Kadterd* 
}*a(  SS  anklagen. 

άγων-άρχης,  oi*,  & poet.  = d;»<jvo-d#47;^'. 
άγωνία,  ag,  ή {Ayibv)  t.  Wettkampf,  Karnpfesart, 
rtf/riv  d^v/σ^,  Ayibya  }ηψνικύν  0«d  d^'uvia*; 

Αχοντα  der  eich  auf  jede  Kampfosart  erstreckt,  jede 
umfaßt  //er.  2.  Kampf  überh.,  rf}  φητορίΜ^)  χρ»)- 

μδοί  ώαπΓο  άλλ^  Jidag  Aycjvii;^  Pi.  Angat 
vor  dem  Kampf,  Aufregung,  Beklemmung,  Λ*  φόβφ 
Hai  noAXf}  Ayoiviq,  Dav. 

άγωνιάω  l.  wetteifern,  3tQÜg  άλλήλον^.  2.  aet. 
u.  med.  sich  ängstigen,  abs.  und  περί  nvo^',  ^πι  nvt, 
mit  folg.  μή. 

άγων{ζθ}ΐαΐ  (d;.'<0v)  d.  m.  kämpfen,  zu  kämpfen 
haben  i.  Wettkämpfen,  ’OXvßtjfiaaiv,  erddiov,  d>^ 
να,  ηερί  πρωτείων,  τχνί  u.  πρ<ί^  ττνα,  von  Dichtem. 
2·  allgemein  kämpfen,  β.  in  der  Schlacht,  περί 
των  άπάντων.  b.  vor  Gericht,  Λyωvi<jε<}^a^  A/ki/v, 
)·ραφήν,  ά)·ώνά  nvog  wegen  einer  Sache,  φόνον  einen 
Mord  zu  verantworten  haben.  C.  in  politischen 
Parteikämpfen : Arivö^ . . . κί'νΑι»νο^  . . . έλεχ>0Ε’ 

ging  ftyωvioϋη  Or,  öffentlich  .sprechen  od. disputieren. 
3*  sich  anstrengen,  abs.  od.  mit  ace.  d.  Bez.,  inf. 
V,füt.  άγωνιοϋ>βΐαί,  aor.  ήyωvtöάftηv,  pf.  (auch  pafs.) 

IiydiviGfi<u,  aor.  jHtiS.  ^ιγωνίαδιιν,  adj.  vrrh.  ύγω- 

veorcov,  \oQ.pf.  3 pl.  άρωνίδατΜ. 
άγώνκος  2 {άρών)  zum  ΛV^eUkaπ1pf  gehörig,  drüXog, 
όεοί  helfende  6.,  Beiname  des  Hermes  und  Zeus, 
Οχολή  {orgtnoron)  kampferfüllte  Muße  S (andere: 
Ruhe  nach  langem  Kampf). 
άγώνΤσίς,  txog,  ή {dyuvi^Oftai)  Wettkampf, 
άγώνίαμα,  aro^,  rt>  {άρωνίΐίοβίαι)  i.  Wettkampf, 
Kampf,  ProseO.  2.  Heldentat,  Ay.  ig  το  παραχρή/ta 
Auovetv  eine  Glanzleistung  zura  Hören  für  den  Augen- 
blick TTi.  3*  Gegenstand  des  Kampfes,  Knmpf- 
preis. 

άγων(αμός,  oö,  ό (d;^F/.Co<fia4)  ΛV'etteifeΓ,  rii'a. 

άγωνιστής,  oO,  ό {Aytjvi^oftai)  i.  Wettkämpfer, 
auch  von  Pferden.  2.  Kämpfer  überhaupt,  insbM. 
Redner,  Anwalt  Dav. 

άγων(σΤ(Χ0ς  3 zum  Kämpfen,  Streiten  geeignet,  ή 
Λyωv^oτ^Mή  Kunst  des  Wettkampfes.  — adv.  Η«ίς: 
i;^tv  streitlustig  sein. 


άγωνοθ£θ{α,  ag,  ή sp.  Amt  od.  Würde  des  Kampf- 
richters. 

άγωνοθ€Τέω  Kampfspiele  anordnon.  Von 

1 άγωνθ-θ0τΤ]ς,  ου,  ό (dy^v  U.  τίΰημΟ  s.  Karapf- 
' Ordner,  Kampfrichter.  2.  Richter  überhaupt. 

’ ά~0αγ|ΐός,  oO,  ό (Adxvco)  Jucken,  όατέων  A «ivW- 
I anaarog  bis  auf  die  Knochen  dringendes  Jucken  *S. 

, α1όαΤ)(Χον{τ|,  ηg,  ή ep.  Unkunde.  Von 

ά-8αήμων  2 (Λαί^υαι)  ep.  unkundig,  unbekannt  rrvo^ 
' mit  etw. 

ά-δαής  2 poet  8 dem  vorigen,  τιυόι,',  inf. 
ά·δάτ)Τ0ς  2 (όαι^και)  ep.  ungelernt  ungewußt. 
ά-όαιτος  2 {baiw/tat)  poet.  nicht  zu  verzehren. 
ά-όαχρ\>ς  2 (Αϋκου)  poet  1.  IräiKuilos.  2.  keine 
Tränen  kostend,  ftoiga. 

ά-δάχρΰτος  2 (Αακρΰω)  ep.  tränenlos.  — o^r.  ά0α- 

xpirct. 

Αδά^,  b indref.  Adam. 

άδαμάντίνος  8 i.άAάμag)  stählern,  übertr.  fest,  hart, 
Xdyot.  — arfr.  -ίνως. 

άδα{χαντό^£Τος  2 (Λ^ω)  poet.  durch  stählerne 
Fesseln  gebunden,  mit  Stahl  befestigt  Von 

ά-δάμας,  αντο^',  ό (δά,ανιμα,  unbezwinglich)  Stahl, 
später  Diamant  übertr.  ep.  fnog  dbdßiavu  nr/Acoag 
dem  Stahle  nähernd,  fest  wie  Eisen  hinstellond. 
ά^δάμαστος  2 (Ao/id^co)  ep.  ungebändigt,  tnnog,  un- 
bezwinglich, 'Aibtjg. 

ά·δάμάχος  2 (6α/ίάω)  poet  i.  unbezwingbar. 

2.  unvermäblt 

ά-δάΐτάνος  2 (Ααπάκι;)  poet.  ohne  Aufwand,  uitent- 
geltlioh.  — adv.  '-^άνως. 
ά·δαατος  2 (Αα/ω)  poot  ungeteilt 
άδδεής  8.  dbrt)g. 
άδδην  s.  dbfJV. 
άδδήσβιεν  äoL  S dA^yOnev. 
άδε  s.  dvAdveo. 
αδέα  dor.  = ißbela  s.  itbvg. 

ά·δεής  2,  ep.  άδειής  und  άδδει^ς  laus  db/rifg  von 
beog).  Lact.  i.  furchtloe,  Αο»*<ΐΓθυ  vor  d.  Tode. 
2.  frech,  schamlos,  κνον  dbbe^g  //.  3.  ohne  Grund 

zur  Furcht  dbelg  biog  δεόιεναι  grundlose  Befürch- 
tung hegen  Pl.  II.  pass,  nicht  gefürchtet.  — 
adv.  -ώς  zuversichtlich.  Dav. 

άδεια,  ag,  f/  i.  Furchtlosigkeit  Straflosigkeit 
Amnestie,  τών  οωμάτων  άδειαν  noieiv,  πνό^'  auch 
für  etw.,  b τούτου  dArxa  των  άδικίβράτων,  παρέχει%·, 
AfAövoi,  Xattfiävriv,  μετ'  dArta^  unter  dem  Schutze 
der  Amnestie,  μετά  πάaηg  dAr^^.  2.  Sicherheit. 
yf^g,  έν  άδεΙρ  είναι,  οΟκ  έν  dbrlg  notriaOat  n't  X^yetv 
nicht  für  gefalirlos  halten  lon.  3*  HH&ubnis.  mit 
inf,  Ttvdg  zu  etw. 

άδειής  s.  άδε)}g. 

ά-δε{μαντος  2 poet.  unerschrocken,  ohne 

Furcht  nvoi,'  Sir,  um  jem.  — adv.  -^ντως  nicht 
schreckend  A Cho.  771. 

Α-δε{μαντος,  ου,  A 1.  koriiithischer  Führer  bei 
Salamis.  2.  sonstiger  Eigenname. 
άδεΤν  s.  άνδάνω. 

ά-δείττνος  2 (Α#:1;τυου)  einer,  der  die  Hauptmahlzeit 
noch  nicht  eingenommen  hat 
ά>δεΐ9ΐβότ]ς,  ου,  ό,  dor.  -βόας  {δείδω  u.  ßoip  poet 
I ohne  Furcht  vor  Kampfgeschrei,  unerschrocken. 
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Λιδης  — άδιήγητος 


ά-δ£xα<ττoς2(^fκά^ω)βp.unbβ9tochθn,uι1böδt«chlich. 
ά-δεχοιΤΕΟτος  2 (όεκατενα)  poet  nicht  verzollt, 
άδιλφεά,  -εή  β.  άδκλφή. 
άδελφεός,  -ειός  s.  άόελψόί- 
άδελφεο-χτόνος^  ου,  ό ^κτεtyω)  ϊοη.  Brudermörder, 
άδελφή,  poetu  -εά,  ion.  -εή,  eig.  /em,  von 

0Ö€^q>0g,  Schwester,  dann  Blutsverwandte,  übortr. 
Schwester  derGesinnung  oder  dom  Glauben  nachA’?’. 
άδελφ(δέος,  zsgz.  -δοΟς,  oO,  6 Neffe. 

Bruder-  oder  Schw'cstersohii. 
άδeλφιδfj,  V (dd£>l^i2)  Nichte,  Bruder-  oder 
/Schwestertochter. 

άδελφ  ίζω  als  Bruder  annehmen,  Bruder  nennen.  Von 
ά·δελφός  3 (d  cop.  und  öeAgw^,  utertu,  alsos=dem- 
sclbcii  Mutterleibe  entsprossen),  roc.  ep. 

άδελφεός,  ~είός,  αφ'.  brüderlich,  ähnlich,  gleich, 
φΐΌΐν  dd£>l^f}»'  έχοντρ^  PI,  mit  ctw.  nv«^·  u.  rtW. 
fubst.  6 i.  Bruder.  2.  Halbbruder,  schon  K 695, 
d.  obK  öpofu/TQio^  Ilrr.  3-  Verw'andter,  Glaubens- 
bruder NT.  4·  ägyptischer  Sitte  wird  der 
Gatte  mit  άόελφόζ  angeredet  sp.  Dav. 

άδελφότης,  I^ro,^,  //  Bruderschaft,  Glaubensbruder- 
schaftsdie  Brüder  NT. 
ά’δενδρος  2 (Λό'^^öOv)  baumlos. 
ά-δέξ(ος  2 linkisch,  ungeschickt, 
ά-δερχτος  2 {δέρκοβίαί)  poet  nicht  sehend,  blind.  — 
adv.  άδέρΧΤ(ι>ς  ohne  hinzusehen, 
ά-δεσμος  2 ohne  Fesseln,  φνλαχή  freie  Haft. 
ά-δέ91Γθτος  2 {δεόπόηι^)  herrenlos,  von  einer 
Schrift:  anonym. 

ά-δετος  2 (d^to)  sp.  ungebunden,  frei. 
ά-δεΐ>χής  2 vgl.  ,6rvKP:f  φροντίζει  kl  έν- 

öifK-c<Js)  ep.  unerfreulich,  ύΧεϋροξ,  lieblos,  ψήμι$. 
ά-δέψτ]τος  2 (0ry^)  ep.  ungegerbt. 
άδέ(ι>  (vgl.  dd;/v,  lat  satiaf,  satietas)  übersatt,  übe> 
mannt,  überwältigt  werden,  τκνόξ  uu  xtvi  von  etw., 
nur  pt.  pf.  χαμάτφ  αδτ]Χ0τες  (dd-,  aus  SeSabfjxo- 
rrg?)  und  aor.  αδήσειεν,  beinv^  II  (auch  zurück- 
pefübrt  auf  von  ά^ηδή$  (i/do^^Vergnügen)). 

ά·δτ]ΧΤθς  2 (d<ua'<o)  ep.  ungebissen,  uiTgescbädigt. 

— οίίρ.-ήχτως. 

άδηλέ«ι>  poet.  in  Tlngewißheit  sich  befinden,  xi  über 
etw.  Von 

άδηλος  2 i. unklar,  undeutlich,  unbekannt,  a.  von 
Personen,  άν»)ρ.  b.  von  Sachen,  ddi'oro^,  xtvi,  έν 
ά0ΐ(λφ  dvat,  έν  ύδηλοτέρφ  in  größerer  Verborgen- 
heit 2.  unelcher,  ungewiß,  mit  indir.  Frag- 
w'örtem:  δπότερα.  ctxt  — eixt,  öncjg,  auch  dn  und  el 

— adv.  άδήλως  verborgen,  im  geheimen.  Da>'. 
άδηλότης,  Ι^το^·,  ή 'Unsicherheit,  Unbestimmtheit 
^XT. 

αδημονέ(ι)  {*άδή,ηων  angfitvoll,  verlegen,  vgl.  ddt'w) 
in  Angat  od,  Verlegenheit  sein,  nrl  Uber  etw,  xijv 
ψνχήν  X. 

άδην,  άδην,  ep.  auch  άδδην  (der  Form  nach  acr. 
eines  ^/em.  auf  δη,  W.  d aus  sa  sättigen)  genug, 
reichlich,  άδην  έΐΛύνην  καχύτητοζ,  πτολίμοιο  in  Sätti- 
gung am  Unglück,  Kampf  treiben,  genug  Unglück, 
Kampf  schaffen.  — J?  203  Ιδμεναι  άδην,  sonst  d. 
ά-δ|Ίος  2 (d-di/io^)  poet.  nicht  befehdet  άηό  xtvog. 
ά-δηρΤΤΟς  2 [δηρίω,  bf/Qig)  ep.  1.  ungekämplt 
novog,  unbestritten,  έ^ιχίία.  2.  unbezwinglicli. 

— adv.  -ίτως  u.  nrutr.  άδήριτον  unbestritten. 


*λίδης,  ^δηζ,  ον,  ό,  ion.  Αέδης,  dor.  *Α{δάς  (aus 
*'Χΐΐδη$  von  Ι-ιδείν  und  d priv.  unsichtbar  oder  ver- 
nichtend). 1.  Name  des  Unterweltgottea,  Άίδη^ 
ένέροιυι  άνάοοων  I/]  daneben  (etwa  40  mal  bei  //)  die 
kurze  Form  !4/<d-,  mir  im  gen.  ΑΤδος  und  daL  Αίδΐ, 
2 mal  'Αΐδωνεύς.  είν,  dg  l4fdao,  t.iv  l-lrdo^,  Uίι^dσdίr 
(alt  έν  "4(dov,  "4<όον)  mit  Ergänzung  von  δόμοι^, 

bopovg.  2.  Unterwelt  tlfa'txtv  ovrr)^  . . . Άχδι  κτί*- 
ϋωμακ  11,  ti$  άνανγητον  μολεΐν  t4id//v  in  den  glanz- 
losen Hades,  dih'oi  röv  noXin<oivov  Ζίιδάν  in  den 
vielen  gemeinsamen  Hades,  . . . ^dov  σάχτορι 

Περαάν  der  den  Hades  mit  Persern  anfüllto  A,  dann 
allgemein  Grab,  Tod,  λαρχάναν,  δεξαοόαι,  κόνηο^ 
Tod  ira  Meer  [Quantität:  άΙδη$  II,  auch  äibäg  Tra· 
giker,  άΐδοζ,  dib<>>v€x's  II>] 
άδήσειε  s.  dd»o. 
άδΐ^Ο(ι>  s.  dvddv<j. 

αδηφαγία,  ag,  fy  poet.  Gefräßigkeit  Von 

άδη·φάγος  2 {άδην,  φαρεΙν)  poet  reichlich  essend, 
gefräßig,  νόοο^Ί  Qbertr.  kostspielig, 
ά-δηωτος  2 (d^yoai)  nicht  verwüstet 
ά-δίάβατος  2 {δια-βαίνω)  undurchsch reitbar,  unweg- 
sam, νάπι;. 

ά-διάβλητος  2 (dm-^cLUo)  i.  für  Verleumdung 
nicht  zu^nglich.  2.  unbescholten, 
ά-δίάθετος  2 {δια-τίδημι)  sp.  der  kein  Testament 
gemacht  hat 

ά-διάχρίτος  2 (dta-k^ivo)  ununterscheidbar  NT,  un- 
ontsebieden,  Jacob.  3,  17  lauter. 
ά-δΐάλε(ΐΓΓθς  2 {δια-λεϋκω)  nicht  untorbroebon,  un- 
ablässig NT.  — adv.  -είΐΓτως. 
ά·δΐ(χλλαχΤθς  2 (df-οΛΛάιτο)  unversöhnlich, 
ά-διάλΰτος  2 (d<a-Av<j}  unauflöslich, 
ά-^ΐανόητος  2 {δια-νοέώ)  unbegreiflich,  undenkbar. 
adv.  -ήτως  unüberlegt 

άδίαντον,  Ol»,  TÖ  Frauenhaar  (Pflanze).  Von 

ά-δ{ανΤος  2 (dioiV^)  poet.  unbenotzt,  ohne  Schw'eiß. 
ά-δΐάΐΐλα(Ττος  2 (δια-ηλάχτω)  gestaltlos. 
ά-διάτΓΤωΤος  2 (dια-π(πrcJ)  nicht  zu  Falle  kommend, 
unfehlbar. 

ά-διάρθρωτος  2 (d<·αρ(9ρόo)  sp.  nicht  artikuliert 
ά-δΐάακα(7Τθς  2 (Αα-οπάω)  nicht  zerrissen, 
ά-δίάατατος  2 (dt'/onyyw)  sp.  ohne  Ausdehnung. 
ά-δ(άφθαρτος  2 (dta*^dr«^<u)  unverdorben, 
άδιαφθορία,  ag,  η Uuverfälschtheit)  Reinheit,  Un- 
verdorbenhelt  Λ'Τ'.  Von 

ά-δΐάφθορος  2 (όια-^^ΰηρω)  t.  unverdorben,  reiu. 
keusch,  ödr. -όρως;  occi7«.  unbestechlich. 

2‘  unvergänglich  (neben  άίάνατο,ς). 
άδΐαφορία,  ag,  ή sp.  Gleichgültigkeit.  Von 

ά-διάφορος  2 (dcα'φf'ρω}  sp.  weder  gut  noch  böse, 
gleichgültig. 

ά-δίά^Οτος  2 (dta-^^cj)  nicht  zerflossen,  nicht  lang, 
ά-δίδαχχος  2 (diddOKo)  i.  von  Personen:  nicht 
eingeübt.  2.  von  Sachen:  nicht  gelernt,  angeboren, 
ά'διεξέργαστος  2 {δι-εζ-ερράζομαι)  nicht  ausgear- 
beitet nicht  bearbeitet  unbenutat 
ά*δΐέξθδος  2 {δι-έξ-οδο^)  undurchdringlich. 
ά·δ(έργαατος  2 {δι-ερράζομαι)  unvollendet 
ά-δίερεύνητος  2 (d<·Γρn^»'άω)  ungeprüft,  uner- 
forschlich. 

ά-διήγητος  2 {δι-ηρέομαι)  unbeschreiblich. 
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ά-διχαστος  2 (όΐΝά^<^)  nicht  gericlit«t,  unentschieden. 
άδίχέ(ι)  iäÖiKog)  1.  act.  a.  abs.  ein  ddcKo^,  im  Un- 
recht eein«  wobei  pr.  u.  impf,  bedeuten:  sich  ver- 
ijehen,  π^ίστα,  άόΐΜ'αν,  ddixi/^aro,  eig^  negi  n,  έν 
ru'i  ^egen,  in  etw.  b.  Vi>*d  Jein.  Unrecht  tun,  be- 
einträchtigen, verletzen:  περ4στί·ί>ά4;,  gewaltsam  weg- 
nehmen: xi  in  τών  α/ρωκ,  ηνά  η jem.  in  etw.  un- 
gerecht behandeln,  mit  pi.  dadurch  da£,  rd 

2.  pass.  Unrecht  leiden,  beeinträchtigte 
gekränkt  werden,  r/,  ούδέν^  μεγάλα. 

F.  imp/.  ^dtkoiv,  ion.  ήδοιενν^  fut.  med.  άδικήαομαι 
pass,  gebraucht,  adj.  verb.  άδοίητεον.  Dav. 

άδίχημα,  aro^,  rd  i.  Unrecht,  Übeltat,  Krän- 
kung, Vergehen.  2.  unrechtmäßiges  Gut. 

dSlX1^<a>  iol.  = άδίκέα. 

άδΙχ£χ,  ag,  ή ) idbtkog)  Ungerechtigkeit, 

αδΓχίον,  ου,  rd  ion.  J Kränkung. 
άδΐΧ07{ρ0ίγ^<ι>  {-yiig  von  dδ^icog  u.  /Γρ<1;Ό^)  unge- 
recht handeln. 

ά-δΤχος  2 {δίχη)  I.  widerrechtlich  1 . von  Personen  : 
ungerecht,  π/·ρ/,  stQÖg,  fg  nva.  2.  von  Sachen 
a.  unrechtmäßig,  έργα,  nXoOrog^  subsi.  rd  dbtxov. 
TU  άδιπώτατα  das  (größte)  Unrecht  b.  nicht  von  der 
rechten  BeschafTenheit,  unbrauchbar,  bsjfot  nicht 
eugeritten,  nicht  eingofahren  X.  II,  gerichtsfrai, 
iifU'Qa.—adv.  d3  ΙΧ(ι)ζ  wider  Hecht,  ungerechterw'eUe. 
άδίνός  (όόίκο^)  3 (d  cop.  u.  bivog,  wimmelnd?)  ep- 
i.  aahlreich.  2.  dich^  fest,  κ^ρ.  3.  laut,  heftig, 
^rmtfveg,  poog,  δάκρυα.  — adv.  -Λς  u.  neutr.  άδΐ- 
νόν  (·<>}  laut,  heftig. 

ά-δίθ{χτ)Τθς  2 (δ<·ο(χ^ω)  nicht  angeordnet. 
<Χ-δίό^α>Τθς  (δ<-ορδ0α>}  2 uicht  verbessert,  unge- 
regelt 

α>δΐψος  2 (6tVa)  poet.  ohne  Durst 

^xog  \ {δαβ(άω)^^.  i.  ungezähmt,  noch  nicht 
α-δ|ΐν)Τθς  3 I im  Joch  beHndltch.  2.  übertr.  un- 
getVeit,  unvermählt,  παρδΓνο^. 

"Α“δμητος,  ον,  ό l.  Kön.  von  Pherai  in  Thessalien, 
Gemahl  der  Alkestis.  2.  Kön.  der  Molosser, 
nimmt  den  verfolgten  Themistokles  auf. 
άδο-βάτης,  ου,  ό in  die  Unterwelt  hinabsteigend  A 
Pers.  924  (Konj.) 
άδοί  s,  άνδάνω. 

ά·δόχτ]Τθς  2 {δοκέω)  unerwartet  — adv. 

-ήΤϋ>^  u.  neutr.  άδόχτ^τα,  d.nd  roO  άδοκιρον,  έξ 
Λδοκητον. 

α-δθΧ(μα9Τθς  2 (öow/uiffo)  ungeprüft.  a.  nicht 
mündig.  b.  untüchtig. 

ά-δόχΙμος  2 l.  nicht  probehaltig,  nicht  echt  (v. 
Münzen).  2.  verwerdicb,  unnüts,  ungeeignet 
n XT. 

αδθλ4(Τ^έ<ίύ  schwatzen.  Von 

αδθ«λέ9^Τ]ς,  ou,  ό (aus  dδηv  [d^dr^?]  n.  λέοχη 
dessen  Gespräch  Überdruß  erregt)  Sohwätaer,  άηδέg 
d»o}o  άδoλέöχηg  PI,  verächtlich  von  Philosophen  ge- 
sagt. Dav. 

άδθλ«Τ^{α,  o^,  ^ Geschwätzigkeit  i. Possen.  2. phi- 
losophische Erörterung  und 

άδολβν^ΐχός  8 zum  Schwatzen  geneigt,  rd  ddo- 
λταρπόν  Geschwätzigkeit. 

d-^θλος  2 ohne  Trug,  echt,  ehrlich,  ojxovbai,  rein 
iY7*,  unveriälscht.  — <i^r.  άδόλως  ohne  Trug,  ehr- 
lich, ηράττ&χ. 


1 &δομα( — άδύνατος 

άδομαί  der.  s=  ίίδομαι,  5δον  s.  άνδάνω,  αδονά  der. 
= ήδονή. 

(χδονίς,  ή buk.  SS  άηδovig. 

ά-δόξοΚΓΤος  2 (6o^dj/j)  nicht  bloß  vermutet,  gewiß, 
sicher. 

άδοξέω  (d*^o^g)  i.  keinen  guten  Huf  haben.  2·  tr. 

keiner  Ehre  für  würdig  halten, 
άδοξέα,  05,  ff  {άδoξog)  übler  Ruf,  Schande,  άδοξίαν 
ειροπδεχτοΟαι  Sch.  ernten. 

ά-δθξθΐΓθΙΤ)Τος  2 (öo^fwroirfj  v.  δoξo-πo^όg,  δύ^  u. 

ΛΌίΐ'ω)  .«p.  nicht  von  Hypothesen  geleitet. 
α·δοξος  2 (δό^)  rühmlos.  — adv.  άδόξως. 
ά·δορΰφδρΤ]Τθς  2 (δορυ^^οριίω  V.  δoρv-φόρog,  φέρω) 
sp.  ohne  üeibwacbe,  //οκαρ;ρ·α. 
αδος  [aδog\  ovg,  rö  {άδην)  ep.  Sättigung,  Überdruß. 
α-δοτος  2 (διδω.Μΐ)  ep.  unbeschenkt. 

£·δθΙ)λος  2 ohne  Sklaven,  nicht  von  .Sklaven  be- 
dient. 

Αδραμύτβίον  (’Jdoandmoi'},  ου,  τό  Seestadt  in  My- 
Bien,  j.  Edramit.  — Άδραμνττ)νόζ,  δ Einw.  (beste 
Schreibung  Άτραμύτε(ον). 
ά-δρανής  2 (δρο<»·ω,  Nbf.  von  δρά<ο)  sp.  1.  ohne 
Tatkraft,  schwach,  unwirksam.  2.  schwer  zu  be- 
arbeiten, spröde,  νύμιΟμα. 

ΆδράσΤ€ΐα,  α^,  fy  (a  die  Unentrinnbare)  Beiname 
der  Nemesis.  Von 

: α·δράστος  2 (δ<δράοκ6>),  ion.  5δρη(ΓΤος  i.  nicht 
zum  Entlaufen  geneigt.  2.  unentrinnbar. 
Ά-δραστος,  ου,  δ,  Ιοη.Άδρηστος,  Kön.  von  Argos, 
von  Ämpbiaraos  vertrieben,  veranstaltet  den  Zug 
der  Sieben  gegen  Theben.  — ΆδρΤ](ΙΤΐντ]ι  ηg,  i/ 
T.  des  Adr.  ss  Aigialeia,  Gern,  des  Diomedes. 
£'3pc7TtOf{  2 (δρ^πω)  nicht  zu  pflücken. 
*Αδρή9ΤβΙβ(|  ή St.  an  der  Propontis. 
α-^ρηστος  2 s.  άδραοτο;. 

Αδρίανός,  οθ,  ό röm.  Kaiser. 

Αδρ{ας,  ου,  δ,  ion.  Αδολης,  Adriatisches  Meer.  — 
adj.  Άδριηνός  3 u.  Άδριατιχός  3. 

£-δρΤμος  2 nicht  herb. 

άδρόομαί  pass,  reifen,  erstarken.  Von 

άδρός  3 (vgl.  ai.  sandra-8  dicht,  dick)  herangewach- 
een,  dick,  stark,  χιών.  Dav. 

άδροσύνη,  ηg,  y ep.  das  Ausgewachsensein,  Dicke  u. 
άδροτής,  das  Herangewachsensein,  Stärke. 

Fülle  //  (La  άυδροη)^).  und 

άδρ6τΥ]ς,  tμog,  ^ Dichtheit,  Überfluß,  Fülle,  reiche 
Spende  NT. 

&5pUV9C(,  eog,  ή»  sp.  da.s  Reifwerden.  Von 

&δρΧ)ν<ι)  {άδρόg)  zur  Reife  bringen,  pass,  reifen. 
αδχ>-  dor.  = ^δυ-. 

άδΟνΧμία,  ag,  ή {d’dvvoiiog)  i.  Unvermögen,  roO 
ddcKCiv.  2.  Hachtloeigkeit,  Mittellosigkeit,  Armut, 
άδΰν^σέα,  α^,  ή,  ion.  -ίη  (ά-δυνοτο^),  Unvermögen. 
άδυνατέ(ι>  kraftlos  od.  unvermögend  sein,  mit  inf. 
OWP-Xbig  ηονεΐν,  ohne  Einfluß  sein,  παρά  nvt,  imprrs. 
mithin/,  es  ist  unmöglich  NT.  Von 

ά·δΟν£τος  2 i.  act.  unvermögend,  schwach,  mtg 
βώμαοιν,  χρήμαϋι  =s  arm,  τί,  πρό^’,  rf^  n,  mit 
kraftlos,  invalide.  2.  pass,  unmöglich,  δισ/ί^υαι. 
άδιη'ατον  (se.  έατί)  mit  in/.y  Λογρ  u.  in/.y  subst.  τα 
άδύνατα  da«  Unmögliche.  — a<it·.  -άτως  unwirk- 
sam, schw'Bch. 
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άδύττνοος  - dccxcXioc 

αδ^ττνοος  2 dor.  = i/dvntOo^. 
άδ^ττολίς  2 dor.  ss:  »)όύηολί^. 

Άδορμα^ιδαι,  ών,  οΐ  libyscher  Statnm. 
αδυς,  άδεα,  αδυ  &ο1.,  αδύς,  άδέα  u.  άδεΤα,  άδύ 
dor.  = 

0ί·δδτος  2 (dtKj)  unbetretbar,  heilig,  geheim.  — subi>f. 
τό  αδχιτον  1.  ünbetrelbares,  iimerstos  Tempel- 
gemach, selten  ό Λύιτοί,*.  überh.  Tempel. 

3·  Vorratskammer. 

αδα>,  ioti.  αείδω  (aue  *ά/εύΑω,  zu  αι’>δ)}  gehörig) 
/.  singen,  auch  von  Vogelstimmen  cHahn),  schwirren : 
von  der  Bogensehne,  pfeifen:  voraWind,  nrt  u.  παρά 
nvi  vor,  bei  jem.  //.  übertr.  1.  mit  sachl.  Objekt; 
singen  von  etw.,  vortragen,  d«rV  //,  ^a/ia 

X.  2.  mit  pers.  Objekt:  besingen, 
preisen,  auch  irf^'  ro'a. 

F·  /ui.  ^o/iai  (selteiiiT  fjoo),  ep.  tiriaonat  (<lr/ocj\ 
dor.  9<5rt‘',«ai  («jiötü),  aor.  ^öo,  ep.  »Jr/oa  u.  driöa, 
p/.  paus,  ^uat,  aor.  paef.  jjaOfp\ 
αδών,  ovog,  ή buk.s  ύηάών. 

Αδων,  C>>VO.s',  ό s= 

άδ(ι>νΐάζ(ι>  buk.  das  Adonisfeat  feiern.  Dav. 

άδωνίαομός,  οί>,  ό Klagelied  auf  Adonis. 

*λδωνις,  fdo^,  ό S.  dos  Kinyras  und  dor  Myrrhe, 
ein  schöner  Jüngling,  von  Aphrodite  geliebt;  sein 
früher  Tod,  in  den  vorderasiatischen  Kulten  gefeiert, 
bezeichnet  symbolisch  den  kurzen  Frühling  jener 
Landschaften;  11<νι>ν(Λο^  κι^ποι  Adouisgftrtchen,  eine 
schnellwachscnde,  während  der  (Adonisfest, 

Ende  Juni)  in  Kübeln  od.  Töpfen  gezogene  PHanze. 
ά-δώρν]Τ0ς  2 {όωρέομαι)  poet.  uiibeschenkt,  πο«ί^,* 

ΤΟΌ^. 

ά-δ(·>ροδ0ΧΤ2ΤΟζ  2 (ΑίαροΛοΜ^ω  ν.  öfooo-^KOg,  bC»‘ 
Qov  u.  br^ium)  unbestechlich.  — adr.  -ήτως. 
0^>δ<ι>ρος  2 ohne  Geschenk  i.  unbestechlich, 

mit  gm.  άάωρότατο^  χοημάτκ-ίν  unzugänglich  fUr 
Oeck-henke  Th,  2.  nicht  gehend  (πρό**\  uner- 
giebig. 3·  ^d>Qa  dAfjpa  l'iiglticksgabcn  S. 
ά-δώττ]ς,  ot·,  ό (dido/M)  cp.  der  nichU  gibt, 
άέ  Nbf.  von  äei  (gow.  ä). 
άεθλ-  ep.  u.  ion.  st.  ddA-. 

άέθλιον,  Ol',  TO  (öfdAoe  8.  άΟλον)  ep.  Kampfpreis, 
Kampfgerät,  ΛV*ettkampf. 

act,  zuw.  o£(,  ion.  αίεί  (aus  d.  Lokativ  *αΐΤέθ(,  vgl. 
lat.  arrum)  und  aUv,  dor.  αΙές,  άέ,  äol.  alt(v), 
SXf  oc/r.  immer,  beständig,  jedesmal,  bcoi  alhf  έόντε$ 
//,  mitAilikel  adjektivisch  gebraucht:  οί  dei 
die  jedesmal  dazukommenden  roioi  τοί'Γων  άει 
Her,  άη  nag  fast  immer,  Hg  äH  für  immer, 
äri  ποτέ  immerdar,  von  jeher  X. 
άει-γενέτης,  αο,  ό ep.  ( , . . , , , 

άεΐ-γενής  2 I ' ew  ig  .geworden). 

ά-ειδής  2 {ibrly)  unsichtbar, 
άεέδω  s. 

άε{>ζωος  2,  άε{-ζα>ς  2 poet.  und  άει-ζώων  8 sp. 
ew’ig  lebend,  ewig. 

άεΐ-θαλής  2 {θάλλω)  sp.  immer  blühend,  ow'ig  frisch. 
&ειχεΐΤ||  tj$,  ή {άεικ/)^)  ion.  ej».  Ungebühr,  Ent< 
ebrung,  unziemliche  Behandlung,  Miühandlung,  att. 
aixia,  ag,  ij. 

ά-ειχέλ(ος  3 u.  2 ep.,  att.  αίχέλιος  (a/Ki},s')  unge- 
hörig,  schmachvoll,  ηληγαί,  häldich,  elend,  ηήρη. 


1 2 άειχής — άεξ  ίφυτος 

I unaiemlioh,  schmählich,  uichtswürdig,  aroarög. 

I — adv. 

I ά-εΐχής  2 (W.  /ικ,  f^ooni)  ep.  ion.,  att.  αίχής  un- 
siemlich,  schimpflich,  schmählich,  fuad0g.  (if-i- 
I KTOrr^  έπεα.  — adv.  άΐ)1ί5ς  ep.,  αίχϊος  att.  (auch 
I ri.  sg.  u.  pL)  schmachvoll.  Dav. 

' ά'-εΐχίζω  ep.  verunstalten,  mißhandeln,  martmn, 

I schimpHich  behandeln,  m^.  — att.  αiχ{ζ4a>,  mrd. 

I s=s  rtc/.,  Tfi  ^/ara  aiKr.C^da«  m*a. 

I άεΐ-χίνητος  2 (ku^'uj  immer  bow'ogt,  in  bestän- 
diger Bewegung. 

άε^'λΑλος  2 sp.  stete  schwatzend, 
άείλογία,  ag.  ή {άε^-λόyog,  λε^ω)  stete  Bereitediaft 
zur  Kechenscbatteablegung. 

; άεί-μνησχος  2 t.  ewig  denkwürdig, 

' ewig.  2.  stete  gedenkend. 
άε{·νθΐος  2 s.  drrao^^. 
άει-ιεαρθένος,  ου,  »/  sp.  V'estalin. 
άε{-ρΰτος  2 (^^)  poet.  stets  HieEend,  πρήνη. 
άείρω  s.  αίρω. 
άε{ς,  H'Tog,  pt.  pr.  v.  άψα. 
αεισμα,  τύ  s.  ί^ομα. 

άε{-φροορος  2 (φροΓίκ'ω)  poet.  stets  bewachend, 
immer  gefangen  haltend,  (Axia  (s 
dgCtpuytOl,  ag,  i)  {*άrt-φv}n^g,  φπ’/iu)  ewige  \‘or- 
bannung,  9>rv;'^rcj  άε(φ\γίαν  IH. 
άεχαζδμενος  8 {άέκων)  pt,  ep.  widerwillig. 
&·εχήλΐος  2 {Ικηλο$)  ep.  unerwünscht,  unangenehm, 
widerwärtig. 

ά'έχητί  (ans  <\~Τέχητι)  adv.  ep.  wider  Willen,  gew'. 

' nachgestellt:  θεών  άεχητι,  aber  doch  d.  ordre. 

I ά-εχούσίος  2 u.  8 ion.  = dicotVno^*. 
ά-έχων  8 ion.  = Λπων. 
ά'έλίχτος  2 {έ·λίααω)  nicht  gewunden. 

I ^λιος,  ου,  ft  dor.  s ^Λΐο^. 
deUot,  TiS,  ij  (d  cop.  u.  W.  Τελ,  volvrre  drängen, 
drehen)  S.  Sturmwind,  Staubwirbel  ep. 

2.  jede  kreiselförmige  Bewegung,  dör^iju,  d»j£U<V>i<- 
fioig  T*  df'Ä^ai^  K.  Dav. 

άελλαΤος  3 poet.  sturmschnell,  mit  bes.  /vm.  άελ- 
λάς,  «d*»;,'. 

άέλλτ],  ij  ep.  as  άελλα. 

ά·ελλής  2 (d  cop.  u.  \V.  Τιλ,  είλί^ί  ep.  wirbelnd,  zu- 
sammengewirbelt,  diclit,  KoviaaÄog, 
άελλθ-δρό|ΐΤ]ς,  04·,  ό,  dor.  -(ίας  {ύελλα  u.  6ρα/ηϊΐ') 
windschnell. 

άελλδ-ΤΤΟς,  nobog,  ό,  fj  {άελλα  u.  πού^;)  poet.  sturm- 
füCig,  sturmschnell. 

I Αελλώ,  //  Karne  einer  Harpyie. 

I ά-ελτεΐ^ς  2 {\ν.Τελπ,  έλπομαι)  cp.  unverhofft,  um>r- 
1 wartet. 

I άελ7Γ?έο>  ep.  nicht  erwarten,  nicht  hoffen.  Von 
δ-ελτττος  2 {έλπομια)  unverhofft,  unerwartet,  πι)μα, 
nicht  zu  erw’arten,  nicht  zu  vermuten,  di«'oo.  — 
adv.  däXlTTU)g,  άέλπηρν,  di^A^rciu. 
άέ-ναος  2,  ion.  dεt-vαoς,  ep.  auch  aU-νάων, 
dg-vdta>v  3 (udw)  1.  stete  fliefiond,  nicht  versiegend, 
2.  übertr.  immerwährend,  τιμι),  kx^o«; 
dreaov  di'»/r<i»'  παρά  Oyt}T(>lg). 

dεξί·φυλλoς  2 (dr^u  u.  ynl'xxov)  poet.  Blätter  näh- 
rend, blattroich. 

dεξί‘-φOτoς  2 u.  ^mrdu)  sp.  Pllanzcn  nährend, 

ήώg. 
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άέξω — αξήλωτος 


άζήμ(ος  — αήσυρος 


άέξω  S.  ανξηνω. 

α-βΥΤεος  2 {iAoutu)  poot.  nnfUhig  zu  folgen. 
άκργ{α,  f/  u.  ά-«ργ6ς  2 s.  άρyta, 
άέρδν^ν  B. 

άιρβεν,  ά«ρθε{ς  s.  wi>ii. 

αέριος  2 u.  ϋ (.ύί/ρ)  t.  im  Nebel  be6ndlicb,  dunstig, 
i/  ttt  oia  NebelJand,  xüter  Name  für  Ägypten.  2.  in 
der  bo6ndlich,  hoch;  vgl. 
ά-ερχτος  2 iiQyoit  ειρ)>ω)  nicht  eingczUunt,  offen, 
άεροβδτέω  {άερο-βάτη^  v.  Ut/O  n.fiairu)  in  Wolken 
wandeln^  übertr.  Bpintisieren. 
άίροδρομέω  {äFQO-dfjft'iiiog.  doattrit·)  die  Luft  durch· 
wandeln. 

άερο^ειδής  2 (W6o^l  luftartig;  vgl. 
άερο-χόραξ,  απο^,  ώ Luftrabe, 
άερο-χώνωψ,  ό Luftmücke. 

άερομαχ{α,  ag,  η [ύρρομαχ»'(·},  ν.  άεοο-ιιάχι»$,  /ίάχι>- 
unt)  Kampf  in  der  Lullt. 

άερομετρέω  {άερσ·ί*έτρΐι^)  die  Lttft  messen,  tifteln. 
άερο·ντ]^ής  2 (ν»//τ>ηα/)  die  Luft  durchschw'immcnd, 
von  Wolken,  vgl.  .Segler  der  Lüfte*. 

Άερ'ότΐΐ^,  //  Gern,  des  Atreu». 
άερο-πόρος  2 (ππίχο)  1 luftdurch- 

άερθ'<ρο{ττΐς(·ο9>ο(Γο^?)  2poot.(^o(ru(j)  j wandelnd, 
άέρρω  äoL  s äiiiKj. 

άεραΐ-μα^ος  2 (dfV<x.>  u.  ./*άχ»{)  echlachterregend. 
άερσΐ'Κ6ττ]τος  2 (ποπίοΜΟ/)  ep,  hochschwebend. 
άερ0{«7Γθθς,  odo«:.  Λ,  ή {άΗρο>  u.  ep.  die  FUbc 
hebend,  brnot  flinktrabend. 
αερώδης  2 (di}o  u,  «p.  luftig  ‘Le.\ 

αεοα»  d^^anri',  dreae,  droaf  [<f],  zsgx.  aOtti  äoaitrv 
(d/fOa  aus  •d-//-o-oa,  ai.  m«  verweilen)  ep.  «ubrin* 
gen,  νύκτα. 

άεακρροΟτύνΥ],  t/g,  η ep.  Unverstand,  pl.  törichte 
Gedanken.  Von 

άεαί-<ρρων,  o»*o^  iάJ^rff4φρωv  aus  u.  φοήν)  ep. 

am  Verstand  geschädigt,  verblendet,  unverständig, 
αετός,  οϋ,  ö,  ion.  u.  poet  αίετός,  αίητός  (aus  fl/· 
jrrog,  lat.  orw)  J.  Adler,  ntAag  (Boto  dos  Zeus 
undAVeiesagevogel  i,  ttbertr.  ;ßii»ooP*;  (Feldzeichen  bei 
den  Perscni  und  Kümern).  2-  wegen  der  Ähnlich- 
keit mit  einem  fliegenden  Adler  .Giehel',  rd^'  uiKfag 
έηεψαηεν  /TQÖg  ärröv  Ar. 
άετο-<ρόρος,  ot%  ύ (φ*^ρυ)  sp.  Ädlerträger. 
0ετώ$Υ]ς  2 (dfvd^  u.  rtöog)  κρ.  dem  Adler  ähnlich, 
tirr<‘>>Ö€g  βλέχην  scharf  wie  ein  Adler  sehen, 
άζα,  h (vgi-  ^il·'  sod/ai  Kuss)  ep.  Trockenheit, 
Schmutz.  Dav. 

άζάλέος  5 l.  trocken,  dürr  ep.  2.  ausdörrend, 
naviat  poet 

λζάν,  deo^,  ö,  ion.  •Αζή  V,  Bew.  v.  Azania  im  nord* 
westl.  Arkadien. 

αζανω  (d^)  ep.  dörren,  austrocknen,  pasn.  dürr  wer- 
den. vertrocknen. 

Αζε?δτ]ς,  ον,  ό S.  dos  Azeus  s=  Aktor, 
άζηλέα,  α^,  ij  Bp.  Linfachbeit.  Von 

δ-ζηλος  2 poet.  unbeneidet,  nicht  beneidenswert, 
a.  von  Personen:  unwürdig.  b,  von  Sachen:  lei- 
dig, schwer,  φρουρά. 
ά-ζγ^λότΟκος  2 8p.  ohne  Kifersuebt. 
ά·ξήλωτος  2 {ξηλόω)  nicht  beneidenawort 


VA 

ά-ζήμίος  2 (sv'fa)  i-  paFs.  ungeetraft,  «trailos, verlust- 
los, untadlig.  2.  act.  nicht  etrafond,  nicht  schadend. 

I ^ζή'*!  ύ s.  Vls«v. 

άζηχήί  2 {aus  vgl.  lut  ad  u.  ai.  yoAruV 

eilend,  raatlos)  ep.  unablässig,  neuir.  als  odt\ 
Άζφις,  ίόο^.  /y  St.  lu  FluD  in  Libyen, 
άζομαί  (aus  ·*/α;'-^ί·ο«αι,  vgl.  äyog  u.  ai.  ifäjaii  ver- 
I ehren)  Scheu  haben  vor  Jem.,  hoch  verehren,  sich 
scheuen,  in  f.,  μη  ep.,  äu<pi  nvi  poot. 
δ-ζυγος  2 sp.  = dsi·;. 

δ-ζΟμος  2 {ζνμη  Sauerteig^  ungCRäucrt,  ü^rug,  rd 
d>i««a  ungesäuerte  Brote,  das  Fest  der  süJkin  Brote; 
übertr.  ungemischt,  rein  iV7’. 
δ-ζοξ,  ύ,  fy  {ξενγννμί)  poot  ungojocht,  übertr, 

I unverbunden,  unge.sellig,  ledig,  ηνό»,*. 
άζω  (aus  d.Ca)  ep.  dörren,  pas$.  verdorren, 

άζω  seit.  act.  zu  αζομα(. 

(5-ζω<Γεος  2 {ξ,ώνννμ»)  ep.  nicht  gegürtet,  eilig. 

^ Άζωτος,  #«>,  ij  St  der  Philister  (Aschdod). 
άτ}δέω  ep.  Unlust  eniptinden  V’^on 

ά-τ)8ής  2 (»/Äoy,’)  unangenehm,  widrig,  «W.  — adi\ 
-ώς  t.  milivergnügt,  öfasrindaf,  d.  Afarf-diy»·«» 

ΛΓ£κ»^  Τίί'β  u,  d.  f)ifiv  rtvi  AViderwillen  gegen  jem. 
(etw.)  hegen.  2.  ohne  Vergnügen,  ungern,  oi'k 
dry<Vü^  sehr  gerne.  ^ Dav. 

άηδέα,  a^,  »y  1.  Unannehmlichkeit,  Unausstehlich- 
keit.  2.  ΛVideΓwillen,  Haß,  Streit  NT. 
άΐ^δίζομαί  {άηfu]g)  jmsu.,  sp.  als  unangenehm  em- 
ptinden. 

άηδονιδεύς,  ^<'>6**  **  {äffitov)  buk.  kleine,  Junge 
Nachtigall. 

* άτ]δόνιος  2 (atfödiv)  die  Nachtigall  betreffend, 
άηδονίς,  iih>g,  ly'poet.,  άηδώ,  oi>g,  ή poet.  und  άη· 
δών,  όνο^,  /y  (d/'i(V.i)  eig.  Sängerin,  dann  Nachtigall. 
Αηδών,  ry  T.  dOvS  Pandareos,  M.  des  Itylos. 

I άήθεια,  α^,  ion.  άηθ£η,  poet.  άηθ(α  {äifitig) 

, Ungewohntheit  ηΐ'ό*'. 

^ άηθέααω  ep.  nicht  gew'öhnt  sein,  nvog  an  etw.  Von 
ά-ήθης  2 {f/Oug)  1.  ungewohnt  a.  von  Personen: 
ί nicht  an  etw.  gewöhnt  /*dxtjg.  b.  von  Zuständen: 
ungewöhnlich,  ονμφ4}ρά.  2.  ohne  C)iarakier<e), 
j Toa;'<j«Va<  Ariel.  — adr.  δήθως  unvermutet 
I άημα,  arog,  tu  poet  das  Wehen,  starker  Wind.  Von 
I άημΐ  (aus  *ά-/η-μι,  ai.  rafi,  got.  irown,  nhd.  icrhcn) 
wehen. /«ΤΛΛ  vom  AVinde  angegriffen  werden,  übertr. 
&ίχα  Οψιν  Oviiog  άητο  nach  zwei  Seiten  hin  wogte 
ihr  Sinn  //. 

F.  di/rov,  imp/.  άη,  inf.  άήηεί'οι  u.  OfyKat,  pt.  äi'vng, 
diyyirvo^,  impf.  mrd.  dryr«. 

4ήρ.  άέρog  (d,  selten  d),  ό,  bei  11  /y  {Λΐ-ήρ,  &ol.  αύηρ. 
lat  aura\  ion.  gen.  ήέρο$^  dal.  ήέο4.  i.  Dunst 
, Nebel,  Dunkel,  untere  Luftschicht  (OegeiiBatz  aldi'pj 
Ξ 288)^  έρτβεί'νή  ep.  .2.  nachhomerisch:  Luft 
I taopotQ*  άήρ  an  der  Erde  gleichbcteiligt  gleichen 
1 Anteil  an  der  Erde  habend  S,  άέρα  örijrtv  N7\  vg\. 
verberat  auras  Verg. 
άησίς,  εω^,  η poetssdv<a. 
ά-ήααητος  2 s.  άήττητΌg. 
άήσΟλος  2 (ά/»)σ-)  ep.  = aibv.^o^  frevelhaft 
j άήσΟρος  2 iäSt)avQogt  άψα)  poet  luftig,  übertr.  be- 
j weglich,  μύQftηκf'g. 
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άΟκράπευτος — άθλιότης 


VSi  h Ι (dfM«)  ep.  das  Wehen,  Wind, 
θήτης,  u«,  ö I 

£ητο,  όητον  s.  di/ni. 

άητος  2 (d^ui),  ep.  οΓητος,  stOmisch,  ungestüm, 
schnaufend,  ίτέλωρ  αΐητον  = Hephaistos  ep. 
ά-ήττητος  2 (i)rrdw\  att.  für  άή<ί6ητos  i.  unbe- 
siegt. 2.  unbeslegUoh. 
ά·θάλα9(Τ0ς  2 {ϋάλαηαά)  sp.  ohne  Zusatz  von  See- 
wasser. 

ά-θαλάσσωτος  2 (ι9αΛασοόο>)  des  Meeres  unkundig. 
ά·>θαλ(λ  'ής  2 (^άΛΛ<ο)  $p.  nicht  grünend,  vertrocknet. 
Άθά^ΧΟίς,  ovro^,  6 S.  des  Aiolos,  Gern.  derNcphele, 
V.  des  Phrixos  und  der  Helle,  welche  nach  ihm 
Αθαμαντις,  ido^,  »/  heißt 
ά·θαμβής  2 poet  J.  ohne  Furcht 

vor  etw.  2.  schamlos.  Dav. 

άθαμβία,  ag,  ή sp.  Furchtlosigkeit,  Freiheit  von 
Loideuschaftea. 

Άθάνα  s. 

άθανα9ΐα,  α^,  ή (dddvaro^)  Unsterblichkeit  iS’7. 
άθανατίζω  tdddvaro^c)  i.  unsterblich  machen,  ver- 
ewigen sp.  2.  sich  für  unsterblich  halten,  fercu 
ot  άΰανατίζοντε$  ion.  I>av. 

αΟκνατίσμός,  oö,  ό Verewigung. 
ά-θαίν£τος2,  poet  auch  3 (dd-)  l.unaterblioh,  unver- 
gänglich, ewig,  von  den  Göttern  und  dem  zu  ihnen 
Gehörenden,  ol  ddüi'arot  die  Götter,  dddrara^  άλ4αι 
Meeresgöttinnen,  κακόν  (Skylla)  ff.  2·  von  Sachen 
und  ZusUnden:  unvergänglich,  immerwährend, 
χάίΜ^,  eigentümlich  gebraucht:  dd.dfM'^  das  Haar, 
an  welchem  das  Leben  hing  A.  3*  dddvaroi  Schar 
der  10000  ausgcwÄhlten  persischen  Faßkämpfer,  άϋ. 
άνήρ  der  zu  dieser  Schar  gehörige  einzelne  Soldat 
α-θαητος  2 (dd^ro)  poet.  unbestattet 
όθάρη,  η$,  i]  (lat  ador)  Mehlbrei. 
ά-θαρ9ΐ^ζ  2 {ϋαροέω)  8p.  ohne  Zuversicht,  furcht- 
sam. — adv.  -ώς. 

ά^θαύμαστος  2(dai*u(f^<u)  l.  sich  nicht  wundernd. 

— nrfr.  -άίΐτως.  2.  nicht  bewundert 
ά-θέατος  2 i.  act.  nicht  sehend,  rivo^  des  Anblicks 
von  etw.  unteilbaftig.  2.  pas».  unsichtbar,  auch ; 
was  man  nicht  sehen  darf,  geheimnisvoll. 
άθεε{  (ddfo^)  adv.  ep.  ohne  Gott 
<Χ“θ6{θ(9Τος  2 (dftd^cu)  sp.  nicht  von  der  Gottheit 
eingegeben. 

ά'θέλεος  2 (d^Ao>)  poet  nicht  wollend, 
ά-θελχτος  2 [δέλρω)  poet.  unbeugsam, 
α-θεμίς,  iro^,  ύ,  ή poet.  ungerecht 
ά-θεμίοτίος  2 ep.  | {difug)  l.  von  Personen:  ge- 
α-θέμίστος  2 !■  setalos,  ungerecht  frevelhaft, 

ά-θέμίτος  2 J dv^«  ädeftiarutg^  ddr/uorörrof«. 
2.  von  Sachen ; gesetzwidrig,  unerlaubt,  άύνιοΌτια 
rl60g  II,  άϋέμιτα  iQÖetv. 

α-θεος  2 ohne  Gott  i.  gottvergessen,  Gott  oder 
die  Götter  leugnend,  ούκ  rtpi  τό  π«η«ίπαν  ädvog  PI, 
Beiname  mancher  Philosophen.  2.  gottlos,  ruch- 
los, <7vv  Τιαααφέονη  ddrc'irdrrp.  gottverlassen, 
tmvia.  — - adv.  άθέως  gottlos.  Dav. 

άθεότης,  ^tog,  ή i.  Gottlosigkeit,  GoUesleugnung. 
2.  Unglaube. 

όθεραιτευσία,  ag,  ή Vemachlassiguug,  ϋνών.  Von 


ά-θεραΐνεντος  2 {0ΓραηνΐΗ.>)  ungepflegt,  ungewartet 
rd  άόεράηεντον  Vernachlässigung  dos  Äußern, 
άθερέζα»  (d,  vgl.  ai.  ad/iaras,  lat  in/erti  sp.  ver- 
achten, gering  schätzen,  rivd. 

(^•θέρμαντος  2 {droftaivu)  nicht  on^ärmt 
<!·>θερμος  2 {Otgudg)  ohne  Wärme,  τυ  άΰερμον. 
άθερσί^ΐτής  2 [ä-dcQOtfg,  vgl.  θΓρo^τ^jg  u.  ΛV^  /or) 
mutlos  redend. 

£-θε9μοζ  2 gesetzlos,  gesetzwidrig  Λ'Τ. 

2 {&€0g  u.  φηβα)  ep.  nicht  vom  Schicksal 
(od.  der  Gottheit)  bestimmt  od.  begrenzt,  maßlos, 
endlos,  δ^ιßρ^ig. 

άθετέα)  (dde^ru^)  abstellen,  abschalTen,  beseitigen, 
verwerfen;  zunichte  machen,  verletzen  Λ’Γ.  Dav. 
άθέT7]9tςι  €<^g,  ή Abschaffung,  Beseitigung  Λ'7'. 
£-θετος  {τίόηια)  poet  ungesetzlich.  — adv.  άθέτ(ύς. 
ά*θεώρΤ]Τος  2 {ϋ€<i>ρίc>)  sp.  S.  nicht  sichtbar,  uner- 
forscht 2.  unkundig,  έν  Xf't^HHg. 

Άθν^νβ,  Hg,  ή (aus  ^df^vda,  und  dies  aus  Αβτ]ναί0(, 
ion.  *Αθη  να ίη , *Αθή  νη  II,  dor. Άθανα {α  u.  Αθάνα  ι 
die  Göttin  Athene,  Τ.  des  Zeus,  Beschützerin  der 
Künste  (vgL  U.  'F;'<Via),  Beschinnerin  der  Städte, 
vor  allem  Athens,  im  Frieden  und  Kriege,  — Αθή- 
vatov,  ov,  rd  AthenetempeL 
Άθήνβι,  ών,  ai  (einmal,  η 80,  sinp.  Άθήνη) 

1.  Athen,  Hauptstadt  von  Attika,  am  llissos  ge- 
legen, mit  der  Akropolis  und  dem  Hafen  Peiraieus; 
Άθήναζε  (aus  *Άόήναναδε)  nach  Athen,  Αθή- 
νησι(ν)  in  Athen,  Αθήνηθεν  von  Athen  her. 

2.  SS  Attika,  Οννέβαλον  ig  'Adt)rag  Her. 
Αθηναίος  8 athenisch,  b ΑθηναΤος  Athener. 

άθην(ά<«>  8p.  sich  heftig  nach  Athen  .sehnen, 
άθήρ,  έρο£,  6 (ai.  atharl  Spitze).  J.  Ährenspitze, 
Hachol  ep.  2.  dann  überhaupt  Spitze  (Dolchspitze', 
ά-θήρευτος  2 (d/;^ci)u)  nicht  gejagt, 
άθηρη-λοιγάς,  oO,  ό {άϋήρ  u.  W.  Xvy,  Ut.  iuffvo) 
ep.  Hachelverderber  =AVorfschaufeL 
<ϊ-θηρος  2 {Οήρ)  ohne  AVild. 

ά-θίΧΤΟς  2 {dtyyäy(j)  poet.  1.  unberührt,  Γΐι·ό**  von 
etw.  2.  nicht  su  berühren,  heilig,  yAg  0np:'aX0g. 
άθλεύω  u.  άθλέω.  ion.  άεθλεύω  u.  άεθλέω  {AüAog) 
S.  Wettkämpfen,  überh.  kämpfen,  έηΐ  rn'i  zu  Khren 
jemandes,  nno  0vaHT<>g,  ng0g  τινα.  2.  sich  mühen, 
eich  quälen,  rt  etw.  bestehen,  ddAoi'i,  utvövff  iuiara, 
itiwov.  Dav. 

άθλημα,  aro^:,  τό  {άϋλέω)  i.  AV’ettkampf,  Kumpf. 

2.  Äi'heitsgerät  buk.  und 

άθληαις,  eug,  /y  (ddA/cj)  Wettkampf,  Kampf  Λ'7’. 
αθλητήρ,  f}Qog,  ό (ddAro)  cp.AVcttkämpfer,  Kämpfer, 
αθλητής,  oö,  ό {άθλέω)  l.  Wettkämpfer  in  öffent- 
lichen Spielen,  auch  äÖX.  Ijrmig  zum  , Kampf  der 
AV’agen‘  geeignetes  Pferd.  2.  Meister,  in 

etw.,  ηολέβίοχκ  Dav. 

άθλητίχός  3 sp.  zum  Wettkämpfer  geeignet  od.  ge- 
hörig, άyώvεg.  — adv.  -όδς  in  Aihletenweise. 
άθλιος  3 u.  2 (dd^o^l,  ep.  άέθλιος  i.  zum  Kampf 
gehörig,  tnjTOg  Kampfrofi.  2.  knmpfvoU,  mühselig, 
unglücklich,  jammerv'oll,  elend,  τύχη,  kläglich,  er- 
bärmlich, βορά.  — adv.  “ίως  unglücklich,  erbärm- 
lich. Dav. 

άθλίότης,  ητog,  ή Unglück,  Mühsal 
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άθυμίβ— ΑΙακός 


&θλο-θέτης,  01»,  ό [τίϋημι)  Kampfordner,  Kampf- 
richter. 

αθλον,  οι»,  τ<ί,  ion.  £βθλον  (aue  *d-Sf'ü~Xov,  W.  /«ί, 
vßl.  radiSf  got  vadi  Pfand,  deutsch  Wette^  nach 
andern  zu  ai.  \\ttfati  wird  müde,  erschöpft) 

1.  Kampfpreis,  Preis,  Belohnung,  μέ)ΐι  κείται  Λεϋλαν 

TtQt'jKcnai  Jfrr^  jroo^iXi/Mrii',  ηρηηϋέναι,  rtOivat^ 
Xaußäi’etVf  φέοτ<^ΰαι^  άΰΧα  λολ^μοι»,  των 

ηόνων.  2.  Wettkampf,  <*Λ<·^'Γύν'ο>»Γ<Μ  άεΰΧα  //, 
άϋλα  πόνων  χ\.  djifX*  ά}'ώνων  mühevolle  Kämpfe  ä 
άθλονΐχ{α,  α^,  ii  {άΰΧο^νίκηζ)  Wettkampfsi^. 
αθλος,  οι»,  ό,  ίοη.  £εθλος  i.Wettkampf,  Kampf,  ηη- 
ράαΰαι  άΗίΧον,  καταηΰέναι  einnchten.  2.  Anstren- 
gung, Arbeit,  Mühsal,  ä^Xovg  Π. 

άθλο*^όρος  2,  ion.  άεθλοφόρος  ep.  IVeis 

bringend,  sieggekrönt,  ϊππο^. 

5-θολος  2 Iva,., 

ά-θολωτος  2 {ύοΧόω)  I ’ 

ά-θορύβητος  2 (Οορυβέω)  \ ohne  Lärm,  ohne 
ά-θόρυβος  2.  ~ a</r.  «ύβως  / Aufregung,  ruhig. 
Άθόως  Op.  =s 

ά^ραοστος  2 (ΰ^ι·<ο)  l.  unzerbrochen,  unversehrt, 
όύ^Ίΐμίς  sp.  2.  uneinnehmbar. 
άθρέ<«>  i.  sehen,  erblioken,  aba.  ff*'^'ov  und  uva 

2,  übertr.  susehen,  erwägen,  W,  mit  folg,  έάν^  εΐ, 
πότεοον,  μή,  μή  oö,  ön,  ώ^. 

V,/ut.  άόοήοω^  aor.  opt.  άΰρήηειε^  in/,  άΰρί/ίω, 
Άθριβις,  εωζ,  ή 8t.  in  Unterilgypten.  — adj.  •AOpt- 
^βίτης,  ον. 

αθροέζιύ  (άι9^θ5),  such  <1θροίζ<ι>  i.  act.  sammeln, 
versammeln,  vereinige»,  zusammcnEiohen,  zusam- 
menbringen, Χαόν,  aufhflufen.  2,  pass,  gesammelt 
werden,  sieh  sammeln,  ig  n)v  d;»o^dv,  auch  von 
Sachen  und  Zuständen;  ifKißog  ήϋρ*Ηθταί  ist  stark 
geworden,  gewachsen  A’,  prägnant:  άόροίζίτίϋαι  eig 
έαντόν  zu  sich  kommen,  sich  sammeln  PL  3*  wicii, 
a.  um  sich  sammeln,  b.  sich  versammeln,  abs.  und 
mit  F.ig  und  rrixJ^. 

F, /ui.  άϋροίσω,  adj.  x'erb.  άϋοο<ατέον.  Dav. 

^ίθροκκς,  ecig^  η das  Sammeln,  Anhäufon  und 
£θρο19^0(,  aro^,  rü  das  Sammeln,  Versammlung, 
Haufe,  Masse. 
d6pOt(Tc4oV  s.  ά&ροίζω. 

ά·θρ0ος  8 u.  2 [ädQoog,  d cop.  u.  dgoog  Lärm),  zsgz. 
αθρους,  derselben  Schar  angehörig,  gedrängt,  ge- 
schart, versammelt,  παρά  nXtaißCtv  ifieivav  άΰρόο< 
Jlf  άΰρό<^  orouari  einstimmig,  ipßoifiavreg  άόρόοι 
alle  auf  einmal  Th^  ädgovg  ώφΰη  er  wurde  mit  all 
seinen  Soldaten  gesehen  PluL  ädQoovg  κρίνειν  alle 
mit  einer  Abstimmung  verurteilen;  im  besondern: 
geschlossen,  dicht  aufgcsclüosscn,  rd  άόρόον  die 
gesclüossene  Truppe,  ddnow  πενόν  ein  kontinuier- 
liches Vakuum.  — adv.  ·6<ι>ς  auf  einmal. 
d-OpuirCO^  2 (0^πη<>)  sp.  i.  unzerbrochen,  unbe- 
schädigt, unvorweichlicht,  2.  nicht  aufgelöst, 
döipmrog  rig  γέΧωτα  nicht  zum  Lachen  zu  bewegen. 
— ade.  -ύτΓτως. 

Αθρ\>ς,  vo^,  6 Nebonfl.  des  Ister,  j.  Jantra. 
deOpiCii)  (ddi»/m^))  niit  Augm.  r)d-,  mutlos,  miOmutig 
sein,  aor.  mutlos  werden,  rtvL  έπΙ  riri,  ίνεκα  wegen 
etw.,  eig,  πρόg  n zu  etw.  den  Mut  verlieren,  mit 


/»i.,  mit  acf.  d.  Bez.,  folg.  5n,  cL;  oiV  άϋχψητέον  {adj. 
verb.)  man  darf  nicht  den  Mut  vorlicron. 
dθOμ{α,  ο^ς,  auch  jp/.,  Mutlosigkeit,  Nieder- 
geschlagenheit, Unmut,  ä&tpiav  ίχειν  mutlos  sein, 
παρέχην  rtvi  Mutlosigkeit  einHöhen,  ifuxtadv  tig 
άΰνμιαν  verfallen  in,  auch  άόνμία  ifurÜTTCt  πάοι, 
έν  πύηρ  ädvpiq  είναι  in  äußerster  Mutlosigkeit  sein, 
cig  άϋνμίαν  καόίοτάνοΛ  {έμβάΧΧεχν)  rrvd.  Von 

α-θΰμος  2 i.  mutlos,  unmutig,  πρό£  n u.  Kard  n, 
unlustig.  2.  ohne  Leidenschaft.  3* 
mutigend.  — adv.  dθύpUι>ς  ^Jpitv  keine  Lust  haben, 
abs.  und  π£»ό^  n. 

4™o°et:  1 SpielUeug\  T«nd. 

dSuppdxcov,  00,  rd  {dvmin.  v.  άάνρμα)  sp.  Tändelei. 
d-60p0YXa>XTO^  2 1 (d-do^o^,  ϋΐ^α  u.  ρΛώττα,  bzw. 
d-ObpdOTOplo^  2 f ατύμα)  wer  den  Mund  nicht 
halten  kann,  unaufliörlich  schwatzend  {άάνροότο/ίέω 
zügellos  schwatzen  KonJ.). 

£·θΐ>ρσος  2 ohne  Thyrsos. 

d6up<i)  (aus  *ύΰνρ]ω)  sich  belustigen,  spielen,  πο- 
oiv,  (be'^singen,  n,  übertr.  dÖi'Qe  ßiryäXa  fQya  ver- 
richtete spielend  Pyetn.  3,78. 
d·θύpωtoς  2 {ΰι·ρόω)  poot.  unverschlossen,  übertr. 
zügellos,  0T0UO, 

ά-θυστος  2 (Λ>0>)  poot.  nicht  geopfert,  ίτ^ά  un- 
heilvolle Opfer. 

d-ΘΟτος  2 (dwo)  1.  pass,  ungoopfert,  Ιερά  « ver- 
naclUftssigte  Opfer.  2.  aet.  ohne  geopfert  zu  haben, 
ά-θ^ίος  2 i.  ungestraft,  verschont,  von  etw. 

2.  straflos,  ohne  Strafe,  frei,  sicher,  άΰφον 
dqpuH'at,  Tivdg  B.  nXt)y(ltv  gefeit  gegen  b.  άόίκη· 
βίάτων  ohne  Strafe  für.  3·  unstraflioh,  unschul- 
dig, άπό  uvog  an  etw.  yT. 
d-θώ1ΓεUT0g  2 {ϋωπεύω)  ungoschmeichelt,  rrvd^'  von 
seiten. 

d·θωpάxtστoς  2 (06>^κ<^ω)  ungepanzert, 

Άθωςι  ω,  ό,  acc.  Άύω  (^ίων  Her.),  ep.  Άθό(«>ς,  όω,  Α, 
der  Berg  Athos  auf  der  Halbinsel  Cbalkidike  in 
Makedonien.  — adj.  ΑΘ<ι>ος  8. 

OlX  dor.,  äol.  und  ep.  wenn,  ob.  wenn  doch,  bei  II  nur 

1.  ac  γάρ  Ar)  wenn  doch,  leitet  als  erfüllbar  wie 
als  unorflülbar  gedachte  Λν ünsche  ein,  mit  opt.,  auch 
inL  2.  Cit  χε  a.  wenn  etwa,  mit  r/.,  opt.,/ut. 
b.  ob  etwa,  nach  είπείν,  ίδείι·,  πεμβΛαύαι,  auch  durch 
πώς,  ποϋί  verstärkt  = ob  etwa  vielleicht. 

αΤ  iCllotT  A Pronu)  weh,  ach,  Klage  od.  Erstaunen  aus- 
drückend Ar,  mit  gen.  ach  über:  tcJ>»'  πενών  έλπίδιον. 
αΤα,  ης,  ή (*aLfa,  vgL  ai.  ägus  lebendig)  ep.  Erde, 
Land, 

ΑΤα,  ag,  ή alter  Name  von  Kolchis.  — adj.  ΑίαΤος  8. 
— Αία{η  β Kirke  ep. 

αΓαγμα,  aro^,  rö  Ächzen,  Wehklagen.  Von 

αΙάζω,  /ut.  αίάξω  {aJ  sagen)  poet.  1.  wehklagen. 

2.  bejammern,  beklagen,  fjßav. 
αΙαΤ  n.  al. 

Αΐάχης,  ovgf  6 Samier,  V.  des  Polykrates. 

Αίαχός,  oü,  d S.  des  Zeus,  Kön.  auf  Aigina,  später 
einer  der  Richter  in  der  Unterwelt.  — Α(αχίδτ]ς, 
αο,  ό S.  des  Aiakos  (Peleus)  oder  Enkel  des  Ai.  (Achil- 
leus), ol  AlOLniSoil  Ai.  mit  seinen  Nachkommen.  — 
ΑΙάχείον,  ον,  rd  Denkmal  des  Ai.  auf  Aigina. 
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Αίγινα  άίδηλος 


αίαχτό^  3 poct.  1.  bejaimncniswei't,  ηψ  ' 

ηατα.  2.  jammernd. 

αίανής  2 {.αΙα%·ό$  »päte  unberediiigt«  Bildung) 

1,  (αίτ/)  ewig,  »'ίζ  τό»*  e/ai'j^  χ<^νι»%’.  — adv.  -ώς 

3,  (aus  ·οα4/-ά»Ί/5,  vgl.  u.  *ψΌ  Ang^icht)  mit 

grausem  Antlitz,  Ifistig,  schmeneiieh,  leidig,  \η)κτ6^ 
α/αΐ'»/>  >!VKAft$  S. 

Αΐανχ{6τ]ς,  ou,  ό Angehöriger  der  Phyle  Λ1αντι$. 
Αίας,  ακίΌ^,  ό a.  S.  des  Telatnoii,  aus  Salamis.  | 
b.  des  Oileus,  aus  Ixikris.  — adj.  ΑΐάνΤ€(ΐ)ος  3.  ; 
alßot  Ausruf  des  Cnwillens:  plui!  nifU>l  ßol  Ar.  | 
Αίγαί,  (bv,  oi  2·  St.  in  Achaja,  an  der  Nordkttste 
des  Peloponnes,  mit  Poseidontempcl.  2,  ' 

3>  — Alyit.  4'  kleine  Insel  bei  Chios. 

Αίγαίαΐ,  6>e,  al  St.  in  Äolis. 

Αίγαίος  3 ÄgäUoh,  — Αίγαίον,  ro  ■ 

das  Ägäische  Meer. 

Aiya{u>v,  ό SS  S.  des  Poseidon.  | 

Α{γάλ£(ι>ς,  ω,  ύ Höhenzug  zwischen  Athen  und  ; 

Kleusis,  Salamis  gegenüber,  auch  rü  6yo^.  \ 

αίγαν^Υ],  if  (vgl.  ahd.  ei/t,  eig.  Kiche)  ep.  leichter  j 
Speer  tür  Jagd  und  Wettspiel. 

Αΐγκ£6τ]ς,  ou,  f*  S.  des  Ägeus  =Tlioseus.  — oi  Ai- 
γείδαί  = Athener. 

αίγβίος  3,  auch  αίγεος  3 (of^y  von  einer  Ziege  stam- 
mend; βΐγίΐ),  1/^,  if  Ziegenfoll  (ro  tdyrmt'  Ziegen-  I 
llciaclP. 

Αίγκιρα,  ag,  if  St.  in  Achaja. 

αίγβίρος,  m*,  if  (vgl,  ai.  ej  sich  bewegen)  op.  ; 

Schwarzpappel.  I 

αιγ·(λάττ}ς,  ου,  A (^χαύνω)  sp.  Ziegontreiber.  | 

αίγ^ος  B = alyctog.  | 

Αίγίνς,  rag,  ό S.  des  Pandioii,  V.  des  Theseus. 
Αίγή,  if  (Λί;·αί)  St.  in  Makedonien. 

Α1γΐάλ€ΐα,  ag,  ή T.  des  Adrastos,  Gern,  des  Dio· 
medes. 

αέγίάλείος  3 {aiytaXog)  sp.  nn  der  Küste  vorkoro- 
rnond  od.  lebend,  ly^vg. 

Αίγίαλίύς,  ^t^g,  ö 8.  des  Adi'astos. 
αίγίαλΤτίς,  töog,  //  {fern.  v.  alyraXinfg  zu 
am  Strand  liegend,  ψffφ^^g. 

αΙγΤΆλός,  oO,  6 (von  aiyrg  Wellen,  ai.  ej  sich  be-  ! 
wegen)  Btrand,  Gaatade. 

Αΐγΐ*>αλ0ς,  oO,  ό s.  Küstengebiet  dea  nördlichen 
Peloponnea.  — ΑίγίαλβΤς,  ion.  -έΐς,  ol  £inw*. 

2.  St.  in  Paphlagoiiicn. 

α{γΐ-βάττ]ς,  ου,  ό {αΐξ  il  fiaivi>»)  buk.  ziegenbesprin-  ' 
gend. 

αίγέ'βοτος  2 {βόακω)  op.  ziegenwoidend  (von  Itha- 
ka),  eubgt,  if  a/;'^ro5‘  Ziegenweide. 

Αίγιχορβίς,  ra>y,  (A  eine  der  vier  alten  attischen 
Phyleti,  eo  benannt  nach  Ions  Sohn  oder 

nach  ai^H’Kogrvg  Ziogenhirt. 

Α1γ£λκια,  ag,  if  Ineel  bei  Euboia,  Αίγίλία  (*ra), 
(ju,  ru  St  auf  Kuboia. 

Αίγίλέα,  if  Insel  zwischen  Kreta  u.  Kythera. 
α{γ{-λΐψ,  txog,  0,  ή {αΐξ,  lit  lipitf  lipti  steige,  klettre) 
ep.  von  Ziegen  zu  erklettern,  schwer  zugänglich, 
steil,  jäh,  ηίτ^τη.  » sühnt,  ή ΑΙγίλιψ  ein  Gau  Itha- 
kas,  τΐιΐ(χτΙα.  I 

αιγίδος,  ot>,  if  {αΙξ\  Ziegenkraut  (PBanze). 

Αίγιμιός,  ό Dorerkönig  zu  Herakle.s'  Zeit  | 


ziegonfüßig. 


ΑίγΙνα,  Tfg,  ή Insel  im  Saronischen  Meerbusen,  jetzt 
Fgitta.  — adj.  Αίγιναίος  3 u.  Αίγινητιχάς  H.  — 
Αίγινήτης,  oυ,όKinw,,/rm.dazuAlγlV^JTtς,  töitg. 
Αίγιον,  Ol»,  rö  St  in  Achaja  (Einw.  Alyu^g,  oi). 
αίγί^οχος  2 iaiyig  u.  ΛΥ.  έχ,  α»·χ,  fyur)  ep.  »ägisfüh- 
rend*  (nach  andern  ,in  der  Wetterwolke  dnherfali- 
rend‘),  Beiname  des  Zeus. 
α(γι·πό8ης,  ου  ep.  I 
α1γ{·ΐΓοι>ς,  ^oAo^.  A,  if 
αίγέ^ΐτΰρος,  ου,  A Ziegenbratid,  Pflanze  mit  roter 
Blüte. 

αίγίς,  lAo^,  if  (vgl.  ahd.  riA  Eiche)  ep.  1.  der  (eichene) 
Schild  des  Zeus,  ein  BUd  der  Sturm-  und  Wetter- 
wolke, daher  fofftrif,  aiyiöt-tv  φράοαι  KÖrou.  Auch 
Athene  und  Apollo  führen  öfter  die  Ägis.  2.  Später 
dachte  man  sich  die  Agis  als  der  Athene  eigentüm- 
lich und  zwar  als  Ziegenfell  mit  dem  Medusenhaupt 
über  dem  Panzer,  daher  HÜXnog  aiyiiüyg,  Ααοι·/ιάΛχ<;> 
έν  alyi&t  poot 

Αίγίοβος,  ου,  6 8.  des  Thyestes,  verführte  Klytai- 
mnestra,  tötete  Agamemnon,  fiel  selbst  durch  Orestes* 
Hand. 

Αίγίτιον,  ot»,  rö  Flecken  in  Äitolien. 
αίγλαβις  3 dor.  s= 

Α(γλ€{τ),  if  s Aiyi/.aa  (La.). 

βϊγλη,  tfgf  if  (aus  dy-<*Af/,  vgl.  ignis,  ai.  Agni  Feuer- 
gott) ep.01ans(v.  Erz,  Sonne  und  Mond). /»/.Fackeln. 

Dav. 

αίγλήεις  8 ep,  dor.  αίγλάεις.  zsgz.  αίγλβς  sira)·- 
lend. 

αΙγο·χέρως,  ω,  sp.  coro^,  A Steinbock. 
α Ιγο-1ΐρ0(Γ(ι>ΤΓος  2 (πρόοω^του)  ion.  mit  einem 
Ziegenantlits. 

Α(γ0<ΐθθα,  ων,  rd  Ort  in  Megarts. 

Α(γ6ς  ττοταμοί,  ώυ,  ο/  Fl.  auf  dem  thrakischen 
Chcr8one.s,  bekannt  durch  die  Niederlage  der  Athe- 
ner 406. 

αΙ^γΰτΓίός,  oO,  A (d/#,  vgl.  onV,  /Άν»)  ep.  krumm- 
klauigcr  Raubvogel,  Geier. 

Αίγ\>2ΓΓος,  oi»,  A i.  B.  des  Bei,  Br.  des  Danaos. 
2.  Nil,  öturm'fg.  — A ΑίγυΤΓΤΟς  Ägypten,  ATytfJt^ 
TÜyöi·  nach  Äg.  ep.  — adj.  ΑίγύτΓΤίος  3 ägyptisch, 
A Α/>»ι·πηο^  Ägypter,  meist  dreisilbig  im  Epos  zu 
lesen;  ή Alyvnria  {χο>οα)  Ägypten.  — adr.  ΑίγνίΓ- 
TKTci  a.  in  ägir’ptischer  Sprache.  b.  auf  ägyp- 
tische Art.  — αίγνΤΓΤιάζω,  äg>*ptisch  sprechen 
sp.  — ΑίγνίΓΓογκνής  2 aus  Äg.  stammend  poet. 
*ΑΤ8ας,  α u.  ου,  Α =s  Atötig. 

αΐ8έομαΐ  (aus  *al0cajoaat,  α/Α<ό^,  vgl.  lat.  aesfimare, 
got.  aistan  scheuen,  achten),  ep.,  im  pr.  und  imp/. 
auch  αίδομαί  d.p.  J.  Scheu  empfinden,  abs.  und 
mit  in/.,  mit  pt.  2.  eich  eoheuen,  sich  schämen, 
Achtung  haben,  rtva  u.  r<  vor  jem.,  etw.:  θΰ  Ar 
«’o/Aro  //.  3*  Rechtsspracho:  zum  Mitleid 

bew'egon,  sich  {sibi)  versöhnen,  begnadigen. 

F·  ep.  imp.  pr.  aibrio  aus  -rro,  fut.  ο/Α^οομαι,  ep.  o/- 
AiVmwioi,  aor.  ^Ai'öd»/»'  u.  ^ΓΟφιι^ν,  pj.  ^roiior. 

Dav. 


α(8έαΐμος  2 sp.  ehrfurchtgebietend 
αί8€9ΐς,  Fitig,  ή (aibioitai)  Verzeihung. 
ά·{8τ]λος  2 (W.  /lA,  vgl.  Άiόηg)  ep.  i.  Vernichtung 
verursachend,  verderblich,  verzehrend,  πϋρ. 

2.  unsichtbar,  άίδηλα  geheime  Gebräuche,  ro»'  d/Aiy- 
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αιθέριος  άικώς 


*1(Ααΐ'  den  ansichtbnicu  d.  i.  dunklen  Kaden 
*S.  — adv.  -ήλως  verderblich, 
αίδήμων  2 (cUA#'iMio<)  Bchamhafl,  bescheiden.  — ndr. 

-όνως. 

Άίδτ|ς  s.  ΖΑώη^. 
ά-ιδης  2 poet.  =s  Α^:ώή^. 

άΐδίος  2 (*aUi'^Oi;,  vrI.  airt>  immerwährend,  ewig, 
fttaΰoφ<Hyty  äiötot·  ^vu/ii-turt·  laCt  uns  für  ewig 

Frieden  echlieben  7%. 

ά-ιδνής  2 l/tVlr)  «p.  un.siehU>ar,  verborgen,  dunkel. 
αίδοΤον,  Ol»,  ΓΙ»,  lihußg  pl.aif^nla  Srhimiteilc.  Von 
αϊδοΤος  3 laua  *oÄ!kiö-io^,  αϋ>ώ<;)  ep.  poi't.  1.  avl 
»•cb.vmiiafb,  bescheiden,  schüchtern,  uAi/r//«,'.  2. 
ehrwürdig,  itchtbar,  von  Personen:  ttaOtXrv^  u. 
Sa<*hen:  vffKi^.  — adr.  -θέα>ς  ehrerbietig,  ehrenvoll, 
αιδομαι  s. 

**Αϊδος,  ^Αϊδι  s.  ZUfitiS· 

Ά'ΐδόσ-δε  op.  xum  Hades  hin. 
αίδ0·<ρρ<ύν  2 «.  φΐΗ>νίη)  poet.  mildge-innt, 

mitleidig,  n**0g  τη·α. 

άΐδρειη,  i^*;, ά(δρ{η  ep.,  άιδρηέη  ΙοητΤ:ικνί>^«·η· 
hcit,  Einfalt,  Von 

(ΐ-ιδρις  ‘Λ  gm.  utg  u.  mg  (/(ό,  »x'da),  ep.  pwt.  un- 
wissend, einfUltig,  unkundig,  JDav. 

άΐδρο-δ{χτ]ς,  ον,  ό {Λΐκη)  poet.  rechUunkundig. 
ά>ιδρϋτος  2 <1όρι)ω}  poet.  unstc't. 

Αΐδωνεύς  s. 

αίδ<ός,  öo^,  (X,  0<i  ep.,  zsgz.  oi>^,  oi,  ώ,  //,  Scham 
i.  suöj.  a.  Gctiibl  der  sittlichen  Scheu,  Scham- 
gothh),  ;'dg  aifnog  fl.  b.  Achtung,  Ehrfurcht, 
α/ι^όα  Tc»)v  . , . φνλάηαοίΡ  Tt%^0g,  nrni,  nvn 

od.  W,  έπί  n»'i  von  jem.  od.  etw.  2.  obj.  alles,  was 
Sofaam  eintlöit  a.  Sohande,  Schimpf,  altn'tg,  ώ 
AifKKHy  π<Λ  φενγΓτν.  Grund  zur  Scham,  eine  Schmach 
ist’s  U.  b.  Schamglied.  — Αΐδώς  pcrsoniiiziert, 
Güttin  des  Erbarmens,  Ζηνί  ain'doHog  όρόνων  S. 
aU(  u.  aUv  s.  äfL 
α{ει-γενέττ]ς  ep.  = ά£tytvέrηg. 
α(έλον>ρος  s.  αΰονρορ. 
αίέναος,  αΙενάων  s.  d^o^. 

αίέν->ΐ>7Τνος  2 poet.  in  ewigen  Schlaf  versenkend, 
Beiwort  des  Tode«, 
αίετός  s.  derd^'. 

ά{ζτ}λος  ep.  unsichtbar,  Ea.  für  Λρί^ηλος. 
αΐζτ]0ς  α.  αΙζήίος  2 (vgl.  ai.  i/nra-,  ]\t.jaünast  lat. 
tui'imM,  verstümmelte  Reduplikation?)  ep.  Jung, 
rüstig,  dvr)p;  tubsf.  Jüngling,  rüstiger  Mann, 
αιγινι^ς  ion.  «=  alätdig. 

ΑΐιηΤης,  ον,  ό S.  Kön.  von  Kolchi«,  8.  di^  Helios, 
Bruder  der  Kirka  2.  Name  späterer  kolchischer 
Fürsten. 

αΤητος  s,  dr/to5. 
αίητός,  ό dor.  t^derd^. 

Atdaia,  ag^  ή St.  in  Lakonien.  — Einw.  Αίθαιβύςι 


rfitg.  4. 

αιθάλη,,«,  «.p,  I D«v. 

αιθαιλος,  ον,  o I 

α1θαλέ<*)ν^  <>ivog^  6,  if  buk.  Rchw'arzbraun.  und 

αίθαλόείς  S l.  mit  Ruh  üI>er7,ogon,  rtiGig.  μΐ}^αοον 
ep.  2.  feurig,  flammend,  poet. 
αίθαλόω  (οίΰαΛο^')  i.  mit  RuG  hcschmutzeii.  2.  zu 


RuG  od.  A-sclie  vorbrennon. 


α?-θε  dor.  und  ep.  wenn  doch! 


αιθέριος  B u.  2 {aldt)Q)  aus  dem  Äther  stammend, 
daher  i.  im  Äther,  in  der  Höhe  hcHndlich.  atdroia 
Λνέπτα  flog  in  die  Höhe  K 2.  hiuixniisch,  Bei- 
name des  Eous.  ^ 

α1θερο-^6ρν]Τθς  2 {φοηέο)  poet.  durch  den  Äther 
getragen. 

Αιθη  » ijCafdco)  Brandfuchs,  Pferd  dc.s  Agamemnon 
οΙθήρ,  ύ (bei  II  i})  lalüoi)  oboro  Luftschicht, 
hoitror  Himmel,  έ/Λτ^ν  i]  ...  <V  ijlgag  aiOvQ'  ΰ-α- 
IT*',  Wohnsitz  der  Götter,  Zevg ...  tü&viti  vaaov  II. 
ΑίθΙχες,  ί·>ν,  ol  Völkerschaft  am  Pindo«. 
Αίθΐ0Ττ{α,  ag^  ή.  ion.  Äthiopien,  j.  Habcsch.  -~- 
Einw.  Αίθϊ-οπες,  cov,  ol  (o/dr  i u.  W.  ύη  die  ver- 
brannt Aussehendon),  auch  Αΐθΐ07τ9]ες  ep.  — adj. 
ΑίθίοΤΓΙχός  Β,/rm.  auch  Αίθιοπίς,  lAo^. 
αιθος,  ον,  ό u.  ovg,  τό  (ags.  uei,  ai.  etUme)  Feuerbrajid. 
αΙθός  8 (afdcj)  poet.  verbrannt,  schwarz, 
αίθουσα,  ή (ei^.  Orod,  oW<.>,  vgL  aedrs)  ep.  die 
helle,  nach  vorn  oflene  Halle,  teils  am  Vorderhause, 
teils  an  der  iniiem  Hofinauer  herum. 
α?θ-οψ,  oirotj“,  4,  »/  (q/A.>  u.  W.  ύπ,  4nr-ma)  feurig 
nussebend,  funkelnd,  brennend,  ep.,  ühortr. 

hitzig,  helbig,  Äutög  poet. 
αΤθρεια,  ή Nbf.  zu  αίό^πα. 

αίθρη,  r/ί,  η (αΐάω)  ion.  op.  Klarheit,  reine  Luft,  civt- 
φFλog. 

Αΐθρτ],  ηg.  t).  att.  -pa,  T.  desKön.Pittbens  v.Troizen. 
αίθρη-γενέτης,  ον  1 (AV. /rv,  ya  werden)  ep.  ätber- 
αίθρη-γενής  2 i geboren,  lioglTjg. 
αίθρια,  ag,  ion.-{Y]  (αΐΰρη)  S.  heiterer  Himmel,  έξ 
aWoifjg.  2.  freier  Himmel,  occas.  das  Lagern  unter 
freioin  Himmel,  bjtd  n)g  aldotag  unter  freiem  Himmel. 
αίθρίΟΧΟΙτέο)  alOiHog  u.  κο^η^)  unter 

freiem  Himmel  schlafen. 

αίθριος  2 {αΐΰοη)  hell,  heiter,  αΙόρίον  έόvτog  τοΟ 
ήι·ρι»ς  Iftr,  Beiname  des  Zeus;  rd  αΙΟριον  freier  Platz, 
αίθρος,  OP,  4 {αίΰήρ)  ep.  reine  Luft,  Kälte,  Frost, 
αΐθυΐα,  α^,  ήι/cm.  zu  αΐΰων^  ein  Wasservogel,  etwa 
Möwe. 

αΙθύσσο)  poet.  in  zitternde  Bewegung  setzen,  schüt- 
teln, φvλλay  φΐ}VFas. 

αίθω  (nur  pr.  u.  aratu»)  I.  act.  Λ.  tr.  ent- 

sünden,  in  Brand  stocken,  nfp,  aldety  tcai  φΟαρεο' 
Tj)v  xdioay  X.  b.  intr.  lodern,  leuchten.  2»  med. 
brennen,  in  Flammen  stehen,  aidutieyoy  ηύοα 
f)  x^a  alörödai  έ00ΗΓΐ  X^  übcrlr.  o/drodoi 

von  Liebesglut  entflammt  sein. 
αΙΘ(ι>ν,  ovog  (omg  S Ai.  223),  4,  ή brennend 

1.  rotbraun,  funkelnd,  blank,  ^tW,  Kroavj'ö^. 

2.  übertr.  feurig,  hitzig,  Λ^οα, 

ΑΙΘο>ν,  (jvogy  4 Brandfuchs,  ein  Pferd  llektors. 
αΐχ’  st.  al  X£,  8.  al. 

αlxάλλω(αfκαΛo^Schmeichler)poct.βchmoίch>'ln,m'd. 
Alxavo£,  ών,  oi  (ss.d/«co<)  Äquer  in  Latium, 
αΐχέλίος  s.  dvuerAtog. 
atxcia,  ή e άπΗνίη. 

αΤχή,  ήgy  1/  (d/oo«)  ep.  heftiges  Aiidringen. 
αΙχ'ης,  aixfa,  αίχίζω  e.  άτΛκή£,  upikc^i},  Λεοάζω. 

AlXOt,  ol  Aqtier  in  I.atium. 

«{-ΙΧΤΟς  2 (Ιχω)  poet.  nnzugänglich 
ά·ΐχως  adv.  & άeoeήg. 


G«n«1l.  erii^bivcli-b^lürbM  ««-bulwürOrbacb. 


t 
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αιμοφόρυχτος  -οίνοπάτηρ 


αϊλΤνος,  ου,  6 (ο1  u.  Ädvo^)  Ι.  Klagelied,  αίλη-ου, 
οΛάι-ου  είηέ  .Ι.  2.  adj.  kläglich.  aJÄivotg  κακοΐ^  Ε. 

αίλ-ουρος,  ου,  Α,  i),  ίοη.  αΙέλουρος  ('d-/i(oicäo. 
ahd.  mViVir,  u.  oi^ül,  Kator,  Katze.  — adv.  aicXoü- 
ρως  nach  Katzctiart. 

atjXCly  arog,  τό  {*αΙθ·μα,  *αυιμα,  vgl.  ai.  iiu·  Saft. 
Trank)  i.  (flüestgos)  Blut,  ηέλα*',  τό  έκ  roO  οώηα- 
TOg  aliia,  im  pl.  Blut^trözne,  ot>K  alna  ^ blaß. 

2.  BlutvorgleOen.  Mord,  rToyaorm  μητρψιν  αίμα  Κ, 
έφ'  aifiari  φρΰ^ην  verbannt  sein  wegen  M.  Ge- 
blüt, Qeachlocht,  Blutaverwandtachaft,  altiaroj;  pig 
0yaO<^o  αίμ*  έμψνλΐο\\  ό Jtnog  αίματος  S u.  .«>/· 
roü^*  τήξ  ^μή£  ^ αΐματχ  A » Verwaiidtor;  nntilr- 
lieber  Monseh  NT. 

αΙμα->Χθϋρ{(Χΐ,  a/  (Koo/WtVi)  peet.  blutige  Opfer· 

ependeii  (auf  einem  Grab«  zur  Versöhnung  der  Seele 
des  Gestorbenen),  gg,  κρ. 

αίμαχτός  ίΐ,  m!j.  vrrb.  v.  €ύμάαα<.>.  poet.  blutbefloekt, 
αΙμάς,  döo<;,  ή iahia)  poet.  Bluterguß,  Blutetrom. 
αιμασιά,  ή,  iou.  -ιή  [aluog  zu  gftppio  τ=·.  Dickicht) 
Stein.  Steinwall,  Mauer,  X^ypty,  πλινΰων. 
αΐμάσσίλ)  s.  aitiarisCK 

αΙμαΤ-(Χχοσ{α,  ug,  ή f^K^vro^,  έκχρω)  Blutver- 
gießen ST. 


αίματτ^ρός  3 u.  2(a/;m)  i.  blutig,  blutend,  v.  Blut 
berriünend,  arayofrg,  arovog  Klage  über  d.  blutige 
■Wunde  S.  2.  üborlr.  blutgierig,  ])rägnant: 

ττόχοζ  (todbringend)  ^4. 

αίματη-φόρος  2 (9?^(>ω)  poet  Blut  bringend,  blutig, 
μύροζ. 

αίματιζω,  αίματόω  φιατο>μένη  χηοα$  Ε)^  αι- 
μάττω,  gerrteingriech.  αΐμάσσω,  aor.  pass,  ^^μάχ- 
ΰψ\  o^/d;ifdr;v,  mit  Blut  beapritaen,  verwunden, 
töten. 

αίματόεις  3 (α/^α)  cp.  poet  i.  blutig,  blutend,  blut· 
unterlaufen,  ö/nrxV*  blutrot  2.  übertr.  mörderiech, 
verderblich,  η0Μμοζ. 

αίματό-λοίχοζ  2 {λτίχωό  poet.  Blut  leckend. 
αΙματο-πώττ]ς  2 (W.  πο,  nivf·»)  poet  Blut  trinkend, 
αίματο-ρρόφος  2 <.{μ>ψέω)  poet  Blut  schlürfend. 
αΙματό^ιρΓτος  2 .[kko,  j 
αίματο-σταγης  2 lordsw)  I * 
αίματο-σφαγης  2 (öy>d.vco)  mit  dem  Blute  der  Ge- 


mordeten belltH’.kt  A Pt'TS,  S/#?  La. 
αΙμαχ6ω  u.  αΙμάττω  a.  o^mWyu. 
αΙματώδτ)ς  2 Ktlbog)  blutähnlich,  blutrot 
αΙματ-ΚϋΤΐάς  2 tW.  όη,  όηωπα)  von  blutigem  Aus- 
sehen, mordlustig,  κό^Μ»  (=  Erinyen). 
αίμο-βαφής  2 (/kurro)  poet  in  Blut  getaucht 
αίμο'βόρος  2(W.  fioQ,  βί^ρώακα)  buk.  Blut  fressend, 
blutgierig, 

αΙμ6·δΐψθζ  2 (dty^o))  sp.  blutdürstig. 
αΙμο-Χθ(υ)ρ{α,  α^,  ^ s α^ιακονο/α«. 

Αΐμον{δΐ]ζ,  ον,  6ä.  doeHaimons=.Maionod.Laerke.*i. 
αΙμΟ'ΡραγίΙ^ς  2 (W.  öay,  einen  Bluterguß 

erleidend,  von  Blut  fließend,  ποόό^  αί.  φλρψ  S. 
αίμδ-ρραντοζ  2 (0aiv<S)  poet  mit  Blut  besprengt. 


blutig. 

αίμορροέΐι)  [aiftA-QQOog^  αίμα  u.  (*H>)  den  Bluttluß 
haben  NT, 

Αίμος,  ον,  ό Gebirge  sttdl.  d.  Donau,  j.  Balkan, 
αίμο-σταγής  2 poet  ^ αίματο-αταγή^. 


αΙμο-ψόρΐ)ΧΤθς  2 (φορνΤίοα)  ep.  blutbefleckt,  roli, 
κρί'α. 

αΙμ6-φΧ>ρτος  2 poet.  blutbesudelt 

αΙμΟλια,  α.<;,  r)  einscbmetchelndes  Wesen.  Von 
αίμυλιος  2 cp.  \ 

aipCXogau.2poet.sp.  i 

eohmeicholnd,  klug,  listig,  τόν  αΙανΑώτατον  S, 
αίμ^λο-μήτΐ^ς  *1{μ^τχ^)  ep.  von  cinscbmeicbülnder 
List 

I.  aCUCüV,  ovo^,  ύ cp.  kundig, 

II.  αΐμο>ν,  ovag,  ό {alna)  poet.  voll  Blut  blutig. 
Α?μων,  inntg^  ό 1.  S.  des  Kreon,  Bräutigam  der 

Antigone.  2.  Grieche  von  Troja. 
αΙν·άρ€ΤΤ]ς,  ον,  ύ u.  «ο»τΐ/)  ep.  un.Hclig  tapfer, 

rngliU'kslield, 

Αΐνέας,  ον,  ό aus  Stymphalos,  Feldherr  der  Arkader. 
Αινεία,  a.c,  fy  5>t  aul*  der  Chnlkidiko  am  Theruiai- 
schen  Meerbusen. 

ΑΙν€Ιος,οο.Γ/ο>.ον,ό,ηΐΐ.Αΐνέάς,8.  desAnebisesund 
der  Aphrodite,  nUchst  Hektor  der  tapferst«  der  Troer, 
α’ίνεσίς,  re>^'.  η da«  Lohen,  Loh  ST.  Von 

αίνέω  (o/eo.v)  meist  ep.  poet  ion.  S.  rühmend  er- 
wähnen, lobon,  billigen, zustimmen,  gutheißen,  η%’ά 
u-  W;  rn'i  οίη*'τιι  gegenüber  ST.  2.  angelohen,  Zu- 
sagen, raten,  ru’i  n. 

Fz./’iit  gew.  aor.  (fvraa.  ep. 

ion.  oivcöa,  pass,  in  att  Prosa  gew.  #*ποιν^ω. 

αίντ),  ηg,  ή ion.  ssi  alpog,  iV  ali’g  ^viv. 

Αΐντ)σίας,  uv,  ό spart  KpKor  431  v.  Clir. 
ΑΐνΥ]σί-δτ]μοςι  ον,  ό V.  de^  Theron  v.  Agrigent. 
αίνητός  3 (αίν^ω)  poet.  gepriesen. 

Αΐνιδνες,  ων.  ol,  ion.  -1?)νες,  Volkerschafb  im  süd- 
lichen Thessalien. 

αίνιγμα,  arog,  τύ  [ (olt-og)  Räteei,  dunkle  Uisl«,  ό<* 
αίνιγμός,  oö,  ό I ainyftötv  έοτίν.  Dav. 

αίνιγματέας,  ου,  ύ sp.  der  in  Andeutungen  zu  roden 
liebt. 

αΙνΐγματώδτ]ς  2 {riöog)  rätselhaft  dunkel,  iAOg. 
αΐνίζομαί  ep.  mrrf.^ahoVo  preisen. 
αΐνίΧΤΤ^ρΐίύς  adv.  (v.  aiynarjfHOg^  αΐνικτήρ,  α/Wrro- 
. //αι)  rätselhaft. 

αΐνίχτός  3 poet  rätselhaft  adj.  rerb.  von 

αΙνίσσομαί,  att  αΐνίττομαί  d.  m.,  dunkel  reden, 
dunkel  andeuten,  abs.  und  rt:  mit  rlg  u.  ηρός 

anspiolen  auf. 

F../ wt  αΜξίμχαχ,  aor.  med.  poet.,  pnsg.  jJ Wjfdiyv. 

αΙνο·β{Υ]ς,  ον,  ύ i/Ua)  poet.  gewaltig  stark. 
αΙν6-γαμος  2 poet  zum  Unglück  vermählt 
αΐνό·θεν,  adv.  v.  α/νό<,  ep.,  aiyoürv  ait’tog  mehr  als 
schlimm. 

αΙνό-θρΟΥΓΤος  2{ÖQvnr(S)  buk.  schrecklich  entnervt 
verweichlicht 

αΐνο-λαμττής  2 {λάμπω)  poet  schrecklich  glänzend. 
αΙνό-λεΧΤρος  2 (ΛτκΓ^ν)  poetssa/r0/d|yiO(^. 
aivo-λέων,  ovro^,  ό ep.  der  schreckliche  Löwe, 
αίνδ-μορος  2 ep.  poet.  dessen  Los  furchtbar  ist  un- 
selig. 

αΐνο-ΐΐδθής  2 (W.  ηαϋ,  ηάαχια)  ep.  Schreckliches 
j leidend. 

j Αΐνό-Τίαρίς,  d>og,  ό ep.  Unglücksparis. 

^ αΙνο-ττάΤ7]ρ,  rgog,  ό der  tmglückliche  Vater,  d»ndrc£ 
} αΐνόηατνρ  A 
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αίνος,  ον,  ύ βρ.  ίοη.  poet.  I.  rOhmeiide  Erwiihnuiig. 
Lob  Geschichte,  Hrsählung,  Fabel. 

^o.t  buk. 

αΐνός  8 ιοί»Ί>μα<}  ep.  ion.  poot.  gräflich,  echrocklich. 
furchtbar,  gewaltig?,  — adv.  α1ν£>ς  u.  nrutr. 

αΐνά  a.  furchtbar.  b.  aufi*'rordc>ntlich,  sehr. 
Αίνος,  ot».  ^St.  iuThrakieu,  an  derllebrosmhndung. 

— Αίνόθκν  von  Ainos.  — Kitiw.  Αΐνίος,  ό. 
atvo-T0X€ia,  ας,  ή (W.  rnc,  τέκτω)  buk.  Unglücks· 

mutter. 

alvü|xac  (W.  al,  vgl.  ai.  indti  er  bewältigt)  d.  m.  ep.. 
nur  pr.  u.  impf,  nehmen,  fassen,  ergreifen,  tL,  tivov,’ 
u.  Ajx0  ri»*o^  V.  etw.,  auch  gonieUen,  tL 
αΐξ  od.  ο2ξ,  vUy6s,  ό,  ή (arm.  atc)  i.  Ziogenbock, 
Ziege.  2.  Stunnwelle. 
άιξασχε  s.  <b'ooc.i. 

ΑΙξων€Ϊς,  i'tw,  ol  Bewohner  dee  Demos  Αΐξωνή 
der  attischen  Pliylo  JCeteoojT/ς. 

ΑίολεΤς,  ion.  -έες,  έων,  ol  einer  der  4 Haupistämme 
der  Griechen  — adj.  Α(θλΐχ6ς  3 äolisch,  ben.fem. 
Αίολές,  ΐΑος  (Α£θλΤ]Τς),  als  sudtt.  i.  Landschaft 
im  nordwestlichen  KIeina.sien.  2.  alter  Name  von 
Thessalien,  3*  Gebiet  von  Kalydon  und  Pleuron. 

— Αίολίδης  πώρος  äolisches  Lied.— α(ολ{ζω  sp. 

äolisch  reden. 

«(ολκχός  3 (α/όΛο^)  buk.  bunt. 

ai6XXü>  (o/ö^o^)  ep.  i.  hin·  und  herdrehen. 

2.  bunt  machen. 

αΙθλθ*θώρΤ]ξ,  9)Πθς,  ό ep.  in  blinkendem  Panzer. 
αίθλ6-μΤ]Τΐς,  ιος,  ό,  ή poet.  listig,  ränkevoll. 
α{θλθ-μ{τρΤ)ς,  ον,  ό (ρΙτρη)  ep.  mit  blinkendem 
Leibgurt. 

αίολό-ίτρυμνος  2 (π^/<να)  poet.  mit  bunt  bemaltem 
Spiegel. 

α(θλΑ·ΐτωλος  2 ep.  Boase  tummelnd. 
αΙόλος  3 (aus  *αΐΡόλος,  vgl.  ai.  rtvi-a  rasch)  J.  be- 
weglich, schnell,  gewandt,  σφήκες  /t^oov  oidAoi, 
εύΛαί,  ύφις  sich  ringelnd  II.  2.  bunt,  schillernd, 
glänzend,  mannigfach,  reu;i;ra,  ^£{>60^,  txloX*  άν^ρώ’ 
ηων  aoxd  A. 

Αίολος,  ow,  t (^f^io-Xog·.  ai.  lit.  terjas  Wind), 
gen.  ep.  auch  ΑΙόλοο  od.  AldXov  i.  Kön.  der  Winde. 
τafUης  άνέρων  II.  — ΑΙολίτ]  v^oo^,  ή sein  Wohnsitz 
2.  S.  des  Hellen,  Stammvater  der  Äolier.  — Αΐθλ{· 
δης,  ον,  6 S.  dee  Äolos. 

α(ολό-στο(ΐος  2 (βτφο)  poet.  vieldeutig,  χρησμοί. 
diiov  v.  άΐω. 

AlfCtca,  ας,  ή St.  am  Messenischen  Meerbusen, 
αίπεκνός  8 

(•aZffrO-vö^) 

α(πήεις  3 
αίπός  3 
α(πνς  8 

i.  abretyd  κάρηνα,  αίΛψοσα  ΙΙήόασος,  αίττή  πόλις, 
πτολίεΰρον  αΙπν,  Ρρόχος  hochgeknOpft  II.  2.  αΙπά 
(>έεόρα  Jäh  hersbstürzend,  αίπνς  όλι-ύρος  II.  3* 
αΙπν  οΙ  ^oefro«  ...  νΐ^ας  ένιπρήσαι  II,  Ö·  αίπεινοί 
λόροί  poet 

αΙχολέω  (,αίπόλος)  poet.  Ziegenhirt  sein,  paes.  wei* 
den  trn/r.). 

α{πύλΐον,  ον,  tö  ep.  ion.  poet.  sp.  Ziegenherde.  Von 


αί-χόλος  2 (aus  *αΙ}·-πόλος,  πέλω)  ziegenhütend; 
au/.>ji^  ό α/πόΛο^  Ziegenhirt,  mit  binzugefügtem  al· 
γών  Π. 

αΤπος,  ονς,  τό  poet.  stelle  Höhe, 
αίιτάς  3 s. 

αίτη>-μήτης,  ον  {μήης)  poet.  hochgesinnt, 
αΐτη^νωτος  2 (νώτον)  poet.  auf  hohem  Bergrücken, 
αίπυς  β.  αίπείχ'ός. 

ΑΙιτυτος,  ον,  ό alter  arkadischer  Kön.  — adj.  Αίπύ- 
τιος  Η. 

αίρέσκμος  2 einnehmbar.  Von 

αΤρεοίς,  εος.  ή 

I.  Einnahme,  Eroberung.  I 

t II.  {ηΙρίομαι).  | 

I 1.  (Vornahme  der)  Wahl,  I 

a.  allgemein.  | 

Ä.  der  Beamten.  ' 

2.  Erwähltes,  Heigung,  Überzengting,  An-; 

Nchamnig.  Grundsatz. 

/.  ή ρασιλήος  αίρεοις  ss  ύπύ  Iler. 

II.  1.  a.  aStifOiy  όώύεαι,  6jr0rr£<ov  ...  ri,  el  vlpoi 
τις  aTQfOty  S.  b.  αΙρέαεως  γι'/νομένης  Th.  2.  πρός 
Ttva,  //  afurOi»;·  r^^'  πρεσβείας,  occas.  philosophische 
Methode,  mrton.  Partei,  Sekte,  Ketaerei  NT. 

αίρετέος  8,  adj.  vrrb.  v.  αΙρέω,  einzunehmc-n,  ein- 
nehmbar; αίρετέον  man  muß  auew'ählen. 
αίρετέζω  (o/^rrö.o  erwählen,  ausei^vählen  NT. 
αίρετιχός  3 (αίρέο/ιαι)  eig.  auswählend,  Parteiun- 
gen anstiftend,  ketzeriseb  NT. 
αίρετός  3 I.  {adj.  verb.  v.  αίρνω)  was  genommen 
werden  kann,  einnehmbar,  δόλφ,  begreiflich. 

II.  (von  alnropat)  J.  gewählt,  βασιλείς  Wahl- 
könige, ol  αίρετοί  Ausschuß.  2.  wüüsohenawert. 
vorzuziehen. 

αΙρέ<ι>  (aor.  von  W.  βελ  fassen,  nehmen). 

I.  act,  nehmen.  l 

1.  fassen,  ergreifen. 

S.  wegnehmen.  ' 

a,  im  Kampf  erreichen,  gefangen  nehmen, 
erobern,  töten. 

b.  er)  ngon,  gewinnen,  bestricken. 

j II.  med.  für  eich  nehmen.  { 

1 i.  an  sieh,  zu  sich  nehmoii.  | 

2.  wählen,  erwählen. 

I 3.  vorziehen.  f 

I.  i.  £'λε  χΟοκα,  κόμης  Ιλε  ΙΙηλειωνα  faßte  beim 
Haar  U,  ebenso  τ<νή  χειρός  bei  der  Hand,  dagegen 
αΙρεΙκ  ti  iv  χεοαίν,  μετά  in  die  Hände  nehmen, 

μ. . έλών  έπΙ  μάστηκα  χ^'ρσίν,  ένΰεν  ίλών  von  da 
anhebend  II.  Übertr.  καί  με  γλυκ\}ς  1(ΐερος  ηίρεί. 
ähnlich  χείλος,  ^πνος,  λήθη  II;  d.'igl.  6σα  ό λύρος 
αίρεί  soviel  d.  V^ernunft  faJit,  d.  h.  fordert  sp.,  6 ϋϋ/ος 
αίρεί  mit  inf.  es  ist  eine  zwingende  Konsequenz, 
όπρ  6 λόρος  αίρεί  ^cAriora  Ιχειν  Pi,  ώς  έμή  }η'ώμη 
αΙρέει  wie  meine  Ansicht  (d.  Sache)  auffnßl  Iler. 
2.  S.  βασιλέα  besiegen,  ζώτετας  πολλοος,  Πραψον 
πόλικ,  κατά  κράτος  mit  Gew'alt  erobern,  I ·Λι  ö'  άνήρ 
£λεν  άκ&ρα  II,  Öller  mit  Zusätzen  wie  bmji  έλών  Th 
{in  αύτοφώρφ  έΧεΙν  auf  frischer  Tat  ertappen,  ψώρα 
έηΐ  κλοπ^  έλεΐν,  αΐ^είν  τινα  lol^rovra  überführen, 

Ι· 


1.  hooh(gelegen),  stell,  jäh  abstür- 
zend. 

2.  jäh  hereinbrechend,  plötzlich.  ^ 

3.  übertr. 

a.  schwierig,  mühevoll. 

b.  unüberlegt. 
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τινΛ  naQarot»g).  2.  b.  κί'Λο^ί,  flrr7HU'oty,  «;*ών 
Sf  φίλον,  übertr.  ιιηϋι)ματα. 

II.  1.  γΓλγγο  0έ  ακΐ^πτρον  Π,  ftoQjrnv,  Ttn-totv  . , 
ΰοκον  fXijuat  II  Abncbmen,  μρτά  χροηι  η ewischen 
Keine  Ifilnde  nehmen,  ηνά  rt  ^vcgndtmen,  rauben, 
Γ·π^»’ου  άλίαμοί·  »/rr*o  Mut  faKsen,  rrFfoaft  das 

Ziel  erreichen,  rti  rtvog  od.  bloß  τι»·ά  die  Partei  je- 
mandes nehmen.  2.  ri  utid  τη·ά,  mit  dopp.  acc. 
od.  rtfc.  u.  htf.  des  Zweckes,  v:tuiFÄt^ih)vai, 

Ttva  f'n'  äi>xt]v.  ß.  a«M'üi*rni  £-i'  Λντία  η<ϊντ(ύν, 
άντί,  η€ρί  nXriovog  aliuioüai  τί,  mit  ntvi,  β/ύλλο%·, 
aber  auch  ohne  diese  Znsütze:  röi·  iroAr/ior,  ('ftflg, 

jrotjct'Ffiüfn. 

l·',  act.  impf.  ep.  βοεον,  ίοη.  οΓί>τον.  Ιλω 

Ι^Τ,  oor.  ΓΐΛθ»%  ep.  Ιλον,  itrr.  Iafokw,  it\(\  Ι/.εΙν, 
ep.  έλτην,  pf.  ion.  ρα^α.  ffOf/tiat, 

lon.  ά(>αί(>ψ(αι,  aor.  ^οέΟφ·,  fut.  adj. 

Vfrb.  oh^-rüg,  med.  nUj{,*iitftat,  είλέψψ·,  ep.  £Α0Νΐ^ΐ', 
aor.  1.  είλύβ»ην  sp.,  act.  eiXa  In'T. 
Α-ΐρος,  Oft,  6 Op.  Unglücksiros. 
α?ρω  (aus  S0oJm\  ion.  u.  ep.  6itip<ti  ΛΧ. 

•f '■£>)* 

I Ä.  act,  I 

j /.  irans. 

j /.  heben,  erheben,  aufheben.  ; 

a.  emporbritigen,  erhöhen,  preisen.  I 

&.  steigern,  übertreiben,  aulregen,  span- 
nen. ^ 

a.  tragen.  i 

i rt.  hintragen,  herbeibringen. 

< b.  wegtiOgen,  fortschleppen]  beseitigen, ' 

, umbringon.  ί 

//.  ίη/Γ. 

rt.  auslaufen,  aufbrochen.  [ 

b.  (von  der  Sonne)  aufgehen.  | 

It.  mrd. 

/.  für  sich  aufheben,  davontragen,  er- 
werben, erlaiigou. 

I 2.  auf  sich  nehmen,  sich  aufladen,  uiiter- 

' nehmen.  i 

.7.  sich  (»v'i  erheben.  ' 

A.  /.  J.  Λ<1αμ,  όφΰαλαύν  doag,  ό(ΐ0όν  rtf£iCiv  ro 

K<ipa,  απελη,  fifitia  gehen,  iaria  . . örriXav  äri(ta%>rrg, 
tthfiKitg  jrrtiM-d^Krv  ärioag  II,  nkg  vaf>g  dsro  rffg  yifg 
vom  l«ande  abstohen,  abfahren  Th,  Fachausdruck 
der  V'olkKversammlungen:  ryv  abstimmen] 

pas.n.  erhoben  werden,  eich  emporheben,  wach- 
sen. schweben;  ärgbrig  sich  eri>ebend  II,  βοετο 
nV  wuchs  X,  ;<ü;pui>ri  d<j£>ro  schwebte,  hing 

II,  bes.  zur  Soo  od.  zu  I>ande  aufbrechen,  mit  rig 
u.  Ik.  a.  ahjnv  ro  rif;p>^  omporbringen,  ΛτκΓόν 
ägofffiFv  crüAov  zn.sammenbringen  A,  ίη^ιού  atQFtv 
dvftov,  60oaog\  pass,  ή bvvoßug  g^ocro  J'h,  ποΛΑψ  rdre 
ftäXXin·  ijoio  stolz  gemacht  7’h,  Ιιοϋη  fu^}><ig  1),  aber 
auch  aodifvai  ψύβ<^\  ai(^tv λύρφ  ri>'u  rühmen,  prci.sen. 
b.  aJQrn·  rip·  ψνχην  XT,  dr/£«>M<w  ot^d*  άπώαομαι  τον 
ανλόν  S,  äobeig  yru<ii‘>v  άβίφιλίψΐΜ^  S.  2.  κτή- 
/inr*  . . ööa  al  virg  djfktg  äet(tnv  //,  ßofoov,  άδλον. 
a.  ßtiß  /UM  οίνον  άηοΓ  II,  äi*ag  »'iiurt/  "AQiß  K.  b.  /«/Αα 
Ιξ  'IdoKifg  . . dftßMiv  νφΌί  II,  Ανκο<;  π^>ό· 
ßnrtn·  ίκ  sioiitvitut  sp.,  αε  . . ifQOV  doAoi  A,  if  /u  v . , 
rtiprf  K'rtKrt  nimmt  weg  ό αίρων  τι)ν  ά/ιαατίαν  τοΟ 


κόαηην  abnehmend  ΧΤ,  αίοειν  ηνά  Λί  Jtόλl'ωg,  ai(ft 

ΤΟΙΤΟΓ  ΧΤ. 

II.  a.  dort{  Γψ  0Γ£ΜΓφ,  au^^Iaufeti  (erg.  äyKVi/ag· 
ΧΤ.  b.  6ig  dl'  . . f/X(t>g  *doii 

B.  1.  AttiivisJoo  ötUoov  dri()i'ißir}Og  zu  sich  nehmend, 
trinkend,  latovg  aufrichten,  otKing  errichten,  loria 
die  Segel  aufzichen;  fibertr.  /roAiVio»*  erheben,  unter- 
nehmen, nrXt'Kvag,  tcXIog  rnOAttr,  u(d>og,  erlangen,  be- 
kommen, iXttog,  beiXiav  dort  //,  ό;'κον  Dünkel  hegen. 
2,  ayog,  ηύνυν,  sroXr/tov,  iiisbes.  ipvyijv  äocG&at  di·* 
hluchl  ergreifen,  ähnlich  noÖolv  Μλοηάν  S. 
fievog  sich  emporschwingend. 

F.  aef.  fut.  aoüt,  aor.  ifoa,  cj.  ά/*ω,  />/.  f)ona,  prnt*. 
pf.  »/Ortoi,  aor.  fjvbijv,  fui.  aoö/)rtowfli,  vitd.fut. 
d*Mu\nru,  poet,  d£*tV>/io<,  rtor.  ifoäft}}v\  ep.  u.  ion. 
dr(^x.>,  jjfiooi',  med.  ifFt(M\/n}v,  pa:>s. 

ip^(j0tp·,  auch  ohno  Augment  iu  tiptt·,  dloötjv,  dazu 
3 pt.  drobrv,  pl<ßßf.  ptiss.  Λω(/το  (do(»ro). 

Άΐς,  töog,  ύ 8.  "Atöijg. 

α?σα,  ηg,  (aus  *attjn,  osk.  artris  = partis)  /.  (ge- 
bührender) Teil,  AipfMig.  έν  alofj  zu  gleichem  Teil  wie. 
i^ri  ytlo  καί iXjtifMtg (dnn  noch  istHoffnungbesebieden 
II.  2.  von  den  Uöttem,  besonders  Zeus,  verhängtes 
Geschick,  <Wi<oeu^*,  .ίιό^%  drtt'unxo  Todesgescliick, 
α#οά  ßUM  mit  inf.  es  ib^t  mir  beschieden,  κακ^  nlotj 
nach  uiiKcligcr  Bestimmung,  τον  ηίο*  dnAarog  iajpi 
den  Wahn.sinn  umfangen  hiJt  ^ — Auch  als  be- 
sondere Macht  gedacht:  άοοα  ol  Αίοη  yt^vfHthu·) 
rnlfhjtir  λί%·φ  II,  Gebühr,  κατ’  aloav  ovX 
nhni·.  vv  alotf,  nnn*  α/οαι*. 

AVaYjiCOg,  ου,  ό iX  in  Mysien. 
οΐΐοθοινομ^οΐί  (aus  *άΤιο0<ϊνίψαι,  vgl.  άΤίω  u.  lat.  au- 
dire)  d.m,  S.  mit  den  Sinnen  wahrnehmen,  emp- 
finden, spüren,  daoö.  ri  und  rtvög:  ßofßv'Arnn· 
δών  S,  ψόφον.  2.  übertr.  mit  dem  Qeiate  wahr- 
nehmen,  beobachten,  (be)merken.  a.  ab.s.  d καί 
ßirrtdcig  aiodiu'oitrvog  der  nur  mäßig  Einsichtsvolle 
X.  b.  mit  acc.  κακιών  xXrog,  mit  gert.  nooatüvTcn· 
τών  «oAr/rtW,  jtfiii  u.  itno  nvog  von  jem.  erfaliren, 
mit  pt.  ττ^κνου^  I-Hnrowrag,  £rtdrr*  ήδικη/ίέ^ο}  K, 
mit  dn,  Fragepart  ikel,  mit  Prolepsis  des  Sub- 
jekts: αί.  roi»^  ßatjßäi^vg  δποι  loicv  X 
Ϋ , fut.  aiodi)noiiat,  aor,  (/odo/ojv,  inf.  aloöIaOat,  pf. 
Ι^οϋψιαί,  Kbf.  αΙοϋομαι.  Bav. 

αΐ9βτ]{ΐα|  ατο^,  rd  poet.  (Sinnes'iwabrnehmung,  κα- 
κών.  und 

aT90t)9lg,  €6>^,  ^ i.  SlnneBwahmehmung,  ύπΑ 
Ti)v  αίοϋηοίν  ninrtiv,  οΧοδηθ<ν  ηνί  für  jem.  eich 
fühlbar  machen,  naQ^yrtv  sich  bcmerklich  machen, 
Kmpfindung,  zrr/adroK,  Anschauung,  aMöijOfi^  ΰεών. 
a/ddi]Otv  alobavtOdw,  f^rev  τινό^'.  2.  Blnneewerk- 
Eoug,  Sinn,  f)  roü  άρ<ΐν  aIcϋηotg,  da’  ύψεα£  ^ rwog 
dXXi)g  alabr)aecig  PL 

αίββητήρίον,  ου,  τό  (eig.  ncutr.  adj.,  erg.  dpyovo»'- 
Sinnesworkzeug  XT. 

(Xl(j6T]TtX0g  S (afodpjOi^)  zum  WahrnehiTion  fhhig  od. 

geeignet,  — ecfr.  -e5g  durch  Wahrnehmung. 
αΐσθτ)τός  3,  adj.  verb.  v.  aiodavo/tai,  sinnlich  wabr- 
genotnrnen,  wahmchmhar. 
αΓοθομαί  s.  aiodavo/tax. 

dtcrOu)  (aus  *d/t0do»,  vgl.  dj-ipn)  ep.  ausatmen,  aiis- 
bauclicn,  dt'rtöv. 
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αt9tμfα,  α^,  ή poet.  Glück.  V'on 

αίσίμος  2 u.  3 [aha)  ep.  i.  vom  Schicksal  be·  j 
stimmt,  ήααο  Schicksals·,  Todestag,  αίΟψόν  äfn  mit ' 
in/,  es  ist  des  Schicksals  ΛνΊΙΙθ.  2.  echicklich. 
gebührend,  angemessen,  verstündig,  αίημια  είηεΐν, 
rliVrOL 

αt(TCoς  2 u.  8 (α/σα)  poet.  i.  glOckverheiDend. 
günstig,  iiufUja,  dimg.  2.  zum  Glück  gesandt, 
ύ0ο*πό<Μ>^.  — adv.  -ίως  günstig. 

Α{<τχυλΤνος  Χόφοζ,  ό = Ksquilin. 

Αΐσον{δης,  ον,  ό S.  des  Aison  <=:  Jason. 
α-ΐ(70ς  2 poet.  dvido^'. 

αίσσω  (d  nur  Φ I26,  aus  vgl.  ai.  ri-r»y- 

ya'te  sich  schnellen),  zsgz.  £σσ(ι),  att  5tT(i>  i.  intr. 
sich  schwingen,  sich  heilig  bewegen,  fortstürsen, 
anstürmen,  ncrcadai.  vgL  ßf)  0’  IfVa»,  άντίον 
άΐξααύαι  //,  έηί.  frgog  η,  έττί  uyi  gegen  elw.,  mit  acc. 
d.  Bcz.  diöOCiv  df/tutj/ja  mecl.  ig  ονρανόν  άιχόήτην 
sie  flogen  auf  II.  2.  tr.  in  Bew^ung  setzen,  αΰ{;>αν, 
schwingen,  schütteln, 

F,/ut.  άίξω^  aor.  f/tSa,  itrr.  άίξαακον,  med.  ήιξάμην^ 
in/,  uj’^aodai,  pass.  ήΐχΟιμ'. 

ά-ΐστος  2 (d-Jioro^,  W.  /<d)  ep.  poet  1.  ungesehen, 
unsichtbar,  diorov  nouXv  verschwinden  lassen,  ώλετ' 
dx/.avTO^,  poet.,  prolept  Ληοτρέψειεν  diorov 

P/i{Mv  sodaß  er  unsichtbar  wird  Ä.  2.  act.  nicht 
sehend,  unkundig,  rrvd^.  Dav. 

αΐ(ΓΓ0(ι>  unsichtbar  machen,  vertilgen,  vernichten, 
ττνά,  ΰλαν,  yiryog  τό  πΛν,  ποτρ^ν  gorcjoa^  όύρη  S.  — 
pass,  verschwinden,  lugnmde  gehen,  oi  d*  Λμ* 
άί*ίτώΟηοαν  äoXXeeg  H. 

d-i<rc(i>p,  OQOg,  0,  ή {lan>Qt  W.  Jtd,  o2dal  unkundig, 
nvd.s. 

αΙσυλθ*<ργ6ς  2 frevelnd,  ΐΛ.ϋ403  st  όßρtμo-€Qyόg. 
αΙσΟλος  2 op.  o.  άήσυλος  2 ep.  frevelhaft,  αΧύυλα 

Α1σύμτ]ι  tig·,  ή St  in  Thrakien,  Αίσύμη-βκν  aus 

Aisyme. 

α(συμνάα>  (aus  *αΙοο-μνάω,  aloa  u.  St  μνα:  W.  μεν, 
μαν,  des  gebührenden  Anteils  gedenken)  poet  ge· 
bieten,  herrschen,  rrvd^.  Dav. 

αίονμνητήρ,  fiQog  ep.  fürstlich,  herrschend  und 
α(91»μνήττ]ς,  ον,  ό l.  Kampfwart,  Kampfrichter  ep. 
2·  Aufseher,  auf  bestimmte  Zeit  gewählter  Herr- 
scher buk. 

Ai(T^(vT2^y  ov,  ό I.  berühmter  Kedner  in  Athen, 
geb.889,  Gegner  desDemosthenee,  seine  bedeutendste 
Bede  die  gegen  Ktesiphon  S3ß,  starb  im  Exil  auf 
Rhodos  814.  2.  sonstiger  Eigenname, 

αίσχος,  ovg,  τό  (aus  vgL  got  attn’iili 

,Schande‘  aus  ^aigh-e^shi)  1.  Schandtat  Schande, 
αίοχεα  ηόλλ'  6q0<jv  Jl.  2·  Schmähung,  Be- 
schimpfung. αΧηχε'  άκονω  STQÖg  Ί'οώων  II.  3* 
perliche  Häßlichkeit,  πρόοωπον  roO  ävÖQdg  ϋηερ- 
βάλλον  alop  t X. 

αΙσχροχέρδβΙΟΙ  (·ώ),  ag,  ή schnöde  Gewinnsucht 
schimpflicher  Eigennutz.  Von 

αΙσχρο-ΧΚρδής  2 {κ<^ρόο^)  von  häßlicher,  ungerech- 
ter Gewinnsucht  — adr.  >(5ς  auf  schmutzigen  Ge- 
winn bedad  t XT, 

α(σ^θλογέ<ίΟ  (α/β;ΐ5ρο-Λό;Ό^  v.  akixQog  u.  XiycSS 
häßliche  oder  unflätige  Reden  führen.  Dav. 

α(<Τ^θλογ{α,  ag,  ή häßliche,  unflätige  Beden  NT. 


αίσ^ρό-μτ^τίς,  tog,  6,  ή (J^f/Ttg)  poet  Schlechtes  od. 
Schändlirbes  ratend. 

α(σ)ςρο-πο(ός  2 ;jroc^>  }>oüt  Schändliches  tuend, 
αισχρός  3 (α/o/o^ü,  comp,  ahjpuv,  oiOjj;fo>',  sup 
aXoxuorog,  sp.  ahxoÖTFQOg,  -iitarog,  häßlich  i . körjier- 
lich  verunstaltet,  untauglich,  it(M)g  πάχΐ/ν,  unan- 
gemessen, κοιρ<)^.  2.  moralisch  häßlich,  schänd- 
lich, schimpflich,  unsittlich,  σ/ο;|<ρύν  aiöXQitv 
voni^frrat,  beides  mit  in/.,acc.  e.  in/.,ivahx(ttitdt-oöai 
ri,  rö  αίοχρόν  Schmach.  3-  schmähend,  iitra 
SebmUhworto  — adv.  -ώς  1.  schimpflich,  άπο« 
Aiaffai.  2.  mit  beschimpfenden  IVorten.  Dav. 
οίσχρότης,  ητog,  ij  Häßlichkeit 
α(σχροΐ>ργΐα|  ag,  i{  (aus  αΙαχ(>οτρνΙα,  v.  αίαχρο- 
rgyt/g,  W.  iQy)  poet  zügelloses  Leben,  Ausschwei- 
fung.^ 

Αίσχόλος,  ov,  ό S.  des  Euphorion,  der  ei^te  der 
drei  großen  attischen  Tragiker,  lebte  526 — 45G  v.  Chr. 

— adj.  Α1σχΐ>λεΤος  3 äschyleisch. 

αίσχύντ],  ηg,  ή (aloxog)  l.  ohj.  a.  Schande, 
αίαχννην  pc}'dJ.tfv  φεοεί  π J/trr,  ahxvy$)v  φερει 
od.  bringt  (in)  Schande,  αίοχύΐ'ρ  ar(>rmv  od. 
π/τρυτύττην  der  Schande  verfallen,  αίαχννην  nroi- 
άπτην,  προο/ΛΙΑΛπν  nW  einem  einen  Si‘liandfl«*ck 
anhängen.  b.  Schändung,  Entehrung,  yrvovg. 
2·  suhj.  Scham-,  Ehrgefühl,  dtd  alnxvvijg  u. 

~ηg  aus  Scham,  άλλήλθ}ν  [gen.  obj.)  voreinander, 
mioov  ainxvvt/y  d9?ri^  S,  die  Sache  such  durch  /π» 
Ttvi  \L·  bncQ  Tivog  bezeichnet  dsgL  mit  in/,  od.  pt. 
αίσχυντέον,  adj.  verb.  V.  a/ö/iVo/i<M,  man  muß  sich 
schämen,  nvd  vor  Jom. 

αίσχυντήρ,  ftQOg,  6 [αίοχονω)  poet  Schänder,  Ent- 
ehrer  (v.  Aigisthos). 

αίσχυντηλός  8 und  αίσχυντηρός  8 verschämt 
schamhaft  bescheiden. 

αίσχονϋ>  [*ahxvg  adj.)  t.  act.  häßlich  machen, 
a.  entstellen,  veninstÄjtei»,  πρόοωπον,  b.  ttbertr. 
schänden,  beschimpfen,  beschämen,  yivQg  πατί^ρων. 
2.med.smpass.  vr\'\t/ut.mcd.  a. sich  schämen,  sich 
scheuen,  abs.  od.  nvd,  ri  vor  Jem.,  etw.,  die  Sache, 
weshalb  man  eich  schämt  wird  durch  nvi,  fy  nv*. 
ϋηέρ  nvog,  ini  rtvt,  ηερί  π ausgedrückt,  ferner 
durch  den  in/,  (bei  noch  nicht  geschehener  Hand- 
lung', das  pt.:  μή  ä3ioikb0vrrg  xÖQixag,  auch  durch 
eL,  δη,  einen  Fragesatz.  b.  zu  Schanden  werden. 
F.  act.  /ui.  oioj'tVö,  aor.  ^χϊνα,  mcd.  Jut.  otojjfä- 
voO/icu,  peui.  aor.  p/  ^αχυβμίΟΛ. 

ΑΓσ<ι>ν,  ovog,  ö i.  V.  dos  Jason.  2.  sonstiger 
Eigennaroo. 

Αίσωΐίος,  ov,  ό der  sagenhafle  Fabeldichter,  angeb- 
lich aus  Phrygien,  um  Solons  Zeit  Die  sogen,  äso- 
pischen Fabeln  gohüron  einer  viel  späteren  Zeit  an. 

— adj.  ΑΙσώπβιος  8. 
άίτας,  dor.  s»  άίτηg. 
atTS  dor.  cf  τε. 
αΐτέω 

I.  act.  bitten,  fordern,  betteln.  I 

II.  med.  \ 

1.  für  sich  verlangen,  sich  ausbitten.  I 

2.  sich  auf  Zeit  erbitten,  sich  borgen.  entloi-| 

I hen.  j 
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7.  act.  ali8.  oder  ηνά.  τΐ:  ό6όν  um  Erlnubni»  zur 
Reise,  Καοοά%^οΐ(%·  werben  um  //,  τη'Λ  η jcm.  um 
etw.  bitten,  ri  παοά  rtvog,  άπό,  A,  πρό,ι;  τινο^,  mit 
dg:  ε/g  τό  l0toy  ni  ikdycjv,  dagegun  rtvi  ri  etw.  für 
jem.,  mit  in/.:  es  soll  verlangt  sein, 

daß  man  zieben  kann  sp.,  acc.  d.  Pers.  u,  in/.:  ^τέομεν 
δέ  όεον  φήναι  τέιηζ  //;  tnerke  be«.  rd  6πλα  . . . «Vwki 
iacc.  d.  Bestimmung)  und  όϊκαξ  τινά  φόνον  v.  jenu 
Genugtuung  l’ür  Mord  fordern. 

IJ.  med.  itnp.  pr.  iou.  airto.  i.  wie  das  act.  kon- 
struiert, Tivd  onug  u.  ϋπΜ  rtvog,  cärij&iig  tr,  in/. 
2.  brnov,  auch  s act.  bitten,  flehen.  Dav. 

αίτημα,  aro^,  rd  Krbetenes  a.  Forderung, AVunsch 
Λ'?',  b.  Postulat  imathem.). 
άίτης,  ov  u.  εω,  ό,  voe.  äol.  dtra  (aus  d‘/irr,g,  ά cop. 

u.  vgl.  invttus)  poet.  Geliebter, 
αίτηοίς,  eog,  ή {αΐτέω)  Forderung,  Bitte,  rtvog  um 
etw. 

αέτητέον,  adj.  vcrb.  v.  o/rrcj,  man  muß  erbitten, 
αΐτητος  1)^  adj.  vrrb.  V.  οίτέω.  erbeten. 
αίτ{α,  ag,  ή ialuog)  l.  Beschuldigung,  Anklage, 
y)tvf>j)g,  r^g  aixiag  yFycvημέvηg  als  sich  ...  erhob  A, 
αίτίο  έηχε  mit  acc.  c.  in/,  es  verbreitete  eich  die 
Anschuldigung  //er,  έν  ahitf  fJyaL,  αίτια  έχετ  με  J/cr., 
αιτίαν  φέοεοϋαί  πνο^,  λα,μίν  άπό  nvog.  dg  αιτίαν 
^/utiitTctVf  air/α^  τχ^χχάνην  ange.schuldigt  w'enlen, 
dagegen  anklngen,  beschuldigen:  0<‘a/nVi5  (έν  αίτί*^'\  j 
^χειν,  έν  airiq  ράλλετν^  αίτίαν  έηις  έρείν  nW,  έηά·/ετν 
Ttvi.  2.  gegründete  Beschwerde,  ßni^tig  υμών 
ίχΰρφ  το  ΛΛί'-ον  ff  airiq  νομίηρ  ταύτα  λί^εοϋαι’ 
α1τ/α/ι^ν  ράρ  φίλων  άνύηώνέοην  άμαρτανόν·^ 
των  {gen.  abs.)  nicht  um  eine  feindliche  Gesinnung 
an  den  Tag  zu  legen,  sondern  um  eine  begrUndoto 
Beschwerde  zu  führen,  denn  die  Beschwerde  richtet 
sich  gegen  irrende  Freunde  Th,  Schuld,  tt)v  airiav 
Kotvijfv  έχονοιν  sie  tragen  gemeinsame  Schuld  Λ'. 

3·  Ursache,  AnlaO,  Orund,  τινό^:  τοϋ  βίεγίατου  d;'a- 
doO  rg  ηόλτι  αίτια  ή κοτνωνία  /^/,  f/de*  αίτια 

Ursache  für,  ofn'^  wegen,  κθί»Όθ  rn^og  dyadoi>.  — 
Bes.  merke  αΐτίαν  βχω  ί.  beschuldigt  werden, 
ύπό  π»Ό5'  von  jem.,  rtvd^  wegen  etw.,  είχυν  alriifv 
TOO  φόνον  τούτον  Her  u.  έηί  rtvu,  0>g  mit  pt.,  öri\ 
den  Ruf  haben,  mit  it/.  2.  schuld  sein  an  etw. 
(nvd^i).  3·  Grund,  Anlaß  haben  zu  etw.  (τινό*)· 
αίτίάαοθαΐ  s.  αίτιάομα*. 

αίτίαζομαί,  pass,  zu  ainäofiat,  beschuldigt,  ango- 
klagt  werden. 

αΙτίΰμα  {αίτίωαα),  arogy  χό  Beschuldigung,  Anklage 
iV7V  Von 

αΐτίοίομαί  (afr/α)  d.  τη.  1.  beschuldigen,  an- 
klagen,  tadeln,  ηνά,  ηνά  π,  ηερί,  νηέρ  nvogy  xtv0g, 
mit  folg,  in/.,  ώg,  on.  2.  als  Uz^che  ange- 
ben, ob  τύ  alnov  ahidodai  nicht  den  wahren  Grund 
angeben,  άλλο  ούδέν  ή τόν  χαμΰ/va,  vorschützen, 
vorweiiden. 

F. /ul,  a/riooo//<M,  aor.  ^ridnd^i/v,  p/.  ^τίά/tat  {mcd. 
n.pass.\  aor.  pass.  ^τιαΛί/ν,  adj.  rt  rh.  αίηάτέον; 
ion.  airn'iöopai  etc.;  bei  //  zerdehnte  Formen  wie 
o/r((K<>era<,  αίηήαηϋαι,  ^τιάαηόε.  Dav. 

αίτιατίχή,  ή$^  ή ^ ή αιτίαν  (sc.^tetrug)  βρ. 
Akkusativ. 

α(τ{ζω  (αίΓ^ω)  βρ.  bitten,  bcUoln,  erbetteln. 


αίτίος  9 (vgl.  α/οο,  αΐχομαό,  conip.  αίχιώτερος, 
sup.  αΐτιώτατος,  schuldig,  schuld  an  etw.,  Ur- 
sache, Urheber  von  etw.  (nvdj,*;,  auch  von  etw. 
Gutem,  d;'adoO  Τίκο«;,  für  jem.  nvi:  droi  μο*  alnoi 
dtuv  U\  oit  folgt  der  iwf.  mit  und  ohne  Artikid 
(im  gen.\  acc.  c.  ü/.,  ein  Satz  mit  oi-veua,  ΰη,  eL  — 
subst.xb  αίτιον  Ursache,  τών  noλεf^ωVt  roüro  αίποι* 
ύπ;  Schuld  Λ'Τ. 
αιτίωμα  Λ7’.  = alrid^m. 

Αίτνη,  ηg,  ή Berg  u.  St  auf  Sizilien.  — adj.  Αΐτ- 
ναΤος  3 zum  Alna  gehörig,  tndon.  sizilisefa. 
Α(τωλ(α,  α^,  ή Landschaft  iraAV ersten  Mittelgrie- 
cheiilands.  — Eiaw.  Αΐτΐϋλός,  oO,  0.  — adj.  AItu>> 
λιος  3 u.  ΑΕτωλιχός  3 ätolisch  (/rm.y1/r6>^/^,f6o^  . 
αίφνης  adv.  (vgL  o7v'«)  poet.  plötzlich.  Dazu 

αΙφνΕδιος  3 plötzlich,  unvorhergesehen.  — <i<fr 
-Ιως  u.  neutr.  -tStOV  plötzlich. 
αΙχμα,  αΕχμάεις  dor. αίχιη),  ’ήετ£. 
αί^μάζω  [αΙχμή  ep.  poet  (die  Lanze)  schlendern  od 
schwingen,  Urry  iöaiotv  (jxuaoag  χέρα 

iS,  rdde  erkämpfen. 

F.  /ut.  a/;j;«do<j,  ep.  αΙχαάΟόω. 
αί)^μαλωθία,  o^,  ή {aiχfιΛλωxΌg)  Gefangc-nschaft. 

von  Suchen:  Krheutung:  mvton.  die  Gefangenen  Λ*/'· 
αΕ)^μαλα>τενω  \ (aiχ/ιάλ^^^rog)  gefangen  nehmen. 

I ΟίΕχμβλωτέζω  I unterwerlen,  rou,  übertr.  verfüh- 
ren λ’Τ.  I 

αί)^μαλωτΐχ0ς  3 für  Gefangene  dienend,  bdnog.  Von 
αΙ)^μ*αλωΤος  2 {αίχμή  u.  dx/OKQ.nat)  1.  von  Per- 
sonen: Speer-,  d.h.  krlegagerangen,  αιχμάλωτον  λαμ· 
ράνην.  dynVy  ό.  ή at;jf/<aA<oro;i;  der,  die  Knegsgefan- 
geno,  Sklave,  Sklavin,  /;  a^χftάλωτog  δονλοού*·η  das 
Sklavenlos  der  Gefangenen.  2.  von  Tieren  und 
Sachen:  erbeutet.  χρ·(ματα,  rd  a<^/idx<jro Beute  (Ge- 
fangene mitgerechiiet', bes./cm.  dazu  αί^μαλ(ι)Τ{ς, 
ihog,  ή ])oet.  subst.  u.  adj. 
αιχματάς  dor.  -r^^. 

“ίχμή.  f/g.  if  (altpr.  opsrnis  Spieß)  ep.  poet.  ioii 
i.  (Lαnzen)βpit^o,öoeρό^^  ^.Xianse,  Speer,  Schärft*. 
ßέλετ^g,  n^*>g  TtfV  alxfu]v  ir/jdjtrro  Her.  3*  Kampf. 
nanCig  if  αίχμ^  tarffKFE  Iler.  4^.  übertr.  a.  Kriegs- 
volk. b.  Herrschaft,  yxyvaaiog  u.  ym’xunda.  Dav. 
“ίχμήί',ί  8 poet  speergerüstet  und 

αί^μητα,  ό ( ep.  Lanzenschwinger,  κρ<ιτΓ/»ό^. 
αϊ^^μητής,  oP,  ό I Kripger,  Hold.  — adj.  οίχμη- 
της  i.  scharf,  Tccgax^og.  2.  Lanzen  weilend, 
kriegerisch,  dintog, 

αίχμο-φόρος,  ou,  ό {φέρω)  ion.  sp.  Lanzentrager, 
l..eibw'ächter. 

αΤψα  adw  (aus  *αΙπ-οα,  vgl.  alnvg)  ep.  poet  schnell. 

sogleich,  durch  βιάλα  verstärkt  Dav. 

α(ψηρ6ς  3 baldig,  eilig;  proleptisch:  Aoorv  d’  ayoQi/v 
αίψηρήν  er  entließ  die  schnell  auseinandergehond** 
Versammlung  //. 

I.  dl(i>  (aus  ’d/io/tj,  vgL  audioy  ä)  ep.  poet,  imp/.  ep. 
äiov,  wahmehmen,  hören,  m.occ.:  f*na,  a.gen,:fioFfg. 
auch  ört,  ώg,  dann  empfinden,  fühlen,  nληyήg,  nv6g 
jem.  untertan  sein. 

II.  dCo)  (vg).  diadcj)  ep.  aushauchon,  φίλον  atov  ήτορ. 
αιών,  C>vog,  ό,  ή {άεί,  atvum). 
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ακα  μαντοχάρ  μας  — άχατάπαυστος 


Α.  1.  Zeit^  Lebensseit,  Leben^los,  Leben,  γλ\·κν^^ 
φ(^·1·  2·  Iftiige,  unbr^renztc  Zeit,  Swigkeit,  eurojT, 
ύ έ·νρ<ίτώξ,  ΰ 1^’  α/ώκ  Zeit  bis  (’liristi  Wiederkunft 
N'l\  ό μέλλων,  (οχίιμ^νοζ  zukünftige  Zeit  NT\  pf. 
Welt,  Ubertr.  die  irdisch  geititinteri  Meiiecben,  Zeit- 
geist y'j\ 

B.  Rückcnnnark  (Sita  der  Lebenskraft^ 
αιών,  övo<^,  ij  {0t(j  ftusbaiu'hen>  poct.  weboudt-s  Kleid. 
at(üv,  övog,  ή άοτ,=ίήιώι\ 
αιώνιος  2 u.  3 [ab^v)  ewig. 

αιώρα,  α^,  η (aus  art^Ht)  Schaitkel,  das 

Scimukeln.  Dav. 

αίωρέω,  aor.pajss.  ion.  (Uiai^‘  J.  act.  in 

die  Höhe  hoben,  erheben,  hy^ttp  Vf-*TOi*  (vom  Adlerk 
S·  ptt99.  a.  schweben,  bangen,  umhersehweifen, 
von  SchilVen:  kreuzen.  b.  überlr.  gespannt,  un- 
gewül  sein,  έρ  ».ο'Λιτγ»,  νπιρ  ae^iiXup,  έρ  ύλλια^ 
abliüngig  von.  Dav. 

αΙώρημα,  arOi,',  ro  poet.  Sehlinge,  φΰΐΊον.  und 
αΙώρηΟίς,  eog,  ly  da«  SeliwelHMi. 

‘Αχαδήμεΐα,  η \ΆκάΆιι/ιο^(\\τ/ί·κά-0αμν$)Ογτα~ 
iirusion  am  Kephissos,  nordwe.stlicli  von  Atbcn.  in 
wele.bem  I’laUi  kdirte,  -μέα,  i)  sp.  — adj.  'Ακαδη- 
μαϊκός 3 akademisch,  in.sl>es.  Platos  Philosophen· 
ach  ule  hotreflend. 

άχαθαροέα,  η Unreinigkeit,  I^sterhaftigkeit 
*V7’.  V'on 

ά-χάθαρτος  2 (καΰα<<κ^>>  l,  ungereinigt,  unrein 
2.  ungesühnt.  — adv.  -αρτως;  iytiv. 
ά-χάθεχτος  2 <ηατέ·ρ^.»)  «p.  un.vuflmltsam. 
άχαιρέομαί  (<2και^κ>^Ί  keine  Gelegenheit  haben  zu 
etw.  A'7'. 

άχαΐρία,  α^,  η i.  Unzeit,  ungelegene  Zeit,  nn* 
günstige  AViitemiig,  ungünstige  Lage,  rr/v  äHototav 
την  έπειρον  VfU*jfyp  ημέτε(ρ>ρ  νημίοαντε$  D.  2.  Un- 
zeitigkeit,  bei  Personen:  Taktlosigkeit.  Von 

£-χαΐρος  2 (KOiryd^)  i.  unzeitig,  ungelegen, 
άκωρη  ηοΡΓίν  vergebens  sich  abmUhen,  unzwe«  k· 
mküig,  noofhuiia^  rtvog  erfolglos  in.  2.  bei  Per- 
sonen: nnflUiig  etw.  zu  tun.  ~ adv.  άχα{ρως,  auch 
neuir.  (Sxaipa  sur  Unsoit,  ungelegen, 
ά-χαχάς,  oe,  ό dor.  ssdKdsr/^*  (=  ϋκακο^,'). 
άχ-άχ-ητα,  ύ (Λν.  άκ,  vgL  acutuä)  ep.  klug,  listig. 

Beiname  des  Hennes,  Erretter,  Helfer, 
άχάχέα,  ag,  η Mangel  an  Bosheit,  Unachuld.  Von 
ά-χαχος  2 nicht  böse,  arglos,  unschuldig,  harmlo.s. 
άχάλα-ρρεέτης,  αο,  ό (*άκαλα-τ4θρ/·ί-νη$,  ojidAii^s' 
ruhig,  ρέω)  ep.  ruhig  fließend, 
ά-χαλλης  2 (k<LUo<7)  sp.  unschön,  reizlos, 
ά-χαλλιέρητος  2 mit  schlechten  Vor> 

Zeichen. 

ά-χαλλώΐεΐατος  2 {καλλ(>}π(ζω)  ap.  ungCMchmUckt. 
ά'χ^υφή^^^  | (KoÄiOTTij)  poet.  sp.  unverhüllt,  offc«. 

*Αχαμαντ{ς,  i6og,  y att,  Phylc,  nach  TYiescus’  S. 
benannt« 

άχαμαντο-λόγχης,  ot*,  6 {λόρχη)  \ poet.  unemiüd- 
άχαμαντο-μάχης,  ow,  ό (μάχη)  I lieb  im  ({.Münzen  - 
kainpf. 

άχαμαντό-ΐΓους2,ποόο>  poot.  uncmiüdlich  im  Lauf, 
άχαμαντο-ρόης,  ον,  ό (^ω)  j*oet.  rinnend. 


αχαμαντο-χαρμας,  α (χάρμη,,  vac.  -j^onav,  poet. 
unermüdlich  iin  Kampf. 

ά-χάμας,  6,  ή [κά/ttvu)  ep.  poet.  unermüdlich. 

Άχάμας,  avro^,  ό.  i.  8.  des  Tbeseus  u.  der 
Phaidra.  2.  sonstiger  Eigenname, 
ά-χάματος  2 o.  8 ep.  poet.  .sp.  ?=; 
ά-χαμπής  2 sp.  u.  ά-χαμπτος  2 (κάηπτωΐ  nicht 
zu  beugen,  gew\  übertr.  imbeugsam,  rt 

unerbittlich. 

άχ-ανβα,  yg,  ή (W.  άκ  u.  uvdü^'  s=  Stacbelblumo)  ep. 
ion.  sp.  i.  Stachel,  Distel,  Dom,  pdrt«v,  dorniges 
Hois.  2·  Xatne  eines  Baumee,  aus  dom  die  Ägyp- 
ter Scliitle  machten  (Akazie?).  3*  Htickgrat. 

4.  Spitzfindigkeit.  Dav. 

ακάνθινος  3 i.  vom  Akazienbaum,  Icrög  ion. 

2.  vom  Doriistrsuch.  dornig,  Ort^apog  AT. 
άχανθ{ς,  //  Di.stelhnk. 

άκανθος,  ου,  ό buk.  eine  l'tlanze,  Bärenklau. 
Άκανθος,  ου,  y St.  an  der  NordostkUste  von  Chal· 
kidike.  — Einw.  Άχάνθίος,  ου,  ό. 
ακανθώδης  2 {άκανΰη  u.  pb'iog)  ion.  sp.  voll  Domer 
od.  Stacheln,  dornig,  stachlig,  Obertr.  spitzfindig, 
ά-χάρδίος  2 [naQiiiai  sp.  ohne  Herz,  ζφορ. 
ά-καρής  2 (d  CO/;.,  W.  kivi  4‘era.  vgl.  περαίΐ^ο  u.  d* 
κί^οατο^,  eig.  zerbrochen)  sehr  klein,  kura,  #V  άκαρεί 
(jawvou).  — adv.  dxapfj  (άκαρ^^  nul  Neg:*lioii: 
nicht  im  geringsten,  durchaus  nicht,  ηαρ'  uKU(i//=^ 
τταί.)*  έλάρατον.  Dav. 

άχαριαΤος  8 βρ.  gering,  kurz,  knapp. 

Άχαρνάνέα,  ag,  ή westlichste  Landschaft  Mittol- 
griecbrnlamls.  — Einw.  Άχβρνάν,  dvog,  6.  — adj. 
Αχαρνανιχός  3. 

άχαρττ{α,  <tg.  ij  {ä-*caojtog)  poet.  sp.  Unfruclitbarkeit. 
ά-χαρπίατος  2 [καρηί^ώ)  sp.  = ά*ίaρJtog  ohne 
Fmcht,  uiifmchtbar. 

ά-χαρ?ΐος  2 l.  unfmehtbar,  übertr.  nutzlos,  πόνο^. 

adv.  άχάρττως.  2.  unfruchtbar  macbeiul.  vöoog 
ά-χάρΐΤωτος  2 (κοί^ιοω)  frucbllos,  χρηf^ftόg  uner- 
füllt, vivag  ύπαυπωτορ  χάρ·*'  eine  Siegesgunst,  die 
keine  Frucht,  d.  h.  Dankopfer  zeitigt,  unbclohnt  <8. 
άχα(ΤΧα7ος  3 (vgl.  άκήρ]  poet.  niliig,  sanft. 
Άχαοτος,  u :aus  *Ι1κή-καθΓθ^,  ακα  Bcliarf,  hoch. 

aor.  KuOfJafiOui  sich  auK^eichnen)  Kön.  v.  Duliebion 
ά^χατάγνωοχος  2 (Kara-yt;n'<00K<u verdammen)  nicht 
zu  verdammen,  untjidelig  AT. 
ά-χαταχάλυτττος  2 (καΓα-καΛύητ^ο)  unverbüllt  Λ^7. 
ά-κατάχριτος  2 {κατα-κρίνω)  ohnogencbUiche  Uu* 
tersuchung,  unverurteilt  AT. 
ά-χατάλητΓΓΟς  2 {ιιατα-λαμ(}άνω)  sp.  nicht  zu  er* 
fasM*h.  unbegreiflich.  Dav. 

ακαταληψία,  ag^  i}  sp.  Unfaübarkoit  der  Erseboi- 
mtiigun. 

ά-χαταλλάχτως  ίκαΓ-οΑΛάΓΓω)  adv.  unversöhnlich, 
ά-χατάλληλος  2 sp.  nit  ht  zusammeti])as.-«>iid,  un- 
gleichmäßig. 

α-χατάλΟτος  2 (Kara-4ik;l  unauflöslich,  unvergäng- 
liHi  AT. 

ά-χαταμάχητος  ’2{κατα·μάχρμηί)  sp.  iinbezwinglich. 
ά-χατανόητος  2 (Knm-iWco)  ap.  unbegreiflich, 
ά-χατάτταυιττος  2 (κ<ΐΓα-παύω)  nicht  zu  di  mpfen, 
rastlos  (2  PHri  'J,  14  La.  tlKarandOTtyi'g  .π;'πηο/ια;ι 
unersättlich),  ui.  ycn.  hanariag  ohne  Ende  .“ündigend 


Digitized  by  Google 


άχατασχεύως — άχέρως 


24 


Λχεσίνης — άχ{βδηλος 


*νΤ\  ncuir.  τό  άκατάΆαΐ'ύτον  Mangd  der  zeitlichen 
Begrenzung. 

ά-Χ(ΧΤα(7Χε\>0)ς,  v.  (κ;αΓ<ιηκη)ΐ'})  fsp 

ungemnclit.  ungeklinatelt. 

άχατοισταα{α)  α<τ,  »/  die  Unhestilndigkeit,  Venvir- 
rung,  AulVuhr  Λ'Γ.  Von 

ά-χατάστατος*2  [καϋ-Ιητψιι''  unbestrimlig.  unstüi  Λ’/’. 
ά-χατα(7^ετος  2 (κατ-έχω)  nichtzu  bündigen,  zügellos 
Λ’7’. 

ά-χαταίΓρ6νητος2(κατα·^ρο»·Γω)ρρ.υηνοΓΐίο1ιΐΗο1). 
ά-χαχάψεθ(ΤΤθς  2 (Kara-^rvdro)  ion.  nicht  erlogen, 
nicht  fahülhall,  ϋηρία. 

άχάτείος  2 zum  Nachen  gehörig. /öro^.  — .«nA.t/,  dxd· 
Τι,ε  lOV,  ou,  τό  i.  kleines  Boot.  2.  das  am 
kleinen  Mast  beflndlicho  l^ebenaegel,  das  zum 
Schnollfahien  aufgezogen  wurde.  Von 

άχάτη,  ηξ,  i)  \ schiicllsogcIndcsleichtesFahr· 

άχατος,  αν,  ion.ö  f zeug, 
ά-χαΐκττος  2 ίκαιωΐ  nicht  niedeigcbi-annt 
dxα)^εtv  in/,  aor.  2 von 

αχ>5^ίζω  (dx-a^ak  vgl.  d;!f-vn/mi)  ep.  ori. 

betrüben. m'd:  ψ’,αχτ λαύ%%Λϋάχίΐ*^ε  roKi^a^',  2.inrti. 
sich  betrüben,  trauern,  ακύχΐιμαι  ich  bin  heuübt, 
wegen  etw.  g*-n.  brrrc^v,  üat.  ϋα%’ΰηη  οά.ρΐ.,  άχα^ών 
intr.  in  der  Bedeutung:  betrübt,  unwillig. 

F.  /ut.  άκαχι/θω,  aor.  1 d#.'d/i;oa.  2 pf.  vi'-d. 

άκάχιιμαι^  3 pl.  dK)};;T6ar\(u\  P^*jpJ·  όκαχΐια·ο 
(dfMi^/aro),  pt.  άκαχήμενοζ,  Nbf.  άπΐιχέμ!  νοζ. 
άχαχμίνοςβ  (aus  dK-αχ·,  W.  dx.  vgl.  äxtg,  aeuo)  ep. 
gespitzt,  gesohärft,  aoharf,  άμψο  ΐρωΟεν  dx.,  όξέί 
/αΛκ<ρ  mit  schneidigem  Erze  gespitzt  = mit  scltarl’ci 
Kisenspitze  versehen. 

άχαχοίμην,  άχάχοντο  aor.  meä.  v.  dxa^^w. 
άχειομαί  ep.^äxronai. 
αχείρεχόμας  poet.»dxr^nncd/<i7^. 

Αχελ-δα  μα(χ)  = aram.  chakal  drmd  Blutackcr  ΛΤ. 
ά-χέλενστος  2(κΓ^Ι^>ω)  poet  ungehoiDen,  fi-eiwillig. 
ά-χενόδοΓοζ  2 sp.  frei  von  eitlei  Buhinsucht. 
d-χέντητος  2 (xrvr^iu)  poet.  ungcstachelt,  munter, 
α-χεντρος  2 (χΛ'Γρον)  olme  NtacheL 
αχέομαι,  ep.  dxcfoμαt  taus  •dxrayo/im  von  τό  dxo^'i 
d.  m.  heilen,  üu/fianüt  schaiTt  Heilung  c=:  hellt  uns, 
άκεώμεΰα  ϋΛαοον  schaflbn  wir  nusch  Heilung,  ηνά 
u.  »i,  übeitr.  Schiflo  ausbessern,  0<Vai»,  χόλον 
stillen,  besänltigen,  abhelfen,  iüiOQla^. 
l·.  VHp.  pr.  ion.  dxro,  aor.  ήκροά^ιιμ\  imp.  ep.  poet. 
<?«röoai,  aor.piufs.  ί^ΜέοΟην. 
ά-χέραίος  2 <.περάνννμχ)  unvermischt,  lauter,  daher 
a.  unzerstört,  unversehrt,  ηόλΐ£,  ρή.  b.  frisch, 
ungoschminkt. 

ά·χέραστο^  2 (xr^dwu/u)  ungemischt,  ohne  Bei- 
mischung von  etw.  (rivd^):  τύλ^ίηξ, 

άΙχέ^ως°2  “ } ungehörnt. 

α-χεραύνα>τος  2 {urgawoo)  sp.  nicht  vom  Blitz  ge- 
trofl'en. 

άχέρδεία,  ag.  ή poet.Gewinnlosigkeit,Schaden.  Von 
α-χερδής  2 Ιχ/ρόο^ς)  i.  ohne  Gewinn,  nutzlos. 

2.  ohne  Gewinnsucht,  uneigennützig. 
ά-χερ9ε-χόμτ]ς,  ow,  ό txr/V»tj  u.  χό//»;)  ep.  mit  unge- 
schorenem Haupthaar,  langhaarig, 
ά-χέραις  2 s.  Ακ('(>ητο§. 


Άχεσίνης,  ou,  ό l.  Fl.  in  Sizilien.  2.  in  Indien, 
δχεσις,  εω$,  //  (fWa;i«u>  ion.  ep.  Heilung. 

£χε(Τμα,  arog,  τύ  (dx#«/mi'  ep.  poet.  sp.  I.inderung, 
00ri'd<.>v  Linderung.'t-,  Heilmittel. 
dxeOTi^p,  f/ρο^,ό  ΐόκτ'θ/<αι)  poet.zähnmnd,  bändigend. 

I αχε<ττΐ^ς,  of»,  Λ ^dx/o/roi'  der  Heilende,  Ausbessernde, 
(ματιών  (μν/rvTtJV  .V  Cgr.  /,  ff,  /ff  Ιλ.  Dav. 

άχεατίχή,  f^g,  //  SebneidiTkunst. 
άχεστός  !l,  adj.  xu-rh.  v.  άκίομαι^  cp.  sp.  heilbar,  übertr. 
wieder  gut  zu  machen,  besserungsfähig,  versöhnlich, 
AhfotqI  ψQh'rg  έαΟλων. 

δχεοττρα,  ag,  i)  sp,  große  Nadel,  Packnndel. 

dxCtTTpta,  ag,  »yl^f'7«.zudxfOTi;o=-T»y4,''Sp  Flickerin, 
Schneiderin. 

dxi(TTü>p,  OQog,  ό <dx/'OMcul  poet.  Kettcr,  <Pi»i;iog. 
dxεσ-φόpoς  2 (.dxo^',  poet.  Heilung  bringend, 

Tivrij;  von  etw. 

d-χέφαλος  2 {κεφαλίρ  i.  ohne  Kopf.  2.  ohne 

, Aiil'attg. 

αχέων,  grn.-ovrog.frm,  dxέoυαα(vgl.dx»/^^ρ^,  aber 
auch  ituhcl.)  ep.  schweigsam,  sUll,  ruhig,  dx.  yaxo. 
d·xήδE(TToς  2 ep.  t.  ohne  Friege,  unhi»tat- 

tet,  2.  ohne  Sorg#»  um  etw.  (rivd^'i.  soiglos.  — » 
adv.  -έ(ΤΤ<*)ς  unmenselilich,  unbariMherzig. 
d-χήδευτος  2 ΐχι;ότήω)  Hj>.  unbestatlet. 
άχγ)δέω  ep.  poet.  {fut.  άκ>ιΑχ]οω,  aor.  üxf/Λεαα)  nicht 
sorgen  für,  vergessen,  τινό^,'.  <*λ<  nvt.  Von 

d-χηδής  2 {xd^dog)  cp.  i.  act.  sorglos,  nachlässig. 

2.  paitg.  vernaohläszigt,  unbestattot.  Dav. 

dxηδtα,  ag,  ij  sp.  stumpfe  Gleicligültigkeii. 
d-xήλτ]τoς  2 {xry/U^cjl  ep.  nicht  betört,  nicht  zu  be- 
tören, unl>eugsara,  Wtog, 

£χτ|μα,  ατο^;,  rd  ep.s=. dxioaa  (La.), 
dxi^v  adv.  acc.  (*<lx>/,  vgl.  r/κα)  ep.  still,  schweigend, 
dxiyv  Sytvm'TO 

άχηράσίος  2 ep.  {UKi(oarog  11)  ungemischt,  unver- 
fälscht, oivog. 

I.  ά-Χΐ^ρ£τος  2 (W.  kir:  krra,  vgl.  κηραίνω,  Hrρavvόg^ 
lat  rcirrr«,  got.  hatrus  Schwert)  unbezohädigt  un- 
versehrt unberührt  rivö^*  von  etw.,  unausgebcutot 
λεμχών  ungemäht 

II.  ά-Χ)^ρατος  2 (xrodvvti^it)  unvermisoht  lauter, 
rein,  Wk»>ß  ©p.,  ώ fpiorog  dx^y^tirot»  sp. 

I.  ά-χήρ(θς  2 {κχ)ρ)  ep.  a.  unversehrt,  dvögeg. 
h.  un.schüdlich,  ιτ;/^^ρα. 

II.  <&-χήρ(θζ  2 (κ^ρ)  ep.  entseelt  übertr.  mutlos, 
feig,  dx.  biog  feige  Furcht 

ά-Χΐ^ρνχτος  2 (x^y^ürrco)  i.  nicht  vom  Herold  ver- 
kündigt ιινόλτμο$.  a.  ein  nicht  angekündigter, 
plötzlicher  Krieg.  b.  ein  Krieg,  bei  dem  keine 
Unterhandlung  mittels  eines  κ/)ρυ^  stetthndet  ©iu 
unveraöhnlioher  Krieg.  2.  bei  den  Spielen  nicht 
als  Sieger  ausgerufen,  ruhxnloz.  3*  dxry^vx- 
ro^  μννα  er  bleibt,  ohne  Nachricht  von  sich  zu  ge- 
ben s.  — adv.  άχΐ)ρυχτε{  (-τί?  u.  άχηρύχτως 
ohne  Ileroldsgeleite. 

ά-χήρωτος  2 (xiyj^xu,  Ηηρό$)  sp.  nicht  mit  AVaebs 
bestrichen. 

Άχης,  Γω,  ό η.  in  Hyrkanien. 
άχηχέδαται,  αχηχημένη  9.άκαχΙζτο, 
ά·χφδηλος  2 1.  unverfälscht  echt,  όάχν^  dx. 

I 2.  ohne  Falsch,  ehrlich,  aufrichtig.  — adx\  ·ήλως 
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άκμαϊος— ακοινώνητος 


ά-κίδνός  3 {ά  cop.,  taftvög  schwach,  vgl.  κ/Λ»ί^  ge- 
rO>>tcte  Gerste)  cp.  gering  an  AVert,  scliwach,  unaii· 
sehnlich,  comp.  ätafivoTFf^^:  tldog  («cc.  d.  Bez.), 
ά-κΤθαρις  2 poet.  ohne  tiaitenspieU 
α-κϊκος,  wo^,  0,  ή ep.  poct.  kraftlos. 

<^ΐκΐνακης,  ου,  ό,  ion.  gm.  eog,  ace.  εα,  das  medisch·' 
persische  dolchartige  Schwurt,  als  JIt'{tf}tKÜy  ξίφ<»ύ 
bez.  Her. 

ακίνδυνος  2 ^fahrlo«,  sicher,  nvd^  vor  etw.,  uvi 
für  jem.,  $uitst.  τό  άκΐνόννον  Sicherheit,  rö  oOn  άκ. 
VeruchtuQg  der  Gefahr.  — adv.  -ύνα>ς  auch  mit  Sub-  ^ 
staiitiveii  verbunden,  //  ük.  όονλεΐα^  sup.  äntvötryd- 
rarn 

ά-κίνητος  2 {χινέω)  j.  unbewegt,  βΐ·^ηκε  . , . 
άχινήτον  noöog  er  ging,  ohne  den  Jr’uß  zu  bewegen  S, 
dalicr  B.  unangetastet,  νόμφα,  fiid  <pQFyv/v  im 
Busen  fest  verschlossen,  b.  faul,  trüge,  έπ'  άΜνι'μ 
TouH  καϋίζην.  2·  was  nicht  bcw*egt  werden  soll 
oder  kann.  B.  unantastbar,  heilig,  vtyflv 

rd  ÜK^yi^ra,  untersagt,  verboten.  b.  unbeweglich, 
unereohütterlioh,  ηηΰοΐ^  ϋηό  φόβον.  — adi\  *·νητ<ι>ς 
fe.st,  unverftnderlich,  έχειν. 

α-Χίος  2 (xlg)  poet.  ohne  Würmer,  dem  ‘W’^unnfrafi 
nicht  ausgesetzt.  ^ 

ακΤρος  3 buk.  albern. 

άκις,  idog,  ή (W.  ük,  aena)  sp.  poet.  Spitze,  Lanza 
^Αχίς,  lAo^,  ό Fh  in  Sizilien. 
ά-χΙχητος  2 ep.  poet.  sp.  unerreichbar, 

άχχίζομαί  d.  m.  {.ά»οίώ  eitles  W’^eib,  vgl.  ai.  akka 
Mutter,  lat.  Acca  Larmiia)  sich  zieren,  sich  unwis- 
send sleUen,  oloda,  άλλ*  ätad^n  PI.  Dav. 

άχκίομός,  oO,  ό sp.  Ziererei,  Verstellung, 
ό-κλαγγής  2 (,HXayyijt  ohuoLärm,  ruhig  A Pr.B03 
Konj. 

ά-κλαχχτος  2 2 S El.f  κλαίω)  1.  pas$. 

ttnbeklagt,  unbeweint,  φίλ(ον  von  den  Fi-eunden. 
2.  aci.  nicht  klagend,  ungestraft  ep. 
ά-χλ6ης2  (κΑί'ο^*)  ep,  rühmlos.  — adv.  άχλβώς,  ep. 
άχλεΐώς,  auchnm/r.  άχλεές  unrühmlich,  schimpf- 
lich. 

F.  acc.  eg.  -ed,  ion.  -vf).  ep.  άκλέΑ,  pL  äxXt^elg. 
^ί-κλειστος  2,  att.  ίχληστος  2 {κλείω)  unver- 
schlossen· 

άχλκιώς,  άκληιΓς  s.  άκλεή$. 
ακληρέω  βρ.  verbannt  sein.  Von 

ά·κληρος  2 {tUf^oog)  ep.  l.  ohne  Landlos,  arm, 
an  etw.  2.  unverloat,  ohne  Herrn, 
άκληρωτί  ohne  zu  losen.  adv.  von 

d-κλήρωτος  2 ohne  Anteil  an  etw.  (rivd^): 

Zd}Qas  άκλά{ΐωτο$  poet. 
ακληοτος  s.  άκλε*ατο$. 
dt-κλητος  2 (καΛ^)  ungerufen,  ungeladen, 
ά-κλίνής  2 (mJUvco)  sich  nicht  neigend,  nicht  schwan- 
kend, feet 

δ-χλΤτος  2 {κλίνω)  βρ.  nicht  zu  deklinieren. 
α-κλ\>9Τθς  2 u.  8 (κΛύ^)  poet.  sp.  nicht  bespült, 
meeresstiU. 

άκμαζα)  i.  blühen,  ausgewachsen,  reif  sein, 

ά»μίάζοντΌ£  τοϋ  oitov  X.  2.  übertr.  ln  voller  Kraft, 
aui'  dom  Höhepunkt  stehen  a.  von  Personen:  ol 
άκμάζοντε£,  xi  u.  nvf  an  etw.  stark,  kräftig,  mit  etw. 
wohl  versehen  sein,  οώμαοιν,  ηλοντφ^  ηαραακενΟ' 


stark  sein  zu  etw.:  durch  den  gegeben  od.  durch 
ig  Π,  das  pt.  rd  πά>'Γα  dK/^d^rt  ini/tvAeiag  όεόμενα 
es  bedarf  der  größten  Sorgfalt  X.  b.  von  Saclieu: 
ÜK/idi^i  ή vOoog  2Λ,  rd  τών  Σ<φνίων  jrof};'/iara  und 
/;  l'vßoQtg  Her.  3.  impere.  ακμάζει  es  ist  hohe 
Zeit,  jetzt  güt*.«i,  mit  tnf. 

άχμαΤος  Ö {άκμή)  i.  in  voller  Blüte,  ausgewachsen, 
kräftig,  stark,  ηώλ^Η,  τό  άκ^ιαίον  τοϋ  χείμ(ονο£  der 
strengste  Teil  des  ΛΥϊιιΙογη.  2.  zur  rechten  Zeit, 
gelegen,  dxfiolog ...  μόλοι  S. 
ά>κμάτος  2 poet.  = äudfiarog  (I>a.}. 
άκμή,  fjg,  ή (Λν.  dx,  vgL  άκόνη,  äxlg,  ängog,  acue) 
I.  Spitze,  Scharfe,  Schneide.  ~ I 

3.  höchster  Grad  einer  Sache,  Blüte,  Beife,  I 
Vollkraft. 

$.  entscheidender  Augenblick,  rechte,  angemee-  | 
sene  Zeit  (mit  u,  ohne  καιροϋ).  


1.  φαθ}'άνον,  ποδοίν  dK/id^  Fußspitzen  (aber  άκβιάν 
ποόών  Kraft  der  Füße),  έ^τΐ  0K/tf)g  auf  der 

Schneide  deeScheermessers//.  2.  ri)g  όόξης  Höhe- 
punkt, 0^Qovg,  übertr.  f^ßηgy  Kern,  πληρώ- 

μaτog.  3·  οχ*κέη  ήν  μέλλει^  άκμή  Α,  ζυ  etw.  inf. 
od.  rti'o^ : έργων^  άκμήν  λοβίΐίάναν  den  rechten  Augen- 
blick ergreifen,  παρίΛ»««  vorüber  od.ungenützt  lassen, 
έπ'  0Kfu)g  «.'/μαι,  ^λ’  αόη)ν  ΐ{κειν  ττ/μ  άκμίρ'  zum  ent- 
scheidenden Augenblick  gekommen  »ein.  — acc. 
άχμήν  adv.  im  Augenblick,  eben,  jetzt,  ό 0xAog 
<ΐΝ/<;)μ  ΐκέβαινε  Xy  ferner  noch  NT.  Dav. 

άκμηνάς  3 ep.  voll  ausgow'achsen,  ϋαλέΰων 

krHfiig  wachsend. 


άκμηνος  2 ep.  nüchtern,  ohne  etwas  genossen  zu 
haben,  abs.  und  nvd^'. 

ά·κμής,  ήτο$,  ό,  ή {κάμνω)  ορ.  βρ.  nicht  ermüdet 
frisch. 

άκμά-θετον,  ου,  rö  {τίϋημι)  ep.  Amboßstock,  Ämboß- 
klotz.  Von 

άκμα>ν,  ovogy  ö i.  ep.  (ai.  άφτηαη  Stein,  Donnerkeil) 
eubet.  Donnerkeil,  Amboß.  2.  {άκβίων,  vgl  κάμνω) 
unermüdlich,  ^}'χη$  im  Speerkampf  A Per«.  53  (an- 
doro  Erkl. , Ambosse  C d.  Lanze',  denen  die  Lanzen 
nichts  anhaben  können, wieder  Hammer  dem  Amboß), 
άκνηστίς,  tog,  ή (W.  άκ  spitz  oder  scharf  sein) 
Rückgrat,  τύμ  ö'  έ}>ώ  κατ'  άκνηΟτχν  χλήξα  ich  stieß 
ins  Rückgrat  II. 

1 ‘P·  otne  Fettdampf. 

άκοή , ligy  ή,  ion.  άκουή  (*Ακουοά,  όκούω)  i.  das 
Hören.  2.  das  Gehör  als  Sinn,  όξεΐαν  άκοήν  . . . 
λόροι$  5i6ovg  scharles  Gehör  leihend  S,  Ohr,  elg 
dKoäg  έρ)^ταί  π etw.  kommt  zu  Ohren  £.  3· 

rüoht,  Kunde,  Erzählung,  Ruf,  nargögy  άκο^  laro- 
QvlVy  παραλαβείν  n,  έξ  0KOi)g  od.  άκο^  λέραν,  rdg 
ÜKoag  τών  προρε)·ννίμίένωνΎηά\Ιϊοηοη  Uber  frühere 
Ereignisse  Th,  άκοαί  λόρων  gehörte  Sagen.  4*  Pre- 
digt NT. 


ά-κοίμητος  2 (κοιμάω)  poet.  sp.  eohlaflos,  ruhelos, 
^rf/ia  (vom  Meere),  φώg. 

ά-χοινώνητος  2 (κοινων^ω)  l.  nicht  gemeinsam, 
nvf.  2.  act.  nicht  teilhabend  an,  nvö^,  ungeaellig, 
ohne  Umgang,  unmenschlich.  — adv.  -ήτα>ς  un- 
menschlich. 
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άχόντισις  ·>Άχουσ{λαος 


ά-χοιττ^ς,  dor.  -ος,  ον,  ό (d  ro/>.,  νο(τφ  ep.  poet. 
einem  od.  demsi>U>mi  an^ehörig,  Lagergenoß, 

QaXte,  fern.  <£xotTC^)  tog  Qattlii. 
ά·ΧθλάΧ€\>Τος  2 {uoXauetHj)  nicht  durch  8chmeiche> 
leien  verdoibcn.  — adv.  •-εύτως  nicht  scfameirhelnd.  : 
dxoXaoCoi,  (HOÄaOig)  Zügellosigkeit,  aussohwei· 
fendes  Leben. 

dxoXotcrcatVü)  (d>K0^oro>?li  ausachweifend  leben. 
dxoXd(JTT](ta,  aro^',  τύ  {όπολαοτή}^  sp.  unsittliche 
Handlung. 

d'XdXatTTOg  2 (KoAd^tj)  ungezügelt,  zügellos,  aus· 
schweifend,  frech.  — adr.  -a(TTü)g  zügellos,  unmäßig, 
άκολαατοτέρί·>^  ί/πν  τι  geg«  nühor  einer  Sache, 
in  etwas  zu  ausschweifend  sein. 

(ίχολος,  ου.  ό (ai.  σς,  aqtaiii  ißt?)  ep.  Brocken,  Hissen, 
-ovg  airi^tov  erbettelnd. 

dxoXou6t(i>  (d'KdAoudOj,')  1.  folgen,  nachfolgon, 
mitkomnien,  hinter  einem  hergehen,  abs.  und  τι»*/,  otrv 
n»'i,  /it:rd  rtvog^  κατόηίν  nvog.  dagegen  ^φ'  äfinayt/g 
Th.  2.  übertr.  Folge  leisten,  gehorchen, 
sich  richten  nach,  sich  anpast^cn.  sich  an.schließen. 
oceai.  lieere.'ifolge  leiston,  yvtltfiij  rtvog,  ntig  aat- 
Qolg\  etw.  (nvi)  begreifen,  verstehen.  3* 

Anhänger.  Schüler  sein  ΑΓ7".  I)av. 

dxoλoύθr)(Uς,  //  f«ehor.*iam. 
dxoXou6(0l,  tag,  if  Folge  a.  (iufolge.  b.  Stufen- 
gang  C,  Folgorichtigkeit,  Schliißfolgentng.  Von 
d-xόλoDθoς  2 (d  cop.  -f  MoXoiföog,  Nbf.  zu 
denselben  Weg  gehend,  daher  /.  begleitend,  0,  h 
äx0Xovdog  Begleitcr(m),  Diener(in),  ot  dK0Aoi>doi  Troß. 
2.  übertr.  folgend  aus  (revo^),  angemessen,  überein- 
stimmend, entsprechend,  άκύλονϋα  rovTOig  ffiwirreit', 
auch  Ttyog  — odr.  -ούθως  enti<jircchend.  rtvi. 
ά-Χ0λυμβος2  (vgl.  KOÄt\ufiat.t)  ep.  sp.  des  Tauchens, 
Schwimmens  unkundig.  j 

dxo}X(9T{T]^  t)g.  ή i^TOg,  KO/«.s<·*)  ep.  Vcn^'nbrlosuiig,  j 
Mangel  an  Pflege.  i 

d'·xόltTΓαστoς  2 {κοαηά^ω)  1 poct.  nicht pnin- 

«{•ΧομίΓΟς  2 (W.  κο/ιπ,  KO/mtu)  I kend,  schlicht. 
£·ΧΟ{χψος  2 ^HOftψόg)  sp.  nicht  gebildet  i.  unbe- 
redt. 2.  schlicht.. 

dxovdti)  (dKiir^)  wetzen,  scharf  machen,  Aci/jfi/y, 
übertr.  rdp 

d-χόνδίίλος  2 Mp.  ohne  Fanstschhlgo. 
dxdvT},  ηg,  ij  (W.  da)  Wetzetein. 
d-xovltt,  adv.  von  (koWo),  nicht  hestÄubts 

(von  der  Kennbabn  entlehnt),  ohne  Kampf,  ohne 
Mühe,  rl  ταντα  ηξ>οτΙτο  äuoyiri  ί). 
αχονΓΤΙχός  au.s  Kisenhut  bereitet.  Von 

dxdvlTOV,  ov.  XD  Kisenhut  (Giftpllanze.t. 
dxovxf,  adv.  zu  ύκων,  sp.  ungern, 
dxovrfag,  ου,  ό eine  Schlangenart 
άχοντέζο)  i.  den  Wurfspieß  werfen,  schleudern, 
teils  ab»,  ^ραχνη'οα.  teils  mit  näherer  Bestimmung, 
djfi'a  doi>oci,  dorni  qxir.tv^  //,  nach  jemand : rtyn, 

κατά,  ngog.  e(g  nya.  ηνά.  τιυό^'  u.  ntd  tretlen,  ver- 
wunden. 2.  i»lr.  a.  vom  Mond:  stralüctid  auf- 
geben. d»'i  j.  b.  cilidringen  in  etw.,  r/öt.)  yi^g. 

1' . f/or.  J i/Koi'Ttoa,  ep.  άκόνηοοα.  Von 

dxdvTtOV,  ou,  rd(drmm.  von  dse>vl.)  Wurfspieß,  eine 
6 — G Kuß  lange,  mit  eiserner  Spitze  versehene  Ijtnze. 
geworfen  mittels  eines  in  der  Mitte  des  Schaftes 
angebrachten  ledernen  Riemens  (d;'K«Ui/!,  der  eine 


rotierende  Bewegung  erzeugte,  έξ  άκοντίου  ßoXf/g 
auf  Speerwurfsweite. 

άχόντκσΕς,  «ug.  ή 1 (άκοντί^ω)  Werfen  mit  dem 
άχοντίσμ^,  oO.  ό I Wurispeer,  Sp<-^.Tkampf. 
άχόντίαμα,  aro^.  rd  (άκοντ/ίω)  i.  Spoerwurf.  ίντό> 
dKoi^'ö, MOTORS  in  Wurfweite.  2.  geworfener  S|>oer 
3.  Schußwunde. 

άκοντιστήρ,  ygog,  6 poet  und  άχοντιστής,  of·, 
ύ ep.  Speerschützo,  ytXoi  ~rai,  weil  sie  ohne  Schutz- 
walYen  sind,  sie  bilden  mit  den  Sohleuderern  und 
Bogenschützen  das  leichte  Fußvolk;  auch  od/.,  άκσν- 
Tinrai  3/t*öoi  lanzenschwingeiidc  Myser,  sp.  adj.  gr- 
scbloudert,  nvo^  gegen  etw. 
άχοντίοτίχός  3 (άκονποπ)^)  zum  Sjiorrwerfen  ge- 
schickt, sup.  -»carraro^;  rd  άκονηαηκά  Kunst  des 
Speerwerfens. 

άχονΤΚΤΤύς,  vog^  ή (άκονΗ^ω)  ep.  Speerkarapf, 
άχοντο-δόχος  2 {δέχυααι)  poet.  WnrfKp*«eren  stand- 
haltend, d)'i’}o. 

αχόντως,  ade.  von  ακον,  ungern, 
dxoitfoiy  ag,  f)  sp.  das  Freisein  von  Müdigkeit, 
Frische.  Von 

di-X01t0{  2 (»idjro*,·,  κόπ^τω)  J.  ptt<s.  unermüdiieb. 

2·  act.  nicht  ermüdend,  f>QxytUg. 
d-X0lTpl9TOg  2 :κoπ{d.scJ)  sp.  ungcdOiigt. 
ά-χόρεοτος  2 (öfter  dK/>£>rro^  z.  B.  A Ag.  11 IT 
{HOQt'vyvfu)  i.  /uw.  angesättigt,  unersättlich,  un- 
ermüdlich, Ti»'04f  in  etw.,  aixßtag,  ό πάΐΎί.ίκ  άκο- 
grararog  (wie  von  der  Verwegenste.  Λη· 

inaßendsto;  von  Zuständen:  unaufhörlich,  0tgvg. 
2.  ad.  nicht  sättigend,  nicht  befriedigend. 
<Χ-Χ0ρτ]Τ0ς  {uogtto)  poet.  ungereinigt,  schmutzig. 
ά·Χ0ρΤ|τος  2 ep.  \ {κσρέν>α>βα)  unersättlich,  unor- 
a-XOpO^  2 poet.  I müdlich,  tivö^  in,  an  etw. 
αχός,  mig,  χύ  (aus  vgl.  ^x.ydqas  Segen,  Heil, 

tr.  icaim  heile,  ic  Heilung)  J.  Heilung,  Heilmittel. 
Linderungsmittel,  πνό^·  für,  gegen  etw.,  κσκΛ»'  κοκ<Γ> 
hthoi’g  dKog  ein  Übel  durch  ein  anderes  heilend  «S. 
2.  Mittel  überhaupt,  oωτyρiag. 
άχο9(χέ<«>  (d>ioo/40^)  ungebührlich  handeln,  ol  dicoo- 
^oiVrr^,  /rrgi  t?  fehlen  gegen. 
ά-Χ0αμΤ)Τος  2 (uoößtvej)  I.  ungeordnet.  2·  »tn- 
geschmückt)  tiW  durch  etw.,  einfach.  — adr.  -ήτως 
ungeordnet. 

dxo(T(lta,  ag,  ή t.  Mangel  an  Ordnung,  Unordnung. 
.2.  Unmäßigkeit,  ausschweifendes  Leben,  Unziemlich- 
keit, λό;4ο>ν,  AViderspenstigkeit.  Von 

α-χοαμος  2 poet.  sp.  1.  ungeordnet,  φνγη.  2.  wider 
die  Ortlnung,  ungebührlich,  ^nra,  ungclmrsam.  — 
adr.  αχόαμως  ion.  ohne  Ordnung, 
αχοστάω  oder  5χοστέω(ώκη<ι-η}  Gerste,  eig.  die  mit 
Hachcln  {ocux]  versehene)  ep.  sich  mit  Gerste  nähren, 
wohlgenährt,  übermütig  sein,  άκοθΓ/)θα^'  φάηη]. 

άχοϋάζω  u.  med.  (άκονω)  ep. horchen,  lauschen,  do(6oD 
auf  d,  Sänger,  öoiro^  vom  Mahl··  hören,  d.  h.  einge- 
Uden  werden. 

αχοΐ>ή  s.  üKor);  dxouai,  ai  äol.  die  Obren, 
dxobxa  dor.  s=  dur/Koa  v.  dKotWj. 

Άχοϋμενός,  oO,  ό Arzt  in  Athen  zu  Sokrates’  Zeit. 
d-χονρος  2 ep.  ohne  männliche  Erben. 
Axouai-Xäogi  ou,  ό,  att.  -λεως  aus  Argos,  Logo- 
graph. 
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άχραντος — ίχριβολογέομαι 


dx0UOC09  8 U.  2 {άκων)  unfr<‘iwilli{?,  ungern.  adv. 

·ί(ι>ς  urmillkomtnen,  d.  rtvi  άφΙχΰαί,  unfreiwillig. 
<£χοΐ>(Τμαί,  aro^.  rö  {άκονώ)  dn.<$  Gehörte,  β.  Ohren> 
»chmaus.  ijA<ön>»'.  b.  Gerücht,  Erzählung.  Rede, 
Lehre,  Λρϋύν. 

ttXOtxrro^  8 hörbar,  übertr.  <1κο0οα<  ö*  oök  άκονα0' 
όέλω  Unerhörtes  K adj.  vrrb.  von 

OlXOtXi)  (aus  *d'KOÜo;G>,  TgL  got.  nhd.  Aor<^0 

Ϊ.  mit  den  Obren  Tenielimen,  hören,  i 

2.  hören,  vernehmen,  erfahren. 

3.  übertr. 

a,  jemd.  Gehör  schenken,  erhören.  ! 

b.  auf  Jemd.  hören,  jemd.  gehorchen. 

4.  sich  nennen  hören,  im  Rufe  etehen. 

ö.  = (ici.  J I 

i.  abs.  oi’aOf,  fktQeagy  ol  uHoixn're^  Zuhörer, 
duoOOfu  wenn  man  es  so  hört,  d.  b.  ohne  weitere  I 
Prüfung,  oder  mit  sächlichem  Objekt,  /ii*dov 
n'  öoO  φρο^·ύ4θΐ\^  Ao^OVg  ,V,  fetner  mit  t/eu.: 

κΓί'·Λθν,  A0;»<jv,  auch  das  j)ersönliclio  Objekt  stellt 
iiu  Üroü,  häutig  mit  hiiiztigcfugtern  />/.;  die 

Person,  von  der  man  etwas  hört·,  siebt  auch  iin  ffm. 
mit  ηαρά,  άπο,  Ac,  2.  Λβτοό^*  /iioroi*.  tl 

<V  WF  TnJrr/tÖTO^  dKOi'Ojs’  //i  irrtunkiuvaa^ 

^pt.  bei  ausgetnaebten  Tatsarbeiii,  dagegen  aiWoe 
iiX^ov  rJyai  (in/,  bei  bloücm  Gerücht),  ferner  ηνό^ 
n,  πνρί  rtvo^  n,  auch  öri,  ώ*,'  und  Fragc^iit-ze.  wo· 
bei  das  Subjekt  des  NehensatzeK  öfter  als  Objekt 
in  den  llaujitsatz  gezogen  wird.  a.  äyt'QtiUfbo' 
/</v<t),  ÖTTt  ol  ώπ’  ffKOvae  . . . (neben 

dem  dat.  steht  das  pt.  im  ffm.'.  JI,  vom  Richter:  ver- 
hören. b.  ÜFOf>.  rb  utcovny  ύπό,  πο<5^·  rtvo^, 

KUHog.  auch  mit  in/.,  mitd>^.  endlich  mitocc.  qd^pag 
...tcamig  ί)κοη  öf>»  jG,  ß.  J331  ükovfto  Xabg  ά··τι)^. 
V,/ui.  dkoeoo/iai.  S(iüter  -οω,  aor.  t)KOt*oa.  p/.  άκι,ΗΟα, 
ρ1^]ρ/·ήη>}κ<*αν(όκηκ^>*·(νι,  potig.pf.  ifKovapoi.oor· 
^Koii«d//v, /«/.  άκo^^ϋ}^a<ιιιcu.,  udj.  vrrb.  ύκονατύ^· 
-A)^,  pj.  act.  dor.  ύκοι·κα. 

ίχρα,  ag,  ή,  ion.  αχρη  (cp.  auch  αχρίς,  tag.  ή. 
äxQUg  t)vr/nU  fifiat  //),  (ύκ^ο^,')  0ιι0«·ι stes  Ende,  Spitae, 
Vorsprung,  Vorgebirge,  Berggipfel, Burg,  nar’  th:or/g. 
att.  MT  äHottg  von  obenher,  von  Grund  aus,  rn' 
dMQtj£  auf  eine  Anhöhe  /Λ 

ά·χροΐθιντος2·ι^ηι/ν(ϋ)ορ.  i. unvollendet,  unerfüll- 
bar, eitel,  att,  £χραντος  (KomVo),  i'Ajribrg,  nri//r.  pl. 
ÖKoayra  als  adv.  vergebens.  2·  cinllos. 
Αχραγα^ι  avro^,  ö u.  i)  (Agrigentum)  St.  u.  Fl.  auf 
der  Südküste  Siziliens,  J.  Girgeiiti.  — Einw.  Axpa- 
γαντΤνος,  6. 

ά-κράγής  2 : HQdsoy)  poet.  nicht  bellend,  stumm,  vgl.  I 
άπλαρ^'ής. 

άχρ·αής  2 {dKQog  u.  άψα)  ep.  scharf-,  starkwehend. 
AxpoUi  ών,  al  St.  in  Sizilien,  AxpftTov  Xtbrag  Fols  | 
bei  Syrakus.  I 

Axpa^flli  as>il  auf  der  Höhe  ΛVύhnoude.  Beiname' 
der  Hera.  Von 

dxpatog  8 poet.  sp.  der  äuCerstc,  oberste  (^j: 
Axpaupiot,  a^,  ion. -{t),  ηg,  ή St  in  Boiotien  am 
Kopaissee. 

άχραίφνής  2 unversehrt,  anvermischt,  rem.  vaeg, 
ξνμμαχία,  o(uo,  nvö^  unberührt  von. 


I άχραντος  s.  d-Kj^avro^. 

I äxpctjfa,  ag.  ή ) (ÖKoanj^)  Unenthaltsamkeit  Un- 
I dxpaxeta,  ag.  ή j mHüiigkeit,  Txvög  in  etw.  (das  in 
i IMHto-Hss.begegiiendedKiMiriaist.'Vbschreiherfehler . 
άχρατέστιρος  8 comp,  zu  äHoärog. 
άχρατεύομαί  d.  m.  (-ri;^)  uncnthaU.sam  od.  un- 
niiifiig  «ein  sp.  Dav. 

dxpaxcUTCXOg  B sp.  aus  Unmäüigkoit  entstehend.  ' 
ά-κρδτής  2 (Κί^ΓΟί·)  ohne  Kraft  nicht  enthaltsam, 
unmüCig.  ausschweifend,  ni'ö^  in  ctw.,^A<i>öcn/^cd./ 
nicht  miiclitig,  — · ttdv.  -ü)?,  ά.  jr(pig  rt. 

άχρατίζομαι  (dKodroc)  poet.  frtlhstückcn.  Psn 
άχράτισμός,  oO,  Λ huk.  Frühstin  k. 
άχράτκττος  2 buk.  einer  dergefrüb.stückt  ha?. 
dxpdTOTtotrtOl,  ng.  if,  inn.  dxpr^T-,  das  Trinken  ιιη- 
gemi.schteii  Weines,  Voi» 

dxpt  το-πότης,  on,  b,  ion.  dxpητ-  {äKQatoga.  W 
πο,  niv(i))y  ungemischten  Wein  trinkend. 
α·χρατος  2,  ion.  5χρητος  \KFQävyvfu\  rom/>.  άκηη- 
' TEötFQog  i.  ungemii^cht.  a.  vom  Wein  = rein, 
ohne  Wasser,  ό «κίκιην  (rö  άχρατον  ΐ\'Τ)  olme 
ofyog:  der  ungemisolite  Wem,  dalier  auch  dnoifro4 
finoybfii  Weihegüsse  lauton*n  Wnincs  II.  b.  von 
anderen  Getränken:  lauter,  stark,  ηοτόν,  ράλα. 

2.  übertr.  rein,  in  voller  Kraft  ungoinäßigt,  stark, 
heftig,  νί<ξ,  Köf‘.«a.  vof'g,  έλτν0€(Ηα^  ötäoiHMa,  auch 
mit  acc.  d.  Bez.  ίΐκοατο^'  b^yi/y. 
d«Xp(iT(t>p,  OQOg,  b (=ί1κοαη^·ι  Kraftlos,  Aieroü  der 
keine  Macht  Uber  sich  hat 
dxpd-χλοος  2 ψι  dKiiöxÄoog. 
dxpot^oXcoj  (0K^d‘XpÄiitg)  jähzornig  sein. 
dxpa^^oXfa,  ag,  y Jähzorn.  Von 

dxpoi-^θλος  2 (aKoog  u.  altatt.  jähzoniig. 

heftig  zürnend. 

dxpεμώv,  όκ)«;.  ό (<!κ^^)  poet  Ast,  Zweig. 
άχρ-έ(ΠΓερον  adr.  (ütmog  u.  έαηίοη'ί  buk.  auf  der 
Hube  des  Abends,  ira  Verlaufe  des  Abends. 

<XXpr],  f;  ion.  ssdKoa. 

ακρ-Τΐβος2  u.  i,ßy)  buk.  in  jugendfrischem 

Alter. 

άχρητοποσ{α,  dxpr^Toxo'nfig,  άχρητος s.  ύκοατ-, 
dxptßciOC|  a«,%  y Genauigkeit  1.  i>ubj.  Sorgfalt. 
Gründlichkeit,  bi  AHoi  iriag.  όιά  jtaayg  Ακο..  /roo,, 
Tijf  ihttäf'.Fmy  = <1κο»,Η·ν.  vig  ryy  ϋκοΖ/ϊτιαΐ'  q'tXn<UHf  iir 
es  mit  der  Pliilosopbie  genau  nehmen,  Strengo. 
v0ii6>e,  Sparsamkeit  vbt-iQbt  ämH)iFmg  rnri  nyt  mi» 
dem  W.  pdit  es  knapp  zu  bei  jem.  J*i.  2.  <>bj.  ge- 
naue Wahrheit  genauer  Bachvorlialt,  τών 
Tov.  τυϋ  vavTiKOfi  der  gute  Zustand  der  Flotte.  \on 
άχρΐβϊ^ς  2 genau  i.  bei  Pcisonen:  sorgfältig. 

I gi^ndlich,  streng,  btttaffTi^g.  2.  bei  Sachen  und 
Begrilicn:  genau  passend  od.  anliegend,  richtig, 
vollkommen,  Aoyog.  — xb  αχρΐβ«ς 

peinliche  Genauigkeit,  i^g  rb  äuotjtFg  rintiy  um  <*s 
genau  zu  sagen,  ot>K  eig  bKoyisg  i,A&Fg  nicht  ziu- 
passenden  Zeit  JC.  — adv.  -ώς  genau,  sorgtaUig. 
ÖQdy,  bKQtfklig  καί  pbAtg  mit  knapper  Not,  sparsam. 
voUstilndig. 

dxptfio*8txacog  2,  τΛ  d.  poot,  das  strenge  Recht, 
άχρίρολογέομαί  (bK{Hßi}-A0)Og  v.  bHot/ifg  u.  Aryt·* 
d.  m.  ge.nau  erwägen,  sorgfältig  prüfen,  abs.,  ri  und 
ntni  Tivog.  l>av. 
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άκριβολογέα,  ag,  gonauo  iViliuiift 
dxpl βό(ι>  [ύκρί/ϋι£)ϊη  etw. j^onau  Bein,  daher  i.  g^enau  ! 
machen  od.  einrichten,  οτίγην^  pass.  g;oiiau  od.  voU-  ' 
kommen  sein,  »/Kot/^cI^Oil^atTrori^jrrloavd^w’nji'aUeii  An* 
forderungfcn  der  Tugend  entsprechen  »p.  2,  genau 

kennen,  ordentlich  verstehen,  χκϊ  έηη  sorgfältig  au«- 
führen  od.  üben,  genau  forschen,  erl'orschen  *Y/. 
άκρΤδθ·θήκη,  i;^,)/buk.Hea8chrockenkästchoit(La). 
άκρίδο-θι^ρα  buk.  Heuschreckenfalle.  Von 

άχρ{ς,  Ibog·,  ή (Kuneform  etwa  zu  άκρό·/ίατο^')  ep.  « 
sp.  NT  HeuBchrecke. 
άκρις,  tog,  ή s.  dKoa. 

dxptsiai  ag,  ή {AKotrog,  KQiyo)  S.  Unordnung,  Ver- 
wirning.  2.  Urteilslosigkeit  (jzeQi  n). 

Άκρίσιος,  ον,  ό KOn.  von  Argos.  — Ακρισιώνη, 
ηg.  if  seine  Tochter  = Danae, 
άκρίτό-μυθος  2 ep.  ohne  Unterscheidung,  d.h.simi· 
los  schwatzend,  überh.  sinnlos,  δνειροι. 
ά-χρΤτος  2 (κ^νω) 

1.  pass.  Ί 

: Ο.  ungesondert,  verworren,  wüst.  I 

I 6.  unendlich,  zahllos.  | 

I c,  mientKchieden,  bei  Personen:  nicht  gericb- 

I tet,  ohne  Urteil  und  Recht,  bei  Sachen:! 

a.  ungoschliehtet,  ohne  Richterspruch,  ohne 
I UrteiL 

ß.  aweifelhaft^  schwankend, 
j 3.  act.  keine  Entscheidung  treffend,  willkürlich. 

t.  a.  Tvßißog  Massengrab,  ή φήμη  άκρίτον.  b.  dp-a 
//.  C.  äjtoAAvyTeg  äuQtTovg  ΑΓ,  nicht  zu  richten, 
keinem  Richter  unterworfen:  ποί’Γονι^.  α.  πρΛρ/ta. 
d^iρ/τωy  ύντων  solange  die  Entscheidung  noch  nicht 
erfolgt  ist  Th.  ß.  veintix.  ύεϋλοι.  2.  act,  Willkür* 
lieh,  dtcQira  ,αηχανώβιενοί  K.  — adv.  ncutr.  άκριτον 
unendlich,  άκρ{τως  unenteohieden,  rö  dKijirojg 
^ι^vrχέg  rf)g  dßuXXijg  die  entecheidungslose  Fort- 
dauer des  Kampfes  7%,  kritiklos. 
άκρ(τ6·φνλλος  2 {ψύλλον)  βρ.  dicht  belaubt,  δρο<;. 
άκρΐτ6-φν»ρτος  2 ])oet.  ohne  Ordnung  ver- 

mischt, durcheinander  gewirrt,  verworren. 
Ακρόα|χα,  ατο^,  τό  (dN^odo^4Xi)  alles  Gehörte,  Vor- 
trag, Gesang.  Dav. 

<&κροθΐ}ΐαχΐκός  3 ep.  nur  zum  Anhören  bestimmt, 
ό<0αοκαΛ/α(  mündl'ch  mitgeteilte  Lehren, 
άκροαομαι  (aus  *di^ov<}*d^'o^i<u,  dvoog  u.  o«^f)  d.  m. 
1.  anhören,  worauf  hören,  r/  und  rti'og:  Όβιήρον, 
X0yov,  nv0g  π von  jetn.  etw-,  2.  gehorchen,  rtov 
άρχονταν. 

F.  /ut.  dHQoäooßtat,  aor.  ήκροάΟάμην,  rOlg  άκρωβίέ- 
votg8p.(&.üx^i‘}fifvog).  Dav. 

άκρόά<Τΐςι  εω$,  ή ί.  subj.  das  Anhören.  a.  Auf- 
merksamkeit, κλέΛτειν  την  άκρόααιν  ipdiv  durch 
Trug  euch  zur  Δ.  zwingen  Or.  b.  Oehoraaxn,  τινό^’ 
gegen  Jem.  2.  ohj.  sp.  das  Gehörte,  Vortrag,  Vor- 
Btellung,  μετά  rijy  άκρόαοχν. 
άκροατέον  adj.  verb.  man  mu£  zuhören, 
άκροατήρίον,  ου,  rd  i.  Hörsaal,  Oerichtasaal  Nl\ 
2-  die  iin  Hör.saal  Versammelten,  Zuhörerschaft, 
άκροατης,  oü.  ό l.  Hörer,  των  έργων.  2.  Leser 
3·  Kennpr  NT.  Dav. 

άχροατίκός  sp.  das  Hören  betreffend,  moOog  Ho- 
norar fiUr  das  Hörem 


ακροβατέω — ακρος 

[ άχροβατέω  (^dKQO~ßATj)g,  ävQOg  u.  paivt.»)  sp.  auf 
! den  Zehen  gehen. 

; άκροβολιζοραι  {ÜKgo-ßoX^g,  βάλλτο)  d.  aor. 
ifKQOßoXiOäiiiiV,  von  fern  werten,  plänkeln,  nW  mit 
jem.,  JTQbg  dXXi'iXovg,  übertr.  έτιετμ  ein  Wortgelooht 
führen.  Dav. 

dxpoßoXccTCg,  eag.  ή \ das^\erfen  aus  der  Ferne.  Ge- 
ακροβολίσμός,  oO,  ύ ί plAnkeJ,-/i0t'jro(riO0ar^^<;n. 
άκροβθλκ9Τής,  oO.  ö {άκροβολΐ^Οβίαι)  eig.  der  aus 
der  Ferne  schieCt,  Plänkler. 
άκρ6-βθλος  2 (βάλλω)  poet.  von  fern  getroffen. 
άκροβυ<Ττία,  α^·,  ή (όυ<κ>-/ίι»ονο^,  dKoog  u.  ßt*vro 
verstopfe,  also:  an  der  Spitz©  hcdecktl  Vojhnut,  Zu- 
stand eines  Unbesohnittenen,  m#7on.  Heiile  .V*/'. 
άκρο-γωνίαΤος  U Ι^·ων1α)  mit  und  ohne  λι&η^.  Eck- 
stein N7\ 

άκρό-δρΟα,  ων,  τά  (Λ^«ν'  fnichttragende  Uftuine. 
2.  Baumfrüchte,  Obst  [bgvog  άκρα  sind  Früchte  mit 
harter  Schale,  w*ie  Eicheln,  Kastanien,  buk.). 
άχροθΤνίάζομαί  sich  auswfthlen  (das  beste  Beute- 
stück). Von 

άκρο-θίνίον,  ου,  rd  {dig>,  gew.  pl.  (auch  (1κρ<)ΰ(ΐ’α 
ίτολέβιον  poet.)  i.  das  Oberste  von  einem  Haufen, 
Erstlingsopfer  von  den  Früchten  und  von  der  Beute, 
überhaupt  = άνάΟηιια  tV’eihgeschcnk.  2.  Ehren- 
gabe, Heuteanteil. 

Άκρό->θ<ρον,  ον,  τό  und  Άκρό-θωοκ,  ων,  oL,  St. 
auf  dem  Atbos. 

άκρο-θωραξ,  ακο^  sp.  etwas  bezecht, 
dxpo-XcXatVt6(a)V  (^hvon  -ukj.  ueAatvög)  ep.  dunkel 
wogend. 

dxpo-xvd^ottog  2 ep.  I beim  Beginn  der  Dämme- 
άκρο-κν€<ρής  2 sp.  f rung  (κ>τ^^). 
&κρ0·κθ(Χθς  2 (κόβοβ  ep.  poet.  sp.  s.  oben  auf  dem 
Kopfe  behaart,  Bei  wort  der  Thraker.  2.  oben  belaubt. 
Αχρθ-χ6ρ(νθος,  ου,  ό Burg  von  Korinth. 
άχρο-κΟίχατόω  sp.  auf  dem  Kamme  der  Wogon 
ΙκΟ/m)  fahren. 

άχρό-λοφΟς  2 sp.  auf  hohem  Gipfel,  subst.  ό άκρόλο- 
φog  Berggipfel. 

άκρ6-μαλλος  2 ißtaλλόg)  sp.  langflockig, 
άκρο>Ιχ5νής  2 ‘paivoitm)  ion.  ganz  rasend,  wütend, 
dxpov,  ov.  τό  8.  äKOOg. 

άκρο-Τΐβνθί^ς  2 {ηενΰεω)  poet.  äu&erst  traurig. 
άκρο-ΤΕοδητϊ,  -πο5ΐτι  (ποι>^)  adv,,  sp.  auf  den 
Zehen  gehend,  ,auf  leisen  Sohlen*. 
άχρό-ΥΓολίς,  eag.  ή (ώκο<ί;ττοΑίί  poet)  i.  Oberstadt, 
Burg,  bei  den  Attikern  die  von  Athen.  2.  übertr. 
Bollwerk,  Schutz,  και  πνρ;'θ^  ι?ών  brpuo 

ep.,  Tt)g  ^>vxf)g  der  wichtigste  Teil  der  Seele  Pt 
άκρο*ΐ1Γ0λος  2 {ηέλω  abgoschwacht  = sein'  ep.  hoch- 
ragend (von  Bergen). 

dxpO-TC0pog  2 {ηεΐρω)  ep.  mit  der  Spitze  durch- 
bohrend (von  Brat^{>ieQeii\  oben  spitz, 
άκρό-πτολις  s.  d«p0;roAi^. 
άκρος  3 (W.  da  spitz  sein) 

Λ.  adj. 

1.  a.  spitz  aaslaufend,  höchst,  auüeret,  in  der 
Höhe  oder  am  Endo  boßndltch. 
b.  von  der  Zeit:  spät. 

3.  übertr.  an  der  Spitze  stehend,  aasgeoeichnet, 
trefflichster.  i 
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i χρώνυχος — άχυβέρνητος 


Β.  gubst.  ' 

/.  »irtjrc.  der  KrhabenslOiLpuchto.  Zierde.  Meister  ’ 

II.  nrutr. 

1.  dne  ÄaBen»te,  Spitse,  Qipfel,  Vori^ebir^, 

RAnd. 

2.  üboii.r.  der  höchste  Punkt,  Gipfel.  i 

i C.  (u!%\  , 

A.  1.  a.  "Ολνιυτο^,  i'fkjQ  OhertlÄclie  des 

AVussers,  έίτ*  άπο*·,*  (sc.  ^ηψφ)  an  der  Sjiitze  od.  am 
Knde  der  Deichsel,  πύΛα^*  dKooi·^  Fufispitzcn,  άκοη 
ττόλιξ  der  obere  Teil  der  Stadt,  öO*  άκ{ίυτάτη  ίτηύεχ 
άκτή  wo  das  Gestade  am  weitesten  vorragte  //,  ηε· 
Λϊον  έπ'  άκοον  an  den  Kand  der  Kbene,  in*  άκρ<αν 
(sc.  doKri'yloe)  auf  den  FuBspitzen,  dHoog  ftxvXög  das 
innerste  Mark.  dttijiMOt  Hoacjtröoig  mit  dun  KiiBersten 
Pegelrftndem,  d.  b.  mit  höchst  Vorsicht  iger  Fahrt  II. 
b,  dvoag  vvKTÜg  auf  der  Höhe  der  Nacht,  um  Mitter- 
nacht jS’.  2.  τοξύτΐ}^^  fiAvng,  άη*  βίκοα^  9’t>rv0^  mit 
ec.harfero  Verstände,  tfboval  d«£JÖrorfM  die  höchsten 
Vergnügungen,  mit  εΐξ^  ηερί  τι  od.  ncc.  d.  Bez.  ίΙκίίΟΙ 
rd  jfokiutay  änaog  schnell  z&rnend. 

B.  «uhxt.  L ol  jxüvTO  (SxpOl,  ol  dK'£>0rarof,  tfX' 

Xnnotpiag  QtcQOi  Meister  der  Philosophie  sp.  //.  rr> 
fiKoov,  rd  äxQa  1.  2böwov  «koov  'AdtivCtv^  rö  άκ£>ό- 
τατον  der  höchste  Punkt,  Kamm  eines  Gebirges. 
2.  naviio^as  άκρον,  äQcr^g  eig  άκρον  IkinOau,  in* 
ftKijov  άφοίέοΰαι,  έλϋείν^  dKOffi  ^'rr^odai,  äuoa 

q t i/eadai  den  Siegespreis  davontragen,  ’A^yeog  Ληρα 
IlrXaoyoi  die  ältesten  Herrscher  von  A.  buk. 

C.  adv.  I.  £xpov,  dfxpa  i.  oben.  2.  hooh- 
Uch  buk.  //.  αχρως  aufs  fiuherste. 
άχρ09χ6λ(0ν,  ον,  rd  {dKQOg  u.  or0/U>^)  sp.  das  hoch- 
anslaufendo  Ende  des  SchiiTshugs. 
άχρο-*9φοΐλΐ^ς  2 [dκρog  u.  οψ^ιλλο)  zum  Fallen,  ztim 
Straucheln  geneigt,  anfällig,  noögrt  in  bezug  auf  etw. 
dxpo*-<Ttpupta|  τά  poet.  Ai-t  W'eiberschuhe. 
dxpo-TcXcuTlOV,  ov,  rd  {άκρος  u.  τΓΛτυττ))  das  letzte 
Ende,  JhfdtHoO  μαντείου^  SchluB,  Kefrain. 
dxp0T7]g,  //  sp.  = rd  Λκρον. 
dxpoTO|iiü>  (dxpo-rr>/fo^'  von  dHQOg  u.  τέμνί·>)  das 
obere  Ende  abschneiden. 

dxp-Ot>pav{a,  ag,  ij  (^κρο;  u.  οι)ραι^^)  sp.  Hirn- 
molsburg. 

Axp^oupeog,  ό (dx^o^  u.  ύράω,  hohe  Warte)  Borg 
in  Boiotien. 

dxpo*<pUocoV|  ov,  rd  {d^tρog  XX.  φϋϋα)  Blaeebalgröhre. 
dxpo-χ€lp{ζo{xαc  (j^t(^So})  beim  Hingen  mit  den 
Händen  packen,  mit  Jem.  ringen,  nvi.  Dav. 

dxpoχιtpισμός,  oO,  ό sp.  dasHingen  mit  den  Händen. 
dxp6-xXoog  2 {χλύη)  poet.  ganz  bleich. 
dxp6*XoXog  in  Plato-Hss.  für  änod^oXog. 
άχρο-χορ8«ον,  ovogf  ή (da^o^  u.  χορδή)  Sp.  Warze 
(mit  dünnem  Stiel). 

d-xpt)irrog  2 (κρύπτω)  poet.  nicht  versteckt, 
ά-χρύσταλλος  2 ion.  ohne  Eis. 
d χρώμχνος  8 poet.  = άi<ρoώfievog  b.  duoodouat. 
άχρ-<ι)^{α,  o^,  ή {ά^tρog,  o'vio^)  Bug  (beim  lYerd). 
dxp<i>vca,  05*,  ή Gipfel  des  Unglücks?  Verstümme- 
lung? (La)  A iCum.  288. 

άχρ<ι>νΰχίθ(,  agf  ή Spitze  des  Nagels,  übertr.  d.  roO 
ύροι·^  Bergspitce.  Von 


αχρ-ώνϋχος  2 (dwj)  sp.  mit  den  Zehenspitzen  be- 
rührend. 

αχρ-ώρεία,  ag,  ή {d>cρogu.bρog)  buk.Bergspitzo.  Dav. 
*Αχρώρβΐθ(,  ων,  σΐ  Gegend  in  Elis,  dsgl.  St.  u.  Ein- 
wohner. 

άχρωτηρίάζω,  gow'.  άχρωτηριάζομαι  d.  m.,  da.s 

Auberste  absebneiden,  al.s  Siegeszeichen  die  an  den 
Vorderseiten  der  Schiffe  befindlichen  Verzierungen 
abnehmen.  überhaupt  veretümmeln,  zugrunde  rich- 
ten, rü^  ίαννών  narotbag.  Von 

αχρωτήρΕον,  ου,  T0(dkoog)  der  äußerst«,  vorragend© 
Teil,  vetö»*  Schifischnabe),  roO  ovgeog  Bergspitze, 
Firstschmuck,  pl.  beim  Körper  dio  Extremituten. 
άχρώτης,  ov,  ό(dίeρ0ί:)  Führer,  oroaroi·  A Per*.  2002 
(Konj.). 

άχταΐνόω  und  poet.  άχτα^νω  in  Bewegung  bringen, 
errcsgo.n,  erheben,  fidatv  den  Gang  erheben,  d.  h.  auf- 
recht gehen. 

άχταΤος  8 {άκνή  TT)  an  der  Küste  gelegen,  Beiwort 
einiger  ionischen  Städte. 

Αχταΐων,  ωνο^',  6 Enkel  des  Kadmos,  Jäger,  von 
seinen  Hunden  zerrissen, 
άχτέα,  ag,  ή sp.  Holunder,  Flieder. 
ά-Χτένΐ(ΓΓθς  2 {κτειΊΐ^ω)  poet  ungekämmt, 
άχτέον  adj.  rerb.  v.  <ί;»ω. 

ά'Χτέρίστος  2 {πτερί^)  poet  ohne  die  üblichoji 
Grabesehren,  ungeweiht,  unbestattet 
I.  άχτή,  ή£ι  ή {/rm.  einea  pt.  mit  dem  Suffix  το,  dy- 
ννμι)  gcschrotcnos  oder  gemahlenes  Getreide,  Ifah- 
xOAgi  Bpeise,  έδοι  Αψιήτερθ£  άκτήν,  sonst  mit  άλ- 
φιτον  II. 

Π.  &χτή  (partizip.  Bildung,  W.  άκ  spitz,  scharf  sein), 

1.  hohes,  schrofi’ee  Ufer,  Vorgebirge,  Landspitze, 
έλαχεία  kleines  Gestade,  πρωη;  Hand  des  Gestades, 
dHxai  dn0QQ<‘>y€g,  λψένο$  ποππ«Γτ^ίίαι  vorsprin- 
gendo  abschüssige  tJfer,  nach  der  Bucht  zu  eich  sen- 
kend. 2-  übertr.  Jeder  erhöhte  Band,  χω/ιατο^ 
Erhöhung  des  Grabhügels.  — n.  pr.  Αχτή  Land- 
zunge bei  Epidauros,  καλή  Άχτι}  Landzunge  beim 
Berge  Athos. 

ά·χτήμ(ι>ν,  οκο^,  ό,  ή {κτΤιμα)  ep.  sp.  ohne  Besitz,  arm, 
nvd»,'  an  etw. 

<S»XTT)TOg  2 {κτύομαι)  der  Erwerbung  unwert 
άχτΤνΤ]δ6ν  adv.  {dKxig)  sp.  strahlenl'Önnig. 
Ά.ΧΤΙον,  ov,  rd  St  u.  Vorgebirge  in  Akarnanien.  — 
adj.  Αχτίαχάς  3.  — *Axxta  Spiele  daselbst  zu 
Ehren  Apolls. 

δχτΕΟς  2 {άκχή  II)  buk.  küstenbeschützend,  Beiwort 
des  Pan. 

άχτίς,  Ivogt  ή (ei.  aktu-s  Dämmerung,  Licht,  Glanz) 

2.  Strahl,  bea.  der  Sonne,  d.  pl.  duriveootv  u.  durfoiv, 
dvtt  ftiöoav  άκτίνα  vom  Mittagi;8trahle)  her,  durtveg 
rrA#‘vrröocu  Sonnenuntergang;  auch  vom  Blitz:  Jiö^ 
0KTig,  Λ'.  Feuer.  2.  übertr.  Licht,  Schimmer,  Glanz, 
d.  KoXcfV  ^ρ^/idτωv  poet 

ά-χτΤτος  2 (κτί^ω)  poet.  unbebaut 
axT(i>p,  OQogf  ό {äyω)  poet.  Führer,  Anführer. 
AxTü>p,  OQOgf  ύ Name  mehrerer  Personen.  — AxTO- 
p{(i>vc  2 Söhne  des  Aktor.  — Αχτορ{δτ)ς,  ov,  ό 
Enkel  des  Aktor. 

ά-χΰβέρνητος  2 (κν/ίερνάω)  sp.  nicht  gesteuert 
ohne  Steuermann. 
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άλάλ)]  μαι — ί&λάστωρ 


Άχυιτανοί,  ών,  oi,  Aquitanur  (ihr  Lnml  Άχυιτα- 
_ νία,  ή). 

Άχύλας,  ύ ein  Judo  aus  Pontus  *VP. 

£χ-δλος,  ou,  ή iTgi  aesculxa)  ep.  £icheh  bes.  von 
der  χρ/vo^-Eiche  mit  immergrünen  Blällem. 
α·X\J|Jlαvτoς  2 sp.  nicht  von  ΛV'og^n  be- 

splUlr  ruhig,  ηί'λαγοξ. 

ά-χόμων  2 } 

ά-χΰριων  2 {κνέω)  poet.  unfruchtbar. 

£-χΰρος  2 {Ηνρο^  Kiitacheidung)  nicht  reclitakraf· 
tlg,  dHViiOy  noieiu  τι  «tw.  uinstohen,  »Jk.  noulv  π»ό 
machtlos  machen,  zu  clw.  tivö^·  od.  inf.  Dav. 

άχΟρόω  ungültig  machen,  abschaft'en  ST.  I)av. 
άχΐιρωτος  2 nicht  bestätigt,  ungültig  E (neuere 
Ausg.  <1κ»/ρ»’»ίτο.ί>. 

άχ-ωχ-ή,  ή [W.  d«)  ep.  «p.  Spitze,  Scharfe. 
ά>χώλΰτος  2 (κ«ν1ι·ω)  unbehindert,  frei,  biiraßta.  — 
adv.  -ύτως  ST. 

ά-χωμο)$1^Τως  odv.  (v.  ύκωμφδητοζ,  κ<>>μ<ι·0έω)  sp. 
ohne  Verspottung. 

I.  αχών,  ovTO^',  ö (prilscnt.  Partizipbilduug  von  W. 
4k,  ,der  spitze,  scharfe',  dann  subit.f  vgl.  ai.  a^an 
Sei  Ipudcrstein)  ep.  Wurfspieß,  όξύ^. 

II.  αχών,  dxouoa,  4κον,  zsgz.  aus  ά^^έκων,  fjen.  άκον- 

tog.  ovro^  unfreiwillig  1.  bei  Personen: 

wider  Willen,  ungern,  unwillig,  άό^οντη»; ep., 
ηκονχί  μοί  ri  έοτι  etw.  ist  mir  unlieb  sp.,  oi>k  d.  voll 
Kifer.  2.  bei  Sachen:  ohne  Absicht,  unabsicht- 
lich, uiificiwillig  begangen,  i{*ya.  — adv.  αχόντως 
ungern,  vgl.  άκοντί. 

αλα,  arog,  τό  Salz  NT. 

Άλάβανδα,  rd  l.  St.  in  Karlen.  2.  St.  in  Phry- 
gien  (ΐΑλά,ίαοτρα?). 

άλαβαστρο·θήχη,  ηs,  ή Büchse  od.  Behlütnis  für 
AJ  ft  bas  torget  aße . 

άλαβαστρος,ον,ό(άλάβαστοςό,  άλάβαστρον,  ου, 

τό  ST,  arab.  alha^rat  Stein  von  Basral  Alabaster, 
AiabasterbUchse,  /mpov,  Uberh.  Salbenbüchse  ST. 
5λ5δ·ε  adv.  ep.  zum  od.  in  das  Meer,  elg  äXahe. 
αλαζονεία,  ag,  ή (άλαζονία  NT)  Prahleroi,  Auf- 
Schneiderei,  Uoflart.  Von  , 

αλαζονεύομαι  cf.  m.  großtun.  aufschneiden,  mit  etw. 
ri  od.  ncQi  rtvog  [άλαζόνενμα,  τό  prahlerische  Rede  , 
oder  Handlung  poet.). 

άλαζονιχός  S prahlerisch.  — adv.  Von 

άλαζών,  övog,  0,  ^ (eig.  Uallohrufer,  vgl.  lat.  lameu- 
tum,  tatrare,  got.  /aian  schmähen)  adj.  prahlerisch, 
lügenhaft,  suint.  ό Prahler,  Aufschneider,  Lügner. 
Αλαζ(5νες,  ον,  oi  skythischo  Völkerschaft, 
άλαθεως  u.  ä.  dor.edA^d^o^. 

Άλα{,  dfy,  al  Demos  in  Attika. 
άλα{νω  poet.  (nur  pr.)  ms  ά^Αομαι  umherirron. 
αλδλα,  dg.  ή (vgl.  ai.  arari,  altsl.o/e)  poet.,  άλ<χλαγή, 
f)g.  ή poet.,  άλάλαγμα,  aro^%  τό  sp.,  αλαλαγμός, 
oü,  ό ion.  poet.  sp.  i.  Kriegsgeschrei,  Jauchsen, 
Kampf,  έφρατίοιαιν  dJiaXayalg  S,  als  Ausruf  dAcuaf 
u.  άλαλαλαέ  holla.  2.  Jede  Art  von  Geschrei,  Über- 
haupt Lärm,  Tunwdvov  E. 

όλνολαζω  u.  med.  (aus  άλαλά;[Ιω)  i.  den  Kriegsruf 
άΛαλά  od.  das  Kriegsgeschrei  erheben,  laut  sclu  eien 


{XT  laut  ertüncii),  τφ  'Evt>aXi(^  zum  K.,  vixtpf  Sieg 
Jubeln.  2.  Web-  od.  Ang?>tgesrhrei  erheben. 

F. /tif.  uAuAd.^.ifOi,  selten  -ά^,  aor.  ι)λάλα$α. 
άλάλι^μαι  s.  d.^o//a<. 

αλαλτ]Τ0ς,  oO,  6 {ύλαλά^  ep.  poet.  Kriegsgeschrei, 
TfiCiCjy. 

ά·λάλΥ]Τ0ς  2 (λαλι’ω)  uuausspreclüicb,  still  Sl. 
Αλαλία,  ή St.  auf  Korsika,  J.  Aleria. 

^ίλπχλχε  (redupl.  aor.  2 v.  W.  ύλχ,  vgL  άλκή)  ep. 
/.  abwehren,  »ciiva^,  ri  nvi  u.  ri  «vo^  etw.  v.  jem. 
2.  belstehen,  rird 

Ft  fViri.  &λαλκν,  (],άλάλκι^αιν,  ορΙ.ά/Λλκοι,  ίη/.άΧαλ- 
κέμεν<,<ιύ  u.  chlaAKfiv,  pt  ä)^A»uljv. 
Αλαλχομεντ^ΐς,  ibog,  fj  Beiname  der  Athene  (nach 
der  hoioiischen  St.  Άλαλχομρναί,  mit  Anlehnung  an 
άλαλκνμννηι.  Helferin). 

Αλαλχομένιος,  ου,  ό sp.  boiotischer  Monat  = aU. 

Maitnakterioii  (November), 
α-λαλος  2 stumm,  stumm  machend  ST. 
άλαλόχτ7]μαΐ  (redupl.  Pf.-Form  von  ·<ΙΛηΓτόω,  das 
zu  dxi»KrüöO,  dxuöoo  gehört)  ep.  voll  Angst  sein, 
ά-λάμτκετος  2 ( (Ad/zaro)  poet.  glanzlos,  yj}^'dva>ld//· 
ά·λαμΐτής  2 I ηεχον  /λιΛρον  S (Koiij.),  άλ^μiJxi,g 
iiUov  nicht  b^trahlt  von  der  Sonne,  übertr.  d^er?;. 
^άομαί,  d.  p.  (d.^*;).  i.  umherlrren,  sich  hcrum- 
treiben,  abs.  und  dvd  στρατόν,  κάπ  πί-ό/ον,  βροχών  ijti 
daTPa,yf)g^n*iaxäroigfiQOig,  mit  acc. durchstreifen. 
yffV,  ix  ut’Og  verjiigt  sein  von,  in  der  Verbannung 
leben,  τινό^  v.  einem  Dinge  weggotrieben  werden, 
eines  Dingen  beraubt  wei'deu,  entbehren,  εΟ^ροσύνα^' 
poet.  2.  übertr.  in  seiner  Ansicht  hin  und  her- 
schwanken. 

F·  3 pi.  pr.  άΧόονται,  imp.  άλόω,  gewöhnlich  kon- 
trahiert άλΛοΟν,  dA0/i«'0^,  impf.  ι)λώμ¥ρ>,  cp. 
dJUlro.  aor.  ep>.  dXif&tjv.  pf.  άλάλψιαι  mit 

prv’i«.-Bed.,  daher  άλάληοΟαι,  äXaXt'ipcvog  betont, 
fut.  άλι)αομαι,  dor.  pt.  aor.  dXäÜEig. 
α-λ50ς  2 (Ado  sehen)  op.  poet.  i.  blind.  2.  blen- 
dend, ηνό^.  Dav. 

άλαοΗΤΧΟπίή,  ής,  4 {ϋιλαοοκοηΐη)  ep.  blinde,  d.  h. 

vergebliche  od.  unachtsame  Wache, 
αλαόω  (άΛαό^)  ep.,  aor.  άλάωοα,  blind  machen,  rms 
όψ^αλμοϋ  blenden,  des  Auges  berauben. 
αλοΙιεαδνός  3 ep.  schwach,  gering,  οϋένθ£.  Von 
αλαττάζω  (aus  *ά-Χο3χαρ·]ω,  vgl.  λαηάοοω)  ep.  aus- 
leeren,  zerstören,  vernichten,  πόΛ<ν. 

F.  Jut.  άλαηάξχό^  aor.  ep.  dAtbra^. 

&λας,  aro^,  τό  = üXg  Salz,  übertr.  Weisheit,  i>pAg 
Αϊτέ  τό  fiXag  r^g  γη^  ΛΤ. 

άλαοτέω  <d>laoro^)  ep.  zürnen,  grollen,  unwillig  sein. 
Αλαστορίδης  u.  άλάστορος  s.  *Λλάοτωρ,  άλάοτωρ. 
δ-λαστος  2 (Λαό-Αϊ^αι)  ep.  poet.  nicht  zu  vergessen, 
unerträglich,  unangenehm  a.  von  Sachen,  d^og, 
neutr.  άλαοτονοόνρομαΐΕίρ.,-τονόύρομαΛ  poet.  trostlon 
klagen.  b.  von  Personen:  verrucht,  fluchbeladen, 
’Extoq  . . . AXaQxt,  άλαοτον  ävÖQ*  lAov  S, 
άλάατωρ,  ogog,  ό (*dΛαστ7^roρ}  i.  Misset&tar. 
2·  Veii'olger,  Peiniger,  Baohegeist,  Unhold,  toü 
navT0g  κακοΟ  ^avW^  άΧάατωρ  A,  χώρα£  άλάοτωρ 
(so  kommt  auch  άλά(ΓΓθρος  2 Rache  heischend  3 
Ant.  974  vor). 

Άλάστωρι  ορο$,  ό V.  des  Tros  (s  ΆΛαοΓορίόΐ]^,  ον,  ό.). 
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άλβίατα  — ο^λεξ  ίχαχος 


άλατας  dor.  a=  άληνηξ. 

δλαούτύς,  νο^,  /y  (dxaöo)  ep.  Blendnng. 

Άλβα,  iy  St.  in  Lattuuu  Αλβανός,  ό Wein  von  Alba. 
Αλβανοί,  oi  Einw.  V.  'AXfiavia  im  Kaukasus. 
Αλβίων,  ή (sa  Weilliand,  vgl.  ΙΙΑλγι^',  albus)  Britan- 
nieTi. 

αλγεινός  3,  ep.  άλεγεινός  {äXyos'i  comp.  u.  tup- 
-0xrfjQS^  -öroro^,  poet.  äXyiuiv,  äXytOxog.  l.  Schmer* 
od.  Boächwoide  verui*6nchetid,  schmersUch.  lustig 
KV/iara,  QHöQ<ii  mififtvai.  άΐ'ά;'κι/.  mit  folg.  iuf. 
schwer  ep.  2,  Schmor*  oiniitindoiid,  leidend,  άλ- 
yrtvi^s  έξρΛί'ηηεχ  S.  — aäv.  -ώς  schmerzhaft, 
άύΙγέω  κάλροξ)^  cj.  aor.  ep.  άΧρ/,αΓτε.  i.  Schmer* 
omptiiiden,  leiden,  krank  sein,  woran  (leidender 
Teift  W:  t«  u/wara^  xo*\s  Ψ^'Χΰ*'·  ψΰ^η. 

worüber  (Ursache  des  Schmerzes)  rtvi:  άλρι)οαί: 
oövvntiiy  tJti  ni'i,  ό(ά  n,  nr*jl  n,  nnU  tijo».·,  acc.  iaya. 
4jm.  TVjifiy^,  ών ...  f^Xypt  worulicr  er  zu  klagen  hsttc 
7‘A,  pt.  uHuitnag  Ilrr.  2.  betrübt  sein,  sich  ärgern. 

ΛίημαΓα"ΓΐΓΓώ  \ '«ν'·«' P»«·'··  Schmer^gefüM, 

άλγίνόείς  3 (*ilXytvov,  ΛΧ}·θ(:)  poet.  :^äXyrtv0g. 
όΐλγίων  2 (äXyog)  eump.  lum  so)  schmerzlicher, 
schlimmer,  έίλγκττος  3 su/t.  sehr  schmerzlich,  sehr 
schwierig  (mit  in/.)  ep. 

άλγος,  oog.  rd  cp.  poet.  ion.  Schmers,  Leid.  Kummer, 
Mühsal,  dXyra  id/jurv^  τρνχρι,  tf/rorty.  naojpüv,  iJav. 
αλγ^>νω  Schmerz  bereiten,  hetiühon,  rivd,  pass. 
Schmerz  omptinden,  gekränkt  weiden,  sich  betrüben, 
nvi,  έηΐ  nw.  ri.  pt.  c/oi<ViiV>a,  i,Xy:yÜt,v  uiaQ  Λ. 

F.  fut.  äXy^ytii,  aor.  ηλγΪΗ·α,  pass,  mit  fut.  med. 
άλ·3αίνω  ^vgl·  αΙ·ο)  ep.  poet.  kräftigen,  im 

Wachstum  fdrdurn,  stärken,  μέλε  »yAiVivc  ηοιμννι 
XaC/v.  iJazu 

(χλ·^ή<7Χω  i.  m/r.  (heran^wachson,  λψον  0Λ0ι/θΝον- 
τοζ  ep.  2.  tr.  wachsen  machen,  pilegen,  Xtilov  buk. 
Αλέα,  ag,  ly,  ion.  -«η.  lieinamo  der  Athene. 

I.  ολέα,  η£,  ή,  ion.  ·έτ]  (verw.  rfXi),  aga.  swfUtn 
glühen)  I.  Würmo.  2.  ein  von  der  Sonne  wsrm 
beschienener  Ort, 


II.  αλέα,  a$,  ή,  ep.  -CT]  (verw.  άλέομαι)  das  Ver> 
meiden,  Rettung,  Schutz,  gegen  etw. 

άλεάζω  (ddda  1)  np.  warm  sein, 
άλεαίνω  {άΧέα  I)  nur^r.  l,  erwärmen,  warm  halten. 

2.  sich  erwärmen, 
άλέαιτο,  άλέασθαι  β.  άλέομαι. 

(λλεγεινός  β.  dApcfvd^. 

Αλεγιινορίδγ)ς,  ον.  0S.  des  Alogenor(s=Promacho9'i. 
άλεγ  ΐζω  βρ.  und  άλέγω  (nur/>r.  u.  nec~lrgo)  ep.  ^ 

poet. achten  auf.  sich  kümmern  um,  Rücksicht avorauf  i 
nehmen,  berücksichtigen,  besorgen,  abs.  und  W, 
Kiyöv  dar  Λα.  ΰεών  6mv,  mit  gen.  ού  αε·ϋ . . . οκνζομένη£ 
άΧέγω  Hf  ούκ  άλ.  miEachten. 
αλεγονω  (άΧέρο)  ep.  besorgen,  bereiten,  Aoini^,  an> 
wenden,  doAoip^ooiVi/v. 

άλεείνός  8 (dAea  I)  l.  act.  erwärmend,  χιτών. 

2·  pass,  warm,  χώρη. 

άλεείνω  {άΧέομαι)  ep.  poet.  ausweichen,  Termeiden, 
abs.  und  mit  ti^. 

Αλέη  u.  Αλίΐ],  ή s.  dArä,  ΆΧ^α. 

άλεης2(ΑΛ^α  I)poet.inderMittagssonnofKonj.d0ri7^). ' 


αλείατα,  ον,  rd  (aus  *dA#'-/aro,  dA^'o)  ep.  (Weizen-; 
mehl. 

άλειμμα,  aro^,  τό  (άΧεΙψω)  Salbe,  sp.  Salbung, 
άλείττητίς,  ον,  ό {άΧεΙψω)  sp.  Einsalbor,  Lehrer  der 
Athleten,  übertr.  Lehrer  überh.:  τών  ποΛιηχών. 
άλείς  s.  γ/Λο. 

Αλείοΐον,  ον,  τό  8t.  in  Klis. 

άλεΐσον,  ον,  τό  (aus  *ä-Xrtrjov,  vgl.  got.  Ieif>uSy  ags 
litt  Obstwein,  Pokal)  ep.  Becher, 
αίλεΐτήριον,  ον,  τό  {άΧιταίνω)  l'luch,  Uachegeiet. 
^είτης,  ου,  ό (dAira/r«)  ep.  Frevler, 
άλεΐτουργησία,  ag,  ή Freiheit  von  öfTentl.  Lasten. 

Von 

ά-λεΐτούργητος2  (ΛτίΓονρν^ω)  frei  von  Staatslasten, 
mit  gen.  jraOfiy  Tdv  Afiroi'4»;'#ilv  Dekret  von  Byzanz 
bei  Demosthenes. 

άλειφα,  τό  poet.  \(dA/iVo)  1.  Fett.  Salbe, 

άλείφαρ,  arog,  τό  ep.  ion.  I 2.  alJc.H,  was  zum  Schmie- 
ren dient,  daher  für  ntaoa  u.  ä.  gebraucht  buk.  Von 
ά-λείφω  ΧΙπα,  XtJtog.  lippus)  i.  oct.  salben.  ryAri- 
ψny  XiJt'  έλαΐφ  ep.,  schmieren,  bestreichen.  οΓ·ατα, 
αίματι,  μΙΧτφ,  flhertr.  /αΐ'τόν  imro  nrog  sich  für,  zum 
Wohlo  jeniamlp»  Uhen,  rni  π zu  etw.  2.  med. 
sich  salben.  ΧΙπα,  παοά  nw  sich  I»ei  jem.  üben. 
i\  /»Ι.ηλτϊψω  a.-onat.  <i«r.  ζΛ/νν’α  η.ήΧτίψάηην,  ep. 
ΛΧείψα  u.  άΧηψαη·ρ\  pf.  όΧ>)^ψα  und  άΧι)Χ*μμαι. 
aor.  pass.  iiXpiffyÖtp·.  Dav. 

άλείψΐς,  ecag.  /y  ion.  das  Salben, 
i λεχτορ  ς,  ibftg,  ?/  (όΛΐ'κτωο)  Huhn, 
άλεχτορο-φωνια,  ag.  /y  κάΧέ-Ητωρ  u.  φωνή)  Hahnen- 
schrei, dritte  Xachtwacho  ST. 
ά^λεχτρος  2 [Χέητρον)  i.  un vermählt.  2.  übet 
vermählt,  dytiAAyiara  das  üble  Stroben  nach 

Vermahlung  S.  — nevtr.  pl.  adr.  unvermählt,  dAes- 
τρα  )α}ράακην. 

άλεχτρυών,  0rog,  ό,  /ηη.  άλεχτρύαινα  und 

ι'λέχτωρ,  οοο^,  ό poet.  sp.  Hahn  (vgl.  dA0^  also 
eig.  ,Ahwehrer’). 
αλεματος  2 dor.  s«  »)A#Viaro^. 
άλεν  u.  άλόν  s.  είλω. 
άλέξαιμι  s.  άΧέίω. 

Αλεξάνδρεια,  α^,  ή St.  in  Agj-pten,  λόπ  Alexander 
dem  Groben  gegründet.  — Einw'.  Αλεξανδρεύς, 
έως,  ö.  ~ adj.  Αλεξανδρινός  S. 

*Αλεξανδρΐατής,  oP,  ό sp.  Anhänger  Alexanders. 
Αλέξ-ανδρος,  ον,  ό (dA^^o  u.  άνήρ  Männer  abweh- 
rend) 1.  Beiname  des  Paris,  des  Gemahls  der 
Helena.  2.  Tyrann  von  Pherai  in  Thessalien. 
3.  Alexander  der  Große,  S.  Philipps  von  Make- 
donien (άλεξανδρώδης  2 poet.  alexanderartig). 
άλεξ'Ονεμος  2 ep.  windabwehrend,  xXaitai. 
άλέξτ]μα,  ατο^,  τό  (άΧέξω)  Hilfe,  Schutz-.  Heilmittel 
άλεξησίς,  ή {άΧέξο>)  ion.  sp.  Abwehr,  πρός  άλ*'- 
ξηΟίν  τραηέοόαί. 

άλεξητήρ,  ήρος,  ό {άλέξω)  tp.  μάχης  und 

άλεξήτωρ,  ορο^,  ύ poet.  Abwohrer,  Helfer,  Hort, 
άλεξητήριος  3 {άΧεξτίτήρ)  abwehrend,  schützend, 
Ζενς.  neutr.  subst.  Schutzmittel. 

Αλεξίας,  ον,  ύ athen.  Archont  Im  Jahre  405. 
άλεξί-βέλεμνος  2 poet.  Geschosse  abwehrend. 
άλεξί-χαχος  2 ep.  sp.  Unglück  abwehrend. 
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άληθε  ίς — άλθα  ϊνομα  ι 


ολΐξέ-μορος  ϋ den  Tml  nhwclirend,  romnoi  άλρξΐ- 
μοο  n <Λρο1)οη,  Artomis  and  Athene)  S. 
Αλεξίτππδόίς,  a,  ύ Kphor  in  8parta  411  v*.  Clir. 
αλεξι-φά{>μαχον,  otf,  τό  Gegenmittel,  Gegengift, 
Schutzmittel. 

αλέξω  (.dl  (vgl.  Λλκή.  nreeoy 

I.  <ict.  abwehrcn,  nW  r<  einem  etwas  abwehron, ' 

! einen  gegen  etwas  verteidigen.  I 

//.  7ned.  I 

ί 1.  von  sich  abwehren,  sich  gegen  jem.  oder' 

Letw.  vertcidigoii.  i 

2.  jmd.  Gleichem  mit  Gleichem  Tcrgelton.  i 
/.  vtjrfiOtv  aXr^^itrym  nP-n  ep.,  auch  το'ί*> 

n von  jum.  otw.  u.  allein  ri:  üt'i·^  τό  y'0Xep)firte,  dfigl. 
allein  nvi  helfen,  άΧλήλοΐΦ^  ep.  IL  J.  Ktn>af  »}«V 
Hai  äy^oag,  tiW  allein  = sich  mit  otw.  verteidigen, 
aber  auch  jom.  beistohen,  abs.  sich  verteidigen. 

2.  Tovg  f-v  jtoioPh'mg  Λ'. 

F.  inf.  pf.  όλρξέμε^  u.  άλτ^ίμεναι^  fut.  άλτξΐ)ίίω  u. 

ΛΟΓ.  ίιλεξΐ)θη  u.  -d/i»/»',  v.  \V.  tlAtit  aor.  1 
act.  opt,  fut.  med.  ά^ξομαι.,  aor.  inf. 

^ äXv^a<iQat. 

SXcoiXOit  (dx)})  ep.  poot.  ausweicben,  vermeiden, 
entrinnen,  ri:  κ^οα  ptXatvav^  ηνά:  έχϋοον^^ 

mit  in/.  SS  sich  scheuen,  unterlassen. 

F.  zsgz.  άλεδ{χαι,  Nbf.  άλεύομαι, /ih  d>Urn0/irpo^, 

züigz.  »in//,  djlrovro,  aor.  J ήλτνατχ> 

,n.  (iXnmrf),  cj.  άΧέι/ται  u.  άλενετα*,  iinp.  äXciHU, 
άλ4’χΐ0θε,  in  f.  άλεαοΰα*  u.  άΛπ'ασΰαι. 
αλεται  s.  äXXnnat. 

aXcTT]g,  ou,  ό (dAfo)  eig.  mahlend,  övo*  dxrTi;^  der 
obere  Mühlstein. 

(χλετό^,  oP,  ό {äXtrog,  ov,  ö)  ep.  das  Mahlen. 
dXcTpCt^  (άλεω)  ep.  mahlen, 
αλετρέζ,  ή {άλέο>)  op.  mahlend,  ywij  rLl. 
Άλευάδαί,  €»y,  ol  die  Aleuaden,  ein  thcssalisches 
Adelsgoschlecht. 

άλεΰμαι  u.  άλεύομακ  s.  dXft^tat. 

όίλεΐιρον,  ον,τό{άλέω)  gew.  p/ur.  Mehl,  Weiienmehl. 

αλεΰω  (aus  *άΧ^^ω,  vgl.  άλέομαι)  poßi.  abwehren, 

di'iVMiV  bfiQtv. 

F,  pr.  imp.äXcv  aus  dAm*F,/u/.  d^rt>oo,  aor.  imp.  άλευ- 
<Jov  u.  -οατε. 

αλέω  (W.  α/,  vgl.  atr.  diitif  klein,  cig.  zermahlen),  aor. 
^f/Xraa.  op.  άΧεοαα,  mahlen,  otrog  äXtjXe{<i)p0yog  ion. 
δλεύ>ρά,  äg,  ion.  -ή,  η {άΧέομαί)  ep.  ion.  poet. 
i.  das  Ausweichen,  Kntrinnen.  2.  Abwehr,  Schutz, 
^ίαμων  ώνόρών  gegen,  vor. 

fli·  ί 1^^’·  dA>  1.  das  Umherirren,  Irrfahrt, 
jfaXEJTtf,  übertr.  Gemütsunruhe,  Irrsinn.  2.  das 
Irrcfilhren  poot. 

αλήθεια,  ag,  ή (aus  *ύΧηϋε<ί(α  v.  äXtidi)g\  ion. 
ep.  άΧηϋηίη. 

I.  Wahrheit, 

2.  Wirklichkeit,  />/,  wahre  Umstfindo, 

I .’ϊ.  Wahrhaftigkeit,  Aufrichtigkeit.  i 

/.  natd0g  (grn,  obj.)  über  den  Sohn,  ηερί  rtrog, 
dA»/de6;i'  KaraA«‘^,  änorutrh·  u.  nvdtiffOat,  rj}  άΧη^ 
Οείρ  )^rf»ftcyog  ion,  — Im  A’7Mie  Offenbarung  Gottes ; 
adverbiale  Ausdrücke:  (r$)  άΧίίβεΟ^  in  AVahrheit,  in 
der  Tat,  έηΐ  rffg  (und  έη')  aXtiöring  in  Wahrheit,  aber  * 


^Λ*  όΧηΰεΐί}  nm  der  Wahrheit  willen.  ßU'r'  äXijüciag., 
κατά  rifV  i\Xt)öimv,  άληϋεί^  der  Wahrheit  gemül;. 
2.  τών  iir/ων  Th.  <lxi)dfiav  άΟκίΙν  .Γ. 
άλγ]θε{ς  u.  &.  a.  Λλύομαι. 

άληθεϋτιχός  3 sp.  wahrhaftig.  Von 

αληθεύω  1 ί.  wahr  sein,  die  Wahrheit  rc- 

άληθίζομαί  ion.  I den,  rf  ctw.  der  W.rhrhcit  gemüb 
angebon,  ΛοΧΧά  romfrij,  έπί  τοκΓυ»^  uXii&eifOititHHg 
unter  dt*r Bedingung,  daß  dies  wahr  ist, Λν’οιΐ  halten. 
2.  wahr  maclicn.  Von 

ά-ληθής  2,  dor.  αλαθής  (von  *Xi^Hog,  vgl.  Xafliir. 
Utlftre)  1.  ohne  verheimlichendes  TÄuschon,  wahr- 
haftig. ehrlich,  yrri^,  vöog,  KQ*Tt)g.  2.  wahr,  wirk- 
lich, sicher,  zuverlä.ssig,  fplXog,  dxi/dra  pvdijnaodat. 
«;»ορ«·οω,  Fürffi*,  huttnriv,  Χεγειν,  τύ  Λληϋί·ς  dio 
Wahrheit,  raitKrasis TäXtp’ii'g.r^iXtjdrg  ion.,  dod  sicli 
erfüllend.  — adv.  i.  αληθώς,  ion. -θέως,  comp. 
άληθέστερον,  iup.  άληθέστατα  wahrhaib,  wirk- 
lich, in  der  Tat,  auch  0>g  άληόΰίς,  auch  zwischen 
Artik.  und  Subst.  ή μέν  yüQ  fog  άXη^^7)g μι'/τηρ  D,  ähn- 
lich of  άΧηΰ^ίΧόρ^φ  fiaaiXerg  Iler.  2.  αληθές,  in  iro- 
nischer Frage  mit  zurückgezogenem  Akzent; 
wirkllch?  aber  in  der  Antwort:  τύ  äX^ÖLg  wirklich, 
in  der  Tat.  Dav, 

άληθέζομαί  s.  άΧηόεύω. 
αληθινός  3 {äXi/diig)  wahrhaft.,  wirklich. 
άληθό·μαντΐς,  6 poet  ein  wahrer  Prophet, 
άληθοσύνη,  ή poet.  s=  d.^r}dFia. 
άλήθω  B dsAj  mahlen,  zerreiben  XT. 

Άλήΐον  ffcd/o»',  τύ  Ebene  in  Ljkicn  od.  Kilikicn. 
ά-λήίος  2 (A^iov)  ep.  ohne  Saatfeld,  ,ohne  Ar  u.  Halm\ 
anbegütert. 

ά'Λ'ληχτος  2 {Χήρώ)  op.  poet.  sp.  unaufhörlich,  be- 
ständig, »OTOjj,  hartnäckig,  neutr.  als  adi\ 

άλήλε  σ μαΐ  s.  άΧέω. 
άλήλιφα,  άλήλιμμαι  s.  άΧεΐφω. 
αλημα,  ατο^,  το  {άΧέω)  poet.,  cig.  feingesiebtos  Molü. 

ttbertr.  durchtriebener  Mensch, 
άλήμεναι  u.  άλήναι  s.  rfAo>.. 

άλήμων,  (dAdo/ia<)  ep.  schweifend ; «u6«f.  dLand- 

streicher. 

άληνής  2 poet.  rasend,  gierig,  ηνύ;  nach  etw. 
•Αληξ,  ό Fl.  in  Bruttium. 

«S-ληπτος  2 {Xofißäy<j)  unfaßbar  1.  schwer  zu  er- 
reichen, άΛ»;πτύΓί·ρο<  Th.  .2.  unbegreiflich  ep. 
όλης  2 (d  cop.  u.  Λν.  ΤεΧ  drängen ; vgl.  drXXt^g)  ion. 

auaammengedrängt,  versammelt,  insgesamt 
όλη  τα  l 8.  äXXttiuu. 

αλητεία,  o^,  ή,  dor.  άλατεια.  das  Hcrumschwelfen. 

Von 

αλητεύω  ep.  poet.  umherirren,  sich  umhertreiben. 

κατύ  έν  Λήμφ.  ^ Von 

αλήτης,  ου,  ό,  ή,  dor.  αλατας  (ύχάοηαι),  umher- 
sireicbend,  unstät,  »übet,  ό Bettler  op.,  τόν 

μακρτ'ον  άΧάταν  ηόιτον  den  in  langen  Mühen  Irren- 
den, nach  mühseliger  Irrfahrt  5».  Dav. 

άλητιχός  3 sp.  nach  Art  eines  Hemmstreichere. 
Αλθαία,  ag,  ή,  ion.  Αλθαίη,  Gemahlin  des  Otneus, 
Mutter  des  Mclcagros. 

άλ-θαίνομαί  pass.  ion.  u.  όλ*θομαΐ  jyass.^Jut.äX- 
dfjOo;<ai,  io/o)  ep.  heil  werden,  heilen  (άΑ-Φι^οκω  ion. 
gesund  machen). 
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&λινος  -&λ{σκομαι 


(χλια,  a<g,  ioM.  &λΐΥ]  (ΑΛί/^)  Vereammlune;, 
dorischen  Staaten  Volkaveraammlung  ss  d.  att. 
ΛίκΛί/ö/a,  άΜαν  ονΧλέγην. 
άλΐαδΐ]ς,  ου,  6 poet.  Seemann. 

2 u.  df//u)  ep.  vom  Meere  her  wehend. 
_Αλΐ-άχμων,  ovo^,  4 Fl.  Maltedoniens. 

Αλέ-αρτος,  oi»,  & (volksetym.  an  angelehnt, 
Mhnzlegende  Ιίρ/αρτο^'  =wohIgeftigt)  St.  in  Boiotien. 
unter  deren  Mauern  L^’sander  fiel.  — AXt<XpT(o^| 
ου,  ό Einw. 

άλίας,  ddo^,  ή (äXgy  eτg.κύμßa)  sp.  ein  großer  Kahn. 
Αλίας,  ddo^,  ή Gebiet  v.  ’AXtai  e.  ’AJUelg. 

(^idjvO/uu)  ep.  poet.  der  kein  Entweichen, 
kein  Aofhören  kennt,  unbeugsam,  unabUUeig,  πό- 
^vog,  neutr.  als  adv.  μηό*  άΜαατσν  όόι*ρρο. 

avTog,  ό erstorben,  Toter, 
αλίβατος  2 dor.  = liXißams. 
αι-βαφής  2 (ßänrti)  in  die  Wogen  getaucht  (ΐ4β.)Α. 
5-λ{γΧ(ος  2 (d  cop.  u.ViVii·  Erscheinung,  vgl. 

ep.poet.  daaselbe Äußere  habend,  gleich,  ähnlich,  nvi. 
άλι-δονος  2 (όον^ω)  poet.  vom  Meere  erschflttert. 
meergepeitecht. 

άλίβ^α,  ag,  ή ((Uirüo)  sp.  Fischfang. 

Αλίίϊς,  έαν^  ol  Einw.  von  *AJUai  in  Argolis. 
άλι-»ρχής  2 (W.  Segy,  ^gya)  poet.  meerumschlossen. 
^Si  *i»  ion.  ^ogy  ό (/Ug)  seekundig.  — tuhsi. 
1.  Seemann,  Schiffer,  /ρέτας  0JUr)ag  ep.  3.  Fi· 

*'‘·®···  , Dav. 

aAläUTtXo^  8 Fischern  gehörig,  d.  πΛοίον  Fischer· 
kahn,  -xi)  (mit  und  ohne  τέχι^)  das  Fischen, 
άλκύω  (dJUevg)  iVr  fischen. 

I.  αλ(ζ(ι>  (tWiJi)  Teraammeln,  ztisamraenbringeni 
zusammenziehen,  vereinigen,  jiosr.  sich  versammeln. 

pl-  P/·  ion.  d/Uo/i/voc. 

II.  άλίζω  (ΛΛί)  ΛΤ  aalien. 

Άλίζανις,  ων,  Ol  l'AMicjyoi)  bithyiiiaclie  HilfHvölker 
der  Troer. 

άλι-ήρης  2 poet.  meerdurchrudemd. 

ov,  ό Ithakesier,  Freund  des  Ody.sseus. 
αλίθιος  dor.  = ήMΰtog. 

<Χ*λΐθθζ  2 steinlos,  nicht  steinig. 

Αλικαρνασσός,  oo,  /y,  -νασός,  ion.  -νησ(σ)ός, 
Hauptstadt  in  Karien.  — Αλιχαρνασσευς,  -να- 
^σεύς,  ion.  -νησ(σ}κύς  Einw. 

AW*  i'  “ί·  ^ dor.  ==  ^Αικία,  άλίχος  3 dor.  =,i/X/tiog. 
αλί-χλυστος  2 (κΑυ^>  poet.  meenimspult,  moei-um- 
schlungen. 

2 (κτνη^)  poet.  meerumbraust. 

Einw.  der  Stadt  in  Sizilien. 

Αλίλατ,  ή arab.  Göttin  = Aphrodite  //er. 
ά-λ{μοος  2 (Α^μήρ)  hafenlos,  übertr.  poet.  schutzlos 

Dav. 

αλΐμ«νότης,  ή Mangel  an  Häfen. 
α-λΤμος  2 hangerbannend. 

®·ι-μΟρή««  8 (μΰρομοί)  ep,  ins  Meer  rauschend, 
nora/tög. 

ου,  ό (ra/ω)  poet.  meerbewobnend. 
αλίνδέομαί  (-Αομα*,  Λν.  εϋύω)  pass,  sich  wälzen, 
sich  umhertreiben,  ή^Aημέyog  έ>'aύ/laίg  aargajituit/g 

Dav. 

αλίνδήθρα,  ag,  ή poet.  ΛVäIzpIat^  für  Pferde,  Tum- 
melplatz. 

0«Β0Π,  Gri#etiMh-D«etKbt·  ScbnlvörUfbuck. 


&λινος  ö ion.  aus  Salz, 
dor.  =3 

αλί^χανστος  2 u.  xoio))  buk.  sonnverbrannt. 

I.  αλΤος  ü (dA,^)  ep.  poet.  sum  Meer  gehörig,  im 
Meere  wohnend,  yripov,  κ(<μα. 

II.  αλίος  3 {άλη?)  ep.  poet.  vergeblioh,  erfolglos, 

dxiov  Οείναι  πύνυν^  ούχ  ä^iog  Okonog  /aaouoL 
adr.  &λΐον  u,  όλκύς  vergeblich,  fruchtlos, 
αλιος  dor.  = ήλtog. 

2 (Λν.  τρεφ^  τρ^φω)  ep.  im  Meere  ge· 
nährt  od.  lebend. 

άλιόω  (dAio^  II)  ep.  poet  vergeblich  machen,  um- 
sonst tun,  ßiXog  vergeblich  werfen,  vdov  einen  An- 
schlag vereiteln,  oi'jj'  i/AJt.tne  rofero^  das  Wort  nicht 
unorflült  lassen  ύ*. 

F·  /ut.  άλίώαω,  aur.  i/λΐωθα,  ep.  άλίωοα. 
β“λΤϊτί^ης  2 poet.  ohne  Schmuck,  schlicht,  dp/*, 
4λί”^βδον,  ου,  χό  Ebene  am  Meer,  oceas.  die  beim 
Peiraieus. 

άλ£-πλαγχτος  2 {^λά^ομαι)  poet.  auf  dem  Meere 
schweifend,  ίίάν. 

όλΐ·*7ελ£νι^ς  2 (κλανάομαι)  sp.  auf  dem  Meer  umher- 
sebweifend. 

&λ£-πληχτος  2 poet.,  dor.  άλίπλαχτος  (πλι/ΓT(.ί^ 
vom  Meer  gepeitscht. 

Αλί-ΐτλθος2  (»iWco)  ep.  poet.  im  Meere  schwimmend, 
άΛϊπλοα  Üelyoi  ins  Me<er  schwemmen. 

&λί-9ΐορος  2 sp.  vom  Meere  durchströmt 

&λΐ-ΐεό^δρος  2 (ffopy-i'ipa)  ep.  poet.  die  Purpurfarbe 
des  Meeres  habend. 

Αλί-ρρόθιος,  ου,  ό S.  des  Poseidon. 
άλ{-ρροθος  2 poet  u.  &λι*ρρόθΐος  poet.  sp.  (^ϋέ<ο) 
meerumrauscht,  flutdurchströmt,  noQOi  brausende 
Pfade  des  Meeres. 

^{•^ΰτας  2 poet.  meerumfiossen,  dAaog. 

£λΐς  (aus  *S0^ig,  W.  εΙΧίο^  vgl.  altslaw.  re/tmi, 
vrlima  sehr,  übermäßig)  i.  ep.  gedrängt,  in  Mange, 
lahlreieh.  2.  genug,  hinreichend,  ο!*χ  äXtg  ön, 
auch  mit  folg,  ώ^,  dAi^,  fv*  έS;iριεig  ΑαΜρύων  #S,  mit 
gen.  erst  nach  //;  /<d;jfd6>v  d.,  dgl.  mit  p/.,  in/.,  <icc.  e. 
I«/.,  auch  als  Prädikat,  z.  B.  dA<i  n)  Hεivηg  a/fta  E 
Αλις,  tbog,  ij  dor.  SB  ^/{Mg. 

Άλίσαρνα,  ηg,  ή 8t.  in  Troas. 

*λίσγημα,  arog,  τό  Λ'Τ Befleckung,  Verunreinigung, 
αλίσχομαί  dep.  (aus  VoA/oko/ioi,  vgl.  aw.  xHirsta 
gefangen,  erbentot),  als  pass,  zu  α/ρ^<ο  gebraucht. 

I.  gefangen,  eingebolt<,  eingenommen  werden. 

I 2.  übertr.  i 

I a.  berückt,  bezwungen  werden. 

b.  ertappt,  überführt  werden. 

1.  */Α/ου  πόΑι;  έύΛωΜτνΑ,  mit  ίοτό  und  ngdg  Tivo*r. 
Ttvl  von,  durch  etw.,  prägnant:  eig  noλεμ^ovg  unter 
d,  Feinde  geraten  und  von  ihnen  gefangen  werden. 
2·  e.  da>^rij>  AXcjvai  getötet  werdofi  (auch  ohne 
davdrv),  Γοτυψ,  άπάπη^ς,  μανί^  (ohne  μayiq:  <Uoüs 
έφονει^ία  S)f  μιφ  v/xg.  2·  b.  mit  gen.:  xaQavoiag 
άλώναι,  έηί  nvi  bei  etw.,  ferner  AXoitg  rg  AiHQ,  Auro- 
ra^ov  ρ^ραφήν  ήλωπέναχ,  selbst  dAoiXki  δύ<η  Ver- 
urteilung Pl,  mit  pL:  άλώαεαι  dAtx/wv  i/rr,  mit 
prädikat.  Subst.:  ού  yÜQ  öt)  g>oyevg  άλώοομαι  Sy  end- 
lich /v  Hanoiat. 

i 
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F./u/.  άλώηομαι,  oor.t‘dXt>>v,  ηλ(^ν,ρ/.έάλωκα.ί/?^Λ<α^ 
adj.  vrrb.  άλωτό^.  Bei  //  uur  Aoristformen:  Μλω, 
άλψη  {opt.\  άλώνω^  0M^i/wyat;  U pi-p/·  βοΓ,  äXti>- 
ttavrt. 

&λί-στονος  2 (οτονέ·«)  poet.  voll  Meergebrauses, 
άλκττός  tl  t»p.  eingesaUen. 

£-Xcoto9  2 {Xiooofiai)  poet.  nicht  engeHeht,  nicht  ver- 
ehrt. 

ά-λΐτα{νω  n.  med.  (vgl. got.#/eiVAn  Schaden)  cp.  poet. 
durch  Frevel  beleidigen  od.  verleUen,  uvä  u.  n' 
eich  an  jem.  od.  etw.  versündigen,  Ά&ηναΐην. 

F.  aor.  ifAiTov,  med.  ήλίτόμην,  ep.  pt.p/.  od.  äol./>r. 
AXin)/m>os> 

άλί-Τενής  2 {τείνω)  sp.  sich  am  >Icere  hinstreckend. 

flach,  von  X.iU)deru  (od.  SchitTen). 
άλΤτήμ<ι>ν,  ovog  (άλιταίνω)  ep.  i'revclhaft.  Ebenso 
αλιτήριος  2,  gegen  Jem.  u.  nvi\  $ub$L  ό Ver- 
führer, Plagegeist,  bOserDämon.  auch  Sdielm,  Schalk ; 
άλΐΤΤ]ρός  2 haben  die  Uss.  bei  S O.  C.  37 aber 
Dilldorf  d>Ur^a^^  9 άλιτρός  2 ep.,  όα/- 

μοΟίν  in  den  Augen  der  Götter  ein  Frevler, 
άλίτηρίώδης  2 (d/Un/£MO^',  eido$)  verwünscht,  ver- 
derblich, ördoif. 

άλίτης,  ου,  ύ ss  0Xf.in)g  E IlrracL  314  (Konj.t. 
άλιτραένΐι)  poet.  ss  ώΑιτοι^Όμο4. 
άλίτρ^α,  o^,  f/  poet.  Sünde,  Frevel.  Von 

άλιτράς  8.  άλιτηοιοξ. 

άλί-τρδχος  2 (τρυω)  buk.  vom  Meere  entkräftet. 
άλ{-τδκος  2 (riwTtj)  poet.  Λ'οηι  Meer  gesclilagen; 
subst.  ό άΧ.  Schiffer. 

Αλχά-*θθθςι  ου,  ό S.  des  Aisyete«,  Schwager  des 
Ainoias. 

ολχαΓος  3 poet.  wehrhaft,  tapfer. 

ΆλχαΤος,  ου,  ό berühmter  Dichter  ans  Lesbos  im 
7.  Jabrb.  vor  C^r.  — adj.  Άλχαΐχός  9. 
άλχ-αρ,  Γ0  (vgl.  dibf/))  ep.  Schutrwohr,  Abwehr,  τινόιί 
gegen  »älw. 

Άλχέτης,  01%  ύ KOn.  v.  Makedonien. 

άλχή,  t'iS*  ή (\y.äXKy\gl.äXaXH€,  arceo),  dat.ep.oXxi 

J.  Abwehr,  Schuts,  Hilfa 
2 alias,  was  Hilfe  schafft,  Stärke,  Tapferkeit, 

j Wehrkraft 

j.  άΧκι,$  μΐ'ηοαμ^-νω  ep.,  ηνό^:  όορό^,  aber  auch 
ff.  ohj.^  dXnifV  notriodcu^  nOtvat  rtvög  gegen  jem.  Hilfe 
schaffen,  nW  Jem.,  e$  {ηρόξ)  ύΧπί,ν  rgcncodat  sich  zur 
Wehr  setzen,  OTQiyOS  nQbg  äXtti/V  η.έ$  dAuify  εΧάείν. 
2.  άΧκί  nmtn0ijs  ep.  — als  Göttin  parsonihziert. 
^λχτ^ΟΤίς»  ^ 4es  Pelias,  Gemahlin  des  Admet. 
άλχέ  s.  άΧνή. 

Άλχΐ-βΐάδτ]ςι  ον,  ό athenischer  Feldherr  u.  Staats- 
mann. 

Αλχΐ·μέδ<ι>ν,  ovrop,  ό (W.  ermessen,  erwägen) 
ein  Führer  der  Myrmidonen. 

Άλχΐμέδτ]ςι  ον.  ύ S.  des  Alkimos  SS  Mentor. 
άλχΤμος  2 u.  8 (dvU/))  ep.  wehrhaft,  stark,  Α0ρυ,  tapfer, 
mutig,  ι)τορ. 

Αλχ  ί-νοος,  ον.  ό S.  desNausithooa,  Kön.  der  Phaiaken. 
άλχί^φρίον  2 (9>ρονΓω)  poet.  wehrhaften  Sinnes. 
Αλκμ-αίων,  ωνο^,  ό (Άχ$μα<.)ν,  zu  ΛΧ>αμο$)  J.  8.  des 
Amphiaraos  und  der  Eripliyle,  Anführer  der  Epi- 
gonen vor  Theben.  2.  Urenkel  Nestors,  Stamm- 


vater der  Αλχμ€(ι)νιδαΐ,  d>v,  ol  (dor.  ΙίΧχμανίΛοί , 
zu  doiion  Periklea  gehörte. 

Αλκμάν,  dyo^,  ό lyr.  Dicliter  im  7.  Jahrh.  v.  (Λγ., 
yXvKvj;. 

Αλχμήντ),  ή Gemahlin  de.s  Amphitiyon  von 
Tlioben,  M.  des  Herakles. 

αλχ-τήρι  f{QOS*  ^ d>la)  ep.  Abwehrar,  Bächer, 
Αρί}ί;  άΧκτϊ,οα  XiJteaöai. 

Αλχΐκ>ν€δς,  έω$^  6 berühmter  Gigant,  von  Herakles 
getötet. 

Αλχΐ>όντ)|  ή Beiname  der  Kleopatra,  Meleagros’ 
Gattin.  Von 

άλχδιόν,  dvo^,  ij  (att.  άΛκι*ών)  ep.  poet  sp.  Eisvogel. 
jfoXvnevdi/S. 

άλλα,  /rm.  von  dAlo^,  der  äol.  Form  von  ήΧεύ^. 
wahnsinnig. 

άλλ*  SS  dXXo,  άλλ*  SS  άΧΧά. 

αλλά  conj,  (ursprünglich  d>Ua  neutr.  pl.  von  <LUo^  = 
anders)  bezeichnet  das  in  einzelnen  Satzgliedern  od- 
in  ganzen  Sätzen  Entgegengesetzte  od.  Verschie- 
dene. 1.  nach  einer  Negation  autlicbend,  eondern, 
vielmehr,  auQer,  als.  verstärkt  dAA*  η sondern  nur. 
auüer,  als,  ου  (μι))  μόνον  — dAAd  και  nicht  nur  <— 
sondern  auch,  εΐ  μη  — dAAd  (yc)  wenn  nicht  — so 
doch  wenigstens,  öfter  abgekürzt  z.  B.  οιγγένεοϋέ 
y'  d AAd  vOv  (=ri  μη  πρόχερον^  dAAd  vi*v  ye)  S,  έάν 
oiV  άλΧά  vOvy'^Ti  (Ä^dvütV μη  άλΧοτε.  dAAd  vov  γε)  / 

2.  nach  Aftirmativen  beschränkend,  aber,  allein, 
dAA'  0()  {μή)  nicht  aber,  und  nicht  vielmehr,  dAA* 
δμί>$  dennoch,  dAAd  roi  aber  freilich,  nur  aber,  dAAd 
yc  (das  betonte  AVort  gewöhnlich  in  der  Mitte)  docli 
wenigstens.  3·  ^eim  Abbrechen,  Unterbrechen 
und  Wiederaufnehmen  des  Gedankens,  doch.  Beim 
rmp.  = wohlan  denn:  4AA’  fdi,  dAA*  ά/ε.  Wie  eine 
Auffordeniiig,  so  wird  auch  eine  lebhafte  Anrede 
oingolcitet:  dAA*  tj,  ώ /eive  . . . ναηΐ’ύηοαζ  sp. 

Verbindungen:  dAAd  ^*do  enthält  einen  Einwand 
gegen  das  Gesagte  oder  die  Fortsetzung  der  Rode: 
aber  Ja,  dAAd  μί/ν  (Öfter  dAAd  μέν)  leitet  einen  Ein- 
wurf ein  od.  fügt  etwas  Neues,  Gegensätzliches  an, 
ferner  aber,  nun  aber,  flAAd  μένιτ>ι  Jedoch,  aber 
doch,  dAA*  oi»de  ja  auch  nicht,  dAA*  ot'ö*  Thg,  oi'  μη· 
dAAd  allein,  Jedoch, 
άλλά  buk.  SS  dXXff. 

άλλαγή,  ή<;,  ή {άΧΧάοαω)  t.  Vertauschung,  Verände- 
rung. Wechsel.  Tausch,  ßiov.  2.  (Handels)verkehr. 
άλλάλαιν,  άλλαλάν  u.  ä.  dor.  = άΧΧήΧων. 
άλλαντο-πώλης,  ον,  ό (λο>Α«ο)  poet  Wurstver- 
käufer.  Von 

άλλάς,  d»  'Γο^,  ό (aus  *dAAa-/£vr^,  vgl.  a//ium)  poet. 
sp.  ΛνατβΙ. 

άλλάσαω,  neuatt.  ·ττω  (aus  άXXάκjω^  dXXog)  i.  an- 
ders machen,  verändern,  wechseln,  rd  ^avroö  ε16ο^ 
rig  itoXXdg  μoρ<f  άg  PL  2.  etw.  veitaueohen  mit. 
etw.  hingeben  für  etw.  anderes,  H nvog^  τΐ  άντί  nvog, 
im  besonderen:  a.  einen  Ort  verlaaeen,  ούράνιον 

φώ£  Sf  pas*,  loskommon,  eich  trennen,  b.  etw.  ver- 
kaufen, med.  noog  nvo.  C.  etw.  vergelten,  heim- 
zahlen, <fK>yov  η^ονείΧϋν  E.  d.  infr.  sich  umziehen. 

3.  etw.  elntauschen  gegen,  für  etw.  anderes  nehmen 
od.  bekommen,  med.  ri  uvog,  xi  nvi,  daher  kaufen. 
dvW  dρyι‘ρfov.  4.  abweohaeln  abs.,  med.  άρεχαί  . . . 
άΧΧαοοόμεναι  poet 
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V.ful.  ύίΜίω  U.  -ίομαι,  αοτ.  rjijia^  α.  -^άμην,  pj. 
ι,λλαχα;  pass.  pf.  i^kXayptUy  aor.  I ί/λλάχόην^ 
- 3 i^kkäyt]Vyfui.  iiXXaypriCfipcA  u.  ^XXayifiOpoiy  adj. 
vrrh.  dyUoKro^,  -έΟξ. 

άλλα)(^^  (dor. -^)  1 (dAAo^)  anderswo,  anderswo· 
άλλαχοΟ  I hin,  άλλοτε  άΧλαχ^  bald  da,  bald 

dort,  äXXosäXXaxf^  der  eine  dahin,  der  andre  dorthin, 
άλλα^^όθκν  adv.  NT  anderswoher. 
άλλα^όθ(  {Xf  3/rm./K3,5  unechte  Stelle)  anderswo. 
άλλαχ09β  adv.  anderswohin, 
άλλα^οΰ  adv.  8.  άΧΧαχά- 
άλ-λέγω,  5λλ(γον,  άλλέξαι  s.  üvaXry<.). 

6ίλλτ|  adv.  (eig.  dat.fem.  von  d>Uo^,  erg.  όί>^) 

1,  anderswo,  mit  gvn.  άΧλοξ  ΛλΧί}  τή§  noXeug  Th. 

2.  anderswohin,  äXXvhtg  dXXg  hierhin  und  dorthin, 
dXXog  dXXg,  äXXoT*  dXXg,  auch  mit  dem  gen.  des  Orts 
(κύκΛου).  3·  auf  andre  Weise,  AXXg  nogy  äXXy  yi 
ng,  dXXg  ηοΧΧαχβ  auf  vielfache  andre  Weise. 

ΟΐλλΥ]γορέ<ι>  dXXog  u.  άρορείΌ})  NT 

anders,  d.  h.  bildlich  reden.  Dav. 

άλλτίγορία,  α^,  ή sp.  Allegorie, 
άλληχτος  s.  άΧηπτο£. 

άλληλοίν,  ep.  ·οκν,  άλλήλα>ν  (Verdoppelung  von 
nur  eat.  obl.  du.  u.  pl.,  weil  das  erste  AXXog 
als  subj.  SU  fassen  ist:  einer  des,  dem,  den  andern 
(pron.  reciprocum)  einander,  gegenseitig,  roiA'dA- 
Xi/XoiOi  ueXeixry  ep.;  äXXdXottu  dor. 
άλλτ]λοΰΐα  ihebr.  iutUeiu  Jah)  NT  lobt  Gott 
αλλτ]λθ<ροίγέθ{|  ag,  ή,  ion.  {ύXXηλo~φάyog  v.  9 a· 
yriv],  gegenaeitiges  Auffrcssen. 

Οΐλλτ)λθφθθρ{α,  agy  ή {άXXηXo-φβόρog  r.  φύείρω) 
gegcnseiti/jos  Verdorben. 

άλλΐ]λθ*^ όνος  2 (Λν.  9:^vnV<>)  poct.  einander 
mordend,  ]^ίρε§. 
ά>λήλων  β.  άΧΧήΧονν. 

άλλτ^ν  (erg.  6döv)  adr.  anderswohin,  άΧΧην  καΐ  άΧΧην 
djtofiXhtetv. 

AXXoßpiVtgi  ctVy  0/ gallische  Völkerschaft  im  Süden 
Frankreichs. 

άλλο-γινής  2 (W.  ;^rv)  NT  ausländisch,  fremd, 
άλλό-γλωσσος  2 (^>ΐ6·»σσβ)  ion.  fremdsprachig. 
άλλογνθέ<ι>  {*äXXo-yv0og  v.  νοέω)  ion.  für  einen 
andern  nehmen,  verkennen,  ύXXoyyώ<ίag  A'<?oiOOv. 
αλλό-γνΜΧος  2 (ytyyώ<Jκω)  ep.  andern  bekannt,  (uns) 
fremd. 

άλλθδ<-^ίτϊός  8 (vgl.  long-inquus)  aus  andrer  Gegend 
stammend,  ^md;  subst.ö  Fremdling,  uai  äXXoöanög 
ftrQ*  έών  ep. 

aXXoSy}jx6a,  ag,  ή {äXXo-Sijpog,  6r,pog)  poet  Aus- 
land, F'remde. 

Αλλοδθξ^<ι)  {*äXX0'^^og,  &ό^)  andrer,  irriger  Mei- 
nung sein.  Dav. 

αλλοδοξέα,  ag,  f)  eine  andre,  irrige  Meinung. 
άλλθ-£θνής  2 (^Λό^)  βρ.  von  fremdem  Volk,  fremd. 
αλλο-€(δής  ep.  s dAlo-rdr}^. 
αλλοθ*  Ks  d>Uo-dk. 

£λλθ·θεν  adv.  anderswoher,  aus  fremdem  Land, 
d.  dXXog  jeder  anderswoher,  d.  ou0o/i0dr»'von  keinem 
andern  Orte,  mit  gen.:  άΧλο$  dXXodev  roo  *Oveiov  X, 
eine  atidro  Ortsanschauung  (st.  d>Uodi)  liegt  vor  X 
An.  I lOy  dXXoi  άΧΧοΰεν  (sc.  Xrmovöt  r.  Χόφον). 
£λλο-θι  adv.  i.  anderswo,  d.  οι*όαμοθ  nirgends 
sonst,  dAlo^  dXXodt  der  eine  hier,  der  andre  dort; 


auch:  in  fremdem  Lande,  d.  πότ^ίί;*  iu  einem  andern 
Orte  als  das  V’^aterlaiid  ist,  fern  vom  V.  ep.  2.  auf 
andre  Art;  in  einem  andern  Falle,  sonst, 
άλλό-θροος  2,  zsgz.  άλλόθροος  (W  üqc  in  Ogoog 
ep.  ion.  poet.  sp.  anderssprachig,  Uberh.  fremd. 
ΟΓρατοΛ*,  ρνώμη. 

αλλο^ΐδής  2 (W.  ιδ  sehen)  anders  aussehond,  fremd, 
άΧλοϊδέα  V 104  viersilbig  mit  Synizese  von  έα. 
άλλοΐος  3 (dJUo^')  andersartig,  anders  be^chaiTen. 
verändert,  umge.stimmt,  dA>lorr  äXXoiog  bald  so,  bald 
anders,  άΧΧοίόν  n et w.  Schlimmes,  öfter  ή darnach, 
πνό*  verschieden  von  otw.  — adr.  comp.  äX· 

XouiTfQOi·.  Dav. 

άλλοΐόω  verändern;  pass,  sich  ändern,  ύψη,  t)X‘ 
Χοίω^το  rdg  yyώμag  umgestimmt  werden  Th,  sich 
verschlechtern,  vereitelt  werden.  Dav. 

άλλο^ΐΟΟίς,  ceyg,  ή Veränderung,  dXXoicMkv  äXX/HOi^· 
odtu  eine  Veränderung  erleiden. 
άλλοΧΟΙ  dor.  s dXXore. 

άλλό-ΧΟΤΟς  2 (pt.  V.  W.  KO  schärfen,  vgl.  caius 
scharf,  ai.  qilds  scharf,  gewetzt  eig.  anders  geschärft! 
anders  besehaiTen,  ungewöhnlich,  widerwärtig, 
SfQdyfta,  mit  gen.:  άΧΧοκότψ  yvCtpq  των  noQOg  ent- 
gegengiisetzt  verschieden  von. 
άλλομαί  d.  m.  (aus  OaX-joiiai,  salio)  i.  a.  springen, 
hüpfen,  \η^·ηΧά  hohe  Sprünge  machen,  eig  ηορ.  naru 
Tfjg  nergag,  Kard  toD  reiyovg,  yoftä^.  b.  fliegen. 
dAro  //,  suokon,  von  Körperteilen:  dXXerat 

0(püaX^iog  buk.,  vom  Wasser;  flieüen  NT.  2.  übertr. 
losstilrmen,  eindriugen  auf,  ctg  nvo,  ini  nyt. 

F./uf.  uAoiVirti,  aor.  1 iiXdfiqv,  ir\f.  äXaadat,  aor.  3 
ηΧόμην,  ep.  3 sg-  dAro,  ej.  άΧεται,ρί.  dX^u-vog,  buk. 
J'ut.  äXetytoi. 

άλλοΊΤρόο-αλλος  2 ep.  von  einer  Seite  sich  zur  an- 
dern wendend,  unbeständig.  "AQtjg. 
άλλος  8 (aus  *dX-jogy  alius) 

I Jf.  ein  andrer,  der  andre,  . { 

3.  anders  beschaffen,  verschieden.  ! 

3.  übrig.  I 

I 4.  der  eine  von  zweien. 

1^  5.  a.  scheinbar  pleonnstiscb.  b.  elliptisch.  ! 

1.  adj.  cd.  subst.  dXXot  μέν  ^ Oeoi,  dXXog  'Axau:>v 
ep.,  dXXog  Ttg,  dXXog  και  dAAo^  einerund  wieder  einer, 
dietrib.:  άρχων  δέ  dXXog  μί-y  νϋν,  dXXog  δέ  τύ  ποί>- 
εΧϋύν  Xy  alternativ:  dAAo^  dAAa  ΧέγεχΧ,  besonders 
in  Verbindung  mit  Adverbien  desselben  Stammes 
z.  B.  dAAo^  dXXg,  d.  dXXodt,  d.  dXXoOcv,  d.  dXXoae, 
ferner  äXXog  μέν  — dXXog  δέ,  dAAo^  W,  frrgog 

μέν  — dXXog  δέ,  dXXog  μ*ν  — tvtQOg  δέ,  ό μέν  irt- 
ροζ  — 6 δ*  dXXog,  cf  dXXog,  εΐ  καί  dAAo^  bei 
Vergleichen,  dAAo^  τε  uai  unter  andern  besonders. 
2.  άλΧη  ngopatugy  mit  dem  gen.:  dXXa  των  dtnaUov 
oder  folgendem  ή,  dXXog  uig  έρώ  sp.,  auch  παρ’  d 
ßaotXeug  έπέατειΧεν  άλλα  nou-fv  X.  3*  ^ dAAo^,  oi 
dXXoi  der,  die  übrigen,  τά  dXXa,  τάΧΧα  (ruAAa)  im 
übrigen,  außerdem,  sonst  ^ dXXog  XQovog  von  der 
Zukunft  4.  Tfj  dXXg  (sc.  ί^μέρρί^  am  folgenden  Tage. 
5.  a.  (κτοϋεν  dXX(t)V  μνηστήρων  11,  bnUTag  uai  rovg 
dXXovg  iTtneag  und  außerdem  noch  die  Reiter  Λ', 
dAAot»^  roooirrov^  ebensoviele.  b.  dXXo  n (erg.  ίζο*»]· 
oetg,  neiaei)  mit  a.  ohne  ή lediglich,  fragend  ss  nicht 
walir,  Ti  yit{f  dXXo  ή was  sonst  als,  δη  δαιψέ^ 
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ύλλο  γε  1/  worin  sonst  als  Λ'.  ~ mir.  £λλως  anden». 
I.  auf  andre  Art  und  Weise,  im  unduru  Kalle,  sonst. 
κη<  άλΧί^ξ  auch  sonst,  sonst  schon.  άλλ<·>ξ 
AXXf‘*s;  Tc  wii  sowohl  aus  andern  Gründen  als  besoti' 
dors,  hauptsächlich,  zumal,  mit  folg.  W (Aie),  inrJ, 
//f.,  gen.  als.,  nomm  ii€Q<\g  άόηλον^  X).  2.  andeni 

iils  es  sein  soll,  aufs  Geratewohl,  sweoklos,  ηλανά· 
nfiai,  in  andrer  Absicht,  nur  so,  ήρόμψ·  Λ, 

vergebens,  äXXi.ig  noref  S,  r/)v  AiAci^ /frr,  AXXt-tg 
öl^ter  vor  »}  zu  ei^ftnzen  sp.  — Adverbiale  Verbin- 
dungen sind  auch:  υι>Αέν  Αλλο  =s  /idtOv  nichts 
andres  als,  ηρόξ  Λλλοΐ5  ηολλοί^  vor  allen  Dingen, 
άλλος  S Kol.  = ήλεό^. 

dίλλo·OC  adv.  anderswohin,  mit  gm.  Αλλοαε  noi 
Σικελίας  Th,  AXAog  dJUooc  der  eine  dahin,  der  andr<< 
dorthin,  άλλοοε  ούόα^ιόαε,  d.  πολλαχίίοε,  noi  ά. 
dtλλo»TC,  dor.dXtoKa,  ttol.dAAoro,  odr.au  andrer  Zeit, 
ein  andermal,  l.  vormals.  2.  später.  3*  häufig 
korresp.  άλλοτε  μεν  — άλλοτε  <V  a»Vr,  M μέν  — d. 
<V;  bald  — bald,  A.  μνν  — rdre  Äf,  auch  totf  μέν  — 
rt.  ferner  dAAorr  κα<  dAilore  dann  und  wann,  rl 
nOTt  ttai  Αλλοτε,  nghg  dJUor*  άλλον  bald  gegen 
die.sen,  bald  gegen  jenen. 

άλλοτρκ  ο)-(7({<τχοι<ος,  ον,  Λ ΧΤ  der  sich  um 
fremde  Angelegenheiten  kümmert,  ein  tlnberufener. 
άλλθΤρΐονθ(ΐ4ω  {*άλλoτρto-W^fιOi;.  άλλίίτρίο^  \ι.%·έμί->) 
Fremdartiges  zuteilen. 

0λλθΤρ(01Τραγ|109\>νΤ},  ης,  fj  {άλλorQ^O·nράyμcJV  V. 

d/U0rp<o^  χι.ηρΛρ'μα)  Einmischung  in  die  Angelegen- 
heiten andrer. 

dλλότpCoς  8 (aus  dAAorf^MO^?  von  «ΙΑΙοΓΓρο^ς.  dAlo^l 

' einem  andern  gehörig. 

J GegensaU  zu  löws,  fremd. 

I a.  Gegensatz  zu  οίκείος. 
j a.  ausländisch,  feindlich, 

i b.  abgeneigt,  entfremdet. 

I 3.  fremdartig,  sonderbar,  aufTallend. 

1.  ßiorog,  rd  dAAor^ia  fremdes  Eigentum,  fremde 
Interessen,  γναΑμοία*  άλλοτρίοιόι  ye}^t·  vgl.  malis 
ndere  alimis  (Horaz)  mit  fremdem,  d.  h.  enti<tel]tem, 
verzerrtem  Gesicht  lachen,  dAlor^ifjniroi^'  n^g  ov*- 
μα(η  xQff-adat  ihre  Körper  gebrauchen  als  wärerfs 
fremde,  άλλoτQio^g  Ι/μ/ιαο*  εΙρηον  mit  Hilfe  frem- 
der Augen  S,  άλλότριον  άμάν  ϋέρog,  Ttvitg  nicht  zu 
jem.  gehörig,  ihm  fernstehend,  unbekannt  mit 

\Vorten;  adr.  -{ως:  φ4λooo<^'iag.  2·  Λ.  ψ<^$,  καίειν 
t-tg  άλλοτρίαν  (erg.  ytltQav).  b.  abgeneigt,  nvt 
und  TtWig.  3·  ηροτερον  yryovrv  άλλοτρίοχ·  I), 
unp;i.'«s»*nd  für  jem.  Dav. 

άλλοτρίότης,  *7ro^^,  i}  Entfremdung  und 

άλλθΤρ(6ω  i.  act.  entfremden,  mit  gen.  rt'/v  ocj/id- 
Ttrv  rijv  ηόΧχν  entblöhen  von,  Λιι*τ6ν  djrd  Tfig  Aci- 
Toviiytag  sich  losmachen  von,  rtvi  feindlich  machen 
gegen.  2- po««.  entfremdet  werden,  8.  in  fremde 
Hände  kuimncn,  dAAorpio&ra*  /y  Αρχή.  b.  abgeneigt 
werden,  nW,  nQog  n.  Dav. 

άλλοτριωσκς,  εωg,  i,  Entfremdung,  Verfeindung, 
Verlust. 

άλλοφος  a,  ep.  SS.  ά‘λo<fΌg,  ohne  Helmbusch, 
άλλοφρονέω  η ροχ^έω')  ep.  ion.  i . anders 

gesinnt  sein.  2-  an  anderes  denken,  bewußtlos, 
betäubt  sein. 


άλλό-φυλος  2 (9  ι^Λον)  sp.  von  anderem  Stamme, 
ausländisch,  fremd, 
άλλοχόθι  sp.  SS.  άλλαχον. 

άλλ6-^0Ός  2 (jf^do)  poot.  von  veränderter  Farbe. 
αλλ6-^ρως,  coro^,  ö,  if  {yßd>g)  poet.  seltsam,  fremd. 
£λλ03ΐς  adr.  (dAAo^)  ep.  anderswohin,  Aλλ\*big  Αλ- 
kog  der  eine  hierhin,  der  andre  dahin,  dAAud«^  Αλλρ 
bald  80,  bald  so. 

άλ-λΐΜ·)  ep.  = dva-Ai>cj  auflösen,  trennen,  lOTtiv,  los- 
machen, ?τρι*//»ν)οια,  in  öco/növ,  »m/)/“.  i/rr.  dAAwOito»'. 
^ίλλως  s.  äkXog. 

&λ-μα,  oro^i  v(i  {άλλομαί)  ep.  Sprung. 

^Πΐρίκνος  ep.  8.  άλλομα*. 

OÜL-}Xy],  ηg,  i{  {Λέ^)  ep.  i.  Meerwaeaer,  4A- 

fιηg  ts  Meer,  8eesalz,  Ι&ών  . . dA^i;v  έηανΰέοι'Οαν  er 
sah  Salzteilchen  aus  dem  Boden  gleichwie  Blüten 
aufsprießen  {als  Verdunstungen  des  Meerw'assers) 
Jler.  2.  Salswaaaer,  Salzlake.  Schärfe.  Dav. 
άλμήΐΐς  8 poet.  salzig,  zum  Meere  gehörig, 
άλμυρ{ς,  Ihog,  ή sp.  salzige  Speise  od.  sälsiges 
Erdreich,  pl.  Gegend  am  Peiraieus.  Von 

άλμΟράς  8 (dAiu;)  i.  zum  Meer  gehörig,  udalg, 
nfrv  AkfWQftx’  fAr>^  II,  nox^g.  2>  Übertr.  herb, 
bitter,  άλμιρά  νλαΐεη»  bitterlich  weinen  buk. 
Αλμ<«>ΐΓ{α,  ag,  ij  Landschaft  in  Makedonien.  — 
*ΆλμωΥΓκς,  ων,  oi  Einw. 

αλοάω , ep.  dAoicUj  (vgl.  oi»Ao4,  ikEÜg)  dreschen,  oJ  dAo- 
tro«Tr^Drescher,übertr.8chl8gen,;^ov;i;rßöivdAofa/i 
F·  /ut.  άλοήαω. 

α-λοβος  2 ikoßtig)  olmo  Leberlappen,  bei  einem  Opfer- 
tior  ein  ungünstiges  Zeichen, 
αλογέω  {A'Xoyog,  koyog)  ep.  ion.  sp.  keine  Hücksicht 
nehmen,  unbeachtet  lassen,  verachten,  bhtx}g  sp.  Dav. 
aXoyiot,  ag,  ή,  ion.  -{t}  S.  ion.  Mangel  an  Aufmerk- 
samkeit, Nichtbeachtung,  Gleichgiltigkeit,  dAo>'fr/»' 
είχον  roO  χρηοτηρίον  Iler,  έν  AÄoyiy  fj^v  od.  »roie/- 
abai  n verachten,  έν  Akoyiipuv  έ^ν  rtov  Atyi^nriax· 
die  Äg.  nicht  beachten,  Akoyitfg  έγπορείν  Iler. 

2.  att.  Mangel  anPberlegung.Unvemunft,  xt)g  rvxi}g. 
άλογΐ9τ{α,  ag,  ty  sp.  Unbedachteamkeit.  Von 

ά-λόγ(9Τ0ς  2 {.λογίζομαι)  i.  unüberlegt,  unbeson- 
nen, TO  άλόγχοτον  Unbesonnenheit.  2.  8.  un- 
berechenbar. b.  nicht  zu  rechnen,  schlecht.  — 
adv.  -{(ΓΤως  unbesonnen. 

df-λογος  2 1.  sprachlos  MT,  unvernünftig,  bxkog. 
2.  vernunftwidrig,  grundlos.  nicht  zu  be- 

rechnen, unerwartet,  riW.  — adv.  ολόγως  sprach- 
los, unverhältnismäßig,  oim  »A  nicht  ohne  Grund, 
άλότ),  ηg,  fy  Aloe,  aber  iin  XT  ein  Baum  mit  wohl- 
riechendem Holze, 
άλοτ^χός,  of>,  ö (dAodo)  Dreschzeit, 
άλ^θεν  adv.  (dA^)  ep.  vom  Meere  her,  verstärkt  έζ 
άλόόεν  aus  dein  Meer, 
άλοιάω  s.  dAodo,  impf.  ep.  dAoio. 
ά-λοίδόρητος  2 (Αοιόοί^ΐο)  sp.  /.  ungeschmäht. 

2.  — dem  folgenden. 
ά-λθ{δορος  2 poet.  nicht  schmähend, 
άλοιτ)  8.  άλίακομαι. 

αλοιφή,  fjg,  fy  {ύλείφω)  ί.  Fett,  bcs.  Schw’einefet-t, 
rohes,  wie  ausgeschmolzcnes,  öl,  Salbe,  βοείχρ·  με~ 
hiovaax·  dAoiv'fy  ep.  2.  das  Salben. 
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άλοχίζω  (dAo^)  furchen,  ritzen,  verwunden. 
Άλ6(ν)νν]σος,  ου,  η Insol  im  Ätfäischen  Meer  östl. 
V.  Peparethoe. 

^ιλόντβ  du  pt.  aor.  v.  άλίακομαι. 

(4λοξ).  οκο^,  η (aus  *doA^,  ·ά-/οΑ*ί-,  W.  /cAk)  poet. 

1.  Furche,  μή  Gntlqe  τέανων  άλοκα  nicht  streue 
Kindersaat  K ßaüiiay  άΛοκα  öui  rpQ€v6$  Ko^or/<£:vo^s 
aus  tiefer  Furdie  im  Geiste  Frucht  erntend,  d.  h. 
wohlüberlegte,  tiefgowurselte  Gnmdsätze  hegend  .1. 

2.  Schmarre.  Kitse. 

Αλόττηι  ης^  ή i.  St.  in  Pbtliiotis.  2.  in  Lokris. 
Άλος  o<L^JLoς,  ου,  ή St.  in  Phthiotis. 

f]  (W.  udar,  vgl.  ai.  uddn^  lat.  unda) 
ep.  Meerestochter,  von  Tlietis  und  Amphitrite  gesagt. 
αλοσυντ]|  η (dAAo^)  buk.  Einfalt. 

&λου(>γής  a u.  άλουργός  3 (dA^j  u.  W.  έρ·/)  mit 
Meerpurpur  gefärbt,  echt  purpurn  gefilrht.  Dav. 
&λθ\>ργ{ς,  ^do^,  if  Purpurkleid,  έθ&>)$  dA.  poet.  sp. 

αλοίητέα,  α^,  //  poet.,  ion.  Unreinlichkeit, 

Sdimuta,  auch  pL  Von 

έί'λοοτος  2 [XoCh.*)  ion.  poet.  sp.  ungew’aschen, 
schmutzig. 

Ä-λοχος,  o«,  //  (<J  cop^  A#^/o^)  ep.  poet.  demselben 
Lager  Angehörige  = Gattin,  BeischUferin. 

(χλ0<0  imp.  pr.  v.  dAdo/ioi. 

*AXirctg,  ol  'gall;  vgl.  dAy^ö.,',  lat.  a/6ua,  ahd. 
elbh  Schwan)  die  AJ]>ea.  — utlj.  Άλίτεΐνός  3 zu  den 
.:Vlpen  gehörig,  όρ//. 

AXirrjvotf  tbVf  ol  (ΜΑπι/vd^,  if)  St.  der  opiknemi- 
dischen  Lokror. 

Αλίπς,  εω$,  ion.  co^,  ύ Inii. 
αλτΓνΚΓΤΟζ  3 (Λν.  /γΑϊγ)  poet.  Erwünschtester, 
αλς,  dAf>^,  ή,  ό isalf  got.  sah)  i.  ή,  ep.  Meer,  dAadr, 
rig  dAa  diav,  έφ'  άλό^  ποΑ</)*,  ciy  άλί.  2.  ό,  8ala, 
Baiskorn,  ηάοαε  d’  dAti^  drfoto,  oäd’  dv  dAo  0οίη$  7/, 
übertr.  pl.  witsige  Reden. 
d^aOf  αλσο  3 »g.  aor.  3 v.  άΧλομαι. 

£λσος,  ovs^  ^ (sus  *äXujos,  got.  alhs)  heiliger  Hain, 
AVald,  heilige  St&tte,  poet.  »όΐ'που  Meeresfläche.  l>av. 
άλ9<όδτ]ς  2 {εΙόο$)  poet.  hainähnlich. 
άλτ|)ρ€ς,  ων,  oi  (άλλομαί)  Sprunggewichte, 
άλτίχόζ  8 idAAo/ioi)  zum  Springen  geschickt,  be- 
hend, dAriKr)  ύρχηοι^  Saliertanz  sp. 

Αλτίς,  tog  u.  etog,  ή dem  Zeus  geweihter  Hain  in 
Olympia. 

SXxo,  dAro  3 sg.  aor.  3 v.  dAAo.ntM. 

ΑλνάτΤΥ^ς^  ου,  ion.  εω,  ύ Kön.  von  Lydien,  V.  des 
Kroiaos. 

Αλύβας,  αντο^,  ^n.  Αλύβτ},  ηξ,  f)unbckaimteStädte. 
Αλύζ€(α  (!dAv^a>,' α^,  ί/  St.  in  Akarnanicn. 
äXfjuiq,  i6og,  ή sp.  Salzlache,  Salzquelle.  V'on 

άλΟκός  3 (ÄA^)  salzig. 

άλυχτάζα»  (dAiku)  ion.  in  Angst,  vorwirrt,  w*ahn- 
eionig  sein. 

άλυχτο^πέδτ] , η$^  i/  (d  ;?riV.  u.  ΑυκΓΟ.  vgl.  lit. /li'/t 
zerbrechen,  Konj.  άφ·^τυ-ηέΛη  v,  άφοπτο^)  ep.  pl. 
unzorreihbare,  bzw.  uneutw’Lrrbare  Bande, 
άλύξαι  e.  άλνοκω. 

SX^JξιςfεωS,^|{άλv<Jκω)  poet.dasVenneiden.Kntgehen. 
ά-λύτΓΤ]Τος  2 (Αυ^τ^ω)  poet.  I.  kummerlos,  ftiog. 

2.  nicht  kränkend.  — adv.  -ήτως. 
dXoTt^a,  a^,  //  Kummerloeigkeit,  heitere  Laune.  Von 


ί-λΰκος  2 (Α/'π^ΐ})  1.  ohne  I^eid,  kummerloe,  un· 

betrübt,  unbelästigt,  ηυό·,'  von  etw.  2.  nicht 
kränkend,  nicht  betrübend.  — ar/<\  άλχ^ιτως  i.  kum- 
merlos,  unbetrübt,  in  heiterer  Laune,  ζι'ρ·.  2.  nicht 
bela.stigend,  n»7. 

d-λδρος  2 (Α«'·ρα)  poet  sp.  s.  ohne  Begleitung  der 
Leier,  traurig,  14ιΑ>^  μοίρ*  dAr^o.s'  S.  2.  nicht  zur 
Leier  passend. 

αλυς,  t>o;,  η (dAüo)  Untätigkeit,  MüEiggang. 

•Αλυς,  Salzfluh)  Hanptfluß  Kleinasions, 

mündet  ins  Schwarze  Heer,  J.  Kizil-lrmak. 
&λυϋΐδ<λ>τ6ς  3 ('‘dAcöidocj)  sp.  von  Ketten. 

SXCatg,  ion.  10^,  i/  (^Aff**?)  Kette. 
ά-λΟσΤτελής  2 (ArOmrAt'f^)  unnütz,  scliädlicli,  vei-' 
derblich.  — adv.  *α)ς  unnütz,  elend,  ^οΰυ. 
βίλχχτχο)  (aus  äAtfK-OHCi,  vgl.  dAi'o.nai,  dArr)o/iai>  ep 
poet.  mit  den  (ep.  poet.)  Khf.  άλυσχάζω  u.  άλΐΗ 
<rxav<«>,  auaweiohen.  vermeiden,  sich  entziehen, 
entgehen,  entrinnen,  κ/}ρα  /icXatray. 

¥,  /ut.  άΧν^ο  {άλν^μαι),  aor.  »)Αυ^  (ep.  dAi»^\ 
άλνοσω  n.  dAtV>>. 

5·>λ€τος  2 i.  unlösbar.  2·  obiio  Erlösung,  unaiif* 
hörlich. 

άλυτ-άρχης,  ου,  d (dAdri/^  Polizeidioner  bei  den 
Eleom,  Λρχτα)  sp.  Kampfordner. 
αλΰα)  (aber  i 338  άΑΰω)  op.  poet.  sp.  mit  der  ep.  Nbf 
äXtiddb)  (nur  X TO),  vgl.  dAij,  sich  in  aufgeregter 
AVeiso  bcw'egcn,  auüer  aioh  sein.  e.  sich  in  unbe- 
haglicher Stimmung  befinden,  in  Verlegenheit,  be- 
trübt sein,  abs.  o.  nroi  ύνμφ,  άΑίουτα  Αΰπςι. 
nat'H  n.  έν  nüvotg.  b.  «ich  vor  Freude  nicht  zu 
lassen  wissen,  t)  tiXvag  öu  II.  C.  sich  langweilen, 
aioh  müOlg  umhertreiben,  dA(‘*cov  djrd  αχολίι$.  περί 

nig  oi&ag  ΛΑ»ν.»»*οα. 

£λφα,  τϊί  Alpha  (hebr.  o/e/jÄ)  Name  des  ersten  grie- 
chi.schen  Buchstaben. 

άλφαν<ι>  (vgl.  ai.rfrAii/i  verdient,  oryAi/-#  Wert,  Preis) 
ep.  poet.  erwerben,  tragen,  einbringen  rivt  n.  φϋ*)νον 
nρ^ig  äart7ty. 

F.  aor.  »/Ayo^'j  cj.  4Av*f/,  opf.  dAy>Oi,  .7  pl.  ep.  dXif>oty. 
Αλφειός,  oO,  u,  poet.  Αλφεός  (vgl.  Elbe)  l·!.  in 
Arkadien  und  Klis,  j.  Alfeo. 

Αλφε(τ{·βθ(αΐ,  α^,  ?y  T.  des  Biss  und  der  Pero. 
άλφε(τ{-^10ς  8 {άλη^άνω  u. /ioiV)·  ep.  poet.  l.  Kin- 
der einbringend,  viel  umworben,  naaöevoi.  2.  Uin· 
der  oriiähreiid,  Γ>Λα>ρ. 

άλφ'ηστής,  ot>,  ό (άΑ^^άνω)  ep.  poet  enverbsam, 
arbeitsam. 

(1(λφΐ,  ro  indrcl.  poet.  x=s  dem  folgenden. 

^ίλφΐτον,  oi>,  ro  (oig.  Weißes,  vgl.  lat.  alb-us,  alb. 
rVp‘bi  Gerste)  l,  Qerstenmehl.  Oerstengraupeii, 
häufig  pl.  άλφιτα  μοελίίν  άνίιρΰίν  77,  überhaupt  gro- 
bes Mehl.  2.  Brei  von  Gorstenmehl,  Brot,  Spei.se. 
3·  pl-  Lebensunterhalt,  V'ermögen. 
άλφίτοτίοίΤα,  ag,  »y  ((ΙΑ^τιτο-ποιό^',  noir<o)  Beroitiing 
des  Gerstenmehles. 

άλφΐΤΟ·Χ(άλν)ςι  ου,  ό (α6>Α^}ο)  sp.  Gerstenbrotver- 
käufer. 4 

άλφΤτοαΙτέο»  (*dA<;Dird-o(ro^',  0('ro^)  Gorstenbrot, 
I Gerstengraupen)  essen, 
ολφοίν  8.  άλφάνω. 

άλφός  ,o(\  d(vgl.  dA9 1,  )at.a/6M»)  wcißcrHautausschlag. 
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Άλώα  CAA*i>a),  (ji\  τά  Tennenfest,  zu  E}»ren 

der  Demeter  gefeiert.  — λλωάς}  buk.  Tennen- 
bwichützerin  (Demeter). 

Άλ(ι>ειίς,  έω$^  6 V.  des  Otos  und  Kpbiaites. 
αλωι^  od.  &λωή^  (vgl.  solum)  ep. 

/.  feucbto  Niederung:  Fruchtland,  Nutzland,  Saat- 
feld, Garten.  2.  Tenne, 

άλώτ],  &λώμεvαt  etc.  s.  äXtanoftat. 

Άλωίς,  iöog,  ήτ=  άδο^,  i}. 

&λων,  «uvo^'j  ^ NT  l Dreschplatz,  Kundung  (öcr. 
αλϋ>ς,  o u.  *ωθ;ρ,  f/  I 6Ju->,  o/  δλω^,  vgl.  dA/^ii/), 
dXwTtCXfJ,  ffSi  ion.  -XCTJ  (-Χίζ»  i^os\  άλώηηξ'ι  eig. 
«rf/.,  erg.  0Λ£κί,  Fuehshalg,  dann  FuchsfcUmütze  der 
Thraker. 

Άλωπβχή,  (gesv.  Άλωίτεχαέ,  ών,  αΟ  Gau  in 

Attika  aus  Alopekai,  *AX(onpKf/<u  adv. 

in  Alopekai). 

αλ<ι>71€χ{θΐς,  oe,  ύ sp.  durch  ein  Fucbsmal  Gezeich- 
neter. 

άλίύττεχιδεύςι  exog,  6 junger  Fuchs. 
άλωκεχ{ζω  poet.  fuchsschwänzen,  hinterlistig  wie 
ein  Fuchs  sein,  betrügen, 
άλωτεέχίον,  ot·,  τό  Füchslein. 

Άλ(ι)τεεχό-ννΐ}σος,  or,  i^Nüstcnstadt  im  thrakiechen 
t'liersones. 

άλώΐΓΤ)ξ,  euog,  4}  (vgl.  ai.  löpQi^a  Schakal)  Fuchs, 
άϊϋί.η\  Ubertr.  listiger  Mensch, 
άλως,  /;  s.  δΑω»'. 

άλώΰίμος  2 ί.  einnehmbar,  übeHr.  β.  leicht  zu 
gewinnen,  zu  fangen,  b.  leicht  fafiUch.  2.  zur 
Eroberung  gehörig,  auf  die  Einnahme  bezüglich, 
παιάν,  βάξι^  Kunde  von  der  Einnahme.  Von 

&λω9ΐς,  c&i^,  ion.  io,c,  i)  i·  Gefangennahme,  Erobe- 
rung, dA<r>vcu  Ιοχ**ο<ϊν  äXiüOtv  in  enge  Gefangenschaft 
geiiiten  PiuL  2.  Überführung, 
άλωτός  3 (2),  adj.  verb.  von  άλίοκομαι^  1.  einnehm- 
bar. 2,  erreichbar,  τό  0t'  ζηχονμ€νον  άΧωτύν  S. 
ά-λώφητος  2 sp.  unaufliörlich,  anhaltend, 

άλώω  ep.  cj.  aor.  ε=  άλώ  v.  άλίοκομα*. 
άμ  ep.  poet.  s:  άνα  vor  den  Lippenbuten  βηφμ. 
άμά  (instrummt.,  aus  vgl.  ai.  sma,  smad  eben, 

gerade,  got.ÄamcrfA,  nhd.  sam/,  iu-#«mmcn\  άοτ.άμί}. 


/.  adv. 

1 a.  unter  einem,  ausammen,  gemeinschaftlich.' 

b.  zugleich,  zur  selben  Zeit.  ; 

j //.  ?/rocp.  c.  dat.  zugleich  mit  j 

I a.  in  Gemeinschaft  mit  ! 

I b.  gleichkommend.  | 

c.  von  der  Zeit,  zugleich.  ! 

/.  a.  δμα  ποόαοω  xai  όπ/οοο  ep.  b.  äfta  re  — nai 
und  zugleich,  und  dabei  auch,  άμα  μέν  — άμα  δέ 
(auch  ein  zweites  d^io  W)  teils  — teils,  nicht  nur 
— sondern  auch,  dsgl.  άμα  rt  — Koi  άμα\  mit 
pi.  oder  gen.  ahs.  während,  &ßia  7xoQf:vόμfvot  ^«d- 
χοντο  w’ährend  des  Marsches,  ä/ta  ταντα  ηοιούντωΐ' 
r/.müv;  6tia  τοί-το  Χέ)·ων  gri  bezeichnet  ebenso  wie 
das  auch  begegnende  äßia  toiV  iXt'ye  uai  die 
Gleichzeitigkeit  der  Haupt-  und  Nebenhandlung  X 
Seltenere  Verbindungen  sind:  äfia  /ιέν  — έη  δέ.,  äßta 
μέν  — ^ρό^  δέ^  άμα  — καί  άβία  obgleich  — dennoch. 
//.  a.d/mroioi,  rov^  d/^α  ^liatTtTh.  und  seine  Um- 


gebung Her.  b.  äfia  jn>ot^g  άνέβίοιο  op.  C.  äfta 
(Tg)  άβΐ*  ήΧίφ  άνΐοχοντι,  δύνονη. 

Αμάδοχος,  ου,  ό OdrysenfÜrst. 

Αμα·δρΧΜΧςι  άόο^,  ή poet.  Baumnymphe. 
Αμαζόνες,  ον,  αΐ  (jrtVuj^.sp.),  ion.Nbf.  Αμαζονίδες^ 
(skyth.  *Ama-jant  herrschendes  ΛVθib)  mythisches 
kriegerisches  Fraucnvolk  am  Thermodon  in  Paphla- 
gonien,  ihrellauptwafTeistdiezweischneidigeStreit- 
oxt  (αό/αρ«^).  Die  griechische  Volksetymologie  leitet« 
den  Namen  von  0-/4θ^ο<:  ,mit  abgeschniltener  Brust* 
her.  — adj.  Αμαζονιχός  3 die  Amazonen  betreffend . 
άμαθαίνω  (ά~μαϋ>]£)  nxir  pr.  unwissend,  unvernünf 
tig  sein,  ri  od.  Hg  n. 

Αμάθεια,  σ^,  ή Nereide, 
αμάθεια,  ή^^,άβίαΟΐα. 

ά-μάθής  2 i/taÖFiv)  1.  ungelehrt,  ungebildet,  un- 
wissend, von  Sachen:  roh,  töricht,  παρρ^ο^'α;  nvog  : 
Λ^οιτ/α^,  πρρέ  τικο^,  ri  und  rrQog  n.  2-  unge- 
kannt  d.  E,  — adv.  -ώς.  i.  aus  Unkenntnis. 
άμαρτρ}ν.  2.  unberechenbar,  unbegreiflich, 
ψοοι'ι^  τόν  τιραγματων  ...ά.  jtüQffiax  Th.  Dav. 

άμαθία,  α^,  η Unwissenheit,  Unkenntni.s,  ηνό<;  in 
etw.,  περ^  π. 

άμαθος,  ον,  ij  (aus  *οά//αόο^,  vgl.  ίφ>άμαϋο$  Sand)  ep. 

Sand,  Staub,  insbes.  Düne.  Dav. 

ΑμαθοΟς,  o<Vro^<r,  ή St.  an  derSOdküste  von  Kypros. 

mit  Aphroditetempel.  — Αμαθούσιοί,  ον,  ol  Einw. 
άμαθονω  {άμαϋο$)  ep.  poet.  i.  zu  Staub  machen,  zer- 
malmen, zerstören,  noAtv.  2,  mit  Staub  bedecken. 
F«  op.  aor.  άβΐάδιχνα. 

ά-μαιμαχ-ετος  3 (d  cop.  u.  redupt.  Λν.  moA,  vgl. 
fiaH-Qog)  ep.  poet  i.  sehr  lang,  ungeheuer,  unwider- 
stehlich. 2.  wütend. 

άμαλα,  τι)ν  Schiff  A Suppl.  843,  847  (KonJ.)· 
ά-μαλδονω  (aus  *d/4aAdvtyo,  ai.  merdu  schwach,  Ut 
moUii,  got.  ga-maltetm  Auflösung)  op.  vernichten, 
zerstören,  τΠχοξ  έΐβίαλδϋναι^  άβίαλδνναξ. 
Αμάλθεια,  σ^,  ή (zu  μαΧΰακό$)  Ziege,  deren  Milch 
der.)  unge  Zeus  trank,^lαAdΓ/α^κΓρα^Füllhom  poet. 
Αμαλθε^ον,  ον,  rd  sp.  Attikus’  Landgut, 
άμαλλα-δετήρ,  f/ρο^ς,  ό {άμαλλα  u.  δέω)  ep.  υ.  -δέ> 
της,  ου,  ό buk.  Garbenbinder, 
άμάλός  8 (vgl.  άμβλύ^  moilis)  ep.  poet.  sohwacli. 
zart,  όρνα. 

Αμάνός,  ΟΟ,  ö Gebirge  zwischen  Kilikion  und  Syrien; 

ai  nvXai  al  Αμανίχαέ  Oebirgspnii  am  Tauros. 
άμάντεσσι  dor.  d.  pL  pt.  v.  d/ido. 
άμ-αξα,  i)  (aus  d/ia  d.iov«  zusammen  mit  der 
Achse),  ep.  άμαξα  J . vierrädriger  Ijastwagen,  τεα- 
οαράκΐ'κΑοτ,  die  Last  steht  gew.  im  gen.:  qoQTituv. 
δέκα  ά/ια^αι  ηετρέον,  selten  zur  Beförderung  von 
Personen,  ßoi}g  bnö  άμάξιι$  Spannochse,  sprichwört^ 
lieh  ή άμα^  τόν  ßoCrv  (#c.  έλκη)  d.  i.  verkehrte  Welt 
L,  ßogg . . . ώσπορ  άβίάξης  bezieht  sich  auf  die  Sitte, 
bei  Erntefesten  vom  AVagen  herab  die  Begegnendon 
zu  verhöhnen  D.  2.  Sternbild,  grober  BUr.  Dav. 
άμαξεύς,  ^^,0sp.mit^j?  verb.,  Spannochse.  Dav. 
άμαξεύω,  ion.  sp.,  act.  Fuhrmann  sein,  fahren,  nvi 
mit  otw.,  pags.  befahren  w’erden,  fahrbar  sein, 
άμα-ξήρη  ς 2 ( W .άρ)  poet  .an  deuAV agen  gefügt.Öρö  vo^* 
(=Λi7'ρoί),fÜΓΛVβgen  hergesteilt, τρ0o^=FahrstΓa6o. 
άμαξΐαΤος3  id//rt.io)  einen  Frachtwagen  füllend,Aido^. 
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άμαξίς,  idog,  ή {dtmin.  ν.  Αμαξα)  ίου.  ’Wftgelcheii.  I 
άμαξ-Ττ6ς,  ep.  άμαξιτός,  2 (r^)  ftlr  Wagen  falir· 
bar,  datier  (mit  und  ohne  ööög)  η Afia^m'ig  Fahr- 
atrafle. 

*Αμαξ-Ιτ6ς,  oO,  ii  KUatenstadt  in  Troas. 
άμαξΟ’Ύη^γόζ  2 in^ywßu)  ep.  Λ^Γagen  bauend,  subst.  6 
Wagenbauer,  Stellmacher. 

άμαξο-ηλν]θής  2 (Λν.πΑι;,  vgl.  κλί)0ω,  nXf,Üog)  poet. 

einen  Wagen  füllend,  Aüov  άβίαξοηληΰή. 
αμαρ  dor.  =s  ^·αρ,  £ματα  α ii/tara. 
ά·μαράντΐνος  2 ί (μάραΐνω)  i. unverwelklich,6wig 
ά-μοτραντος  2 ί yT.  2.  von  Amarant  od.  Tau- 
•iendschön. 

^μαρΥ],  η£,  ή (eu  άμη)  Op.  Graben,  ΛVÄgβorleit^ng. 
άμαρτανο)  (ά  prw.  u.  W.  ομτρ  teilhaft  werden, 
*ά~αμαρτ·,  A-hftaQT-,  Λ/μχ^τ-Ί  | 

1.  verfehlen,  nicht  troflvii. 

2.  übertr.  | 

fl.  verlieren,  einbüfien. 

b.  abirren,  abschweifen.  I 

c.  OS  fohlen  laa.sen  an.  | 

d.  fehlen,  sündigen- 

1.  r%v0g:  σκοποο.  2·  a.  0ju>>m)g,  nvo^;  u:  έμί 
hftöv  άμαρτεΐΫ  χοϋχό  ye  daü  ich  dies  von  eurer  Seite 
nicht  erhalte  S.  b.  nvo^*  von  etw.,  έξοΑων  ver- 
fehlen, μνΑαν  abachweifen  in  Worten,  γνώ/ιη£  (aber 
γνώβιρ  nicht  richtig  orteiJen  7’Λ),  roü  ‘ß^TfGfioO  falsch 
nuslegen.  C.  Αώρων,  cf.abs.  und  nW,  ^ rivt,  mit  ncc· 
des  Inhaltes,  A AftaQtAvovau,  Ανΰρώηινα  ..V,  nlßta  6* 
ημαρτημένα  S,  rd  der  Fehler,  gegen  Jem. 

^ündigen  elg  wo,  ητρί  c.  gen.  u.  occ^  mit  pt. 

F.  /ut.  Αβίαρτήσομαι  (Αβίορτήαω  aor.  2 ζ/ιαρτο»% 
βρ·  ημβροτον{αθΓ.Ι  »^idgn;oaiVD,/>/*.#;/faeT7/ica; 
pass.  pf.  ήμάρτημοί,  plqpj^  ηβΐάρημο^  aor.  ηβίορ- 
Τ})Αην,  adj.  verb.  άν-αμάρχητθ£  2.  Dav. 

άμαρτάς,  ddo^,  ^ ion.,  Αμάρτημα,  oro«;,  rd 
konkr.,  &μαρχ{θ(,  α^,  η konkr.  u.  abstr.,  &μάρ- 
Ttov,  00,  x6  poet.  Irrtum,  Fehler,  Vergeben,  Sünde, 

:ifqL,  Flg  Π. 

άμαρτ€<ι>  (ep.  Nbf.  zu  οβίαρτέω)  geleiten,  m'i. 
άμ-apTfji  -xi]  adt'.(d/«a  u.  W.dj^)  ep.augleich,  gleich- 
zeitig. 

άμαρτήσβιβν,  -τήααντβς  ep.  Formen  v.  ΑμαρτΗί. 
άμαρτ{-νοθζ  2 poet.  irisinnig. 
άμθ(ρτρ-€ΥΓής  2 {Inog)  ep.  unangemessen  rodond. 
ά-μθ(ρτνιρν)Τθς  2 {βίαρχνρέω)  I ohne  Zeugen,  mibc- 
ά-μάρτΰρος  2 {μάρτν$)  I zeugt, 
άμαρτωλός  2 (ά/ιαρΜι-ω)  sündhaft,  subst.  ό,  if 
Sünder,  Sünderin  ST',  η άμαρτωλή  poet.  Verirrung. 
Fehler,  dsgl.  άμαρτωλία,  >/  poet. 
άμαρυγή,  η£,  ή schnello  Bewegung,  tnmov^  und 
αμάρι>^μα,  aro^>;,  rd  buk.  Zuckon,  xriXfog.  Von 
ά-μαρ\>α9α>  (aus*d/iapr'f^‘cj,  ouph.  du.  W.  mar)  poet. 

Üimmern  od.  funkeln  lassen. 

Άμάσίς,  I0*>'  u.  nV>^,  ό l.  Kön.  von  Ägj’pten. 
2.  persischer  Feldherr. 

άμα·τροχάα>,  {τρέχω)  mitlaufen,  nur  o ^5/  pt.  u;ia- 
τροχόων  {άμα  τροχτΐ}ν  La.). 

άμαχροχίή,  η{τροχ0£)  cp.  das  Zusammenrennen, 
Zuaammenatofl  der  Hader. 
ά·μαΧ(ι>ρ  dor.  = Αμήτωρ. 


σμαΐ>ρ{9Χ(ι)  poet.  ss  d^iau^tkj. 
άμα\>ρ6->βΐος  2 poet.  im  Dunkeln  lebend, 
α-μαυρός  8 (aus  *ά‘μaρ-,fόg,  Λν.  μαα)  ©p.  poet.  sp. 
1.  schwach  scheinend,  undeutlich,  dunkel,  eftkoXor 
op.,  übertr.  y£t>st}  unberühmt,  schwach,  un- 

bedeutend. 2,  act.  nicht  sehend,  blind,  ψώ£. 
übertr.  φρήν.  Dav. 

άμαυρόω  ion.  poet.  ap.  verdunkeln,  ό ΰ/χα··- 
ρώΰη,  übertr.  Ai/arooOrai  τό  JUrdev  schwächen,  ent- 
kräften. Dav. 

άμαύρωμα,  arog,  rd  u.  άμαύρωσις,  eog,  η sp. 
Verdunkelung. 

άμαχαν(α  u.  άμαχανος  dor.  = Αμηχανία,  Αμήχανο£. 
ep.  ) 

α-μάχεχος  2 poet.  unbezwinglich. 
ά-μάχητος  2 (/ιάζημαι)  u.  £-μάχος  2 !Μχ'/' 

1.  ohne  Anteil  am  Kampf,  ΑαΑχητο£  ύλτάρθ£  Unter- 
gang ohne  K.,  φ/αχον  dtAyav,  nicht  streitsüchtig, 
friedliebend  NT.  2.  im  Kampfe  unüberwindlich, 
rd  AcCjv  d/<d;p^ra  βέλη  Ü,  κακόν  φίαχον,  ηρ0£  τι  in 
bezttg  auf  etw. 

α·μά<ι>  (bei  II  au£<T  t 247  stets  d/uuj,  vgl.  lat.  »k/«, 
nhd.  mähm)  ep.  ion.  poet.  l.  act.  schneiden,  mähen, 
ernten,  λι)ϊον.  2,  med.  fUr  sich  sammeln,  su- 
aammennehmen,  έν  ταλάοοιοι%·,  καρπόν,  ig  rt. 

“μΡ-  ep.  ion.  poet.  Verkürzung  von  Avaß-. 
αμ-βασις,  η poet.  «=  dvd-^oi^\ 
άμ-ρότης,  on,  ό ep.  poet.  SS  άνα·βάτη£^  Atiftibeiger, 
Reiter. 

άμ-β^[χ6ς  2 {Ανα·(^ιίνω)  ep.  poet.  ersteigbar,  zugäng* 
lieh,  rtohg. 

άμβΤΧΟς,  on,  d sp.  Schale  mit  ausgebogoiicm  Kando 
άμ-βλή-δτ^ν  adv.  {ύνα'βάλλί·>)  ep.ion.hcrvorstoßend, 
aufwallend,  laut  aufschluchzcnd. 

άμβλ{σχω  (aus  *Α~μλ'ίακω,  vgl. /ιτλεό^)  eine  Fehl* 
gehurt  tun  lassen,  pass.  sp.  abgestumpft;,  geschwächt 
werden  (in  cowipoi.  auch  d/x/Udci!'. 
άμ-βλνζω  poet.  άνα·βλνξω. 

άμβλΧ)ν(ι>  abstumpfen,  οΓτνο/χα  verdunkeln, /)fl«&mei^t 
Übertr.  i. kraftlos,  matt,  sanft  werden,  ϋέοψητα  poet. 

2.  mutlos  werden,  ni’t  durch  etw.  V'ou 

αμβλύς,  cfa,  i>(aus*d-/<^-fV)VgLd/ia2d^')  stumpf. 

;^foWa,  übertr.  uncmpßndlich,  gleichgültig.  2.  matt, 
unwirksam,  ohne  Tatkraft,  schlaO'.  faul,  AttßXvTcgog 
minder  eifrig,  aec.  d.  Bez.  r»/v  ^όσχν  u.  την  ψνχην, 
F.Ig  τι,  πΓρ/  u.  πρό^;  π zu  etw.  Dav. 

άμβλύτης,  ητθ£,  ή sp.  Stumpftioifc,  T^g  Atavoia^.; 
Stumpfsinn,  Mutlosigkeit. 

άμβλΐ>ωκέο>  {ά/ιβλν-ωίΐ0£)  blöd  od.  kurzsichtig  sein, 
άμβλίκοίτία,  α^,  Blöd-  oder  Kurzsichtigkeit.  V'ou 
, άμβλτ>-ωκ6ς  2 sp.  s=  ά,ιιβλ-ωηό£. 
j άμβλχιώσαω,  att. -xxo>,  nur /ir.,  blöd-  od.  kurzsich- 
I tig  sein,  nQt)g  τό  φώ£. 


Ιλ-ωπός  2 | ,Γ»®*;,  f 

Λ »I  - , . ! sichtrg.  2.  trüb  orscbcinend. 

ίλ<ύ(7(ς,  €ug^  if  {άυβλίΗό)  sp.  Feblgeburt. 

Ιύα^α,  oro^,  rd  poet.  da.s  Aufscbrcien.  Von 
αμ-  }οαο>  poet.  aufsebreien. 

όμ-  ^ολάδην  adv.  {άνα-βάλλω)  ep.  ion.  aufwallend, 
αμ-  )θλάς,  d6o^,  6,  ή aufgeworfen,  yή. 
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άμβολή,  ή poet.  άyaßoXή  ϊ.  Präludium, 
Anfang,  7tρootfUω%\  2.  Aufeohub,  Zögern,  άιφο- 
ΧΛς  έργον. 

ά{ΐβολΐ-€ργός  2 {άνα-βάλλω,  fQyotf)  poet  die  Arbeit 
auischiebend,  eaumKelig. 

Άμβραχ£α  u.  Άμβραχιώτης  ».  HfutQ. 
άμρροσία,  aS,  ή,  ep·  ion.-{v],  Ambrosia,  Speise  u. 

Salbe  der  Götter,  Futter  ihrer  Hosse.  Von 

άμβρόσιος  3 u.  2 | (d  priv.  u.  ^ij?or0^)  1.  von 

αμβροτος  2 ep.  poet.,  t den  Göttern  stammend,  un- 
sterblich, ύμβροτε  Φάμα  S.  2.  von  Sachen:  gött- 
lich, heilig,  erhaben,  ννξ. 

ΟίμβροτεΤν  ep.  s.  άμαρτάνω. 

Άμβρωνες,  ol  keltischer  Volksstamm. 
άμρρ<ι>Τ0·7Γ(ύλος  2 poet.  der  ein  Fßllon  von  gött- 
licher Kraft  hat. 

άμβων,  ωΐΌ^,',  ό (zu  άί’α-βαίνω)  βρ.  buckelartige  Kr- 
höhung,  Hand, 
άμβώνοίς  ion.  s.  άνα-βοά<·>. 
αμέ  dor.  = 

ά-μέγαρτος  l ψεγαίρω)  ep.  poet.  i.  bei  Personen: 

a.  nicht  beneidend,  freigebig.  b.  nicht  beneidet, 
nicht  zu  beneiden,  unselig.  2.  bei  Sachen: 

a.  nicht  mißgönnt,  reiohlioh,  unaufhörlich,  π0ι>ο>. 

b.  unerwünscht,  traurig. 

ά-μεγέθης  2 (pey£&os)  ap.  ohne  Krhabenheit. 
ά-μέθυαος  2 unborauschtw 

α·μέθυστος,  oo,  ή (d  priv.  u.  μεΟόω,  griech.  Ura- 
dcutung  dos  arabischen  jamsitun)  NT  Amethyst, 
ά-μεφο)  (vgl.  lat.  miffrare) 

I /.  act.  an  die  Stelle  von  etwas  anderm  setzen, 
Umtauschen,  eintausohen. 

' II.  med.  an  die  Stelle  eines  andern  treten.  ; 

a.  abwecbseln. 

b.  erwidern,  antworten. 

c.  Örtlich:  durch wandenr,  übcrsclireiteii,  ver- 

las.son. 

d.  vergolten.  I 

I.  ahs.  ol  äppilUivtes  Dachsparren  {eig,  die  regel- 

mäßig abwechselnden),  xi.  a.  χΰΐ'>τα  η*>ρψνρ^  ß 
durch  die  Färbung  verändern,  b.  örtlich:  schreiten, 
Ttooiv  Ki?j:vdov^  Über-,  durchschreiten,  ni^  di’ga»,·, 
verlassen,  οτέγαξ.  C.  ri  xtvog  etw.  mit  elw.  ver- 
tauschen, τεΰχε'  άμηβεν  χονοεα  y0y\f 

ein  Knie  vor  das  andre  setzen,  lang.sain  einher- 
schreiten //,  πνα  mit  jem.  tauschen,  cf.  selten 
= med.  erwidern,  vergelten,  χόριν. 

II.  a.  abs.  άμείβεται  ϋρφοκων  springt  abwech- 
selnd II.  b.  xbv  0’  iipeifiex*  //,  ηρό^  nva  u.  ηρό^ 
TI,  nm  /ti'dfi,  xaf'xa  xoi'g  qUovs  ufteiifaro  Iler. 

C.  äλΛηy  äXXtjg  πύλεω^,  tibertr.  ηήαατα^  über- 
schreiten: Ιρκο^  oikn'xciv,  peyay  obötiy  {νηνρ  ούόό»' 
buk.),  verlassen : πατοιΛ*  ά^ιείψάμενο^  poet.  cf.  xi  τι»·ι : 
έλί:νύεοίαν  IXeirdeQiq,  χαρίπιν,  ηνά  π»ί:  σ*  εν  όωροιοιν 
äftetyfditn'os  II,  xivi  π:  ποΧλοίαιν  κέρδη  Κ.  π»'ό  ηνο£ 
jem.  wegen  ctw.  vergelten,  m-d  u.  xivi  ävri  nvog. 

F·  /ut.  άμείψω  u.  diir/yo/iai,  aor.  ί{/αείψα  u.  ι)με*η*ά· 
μην,  pass.  ι'ραΊη  ΰην. 

ά-μεέδητος  2 <ρε(δάω)  poet.  ohne  Lächeln,  traurig. 
£-μεΐΧΧ0ζ  <pdyri\m)  sich  nicht>'ermischend  a.voii 
Personen  (z.  B.  Kcntauion  und  Kyklopen):  wild, 


ungastlich,  von  Ländern:  unwirtlich,  yi/.  b.  von 
Sachen:  disharmonisch,  βοή,  unvereinbar  mit  etw*. 
(nvf);  dpeuexov  was  sich  nicht  mischt,  sich  nicht 
booinfluseen  läßt,  starr,  rauh;  rein,  ήδονή.  — «iifr 
άμεέχτως  unvermischt,  rein. 

Ä-uaDltXTOC  2 I poet·  erbarmungslos, 

Λ ίΤβΠνΜΛ^ο  } unversöhnlich,  unbeugsam,  Άίό)?^·. 

^ ^ ^ I von  Sachen : liart,  πόκοί- 

Άμεΐνέάς,  ον,  ό,  ion.  jüngerer  Bruder  dos 

Äschylos. 

αμείνων  2 iamoenus)  besser,  tüchtiger,  tapferer, 
angesehener,  edler,  nützlicher,  vorteilhafter 
zu  dyadd^'),  abs.  u.  nvi,  xi,  έν  τι»ί  in,  an  etw.,  mit 
in/,  άμείνων . . . Trööa«;  ήδέ  μά^^6α\  //.  — lufr. 
άμεινον. 

άμϊΐξία,  ag,  *!,  ion.  -tlj  (flMfiKTo^)  Mangel  an  Ver- 
kehr, bei  Personen : άλλήλυν  miteinander,  seQog  τινα 
bei  Sachen:  χρημάτων  Mangel  an  Kredit, 
α-μείρω  (aus  d priv.  u.  μέροζ)  poet.  be- 

rauben, Tivd  Ttvo^:  o*  Λ^ιεραε  ηάτιρχξ. 

£μεΐψΐς,  ή (<l.u^<yk>)  sp.  Vertauschung,  Verän- 
dernng,  Antwort,  Vergeltung. 
α-μέλγο>  (d proth.,  got.  miVwX’j  Milch)  ep.  poet. 

buk.  1.  melken,  Carg  άμελγί'ηιεναι  γάλα  λενπάν 
Schafe,  von  denen  Milch  gemolken  wird.  2.  saugen 
F. /ttf.  d/liA^*>,  pf.  pass.  ί^ΙΓΛΚΓβΜ. 
αμελεί  (ιηι/>.  von  άμελέω  sei  unbesorgt)  adv.  wirk- 
lich, sicherlich,  ganz  gewiß;  übrigens;  nach  u»antn 
u.  ο/όν  Π. 

αμέλεια,  ag,  ή {άβίελή^)  ί.  Sorglosigkeit,  Kach- 
lässigkeit,  öi*  d/ι^Λειαν  aus  Unachtsamkeit.  2.  Ver- 
nachlässigung. }·ονέων,  Mangel  an  Aufmerksamkeit. 
ifytytovog  ((feu.  obj.)  auf  den  Führer  X. 
άμελετησία,  σ^,  ή Vernachlässigung  (der  Übung), 
pvipo)g.  Von 

ά- μελέτη  το  ς 2 (/liA^rdw)  ungeübt,  nicht  vorbereit4*t, 
unbewandert,  nroi  xtvog  und  έν  τινι,  η»»ό^  und  TtQtig 
rt.  — ttdv.  -ήτως. 

άμελέο)  unbekümmert  sein,  vernachlässigen, 
έηί  m'i,  t/,  mit  in/,  unterlassen,  verabsäumen,  abs. 
fahrlässig  sein,  obu  ΛμελεΙν  wohl  beachten,  nicht  aus 
den  Augen  verlieren;  im/>/7jtj.  |>ersönlich  konstruiert. 
t)ft€ληuέvόg  di’ÖQcojrog  ein  verachteter,  niedriger 
Mensch,  ofoi>Kt)/<^>lr//</voi  nicht  unbedeutende Tjeutt». 
— adv.  ήμελημένως  unbesorgt,  sorglos,  ίχειν 
nachlässig  gekleidet  sein.  Von 

ά-μίλής  2 {βίέλει)  1.  aet.  sorglos,  nachlässig,  fahr- 
lässig, unbekümmert,  nvo^:  um  ctw.,  W,  ηερϊ  rt;  adv. 
•ως,  έχεχν  xivog,  TCQftg  n n.  ηερί  τινα  unbekümmert 
sein  um,  vernachlässigen.  2.  pass,  vernach- 
lässigt, οδδενΙ  τούπων  dueXJ-g  (^σπ)  keinem  ist  dies 
gleichgiltig  X,  ovk  Λμελέ$  έοτί  μοι  mit  inf.  nicht  ab- 
geneigt, bereit  sein  L. 

αμελητέος  3 {άμελέω)  zu  vernachlässigen,  netdr.  sg. 
a.pl.  mit  nvö^. 

άμέλητος  2 (vgl.  d#«:^»)^)  poet.  sp.  was  jem.  nichts 
angcht,  ηύλλ*  ά^ιέλητα  μέλει.  — adv.  ίμελητ(  nach- 
lässig. 

ά·μέλλητος  2 (.<u-AX<u>  βρ.  unaufschiebba]*,  unver- 
züglich. 

α-μεμτττος  2 [μέμφομαι)  i.  pass,  tadel-,  makellos, 
untadelig,  t/,  7tQ<>g  rt,  xtvog:  ώς  dnepsirog  ώ χρόνον 
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damit  ich  koinoa  Tadel  fiado  wei?ea  des  Verweilen» 
A.  3.  act.  Bufrieden,  dftefinrüy  nva  jxoulofku.  — 
adv.  -έμΐΓΤ(*>ς  l.  vorwurfsfrei,  reichlich,  Αώρα 
Itibov  d.  X.  2.  rufriedeii,  d.  poet. 

ά·μ€μφής  2 {μέμφομαι)  ί.  poet.  tadellos.  3.  sp. 

nicht  tadelnd.  Dav. 

άμβμφία,  α^,  ή Makellosigkeit,  TJnbescholtenheit. 
ά-μβμψ{μοΐρος  2 {^ιέμψίξ  u.  ./ιοΤρα)  sp.  mit  seinem 
Geschick  zufrieden, 
αμιναι  ep.  a.  Λα. 

Αμ4ν<Χζ)  ο,  ό sizilischer  Fiul},  mündet  bei  Catana. 
ά-μ(νην6ς  2 {μένο$)  ep.  poet.  sp.  kraftlos,  schwach, 
vrKuon'd/ievijvd  Kdpi^ra,  auch  (wie  v^i^cu)  unstAt.  Dav. 
άμοτ]νό<·>  ep.  kralYlos  od.  unwirk.'^am  machen, 
ά-μίνής  2 {μένθ§)  poet.  ä ά·μενηνό^, 
αμέρα,  ή dor.  ss  fiiirga. 

ά-μέργα>  (verw.  Α/<όρ;»νινίΐ)  poet.  abpflücken,  χ»οί 
καοηόν. 

I.  ά-μέρδω  (aus  *Λ-μΓργ]ω,  vgl.  aiel.  myrh'  , dun- 
kel') ep.  glanzlos,  blind  machen,  blenden,  entstellen, 
Λ'τεα,  doöc. 

II.  ά-μ^ρ$ω  (d  priv.  u.  fn'-Qog)  ep.  poet.  berauben, 

ηνά,  nwi  n u.  <>^>ίία^«Γ>μ  /«V  d/wyOf;  pass. 

verlustig  gehen,  zu  kurz  kommen  bot  etw.,  δαΐΓ0^% 
seltener  acc.  der  Sache. 

F·  aor.  ep.  Aßtfi>oa,  pass. 
ά-μ<ρής  2 {μέοο$)  ungeteilt,  unteilbar, 
ά-μέριμνος  2 {ptQipva)  l.  unbeachtet,  vcniach- 
lilssigt  poet.  3.  sorglos,  unbekümmert  NT. 
αμέριοζ  dor.  = αμερος  dor.  sc  fifWQog. 

ά-μέρΐ<ΤΤθς  2 {μρ^ζ,ω)  ungeteilt. 
αμερ6·Χθ(Τθς  2 dor.  =s  iffteQÖ-H.  am  Tage  schlafend, 
αμές  dor.  =:  fiftrig. 

£-μεσος  2 sp.  unvennittolt. 
ά-μετάβλτ)Τθς  2 (βΐετα-/ίάλλω)  unveränderlich, 
ά-μετάβολος  2 dem  vorigen, 
ά-μετάθετος  2 (μετα-τίΰψα)  unbeweglich,  unver- 
änderlich; TO  άβίΓτάΰετον  Unwandelbarkeit  *Y7’. 
ά-μ€ταχ{ντ]τος  2 iVT  unbeweglich,  unveränderlich. 
ά-μεταμέλτ]Τος  2 7irm-/irAo/mi)  nicht  bu  bereuen, 
iffioyr);  bei  Personen:  verstockt  NT. 
ά-μετθΐν6τ2Τος  2 NT  zur  Siunesändorung  unfkhig. 
unbiißfertig. 

ά^μετάττεΐατος  2 sp.  nicht  umzn»timmen. 
ά^μετάτΓΤωτος  {fura-ninn·})  unverändert,  unver- 
änderlich, Atiyot.  — adv.  -<ότ<ι)ς  unentwegt. 
α·*μετά(ΤΤθΐΤθζ  2 (/7π'>-/077;,/α)  nicht  zu  versetzen, 
nicht  zu  entfernen,  unaustilgbar. 
ά-μεταοτρεΥΓϋί,  -χεί  <trfr.  (βίετα-ατ^έ^α)  ohne  sich 
zurüokzuwenden,  unverwandt,  iri'a/,  9-rt*y«r». 
ά-μετά9Τρο<ρος  2 {jtrrarsriiOif  r;)  unabänderlich. 
Οΐ-μετάτρείΓΓος  2 {βίετα-τρτΆώ)  sp.  nicht  wovon 
abzubringet). 

αμέτερος  dor. » ίμίέτΡ4ρ>>;. 

ά-μέτοχος  2 (/ler-rjffo)  unteilhaftig,  frei  von  etw. 
(nvtii)  Ι.Λ.  'Th. 

α-μέτρτ]Χθζ  2 (/{ετρέω)  ep.  poet  unermefilich, 
άμετρέα,  α^*,  //  {Λ-βίετρος]  Haüloaigkeit  i.  Mißver- 
hältnis. 3.  Übertreibung,  Überzahl. 
άμετρ6-δΐΧ0ς  2 {δίκη)  poet.  der  kein  Maß  für  das 
Recht  hat,  das  Recht  mißachtend, 
αμετρο^ετίής  2 (W,in,  ε/πο»0  ep.  maßlos  schwatzend. 


({•μετρος  2 {μέτοον)  maßlos  i.  unermeßlich,  zahl- 
los. 3.  unmäßig.  — adv.  άμέχριας  maßlos. 
ά.μει^μαΐ  mrd.  (vgl.  lat.  movro)  poet.  durchwan- 
dern, überholen,  übertj*effen,  ύντίοη«?· 
Άμευσίχλεέδτ^ς,  οι*,  ό Gesandter  dos  Thibron  (La.). 
άμεΌ<τ{-7Εορος  2 (d/i£-t>o//ai  u.  poet  Weg** 

überschreitend,  durchkreuzend,  τρΐοδο>;  Kreuzweg, 
«μη,  ή (verw.  durifii)  I.  Hacke,  Harke,  Schaufel. 
3.  Eimer. 

4μ?1  u.  adv.  (von  got.  9ums  irgendeiner) 

gewissermaßen,  irgendwie,  äfiy  yi  πβ  (0/<9/γλ·ι/|. 
άμήν  fhebr.  AV’’.)  *Y7’  fUnvahr,  wahrlich,  gewiß,  es 
geschehe  also. 

ά-μήνίτος  2 ion.  poet  8p.  ohne  Zorn, 

. . . nicht  ohne  den  Zoni  dor(if*tt«T 

gesandt  i4.  » adv.  -{χως. 
δμης,  tirog,  ύ eine  Art  Milchkuchen. 

»μη*ρήρ.  fiQOgj  ü {άβιάω)  ©p.  Mäher,  Schnitter. 
<χμΤ]Χ0ς,  on,  ό (d/<dcj)  ep.  ion.sp.  Mähen,  Ernte, Ertrag, 
άμηχός  2 sp.  gemäht. 

ά-μΐ^χα>ρ,  oQOg  (.«ΐ/η/ρ)  l.  mutterlos.  2.  einer, 
dessen  Mutter  aus  dem  Stammbaum  nicht  bekannt 
ist  N7\  3*  unmütterlich,  μι)τηο  άβπ]τωο  S. 

άμηχ^νέϋ)  {ά‘ßnfχavog)  l.  in  Verlegenheit,  ratlos, 
hilflos  sein  wegen  etw.,  n,  ηερί  rtvog  u.  ti, 

ui'i  durch  etw.,  mit  indirektem  Fragesatz:  afit 
ίλϋω  <S,  mit  wf.  nicht  imstande  sein  zu,  Mangel 
haben  an  etw.  2.  in  ärmlichen  Verhältnissen  »ein. 
Λβίηχανών  ßtorciHJ  X. 
ά-μηχανής  2 poet.  = ä-ßtiiptvog. 
άμτ]^αν{α,  α^,  //,  ion.  -tr]  HilHosigkcit,  Ratlosig- 
keit, Bedrängnis,  Not,  ί’ΤΓ«  Aßttjxaviag  aus  Ratlosig- 
keit; auch  personifiziert.  Von 

ά-μήχανος  2 (βίηχανή) 

! I.  act.  der  kein  Mittel  weiß,  der  nicht  helfen  kann, 

I ratlos,  unfähig. 

2.  pass,  wogegen  es  kein  Mitte)  gibt. 
a.  schwierig,  unmöglich. 

I b.  nnbezwinglich,  unwiderstehlich,  unendlich. 

i.  ftvog  wegen  jem.,  πρίίν,·,  t:(g  n zu  etw.,  mit  inf.^ 
άβΐ.  bn  χρίβ  λεγην,αάν.  -άνωζ;  unfähig, außer- 

stande sein.  3.  a.  itbbg  Aßtiiyiai’ag  F.iarXöviv  oroo- 
TTMV^an,  Αβίηχανα  Unmögliches,  rettungslos,  lioilios. 
ί^ργον^  unerklärlich,  övcipo^;  äßn])(avog  o6og  un- 
beschreiblich groß  u,  Aßtijpxvuv  τι  dov  etw.  unbe- 
schreiblich Gutes,  Aßtifpivov  iioov  adv.  s=  immaiie 
quaiitum,  äßnßyävag  ag  εν  unvorgleiclilich  richtig. 
b.  mit  in/,  dßtißpivog  έοο*  . . . πιΟέαΟαι  zu  hartnäckig, 
um  //,  τό  TtXiiifog  der  älcngo  nach. 
ά·μΐθΐνχος  2 ι/ηα<νω)  unbefleckt,  rein  Λ’7';  ti/iiayrog 
da»  Meer  .1. 

ά-μΤγής  2 {Jttiyyvßu)  unvermieebt,  η»*ό^’  u.  ftoog  ri 
mit  etw.,  rein, 
άμιθρέω  buk.  = äoidßtta. 
βίμίχχος,  besser  äßteturog. 

Άμ^λχας,  a o.  o>*,  A i.  Hamilkar,  S.  des  Hanno, 
bei  Himera  480  geschlagen.  2.  H.  Barkiis. 
α-μίλλα,  ηg,  //  (vgl.  lat.  aimilts,  timulta.^)  i.  Wett- 
kampf, AVettstreit,  äßuXXay  tiAiSoi.  zrponAfVni  ver- 
anstalten, ηοαίηϋαι  bestehen,  nvt  u.  nQ0g  πνσ,  fmag. 
£tg  Λβαλλαν  ίρχεαϋοί^  έρ^λϋεϊν  u.  7tρiίg  än.  CXdciy, 
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ϋμκλΧα  yiyv€Tijii\  mit  gen.  9uhj'.  τών  veCiVy  Ιηηων^  mit 
gm.  o6/.  Wetteifer  in  etw.:  λόγων,  negi  rtvog. 

2.  allg.  Jeder  Kampf,  jede  >votteiferndc  Ik'mühung, 
φιΛόπλοίτο^,  ηολύτ€κ%Ό$  Reichtum,  Kinder  erstre- 
bender Eifer;  Klasseiiarbeit  der  Schüler,  Diktat  sp. 

Dftv. 

άμιλλάομαί  d,  p.  i,  wettkftmxjfen,  wetteifern,  rtvi. 
ng6g  nva,  nW  auch  in,  durch  etw:  τό^«^,  dat.  d. 
Pere.  u.  d.  Sache:  <5ΛΛο«η  . . . ΑμιλληϋεΙ§  λόγφ  Λ*;  um 
etw.  nrQl  nrt,  ϋηέρ  u.  ττΓρι  η»·ο^;  έηι  u.  πρό$  rt, 
auch  acc.  doa  Inhalts:  άμιλλασόαι  άμίλλαν  οταόΐον 
2.  wetteifernd  eilen,  nachjagen,  έηί,  eig  u.  JtQi'fg 
n,  mit  acc.  des  Inhalts:  nolov  άμ(λλάΟ<ΐ>  γόον 
wie  soll  ich  genügend  beklagen  Λ',  mit  inf.  sich 
bemühen. 

P.  fut.  ά/αλΧί)θομα*,  pj.  ^μαλλημαι,  anr.  igtiAAtfdi/v 
(ήμιλλησάμην  sp.,  ήμίλλήδην  auch  im  pass.  Sinn: 
rd  3τε^όν  . . . 9τρό§  άλΧήλονς  άιαλΛηδέν  im  ΛVett- 
eifor  miteinander  ausgerüstet  T/i),  adj.verh.  äptX- 
λητέον.  ΡαΛ\ 

&μίλλτ]μα,  aro^,  το  poet.  (Be)streben,  γάμων  nach 
Vermählung. 

&μΐλλτ]τήρι  ftQog,  ό {άμιλλάομαι)  poet.  wettkämpfend, 
Tp0;pot'5  äfuXXyjTiiQag  ηλίου  wetteifernd  rasche  Um- 
läufe der  Sonne. 

ά'μ{μΤ]τος  2 ipmfxtnnt)  sp.  unnachahmlich,  rtvi  in 
etw.  — adv.  -ήτως, 
αμΤν  dor.  = iifüv. 
άμΐξ(α  s=  άμη^ία. 

αμ-ππΓος  2 poet.  j.  so  schnell  wie  ein  Pferd. 

2.  ftesol  äfiiJtnot  zwischen  den  Heitern  aufgeslelltc 
Fuhsoldaten,  die  bald  hinten  aufsahen,  bald  zum 
Fechten  absprangen. 

δμίς,  iöog,  ή (vgl.  ai.  dmaira  Goiah,  lat.  αιηα)  Nachen, 
S'aehttopf. 

ά·μΐθθος  2 i.  pas$.  unbelohnts  2,  act.  nicht  loh- 
nend, nicht  zahlend.  — adv.  <ζμισ6{  ohne  Lohn, 
χQ^μάτωv  ohne  Lohn  an,  umsonst  sp. 
άμιτρο-χΤτωνες,  ων,  ol  {0‘iuTQog  v.  μίτρα  u.  χηών) 
ep.  keinen  I^eüigurt  tragend, 
άμΐ^θαλόείς  Ö {ό~/ιίχλη,  ό-/αχέ€θ)  ep.  rauchend,  dun- 
stig (vulkanisch),  Afgtvog. 
άμμ-  poet.  für  Λναμ·. 

άμμα,  aro*%  τό  [άητω)  ί.  sing.  Knoten,  Schlinge, 
Ai'Ctv,  ävajtrciv,  Band.  2.  plur.  Umschlingung 
beim  Ringen, 
άμμε  B.  äftfieg. 

άμμένος  ion.  = v.  άπτω. 

άμ-μένω  poet.  s=  äva-pö'cj. 

άμμες  (aus  *doprg\  άμμκ,  άμμ€,  άμμεων  äol. 

dor.  ep.  = ifpefSt  ■**'» 
άμμέτερος  3 ho\.ss.igu  rroog. 

άμμι,  cog,  τό  sp.  eine  Küminelart.  — s.  auch  unter 
ύμμrg. 

ομ-μιγα  (άμ-μίξ),  άμ-μ{ξας  poet.  « ά»·ά-/«ρα 
ίάνα-μίξ)  α.  uva’fwifag. 

άμμορίΤ),  η§,  »/  ep.  s άμορία  Unglück.  Von 

α-(  μ)μορος  2 (ώ  prw.  u.  pogog  au»  *Ofi0Qog)  ep.  poet. 

1.  untellliafllg,  ni'd^.  2.  unglücklich, 
άμμος,  ον,  I/ (aus  ^'dppog  abgeschwächt)  Sand, 
Staub,  occas.  mit  Sand  bestreute  Rennbahn. 


^μμων^άμοργίς 


Άμμων,  ovög  u.  Αμμους,  otvro^,  6 Beiname  dos 
ZeuB  in  Libyen.  — ΑμμωνΙς  ίδρα  Sit«  des  Ammon, 
d.  i.  Libyen  (auch  Αμμωνία,  φ.  — ΑμμώνίΟΙ,  ων. 
ol  Einw.  von  Libyen, 
άμνάς,  döog,  ή sp.  = 

αμναοειεν  dor.  z=  άνα^ινήοαεν  V.  άνα’μψνραπω. 
άμναστέω  dor.  s=  άμνηατέω. 

άμνεΤος  8 (d/z^d^)  buk.  vom  Lamm,  xXcUva  aus 
Lammsfell. 

ά-μνημ6νεΐ>τος  2 {f^vηι^ovεvω)  poet.  sp.  nicht  er- 
wähn^ vergessen,  uneingedenk. 
άμνημονέω  uneingedenk  sein,  ver- 

gessen, nrog,  ri,  ηερί  m-og,  acc.  e.  pt.  dftvtgiovt'ig 
ααντόν  ÖQt'^vra  PI,  nicht  erwähnen, 
αμνημοσύνη,  ηg,  Vergessenheit  Von 

ά-μνήμων  2 [μνήβίη)  uneingedenk,  τινυ^. 
άμνηστέω  {d-prtjOTog)  nur  pr.,  uneingedenk  sein, 
vergessen,  pas».  in  Vergessenheit  geraten. 
άμνηστ{α,  ag,  ή sp.  Vergessen  begangenen  Unrechts, 
Veraeihung.  Amnestie.  V'on 

ά-μνηστος  2 (/η/ζν{|θκο/ιοζ)  buk.  woran  man  nicht 
mehr  denkt,  vergessen. 

άμν£ον,  ον,  ru  (vgl.  dftig)  ep.  zum  AuiTangen 

des  Blutes  der  gcscldachteteu  Tiere,  Opferachale. 
άμν{ς,  iöog,  ή (dpvog)  buk.  Lämmchen. 

ΆμνΤσός,  ot),  ö Hafenplatz  v.  Knossos. 
άμνο-χΰν,  d>vro^,  ό (dpvd^  u.  χοτω  merken,  hören) 
poet  Schafskopf,  Dummkopf, 
αμνός,  OO,  ö,  i)  (aus  *äß-v0g,  lat.  aynus)  Lamm, 
ά-μογητί  ohne  Mühe,  oJ;i.adv.v.ά^μόγητog2i.f^oyέω) 
unermüdlich. 

djioDäi  u.  άμοθεί  odv.  (dpo)  dor.  einhellig, 
αμό-θεν,  atfc.  άμό-θεν  adv.  (von  *äpog,  got  suma. 
SUT7U  irgendeiner)  ep-  irgendwoher,  άμόΰεν  yi  nodrv 
von  woher  es  auch  sei. 
άμοιβάδίς  adv.  buk.  = dßiotfitföig. 
άμοΐβαΤος  3 u.  2 l.  zum  Λνβοΐιββΐη,  zur  Er- 
widerung bestimmt,  abwechselnd,  όη'πνα;  τα  dpoz- 
ßala  Wechselrede  (Dialog)  im  Drama,  dozöd  Wechsel- 
gesang. 2.  zum  Tausch  bestimmt,  έμπορία;  ver- 
geltend. — ep./m.  άμοίβάς,  0öog,  ή,  χλαΐνα.  Von 
αμοιβή,  fjg,  //  (äpcifio)  i.  Wechsel,  Umtausch,  auch 
das  Eingewechselte.  2.  Antwort.  3*  Vergeltung. 
Lohn,  öoi  ö'ä^ov  iöT(u  äpoißf/g  II,  nvei^  für  etw. 
άμοΐβηδ{ς  adv.  {dßicißcS)  ep.  wechselweise,  abwech- 
.selnd. 

άμοιβός,  O0,0(d/4r/^)ep.poet  wechselnd.  B.dfiotßoi 
Krieger  zur  Ablösutig.  b.  r*v0g  zum  Ersatz  f.  jem. 
άμοιρέω  sp.  keinen  Teil  haben  an  etw.,  χά(μτο$.  Von 
ά-μο(ρος  2 {μοίρα)  ί.  abe.  ohne  Anteil,  arm,  un- 
glücklich. 2.  ohne  Anteil  an  etw.  («»χΐ^,'). 
a.  unteilhaftlg  an,  ausgeschlossen  von.  b.  frei 
von,  nicht  behaftet  mit,  ^figeug. 

αμολγευς,  εωs,  ά j , buk.  Melkeimer, 

αμολγιον,  ου,  το  I ^ ^ 

ά-μολγός,  οθ,  ό (vgl.  got.  milhma  Wolke)  ep.  poet 
Dunkelheit,  bei  II  fünfmal  al.s  V'orsschluß  wurog 
äiioXyi^. 

ά·μομφος  2 {βίομφή)  poet  1.  pass,  uicht  getadelt, 
ng0g  νμών.  2.  act.  nicht  tadelnd. 
άμόργΤνος  2 aus  feinem  Flachs,  ;ι;ιτώνια.  Λ’'οη 
άμοργ{ς,  (όο^*,  feiner  Flachs  (von  der  Ins«)  Amoi^os*!. 
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άμτϋηδήσος  — άμύντωρ 


ό-μορος  2 poet.  ι=  ά-^ψορο^. 

ομορφιά,  α^,  ή poot.  sp.  MiCgf^stalt,  Vorunotaltuii;;. 

Häßlichkeit.  Von 

5-μορφος2{  μορ*^  comp. ’ότευος,  sup.-ότατο^.  ion. 

■ίοτατΌξ.  i·  mifigestaltet,  hüßliclu  2.  formlos. 

ohne  Teil  an  der  Geatiüt  3·  un- 

ziemlich.  echim|iHioh. 

α(χ6ς  u.  οιμός  3.  Aol.dor.ep.  =;  ψίντερο^,  auch  nt.  έμό$· 
αμος  άοτ.=ιΐμιο$. 

£-μ0Τ0ς  2 (ά  priv.  xl  Λ\'.  meto  hinlegen,  werfen,  vgl.  | 
lit  mctii  werftn)  unermüdlich,  nnabUUtsig,  — j 

ndü.  dt^OTOVbei  //sechümsl  mit  Formen  von  μέμαα, 
Konst  04  (#c.  ii.niovoi)  δ'  duoTOt'  τανύίη'το,  diiorm·  »<ρ.χο~  ^ 
λωμένοζ,  Ηλαΰο. 

άμοδ  adv.  (*u  irgendwo,  dftov  yc  jtov. 

άμουσ{α,  α^.  //  Mangel  an  Bildung.  Von 

α-μον<Τος  2 (/«οΐΌα)  i.  den  Musen,  d.h.  den  edlen 
Künsten  feind,  ungebildet,  roh,  iy^ovai.  adv. 

·θύθ<ι>ς.  2.  unmusikalisoh,  von  l’crsonen  und  ' 

Sachen,  neutr.  pL  adv.  άμονα'  νλαπτών  Κ j 

α-μοχθος  2 mühelos,  träge.  — adv.  άμοχθέ  ! 

poet.  I 

άμΐΐ-  ion.  poet.  ftir  άΐ’απ*. 

(!μ-Κ(χλοςι  ον,  I>  (8t.(U*d-^aAo^)  wiederholtes  liOaen. 
iίμ-παυμα,  ομ-παυσις,  άμ-παυστήριος,  άμ- 
TTOtVKi)  poet.  e=  άνά^ηανμα  etc. 
άμΥΓβλ^ών,  (όνο^,  δ buk.  ΛνβϊηΚοΓβ. 
άμΐΐέλίνος  3 ion.  βρ.  vom  Wcinstock, 

uivog  (Gegensatz  oit>og  votdivog). 
άμττ£λ{ςι  Ιδο$,  ή iäftxeAos]  i.  kleiner  Weinstock.  ' 
2.  ein  Vogel.  i 

άμπελόβΐς  3 (eimnal  2:  άfurελΰ€i·τ  *A’jrMa»’ßOv  Jf)  j 

ep.  poet.  reben-,  weinreich.  | 

άμπ§λθ*μΐξ{α,  o^,  ή sp.  Verwand- 
lung in  einen  Weinstock.  , 

άμπελος,  ου,  ή (vgl,  dynoXos)  ep.  t.  Weinstock,  ^ 

δρόοο^  άμΛέλον  AV'ein  poet.,  dsgl.  άβιπέλον  nal^  Λ. 
2·  n.  pr.  Άμπελος,  ό Vorgebirge  bei  Torone  auf 
Oialkidike. 

άμπελο-τρόψος  2 {τρέψω)  poet.  rebenzeugend,  Κέν^:. 
άμπελo^>pγεtov,  ου,  τό  ΛVoίnbeΓg  {AeecAtnes  wl. 

Blaß,  andre  Herausgeber  ttfineXctv). 
άμπελονργέω  (ά.ΜπεΛουρ;'ΰ*’’ί,  nurpr.,  iin  Weinberg 
tubeiten.  den  AVelnberg  bearbeiten,  übertr.  aus- 
beuten,  ri/v  ηόλ»ν  Ον. 
άμπελουργια,  //  sp.  WeinbciT^arbeit. 
άμπελοοργίχή,  #/*,%  »/(erg. r^/i'i/iWinzorkunst.  Von 
άμπελ-ουργάς,  oo,  ό (W.  έρρ)  Λ'7'  Winzer, 
άμπελών,  Otvog,  ύ (ά/υτελο$)  sp.  Woinborg. 
άμ·ΐΓ€παλών  ep.  s.  Λνα-ηάλλίο. 

άμ-περές  (dvd,  von  ηεΐρκ^ί  duiclibohrend. 

dreimal  bei  II  nach  vorauegoheiidcm  «Vd. 
άμπετ·-  poet  für  άυοΛίτ*. 

άμπεχόνη,  ij  [ Umwurf,  Kleidungsstüi  k, 

άμπέχονον,  ου,  rdbuk.  f bes.  Obergewand.  Von 
άμπ>έχω,  Kbf.  άμπ-έοχω  i.  act.  umgeben, 
umkleiden  πνό,  n rrvr  etw.  mit  otw.  2.  mrd.  etw. 
anbabon,  bekleidet  sein  mit,  έα&*)τα. 

F.  impf.  ep.  dfurr^ov,  fut.  άμψέξ<ω,  aov.  ίμιηέαχην. 
pt.  dfimaydjv]  med.  ά/ιπέχοιιαι  (ti/oriO^frmo*  Λ".  I 
impf.  ήμΛ€tχάμt{V^  aor.  ι)/υιεθχύ/ιην.  j 

Άμπτ),  η$,  ή St.  an  der  Tigrismünduiig.  | 


άμ-π7]δή<τας  ep.  s.  άνα^πηδάκ-^. 
άμπ-{σχ(ι>  s.  άιιη-έ-χω. 

άμπλδχεΓν  inf.  aor.  {βλάξ,  vg\.  μέλεοξ)  poet.  fehlen, 
irren,  ri  in  etw.,  verfehlen,  verlieren. entbehren. 

F.  »//«πΛακου,  άιιΆλακών,  pfpass.  ήβοχλάΜηβίαί  (άμ- 
πλαχτ]Τθς  2 poet.  verschuldet  πνί von jem.).  Dav. 
άμπλάχημα,  oroc.  τό  1 ^ » 

άμπλακία,  α^,  i,  ( P“'*·  ' «■'B«»'®·' 

άμ-πλέχ(ι>  poet.  = δνα-ηΧέκω. 

Άμπλίας,  ό ss  chrbUicher  Römer  NT. 

£μπνευμα,  άμττνεΟσαι,  άμ-πνέω,  αμιτνίϊε, 
αμπνόνθτ],  5μπνϋτθ  β.  άνάεχνεν,αα  U.  άνα~ηνέω. 
άμ-ΤΤνοή,  fjS,  ή.  poot.  s=s  dv<wr»*oi/.  Aufatmen  Kr· 
holung. 

ΑμπραχΤα,  ag,  i/  St.  in  Kpoiro.s,  Jetzt  Arta.  — Αμ- 
πραχίωτης,  ου,  ό (-njrr;^?)  Einw.;  fvm.  Αμπρα- 
χιώτις,  ιύο^'.  — adj.  Αμπραχιχός  8.  — άμπρβ- 
xiStOC,  τά  Sandalenart. 


άμ-ΐΓτάμενος  u.  ä.  s.  άνα-πέτοβίαι. 
όμπτυχή  s. 

άμποχτί^ρ,  ήρθ£,  ό 1 poet.  Stirnriemen  am  Pferde- 
άμπυχτηρία,  ων,  τά  ί zäum.  Von 

άμπυξ,  Λίο^,  ό (W.  d;»K,  vgl.  dßinrAog 

1.  Stirnriemen  der  Pferde,  mctadlenes  Stirnband  der 
Frauen  ep.  2.  Rad  poet. 
άμπ(ι>Τ(ς,  eog,  tog,  ή {άνα-ηίνω,  vgl.  m'-πω-κα,  also 
Zurücksclüürien,  Aufsaugon  des  Mccrwait-<er<)  ion. 
ep.  Ebbe. 

άμυγδάλΤνος  2 (dpc;.'dd^.iji)  aus  der  Mandel  bereitet. 
ά.  Mandelöl. 

άμυγδαιλος,  ου,  ή,  ’λ  *οιλον,  τό  Mandel, 

^ίμυγμα,  arog,  τό  1 {ύμ^^οαω  poet.  das  ZerrauiVn. 
άμογμός,  οΛ,  ό j Zerkratzen,  yctiTag. 

(Χμΰδίς  adv.  (<3/ια)  äol.  ep.  an  dcnHell>en  Oid.  auaam- 
men;  zugleich. 

άμοδρός  B dunkel,  schwer  erkennbar,  undeutlich. 

γράμβίατη,  aiodifOtg. 

Αμΰδών,  όυο^,  ή St.  am  Axios. 
ά·μθΥ]Τθς  2 l.  ißtvio)  nicht  eiiigeweiht.  2.  {/tva 
nicht  geschlossen,  klalTcnd. 
ά·μύ6τ]Τος  2 >μνϋέΌβί(Η)  sp.  unsäglich  viel,  unzählbar. 
Αμύχλαΐ,  <Z»v,  oU  Bt.  südlich  von  Sparta,  Residenz 
des  Tyndareos.  — Αμυχλβίεός,  έ<^}g^  δ und  * μο- 
χλαΐος,  ου,  Λ Einw.  — Αμυχλ!αΤον,  ου,  τό  ΛρπΙΙο- 
teinpel  in  Α.  ~ Αμύχλάθεν  aus  Α.  — όιμυχλαι, 
ώυ,  αΐ  eine  Art  Schuhe  huk.  — άμυxλαtζü>  den 
amjkläischen  (d.  h.  lakonischen)  Dialekt  reden  buk. 
α-μΟλος,  ου,  Λ (d  proth.  χι.βίνλη)  Kuchen  aus  feinem 
Mehl.  — άμολον,  ου,  τό  sp.  Stärke,  daraus  Flauimeri. 


ά-μύμ<ι>ν,  ουο^  2 ep.  tadellos.  trcHlicb,  von 

Personen,  Sachen  und  Zuständen. 
ίμΟναΐ,  ηg,  ή (ά/4»νω)  sp.  Abwehr  eines  Angriftes, 
Vergeltung. 

άμ\>ναθε7ν,  d/i»o'r«>e  s.  d/4iVo. 
άμυν(ας,  ου,  ύ (Λ^4υυω)  poet.  wehrhaft. 

Αμύντβς,  ου,  ό,  ion.-της,  εω,  Name  mehrerer  Kö- 
nige von  Makedonien. 

άμυντήριον,  ου,  τό  SebutzmittoL  V*on 

άμυντήριος  3 (α.  άμυντιχός  3)  zur  Abwehr  ge- 
eignet. 

αμύντωρ,  oQog.  δ (d^iVw)  ep.  poot.  Abwehrer.  Von 
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άμονω  (aus  *ά·μνν]ω^  μχη'η  VonRaud,  Ausflucht) 

I /.  act, 

\ 1.  abwehreUf  lbrnhalt«ii. 

’ a.  abs. 

j b.  a.  ηκά,  xL 

! fi.  nt'i  n. 

j y.  nvog  Π,  ηνά  xtvo^. 

: 2.  vergolten. 

I II.  tneii. 

[ 2.  von  sich  abwohren,  aloh  wehren;  abs. 

I und  ηνύ,  τΐ. 

i 2.  vergelten,  sich  lAchcu  Hlr. 

I III  pasft.  abgowohrt  worden. 

/.  l.  a.  td  άμννονχα  ÄlilUd  zur  Abwehr; 
y<u  ηερί  //θΓ£>όκΑοιο  ep.,  vm\Q  rt)g  *£λλάόοζ,  die  Ab- 
wehr fOr  jera.  Ubornohmen,  ihn  verteidigen,  schützen. 
b.  tt,  τον  βάρβαρον ^ Xot)Hiv.  ß,  w/4*Oi  do^oi  weg; 
nW  allein:  jera.  belatehen,  helfen,  ooiotv  έτροιν  ep., 
mit  inf.  darnach:  rof^  /«V  οΰκ  »}/nVarE  αωΟί/ναι  so 
daß  sie  gerettet  wurden  Th  (aber  in  αϋένει  άμννην 
βρ.  ist  οάένει  dat.  inxtr.).  y.  Τρώα^  ätorve  vr<:iv 
halte  fern,  wehre  ab  d.  Troer  von  den  Schiffen  //; 
nvo5  allein;  verteidigen,  vf/ών.  2.  ^Qy*  d/i»Voi»oi 
κακά  S;  rl  nvt  etvr.  mit  etw. 

II.  l.  άμύνοχ'^  d/<M»'roda<  ηερί  ηάτρη^  verteidigen, 
dsgl.  i^ni'Q  ni'Oii;  ά//4'η*Γτο  νηλεέξ  »/hog  //,  πκά  <1όί- 
Kof’rm;  η»»ά^  allein:  fUr  jcm.  kämpfen.  2.  nvd  τη·« 
sich  an  jera.  durch  etwas  rächen,  ihm  mit  etw*.  ver- 
gelten, {ρyo^s  ηεηονύώ^  d/J«ao/v  α'άμννομαι  S,  rolg 
hpoitMs  Gleiches  mit  Gleichem  vergelten  Th,  xw6^ 
u.  i'Jti'Q  rivo^  für  etw. 

III.  dra<  poet.,  άμννέοΟω  er  soll  ab- 
gewehrt  werden  PI. 

¥.fut,  d/JfVo>  u.  d/icvof'/iai,  aor.  ΐ^μύνα  u. 

adj.  vrrb.  äftm^iov,  low.Jut.  άμννέιο,  pt.  άμχ^νεϋν· 
tT*%  poet.  Nbf.  άμϋνάϋω  u.  med.,  aor.  ^/nh'adov, 
•όμχ,ν. 

ΆμΌργ(0(|  ων,  ot  ekythi.scher  VolkssLamm. 
άμύσσω,  att.-ττω  (aus  *ά-fιύχjω  vgl.  mMcro)  op.  ion 
sp.  kratzen,  aorkratzen,  ritzen,  verwunden,  Ubertr. 
ü>i'/«>K.7£)»)v<i/4co<3eTa<9^0)3ipwirdzerw'ühltvonFurcht. 
F.  /ul.  aor. 

ά~[ΙΜ9χί  (μί'ω)  poet.  sp.  ohne  den  Mund  zu  schließen, 
in  einem  Zuge,  ηχών.  Dav. 

άμυστίζω  poet  in  vollen  Zügen  trinken.  und 
£μΧ)σΤ[ς^  tdog,  ή poet.  /.  starker,  in  einem  Zuge 
getaner  Trunk,  Zechen.  2.  großes  Trinkgoluß. 
“μδχή,  ή Ί (ά/4ΐ*σ<5ω)  Schramme,  Verwun- 

άμυχμός,  oö,  ύ buk.  J düng, 
άμφ-  poet.  = άναφ·. 

άμφ-^γαττάζο)  u.  mcif.  \ ep.  mit  Liebe  umgeben, 
άμφ-αγαττάω  i liebreich  aufnehmen. 

άμφ-^γΕίρομαί  {άμφαρεοο/ιαι  buk.)  und  άμφ-ηγε- 
ρέθομοιΐ  (i/i  tm.)  ep.mcrf.sich  um  jem.(nm)snmmeln. 
F.  ep.  aor.  2 άβίψαρερόμην. 
άμψαδίος  8 (di'a-^JarVtj)  ep.  unverhohlen,  ftffentlioh. 
offenbar  I ep.  poet.  adv. : neo/r.  (wioΛΌn  ά//7?σ<)ό.;)  αμ- 
φαδόν  u.  άμφαδά.  ferner  άμφαδίηνυ.άμφάδην. 
&μ~φοΐ(να>  poet.  =s  fiva’f/  atru, 

άμ<p*αt900μαl  ά.  m ep.  ringsum  losstüiv.en  in  im  ), 
Ar  ^nirat  ώμο*^  άΐαΐυνχο  die  Mähne  flattert« 
ringsum  am  Hug. 


άμφ-αχτ]ς  dor.  s 

αμφ-άΛ,ίίφο)  (in  tm.)  ep.  ringsum  sall>en. 
αμ^έίρΑβέι·)  ep.  ringsum  klirren. 

I j άμ-φ^1σ{τ],  ή (st.  d-r/'aaitj  von  ^>ημΙ;  ep.  Sprach- 
losigkeit, ^Λέων. 

Λμψ^Οτέ<ύ  (in  tm.)  ep.  ringsumher  dröhnen,  aiyjv 
dumpf. 

F·  ion.  irnp/.  -avxtt'v. 

( μ<ρ-^1^ρα<·)  u.  mrd.  (άηχω)  ep.  ringa  betasten,  bo- 
filMeu,  handhaben. 

t·  άβίφαψ<*ων,  -xpocjvro  zerdehut  st.  •f/<lßv, 

-7'dodai,  ~φ<οντΌ. 

ΑμφΕΤον,  ου  τό  Heiligtum  dos  Ampheion  in  Theben. 
αμφΕλίΧτός  2 poet.  herumgewninden,  sich  lierum- 
windend.  Von 

αμ^Ελ{(Τ9(ι>  poet.  herum-,  umschlingen,  jrgaj;.  med. 

d/i7i£.Ai.^ödm/vd(9oi'^rfb4vo4^dieKinderTerBchIingeri. 
αμ<ρ*>έΐΓ(ι>  ep.  poet.  ss  άμψι·έη<>ί. 
άμ(ρ·έρ^ομαι  med.  ep.  von  allen  Seiten  kotumen, 
rivd  jem.  rings  umgeben,  ihn  umtönen. 

F.  nur  aor.  άμφηΧνύον. 
αμ·-5ρέρ(·>  :=  άνα·φέρω. 
άμφ-ίχαν€  β.  άβίφι-χάακυ. 
άμφ-εχυτο  u.  ä.  s.  άβΐφ*>χίιο. 
άμφ>έχ<ι>  βρ.  s άμη-έχιο. 
άμφ·Τ]γ€ρέθομαΐ  ep.  S άβΐψ-αγεΐροβχοΛ. 
άμφ-ήχης  2 ep.  poet.,  dor.  άμφαχης  (W.  άκ,  aeuo) 
auf  beiden  Seiten  acharf,  zweischneidig,  ΙΙψο^. 
άμφ*-ήλθθβ  ep.  s.  άβχφ^έογ^μιοΛ. 

( μφ·ημαι  (in  <m.)  ep.  ring^henimsitzen. 
άμφ-9]μ€ριν6ς  8 (ίμιέρα)  .πρ.  einen  Tag  um  den  an- 
dern eintrotend. 

άμφην,  evos,  A (äol.  Form  tUr  αύχχ[ν]  HaU. 
άμφ·ι^ρΕ<ρής2(^£>ι  ep.  rings  bedeckt,  goschlos&cn. 
άμφ-7|ρτ]ς  2 (AV.  άρ)  poet.  ringsum  oingolligt. 
άμφ-ι^ρίχός  3 >’op<wjcj)  doppehiidrig. 
άμφ-Τ]ρΐ<7Τος  2 (Φρίζα)  ep.  rings  bestritten,  Örivat 
ä^7>4y(^iOrov  den  Sieg  zweifelhaft  machen. 
άμφΤ  (άμφω,  lat.  amb,  am,  ahd.  wnbi)  auf  beiden 
Seiten,  ringsum,  um. 

I.  Sidv.  άβΐφΐ  A'  iralooi  ευΑον  ep. 

II. praep.  (stehtpoet. auch  hinter  ihrem  Kaausohnc 
Anastrophe) 

1.  mit  gen.  a.  örtlich  inachhom.),  um,  bei,  in 
der  Nähe  von,  ά,αφί  ravrifg  n)g  ηόλίο^ς  b.  kau.sai: 
über,  ln  betreff,  wegen,  um,  von,  άβΐφί  nibano^  ua- 
ρ:θϋαι,  ύβΐφί  φιλύτΐ]ΤΌ^  dcfÖPiv  ep. 

2.  mit  daf.  a.  örtlich:* um,  an  der  Seite,  an. 
neben,  Αβίψ*  ώ/ιοιβικ  AVi*em>  rreyra  ναλά,  κρεπ  άβχψ' 
φιβελοΐΰι  ηείρεχν  das  Fleisch  so  au  die  Bratspicljo 
stecken,  daß  diese  von  jenem  umgeben  worden.  d>iv  ' 
ένί  Αονρατι  βαίνε  er  setzte  sich  rittlings  auf  einen 
Balken  //,  άβχηΛ  nökxjfti  in  der  Nähe  der  Tore,  rifV 
κτεΐνε  ...  ά«9>’  Φιωί  über  mir  II,  äft(fd  yovvaot  Λ»π- 
retv  zu  Füßen  fallen.  b.  zeitlich:  innerhalb,  a>i(V.i 
άβ»φΙ  ΦνΙ  innerhalb  eines  Tages  poet.  C.  kausal;  in 
betreff,  wogen,  von,  über,  um,  9?ρά^Γτο  . . . άμφί 

II,  ίρχξ  ύβχψί  /lOi^Oixg,  ύβΐψ'  ' Ελένρ  βΐάχτούαι  //,  άβΐψί 
τ<ρ  öai'dro  ουτι)^  Id^yot;  λέγεται  Her. 

β.  mit  acc.  a.  örtlich:  um  ...  herum,  an  etwn.s 
hin,  hei,  ά,αφΐ  Μίλητον,  ol  ά,αφΙ  Ηράοι*λλον,  ‘Αρχαίων 
Thraayllos,  Ariaios  und  ihre  Umgebung,  öfter  bloß 
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die  Umgebung  jemandes  (.aber  oi  d.  eiiid 

die  Mcg.  selbst  ller)\  so  auch  das  neutr.  rd  ά^*ψ' 
uTtov,  aber  rd  ά^ιφΐ  rd^^'  τε  χ<ύ  dπΛύ/iα;|Yαv  was 
die  Taktik  betrifft  ^V,  ä άμφ'  abrOv  eljtv  was  er 
bei  sich  hatte,  daher  auch  είνα*^  ^μψΐ  π,  z.  B. 
TU  f^mrifbeia  mit  etw.  beschäftigt  sein,  etw.  besorgen, 
Λαπα»'<ΐμ  ά^»φΙ  rö  στράτεν/ια.  b.  geistig;  über,  um, 
κΛΟΐ'ην  d,u9>f  nva,  φύ/uu  άβΐφί  nya  poet.  C.  in 
hcziig  auf  Zeit  und  Umstände,  gegen,  etwa,  Λμφί 
ΙΙλειάδαν  övotv,  ΛμφΙ  TzXijdoveav  άγοράν,  δορηηοτύν^ 

άπφΐ  Tovg  jrcvTFKoidcKa. 

III.  mit  ίτερί  zusammengesteUt,  adv.  Λχΰαι  ό*  άμφί 
/leydA*  Ιαχον  prap.  äptfk  ηερ<  στ^ί  οσι,  d/i^a 
τϊερί  κρήχ^ι»  ringsherum,  περί  τ’  ά/ιφί  τε  τάφρον  hier 
und  dort  am  Graben  hin  //. 
άμφιάζω  ST  = άμφι-ένΐ'νμι. 

<&μφ{-6Ϊλος  2 (δΛ^)  meerumgeben,  ^ άίίψΐαλο^  {tc. 

ρ'<^ρα)  das  zwischen  zwei  Meeren  gelegene  Land. 
Αμ<ρΐ·αράος,  ον,  ό,  att.  -ρ€ο>ς,  ω [άρη$  Schaden) 
Seherund  Kön.vonArgos,von  seinerGattin  Eriphylo 
verraten,  sein  Tempel  nebst  Heilquelle  bei  Oropos. 
άμ<ρ{α9μα,  ατο^,  rd  {άμφιάί^ω)  sp.  Kleidungsstück, 
Anzug. 

άμφ-Τα^ο)  ep.  nmjammern,  pt.  p/.  άβιφίαχνία. 
άμφΐ«^έν<ι)  ep.  poot.  umgehen  i.  n etw.  umwan- 
deln, schützen,  f]^Xtos  ft^fJov  οχραννν  άβΐφφεΑι'ίκεί 
stand  hoch  am  Himmel  //,  selten  nvi.  2.  umgeben, 
umzingeln,  νηυοίν  rtva,  übertr.  o/  ηόνο$ 
ά,ιιφίβέβηκεν  hält  dir  den  Sinn  gefangen  //,  auch  nvi. 
αμφιβάλλω,  /.  act.  S.  ir.  a.  (her)umwerfen, 
umtun,  anlegen,  rf  rtva  u.  nW  (m  tm.\  übertr.  ζ^γάν 
' Κλλάόί,  st.  des  med.  πρατερόν  ftevog  d/<970a^0vrr^^ 
Sich  mit  Stärke  rüsten  H.  b.  herumlcgon,  um- 
schlingen, umfassen,  packen,  umgarnen,  d/197* 
οίμ  . . . χείρε  βαλύνχε  Η,  umgekehrt : άβίφφάλλην  nvd 
auch  d/i^M^fakiLleivtTvd  allein  2.intr.  a.  wo- 
hin (rf^  ri),  ttbersiedoln.  b.  ungewiß  sein,  zweifeln. 

//.  med.  sieh  etw.  umwerfen,  anlegen,  abs.  u.  n, 
τρίχα  tragen  S. 

F*./*u/.  άμφφαλώ,  med.  ion.  -ßaXr\*ftai, 
άμφ^βδοίς,  εω^,  (<ν<φι-/ϊαινω)  ep.  das  Umschreiten, 
Abwehr,  Schutz. 

άμφί-βίος  2 poet.  doppellebig,  vo/iiy  Nahrung  vom 
I.»and  und  vom  'Wasser. 

άμφ{βλτ)μα,  aro;,  rö  {άμφι·βάλλω)  i,  Überwurf, 
Gewand.  2.  Umgebang,  ßaoiXtia  τ άβΐφφλίι/ιατ 
umgebende  Säulenhalle  E. 

άμφφλτ]<ΓΓρον|  ου,  τό  {άμφι-βάλλίύ)  ion.  poet.  Um- 
wurf, (Wurf-  od.  Zug-)  Nets,  übertr.  i.  umstricken- 
des Gewand.  Fesseln.  ^.άιιφφΧηοτρατοί^ιων 

{getu  erplic.),  Mauemetz  (άμφ(βλν)9τρΐχός  Ü zum 
netzartigen  Umstricken  geeignetl. 
αμφιβολία,  α^,  ton. -ίτ],  i}  ion.  sp.  l.  doppelte  Be- 
drängnis, άμφιβοΧίρ  ^^odai.  2.  Ungewißheit, 
Zweifel,  Zwiat,  Streit.  V’on 

άμφί-βολος  2 {άμφι-ßäXXij)  i.  umgeworfen,  ond^ 
;Oea,  neutr.  subst.  Gewand.  2.  ringsum  beworfen, 
von  allen  Seiten  angegriffen,  έν  άμφ*βόΧφ  yiyveoöat, 
üttq>ißoXov  yeyovivai  bnd  τών  no^^i»6>v.  3.  was 

sich  hin  und  her  wenden  läßt,  zweideutig,  zweifel- 
haft, ungewiß,  rdyat9d  άβΐψΐβοΧον  έϋεντο  für  un-  , 
sicher  nehmen  Th,  έν  άβΐφίβ·}Χί.»  rlvai  ungewiß  sein,  . 


ratlos,  nvog  in  bezug  auf  etw.  — adv.  ·όλως : öde  d. 
unzw'ci  felhaft. 

άμφί-βουλος  2 ^ßovXt))  poet.  zweifelnd,  unont- 
schlossen. 

άμφί-βροτος  3 (βροτό^)  ep.  de«  Mann  schirmend, 
äanig. 

Αμφΐ-β(όμΐθζ  2 (ßoftög)  poet.  den  Altar  umgehend. 
άμφ1·γτ)θέω  ep.  sich  sehr  freuen. 

&μφΙ-γνοέ<*>  (zu  yi/νώοκω)  nicht  genau  wissen, 
zweifeln,  mit  folg.  ind.  Fragesatz,  riud  mit  Bezug  auf 
jem.  unsicher  sein,  daher  d/49>i/»Oi}drr^  unerkannt  A', 
t/,  έπί  u.  περί  ττνος  bei  otw.,  fg  n einer  Sache  gegen- 
über, ace.  e.  pt. 

F.  impf.  ήβίφε}ο·ι'}ονν  u.  ήβιφίρνόονν,  aor.  ί/μφερνοηοα. 
άμφ(-γί>ή€ΐς  3 (yvlov)  ep.  auf  beiden  Seiten  stark- 
gliedrig,  gliedergewandt,  "Ηφαιοτο^. 

(·μφ{-γβος  2 (ytiov)  doppelt  gegliedert,  zweispitzig 
(oben  und  unten), ^y/o^ep.,übertr.geül)terKämpferiS. 
αμφΙ~8αίίύ  ep.  rings  umlodern,  τί  (ep.  p/.  ~6i-0tpx). 
άμφΐ·$αχν<ι)  sp.  sich  in  etw.  (rf)  festbeißen, 
αμφί-δάχρΰτος  2 {δακρίκο)  poet.  tränenreich,  ηάφο^. 
αμφί*δ£αυς  3 poet.  auf  beiden  Seiten  behaart,  ep. 

rings  betroddelt  (Ägis). 
αμφΐ-84αΐ|  ών,  ai  (δέω)  ion.  Bänder,  Hinge. 
αμφΙ-δέξΐΟ^  2 ion.  poet.  auf  beiden  Seiten  rechte 
i.  der  zwei  rechte  Hände  hat,  gewandt.  2·  swei- 
■ohneidig,  Οίδί/ρο^.  3*  sweideutig,  /ρf/oτ^/ρ^m‘. 
beiderseitig,  beide,  πΧενρί/ν. 
άμφΐ<-δτ)ρΐάομαΐ  d.  m.  (δί/ρ4^)  poet.  um  etw.  streiten 
(nvO. 

άμφΙ-δήρΙΤΟς  2 (d>}^6>)  bestritten,  zweifelhaft^  viurj. 
αμφΐ-βΐν4<ι)  ep.  herumdrehen,  pasn.  nmschlioßon, 
π^  nvi. 

Αμφίδολοΐ^  <uv,  oi  St.  in  Triphylion  und  Einw. 
άμφΙ-δον4(ι>  buk.  herumwirbelo,  verwirren,  φρένα^. 
άμφΐδθζ4(ι>  sp.  im  Zweifel  sein,  bezweifeln.  Von 
άμφί-3οξος  2 (δό^)  sp.  zweifelnd,  unentschieden, 
περί  roO  μ^Λ>1ονΐΌ^. 

άμφίδρόμία,  ων,τά  attisches  Fest  derNamengebung 
für  das  neugeborene  Kind,  bei  welchem  letzteres 
um  den  Hausaltar  hemmg^tragen  w'urde.  Von 
άμφί'δρομος  2 poet.  sp.  (Αραμτ/ν)  herumlaufond, 
umschließend,  κ^μα. 

άμφί-δρΰφΐ^ζ  2 I (δρνπτω)  ep.  ringsum  oder  auf 
άμφί-δρί^ος  2 ! Leiden  AVangen  zerkratzt, 
άμφί'δυμοζ  2 (^ύο)  ep.  zwiefach,  doppelt. 
άμφ(~δύομαΐ  med.  poet.  etwas  anzielten,  anlegen, 
πέπΧον  χ^. 

αμφΐ-4ζη>  Rp.s^d/i^i-^'vc/n. 

άμφί-έλκταα,  rjg,  des  adj.  άβίφιελΛ^  {έΧίθα(ύ), 

bei  II  19  mal,  nur  von  Schiffen,  an  beiden  Seiten 
gew'unden,  doppelt  geschweift  (vom  und  hinten), 
άμφί-έννΰμΐ  ansiehen,  an-,  umlogen,  bekleiden, 
Ιμάηον,  έβιέ  χΧαίναν  II,  άμ^ιεννί·^  at>ni ...  ΰρ{^  nai 
. . . Αερμαοι  PL  — med.  sich  isibt)  ansiehen,  eich  an- 
legen, sich  umwerfen,  ^-rotvag. 

F.  NT  auch  -£wt»c>,  άμφί’έξω,  άμφι-άζω·,  fut. 
άβίφιέοο,  att.  Λβιφίώ,  aor.  i)pq)ieaa,  ep.  άμφίεοα, 
άμφί  . . . Ajöa  in  tm.,  med.  fui.  άβΐφ*έθθβΐαι,  aor. 
ήβίψίεοάβίην,  ep.  άβΐψίεοάβίην,  3 sg.  άιορί-εέοαατο 
in  tm.,  pf.  μη/.«,  u.  med.  ι)βΐφίεθβΐαι. 
αμφ1-έ?Γ&ϋ  υ.  dμφ-έ1tu>  ep.  poet.,  impf.  Ληφίεπον  u. 
άβίψεπον  1.  act.  B.  von  Personen,  uinnohreiten,  be- 
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echufti^t  sein  um,  besorgen,  πνάγ  τΙ·.  κρέα  euricb- 
ten,  οκι)πτρον  handhaben.  Ji/μητοα  verehren, ’/roAial·· 
schirmen.  b.  von  leblosen  Gegenständen,  πιχ) 
Λ^ιψίπ^  umloderte  ep.  2.  meä.  sich  um  jem.  (rt»'d) 
zusammeiidrängon,  über  ihn  herfallen, 
αμ^^εομα,  aro^;,  n>  {άμψί-έ*^*/α)  Kleid,  Anzug. 
αμ(ρΐ-€1)<ι>  (m  /m.)  ep.  ringsum  absengen. 
αμςρ*-ΐζαν(ι>  ep.  ringsum,  an  etw.  (nvf)  sitzen. 
(χμφ{-ζ$ΟΧΤος  2 (.^n>yyvfu)  poet.  von  beiden  Seiten 
zusammongojocht,  d.  h.  durch  eine  Brücke  verbunden, 
άμφί-θάλής  2 (dcLUol  ep.  i.  auf  beiden  Seiten 
umblüht,  der  noch  beide  Eltern  hat.  2.  rings  um- 
blüht,  reich,  von,  an  etw.  riW. 
άμφί.θάλίτωβρ.  auf  beiden  Seiten  erwärmen,  pBegen. 
αμφίθέατρον,  ου,  τύ  Amphitheater. 
αμ<ρ{-θετος  2 {τΐϋημι)  ep.  auf  beiden  Seiten  gesetzt 
od.  hinzusotzen,  doppelhcnkelig,  φ*άλη. 
άμφΙ-Οέω  ep.  um  Jem.  horumlaufen,  μητέρα. 
άμφέ^βτ^χτος  2 poet.  auf  beiden  Seiten  go- 

schärft,  zweischneidig, 

άμφ{»θρ€7ΓΓ0ς  2 {τρέψ<S)  poet.  ringsum  geronnen, 
αίμα  das  um  άΐθΛνυηάο  erstarrte  Blut. 
άμφ£-θδρος  2 (depal  poot.  auf  beiden  Seiten  Türen 
habend,  suhst.  tt>  άμ^ΑΟχ'ρον  Vorhaue,  vorderer  Teil 
des  Hauses  buk. 

άμφΙ-χδλύτΓΤω  op.  l.  umhüllen,  fnas  φρένας  άμφ~ 
rHÖXvtycv  verdunkelte  die  Sinne,  nahm  sie  gefangen. 
2,  aufnehmen,  bergen.  3·  ” (ep.  «vd  nvt)  jem, 

etw.  umtun,  ihn  einhüllon  in,  vtVkto  μάχρ  Nacht 
über  die  Schlacht  decken,  έ*ρο£  noXet  ein  Gebirge 
um  die  Stadt  türmen. 

άμφι-χάρηνος  2 (κάρηνον)  sp.  u.  άμφι-χαρής  2 
(κάρ»;}  ep.  zweiköpfig,  zweispitzig. 
άμφΐ-χεάζ<ύ,  pt.  aor.  «Krdooa^,  ep.  rings  abhauen 
od.  spalten. 

άμφί-χείμαί  mi^d.  poet.  herumlicgen,  sich  lagern  um 
etw,  od.  jem.  (r»W),  έη*  άλλήλοιοιν  einander  um- 
schlungen halten. 

άμφΙ·>χ(ων,  oi^g  2 poet.  rings  mit  Säulen  ge- 
schmückt. 

άμφΙ'Χλάο)  8p.  rings  brechen,  ganz  entkräften,  ri. 
άμφ{·χλΐ>9Τος  2 poet.  rings  umButet. 

άμφί'ΧΟμοζ  ΐπόμη)  ep  rings  od.  dicht  belaubt, 
dd//»'o^. 

ιμφί-χράνος  2 (vgl.  αρανίον)  poet.  zweiköpfig. 
άμφ{-χρτ]μνος  2 i.  von  Abhängen  umgeben  poet. 

2.  überir.  gefuhrlioh,  άτιάτη  sp. 
άμφΙ-χτΤονες,  ωυ,  οί  (κτί^ω)  ion.  poet  ringsum  od. 

nahe  Λνοΐιηβηάβ,  Grenznachbam. 

Αμφΐχτνκι>ν,  ovo^,  ÖS.desBeukalion  undderPyrrhs, 
Heros  eponymos  der 

1μφΐχτ\>ονες,  ον,  ol  (eig.  *Αμφα<τ(ονε^),  der  12  zur 
^og.  pyläischen  Amphiktyonie  (es  gab  auch  eine 
dclisehe  Λ.)  vereinigten  Staaten,  deren  Abgesandte 
sich  im  Frühling  zu  Delphi,  im  Herbst  in  Anthele 
im  Thermopylenpah  versammelten  zu  gemeinsamer 
Fcstfeicr.  dort  zu  Ebrcn  Apolls,  hier  der  Demeter. 
— Αμφίχτϋονία  I oy,  ff  Amphiktyonenbund.  — 
'λμφίκτυονιχός  β die  Am{)hikt3'onen  od.  den  Am- 
|>hikt3'onenbufid  betrefTond,  dwoi,  ηόΧεμο^,  bcst./rm. 
dazu  ^μφίχτνονις,  ή i.  Beiname  der  De- 


meter von  Anthele.  2.  einer  in  den  pyläischen 
Bund  aufgenommenen  Stadt. 
άμφΐ·^Χ1>λ(νδ<ι>  poet.  jem.  in  etw.fnvf  stoben,  stürzen, 
άμφί-χύμων,  ovo^  (κΐ^μα)  poet.  von  Wogen  umbraust. 
άμφι·χ6πελλος  2 (vgl.  uv^rrXioy)  cp.  auf  beiden 
Seiten  gebogen,  stets  όέπα^  άμφυα''/τελίο^  doppel- 
henkliger  Becher. 

άμφ{-χυρτος  2 sp.  auf  beiden  Seiten  gekrümmt. 
άμφί-ΧΑφής  2 iXa/Uly,  εΓληφα)  poet  ausgedebut 
umfangreich,  reichlich,  — adv.  “ίύζ. 

άμφ(-λ5χα{νω  ep.  umhackon,  φντόν. 
άμφt-λέγωin^U»Γtwechβel  sein  (aor. geraten', streiten, 
ri  um,  über  etw.,  μή  bestreiten  daii.  Davon  adj\  rer A. 
άμφίλεχτος  2 l.  pass,  bestritten,  streitig,  bedenk- 
lich, ίτηματα ; adv.  -έχΤ(ι>ς  poet  2.  act.  hadernd, 
streitlustig,  ^Qtg,  nW  um  etw. 
άμφίλογέομαί  ,άμφίλορο^)  mrd.  sp.  streiten,  hadern, 
ηερί  rtvog. 

άμφίλογέα,  o^,  f^ep-sp.  Stroit,  auch  personif.,  άμψι- 
Aoyiag  sich  bestreiten  lassen,  dtaxüriv.  Von 
άμφ{λογος2  J . pass,  bestritten,  streitig, 

zweifelhaft,  rd  άJiψ^λoya  streitige  Punkte,  Streitig- 
keiton,  όιαλνεχν^  ftQog  nra;  adv.  oök  d.  un- 

streitig. 2.  act.  hadernd,  streitend, 
άμφέ'λοξος  2 sp.  nach  beiden  Seiten  sich  neigend, 
άμφΐΧο^  μανττνεοόαχ  ganz  Dunkles  weissagen. 
&μφ{-λθφΟζ  2 auf  beiden  Seiten  von  der  Mälme 
umgeben,  ίππον  Svlnf.  352  (andre  beziehen  ά^ιφι- 
λοψον  zu  ξνρόν  und  überactzen:  den  Nacken  um- 
gebend). 

Άμφΐλθ)^ος,  o»,  ό S.  des  Amphiaraos  und  der  £ri- 
ph3*Ie,  gründet  Άμφίλο^^ΟΙ  in  Akarnanien 
rö  'Α/ίηΗΧοχο(όν  (Landschaft  -{a,  ή,  adj.  -ΐχ6ς  B . 
άμφΙ-λΟχη,  ^ (vgl.  Aü/»'Oy,  lux)  ep.vv^  Zwielicht, 

(Morgen)dämmoruiig. 

άμφί-μαίομαι  med.  ep.,  nur  imp.  aor.  -βχάααοόε, 
rings  abwischen. 

άμφ(-μάσ^αλος  2 (μαοχάλη)  mit  2 Ärmeln  ver- 
sehen, xtrofv. 

άμφί-ματορες,  ον  ol,  dor.  = ·μι]τορεζ^  poet.  Stief- 
geschwister, von  demselben  Vater,  aber  verschie- 
denen Müttern. 

άμφΐ-μαχομα(,  d.  m.  ep.  um  etw.  kämpfen  a.  H 
umkämpfen,  bestürmen,  ’IXxov.  b.  ηνό$  für  etw. 
od.  jem.  k&mpfen. 

K»/u<.  ύμφμίαχοϋμαι. 

άμφΐ·μέλας  8 ep.  ringsum  dunkel,  umdüstort, 
yeg  (in  bezug  auf  die  Lage  des  Zwerchfells  im 
Körperinnem). 

άμφΐ·μΟχάομαΐ  d.  m.  ep.  ringsum  brüllen,  rings 
widcrhallen. 

F*  aor.  άμφέμί’Ηον,  pj.  άμφψέμ^'κα. 
αμφί-νειχής  2 (velKoy)  ( poet.  umstritten,  um- 
άμφΐ-νεΐχτ)τος  2 (veoo^o)  i worben, 
άμφί-νεμομαί  mrd.  ep.  poet  rings  bewohnen,  r/. 
άμφί-νοέω  (vgl.  d/ig^yvo^o)  poet.  in  Zweifel  od.  uu- 
gewih  sein,  ig  6aμιύvtoy  τέρα$  dem  göttlichen  W'un- 
der  gcgniüher. 

αμφΐ·ξβ<ι)  ep.  rings  behauen,  glätten,  rf. 

F.  rtor.  άμφέξεοα. 

άμφΐ-9τέλομαΐ  dtp.  ep.  umgeben,  uraiönen,  nvf 
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α(ΐ<ρΐ·ιτένο(ΐα(  dep.  ep,  sicli  an  jcm.  machen,  ihn 
unidrüiigeii,  aioh  bemühen  um,  sorgen  für,  nvd, 
Ti:  ηατέ(ρι,  in  bö&era  Sinne:  sich  beimachen  über 
(το'ά), 

βμφΐ-?Γ€ρ(ΗΤ(ονκς,  ων,  οί  poet.  die  (umwohnenden) 
S’achbarn. 

Χ|ΐφΐ-Τκρΐ7ΓΓωα9<ι)  ep.  sich  ringsherum  ducken 
oder  aagcn. 

βΙΐ<ρΐ-7Γ€ρίΟΤέφομαΐ  pass.  ep.  sich  rings  hemm- 
It^en  wie  ein  Kranz,  umkr&nzen,  rtv{. 
eji^t*TtipKTTp<üyoui)  ep.  hierhin  und  dorthin  lenken. 
ü{iφc~flcptφθιvvθ<i>  ep.  ringsherum  vordorren. 
api(pt-1ct7tTü>  ep.  poet.  sich  werfen  über,  τινά,  an^aotv 
um  den  Hals  fallen,  küssen.  Nbf.  άμφ(-π(τν«ι>  poet. 
umfassen,  yöw. 

ejt<pt*icXcXTO^  2 (πΛ/κω)  poet.  auf  beiden  Seiten 
herumgeschlungen,  άμφΙηλεκτοι  κλ/ρακ^£  festes  XJm- 
klammem. 

άμφί-πληχτος  2,  dor.  -πλαχτος  ΐπΧήττω)  po«t. 

auf  beiden  Seiten  anschlagend,  sich  rings  brecliend. 
^μφι-πλήξ,  6,  ή Ι,ηλί/ττω)  poet.  von  beiden 

Seiten  treffend,  zweischneidig,  übertr.  άρά. 

<i|^^l*WoXcU4i)  ep.  ion.,  nur  pr.^  besorgen,  warten, 
^a.  bebauen,  δρ^ρχτον.  b,  bestrafen,  Ho\>Qcig, 
αμφ(-πολέω  poet.  meist pr.^  sich  um  jein.  aufhalten 
J.  umgeben,  bewachen,  ηνά^  ri,  pflegen,  heilen. 

S.  TTvi  jem.  dienen.  3.  nvci.f  Diener  oder  Werk· 
zeug  von  jem.  (etw.)  sein. 

Αμφΐ·τ?θλΐζ^  ή St.  in  Makedonien  am  Strymon 
(j.  Emboli).  — Άμφιπολίτης,  ου,  ό Einw. 
αμφίΊΤολος  2 meist  poet.  J.  ad.  uro  jem. 

sich  aufhaltend  od.  sich  beschäftigend,  ή subst.  Die- 
nerin, auch  mit  ρρηΟ^,  ταμΐη,  ywatxeg  verbunden 
cp.,  ϋεά$  Priesterin,  ö Diener.  S.  pass,  umwandelt, 
viel  besucht,  rvpfios. 

αμφί-πονέομαί  d.  m.  op.  sorgen  für  Jem.  (nvd)  oder 
otw.  (τί). 

άμφι-ποτάομαί  d.  m.  ep.  umflattern,  W. 
βμφί“ΐ^θλΐζ,  ό,  ή die  Stadt  umgebend,  άνάρΗΤ)  ά. 

Not  der  Einschlicfiung  (der  Stadt)  A. 
αμφί-ΐΓτ€χή,  /y  poet.  Umarmung. 
αμφέ-πΟλος  ? (*τΰλ^)  poet.  mit  zwei  Türen,  mit 
einem  zweiflügeligen  Tor. 

άμ<ρ{-ΐτΟρος  2 (jrOß)  poet.  rings  umlodert,  AgzFpig 
in  beiden  Händen  Fackeln  tragend. 
άμφ{-ι^)^δτος  2 u.  8 ep.  ion.  poet.  ringe  um- 
strömt. 

i μφίς  (άμφο  βρ.  I.  adv.  I.  anf  beiden  Seiten,  um, 
ringsum,  d.  έύντε$  ringsum  seiend,  ζνγόν  ά.  fyov- 
Tcg  umhabend,  manchmal;  von  beiden  Seiten  her. 
2.  auseinander,  getrennt,  yalav  xai  ούρανόν  d. 
£)KwotVf  entzwei:  d.  dy^voi,  zwiefach:  τώ  d*  d.  φρο- 
νέοντε  denken  verschieden,  sind  verschiedener  Mei- 
nung, dQtpsemi  d.  iuaora  Jedes  für  sich,  eins  nach  i 
dem  andern  fragen.  ' 

//.  praep.(meist  nacbgestellt)  um  i.  mit  gm. 
a.  ringsum,  von  allen  Seiten.  b.  entfernt  von, 
seitwärts,  d*0g  d.  i/Od^v.  2.  mit  dat.  od.  aec.  uro, 
Κρόνον  d.  έόντες. 

αμφ(<ν-βαΐνα,  ή {ßaiv<Si  poet.  Schlangenart,  die 
vorwärts  und  rückwärts  gehen  kann, 
ομφισβασίη,  ή (ion.sd^fMt^/n^ot^)  Streit.  | 


άμφισβητέω,  dor.  άμφισβατέο),  Ion.  άμφισβ5- 
TCü)  (· fiah-ci)  1.  in  Widerspruch  mit 
jem.  sein,  streiten,  sbs.  M d^tfytofifiTutfVTFg  Prozeß- 
gegner, κερί  u.  i'sreQ  nvog,  περί  n über  etw.,  ηρ0£  nvo, 
TiW  mit  Jom.  2.  nvog  etw.  beanspruchen,  Λρχή^, 
ϋαλάΓη)£,  auch  περί  rtvog  u.  περί  n.  3.  ri  etw. 
behaupten,  ούκ  Λληΰή,  in/.^  aec.  c.  inf.f  Satz  mit  δη 
und  ώξ  (mit  Keg.  im  abhäng.  Satz),  bezw^eifeln,  leug- 
nen, bestreiten,  negiert:  ούκ  d.  μή  oint  elvai  n ich 
bestreite  nicht,  daß  etw.  der  Fall  ist.  — pass.  Λμ~ 
φιοβητείταί  η,  περί  η,  περί  tivog,  μη  είναί  η,  ru  άμ' 
ψίοβητονμενχι  Streitige  Punkte. 

F.  temp.  mit  Augment  ήμφιο-  und  i^μψεo^^fut.med. 
passiv.  Dav. 

άμφ(σβΐ^ΤΤ)μοΐ,  oro^,  rd  Gegenstand  des  Streites, 
Streitpunkt. 

άμφίσβ'ητήσιμος  2 streitig,  zw'eifelhaft,  χώρα.  Von 
άμφ(9βήττ)9Ες,  εο§,  ή {ύμφιαβητέω)  l.  Streit, 
Zweifel,  περί  rtvog,  άμφισρήτηα*ν  ποίεΐν,  άμφια- 
βήτηαίν  ηΐΊ  προέρ^^ϋαι.  2.  Anspruch.  Dav. 
άμφεσβητητίχός  8 streitsüchtig,  περί  η,  άμ- 
φιαβητίΐτική  {sc,  τέχνη)  Disputierkunst,  ro  άμφια, ίη- 
τητίΗον  Gegenstand  der  Disputation. 
αμφΐ9βήτΤ]τος  2 ί,άμφιαβητέο)  umstriiten,  streitig, 
^y,). 

Αμφ(990ΐ|  ηg,  ή (zu  άμφζ)  St.  der  ozolischen  Lokrer 
iEinw.  *Aμφtoaΐ,g,  ol)· 

αμφ^ίοταμαί  mfd.  ep.  poet.,  abs.  herumsiehen,  nvd, 
r>  umstehen,  umlagern,  τQaπέ^a^g  an  leeicn 

Tischen  berumstohon;  Übertr.  sich  rings  erheben  od. 
erschallen. 

F·  aor.  2 d^^dorTv,  3 pl.  ep.  άμφέαταν. 
<&μφ(*<ΓΓέλλομαΐ  med.  buk.  sich  umwerfen,  anlegen, 
^ίυΟΓίύα. 

αμφέ-οτομος  2 (οτό/ια)  ion.  poet.  sp.  1.  mit 
doppelter  Mündung  od.  Öffnung,  fiQvyfta,  Xaßai 
Henkel  auf  beiden  Seiten  des  Geiähes.  2.  übertr. 
mit  zwei  Fronten,  paXay^. 

(χμφί-βτραταομαί  d.  m.  ep.,  impf.  3pl.  -r(k<>vro,  um- 
lagern, xi. 

αμψΙ·9Τρ€<ρΐ^ζ  2 {αχρέφα),  cp  sich  umheiwindend. 
άμφίΗΧτρόγγηλοζ  2 sp.  ganz  rund, 
αμφ  έ-στρο^ος  2 {.ατρέη>ω)  poet.  schwankend,  be- 
weglich. 

άμφέ-σφαιρα,  cjv,  rd  (ion.  *0?xi2paa097vpdv)  poet. 
Frauenschuhe. 

αμφί-τάμνω  ion.  = d^9M-riViV6>  rings  abschneiden. 
χμ<ρΐ-Τ€ΐν<ι)  sp.  rings  umschlingen, 
άμφι-τειχής  2 {.xelyog)  poet.  die  Mauern  ringsum 
einscbJießend. 

άμφΐ*τίθτ)μΐ  ep.  poet.  i.  act.  umlegen,  umw'orfen, 
aufaetzen,  nvf  n:  άμφί  6έ  ol  κονεην  νεψαλ^^ψιν  έϋη- 
aev,  neöag  (selten  xivl  xiva:  άμφtiίεig  πάρα  πέπλoιg 
verhüllend  mit  E\  ραεε.πνί'έη  d/ι^(ΓΓd^Ioα.  2.  med. 
sieh  etw.  umlegen,  ό ό*  άβιφέάεχο  ξiφog. 
άμφΐ·τΐνάσσω  sp.  rings  erschüttern. 
αμφ(-Τ(ΤΤυβ{ζ<ι>  poet.  ringsum  zwitschern, 
αμφέ-τομος  2 {χέμνω)  poet.  zweischneidig. 
άμφ{-τορνος  2 (Td^o^·  Kreisstift)  poet.  auf  allen 
Seiten  rund,  άoπig. 

αμφι*τρβμω  (m  im.)  ep.  rings  erzittern, 
άμφ Ι·τρέ^ςύ)  poet.  umlaufen,  umgeben,  abs.  u.  ri. 
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άμφι-τρής,  t)Tog,  ό,  f)  {*TQ0c>  Vgl.  τ€τραινω)  poet. 
nuf  beiden  Seiten  dtirchbohrt,  avÄJov  Höhle  mit 
*2  OfTnungen. 

A|A<pC-Tp{xT)|  i)g,  η (Personifikation  des  brandenden 
Meeres)  Gattin  Poseidons. 
ά|χφι-τρομ.έ<·>  ep.  sittern  fdr  jem., 
Αμ^Ιτροΐ^θενπ^Γ.  aus  dem  att.  Demos  Ämphitrops 
iBew.  «παιεύς,  ό). 

Αμφί-τρΟων,  6 Gemahl  der  Alkmeno,  V.  des 
Herakles,  Αμ<ρΐτρΐ>(ι>ν((χδας,  on,  (>  = HerAkU*s. 
άμ^ρέ-τΟιτος  2 [τύητω)  sp.  j5wei-**ehncidig. 
ä^<pt*^Qtc{vü)  ep.  umleuchten,  umetrahlcn,  ηι·ά. 
άμ^{·>^5λος26ρ.  mit  Helmbügeln  auf  beiden  Seiten, 
doppelbügelig,  Kiu'tb;. 

άμφ(-(ροίνής  2 {φαίνο/ιαι)  poet.  von  allen  Seiten  zu 
sehen,  allbekannt. 

άμ<ρΐ-(ροβέομαΐ  ptiSf.  ep.  um  jem.  fortge.Mchcurht 
wenlen,  \im  jem.  fliehen,  nvd. 

F,  pi.  aor.  pasf.  ep-  ΛμφΓψ<φη0η·. 
άμφί-^ορεΰς,  ^ «P  ti.  daraus  abgekürzt  άμ- 
<ρορευς,  d (aus  άμφί  auf  beiden  Seiten  u. 

vgl.  da.s  deutsche  zuber  aus  £uObar\  swei- 
lienkliges,  cnghalsige.s,  unten  apite  zulaufendes  Ton· 
gefUG,  Krug.  2.  Eimer,  Tonne,  bestiramtee  Mäh 
für  klüssigkeiten,  seltener  für  trockene  Dinge  = 
dem  Metretes,  re^p.  */t  Medimnos,  d.  h.  09,  3 /. 
άμφΙ·<ρράζομαΐ  ti.  m.  ep.  etw.  von  allen  Seiten  be- 
sehen, genau  prüfen  (tn  fm.). 
άμφ^χάφΚω  ep.  poet  umgähnen,  verschlingen. 

F.  iwr.  2 tl/i93r;^fdvOv. 

άμφί-χέω  ep.  I.  act.  henmigiehen,  herumlegen. 
Tiyi  Π um  etw.  2.  pass.  u.  med.  sich  ergießen  um, 
sich  legen  um,  umtönen,  umfassen,  umfangen,  d/i- 
φ(χνβεί£  nartQa. 

F.  no:\  act.  άμφέχεχΗΐ,  oor.  mrd.  !l  sg.  άμφφχΐ^το, 
pass.  Αμφεχ\*0ην. 

άμφ{-χρΟσος  2 poet.  rings  vergoldet. 
άμ<{  ί-χΰτοΓ  ~ ί2Ι*^·>)  <*Ρ·  von  beiden  Seiten  aufge- 
woi  Vm,  rel)^}g. 

άμ<ρί*χα>λος  2 {χω}Δ§)  sp.  auf  beiden  Seiten  lahm, 
άμφίώ,  -rlgjat.  von  άμφι-ένννμι. 

Άμφιων,  oi*o^,  ΰ (zu  άμφχ-γενηζ  Zwilling)  i.  S.  des 
y^ws,  gnindete  Theben.  2^  sonstiger  Eigenname, 
άμφόδίον,  ον,  χό  sp.  Gasse  u.  <£μφ-θδον,  oe,  ro 
(ΛΛο.ιί)  Straße,  Kreuzweg  Ilyperid.  p.  118  Blaß. 
άμφορεύς  s.  άμφιφοοεύξ. 

αμφορέσχος,  on,  6 {demin.  von  ά/<φ>ορ£ΰ^)  Krüglein. 
άμφοχερό-γλ<ι>σβο^  2 {γλώοοα)  sp.  doppelzüngig 
άμφότερος  0 {comp,  von  d^9>cj)  meist  pl.  u.  du. 
beiderseitig,  beide,  sowohl  von  2 Personen  wie 
von  2 Parteien,  AouQoi  άμ.,  von  2 Sachen:  χείοε 
jTFTÜOOag  ri/i97or<^^ia^  ep.,  άμ<ρθτέρ7]  u.  Kor‘  άβχφύ-  \ 
rr^a  auf  beiden  Wegen,  zu  AV'asser  u.  zu  Tuende, 
auch:  aus  zweierlei  Ursachen,  rn  άμ<^Μ)τεοα  nach 
beiden  Seiten  hin,  il«’  Λμφοτέρ<ον  von  beiden  Seiten 
lier,  άμ^Μ>τέρ{/θΐ  {sc.  ;^QOi]  mit  beiden  Hunden.  — adr. 
άμφότερον  beides  zugleich,  χιΐραατο  iV  aivtog  d.  j 
viHtfg  Tf  Hai  //.,  ähnlich  άμφότερα.  auch  auf 

beiderlei  Ai1,  zu  AVasser  und  zu  Lande, 
αμφοτέρωθεν  adv.  von  beiden  Seiten,  auf  beiden 
Seiten,  d,  Λκaχμέyog  ep. 
άμφοτέρωθι  adr.  auf  beiden  Seiten. 


άμφοτέρως— αν 

ομφοτέρως  adv.  auf  beiderlei  Art,  in  beiden  Fällen, 
αμφοτέρωσε  adr.  ep.  nach  beiden  Seiten. 
άμφ·ουοΐς  {*dftq>^v0og,  ovdag)  adv.  ep.  rings  am 
Boden,  vom  Boden  weg,  empor,  κάρη  άftφovδig  de^po^*. 
αμφρααααιτο  op.  s.  diO^^odso/ioi. 

£μ«φω  (ai.  u-bhan  beide,  am&o),  gen.  u.  doL  für  alle 
drei  Genera  άμψοίν,  beide  augleioh,  von  einzelnen 
Personen  und  Gegenständen  wie  von  zwei  Parteien. 
έξ  άμφοίν  beiderseitig  st.  gegenseitig, 
άμφ-ωβολοζι  on,  ό {{>ßoX6g)  Wurfspieß  (mit  dop- 
pelU^r  Spitzel. 

άμφ-ών^ς  2 buk.  1 (oiV)  auf  beiden  Seiten  mit  einem 
£μφ·ωτος  2 ep.  I Ohrd.  b.  Henkel  versehen,  zwei- 
henkel ig. 

άμΰεν  0 pl.  opt.  pr.  act.  v.  dnd^. 
ά·μωμΥ)τος  2 [μωμέομαι]  ep.  ion.  I untadelig,  tadel- 
£.μ(ι)μος  2 ipö^tog)  ion.  poet.  I lo8.>adr.<>^T<i>^. 
έίμωμον,  ον,  τό  (aram.  AAfiidmä}  aromatische  in- 
dische Prianze  AT. 
άμΰν  dor.  = ///4ων. 

έΐμώς,  αμΐϋς  (^dpog^rig,  got.  zum«  irgendeiner) 
irgendwie,  verstärkt  Ap^g  yi  msg  {Apooyinog). 

av^^v,  mit  Krasis  καν  =:  και'  έάν. 

g 

αν  (von^·.  lat.  an,  got.  an  denn,  fragend,  urspr.  adr.) 
Modalpartikel,  stets  in  nächster  Verbindung  mit 
einem  Zeitwort,  dessen  Handlung  sie  als  unter  ge- 
wissen Umständen  möglich  bezeichnet,  tritt  trotz- 
dem gern  hinter  Pronomen,  Konjunktion  etc.,  über- 
haupt an  den  Anfang  dos  Satzes,  wird  übersetzt 
durch  (,oder*  = im  andern  Fall,  dann:  in  irgend 
einem  andern  Fall,  unter  gewissen  Umständen) 
etwa,  wohl  oder  Hilfszeitwörter,  öfter  wiederholt. 
— Es  steht  i.  beim  ind.  a.  der  Präterita,  wo 
es  bezeichnet  a*  das  irreale  Verhältnis,  ούό’  dv 
πω  . . . rtixcog  ^ρ»/^ντο  nvXag  ...  d μή  dg*  νΐύν  έόν 
Ι’αρκηόύνα  μητίετα  Zei'g  ο>ραεν  Zeus  sandte  . . . oder 
sie  durchbrachen  noch  nicht,  sie  hätten  noch  nicht 
durchbrochen,  wenn  nicht  Zeus  gesandt  hätte  // 
(im  Nach.satz  hypothetischer  Sätze);  dv  έΆθρενόΐ)θα%> 
X (Hauptsatz),  ß»  das  IteratlveVcrhältnis, 
dv  er  schlug  wohl  vorkommendon  Falls  X.  y,  das 
potentiale  der  Vergangenheit,  tvda  dt)  dv  ng 
da  hätte  man  erkennen  können  X.  b.  des  fut.,  aü- 
rdv  0*dv  πνματόν  μζ  ttxTvtg  , . . ^ρνοναιν  werden  wohl 
umherzorren  (V’ermutung)  II.  2.  beim  opt.  (m<>- 
dus  potentialis)  sowohl  in  selbständigen  als  abhän- 
gigen Sätzen  z.  B.  of  ocn  ovk  dv  l·^τηρeτ<Λfιev  X,  zu 
übersetzen  durch  können,  mögen,  dürfen.  3*  beini 
cj.  in  abhängigen  Nebensätzen,  wenn  das  Eintreten 
des  betreffenden  Ereignisses  in  Gegenwart  oder  Zu- 
kunft crw'artet  wird,  nach  Relativen  und  Konjunk- 
tionen, mit  denen  es  oft  verschmilzt,  z.  B.  zu  έάν, 
όταν  etc.  Dem  Epos  eigentümlich  ist  cj.  mit  (od. 
ohne)  äv  ind.  fut.,  τάχ  dv  ποτέ  όνμΰν  όλέαορ  //. 
beim  inf.  und  pU  wenn  zum  entepreebenden 
j vrrb.ßn.  dv  treten  müßte.  3*  pleonastisch,  z.  B. 
dv  οίμαι  ngog  αύτό  πον  rü  ö^gog  wüe  man's  eben  itlr 
den  Sommer  macht  (st.  des  bloßen  ώ^)  sp. 

£v  Krasis  SS  d dv. 

<Sv  ep.  t.  verkürzt  aus  dvd,  vor  Labialen  äft. 

2.  st.  dvassdvdon/di,  einmal  (P  268)  s dv^onj. 


dv — dvaßaivM 


49 


dva  βαχχβύω — dva  ß t βάζα» 


dv-  (Torw.  άνεν,  lat.  In,  deutsch  dne,  oAne,  un-)  Form 
dea  d pri».  vor  Vokalen. 

ανα  (verw.  mit  4κω,  lat.  an  in  an-Mare,  got.arux  auf) 
A.  adv.  darauf,  daran,  μέλονε£  d'dvd  (ίότρυε$  i)öav 
i/,  oft  nur  scheinbar  adv^,  wenn  es  durch  finarit 
von  seinem  Verbum  getrennt  ist,  t.  B.  dvd  τεύχΒ* 
0£i(fas  ^^3^*  άναεί^ξ. 

ß.praep*  (keine  Anastrophe,  wenn  ee  hinter 
seinem  Ka^us  steht)  auf,  an  iGegonsats  «ord). 

1.  mit  άν  d’d^a  . . . νηό§  fialve  {tmesisT)  II. 

2.  mit  daf.,  auf,  an,  dvd  Γαρ>*ά^  οτέμμαχ* 

ijyiy  · . . dvu  aKi^nTQ^  oben  atif  II. 

3*  mit  acc.,  beseichnet  die  Bewegung  nach  einem 
höher  gelegenen  Gegenstände  bin,  hinauf,  ohtefv 
dvd  TÜ  tQiif  dann  Oberhaupt  J.  hindurch,  entlang, 
xi  d//  κλέος  iox*  dvd  darv  II  {άμ  neöiov),  βή  y Ιμεν  dv 
τε  μΛχηκ  in  die  Schlacht,  bildh  dvd  ord^a,  dvd  ΰνμόκ 
im  Munde,  im  Herzen,  Obertr.  dvd  a^dto^  durch  die 
Kraft  hindurch,  mit  aller  Macht,  duoMetv,  dXavvetv, 
#c4v,  φεύγειν,  άχομάχεαόαι,  dvd  λόρον  im  VerhältniB, 
verhlitnism&iiig,  dvd  μέοον  = εις  ΝΤ^  dvd  μέοος 
abwechselnd  NT.  3.  von  der  Zeit,  dvd  νύκτα  die 
Kacht  hindurch,  dvd  ndoav  tt}v  ^^ύραν  den  gansen 
Tag  hindorch,  dagegen  dvd  ndoav  ι)μ«'ρον  jeden  Tag, 
dvd  XS0VOV  iro  Laufe  der  Zeit,  dvd  rdv  ηόλεμοκ. 
3·  bei  ZahlbestimmuDgen,  distributiv  je,  dvd  ύχοτόν, 
dvd  βίετβ»ιτάς  övo  ή χ^είς  NTy  od.  zählend,  hU,  an. 

C.  bei  Zusammensetzungen : auf,  an,  von  vom, 
curück. 

£va  I»  ep.  n.  poet.  st  dvd-onjdi,  ·χε  auf,  stehCt)  auf. 

2·  voc.  von  άκαξ. 
άνάβά  α άνάβη^ι  Β.  άνα-βοΗκΛ. 
άναβα 2Y]Va<ft>.(dva-/Sa0'c>>)  poet.  in  die  Höhe  steigend, 
mit  hochgelegten  Beinen,  bequem  sitzend, 
άναβαθμός,  oo,  ό ion.  sp.  1 Aufstieg,  Stufe,  Leiter, 
άναβάθρα,  α^,  4^  sp.  / Treppe.  Von 

άνα-βαινω 

I.  intr.  hinaufgehen,  hlnaufsteigen. 

Im  bes. 

1.  ein  Schiff  besteigen,  sich  elnsohllTen. 

2.  auf  einen  Berg,  eine  Anhöhe  steigen. 

S.  ein  Pferd  besteigen,  aufsltsen. 

4.  vom  Redner:  auftreten. 

5.  von  Tieren:  bespringen. 

ß.  von  Pflanzen:  bei-vorsprießen,  empor- 
wachsen.  , 

7.  von  Zuständen  und  Begebenheiten:  über- 
gehen, ab-,  verlauten. 

II.  tr.  fut.  άναβηοω,  aor.  t oe/  itvißy\oa^  med. 

dvrVlj;ddμ);vhίnauffüItfen,ilίnaul'Όder  ein- ; 
steigen  lassen.  | 

/.  mit  acc.  ούρονύν,  (oirpdwa,  aber  auch  dv*  όροο- 
άϋρι/ν,  dv  Λΐ9?ρο<βι,  ές  bi<pyov^  έκΐ  ονρεα  ion.,  dsgl. 
Χ^Οός  η,  selten  mit  dai.  νεη^Οίς  auf  die  Toten  treten 
i/,  selten  auch  acc.  des  Inhalts,  Οτόλον  zu  einem 
Seezuge  sich  aufmachen.  i.  inl  xi/y  XQtiiQijf  präg- 
nant ές  Τροίην  zur  Fahrt  nach  Troja  ein  Schiff  be- 
steigen, dxd  Κρήτης  absegeln.  2.  landen,  von 
der  Küste  landeinwärts  gehen,  άι^βάς  And  τής 
Ααλάντης.  3>  έχΐ  χόν  &τπον,  ό μΐμκω 

άναβαινόμενος^  άναβαϋείς^  έν  ϊηη<ρ  Αναβεβαμέν<ρ  X.  ! 

0«··Ι1,  OneeOlKb-DntMä··  Seh*l«4rMr«eck. 


4·  sbs.,  auch  dv.  έηι  rd  βήμα,  ferner  ixl  (είς)  τό 
ηΧήόος,  χΑ  6tuaau)ytoy,  von  Zeugen,  v.  Schauspieler: 
έηΐ  rifv  ι’ικρίβαντα  auf  der  Bülitto  auftretun  poet. 
3.  rd^  tnnovg  ion.  6.  NTf  übertr.  vom  Bart. 
7.  φάης  dvaßaiyci  άyΰρώΆO^fς  kommt  auf  unter  //, 
ές  Αεωνίόην  dvißatyc  ή βαοιληΐη  ging  Ober  auf  //rr, 
ήν  μέν  τβ  ab  λέγεις  άναβαίνρ  βααιλέχ  rd  πράγματα 
ablaufen,  ihren  Verlauf  nehmen  7/«τ,  von  einem 
Flusse:  anschwellen,  ές  χάς  άροίρας. 

II.  tr.  έπΙ  καμήλονς,  dv  ό*  αύτ//ν  Χρυαήιάα  . . , βή· 
αομεν  //,  aor.  ί med.  zu  sich  an  Bord  nehmen,  νψ 
άναβηαάμενοί  II. 

F·  ep.  άμβαίνω,  imp.  aor.  9 auch  AvAßa  NT^  aor 

mixt.  mrd.  Ανεβήαεχο. 

άνα-βαχ^<ύ<ι>  poet.  sp.  i.  auQubelo.  2.  tr.  (rar 
bakchischen  Raserei)  erregen,  KaApeUiv  πόλκκ. 
άνα-βάλλω,  ep.  άμ-βάλλω 

I.  act.  I 

1.  aofwerfen,  hinaofwerfen.  | 

2.  zurückwerfen,  übertr.  hinhalten,  aofsohle- 

ben,  hemmen. 

I S.  s=  med.  auf  sich  nehmen. 

I II.  med. 

I i.  etwas  umnehmen,  eloh  etwaa  umwerfra. 

I 2.  anheben.  | 

θ.  etwas  in  die  Länge  ziehen,  hinhalten,  auf-; 
schieben.  1 

/.  i.  τάφρον,  αύτονς  έπΙ  xijv  άρμάμαξαν,  nvd  έπΙ 

rdv  tnnov  jero.  auf  das  Pferd  heben  (Ehrendienst 
bet  den  persischen  Königen).  2.  μηκέη  vov  Ανά- 
βαλλε . . . dedXov  II,  dv.  TÜ  πράγματα.  ήοΑς,  pats.  dve- 
βλήί3η  ή έκκληαία  Th.  3*  v/vdm'ov  βαλώ  (in 
tm.)  Λ. 

II,  med.  i,  χλαΐναν,  auch  dva/%LLloMa<  allein, 
übertr.  etw.  anf  sich  nehmen,  μάχην,  πρός  πνα  gegen 
jem.  2.  xi  od.  in/.,  καλόν  άείόειν.  3* 

in/.,  είς  έτέραν  έκκλι^α/αν. 
άνα-βαιττέζ(ι>  sp.  wiederholt  untcilanchen. 
άνά-βάαΐς,  εως.  ή,  poet.  άμ-βα<τίς  i.  das  Hinauf - 
steigen,  Aufsteigeri  auf  einen  Berg,  auf  ein  Pferd. 
τούτην  έπαινοΟμεν  τήν  dvd/teoiv  diese  Art  des  AufsteK 
gens  X;  abttr.  pro  coucr.  πήαα  Αμβαοις  die  ganze 
Ritterschaft  S,  Marsch  od.  Zug  von  der  Küste  ins 
Binnenland.  2.  nach  oben  führender  Weg,  Auf- 
gang, Stiege,  ή άνάβααις  χών  *Κπιπολών. 
άναβααμός,  ot>,  ό Βψ.^-άναβαόμός. 
άνα-βαβ(Ταρέ(ι>  (ιη  tm.)  poet.  laut  aufjubeln. 
άνα-βα(7Ταζ<ι>  sp.  auf-,  emporheben,  ruv  dvrfiraAev- 
άνα-βάχ7]ς,  ου,  ό,  poet.  auch  άμ-βάτης.  Aufsteigci, 
aui* einen  Baum,  Wagen;  Lenker,  Kämpfer,  meisteus 
der  Reiter.  Dav. 

άναβΓτίχός  8 cp.  zum  Aufsielgen,  zum  Aufsitzen 
geschickt  od.  behend,  ini  τούς  ΐπποος. 
άνα·βέβρΰχ€ν  ep.  p/.  von  άνα·βρύκω  emporquellen. 
άνα-βΤβάζα>  /.  acl.  hinaufgehen  lassen,  hinauf- 
führen, ttvd  έπ(,  εΤς  xt,  vord  n.  Im  bes.  i.  dv.  nvd 
έπΙ  ίππον,  έπι  τό  oχηfιa,  να  Ον.  2.  χριήρεις  πρός 

xi(V  γήν  ans  I«and  ziehen.  3'  ψΑόγγονς  die 
Töne  richtig  hinauf-  oder  herabstimmen  sp. 

II,  pass,  ävaßißü^radai  εις  τψήν  zu  einer  Lbren- 
! stelle  befördert,  erhoben  weixlen  sp. 

» 
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άναγιννά»— άν<ίγκη 


IIL  med.  1.  su  aioh  hlnaufsteiffen  laseen,  nvd 
sa  Schiffe  bringen.  S.  für  eich,  in  eeiner  Seche 
▼or  Qerioht  Auftreten  leeeen,  eie  Zeugen,  jtaAia 
re  oirroO,  endlich:  den  Gegner  vorladen. 

F.yW.  Λναβφώ,  ^s,  aor.  dveßißatur,  med.fut.  άναβι- 
β£ψαι^  aor.  άν€ρφααάβχην;  adj.  verb.  άναβφαοτέον. 
άνα·βΐ6α>  l.  act.  intr.  wieder  eufleben.  med, 
tr.  wieder  od.  neu  beleben  (aor.  άν€βιωοάμην). 

F*  /lä.  άναβιώαομοΛ,  aor.  1 Aveßicjoa^  2 äye/Uü^,  p/. 
dvO/X^CJKO. 

<Ινα-βΐώ<7Χθ{χα(  mref.  s d.  vorigen ; pr.  u.  imp/l 
ίνα·βλα<Γτάνω  neue  Zweige  treiben,  von  neuem 
aproseen,  übertr.  attfblilhen,  gedeihen,  von  einer 
Stadt,  vom  Tliiglück:  w’aeheen. 

F.yuf.  Ara/UatTnjn^o,  aor.  άνέβλαοχον. 
άνθ(-βλέττω  t.  aufblioken,  dQÖois  ^ 

elg  n,  rfQÖg  nva,  erblicken,  mit  ace.  dee  In- 

halts: φΛό^Μ.  das  Gesicht  wieder  erhalten.  Oav. 
dvaßXctpCg,  et^Sy  i)  NT  Wiedererlangung  dee  Sehver- 
mögens. 

(&νάβλτ]σΐς,  co^,  {άνα^βάΧλω)  ep.  Aufechab,  Ver- 
zögerung. 

dva-ßXT])^ao^Git,  poet.  άμβλ-,  med.  laut  schreien 
(eig.  laut  blöken). 

dva-ßXü^(i)  u.  ->βλύ<ι>  i.  intr.  emporquellen,  her- 
vorsprUhen,  SfiXoSy  ni>Q  ep.  ir.  emporquellen 

lassen,  rniyifr  poot. 

F.  poot.  άμβλνζω,  inf.  aor.  ävaßXixieu. 
dva-ßod(i>  i.  aufschreien,  μέγα  lant,  ο/κτρ0ι*,  ei‘- 
tönen:  Jlavög  ävaßo^  ρΑμοζ  E.  2.  if  etw.  laut  su- 
rufen,  άχη^  ξνμφοράν  laut  bejammern,  laut  zu  etw. 
auflbrdern:  »ii/.,  acc.  c.  ίπΛ,  τινά  herbeirufen. 

F·  ion.  auch  άμβοάχύ,  nor.  1 ion.  dvrßoca. 
dvaßoXfiCtOV,  ov,  TO  (dva-/bi>U<j)8p.X;mwurf,  Mantel. 
dvaßoXeug,  ό {äya-ßäXXt-j)  sp.  der  einem  aufs 
Pferd  hilft,  Reitknecht,  Steigbügelhalter. 
dvaßoX^,  f,s,  V,  poet-άμβολή  {άνα^βάλΧω)  J.  Erd- 
aufwurf, Wall.  ^.Umwurf,  Gewand. 

Präludium.  4.  Aufschub,  nouiy  bewirken,  noi- 
fiadai  ttrog  etw.  hinausschieben,  έ§  äyaßoXdg  ^xoi- 
ef>yro  n)y  djro^jp//0»'  etw.  verschieben  i/cr,  oijk  ig 
äfißoXng  nicht  auf  die  lange  Bank  schiebend,  unver- 
züglich E 

dvα-ßopßopuζ(a>  poet.  aufmurren. 
dva*ßpd(TdU)  poet,  att.  -βράτΤ(ι>,  sieden,  κρ^α. 
dvα-ßpδχeTv,  defecl.aor.  2,  dröhnen,  krachend  auf- 
spriiigen,  rd  6*άyέßρaχεy  t)vTs  ravgog  . . . καΧά  ϋνρτ’ 
rga  II. 

dvα·ßpόξαt  defret.  aor.  i,  opL  ävaßQo^F.tE,  aor.  2 
pais.  pt.  άyaß^μ3χέy,  cp.  aiii-,  wieder  einscldürfon, 
daJiäoOfjg  0A^iVi>üy  €0€jg. 

<&να-βρΐ>άζθ)  poet  auljauchzen. 
dva-βρύχω  s.  ά%'α·βέβρυχεν. 
δ:να·βρόχάορθ(ΐ  med.  aufbrüllen,  laut  schreien. 
dva-ßc5aai  ion.  s.  άνα-βοάω. 

dva-yalOVi  ou,  röiV2’ Zimmer  im  Oberstock,  Spoiso- 
saal. 

άν·αγγέλλω  surüokmelden,  überhaupt  berichten, 
Ttvi  Ti.  περί  nvo^,  πρό^  τινο,  auch  mit  pt.\  άνη^γέΧΟΐ) 
xrÖyFilig  Plut. 

dvα-γcλάω  auflachen,  laut  lachen,  ini  nri  über  jem. 


dvo^YCwdee  wieder  erzeugen,  neu  schaffen,  XApog . . . 
ό dyayeyydfy  roy  ΑτάρωΛον  sp.,  ptu$.  von  neuem  ge- 
boren werden  NT. 

ΰνα>-γΐ:\ΜΑ  poet  wieder  kosten  lassen,  Tt»«d 
άν-«γής  2 (d>«g)  BofanldloB,  rein. 

Αν-·«γή<ηιθβ<χΐ  dor.  aor.  med.  v.  άν-^ηγέομοί. 
άνΛ~γίγΧύθΧ<ύ,  sp.  Λya-yfrtόφ(ω  /.  genau  erken- 
nen i.  inne  werden,  My  γόνον  ep.  2-  wiedw  er- 
kennen, anerkennen,  robg  avyyevins.  3* 
verlesen,  το^ηι>ν  d»<ti/raMid<^rcuv,  verlesen,  λέγε 
...  Msi  ävAyvt*ik  D,  ές  rd  nX^ßlog.  II.  ion.  dva- 
;*v6>0a<  oor.  i ftberreden,  bestimmen,  nvd,  mit 
folg.  i^f.  ed.  d>^,  anoh  pa$e.  öitö  yworn^  άνογνω· 
Iler. 

ανβτρκδζ«#  {λνλγητβ  «wingen,  nötigen,  veranlaseon*. 
abs.  ft!>v  όρέκ,ττ  άναγΗαζύ^τκον  und  rrvd  mit  folg,  infi, 
dn,  nvd  ές  td  aro^e^efv  u.  ig  rd  ^γον  Th,  nvd  rt, 
dalisr  auch  0vayt$Ai^Aai  n;  ri  etw.  erzwingen,  χύ 
άψρολίοη;  etw.  als  notwendig  erweisen,  Jem.  über- 
zeugen. 

F.  /ut.  άναγϋάαω,  aor.  ήνάγκαοα,  pf.  ήνάγΗαΜα\ρα»ί. 

aor.  ^va}s»dtrihp>,  pf.  ^/νάγκαομοί. 
άνβτγχαίη,  η$,  ή (eig. /cm.  v.  άνα;»»ίαΙθί),  ep.  u.  ion. 

für  άνάγκη  Not;  Avaynaig  notgedrungen. 
άvoηfxαtoς  8 u.  2 {Ανάγκη) 

imtwendlg 
/.  aot. 

1.  swingend. 

2.  eindringlieh. 

II.  pass. 

1.  von  Personen: 

a.  geswungen,  notgodrungeu. 

b.  unentbehrlich  (w'egen  Verwandtschaft  od. 

sonst  etw.),  verwandt,  bef)reundet 

2.  von  Sachen  und  Zuständen: 

a.  unumgänglich  nötig,  unentbehrlich,  not- 

dürftig. 1 

b.  orswungen.  | 

/.  1.  χρτιώ,  ίμιαρ  Tag  der  Knechtschaft  cp. 

3·  δ(αΧλακτής.  π«^ί*ί  u.  ίΙπο<ν/*η^. 

//.  1,  a.  Afiotrg  durch  Kriegsrccht  erworbeue 
Knechte,  ηοΧτμκίται  Krieger  aus  Zwang,  b,  dvay- 
KOtbi^  Αύμοΐ£  E,  ol  άναγκαΚΗ,  Tovg  . . . AvayKalovg 
ψίΧον$  NT.  2.  a.  mit  dat.  d.  Per«.,  ferner  mit 
in/.:  ένιαι  τ<&ν  άχοκρΐοΓων  dra;'Ka/o<  ηοιείαδαι  öid 
μακρόιν  Toi)g  ^^povg  einige  Antworten  w'ollen  not- 
wendig durch  lange  Roden  erteilt  sein  PI,  bcs.  bei 
οναγκαίόν  (Ajn),  τό  άναγκαίον  Notwendigkeit, 
Zwang,  dringender  Umstand,  rd  dva>»KaIa  die  not- 
wendigsten Bedürfnisse  od.  Geschäft«,  b.  nAv  ^<1ρ 
άναγκαίον  χρΐιμ'  Ανιηρόν  έφν  βρ.  — adv.  not- 

wondigersvoise,  notgedrungen,  Avaynaioig  έχτχ  μo^ 
noiv&y  raöra  es  ist  für  mich  notwendig,  dies  zu 
tun  Her.  Dav. 

άναγχαΐ6ττ]ς,  i;ro^,  4 BlntsverwandUehafL 
άναγχαστός  3,  adj.  verb.  v.  dvα>^.sω,  gezwungen, 
aus  Zwang,  öfter  l^iin  pi.,  άναγκαοτοί  oroarevovreg. 
— adv.  -ü>g. 

άνάγχη,  η§,  ή.  ep.  α.  ion.  άναγχβίη  (ά-νά>οί^, 
vgl.  ai.  nag  erreichen,  nancisd,  got.  bi-nah  es  ist 
nötig) 


Digitized  by  Google 


άναγκοτροφέω— άνάγ^>ρος 


51 


Ανάγω — άναδέρχομο« 


I J.  £inengaug,  Einscbrftnkungf  Zwang,  Nötigung,  I 
I Notwendigkeit. 

J.  physiech  und  moradiech,  Naturgeeeta, 
j SchickeaL 

9,  äußerer  Zwang  der  VerhältnUee,  Zwanipi- 
I auLfiregel,  Zwangamittek 

I II.  Enge,  enge  Blutarerwandtaohaft. 

/.  i.  xioof  ά»άγΗαί$  htaara  yiyverm^  yaOTQo$, 
dgcjvixa^  6αψόνων^  al  έπ  ÖeCtv  άνάγκαι.  3·  Mgorrgi/ 
ö* ixuttiöK^  dvd^ee;,  äv0yuff  ό*οδ  W μίν  d^,  (xdoa) 
άνάγχΐ]  (mit  und  ohne  iatO  es  lat  notwendig,  ganz 
natürlich,  mit  in/^  aee.  e.  in/.:  χί$  toi  nxoö· 

O^uvj  έν  yerioiku  in  die  Zwangslage  kom* 

men,  i$  άνάγκα$  dyeoOai,  xQoadyetv  nvt  rd^  dvdynas 
auf  die  Folter  kommen,  reep.  bringen,  άνάγπην  χροο- 
ηΑένβι,  έχιηύέναι,  übertr.  Κενταύρου  doXoxotö^ 
vdyua  des  Kentaiiren  bezwingende  Tücke,  auch  vom 
Zauber,  von  geaetzlicker  Verpflichtung,  zwingendem 
Soweie.  — adv.  άνάγχη,  iw’  dvdyiujs,  έξ  u.  di’ 
dväyiOiSj  ούν  dvdytcg,  x^og  u.  κατ'  dvdyici/v  aus  Not 
od.  Zwang.  II,  s=:  necetsiiudo  Or. 
άναγχοτροφέω  (^άyayHO-τρόφoSt  τρέφοι)  ap.  auu 
Zwang  essen. 

άνα-γνάμίΓτω  ep.  aufbiegen,  lösen,  όεομάν^  άνε- 
γνάμφδη  6έ  ol  αΙχμή  bog  eich  um. 
άν-αγνος  2 {dyvog)  poet.  unrein,  (schuld)befleckt. 
άνα-γνωρέζω  wiedei-erkennen,  anerkennen  NT,  Dav. 

άν^νωρίσμόςΤοΜ  1 '"'i^'io^fkenm.ng. 

άνάγνωσκ^,  tog,  ή {äva^ytyvfliOHo)  i.  Wieder* 
erkennung.  3·  das  Lesen,  Verlesen. 
άνοΕγνωομβρ  avogy  rd  {ά%^~)πγνώθΗω)  sp.  verlesene 

Stüllö,  Lektüre. 

άναγν<ι)9ΤΤ]ς,  ον,  6 {άνα^)τνώσκω)  sp.  Vorleser. 
άναγ6ρεχ>9(ς,  εω^,  ή sp.  öflcntliche  Verkündigung 
od.  Lnicnnung.  Von 

άν-αγορενω  i.  act.  Ofl'entlich  durch  einen  Herold 
verkünden,  auarufen,  Tivd  αύτοκράνορα,  auch  er- 
nennen. 3.  pass,  auch:  von  allen  genannt  weiden, 
den  i^amen  empfangen,  φιλοχάτωρ. 
άναγραττεοζ  2 [άva'yράφω)  aufgezeichnet,  verzeich- 
net. 

άναγρα<ρε^,  έωg,  6 {άt·a-yράφω)  öffentlicher  Schrei- 
ber, Staatssekretär. 

άναγραφή,  ήg,  ή i.  Niederschrift,  Aofieiohnung. 
(occ^nr.)  Aufzeichnung  von  Staats  wegen.  3.  insbes. 
pl.  öffentliche  Urkunden.  Von 

άνα-γράφω  i.  auf-,  einsohreiben,  öffentlich  nieder- 
schroiben,  ti  iv  tivi,  elg  n,  ni'd  den  Namen  jmds.  in 
einem  öffentlichen  Dokument  verzeichnen, 
dv.  nvd,  60  bes.  im  pa*s.:  dvaygapf/vat  xatQodeyy 
Λνα}>ράφεσΰαι  idirQyi  rtfg,  übcrtr.angoachrieben  sein 
bei  jem.:  μ^■y^0τog  eit^Qyfujg  χαρά  nn;  von  einem 
Schriftsteller:  aufzcichnen,  besvlireiben.  2.  brachyl. 
οτήλτ/ν  eine  Säule  mit  einer  Inschrift  erriciiten. 

3·  Linien  ziehen,  Figuren  zeichnen,  rrrfidyoiOy. 
4.  Hp.  betiteln,  ΑοόκονΛΛο,<  (Ιι^α/ί'/^κιπτοί  τό  fkpAiot·. 
Άναγίιράσκος  (aus  ld»'a;*i»(?o«oiO;;i,  ό aus  d.  attischen 
Demos  !dvayi'(*oO,c  (Diateli'eld).  Von 

άνάγορος,  ον,  ό ein  übelriechender,  Schoten  tragen- 
fler  Strauch. 


άν-άγω 

/.  act.  I 

1 . hinaufführen  zu  einer  hochgelegenen  Stätte, 

aufheben,  emporriohten. 

2.  aurflokführen,  beimführen. 

II.  pass.  u.  mecL 

1.  auf  die  hohe  See  gehen,  abeegeln. 

[ 2.  übertr.  anheben,  sich  anaohioken. 

/.  i.  XQ0g  rd  ÖQOg,  ig  "Όλνμχον.  Insbes.  g.  tna 
Binnenland  von  der  Küste:  παpd  {ώg)  ßaaiMa;  von 
der  Küste  auf  die  hohe  Bee  od.  über  das  Meer,  dwd- 
yetv  mit  und  ohne  vaöv  auf  die  hohe  See  fahren. 
b,  (}eld  auf  die  Akropolis  d.  k.  in  den  StaataschatK 
bhngen.  C.  einen  Chor  auf  die  Bühne  bringen,  ΰν- 
oiavy  έορτήρ  ein  Opfer  bringen,  ein  Fest  feiern, 
d.  r6  όμμα  άνω  aufheben,  iidga  empoirichten,  von 
der  Unterwelt  wieder  heraufführen,  rd>r  φύιμένα/ν 
nvd,  eig  φάθ£.  e.  ein  Gebäude  auffühivn,  übertr. 
φάμαν,  xatäva  anstimmen,  eig  τψήν  erheben  zu. 

/.  αίμα  Blut  spucken.  g'.  {elg  poυλήv)t  (e/f  *Αϋή- 
vag)  vor  den  Hat,  nach  Athen  zur  Verantwortung 
sieben.  3.  ’AQyog  ig  Ιχχόβοτον,  φάλαγγα  die  Flü- 
gel der  Schlachtlinie  zurficknebmen,  erg.  έαντάν  zu- 
rückgehen,  sieh  zurückziehen,  έχΐ  ηόδα  {ixi  09ciXog> 
Schritt  für  Schritt,  eig  τούχίοω,  übertr.  τ^ν  άρχήν 
toO  yέvovg  eig  πνα  den  Ursprung  des  Owchlechtes 
binaufführen  bis  auf  Jem.,  τόν  λόγον  έχ'  άρχήν  die 
Rede  auf  den  Anfang  zurückführen,  ri  eig  ττνα  etw. 
auf  Jem.  zurückführen,  nvd  έχΐ  τήν  αννόήκην  in  di«* 
Grenzen  der  Abmachung  verweisen,  elg  έλάχιατο*’ 
beschränken;  nach  Tag  und  Stunde  horechnen. 

//.  i.  mit  aor.  meti.  \x.  pass.  2.  0ig  έρωτι)οο>ν, 
&g  n έρών  etw.  fragen,  sagen  wollen.  Dav. 

άνα^ωγή,  ήg,  ή da.s  Auslaufen  der  Schiffe,  Abfahrt. 

άν·αγ(ι>γος  2 (άγωχή)  nicht  abgeriebtot,  übertr.  un- 
gezogen. 

άν*<ζγώνΐ(ΤΤΟζ  2 nicht  kämpfend,  ohne  Kampf. 

I.  άνα·δαιω,  poet.  άν-$α{ω,  anzünden. 

II.  άνα·δα{ομαΐ  mcd.  von  neuem  teilen  od.  verteilen . 
F.  aor.  mcd.  in/  dvaMoaodoi,  aor.  pass.  pt.  άναδα- 

adeig.  Dav. 

Αναδασμός,  oü,  ό neue  Teilung,  Verteilung  von 
Land  unter  Kolonisten. 

Ανάδαστος  2 *άνα·6αίω)  aufgoteilt,  χάντ'  dvddaom 
xotelv  alles  verteilen. 

Ανα··δεδρομα  s.  dva-rpi^;{icj. 

Ανα-δε{χνόμΐ  i.  aufseigen,  erhoben  zeigen,  αη~ 
μ^ον  rolg  äJJ/Mg  ein  Zeichen  geben,  xvλag  weit 
aufschließen.  2.  bezeichnen,  aokUndigeii,  ernen- 
nen NT.  3·  vreihen. 

¥,/ui.  Ανο-Λε/·ω,  ion. aor.  pass,  άρεδείχόψ·. 
ion.  ·εδέχΟην.  Dav. 

Ανάδείξίς,  ec*gy  ήβρ.  ßekanntmat'hung,  Ernennung 
zu  einem  Amt. 

Ανα^δέχομαί  d.  m.  ion.  » άνα-δεχομαι. 

άν-άδελφος  2 ^,ύδελφόg)  geschwisterlos. 

Ανα-δενοράς,  ddo^%  (eig.  άftxελogy  δένδρον)  sp. 
am  Baum  gezogener  Weinstock. 

Ανα-δέξαΐ  u.  ft.  s.  άνα·δτίχνΟμι. 

Ανα^ερχομαΕ  dcp.  ep.  anflilicken,  A<pdoA^ioiatv  die 
Augen  aufscblagen. 
j K.  aor.  2 άνέδρακον. 

4· 
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άνα·δέρω  poet.8p. die  Haut  wiederabziehen,  (Ibertr.  | 
euthallen«  odenbaren  j m^d.  bs  ac<. 
άνάδ£σΐς,  εω^,  ή (dva-iVcj)  1.  das  Aufbinden,  | 
Winden,  οτεφάνων.  2.  das  Hochstecken  der 
Haare,  κό/»η^. 

άνα-δέομτ],  ·ή  ep.  poet.  \ Haarband,  Haarbiudo 
άνά·^βσμος,  ot/,  6 sp.  | der  Frauen.  I 

άνάδετος  2 (dva-d»,>)  poet.  hoch·,  um^^ebunden.  | 
άνα-δβύω  sp.  beneuen,  tibertr.  tiüeot  fest  ein- 

prägen. 

άνα-δέχομαί  d.  m.  l.  auf  aioh  nehmen,  έφ' 
aufi'angen,  ertragen,  ηληγά$  ei$  rd  σώμα, 
βέλη  χφ  σώμοπ,  dr^w,  gastlreundlich  autnehmen 
NT.  2.  übernehmen,  Torsprechon,  Gewähr  lei.sten, 
tf,  md  (mit  inf.  fut.),  rovs  ύανειστά^  sich  für  die 
Befriedigung  der  Gläubiger  verbürgen,  nvo^  fUretw. 
3·  annehmen,  bekommen  χορη}·ίαν,  ήγε^ιονίαν,  ηαρά 
xtvog  von  Jero.  zurücknehmen,  παίύα  I).  ! 

F«  Ion.  όκα-Αά<ομα<,  aor.  1 ävciieSäfuiVt  aor.  2 ep. 

Λνεδέγμην.  1 

άνα-δέω  i.  auf·,  in  die  Höhe,  zurück-,  anbinden, 
ti  χρόξ  od.  εΓ^  n,  med.  sich  etwas  umbindeu,  κρο- 
βύλον  τών  Tßijjüv,  übertr.  sich  erringen,  gewinnen, 
vixa$.  2.  umwinden,  bekranaen,  krönen,  rtvä  xw 
jom.  mit  etw.  z.  B.  στε^^νοι^,  rtvd  εύα)*γέλία  Jem. 
tUr  seine  gute  Nachricht  belohnen,  ehren  (τινά  rm}. 
3·  anknüpfen  an,  zurückführen  auf.  favrou^  xtva 
ihr  Geschlecht  auf  Jem.;  tned.  an  sich  anbinden,  rpi- 
ins  Schlepptau  nehmen,  Ubertr.  fo.sseln,  von  : 
sich  abhängig  machen,  dvadedfodai  in  rtvo$  u.  ef^ 
n abhängig  sein  von. 

F·  pr.pt.äyaööyyyj'ut.  άναδήοω,  p/. pas$. άναδέδεμαι. 

Dav. 

άναδγ^μα,  aro^,  rd,  poet.  auch  £νδ?]μα  Stirnband. 
άνα*δΐδάσχα>  i.  neu,  eines  Besseim  belehren. 

2*  gründlich  belehren,  mit  folg,  ώς,  δη,  rivd  π. 
dva-δέδωμι 

/.  /r.  . 

a.  in  die  Höhe,  herauf-,  emporgeben,  empor- 
wachsen,  -sprudeln  lassen,  hervorbrin- 
gen, verbreiten.  I 

h.  bingoben,  überreichen,  verteilen.  1 

2.  intr.  hervorquellcn,  nufspnideln. 
i.  a.  καρπόν,  rd  ό*ραΙα,  ηϋο  καί  καπνόν;  φήμην, 
(occas.)  an  den  Senat  berichten,  vom  I.«ehrer:  dik- 
tieren. b,  ψήφον  Stimmtäfelchen  verteilen  lassen.  i 
F.  άνό(ΛοΙ  poet,  άναδΐόωο*,  aor.  2 όν^δων.  | 

&νά·δΐΧος  2 (δίκη)  aufs  neue  λόγ  Gericht  gebracht,  i 
deshalb  öfter  s ungilt^g.  I 

01να·δΐ7τλόω  verdoppeln.  ! 

όΐνάδοαις,  r<u^.  ή (άνα-δίδω^η)  sp.  i.  B.  Das  Empor- 
w-achsen,  Έχινάδων.  b.  Verteilung  des  Nahrungs-  J 
sattes,  Verdauung.  2.  Trieb,  ά.  κινοΐΌα  προόυ/ηαν.  ' 
άνά-δοτος  2 zurückzugeben. 

άναδο^ή,  ή$,  ή (όνα-ύε/ο/ιβι)  poet.  das  Aufsich* 
nehmen,  Ertragen,  πόνων, 
άνάδοχος,  ou.  ό (άνη-δε;;ο.αοι)  sp.  BUi^ 
άνα-δραμ<ΐν  β.  άνα-τί/έχω. 
άνα-δυνα>  ορ  ^ dem  folgenden, 
άνα-δοομαί,  ep.  υ.  dor.  auch  άν·δύομαΐ,  vif'd. 
i.  auftauohen,  όΛό^  oua  dom  Heer,  κϋμα  zur  Flut 


empor.  2·  zurUcktreten,  sich  zurückziehen,  zu- 
rück weichen,  έξ  δμιλον,  etw.  sich  entziehen,  ver- 
meiden, ri,  mit  in/,  zaudern. 

F·  aor.  dvfA’-v,  dazu  opl.  dvoAuij  (fUr  άναδνίη)·,  aor. 
med.  άνεδνΟΕίο.  Dav. 

άνάδδαΐ^ι  εω^.  ή sp.  das  Zurückweichen,  Vermeiden. 
dv-άεδνο^  2 (d-/efVo^  reich  an  Mitgift)  ep.  <>hne 
Brautgaben. 

dv-acCp<i>  ep.,  poet.  dv-aipiii  l.  empor-,  aufheben, 
ddavdftMOi  xüQag,  von  Itingem:  ή μ'  άνάε*ρ*  ^ έγώ 
σε,  med.  yag  λενπον  6μμ*  άναίρετα*  Ε. 

2.  davontragen,  δύω  γρνοοίο  τάλαντα  (Kampfpreis). 
F·  aor.  2 ep.  dvd/tpa. 

dv-däXTCTO^  3 (*δ-/εΛπτο;  reich  an  Hoffnung)  ομ 
ungehofft,  unenvartet. 
ά:να-έρ)ςομαΐ  med.  ep.  s άν-έρχομοί. 
dva-ζάω  Wiederaufleben,  Obertr.  von  der  Wieder- 
geburt NT. 

dvα-ζcύγv^>μι  u.  J.  tr.  wieder  ansparmen, 

anschin-cn,  aufbrechen  lasten,  οτόλον,  τά§  viag 
ngög  Tov  Ίαδμόν.  2.  intr.  autbrochen,  weiter-, 
heimzieben,  ^π*  ohtov.  Dav. 

d>άζtvζtζ|  εω^,  ή sp.  das  AuKrOckon,  Aufbruch. 
dvα·ζc(ι>  poet.  sp.  aufsprudeln,  aufwallen,  Qbertr. 

von  Leidenschaften. 
dvα·ζτ]τέ(ι>  aufsuchen,  durchforschen. 
dvαζlηfή,  fis,  ή sp.  άνάζεν^ζ. 
dvα·ζυγόω  poet.  öffnen. 

dvα·ζu»vυμt  umgürten;  med.  sich  gürten,  übertr. 
eich  anschickon  zu  NT. 

dva*^(i)ltOpCü>  i.  tr.  wieder  entflammen,  neu  be- 
leben, TÖ  δνΓω^  καΛόν.  2.  intr.  u.  pag$.  sich  er- 
holen, rd  τών  Θηβαίων  άνεζωηυριΛτο  der  Hut  dor 
Tb.  belebte  sich  neu  X. 

dva-6cÜlXa>  bervorsprossen,  aufblühen,  übu^r.  wie- 
der auflebeii  NT. 

dvα-θάλlrω  sp.  wieder  envärmon. 
dva*6app€(i>  u.  dva-6ap9C<i)  sioli  wieder  ermutigen, 
wieder  Mut  fassen,  nvt  durch  etw.,  πρό^  n auf  etw. 
vertrauen. 

dva*6appUV4i>  mit  neuem  Mut  erfüllen,  w’icxier  er- 
mutigen. 

dvαθcμα|  aro^,  ru  (άνα-τίΰηβο)  NT  i.  das  Aufge- 
stellte, Gottgeweihte.  2,  Verflachung,  Verwün- 
schung. Dav. 

dvαθeματ{ζ<ι>  ΛΤ  verfluchen. 
dvα·θcpμαtvuι  sp.  wieder  erwärmen,  anfeuem. 
άνά-θεοίς,  εω^,  η das  Aufstellen. 
dva*6cü>  w'ieder  laufen,  Zurückläufen. 
dva-Btiupcu)  Λ’ϊ’ aufs  neue,  aufmerksam  betrachten. 
άναθεώρηΟίς,  εω^·.  ή Tiefsinn.  Dav. 

ανα-θτ)Λ6α>  (ύνα-0ά/(Αω1  ep.  wieder  auflilühen. 
ανάθημα,  aro^,  τύ  (ava-riöiifti)  das  .Aufge-scetlte,  bes. 
Weihgesol'.eak,  das  an  den  Tempelwändcn  od. 
Säulen  aufgehangt  wurde,  Schmuck,  Zierde;  pl. 
öffentliche  Bauten. 

dva-9Xtßu>  poet.  sp.  empordrücken,  auspressen. 
άν*αθλος  2 sp.  nicht  kämpfend,  kampfunlustig. 
άνα-θθλ0(β>  8p.  trüben.  Dav. 

άναθόλωσίς,  εω<;:,  ή Trübung. 
άνα*θορ(Τν  8.  άνα·όρφθΗί>ί. 
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άνα  {ρω — dvaxae  νόω 


άνα'θορΰβέω  auflärmen,  Beifall  rufen,  mit  folg.  ώ$ 
«ύ  λέγοί  od.  ώ$  εύ  cüiöyrog. 
dva6pe|i^0C|  TtJ  (dva-rgc9>6>)  buk.  dae  Auf- 

gesogene,  Junge. 

dv-αθρέω  genau  besehen,  prüfen,  nvd,  /he  n»'o^  nach 
etw.,  rd  fffya  έπ  τώρ  ^ö>>ov. 
άνα·θρ<ρσχω|  ion.  άν-θρώσχω,  aufspringen,  im 
τύν  ijrjTov. 

F.  eor.  3 άν/όορον. 

dva-95(x{aoigf  εω^,  ή sp.  das  Aufdampfen,  d^*  of* 
ματο^  das  aus  dem  Blut  verdampfende  Urfeuer. 
^ναΐα,  as,  ή 8t.  in  lonien.  ~ Αναιίτηςι  ον,  ö 
Einw.  — adj.  fern.  ΑναίΤτίς,  ιδθ£. 
dvatScta,  ag,  ion.  -3ctT]  {άν·<ηδή^ί  TTnver- 
aoh&mtheit,  Frechheit,  άναιδείτρ^  aus- 

gerüstet mit,  dvcude^i;^  έηέ^ηοαν  wendeten  eich 

SU  //. 

άναΐδβύομαί  d.  nu  poet.  sich  unverechämt  betragen. 

Von 

Αν*αΐδής  2 (αΐόώ^)  schamlos,  unveraeliämt,  frech, 
tückisch;  auch  auf  Ado^,  κνόοίμό^  übertragen  ep. 
adv.  ^ς. 

dvatSia,  ή A*Fb  dvo/deto. 

Αναιδα-μά^ςης,  6 poet.  dreister  Kampfgier  voll. 
Αν-αιθύσ(Τω  poet.  wieder  anfachen,  φλόγα. 
dv-αέθω  poet.  anzünden,  übertr.  entflammen,  in(r. 
n.pass.  auflodern. 

Αν>α{μαχτος  2 u.  dv-α{ματoς  3 poet  ep.  nicht 
mit  Blut  befleckt,  o^on  άναψοπτο^. 

£ν-αΐμος  2 η.  ep.  άν-α{μων  2 (o^tm)  blutlos. 
dvαtμ6'<J<ϊpxoς  2 poet.  mit  blutlo.sem  Fleisch, 
άν-αίμωτί  adv.  (o(ua)  ep.  sp.  ohne  Blutvergieijen, 
unblutig. 

dv-a{vopat  d.  nt.  leugnen,  Torwelgem,  zurück· 
weiücn.  sich  weigern,  abs.  u.  rtm.  ri,  mit  (acc.  e.) 
tnft  pt.  ραίώμερο^,  είαορώρ  es  verdrieiH  mich,  be- 
siegt zu  werden,  zu  sehen  poet. 

F.  impf  ήραινόμην.  aor.  f/>*//vd/o;v,  in/,  άρι/ροούα*. 
άναίρεαις,  eog,  ή {dv-aiQy.:.i) 

1.  das  Aufl^eben. 

i das  Sammeln. 

2.  das  Aufnehmen,  Übernehmen. 

//.  das  Wegiiehmen. 

1.  Zerstörung,  V'ernichtung,  Ermordung. 

9.  übertr.  Aufljebung  von  Gesetzen. 

I.  i.  vavayioPt  auoh  der  V'ei’wundctHn  usw*.,  vav- 
a>'ö>v,  Bestattung  der  Gefallenen  (νεκρών),  ävaigcotv 
{ktvpoi.  2.  ävai^eoie;  koi  ϋέαις  δ^Λων,  (ργων. 

II.  i.  77Λαταιώ»',  τειχών  not  nö/j^crv.  2.  δογμά- 

τίύΡ  Piut.  Cic.  Von 

av-atpc<i> 

Λ.  aet.  I 

I.  sofheben 

/.  von  der  Erde  aufnehmen,  aufeammeln.  | 

2.  Lose  aufhobon  und  deuten,  daher  wei·-^ 

sagen.  | 

3.  davontragen.  ! 

II.  wegnehmen  j 

1.  vernichten,  töten.  | 

2.  übertr.  absohaflen.  ‘ 


I B.  med.  [ 

j J,  SU  sich  emporheben,  retten,  bestatten. 

3.  SU  »ich  nehmen,  unternehmen, 
j 3.  abecheffen.  i 

A.  I.  1.  XiOov$,  άρτυνξ^  άπύ  χδύνόξ  i'fljfov  (äc. 
βοϋν\  rd  ÖOTd  die  Qeboine  der  Toten  aus  der  Erde 
aufgrahen,  Tote  beerdigen,  vrKpov^.  2.  δ ϋρ.δ^ 
αδχίΛξ  άνείλε,  ri:  ßtavTtiag,  in/.,  acc.  c.  i«/,  Satz:  olg 
ίδει  ύυειν.  3-  d>'6/vo^\  άέόλια  ep..  πόλεμον  beginnen. 

//.  1.  OnJAiyv,  ϋηQ^a,  Tivd.  2.  δλιγαρχίαζ^  vö- 
μον,  dra^v  beseitigen.  ' 

B.  i,  ο/>λοχύχαξ,  άαηίδα,  Ιγχοζ,  in  die  Arme 

nehmen,  να(*α;^ν^  retten,  dvaiprd^r&iv  roiv  ve· 
k^Cjfvf  Ολν/ιπιάδα  Λνελέοϋαι  einen  olympischen  Sieg 
davontragen.  <Rra  zu  sich  nehmen,  Übertr.  tm<pQo- 
avvag  Vernunft  annehmen,  an  eich  reißen,  κοήρο^. 
2*  πόνο>'£^  πόλεβίόν  ττνι  Krieg  g^'g©'»  » 

ηοόζ  wo,  δηβιόαιον  (nyov^  übertr.  γν<1>β»ην  fasnon, 
φ*λοψν)^^ίΡ  gewinnen,  {oecas.)  empfangen,  schwan- 
ger, trächtig  Averden,  rtvd.  3.  ονγγραφφ·,  ανιφήπαξ. 
F*/u/.  auch  άνελ<7ίΝΊ\  ion. pf  act.  άναραίοηπα,  pass, 
plqpf  3 pl.  άναριαοέατο. 
άν-α£ρω  s.  äv-atintj. 

άνα(9θτ)9ΐα,  α^·,  i)  {äv-aiodtpo£)  Mangel  au  Empfin- 
dung, Stumpfsinn,  Dummheit, 
άναίσθητέω  sp.empiindungslos,  stumpfsinnig,  kurz- 
sichtig sein.  Von 

άν-αίσβητος  3 /.  act  dom  das  Empfindlings-  u. 

Wahrnehmungsvermögen  fehlt.  n»'d^  füretw..  unem- 
pfindlich, stumpfsinnig,  zerstreut;  τό  άναίοδητον 
Stumpfsinn.  2.  pass,  nicht  wahrzunelimen,  ϋάνα~ 
TO£  schmerzloser  Tod.  — adv.  -ήτως  unempfindlich. 
άν*αί9(μόω  (αιοα)  ion.  venvenden,  verbrauchen, 
tI  etw.,  i£  n zu  etw.,  mit  pt.  τύν  χθΐ>ν  eivataiiiov  πα· 
ραχέοι*οα  verwandte  die  Erde,  um  aufzuwerfen  Iler. 
F'.  ohne  Augment,  nur  pf.  άνΐ}Γ$Ιβίωκ<χ.  Dav. 

Αναΐσίμωμα,  am^',  rö  ion.  Ausgabe,  Aufwendung, 
örpari^  für  das  Heer. 

άν-αισσω  ep.  poet.  sp.,  att.  άν^άσσω,  >ττω,  auf- 
springen (W  auf  etw.),  auflfahren,  emporschießen, 
entspringen  ίχηγι}). 

F·  aor.  dvt/ΐ.ία,  alt.  ävyla. 

Avat<J^UVTCü>  (dv-aiO;j't»vro^)  unverschämt  od.  frech 
sein,  nQOS  m-o,  mit  frech  etw.  tun,  δαχλε.γ<μιη·θ£. 

Dav. 

άναιαχυντία,  α^·,  ή Schamlosigkeit,  Unverschämt- 
heit. 

άν-α£<ϊχυντος  2 (αίοχύνω)  schamlos,  iinverschUmt, 
τΛ  di'ai0^t'vrovSchamlosigkeit,vonSachen:greulich, 
ρορά.  — adv.  -ύντως. 

Αν*α{τίος  2 u.  3 unschuldig,  schuldlos,  ^»*0^ an  etw., 
in  jmds.  Augen:  t»W.  migd  nw;  mit  inf. 

Αν-α{χΐος,  ου.  δ einer  der  30  Tyrannen  in  Athen, 
άν-αίωρέω  huk.  in  die  Höhe  heben, 
άνα-χαγχάζω  laut  auflachon. 

άνα-χαθαίρω  i.  act.  völlig  reinigen,  pass,  völlig 
rein  werden,  sich  aufhellen.  2.  med.  sich  reinigen, 
έκ  Ti}s  ΰηλάττηζ,  übertr.  erläutern,  aufklären,  λόγον. 
άνα-χαθέζω  u.med.  >ζομα(  sich  aufrichten,  sich 
aufrecht  hinsetzen,  eig,  irti  rt. 

άνα-χαιν{ζω  Ί ^ , 

άνα·χαινοω  Λ Γ j Dav. 
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άναχαιναχτις,  εω$^  ή Λ'7  Erneuerung, 
dva^xa^iü  ep.  ϊοη.  βρ.,  att.  >χα(ι>  ι.  aet.  anzUnden, 
9τϋρ  ep.,  paei.  im  Zorn  erglühen.  S.  med.  für  eich 
AnzUnden. 

F.  fut.  άνακαύοω. 

άνα-χαλέω,  poot.  άγ·χαλέω 
J.  act 

1.  auArufen,  an-,  herbeirufen.  i 

S.  laut,  allgemein  nennen. 

II.  meä.  SU  eich  rufen. 

1.  heraufrufeu  (von  den  Toten)^  zu  eich,  zu  eei> 

ner  liiife  nifen,  vor  Gericht  fordern.  i 

2.  surückrufen.  ' 

I.  1.  rott^  bes.  die  Götter^  I 

Tt)v5  nQoy0vw>;\  vor  Gericht  rufen.  2.  mit  doppcl-  j 
tem  acc.  axnöv  ηρο6οτ})ν.  I 

//.  i.  άαρίΐον  άγκαλίΐηΟε  άνακαλοΟμοί  ^>βψά- 
χον^  iJidtty  ύεον$  Ä,  r.is  pvgiovg,  mit  ace.  d.  In· 
halt.a:  τ/Va  οτ<.να;ΐ;»ιν  . άνακηλίαωβ»α*  mit  welchem 
Stöhnen  eoU  ich  Hilfe  herbeirufen  K 2.  alfta. 
zum  Rückzug  blasen  lassen,  τρ  oäXntyyt,  übertr.  τΰ 
όβίαατι]/ιατα  ungeschehen,  wieder  gut  machen. 
dvaxaXuTm^piOVy  on,  rö  ap.  Geschenk  bei  der  Ent* 
faüllung  der  Braut.  Von 

dva-xaXuiTTta)  enthüllen,  med.  sich  entschleiern. 
άνα-χάμτΓΤω  t.  tr.  umbiegen,  rd  άχ'αΗεκαμμέ\·α 
der  umgebogeno  Teil.  2.  hUr.  umlenken,  zurück· 
kehren.  M.  nQÖs  n. 

άν-άχανθος  2 (dKurda)  ion.  ohne  Stacheln  od.  Gräten ; 
9ubsi.  ό dvwtavdog  Karne  eines  Fisebee  im  Borysthe- 
nes. 

dva*X(XirT(i>  iou.  poet.  aufschnappen,  verschlucken. 
dva«XOipt>TT<a)  dor.  = α^Ό'Κ^^ριντΓτο. 
dva«xa4a)  att.  s dva-im/<;>. 

άνά·Χ€ΐμαΐ,  ion.  αγ-χκίμαί,  d.  m.  = di  ar^drv/oi 
i,  aufgoaUUt,  gewidmet,  geweiht  sein,  κοητήρε^. 
konstr.  έν  /ρψ,  y^Qog  rolg  irgotg^  übert.  tüvdg  nvt 
dyuEiToi  poet.,  sich  hingeben,  ei7?eben  sein,  dcoi«,'; 
zugesprochen  sein,  gebühren:  i/  t)ycßto*‘ia  dwiKrtrat 
Tivi,  aufgelegt  sein  od.  beruhen  auf,  έ£  rdg  va»V, 
Λτί  ooi.  2.  liegen,  (occas.)  zu  Tische  liegen  A7. 
F·  8 pL  ion.  dvaie^nu. 

!(Vvcixe?ov  (ÜvdNCejioy},  ou,  rd  (<h*a^)  Heiligtum  der 
Dioskuren. 

dvdxecov  » dydMoy. 

dva-χέλαδος,  ov,  ό poet.  lautes  Geschrei. 
dvα-xέλoμα(  med.  ep.  anrufen,  nvd. 
άνα-Χ€ράννΰμΐ  an·,  durch·,  (ver)mischen,  dvd  a^j;· 
τήρα  κί-ραοαεν  (in  im.)  //,  nri  mit  etw. 

F.  aor.  pass.  όνΓΚΓράθΛ/ν,  pL  άνακραϋεΐς. 

Άναχες,  ων,  ol  (eig.  Herren)  die  Dloskuren. 
dva»X€<potXttt0<a>  XT  kurz  zusammenfassen. 
άνα·ΧΤ)χ{ϋ>  ep.  emporstrüiucu,  horvorquellen. 
dva~XT]pt)0(Tti),  att.  -ττω,  durch  den  Herold  ausru- 
fen,  ötlcntlich  bekannt  machen,  ti  u.  nvd. 
dvflt-Xtv$uv£VKi>  ion.  von  neuem  Gefahr  laufen,  wie- 
der v<  rsuchcai,  ttvi  etw.,  pi.  od.  in/. 
άνα-Χίνέω  j.  in  die  Hohe  heben,  schwingen, 

2.  a.  auf-,  erregen,  ϋηρία,  übertr.  voöov,  πό- 
λιμον,  b.  intr.  eich  wieder  regen.  l)av. 


dvaxivvjai^,  εω^,ή  s.  vorbereitende  Übung  zum 
Faustkanipf,  allgem.  \^orübung.  2,  Aufregung, 
Verwirrung,  φρενοβν. 

Avdxcov,  rd  richtige  Schreibung  v.  ΐΊκαζεϊον. 
dvdxiov,  ov,  TÖ  (Kt'i/KU?)  Oberstock  einoa  Hauses, 
Speicher,  Gefhugnis  X,  An.  V i,  29  La. 
άνα-χ{ρντ)μι  poet.  *=  άνακερά^ν>''μί  mischen,  pass. 
gemildert,  erwärmt  werden,  dt)g  ήΧίσν änrlatv άναΜΟ- 
vdptvogi,  med.  sich  etw.  mischen,  übertr.  φιλίας  sich 
erwerben. 

άνα-χλάζω  aufschreien,  laut  schreien,  vom  Hunde: 
anscblagen. 

F,/ui.  dvoKxdylii),  oor.  2 AvhcXdyov. 
άνα·χλα{<*),  att.  *-χλα(ι>,  unter  Tränen  laut  Jammern, 

1 vrehklagen,  ri  und  nvd  bejammern,  md  u.  ftgög  mm 
einem  gegenüber;  med.  vs  ad, 

F.  aor.  άνέκλαναα. 

άνάχλοΐσίς,  ttog.  iß  ep.  Umbiegung,  Brechung,  d*d· 
folaoiv  iyu  bin  umgebogen.  Von 

dva-xXdu>  i.  In  die  Hübe  biegen  od.  ziehen.  zurOck- 
biegen.  2.  Übertr.  abziehen,  ablenken,  ise  dUAa 
xifV  ikäroiav. 

F«  p/.  pass.  dvauruÄaOitat. 
άνα·χλτ)ρόω  sp.  von  neuem  losen,  ηερί  rnrng. 
dvdxXfjCTt^,  eug,  t)  (dva-καΛ^ω)  1.  Anrulung,  Αεών. 
2.  das  Zurückrufeu,  rg  oaXntyyi  dvAnXtiotv  otßpaivdv 
I das  Zeichen  zum  Rückzug  geben.  Dazu 

άναχλτ)ΤίΧ0ς  8 sp.  l.  auifordemd,  ermahnend. 

I πρό^  ό,«ύ»Ό(αν.  2.  τύ  άναχλητιχον  Rückzug*signal. 

' dva-xXfv<ii,  poet.  άγ-χλΐν(ι>  i.  an-,  lurücklehnen, 

I ποτ<  yaig  u.  ποτι  έρπίον^  hinaufbiegen:  τό|ον,  sich 
lagern  lassen,  pass,  sich  lagern  iVT*.,  dvoaXivdelg 
zurückgelehnt.  2.  zurücksohleben,  öffnen,  &{>Qfjv. 
άνα-χλώθω  sp.  von  den  Parzen:  von  neuem  spinnen, 
ändern,  rd  Λρα/0/ί'τα. 

άνα·Χογ)ςΐ>λΐάζω  (Ko^^xi^lpoet  i.  eich  gurgeln.  2. 

TTjv  ÄinÜi/Kr;v  unter  Erbrechen  fUlschen. 
dva^XOtvdfa)  J.  cd.  mitteilen,  nW  ri  jem.  etw.,  ηερΐ 
rtrog  jem.  um  Rat  fragen.  2.  med.  8.  sich  mit 
jem.  vereinen,  rtvi.  b.  übertr.  sich  Jem.  mitteilen, 
sich  mit  jem.  beraten,  rtvl  und  nvi  n od.  ntgi  nvog. 

’ άνα-Χομάα>  sp.  sich  neu  belauben,  neues  Laub  be- 
i kommen. 

άναχομ(δή,  Ο^,ι^βρ.  i. Wiedererlangung.  2.Rück- 
kehr.  Von 

άνα-χομΤζω,  poet.  άγ-χομ{ζω 

; I.  ad.  j 

/.  hinauf-  (auch  Stromaufwärts)  bringen,  hin- 
schafleii,  pass,  binanikommen. 

S.  Kurückbringen,  pass,  zurückkehren. 

II.  med.  j 

f.  das  Seine  hinaufechAfTen , überh.  fort- 1 
schaflon.  j 

9.  das  Seine  sieh  wieder  vereohafTen,  wieder 
erlangen.  j 

I.  1.  rd  ΰηλα  elg  r/)v  ύνρόηολιν^  drißpaye  έ$ 

Μέμφιν ...  ά%·α*ιοιαοΟεντων  Αέ  πάκτων  Iler.  2»  ig 
Φάλίβρον,  έΛ*  οίκον. 

//.  i,  rd  imrt'ibrta  ndyxa  ει^ον  dyauncomOßtdya 
hatten  mit  sieb  genommen  A,  Ξαντόν  άναΗΟμίζεύΰαι 
έκ  sich  retten  auH,  übertr.  τό  Inog  bestätigen. 

2.  fva  οψέα  isc.  rd  ά/άΑματα}  dyaHOuiöuvrat  Her. 
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dh^XOVτ{ζ<■l  θρ.  ion.  eraporschiefien,  ·&ρΓί1»οιι,  αίμα. 
^ναχοίτήι  ή$,  ή sp.  ί,  ZurUcketoGun^,  Stauunfc,  das 
ZurUckweichon  des  WaMnen^.  2·  nach  der  Über- 
schwemmung surückgebliobenes  AV'^aseer.  Von 
dvcc~x6irx<i>  Zurückschlagen.  zurückstoGen,  hemmen; 
pa$t.  Ttvog  en  etw.  gehindert  werden,  abe.  in  der 
Rede  stocken. 

&να<-ΧΟΙχρ{ζ<ι)  i.  emporheben,  erheben,  0έμα$, 
έαντόν  elg  n,  κάρο  βιτ&ών  das  Haupt  au<4  der  Tiofo  S. 
3.  erleichtern,  pan.  sich  erleichtert  iühlen.  Bav. 
άναχούφισίς,  εως%  4 poet.  Krleiohterung,  κακών 
von  Übeln. 

άνα*χραζ(«>  i.  atifkohreien,  abe.  und  mit  nftherer Be- 
stimmung, noXtfUHÖv.  2.  ausrufen,  mit  ώ$,  dn.  pro- 
lept.  loOrov  ävivQayov  ώζ  ÖXtyas  noiaciE  Λ',  mit  inf. 
F·  aor.  1 Δνέκζ^αξα.  aor.  2 άνέκ^ρον. 
dvCEXpöioe^,  Eug,  ή (άκα·κτράνκι^)  sp.  VermiRchung. 
&να·χρβμάννΓμι  i.  aufhängen,  an  etw^  ηαοοάΧί,», 
xQ0g  r<,  auch  Jem.  aiühängen.  2·  übertr.  ab- 
hängig machen  von,  ätrö  τών  έΧ^Ιδων,  έξ  άλλήλων. 
F.  pt.  aor.  ep.  dyKQF/täöag. 

Άνα·χρέ<ι>ν,  OVTO^·,  6 {-κρτΐων)  lyrischer  Dichter  aus 
TeoR,  zur  Zeit  des  Polykrates  und  der  Peisistraiidori. 
~ adj.  Αναχρβόντ€ΐος  d. 
άνα-χρίνω  l,  aet.  Fragen  richten  an,  ausfkagen, 
verhören;  erforschen,  prüfen,  urteilen,  nvd,  ri,  xegi 
Tivog.  mit  folg,  indir.  Frage.  2.  mrd.  Λ,  vom 
Klüger:  eine  Voruntersuchung  anstellen  lassen,  0(Vk 
dvFKüivaxo  xavnfv  {xi^  JJ.  b.  xxQÖg  dcjwovg 

miteinander  baden],  rechten  ion.  Dev. 

άνάχρίφΐς,  e<og,  ή i.  Befragung,  Verhör,  gericht- 
licho  UnterHuchung,  bas.  V’oruntereuchung,  άνάκρακκ 
Ö<d0v<u.  παpα(^<öό»'(u;  pl.  Akten  des  UntersucliungR- 
riebters.  2.  allgcm.  Frage,  άνεν  άνοκρίαεωβ  luu 
Einrede,  Widerspruch. 

άνα^χροτέω  poot.  Beifall  klatschen,  aba  und  τώ 

άνάχροησίς  r^g,  ή ί.  das  ZurUckstoßen,  Hückbe- 
weguiig,  xdJuv  0vdHQO\fOtg  xi^g  vεώg  dae  Zurttck- 
rudem.  2·  Hemmung.  Von 

dva*xpovci>  i.  act.  aurüoketofien,  anhalten,  txnov 
χαλχν^.  2.  med.  X.  πρυμνι/ν,  έαι  ηρΰμναν  άκα- 
κρονεοάαι  das  SchifT  zurUcklaufen  lassen,  (langsam) 
rflekv^ärte  rudern.  h.  übertr.  zurückgehen,  von 
neuem  anfangen:  xdv  Xöyov  näJUv  dvoMQOveodaA^  dv. 
aifdig  ijfi  οώφρονα  ßiov.  c.  in  der  Musik:  an- 
stimmen,  anschlagen,  präludieren. 
dvα-Xtάoμocl  med.  l,  wiedergewixmen.  ri,  ig  έων- 
xovg  für  sich,  aber  sich  sammeln,  wieder  zu 

sich  kommen.  2.  die  Freundschsii  jmds.  ge- 
winnen, ipUi/yv)  revd. 

Αναχτόρίον,  ον,  rd  Vorgebiige  u.  St.  am  Ambra- 
kischen  Meerbusen.  — Avoxxdpiot,  ov,  oi  Einw. 
(-ία,  ή Gebiet  v.  A.). 

dvαxτόpιoς  S (dvdarcjp)  ep.  heirechaiUich,  dom  Herrn 
gehörig,  htg. 

dvdxtopov,  ov,  rd  ion.  poet  sp.  Herrenhaus,  Göttor- 
Wohnung,  Allerheiligstes.  Von 

dvάxτωp,  oQog^  6 (άνάοοω)  poet  Eerrsoher. 
dva-χυχλέω  l.  herumdrehen,  bέμag;  peus.  sich 
horumdrehon,  zurückkehren,  άνακνκλονμένη  a^g 
αχϋήν.  2.  etw.  bei  sich  wiederholen.  Dav. 


dvaxi>xXT](7C^,  ecyg,  ή Umlauf,  Kreislauf. 
dyαxύxλω(τcς,  etog,  ή ep.  άι^ακύκΛι/ο<^.  Von 

dva-XUxX0(i>  sp.  wiederholen,  Aoyovg. 
dva-XbXfü)  ΛΎ’  empor-,  ziirückwälzen. 
dvα-XUμßαλlGlζ(J  ίκύβφαλον)  op.  ra.«iselDd  amkippen. 
dva-XUlTTto)  i.  aufilucken,  emportauohen,  έκ  xtvog, 
zum  Himmel  aufseben.  2.  übertr.  sich  heraus- 
arbeiten, sich  aufrichten  NT. 

F·  p^f.  άνακέκυφα.  pt.  άvaHεiO*φώg. 
dva-χωχυω  aufscbluchzen,  laut  jammern,  Χιρύ,  d^bv 
φδύγγον  schrillo  Klagtdaule  aus-stoßon 
dv(X-XU>λoς  2 sp.  gestutzt  kurz. 
άνα-Χ<ι>μ(ρδεο)  sp.  von  neuem  ein  Lustspiel  anf- 
führön. 

dvaxdl^  adi>.  eorglioh,  ^χεχν  xxvög  achtsam  sein  auf  7% 
dvαxωχβύω  ion.  poet,  att  dvoxωχεύω  /.  ir. 

1.  anhalten,  vom  Wagen,  gow.  von  Schilfen,  vέag 

auf  hoher  See  lavieren.  2.  *6v  τόνον  χών  δηλων 
d.  Spannung  der  Taue  erhalten.  //.  intr.  anhalten. 
Holt  machen  (von  Mensclien),  vor  Anker  liegen  (von 
SchiGTen).  V'oii 

άναχωχή,  ήg,  ή,  att  άνοχωχή  (ά»'-ιί;(ω)  l.  das  An- 
halten, κακών  Ueinmung  der  Übel,  Kühe  vor  Übeln. 

2.  WaflenstilLstoud,  όι'  ävoKuxi)g  γίγνομαί  nvi  n. 
dvoK<o/7)  ytyvFxtU  nvt  ^4^^  πνα  mit  Jem.  Waffen- 
stillstand sclilieGen. 

dva-λάζομαΐ  drp.  buk.  wieder  annehmen,  μοοψί\ν. 
d\MzXaXd^ü>  Kriegsgeschrei  (d^o^)  erheben. 
dva-λαμβάνω 

^ A.  act.  I.  tr.  aufnehmen.  \ 

I 1.  a.  in  die  Höhe  nehmen.  ' 

b.  an  sich  nehmen.  | 

c.  übernehmen.  ' 

9.  aurück-,  wledemehmen. 

a.  wieder  bekommen.  I 

b.  wieder  aufrichten. 

c.  wieder  gutmachen. 

II.  intr.  sieh  erholen. 

B.  med.  auf  sich  nehmen,  sich  unterziehon. 

A.  I.  i.  a.  ÖJrXa  ei^^ifon,  rö  natöiov  in  die  Höhe 

nehmen,  pa*$.  zum  Himmel  emporgehoben  werden 
NT.  b.  mitnehmeu,  (militärischer 

Fachausdruck)  an  sich  ziehen,  aufnehmen:  övv0pEtg, 
prägnant  aüroü^  ^d/Uv  an  sich  ziehen  und 

gegen  die  Stadt  führen;  das  pt.  άνολαβ<ήν  bei  Ver- 
ben der  Bow'egung  häutig  durch  „miV*  til>ersetzt:  dv- 
6^05  άναλαβών  //y/}oo/MU,  an  sich  fesseln,  gewinnen, 
χόν  δΐιμον^  vi(V  ßovXifV  δλην^  anhalten  (ein  Pferd), 
zurtickhalten  πΐ^'  κόνα^.  C.  τι)ν  ngo^evtav,  ύχί^βία 
annehmen.  2.  a.  dp/i/v,  τύκ  λόγον  wiederholen, 
mit  u.  ohne  μ^ήμΐί  das  Andenken  an  etw.  wieder 
auffrisclion,  sich  erinnern,  auswendig  lernen. 

b,  wiederberstellen,  ri,v  jrd>Uv,  rdv  öipiov,  davron 
sich  erholen.  C.  αίχΙην  ion.,  τήν  άμαρχΐαν. 

II,  sich  zusammonnohmen,  wieder  in  Haltung 
kommen,  sich  erholen,  obö'  άναλαβεΙν  &v  Ι/όννήδη· 
μεν  D. 

B.  τόν  κίνδυνον,  β»άχα£  (einmal  act.  d^ri  piXlag 
χόν  ηόλεβίον  άναλαβτίν  Hiilipp.  αρ.  D). 

F.  /ut.  άναλίβψοβίηι  I pttn.  pj'.  άνεΙλ»ι/μιαι,  aor.  dv- 
ελήφόι/ν  {NT.  auch  άνελι)μφ0/{ν)\  αφ*.  terb.  dvo- 
ληη  τέον. 
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&νχ-λάμιτ<ι>  ί.  aufleuohten,  aufll&mraen,  wieder 
entbreonen  (von  einem  Kriej^o).  wieder  eu 

sich  kommen,  eich  erholen.  ^ 

4ν-0ΐλγής  2 βρ.  1 l,  bei  Personen : ohne  Em- 

άν-άλγητος  2 (άΛ;/έω)  | pfindung,  gleichgültig, 
bartborxig.  erbamuuigelos,  ftQÖ^  u.  — αώ\  -γι^τως . 
S.  bei  Sachen:  a.  echmeraloa,  ddvaro^.  b.  hart, 

irdi9o^. 

&ναλγησ£α,  o^,  ή (Λν-άΛγηη>^)  ßp.  Geftihllosigkcib, 
Stumpfsinn,  Roheit. 

dv-αλδής  2 (<ΙΛ6α/νω)  poet.  sp.  i.  nicht  wachsend, 
nicht  gedeihend.  nicht  ausgewachsen,  kraftlos. 
&να·λέγ(ι>  J.  auüeBon,  sammeln,  <Vma,  dvd  r 
ivrea  noAd  Aeyavreg  ep.  (in  /m.);  mrd.  ihr  sich  sam- 
melnf  lesen,  χΐ>ό^οτ  berechnen.  Überliefern,  er* 
EAhlen,  r/^c  τΐη*  έαείτα  ^poyoy. 

F.  ep.  ά3Ϊλέγ&ι),  inf.  aor.  άΑΛ/^ξαι. 
dvQi-Xc(^fa)  ion.  aufiecken,  rd  at/ia. 
άν-αλήθΐ]ς  2 sp.  unwahr,  falsch.  ~ adr.  -ιήθ<ι>ς. 
άνάληψίς,  εωs,  ή,  άνάλημψις  ΑΓ  (άνα-λα^/ίάνω} 
J.  das  Aufnehmen,  (dadurch)  Anerkennung  eines 
Kindes,  pnM.dasÄufgenonmienwerden.  Himmelfahrt 
AT.  2.  a.  WiederhersteUung,  eine.s  Kranken, 
serstürter  StAdte.  h.  das  Wiedergutmaohen  eines 
Fehlers,  xf^$  άναχΐΑ>ρ7ΐθ€χ^ξ,  c.  W iedergewüinung, 
rfiS  Agxps- 

dvHxX0Y)g  2 buk.  nicht  heilsam,  φάρηακα. 
dv-^ΐος  2 dor.  ÄS  ά^’ήλίοζ. 
dv-oXcTTO^  2 dor.  = άν·ήλυτθξ  unbeschuht. 
dv-dXfffXü)  (/οΛ/Οκω,  act.  zu  άΧίοκομαι)  u.  dv<-dX6u> 
i.  aufwenden,  verbrauchen,  AUfovs^  οώιιατα  και 
ndwvg,  abs.  Aufwand  machen,  wozu:  eig,  έηί, 
η,  ϋπέρ  nyog  fürjera.,  rtvi  mit  etw.  2.  verschwen- 
den, vergeuden,  χρψίατα^  χρύί'ον^  übertr.  Xöyoy. 
3·  durch  Gebrauch  vernichten,  toten,  όύοηοτμο^ 
med.  sich  selbst  töten. 

άνάΧωοω,  aor.  dvi^Äooa,  pf.  άη)Χωκα\  pass, 
pf.  dvt)Xufifu,  aor.  äv^?.io^nVffut,  dvaXuüijGopm\ 
adj.  nrr6.  άναΧαχέοζ. 

dvaXxEir),  ης.,  ή ep.  Kraftlosigkeit,  Feigheit,  dyaX· 
miQ<u  όαμεΐζ  feigen  Gedanken  nachgebend.  Von 
dv-αλχής,  neutr.  dvaXurs  ion.,  άν-αλχις,  ιόο^,  ό, »; 

(d^^)  kraftlos,  feig  (aec.  dvd^MÖa  u.  äraAnty). 
dv^)Ao{(i>TOg  3 (άΧλίηύο)  8p.  unveränderlich. 
dv-άλλομαΐ  d.  m.  aufspringen,  tni  n. 
dvaXoYta,  c^,  ή (dvd-Aoyo^)  f . richtiges  Verhältnis 
zu,  Übereinstimmung  mit  A'T.  2.  a.  geometri- 
sche Reihe,  Proportion,  h.  sprachliche  Ähnlichkeit. 
dvα-λoγ{ζoμαt  <t  m.  bei  sich  überlegen,  berechnen, 
nochmals  erwägen,  abs.  u.  W,  rd  όεικί.  Dav. 

dvaX^Yta^Ot,  oro^,  τό  1 Erwägung,  Berechnung, 
άνα-λογίσμός,  oO,  ό j Überlegung. 
dva-λθγο^  2 verhältnismäilig,  angemessen,  entspre- 
chend, rtvi.  — adv.  neutr.  άνάλογον  in  gleichem 
Verhältnis,  -6γως  mit  gen. 

&ν-αλος  2 AT  ungesalzen,  nicht  salzend. 
dv-CX6<i>  8.  άν-αΧίοκω. 

αν·αλτος  2 (dA-Aafvo,  lat.  ofo,  got.  a^Jan)  ep.  uner- 
nährt,  ungesättigt,  unersättlich. 
dvα-λuζύ>  8p.  aufschluchzon. 

dvdXCotg,  eoSi  ή (dea-Λΰω)  poet.  sp.  1.  Auflösung 
(eines  Problems),  übertr.  Tod.  2,  Befreiung,  Er- 
lösung, vou  etw.  | 


d>o(λυτήρ — dvd^toof 

dvaX&T^p,  d poet.  Erlöser,  Retter.  Von 
dva-XtXO|  ep.  άλ-λΰ(ι>  (i?  vor  o und  k,  daher  dvaAMOCj, 
άναλέΧΰκα,  degl.  in  den  ep.  Formen  äXXfot*oa  u.  dA- 
Λα£θκ£)  /.  aci.  i.  tr.  auflosen,  fordv,  abschaflen, 
beseitigen;  befreien  aus:  έπ  Ατο/ιών  ep.  2.  intr. 
aus  der  hom.  Redensart  dt'd  re  ngoprf^ota  Xfxtm  „die 
Taue  losbinden  α die  Anker  lichten“  bildet  sich  die 
Bedeutung  abfahren,  aufbreohen,  daraus  im  AT 

a.  abscheiden  (vgl.  ig  deovg  dv.},  sterben.  b.  an* 
rflekkehren. 

JI,  mrd.  wieder  gut  machen,  wdvra  roOm. 
άναλωμα,  ατο^,  rd  {άν~άΧόω)  poet.  Verbrauch,  Auf* 
gewendetea,  Aufwand,  πικρόν. 

ÄvoXfaKTtgy  eo^,  (άν-άΧοω)  das  Aufwenden,  Aus* 

gäbe. 

dvaXeOT^g,  oü,  ό (άν-όλόο)  Verschwender.  Dav. 
dvöiX(i>TtX0g  3 verschwenderisch. 
dv-oiXa>TOg  2 (άΑ/οκο/ιαι)  nicht  erobert,  nicht  zu  er- 
obern, uneinnehmbar,  ύπό  χρηαάχ<ύν  unbestechlich. 
dvα-μαtμά(ι>  ep.  durchtoben,  βαόέ*  άρκεα. 
άνα-μανθάν(ι>  lon.  sorgQÜtig  lernen,  genau  prüfen, 
naclircchneu. 

άν-αμάξκυτος  2 (άμαρ^ύω)  ion.  nicht  mit  Wagen 
zu  befahren. 

dv-αμάρτητος  2 (άμηρτάνω)  i.  schuldlos,  ohne 
Fehler,  abs.  u.  rivd^*  an  etw.,  ngög  nva  u.  nvi  einem 
gegenüber;  rd  dvaMdprijrov  Schuldlosigkeit;  adv. 
-ήτως  ohne  Fehler,  aoiriv,  unwandelbar,  un- 
entwegt. ύJT^/ρεr^Ίy.  2.  unverschuldet,  ανμφορά. 
dvβl-μäpuxdoμαt  sp.  ■>  dya’p^gvydopat. 
dvα-^μdoαoμαt  dep.  poet.  Wiederkäuen,  ru  ηρΛγμα. 
dvα·μάσOU>,  att. -ττω  i.  ocf.  aofstreicben, 

HttpaXf^  aufladen  auf,  abbüöon  mit  ep.  2.  nach- 
bildon.  gestalten.  mrd.  a.  eich  einen  Abklatsch 
machen,  einen  Eindruck  von  etw.  empfangen,  b,  r<7> 
ττροαώηφ  roO  αΓ/ιατο<,'  (^m. /w?r/.)  άναηαττομένη  mit 
ihrem  eigenen  Antlitz  einen  Teil  des  Blutes  ab- 
wischend Piut. 

dvaι-μάχoμαt  d.  m.  i.  den  Kampf  erneuern,  rof^ 
6λθ(^  den  Krieg  von  vorn  wieder  aufnehmen. 

2.  Übertr.  nVv  Ac>;ov  die  Untersuchung  wieder  anf- 
nehmen,  ^tvov  wieder  gut  machen. 
dv-αμβατος  2 (dva-paiyo)  nicht  bestiegen,  ohne 
Heiter. 

dvα·μcίγvOμc  (ψίρνχψί'^,  ep.  n.  ion.  dvα“μ{oγω  fnur 
pr.  u.  impf.)  i.  act.  darunter-,  dasumiseben, 
vi  Tivi,  εΓ^'  n.  2.  pa$$.  sich  mischen  unter,  tv 
not,  Tiof  verkehren. 

F·  pt.  aor.  ep.  dnpeipig  (d«/i/^<:\  foL  past.  dva- 
μηχΙΗ'ίβομαέ,  fut.  ΠΙ  dva;i#yifi^/iai.  Dav. 

^ένάμεΐξίς,  εω^,  ή (dvd/n^f^)  sp.  Vermischung,  duA 
Dazwisohensterkon. 

dyβι-μiλ9Γω  poet  i.  snstimmon,  doiödv.  2,  ro*d 
jem.  besingen. 

dva-μένω,  poet  άμ-μένω,  ep.  such  dva-μέμνω 
1.  intr.  warten,  aushnrren,  mit  folg,  fag  dv  od.  acc. 
e.  inf:  ποιαν  ijXiKiay  2.  tr.  a.  erwarten, 

abwarten,  ίπιόι·«/αν,  Εκείνον  τον  χρόνον  iωg  dv. 

b.  mit  etw.  wai'tvn,  es  aufsobieben,  rd  nogii^todiu 
rd  <’πιη}Λ«ο  iör*  dv. 

άνά-μεοος  2 ion.  in  der  Mitte  od.  mitten  im  Lande 
I beflndlich,  nöXrtg. 
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Ανανιόω — άναξίμολπος 


άνα-μ€τρέω  /.  att.  ι,  wieder  durohmeeaen,  wie- 
der  durchfahren,  Xd^^divep.  2.  sorgfältig  messen, 
T?vf  n etw.  mit  etw.  anderem.  //.  mrd.  i.  voll- 
ständig aufsählen,  rd^  ηομξ»^$  sp.  2.  sich  etw. 
aoemeesen,  γffv^  Übertr.  <pQtva$  τάς  sich  ver- 
gegenwärtigen poeb.  3.  sumessen,  zoUen, 

Tivtt.  Dav. 

άναμ.έτρτ]9ΐς,  ^ poet. Vermessung, AV'ürdigung. 

dvo(-^y]pi>xao{Jieu  d.  m.  sp.  Wiederkäuen, 
άνά-μιγδα,  άμ-μιγα  (st.  άνάψιγα)  poet.  u.dva-μίξ 
adv.  vermischt,  durcheinander. 
ά>α-μ{γνΟμΐ  s.  Λνα-μεΙγνόμι. 

dvft-μcμvή(nc<ü  l.  act.  erinnern,  abs.  u.  ττνά  n.  rn'd 
ftvo^  Jem.  an  etw.,  mit  ιη/.^  Γκα,  δη,  ώ^,  ri  allein: 
etw.  erwähnen.  2.  pass,  sich  erinnern,  denken 
an,  t£,  XIV0S·,  nfQi  n,  mit  Fragesats,  δπ.  ώ^,  acc.  e. 
pt.,  endlich  δτε  Hell,  VI  d,  5 an  Jem.  denken  von 
der  Zeit  her  wo. 

Y,fut.  dva/ινήσω. 
dvcc*μ{μvω  ep. « άνα·μέ\>(α. 
dvα-μtξ  8.  άνά-μιγδα. 
dvdμTξtς  sp.  » Λνάί,ιη^ίζ. 
dvα·μtoγ<ύ  ep.  ion.  r«  άνα·μειγννμι. 
dvdμv7]αcς,  ecj^,  Erinnerung,  dnag· 

ηών  Bekenntnis  NT.  Dazu 

dvαμvy]στιxός  3 sp.  sich  leicht  erinnernd. 
dvαμvηστός  3 erinnerlich. 

dvot-μολεΤν  aor.  ^ poet.  durchgehen,  durchdringen, 

ft 

dvα·μopμUpω,  iterat.  -vQEGne,  ep.  empor-,  aufbrau- 
sen. 

dyα·μoχλlίκι)  poet.  sp.  durch  einen  Hebel  empor- 
beben, aufsprengen,  mw»^. 
dvHXμτcλcιXT]TOς  2 {άμπλακεΐν)  i,  nicht  fehlend, 
sicher  treffend,  (aber  0.  T.  473  des  Metrums 

wegen  geschrieben  άναπλάκτιτοι).  2.  ohne  Fehler,  j 
schuldlos,  Ttvi  vor  Jem.,  in  den  Augen  Jmds. 
dvα-μU^Θ{ζoμαt  (άνα-μοχΰΐ^μαι)  άηρ.  poet- Üef  auf- 
seulzen. 

dv-αμφ{λcxτoς  2 sp.  unbestritten.  — adv.  -λέχτως. 
dvH9lμφlßόλiύζ  ado.  sp.  anzweifelhaft,  sicher. 
dv-αμφ{λoγoς  2 unbestritten,  swoifellos.  — adv- 
-όγως. 

d>^μφe9ß1^TT]T0g  2.  l.  pass,  unbestritten,  un- 
strettig,  zweifellos,  χζκμήριον\  adv.  ·ήτ(ι>ς.  2.  act. 
nicht  streitsllchtig. 

dvav6p{a,  a^,  ion.-c{T]  η.-η{η,  Unmännlichkeit, 
Feigheit.  Von 

dv-ανδρο^  2 (ύν>]ιρ)  i.  ohne  Mann,  ohne  Gemahl. 
2>  ohne  Männer,  menschenleer,  männerarm,  ηόλί$ 
3*  übertr.  unmännlich,  feig,  von  Sachen:  für  einen 
Mann  nicht  passend,  blana,  — adv.  dvάvSpως, 
Ikoiccladai  unmännlich,  feige  sein.  ' 

dv-άνδρωτος  2 (dv0p<ku)  poet.  des  Mannes  beraubt, 
gattenlos. 

dvα-veμα>,  poet.  dv*vdμα>p  eig.  von  neuem  verteilen.  | 
i.  herlcsen  poet.  2,  med.  ion.  aufzählen,  ri.  \ 

V»fut,  med.  ion.  Λνανεμέομαι. 

dvα-vέoμαt  d.  m.,  ep.  αν-νέομα(,  wieder  aufgehen, 

F.  3.  eg.  pr.  äw&rtu. 


dva-vc6(i>  i.  act.  sp.  erneuern,  dvov^v  ormtröv. 
2.  med.  poet.  άννεόομαί  a.  im  Gedächtnis  wieder 
auÜVischen,  b.  sieb  erneuern. 

dvαvεu(rttxός  3 sp.  >’emeinend.  — adv.  -uSg.  Von 
άνα·νεΰω  J.  nach  oben  nicken,  dm  Kopf  zurOck- 
werfen,  <J9?oi*oi,  καρ}}αη.  2.  durch  Aufwerfen  des 
Kopfes  verneinen,  etw.  versagen : τί,  iny*. /u<.,  bcs. 
nvf  einem  abwinken,  wehren,  Xaolöiy. 

F^/ut.  άνανενοομοΛ,  sp.  άνανεύοω. 
dyα*vέ<a  poet.  sp.  emporschwimmen,  übertr.  sich  er- 
holen. 

άνανέα>9ΐς,  S6>^,  ή (dva-vedol  Erneuerung,  ξιψμα)^ας. 
άνα·νήφ<ι>  sp.  1.  wieder  nüchtern  w'erden  NT. 

2.  wieder  nüchtern  machen. 
dv-ανθής  2 (<lvüo^)  blütenlos,  verblüht,  οώμα  «ai 

ιμνχή. 

dv-αντα  adv.  (dv-dvn^^)  ep.  sp.  bergaxif. 
άν-ανταγώνιστος  2 i.  ohne  Gegner,  ohne  Wider- 
stand, nVoia  durch  keine  Eifersucht  gestörtes,  lau- 
teres Wohlwollen.  2.  unbesieglich.  3·  ohne 
Widerstandskratb. 

άν-<£ντης,  βναντες  {άνχα)  bergauf,  steil,  schwierig, 
ävdßaOig.  — adv.  nQÖ$  τό  dvevrr^  u.  dvoi'rri· 
&ν-αντ£λεχτος  2 sp.  1 unwidervprechlich.unwider- 
άν-αντίμρητος  2 ΝΊ  j leglich.  — adv.  -λέχτως  u. 
-ρρήτως. 

άν-αντΐφίι>ντ]9{α,  α^,  i^sp.  dasNichtantwOrten.  Von 
άνΗΚντίφώνητος  2 {άνη-^ίχανέω)  sp.  nicht  beaut- 
w'orteb. 

άν*ανυτος  2 buk.  dvi)i^trn>4?  unausführbar, 
άναξ,  ακτο.ς*,  ό (/άνα^,  vgl.  ai.  ron  bemeistem,  ap. 
nmm  arbeiten,  nhd.  geudnnm)  ep.  poet.  Gebieter. 
Herrscher,  Herr.  1.  von  Göttern:  bes.  Zeu«, 
Apollo.  2.  von  Helden:  rha^  άνΛρών  (Agamem- 
non), oit<oio  uai  δμώων,  auch  άνόρεοαν.  3*  Übertr. 
Lenker,  Führer,  Meister,  κώΛί/^  = κωπηΛάτ//^,  άνω:- 
ΧΕ£  ναών  — Kvfir^vf/ra^  οπλών, 

Κ·  roc.  mit  Krasis  ώνα«,  ep.  poet.  dva,  dat.  pl.  ep. 
dvdKrrGi. 

ΑναξΗΧγόρας,  ου,  ό aus  Klazomeimi.  Katurphilo- 
soph,  zu  Perikies*  Zeit  aus  Athen  W'egen  άαέ[^*α 
verbannt. 

<1να-ξαίν(ι>  sp.  wieder  aufkratzen  (eine  Wunde\ 
übertr.  verschlimmem,  pass,  wieder  aufbrechen,  wie- 
der erw’achen. 

Αναξ-ανδρίδας,  ου.  ό,  ion.  -{δης,  rcj,  Name  meh- 
rerer spartanischer  Könige,  z.  B.  dos  Vaters  des  I^eo- 
nidas. 

<1να-ξτ]ροΐ{ν(ι>  ep.  auf-,  austrocknen,  trocken  legen. 

F*  9 sg.  cj.  aor.  ep.  άγξηράν^.  Dav. 

άναξήρανσίς,  ecu;,  ή sp.  Auf-,  Austrocknung. 

L άναξια,  ag,  ff  {άν·άξω$)  Unwert. 

Π.  άναξία,  ή (άνάοοω)  poet.  Befehl,  Gehoifi. 
άνοΐξ{·αλος  2 {άναξ  u.  άλ^)  poet.  meerboherrschend. 
Αναξ£*βΐος,  ου,  ό spartanischer  Nauarch  in  By- 
zanz, um  -100  V.  Chr.  Harroost  in  Abydos. 
άναξί-βρόντας,  ου,  ό (βροννή)  dor.  poet.  donner- 
behorrschend. 

Αναξ£-λαος,  ου.  ό,  ion.  -λεως,  εω,  dor.  -λδς,  d 
1.  Tyrann  von  Rhegion.  2.  sonstiger  Eigonnanu· 
&ναξ{-μολπος  2 {/αοληή)  poet.  Sangesfürst(in). 
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άναξίοπαθέω  nadtiv)  βρ. 

eich  über  unwürdige  Behandlung  entrüsten. 
<&ν·άξιος  2.  3 unwürdig,  i.  nichtswürdig,  wertlos, 
ujiverdient,  nadfly.  2.  unwert,  nicht  vor- 

dienond,  od.  in/.,  äva^at  yilQ  nnatv  έοτε  övorv' 

nach  dom  Urteil  aller  verdient  ihr  nicht  S.  — 
adv,  *{ως  auf  uDwÜi*dige  Art. 
άναξΐ·φ6ρμΐγξ,  poot.  diel<eicr  beherrschend. 
άνα·ξνν6ομα(  dor.  =■  άνα·κοινόομα<  Λ'  Hell.  1 /,  ,30 
(Dindorf). 

άναξΟρίδες,  <av,  al  {sg.  sp.)  lange,  weite  Bein- 
kleider, wie  sie  die  Perser  trugen. 
dva-ξύω  auf-,  wegkratzen,  polieren. 
άνα·οίγε(ΤΧθν  g.  άv^oiyyvμ^. 

dvaicatatog,  ov,  ό {άνα·ηαΰ>  zurückschlaf^n)  Ana- 
päst^ eine  Voraart  (w^,/  «),  άνάπηιατόν  rt  Gedicht  in 
Anapkaten,  d^'d^toioro,  ων,  τά  Spottgedichte  in  /Vna- 
püsteu. 

dvce-lcoXlv  adr.  I,  wieder  z^irUck.  2.  von  neuem, 
dvebra.^v  ov.  3'  umgekehrter  Ordnung,  um- 
gtikehrt. 

dva-7cdXX<i>  ep.  poet,  sp.  1.  act.  nach  ohen  scliwin- 
gen,  fyzos  eum  Wurfe  ausholcnd  sücken,  übertr.  in 
Bewegung  sotzen,  antreiben,  T<»»ci  ^λι  rtvi.  2.  pass. 
M.  ep.  twr.  2 mvil,  iu  Bewegung  gesetzt  werden,  em- 
porschnollen,  aufepringen,  Uberir.  erregt  werden, 
velko^. 

F.  pl.  aor.  3 ep.  Λρπεηαλών  (redupl.),  3 sg.  aor.  2 
med.  άνέηαλτο. 

dva-7ca<TO(i>  poet.  aufstreuen,  verbreiten,  bewirken, 
γάψν. 

dvdtcaüXa,  η$,  ή l.  Ruhe.  Erholung,  nvog  in  od. 
von  etw.,  dtgorp/rroi  καν  ύναπανλα^  nach  Rube- 
pausen  od.  Ablösungen  cingeteüt  7Ά.  2.  Erho- 

luDgeatatte,  Herborge. 
dvάπαυμα,  oro^,  rd,  poet  άμπαυμα,  u. 
άνάπαυσις,  eo>^.  ή,  poet.  αμπαυσις  (ό^Ό-πανω) 
Unterbrochung,  Erholung,  von  etw. 

dvαπαυσtήptoς  2,  ion.  άμπαυστήρκος,  zum  Aus- 
ruhen geeignet,  ΰώΗθ$  Ruhesitz  und 

dvaitaUT^ptOV,  ov,  τό  l . Ruhezeit,  <ü  dcoi . . . ννκτα 
ηαριχ(ίν<Η  κάλλιοτον  ä%'ujiavTt}Qtov  X.  2,  Rulioort 

dva-παύω,  ion.  άμ-παΰω  ' 

I.  act.  , ' 

].  aufhören  machen.  ί 

3.  ausruheii  la.ssen.  ' | 

,3.  selten  ^ med.  \ 

II,  med. 

1.  sich  ausruhen,  sich  zur  Ruhe  begeben,  eich 
erholen. 

3.  ttbertr.  zur  Ruhe  kommen,  aufhören. 

/.  J,  Ttvd  Ttyog,  mit  pt.,  ri  etw.  hemmen,  βοήν.  ' 
2.  τό  Οτράτενμα,  οώμα  erquicken.  3*  0ΐ'απονονΓ£^ 
έν  τφ  //ί-ρτι  Th,  ήονχΐαν  είχε  not  άνέπανεν  X. 

II.  ί.  xtv0s  von  eiw'.,  dsgl.  έκ  u.  ύηό  twog,  bes. 
von  Truppen:  ruhen,  rasten.  2.  nvö^  mit  etw., 

«Vüi'o/a^  einen  Gedanken  aufgeben;  übertr. 
a.  sterben.  b,  sich  beruhigen,  έν  Tivt  bei  etw. 
άνα-ττείθω  i.  zu  etw.  anderem  übeneden,  um- 
stimmen,  abs.  u.  rirti.  τινά  π,  mit  in/.,  acc.  c.  in/.,  ώ^, 


dvαπειpάoμαt->  dvafcXdxi)TO^ 

ΰπω$.  über-,  bereden,  verleiten,  durob 

Geld. 

dvα·7CCCpdoμαt  d.  m.  i.  einen  Versuch  machen, 
abs.  u.  rtvog  mit  etw.,  die  Übungen  wieder  aufoeh- 
men.  exerzieren,  sich  üben.  2.  prüfen,  vaOv. 
dva-TTcfpu)  ep.  ion.  poet.  durchbohren,  anspiefton, 
/π(  nvo*·  an  etw. 

K.  pt.  aor.  ep.  äpmiffag.  pass,  άναηαρείς. 
dvα-πεμπάζoμαt  med,  {act.  sp.)  (eig.  an  den  &nf 
Fingern)  überzählen,  von  neuom  überdenken. 
dvα-1cέμYΓü)  l.  hinaufschicken.  nach  einem  höhe 
ren  Ort,  von  der  Küste  ins  Innere,  tog βαοιλέα,  übertr. 
aufsteigon  lassen:  κροννού^,  φνλΧα.  2.  bu- 

rückscbicken. 

ανα^ΐτέταμαί  poet.  W Λνα-πέτομαι. 
dvα*πετάvvϋμt,  -νύω  u.  sp.  -τάω,  poet.  dμ·ffcτdv· 
νΰμΐ,  dvα-7cέτyημt  i.auabreiton-ZonaArvxd  auf- 
rolien,  spannen.  Übertr.  fxiop.  2.  aufmachen.  öffben, 
ni^Xag,  βλέφαρα,  pt.  pf.  dvαπεπταμεvoς  oÜen: 
εΐοοόος,  όΐαιτα  Leben  in  freier  Luft  ep.,  όμματα  weit 
aufgorisseue,  freche  Augen  X. 

K.  3 pl.  pr.  ävojthTavin*a<n,  aor.  ep.  άνα^πέταοοα  {in 
tm.),  imp.  όμΛετασον,  pass.  p/.  pt.  άναηεχτα- 
fth’OS,  3 pl.  ion.  άί^οΆΡητέαται. 
dvα-1tiτoμαt  f/.m.,poot  dμ-1cέτoμαt  i.auffliegeiv 
sich  aui'schwingen,  αΐϋερία  in  die  Luft  Hiegen. 

2.  davouiliegeu,  entkommen,  übertr.:  άμητύίιενα 
9?ροθΛα  πάνζο  Kfirui  verschwunden,  verloren  E, 
auüer  sich  sein  vor  Freude  od.  Furcht:  χεριχαρή^ 
b'  άνεπτόμαν,  ψό,ί<^  S, 

ν,/ut.  άναηη]αομαχ,  aor,  άνεητόμην,  dve^ni/i^v,  bei 
den  Tragikern  auch  άνέΛτην  {άνέχτάν  S). 
άνα·7τήγνδμΐ  ί.  anspiefion.  an  den  Spieß  stecken 
poet  2.  ans  Kreuz  schlagen  sp. 
άνα-ΐτηδάω  emporspringen.  a.  von  etw.  in  ftvog. 
b.  auf  elw.  springen  έπΐ  τι,  χρός  τόν  χάχχον  am 
Grolivator  empor;  gew.  έχΐ  τόν  txxov  auiaitzen. 
auch  abs. 

F.  aor.  ep.  άμχιί/όηαα.  Dav. 

άναπήδησίς,  ecjg^  ή ep.  das  Auf-,  Emporspringen. 
άνά“ΐΠ)ρος  2 verstümmelt,  verkrüppelt 
άνα-πίδύω  hervorquellen,  άνδρχΛντων  ένός  Μρώ^ 
dvfjTidvei'  Piut. 

άνα-ΐΓίεζω  sp.  hinaufdrüngen,  empordrücken,  nig  t<* 
f*V*o^·  Öav. 

άναΐΓίεσμόζ,  oö,  ό sp.  das  Kmpordrängen. 
άνα-πτλε<·>  ep.  hinauf-,  zusnmmendrHngen. 
άνα-πίμπλημι  i.  anfüUen,  übertr.  erfüllen. 
χότμον,  äAyva.  κακά,  K)/dco  durchmachen,  leiden. 
2»  ττνά  Tivog  Jetn.  mit  etw.  aniUUen,  beileckeo,  an- 
steckon,  verwickeln  in,  αΐτχών. 

F·  pr.  pt.  poet.  ditxatXäg,  /ut.  άναχλήοο. 
dva-ir{v<ü(auch  m tm.)  sp.aufschlürfen,  verschlingen. 
άνα·π{πτω,  poet.  άμ>πίπτω  i,zurUckfallen,(»xria. 
2.  zurUckweichen,  übertr.  den  Mut  sinken  laaaen, 
p/.  damiederliegen.  lässig  betrieben  werden:  dva- 
πΓΛτοίκη  td  έ^ο6ον  ί).  3·  **cb  zu  Tische  legen  ep. 

V./ut.  άναχεοονμαχ,  aor.  2 άνέχεοον,  A'l’auoh  dv£- 
ΛΓοα. 

άνα-πιτνημι  poet  ==  άνα-χετάνννμι. 
άνα-ιτλάζα>  sp.  » Αί-α-χλάο/Ηο. 
άν-απλάκητος  poot  = άν-αμχλάηητοζ. 


Digitized  by  Google 


dtvawXd<x9ci>— άναπομττή 


59 


άναπόμπιμος-  -άνάριθμος 


άνα-ιτλάσσω,  att.  άνα-πλάττω  I,aci.  i.neabilden, 
wiederberatellen.  2,  unibilden,  (uin)g6^talLon,  er· 
dichten.  3.  salben,  mit  einem  Pfla>ster  bekleben. 
II,  me(L  sich  etwas  noubauen,  oiniav. 
dV9C-lcXeX(i>  poct.  sp.  1.  acL  mit  etw.  um-,  durch- 
flechten, ÖQ/iouk  3^(ίας,  übortr.  äyancjtXiy/t0vot  zu- 
eammengehallt  (von  den  Cäsarmördern)  2.  med. 
sich  (eibi)  das  Haar  flei'hton. 
άνα-πλέω,  lem.  άνα-πλώω  i.  hinaufiahren,  auf- 
w&rts,  d.  h.  auf  die  hohe  See  segeln,  ig  TQoitp'. 

2·  eurückfahren. 

V./ut.  άνοΆΛενοομοί. 

άνά-πλίως  2,  fem.  auch  άναηλέα.  I.  voll,  ange- 
füUt.  von,  mit  etw.  2,  verunreinigt,  be- 

fleckt. tivd^  mit  etw. 

άνα-χληρόω  l.  an-,  ausfüUen.  ri  rtyog  n.  nvi  mit 
od.  durch  etw.,  άνεηληρώΰη  6 die  Scheibe  der 

Sonne  wurde  wieder  voll  Th,  rd«:  rdflagt  τήν  povXtfV 
ergänzen.  2,  übertr.  r»/v  dÄt/Hrtav  die  volle  Wahr- 
heit sagen,  rify  dgytjv  befriedigen,  insbes.  9,  wie- 
der gut  machen.  b.  best&tigen  NT.  Dav. 

άναπλήρωμα,  ατο^,  ro  sp.  u.  άναπλήρωβις,  εω$,  ή 
•ρ.  ErlÜluDg,  Ergänzung.  VervoUstAndigung. 
άνά*πλθθς,  zsgz.  άνά-πλους,  ον,  ό S.  UinaufTahrt 
stroman.  2,  Landung,  Landungsplatz. 
dv-aicX6<d  sp.  entfalten,  öflnen. 
άνα-πλώω  ion.  » άνα-τ^λέω. 
άναπν€υμα,  ατο^,  rö,  dor.  αμπν#υμα  (dva-wv^oj) 
Erholung,  Buheplatz. 

άvά7tV6t>αtς,  ecj^,  ή (dva-wvr<u)  das  Aufatmen,  Er- 
holung von  etw.,  ποΛτ/4040  ep. 
άν·άΐΓν$ΧΚΓΓθς  2 poet.  = d^vrt«oro^  atemlos. 
&va-lCVCCi>  i.  aufatmen,  yerschnaufen,  sich  erholen. 
2,  wieder  zu  Atem  kommen,  wieder  zu  sich  kommen, 
von  etw.  Jty0g,  έκ,  άηό  rtyog,  aber  da  οέΰεν  durch 
deine  Hilfe  S,  mit  pt.  z.  B.  retQÖpevoi,  3*  ^usatmen, 
ausdünsten,  καπνόν. 

F·  aor.  1 v\f.  ep.  dor.  φϋτν«\ϊα<,  aor.  3 imp.  ep. 
dfuryHe  erhole  dich,  aor.  med.  dfuiyvro  er  erholte 
eich,  aor.  pate.  (andere:  έμχγιη'ύη)  er 

atmete  auf.  Dav. 

Αναπνοή,  ήg,  poet.  άμτϋνοή  J.das  Wiedergowin- 
nen  des  Atema,  Wiederaufatmen,  ττνό^  von  etw. 
2,  das  Hinatmen  ^Gegensatz  ^κπνο»)),  Qberh.  Atmen, 
fr*  ä/tnyodg  iztoy  noch  lebend,  rriv  άν<υτνοήν  άπο- 
Aapmv  rtvog  erwttrgen.  3·  Duftloch  ap. 
Αν-απ68βΙΧΤθς  2 nicht  bewiesen,  unerweislich.  — 
adv.  -^{χτως. 

Ανα-πο3{ζω  i.  tr.  turflekgehen  machen.  X.  (noch 
einmal)  ausforschen,  τόν  κι^ρνκα,  κατά  ττ  auf  etw. 
surückbringen.  b,  έαντόν  sich  verbessern,  wider- 
rufen ion.  2.  intr.  aurückgehen  sp. 
Αν-από9ραατος  2 (άπο-όιΑράοκ<·>)  sp.  unentrinnbar. 
Αν-άποίνος  2 (άποινα)  ep.  ohne  Ldsegeld. 
άν-απΑλαΐχηο^  2 ((Dro-^i«c>>)  sp.  ungenieQbar. 
Ανα-πολέω  poet.  eig.  die  Erde  wieder  umwenden 
(beim  Pfl&gen),  etw.  wieder  aufnehmen,  wieder- 
holen, TTJ^rd  . . . fjtij. 

Αν-απολόγητος  2 (Λm>λoyέofiaι)  nicht  zu  entschul- 
digen, unlkhig  sich  zu  entschuldigen  NT. 
Ανα-πομπή,  ή sp.  Hinauf betbrderung,  dtjOavQöjv 

ScUaUgt&berei. 


Ανα-πόμπίμος  2 ep.  zurückgc>(chickt,  (gcrichüioher 
Fachau.sdruck)  zur  höheren  Instanz  zurückge.schickt 
Ανα·πομπός,  οϋ,  6 poet.  Heraufsender,  Beiwort 
des  Hades. 

Άναπος,  ou,  6 J.  Fl.  bei  Syraku-s  (j.  Auapo). 

2.  Nebcnfl.  des  Acheloos  in  Akamanien. 
Ανα-πραασω,  att.  Ανα-πραττω,  einfordern,  ein- 
treiben, ύπόο^τ^ίν  das  Versprochene,  τά  ηαρά  öoo 
Forderungen  an  dich  X 

Ανα-πρήθο)  ep.  autlodem  od.  hervorströmen  lassen, 
δάκρυ'  ävangifOag. 

Ανα-πτβρόω  l.  beeohwlngen,  übertr.  όρόΜιν 
iüeiQag  w’ie  Oeiloder  emporsträuben,  πάν  τΰ  οωικα 
mit  Mut  beschwingen.  2.  aufregen,  aufhetsen. 

Ανα-πτέσθαι,  Ανα-τττήσομαι  β.  ανα-Λ/'π>«οι. 
Ανα-πτοέω,  buk.  Ανα-πτοιέω  jem.  ersclirocken ; 

jm.HS.  beunruhigt  werden,  in  Furcht  geraten. 
Ανα-πτύζω  s.  dva-KTiVu. 

Ανάπτυξίς,  rωg^  ή sp.  Entfaltung,  Deutung,  Erläu- 
terung. Von 

Ανα·7ΓΠ^σω  l.  aufmUen,  entfalten,  βιβλίον,  nviag 
öffnen,  ;fAaii0(Vi  auseinanderscblageii,  zcoag  au^brei- 
tcn.  2.  übertr.  enthüllen,  otfenbareu,  πάν  πάόο^, 
φρένα  ftQ0g  ηνα.  nty'ig  φ<^5  Licht  bringen. 
3·  (milit.  Fachausdruck)  τύ  nr.Qag  die  gauiie  Schlacht- 
linie kehrt  machen  und  um  ÜÜ*  schwenken  lassen, 
rifv  tpäXay}nt  die  beiden  Flügel  kehrt  machen  und 
um  DO**  schtvonken  lassen,  soJaU  sie  dann  recht- 
winklig zur  Mitte  der  Schlachtlinie  stehen  Λ'.  Dav. 
Αναπτυχή,  f^g,  ή,  poet.  Αμπτυχή,  Entfaltung,  Ent- 
hüllung, ήλιου  klare  Sonnensebeibe,  aWi^og  weitor 
Äther. 

Ανα-πτύ(ι>  poet.ep.  ausspucken,  emporspoieu;  gew. 
intr.  emporsprudcln.  — Nbf.  ΑναΤΓΠ>ζ(ι>  ir.  empor- 
speien. 

I.  Αν·άπτω  ep.  poet.  sp.anblnden  t.aei.  anknüpfen, 
fustbinden,  πρινίν»}οια,  an  etw.  έκ  rtvog,  nρόg  u.  etg 
n,  aufhängen,  weihen,  dyäXßara;  über  r.  Tiv/Tijem. 
etw.  anhängen;  μώμον,  alriav  aufbürden, 
ηνα  scfauldgebeu,  auroebnen  2.  med,  für  sich  od. 
das  Seinige  anknüpfen,  έκ  roOdr,  κ^ό^  nvi  enge 
VerwandUchail  knüpfen  mit  jem.,  yAotrag  rtg  rtva 
reichliche  Gunst  zuteil  werden  lassen,  vaOv  im 
Schlepptau  fortfuhren. 

Π.  Αν-άτττω  anaünden,  λνχνα,  übertr.  δήμον 

anfeuem. 

Ανα-πυνθάνομαί  d.  m.  auaforachen,  nvd  u.  W,  er- 
fahren r/.  acc.  u./jf,  π/’ρί  nvo^.  Dar. 

Ανάπναττος  2 ep.  ion.  offenbar,  allbekannt. 
Ανα·πωμάζω  (πώ/ια)  βρ.  wieder  aufdecken,  ri. 
Αν-αραιρηχώς  s.  άι^οίρέω. 

Αν^αρθρος  2 {άρδρον)  t.  ohne  Glieder,  ohne  Artiku- 
lation der  Gliedmaflen;  übertr.  kraftlos.  2.  von 
Tönen  etc.  unartikuliert,  verworren.  — adv.  Ανάρ- 
θρως. 

Αν*αρΐθμέομαΐ  d.m.  aufzählen,  berechnen,  bei  sich 
bedenken. 

Ανπχρίθμητος  2 {άρίΰμέω)  poet.  i.  unzählbar,  un- 
ermeßlich, maßlos,  TIVÖ5  an,  in  etw.  2.  nicht  ge- 
zählt, nicht  geachtet. 

άν-άριθμος  2,  poet  άν-ήριθμος,  zahllos,  wdj 
reicli  an  etw. 
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&νάριστος^άνάρσιος 

άν-αρίστοζ  2 (d^orov)  ohne  FrühstttcK,  nüchtern. 
dväpfTl]^,  oVf  ό poet.  Xame  einer  Moerschnecke. 
£ν-αρΧΤος  2 (άρχω)  unbchorrsclit,  nicht  untertänig 
(bei  A Eum.  626  äyaQuroy  H.ss.,  άνάρ^τον  KonJ.). 
&vapjiO(jTCii>  (dv-ä^/iooro^)  nicht  stimmen  zu,  ni'^ 
u.  ηρό$  π;  von  ln»ti*umenten:  verstimmt  sein. 
άναρ|ΐθ(ττία,  α^,  ή Mibklang,  Disharmonie.  Von 
dv-dpjXO(JTO^  2 (do/<0^&>)  nicht  passend,  ϋώραξ; 
übertr.  nicht  umgänglich,  unharmonisch,  unange- 
nehm, TfVi  u.  ηρ0£  n.  — adv.  -ρΐ0<7Τ(ι)ς. 
άνα^ροιβ^έω  ep.  = άνα-οοοφ6έω. 
άν-αρίταγή,  ή$,  ή poet.  Entführung, 
ά^αρπάζω  in  die  Höhe  reihen 

1,  acl. 

a.  aufraifen.  heilig  ergreiten. 

b.  fortreiüen,  davontragen,  entführen. 

3.  med.  mit  eich  fortreihen,  über  den  Haufen 
rennen. 

I,  a.  ίπΑο,  herausreihen,  έγ]ζίχ$.  b.  χρήματα, 
rauben,  plündern,  öö/iov^,  auch  von  Personen:  nvd 
n.  S,  nvd. 

Ϋ,/ηί.  άναρπάοω  u.  άναρηάοομαί,  aor.  άνήρηοοα, 
pt.  poet.  Ayaonä^g. 
άναρίΐαξ'άνδρα  La.  b.  d^na^-d^'d^a. 
άν-άρπαστος  2 u.  8,  auch  άναρπαστός  (dv-on^d;<j) 
weggezogen,  geschleppt  zu,  Ttßog  βααλέα  {.V  An.  1 V 
3,  33.  La.  di'donaoro^). 

άνα->ρρήγν0^ιΐ  l.  tr.  a.  aufreiüen,  aufbrerhen, 
sprengen,  bei-sten  machen,  zerstören,  schleifen,  rc(- 
Xog^  τάψα^  aufgraben,  ά»Ό^ρα;'ΓΓσα(  in  den 

Grund  gebohrt.  b.  übertr.  zum  Ausbruch  bringen, 
hervorbrechen  lassen,  ^jnj,  vrtKog,  aufwiegeln,  räg 
nöXetg;  pass,  ausbrechon,  ^Qag  όρχήν^  elg  τόΛ«η»'· 
2.  tntr  hervorbrechen,  έκ  nvog. 
άναρρηθζ^ς  u.  άναρρηθ^  s.  Ay-ttariy. 
dvapp7]9tg,  eug,  ή Verkündigung,  öffentliche  Be- 
kanntmachung, roO  öTF.4^yov. 
dvα·ppT7Γ{ζα>  sp.  wieder  anfachen,  Kr^m'dv. 
dva-ppl7TC€4>  (nur  pr.  n.  impf.)  u.  dvα(·ppf1Cτω 
I.  auf-,  empor-,  in  die  Höhe  werfen,  etw.  r/,  ύητρ 
ri,y  UFφaλήyf  im  bes.  &λα  ηηδφ  das  Meer  mit  dem 
Kuder  aufpeiteeben.  2.  übertr.  nvßog  άπορΐφΟω 
der  Würfel  soll  geworfen  sein,  auch  roy  περί  n)g 
jtatQibog  Hi'ßov  das  Vaterland  aufs  Spiel  .setzen,  uiv- 
öm'ov  etw.  Gefährliches  wagen,  ^dg»;v,  ig  Ajsay  ro 
ϋηάρχον  das  ganze  V'ermögen  auf  einen  AVurf  setzen, 
ähnlich  τό  ndt'  stoAg  iva  Kivövyov  Plut. 
dva-(p)pc^dojiat  d.  m.  poet.  mit  Händen  und  FüBen 
herauf  klimmen, 
dvd-ppota,  ag,  ή 8p.  Ebbe. 
dvα-(p)poιßδέω  ep.  auf-,  einschlfirfen. 
dva*ppo9iu>  (-όω)  sp.  wieder  einschlürfen. 
dvdppCdtg,  ecjg,  ή {άνα’Ορύω  zurückzichen)  poet. 
Znrückbiegung  des  Tierhalsea  beim  Schlachten, 
Opfertest,  dritter  Tag  der  Apaturien. 
dvα■'ppώvvΰ{It  i.  tr.  neue  Kräfte  geben,  neu  stär- 
ken; pass,  sich  erholen,  in  vogov.  2*  intr.  neue 
Krätle  bekommen,  voai/Gag  άνέρρίοαε  sp. 
dv-dp(JtOg  2 u.  8 (d  priv.  u.  H’.  d^)  ep.  poet.  ion. 
i.  von  Personen:  ungnädig,  abhold,  feindlich,  dv- 
2·  ^on  Sachen:  unfreundlich,  unangenehm, 


dvapxdtt — dvacncdb» 

widerwärtig,  πρή^·μα.  betyöy  τε  καΐ  άνάροιον  έηοίέετο 
er  hielt  es  für  eine  unfreundliche  Handlung 
άν-αρτάω  l.  act.  aufhängen,  übertr.  abhängig 
machen,  überlassen,  elg  6i)uov,  ig  üemtg  τι. 

2.  pass,  abhängig  sein,  von  etw.  έκ  rxyog.  elg  u. 
sTQitg  nva  an  Jem.  hangen.  3*  von  sich  ab- 
hängig machen,  nvd  an  sich  fesseln.  — ion.  (kvotp· 
T^OJIOU  sich  anschioken,  sich  rüsten,  mit  iff. 
dv-dpTtOg  2 ungerade. 

άναρχέα,  ag,  ή 1.  Mangel  eines  Herrn,  eines  Ober- 
befeblHhabers,  eines  άρχων  (sc.  inuttnrnog'':  άναρχύζν 
rdv  ^(αΐ'τόΐ'  καΛούοιν  Λ'.  2.  geeetsloaer  Sustand, 

Zügellosigkeit.  Von 

Äv-αρχος  2 (AQxßg)  ep.  führerlos. 
dva-OCULä\Ki>  sp.  aufrütteln. 
dvα-Cttpάζω  poet.  vom  rechten  Wege  ablenken. 
dvo^-aCM)  i.  aufschütteln,  emporbewegen,  empor- 
heben,  πόμην  flattern  lassen.  2.  übertr.  MT  auf- 
wiegeln, anetiften. 

dva-Otuo^at  d.  m.  ep.  emporscbnellen,  -schiefien. 

F.  aor.  2 mrd.  άνέθθ?το. 
dvd-9lXXo$|  ov,  ό sp.  aufwärts  stehendes  Haar. 
dva*oxditT<ü  sp.  wieder  aui'graben,  ηόλιν  Gräben 
aufwerfen  in  einer  Stadt. 

dvα-σxcδάwuμι  sp.  zersprengen,  zurücksoheuchen 
dvα·9xέπτoμαι  s.  άνα-οκοτιέω. 
dvα-σxc\>άζ(ι> 

1.  aufpacken  u.  fortschnffen.  ^ 

2.  aufräumen.  { 

5.  niederreißen,  ahbrechen,  zerstören.  | 

i.  ά}χ>ράν  rtoo  Marktwaren  in  die  Stadt;  mrd. 

seine  Habe  fortschaffeu,  ig  n,  überh.  fortziehen. 
2.  npevog,  τον  ßttdov  zurechtmachen.  3·  ®*  P^^· 
τράπεζα  Bankerott  bricht  aus,  ol  άνεαπενααβίένοι  των 
τραπεζιτών,  ηάνχ*  άνεοκενάαμεϋα  wir  sind  ganz  zu- 
grunde gerichtet  E.  b.  übertr.  widerlegen. 
dv-άσχητος  2 (άσκί'ω)  ungeübt,  πρόg  π zu  etw. 
dva-<nuv8uXcu(o  » 

dvaOXtptdci)  sp.  autspringen,  sich  bäumen, 
dvα·σxoλoπ{ζω  ion.  u.  sp.  aufspif^äen,  kreuzigen, 
Tivd  TOi5  6eolg. 

F.  fut.  pass.  ανασκοΛοπωΟ/ιαι  für  das  seltenere  dve- 
οκολοηιαϋήαοβίαι. 

dva-<7XOlte<i>  aufmerksam  betiachten,  erwägen,  rt. 
F.  fut.  (V,  dvo-oxtzTTo/iai)  άναακέψοβΜΐ^  aor.  άνεοκε- 
ψαιιην. 

dva-σοβέω  aofschouchen,  d>'ραv;  past.  eich  auf- 
richten, sich  sträuben,  κόμη. 
dva-σπαράσσω  poet.  in  die  Höhe  i-oiäen,  heraus- 
reiben,  ^ζag. 

dvάσπαστoς  2 (dvασπα9τός)  i.  hinaufgezogen, 
gew.  verpflanzt,  ävanaAoxovg  ποιήοαι  έκ  xtvog  ig  n. 
2.  zurück-,  weggezogen,  von  einer  Tür:  KA^dp’dva- 
οπαστυΟ  stvXfjg  χαλώαα  prolept.  so  dafi  sie  aufging 
S.  Von 

dva-9xdcd|  poet.  dv-tntdUi)  i.  emporziehen,  rd^ 
όφρΰg,  ansLandziohen (Schiffe),  herausreißen (Pflan- 
zen), übertr.  κατά  nvo^  ausstoßen  (auch  nW), 

wegziehen,  entfernen,  ei  naaugen,  einschlürfen: 

Γδωρ.  2.  aufreiOen,  ab-,  aufbrochen,  τό  οτανρωμα, 
τvμßovg.  3·  ί'βίπβ  Lanze  herausziehen. 

F.  pt.  aor,  poet.  ävoaäGOag. 


GO 
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άναβτροφή — άνατ«ίνω 


ivaam,  η£ι  4 *favanja  τοη  Αναξ)  ep.  poet 
fierrschertDf  Herrin, 
άν-αααάτος  2 dor. « άν-ήϋΰητο$· 

(aua  Savamjci)^  ep.  u.  poet.  i.  act.  a>  Herr 
aeixk,  gebietenf  echalten  in  od.  aber  etw.,  verftlgen 
Aber,  beeitren^  «iW:  ^gyet,  Αώμααινι  nyög:  Τενέόο»,  i 
neöioto·,  rtvi  rtvos:  TQiMOfkv  äy00öttv  χψή£  Qoter 
den  Troern  im  Beaita  des  Ehrenamt««  sein;  ferner 
με^  döayaxotot,  έν  ΦαΙηξίί^  noQä  rov  Άχέ^ίη^τα  u.  iatö 
νοΙη$\  Ζεϋ,  ηάντ  ά\·άθ0ων.  b.  übertr.  οτρατι^^ία^ 
lenken.  S.  post.  Άαρ*ίίτφ  ...  οπί/πτρον  άνάβ- 
Οεται  in  dessen  Händen  das  Szepter  getuhrt  wird  iS. 
3·  mecL  seines  Herrschoramtes  walten. 

F./u/.  dvd^cj,  aor.  f/va^o. 

άν-άσσω  att.  « άν·αίοΰω.  [stehend, 

άναοταδόν  adv.  {dv-ioti^u)  ep.  aufstchend,  anfrecht- 
(&να·0Τ(χλύζ(·)  poet.  aulsch'uchaen. 
άνάστασις,  εω^,  ή 

1.  {άν·1ατη^)  das  Aufstehenlaasen.  j 

α.  Aufrichtnng,  Srriohtung. 
b.  Vertreibung  aus  dem  Wohnsitz,  Xntfer·' 
nung  oder  Verpflanzung  der  Bewohner, 
Entvölkerung,  Zerstörung.  i 

S.  (άν-iarauat)  I 

a.  Das  Fortgehen,  Aufbruch,  Auswanderung,  > 

BAumung.  I 

b.  Das  Aut^tehen.  Auferstehung. 


i.  a.  τttχCn',  Oi/ng  έατ*  άνάοταΰί$  Auferweckung 
Λ.  b.  έκ  ToO  Ιεροϋ,  *LUov,  Λaτρiδos.  Ü.  a.  rot) 
οτροτρυ/ιατοί,  ’/ον/α^.  b.  έξ  Οπνον,  übertr.  oö- 
το^  κείτοί  e/s  πτ6>0<ν  teaJ  άνάσταΛν  ηοΑλών  «VT*,  Auf· 
erstehung  von  den  Toten  Λ’Τ. 

Ti  * } P“‘· 

άνάστατος  2 (dy-Jor^u)  i.  aufgescheucht,  entvöl· 
kert,  serstort,  dMorarov  Jtotriy  <n)  verheeren,  zu· 
gründe  richten,  Z/cr.  1 177  unterwerfen,  (nvd)  ver- 
treiben, dvdorarov  yiyyf.aöat  das  pa$».  dazu.  S.  zum 
Aufstand  bereit,  aufständisch. 

<1να9τίτό(ι>  Λ'Ζ  verwirren,  aufreizen. 
άνα·9Χαΐ)ρ0«ι>  i.  auf  einen  Pfahl  stecken,  ans  Kreuz 
schlagen  ton.  2»  von  neuem  kreuzigen  iYT. 
dva*OTcXX(·)  1«  in  die  Höhe  schleppen,  med.  sein 
Kleid  schQrzen.  2,  zurückdrängen,  dvaom^^vrr^ 
(brö  nvo^  zurOokgeworfen  aus,  Uberlr.  abweisen 
zurQckweison,  tnfr.  eich  zurückzieben. 

I »ufetöhnen,  aufseufzen, 
“·  boja^mcm,  b«: 

ανα-<ΓΓ·ναχα)  u.  med.  ep.  I , , 
άν«-στένω  poot  I 

dva^OTCf  4i)  poet.  sp.  bekränzen,  pate.  sich  bekränzen, 
άναστολί^,  b (äya-οτέλλω)  das  Zurück  werfen. 
dva*<JTO{ä04a  vumed.  eine  Öffnung  machen,  öffnen, 
rd^  rd^poe^.  Dav. 

dvαατόμb>σtς,  eug,  ή ap.  Öffnung. 
dva-erpaT0TccSt\Md  sp.  den  Lagerplatz  ändern. 
dva-9Tpc9u>,  poet.  dv-στρέφω 


/.  act. 

1.  tr.  a.  nmstürsen,  umwerfen. 

b.  zurückwenden,  zurückführen. 
9.  intr.  sich  umwenden,  umkehren. 


//.  med. 

1.  unücehren,  sich  wieder  gegen  den  Feind 
kehren. 

5.  sich  umhortreiben,  eich  aufhalten· 

.9.  sich  benehmen.  

I,  1.  a.  6ίφρου$^  n/v  uaitöiay  den  Magen  um- 
drehen, bgog  ...  Ανζστρα,«/<^νον  iy  τρ  ^lyn/o«  beim 
Suchen  (nach  Oold)  umgewühlt  //rr.,  übertr.  um- 
gestalten, ändern;  άναατραφήαεται  rd  πρdyftaτa. 

b.  Ι^ίμ*  άΛ^χρέψΐίν  KVK/Uj>,  rtvd  Zlibov,  übertr.  OOi 
πάλίν  άναατρέψω  ö/κι/ν  eine  Strafe  für  jem.  wieder- 
holen, erneuern  E.  2.  kehrt  machen,  έΛΐ  u.  elg 
δόρυ  rechtsum. 

II,  1.  sich  umwenden,  ö ^A<o^,  kehrt  oder  wieder 
Front  machen;  zurttckkehren,  έκ  yf^g  jrdAtv. 

2,  ναντχ^,  iv  nvi,  aard,  κερί  n,  ri  in  etw.,  übertr. 

verharren  bei , έν  ytciQyiqy  έν  xdlg  /mdij- 
/IO0O'.  3·  beanonig.  Dav. 

άναστροφήι  fjg,  ή l.  tr.  Umstarzon.  2,  intr. 

a.  Schwenkung,  Umkehr,  Möglichkeit  der  Umkehr, 
dvoorpo^)v  όοΟ^.  b.  Benehmen.  Lebenswandel  NT. 

dvα-στp<d<pάω  (tn/ms.  v.  dya-οτρέφω)  ep.  poet.  hin 
o.  heru*enden. 

dva-συρομαΐ  med.  ion.  sp.  seine  Kleider  in  die  Höbe 
ziehen,  sich  entblößen. 

άνα-σφάλλω  sich  w ieder  anfnchten.  sich  wieder  er- 
holen, avμxτώμaτog  von  dem  Unfälle. 
dva-OYcBcttv,  -σχβϊν,  -σχέμ*ν,  άνά-σχβο, 
-οχβσθαι  s.  άν-έχω. 
άνα·σχιτός  β.  dv-cxerög. 

άνα~σ^{ζω  ίοη.  sp.  aulschlitzen,  rt)v  ;«αβτι^ρα,  ab- 
ziehen.  δέριια  Xfot^g. 
άνα·σχινδυλβύω  aufepießen.  kreuEi!rcn. 
άνα·σώζω  i.  act.  a.  wieder  erretten,  Ttvd  nvo^ 
u.  d^ö  TTvo^  Jem.  aus  od.  von  etw.,  w iederbekommen, 
olMέτag.  b.  zuiückrufcn  od.  -bringen,  elg  rdg  πα- 
XQlbag,  übertr.  wieder  ins  Gedächtnis  zurückruien. 
2,  med.  a.  wieder  erhalten,  ri/v  ποΓρ<^ν  δΰ^αν. 

b.  eich  aneignen,  r»/v  άρχι,ν. 
άνα-ταράσσω,  βΐ^-ττω,  aufrühren,  verwirren. 

!'♦  pt.  pf.  patt.  dvaxcxaQay/tevog  ungeordnet, 
ανάταοίς,  tag,  ή (dva-r«Va>)  sp.  f.  das  Empor- 
strecken, roO  ^ppovf/^oro^unbeugsamer,  stolzer  Sinn. 
2,  das  Anspannen  der  Sa.te,  Hebung  der  Stimme 
bei  einzelnen  Silben. 

άνα'Τάααομαί  med.  der  Bcibe  nach  aufstellen,  ver- 
fassen, entwickeln  NT. 

άνατατίχός  3 (ανα-τε/νω)  sp.  sich  aufspielend,  hoch- 
fahrend. 

άν-άτε{  β.  dr-axog. 
άνα-τείνω,  poet.  άν-τεινω 

I.  act. 

1.  tr.  α in  die  Höhe  strecken,  aufstecken. 
b.  recken,  ausdehnen. 

9.  intr.  a.  sich  hinauf  oder  in  die  Höhe  er- 
strecken. 

b.  sich  in  die  Weite  erstrecken. 

; //.  med.  etw.  hoch  erheben,  bes.  drohend^ 

/.  1.  a.  (Ti)»')  χε/ρα  beim  Gebete  od.  Schwur,  rtvd 
TOO  ώrόg  Jem.  am  Ohr  hochzieheu.  τά*  όφρϋg.  drrbg 
t'Tii  ηέλχρ  dvaxerap^vog  Adler  mit  ausgebroitotcn 
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άνατρέφω— &ναφα(ρ«τος 


Fl&geln.  b,  rd  κέρατα  die  Flügel  der  Schlachtord- 
• snng  aosdebnen,  übertr.  KOdo^  Tergröfiem,  έαντόν 
ixi  nvt  flieh  brüsten  mit.  — ft.  fiiöüUt  i$  y0w 
άνοτε/νοντα.  b.  ύροξ  ...  dvarrfKO*»  tt 

//.  Ti)v  μάχ(UQav^  übertr.  φοβΐρόν  n drohend  vor- 
hjüten,  äQxijv  seine  Herrechaft  ausdebnen. 
άνα·τκΐχ(ζω  wieder  aafbauen^  xd  τείχη.  Dav. 

άνατβΙΥΐσμός,  oO,  ö Wiederaufban  der  Mauern. 
&να-τέλλω  i.  ir.  axifgehen  oder  aufspriefien,  ent- 
springen Ιηβββη^  ΟΑωρ,  ikVv  ήλιον  έχί  rtva  NTt  hervor- 
bringen.  2.  inlr.  auf  geben  (Sonne),  entstehen, 
entspringen,  έκ  ηνο$  abstammon. 
dva-xd^V(«)  ion.  flp.  i·  aufsohneiden,  seciereu,  ve- 
κρόν.  2.  niederbauen,  abhauen. 
dv-exC  8. 
άνα-τ(βτ}μι 

I/.  aet.  1.  aufeteUen,  aufhängen. 

2.  aoflegen. 

a.  aufpacken. 

^ b.  tibertr.  aufbflrden,  cuechreiben. 

I 3.  zurückschieben,  entfernen. 

//.  med,  I.  flieh  oder  das  Seinige  audaden. 

j 2.  aurücknehmen,  verwerfen. 

I 3.  aufschieben. 

^ 4.  auseinandersetzen,  erzKhlen. 

/.  1.  ein  AVeihgeschonk,  einen  Tempel  aufstellen, 
aufbftngen,  errichten,  άvάϋηf^a,  τρ  *ίρτέμι0ι,  έζ  Δελ- 
ψο^ξ^  Uberb.  weihen  * JVyt'nav,  Jem.  eine  Schrift  wid- 
men flp.  2.  a.  djfdo^.  tnl  τά  imo^vyta  (sc.  rd  οκενη) 
die  Lasttiere  bepacken.  6.  Ubortr.  έλεγχείην  xtvi 
Schimpf  zufügen,  aiitun,  ln  gutem  Sinne:  beilegen, 
KOAdf  rivi,  zuschreiben,  nW  π Jom.  otw.,  dat.  mit  inf. 
übertragen;  rd  ηεηραγμέν'  έαυτ<ρ  . . . άναηϋεΙξ  έμοί 
zur  Last  legen  D,  an  vertrauen,  xtvi  πράγματα,  übertr. 
άναχίό^ιμΐ  π λνρη.  ß.  xotyc  κατϋαννίν  vom  Sterben 
entfernen  S.  II.  1.  οκεύη  έπΙ  rd  ϋπο^νγια,  üborh. 
avifladen,  nvd  έψ*  ίππον,  überlaKnen  τ{  tivx.  2.  seine 
Λνοιίβ  zurücknehmen,  seine  Ansicht  indem,  ούκ 
άναήόεμαι  μι)  ού  τούτο  είναι  ich  nehme  es  nicht 
zurück,  dofi  dies  sei  PI,  φίλονξ  vei-werfen,  ηάντα 
indem.  3·  ^ verschiebon  ep.  4* 

F.  Λνέΰεν  sp.  = dvedroar. 
άνα·τΓμάω  ion.  den  Preis  erhüben. 
dva-Ttvdoeü>  poet.  nach  oben  schütteln,  überb. 

schütteln,  schwingen,  üt>QOov. 
dva-xXfjvat  er-,  vertragen,  φάρμακα. 

F.  in/,  aor,  2 άν-έτλην^  pt.  άνατλάζ,  /ut  άνατΧί/· 
ooiint, 

άνατολή,  ήξ,  ή (dk'a-reAAo),  ep.  auch  άντολή,  gow. 
pl.  Aufgang,  O^ten. 

άνατομή,  ή$,  ή {άνα-τέ;ο·ω)  sp.  das  Aufschnciden, 
Ausschnitt. 

αν-ατοζ  2 (dn;)  i.  ohne  Schaden,  ungefährdet,  un- 
go.siraft,  κακ(ί»'  unverletzt  von  Unheil.  2.  un- 
schädlich. ι(η  d*  d^-arov  πράγμα  τούτο  A.  — adt\ 
dvax{  (dvaxci)  ungcstraJ't,  εΐ  roOr’  di'aW  r^dc  uri- 
οεται  κράτη  wenn  diese  Überhebung  ihr  imgestrait 
hingohon  wird  S. 

dvctXpilTXlxd^  8 zum  Zerstören  geeignet  od.  be- 
filhlgt,  zerstörend,  rtvog.  Von 

dva-Xpt7C<i>,  poet  such  dv-τpέ9C(ι>  S.  act.  a.  um- 
wenden, Umstürzen,  auf  deu  Kopf  stellen,  nieder- 


werfen, aerstSren,  dXfiov,  irAoOrov,  jvo^zefo»', 

im  bee.  τήν  τράπεζαν  Bankerott  machen,  άνηλέγων 
etw.  widerlegen.  b.  poet.  aofstören,  aufwecken. 
2.  med.  rückwärts  binfaUea,  übertr.  φρέ/να 
matlos  werden,  zugrunde  gehen. 

F·  pf.  άναχέτροφα  (άνανέτρα^κι),  3 $g.  aor.  med.  dve- 
«pdjcero. 

dvot-xpi^tf  anfiüttem,  ΐπηον,  ernähren,  ξφα,  aof- 
sieben,  übertr.  rö  φρόνημα  den  Mut  stAricen;  past. 
aufwaohsen. 

F.  fut.  άναάρέψω. 

dva-χρβχω  l.  emporlaufen,  Μρόξ,  κατά  ti,  aof- 
schieäen,  emporwaohsen,  igr»  hog  ep.,  eich  er- 
heben, ηέτρη,  έρηιέψαίο^  έξ  ώτ9ίΧή£  hoch  auf- 
eprltaen,  übertr.  schnell  emporkommen.  2.  an- 
rAokwetehen,  mit  od.  άπίααω.  J.  wieder 

durchgehen.  A«  von  neuem  besingen,  xL  b,  ver- 
bessern, wieder  gutmachen,  έλάττωατν, 

F·  pf.  ep.  dvodedpo^ 

dvάxpησtς|  ή {άνα·ητράω)  sp.  das  Aufbobren, 
Trepanation. 

dva-Xptßi·)  reiben,  streicheln,  xdg  aüva^,  πρός  r0 
an  der  Erde. 

dvaxpOKtü^,  ^cj^,  d (dva-rpdacj)  Zerstörer,  Varder 
her. 

dvαxp01Γή,  ής,  ή {άνα^τρέπα)  poet.  Zerstörung, 
Stxirz,  όομιάχτον. 

ά:να^>οφή,  ή$ι  ή (άνα-τρέφω)  sp.  das  AuffÜttem, 
Erziehung. 

dva-X0Xixx«i)  sp.  suirollen,  rov^  λόγους  ^^ζίός  έαντόν 
bei  sich  bedenken. 

dvo-τΰπόω  sp.  von  neuem  bilden,  med.  eich  eine 
Vorstellung  machen,  rf  von  etw. 

*Xvat>a,  rd  St.  in  Phr^*gien  bei  Kelainai. 
dv-αύγηχος  2 αύγή)  poet.  lichtlos,  düster, 

Άιδης. 

άν-αυδηχος  2,  dor.  dv-αύδαχος  (adddo)  u.  ep. 
dtv-αυδος  2 (audr}>  i.  spraohloB,  lautlos,  schwei- 
gend, heimlich.  2.  unsägUoh,  unerhört,  έργ' 
lirp^iddv  S. 

av^uXo^  2 t.  ohne  Flötenspiel,  frendlos,  K^bfio.: 
poet.  2.  der  nicht  versteht,  Flöte  zu  spielen  sp. 
άν-ααξής  2 (α0^)  sp.  nicht  gedeihlich. 

Αναιιρος,  ον,  ό thessalischer  Flud,  poet.  appetl. 
Bergbacb. 

α-ναυς,  d,  ^ nur  A Per».  680  νάες  draeg  Schiffe, 
die  keine  Schiffe  mehr  sind. 
άν·αΰ(ι>  poet.  aufschrcien,  μακράν. 
dva-<pO(tv<i)y  poet.  dμ-φαίv(ι>  /.  act.  x.  aufleuoh· 
ten  lassen,  dorpa,  das  Feuer  schüren,  ans  Tages- 
licht bringen,  2.  übertr.  ans  Licht  bringen, 

zeigen,  άρετήν,  enthüllen,  kundtnn,  Vorbringen. 
έπεθ(ίολιαζ  Geschwätz,  entdecken,  verraten, *Odvo^, 
mit  doppeltem  aec.'.  Ιίαοιλέα  άναφαίνεχν  rrvd,  acc.  e. 
pl.i  TOi>s  κολιτας  άγαΟονς  övragt  aec.  c.  ίη/.  II.  pf. 
άνατ7έφΥ]να  u.  pas».  X.  zum  Vorschein  kommen, 
sich  Beigen,  erscheinen,  hervortreten,  άοτήρ.  übertr. 
όλεόρος,  mit  Prädikatsnomen:  βιούναρχρς  έών,  στρα- 
τηγός· 2.  άναφανέντες  την  Κύπρον  ΝΤ  [Act.  αρ. 
2/,  d)  erblickend. 

F.  fut.  άναφανώ,  aor.  άνέφηνα  [Λνέφάνα  NT). 
dv->αφαfpcτoς  2 (dqo-o^^o)  sp.  nicht  wegzunehmen, 
unentreihbar. 
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^^ναφορέω  ^ άναχωρέω 


dva-^OiXavt{afi  ον,  ό βρ.  mit  kfth·  ; 

)em  Vorderbaupt,  kahlköpfig.  ! 

<&ναφανδά  βρ.,  Αναφανδόν  (άνα-φαίνω)  neutr.  ale  ; 
adv.  sichtbar,  offenbar.  ! 

Ανα-φέρω,  poet  Αμ-φέρωι  ion.  Nbf.  Ανα·φορέω 

I A.  act. 

L tr. 

1.  hiaAufbrageii,hioauffUhren,her»nfholen.  | 

2.  lurfickfUhren,  aurflokbringen,  beaiehen  | 

auf,  suschieiben,  beimesaen.  j ! 

$.  fiberbringaii,  bestellen,  berichten,  vor-  { 
tragen.  ' | 

4,  auf  sioh  nehmen,  ertragen.  1 1 

//.  mir.  1 1 

1.  hinaufffihren  (Weg,  Strafie).  I ; 

2.  sich  erholen.  1 1 

.1  eich  berufen. 

B,  med,  u.  pait. 

J.  eich  etw.  oA  das  Seine  heranfholen.  ! 

2.  eufetmen. 

3.  sich  erholen,  Abertr.  wieder  emporkom*  j 

men. 

A.  1. 1.  έξ  ^Λαο.  eig  von  der  KQste  ins  | 

Binnenland,  üvoias  auf  den  Altar  bringen  α opfern  | 
NT;  etw.  anfeteigen  lassen,  auswerlen  oA  auastofien,  J 
«Cmoto^  xAfjOog.  öTtvay^ovg,  eJg  τό  Hotyöv  in  ' 

die  gemeinsame  Kasse  (in  Athen  auf  der  Burg)  ab·  I 
fhhren;  auf  heben,  in  die  Hülie  hoben,  rd^  Μώχα$,  I 
emporbringen,  έπ  πονηρών  τών  πρα}·μάτων  την  πό·  \ 
JUv  Th.  2.  χ^ΉραΗλέου^  γένοζ  ΙΙεροέα,  auch  , 
allein  άναφερτιν  rig  πνα,  fkfv^cvftara  πάντα  π) 
KOfvdv  vor  die  Gemeinde  bringen,  äftaoriav  u.  airiav 
elg  rira,  auch  nvi,  έπί  τπ'α,  π*4  δίκην  dvotöoitev  wem 
werden  wir  das  Urteil  überlassen  IC.  3·  άναφίραν  ' 
ig  πλeΰvag,  παρά,  tig  rtva  πιρΐ  nvog,  mit  folgendem  1 
ώ;;  sich  zum  BewuÜtsein  bringen,  ηνόι;  sich  er-  ^ 
innem.  4.  ä^iktg,  ποΛΛ&^ν  ofiaQriag  NT.  \ 

II.  J.  eig  Jlngtua.  2.  rtvi  durch  etw.,  έξ  ϊ*πνων 
η.  έκ  τών  παρόντων.  3·  τίνα. 

Β.  1.  τά  έχι>>»·  έξί'χΐ^^ίησε  Ilrr.  2.  άδινώ^  tief  j 
aufatmen  ep..  äi>rvvn:ä/icvüv  re  και  draorri'u^arra 
Iler.  3·  f*^*y*S  *<**^f'  ävevL't^drig  ion. 

¥,/ut.  άνοίοω,  aor.  2 άνηνε}>κον.  aor.  2 άνηνεγκα, 
ion  dw'efKa.  ion.  irtf.  dr^oor  u.  drolooi.  pj".  άν- 
ενήνο}(α,  aor.  po*$.  άνίρ^έχΟην,  ion.  άνηνείχδην, 
adj.  rrrb.  0vtH/iTrog.  \ 

Ανα-φενγω,  poct.  αμ-φεύγω  i.  hinauffUehen, 
überh.oiitHiehen,  sich  retion,  (juristischer  Kacli- 
ausdruck)  freigosproeben  werden. 

Αν-Αφής  2 (dnrT<j'  imberÜhrbar,  woich. 
Ανα-φθέγγομαι  d.  m.  sp.  laut  nusrufen. 

Ανα-φλάω  poot.  Onanie  treiben. 

Ανα-φλεγ<*>  poet.  np.  wieder  nnzünden,  überir.  τδν 
έρτ.ίτα  entfiammen.  nQ0g  άρετήν.  Dav 

Ανάφλεξίς,  etjg,  ή sp.  Entzündung. 

Ανάφλχκττος,  ον,  ό attisdier  Oan.  — Αναφλό- 
ατιος,  δ Rinw. 

<Zva*^XG<i>  ep.  aufwnllen.  1 

Αναφορά,  üg,  ή [άνα-φέρω)  i.  Rrhobung,  Tilgung.  1 
2.  Beziehung,  πρόg,  έπί  n,  das  Beimessen  einer  j 
Schuld;  Bericht.  3*  Zuflucht,  Uückhalt,  Berufung, 
KegrcQ,  erfj.'  rtvo,  Mittel  gegen  etw.  {Tcvog).  | 


Ανα*·φορέ<ι>  ion.  = Λνα-φέρω. 

Ανα-φράζομα(  d.  m.  ep.  wiedererkennen. 

H.  opt.  aor.  ep,  ά/ίφράοσαιτο. 

Αν-αφρόδίΤΟς  2 sp.  S.  unglücklich  in  der  Liebe 
{eig  rd  ^pemad)  2.  unempfindlich  fhr  Liebe,  ohne 
Anmut. 

Ανα*φρονΑω  wieder  να  Verstände,  zur  Beeinnung 
kommen. 

Ανα*φροντ{ζ<α  poet.  sp.  wieder  od.  genau  überlegen, 
gedenken,  xi  od.  in/. 

Ανα-φυγή,  ήg,  ή i.  das  Entrinnen  aus  etw.,  κακ<!^ 
poet.,  da«  ZorÜckweiohen.  2.  Zufluchtsort  sp. 

Ανα·φ\>ρω  ion.  poet.  sp.  daruntermischen,  o^uari  άνα· 
neφvρμέ%π>g  mit  Blot  befleckt. 

άνα^Οσάια  emporblaeen,  heraosscblendem,  pass. 
ao%eblaseo,  stolz  werden.  Dav. 

Αναφνατ^μα,  aro^,  rd  sp.  Aufgeblasenheit,  Prahlerei. 

Ανα-φόΐιΟ  i.  aci.  fr.  emporschiefien  od.  wachsen 
lassen  πώρωνα,  übertr.  ανκοφάντας,  imüopiag  (άνα· 
πέφνκα  auch  tr.).  2.  inir.  u.  mrd.  a.  wachsen, 

erstehen,  ötafioXaL  b.  wieder  wachsen. 

F.  mrd.  όναφύτψαι,  άναφχνίομαί,  dviptrv,  άναπέφνκα. 

Ανα·φωνέ(ι>  l.  Unt  auamfen  NT.  2.  hersageu 
sp.  Bav. 

Αναφ<όνΥ]μα,  aro^,  rd  sp.  Ausruf,  Zuruf  und 

Αναφώνηαΐς,  eug,  ή sp.  Oeschrci,  Toast. 

Ανα-χάζ<ι)  u.  meä.  ep.  zurückweichen,  sich  zurück- 
ziehen,  verstärkt  durch  άψ.  όηίααω.  έξοηΙοαω  {tr. 
άνέχαοοαν  sie  lieiien  zurückweicbeo,  trieben  zurück 
poet.). 

Ava-^a{vci>  1 sp.  den  Rachen  aufsperren,  den  Mund 

Ανα-χάαχ<«>  I weit  aufmachen. 

K.  pt.  onr.  άναχανών. 

Ανα·^αΐτΐζω  (2^<r^)  poet.sp.  die  Mälmo  nach  hinten 
werten  (vom  Pferd),  auf  den  Hiuterfühen  stehen, 
übertr.  Kdi'r/am^oi'9wl/ftp.  rii'd  den  Reiter  abwerfen, 
übertr.  Umstürzen. 

Ανάχαρσίς,  %og  {tag),  6 vornehmer  Skythe  zu  So- 
Ions  Zeit,  später  zu  den  sieben  AVeiseii  gerechnet 

Ανα-^άαχα>  siehe  άνα-χαίνω. 

Ανα·)^έα>  i.  act.  ep.  darauf-,  dazugießen.  2.  ftojta. 
sp.  sich  ergieflon,  zerfließen,  sich  entladen  (v. Wol- 
ken), insbe«.  münden,  eig  n. 

Ανα*-^νο(α{νομαΐ  d.  p.  poet.  Milchhaare  (j^vdo*,·) 
haben. 

άνα·χοή,  tig,  sp.  Erguß,  xtig  Α1τνη£  Ausbruch. 

Ανα-χορεύω  poet.  im  Oior  tauzen,  xi  etw.  auiführen, 
n»'d  im  Cbortanz  vorführon. 

Ανα-χράομαί  d.m.  i,  verwenden.  2.  töten  ΊΉ. 
(La,  Ολο-,  Λια->. 

άνα-χρέμπτομαί  d.  m.  sp.  sich  räuspern. 

άνα-χράννόμι  sp.  färben,  beschmutzen. 

Ανάχυαίς,  eto;.  ή (άνα-χΐω)  NT  das  Ausgtoßen,  Aus- 
gelassenheit, Tijg  i\a<jxiag. 

άνα-χώννΟμζ  sp.  aufschütten,  (Vöov,  xd^.ovg. 

Ava-^Ci>ptü>  /.  zurückkehren,  (zurück- Weichen, 
zurückgehen,  ahzirlien.  den  Rückmarsch  antrotoii, 
mit  df/».  όπΐαω,  tig  Tof>nduo.  lg  nmmoöfv.  έπί,  πρf}g 
Π.  παρίϊ  ηνα,  Ιπ’  οίκον;  woher?  /ir^'oooio.  τ*)*,· 
nttXrcjg.  ί*πο  Botum-n·  elg  *Aüt)vag,  Ιπί  nt'dia  sich 
ailmähiieh  zurückziehen,  langsam  od.  zögernd 
zurück  weichen;  übertr.  zarücktreten  von  etw,. 
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Aaeweichen.  übergehen  an  od.  auf  Jem.,  tufallen, 
ΙίαοιληΙη  άνεχωρεε  röv  ^olda  ioo. 

F.  adj.  verb.  άvaχίaQr,^rέov.  Dav. 

άναχώρησίς,  εω$,  ion.  105,  i.  BÜcksug,  Abzug, 
Zurückgezogenheit.  2.  Zufluchtsort,  Stätte  der 
Zurückgezogenheit  und  Erfriechung. 

4ναοχα>ρ{ζ(ι)  (Factitivum  su  άί^α-χως^)  torück- 
gehen  lassen. 

&να*ψτ]φ{ζ<ι>  Ton  neuem  abstimtnen  lassen. 
άνάψΟξις,  βω^,  ή (dwv^;i«>)  HT  Abkühlung,  Er* 
frisrhung. 

άναψΟχή,  ή Abkühlung,  das  Aufatmen,  tivö^ 
Erholung  vou  etw.  Von 

άνα·ψυχω  i.  abkühlen,  erftiecben,  iJbtos,  ναϋ$ 
die  Scbitle  aufs  Trockene  bringen,  τόν  ΙΑβώτα  trock- 
nen. 2·  übeilr.  erquicken,  άνύοώΛθν$,  ^τορ,  mir. 
u.pas».  sich  erholen,  von  etw. 

F.  af>r.  p<us.  άνεψνχόην^  3 pl.  ep.  Λνέψνχόε^^. 
δ[ν->δα{ω  poet.  bs  d»^-öai6>. 

^νδαχα,  6>v,  td  St.  in  Indien. 

&νδάνο>  tW.  ο/όύ,  Tgl.  ήόν^,  i^dov^)  nicht  in  attischer 
Prosa  I.  gefallen,  angenehm  sein,  behagen,  ver- 
stärkt durch  dn/ιψ  od.  κραΑ/ρ,  nv/Jem.,  mit  in/.^  abs., 
έο0ώ£  ptdog  eine  angenehme  Beda  2.  nvd  tu- 
friedenstellen,  erfreuen. 

F'.  impj.  IJvdarH»»,  ep.  έήνδατον,  ion.  Aivdawv,  /ut. 
άόήοω,  a(^r.  2 fdiW,  ep.  εϋόδον  (ans  Afadovj  u. 
ddov,  pf.  2 IdbOy  pl.  έα0ώ$. 

<&ν*δέ<ι>  poet.  = d»*a-^r«j. 

£νδημα  poet  άνά^ηβία. 

δνδηρον,  ον.  rd.  gew.  pL,  buk.  Erderhöhung,  Garten- 
beet erhöhtes  Ufer,  Graben. 
άν-δίδύΤ  poet  dvoiVdoec. 

£ν·δΐχα  adv.  (άνά  u.  δίχα)  ep.  in  zwei  Teila  entzwei. 
λνδθχ{δτ]ς,  ον,  6 ettischer  Redner,  f um  800  v.  Cbr. 
άνδραγαθκω  άνήρ  u.  d^^dd;)  ep. 

ein  guter,  tapferer  Mann  sein,  pl-pf.  pass.  ^νόρα;*α· 
ϋημένα  tapfere  Taten  (Gegensatz:  ΐιααρτηβιένα)  Rav. 
Ανδραγάθημα,  ατο$,  χό  sp.  Upfcre  Tat  und 

Ανδραγαθία,  ag,  ή,  ion.  -ίη  i.  Mannhaftigkeit 
Tspierkeit  2.  Tüchtigkeit  Biederkeit 
Ανδραγαθίζομαί  d.m.  {άνδραχαΰέω)  den  tapferen 
Mann  spielen,  έκ  roO  dKivdvvov  («  dKrvdvKO)^),  rdÖe 
darin  seine  Tugend  setzen. 

Ανδράγρία,  τά  (von  einen  Mann 

eigreifend,  dv>/p  u.  ep.  Waflenbeute  (von  er- 

legten Feinden). 

Ανδρ5*-χάς  adv.  («  κατ*  d>^a,  κα$  Xbf.  zu  κατ*)  ep. 

poet  Mann  für  Mann. 

Ανδραΐτόδ^ΟβΙ  s.  άνδρά'Άοδον. 

Ανδραποδίζω  (άνΛρά-πο^ον)  i.  aet.  als  Sklaven 
verkaufen,  abs.  u.  xtydy  noXtv  knechten,  unterjochen. 
2.  mtd.  zum  Sklaven  machen,  Menschenraub  tiei- 
ben. 

F*/u/.  Λνδζβαποδίώ,  oor.  ήνδρηηύδίαα./ύΐ.  med.  ion. 
άνδρ%ηοδ*η·μαι  in  fffM.  Bedeutung. _/u<.  pans.av- 
bg<ino^tQiJt]noftai.  pf.  pas9.  i^rbgaytobififitu.  Dav. 
Ανδραποδισμός,  oO,  ό t.  Menschenraub,  Sklaven- 
hatidel.  2*  Knechtung,  Unterjochung  und 

Ανδραποδίστης,  oO,  0 Menschonräuber,  Seelenver- 
käufer, tavtüiv  Verkäufer  der  eigenen  Freiheit. 
Ανδραποδο-χάπηλος,  ον,  6 βρ.  Sklavenhändler 


Ανδράποδον—Ανδροχράτης 

Ανδροι-ποδον,  ον,  td  (d^ι)ρ  u.  ποιϋ^,  auf  Menschen- 
ruhen  gehender  Teil  der  Beute),  dal.  pl.  ep.  d^'dga- 
wddrooi  i.  Sklave,  bea.  kriegsgefangener  Sklave, 
Knecht  2.  übertr.  Sklavenseele,  gemeiner  Mensch. 

Ανδραποδώδης  9 (efdo^)  sklavisch,  kneohtiaoh, 
gemein  denkend  od.  handelnd.  — adv.  ·<ι>ς· 

Ανδράριον,  ον,  rd  poet  Männlein. 

Ανδρ-αχθής  2 (St  d;ifd  von  d.  W.  dj)^  άχδομΟΛ)  ^ 
mannbelnstend,  χνρβιάδιον. 

Ανδράχνη,  η$,  ή βρ.  Portulak. 

Ανδρβία,  αί,  ή.  ion.  Ανδρηίη,  η.  Ανδρία,  ο^,  ή (Αν- 
δρείος) Mannhaftigkeit,  Tapferkeit  Mut  *uch  von 
hVauen  gebraucht,  pl.  mannhafte  Taten. 

Ανδ{^€ίχ·λος  2 menschenähnlich.  — rd  άνδρεδιεΧον 
I.  Menschenähnlichkeit  2.  Fleischfarbe,  fleisch- 
farbiges BleiweiA 

Ανδρ€7ος  8.  ion.  Ανδρήίος  S (άν»}ρ)  mknnUoh 

1.  einem  Mann  gehörig.  b<dna  Männerkleider,  afUd^ 
Bahflöte.  2.  mannhaft  mutig,  auch  von  Sachen: 
fQyov.  — rd  dvdprfov.  a.  Mannhaftigkeit  h.  mJUm- 
licbes  Glied;  rd  Ανδρεία  Männermahle  (ovoofrta)  boi 
den  Kretern.  — adv.  -βίως  mannhaft,  tapfer.  Dav. 

Ανδρβιότης,  >ΐχος^  ή « Ανδρεία. 

ΑνδρΑΪ-φόντης,  6 (W.  φον,  έκεφνον)  ep.  männer* 
mordend,  * Κνι»άλίος. 

Avδpt99t  a Ανηρ. 

Ανδρ€ήμ£νος,  Ανδρ<ών  ion.  β.  άνδρΑο/«ϋ,  Ανδρών, 

Ανδρηίη  α.  Ανδρήίος  ΐοη.  α Ανδρεία  u.  Ανδρείος. 

Ανδρηλ,ατΑω  (Augm.  ήνδρηλ-)  austreiben,  verjagen, 
ächten,  €H  ττνος.  Von 

Ανδρηλάτης,  ον,  ό (dv^  u.  Alavve>jpo6t  der  Vor· 
bannende. 

Ανδρία  Nbf.  zu  Ανδρεία. 

Ανδρίαντίσχος,  ον,  ό {drmin.  von  Ανδριάς)  βρ.  BUd- 
säulchen,  Statuette. 

Ανδριαντοποιέω  (όνδριαντο-πο(0^)  BUdsäulon 
machen. 

Ανδριαντοποιία,  o^,  ή Bildhauerkunst  Von 

άνδρίαντο-ποίός,  oO,  δ (άνόρηΐ^  u.  ποιΑί>)  Bildhauer. 

Ανδρίας,  dvro^,  ό (άν;}ρ)  Menschenbild,  Bilds&ula, 
Standbild;  ironisch:  dvdp^d^'  PQppcben. 

Ανδρίζω  (dvz/ρ)  zum  Mann  machen;  med.  männlich 
handeln,  sieb  als  Mann  zeigen. 

Ανδρίχός  β (άν»;ρ)  männlich,  mannhaft,  χορός  M&n- 
neichor.  — adv.  *ΐ5ς. 

Ανδρίον,  ον,  rd  poet  kleiner  Mann,  Männlein. 

Ανδρίστί  adv.  poet  nach  Männerart. 

Ανδρ0-βθ1>λος  2 (βουλή)  poet  männlich  denkend, 
ernst 

Ανδρο-βρα>ς,  d>ro^,  ό,  ή βψρώΟΜω)  poet  menschen- 
fressend, 

!Ανδρό-γ§<ι>ς,  ω,  ό S.  des  Minos. 

Ανδρό^γΟνος  2 l.  mannweiblich,  zwitterhaft. 

2.  Eunuch,  Ubertr.  unmännlich,  weibisch. 

Ανδρο-δάΐχτος  2 poet  männermordend. 

Ανδρο·θνης,  ήχος,  ό,  ή (Av^auo)  poet  menseben- 

mordend. 

Ανδρο-χμής,  ήχος,  δ,  ή (κάμνω)  poet  männerermü* 
deiid,  -aufreibend,  -tötend. 

Ανδρό-χμητος  2 [nAftvo)  ep.  von  Menschen  go· 
macht  künstlich. 

Ανδρο-χράτης,  ov^,  ό Heros  der  Plataier. 
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άνδροχτδσέα,  α^,  ij  ep.,  ion.  *(τ) 

KTEtvcji  Männermord  (gew. /)/.)·  ’ 

άνδροχτονέω  poet.  M&oncr-  od.  den  GnticU  mor- 
den. » i ’ Von 

άνδρο-χτόνοζ  2 (KTf/w)  ion.  poet.  mÄnner·.  gatten- 
roordend. 

ανδρ'ΟλετείρΟΕ^  ag,  ή (ΑΛ^ινη)  poet.  ΓQälιπer^'eΓ^eΓ- 
1>cnd.  -mordend.  , ^ 

άνδροληψία,  σ^,  ή \ {* άν6ρό^ληψο$,  dvA(>u  u.  Mfi- 
άνδροληψιον  00,  τό  ( /ki»'G>)Mcnscheiilangf  ioAUicn 
erlaubte  Gefangennabme  von  drei  i<tU*ger;i  einer 
Stadt,  die  den  Mörder  cinei»  Atboners  nicht  «ns- 
Ueferte.  »i  · ■ 

άνδρολογέω  {äyÖQO-Xöyogf  λέγο)  ap.  Kum  Kiie^s- 
dienst  anwerben.  , i · , > ; 

&νδρο-μ.5νής  2 ίμαίνομα*)  βρ.  maniiKiolL  ^ , 
Άνδρο-μά^Τ],  η£,ή(^.μα;^Τ.  des Eotion, Gemahlin 
Hektors. 

Άνδρ<κμέδα,  η$,  ή,  ion.  -δη , Τ.  des  KepheuH,  Königs 
von  Äthiopien,  von  Peraeue  vor  einem  Miicrunge- 
heuer  gerettet. 

άνδρ6|Χεος  8 (άνήρ)  ep.  den  Menschen  betrefTend, 
oi^,  Μρ^α,  j3ρώ^Mθnsc)iθnblut,  -floiach,  -baut,  ψωμοί 
Brocken  von  Henschenfleisch,  όμιλος  Menschengo- 
dringe. 

άνδρο-ρήχης  2 (μ^κο^)  mannshoch,  ατσύρωμα. 
Ανδρδορ.αΐ  pass,  ein  Mann  werden,  heranwachson, 
übertr.  minnlich  handeln. 

P,  pt.  ion.  &ydff€üpevogf  aor.  ήνί^ρώόην^  cj.  ion.  ίν· 
όρωΟέωοι. 

άνδρ6-ιταΐς,  cudo^,  ό poet.  männlich  gesinnter  J(iog- 
Jin«·  * " . i 

άνδροΐελήθβ(α,  ag,  ή (*<!1νΑρο-πΛι/ΰι)^,  nX^dog)  poet. 
Menschenmenge,  ότρατοϋ. 

*λνδροςι  ον,  ή eine  der  Kykladen,  nahe  der  Sttdspilse 
von  F'uboia.  — a^'.  *AvoptO^  8.  — Άνδρ£α,  agy  ή 
(erg.  χ(!>οα)  Gebiet  von  A.  — ο1*Χνδρΐ01  Einw.  ‘ 
άνδρέκσφίγξ,  tyyog^  6 ion.  inflnnliche  SpMnx, 
Löwenleib  mit  Kopf  eines  Mannes.  ^ ’ ’ 

άνδροτής,  ^TOg,  ή iLa,  άΑροτή^)  ep.  =·  dvA^rfdri?^. 
Άνδροτΐ(ον,  cm)^,  6 Schüler  des  Isokrates,  Gegner 
des  Demosthenes. 

άνδρο-τΰχής  2 {τνρχάνω)  poet.  einen  Mann  erlan- 
gend, 0^^(>(m'}fl'lg  fUoTOt  eheliches  Leben.  *'  * 

Ανδροφαγέω  ion.  Menschen  fressen  (L^.).  Von 
άνδρο-Φαγος  2 (φαγΠ^)  ep.  men8chenfres.sehd.  — 
oi  *Ανορο^άγοΐ  Völkerschaft  nördlich  von  den 
Skytlien. 

άνδρο-^ρθόροζ  2 avi.  poet.  raenschenvor- 

derbend. 

Ανδρό-^θοροζ  2 pass,  getötet,  άνδροφύόρον' 
rrg  aiparog  Xixog  Blut  Getöteter  8.  · ' 

άνδροφονια,  ag,  ή sp.  Mord.  'Von 

άνδρο-^όνος  2 (W.  f>rv  töten)  mftnnerroördend. 

XdQrg.  — ό ά>'Λρο9>6νο^  Mörder, 
άνδρο-^δντης,  ον,  ό poet.  « Möi'der. 

άνδρωδης  2 (όν^ρ  u.  riöog)  mannhaft,  imitlg.  — oifr. 

svp.  ώνΑρ<ι>0^θτοτα.  ' ’ 

άνδρ<όν,  ώνο^',  ό,  ion.  άνδρεών,  M&nnersaal, 
daneben  άνδρωνΤτίς,  idotr,  //  ion. 

*Άνδρ<ι)ν,  ωνο^,  ό Ankläger  des  Antiphon  411  v.Ghr. 
άν-δύομαί  dor.  u.  ep.  « άνα-δύομαι.  i * s i 

dv-c  βράχε  s.  äva-ß^ajgcfv.  ^ \ 

Ot··!!,  Ori*ehi«ch-D«aUcbM  SHuil«Oriefb«cb 


I άν-έβωσε  ion.  Av-FfiAii<ir. 
άν-έγγΐ»ος  2 f.  wofür  niemand  bürgen  kann,  un- 
sicher. 2.  unverloht,  unverheii\atet,  nicht  recht- 
möhig  verheiratet,  \^\dog  «ai  äv^yy^Hig  unehelich. 
άν-εγε£ρίι>  aufwecken,  ühertr.  emmntem,  ermuti- 
gen, pass.  u.  uirii.  aufwachen. 

F.  aor.  mei/.  iuf.  AvryoHiOat. 

άν-έγερτος  2 sp.  nicht  aufgeweckt,  ohne  Er- 

wachen. 

άν-έγχλητος  2 {έγ-Ηίίλέω)  vorwurfsfrei,  unbeschol- 
ten, unslrMrtirh,  untadlig.  — adv.  -ήτως  u.  άνεγ- 
κλητί  (-τεί). 

dv-έγχλΐΤΟζ  2 {έρ'Κλί^α)  βρ.  unveränderlich,  α/ωμ; 
unbeugsam. 

άν-εγχωμ{α(ττος  2 {^y-HOfuägjcSi  niebtgepriesen  Or. 
άν-έγνω  s,  άνα·;Ηγνίόακω. 
άν-εοέγ(Χεθα  β.  άνα-Αέχρμα*. 
άν-έδεξα  ion.  = άν-έΑτίξμ. 

άνέδην  adv.  \äv-it)pt)  losgeloasen.  i.  ungehindert, 
xügelloH.  2‘  ohne  weitere  Sorgen,  vollauf;  lässig, 
scliicchthin,  geradezu. 
dv-έδραμε  s.  άνα-τρέχ^ί. 
dv-έεονος  ep.  dv-dcAvo^. 
άν-εέργω  » άν-«·/ρχω. 
dviζ<ι)  ungebrfiuchl.  pr.  zu  dv-rtoo. 
dv-^T)  ep.  SS  άνβ  von  ävdtipt. 

d /-ε^ελητος  2 (/i9r^<j)  ion.  nicht  gewollt,  uniDge- 
nehm,  traurig. 
άνέθ(ι>  B.  ävifVoAt. 

άν-ε{χοΐ9Τθς  2 {εικάζ/ύί!  κρ.  onvergleiclibar.  beispiel- 
loe. 

άν-είλείθν>ία,  α^,  poet  die  noch  nicht  geboren  hat. 
άν·εΐλέ<ι>  I i.  znrückdrängeu,  med.  sich  xosammeo- 
άν-εέλλω  J ziehen,  ig  n.  2.  öfTnon,  aniroUen. 
άν-ε(λη}Χ{Ααΐ  s.  άνα-λα(»βάνω, 
άνείμένως  adv.  (vom  pL  pf.  pass,  von  άν^ημι) 
i.  sügelloe,  sorglos,  nachlässig.  2.  ungebunden, 
gemächlich,  sanft 

άν-ειμι  (#7/«) 

i.  hlnaufgehen,  von  der  Küste  ins  Binnenland, ' 
bes.  aufgehen. 

a.  zurück-,  helmkehren. 

3.  bittw’eise  angehen. 

i.  παρ<1  ßaotXtay  eig  dorv;  von  der  Küste  auf  die 
hohe  See  gehen:  έα  Tρo^ηg  dvtöuza  övv  νηΐ  ep., 
übertr.  aufgohen,  von  der  Sonne:  äft  ήτΧίφ  dvidvn 
ep.,  von  der  Saat  6*,  ausbrochen,  entq  uellen,  tδρώg  dv{)€i 
jj5L>6JTi  6’,  2.  auch  mit  Λψ  verbunden,  übertr.  zurück- 
kommen auf,  ffti  rdi»  πρ0Γτρον  λόρον.  3·  ίί  τινσ. 
F,  impf.  ep.  dvryioi'. 

άν-ε{μα>ν  2 (ρίμα)  ep.  ohne  Kleider,  ohne  Decken. 
dv-εtvταt  s.  άν·ίη/α. 

dv-t7irov,  aor.  zu  άν-α^ορτόω,  i.  laut  auzrufen, 
öd'cntlich  bekanntmnehen,  bM.  durch  den  Herold, 
rif  ttrd.  in/.y  oce.  e.  inf.^  An.  xdvra  fd  ^'oJlnvd  die 
härteste  Strafe  ÖÜ’entlich  androben.  2.  ep.  zurufen. 
3·  zu  Hilfe  rufen,  anrufen,  Aeoing. 

F#  pt.  aor.  pass.  AyaQg^/drtg. 
άν-είργ<ύ,  ΐοη.άν-εέργ<·>,  surflekdrängen,  -halten, 
am  Eindringen  verhindern,  mit  folg,  μή  u.  ir{i.  wehren, 
hindern. 

F.  imj'ß  ion.  άyέeρyoy. 
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dy-t{pT]xat  pf.  su  äy-eutov. 

dv-cipo|iai  <L  m.  (auB)i^gen^  \l,  n»^^,  η^ά  π. 

F»  pr.  iL  impf,  nur  ep.  u.  ion.,  fut.  ävtQt)öoft<u^  aor. 
äyijQÖptp^,  irf.  άι^εβέϋόα*. 
ftV*ccpi^  ioiL  am  άν·€ρύω. 

av-c£pu>  ion.  poet  EuaAmmoiiknÜpfen,  umh&ngcn.  ri 
ηε^ΐ  n etw.  an  otw. 
dv»Cip<t>TCUi>  cp.  iou.  SB  <Ι»*^-ρωΓά^. 
άν-ίϊσα  dr/^ct.  aor.  I (W.  έ&,  öfÄ,  lat.  jerfrol  ep. 
hinaufaotaen,  -bringen,  «heben,  δίφρον. 

F.  opt.  äycöoifu^  pt.  äy^^aag. 
dv>cέβo3oς  2 ep.  unsugänglich. 
dvcKT^opfo,  ii  8μ  Befreiiuig  von  der  Kriege- 
steuor,  Öteuorfreiheit,  Von 

dv-cCe<popog  2 (εία-φερω)  sp.  von  der  Kriegasteuer 
befreite 

dv-cxa0tv  adv.  {dvcj  u.  hcagi  ion.  poot  ep.  1.  von 
oben  her.  S.  von  altere  her,  oft  rd  od.  rd  ävhta0rv. 
dv»cxag  adi\  poet.  np.  aufwjirte,  hoch  oropor. 
dv^xßd'tDg  2 {έκ-βαίν^)  ohne  Aufgang,  χαράδρα. 
dv-exSt^yrjxog  2 {^ζ-δ*η^'έομαή  NT  unbeschreib- 
lich. 

d>-cx3oTOg  2 {^H‘δ^δcψ^'>  1.  nicht  verheiratet. 

2.  sp.  nicht  verdfientÜcht. 
iv-βχλάλητος  2 {he-λαλ^ω)  NT  unaussprechlirli. 
dv-dxXcciCTOg  2 (έκ-λΗπω)  NT  niemals  ausgehend. 
anerscli6p6ich. 

dv-€X7r{^7tXl]plt  wieder  an-,  ausfnllen. 
dv-dxTcXrjXTOg  2{^'ηλήοβω)  unerschroclceii,  furcht- 
kw,  imd  nmtüv  vor  ‘Cbeln;  τύ  άνίκηληκτον  Furcht- 
losigkeit — adv.  -ήχτως.  Dav. 

dvcX1cληξ{α,  o^,  ff  ITnnrschrockenheit. 
dv-dxitXt>TOg  2 (Λί-πΛίη*6>)  nicht  auszuwnsidtcn,  un- 
vertilghar. 

dvcXTCOg  3j  adj.  vrrff.  v.  άν-ί^χοβίαι,  aus2iihalten,  *u 
ertragen,  T'ßQtg. 

dvcxx6^  3 u.  2,  adj.  rcrA.  t.  dv-^;<OMai,  erträglich, 
meist  mit  Negationen.  — - adt\  -ας:  οίηιέτ'  ävcKTiUg 
in  unerträglicher  Λνβίββ.  οί*κ  dvexrötg  ίχην  unortrÄg- 
Ut  li  sein  (fi._  ävaßjpiTog  u.  ävojTrög), 
dv-£X9pa(TCO^  2 du-ipQästj)  unauasprechlich  Λ'  (Ia.). 
dv-έλtγxτoς  2 {έλε)>χω)  j.  unantersucht,  unge- 
prüft 3.  unwiderlegt  unwiderleglich,  unfehl- 
bar, /ια»^£ώι;  adv  -έγχτως.  3.  nicht  venirteilt. 
ttwv.^pKroi'  διαφνρείν. 

άν-βλέγχω  poet  (von  neuem)  üherftilireiu 

ϊ^αΏςΤ  ^ } Λίϊ' 

άν-€λέηχος  2 sp.  unbemitleidet. 

dvtXtU0cp£a,  ag,  fj  Mangel  an  freier,  odJor  Getrin- 
nung,  Gemeinheit,  bes.  Knauserei.  Von 

dv*(Xfiu6cpo^  2 eines  freien  Mannes  unwürdig, 
luiedel,  gemein,  bee.  geizig;  ro  άνελτνΰερα/ν  das 
Gemeine. 

άν-ελ{χχω  i.  aulVoUen,  aufHchlagon,/9(^<i.  2.  wie- 
der aufwickeln. 

dv-έλχω  i.  aci.  empor-,  hinaufaiehen,  zurUck-,  an- 
ziehen,  νενρήν  ep.,  im  bea.  in  die  Höbe,  ans  Land 
ziehen,  vaöf.  2.  mcd.  zu  sich  exnporzieh^.  heraoe- 
reiiien,  ^^gt 

F·  fut.  äveXtcvOiii^  aor.  üvriAtevoa,  pt.  dveJjtvoag,  iti/. 
dv£Aan'*ooi,  pt.  pf.  patt.  dK«Umfti)v<Vof. 

Λ 


dV"dXXt)V,  ip^gt  0,  fl  ungriechlscb,  A 8uppL  934 
Aov  tdi^'  άνέλλητα  urtUor,  dsiür  KonJ. 
aroiov  in  ungriechiecher  (barbariseber)  Kleidung. 

4Öo^,  ö,  ή poet  ohne  Hoffnung,  tw^  auf 

etw. 

dvcXirt<rt(ot,  o^,  //  sp.  Verzweiflung.  Von 

dv-ΰltttσxoς  2 {έλχίζύΛ)  i.  po4s.  unerwartet 

Torhofft;  r6  dvi^Ajriorov  roO  ßeßaiov  der  nicht  zu  er- 
hoffende sichere  Besitz  Th.  3.  aet.  X.  bei  Per- 
sonen: nicht  erwartend,  hoffUungsloe,  verzweifelnd, 
aba.  u.  Twdt:  an  etw.,  irf.fut,.,  ig  wa  einem  gegen- 
über, äviXjnOTor  καταοτήοαί  ηνα  d>g  einem  die  Hoff- 
nung nehmen  dafi.  b.  bei  Sachen:  hoffnungalos, 
verzweifelt  xd  άνέληιαχοτ  rp/xcodoi  sich  der 
Verzweiflung  überlassen.  — adv.  -{θΓΧ(ι>ς  wider  Er- 
warten. 

d>-έμßdτoς  2 sp.  unzugänglich. 

ά-ν§)ΐΧ(Π]Τθς  2 {νεμεαάω)  nicht  zu  tadeln,  nicht  ver- 
argt w·  άνεμέοηταν  ipr  oür^  mit  mf  — 

adv.  unanstöbig. 

d-νέμητος  2 (νέμω)  sp.  l.  pass,  ungeteilt  uuver- 
teilt  3.  aci.  ohne  Anteil,  öxXog. 
άν€μΐαΤθζ  8 {dvrpog)  windig,  übertr.  nichtig, 
άι^μίζω  (dvr/40^)  NT  durch  den  Wind  bew^en. 
&νχμ3-3ρομος  2 sp.  schnell  wie  der  Wind,  wind- 
schnt‘11. 

&vtμ6βtς  8,  ion.  ήνβμ0€ΐς  (dvc/ioj,'}  i.  windig, 
von  Winden  umweht,  luftig,  "lAiOg.  3.  wind- 
schnell.  φρόνψια  3. 

άνχμόομαί  pass,  vom  Winde  bewegt  od.  aufge- 
bläht werden,  im  Winde  Hattem,  ^yefsupivog  ηέ- 
nXog.  Ven 

άν-^£μος^  ον,  δ (W.  dv  haucheu,  atmen;  vgl.  ommtut, 
.onuno)  i.  Wind,  Sturm,  auch  übertr.;  II  u.  lies 
kjelpneo  nur  vier  Winde:  Βορέα^  (dvr/«o^  ßoQQdg  A'b 
N0XOS  {'Α4ΐγέατη$  lles\  Ζέφνρας\  Avepog  ver- 
bindet sich  öfters  mit  Synonymen,  z.  B.:  jrvomf  .. . 
ssa**xaUs¥  άνεμων^  ähnlich  deXXa,  dveAlo,  άήrηg, 
άνχμή  ep.,  wvei'^om,  di^oro,  φδάγγοί  poet. 

3,  NI  Himmolegegend  dar  vier  Hauptwinda 
3.  NT  übertr.  Unbeständigkeit 
άνβμο-σχητϋής  2 (W.  ok&c  decken,  verhallen)  ep. 

windabweheend,  χίαΐνα.  · 

4χβμ3-στρορος  2 (Orp^peu)  poet  vom  Wind  berum- 
gedreht  ^εΛΛα  Sturm  mit  Wirbelwind. 
ανκμο*χρ(<ρή^  2 (W.  rpep)  ep.  vom  Winde  ge- 
schwellt κθ/<α,  iyxog  vom  Winde  getragen. 
άν<μο-φ3ρΥ)Χ0ς  2 {φορέω)  sp.  vom  Wind  entführt, 
άν-έμπληχχος  2 (έμ-ηΧήοοω)  sp.  unerechüttert  — 
ad»,  -ήχτως. 

άν-€μπό3ΐ9Χος  8 (έμ^οδίμ6»)  sp.  ungehindert  — 
€uh.  *{<ντως. 

0ναμώ3ης  2 (eiöus)  poet  ep.  windig. 
άναμ-<ύΧν)ς  2 (ώιοί)^)  poet  wiudschnell. 
d(Vαμώλtoς  2 (dve^og)  ep.  poet  sp.  windig,  nlohtig, 
vetK^blieh,  eitel,  4^νβμώλια  βά£α».  — neutr.  -<oXtov 
als  adv.  i 

άναμώνη,  4 (dvoteft  ep.  Anemoiie,  übertr.  d·«- 
μώναι  X0yct»  Floskeln. 

Α>«μ«όρΑΐα,  St  in  Pbokis. 
άν-€νδβής  2 sp.  i.  nickt  bedürftig,  ohne  Mangel, 
nvd^.  3.  nicht  dürftig,  reiohlich. 
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άνητίρρ«(τος— dh«pueptd«k) 


άν-4ν6(ΧΤθς  2 {έν^όέχομαι)  ΝΤ  unmöglich,  UDxuläe- 

sig. 

d>^cvSo(a(rco^  2 (^-doui^)  ep.  onbeEweifelt 
dv-4vcixa  u.  άν-βνβιχάμην  s.  άνα-φέρω, 
άν-€ξάλ<ΐΤΓΤος  2 {έξ~αλ€ίφ€ύ)  nicht  »uegeetricheu, 
nicht  tu  tilgen,  antuslöechlicb  Or. 
άν-€ξέλ<γχτος  2 (έξ·€Χέγχω)  i,  nicht  unierencbt, 
nicht  tu  ermitteln,  ^ tc  φνχή  καί  if  έφo^og  αύτών 
iofjv  ixiMya  δόξαν  τοί>  χαλοϋ  äve^iJLeyterov  xai  τ6  άν· 
bQdov  έχα  dt  Flucht  und  Vorwürtegehen  bei  ihnen 
gleich  ehrenvoll  ist,  so  onteieht  sich  euch  die  Tap< 
ferkeit  Jeder  Probe  Th.  S.  bei  Personen:  ohne 
T«del,  makelloB. 

άν-§ξέργαστο^  2 ep.  unvollendet. 

άν-εξ€ρ€ύνητος  2 {έξ-ε^^εννάω)  βρ.  onerforechlicb, 
rtvi  für  JezD. 

dv-c^itacTCOg  2 (d^^erd^)  nicht  untereucht,  unge- 
prüft. ßiog  ein  Leben  ohne  Prüfung.  — adv.  -d(JT<i>^· 
dv-C^CVpCTO^  2 (df-ettpiOMu)  nicht  ausfindig  tu 
machen,  nicht  tu  ermitteln. 
άν€ξ(α,  o^,  ή {άν·έχομαί)  βρ.  Duldsamkeit. 
άν€ξΐχαχ{α,  ag,  ή ap.  Geduld,  άνεξοίοπία  ηόνων 
Geduld  io  Mühen.  Von 

dvtζ{·'Xαxoς  2 (d^-dj^o/io«)  NT  lungmUtig,  geduldig. 

— adv.  -χάχως. 

dv-€ξt^v  (αστός  2 (d^-<xvfd^,  ^X^s)  ep.  unergründ- 
lich, onerforschlich. 

άν-έξθ6ος  2 poet.  ohne  Ausgang,  keine  Rückkehr 
bietend,  *Αχέρων. 

dv-dopTOg  2 UoßTr))  poet  ep.  nicht  festlich,  nvog  aus- 
geschlossen von  einer  Feier, 
dv  ΜΤαγγ^λτος  2 (in-ayyiXJUj)  sp.  ungeladen. 
άν-ηκα(σθΥ)Τος  (djr-oioddvo^ai}  i.  nicht  wahrzu- 
nehmen.  nicht  wahmebmend,  rcvd^  etw.  sp. 

άν-ακα(σχυνχος  2 {έη-<ηαχύνω)  ohne  Scham,  aber 
NT  2 Thn.  2,  i5  einer,  der  sich  nicht  tu  schftraen 
braucht 

άν-4παλτο  s.  άνα-ηάλΧω. 

άν^ΐΕαφος  2 (έπα9>ή)  unberührt,  ungescbKdigt,  dvf- 
χαφον  Μο^έχΕίν  η für  die  Unverlettlichkeit  von  etw. 
bürgen. 

dv-cica^6l^g  2 (d^do^)  sp.  nicht  belästigend,  iman- 
stöüig,  αχώμματα.  adv.  harmlos,  άνεχα- 
/ddorara  möglichst  rücksichtsvoll. 
dy-«rccßoύλevτoς  2 {έηι·βου^ίενω)  nicht  nacbstel- 
lend,  T()  άνεχφούλεντον  MQog  άλλήλον^  harmloser 
Verkehr  7% 

άν-βχ(γραφος  2 {iπι-yράφω)  sp.  ohne  Aufschrift 
Übertr.  ohne  Kennaeichen. 

Αν-αχΐ8κής  2 nicht  bedürftig,  ηνό$· 
dv-C1c(δTxoς  2 unangefochten ; ή äveniöatog  unbe- 
strittene Erbtochter. 

dvcict€(xctaf  ag,  ή Unbilligkeit,  Härte.  Von 

άν-«ΐΕΐ<ΐχής  2 unnachgiebig,  unbillig,  hart  — adv. 
■■(ϊΐς· 

dv-cic(xXnTOg  2 (ώπ-κοΛ^)  ohne  Vorwurf,  tadellos. 

— adi\  -ηΐ<ι>ς. 

dv-cicCX7)ircog  2 (έηι^λαμβάνω)  unangreifbar,  für 
Jem.  ttviy  unantastbar,  tadellos,  fUog.  — adr.  -ήΐΓΤως 
unangefochten,  aieher,  ao^edeodeu. 

Αν€Κ(μ(ε)ΐξ(α,  α^,  ή βρ.  Mangel  an  Verkehr. 
dv»«ic((C9tOg  2 (djn-^έω)  poet  nicht  geglättet,  un- 
geechmückt)  unvollendet 


dv-cn(ppcXTOg  2 poet  noch  nicht  zu 

Opfern  gebraucht 

dv-eictci^  μαντος  2 (int-Cffftaivo})  sp.  nicht  zu  unter- 
scheiden. 

άν-<7ς(σχ<πτος  2 {ixt-OxiJiTOftat,  ^η<-οκοπ^ω> 
i.  unberücksichtigt,  unbeachtet  S.  adv.  -diTTCUg 
ion.  ohne  Bedacht,  JUyetv. 

άν*·1Ε(σχατος  2 {έχίοταμνα)  βρ.  i.  ohne  etw.  zu 
wissen.  uobodacht  — adv.  -<iX(iSg. 
dveicttrCTJ^OdUVT],  ηg,  ή Unkunde,  Unkenotois.  Von 
άν-€ΐΕΐστν}μ4ύν  2 {έΆίβταμαι)  i.  unkundig,  ungeübt 
ungeschickt  ^ od.  nv0g  in  etw.,  πεβΙ  nvo^,  mit  in/.t 
dn  u.  indir.  Fragesatz;  adv.  -6v(i>g.  3.  unver- 

ständig, unvernünftig,  }ο^ώ/ίη. 
dv-Cir((T^CTOg  2 sp.  unaufhaltaam.  — adv. 

-4τ(ι>ς. 

dv-C1ttTaXTOg  2 (dm-rdooci)  nicht  angeordnet,  ürei. 
zwanglos. 

άν-«π(τήδκΐος  2,  ion.  -τήδ«ος  8 i.  ungeeignet 
ffQÖg  n,  mit  folg.  in/.\  id  dveain^öeta  Mängel  (bei 
einem  Pferd).  2.  unbequem,  unliebsam,  wider- 
wärtig, feindlich  gesinnt  — adv.  -äCeig  ungeeig- 
net Dav. 

dvc7ClT7]8ct6T1]g,  I^ro^,  ή sp.  Ungeschick. 
άν-£ΐ(ΐτήδ(ντος  2 (/.ικ·η70<ί)ω)  sp.  i.  ungekünstelt, 
einfach.  3.  nicht  künstlich  herzustellen. 
άν-€ΐΓΙτίμΤ]Τθς  2 (dvi-T^idcj)  sp.  ungescholten,  ηι^.ς 
wegen  etw. 

άν-τπ(φθονος  2 ohne  Tadel,  vorwurfsfrei,  nW  f)Ii 
Jem.,  mit  iq/*·,  άνεχίφόονον  dQuoov  iyyog  zucke  den 
Speer  unbeargwohut  S.  — adv.  *6v<dg : (n)v  d^p/v; 
άvεJuφOόvωg  xarearifoaro  ohne  Hafi  zu  finden  7% 
dv>€7c(^pourrog  2 (d^t-^»pd^cu)  poet  unbemerkt,  un- 
vermutet 

άν-ε7ηχβ(ρτ]Τ0ς  2 (έχι-χείρέω)  sp.  unangreifbar. 
άν·έραμαΐ  d.p.  neue  Liehe  fassen,  d^rr^^  zur  Tu- 
gend. 

F>  aor,  Δνηράαΰην. 

dv-έραστος  2 (^po/uu)  ep.  i.  niobt  geliebt  uner- 
wünscht, nvL  3.  nicht  verliebt,  lieblos,  unliebens- 
würdig; rd  d»'£pooror  έτέρων  Mangel  an  Liebe  zu 
andern. 

άν-έργαστος  2 {έργάζομαχ)  βρ.  unbebaut,  yti- 
i £ν-βργος  2 poet.  ungetan. 

' άν·£ρκθ(ζ<ι>  i.  oct  aufireiaen.  3.po9*.  entflammt 
werden,  nvö^  von  neuem  streben  nach  etw.  (liS.  X 
Mem,  111  5,  7). 

άν-βρβ(7Τομαΐ  d.  m.  ep.  emporrafleu,  in  die  Höhe 
reiben,  entführen. 

F.  aor.  άνηοειψάμην. 
άν-ερέσθαι  s.  äv-riQopat. 

\ άν-€ρεύγομαΐ  mc(t  sp.  horvorsprudeln,  sich  er- 
gieben. 

dv-epeuvdeo  u.  mcd.  aufspüren. 

άν-ερεύνΥ]Τθς  2 (Ιρεννάω)  unerforscht,  unerforsch- 

I lieh. 

άν-€ρμάτΐστος  2 (fp^ia)  ohne  Ballast 
άν·έρομα(3β  άν-είρομαι. 

dv*dpiC(i>  poet  sp.  hinaufkrischen,  hinanfkleWem. 
j F·  nur  pr.  u.  dio  and.  temp.  v.  άνερηύζω^  aor. 
dvfiipjruoa. 

dv-ερρήθην  s.  άν-εΛχείν. 

I dv-€pu6pia4t>  anfangen  zu  erröten. 

6· 


Digitized  by  Google 


άνερύ<ι^ — άνέφίχτος 

dwcp\Mi>  ep.,  ion.  dveipu<i>|  emporeiehen,  inrla  hieben, 
νέαζ  ans  Land  ziehen. 

άν·έρ^θ{Χαΐ  med,  t.  hinaufgehen,  -steigen,  -ziehen, 
-koimnen,  dorvÄp,  e/»,*  άκίκ>πθΑ<ν;  oecae.  nach  Jeru- 
salem hinaufgehen  Λ7';  staatsrechtlicher  Faehaus- 
druck(  als  Kodncr  aultroten;  aus  der  Unterwelt 
emporsteigen:  έξ  liföfiu,  ngög  Obertr.  einpor- 

wachsen,  aufhchleßen,  Iqvo£^  aufüammcn  {v.  Feuer). 
2.  Burüokkebron,  heimkehran  mit  avdig  u.  ύψ  ep., 
ahertr.  in  ^QX^y  wieder  auf  etw.  zurückkommon, 
dg  'πνα  auf  jem.  aU  den  Urheber  zurückgehen,  auf 
ihm  beruhen. 

F./iti.  dvcAcwöo^icu,  aor.  ep.  άνψ.νϋον. 
dv«cp(ircaa)  wieder  fragen,  ausfi'agon,  t/  wo- 

nach, indir.  Fragesatz,  τιμά  n,  τινά  i'neQ  w.mQirtvos· 
dv-έσαcμι  u.  dv·-έ9αvτeς  s.  άμ-Γ^οα. 
άν·εσαν  η.  άν-έσει  r.  άν-ίημι. 

ανεσίς,  ^ (άν·ιΐ}/4<)  ΐ,  das  Naohlaasen  (der 

Spannung),  .τ€ιν  /ορό<ι>ν,  Milderung.  Linderung, 
KaxCiv,  occ<u,  SteuererLaÜ.  2.  Huhe,  Srholung, 
τών  noXtrotCyv  von  den  StaatsgG<;chttften.  3* 
gellosigkeit. 

dv-do(JUTO  8.  άνα-οευομαι. 

άν-έστίος  2 {έοτία)  ep.  poet  sp.  ohne  Herd,  heimatlos. 
dv^tr^eOe  u.  ä.  8.  Λν-έχα>. 

dv-rτάζ<ά  NT  ausforseben,  unter  Folterqualen  ver- 
hören. 

άν-ετέον,  adj.  vrrb.  von  άνΊημί,  man  mufi  nachlassen. 
dv-dtXv)V  8.  dvo-rA^o«. 

dv-CTO^  2 ep.  (άν-Ζη/«)  losgelaeeen,  echlaff,  aufgelöst 
(vom  Haar) ; ttbertr.  frei,  frech, 
dvcu  (vgl.  das  negative  dw.ahd.  ane,  nhd.  ohne)  praep. 
mit  gen.  i.  ohne,  sonder,  ohne  ^utnn,  ohne  Ge- 
heiß, dvcv  κέντροιο  ϋέοντεξ^  dycv  τών  τεΛών  wider 
den  Willen  der  Behörden,  mit  ιη^*.  ohne  zu.  ohne 
d.aß:  dvEv  roO  ύανμάζειν^  öfter  nachgestellt:  ών  άμ^ν 
entfernt,  fern,  frei  von  etw.,dvei>öi^f6jv.  3.  außer, 
ausgenommen;  ηάντα  dvev  χρυοοί', 
dv-cl>άζ<·>  (eöoO  sp.  auQubcln,  rtrd  jubelnd  preisen. 
dvcV“0€(v)  ep.  poet.  i.  getrennt,  fern,  entfernt  von, 
iUog  dvevd'  άλλων.  S.  ohne,  δνει^ΰε  ηόι^ν. 
dv-εύθετος  2 (cü-dero^,  τ(όψα)  NT  nicht  gut  ge- 
legen, unpassend,  nicht  geeignet. 
άν-εύθ0νος2  t.  nicht  rechenschafrspflichtig,  nicht 
verantwortlich,  7tQ0g  n.  S.  nicht  schuldig,  itvo^ 
an  otw. 

dv>ct)XTOg  2 (εΐ'/ομα<)  poet,  nicht  wünschend. 
dvtUpCOtg,  εω^,  ή {άν-ενρίοπω)  poet  βρ.  Äuf^ndung, 
Kntdeckung. 

dv-εί^ετος  2 {ei*Qerr0g)  nicht  aufzuhnden. 
dv-cup{dX(i>  i.  ausßndtg  machen,  ermitteln,  döt- 
Ηήματα^  auffinden,  mit  pt.  erfinden:  d>'«'*^rcu  ό/iola 
ηαρρχομέτη^.  2.  wieder  auffinden. 

F 3 pi.  aor.  act.  άνενρα%·  NT. 
dv-eupUVü>  8p.  enveitern,  öffnen. 
dv-ct>5pT]^Cü>  poet  eig.  rö^yiri  (tt^<pηftεtτB)  rufen, 
laut  Jammern. 

dv->CUXO^ai  d.  m.eine  Bitte  zurücknehmen. 
d-νέφελος  2 {νεφέλη)  C]i.  poet  sp.  wolkenlos,  heiter; 
Ub'^M'tr.  unvorhüUt,  ofien. 

dv-£9CXtog  2 (έφ-ίκνέομοί)  sp.  nicht  erreicht,  uner- 
reichbar. ‘ J'u  » · ■# 


άνεχέγγυος— άνηγέρθη 

άν-εχίγγυος  2 unvOrhUrgt,  wer  od.  was  keine  Bllrg- 
schafr  in  sich  trftgt,  öid  rö  ri/v  γνώμην  άνε;;ι^>»/ι»ομ 
yrypv^odm  weil  ihre  Willenskraft  (ihr  Mut)  das  Ver- 
trauen zu  sich  selbst  verloren  hatte  Th. 
dv«eχα>,  Nbf.  dv-ίσχω  (nur  pr.  u.  impf.^  auch  in  ^m.) 

I.  act.  i.  tr.  a.  in  die  Höhe,  emporhalteu.  / ! 

) b.  surückhalten,  hemqiotv  > 

I 2.  intr,  a.  empomgen,  aufgeheu.  { 

b.  Innohalten.  autbüren.  ’ 

//.  med.  1.  sich  (si^»i)  od.  das  Seine  cmporhalten. 

> 2.  sich  aufreohthaltan,  auabalteu,  etr- 1 

tragen.  | 

/.  i.  a.  x^Qag  zum  Kampf,  mit  drofoi:  zu  den 
Göttern  im  Gebot  erhoben,  dvoim  . . . εν;^ΰ^  Ge- 
bete emporsenden  zu  4$;  ti  nvi  beschwörend,  als 
Zeugen  anrufend  zu  Jom.  emporhalten:  r6  σκι)π^Γ^ον 
πάοι  drofOi;  Licht  emporhalten:  φλόγα  u.  9>ώί.  τό 
Όημϋον  TOÖ  ζτνρά^',  daher  dvc^C  allein  sc  leuchte; 
übertr.  rrvd  erheben,  zu  Ansehen  bringon,  rt  etw. 
hoch  od,  in  Ehren  halten.  b.  Tnnovg^  ήνίοχον 
έ/ατωντόν  ion.  (andere  dv  ΙΟχον),  dvixovrag  rtpf  2>- 
KrvUov.../4^  bn'  abrobg  ^vm  bewahrten  S.  davor, 
daß  es  Th.  3.  St.  οκάπεΛο«  iv  rip  NriXt^  . . . dv«*· 
n»gen  empor,  obhi  όννάαΰη  . . . άναχί'ϋέιΛν  /ir- 
γάλον  ϋηό  κύματος  öoufjg  emportauchen;  vorsprin- 
gen, aloh  eretrecken,  aich  auadehnen,  ηρό^  u. 
n;  d/4*  ήλ/φ  άνέχονη  mit  Sonnenaufgang,  ngog 
f/Xtov  άνίαχοντα;  erscheinen,  sich  ereignen,  hervor- 
kommen, αίχαή  χαλπεΐη  ηαρά  ...  ώμον  dvcöj^  ep. 
b.  Zcifg  oi**ö’  ö<i>v  jrdvreoö*  άμόάνει  oör*  άνέχων  poet., 
aufhören  mit  etw. 

//.  i.  όοι>^τ'άνα0^/4ενοι,  άμοΜΐ/(ν4ενο^  abs.  sich 
streckend,  ausholend.  2.  au^ahnlten,  ti  il  m^g; 
auch  mit  dem  pt.  im  Ka.sua  des  Subjektes:  άνέχομαι 
ύίψών^  όρων,  εό  πάθ;|^ωμ  sich  OefftlligkeiteD  envei- 
sen  lassen,  selten  mit  iq/I  (dann  öfter  ss  wagen),  mit 
folg,  et 

¥,  impf.  άνίΛχον,  /itl.  dvi^  u,  άναβ/τ}βω,  aor.  dvi· 
αχόν,  ej).  άμ^;ΐ;ε0ομ,  inj\  ep.  di^axeflietv/pf.  άνέ- 
Οχηκα;  med.  impf,  ήνειχόμην,  f ut.  άνέ^μαι  u.  dva- 
αχήαομία.  aor.  άνεαχόίίην  u.  ήνεαχόμτρτ,  poet.  i)v- 
αχύμην,  imp.  poet.  dvdajjTO  u.  dvö;j;ro;  adj.  verb. 
ävntrdgy  di'O^rö^. 

d*V€ψtά,  (tg,  η u.  d-vεψt6ς,  OÖ,  ό ‘(aus  d-vinnjo-g 
einer  der  mit  andern  zusammen  zu  einer  Familie 
[π(7?/ι,  ai.  ηα/»ίι-ε]  gehört·,  Mitenkel)  (Geschwi- 
sterkind, Base  u.  Vetter,  Ncfie,  naher  Blutsver- 
wandter. 

άνεψιαδοΟς,  oO,  ö,  sp.  Andergeschwistorkind. 
άνεψιότης,  »/ro^,  ή idve^ptog)  Vetterschaft. 

£νεω,  £νεω  (aus  ävaSog,  αύδή)  ep.  lautlos,  schwei- 
gend, mit  yi;n'F.adat,  είναι,  ί/βΟαι  verbunden, 
άν-έωγα,  άνέωγον,  άνέωξα  u.  a.  s άμ-οι>»τ/α. 
dv-iü)VT<Xt  ion.  « άν-ρίνται  von  dv*/i;^4.  { 
άνη,  ηg,  ή (άνυω)  poets  Vollendung. 
άν·ηβάω  (wieder)  jung  werden,  ίτά.λ4μ. 
άν-τ]βητήρυ>ς  2 poet  wieder  verjüngend. 

2 {ΐ/βη)  sp.  unerwachsen,  unreif 

2 ep.  ohne  Führer,  horrscherloa. 
άν·ΐ)τέομαΐ  d.  m.  ion.  poet  aufzAhlen,  erzählen.· 

I άν-ηγερθη,  άν-ήγρετο  β.  ά»'-ε^β^ρω.  ·1- 
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άνηρ€{ψαντο— άνθβμιζομαί 


άν-ΛδυνΤος  2 ) (//Λΰκω)  βρ.  nicht 
ά^ηδυστος  2 | Λνοτ5 


verbüßt,  ohne  ' 
rurzo,  übertr.  unangenehm, 
άν-ι^η  ejf.  s.  άν-Ιηηι. 
άνήθΤνος  U buk.  BUS  Dill  gemacht.  Von 

άν(ν)ηθον,  ου,  τό  Dill. 

άν-ι^θοποίητος  9 ep.  ohne  Clmrakterzeiclmung. 
άν-γιιον  ep.  H.  dv-fv«· 

dv*nxe(TTOg  3 {άΜοτόξ,  άκέομω)  1.  unheilbar,  heil* 
loB,  verderblich,  unheilvoll.  2.  unver- 

zeihlich. — α^Γ.-έστως  unerbittlich,  gruuaflm.  hart; 
άνηκέατι-ί^  Kh/Fw  heillos,  unertrflglicli  schwatzen, 
άν-ήχοος  2 (dKOr})  nicht  hörend,  nr<>^  ctw.;  nicht 


gehört  habend  von  etw,,  ununterrichtet  von,  unkun- 
dig, TtFÖg. 

άνηχοίχττέω  (dv-r/Konoro^)  nicht  höioii,  ungehorsam 
sein.  tTvd^,  ion.  auch  tiv4 

F*  aor.  dv^/KorVjrr^oa.  Dav. 

άνηχουστίΐ,  agy  ή Ungehorsam, 
άν-ήχοΐκττος  2 (<ίϋίθι’>ω)  i.  poff.  nicht  zn  hören, 
nnerböri,  größlich,  furchtbar,  ί^κουο*  äyipcowjra  ί>. 
2·  oct.  nicht  hörend;  τό  äyijxowiroy  Mangel  an  Ge- 


horsiim. 


άν-ήχω  binaufgekomnicn  sein,  (hinauf-)reichon,  r/^  | 
την  yffv,  sich  erstrecken,  gehören,  im  N2'  eich  i 
ziemen,  eich  schicken,  TÖ  dvfjxov  Pflicht,  rd  όνή- 
κοντά  ral>;  ψνχηΐ$  = ττοοαήκοντα  βρ.,  π/κ>οο  äQFTfjs 
7.U  einem  hohen  Grade  von  Tugend  gcliingen,  is  ού- 
aut'  nichts  hinauslaufen  ion.,  έ$  τόν  θάνατοί 
zxun  Tode  führen,  roepyov  roöc  μ^ί^ον  άνήκει  fy  κατ' 
^μάν  ^o^iav  geht  über  meine  Kräfte  S',  rira  auf 
einem  beruhen,  φτενών...  ig  rd  φίτωντοΟ  rrpwra 
oöKCJ  Ανήκω  ich  bin  noch  nicht  zur  höchsten  Stufe 
meiner  Einsicht  gelangt  7/cr,  πρό^  π gehören  zu. 

άν-ηλβήμων  2 ss  άν-ελειίαων. 

dv-V)XciQg  2 unbarmherzig.  — «<fr.  -ώς  Or. 
dv-7}XiY]TOg  2 sp.  nicht  bedauert,  nicht  be- 
dauernswert. ^ 

άν·ήλΐος  2,  dor.  dv-αλΐος,  poetohne  Sonne,  schat- 
tig, dunkel;  (von  der  Dnterweltb 

dv>^XliCOg  2 (4‘^V'b  dor.  dv-oiXtiCOg)  unbeschubt 
άν-ι^μ(λχτος  2 {άμέλ}^ω)  ep.  ungomolken. 
dv-^|icpog  2 poet.  sp.  wild,  roh. 
dv*Vjvάμτ}v  s.  άν^αίνομαι. 

&ντ]ν€μ{α,  ag,  ή sp.  s νιρ'ςη/α  Windstille.  Von 
άν-ι^ν€μο^  2 (dvfiUO^)  windstill,  άvή‘VFμog  ηάντων 
Ζαμώνων  frei  von  allen  WinterstOrmen  S. 
άνήνοθ*  ep.  pj.  2 von  άνέΰω,  {dvüog)  emporwallen, 
emporquollon. 

άν>ήν\>ΟΤος  2 ep.  u.  dvi^VÜTOg  2 (dvuu)  unvollendet, 
unvollcndbar,  endlos,  unaufhörlich,  erfolglos,  ver- 
geblich. 

dv-ΐ^νωρ,  ορο5*,  6 {Ανήρ)  βρ.  entmannt,  numännlicb, 
feig.  ^ 

dv>T]7CUa>  buk.  aufecbrelen,  fixpg  ausstoßen. 

dvd^d^,  ό (d  proth.  u.  Λν.  VFQy  ai.  ndr,  sabiniseb 
nero  ^fortis)  Mann. 


' i.  im  Gegensatz  zum  Weibe. 

I 2.  im  Gegenaatz  zu  den  Götteim:  Mensch. 

> 3.  im  Gegensatz  zum  Jüngling:  erwaobsener, 
l reifer  Mann. 

4.  in  bezug  auf  den  Charakter:  rnnUgor  Mann. 
' δ.  im  Gegensatz  zur  Frau:  Gemahl. 


6.  militärisoh:  Mann.  Krieger, /;>/.  I«eate.  | 

Γ.  ehrende  Bezoiohimng,  bes.  in  der  Änrode.  | 
e.  der  einzelne.  , j 

1.  Ini  röji^p  Avέρog  ήρ  yweuKAg,  yuvat^  τοί.ς 
dvA()doi  jg^tiFvi}.  2.  nart/Q  άνίίρών  τε  Atofv  rr, 
figornij  Avj/roi  ep.  3·  di'^o  veiJTFQOg  u.  άνήρ  ηρογν- 
Vi'orrfto^,  tlg  <}vt\>ag  ουνττλί’/ν.  4* 

φΐλοί,  άνέρες  έοτε;  ηολλοι  μέν  άνΑρωποί . . . dXiyoi  Ar 
dvAor^.  3*  dvtV>a  μρν  φ ASoodv  /4£  ίτατήρ  και  m)rv«a 
μήπ/ρ  βρ.,  auch  Buhle  (im  Gegensatz  zu  πόσι^)  S, 
αΙγών  Avt^  buk.  6.  ol  dvAarg  {τώvAρFg  X 
1 Ϊ,  23)  Bemannung,  Mannschaften  (auch  Feinde), 
AafiFlv  dv0£Ki^.  7.  άνήρ  ftovXri<pÖQog,  Ανήρ  /tAyrtg 
u.  Of^QtiTfjjHtg,  voμFύg^  dvötjFg  λθ}^τηι.  ποκίΓοι,  in  der 
Anrede:  ώ dv^ρFg  Üdi/ro/o«,  οτρατίΛ/ται,  fuKfiartU. 
8·  ndg  άν/;ρ  jedermann,  κητ  ά%·Αρα  Mann  für  Mann 
Or,  wie  zur  Umschreibung  von  ,er‘:  τόν  dvAoa  6ρώ, 
von  ,ich*:  dvryo  6Af,  oder  tig:  <2ν0ρα^ς  αίρΓϊοϋοί  of. 

F·  In  der  Krasis  α»·τ)ρ,  ion.  ώνήρ;  bei  //:  avr- 
gag,  dvLQogf  avigeg,  άνερ^  aber  auch  dvö^d^  u. 
άνΑρα. 

άν-ηρ®ίψανΤ0  β.  άν-ερεΪΛομαι  ^La  dvi/yty/avro  ν. 

άνερέπ-ηψοί), 

άν-ήριθμος  poet  . SS  dv-diMd/ZO^. 
άν-ηρόμην  β.  άν-είρομ<ν. 
άν-ήροτος  2 (dρόω)  ορ.  poet.  sp.  ungopdftgt. 
άν-ησεΤν  dor.  in/,  fut.  v.  dv-/#//«. 
άνησι-δώρα,  o^,  ή {άν-Ιημι^  όώρον)  sp.Gabonhcrauf- 
Bcndend,  Nahrung  spendend. 
άν(ν)ησον,  ου,  τό  ion.  1 
5ν(ν)ητον,  ow,  τό  äol.  J ' 
άν-ήσσητος  2,  buk.  dv-i)<joäro^,  unbesiegt. 
άν-ι^φαΐ(ΓΓος  2 poet.  nicht  ontJacht,  kalt. 
dv-T]^6(t>  3 sg.  imp.  pf  pae$.  von  dv(brr<j, 
άνθ-αΐρ^ομ<ΧΙ  d.  m.  i.  an  f»incs  andern  Stelle  wäl)- 
len,  aO».  u.  ηνό^  τι,  ηνό^  τινα.  2.  poet,  einem  βΐ- 
w'BS  streitig  machen,  ύτίψανον. 

F.  ύοι’.  άνόηλόμην. 

&νθΗχλ{9ΧομοΐΙ  pass.  poeU  sp.  seiuorseit<4,  ebenfalls 
gefangen  werden. 

άνθ-αμίλλάομαί  dep.  mit  /uL  med.  wetteifern,  rr»’i 
mit  jem.,  eig  xi/v  yi(v  wetteifernd  das  Land  zu  er- 
reichen suchen. 

άνθ-αμίλλος  2 wetteifernd;  subst.  Gegner,  Koben- 
bubler. 

άνβ-άτττομαι,  ion.  άντ-άτττομαι,  tL  m.,  τινό^ 

i!  seinerseits  od.  ebonfalis  Hand  anlegen,  seinerseits 
angreifen.  2.  gew.  einfach:  Hand  aulcgen,  an- 
greifen. . e.  sieh  womit  befAssen,  betreiben,  unter- 
nehmen, TOD  ηολέβίον.  b.  im  schlimmen  Sinne: 
befallen  (von  Krankheiten);  tadeln,  ηερί  nvog  w^en 
etw. 

άνθεκνός  3 sp.  s dvdivd^. 

άνθ-εχτέα,  adj.  verb.  v.  dvr-0;;t>>,  man  muß  eich  an 
etw’.  halten,  etw.  fosthalten,  daXAmjgi  ebenso 
dvöcKTfüv. 

άνθ·έλχω  nach  einer  andeni  Richtung  ziehen,  rivi 
einem  entgogenziehen,  abziohen,  med.  sich  sträuben 
ανθεμα,  τό  poet.  s=s  Ανάθεμα. 

άνβεμ^ζομαί  d.  m.  poet  Blumen  pflücken,  >^<Vvd 
dos  Jammers  Blüte  pflücken.  Von 
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άνβοβαφής— άνθρώ9»ιος 


άνθέμιον,  ον,  το  (df>^^)  Blume,  άνόέμαι  έοηγμένοζ 
mit  Blumen  tätowiert;  seltener  £ν6βμον,  ον,  τό, 
poet.  übertr.  d.  h.  das  w’ertvollste  Gold.  Dav. 

&νθ€μό(ΐς  8 ep.  mit  Blumen  versehen,  blumenreich, 
λεψών,  ^ßf}S  Blumenomamenten. 
&νθ6μ6-μρΰτος  2 ((^ω)  poet.  aus  Blumen  quellend, 
άι^ύερΛροντον  ><dvo^  ^oitOifg  μεΧΐΟΟηζ  (=  Honig), 
άνθεμοοργός,  oO,  tAV.  έQy)  poet.  Bhimenarbeiterin. 
Beiwort  der  Biene. 

άνθ«μο0ς  8,  ssgz.  aus  άνθβμόβις.  » subH.  Av- 
θεμοΟς  Name  einer  St,  in  Makedonien.  — *Av6c-> 
μούαιοι,  ον,  ol  Eiuw. 

άνθ(μ<όδτ]ς  2 {dbos)  poet.  blumig,  mit  Blumen  ge> 
schmückt, 

av*6co  ep.  = dvddov  von  dva>r<dr;^4<. 
dvOspteoVi  d>vo^,  ό (άν^Γρι^  άϋήρ\  ep.  sp.  Bartetelle, 
Kinn,  bn  έλοΜα  als  Zeichen  des  Flehens. 

άνθέρΓχος,  ον,  ό buk.  i {ύϋήρ,  έροξ)  Halmspitze, 
άνβιριξ,  tico;,  ό ep.  ion.  I Halm,  Stenge). 
dv^COav  ep.  ss=  άνέϋεοαν  von  άνα-χΐϋίμα. 
Av6c9Ty^pUüV^  CtvoSi  ^ achte  attische  Monat 
von  Mitte  Februar  bis  Mitte  März,  in  welchem  die 
Ανβ((ττήρΐα,  rd,  das  dreitägige  Blumenfoat  zu 
Ehren  des  Dionysos,  geleiert  wurden. 
άνβ*^θΤΐά<θ  sp.  wieder-,  zur  A^ergoltung  bewirten. 
άνθ€0’>φόρος  2 poet.  blumentragend. 

αν-βκτο  op.  fis  dvrdfTo  von  dva-Wd///4L 
άνβέ(ι>  i.  hervorsprieüen,  blühen,  ^ödo<^ 

mit  Rosen.  2.  übeHr.  in  voUer  Kraft  sein,  in  Flor 
od.  höchster  Entwicklung  stehen,  *Äoin,  "^Wto^o^ 
bÖQv,  πddo^,  τό  dvdoOv  t^^  0wd,uf(j^  der  Kern  des 
Heeres;  mit  dat.  (selten  ^r«.)  der  Sache:  νεχηοίζ  be- 
sät sein  mit,  φοίνιχία  prangen  in  Purpurkloidom, 
dvA^idot  Überflufi  haben  an;  mit  Präpositionen;  iv 
od.  d<p  ώρ<^  in  der  Fülle  der  Jugendkraft  stehen, 
λπΐ  ταΐ£  έληίοι  in  einem  Flor  der  Hoffnungim  pran- 
gen, fCpög  do^v,  πρό^  sich  auszeichnen  in 

Hinsicht  auf. 

£νβτ],  ’)  poet.  SS  ΛνϋΌ£  Blüte,  das  Blühen. 
Ανθηδών,  όνο$Λ  ii  St.  in  Boiotien. 

Ανθήλη,  iji,  if  Ort  am  Eingang  der  Thermopylen. 
άνθ-ήλιος  2 8p.  SS  όντ-ι^Λίο^·. 

άνθί^ρός  3 (dvd^cj)  1.  blühend,  blumig,  Xtifiun·. 
2.  übertr.  a.  frisch,  neu,  χλόη\  von  Personen: 
jugendlich,  von  der  Musik:  heiter.  h.  kräftig, 
stark,  μανΙαζ  μένοξ.  c.  von  Farben : heiter,  gläi>- 
zend.  cf-  vom  Stil:  goAvählt,  άνϋηρότρρον  Xt'^’viv  Qr. 
&ν0-τ]σ9άομοιΐ  pasa.  wieder  nachgeben,  nWjem. 
άν0·Τ)(7ΐ>χάζω  sp.  ebenfalls  ruhen, 
άνβίζω  (dvdo^'}  ion.  poet.  mit  Blumen  schmücken, 
bunt  machen,  färben,  ψαρμάχοιοιν^  ώό'  ήνϋιομένοξ 
so  woibliaarig. 

άνβ·ίνός  8 ep.  sp.  von  Blumen,  ε/όσρ  Pflanzenkost, 
χλαμ»'£  blumig,  blumengestickt. 
άνθ-ί<ττημΐ,  ion.  άντ-£στημΐ  i.  act.  entgegen- 
etellen,  nvnyov^  τρόπαιονηηοΚ  seinerseits  ein  Sieges- 
zeichen errichten,  ri  rtvu  2.  vif.d.  sich  entgegen- 
steilen, w ideratohen,  kämpfen,  nW  u.  ηρύξ  ηνα,  aber 
hneg  nvo^fürjem.;  von  Sachen:  nicht  gut  ablaufen. 
F.  yuf.  dvT«jrF)ö<j,  aor.  άντέο·π}<3α\  dvdtora^iai, 

fut.  dvnön/öouoi,  aor.  άντέοτην  {äyrcördürpf  ion.), 
pf.  άνόέοτι/Μα,  pL  άνίβΟΓώ^·. 


2 ißoKtti)  sp.  bunt  gefärbt,  bunt, 
άνβοβολέω  (dvdo-ptUof,  ράλΧω)  ep.  mit  Blumen  be- 
streuen. 

<λνβο-3όχοζ  2 (dd;i;0|UO4)  buk.  Blumen  aufnehmend. 
άνθοχρατ^ω  (*όν^ο-κρατή^,  κροτ^ω)  sp.  die  Blumen 
beherrschen. 

dv66-xpoxog  2 (κρ^ω)  poet  mit  Blumen  durchw’iHii. 
άνβθλογέ<«>  (dvdo-A<i;^j4^,  λέγχύ)  sp.  Blumen  san  meln. 
άνβολογ£α|  α^,  i)  sp.  das  Sammeln  von  Blumen, 
άνβ^μολογέομοιι  mrd.  i sich  gegenseitig  zugo> 
stehen,  flbereinkon  men,  πρό^  πνα.  2.  Λ*7’  beken- 
nen, beichten.  3*  riW  loben,  danken.  Dav. 
άνβομολόγ7]9ίζ,  eotg,  v sp.  gegenseitiges  Ver»<pro· 
eben,  Übereinkommen. 

άνθονομέίι>  poet  Blumen  abweiden.  Von 

dvOo-νόμος  2 {νέβΐω)  poet  Blumen  abweidond,  blu- 
menreich. 

άνθ^πλ£ζω  dagegen  rüsten;  med.  sich  dagegen 
rüsten,  sich  ebenfalls  wad'nen. 
αν-θορβ  cp.  άνα·^ρνσκ<4>. 

άνθ-ορμέω  gegenüber  vor  Anker  liegen.  m'(  u.  πρό^' 
ττνα. 

άνθος,  ov£,  τό  (vgl.  ai.  dndhaa  Kraut) 


j i.  Pflanzenspitze,  Blume,  Blüte. 

I 2.  übertr. 

I a.  vom  Genich. 

j b.  von  der  Farbe. 

' c.  von  der  Frische  u.  Kraft  der  Jugend. 

^ d.  das  Vorti-cfBichste,  Beste  einer  Sache. 


poet  zu  Kohle  (<Ιν^ρο^  od.  zu  Asche 
verbrennen. 


J.  ΤΓρί*ν'  άνϋεα  ηοίηζ,  έη*  Γ/αρ<»·ο/04. 

2·  Β.  άνΰθ£  οίνον.  b.  Iftäuov  άνϋια*  πρηοίΜλ- 
μένον.  C.  οώματοξ,  dalior  der  Kern 

eines  Heeres:  ά^'ϋοξ  Id^yeicov,  UeQfsibos  ala£. 
d.  C/(V6>v,  ^ρωτΌ^,  μανΙα£  Höhepunkt  des  Wutau- 
falls,  endlich  sp.  rd  άνθη  erlesene  Stellen  von  Schrift- 
stellern. 

άνθ-οσμ{ας,  ον,  ό (dc^i))  blumenduftond,  wohlrie- 
chend, otvog  Wein,  der  eine  Blume  hat 
dv6o<n>vi^,  η£^  ij  (dvdofl  sp.  Blüte. 

άνθρ5χζυω  ‘ 
dv9pdx£ru) 
dvOprx 

dvOpdxlu,  ä£,  ij  ep.  poet  sp.,  ion.  ·ΐή  {άνΰρα^< 
Kohlenhaufen,  Kohlenfeuer. 
dv6pdx£o(g,  ov,  ό sp.  ein  Kohlschwarzer.  Von 

άνθραξ,  auo£,  6 (vgL  an.  aindr  Steinsplitter,  nhd. 
Sintrr)  (Glutikohle. 

dvepl^VT],  η£^  f/  (vgl- nhd.  DroAne)  poet.  eine  Wespen- 
art Dav. 

dvSp^viov,  ov,  rö  poet  Bionennest 
dv6p<i)TC-dp€<TXOg2A'7’der  den  Menschen  zu  gefallen 
sucht 

dvOpoYcdptov,  ov,  τό  Menschlein, 
άνθρώττείος  8^  ion.  -ΐεήίος  | den  Menschen  botref- 
dvθpωπ(xός  8 
dvθpώπιvoς  8 
lieh,  irdisch,  άνΰρώπρ  o · ^ρ/ον,  άνύρ<Μτίνη 
n.  ψνρ),  ού  deiov,  άλλ'  ανίρωπητόν,  ττράγματα  τ<1ν- 
δρώίτεία  od.  χάνόρώΛεια  κρ,  rd  άνδρ<!}ηίνα  men.sch- 
liche  Dinge,  Angelegenheiten,  MenschenkOnsto.  Meii- 
scheninteressen.  — d>6p6>irdl]  (dv9pci>7cf}),  η£,  ή 


fend,  von  Menschen 
herrtihrend,  mensoh- 


Diy.utiiVi  u,  ».jOOyle 


άνβρ4>χ{ζ<ι»—  άνθυπβίχω 


71 


άνθνπΐ(ξις-  άνίημΐ' 


(erg.  ÖOQä)  Mensohenlutut.  adv.  -ICI- 

κως,  -ΐτίνως  euf  menschliche  Weise,  na^  Ifen- 
sclienarti,  &tdfQ<MttwbreQOv  eine^  Menschen  ange- 
messener. 

άνθρ<ι>ΥΕέζ<ι>  sp.  wie  ein  Mensch  handeln. 

* 1 

dv6p4i>1CO-$a{(i(i>v,  oyo$^  6,  //  poet.  vergdtterter 
Mensch. 

dv6pa>lCO-Cc8l^^  2 ion.  poet.  sp.  menschenähnlich,  in 
Menschengestalt. 

άνβρωκοθηρ^,  ag,  ή (άνΰρωχό'όηροξ^  ΰή^)  Men* 
schenjagd. 

dv6pe>lCO-XT0VOg  2 (κτβέκω)  NT  mordend,  iubit. 
Mörder. 

άνθρωίτά-χτονος  3 poet.  von  Menschen  gemordet. 
&νθρ«οκ^μορφος  2 sp.  menschlich  ge- 

staltet. 

dv6p4aicoicot{a,  ag,  ή sp.  Menschenbildnerei.  Von 
dvep<i»fCO^OC0^  2 (ποι^ω)  sp.  Menschen  bildend  od. 
darstellend. 

ανθρ<ι»ΐ(ος,  ον,  ό 

1.  als  Gattungsbegriff:  Menaoh.  i 

2.  als  Spesiee:  Mensch,  Mann,  pl.  I«eutOk  j 

a.  oecas.  Bew.  einer  Stadt.  ‘ 

h.  Leute  einee  Feldherm. 

e.  Ehemann.  ] 

3.  mit  verächtlichem  Xebenbegriff.  i 

1.  ov  έ;τιητα  oöre  ύεών  . . . oor*  άνΰρώη<^ν^  rd 
έν  άνΰζίώηοίζ  die  menschlichen  Dinge,  Völker:  ήτ 
JtQi^s  ijoici/y  ή έοπε^<>>ν  άνΰβώπων^  κόμηος  ού  κατ' 
ävÜQCMOv  Übermenschlich,  rd  έξ  dvögtlutcw  ngAy- 
ματα  die  menschenmöglichen,  erdenklichen  Scliwio- 
rigkoiten;  μάλιότα  άνΟοώηων  am  sllormeisten,  Qki- 
οτα  u.  d^ora  άνύοώηων;  öfter  ss  Jemand,  man. 

2.  OÖK  άνθρωπον  άηορών.  a.  άνΰρωποξ  *//ρα- 
κΧεώτης.  b.  Mannschaft,  Rcmaiinung,  Diener; 
auch  Feinde.  c.  NT.  3·  yvtjöcede  row^ 

άνόρώηονξ  als  was  für  Feiglinge;  so  meist  auch  bei 
Ausrufungen  und  in  Verbindung  mit  einem  andern 
subsL:  dvifQcmos  bNrtjg,  xoXirtjg,  imoygapfiaTcogy 
i>φάyτηg^  u.  avMopdyrtjgx  if  ävögcMOg  Frauen· 
eimmer,  Hetäre;  mit  Krasis  &ydgcMOg,  ion.  (üVdpo- 
jtog,  roc.  dSvdpojre. 

dvep<0ft09^aYd(i>  (dvd^^o-og>d^^)  poel  Menschen 
schlachten. 

dv0p<d1c6TI)g,  ητθ£,  ή sp.  Menschheit 
άνθρωίΕΟφαγέω  {äyÜQcmo-tpdyog)  ion.  sp.Menschen- 
(flelsch)  essen. 

dvθpωτcoφαγ{α,  a^,  ή sp.  Menschenfresserei.  Von 
<λνθρ<ι>ΧΟ^αγος  2 {φayelp)  sp.  inonsclienfrcssend. 
d^^ptt1CO^i!l1^g  2 ion.  von  menschlicher  6e* 

stait,  ineoscheuaitig. 
άν-θρ<ι)<7Χ<ύ  ion.  poet  = dva-d^r^NW. 
dv6-t>ßp(^ia  poet.  sp.  wieder  od.  sur  Vergeltong 
milihsndeln. 

ανθ-νπαγκί  tur  Vei^ltung  wiedm*  verklagen. 
άνβυπατβίΜΟ  NT  Prokonsol  sein.  Von 

άνβ-ΰπατος,  ov,  ό NT  Prokoneul. 
dv6>UTCs{xa>  sp.  gegenseitig  nachgeben,  dAl^Aot^. 

Dav. 


^ ανθνκβίξίς,  ή sp.  gegenseitiges  Na4*.hgebeii. 
dvB*UitoßcülX(i>  eine  Gegenfrage  stellen  Or. 
άνθ-υποχρένομαι  d.  m.  sp.,  ion.  άντ-νποχρ(νομχι 
i.  seinerseits  antworten.  2.  auch  seinerseits  dar- 
stellen, 0Q}*i/y. 

dvθ-uπόμvυ|XöIl  med.  dagegen  schwören. 
(1θθ*ν7?ΟΐΓηνομ<ΧΙ  pa*s.  beargwöhnt  weiden,  09x1- 
vCtg  ηή  κλέον  i^rry  daü  er  auf  irgendeinom  heim' 
liehen  Wege  seinen  Vorteil  daran  haben  werde  Tb. 
άνθ-υπουργέω  poetsp.,  ίοη.άντ-υπουργέω,  einen 
G^endieiist  leisten,  aioji^. 
άνβ*ν<ρ{(ΤΤαμαΐ  med.  dagegen  auflreton. 
av6x,  rd  dor.  ήνία. 

avta,  ag,  η ep.  poet,  ion.  άν£γ],  Flage,  Beschwerde, 
iViiro^,  Schmerz,  Betrübnis,  Unlust.  Dav. 

άνΐάζ(ι>  ep.,  nur  pr.  u.  imp/l  i.  tr.  belästigen,  pla- 
gen, betrüben.  2.  intr.  müde,  venlrtefUicli, 
überdrüssig,  ungeduldig  sein,  dnn<p  voll  Sorge,  Angst 
sein,  rrvi  besorgt  sein  für  etw. 
άν-ΐάομαί  d.  m.  ion.  wieder  heilen. 

F.  3 pl.  pr.  ion.  ävu'i>yrai. 
άνΤά-ρός,  3,  ion.  άν(Τ]ρ6ς  (dt^a),  comp.  ep.  dvo/oc- 
i.  act.  betrübend,  lästig,  unangenehm, 
a.  von  Personen:  nrcoyüg.  b.  von  Sachen:  ηόλΧ 
äyajQA  ηαϋών.  2.  pasi.  betrübt,  traurig.  — adv. 
-Λς  1.  betrübend,  kränkend,  Xiyctv.  2.  betrübt, 

.Ci';- 

άν-Τατος  2 i.joa««. unheilbar,  tXnog^  von  Personen: 
unverbesserlich.  2.  act.  dor  nichts  bessert,  un- 
nüta,  μετάνοια  — adv,  unheilbar,  ίχετν. 

dv-C0L^<i>  sp.  aufschreien.  laut  preisen, 
άνιάω  i.  act.  belästigen,  plagen,  kränken,  rrvd  etg 
rd  έαχατα^  mit  dopp.  acc.:  ri  ταϋν' ävi^g με S.  2.  pa»s. 
mit  fut.  rned.  Λ.  belästigt,  betrübt  werden.  <Vd  πκα, 
int  Tiyiy  tivL  b.  unmutig,  verdrießlich  werden, 
άy^ώμeyog  voll  Unmut,  negi  nvog,  mit  acc.:  roOr* 
άνιώμαι  πάλα*  <S,  mit  pt.  κάαχων. 

W,J'ut.  άνιααω  etc.,  ion.  άνιήΟω]  pass.  aor.  ήνιάόηι\ 
pt.  ion.  Λv^ηΰεlg,  pf.  ήviάf^aι;  3 pl.opt.  pr.ej^.ävt- 
iparo. 

dv-T^xi  adv.  {Ιδίω)  ohne  au  schwitzen. 
dwiStCi)  (hervor)schwitzen. 

άν-{$ρΰτος  2 (1όί»υα))  poet  rastlos,  unstät,  menschen- 
I scheu. 

J άν-ίίρωτος  2 (ίύρόω)  ep.  nicht  schwitzend.  — adv. 

1 dvT^puixf  ohne  Schweiß,  ohne  Anstrengung,  tiiige, 
langsam. 

άν-£€ρος  2 poet.  unheilig,  ruchlos,  nvog  wegen  etw. 

dv-iapdiO  sp.  heiligen,  weihen,  nvf  n. 

άν-ίημι 

/.  tr.  /.  hinaufsenden,  hinauflnsson.  t 

I 2.  entsenden,  antreiben. 

.7.  aurficksenden,  Zurückschlagen,  öff-' 

I nei\  pass,  geöfluet  werden,  med.  < 

das  Seinige  od.  für  sich  öffnen.  ' 

! 4.  loslassen. 

a.  Überlaaeen,  weihen,  pass,  überlas- ' 

I SCI)  od.  geweiht  werden.  · 

b.  luloeeen.  [ 

C.  nachlassen,  erlassen,  unterlasHon. 

I li.  intr.  nachlassen,  aufbören.  | 
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I.  ί,  äffyßtty,  yf)s  καοπόν,  «i'ijiv/v;  fiue  dem  Grabe 
emporsenden.  2.  td»·  λτών  ...  äviivat  ίτρ<\ς  ^0/^ 
dB^i^egen  d»'(/»’ru  n»'d  μηι·ίαζ  wegKotiden  von,  be· 
freien;  άφ^*η·α  roinov  άνέντε$  antreibetul,  3/ofvj* 
άρ'  άοιΛύν  άνφ(τν  d/‘nV/i#-»Oi  anreixen,  rtvi  ITir  einen. 
3.  Ä’tuTipa.  pa$s.  ηόλιζ  άνεΐτο  war  geöffnet,  Χη/ιώ- 

. . . ävFutt-yot  auagübreiiete  AVic^acn,  myd.  κόΛπον 
dwe/fiVi;  ihren  Buaen  öffnend,  Xaytjvag  abaiohen. 

aici/Xaita^  Jagdhunde  loalaaaen,  έμέ  0έ  )·λν· 
κν§  lijrvo^  üi'iptf'y,  rty0g  aus  etw.,  unbestraft-  ent- 
laaseo,  etg  τάχιιξ  xovf  ürnov^  die  Pferde  laufen  lassen, 
tthertr.  . . . λ/αν  άνιτϊί^ς.  Iin  besondern:  a.  τφ 

τάι;  //νισ^,  Fig  VL  ijfi  τι  zu  etw.,  τόπον  π«ό^  η 
einen  Ort  ΙΊΙγ  etw.  aberlasscn,  hingeben,  rfuevoy 
άνη/ιένυν  ein  geweihtes  Feld,  τό  χοιρΐον  äviivrcg 
τφ  όfφ.  b,  dvW^  α0Γφ  ύηούν  erlaubend,  mit  acr. 
c.  in/.  airToi'g  δ π ^^ήλοκταχ  που  ly,  τρίχη^  avξ,^Όΰa^ 
zulaasen  daß,  κυ,/ιαν  alloin:  daa  Haar  tiatterii  lassen. 
C.  dvt7<r  Γ0  TfJJfov  abspannend,  pt.  Λνιψένο^  (Gegen- 
satz: (Vrovo^)  echlafT,  litasig,  frei,  ungebunden:  d^· 
oiro,  ήίπ>ναι',  έν  τφ  άvFif^'v<^i  τή$  yvut/oig  in  dem 
schlaffen  Zustande  ihrer  Einsicht  Th  (at/r.  dvcc- 
μένως  s.  d.),  etw*.  anders:  rd  äyiiyteya  ojuiMd^uv 
abbildend  das,  was  an  den  Toileii  des  Körpers  ent- 
f^selt  wird  Λ';  dyitj/u  ηράοοην  u etw.  tun  lassen,  rd 
τάλαντα  erlassen,  φvλaκ}/y  unterlassen.  ti)v  ^Auttw 
öiVva/«v  aufgcbeii. 

II.  aba.  ovK  dvj^vn»^  roi^  ϋετοΟ,  mit  pt.:  oi>k  dv^- 
wv  öi^Kuy. 

F.  impf.  di'ii]v  u.  ävkiv.fut.  dvi)(ku,  «or.  dvr^Ka,  dvrf- 
prv,  pf.  dvrfKa;  ep.:  2 »g.  pr.  ävittg,  Ucr.  impf. 
üviFnHe,fut,  ävico).  S pLpor.act.  dyi:<iay.  cj.dvi^y 
u.  άΐ'έρ;  ion.  pf. pass,  äyeoaiai  st  dv£//<ai,  ST 
aor.  pass,  άνέδιρ·. 

άνιηράς,  άνιηρέστερος  s.  dytagog. 
άνίχα  dor.  — ip'Ua. 

άν-ιχέτεΐιΤος  2 (ίκεχί'ύα)  poet.  nicht  flehend. 
ά·ν{χ7]Τος  2,  dor.  άνιχάτος,  unbesiegt,  unbesieg- 
bar. 

άν<-ΐχμάα>  mit  der  Wurfschaufel  reinigen. 
άν-{λαστος  2 (/λάο/αζι)  sp.  unversöhnlich. 
άν>{λεως  2 NT  unbarmherzig. 
dv-Τμάω  (^<d^*)  (an  Uiemen)  in  die  Höbe  ziehen, 
beraufziebeii. 

£νΐος  2 poet.  SS  dvia(^^'  quidend,  qualvoll,  nrtUr.  pl. 
dyia  Jaimner,  W'ehe. 

dv-nnce^^  in  die  Höhe  fahren  (von  der  Sonne)  (neu- 
ere Herausgeber  άμ*  issjtFvcj). 
dv-ιιΠΓθς  2 ion.  poet  sp.  1.  unberitton.  2.  fUir 
UoBSO  ungangbar,  nfö<d^'. 
άν-ίπταμαί  ä.  m.  ep.  as  dya-nerouat. 
dvtTTCd'TTOUg,  stohog,  0,  ή ep.  mit  ungewaschenen 
Füßen,  Beiwort  der  Σελλοί.  Von 

(Ε-νίΤΓΤος  2 {νίπτω)  ep.  poet  sg.  J.  ungewaschen, 
dvisTTOtg  nofii  sprichw*.  2.  nicht  wegzuwaschen, 
o7/<a. 

5ν·ΐ<70ς  2 i,  ungleich,  πολιτεία,  2.  ungerecht. 

— adv.  άν{(Τως : έχην  πρύg  τινα.  Dav. 

άνισότης,  ή Ungleichheit 
dv-ΐσόω  gleichnmchen,  nvd  χινι,  pass,  gloichkom- 
men,  nvL 


αν-(θΓεημι 

^,^'*1-  .,1 1-  »ul'rechUlellen,  aufrichten,  errichtenT^ 
erttauen,  mrd.  för  sich  errichten  ^ 
od.  erbauen.  | 

2.  auftiteben  machen.  | 

a.  auQagen,  verjagen,  pass,  verjagt 

werden.  | 

b.  zu  einer  T&tigkeit  hinrufetu  | 

JIs  intr.  1.  aufatehen,  sich  erhet'cn.  I 

' 3.  von  Kranken:  genesen.  I 

. 3.  als  Redner  auftreten.  i 

4.  von  Soldaten:  anfbroclum. 

I.  iJ-eine  aufrechte  Stellung  geluui,  Λνΰρο>πα*- 
όρδόν,  ^TMtg  bei  der  Hand  aufricliten,  εξ  iδρag,  aus 
dem  Schlafe,  von  den  Toten;  übertr.  aus  dem  Un- 
glücke aufrichton;  von  Sachen:  θτί)λην,  irvgyoy,  τρό- 
παια, Tfvd  j|ini»oofv  eine  goldene  Statue  jmds.  errich- 
ten; mcd.  dvafiTtffJaööai  πόλιν.  2.  S.  rd^  ώπ'όα^ 
a^i]agcn^  έκκλι^οίαν  auflieben;  auswandom  ias8o?i, 
veijngen.  Tivd  έκ  Ti}g  έρyao^ag^,  pass.  '/*λλα^  θό<α;η 
Aytarmιέv^|  als  in  Griechenland  keine  V’ertreibung 
der  Stämme  aus  ihren  Wohnsitzen  mehr  statlfand 
Th,  χι'ιρα  dvaatadrlna  ein  Land,  dessen  Bewohner 
verjagt  sind  D.  2.  b.  tlg  ένκληοίαν,  έπί  τό  (Ιημα 
zur  Rodnerbühne,  bos.  aber  zum  Kantpfe:  Äfavra  . . . 
dv<jrr/oov,  nvl  einem  einen  Gegner  gi-genüberetellen, 
med.  βιάρτνρα  άραοτί/αααϋαί  τινα. 

II.  1.  έξεόνι)ς,  εόνί/Οεν  aufstehen,  von  dun  Toten. 
2.  in  Ti^g  voixfov  sich  erholen.  3*  Tt>i<w  δ*  άνέοηι, 
mit*  ir\f.  ά$·ι:οτη  μαντενεοΰαι,  dalier  als  Vertoidigur 
oder  Gegner  auftreten:  έβΐ^  πvρyog  όνόοτα  S. 
4.  eig  'Agyog. 

{*,/α1.άΐ'αβη)θω,  poetdvor/yOw,  aor.  I dv^örr^oa,  imp. 
ep.  dvorj^oov;  mrd.  dyiöraiiai,  j'ut.  άεαατήοομαι, 
aor.  2 ΛνέατίιΥ,  pf.  άν*'θτ#;κα;  ep.  aor.  rfo.  dvari,- 
Ti/v,  3 pl.  dvföruv,  inf.  ύνατίριεναι,  imp.  äraia 
buk·,  /'/.  dvoni^,  st  imp.  dviaraoo  poet  άνίοτα. 
άν>ΐ(ττορέ<*>  poet.  ausforschen,  fragen, 
άν-ιίστόρητος  2 {ίατηρέω)  sp.  nicht  könnend,  ohne 
Kunde  von.  — adv.  -ήτως ; dv»oroo»)rw^  έχαν  nvog. 
4v-{(TCü)  ßt  dv-iomoo. 
άν-ισχώ  s,  άν-έχω. 

άν{9ωσΐς,  rüg,  ή (άν-ιηόω)  Gleichmachung,  das 
Erlralten  im  Gleichgewicht 
άν-^^νεντος  2 (Ιχνεύω)  sp.  nicht  aufgespürt 
άν-ΐ)ςνεύ(ι>  ep.  ep.  aufspüren,  erspähen. 

Άνιων,  ωvΌg,  ό Anio,  jiebenfl.  des  Tiber, 
dv-vetrat  s.  άva^vέoμaL 
άννέιρελος  2 ep.  s ά-νεφελο^. 
άνν^σον  ion.  = dvj^oov. 

λννιβας,  a,  ö Hannibal  i.  S.  de.«  Giskon.  2.  S 
dös  Hamtlkar.  — Αννιβαϊχάς  πόλεμog  der  hanni- 
bafische  Ki  ieg.  Dav. 

άννιβίζο)  sp.  auf  Hannibals  Seite  stehen, 
άνοδέαι,  ag,  ή ep.  unweg-^ame  Gegend.  Von 

άν-οδος  2 (d  priv.  u.  όδό^*)  poet.  unwegsam,  w*enig 
gangbar,  schwer  zugänglich,  ύόοΙ  dvodot. 

£ν-θδος,  do,  ή (dvd  u.  όδό^)  i.  zu  einer  Anhöhe 
führender  AVeg.  2.  Aufstieg,  Zug  auf  einen  Berg, 
von  der  Küste  ins  Innere,  bes.  Zug  der  Zehntausend 
TiiuAx  Innerasien. 

άν-<^υρομαι  d.  m.  weinend  klagen. 
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ά>νοήμων  2 \»o^Ci>)  ep.  luiveratäudig,  unntnni^. 
άνοηταινω  unverständig  sein.  Von 

ά-νόητος  2 {νορώ)  i.  ρα/>9.  nicht  gedacht^  nicht  zu 
denken,  undenkbar,  d97^0r’f)A*dv0i/ro;  nicht  ideell. 

unverständig,  unvernünftig,  törichten 

Geistes.  — n<fr.  -ήτως  nnverbtändig,  ötaKEiodau 
divoca,  ag,  poet.  άνοια,  ion.  άνοίη  (d-vov^)  Un- 
verstand, Wahnsinn,  Gottlosigkeit. 
άν-οιγνΓμι  u.  άν-οίγω 

j J.  öfTnen. 

; 2.  eröffnen,  oflenbaivn.  | 

I 3.  Fachausdruck  des  Seewesens:  klarmachen  ' 
zum  Gefecht,  zum  Ein-  u.  Auslaufen. 

i.  mUa^,  den  Hiegel  zurücksehieben,  πώ,ιια 

den  Deckel  abnehrnen,  ötadt/nag  ein  Testament  er- 
öffnen, eijjuavrga  Siegel  erbrechen,  übertr.  καΟαοΛν . . . 
κλ0α  φρ*Ύώ^  sich  offenherzig  zeigen.  2.  Λνο/ια, 
έργ  άναώή.  3·  f/yotge  fc.  πΑοίν,  όΛό»’ 

sowie  er  eich  einen  Weg  bahnte  s=  so  schnell  er 
konnte  (andere  f)WTK). 

P·  impf.  ψΗπγον^  dvr<p^w,  ep.  it^.  ά^αοί· 

yröxo^,  fuL  ανοίξω,  aor.  ί/νοίξα  u.  άνίΊ^ιξα,  ep. 
άνφξα,  pj.  1 άνέί^χα  (2  pasm.  aor.  ipfoi- 

XÖtjVy  άνα^χϋην^  aor.  2 ί}νοίρην^  pf. 

ά%·έΛ^>γμαι,  pt.  ävet^ypirvo^. 

άΐ^Οΐδέω  aufschwelien,  anschwellen,  κΟμα,  übertr. 

ό ϋνμΰξ.  Dav. 

άνοΐδτ^αΐς,  εω$,  ή sp.  An.<4ohweUiing,  όαΧάοοη^. 
άν-ο{χ€Ιος  2 sp.  unangemessen  für,  nicht  Überein- 
stimmend mit,  Ttvd^  u.  uvi. 
άν·οΐχ{ζω  i.  von  neuem  besiedeln,  mrd.  sich  von 
neuern  ansiedeln.  2·  pass.  u.  mrd.  sich  weiter  auf- 
wärts, landeinwärts  ansiedeln,  ÖACj^dvcurdru,  Überh. 
übersiedeln,  0rP£>o,  n. 

άν-οΐΧθδομέ<·>  wieder  aufbauen,  wieder  herstellet}, 

Tclxfig.  Dav. 

άνοΐΧθδόαΥ]αΐς,  εω§,  ή sp.  Wiederaufbau, 
άν-οίχονομητος  2 {oinovouca)  sp.  nicht  gut  einge- 
richtet, unpa.'isend. 

άν-οίχος  2 ion.  a d-οικο^  heimatlos. 
dvoiXTcov  [ ^ , 

άνοιχτός  8 i 

άν-οίχτος  2 poet.  mitleids-,  erbarmungHlo.s,  hart.  — 
adv.  άνο{χχως  unbekiagt. 
άν-θΐμωζ(ι>  poet.  sp.  laut  aufseufzen,  abs.  u.  π»ί 

über jem. 

F«  fut.  dvo(/«j^//a(. 

άν-θ{μωχτος  2 {οίμώζω)  poet.  unheseufzt,  unbe- 
weint.  — ndi’.  άνοΐμ<ι>Χχ{  ohne  Seufzer,  ungestraft, 
άνοίξίς,  ή {äv-oiywpi)  Öffnung,  das  öffnen, 
άν-οίοχέος  2,  culj.  rerö.  v.  άνα-φέρω,  poet.  zu  be- 
richten. 

d>M>C<rx6g  8,  adj.  verb.  v.  άνα-φ^ρω,  ion.  berichtet, 
binterbracht,  ig  tt/v  IJvöiijv  anhängig  gemacht  bei. 
άν·οΐσχρέα>  poet.  zu  bakchischer  Basorci  aufsta- 
cheln, ώτΐ  nva  gegen  Jem. 
s.  άνα-φέρω. 

άνοχω^βύΐι)  α.  άνοΧ4ύ^ή  s.  dvaKOjrtkj  u.  άναπωχτ). 
άνολβ{α,  βρ·  ion.-tlj,  Unglück,  Elend.  Von 

dv-ολβος  2 ep.  poet.  (seltener  dv-όλβιος  2 ion.) 
I.  unglfioklioh,  elend,  ^juoq  UnglUckatag,  ώμοι  έμων 


ävoXßa  /ifu»^#rf/xdrG>v  welch  unglückliche  Folgen 
meiner  Beschlüsse  3.  2.  unselig,  unbesonnen, 

verblendet. 

άν-όλεβρος  2 ep.  dem  V'erderben  entronnen,  unver- 
sehrt. 

άνολχή,  ής,  ή {άν-έλχω)  das  llinaufziehon,  λίθων. 
dv-ολθλυζω  pocL  βρ.  ί.  mir.  laut  aufschroien, 
klagend  oder  jubelnd,  yciQ^g  ü^o,  nvd,  ri  laut  bo- 
jammern.  2.  tr.  zu  Jubel  aufregan,  ^t}fias,  ^<^· 
de-s  Inhaltes:  fior/v  Geschrei  erbeben. 
άν<Όλθΐρ\>ρομαΐ  d.  m.  laut  wehklagen,  r/ beklagen. 
dv-0|lßpog  2 ion.  poet.  ohne  Regen,  regenlos,  χώοα, 
nicht  von  Regen  genährt,  xorauoO  ^ai. 
άνομέω  (d-voun^)  ion.  gt^seUwidrig  handeln,  nroi  n. 

άνόμημα,  aro^,  τό  sp.  Gesetzlosigkeit 
άνομία,  α^,  /;  {ά-νοβΐο$)  Oeaotaloalgkelt,  OeseU- 
widrigkeit,  im  iV7’ Ungerechtigkeit,  Sünde. 
άν>ομέλΥ]Χθς  2 {όβαλέω)  ungesellig,  inhuman,  ηνύ^ 
der  keinen  Teil  an  etw.  hat,  unbekannt  mit  etw. 
άν-6μμαχθζ  2 poet.  nugenlos. 

ά-νομοθέχτ]Χος  2 {νομοΰετέω)  ohne  Gesetzgebung 
ungeordnet. 

άν^μοίος  2 unähnlioh,  nvl.  — adv.  -θ{ως  unähn- 
lich, nicht  ebensogut,  ^χω  και  οτε  ich  bin 

nicht  in  ebenso  g\iter  Lage  wie  datjtals  als  X Dav. 
άνομοΐόχης,  I^ro^,  /;  Hp.Unähnlichkeit,  Unterschied, 
άνομοΐόο)  unriiiiilich  maclicii,  pass,  unähnlich  κυιιι 
od.  werden.  · 

άνΗ>μολογέ(ι>  u.  med.  l.  sich  verständigen,  übor- 
einkoiiunen,  πιρί  nvo^  über  etw.,  ττρ<'*^  ττνα  mit  je}n., 
άνω/ιολόρφίΜ  . ..  rd  ά(Ηθτα  πρΛττειν  man  stimmt  in 
betietl  meiner  Furaon  überein,  daß  ich  ...  {pass.  Bod. 
des  pf.)  IJ,  mit  folg.  acc.  c.  inf.  2.  ri  aicli  noch- 
mals über  etw.  verständigen,  etw.  rekapitulieren,  ri 
εΐριμίένα,  Dav.  adJ.  verb. 

άνομολογητέον  man  muß  einräumen. 
άνομολογία,  ή {άνΌ,αάλορο^)  sp.  Widers prucli. 
άν^μολογού μένος  8 t.  nicht  übereinstimmend, 
widersprechend.  2.  unont«iehiedeii. 
ά-νομος  2 i.  gesetaloa.  ungerecht,  gottlos,  ver- 
brecherisch, /invaQ^'n,  \T  dem  mosaischen  Gesetz 
nicht  unterworfoa,  Heide;  adv.  άνόμως.  2.  uu- 
melodiaoh.  ϋρι>ΐ'Ι^  νό,αον  άνομον  Unglücksgesang  .1. 
dv-όνηχος  2 (ύνίνψα)  l.  nichts  helfend,  unnüts. 
vergeblich,  εηη.  2.  keinen  Genuß  habend,  unlei)· 
haltig,  τινό^'. 

d-νοος  2 ep.,  zsgz.  άνους,  ow,  unversUndig,  sinn- 
los, töricht. 

dv-Olca?a  (d>»rma<a>  nrutr.  plur.  ep.  {όηή  Luke)  nur 
α 320  bovig  6*  Ctg  άΐ'ΟααΙα  Ai#Äfaro  Athene  entfernte 
sich,  wie  ein  Vogel  am  Dachraum  entlang  dahintlic^^t. 
2.V0Tcata,  ή Fußpfad  über  das  Ottagebirge. 
άν-οπλος  2 a.  A'onXog. 
dv-dpäxog  2 8. 

dv-όργανος  2 sp.  ohne  Werkzeug,  ohne  Organ, 
άν-οργίασχος  2 (ύρ>'ίΛ5ω)  l.  nicht  geweiht,  nicht 
gofeiortk  2.  für  den  keine  Feier  stattfindet, 
ανορέα,  β.ς,  ή dor.  = ήνορ^η. 
dv-ορεχχος  2 sp.  ohne  Appetit,  nicht 

appetitlich. 

άν-ορθόω  i.  wieder  aufriohten,  wiederherstctlcn. 
öfter  mit  avOig  verbunden.  2·  übertr  a.  wieder 
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ao^iohton,  armutl^n,  η»^  rr/v  πόΑιν  wieder  er· 
eterkeo  Uesen,  b.  Terbessem,  wieder  initmaeben. 
rd  KOMd. 

F.  impf,  άνώρόονν^  fut  άνορ^ώοω,  aor.  άνώ(ΐ9ωοα. 
(ϊν-ορμ.ος  2 poet.  bafonlos.  j 

dv<-0pvG(il  (tn  tm.)  ep.  erwecken«  φόρμιργα,  p<u9.  mit 
oor.  3 sg.  άνώρτο  eich  erheben,  eulepringen. 
&v-OpOUu>  ep.  aufepringen.  emporfehren,  eich  rasch 
erheben,  roie<  unter  ihnen,  έ$  ονρανόν  emporeteigen 
SU,  έκ  ΰρόνων. 

F.  aor.  άνόροναα. 
άν-6ρθφος  2 poet.  ohne  Dach. 

&>-ορτβιλ{ζα>  poet.  die  Flügel  erheben  wollen,  sich 
aufblähen. 

&v*opi>99<i>|  att.  -TTO>,  wieder  ausgraben,  ausschar- 
ren, rd  dorm,  wieder  aufgraben,  jdq>ov. 
άν-ορ^έομαί  d.  m.  poet.  zu  tanzen  anfangen  (vor 
Freude). 

d>^6oiO^  2 (seit,  ü)  anheilig,  gottlos,  frevelhaft  ^ 
i.  bei  Personen:  düiMO<r  και  dvooio^.  bei  Sachen: 
νέκνζ  Leichnam,  dom  die  Bostattungaroiorliclikeiten  | 
nicht  zuteil  geworden  sind  8]  rd  Λνόα*α  gottlose  I 
Taten.  Greuel.  — adv.  -{ως.  Dav.  | 

dvodtdtr^gy  ή Gottlosigkeit,  Ruchlosigkeit.  | 

dvo9tot>pYaa>  (dvoetoup^^)  gottlos  handeln,  Frevel 
verüben. 

dvo9lot>pYia,  ag,  ή Bp.  gottlose  Handlung,  Freveltat 

Von 

dvoatoupydg  2 (dv-öoio^  o.W.  igy)  gottlos  handelnd. 
dvo9(i{a|  ag^  ή {äV’OOßog,  δομή)  sp.  Geruchlosigkeit 
d-νοσος  2,  ion.  d-νουσος  i.  ohne  Krankheit,  ge- 
sund, nvö^  frei  von  etw.«  dvooov  ig  gesund  in 
bezug  auf  Th.  2.  unschädlich,  ττνί. 
dv-dOTCOg  2 (ddr^ov)  ep.  knochenlos. 
d-vd<rΓtμoς  2 I (vdorop)  ep.  poet  nicht  zurückkeh- 
ί-ν<χϊΤος  2 / rend,  dvderviov  nd^vai  der  Rück·  i 

kehr  berauben.  ^ 

dv-οτοτάζω  poet,  ότοτοί  rufen,  aufjammern,  Uut , 
klagen.  ί 

dv-ούατος  2 (od^,  ep.  pL  odaro)  poet  ohne  Ohren. 
*Ανο\)βΐς,  ido;.  ό sp.  ägyptischer  Gott  mit  Hunds-  ] 
köpf.  — λνοαβίδεκον,  ni  Heiligtum  des  Anubis.  | 
d-VOuOdTTjTOg  2 (vovder^co)  i.  ungewamt  2.  der  i 
sich  nicht  warnen  läßt  Or.  \ 

d-νοος  w d'voog. 

£-νουσος  — d^voaog. 

dv-οι^ατος  2 (odidoi)  ep.  poet.  unverwundet  — adv. 

dvoUTVjxf  ohne  zu  verwunden, 
dvox^,  t^g,  ή (άν-έχω)  das  Äufhaltcn.  i.  sing.  Auf-  ; 
sebub,  Langmut,  Geduld  NT.  2.  pl.  Waffen- 
stillatand.  άνοχαΙ  Aaxivai  fertae  latinae.  * 

dv-οχμάζω  {δχμα  = έχμά)  sp.  auflioben.  Ϊ 

dvoψtα,  a^,  ή Mangel  an  Zukost  Or.  Von  , 

dv-θψος  2 (δν^ν)  sp.  ohne  Zukost.  \ 

dvirep  z=  tjvrtF^,  έάνίτνρ. 

Äv-στα,  dv-<jxdg  u.  ä.  s.  άν-ΐατημι. 
dv-OTpέψcιαv  s άya·oτρέy^ειay. 
dv-<τχeθέειv,  £ν-σχεθ|  dv-o^^ocoOat  v.  dv-/;^. 
dv-<Jχexός  2 ep.  poet  ss  dva-ö;ijcTd^  (dK-r20,ua4)  ei-trflg- 
Uch,  gew.  mit  Nog.:  ού  ράρ  it'  dvoj^rd  έργα  χοτνυχα^ 
ται  ep.,  mit  acc.  c.  ir\f.  ζήν  ράρ  natwg  κλύονααν  ούκ 
άναοχΒτότ  8.  [ 


£vta(dvrOep.poet.  l.aifr.antgegan,gegenflber,d»^ 
μάχεαόαι  Mann  gegen  Mann,  dvra  Ιδώτ  gerade  an* 
schauend,  droUk  ράρ  dvra  έφκει  ins  Antlitz,  d.  h.  voll- 
kommen gleichen,  dvra  rirti^Kmdaj  gerade  hinzieleo. 
2.  ρταφρ.  mit  gen.  gegenüber,  'Ivra  Mftgetdesw 
vor  die  Wangen;  bee.  in  feindlicher  Bedeutung:  Jid;? 
dvra  χολεμίζεχν  gegen,  wider, 
άντ-αγοραζω  dagegen  emkaulen. 
άντ-αγορ^άω  poet  erwidern,  widersprech«,  raa. 
άντ-αγων{ζομαΐ  d.m.  i.  entgegenk&mpfen,  m'i 
jem..  Oberb.  kämpfen,  χερί  rtvog  um  etw.,  ri  έν  ·π»·ι 
in.  um  etw.;  ol  dvm>'CJVt^ö/U'voi  Prozeßgegner. 

2.  wetteifern:  nvo  mit  jem.,  mit  pt.  wett- 

eifernd etw.  tun,  mit  irf.  wetteifernd  sich  bemühen. 

Dav. 

άνχαγωνιατής,  oO,  ό Gegenkämpfer,  Gegner,  Feind. 

Nebenbuhler,  nW  jmds,,  ττνό^  in  etw. 
άντ-αδιχέω  wieder  beleidigen,  Unrecht  mit  Unrecht 
vergelten,  nvo. 

άντ-άδω  poet  entgegensingen,  antworten 

Vt  fut.  dvTiyiJo/ioi. 
άντ-Γβ{ρω  ion.  « ά^τ-αίρω. 
άνταβις  2 dor.  as=  ά%^rήetg  (dvra)  feindselig, 
άντ-αΐδεομακ  d.  p.  seinerseits  achten,  Achtung  mit 
Achtung  vergelten. 

dvxa7og3(dvra)  entgegengerichtet,  feindlich,  dvrofai' 
{Με,χληρήν)  naΐε^y  eine  Wunde  von  vom,  eine  töd- 
liche Verwundung  beibringen,  pass,  dvra/a  ώρμά^τι 
χλαρά  wurde  beigebracht  ä — als  n./>r.  Avταtoς, 
δ libyscher  Köu.,  von  Herakles  besiegt.  ^ 
άντ-α{ρω,  ion.  άντ-α^ιίρω  J.  dagegen,  zur  Gegen- 
wehr erheben,  med.  xvlßäg  nvi,  χόλεμόν  nvi,  δχλα. 

2.  ohne  Objoktsakkusativ:  sich  gegen  jem.  erheben, 
sich  Jem.  widersetzen,  nvi,  XQ0g  nvo,  med.  nv/. 

3.  von  Gebirgen:  sich  gegenüber  erheben,  xQ0g  tu 
V,  fut.  άντηριά,  aor.  Λντι^ρα. 

άντ^ιτέω  dagi-gen  fordern. 
άνταχαΤος,  ον,  ό ion.  eine  Störart. 
άντ-αχολονθέω  poet.  gegenseitig  folgen,  nvi. 
άντ-αχούω  dagegen,  als  Erwiderung,  seinerseiW  hö- 
ren, abs.  u.  dvn  nvog,  etw.  τί,  jem.  nv0g. 
άντ-αχροάομαί  d.  m.  poot.  s=  dem  vorigen. 
άντ-£λ^άζω  poet.  sp.  ebenfalls  Kampfgeschrei  er- 
heben; vom  Echo:  widerhallen  lassen. 
Άντ*αιλχ{δας,  ον,  ό Spartaner,  schließt  887  v.  C^. 
einen  für  Griechenland  schmachvollen  Frieden  mit 
den  Persern  ab. 

άνταλλαγή,  hg^  ή {άντ-αλλάοοω)  sp.  Umtausoh, 
Wechsel. 

άνχοϋϋίαγμα,  aro^,  τύ  (dvr-oXldooo>)  J.  poet  Um- 
getauschtes,  Eingetauschtes,  nvdf  für  etw.  2.  N7' 
lyösegeld. 

άνταλλαχτέον  man  muß  Umtauschen,  ri  rtvog  etw. 

für  etw.  adj.  verb.  von 

άντ-αλλάασω,  att  -ττω  i.  aeU  Tertauaohen,  ent- 
gegensetzen , ri  nvt.  2·  med.  sich  etw.  Umtau- 
schen, hingobon  gegen  od.  für  etw.,  ri  rtvog  u.  daeri 
nvog.  3.  pass,  gegenseitig  ausgetauscht  werden. 
άι^Χλαρμένου  roü  iKarrguv  τρδηον  Th  (andere:  dvr- 
ηλλayfιέvog  entgegengesetzt  der  Art  beider). 
άντ-αμε{βομαΐ  d.  m.  ion.  poet.  1.  dagegen  ver- 
tauschen, wl  n mit  jem.  etw.  2.  mit  Gloiohem 
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vergelton,  τινά  jem.,  rrvj  dvW  rtvog  mit  etw.  ffir  «tw. 
3·  antworten,  nvd  n u.  W n(f0g  tt^o,  poet  rn*d  nvi 
iem.  (gp^enOber)  etw. 

άντ-αμννομαί  /.  sich  gegen  Jem.  verteidigen. 
S·  Vergeltung  od.  Rache  üben,  nvd  an  Jem.,  rtvl 
mit  etw. 

άντ-αναβίβάζω  i/actitiv.  eu  ύντ·ανα^8ο/νω)  da· 
gegen,  aeineraeite  hinaufateigen  laaeen,  nvd  efg  n. 
άνΧΗκνάγω  I.  act.  J.  tr.  dagegen  hinaufführen 
(Schiffe  auf  die  hohe  See  dem  Feind  entgegen). 

S·  mA*.  gegen  jem.  (rrW)  analaufen,  vonot  mit  Schiffen. 
II.  med.  {άνταναχύεΙξ  u.  dvrava;>a;^^rvo;)  jem.  (nyi) 
entgegenfahren. 

άντ-αναΐρέω  gegeneinander  anfheben,  ri  (bei  Rech- 
nungen). 

άντ-αναλ{(ΤΧ<ι>  poet  auch  an  aeinem  Teil  aufreiben 
od.  vernichten. 

dnrr-αναμένω  aeineraeite  abwarten. 
άντ-αναπ{μπλημ(  aeineraeite  füllen  (La.). 
άντ-αναΐΐλτ)ρόω  dagegen  anftUIon  od.  voll- 
inaehen,  hinsutun,  nvd  n.  | 

άνχ-ανδρος  2 ap.  ateilvertretend;  subet.  ό Eraatc·  ’ 
mann,  Stellvertreter. 

‘λντ-ανδροςι  ου,  ή St.  in  Troaa,  am  Adramyteniacben 
UeerbnaeD.  — Avxdvffptot,  erv,  oi  Einw. 
άντ-άνεΐμΐ  gegenüber  emporateigen,  nvt. 
άνΤΗΧν{θΤΤ]μΐ  poet  sp.  dagegen  aufetellen;  med.  da- 
gegen auftreten.  Widerstand  leisten. 
άvτ·αvofp^μt  (dvr-ovo(>«o)  ap.  dagegen  öffnen,  rd 
Λ/ί/ιατή  nvi  gerade  in  etw.  hineinaehen. 
άντ-άξ(θ^  8 ep.  gleichviel  wert,  gleichwertig,  auf- 
wiegend, abs.  XL  Ttvös- 
άντ-4ΐξιύω  dagegen  verlangen,  rd  όμοια. 
άντ-αΐταΐτέ<ι>  dagegen  aurückfordeni,  aor  Vergeltung 
fordern,  την  όωρεάν^  άνταχααηύείξ  λόχον  ap. 
άντ·ατταμε(βομαΐ  me<L  poet  i.  dagegen  erwidern, 
entsprechen,  nvL 

άνΤ'-αΐΤΟ^Β^χνδμΐ  an  aeinem  Teile  seigen. 
άντ-αποδίδωμί  i.  tr.  wieder  surüokgeben,  ver- 
gelten. rd  foov,  rd  δμθ€ον  Oleichee  mit  Gleichem;  ge- 
genteilig bewirken  od.  gestatten,  entsprechen  lassen. 
S intr.  gegenseitig  entsprechen.  Dav. 

άνταπά^ομα,  στο^,  rd  iVJ*  I Wioderherauagabe, 
άντογτόδοσίς,  eog  ή i WiedereratattuDg,iV7' 
EraaU.  Vergeltung. 

dvtaiCoSoTdoVy  adj.  verb.  von  άντ-ΟΛοόΙόίύμε,  man 
muh  wieder  surückgeben. 

άντ-0(ποθνήσχω  (fUr  einen  Mord)  sur  Vergeltung 
mm  Tode  verurteilt  werden  Or. 
άντ-afcocva,  ων,  rd  poet  Entschftdigong. 
dvτ-ατrcmptvoμαt  med.  NT  dagegen  antworten, 
widerapreeben,  streiten,  nvi  mit  Jem. 
άντ-ακοχτε(νω  sur  Vergeltung  töten,  nvd. 
άντ-αιεολαμ^.άνω  sum  Entgelt  empfangen, 
άντ-αηάλλυμί  S,  act.  dagegen,  sur  Vergeltung  um- 
bringen. med.  XL  pf.  ff  act.  sur  Vergeltung  ge- 
tötet werden,  όηέ^  rtvo$  für  jem. 
άντ-απολογέομαί  d.  m.  dagegen  sur  Verteidigung 
sagen. 

άντ-αΐΤθΐτέρδω  poet  dagegen  fursen,  ngög  τι. 

F.  inf.  aor  άνταηοπαρόΟν. 
άντ-αιτοφαένω  dagegen  beweisen,  sum  Gegenbeweis 
aaführmi,  rf  mit^/. 


άντ-άιττομαί  med.  ion.  = dvd-<brro/ia<. 
άν·ταράξας  poet  b=  dvo-ropd^^. 
dvTHipxdii)  hinreichend  stark,  widerstandsfähig,  ge- 
wachsen sein,  (gegen)  Jem.  od.  etw.  rtvL  wpd^  n,  mit/>f. 
άντ-^0(ρχχΐχάς  3 ap.  dem  Norden  gegenüber  befind- 
lich, χόλοξ. 

άντ-ασχάζομαί  d.  m.  seinerseits  bewillkommon. 
aeineraeite  freundlich  aufnehinen  od.  grüfien. 
άντ-ατΤμάζ(ι>  poet.  den  Schimpf  vergelten  (Konj 
άντ-ανγάζω  ion.  widerstrahlen,  ngog  τον  ήλίον. 
άνταύγεία,  η [άντ-avyi^g)  Widerechein. 
άντ-αογέϋ)  widorslrAhlnn,  <p0oyai^ov  άντανγεί 
νον  Κ 

dvT-at)Y1^(  2 poet.  entgegenlenchtend. 
άντ-αυοαω  einen  Anstatt  eines  andern  anreden.  ^rr»v- 
ra^  öavoüoiv  ίοα  Lebende  gleich  Toten  S. 
άντ-αΟω  poet  entgcgenschallen. 
άντ-α<ραΐρέω  zur  Strafe  etw.  nehmen,  nvd  π Or. 
άντ-αφ{ημΐ  pKiet  ebenfalls  fallen  lassen,  ödKOv 
άντ-ά^ςέω  dor.  =S  άντ-ηχίω. 

άντάω  (dvra)  ep.  ion.  poet  1.  entgegenkommen, 
begegnen,  teilhaftig  werden.  a.  mit  dat.  jotn. 
b.  mit  gen.^  ßdpjg,  ävigog,  ηνό*;  <uid  nvo^  etw.  von 
jem.  erdulden.  C.  selten  mit  acc.,  ΆργίΛον  äyry)<fag 
ατόλον  A.  2.  bei  aftchlichen  Subjekten:  treffen, 
d (ec.  γονή)  όέ  οχέρμα  {acc.  der  Beziehung)  μέν 
rfvToo*  'Ερεχόβόάν  erreichte  die  Er.,  ging  hinauf 
bis  zu  aS. 

F,  impf.  ion.  i;vr€Ov. 

άντ-εγγρά(ρ<ι>  jem.  st  eines  andern  einschreiben  Or 
dvτ^rpιαλiω  Gegenbeachuldigungen  machen, 
άντ-ειχάζω  dagegen  od.  seinerseits  vergleichen,  rtvu 
nvt. 

F·  fut.  άντεοίάαομαι. 
dv-Tc£v<a  poet  e dva-rp(v<>>. 

dvx-ctirov,  aor.  2 zu  dvTt-Αι^ω,  J.  sich  dagegen  er- 
klären, widerapreohen , nvf  u.  χρός  τχνα,  nvt  rt, 
(utdp  Ttvog  sich  SU  jmds.  Gunsten  erklären,  mit  folg 
2.  uauCfS  nvo  Übles  gegen  einen  reden. 
άντ-ε£ρομαΐ  med.  a.  dvr-rpeoöoi. 
άντ-εΐαάγω  J.  jem. et.  eines  andern  (dvrt  rtvn^)  eito 
führen.  2.  gegenseitig  einiühren  vin  Ämtern 
dvT-äUT^iptU  dagegen  einfUliren  i.  beisteuern,  rag 
εΙθφορ*ί5·  2.  dagegen  in  V'orschlag  bringen,  νό/tov 
άντ-€χθέ<ι)  sp.  dagegen  einen  Ausfall  machen 
άντ-εχχλέτττω  poet  sp.  dagegen  wegsu-lilen 
dvT-cxx0fCTU>  dagegen  ausachlagen,  ^φΰaλμόy 
άντ-€ΧΧεμχω  dagegen  auascbicken. 
άνΤ-€ΧΧλε<ι>  gegen  jem.  (rivf)  mit  der  Flotte  aualau- 
fen,  entgegeufahren. 

dvX-tXTäivO)  poet.  dagegen  auastrecken,  aüröi-  rrv« 
sich  jem.  gleichmachen,  gleichzukommen  auoüeit 
άντ-€χτ{θΐ]μΐ  sp.  dawider  veröffontlicben. 
άντ-εχτρέχω  dagegen  einen  Ausfall  machen,  einem 
Anstürme  begegnen. 

άνΤ·-€Χ<ρέρω  ap.  dagegensetzen,  ri  nvi  etw.  gegen  etw. 
dvT«€Xai)VM  sp.  entgegenfahren,  -reiten,  -segeln 
άν·τέλλω  poet  = άνο-τ^ΛΛω. 
άντ-εληίζω  dagegen  hoffen,  von  neuem  hoffen 
άντ^εμβάλλω  i.  dagegen  einfallen,  in  das  Land 
des  Angreifers  einfallen.  2.  gegenseitig  angreifeti. 
άντ-εμβΐβάζ<ι>  statt  eines  andern  an  Bord  nehmen, 
rtvd,  nba.  die  Bemannung  wechseln. 
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άντεμπήγνυμι — άντεπιστρέφω 


άντεττιτάσσω — άντέχω 


όντ-εμττήγνΟμι  |·υοΐ.καΐ' Vergeltung  hinuiufet^ckeu. 
άντ-εμττίμϊτλημι  zur  Vergeltung,  zum  £ri*Btz  wie- 
der Biil'UlU'ii.  ri  Ttvo^  etw.  mit  etw. 
άντ-εμπίμπρημ(  iun.  dafUr  in  l^rand  &tcekcn. 
άντ-ενδΐ^α)μΐ  poot.  suinerseit«  uachgeben,  dem  an- 
dern zuRcbUben,  6 /</V  fJbiPty  ό ό’ d>*m»if0cjKr  von 
zwei  Sügendi’ii  lKonj.\ 

άντ-ενεδρεύω  sp.  Beiiieiseiij»  einen  Hinterhalt  legen, 
άντ^εξαγω  zum  Krsulz  ll'iirlniportieitc-blexpoi'tieien. 
άντ·εξαιτέα)  »p.  auch  aeineraeit«  jmds.  Äuslieienuig 

vcil;iiig»'ii,  TO'd. 

άντ-έξεΐμΐ  entgegenzU-hen,  gegen  den  Feind  au»- 
rücken. 

άντ-εξελαύνο>  sp.  eig.  dagegen  heraustreiben  {nc. 
ijTTtoy,  vat>i',  ά/ίαξαν),  zu  lloli.  zu  SchifT,  zu  ΛVagen 
entgegenziehen. 

άντ·εξέρχομαΐ  d.  m,  = άντ-έ^ενη. 
άντ·εξετάζα>  6p.  i.  dagegen  prüfen,  prüfend  ver- 
gleichen, Ti  nyt,  n(H>g,  πα^  n.  poss.  gomea^en 
werden  an  jem.  od.  etw.,  rro{^  ri.  meä,  eich  mit 
jem.  (Ttv^  messen. 

άντ·εξ(κπεύω  sp.  ontgegensprengen. 
άντ-εξόρμτ^σΐ^ι  eug,  ή {ύντ-εξορβιάω)  sp.  das  Aus- 
laufen gegen  joni.,  Anrücken. 
άντ-€7(άγ(«>  (dii8  Hcerl  gegen  heranrückende  Feinde 
führen,  entgeg  · »ilckeii,  «να. 
άντ-€ΐεοΐίνέ(«>  wieder  loben,  po9^i.  rtyi  im  Vergleich 
mit  jem.  gelobt  werden. 

άντ-ετεανάγομαί  pa««.  zum  Angriff  mit  der  >1otte 
dagegen  auslaufen,  ηρό$  «να. 
άντ-εΐταφέημΐ  sp.  jem.IosUesen  gegen  einen  heran- 
stüT'i  endeii  Feind,  «vd  nvr 
άντ-έΐτεΐμΐ  ebenfalls  darauf  losgehon,  dem  Feinde 
onlgegenrücken,  uvi  u.  nQitg  «να. 
άντ>επεξάγα>  ebenfalls  die  SchUcbtlinie  ausdohnen. 
άντ-επέξεΐμΐ  I dagegen  au.sziehen,  auch 

άντ·ειτεξελαύν(ι>  J seinerseits  gegen  den 

άντ-ειεεξέρχομαί  d.m.  \ Feind  rücken,  abs.u.7rp0;^ 
«να. 

άντ-επτ]χέ(ι>  sp.  dagegen  L&rm  machen,  Kedende 
od.  Singende  durch  Geschrei  bel&stigen. 
<&ντ-εηΐβθΌλενκ>)  Nachstellungen  durch  Gegenränke 
begegnen,  Angriff  mit  Angriff  vergelten,  «vi. 
Αντ-€7ϊΐγράφ<ι>  an  Stelle  von  etw.  anderem  darauf 
schreiben. 

άντ-επιδείχνΟμι  i.  acf.  dagegen  aufweisen,  dariun, 
mit  acc.  u.  pt.  2.  med.  etw.  von  sich  dagegen 
aufweison.  abs.,  « u.  ri  »rpo^C  «. 
ίντ^ετείθυμέο)  i.  wieder  seinerseite  verlangen,  τινί 
xtvog  mit  jem.  Avetteifemd  nach  etw.  trachten  Or. 

2·  ρα»Λ.  άντεηιΟνμοΐ^,ηαΛ  ^wovaiag  mein  Umgang 
wird  wieder  begehrt  Λ'. 
dvT-ex(XOUpEü>  ebenfalls  beistehen,  «vi. 
άντ<-εχΐχρατέω  sp.  seinerseits  obsiegen. 
άντ-ετ7ΐλαμβάνομαΐ  me.d,  sp.  auch  selbst  anfassen. 
άντ-επ(μελεομαι  u.  άντ-επίμέλομακ  d.  p.  da- 
gegen Fürsorge  tragen,  Gegenanstalten  treffen,  nvd«,' 
ftlr  etw.  od.  mit  folg,  ώ^,  6nug. 
άντ-ετΓΐιτλέϋ)  dem  Gegner  entgegonfahren  (La.). 
άντ·*ε7Εΐστέλλ<ι)  sp.  (schrifUich)  Antw'ort  sagen,  nvi. 
&ντ->ετπ(ΤΤροιτε\Χι>  auch  seinoraeite  zu  Felde  ziehen, 
rtvi  gegen  jem. 

&ντ-ε7Γί0Τρέ<ρϋ)  sp.  dagegen  zurückw’enden. 


άντ-εΐτΐτάα(Τίύ,  att.  -ττω,  dagegen  anff  i-agen,  «im» 
Gegenforderung  an  je'n.  stelion,  mU  n,  «vi  mit  in/. 
άντ-ετΓΙτεΐχίζομαί  metL  auch  seinerseits  Festun- 
I gen  aniegon,  «v/  gegen  jem. 

(&ντ-ε71(τίθτ]μΐ  sp.  als  Erwiderung  übergelxm  od. 
auftragen,  «v<  «,  rtvi  mit  mf.;  med.  einen  Gegen- 
angriff machmi. 

άντ-ετε(^ςεΐρέ(·>  sp.  entgrgenwlrken,  angreifon,  nvi. 
άντ·έραμαΐ  «vt  rtvog  med,  sp.  Nebenbuhler  jmds.  in 
der  Liehe  zu  jem.  sein. 

άντ·ερα(ττής,  oO,  ό poot.  Gegenliebhaber,  Nelieu- 
buhler,  t»vo^\ 

dvT-cpd(i>  poet.  sp.  i.  Liebe  erwidern,  wieder  lieben, 
ηνό^.  2.  «v<  nvu^'  SS  uvTf^^ia«;  rö  dvrt^siv  r.uer- 
Rucht. 

άντ-ερεΐδα>  i.  tr.  dagegenstommcii,  jfpipi  2*^^^ 
ξΐ'λα  hölzerne  Stützen  unter  etw.  stellen,  pdoev  fest 
auftreten  6'.  2.  intr.  Widerstand  leisten,  «vr, 

rrt*0g  TU 

dvT-ερεΤν  u.  dve-epd)  s.  dvu-Xcyt^. 
dvτέpεl(τις,  εω^,  ή (uvr-cpridcu)  sp.  das  Entgegen- 
stemmen.  Widerstand. 

dvτ-εpcoβ(Xt,  iV{/.  zu  dvr-r^po^o/v,  aor,  2 de.s  ion./)r. 

άντ-ί7£ίθ/ιαι,  dagegen  od.  w'iedcr  fragen. 
dvT-ερύομαΐ  tueti.  poot.  eig.  gegeuziehen,  in  die 
Wagschale  werten,  aufwiegeu,  χρνοοΟ  [gen.  preti^. 
αντ-έρως,  arog,  ό Gegenliebe. 
dvx-ερωτάω  dagegen,  wieder  fragen, 
άντ-ευεργετέω  einoW  ohltat  vergelten,  wieder  wohl- 
tun, ηνά. 

dvc-ctiVo4<i)  Wohlwollen  mit  Wohlwollen  erwidern, 
nvL 

dvT-CUxdoY4i>  Gut«s  zur  Vergeltung  empfangen. 
dvT-eüTCOl^  άyτ^evεQycτέω. 
dvT>£9e<rctde>  dagegen,  seinerseits  bewirten  (La. 
dvr-a9;f0«a<jb 

dvτ-εφopμέcι»  sp.  dem  Feinde  gegenüber  vor  Anker 
liegen. 

dvT-έχω,  Nbf.  dvx-ίσχω 

I.  act.  1.  tr.  entgegen-oder  verhalten. 

S.  intr.  a.  standhnltcn,  sich  haiten  kön- 
nen, Widerstand  leisten. 

! b.  vorkalten,  fortbestehon,  an-  ^ 

I dauern. 

I c.  auf  etw.  bestehen.  | 

II.  med,  i.  etw.  zu  seinem  Schutze  Vorhalten.  ' 

^ 1*.  sich  an  etw.  halten,  streben  nach.  | 

I,  1,  tr.  ri  «vo^,  d/i/idrtuv  έηιϋΜον  χεΙρ*  άντίη/ηντύ, 
vor  die  Augen  die  Hand  zur  Beschattung  haltend  F, 
aber  ^μμααι  b' ävriajpig  rdt'd*  alyXav  , halte  ab  den 
Augen  dieses  Licht*  S PiixL  830^  wohl  in  üpnioxpig 
. . . άχλύν  .umgib  die  Augen  mit  Dunkel*  zu  bessern. 
2.  intr.  a.  «v^  rtQ0g  πνα,  mit  pL^  noXioQurv/iswf 
dvTf^jj«  hielt  die  Belagerung  aos.^  b,  άντέχτί  ό οί- 
ΓΟ.ς  Tk  [Her.  7,  AS  ist  τό  (iteÜQnv^  dsgL  Th.  8.  (i3  rd 
roü  ηολέμου  acc.  der  Bestimmung),  ^^ποΑν  lange 
Zeit  hindurch-  c.  περί  rtvog. 

II,  infd,_  i.dvTioxtfiOe  τQanέξag  Ιών  haltet  eure 
Tische  vor,  gegen  die  Pfeile  ep.  2,  «vrlj,  ühertr. 

I τής  . . . biaTQtpi)g  an  etw.  festhalten,  roO  noXifun* 
i nicht  vom  Kriege  ablassen,  τής  ϋαλάο<ίης  sich  nicht 
I vom  Meere  verdrängen  lassen  Th,  röv  (»χόων  Ah- 


Digitizt^  uy  Google 


άντέω -άντί  . 


άντια^Άντιγόνη 


hflnge  aui'Michcn;  bei  Ρβτβοηοη;  eich  Jimle.  enneh· 

meOf  jem.  a|ibttjigoz4  unterst UUen  AX 

F,  fat.  aor.  dvreö/tw,  adj.  verb,  dvdrxrr ov, 

άνΰϋκτέα. 

dvrid)  ion.  ^ άντάω. 

ÄVTT),  ή {άντΌμαι)  poet.  das  Fielten  {Kon].). 
άνχ·ήλΐος  2 poet.  κρ.  |.  der  Sonne  gegenüber  lie· 
geud,  üstlich.  2.  der  Sonne  ftusgesetzt,  öaiftoyfS 
vor  dom  Palnate  auigestellte  Götrcrstatuen  A. 

der  Sonne  gleich,  Λρόα<αηον  ϋκώι\ 
fivTTjV  (dvra)  adv.  ep. 

1.  entgegen,  gegenüber,  von^  Arts,  vorn.  j 

2.  Ine  (An)geeioht.  j 

3.  vor  aller  Äugen,  offen,  unverhohlen.  J 

I.  iQXF^G  atf  βάλλεοΰα*.  2.  Λντην  είΟίόέην,  bes. 
zur  Bezeichnung  der  Ähnlichkeit,  ύμοαοόήβιεναι  dv- 
την  eich  ganz  gleich  Stollen,  ϋεφ  ivaAiytuos  ganz 
Ähnlich.  3* 

dvT-^v<i>p,  OQOSt  4 poet.  statt  eines  Mannes 

od.  lienacben,  öjfoöog  Asche  anstatt  eines  Menschen. 
Άντ-ήνωρ,  ορο£,  6 Troer,  Gemahl  der  Priesterin 
Tbeano,  Vater  von  elf  Söhnen  (Άντηνορέδαί). 
άντ-ΐ2ρέττ]ς,  ον,  6 poet  eig.  Entgegenruderer,  Gegner, 
άντ-ήρης  2 (W.  0q)  poet  i.  entgegengerichtet, 
dvTffgets  OVFQvcjv  nXaytU  das  Klagen  begleitendes 
Schlagen  der  Brust  S,nv<i^  u.  tiv^  gegenüberliegend. 
2.  feindlioh.  Dazu  fern. 

άνττ]ρ{ς,  /do^,  ή t,  Btütse,  Strebepfeiler.  2·  poet. 
Nüstern  der  Pferde. 

δντηστίς,  ^ (dvrda>)  ep.  Begegnung,  Nar*dvn^ 
am  gerade  gegenüber. 

άντ-ηχέω,  dor.  άντ-οχέω  i.  poet  entgegen· 
schallen  lassM,  anstimznen,  rroidva  . . . ϋεφ.  2*  intr. 
ep.  entgegenscliallen. 

dvT-t  iloc.,  vgl.  ai.  anii^  lat  an<-e,  deutsch  rtn<  in 
an/ioorten)  proap.  mit  pm.  (steht  poet  auch  hinter 
ihrem  Kasus  ohne  Anastrophe) 

gegen.  1.  vom  Ort 

S.  ttbertr. 

«I.  zur  Bezeichnung  der  Stellvertre- 
tung, an  Stelle,  anatatt 

b.  zur  Bezeiclinung  der  Gleichstel- 
lung,  gleich,  dagegen  gehalten, 
etatt 

e.  SSt  ϋηέρ  für. 

d.  nach  einem  comp,  statt  ή.  \ 

t.  dvd’  ών  έαπ^κύτεζ  angesichts  derer,  hinter  de- 
nen stehend  ÄT,  άντί  τήξ  νίκης  angesichts  des  Sieges. 
2*  Λ.  όοΟλον  notdv  άνή  ρααιλέως,  αίρείοΰαί  nva  (η) 
Λντί  ηνορ;  mit  άντί  τοϊ>  neiffeoöat  (jon.  auch 
ohne  To€),  dvG  u>V  weswegen  u.  deswegen  = άντί 
τούτων  δη  dafür  daü  (Bezeichnung  eines  Grundes 
in  ii^^ati  von  Sätzen:  (oq  aicmtüv  άνό*  ώνούπέ^ιίατεν· 
aas  merken:  dvr*  άνιόη»  άνίας  immer  neue 

Plagen.  Xafitlv . . . χάρΐν  άντί  ^ς&ριτος  Gnade  um  Gnade, 
Gnade  über  Gnade  NT.  b.  άντί  τοί  clfi'  Ικέταο 
. so  gut  wie  ep.,  dvri  r/  φύλα*.  C.  οταη^(>α 

λα,Αύν  Ö0S  αύτοΐζ  άντί  ΑμοΟ  καί  öoi^  Πίτ  mich  und 
, dich  NT.  fS.  άνιί  αοϋ  ηλέον^  μτίζυν' ...  di'ri  τής 
Μάτρο£. 


άντία  net4h\  ρΐ,  ν.  άντίος. 

dvTta^te>  ion.  poet  Ηρ.  i.  entgegengehen,  begegnen. 

a.  feindl.,  Twi  μάχαν  poet  = έν  μάχη,  gew.  m'd. 

b.  freundl.,  μοληά  ηράς  κάλα/κρν  άντίάξη  wird  «ich 
der  Flöte  zugesellen ; im  bes.  mit  Bitten  angehen, 
anflohon,  ηνά  όώροίοι  ίοη..  bitton.  ιτοΛ^· . . . Jtös  beim 
Zou-H.  2.  teilhaftig  werden,  erlangen,  ni*dp  etw. 
F.  imp/.  ion.  άντίαζον,  att.  ήντίαζον,/ut.  u.  anr.  wie 

άνηάω./αί.  dor.  dioid^ej. 

dvtt-dvetpfl(|  ή (dvi;^)  l.  ep.  männergleich,  U/idirwfp 
2.  poet  ordcip  Aufruhr,  in  dom  ein  Mann  sich  wider 
den  andern  erhebt,  Bürgerkrieg. 
άντ-ΐα)^έω  dor.  dagegen  schreien,  singen,  pt.  dvna- 
χρΟθα<  (Konj.  άντ-αχτϋοαί  dor.  = άνη^χούοα*). 
άντΐά(ι>  (di^o,  άντίος)  ep.  I.  entgegengehen,  be- 
gegnen, treffen,  nW  u.  nvdp,  abs.  ό dvndoap  wer  ge- 
rade in  den  Weg  kommt,  der  erste  beste.  2.  ent- 
gogengehen,  um  etw.  in  Empfang  zu  nehmen,  teil- 
nehmen an,  sich  beteiligen  an,  teilhaftig  worden, 
έκατόμβης,  mit  acc.  teilen:  λέχος. 

F·  zerdelint  dvndo,  pr.  pt.  dvndov,  inf.  άνηάην^ 
fut.  άνηάαω,  zsgz.  άνηώ,  βμ  dvri<kj,  αοτ.ήντίαοα. 
άντΐ·βα{νω  l.sich  dagegenstemmen  (beim  Rudern), 
auf  etw.  treten,  nv/:  ηλενραΚμν  l'uStntte  versetzen. 
2.  Ubertr.  entgegentretan.  Widerstand  leisten,  abs., 

TlW  U.  ηρό$  TI. 

άντΐ·βάλλω  i.  dagegenwerfen  (Speere),  abs.  u. 
dwovWoip.  entgegenwerfen,  Adyot'p  Hoden  wech- 

seln NT. 

άνχ{βασΐς,  εωρ,  ή {άνη-βαίνω)  sp.  das  Entgegen- 
treten.  Widerstand. 

άντιβόΐτιχός  ϋ {άνη-βάτη$)  βρ.  widerstrebend. 
άντ{-β(θς  8 {βία)  ep.  dessen  Gewalt  entgegengerich- 
tot  ist,  feindselig,  έπεα.  — adv.  άντφίον  u.  άντι- 
Ρίην  entgegen,  gegenüber,  έρίζέμενα*  vl  ηπρηΛήναΙ 

TtVl. 

άντί-βλέπω  ep.  entgegenblickon,  gerade  ansehen, 
nvL,  ηρ0£  α.  είς  π.  Dav. 

άντ{βλ€ψΐςι  ECigy  ή Anblick. 
άνχΐ·βθά<ι>  buk.  entgegenschreien, 
άντί-βοηθέω  i.  zum  Dank  seinerseits  Hilfe  leisten, 
nvi.  2.  dor  Gegenpartei  Hilfe  leisten.  3» 
ausrücken. 


άντίβολέω  (ά^^ΐ-/ίoλop)  /.begegnen,  a.  aufjom. 
od.  etw.  zuiilllig  stoben  od.  treffen,  φόνφ  άνΛρών  bei 
der  Ermordung  zugegen  sein.  b.  entgegengehen, 
toilnehmen,  μάχη$  u-  τάφου,  übertr.  Ακητνος  Milde 
Anden,  mit  sAchLSubj.:  οτν)^ερός  ;*d/<op  άνηβ<»λΐ/αε» 
...  i/tidt'v  wird  mir  nahen  ep.  2.  τινά  jem.  ange- 
hen,  bitten,  auch  mit  folg.  inf. 

F.  impf.  i)vTF.ß0Xow  u.  ήντ^ίόλονν,  fut.  άνη^ίοΧήαω 
aor  ep.  άντε,ίόληαα^  att.  ήντεβ^Χηοα.  Duv. 

άντίΒόλ^σις,  Bitu., 

avTlßoAta,  ap,  ή I 
άντί-βροντάω  sp.  entgHgendonnern. 
άντι-γενεΐ)λογέω  ion.  Jem.  entgegen  einen  andern 
Stammbaiun  aul'eteUcn,  nvl. 

Άντί-γένης,  oup,  ό Archon  in  Athen  409  v.  Chr. 
άντίγνωμονέω  {άνη-ρνώμων)  entgegengesetzter 
Meinung  sein,  ri  in  etw. 

Αντί-γόνη,  η$,  ή Τ.  des  Oidipus  u.  der  lokssta. 
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dvTtSouXtü«* — άνηΜλβύ«· 


Αντι-γονές,  ί6ο$,  if  ftttieche  Pbyle  <»ucb  heilige  ; 
attische  Triere). 

άντΐγον{ς,  ώος,  ή eia  Trinkgeschirr.  Von 

*Αντ(-γονος^  <n>,  ö Käme  mehrerer  makedonischen 
Könige.  — άνχιγον{ζ(α  sp.  es  mit  Antigonos  halten. 
- adj.  Αντιγονιχάς  8 auf  A.  besUglich. 
άνχ{-γραμμα,  «ro^i  m sp.  Gegenschrift,  AbschriiV. 
άντ(-γραφβν»ς,  έω$^  6 l.  Buchhalter  bei  Staats· 
kasson,  Kontrolleur.  S.  ProtokolUUhrer,  SekretAr. 
άντί-γραφή,  f)s,  ή i.  Oegenschrift,  ηρό$  nvo,  neoi 
nvo$.  S·  Antwort  auf  eine  Klage,  bes.  Einrede 
gegen  die  ZulAssigkoit  einer  Klage,  Oegezüdage. 

3·  occag.  Erbschaftsbeansprucbung. 
άντ{-γραφος  2 gleichgeschrieben,  oxfiXaty  dfod^oi 
mit  gleicher  Inschrift  (Wortlaut);  άντίγροφον,  oe, 
rö  6p.  Abschrift,  Kopie. 

dvTC*Ypa<pca  l.  entgegenschreiben,  schriftlich  ant· 
Worten.  S·  mrd.  B.  eine  Antwort  auf  eine  Klage, 
Einrede  gegen  die  Zul&ssigkeit  einer  Klage,  Gegen- 
klage einreichen,  b.  ErbaneprQche  geltend  machen. 

Dev. 

<χντ(γραψΐς,  y das  Einreichen  der  άντιγ(ΐαφή  Or. 
dvxc-Saxvü>  ion.  wieder  bcihen. 

4νχ£·^€ΙΐΟος,  ον,  6 βρ.  Stellvertreter  beim  Mahl.  . 
dvxt-9(^c6o(&at  d.m.  auch  seinerseits  bewilikom- 
men,  nvA 

dvτt-δέoμAt  <L  p.  dagegen  erbitten,  n'  xryos  etw. 
von  Jem, 

dvTt-^cpXO^at  d.  m.  poet  gerade  anblicken,  nvd. 
dvtl-^cxo^at  (Lm.  poet.  sur  Vergeltung  aufnehmen 
od.  empfangen. 

dvtt-^T)|xaY(i>YdM  sp.  einem  Kebenbuhler  um  die 
Volksgunst  entgegenarbeiten,  ηρόζ  nvo. 
dvxt>^t<xß<x£v<a>  sur  Vergeltung  hinübergehen  (übers 
Meer). 

dvTC-SiaicXdX(ie  entgegnen,  dem  Prozeßgegner  wider- 
sprechen, ηοόζ  n Or. 

dvτt-δcατ£θcμou  med.  NT  sich  entgegenstellen. 
dvTt-3l$d9XCi>  poet  dagegen  lehren,  zuu^Vottkampf 
um  den  Preis  ein  Drama  einstudicren. 
dvxt-*8£8<i)[lt  i,  dagegen,  dafür,  sur  Vergeltung 
geben,  δώρόν  xtvi,  ηρό$  rtva,  etw.  statt  etw.  ti  rtvog, 
ri  dvrf  nvo^.  Uberh.  surückgebon,  ;{άρΐΓα^ 

Gegendienste  erweisen,  Dienste  vergelten,  ΐψωρίαν 
Strafe  erleiden,  büßen.  3.  (sc.  ri/y  ούο/ον)  den  Ver- 
mögenstAUBCh  anbieten,  abs.  u.  τριηραρχίαν  Über- 
nähme  der  Trierarchie  einem  andern  zumuten  unter 
Anbioten  des  Vermögenstauschee  Or. 
ανΤΙ-δ(έξεΐμΐ  im  Widerspruch  mit  jem.  (τινΟ  etw. 
durchgehen  od.  schildern;  ebenso  dvT(>3lC^dpXO- 
μαι. 

dvxi^ixdo)  gegen  jem.  prozessieren,  9rrof  Λρό^ 
πνα  u.  ηρό^  η sich  verteidigen  gegen  jem.  od.  etw. 
F·  impy".  ήνηόίκονν  u.  ήντεδίκονν.  Von 

άντ£-δΐΧος  2 (Αίκη)  NT  Widersacher  vor  Gericht, 
Oegner. 

dVT(-8oi^<X^(ü  entgegengesetzter  Meinung  sein. 
dvrf^O^O^  2 (dd^a)  sp.  anders  denkend. 
άντ£-^οσΐς,  i)  i.  das  Wiedergeben,  Wieder- 
ersatc,  Wiedexwergeltung,  ύβρεως.  Umtausch, 
Anerbieten  des  Vermögenstausohes,  noUladai  άν· 
xiboohf  Ttvi  Jem.  den  Vermögenstausch  gestatt^ 


dvfiAxM»»  KoAeiOdaf  trva  τρτηραρχ^ξ  Gericht  ein- 
ladeu  sur  Oberaahme  der  Trienurchie  oder  sum  Ver- 
mögenstansoh. 

dvTt-SotAdvW  poet  wieder  Dienste  Imsten,  twL 
άντ£-^ουλος  2 poet  einem  Sklaven  gleichgeetellt 
άντ£-^θΐ»ιτος  2 poet  widerhallend. 
άντί-δράω  poet  dagegen,  sur  Veigeltung  ton,  ver- 
gelten, dvrf  Tivo^  für  etw.,  ττνά  Jem. 
άντιδρομέ<ι>  sp.  (*άντ^-Αρομο^,  6ρτψβΛν)  nach  ent- 
gegengesetzter Richtung  laufen. 
άντι-δ«ι>ρέομαΐ  d.  m.  wieder  beschenken,  abs.  od. 

Ttvd  nvi  u.  xtvi  XU 
άντι-ζτ]τέ(ο  ebenfalls  suchen. 
άντ£-θεος  8 ep.  poet.  göttergleich,  άΛοχοζ  (Penelope), 
sonst  von  einzelnen  Helden  u.  ganzen  Völkern  wie 
d«i  Phaiaken. 

dvtt-espoictvid  wieder  ehren. 

άντ£θβΟΤΐς,  ee>;,  ή {dvxtrxHfyßu)  Entgegensetsung, 
Oegensats. 

dvTt-6do>  ion.  mit  jem.  im  Laufe  wetteifern,  nvi 
άνη-θήγω  sp.  auch  seinerseits  wetzen. 
άντ£*θυρος  2 der  Tür  gegenüberliegend ; fieuh*.  subsi. 

a.  Vorplata  vor  der  Tür  ep.  5.  Vorgeroacb  poet. 
άντι*χάθημαΐ  d.  m.,  ion.  άντι*χάτημαι,  gegen- 
Obersitson,  von  Heeren:  sich  gegen überatebea,  dA- 
λήλΜ5. 

άντ(-χαθιζομαι  mcd.,  ion.  άντι-χ«τ{ζομαι,  sich 
einem  od.  einander  gegonübersetzen  od.  lagern. 
άντι-χαθ£στημι,  ΐοη.άντι-χ»τίστημι  t.tr.  a. et- 
was anderes  wieder  binstellen,  ersetaon.  b.  ont- 
gegenstellan,  nvd  ηρό$  nvo,  nvd  tm.  c.  fibertr. 
uxnstimmen,  ermutigen,  Öeöcoro^  . . . άνχΒηύίΛτη  srd- 
Xtv  ini  χό  doQOelv  Tk.  2.  pait.  nebst  oor.  2 u.  pf. 
act.  a.  an  Jmds.  Stelle  (πνό^,  dwf  nvo^)  gesetzt 
werden  od.  treten,  b.  widerstehen,  gogenftbertz^ 
ten,  abs.  u.  xtvi. 

F·  fuL  άντίκαχααχήοο. 
άντ(-χα£ω  zur  Vergeltung  anzündeu. 
dvTl>xaX0t>pYi<i>  jem.  (rtvd)  wieder  Böses  tun,  witv 
der  Schaden  zufügeu. 

dvTt-XoXd(0  wieder,  zur  Erwiderung  einladen. 
dvTt-xaTa6v^(TX(i>  poet.  wieder  sterben,  (als  Mörder) 
zum  Tode  verurteilt  werden. 

F,  ir\f.  aor.  poet.  dvnwxrdai’cfv. 
dvTt-χαταλέγω  sp.  dagegen  ausheben,  αχραχιώτα^. 
dvxt-xaTOlXc{7CO>  an  Stelle  jmda.  zurücklassen. 
dvτt·xαταλλάσσoμαι  med,  att.  -ττομαι,  etw. 
gegen  etw.  eintauscheo,  erkaufen  für  etw.  ti  ttvo^'. 
od.  dvii,  ϋίχέρ  xtvogy  aber  ri  tdg  od.  ngög  xi  etw.  hin* 
geben,  zum  Ersatz  bieten  für  etw. 
dvxt-xaTOCTt£\Ki>  eig.  dagegen  ausdehnen,  nvi  λόγον 
Ά€ΐρά  λόγον  der  Rede  jmds.  eine  lange  Rede  ent- 
gegensetzen, mit  Nachdruck  gegen  jem.  sprechen. 
dvTl-xaTYjYOpdcd  auch  seinerseits  anklageo,  nvo^s* 
jem.  Or. 

dvτι-xάτημα(,dvτt-xotτ{ζoμαι,  άντι-χατίστη- 
B.  dvn-Nddl}/iO<  usw*. 

dvτ{-xctμαt  d.  m.  1.  gegenüberliegen,  entgegen- 
gesetzt sein,  xtvi  poet.  2·  Widersaoher  sein,  widei^ 
sprechen  NT. 

dW(-XcXciMi  dagegen  befehlen  od.  aufibrdem,  pau. 
persönlich. 
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dyt{-Xtvrpo^  fl  poet.  Stacheln  gleich,  wie  Stacbela 
stocdiesd. 

dvTt>XT}Sc6(i»  poet  £ur  Vergeltang  pflegen,  nva 
jtar^^  jetn.  wie  einen  Vater  ehren. 
dVTl»XT)piM99fa)  poet. dagegen  bekannt  machen,  ri  nvi. 
άντΐ*χλαζ<ι»  poet.  i.mfr.  entgegentönen,  rtW.  ^,ir. 
entgegentönen  laseen,  ri  rrn. 

F·  aor.  άγχέκΧαγξα, 

dvTt-xXaitt  ion.  auch  eeinereeite  weinen.  I 

Avxi-xXtiai  o^,  ή Gemahlin  des  Laerteo,  Hutter  des 
OdjsMus. 

άνχί-χνή^ΐον,  ον,  τύ  {^α^ήμη)  Schienbein.  j 

άνχί-χολαζομαί  pa*$.  ep.  als  ein  Schuldiger  beetiaft 
werden.  I 

dvTt-XoXaxtU(ü  sp.  wieder  schmeicheln,  nvd. 
άντ(-χομ{ζηι  sp.  auch  seinerseits  bringen. 
dvxt-χομπάζω  sp.  dagegen  prahlen,  nvL 
dvTl-X0lcx4S  i.  entgegen·  od.  xurückstohen,  sich  i 
widersetzen,  hinderlich  werden,  nvi  u.  ftgög  n.  I 
2,  ungtlnstig  ausschlagen,  miflglfloken,  ln  die  Quere  ^ 
kommen,  ffv  n άνηκόψο  X. 
άνχΐ-Χθ9μέ(·>  sp.  wieder  schmücken, 
αντέχρουσίςι  ή ΛVider8tand,  Wechselredeo  Or. 
dvtt-Xpouw  » άτη-^άχχω. 

dVTt-XpU  ep.  u.  dvct-χρυς  (κά^  = ins  Gesicht)  * 
I.  gerade  entgegen,  geradeaus  gerichtet,  gerade·  j 
durch,  auch  mit  gen.  2,  geradeau,  durchaus,  gans  ; 
u.  gar,  entschieden;  dvnapv^  erst  bei  A;  auch  mit  j 
Artikel:  aafd  dvnx^;  ή άνηηρυ  έJίevΰ€ρia  die  | 
wahre,  wirkliche  Freiheit  Th.  t 

dvTt-Χτόνος  fl  (lereb^)  poet.  tur  Vergeltung  tötend,  t 
'Avri-xCpa,  ag,  % ion.  Άντί-χύρη  t.  St  der  Malier  | 
am  Sperebeios.  2·  in  Phokis.  — 'ÄVTtX1>pt^, 
έωζ^  ό Einw. 

dvct*xvp4i>  poet.  begegnen,  antreflen,  nv^  mit  pt.  ' 
dvr^wpoa  i^iodtig  es  trsf  sich,  dafi  ich  ebenfalls  I 
anl^te  8. 

F·  aor.  άνχέγ\^00α, 

άντΐ-Χ(ι)μ(ι>δέ<·>  sp.  eine  Komödie  gegeu  eine  Komö- 
die auffuhren,  xur  Vergeltung  verhöhnen. 
dVTlXaß^,  ή$,  ή [άνη-λαμβάνω)  1.  Handhabe,  Griff  j 
(sum  Festhalten).  2.  übertr.  schwache  Seite,  Blöße,  ' 
ävnJiaßäg  d^Eiv,  naQe;^0<u. 
dvTt-λαγ^άνω  gegen  eine  richterliche  Entscheidung  j 
protestieren,  ri/v  μή  ούβαν  (sc.  Abtjjv)  die  Einrede  I 
erheben,  daS  die  geftllte  Entecbeidxing  nichtig  sei,  ! 
Tt)y  fQtißov  die  Aufhebung  einer  Entechoidung  wegen  ' 
Ausbleibene  der  Gegenpartei  beantragen  Or.  \ 

Αντί-λαζομαί  u.  -ζνμαί  med.  poet.  ergreifen,  an·  ! 

fassen,  itvö^.  I 

Αντί-λαχχ{ζ(ύ  poet.  wieder  mit  dem  Fuße  stoßen.  | 
dvTt-λαμβάνω  , 

i.  act,  dafür,  an  Stelle  von  etw.  nehmen  od.  be- 
kommen. I 

3.  mrd.  fett  angrelfea,  anpacken. 

o.  eurttckhalten. 

6.  etw.  ergreifen. 

c.  jem.  unter  die  Arme  greifen,  sich  sei- ! 
ner  annehmen,  helfen,  unterstütaen. 
j li  mit  sftchl.  SubJ.:  etw.  ergreift,  feeselt 

I mich. 


I.  n Ttvog  etw.  für  etw.  2.  nvög.  tL  roO  brxov 
(τφ  jptUv^).  b.  übertr.  rtüv  ^^ραρμάτων,  roO  χοΧέ- 
μον,  xaiöeiag  Hand  anlegen  an,  sich  einer  Sache 
annehmen,  Ifpepoviagf  τοθ  dipövov  sich  bemei- 
stem,  roO  das  Weite  gewinnen,  oceoa.  in 

die  Rede  eingreifen,  einwenden,  widertpreohen, 
auch  tadeln,  angreifen.  C.  abs.  u.  nvö^.  d.  /lov 
ό X0yog  olftog  άνηλαμβ&νεηη  PI. 
άνΤΙ*λχκμΐΓ<α  l.  poet.  ein  Feuersignal  weitergeben. 

2.  sp.  ins  Gesicht  scheinen,  blenden,  nvL  Dav 
&ντ£λα|ΐψΐς,  ή sp.  Widerschein, 
άντί-λεγω  dagegen  reden,  i.  widertpreohen,  abs. 
u.  rivf,  n,  xeQi  nvo;,  nvi  jvepi  nvo^,  mit  folg. 
ώgf  aber  ϋπέ^  nvog  su  Jmds.  Gunsten  sich  wider· 
setsen.  2.  mit  acc.  der  Sache:  dagegen  behaup- 
ten, ri,  δη,  ώ^,  m/.,  auch  mit  μι);  άλΧάταϋναμέν... 
lOωg  ävxtjUyenu  das  ist  vielleicht  strittig  X^  dvn- 
λεyόμεvog  besnsprucht. 

F·  /ut.  άντρρώ^  aor.  dvreürov  (s.  d.),  doch  such  dvn- 
λέξω  XL  άννέλεξα^  pf.  dvreipj/xa.  Dav.  adj.  verb. 
dvxiXgXxdov  poet.  man  mufi  widersprechen  und 
dvxfXcxxo^  2 dem  Widerspruch  ausgesetzt,  streitig. 
dvxt-λέων,  oytog  poet.  löwengleich. 
dvxCλημψtς,  dvxtλήμψoμαt  sp.  Nb£  zu  άντίλη- 
\ng^  άνηλήψομοί, 

dvχ{λ1]ξις,  εω^,  ή {άνη-λαγχ&νω)  Gegenbeschuldi- 
g;ung  od.  Berufung  behufs  Aufnahme  eines  neuen 
Verfahrens  Or. 

dvxiXT^lTxdov,  ndj.  verb.  v.  Λνη-λαμβάνομαι^  man 
muß  anfassen,  sich  beteiligen  an  etw.,  τώνη^μιρμάτων. 
dvxtλY]1ΓXlxός  8 {άνη-λαμβάνω)  zum  Erfassen  od. 
Auffassen  geschickt. 

ΑνχΟίγ^ψΐς,  εω^,  ή i.  (άνη-λα^ίβάνω)  das  Dag^en- 
empfangen.  2.  {άνη·λ€ψβάνομα*)  Λ.  das  Anfassen, 
Angriff,  Affektion  (von  einer  Krankheit),  b.  Bean- 
spruchung, τήg  bε*(άrηg.  C.  sss  άντιΛαβή  Handhabe, 
d.  Binwand.  C.  Hilfe,  Beistand,  meton.  Helfer  NT. 
dvxiXoyild  {ävrl-Xoyog)  poet.  i.  widertpreohen, 
έτέρφ  λόγφ.  2.  leugnen,  mit  folg.  acc.  c.  i;^.  Dav. 
Ανχίλογέα,  ag^  //  i.  Gegenrede, Verteidigung  gegen 
eine  Anklage  od.  einen  Vorwurf|  gegenseitige  Ver- 
handlung, ig  ävnXoyiav  ΑΙδεΙν,  dvrUo^'av  έν  αδτψ 
έχειν  Tivd  manches  in  eich  enthalten,  was  zur  Ver- 
teidigung dient  TH.  2.  Widerspruch,  überb. 
Streit,  Feindschaft,  nv0g  (seit,  nv/)  u.  xffdg  nva 
gegen  jem. 

dvxι-λoγ(ζoμoιt  med.  dagegen  berechnen,  in  An- 
schlag bringen,  erwägen,  mit  folg.  δη. 
dvxlλoγtxός  8 zum  Widersprechen,  Bestreiten  ge- 
schickt, sophistisch,  Xöyog  (ol  άντιΛο^^κο/ Sophisten). 
— adr.  -Χ^ς  sophistisch.  — ή dvxtXoYtXI^  (sc. 
τέχνη)  und  τό  dvxtXoyixdv  Disputierkunst.  Von 
dvxi-λονος  3 poet.  widersprechend. 
dvxc-λοΐδορέω  o.  med.  sp.  wieder  schmähen,  revd. 
Άνχ{-λθ^ος,  ον,  ό 8.  Nestors,  fiel  vor  Troja. 
dvxi-XOfCta>  sp.  wieder  kränken.  Dav. 

άνΧΕλύπησίς,  eug,  ή sp.  Gegenkränkung. 
dvxf-λνρος  3 (Λυ^)  poet.  (den  Tönen)  der  Leier 
gleich. 

dvxf-XbXMV,  ov,  τό  NT  Lösegeld. 
dvx(-μα{W>μαι  med.  sp.  dagegen  rasen,  eine  heftige 
Leidenschaft  erwidern. 

dvxt-■μαvθdvω  poet.  umlernen,  etw.  Neues  lernen. 
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άντ(-μαρτΐ>ρέϋ)  βρ.  dagegen  zeugen,  daa  Gegenteil  I 
)>ezcugen,  τινί  od.  ngos  n.  Dav. 

άντιμαρτΰ^ΐ]σίς,  ή βρ.  Oogenzeugnie. 
dvτt-μαpτupoμα((/.^/^.Rp.θtw.  bezeugen, voi^ichern.  ’ 
άντ(-μάχομαΐ  d.  m.  dagegen  kiimpfoiu 
ίΑντί-μαχος,  ou,  6 Troer. 

άντί·μεθελχα>  sp.  wieder  auf  die  andere  Seite  sieben. 
άντί-μεθίαπΕημΐ  l.  ir,  umkehren,  umundem,  y*rr 
ψίηματα  Mal  yöfiov  poet.  2.  m/rd.  mit  avr.  2 u.  p/. 
aet.  von  der  einen  Seite  Eur  andern  ttbergehen  ap. 
άντι-μείραχιεύομαί  med.  sp.  jmds.  Hochmut  ver- 
güten, JT0Ö5  τινσ. 

dvTt-μέλλω  ebenfalle  zögom,  ävrtiirAAi)oai  n έκ  τοϋ 
ό/to/ov . . . ίέναι ebensogut  wie...  warten  tnitdemVor- 
gehen  T/i. 

dvτe-μέμφoμαt  med,  ion.  sp.  dagogon  verwerfen, 
mit  folg.  drt. 

άντί-μετάβασίς,  er^St  ή f'V·  t)bergang  zur  Gegen- 
partei. 

dvτc-μέτe(μt  ep.  mit  jem,  wetteifern, 
άνχΐ-μετρέω  AT  dagegen  messen,  vergolten,  ttv/. 
άντΐ-μέτ<ι)1Ε0ς  2 [ρέτωηον)  mit  entgegengekehrter 
Stirn  od.  Front,  von  vom. 

dvτc·μη^αvάoμαι  d.  m.  Oegen&natalten  treffen, 
dJUa,  ορεατή^α  Μωλνρατα  Gogenanstalten  Eum  Lö- 
echon  2‘A,  πηό$  ru 

άντί-μίμησκς,  eog,  ή Gogonnachahmung. 
dvTi-μΙμος  2 poei.  genau  nachgeahmt,  rrr^ 
άντ(-μΙθέ(ι>  poet.  don,  der  einen  lia6t,  wieder  hassen, 
άντίμίσθία,  α^,  ή NT  Lohn  für  Verdienste,  Vergel- 
tung. Von 

άντί-μίσθος  2 poet.  als  Lohn  od.  2ur  Vergeltung 
gegeben. 

άντΐμοιρ{α,  ag,  ή (/<οΙρα)  Anteil  von  gleichem  Wort 
DXXX  VI,  β (Konj.dvn^otoei  a^/r.gleicbbercchtigt). 
άνχ{·μολΥΕος  2 (poXnt))  poet.  entgegenthnend,  Οπνου 
Gegenmittel  gegen  den  Schlaf. 
άνχ{*μορ^ος  2 (μορφή)  sp.  naebgeformt,  fthnlicb 
gestaltet.  — arfr. -μόρφως;  nvL 
άντΐ*ναν>ΐΓΤ2γέ<ι>  l.  Schiflb  ebenso  bauen.  3,  an 
den  Schifien  Gegonvorrichtungen  anbringen. 
dvTt-vlxdb)  poet.  seinerseits  siegen. 
άντΐνομ(α,  α^,  ή (*άντΙ-νοβίθ£)  sp.Widerspruch  eines 
GesotKcs  gegen  das  andere,  έν  dvnvo/i/f  yipn'coöai 
im  Konflikt  der  Gesetze  stehen. 

Αντί-νοος,  ον,  ό,  S.  des  Eujyeithos,  άρχο£  /inyony- 
ρων,  zuerst  v.  Odysseus  getötet 
άντίξοέω  poet  entgegen,  feindlich  sein.  Λ'οη 

dvTf-ξθος  2 (ξέω)  ion.  sp.  entgegengekohrt.  feindlich, 
dvxiov,  ow,  TÖ  Weberschiff. 

*AvTlov,  ow,  τό,  8t  In  Latium, 
άντιόομαι  d.  p.  (άντίο$)  ion.  poet.  sich  entgegen- 
Btellen.  feindlich  entgegentretcu,  τ»νί  ig  μάχην,  ein- 
mal (J/fr  JX,  7)  Tivd. 

F.  Jut.  άνχιώαομαι,  aor,  ήνηώδην. 

Άντι-όττη,  ή Μ.  des  Amphion  u.  Zethos. 
άντι'ος  8 (dvrf) 


j,  entgogengeriebtet,  gegenüber  beflndlioh.  | 
2.  entgegengesetzt  widerstrebend.  { 

1.  of  άντίοι  Gegner,  Feinde,  oft  mit  Ιέναι,  έλαννειν, 
όριιύν  etc,  verbunden,  abs.  od.  nvog  u.  τινί,.^τρύ^  n. 


3·  ävriog  ή od.  nvl,  üötia  μέν,  dwWo  6’θίσω  Will- 
kommenes rode  icit,  wenn  ich  auch  die  entgegen- 
gesetzte Meinung  vorbringe  S.  — n<fr.  άντια  u.  όν- 
τίον  entgegen,  gegenüber,  on)ucvai  (tvria  nvö^.  itami 
άντΐα  Ttw/  έ§  μάχην,  nherdvr/α  αΓ»όθν  ηνα  entgegneu; 
έχ  τfJς  άντίης  u.  έχ  τοΟ  άντρου  von  der  ent- 
g<>gbngosetzten  Seite,  είς  το  dvTiov  nach  vom  bin. 
άντιοστατέω  (*άκηο-στάη/^,  dvrfo«;  il  foro^oi)  poet 
entgegenstehen  (vom  AV'ind). 

Αντιόχεια,  ή,  St  am  Orontes  in  Syrien.  — Αντίο- 
χεύς,  ό Einw.  ♦ 

Αντίοχίς,  if^og,  ή altattische  Phyle. 

Αντί-οχοζ,  ow,  ό 1.  Athener,  Steuermann  auf  dem 
Admiralschiffe  des  Alkibiades.  3.  Name  vieler 
syrischen  Könige, 
άντιόω  ep.  s dvndo. 

άντίι^άθεΐα,  ag,  ή l.  Empfindung,  die  an  Stelle 
einer  entgegengesetzten  eintritt  ' 3*  Abneigung. 

Von 

άντί-ΐταθής  2 (^radeh')  sp.  i.  gegenseitig  empfun- 
den. 3.  neuir.  subtL  entgegenwirkende  Leiden- 
schaft. 

άντΐ-ΐτα£ζω  miteinem  andern  od. gegen  einen  spielen. 
άντ£-ΐταΐς,  aiöog  1.  poet  einem  Kinde  gloich,  kin- 
disch, yρai>g.  3.  sp.  den  Kinderjahren  entwachsen. 
άντ£-ποιλος  2 (ηά/.η) 

1.  entgegenringend,  feindUoh;  subsL  Gegner, 

Feind.  ^ 

2.  im  Kampf  gewachsen,  oneriteohieden,  gleich- 

wiegend. 

i.  abs.  u.  TTvf,  rtvöj,';  τό  άνχίπαΧον  Gegensatz,  Ge- 
genpartei. 3.  μή  όπό  άνχυιάλου  noQoaMfivtig  ohne 
eine  gloich  gowichiige  Machtstellung  Th,  τQ*i}Qηg 
gleich  groß,  öέog  auf  Machtgleichheit  beruhende 
Furcht  7Ά,  konstr.  tiW  u.  JfQ0g  rtva,  τό  AvdnaXov 
Konkurrenz,  τό  dvn>r<Uov  rfjg  vavμapag  unent- 
schiedene Seeschlacht,  άντϋταλα  Maradrf/öat  das 
Gleichgewicht  herstellen,  eig  άντίΛαλα  καταοτήνω 
nicht  mehr  überlegen  sein  Th.  — adr.  -κάλωζ  u. 
άντίτταλα  unentschieden. 

άντί-παραβάλλω  l.  dagegen  halten,  vergleichen, 
πρό^  Tiwa,  ηαρά  n.  2.  dagegen  od.  statt  einee 
andern  beUteuem. 

άντιπαραγγελ{α,  ag,  ή ep.  Mitbewerbung  um  ein 
Amt  Von 

: άντΐ·Κθφαγγέλλω  J.  sich  als  Nebenbuhler  jmds. 
um  ein  Amt  bewerben,  rtvi  άρχήν.  3.  Gegeiibeiehl 
geben,  mit  inf. 

άντι·παράγω  jem.  gegenüber  (tivO  aufmarschieren 
lassen.  Dav. 

άντίπαραγωγή , ή sp.  Aufmarsch  gegenüber, 
άντί-παραθέω  (dem  Feinde)  gegenüber  entlanglau- 
fen,  längs  der  eigenen  Front  marschieren, 
άντί-παραχαλέω,  έπί  η I dagegen  aufnifen, 

άντι-παραχελεύομαί  d.  m.,  rtvi  i auffordern, 
άντί-τταραλΰιτέω  auch  seinerseits  Schaden  tun. 
άντί^παρατΐλέω  gegenüber  entlangfahren, 
άντί-παρασχενκέζομαί  metL  sich  ebenfalls  rüsten. 
rtvi  gegen  jem. 

άντι-παρασχευή,  fjg,  ή Gegenrüstun^  feindliche 
Macht  ^ 
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άντ(-παρατάσσομαι , *tt.  -ττομαι,  mrd.  nich 
f^ef^enüber  in  Schlachtordnung  aut'stellen  (ohne  u. 
mit  φά}Λγγ<ι\  abe.  u.  nW,  nQ0$  τίνα,  ώπό  roo  dvn- 
ηα^αταχϋέντος  (ac.  erjwroO)  in  offener  Gegenüber- 
stellung, in  Schlachtlinio  Th. 
άντ(·ΐΓθφαΤκέν<ι)  gegenüber  ausdehnen,  als  Gegen- 
stück ausfUhren,  d>Uov  Xuyov  πρόξ  nya. 
άντι-ΐΓ0^)ατίθ7]μ(  zur  Vergleichung  danebenstellen, 

ri  Ttvi. 

άντί-πάρβίμΐ  gegenüber  von  etw,  an  etw.  hin- 
eiehen,  nvi. 

άνΤ(·9Γ0ΐρ€ξάγ(ι>  i.  dem  Feind  gegenüber  lieraus- 
nthren,  Trjvöiryoftty,  röyi'xnov,  rtvi  losaprengen  aut', 
übertr.  d<d  rcüv  ύμοίων  durch  gleiche  Mittel  be- 
kämpfen. 2.  gegen  jem.  marschieren  laseen  od. 
*u  Felde  aiebon,  mV. 

dvτι·nαpέξc(μc  sp.  gegenseitig  auaweichen. 
άντί-πβιρέρ^ομαι  d.  m.  Λ'?’  (gegenüber)  Vorbei- 
gehen. 

άντί-ΤΓΟίρίχω  S.  dagegen,  dafür,  zum  Kranlz  dar- 
bieten; meä.  B=  act.  2.  wieder  verursachen,  nody- 
ματα. 

dvTt-lCapcmrctMi>  ap.  gegenüber  entlang  (nach  der 
Flanke  zu)  entgegen  reiten. 

dvT(·>1CQtppT]9cάζoμαe  rf.  m.  freimütig  gegenein- 
ander reden. 

dvTl-1Cc£<T^li>  ebenfalls  etw.  erleiden,  abs.,  ri,  μεΐ^ον 
in  höherem  Grade,  äyri  nvog. 
dvTt*TcaxciYd«ü  ep.  entgegen-,  übertbnen,  ψόφ<^. 
dvTt<-1ti^Tr(·)  i.  entgegenaohioken,  0Γ£>ατ70»'  nvt. 
2.  Burfickaohloken,  eine  Antwort,  den  Schall  zu- 
rflekwerfen,  3.  wiederachioken : an  Stelle,  zum 
Ersatz  für  einen  andern  .schicken,  οτατηρ^ον^,  al.*< 
Gegengeschenk,  auch  seinerseits  schicken,  ποροβας. 

Dav. 

dvτ{1Ctμψtς,  ea^,  ή sp.  das  Zurückwerfen  des  Schal- 
les, Widerhall. 

dvτt-1Ctvβής  2 (jr^^o^·)  poet  zur  Vergeltung  Treuer 
verursachend. 

dvTt*YC^petto^  2,  auch  -alog,  {πέραζ)  ep.  gegonftber- 
liegend;  rd  άν-ππΓρη(α  das  gegenüberliegende  Gebiet. 
dvTi-n^päv,  ion.  dvTt-TCcpi)v,  u.  άντι-πέράς  adv. 
jeneeite,  gegenüber,  nvd^:  mit  Artikel:  gegenüber- 
gelegen,  ή äyrvtiQag’IIxFiQog,  έκ  τοϋ  dyrutigag  u. 
κατ^  ά%ηνιέραν  nvög  auf  der  gegenüberliegenden 
Seit«. 

άντ(-7Τβρκ{στημ(  sp. ringsum  entgegenatellen.  med. 
sich  ringsum  entgegenstellen,  nvi,  pass,  gegenein- 
ander abgewogen  werden. 
dvxt-mp(Xa^ßo(V4i>  auch  seinersoite  umarmen. 
dvτt-1ΓCp{(Γtα9tς,  eug,  ή wechselseitiges  Eintreten 
füreinander. 

dvTt-ircpC^<i>pi<i)  sp.  auch  seinerseits  umgehen. 
dvr{-K«Tpog  2 poet.  felsonäfanlich,  βήμα  Fel^n- 
schwrelle. 

άντί-Ληξ,  ή {ηήρηνμί)  poet  Ka.*iten,  Korb,  εύ- 

HVKAOg. 

dvct-ltfiCTCi)  iVi’  widerstreben,  widerstehen. 
dvTt'irX^O)  entgt^enfahren. 

άντι-πλήξ,  ήyogy.  ό,  ή (ηλήοαο)  poet  wogonge- 
peitscht,  dKral 

dvTt-1tXT]p6(i>  dagegen,  seinerseits  bemannen,  Td^,* 
vaO^,  ergänzen,  rd^  τά^ει^. 

(2·ηθΠ,  OriechiKk-DtvtscbM  Scbalw^rterboch. 


I dvTt-lCvdö)  sp.  entgegmiwehen.  übertr.  feindlich  sein. 
I dvr(7tvoia,  a^,  ή sp.  widriger  Wind.  Von 

I άντί-ττνοος  2,  zags.  άντί-πνους,  poet  entgegon- 
wehond,  widrig. 

1 dvTt-lToOI(i>  ebenfalls  ersehnen,  wiederlieben. 
άνΤί-ΊΓΟίέο)  1.  aet  wiederian)tun,  t/,  rivd  n.  2.  med. 
a.  Ansprüche  machen,  streben  nach,  abs.  u.  ttvd^, 
mV  n»Oi:  jem.  gegenüber  Ansprüche  auf  etw.  er- 
heben, jom.  etw.  atreitig  machen,  nvi  npQi  άν6ρα- 
yadiag  wetteifern  mit  jem.  in  etw.  b.  sich  ent- 
gftgenstellen,  Widerstand  leisten. 
dvx{-tcotva,  <uv,  rd  {notyr'f)  poet.  Vergeltung,  Rache, 
Strafe,  ävTinotvd  nvog  πράττειν  für  etw.  verfallene 
Bubgoldor  eintreibon,  dvyaxgdg  dyrürotva  λαμ~ 
ßdyptg  du  nimmst  Rache  für  S,  TtaOely,  riyety. 
άντΕ-πολ<μίϋ>  j.  gegen  jem.  Krieg  führen,  abs. 

u.  Ttvi.  2.  sich  gegenseitig  bekriegen. 
άντΕ*7Γθλ£μιος  2 1 feindlich  (eig.  gogenkriegend), 
2 J subst.  6 ion.  Gegner  im  Kriege. 
<&ντΕ··ΤΓθλΐορχέ6>  auch  seinerseits  belagern. 
Avrf-TToXt^,  ή,  St  im  sUdL  Gallien,  j,  Antibes. 

ή sp.  Oegenpolitik,  Gegenpartei, 
jiQÖg  Ttya.  Von 

dvTC-noXTTcüo^at  d.  m,  sp.  politischer  Gegner  sein, 
Oberh.  entgegenwirken,  nv/;  ol  dyrmoXirevi^evot 
Gegenpartei. 

‘^'^^^-ΙΓΟρβίιομβΙ  d.  p.  ebenfalls  sich  auimachen, 
ebenfalls  reisen. 

j dvT(-1ropθέω  poet  zur  Vergeltung  verwüsten  od. 
zerstören. 

άντ{-ΐΓορθμθζ  2 poet  jenseits  der  Meerenge  gegen- 
übergelogen, TfV«^. 

dvτ{-7COpoς  2 1.  gegenüber  an  der  Furt  gelegen, 
2.  jenseitig,  gegenüberliegend,  rtvi  u.  πνό^. 
άντί-ΤΓους,  odog  mit  entgegongekebrten  Fü£en. 
άντίπράκτίκός  3 sp.  entgegenhandolnd  und 
ή sp.  das  Entgegenhandelii,  Wi- 
derstand. Von 

ion.*7rpvje®W,  entgegeiihandeln,  wi- 
derstreben, abs.,  riW,  ri  in  etw,;  med,  =sact. 
άντί-πρβσβεύομαί  d.  m.  dagegen,  ebenfalls  Ge- 
sandte schicken. 

<&ντι-ΐΕροβαλλομ<ΧΙ  med.  jem.  an  Stelle  eines  andern 
Vorschlägen.  Dav. 

άντΕΤεροβολή,  ^(Gegon)vorschlag  zur  Besetzung 
einer  Stelle  durch  einen  anderen. 
άντΕ*7Ερ6βΐμΕ  dagegen  Vorgehen,  nvi  gegen  jem. 
άνχ{-7τροΐκα  adv.  sogut  wie  umsonst 
άνΤΕ*7(ροκ(Χλ4ομθΕΐ  med.  dagegen  Bedinguirgen  Vor- 
schlägen Or. 

dyxU7tpo9QEYopcfSa>  sp.  wieder  anredon,  wieder- 
grüßen,  nvd. 

F·  aor.  jyat».  dynnQO(^pρρήdηv. 
άντΕ-προσαμάομαΕ  med.  neu  aufhäufen,  xifv  ylpe 
neue  Erde  aufschütten. 

^ντι>ΐΓρ6<ΤβΐμΕ  entgegengehen. 
άντΐ-προ<τκθΕλ^ομαΕ  med,  zur  Vergeltung  ebenfalls 
gerichtlich  belangen  Or. 

dvTC-lcp09<pdp<^  ebenfaUa  herbeibringen,  ri  revt. 
dvTl-irp6ffCü1COg  2 {ngdaemov)  mitzugekohrtem  Ant- 
litz, gerade  entgegenstehend,  aha.  u.  nvL 
dvXE-lcpoTefvo)  dagegen,  ebenfalls  ausstrecken,  χείρα. 

6 


Diy.ui-uu  Google 


άντ{πρ<(>|>ος— άντ{στημι  82  άντιστοιχέω— άντιτέχνησις 


άντ{·^ρ<^ος  2 α.  -πρωρος  (πρφρα)  1.  τοη  Schif- 
fen: mit  dem  Vorderteil  dem  Feinde  cntgegengekchrt^ 
άνχίΛρψρου^  καταοι^οαι  rd^  τρ(ήρ€ΐ$  gerade  gegen- 
überstellen,  ά»'ππρνρου^  έμβαλεΐν  sich  mit  dem 
Schnabel  einbohren  sp.  2.  übertr.  dem  Feinde 
sugekehrt,  rd  ΟΓράτη-αα  άvτiJtρ<^^Qov  ώαηερ  τριήρη 
ηροοάγεχν  in  Frontetellung  heranfilhren,  von  vom 
angroifen,  άντ^ρ<ρρο<  roloi  βαοβά^ι<Η<Η  γεΛ·όμεν(Λ 
Her.  3*  gerade  sugekehrt,  wix  ävxütQ<^Qa 

auf  der  Vorderseite  poet. 

άντ{·9η>λος  2 (mU«})  ion.  mit  gegen  Oberl  legendem 
Tor,  n»'/. 

άντί-τη>ργος  2 poet.  turmähnlich. 
άντΐ-7Π>ργ0α>  poet.  dagegen  auftürmen,  πόΛιμ. 
άντΐ-ρρ£7Τω  poet.  das  Gegengewicht  od.  Gleich- 
gewicht  halten. 

&νΤ(·ρρτ]Τέον  man  muB  widersprechen,  nQf’tg  ^ 
άντίρ^ίΓος  2 (άνπ-ρη/ττω)  i.  das  Gegengewicht 
od.  Gleichgewicht  haltend,  ά^'τίρροπον  rt 

etw.  in  eine  Wagnchale  legen,  dyetv  . . . Ανπη§  άνχί(^ 
ροηον  dxüog  die  in  der  anderen  Schale  liegende  Last 
der  Trauer  aufwiegen,  d.  h.  ertragen  iS,  xtv0g  etw. 
aufwiegend.  2.  einem  gewachsen,  gleich  stark. 
TiW,  ηρό^  TI.  — adv.  -όϊτως  gleichwiegend,  dvn^j· 
ηω$  ηράχτεη*  rot$  έναντΐοί^  den  Feinden  das  Gleich- 
gewicht halten  X. 

άντΐ-σηΜ6ωρο6ΐ.9ρ.  l.fnfr.gloichwiegcn,aufwiegen, 
TiW.  2.  trana.  ins  Gleichgewicht  bringen,  ηνά 
‘Ttvos  Jem.  mit  jem.  E TTae,  57 ^ dagegen  abwftgen, 
tf  TivL  Dav. 

&ντΐ9ήχ(ϋ9ΐς,  togy  i)  ion.  Herstellung  des  Gleich- 
gewichtes, Ausgleichung. 

Αντΐ·(τθένΥ}ζ,  ou^,  ό 1.  Schüler  des  Sokrates,  Grün- 
der der  kjnischen  Schule.  2·  sonstiger  Mannes- 
name. 

άντί-αχβοάζομαί  med.  für  sich  anders  einrichten. 
άντί-ιΤΗώτΓΓω  sp.  wieder  verspotten. 
άνΧ’ΐσόομαί  paaa.  sich  gleichstellen,  toP  ί(μ6τέοον 
έχι  futvov  άνχιοονμένου  da  unser  Staat  allein  noch  mit 
ihnen  auf  gleichem  Fufie  stehen  wollte  Th,  ηρό^  ri. 
άνπ-σοφιστής,  oO,  6 sp.  Meister  der  Gegenlist, 
άντισιτασμός , oO,  ό poet.  das  Entgegenzucken, 
Krampf  und 

dvxforratTTOg  2 poet.  nach  der  en^gengesotzten 
Seite  zuckend,  όαχέων  bis  auf  die  Knochen  dringend. 

Von 

dvxt-(T7Cdui)  sp.  i*  nach  der  anderen  Seite  ziehen, 
ablenken.  2>  surückziehen,  an  sich  ziehen. 
dvtt-<Tirt08ii>  Jem.  widerstreben,  ηρό$  ηνα. 
Αντισαα,  St  auf  Lesbos.  — ΑντισσαΤος,  ον,  ό 
Einw. 

^(ντ{*σταθμος  2 poet  gleichviel  wiegend,  aufwie- 
gend, nW  etw.;  nvd^  Ersatz  für  etw. 
dvτc-στασtάζ(ι)  eine  Gegenpartei  bilden,  Jem.  gegen- 
ttbertreten,  nW;  ol  άvτιöταöMί^o^'rr^  Gegenpartei. 
dvri-9Taotg|  eωgy  ή i.  Gegenpartei,  GxdGtg  kcU 
dvxiaxactg.  2»  sp.  Wlderetand,  τύχηξ. 
dvt(-9Tασtώτης,  ου,  A Mitglied  der  Gegenpartei, 
Gegner,  nvi. 

dvTUrcaxd<i>  entgegenstehen.  Widerstand  leisten, 
xivL  Von 

άντΐ-<ΓΕάτης,  ον,  ö poet  sp.  Gegner,  1:  eind. 
dvτ-{στημι  ion.  »=  Λνΰ’ίαη/μ*, 


dvTKJTOtxdu)  in  geordneter  Reihe  gegenüberstehen, 
wie  beim  Cliortanz,  άλλήΧοίξ.  Von 

dvT{-9T0(X0g  2 poet  sp.  in  Reihen  gegenüherste- 
bend,  entsprechend,  gleich,  xtvL 
dvτl-στpατcύoμαt  med.  AT  zu  Felde  ziehen,  nW 
gegen  einen,  überh.  widerstreiten, 
άντίστρατηγέω  sp.  s.  jem.  gegenüber  Feldherr 
sein,  nvi.  2.  Stellvertreter  (Legat)  des  Feldherrn 
sein.  Von 

dvτι-σΓpdτηγoς,  ov,  ό l.  Feldherr  des  feindlichen 
Hoeres.  2.  Stellvertreter  dee  Feldherm  =proprae· 
tor  bei  den  Römern. 

άντι-στρατοικδ€ύομα(  med.  dem  Feinde  gegen- 
über lagern,  abs.  u.  nW ; acL  mit  gleicherBedeutungsp. 
dvTl-9Tpi9<>>  tn<r.  sich  nach  entgegengesetzter  Rich- 
tung wenden.  Dav. 

άντίστροφος  2 entgegengekehrt,  als  Gegenstück 
entsprechend,  nv/ m nvd^.  — άντιίττροφή, 
Gegenwendung  des  Chores  beim  Tanz,  dann  die  da- 
bei gesungenen  Verse,  Gegenstrophe. 
άντΐ-(τύγκλητος,  ου,  sp.  Gegensenat 
άντΐ·{η>μτε09(αζ<ι>  sp.  nW  ein  Symposion  schreiben 
wie  jem. 

άντΐ·<ΐφα(ρ{ζ(θ  beim  Ballspiel  zur  Gegenpartei  ge- 
hören. 

άντ-ισχΟρ{ζομαι  d.  m.  das  Gegenteil  versichern, 
ne(^  nvo^. 

άντ-ίσχω  s.  άνχ-έχιύ. 

άντέ-ταγμα,  ατο^,  τό  sp.  sich  Jem.  (ττν^  entgegen- 
stellende Macht 

&ντΐ-ταμ(ας,  ov,  ό sp.  =s  proquaeator. 
άντίταξίς,  eugy  (Ανη-τάοοω)  Gegenüberstellung, 
überb.  Widerstand,  άντίτα^  noi^deu  XQog  ηνα  sich 
gegenüber«  teilen. 

άντίτασίς,  εωgy  ή (άνπ-τεινω)  Gegenapannung, 
Widerstand. 

άντ(-τάσσω,  att  -ττω 

/.  act.  einem  etw.  od.  Jem.  entgegensteUen. 

2.  pass,  entgegengestellt  werden. 

3.  med.  a.  etw.  von  sich  entgogenstellen. 

I 5.  sich  entgegensteUen,  entgegentreten,  j 

i.  n nvi  u.  nρόg  xl  2.  dyχ^xετayμέyog  gegeu- 
überstebend,  Übertr.  tö  δέ  άνηχεχάχΰοί  dXX^Awg  rff 
γνώιιρ  djiioxug  auf  seiner  Hut  sein  gegeneinander 
im  Innern  ohne  Vertrauen  Th.  3*  xo/^tq- 

QoxeQov  dvTiTd^oofle  euren  gröberen  Mut  Th. 
b.  nvi,  JtQog  u.  Nard  ηνα  Jem.,  ηερί  xtvog  für,  um  etw. 
F·  3 pl.  pj.  paaa.  άνητετά^];αται  ion.  = άντιχεταρμέ- 
voi  eioL 

dvTt'TcCvci)  J.  tr.  entgegensetzen,  v^i*  άιτι  vi?- 
ηίων  Torheit  mit  Torheit  veigelten  poet.  2.  intr. 
a.  sich  widersetzen,  widerstreben,  abs.  od.  nvf  u. 

n.  b,  gegenüberliegen,  von  Ländern  u.  Or- 
ten, nvi. 

άντΐ-τε{χΐ<τμβι,  on>i,  τό  Gegenbefestigung. 
άντι*τέμνα>  poet  dagegenschneiden,  ψό^^χακα  ßQO- 
TOfmv  Gegenmittel  bereiten, 
άντί-τεχνάομαί  d.  m.  ion.  sp.  einen  Gegenkunst- 
griiT  anwendon,  τάδε  folgendes  als  OegenkunstgriiF 
anwenden.  Dav. 

άντΐτέχντ)σΐς,  εωgy  Qogenkunstgriff,  Gegenlist 
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2 {χέχνη)  poet.  ep.  Nebenbuhler  in  einer 
Kunst  od.  einem  Gewerbe,  xivL,  rtv0s  jmde. 

άντι-τίθημι 

I 1.  ffogenüberetellen.  i 

r.  im  Kampfe.  I 

I b.  *ur  Vergleichung.  , 

c.  zur  Erwiderung.  [ 

[ 2.  dafür  setaen,  dagegen  in  Anschlag  bringen. 

J.  e.  ΙοοΌζ  laoiOi  poet.  b.  ri  nvi,  auch 

TL  c.  abs.  od.  mit  folg.  Οτι,  Οηωζ.  3.  als 
Ersatz  geben,  xi  nvog  etw.  für  etw. 
άντ(·Χΐμο(4ι)  J.  act.  wieder  ehren,  ni^.  3·  m^d, 

a.  ritTKO^eiw.  als  einem  andei*n  gleichwertig  i*chMzen. 

b.  für  sich  eine  Gegenschätzung  machen,  eine  gerin* 

gere  Strafe  beantragen  (vom  Beklagten),  ύ/ιίν 

(bei  euch)  άνητιμΐ(αωμαι·,  PI. 

V,fut.  mfd.  in  passiver  Bedeutung, 
άντί-τοίχο^  2 poet.  gegen  die  SchUVswand  gerichtet, 
άντι-τίμωρέομαι  mcd.  sich  dagegen  od.  wieder 
rächen,  abs.,  nvd  an  jem. 

άντΐ.τ{νω  poet.  l.  act.  dafür  büBen,  ti  3.  mcl 
a.  sich  etw.  (tO  als  Bezahlung  od.  Buße  für  etw. 
(rivdf)  nehmen,  sich  für  etw.  rächen  durch  b,  nvd 
Οίκην  ηνό$  Jem.  für  etw.  büßen  lassen. 

F.  fut.  άντιτεΐϋω. 

άντΐ-Τθλμχ<·>  dagegen  wagen,  kühn  handeln,  ffoog 
Ttva. 

άντί-τολμος  2 poet.  kühn  dogegenhandclnd. 
άντ{-τομος  2 poet  dagegengesednitten;  τό  dvr^To«ov 
Gegenmittel,  Heilkraut 

άντίτονος  2 (dvn-τε/νω)  entgegengospanr>,  wider- 
stehend; dvT^TOVOli  ων,  rd  Stricke  zur  lien· 
kung  einer  Belagerungsmaschine  sp. 

ÄVTi^TO^CtMO  wieder  mit  dem  Bogen  schießen. 
dvTt*TOpd(i>  ep.  1.  durchstechen,  rtvö^.  3.  durch- 
brochen, eindringen,  δόμον  in  das  Haus, 
άν-τίτος  2 (für  dvri-nro^,  dvn-rivo)  ep.  vergolten, 
fQ}>a  <Ινπτσ  Taten  der  Vergeltung,  für  etw. 
άντΐ-τρέφ<ι>  wieder  ernähren. 
άνχι·τΧ)γχανίι)  dagegen  od.  dafür  erlangen,  πνό^ 
άηό  nvos  etw.  v.  jem.,  stoßen  auf,  geraten 

in  poet. 

άντ(τυπέω  entgegenschlagen,  ein  Zurückprallen  be- 
wirken, Widerstand  leisten.  Von 

dvTt-TT>7CO^  2 u.  3 (rwTTCi))  /,  act  surückstofiend. 

a.  abstoßend,  hart,  spröde,  tibertr.  άνϋρωίΐο^,  μάχη. 

b.  widerhallend,  ördvo^.  c.  von  Farben:  grell. 
3.  pass,  aurüokgettoflen.  a.  rvnos  ävrirxmo$  Gegen- 
schlag vom  Amboß,  b.  übertr.  entgegengesetet, 
feindlieh,  tivd^;  id  dvrinvra  Widerwärtigkeiten. 

c.  nachgebildet;  xd  dvTftvwov  Abbild,  Bild  NT, 
άντί-τύΐΓΤω  wieder  schlagen. 

Άντι-φάτης,  ot-,  6 (W.  φεν)  j.  Κβη.  der  Lai»trygo- 
nen.  3.  sonstiger  Mannesname, 
άντίφερ^ζω  [*άνη·φ€ρής  gleichgestellt,  gleich)  ep. 
poet.  sich  gleicbstellen,  sich  vergleichen,  ηνί,  παρά 
τι  να. 

άντί-φ*ρνος  2 {φε^νή)  poet.  at«tt  der  Mitgift,  die 
Stelle  der  Mitgift  vertretend, 
dvtt-^ßpü)  i.  act.  dagegenstellen  od.  -ziehen  (beim 
Brettspiel).  3,  med.  sich  dagegenstellen,  sich  mes- 
sen mit  (nvf),  μένος  an  Mut,  μάχη  in  der  Schlacht, 


άρ)>αΧέος  yao  * OXvftutto^  άντιφέρεοόαι  es  Ist  schwierig, 
sich  dem  Olympier  zu  widersetzen  Jf. 
άντι-φβυγω  poet  statt  eines  andern  in  die  Verban- 
nung gehen,  άντί  τίνος. 
άντ{-φτ]μΐ  widersprechen. 

Αντί“<ρημοζ,  ό aus  Rhodos,  Gründer  von  Oda  nui 
Sizilien. 

άντι-φθίγγομαί  med.  i.  poet  widerhallon.  3.  «p. 
antworten,  widersprechen,  rtvL 
άντΐ·φΐλέ(ϋ  Liebe  erwidern,  wiederlieben. 
άντί-φιλοδοξέω  sp.  in  Ruhmbegier  wetteifern.  ' 
άντΕ-φιλον(ε)ιχέ(ι>  sp.  sich  jem.  widersetzen. 
άντ(-φΐλοσο<ρίω  sp.  entgegengesetzte  philosophi- 
sche Ansichten  haben  wie  jem.  (nW). 
ίντί-φίλοτΤμ^ομαί  d.p.  sp.  in  Ruhmbegier  wett- 
eifern, προς  Tt  um  etw. 

άντί-φιλοφρονέομαί  med.  sp.  Freundlichkeit  er- 
widern. 

άντΕ·<ρλ^γ(ι>  poet  entgpgenleuchten  lassen, 
άντί-φονοζ  2 poet.  l.  wieder  mordend,  den  Mord 
vergeltend,  rächend,  0<ί>οοιιο*  άνηφόνονς  δίκας  sie 
werden  Strafe  durch  vergeltenden  Mord  büßen  5, 
dvn'9?ovov  ord//a  zum  Gogenmord  bereiter  Rachen. 
3.  ΰάνατοι  Αντιφονοί  gegenseitiger  Mord. 
Αντί^ρορχέζο)  u.  med.  mit  Rückfracht  beladen, 
άντίφραξίς,  eogt  ή sp.  Versperrung.  Von 

άντι-<ρρασ<ΐ<ι),  att  -ττω  I.  absperren,  vorsperren. 
3.  pass,  als  Hindernis  entgegengestellt  werden. 

3-  med.  eich  verschanzen,  jtvi  gegen  etw. 
&ντΐ·φυλαχή,  ής,  ή Gcgenwacho,  gegenseitige  Vor- 
sicht, πρός  άλλήλονς. 
άντί-φνλαξ,  ακος,  6 sp.  Gegenwächter. 
4ντΐ-<ρϋλαττομα(  med.  sich  dagegen,  sich  wieder 
vor  jem.  (tivdj  in  acht  nehmen;  selten  act.:  άντιφν· 
λάζΛη  έπόιιενοι  beobachtet  den,  der  euch  beobachtet 

. 

AvtihjkSv,  ci>vro5,  ^ f·  Äds  Rhamnus,  Staatsmann 
und  Redner,  als  Oligarch  411  v.  Chr.  hingerichtet 
3.  sonstiger  Mannesname. 

άντίφωνέω  poet  sp.  dagegen  ertönen  lassen,  i.  Zu- 
rufen, antworten,  abs.  u.  ri,  *Κροτα  Liebeslieder  zur 
Antwort  spielen.  3.  widorspreoheix,  einwenden, 
Tivd  TL  Von 

άντ(-φϋ>νος  2 (jwov^)  I.  entgegentönend,  entspre- 
chend, akkordierend,  nvL  3.  poet  auf  etw.  ant- 
wortend, UV0g. 

άντι-χα(ρω  poet  die  Freude  jmda,  teilen,  wL  ent- 
gegenjauchzoi). 

F.  aor.  άντεχάρην. 

άνχΐ·χοφ{ζομαΐ  d.  m,  sich  dagegen  od.  zum  Dank 
geftlllig  zeigen,  nvi  ύπ^ρ  nvo^  für  etov.,  nvl  n in  etw. 
άντί-χβΐρ,  6 sp.  Daumen, 
άντί-χκιροτονέω  dagegen  stimmen. 
dvxt-χθων,  ovo^,  ή sp.  Oegenerde,  südliche  Halb- 
kugel. 

άντΐχορ9^γέ<ι>  Nebenbuhler  in  der  Choregie  sein, 
nvi  Or.  Von 

άντί-χόρηγος,  ου,  0 Nebenbuhler  in  der  Choregie. 
άντί-χράω  ion.  hinreichen,  genügen.  Tg  örgang  π*- 
vdoevo^  dem  Heere  zum  Trinken. 

F . nur  3 sg.  aor.  άντέχρηορ.. 
άνχί-χρίστος,  ου,  ό Λ'ϊ' Gegner  Christi,  Antichrist 

β· 
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dvxt-ψάλλω  poet.  zur  Begleitung  spielen,  xtvi  zu 
etw.,  έΧέγοίζ  ψόοίαγγα  mit  der  Phorminx  begleiten. 

Dav. 

άντίψαλμο^  2 poet.  einstimmend,  harmonisch,  ψόή. 
άντΐ-ψη<ρ  {ζομαί  d.  m.  sp.  dagegen  stimmen,  π. 

άντ(-<  2 entgegengesetzt  stimmend,  τψ 

άντ{><  'ΰχος  2 βρ.  statt  des  Lebens  gegeben, 
άντλέω  (dvr/loi)  ion.  (aue)sohöpfen,  übertr.  n^r/v, 
κακά  bis  zu  Endo  ertragen.  Dav. 

δντλτ]μα,  aro^·,  τό  Λ'2*  Schöpfeimer, 
αντλία,  α^,  ^ poet.  | (aus  vgl.  .trn-iina)  j 

άντλίον,  ον,  τό  poet  > l.Schifföboden-,(Kiel-)wea- 
άντλος, ou,  6 ep. poet.  | aer,  Λ<iλί5...d»'rΛovo^>κ^ύΓ- 
^τΌ  wurde  nicht  leck  (übertr.)  A,  unterster  ScliUrs- 
rauin.  2.  äyrXo^  Meorwaeser.  Meer. 
άντ·θ8θρομα(  med.  sp.  seinerseits  klagen. 
άντ-ΟΙΧθδομέα>  sp.  I.  dagegen  aufbauen,  ri  rivt 
etw.  gegen  etw.  2.  neu  aufbauen,  med.  deiY 
Π eine  Bresche  verbauen. 

&ντ-οιΧτ£ζα>  1 wieder  bemitleiden. 

avT-otXXtpw  poet.  / ’ 

άνχ-οίομαί  d.  p.  entgegengesetzter  Meinung  sein. 
F.  nor.  äyr<{)fjdt/y. 

άνχολή,  f)Si  V (όνα-τέλλω)  cp.  poet  =s  άνατυλή. 
δνχομαί  d.tn.idyra)  ep.,  nur  präsent.  Pormon.  1.  be- 


gegnen, ödi  όυιλόοξ  ηντετο  όώρηξ  wo  der  Panzer 
übereinander  ging,  eine  doppelte  Lage  bildete,  xivL 
2>  anfleben,  erflehen,  χτνά,  Λρό^  ηνοζ  bei  etw.,  υπέρ 
τινοξ  für  jem, 

άνχ·6μνΒμΐ  dagegen,  seinerseits  schwören,  imeg 
Ttvog  in  jmds.  Namen,  oceas,  in  Athen  vom  Kläger 
u.  Beklagten:  schwören,  die  Wahrheit  zu  sagen 
(auch  med.)  Or. 

άνχ-ονομάζ&>  l.  anders  benennen,  mit  doppeltem 
acc.  2.  in  Antonomasien  (d.  h.  Bezeichnung 
eines  Dinges  durch  ein  Epitheton,  Setzung  des  Pa- 
tronymikon  st  des  wahren  Namens)  reden, 
άνχ-ορύσσω  ion.  eine  Gegenmine  giaben. 
άνχ^οφείλω  dagegen  schuldig  sein. 
άνχ·>οφθαλμέω  sp.  mit  feindlichen  Augen  ansehon, 
Trotz  bieten,  ankttmpfen  gegen,  tivL 
άνχ^οχέομαί  pa»$.  buk.  wie  reitend  sitzen. 
dv-τρ^ω  poet  = dva-r^^jra. 

5v-xpov,  ov,ttiUatan/nim,  W.  an)  ep.  Höhle,  Grotte; 

dvxpo6cv  poet  ans  der  Höhle.  Dav. 

άνχρώδης  2 {elbog)  böhlenreicb. 

Ανχρ<ύν,  ώνθ£,  ό,  thessalischo  Küstonstadt. 
£ν>Χΐ>ζ,  (dvd  u.  ιτνχω)  ep.  poet.  Rundung,  ins· 

bes.  i.  Schildrand,  άσπΐόο^.  2*  Seitenwand  dea 
Wagenatuhles,  dvtv/ε^  cd  ηερί  δίφρον,  nach  H 
a.  ΛVagen.  h.  Λντνξ.  ίίμ\τόμον  ...  θελψ·η£  Wöl- 
bung des  Halbmondes  buk. 
dvt-uicoxpf  νομαι  u.  dvτ-ι»πoι>pγdω  ion. = ά νϋ-νη. 
dvx·<ρδ6ς  2 poet.  widerhallend,  entgegentönend,  n- 
νό£. 

άνχωμοαία,  u^,  ή (άντ-όμνυ/η)  l.  Vereidigung 
der  Parteien  vor  Gericht.  2.  beschworene  An- 
klage, KlageBchrift 

dvX-ωvέoμαt  med,  i.  für  etw.  Verkauftes  etw.  an- 
dres wiederkaufon.  2.  gegeubioten,  mit-,  über- 
bieton,  ahs.  u.  ro'<. 

dvxcι>vt>μtα,  a^',  fj  Cävr^dfyittiog,  0»'o/xa)sp. Pronomen. 


dvx-ωτrdς  2 (<&v0  i.  poet  gerade  entgegensehend, 
βλέφαρα.  2.  sp.  gerade  vor  den  Augen  befindlich, 
überh.  vom,  τή£  δψεωζ  άνη^πά  der  vordere  Teil  dea 
Antlitzes. 

dvx-<i>f  χλέ(ι>  wieder  helfen,  wieder  nützen,  Ttvd;pass, 
Gegendienste  erhalten,  ώφελοϋντα  άντοχρελείΟύοΛ. 
dv-\)ßpC<TXOg  2 ep.  i.  pass,  nicht  beschimpft,  nicht 
mißhandelt  2.  act.  nicht  beschimpfend  od.  miß- 
handelnd, natötoL  — adv.  dwßpcoxC  poet  ohne  Be- 
schimpfung. 

dv-UYpa{v<i)  sp.  Rnfmchten,  übertr.  erweichen. 
dvuSp^a,  as,  ή Wassermangel,  Dürre.  Von 

£ν-1>ορος  2 (0όωρ)  ion.  poet  sp.  wasserarm,  dörr;  ή 
άννδρο£  Wüste. 

dv-t>μdvαloς  2 poet  ohne  Hochzeitsgesang,  unver- 
mählt,  μοί^  1jo8  einer  Uiivermählten;  neutr.pl.  als 
adv.  im  Mädchenstando. 

5νΓμι  ep.  SS  dvtxu. 

dv-üμvέω  sp.  laut  besingen,  hochpreisen,  nW  n ent- 
gegenjauchzen. 

d-vύμ<psUXOς  2 (»τη^^Γυω)  unvermählt,  ματρο£  ärvit· 
φεντοζ  γονά  Sproß  aus  unseliger  Ehe  der  Mutter  ä 
^ί-νυμφος  2 {ι^μφη)  poet  i.  ohne  Braut  od.  Bräu- 
tigam, unvermählt,  ν\);νρη  Λννμφος  die  keine  Braut 
ist,  eine  unglückliche  Braut  2.  ehebrecherisch, 
άν-ύίταρχχος  2 {ί^η^άρχω)  sp.  in  Wirklichkeit  nicht 
vorhanden,  ideell. 

άν-\>τΓέρβλτ)Χος  2 {ϋπερ-βάλλώ)  unühertreffUch, 
unüberwindlich. 

Äv-UltCb6l^vog  2 i.  nicht  zur  Rechenschaft  zu  ziehen, 
nicht veruitwortlich,  unumschränkt;  τό άννηενόυνον 
Unverantwortlichkeit  2·  vorwurfsfrei, 
άν-οίτήχοος  2 ungehorsam,  ηνόξ. 
άνυκοοτ]<τ{α,  α$,  ή das  Barfufigeben  und 

άνϋΐτοδτ]Χέ(ύ  θρ.  barfuß  gehen.  Vor 

άν-1>ΐΤ0$Τ)Χ0ς  2 (ύπο-ό^ω)  unbosebuht,  barfufl  sp.  s 
Philosoph. 

άν-νΐΓ6δΐχος  2 sp.  keinem  Prozesse  ausgosetzt 
άν>-\>7Γ0θ6Χ0ς  2 i.  ohne  Fundament  2»  ohne  Vor- 
aussetzung. absolut,  όρρ);  τό  άννπόΰετον  das  Vor- 
aussetzungslose, Absolute. 

άν-οκόχρίχοζ  2 (i'ffo-K^VojUOi)  NT  nicht  erheuchelt, 
lauter. 

άν-υπονόηχος  2 (ύπο-νοΑ*))  unverdächtig,  ηρ0£  n. 
άν-ύποπχος  2 i.  unverdächtig.  2.  net  ohne 
Argwohn.  — atfp.  -6ΐΓΧ(ι>ς· 

άν-υπάαχαχος  2 (6πο·οτ^α<)  l.  unwiderstehlich, 
0vyautg.  2.  ohne  sichere  Grundlage,  irreal. 
dv-υττ^αΧΧθς  2 (<»πο-τόοσω)  NT  nicht  unterworfen. 

a.  selbständig,  b.  ungehorsam. 
άν\>σέ-€ργος  u.  dvuat-epydg  2 poet  arbeitsam, 
emsig· 

άνύαιμος  2 (άννω)  zum  Ziele  führend,  förderlich, 
erfolgreich,  εΙ$  u.  ηρ0£  τι.  — a<ir.  -{μως. 

Ανυσίς,  to^,  ό ägypt.  Kön.;  ή Hauptstadt 

dos  νομό£  'Ayvatog  in  Ägypten. 

£νι>σ(ς,  εω$,  ή (dvvo)  ep.sp.  Vollendung,  Erfüllung, 
diOOi^  0’  oibf  ioorrai  σύτών  sie  werden  nichts  er- 
reichen, otne  dyvotv  δήομεν  wir  werden  keinen  Er- 
folg haben. 

άνυσχός  8,  att  άνυσχός,  adj.  verb.  v.  dvvnu,  aas-, 
durchführbar,  erreichbar,  tunlich,  od»<  Ajt*  άννστόν 
mit  in/.,  oiy^  ώ£  ά»Ί'0Γ0ι»  in  möglichster  Stille  X. 
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άνώ  — ανώξω 


ά*Λ>ΤίΧ0ς  8 Ausführbar. 

^νι>τος,  ου,  ύ einer  der  drei  Ankiftger  de**  Sokrates, 
άνντω,  άνύτω  β.  άνύω, 
άν>υ<ρα{ν<«>  von  neuem  weben, 
ανυω  u.  £νυτω,  att  άνύω  u.  άνύτω,  mit  den  Ke* 
bcnfonnen  άνΟμι  u.  άνω  (d,  nur  Σ 47S  dl  (ur- 
eprÜDglicbstc  Form  άννμι,  vgl.  au  sanöii  gewinnen, 
verschaffen,  ίΐ'ω  aus  *0ν/ω,  W.  έν^  srn) 

Γ I.  act.  1.  gewinnen,  verechaffen. 

2.  vollenden,  erreichen.  I 

a.  allg.  b.  ό^όν.  I 

S.  vernichten,  verzehren.  I 

II.  meä.  fhr  eich  erreichen.  I * 

/.  1.  yüOTQl  φορβάν  Nahrung  für  den  Leib  ge- 
winnen; mit  gen.  XQfias  Anliegen  erlangen  S]  | 
mit  in/.f  acc.  e.  in/.:  *An0XXojv  . . . IntitOv  f/vvOF  ψο·  | 
νέ*χ  γενέοΰαι  A.  Hlgte  es  so,  dafi  S,  2>  St.  f/yirro  | 
d*  fgyov  es  wurde  vollendet,  ausgeführt,  zu  Knde 
gebracht,  ot^(Vv,  ομίχ(μ}ν  nichts,  wenig  ausricbten; 
mit  pt.  od.  adj.:  ούκ  dn)o  φόονέοναα  Jf,  εύόαίμων 
ävvöei  du  wirst  endlich  glücklich  werden  S,  jjia'oar* 
έκτοΆίαν  φλόχα  ihr  habt  die  Flamme  fortgoschAtitiS; 
selten  in/ : οτρατό$  . . . ήνυοε  πέραν  brachte  glück- 
lich den  Übergang  zustande  A;  pass,  vollendet  wer- 
den, von  der  2^it:  XS^^Si  ^ΟοφαΙ$  erzogen  wer- 

den. b.  böoVf  ηέλεν&ον^  oft  ohne  ύάό»',  z.  B.  ύοσον 
. . , vi/0^  ^wöcv,  ohne  Objekt:  πρό$  ποΑιν,  έπΙ  άκτάν, 
auch  mit  aec.  des  Orte : ϋαΧάαοη£  mit  acc.  des 
Zieles:  ΰάλα^ιον  ins  Brautgcmacb,  ^(ύου  in  den 
Hades  kommen;  allg.  ηνντε,  ^ooro^  fjwaev, 
ώ$  έκαατ<Η  Γινντον  sogut  er  (sie)  es  bewerkstelligen 
konnte(o);  pt.  heim  imp.  c=  schleunig,  poet,:  dvoiy\ 
ävoty*  ävitcag.  3·  »Jvooev  ' ΙίφαΙ· 

öToio  II. 

II.  med.  χρείαν  ein  Anli^on. 

F#  imp/.  {(WOVy /ut.ävhoca,  aor.  ijveöa,  poet.  ί/νυοβα, 
ep.  äwoaoyp/.  pass.p/.  i/wo/ior,  anr.  ήνν- 

odgVy /ut,  άννϋόΐ^αμαι\  med.Jut.ävvaoßoiy  aor. 
i^vvodftrfVy  ep,  beide  mit  οσ.  Von  dvi\m  imp/.  a»'d- 
/teSy  imp/.  pass.  poct.  ήνΐΐπ),  dvitro. 
άνω  (Λνά)  adv.  abs.  od.  mit  gen.  (diesem  öfter  nach- 
gestellt) oben  u.  nach  oben  i.  örtlich:  a.  hinauf, 
Aufwärts,  bei  Verben  der  Beweg\ing;  ώΰεΐν^  d^a- 
frXflVy  χωρείν^  ηορενεαόοί,  διώκειν^  dyetv,  ΐεοΰαί  auf- 
w&rtsstürmen,  aber  auch:  in  die  Luft  schießen. 
b.  droben,  bei  Verben  der  Ruhe,  Substantiven  und 
mit  dem  Artik.,  rd  άνω  u.  τό  άνω  der  Himmel,  das 
Himmlische,  ol  άνω  ΰεοί;  von  der  Erde  im  Gegen- 
satz zur  Unterwelt:  άνω  βλέπειν  noch  loben  u.  ol 
άνω  die  lebenden  S,  rd  άνω  πράγματα]  von  der 
Himmelsgegend,  nördlich:  άνω . . . έέρ· 

yet  was  L.  nördlich  begrenzt  H;  landeinwärts,  im 
(ins)  Binnenland,  άνω  elvaty  οτρητεχψοΰαί,  πορεχ'εαϋοι, 
6 άνω  ßaCiXer*s  der  Perserkönig  (als  der  im  Binnen- 
lando  wohnende  Kön.),  ή άνω  (Ad0g)  Wog  ins  Innere, 
rd  άνω  Aoiag  das  innere  Asien,  i)  άνω  πόλίξ  Athen 
im  Gegensätze  zum  Peiraieus;  v.  der  Lage:  ober- 
halb, Ttvög  V.  etw.,  oben,  ό άνω  τυποζ  Gebirge,  ol 
(rd)  άνω  die  oben  befindliche  Abteilung,  rd  ävoi  die 
Höben,  übertr.  ol  άνω  rüvoi  die  hohen  Töne;  occas. 
von  Athen:  dvco  καϋήοάαι  oben,  d.  h.  auf  der  Pnjrx 


sitzen,  ή άνω  βονλή  &=  Areopag  sp.  2.  zeitlich; 
früher,  vorher,  ol  άνω  die  Alten,  ol  άνω  τοϋ  γένους 
die  Vorfahren.  3·  Anfilhrungen  β lat  supra. 
4.  άνω  (rr  Koi)  kdrcj  a.  in  jeder  Richtung,  hin  u. 
her.  b.  aufwärts  u.  abwärts,  kreuz  u.  quer.  — comp. 
ανωτέρω,  mit  gen.,  sup.  άνωτάτω,  ή άνωτάτω 
ΗίΜιη  das  oberste  Dorf, 
άν-ώ  cj.  anr.  3 von  ävdt/pL 

άνωγα,  altes/?/,  (von  άν-άιγ<^>?)  obne.Augm.,  ep.  poet 
u.  ion.  gebieten,  auffordern,  boiehlen,  antreiben,  W 
u.  «vd,  selten  ηνί,  in/,  od.  acc.  e.  in/ 

F.  imp.  άνωχάι^  άνώχΰω  u.  άνωγέτω,  άνωχϋε,  inj. 
ep.  όν(ογέβίεν,  plgp/  mit  Bed.  des  imp/.  ißnliyeOy 
3 sg.  ήνώγει^  άνώγεί]  daneben  Formen  vom  pr 
άνώγω,  imp/.  ΐ(νωγον  u.  Λνω}·ον^  /ηί.άνώξω,  aor. 
άνώξαι. 

άνώγαίον,  att.  άνωγβων  s.  ^^dι«ov,  άνάραιον,  obe- 
res Stockw’erk,  Speicher,  Speisesaal  X A/i-  V ■#,  i?9; 
ΛΤ,  Marc.  14y  Ifi,  Luc.  22,  12. 
άνώγβν  op.  5 sg.  imp/.  = άνέφγε  von  άν-οί)>ω. 
άνώ^ω  β.  άνωγα. 
άν·ωδτ]ς  2 (ö<Vi>Öa)  geruchlos, 
άνωδϋνία,  α^,  ι^,  ίοη.  -(τ),  Schmerzlosigkeit.  Von 
άν-ώ5ννος  2 {ό6ι*νη)  poet.  sp.  ί.  ohne  Schmerz, 
■ohmeralos.  2.  sclimerzstillend.  — adv.  -ύνως. 
άνω·θ€ν,  des  Metrums  wegen  άνωϋε,  dor.  άνω·θα, 
(άνω)  adiwon  oben  her.  i.  örtl.:  a.  von  der  Spitze, 
vom  oberen  Teil  eines  Gegenstandes  her,  βάΧλτη», 
selten  mit  gen.:  άνωϋεν  χυϋ  ατρατοπέόον,  bee.  vom 
Himmel  her:  fdaro^  άνωΰεν  γενοβιένου  l'h,  aus  dem 
Hoch-  od.  Biimcnlande  her.  b.  oft  in  Verbindun- 
gen, in  denen  die  deutsche  Äusdnicksweise  dvcu 
vermuten  läßt,  z.  B.  ol  άνωΰεν  die  Kämpfer  auf  dem 
Verdeck  ΤΛ,  sonst  die  Lebenden,  ή άνωόεν  Φρυγία. 
2.  zeitlich:  von  Anfang  an,  Λνωΰεν  άρχεοάαι,  ol 
άνωόεν  Vorfahren,  έν  nAg  άνωόεν  ZQOvotg.  3· 
von  neuem,  abermals. 

άν-ωθέω  J.  act.  hinauf-,  abhtoßon,  ναΟμ,  übertr.  ig 
Tovg  πολεμίους  proisgeben.  2.  med.  von  eich  zu- 
rückstoßeti,  abwehren,  rtvä, 

F.  /ut.  Λνώαω,  aor.  άννωοα. 

I.  άν-ωΐ(ΤΤος  2 (οίομαί)  ep.  unerwartet,  unvermutet 

adv.  άνωιστέ. 

II.  άν·ώ(9Τος  2 ion.  = άν-οισπί^'.  adi.  verb.  von  äva- 
φέρω,  hinaufgebraebt,  kundgetan. 

άν-ώλεθρος  2 (δΛει^ρο^)  dem  Verderben  nicht  unter- 
worfen, unvergänglich. 

άνωμάλ(α,  σ^,  ή 1 Unebenheit,  UngleichfÖ> 
άνωμάλότης,  ητος,  ή f roigkoit, Ungleichheit,  Un- 
regelmäßigkeit; άνοψαΧία  auch:  Unordnung,  Zügel- 
losigkeit. Von 

άν-ώμαλος  2 (έμαλός)  uneben,  ungleich,  verschie- 
den. ·—  adv.  -άλως. 

άνω^οτέ  adv.  ion.  ohne  Schwur.  λ'οη 

άν-ωμοτο^  2 (ftßtwßu)  a.  act.  nicht  geschworen  ha- 
bend, unvereidigt,  ή yXdtoo'  όβΐώβ*οχ\  ή όέ  ψρψ’ 
dv6V<oro^  Ey  βΐάρτχ*ρες.  2.  pass,  unbeschworen, 
εΐρίβνη  Or. 

άν-ωνόμαοτος  2 (όνοβιάζω)  poet  ungenannt,  un- 
sagbar. 

άν^ώνΰμος  2 (vom  öol.  άνχψα  SS  fh'Oßta)  S.  namen- 
I los.  öea/Erinyen.  2.  übertr.  ruhmloa,  γ^ρας,  άνομα. 
\ άνώξω  β.  άνω^'α. 
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αξιοπιστία— αξίωμα 


άνωρίΟ}  a$t  ή,  ion.  unpassende  Zeit,  Cnaeit, 
ToO  irovg  mit  in/,  zu  epüt  im  Jahre  um.  Von 

dv-ωρος  2 {ώρα)  ion.  s d-ogog. 
άνΰσαί  ion.  = dvolooi  v.  άνα-ψέρω. 
αν-ώσαντβς  a.  άν-ούίω. 
άνιότατο^  ö (dvo)  ion.  oberster,  höchster, 
άνωτάτω  a.  άνω. 

άνωτ<ρΐχός  8 ST  höher  Relegen.  Von 

άνώττρος  3 hoher,  früher.  — adv.  άνώτ^ρον  S7\ 
ανωτέρω  s.  άνω. 

άν-ω<ραλής  2 (Ö99e>U>5)  poet.  unvorieiLhatt,  nutzlos, 
niebteuutzig. 

άν·<ι»φέλτ]τος  2 nutzlos,  vergeblich,  rtvl, 

unbenutzt,  γή. 
έίνωχθι  β.  dveo;^. 
άν>ώχυρος  2 unbefestigt. 

άξέμ<ν,  άξίμαναι  ep.  in/./ut.  u.  aor.  s.  ά/ω. 
ά-ξοος  2,  ion.  u.  poet.  άξβινος  j.  nicht  gsi»t- 
freundlicb,  von  Gegenden:  ungaetlich,  unwirtlich. 
2.  'λξβινος  (auch  π0ντο^  od.  noQOg)  das  später 
^^«vo^  genannte  Schwarze  Meer. 

5·ξεστο^2  ^ξέω)  ]>oet.nngegl&U«t,  unbehauen,  rauh, 
άξία,  ag,  ή (eig./em.  von  d^io^)  1.  Wart,  Ppola,  rc- 
vö^.  2.  das  QebAhrende,  bes.  Loiin  u.  Strafe, 
Kor'd^v  ^dorou  dd<Kr;/mro^.  3.  ‘Wertschätzung, 
Würdigung,  Würdigkeit,  Ansehen,  Würde,  οί  έη' 
άξΐας  Angesehene  od.  ΛV^ürdenträger,  Kor’d^'av  u. 
ούν  τί  άξίρ  nach  Verdienst,  ηαρ<ϊ  χήν  Αξίαν  gegen 
Verdienst,  imlq  την  Αξίαν  über  Gebühr, 
άξι-άγαστος  2 (dyoftat)  bewunderungswürdig, 
άξι-άχουστος  2 I .. 
άξι-αχρ6δτος  2 / 

άξι-βφήγητος  2sp,  ion.  άξι^αττήγητος  (άφ-ηριέ- 
nßtai)  erzählenswert, 
άξιάω  äol.  = Αξιόω. 

άξΐ-έπαΐνΟζ  2 (Λταινο^'ί  lobenswert,  sup.  Αξιεπαινό^ 
rarog. 

άξι-έραστος  2 liebenewürdig. 
άξίνη,  ή (lat.  aseia,  got.  agizi)  ep.  Axt,  Streitaxt 
άξιο-βίωτος  2 lobenswert,  La.  X Hell.  IV  4,  6. 
άξιό·€ργος  (άξιο·εργός)  2 arbeitsfähig. 
&ξΐθ-ζήλωΤος  2 sp.  beneidensweit. 
αξ(ο*·θα\>μαστος  2 bewunderungswürdig, 
αξιο^θέατος  2,  ion.  'θέτ^τος  (drdo/ioi)  sehenswert 
άξΐ6·θρτ)νος  2 poet  bowoinonswort,  beklagenswert. 
άξΐθ·χοΐνώνητος  2 (κοζνωνέω)  der  Gemet,uSchaft 
des  Ümganges  w’ert,  rfvo*. 
άξΐ6·ΧΤΥ]Τ0ς  2 (κτϋο^ι)  beaitzenswert. 
άξΐά-λογος  2 der  Kedo  wert,  bedeutend,  ansehn- 
lich 1.  von  Sachen:  ^^}6g,  nöArftog.  2.  von  Per- 
sonen: yiyvrnOm  fiv  «w  sich  in  otw.  auszeichnen. 
— adv.  -λόγως  in  nennenswerter  AVeisc,  ordent- 
lich, μελετάν. 

άξιο*μαχάριστος  2 glücklich  zu  preisen, 
άξιό-μαχος  2 (W.  μαχ^  μάχομαι)  im  Kampf  ge- 
wachsen, nW,  πρό^  rtva,  mit  inf.  — adv.  -μάχως. 
άξιό-μΐσος  2 poet.  hassenswert 
άξίο^μνημόνευτος  2 {μν})/ιονενω)  erw&hnonswert, 
denkwürdig.  I 

άξΐ^νίχος  2 {viioi)  des  Sieges  wert;  comp,  mit  inf.  \ 
mehr  wert  ctw'.  zu  erhalten.  i 

άξίο-πενθής  2 poet.  betraueruswert  | 


άξίοπίστία,  α^,  ή βρ.  Bekräiligung.  Von 

άξιό-πίστος  2 glaubwürdig,  zuverlässig,  n;  aus· 
reichend,  ηρός  n. 

άξίο-Ί^βΤτής  2 anständig,  wohlgestaltet,  θώ;ια. 
άξΐ·0ρατος  2 sp.  sehenswert, 
δ^ος  3 {άγω  wägen) 

gleiohwiegend,  gleichwertig,  abs.  Wert  habend, 
wertvoll,  würdig. 

1.  abs. 

2.  mit  gen. 

3.  zugleich  mit  dat.  der  Person. 

4.  mit  inf. 

a.  pcrsönl.  Konstruktion : loh  verdiene  zu. 

b.  oft  unpersönlich  άξον  (meist  ohne  έοτι) 
es  ist  der  Sache  angemessen,  der  Mühe 
wert,  es  lohnt  sich. 

5.  selten:  preiswert,  billig. 


i.  dicoeva,  δώρα.  2.  ηολλοϋ,  nXeiorov,  wavrd^, 
öMyov,  μαιροϋ,  μηδrvόg,  oböei’og,  fieiovog,  iXArrovogy 
έΧαχΙατον^  *EkroQOg,  δέκα  μνών\  λόγου  άξο$  er- 
wähnenswert, ύέα£  sehenswert,  ioχάτηg  d6c^^. 

άοΐ  δ*  άξιον  έόται  Aμoφt)g  wird  für  di<di  Tausch- 
wert haben  H,  άξtog  n/ti)g  u.  davdrou  r|i^  ηόλει  er 
hat  Ehre,  den  Tod  um  das  Vaterland  verdient  X, 
ηολΛοΟ  άξtos  βααιλεί  hochverdient  um  den  König  X. 
4.  Λ.  ή ούχ  obxog  Ανήρ  ...  ηεψάούαι  d^o^;  //. 
b.  mit  inf.y  acc.  e.  inf]  im  Nebensatz:  ώοηερ  d^ov 
wie  es  billig  ist.  5·  d^uömtov  πρίαοΰα*  am  billigsten 
kaufen.  — adv.  &ξίως  mit  Recht,  auf  angemessene 
Weise,  auf  würdige  Art. 

Άξιος,  ov,  Ö (’Ä^ög)  Fl.  in  Makedonien. 
άξΐ6-σχεπτος  2 {οκέητομαι)  beachtenswert,  der 
Überlegung  wert. 

άξιο-σπονι^αστος  2 {σπουδάξω)  dee  Eifers,  der 

Sorgfalt  wert 

άξιΟΗττράτηγος  2 würdig,  Feldherr  zu  sein, 
άξίο-τέχμαρτο^  2 {τεκμαίρομαι)  gütig  bew'eisend, 
d,v<ora^Mipr0rF^ov  roO  κό^ν  νό  έρ}·ον  die  Tat  legt 
einen  voUgiltigeren  Beweis  ab  als  die  Rede  Λ'. 
άξίΟΗρίλτ^τος  2 (φιλέω)  liebenswürdig, 
άξιά-χρεως  2,  ion.  άξιόχραος,  neuir.  pl.  *χραα,  so 
gewichtig,  so  gut,  so  grob  wie  sich’s  gebührt,  voll- 
kommen genügend  od.  hinreichend,  tüchtig,  an- 
sehnlich, bedeutend,  vollgiltig,  nρόφaάιg  triftige 
mit  gen.  wert,  mit  inf.  geeignet, 
άξιόω  {άξιο$) 

I 1.  für  würdig  halten.  i 

I 2.  a.  für  angemessen  erachten,  fordern,  bean- 
I spnichen,  verlangen.  . 

j b.  für  recht  halten,  bitten.  1 

I 3.  dafhrhaltcn.  glauben,  urteilen. | 

i.  τινά  u.  rf,  rtvü  ηροοψϋέγμαοιν  ehren  durch, 
n»’d  rivo^:  iavxov  τών  καλλιοτων  sich  des  schönsten 
Schmuckes;  med.  ούκ  άξΐΓνμενο£  έg  τον  ...  ϋρόνον 
ίξεοδαι  sich  nicht  für  würdig  achtend  Her.  2.  β.  r/, 
παρd  n,  1«/.  b.  mit  acc.  c.  it\f.y  xtvA  n jem, 
um  etw.  bitten.  3·  xxvog. 

άξ(·ώλεθρος  2 ifiXedgog)  sp.  verderblich, 
άξίωμα,  ατΌ^*,  rd  (d^/όω)  1.  Ehre,  ;'άμ&>ν.  2. 'Wert- 
schätzung. Würde,  Achtung,  Ansehen,  Machtstel- 
lung, τύ  τών  έλενδέρων  ywaotC/v  Αξίωμα,  είναι  έν 
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άξ/ίώμα-α  1m6  άοτών  in  Achtung  stehen  bei.  Wil· 
lenameimmg,  Vorlangen,  όαψόνων,  rd  τών  προγό- 
νων ά^ώματα  als  wahr  angenommener  Gmiideatz. 
Αξιωματικός  8 sp.  würdevoll·  — adv.  -κώς. 
Αξόϋβΐς,  εωζ,  ή (ä§ukj)  1.  Wertechfttzung,  Wür- 
digung, Ansehen,  Würde,  subj.:  ά^Ιιώοιο^  f7vrK£v 

τή$  έξ  ^ieO  weU  ihr  mich  hoch  genug  schätztet, 

eine  Angehörige  meiner  Familie  zu  heiraten  lirr,  obj.: 
ή προϋηϊάαχονοα  äSioötg  α·  ή είωόχΛα,  3.  Anspruch, 
Forderung,  Bitte,  τννός  auf  etw.,  τϊνα  an  Jem. 
3·  ürteil,  Meinung,  nvo^,  Xanßävenf  eine  An- 
sicht fassen. 

Α-ξόανος  2 sp.  ohne  geschnitzte  Bildwerke. 
Αξοντ)λατέω  poet.  den  (Staat.s}wagon 

lenken. 

Αξον-ήλατος  2 {Λξων^  έλαύνω)  poet  von  der  Achse 
bewegt 

Α-ξιηηφότητος  2 = Λ-aυyκQότητo^. 

L Α·^0λθς  2 (d  cop.)  ep.  mit  Holz  versehen,  holz- 
reich,  ÖAt;  dichter  Wald. 

II.  Α-ξ<5λος  2 {äprir.)  ion.  ohne  Holz,  holzarm,  un- 
bewaldet 

Αξυμβ.  U-  άξον-  «.  ärivftß-  u.  doin^. 

£ξων,  ovo$y  6 (ai.  dkia·^  lat  oxtV,  ahd.  ahsa)  Achse 
1,  Wagenachse,  οώήρεοζ,  ξνλτνοι  άξονε>; 

sind  die  Solonischen  Ocsetzestafeln,  die  um  eine 
Achse  gedreht  werden  konnten.  2.  HimmelKschse. 
£*θζος,  ου,  6 (d  cop.  u.  δζο$  Diener)  poet.  (Opfor)- 
diener. 

Αοιόή,  ή£ί  4 (dfr^do),  zegs.  φδή,  ep.  poet  Oesang. 
i.  als  Kunst:  ύέ<ίπι$.  3.  als  Vortragsweise:  JU- 
γνςρι.  3*  Lied:  Χνγρή,  orovöeooa.  als 

Kunde  im  Lied:  Häre,  Sage.  Dav. 

Αοίόΐάω  ep.  singen. 

Αοίδιμος  2 ion.  poot  sp.  besungen,  im  Liede  bekannt 
a.  berühmt  2>.  berüchtigt  Von 

Αοίδός  2 {Λ£ίόω)  ep.  poet  aangeskundig,  άνηρ^ 
gew.  subat  0,  ό όοίόόξ  i.  8&nger(in),  γρηομών  Ver- 
künder, öfter  übertr.  ηρύτο$  doidö^  (Hahn)  buk., 
ΰΗληρά  (Sphinx).  3.  Beschwörer,  xig  γάρ  άοιόό^; 
wer  ist  der  durch  Zaubersprüche  heilende?  S. 
Α-οίχΥ^τος  2 {obclu)  i.  unbewohnt^  unbewohnbar. 
3,  obdachlos,  ποΐ£(ν  πνα  άοίκητον  aus  dem  Vster- 
lande  vertreiben. 

Α·01Χ0ς  2 ohne  Haus  i.  ohne  Familie.  3.  arm. 
3·  unwohnlich. 

α*θΐνος  2 poet  I.  ohne  Wein,  χοαΐ  (doivot  allein 
S 0.  C.  200).  3.  den  ΛΥοίη  verschmähend.  , 

ΑοΤος  8 &ol·  u.  dor.  K ήοΐοζ. 

Α'ΟΧνος  2 nicht  säumend,  ohne  zu  zögern,  rüstig, 
entschlossen,  άνήρ^  τινόξ  u.  π zu  etw.  — adv. 

Αόχνως. 

AoUήδηv  a(fr.  biik.  zusammen.  Von 

Α-ολλής  2 (d  cop.  u.  W’.  /eA  drängen)  ep.  poet  dicht 
gedrängt,  in  Haufen,  alle  zusammen,  versammelt. 

Dav. 

Αολλίζω  ep.  yersammoln,  pass,  sich  versammeln. 
F.  aor.  pass.  άοΧΜαϋηοαν. 

Α·Κ>ηλος  2 α.  Αν-οπΧος  2 unbewafinet,  waiTenlos, 
bes.  ungepanzert,  &ρμα  Wagen  ohne  Sicheln. 
Α-οτΓΤος  2 ifispopat)  angesehen  Or. 

Aopi  do^o^, rd (dr/ρω,  also, Angehängtes')  ep.Bohwert. 
F·  d,  aber  dat.  αορι,  acc.  pi  άορα$. 


Α-όρατος  2 {όράω)  t.  pass,  ungesehen,  unsichtbar, 
nvl^  rd  μέλλον.  3.  acL  nicht  sehend,  übertr.  un- 
erfahren. — adv.  ·άτως  beimlicb- 

Α-όργητος  2 sp.  frei  von  Zorn. 

Α-όρΙΟΤος  2 {όρΙξ,ω)  l.  nicht  abgogreuzt,  όρχη.,  nicht 
verteilt  yi).  3.  unbestimmt,  ungewih;  subst.  ό 
Aorist. 

Α*ορνος  2 (Λρνι^)  sp.  ohne  Vögel ; n.  pr.  6 (#c.  köAäo^) 
Avemerseo;  η (sc.  πέτρα)  Bergfestung  in  Indien,  St 
in  Baktrien. 

Αορτέω  {άείρω)  poot.  aufhängen,  doρrτ;dΓ/^s'  hangend. 

Αορτή,  f)g,  b Sack,  Schlauch,  Schlagader,  Aorta. 

Αορτήρ,  ήρο$,  ό {άείρω)  ep.  Anhänger,  Tragriemen, 
ΛVchΓgchβnk. 

Α-ΟΟμος  2 (do/<f})  sp.  übelriechend. 

Α-οοσέω  (d  cop.  u.  W.  έπ,  οεη,  sequor,  aoeius)  buk. 
helfen,  beistchon.  Dav. 

Αοθ(Π]Τήρ,  ήρο^,  ό ep.  Helfer,  Beistand. 

Α-Οντος  2 (0<>rdto)  ep.  uuverwundet 

Αο^λτ]βία,  α^,  f}  sp.  Ungeetörtheit  Von 

Α-ό^λτ]τος  2 (d;|fA^)  sp.  unbelästigt,  ungestört 

Ακαγγ€λία,  α^,  ή Bericht.  Erzählung,  occas.  δρών- 
των  καΐ  ού  Λι*  d^a;'yrAia^'  durch  Handlung,  nicht 
durch  epischen  Bericht  Arist.  Von 

Απ-αγγέλλω  i.  (ver)meldexi,  verkündigen,  be- 
richten, erzählen,  erklären,  jem.  v.  einer  Sache,  einem 
Orte  (παρd  c.  gm.)  eine  Botschaft  bringen,  τινί  n,  ri 
πρ0£  ηνα,  dg  n)v  '£AAd6a,  έπΙ  TÜMXvd  an  dieStaats- 
behörden  berichten,  εΐοω,  πάλιν,  περί  rtvog,  ί*πέρ  π- 
vog  Botschaft  bringen  Uber,  Ön,  ώg,  abhängige  Fra- 
ge u.  or.  dir.  3.  iVT  loben,  preisen. 

F.  fiit.  ion.  άπαργελέω,  aor.  2 ion.  άπ^)yyελoy,  aor.  2 
pass,  άπτίρρέλην,  imp/.  t/er.  ep.  όπαρρέλλεοκον. 

ATCayt  (eig.  imp.  v.  än-äyo)  poet.  /r.:  dira;'e  oravri/v 
έμποόών  Ar,  sonst  abs.  zieh  ab,  pack  dich,  fort  mit 
dir,  dnaye  έg  μαπαρίαν  Εκποδών'  fahr  zur  Hölle,  ig 
^(öρat(ag  zum  Henker,  mitpl·  ανδων  sprich  bei  Leibe 
nicht  von  £l 

Α-1ραγής  2 (πήρννμι)  ion.  sp.  nicht  steif,  nicht  fest, 
weich. 

ΑτΓ-αγΤνέω  ion.  = άπ-άρω  fort-,  abführen,  φόρον. 

ΑτΓ-αγλαΤζω  der  Zier  berauben  l’imofh.  Pers.  20, 2t. 

Αΐταγόρενοίς,  εωg,  /;  sp.  körperliche  Ermattung, 
Erschöpfung.  Von 

Απ-αγορεύω 

j versagen 

1.  ir.  a.  verweigern,  verbieten.  « 

I b.  abraten. 

1 2.  in  fr.  müde,  stumpf,  matt  werden. 


1.  a.  gew.  mit  folg,  μή:  μη  notefv  r»,  Ttvi  μη  ποι- 
είν,  δπωgμή...  b.  πολλά  άπαρορενων  trotz  ernst- 
lichen Abratens.  3.  durch  etw.  "ρό^  u.  Οπό 
nvog,  zu,  gegen  etw.  etg,  ngog  n;  mit  pl.  müde, 
stumpf  werden,  etw.  zu  tun:  άπείρηπα  ονοκεί/αζό- 
pevog  ich  bin  müde...A;  von  Sachen:  rd  άπαρο- 
ρεύοντα  Abgenütztes,  Unbrauchbares.  — αφ’.  wrb. 
Απαγορεντέον  man  muü  ermatten. 

F.  /ut.  άπε.ρώ,  aor.  άπείπον,  pf.  άπείρηκα  {άπηρ*>· 
ρευπα  sp.),  aor.  pass,  άπερρηϋην. 

Απ-αγρΐόομαΐρο5«.  poet.  wild  werdoo,  verwildorn. 

Απαγρίωσίς,  εω$,  b sp.  Verwilderung. 
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άτΓ-αγχονίζω  sp.  vom  Strick  losroschen,  τινά. 
άίΤ-αγχω  erwürgen ; med.  eich  auf  hängen,  έκ  öth>ÖQ<jv 
an  Bäumen. 

F./ut  άχά^'ξω,  aor.  mrd.  Αηηγξάμην. 
άκ·άγω  I.  act.  wegfOhren,  fortachaften./kki^;  insbes. 
i.  von  Truppen,  rd  xc.Cbvj  occo*,  jem.  zum  Abzug 
swingen,  τοΰ^  iroAiOj^oövra^ ; scheinbar  *n/r.  (vom 
Feldherrn  gesagt)  abzichou,  raur^,  την  ijti  ^ροηιάζ. 
.2.  herbei-,  zu-,  heimführen,  οίκαόε,  ττατρίόα  yalav, 
όηΐοω.  otw.  Übergebenes,  Schuldiges  abliefom, 
φόρον,  4*  Fachausdruck  des  Gerichtswesens:  vor 
Gericht  führen  od.  ziehen,  verklagen,  mit  gen.  der 
Beechuldigung:  άοεβεία^^  ώξ  ϋc<ifloΰέτQ£  u.  rolg  tv· 
beua,  εΙ§  τό  0εαμωη)(Μον^  auch  ünayttv  allein:  jem. 
zum  Tode,  zur  Hinrichtung  führen,  übertr.  ab- 
lenken,  ri^v  γνώμην  άττό  r<vo^,  pasi.  ig  άτΐηγ- 
μέΎΟξ  in  eine  Spitze  verlaufend  Uer, 

II.  med.  das  Soiitige  wegi'Ühren,  οίχέταξ^  als  Frau 
heimführen.  Bnv. 

άπαγωγή,  ή i.  Ab-,  Wegführung,  toO  oxQarfd}- 
uarog,  Entführung,  γνναοίών.  2·  Fachausdruck 
des  Gerichtswesens:  a.  Abführung  eines  auf  der 
Tat  ertappten  Verbrechers  ins  Gefängnis  od.  vor  die 
Elfmäimer.  b.  Verhaflungi^antrag.  3*  Ablieferung 
des  Tribute,  ψύρον. 

&ιτ-αγών(ος  2 poet.  befreiend. 

Απ-αδβΤν,  -rriv  ion.  » άφ-α6εΙν  e.  άφ-αν^άνω. 
άιε*άδω  im  Tone  abweirhen,  disharmonieren ; üboHr. 
1 abweichen  von,  nicht  übereinstimmen,  rrvo^,  άηυ 
xtvog^  TtQog  Π in  bezug  auf.  2.  abschweifon  von 
etw.,  άπό  TOö  ^^π}/<ατο^. 
ά7τ-α<{ρω  ep.  s dzr-<ii^. 

άΐΓ>αέξομαΐ  pa$a.  poet.  = djr-at’^b*o/4<u  abnehmen. 
άΐ1^θανατ{ζω  l.  nnstorblich  machen.  2.  sp.  an 
Unsterblichkeit  glauben. 

Krasis  für  ä έηαδε. 

ΑττάθεΚΧ,  ag,  Unempfindlichkeit,  Gelassenheit.  Von 
ά-τταθής  2 (nadeii^)  nicht  leidend  i.  abs.  unversehrt^ 
ohne  Verlust,  άΛ0,  fno  u.  ηρό£  rtvog,  rtvi.  2.  nicht 
empfindend,  frei  von  etw.,  mitytrn.  3*  unempfind- 
lich, ngog  n für  etw.  a.  stumpfsinnig,  b.  leiden- 
schaftslos; t6  anadig  = änndeta.  — adv.  -ώς:  I)^tv. 
άπα{  poet.  = άπό. 

άπαΐδεθ(τ{β(,  α^,  ^Mangel  an  Erziehung  und  Bildung, 
Hoheit,  άηαώευοΐρ  όρyήg  infolge  mangelnder  Ge- 
wöhnung, den  Zorn  zu  unterdrücken  Th.  Von 
ά·πα{δεντος  2 (^cudrO(A>)  nicht  unterrichtet  f.  albern, 
ungebildet,  hgerijg  in  der  Tugend.  2.  roh,  unge- 
schickt. — adv.  -εύτως:  ungebildet  sein. 

άτιαΐδ{α,  ag,  ή,  ion.  -{t^  (d-^oi^)  Kinderlosigkeit, 
όκ-αίθρίάζω  poet.  vom  Äther  verjagen,  v€φέλag. 
άττ-αίνομαί,  απο·αΑ'υ,«αι  dtp.  ep.  wegnehmen,  rau- 
ben, TI  Tiv05·. 

όπαίολαω  poet.  verwirren,  täuschen,  betiügen,  rivd 
Tivo^  jem.  um  otw.  Von 

ά?υ-αΐόλτ],  tiS,  ή {al0Aog)  Täuschung,  Betrug. 
dltat6XT){ia,  aro^',  rö  (απαιο^ωΐκ  dem  vorigen. 
άπ·αιρέ(ι>,  άτταιρεθέω  ion.  ss=  äp-aigrot  u. 

(vdioi. 

ά7Τ-α{ρα>  mit  der  Nbf  άπ-^αείρω  f.  act.  auf-,  weg- 
heben, zurückziehmi  von  etw*.,  ri  nvog  u.  άπό,  έκ 


nvog,  {NT  w'egnehmen).  GewöhnL  scheinbar  tnir. 
aufbraohen,  Hg,  ngög  ri,  absegeln,  olkadc,  mit  ace. 
des  Inhalt«:  ηρεοβείαν  antreten.  2.  med.  aioh 
wegheben,  enteilen,  nöXtog  aus  der  Stadt  ion. 
ν,/ut.  άηάρώ,  aor.  άΛί/ρα,  pf.  άπ^χα;  im^.  iVer. 
άχαίρεοκον. 

£-Tcatg,  Qibog.,  ή i.  kinderlos,  äaembeg  odeioi  Ver- 
mögen ohne  Erben  mit  gen.  igcpi^g  γόνου  ohne 
männliche  Nachkommenschaft.  2.  naldeg  dxoiöeg 
Kinder,  die  keine  Kinder  sind. 
dir^{<rcog  2 sp.  von  unglückseliger  Vorbedeutung, 
ημέρα. 

Άτταίσός,  oO,  ή s=  Ilatoög  St.  in  Kleinasien. 
άΐΓ-αΤσσω  ep,  poet  = άτΐ-άσνω  herabspnngen, 
η>·05  V.  etw.,  forteilcn,  Übertr.  ψρέv€g  . ..  yvdtptjg 
änij^av  vom  Bewufitsein  abschweifen  & 

F,  pt.  aor.  äxatfOg. 

dtr-(Xt(T^tvO)iac  pass,  mit  /ui.  med.  aus  Scham  von 
etw.  abstehen. 

dπ<'αιτέω  l.  acf.  (ab)fordem,  aurüok-,  einfordem, 
TiW  ri  für  jem.,  n von  jem,,  ri  χαρά  rtvogf  δίκην 
έκ  nvog^  λόγον  äx.  τιιίϊ  χερί  rtvog  Kechenschaft  von 
einem  fordern  Über,  dsgl.  ϋχέρ  rtvog  für  jem.,  mit 
aec.  c.  iny*.  daran  mahnen,  dafi.  S.pass.  a.  bei 
Sachen,  b.  bei  Personen:  4παιτοιΊμαι  εδεργεοίαν  ich 
werde  gemahnt  um  X Dav. 

dTCa{Tr)<Ttg,  ή f.  Ab-,  Zurückforderung,  Έλέ- 
vηg.  2.  sp.  Kunstforderung,  rffg  εΐΗ0νθ5, 
d7C-αιτ{ζω  ep.  zurückfordem,  λβημητα. 
dlC-agplß6o)Aat  i.  pass,  mit  vieler  Sorgfalt  aus- 
gearbeitet werden,  X6yog  άxηκριßωf^έvog^  xaibeia 
vollkommen,  von  Personen:  dxrpcgifkiipivog  έχΐ  nvi 
genau  über  etw.  unterrichtet.  2.  me<2.  ep.  genau 
ausarbeiten,  vollkommen  darstellen. 
d»7ldXoctOTOg  2 (χαΛαιο)  poet.  im  Ringen  unüber- 
windlich. 

d-llCtXotC(JTpOg  2 [χαλαίατρα)  sp.  der  Palästra  un- 
kundig, überh.  ungeschickt, 
άπ-άλαλχε  s.  άχΌλέξκο. 

Α>ΐΐάλαμ(ν)ος  2 {χαλάμη)  ep.  poet  ohne  Hand  i.  hilf- 
los, ratlos,  άνήρ.  2.  ungeschickt,  unpassend,  un- 
erlaubt, unrecht,  ^^yog^  έργα.  3·  träg,  untätig. 
4.  unerträglich,  heillos,  ßiog. 
dfc-^aXdo^Oit  d.  p.  poet.  abirren. 

ΑκΗκλγέω  verschmerzen,  τό  fdia;  übertr.  verhärtet, 
abgestumpft  sein  NT. 

dlt-αλεΐφω  weg^viächen,  auslöschen,  ri,  änti  rtvog 
unterschlagen,  nvd  άπό  όφλ^}μaτog  befreien  von  Or. 
dTC-αλεξω  ep.  poet.  J.  act.  abwehren,  femhalten, 
τινό^  von  otw.  od.jem.,  bewahren  vor  etw.,  riwrijem. 
et>v.  femhalten.  2.  med.  von  sich  abwehren,  sich 
verteidigen,  xgog  n. 

F·  fut,  άχαλί:ξή0ω,  aor.  2 ep.  άχάλαλ»(θν. 
Α'τεΗχλτ}θεύω  die  Wahrheit  gerade  heraussagen,  Xixig 
Tiva. 

{άχ’άλύομαι)  de/.,/ut.  dlcaX6^90{XCU,  ep.  heilen,  ge- 
sund wenlen. 

Ανταλλαγή,  f/g,  ή {άχ-αλλάττω)  ϊ.  Entfernung,  Ab- 
zug. Trennung,  τού  βίου  vom  Leben,  ψvχήg  <Ιλ0 
<ϊώ/ιατο^,  auch  Ehescheidung.  2.  das  Loskommeii, 
Befreiung.  Erlösung,  rivo^  von  etw. 
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άπαμάω — &πανταχό<>< 


άΐταλλαχτέον  adj.  verb.  1.  von  άπ-αλλάττω:  man 
muß  befreien,  rtt^  rttfog.  S.  von  άΛ-αλλάττοματ. 
man  muß  sich  loemachen,  nvog. 
άποΟίλαχτιάω  ap.  u.  άπαλλαξ,ίω  von  otw.  befreit 
ZU  werden  od.  sich  loazamachen  wünschen,  ηολέμον. 
ά7Γάλλαιξcς,  ή ion.  :s:  άηαλλα}^)-  Von 

άπ^αλλάσσω»  att.  -ττω 

1 /.  rtci.  Jf.  tr.  I 

, a.  Weggehen  lassen,  entfernen.  1 

b.  loelaasen,  erlösen. 

! 2.  intr.  wegkommen.  | 

II.  po44.  I.  losgelaaeeii,  befreit,  erlöst  werden. 

2.  eich  wegbegeben,  eich  loemachen 
von. 

III.  med.  das  Seinige  entfernen. 

/.  i.  O,  AaKT.datftoyiovg  fortschicken,  rd  /rf|><7Td, 
yijg  ηρ<'>μωηον  entfernen,  abw’endeii  von.  b.  φό- 
βον rr/v  πόλιν  erlösen  von,  έχ  youv;  im  bes.  einen 
Gläubiger  od.  Kläger  befriedigen  (beschwichtigen). 
2.  ούκ  ώg  f/drAc  άΛήλλαξτ  davonkommen,  roO  ßiot\ 
mit  adv.  nög  άηήλλα^  έκ  rf^g  όδοϋ;  wie  ist  ihn»  die 
Reise  bekommen?  Λ',  χαιτών  glücklich  weg· 

kommen. 

II.  1.  Γοράννω^»,  mit  adj.  od.  adv.,  beendigt  wer- 
den; Fachwort  des  BechtsweseiiH,  vom  Kläger:  bo- 
schwichtigt  werden,  sicbbeschwicbtigen  lassen,  vom 
Beklagten:  loskommen  von  jem.  {NT sich  aussöhnen, 
vom  Kläger  loskomnien).  3.  ahs.  od.  mit  praep. 
in,  0πό,  mit  bloßem  gen.:  sich  von  einer  Sache  los· 
machen,  rf^g  στραπα^νοηι  Oberbofohl  über  das  Heer, 
TOü  ßiov  vom  Leben  scheiden,  sterben,  fu  jraibojv, 
πολλόν  äJtηλλayμέvog  npog  weit  entfernt  von,  tief 
unter  jem.  stehend,  mit  pt.  od.  it^ß.  ablassen,  auf- 
hören etw.  EU  tun : εϋιών  djiaXXäytj^i  sage  endlich 
definitiv  Pt,  κρίνα* . . . οόκ  άηήλλακτο  das  Urteil  war 
ihm  nicht  fcmgeblieben,  er  entbehrte  nicht  des  Ur- 
teils Th. 

III.  noöa  έκ  yf)g  seinen  Fuß  aus  dem  Lande  ent- 
fernen, Weggehen  aus. 

F.  /ut.  άτταλΧάξω,  pf.  ΙίηψΙΛγμ,  aor.  3 pa»».  άίχηλλά- 
γην,  ftä.  med.  auch  in  pas».  Bed.,  das  Augment 
Im  Ionischen  Öfter  vernsclilässigt. 
άΤΓ-αλλοτρίόω  entfremden,  ώπο  n%^tg·,  pats.  ngog 
n»'0  jem.  fremd  werden  Or. 

&770ΐλ0·θρΐξ,  TQiypg,  0,  ή poet.  mit  weichem  Haar. 
d7t>aXota(i>  ep.  da-αΛοάω  eig.  zermahlen,  zer- 
schmettern, ÖOT^l. 

άΥτ5λύς  8 Bart,  weich,  frisch.  a.  jung.  b.  sanfl. 
C.  weichlich;  neulr.  adv.  äjfaXm·  ycAdoag  herzlich, 
schmunzelnd  lachen.  Dav. 

άπαλόη^ς,  Zartheit,  Weichheit,  Weich- 

lichkeit, VoU.’^aftigkeit,  UbeHüllu. 
άπαλο-Τρβφής  2 (W.  τρεφ  nähren)  cp.  zart  gemästet, 
fett. 

άπούιό-χροος  2 poet.  sp.,  zsgz.  -χρους  2,  gen. 
"Xß^Sf  “·  λίΤΛΑοχρως,  ωτο*; 

mit  zarter,  weicher  Haut. 

dTCCxXviv«·)  (άπα.Λ0^)  i.  zart  od.  weich  machen,  roö 
&ΤΛου  τύ  öfö^o.  3.  veiweichlichen,  twV^  πύόα^«,' 
ϋηοδή/ίαοι. 

άκ-αμαλδθν<ι>  poet.  ganz  verdunkeln,  nvü. 


&7Ε-αμά<ι>  ep.  poet.  abmähen,  abschneiden,  λαμιόν. 
dlc«a{lßXf<rx<·)  sp.  eine  Fehlgeburt  tun,  übertr.  xao- 
novg  ein©  Mißernte  bewirken. 

&TC*OC(lßXt>Vü)  poet.  abstumpfen,  achwächen,  lähmen, 
έλ3tίöag^,  pass.  άΛψιβλχτνϋήοεται  γΐ'ώμιρ^  kraftlos, 
schwach  werden,  eig  n zu  etw. 
άπ·α|ΐβρ0Τβ7ν  s.  άφ-αμαρτάνω. 

Άττάμεΐα,  ή i.  8t.  am  Maiandros.  3.  in  Syrien. 
3.  in  Bith3mien. 

d.  m.  mit  aor.  pass,  άηηιιειφόψ»  {X 
An.  II 5,  15)  im  Roden  ablösen,  erwidern,  abs.  u. 
Ttvd. 

άΐΓ·α|ΐεέρ&)  poet.  berauben,  πνά  nvog. 
άΐτ-αμελέομαί  pass.  ion.  poet.  gänzlich  vernach- 
lässigt werden. 

άΐΓΗΐρ}ΐένος  ion.  = άφημμέvog  s.  άφ-ΟΛτω. 
άΐΕ-αμπλαχεΤν  poet.  ir\^f.  des  aor.  άπημ^λακογ  b 
Λφ-ημαρτον  sich  völlig  irren. 
άΐΓ-αμ\>ν<ι)  ep.  ion.  i.  aci.abwebren,  r<vf  n.  3.  med. 
sich  wehren,  sich  schützen,  ri,  nvd  vor,  gegen  etw. 
od.  jem.,  ri  Λλο  rtvog,  nvl  durch,  mit  otw.,  XEQoiv. 
άΥΕΗΧναίνομαί  d.  m.  ep.  poet  sp.  gänzlich  verneinen, 
abweisen,  zurückweisen,  abschlagen,  abs.  u.  xL 
F.  aor.  Ληΐ}νί{νάμην,  dor.  άπανανάμι/ν. 
άτΓ·αναΐ(Τχΐιντέ<·)  l,  sich  unverschämt  betragen, 
mit  folg,  schamlos  genug  sein  um.  3.  unver- 
schämt behaupten. 

dTC-avöXfcnui)  ganz  verbrauchen,  ig  n,  aufreiben, 
umbringen. 

F,  pf.  άηανάλωκα. 

dK~<iV$p0oiXOlt  pass,  poet.  zum  Manne  werden. 
dic-avcu6c(v)  ep.  1.  adv.  fernab,  abseit«,  abgeson- 
dert, κίών.  3.  praep.  mit  gen.  (auch  nachgesteUt) 
fern  von,  da.  Ονών  ohne  Mitwisson. 
άΐϋ-ανθέ(ύ  verblühen,  οο'^μαπ  και  ψνχ^  an  Körper  u. 
Geist 

άκ·ανθ{ζω  i.  poet  die  Bluten  von  etw.  abpflücken, 
ματηιαν  γλωοβάν  ru't  sich  in  Lästorworton  gegen 
jem.  ergehen.  3.  mc(f.sp.  für  sich  Blüten  abpflücken, 
übertr.  otw.  genießen. 

αΤΓ-ανθραχ{ζω  poet  auf  Kohlen  braten,  ßoi>v  υλον. 
αΤΓΆνθραχόω  sp.  ganz  zu  Kohlen  verbrennen. 
dTC0lv6pü>7rfa|  ag,  ή sp.  Menschenscheu,  Unfreund- 
lichkeit Von 

αχ·άνθρωΐΙος  2 l.  mensohenleer,  Öde,  poet 

3.  ungesellig,  menschenscheu,  τρ0πο^.  3* 
menschlich.  — adv.  -ωΥΙ(ι>ς  sp. 
dirHXv(9T7]^C  i.  act.  Bum  Absug  von  einem  Ort 
veranlassen,  ΟΓραπάν  aufbrochon  lassen,  wegfüh- 
ren. 3.  mcd.  absiehen,  seinen  Wohnsitz  verlassen, 
auBwandem,  nvö^,  ^ u.  άχό  τήg  nüAe<og,  ^g  ri;  mit 
pt.  abstchen  von. 

F.  fut.  med.  ilsravoorrfOopoi,  aor.  άΛανέοτην,ρ/.  άχαν- 
Mxjjxa. 

άτταντάττάοι  adv.  poet  überhaupt,  gänzlich, 
άπανταχϊ}  poet.  | 

άπανταχ^θΐ  sp.  j adw  allenthalben,  UberalL 

άπανταχοΟ  poet.  sp.  | 

άπανταχό-θεν  adv.  sp.  von  allen  Seiten  her,  mit  gen. 
yijg  von  allen  Enden  der  AV'elt  her. 
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άπαραχάλυτΕτος — άπαρτάω 


begegnen. 

1.  von  Personen: 

α.  freundlich  begegnen,  entgegengehen,  ζα· 
sammentretTon  mit. 

b.  feindlich  entgegentreten.  | 

i?.  von  Zuständen:  begegnen,  widerfahren,  zu- 
stoben,  glücken. 

1.  a.  abs.  ό άεΐ  änayrCtv  der  orete  beste,  oi  άπαν- 
T€oyT€g  die  ^Begegnenden,  tivi,  πρό^,  öfter  efg  rtva, 
εΐζ  u.  έχΐ  τόηον  sich  einstellen,  ένύάδε,  δεί>ρο  πάχιν; 
auf  Befehl  erscheinen,  seine  Zuflucht  nehmen  zu, 
entgegnen.  b.  abs.  δηλοίς  mit  den  Waflen,  rtri, 
ηρόζ  πνα,  είς  τόν  ά/ώνα.  Im  bes.  Fachausdmck 
des  Rechts  Wesens : καΧεοα/ίέν<^  sich  etellen,  auch 

ηρόζ  Tjpf  δίκην,  XQog  toig  ΰεομοϋέτα^  u.  έηΐ  n/v 
öianav  (zur  schiedsrichterlichen  Entscheidung)  Or. 
2.  τάλΧα  Kard  Xöyov  άπαντ^  geht  nach  Berechnung 
sp. 

V»^ut.  άΛοντήοομοί. 

άϊταντη  (“^)  (Λπα^)  ep.  J.  überallhin. 

2^  überall,  HvκX(^^  rings  im  Kreise. 
άττάνττ|μα,  ατο£,  τό  (Απ-ηντάω)  poet.  Begegnung. ' 
άπάντηοίς,  εο£,  ή (άπ-αντ«4ω)ΛΤ  1.  dasEntgegen- 
gohen,  Begegnung,  άίϊάντψϋν  entgegen.  2.  Ent- 
gegnung. 

&7ravTl]TdoVj  adj.  verb.  v.  djz-avrdcj,  man  mub  be- 
gegnen. 

dfC'OtVTlxpb  n.  ion.  άΤΓ-αντ{ον  adv.  gerade  gegen- 
über, abs.  ό Απανηκρν  λόφο£,  ην0£  Jem.  gegenüber. 
άπ-αντλέ<ι>  weg>,  ausachöpfezi,  beaeitigen,  erleich- 
tern, βάρο£  ψνχή£ί  »ter  H rtyo£  vertilgen  aus. 
dir-avTOJiat  med,  poet.  begegnen. 
dlCHXV^<a>  ep.  ganz  vollenden,  ansZiol  kommen,  olkadr. 
F.  aor.  djtr/vvoa. 

α·καζ  adv.  (aus  *ομ-παχ^£  = d co/*.,  vgL  temel,  sim^ 
plex  u.  W.  nay,  nt)ywM  fest  worden,  kausal:  fest- 
machen,  einfügon)  einmal  i.  mit  einemmal,  auf 
einmal,  ein  für  allemal,  nur  einmal,  fina*  dvihTKOvo’ 
dvÜQtiiTioi  (Gegens.  d(Odav^^),  oOd*  εΐξ  άηαξ 

für  einmal.  2.  wie  aemel  u.  das  deutsche  einmal 
nach  Konjunktionen,  bes.  έηεί,  ώ$  u.  ähnlichen, 
άτταξ-άπαντες,  neutr.  -τα,  poet.  sp.  alle  zugleich, 
άκαξ-αττλΰς  adv.  sp.  überhaupt,  durchaus. 
d7t-Ctξtoς  2 unwürdig,  nvd^. 

dlf-a^t0u>  u.  med.  für  unwürdig  halten,  nvd  ttvo^, 
ablchnen,  zurttckweisen,  xi,  n»d  od.  inj.,  überh.  Be- 
denken tragen,  vermeiden, 
άπαξάς  (Απ-)  8 ion.  einzig  in  seiner  Art  (La.). 
dlC-αορος  2 dor.  Κ άη-ήορο£  iA^-aeiQo)  abgekoppelt, 
getrennt  von  elw.  {ην0£). 

άπαΐ^απαΤ  ί P®®*··  Ausruf  des  Schmerzes:  ach,  oh. 
d-Tcaintog  2 poet  ohne  Großvater,  ohne  Ahnherrn, 
übertr.  ούκ  dJtojTjro^  tivog  abstammend  von. 
dK-dirr<i>  ion.  E άφ-άπτνη 

d-itapdßaTOg  2 unverletzt,  unveTlotadich,  ATunver- 
gänglich. 

άπ-αρα(ρτ)μαΐ  ion.  pj.  past.  von  άφ-αίρ^ίο. 
d-ίtαpα(τητoς  2 (παρ-αιτν<ψαι)  l.  unerbittlich, 
streng,  hart,  abs.  u.  ηρ0£,  εΐ£  τινα  gegen  jem.,  περί 


τι  bei  etw.;  adv.  -ήτ<ι>ς.  2*  nicht  dorch  Bitten 
abznwenden,  unTermeldlioh,  τιμωρίοΛ, 
d-TcapaxdXbirrog  2 anverhüllt,  offen,  unverhohlen 
— adv.  -ύπτως. 

d-7CapdxXY)TO(  2 (παρα^καλέω)  unaufgefordert,  frei- 
willig. 

d-1tapaxoXob67]TOg  2 sp.  ohne  Folgerichtigkeit, 
inkonsequent.  — adv.  -ήτως. 

Α-ίΓΟράλλαχτος  2 sp.  unverändert,  gleich. 
(λ-ΐΕΟραλόγίστος  2 sp.  nicht  zu  täuschen. 
d-TCapa(il>6T]TO^  2 i.  durch  kein  Zureden  zu 
bewegen,  unerbittUoh.  2.  untröstlich,  ddv/da. 
3·  -ήτα>ς  unverbeaserlich. 
d-παράμ^ος  2 (ox-  A Prom.)  unerbittlich,  κέαρ. 
ά^ηαρΛσκίύασζοζ  2 i;ra(^-o»<eud^a>)  I unvorbereitet, 
d-lEapd(TXCUOg  2 (ftaρa·ouεvή}  /ungerüstet. 
Απ-αφάαοω,  att.  -ττω  i.  abeohlagen,  χαρΛ.ζε  . . . 
op.,  rtvö^  XL  άΛ0  xtyo£,  ϋρύτα  βίου  das  Haupt 
vom  I./eben  trennen,  d.  h.  durch  Abschlagen  des 
Hauptes  töten  <S,  όατέον  zerschmettern;  nieder- 
Bchießen.  2.  milit.  Facbausdruck:  hersbwerfen, 
vertreiben,  xovg  httßdxas  ditö  xijg  νηό$. 

¥,/ut.  άίχαράξω. 

ά-παρ<χτιλτος  2 poet.  ungerupft. 
ά-ΤΓΟράτρκίΓΓος  2 sp.  unabwendbar, 
ά-παραχώρητος  2 sp.  nicht  nachgebend,  standhaft. 
£π-αργμα,  ατο^,  tö  poet  Erstlingsopfer. 
&-1Γαρέ}λφατος,  ον,  ό {παρ-εμφαίνω  mitiindeuten) 
pp.  Infinitiv. 

άΐΤ-αρέσχω  i.  mlBfallen,  abs.  u.  nvL  2.  med. 
a.  xtvi  mit  etw.  unzufrieden  sein.  b.  sich  mit  jem. 
völlig  aussöbnen. 

F.  irj.  aor.  med.  ep.  dxc^eoöaoöOL 
ά-7τοφηγόρητος  2 sp.  i.  untröstlich.  2.  der  sich 
nicht  zureilen  läßt,  unfolgsam,  unerbittlich. 
ά-χαρθέν€ΐ>τος  2 i.  unjungfräulich,  einer  Jung- 
frau unziemlich.  2.  nicht  en^ungfert,  rein. 
d-7cdp9cvog  2 poet.  entjungfert,  aber  ηαρ0ένο£  άηάρ· 
deiOg  unglückliche  Jungfrau. 
άπ-αρΐθμ^(ι>  l.  abzählen,  herzählen.  2,  zurück- 

sahlen,  bezahlen.  Dav. 

άπαρίθμτ^Οίς,  Herzäblung,  Aufzählung, 

άπ-αρχέω  poet.  l.  völlig  hinreiohen.  2.  zu- 

frieden sein  mit. 

¥,fni.  dnaqueOLi. 

άπ-αρνέομαί  d.  p.  gänzlich  leugnen,  ableugnen, 
verleugnen,  abschlagen,  verweigern,  abs.  u.  xi  {iav- 
τάν  sich  selbst  verleugnen  NT)  od.  in/.,  auch  mit  μή 
u.  μή  ob. 

F,/wf.  άΛορνήΟΟβίΟΐ  05  I^il.  927  άίχαρνηύτ)αετα*), 
aor.  άπηρνήύην,  sp.  άηηρνηϋάμην. 

£π-αρνος  2 I.  act  ion.  leugnend,  mit  gen.  od.  ir\f. 

mit/jr).  2. pass. poet. abgeschlagen,  verweigert,  nW. 
άπ-αρράααω  in  hss.  st.  άη-αράαοω. 
άπ-αρτάω 

1.  tr.  a.  von  etwas  herabhängen  lassen,  an-| 

hängen,  aufhängen. 
h.  von  etwas  weghängon,  entfernen.  | 

2.  intr.  sich  entfernen. 

! 1.  a.  έκ,  Ληό  Tivog,  ε(£  π an  etw.,  übertr.  abhängig 

1 machen,  rtvd  nvi  fesseln  an.  b.  xöv  λόγον  τήζ 
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άπάτιρθΐν— ίπιβος 


yQWf}>iS  die  Rede  vom  Gegenstend  der  Klnge  ab· 
•chweifon  lassen,  άJtηQT1ffu^ξ  femstebend:  nai  Taig 
ftagaOKeiKtlg  xtä  raig  yi’0f$atg  nach  Rüstangen  xl 
Einsichten  D.  2.  ^g  άλλοτρίαν  in  ein  fremdes  Land. 

1.  άπ-άρτΤ  adv.  von  dieser  Zeit  an,  sofort  {NT  Λπ* 

II.  d7C-apr{  ion.  adv.  bei  Zahlangaben:  genau, 
dirocprfa,  agt  ή,  ion.  -(r]|  Hausger&t  (8p.fiiTentl.VGr· 
Steigerung). 

άΚ'^ρτ{ζ(ι)  poet  sp.  genau  abmcssen,  fertig  machen, 
abschließen,  tf;  πόόα  zierlich  setzen. 
άΐΓΟΐρΤΙ·λογ{θΐ,  ag,  ^ap.,ion.-(Y],  genaue  Rechnung, 
volle  Summe. 

άΐζά^ΧίΟ^  nρo·yράψc^v  sp.  seine  Gebühr  zum  öftent-· 
liehen  Verkauf  ausbieten. 
άτταρτΐ<}|ΐόςι  oü.  6 [άΛΟΛτίζω)  ΝΊ  Vollendung. 
&9Τ-$ρΐΗι>  ion.  sp.  u.  dlC-apUTO)  sp.  abachöpfen,  weg- 
nehmen, τύ  ^πΐΟΓάηπΌΐ’  das  an  der  Oberfläche  Befind- 
liche, nv0g  von  etw.,  z.  B.  rf}g  ßtvήμηg  aus  der  Erin- 
nerung schöpfen,  vermindern,  schwächen, 
ίπβρχή.  ή S.  Erstlingeopfer  (öfter  joi.),  άπαρ·· 
Xiig  άγειν  ϋεοίαι  darbringen.  2.  übertr.  Ehrengabe, 
Aueerleeenatee  einer  Sache,  aoφiag,  3* 
Anfang.  Von 

dlC-op^O^XOll  d,  m,  i.  zu  .\nfang  wegnehmen,  das 
Opfer  beginnen,  κάπροι*  τρι^^·  indem  man  die  Stirn- 
haare ine  Feuer  warf  //.  2.  überb.  die  erste  Spende, 
Erstlings-  od.  Ehrenspondo  darbringen,  rtvi  n,  Τί»'ά^ 
von  etw.,  auch  pt.,  übertr.  wegnehmen  aus.  3·  ®P· 
anfangen,  mit  inf. 

ατϋ-αρ^ος,  ου,  ό Anführer,  A Prn.  327  hss.,  V’eil 
u.  Jurenka  ^a^xpg. 

dic*ctp^<il  poet.  1.  ferne  vom  Vaterland  herrschen. 

2.  vorangehen,  aufmuntem,  mit  in/. 

&·7τάς,  άοα,  αν  (d  cop.^tia  u.nng,  also;  in  eine  Ein- 
heit zusammengefalit)  i.  inagesamt,  aämtlich,  alles 
zusammen,  ganz,  jeder,  pf.  alle,  9»Λόη;^  lauter  Liebe, 
mit  Artikel  zwischen  äjtag  u.  $ubst. dar  ganze;  äjtav 
τό  fiiö€v\  mit  dem  Artikel  vor  eich  bezeichnet  es 
eine  Gesamtheit  den  einzelnen  Teilen  gegenüber:  o/ 
dnaöat  vijcg  die  sämtlichen  SchiiTe;  mit  einem  adj. 
verbunden  bezeichnet  es;  ganz,  völlig,  dρ;/υρ€o^ganz 
aus  Silber,  ähnlich  nrdiov  änay  lauter  ebenes  Land; 
d/ravro  έξήg  alle  miteinander;  adv.  dffavra:  in  allen 
Stücken,  elg  άπαν  völlig,  έξ  äjravrog  durchaus, 
diravTO^  Ηερόαίνειν  aus  allem,  1*^  djravro^  ev  λέγεξν 
aus  Jeder  Lage  heraus,  in  jeder  Lage.  2.  alles  mög- 
liche, ngdg  roO  άπαντο^'  άνΛρτί^  von  seiten  des  er- 
sten besten,  Jedes  beliebigen, 
άιτ-οκηταζορίαΐ  med.  NT  Abschied  nehmen. 
άττ·α(Π7αίρ<ι>  zappeln,  zucken;  ϋν^οκεί  ö*  άοπαι^υοο 
sie  stirbt  unter  Zuckungen  E. 

&TCHX<J(T(i>  8.  άη-α(όθω. 

dTCaOT^a,  a^,  ή poet.  das  Fa.sten.  Von 

£-7ταστος  2 (παΓέο/ioi)  ep.  der  nicht  gegessen  hat, 
nüchtern,  döi;n*o^  ήδε  3tort}Tog  ohne  Speise  u.  Trank. 
dirHk9Tp<ZYTC<i>  poet.  ep.  wie  einen  Blitz  etw.  aus- 
strahlon,  blitzen  lassen. 

άττ-αα^ολέο)  sp.  beschäftigen,  pass,  τιερί  ττνο  be- 
schäftigt sein  um. 

άττατάο),  ion.  άττατΕί^  (άπάη;)  i.  act.  verleiten, 
betrügen,  täuschen,  rrvd  ri  einen  in,  mit  etw. 


2·  pass,  getäuscht,  betrogen  werden,  φα>τ0,ς  uro  den 
Mann,  abs.  PI  Protag.  323  A^vfo  d>g  ...  ήγοϋνται  von 
τεχμήρϊον  abhängt,  u.  8 El.  170  ti  ydQ  oOk  έμοί  έο· 
;|iEttu  äyyeXiag  άηαχώμενον  ohne  dafi  sie  verfälscht, 
falsch  wäre. 

F·  fut.  άηατήαω.  aor.  ep.  άπάη^οα,  dor.  dssdräoa^fut 
^ass.  άηατήοο/ιαι  u.  άηανηύήοο,ηαι. 
άΐ7-αΤ€ρθβ(ν)  ep.  poet.  i.  adv.  abgesondert,  abseits, 
ferne,  Ibelv  wcgsoheiu  2.  pravp.  mit  gen.  fern 
von. 

dlcaxtUCü  8.  άπατάω. 

diraTCCüV,  dvog,  6 Betrüger,  Verführer.  Von 

άπατη,  ijs,  ή Betrug,  Täuschung,  pl.  Ränke,  mit 
sacbl.  gen.  in  bezug  auf  etw.;  λεχεων  auf  Vermäh- 
lung, Πρώτον  auf  ^innenlust,  άπάτ^  durch  Über- 
li.stung. 

άττατήλιος  2 ep.  ) trügerisch,  trügUch,  άπαι^Αια 
άΐταττ]λός  3 u.  2 / είΛέναι  voll  Lug  u.  Trug  sein, 
άκατητιχός  8 betrügerisch,  zum  Täuschen  geeignet 
&Ίτάτΐ]Τθς  2 ι.πατ^ω)  sp.  unbetreten,  locker. 

άϊΐί!«|ίάω" 

Άττατουρκα,  c>v,  rd  (d  cop.  u.  πατ^)  ein  dreitägiges 
ion.  u.  att.  Fest  im  Monat  Pyanopsion  (Oktober),  an 
welchem  die  Bürgersöhne  in  die  Phratrien  aufge- 
nommen wurden. 
άπ·άττω  att.  = άη-αίοοω. 

ά-πατ(·>ρ,  ogog,  ό,  i)  (aber  άπάτορα  η?κνα  E)  1.  vater- 
los, verwaist,  mit  gen.  έμο^  ohne  mich  ferner  zum 
Vater  zu  haben  S.  2.  unväterlich,  nότμog  durch 
nnväterliche  Tat  bereitetes  Los. 
dirHXt>a{vo{XOlC  pass.  sp.  aus-,  vertrocknen. 
dπ·αύγασμα,  aroy,  rd  NT  (gebrochener)  Strahl, 
Abglanz. 

dTC«at>8d<d  poet  ep.  l.  untersagen,  verbieten,  abs. 
u.  mit  ii\f.  mit  yf^g  χ^α^ε  {gen.  pari.)  im  Bereiche 
dieeesLandos  8,  2,  abaagen,verstummen,  erschöpft 
sein,  imö  Αιμοϋ,  müde  werden,  πόνους  aufgehon. 
απ·αυθαδ{ζομαι  α.-8ιάζομα(  d.  m.  (aöddAi;^)  sich 
kühn  od.  rücksichtslos  benehmen,  έηΐ  tu*(  bei  etw. 
d97HXbθY]μcpCζu>  {αί>ϋψιεοον,  abxdg  u.  ffß^ga)  noch 
an  demselben  Tage  zurUckkommen,  efv;  n. 
dTr-oit>pda>  (Λ7.  /ερ,  lat.  verrere)  ep.  poet.  1.  fort- 
nehmen, rauben,  έλεχ>ΰερον  »y/ίαρ,  xivi  n.  rjvd  n, 
niemals  rrvd  xivog.  2.  nach  II  = έτταυρίσχομαί 
von  etw.  zu  genie&en  bekommen,  teilnehmen,  Vorteil 
od.  Schaden  haben,  nvo^,  TfQÖg  xivog. 

F.  nur  gebräuchlich  im  impf,  άηηνοων,  άπ»/ΰρα^, 
djtTivoa  (aus  *άΛ-ί^/ρα),  pt.  aor.  dnovQag  (aus 
•άπ0-/ρά^),  fut.  άΛουρήαοναιν. 
d-TCatXTCO^  2 (xatVcj)  i.  unaufhörlich,  endlos,  abs. 
u.  nvö^  nicht  aufhörond  mit  etw.  2.  nicht  zu  be- 
ruhigen, nicht  SU  stillen,  δίψα.  — adv.  dltauOTfa)^. 
dπ-αυτoμoλέω  überlaufen. 

F.  plf/pf  Ληηυτοβίολήκειν. 

dTT-αφ  (οχω  u.  med.  ep.  poet.  täuschen,  betrügen,  nvd. 

F,  aor.  2 ΐιπάφον,  med.  opf.  άηάφοιχο. 
d1C-dγθoμαt  d.p.  poet.  verhaät  sein,  rivL 
d7C-Cöήδoxα  pf  zu  άη-εοδίω  poet.  wegesson. 
d-fcέδτλoς  2 poet.  unbeschubt,  barfuh. 

£-πκ$ος  2 (d  cop.  u.  πεύον)  eben,  flach,  χώρα;  neutr. 

I subst.  ion.  Ebene. 
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άπεΤιτον  — οπειρόδροσος 


άπ-έεκπε  u.  άπ-έεργε  ep.  = άη-είηε  α.  äK’Ffoyc. 
άΤΓ-εθ{ζϋι)  8ρ.  entATöhnen,  mit  folg.  in/,  u.  βΐή. 

F.  pt- p/·  άηείό(κώ£. 

άπ-εϊδον,  aor.  zu  άφ^οράω^  NT  den  Blick  hinwen- 
don,  έξ,  nQ0$  TI,  sehen,  in  Erfahrung  bringen. 
άττε{θε(α,  α^,  ή {ά·ηει&ή$'^  i·  Ungeborsam,  Unfbg- 
samkoit,  änddaav  έμβάλλην  oinliö&on.  2.  NT 
Unglaube. 

άπειθέω  {ά-ηείύή$\  poet.  άπιθέω  l.  ungehorsam 
od.  unfolgsam  sein,  ür<p.  2.  NT  ungläubig  sein. 
&π·εέβη  ion.  aor.  1 pass,  von  άφ-ίψα.  | 

ά-τεείθής  2 (fteiöopat)  J,  nicht  zu  überreden,  un- 
folgsam, ungoboraam^  n»·/;  adv.  -ώς: 
riva  {NT  ungläubig).  2.  act.  nicht  überzeugend, 
ßtOdog  poet. 

άΐΓ-ειχάζω  abbilden,  naobbilden,  οώμα  beschreiben, 
ri  Tivi  u.  n vergleichen. 

άπακάαο/ίΟί^  adj.  vvrb.  άηεΐΗαοτέον.  Dav. 

άπειΧ0ΐσ{α,  ag,  η Abbildung  und 

άπε{χασμαΐ|  ατο^,  rö  Abbild, 
άπ^ειχώς  u.  άπειχότως  s.  άητ-»Ό<κα. 

I.  άπ-είλέω  ion.  wegdrängen,  in  die  Enge  treiben, 
ig  άποοίΐ^ν,  άναρκαίην  u.  öreivov. 

F.  //.  pass.  äjtEiXtjfuu^  pt.  aor.  pass.  äneiÄt/deJg. 

II.  άΐεείλέο)  i.  droben,  androhen  (A'T'mcd!.  s ac/.X 
abs.  od.  nW  n (aber  acc.  des  Inhalts  in  μνόον,  έκη, 
ταΑτο,  πολλά),  in/,  fut.^  inf.  aor.\  ^βηείληααν  άηοκζεί· 
ναι  sie  drohten  eofort  zu  tüten  Λ',  endi.  ώ^,  dn. 

2.  geloben,  versprechen,  nv^  π od.  inf.  fut.  prah- 

len, sich  rühmen,  abs.  u.  mit  acc.  c.  inf. 

F.  impf,  ήηείλονν^  3 du.  op.  άΛ£ΐλ»)η/»',  aor.  i,nei· 
ληύα.  Von 

άττείλή^  ?)^,  ^ (d  u.  πίλν^ά,  vgl.  lat  compcUarr,  ap- 
pellarCy  got  spilla  Verkündiger,  akd.  spei  Hede) 
i.  Drohung,  änviXdg  άχειλεΐν  nw  Drohungen  aus- 
stohen  gegen  jom.  2.  ep.  prahlerisches  Versprechen, 
άττειλημα,  ατο^,  τό  {άηειλέω  ll.)  poet.  Drohung. 
άπεΐλτ|Τΐήρ,  ήρog,  6 ep.  i (άπcιλι■ωlI.)GΓoGspΓecheΓ, 
άπειλητης,  oo,  ό sp.  | Prahler, 
άπίίλητηριος  B ion.  . 
απειλητιχος  3 f » / * 

άπειλλω  s.  dπ/λΛω. 

ά77>ε{λοντο  ion.  s=s  άφ-είλοντο  s.  άφ-ηιρέω. 

I.  £τΓ·εΐμΐ  (είμί)  abwesend  sein,  entfernt  od.  fern 
sein,  fehlen,  abgehen,  tiW  jem.,  «vd*,  άηό  nvog  von 
ctw.  ferne  sein,  of  τ övreg,  ot  τ äszovrig  u,  rd^  oroo^ 
re  μου  καί  rd^  äsiovoag  ^Jutidag  alle,  sämtlich  S. 

F.  inf.  άπείΐΌΐ;  ©p.  conj.  pr.  dnf  j^oi,  pl.  ästcdn\  fuf. 

άηέοοεται  u.  άπισοιίταί,  impf,  dwr  r/v,  3 pl.  άηε- 
aar. 

II.  £ττ-είμΐ  (e^i)  fortgehen,  Weggehen;  zurück- 
kehren, sich  zurUckzichen,  verstärkt  durch  dv',  Totyi« 
παλιν,  πάλιν,  οίκοΛ?',  abs.  u.  Λ,  πα£>ά,  άπό  τινο^;·,  ζ.  Β. 
έπ  τής  βοηΰεΐας  von  der  Hilfeleistung,  ferner  ^πίτη-ος 
od.  η,  ηρύς  u.  πηηά  τινα,  ζ.  Β.  ^π*  οΓκον,  aber  ηρ\*ς 
βαοιλια  übergehen  zu  X.  Mit  acc.  des  inneren  Ob- 
jekts: τρα;|«ίαν  dmfvni  (#<?,  όάάν),  άπιι'ναι  Tr)v  rlg  Bot- 
ωτίαν  «WWv  Λ'.  Im  bos.  a.  προαωΓί'^χο  άπι/ναι  weiter 
fortrücken  (von  der  Sonne),  b.  fnp’og  άηώντος  zu 
Ende  gehen.  C.  δκως  τε  äniot  ö Άοτη,αΰς  sooft  der 
Fluß  fiel  Iler.  d.  abecheiden,  sterben.  Im  ind.  pr.  oft 
in  Futurbed.  ich  werde  Weggehen:  orV  dnn;  s Ληιΰι. 
als  pL  bei  manchen  Verben,  die  dann  durch  adv.  zu 


übersetzen  sind,  während  aus  dem  grlech.  pL  im 
Deutschen  das  rerb.ßn.  wird,  z.  B.  οϊχομαι  dπ<ώv  ich 
gehe  fort. 

F.  inf.  άπίΓΐΌΐ,  imp.  ämöi  u.  άπει,  impf.  ep.  άπτ)<£. 
diC>äticov  u.  άττ-εΤιτα,  def.  aor.  zu  άηό-φημι  u.  άπ- 

α;^οο£ί*ω 

I.  act.  J.  tr.  a.  herauasagen. 

I b.  ab-,  aufsagen,  verweigern. 

€.  untersagen,  verbieten. 
d.  entsagen,  aufgeben,  verzichten. 

2.  intr.  versagen,  ermatten. 

//.  med,  a.  sich  lossagen  von,  verstoßen,  ver- 
leugnen, verzichten.  I 

I b.  versagen,  abschlagcn.  | 

/.  f.  a.  /lüdov,  άληϋεΐην^  verstärkt  durch  άπ^λρ- 
ρέως  rücksichtslos,  άρρελιην  Botschaft  ausrichten, 
uvi  Π.  b.  ίίπύοχεΌ  ή äsuktn*  H,  ξΙ'μς>αΰι  ή άηευτε 
}*l.  C.  Tivi  n od.  inf.  mit  μή\  ro  άηειρτιμένον  das 
V’erbotene.  Cf.  μήνιν  'A)^fiiftvovi  dem  Zorne  gegen 
Ag.  entsagen  II.  2.  bno  rivog,  auch  dat.  infolge 
von,  aber  odtpau  am  Körper,  fpü.uig  arm  werden  an 
Freunden,  π^^  π matt,  stumpf  werden  zu,  gegen 
etw. ; mit  pt.  άηειρηκα  ποιων  η ich  bin  müde,  habe 
es  satt,  otw.  zu  tun. 

II.  a.  abs.  od.  η»·ά,  ri:  την  γνόμιην  aufgebon,  zu- 
rUckziehen.  b.  anrior^soi  teb  habe  abgelohnt. 

F·  ep.  auch  dni’J-rme  u,  άπό/ευτε,  inf.  auch  άπο/ει- 
πείν  u.  άπεντίμεν,  pt.  auch  άπο/ειπών. 

*Alt£tpai7^,  ηκ,  ή cp.  eine  au.s  Apeiro,  einem  mythi- 
schen Land;  ΆτΓε{ρΤ]θεν  aus  Apeira 
ά-ττείραστος  2 (πηράομοί)  der  etw.  nicht  versucht 
hat,  unbekannt  mit,  κακών  NTf  poet.  auch  ά-πείρύτος. 
ά-7τε{ραίτος,  ion.  άπ-εέργ]Τος  (πη^άο/ιαι)  i.  act. 
unerfahren,  ohne  einen  Versuch  gemacht  zu  haben 
mit  (nvd^).  2.  pass,  unversucht,  πάνο^.  ονδέν 

anciQamv  ip·  xovrtng  κατ*  έμού  sie  hatten  nichts  un- 
versucht gelassen  /). 

diC'g{pYü>,  ion.  αίΓ-έργ^ύ,  ep.  άπο-Ζέρ^ω,  absper- 
ren, trennen,  ανχέί^α  τε  ari[Ö0g  τε,  insbes.  1.  ab- 
Bchneiden,  abhalten,  zurückdringen,  entfernen,  aus- 
achlieOen,  nvd  u.  nvd  rtvo^,  rivd  άπά  nvo^,  mit  inf. 
(meist  mit  μή)\  von  Marschierenden:  einen  Ort  zur 
Seite  liegen  lassen,  an  otw.  vorüberziehen.  2.  be- 
grenzen, umfassen,  einschlieflen,  έν  rivc,  ^ντό^. 
V.fut.  άπειρξω^  aor.  άπε^^ξay  poet.  άπείργάύον,  ep. 
άπο/ί'ίί^αΛη». 

d-πειρέ9toς  8 ep.  poet  u.  ^κ-ιεερεέσιος  B ep.  (aus 
*ά·ηεηβέτ-ιος,  ά-πειρέτ-ίος,  vgL  άπει^^Ί  unbegrenzt, 
grenaenloa,  unendlich  groß  od.  viel. 

Άττείρηθεν  s.  Άπειοαίη. 

dπ·ειρηxα  u.  άπ·είρημαΐ  s.  άπ·ο>κ>ρεΰω. 

ά-Ύΐείρτ]Τος  β.  ά-πει^το^. 

dTTätptCt,  α^,  ή {ά-πείρος)  ί.  UngeQbtbeit,  Uner- 
fahrenheit, Unwissenheit,  rivd^  in  etw.,  ί»πύ  άπει- 
ρίας,  ö<d  άηειρίαν  υ.  άπειριίβ  aus  Unkunde.  2.  Un- 
endlichkeit, jgpiyov. 

d-πείρ'ίτος  2(aus  •ά-πι'ριτο^,  W.  περ)  ep.  unbegrenzt, 
I unendlich,  ndvro^. 

άτιειρό^-δαχρυς  2 poet  unkundig  der  Tränen  (nach 
andern:  endlos  weinend), 
άπειρό-δροσος  2 poet.  nicht  betaut,  trocken. 
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άπελκύθερος — απέραντος 


άπεΐρ6-Χαχος  2 dee  Büsen  unkundig;  τά  άΛείρό- 
KQHOV  M&ngel  an  böflon  Krfahrungen. 
άπείροχαλία,  α^,  ή Unkunde  des  Schönen,  6e· 
BchmacUosigkeit,  Roheit,  pl.  Äußerungen  der  Ro- 
heit. Von 

άπείρ6-Χαλος  2 dee  Schönen  unkundig,  geschmack- 
los, roh,  unanständig;  rd  άΛειρόκαλον  unanständiges 
Betragen;  --  adv.  -άλως  unartig, 
άπείρο-λε^ΐ^ς  2 poet.  mit  dem  Ehebett  unbekannt, 
unverheiratet. 

άπετρο-μάχας,  a,  ό dor.  -χης  unkundig  des 
Kampfes. 

άπείρό-πλους  2 sp.  der  Schiffahrt  unkundig. 

I.  ά-ττείρος  2 {ττείρα)  unerfahren,  unkundig,  abs. 
u.  mit  gvn.;  — - adv.  άπείρως  t rtvög  u.  ngug  rt, 
ηερί  nvog. 

II.  ά-πείρος  2 (aus  *ä‘nFi>-jog,  W.  λγο,  vgl.  jtctgaQ, 
Λέρας)  unbegrenst,  unendlich,  äotöpog.,  acc.  der 
Bez.  Άλήϋος  an  Menge. 

III.  ά-πείρος  2 (πε/ρω)  poet.  undurchdringlioh,  un- 
^entwirrbar,  άμφίβληατρον. 

άπειρος  dor.  = ΐ/ηείρος. 
άπειρο9\)νγ],  ij  poet.  = ΛΛειρΐα. 

I.  ά-πε{ρων  2 [jtsloa)  unerfahren  S äjr.  λ. 

II.  ά-πείρων  2 ep.  {ηέρας),  att.  άπέρων  (aus  ά-ηέρ- 
Soiv)  endlos,  unermeßlich,  ntivrog. 

άπ-ε{ς  ion.  s. 

άπ-εχδέχομαί  d.  m.  ivr  bis  zu  Ende,  ungeduldig 
erwarten. 

άπ-εχδύομαί  d.  m.  ΛΤ  sich  ausziehen  (rO,  sich 
zum  Kampfe  rUsten,  besiegen  (nvd).  I>av. 

άπέχδΰοίς,  eog,  ή das  Ausziehen,  Ablegung, 
άπ-εχλανθάνομαι  med.  ep.  durchaus  vergessen, 

F.  tmp.  aor.  3 redupl.  άηεκλελάόεοΰε. 

άπ-ελαύνω  u.  άπ-ελάω 

/.  act.  1.  tr.  wegführen, wegtreiben,  verjagen. 

3.  intr.  wegliehen,  abmarschieren. 

II.  med,  M.paes. 

1 1.  vertrieben  werden. 

I 2.  abstehen  müssen  von,  veniohten  auf. 

7.  1.  abs.  u.  Tivd  άπό  τινο^,  übertr.  nvd 

Tivo^  ausstoßen,  ausschließen,  riW  ri  jem.  etw.  be- 
nehmen, μέραν  nvl  φόβον.  2.  mit  zu  ergänzen- 
dem οτραζόν,  έανχύν^  burov,  verbunden  mit  είς  u. 
έηΐ  xiy  παρά  ηνα. 

II,  i.  ένϋεί>τεν  ion.,  elg  Αλλον  τόπον,  aus  einem 
Land  gen.\  Übertr.  rijs  φροντ(0ο3  die  Sorge  wird  jem. 
benommen.  2.  ποΛιτε/α^,  τών  Αρχών  von  Ämtern. 
F.  άηελάω:  imp.  άπέλα,  impf.  άΛήλαον,/ηί.άΛελάοω, 
att.  άπελώ,  pf.  άΛελήλακα^  aor.  pass.  ΑηηλΑϋην^ 
mrd.  άπηλαοΑμην. 

άπελεγμός,  οϋ,  ό NT  Widerlegung,  Tadel,  Verach- 
tung, dir.  Λ.  Von 

άπ-ελέγ^ω  überführen,  widerlegen,  πείοας  , , , 
άπελέγχοααι  man  überiUhrt  mich,  daß  ich  Or. 
ά-πέλεθρος  2 {ηέλεΟρον)  ep.  unermeßlich ; n^xUr.  adv, 
άπ-ελέοοαΐ  ion.  s άφ-ελέαύαι  s.  άφ-οίρεω. 
άπελενθερία,  α^,  ή Freilassung  eines  Sklaven, 
άπελεοβερίχ^ς  8 sp.  zur  Klasse  der  Freigelassenen 
gehörig. 

&πε-λεΌβερΐώΤ7]ς,  ου,  ό sp.  Freigelassener. 


άπ-ελεύθερος  2 (auch  -^ρα)  freigelaesen,  άηελεν- 
όερον  πνά  freilassen.  Dazu 

άπ-ελεΐ)6εροω  freilasson.  Dav. 

άπελευθέρωσίς,  εω$,  ή Freilassung  eines  SklaveiL 
άπ-ελεοοομαί /uf.  zu  Αη-έρχομαι. 
άπ-έλχω  ion.  = άφ-έλκω. 

άπελλαζω  (άπόΛΑα  aus  ά cop.  U.W.  πΓ.!,  vgl.  eolrre, 

^ κλόνος,  Schar)  (lakon.)  zur  Gemeinde  berufen. 
Aπελλfjς,  oO,  ό berühmter  Maler  zur  Zeit  Alexanders 
des  Or. 

άπ-ελόμενος  u.  A s.  d^-α/ρήο. 
άϊϊ“ελπΐζω  i.  venweifeln,  an  etw.  τί  od. 

2.  N7*  von  jom.  etw.  hoffen, 
άπ-εμέω  ep.  sp.  (auch  in  fm,)  ausspeion. 

F.  aor.  ep.  Ajtf\iieoaa. 
απ-εμνήοαντο  s.  Ajto-/ufiy^Hopat. 
άπ-εμπολαω  (-λέω  sp.)  verkaufen,  übertr.  preisge- 
ben, verraten,  nvi  τι,  nvd  χΑονός  poet  Jem.  hinter- 
listig aus  dem  Lande  wegfuhren, 
άπ-έναντί  adv.  NT  gegenüber,  in  Gegenwart,  wi- 
der, d.  τών  δορμάτων  Kaiaagog. 
άπ-εναντ£θν  ion.  I adv.  gegenüber,  ig  n)v  Ajievav· 
απ-ενανχ£ως  sp.  / τίον  ($c.  άκτί/ν)  an  das  gegen- 
überliegende Gestade. 
άπ-εναρ£ζω  {in  im.)  ep.  berauben,  nvd  n. 
άπ-ένειχα  u.  άπ-ενειχθην  iun.  aor.  act.  \x.  pasg. 

V.  <Ιπο-^^ρ<ι). 

άπένθεΐα,  ag,  ή {A-netdiijg)  poet.  Trauorlosigkeit 
Freude. 

άπ-ενθεΐν  dor. » άΛ-ελΰεΐν. 

ά-πενθής  2 {nitdfog)  \ poet  ohne  Leid,  nicht  ' 
ά-πένθητος  2 (ηενΟέω)  i trauernd, 
άπ-ενίαυτέω  (^»αυτό^)  ein  Jahr  od.  jahrelang  ab- 
wesend, in  der  Verbannung  sein.  Dav. 

άπενίαντησίς,  εως,ή  Verbannungaufein  Jahr. 
άπ-εν(αοτ£ζω  = άπ^νιαι>τέω· 
άπ-εννέπω  poet  I.  verbieten,  untersagen,  r/,  acc. 
e.  in/.,  nvd  βχή  ηοιεΐν;  πνά  nvog  jem.  von  einem  Orb 
wegjagen,  wegweieen.  2.  verwünschen,  verab- 
scheuen, mit  sachl.  ace.:  ήχας. 

Απένντνα,  ων,  τά,  ό ΑττεννΓνος  α.  n>  Άπένντνον 
Apenninen. 

άπ-εζαιρέω  (m  tm.)  poet.  jem.  v.  etw.  forinehmeo, 
πνά  Tivo^. 

άπ-έοιχα  nicht  gleichen,  unähnlich  sein,  pt.  άπεοΐ- 
κώς,  att.  άηκΗώς,  adv.  άΐΚΟίχότως  u.  άπεικ<'/τως 
unwahrschelnlioh,  unziemlich,  unbillig, 
ά-πεπλος  2 poet  ohne  Gewand,  unbekleidet,  πνό^ 
mit  etw'. 

άπ-έπλων  ion.  aor.  zu  άπο~πλώω. 
απεπτέω  sp.  nicht  verdauen.  Von 

ά-πεπτος  2 (πεοσω)  sp.  l.  unverdaut  2.  unreif, 
ofvo^  Jung. 

£-περ  ut^utr.  pl  V.  δοπβρ,  oftaeft^.  s ώσπερ,  άπερε£ 
poet  s=  ώσπερε^  sowie. 

3περ  dor.  SS  ^ερ  wo  ja. 

άτΕεραντολογ£α,  ag,  ή {άηεραι  το-λόρος,  λέγω)  sp. 
grenzonlosoe  Schwatzen. 

ά-πέραντος  2 (περαίνω)  i.  unbegrenst,  unendlich, 
neöiov.  2,  erfolglos,  άπ^ραντον  ffv  es  war  kein 
Ende  abzusehen.  3*  woraus  nicht  herauszukommeo 
ist,  unentrinnbar,  Τάρταρος. 
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ά-πβρατος  2 (περάω)  poet  undurobdriDglich,  4t6$ 
φρήν. 

ά-9Κράτ<ι)Τθς  2 (π^'ρατ(5ω)  βρ.  sss  ά·ηέραντο$. 
άιτ-€ργάζομα(  d,  τη.  1,  otw.  abarbeiten,  A^yvQior. 
S.  etw.  auBarbelten,  herstellcD,  bilden,  elöt-iXa.,  su- 
staude bringen,  vollenden,  νώ<ΐ;ν;  mit  dopp.are.  einen, 
etw.  zu  etw.  machen,  dneißyaGiuHfog  rvQawog  ein 
vollendeter  Tyrann,  aber  dyaüöv  n»Ojem.  Gutes  tun. 
F.  pf.  άπείργαβμαι  in  akt.  u.  pass.  Bed.,  aor.  äntjQ- 
γααάμηΐ'.  Dav. 

άπβργα(τ{£|  a$,  ή i.  Vollendung,  Verfertigung,  Ttüi* 
eikövov.  2.  das  Her>*orbringen,  Schafifen,  3* 
handlung,  τών  vööcyy. 

άΐΓβργα(ΤΤΐΧ0ς  8 zum  Hervorbringen  geeohickt,  n- 
vo^;  t)  άηερ/αΟηΗΐ}  («c.  τέχνη)  Schöpfung,  rtvog. 
άΐΤ-έρΥϋ)  ioD.  = άη-είρρω. 
άτΓ-έροω  ion.  abtun.  vollenden,  Ιρημα. 

F.  nur  aor.  1 pt.  άπέρξαϊ;. 

&nepc{  B.  äjTEQ. 

άπ-€ρ€{$ω 

I i.  act  o.  tr.  Btütsen,  befestigen. 

b.  intr.  sich  heften  an,  haften. 

2.  pass.  XL·  med.  a.  sich  stütaen,  sich  halten  an  otw. 

b.  mit  akt.  Bed.  hinriohten  auf. 

i.  a.  δψχν  3T(>0g  Ti  heften  auf  etw.  b.  έ*'0α 
ή ά^τερείδα.  2.  a.  ηνί,  έν  nvt,  είς  u.  έηΐ  τι 
auf  etw.,  an  etw.,  nQ0£  ηνα.  b.  tls  u.  ijsl  fi,  nQÖs 
nvo,  πρό^  χην  γήν  binsetaen  auf. 

ATC-cpetv  e.  4η·α>Η>ρ£νω. 
άχ-ερείσ(ος  ep.  a da 

άπέρείσίς,  ή {άη-εοείδω)  das  Sichanstemmen. 
αΐΓ»ερτ]μόθ{Ααΐ  pass,  vereinsamt  od.  verlassen  wer- 
den, V.  otw.  XL·  äsfö  nvo$. 

ά-ττερίεργος  2 sp.  ungekünstelt, 
ά-πβριήγητος  2 unerklärt. 

ά-7Τερ(λάλτ)Τος  2 {ηεοΐ’λαλέω)  poet.  an  Schwatz- 
haftigkeit nicht  zu  übertreiTen. 
ά-τεερίλτ]ΤΓΤος  2 {neQt-JUipfiävij)  sp.  unbeschränkt 
ά-ττερίρίρΐ^χνος  2 poet  unbedacht,  unbesonnen.  — 
adv.  -ιμνως. 

ά-9Τερίν6τ]Τος  2 sp.  unbegreißich. 
ά-τίεριοπτος  2 sich  nicht  umsehend  nach  etw.,  un·^ 
bekümmert  uro,  πνό^. 

ά-7ϊερ{9Χεπιος  2 unüberlegt,  oberflächlich.  adv, 
-έΐΓΤως  sorglos. 

d-Yt€p {σπαστός  2 sp.  nicht  hin*  u.  hergezogen;  τό 
Αηερίβπαοτοχ'  τή^  έ^ναία$  Unmöglichkeit,  jem.  da.s 
Kommando  w'leder  zu  nehmen;  — adr.  ·*<χστα>ς  Λ'7’ 
unverrückbar,  frei,  ungehindert 
ά-πέρισσος  2 ά-πέρ*ττο^. 

4ΐ-περ{στ5τος  2 [ηερίΗ^ίταμαί)  poet.  um  den  niemand 
steht,  einsam. 

ά-περ{τμΤ]τος  2 {περι-τ^,ιιΐ'ω)  NT  unbeschnitten. 
ά-περ{τροπος  2 (περι·τρ/πω}  poet  gloichgiltig,  un- 
bekümmert um. 

ά-πέρίττος  2 sp.  ohne  Überfluß,  einfach,  schlicht; 

τό  dicetKJTOv  Einfachheit. 
άπ>έρξας  a.  άπ·έρδα. 
άπ-έρρΤγα  s.  άπο-ρρι;'^ω. 

<χπ-έρρα>  poet.  fortgehen,  άηερρε  pack  dich! 


άπ-ερΐ>θρΐά(ι>  t.  aufhören  rot  zu  sein  (v.  Augen). 
2.  poet  übortr.  aufhören  rot  zu  werden,  schamlos 
sein. 

άπ·ερθΧ(ι)  l.  act.  femhalten,  abhalten,  abwebren, 
V.  etw.,  mit  ace.  c,  in/,  jem.  hindern  etw.  zu 
tun,  TiW  n,  rf  dnö  nvo^.  2.  mrd.  sich  aurüek- 
halten,  άτχερ(>κον  (sc.  φ<ύνί//ι  enthalte  dich  zu  reden, 
schweig  S. 

άπ·ερ\κύ  (m  tm.)  ep.  abziehen. 
άπ-έρχομαι  mcd. 

I I.  Weggehen,  scheiden,  sich  entfernen.  j 

a.  von  einem  Ort.  j 

b.  an  einen  Ort. 

2.  Obertr.  vergehen,  davongehen.  I 

j.  abs.,  mit  innerem  Objekt:  toooOto»^,  mit  u.  ohne 
ηάλιη  sich  zurückziehen;  ΛηΙοο  τχνόζ  folgen  NT. 
a.  iL  Λί  rivog,  έ\·ϋένδε,  τοΟ  λόχον  aufhören 

mit  b.  eig,  έηΐ  u.  τι,  (·ττό  tü  όι^όρα  u.  έξω 
TOü  χείχοχ>£,  ^π’οίκου  u,  ofsade  heimkohren,  dagegen 
ηαρά  τινα  übergehen  zu,  dsgl.  ηαηά  Txvog  ngog  nvo, 
rtg  rr}v  Λρχαίαν  ψνσχν  in  die  alte  Natur  zurückfallen. 
2.  ταχεί  άπέρχεται  (sc.  ή vöoog)  S,  AjxFJiAovTOg  iViav- 
ToO  PI ; ferner  = lat  superiorem  dtseedere:  ηλέον 
fxovrag  äntXfieiy  sp. 

V,/ul.  άίζελενοιμιαι. 

/ut.  zu 

άπερ<ι>εύς,  0a>^,0ep  Zurückdrftnger, Verhinderer.  Zu 
&π-ερωέω  ep.  zurückweichen,  ablassen,  v.etw. 
άπ·έρ<·>Τθς  2 poet.  lieblos,  fgog  άΛέρ<>>τog  ruchlose 
Liehe. 

άπ-ες  ion.  imp.  aor.  v.  άφ-ίιμα. 

£π-εσαν,  άπ-εσσε?ται  s.  dn-ntu  I. 
άπ-εσθέομαι  med.  (ia&ijg)  sp.  sich  ausziehen. 

F.  pt.  pf-  äniioöffpevog. 

4ΐπ·εσθ{<ι>  poet  abcssen,  abbeißen. 
άπ-εσσ(ο)ύα  od.  -σσυτ] , dor.  aor.  2 pass.v.äsxo-cevcjy 
er  ist  fort  tot. 

άπ-εσσυμεθα,  -έσσυτο  s.  άπο-θ£τ'*ω. 
άπ-εστώ,  oi>g,  ή (dir-ci/u  I)  ion.  Abwesenheit  v.etw. 

(λ-πευθής  2 (St  τχενϋ,  W.  τχνΰ)  ep.  i.  act.  ohne  Kunde. 
2.  pass,  unerforscht  unbekannt 
άπ-ίνθύνω  i.  gerade  machen,  gerade  richten,  πάντα 
ΰριΜ,  rd^  X^oag  6iOßtoig  abwürts  richten,  d.  h.  nach 
hinten,  auf  den  Bücken  binden  S.  2,  Ubertr.  rich- 
tig fuhren,  lenken,  ποΛίν,  rd  κοινά,  züchtigen,  be- 
strafen. 

άπευχταΤος  3 \ (άπ-ίτι*;|;ο/ι«0  verwünsc)»t  verwün- 
άπευχτός  B i sehenswert. 

άπ-ευνάζω  zur  Buhe  bringen,  beseitigen,  άπη^ΐ'α- 
oüii'TOg  κακοΟ  S (Dindorf  άπ*  ε{^ya<}ύέvτog). 
άπεν^ετος  2 poet.  = άπη^κτό^'. 
άπ·εύ)^ομα(  d.  m.  i.  wegwünsohen,  tf  wünschen 
od.  beten,  daß  otw.  nicht  geschehe,  W nv^  mit  in/. 
(mit  u.  ohne  μη).  2.  verwünsohen,  verleugnen, 
ß*f)TQ0g  alna. 

άπ*ευων{ζω  sp.  wohlfeil  machen,  im  Preise  herab- 
setzen. 

άπ-έφθίθεν  s.  άχο-φύίνω. 

£π·εφθος  2 (st.  ä^^rpdog  v.  άφ^έψω)  abgekocht  ge- 
lautert rein. 
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άΐΓ-βχθιχ(ρω  βρ.  i.  gänzlich  Terleiden,  rtv/  η. 

S,  von  Grund  »ue  hassen,  rivd. 

F.  cj.  aor.  άπεχύήρω. 

άπ-βχθάνομαι,  buk.  άπέχθομαι,  d.m.  i.  feind 
werden,  nW.  2.  verhallt  werden,  sich  verhafit 
machen,  abs.  u.  nv^  ngdg  nva,  mit  pL,  mit  dat.  der 
Sache:  wegen  etw.;  IfmQ  nvog  wegen  einer  Person, 
mit  adv.  ηλείοτα,  abs.  Λό/ο<  άπε;ΐ'ΰαΐ'<^Γνο(  Beden, 
die  Ha5  erwecken  X. 

F./u/.  άπεχ^οομαι^  αοτ.Λπηχόόμην,  ρ/.άπήχύημ<α. 
άπέχθctα,  ag,  ή {άη·εχΟή$)  Verfeindung  1.  Ver- 
baOtheit,  Mifiliebigkeit,  di  άηεχΰείας  nW  Jem. 
verhakt  werden.  2*  poet  Haß,  Abneigung,  nQÖg 
nvo. 

άπέχβτ}μα,  ατο^*,  τϋ  poet.  Gegenstand  des  Hasses, 
τινί  fdr  jem. 

άπ-€χθής  2 {Sxdog)  poet  sp.  l.  verhaßt.  2.  feind- 
selig, onversöhnlich;  — adv.  feind-  , 

selig  sein  gegen  Jem« 
άπ-έχ9ομαι  a άΛ-εχΟάνομαι. 
dic-έχρτ]  impf,  zu  άΛΟ-^^ω. 
άπ-έχω,  ep.  Nbf. 

II.  act.  n.  pa$$.  \ 

X,  tr.  o.  trennen,  femhalten,  aus-; 

I schließen. 

' b.  weghaben,  empfangen  haben, 

ß.  intr.  entfernt  sein. 

II.  med.  1.  seine  Hände  fern  halten  von.  j 

2.  sich  einer  Sache  enthalten , ab-  i 
lassen  von,  meiden,  schonen. 

I.  1.  a.  ηνά  nvog  jem.  v.  etw,  nvi  n jem.  etw. 
femhalten,  ab  wehren,  παρά  rtvog  v.  jem.;  abs.  oW-v 
άηέ)^  nichts  hindert,  steht  im  ΛVege.  b.  xdv  μιοϋύν 
dahinbaben  NTy  impers.  άτ7έχ€1  es  genügt  NT. 
2.  xtvög  u.  άπ<5  uvog,  fernstehen,  jem.,  die 

Entfernung  wird  durch  den  acc.  gegeben,  oö  ποΛή, 
orddio»',  Öoev  διελόόντες  soweit,  eine  solche 
Strecke,  daß  «V,  rocoOr*  άπ^;^ου<Μ  roO  . . . ποιεΓ^  ώότε 
tanlum  abext  ut ...  ut. 

II.  i.  κακών  άπο  )^Qag.  2.  ηοΧέμον,  auch  inf 
(mit  iL  ohne  rd),  &θτε  μή. 

y,fuLάφέξω\ι.άJtooχήoω,  αοΓ.άηέϋχον  (öfter  tn  fm.). 
dltC^£cC|  agf  ή (d-πεπτΌ^)  sp.  Unverdaulichkeit. 
άπ-€ψ<«>  ion.  = άφ‘έψω. 
dlc-dü>og  8.  άΛ-ωύέω. 

u.  ä.  ion.  K άφ’ηyέoμa^  u.  A 
d7cy)T^P^K^>  aro^,  τό  Verteidigung. 
dit'T^OcCi)  poet.  abseihen,  durchsickern  lassen. 
dπ-ηκpIp<ι>μέvως,  adv.  des  pt.  pf.  past.  v.  άπ- 
ακαφύ<>>^  mit  größter  Sorgfalt 

adv.  zu  άη-ηλεγηξ  {όΜρω\  cp.  rück- 
sichtslos. 

d17·V2λtαoτής,  oü,  6 poet  der  sich  vom  Gerichtshof 
*i7AÜu*a  fomh&lt,  Feind  von  Uechtsbändeln. 
dπ-fjλ^ξ,  iKO^,  ion.  s άφ-ήλιξ^  über  die  Jugendjahre 
hinaus,  ältlich,  verblüht;  comp.  δηηλιαέοχε^ίΟξ. 
dπ-ηλtώ'tT]ς,  ον,  ö ion.  S &φ~ηΧΛώτηζ,  eig.  von  der 
Sonne  her  wehender  Wind,  mit  u.ohne  ävcpog  Ost- 
wind. 

d-1ΓήμavtOζ  2 {ηημαίνω)  ep.  poet  i.  pass,  unver- 
sehrt, ßioxog  ein  Leben  ohne  Prüfungen.  2,  act. 
nicht  schadend,  unschädlich. 


d1r·ήμßpotov  ep.  s.  άφ-€ψαρτάνω. 
d1C1]μo<τύvf],  ή poet  Tlnverletstheit,  Gesundheit 

V'on 

d-1tV^μ4ι)V  2 (πήμα)  ep.  poet  1.  act.  nicht  schadend, 
günstig,  heilsam,  ονρο^,  noftnoi  sicher  führend. 

2. pass,  ungesohädigt,  ungefährdet,  vocrog. 
dmSvttOt  ap,  ή Unfmundlichkoit,  Rauheit 

dlCl^VIJ,  d ^P·  poet.  sp.  (bespannter)  Lastwagen, 
Gespann,  Qberh.  Fahrzeug,  vata  SchiS*. 
dw*TJVlAvfltVTO  8.  Απ-ανα«νο/4αι. 
d7C-ϊJVης  2 Mund,  Antlitz,  vgl.  ai.  änäs  Mund, 
Nase  u.  προο»;»^^,  ϋπψ·η)  op.  poet  sp.  unfreundlich, 
abhold,  hart,  ßaöiXevg,  püOog]  άηήνεα  elbitOt  un- 
freundlich gesinnt  sein, 
dic-fjveov  dor.  sss  άsz-ήλ^oy. 
άτε^τ^όρίος  2 poot.  = djtyoffog. 
di-tn]po^  2 ion.  sp.  unverstUmmelt 
άπ-ηρτημένως,  adr.  des  pt.  pf.  pa^s.v.  άπ-αρτάω, 
sp.  entfernt 

d7C*Y]Up(i>V|  -a  s.  άπ-ανράω. 

άπήχηρα,  oro^,  τό  (dπ-lJ;^;ϊ.·ω)ΛVidβrhaU,  Nachklang. 

2 sp.  mißtönend,  unangenehm, 
άπ-ηχησις,  Eog,  ή {άΆ-η^.ώ)  sp.  Widerhall. 
&ΐΐ-ήα>ρος  2 (άείρω)  ep.  herabhängend,  weitab  schwe- 
bend, entfernt  {Nauck  άπηόρίOg). 

Altfa  yf}  8.  dÄto^. 
άκ·ίάλλϋ>  (lakon.)  wegschicken. 

ΑπίδΑνάς^  oO,  d,  Ιοη.Ήττιδ-,  Nobenfl.  des  Peneios 
in  Thessalien. 

&1ΐ-{τ]μΐ  ion.  s=  άιρ4ημι. 

ά·ΐΐ(θανο^  2 i.  nicht  üherseugend,  unglaublich, 
X0yog  ungereimt  2.  nicht  leicht  üheraougt,  nicht 
zu  überreden,  πρ<5^  π.  3·  ohne  Vertrauen,  mit 
inf.  — flrfc.  ^άνως  plump.  Dav. 

άΐΤίθαν^ΤΤ^ζι  ^ Unglaublichkoit  Or. 
άπιθέω,  stets  negiert,  ep.  poet  = άπετάεω. 
άΐΐ·ιχνέομ<χι  u.  ion.  = d99-4Kt'^/4oi  u.  äφtξ^g. 

άΐΓ-{λλ<·>  (vgl.  äjteüJxj)f  Wort  der  alten  att  Ge- 
richtssprache, absperren. 

άττίνύσσο)  Cä-nlwrog)  ep.  1.  unverständig  sein. 

2.  (k^)  bewußtlos  sein. 

£π(ον,  ου,  τό  l (aus  ·ά-πισ-ο^,  vgl.  latpin«, />/- 
δτηος,  ον,  ή sp.  ί rum)  Birne,  Birnbaum, 
άτιιος  8 (άπό)  entlegen,  fern,  έξ  άηίης  ραίη£  II 
(4  mal).  — Aicfa  yoXa,  'Ania  yfj,  auch  ^4π('α  allein  od. 
buk.  ΑτΕ^ς,  (dogy  ή Peloponnes,  bes.  Argolis,  von 
einem  mythischen  Kön.  von  Argos,  Apis,  eher  wohl 
mitai.e;?.  , Wasser*  zusammenhängend  also  Wasser- 
land  — *AltCOt  Einw. 
άΐΓ-ΤΐΓ0<ι)  ion.  auspressen,  auskeltem. 

Απις,  εωg,  ion.  tog,  ö i.  mythischer  Kön. 
von  Argos.  2.  von  den  Ägyptern  verehrter  Stier. 
3·  ή *AjTig  ägypt  St.  an  der  liby.schen  Grenze. 
d7C-T<J0<i>  ion.  sp.  ausgleichen,  gleichmachen,  nvd  nvi; 
pass,  gleichkommen,  uvl. 

dfEt9Xd(i)  (d-niorof)  i.  nicht  glauben,  abs.  μέμναα' 
dmoreiv  poet.,  NT  ungläubig  sein,  ti,  pass,  άπιοτοϋ· 
μαι  man  glaubt  mir  nicht,  nvi  nicht  trauen,  miß- 
trauen, nvf  n u.  rtvi  ηερί  nvo^;  bezweifeln  daß,  inf. 
auch  mit  pi)y  μη  od.  od  mit  cj.  2·  ungehor- 
sam sein,  xivL,  txide  hierin.  3‘  mißgönnen, 
ti  rtvt. 

F·  mit  Augm.  ήη. 
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άπ·{βΤΤ}μΐ  ίοη.  = άφ-Ιατημι. 

&πΐ9Τ^α,  α^,  ή 1.  bei  Personen:  a.  Manf^el  an  Glau- 
ben, Bliiltrauen  (iVT’Unglaube),  όί'άπίΛΐΥαί'α.  Λπι- 
firiag  aus  Mibtraaen,  vorUnglauben,  in- 

lolgeünglaubens,  nvö^,  nrQi  ηνο^,ε/^,  nZweift*! 

an  ctw.  b.  TreuloalgkeitfUnbeständigkcit,  ^Q0g  τπ'α. 
2.  bei  Sachen:  Unglaublicbkeit,  ig  Λτκοτίαν  ηολλψ· 
άΆίχήαι  ins  Unglaubliche  gehen,  €ig  ämariav  uara- 
πώτττιν  u.  noXXdg  0m<triag  unglaublich  sein.  Von 
ά-πιστος  2 {mong) 

J.pajs.  a.  von  Personen:  nicht  glaubwürdig,  treu- 
los, unzuverlässig. 

b.  von  Sachen:  unglaublich,  unwahr- 
scheinlich. 

2.  act.  a.  ungläubig,  argwöhnisch,  rnibtrauisch. 

h.  ungehorsam.  i 

i.  a.  abs.  u.  TtW,  nQi'iS  rtua  gegen  Jem.,  djrtara 
jtoiriy  TU'i  π(θπί  jem.  das  Vortrauen  auf  Eide  nehmen. 
b.  τό  έληίδων  dxtöroy  ünw'ahrscheinlichkeit 

der  HolTnungen.  2.  a.  abs.  u.  rtW  mibtrauiech  ge- 
gen jem.,  Tivd^  in  bezug  auf  otw.,  Λ’7* ό ίπίΟΓο^“  Un- 
gläubiger, Heide,  b.  nvi  gegen  jem.  — miv.  άπ(- 
(ΤΤως  a.  auf  unglaubliche  Weise.  2).  mi&trauisch. 
άπιστοούντ] , ή poct.  « ämaria.  Dav. 

άπ-ΐ9^0ρ{ζομαΐ  d.  m.  sich  standhaft  weigern,  sich 
stemmen  gegen,  3τι>0£  ri. 
άπ-ί<ϊχω  s.  άπ~έχω. 

άπ-ΐτίον  I adj,  Vfrh.  v.  άηηιη  II.  man  muß 

άπ-ΐτητέον  sp.  I Weggehen. 

&πλαΤ,  6>v,  oi  [änXofig)  sp.  lakonische  Schube  mit 
einfacher  Sohle. 

άπλάχΐ^μα,  aro^,  rd  {άΛλαχεΙν  st.  ä/urXaurly)  bet 
A Eum.  0S4  des  Metrums  wegen  st.  άμη^Λκημα  ge- 
setzt 

ά·πλΛνΐ^ς  2 nicht  unthorirrend,  rd  άηλανέα  τχΰν 
dör£>o>v  Pixsteme. 

ά-πλάντ]Τος  2 [ηλανάομαι)  poet  ohne  Irrtum  od. 
Täuschung. 

άπλα<ττ{α,  α^,  i}  Aufrichtigkeit  Von 

ά-πλα<ΤΤΟ^  2 {ηλάαοω)  i.  sp.  ungoformt,  ungekün- 
stelt, einfach,  natürlich,  ψοόνημα.  2.  ep.  poet  un- 
förmlich, ungeschlacht,  riesig. 
ά·πλατής  2 <^^dro^)  sp.  ohne  Breite. 
ά·πλατος  2,  ion.  ep.  άπλτ^τος  (πεΜ^ω)  unnahbar, 
furchtbar,  aloa ; nrxUr.  sg.  als  orfr. 
ά-πλ§Τθς  2 {d  pnv.  n.  W.  ηλτ.  in  πλέΟοον)  unermeO- 
Uch,  unendlich  viel,  jß*vCog,  μάχη  gewaltig, 
ά-πλευστος  2 (π>1<*ω)  noch  nicht  von  Schiffen  be- 
fahren j τό  äJXACi'OToy  der  noch  nicht  befahrene  Teil 
des  Meeres. 

ά-πλτΊΧΤος  2 poot  \ {ffAr}0O<j)mtgeschlagen,keinc.*< 
ά·πληξ,  ήγο£  2 ^Ρ·  * Sclüagee  bedUrltig. 
ά>πλήρωτος  2 {ηληίί<>ω)  sp.  nicht  zu  ftUlcn,  uner- 
sättlich. 

&πλγ}<ττ{α,  ag,  ή UnerHättlichkeit,  unersättliche 
Begier,  τινό^  nach  etw.  Von 

ά-πλτ](ΓΓος  2 {ηίμηλημι)  I.  nicht  zu  füllen,  uner- 
sättlich, nvö^,  Jτρόg  Tf  in  etw.,  unendlich;  adv. 
•Υ^στω^ : öiaK/  lodai  rrgög  n unersättlich  sein  in  etw. 
2.  unausgetUlIt,  leer, 
ά-πλητος  2 ion.  » ίϊ-π.ΙαΓ0^. 


άπλοια,  α<^,  ή,  ion.  άπλοΤτ},  Unmöglichkeit  eu 
fahren,  Meeresstille,  fvrö  AxJioiag  aus  Mangel  an 
Wind;  pl.  widrige  Winde. 

άπλοΐζομαί  d.  m.  sich  einfach  betragen, 

aufrichtig  od.  ehrlich  handeln,  xfiög  ttva  Ajravra 
in  allem  ehrlich  gegen  jem. 
άπλοϊχός  8 sp.  SIS  äjrJiof'g  einfach,  schlicht. 
άπλotς,  idog.  ή cp.,  xXalya  einfacher  (d.  h.  einfach 
umgeschlagener)  Mantel.  frm.  zu 

ά·πλόος  3,  zsgz.  άπλοΟς,  ή,  oOv  (aus  A S=sa  eins 
u.  W.  ftrX  falten) 

/.  einfach,  einzig,  einmalig.  j 

I a.  im  Gegensatz  zum  Mehrfachen, 
j b.  im  Oegensate  zum  Zusammengesetzten,  Oe- 
1 mischten.  . 

2.  übertr. 

a.  von  Sachen : ungekünstelt,  echlieht,  recht. 

b.  von  Personen.· 

I a.  ehrlich,  aufrichtig,  wahr. 

I ß einfach,  einfältig. 

i.  a.  τό  άπΛοιν  der  einfache  Teil.  6.  AjtXoCv  όέ 
Xrytj  δ μή  ...  ον)ηίειται  .dnVf,  Απλή  δημοκοατία  reine 
Demokratie,  ού  πάνυ  μοι  bouri . . . obrog  Απλο^ν  rfvat, 
CiOre  absolut,  schlechthin  wahr  Pl.  2·  β.  μf‘Aog^ 
H^XeifAot  Απλόοί  ζ<^>ήg  einfache(d.  b.  ehrliche)  Bahnen 
dofl  Lebens,  b.  a,  Απλονοτατος  nQ0g  rrva  ganz 
ehrlich  gegen  jem.,  τόόπ>Ιο<>ν  Ehrlichkeit,  ß,  AnXot^g 
ö’fD^oOyrat  Toifg  votv  οόκ  fxovrag  Or.  — adv.  άπλώς 
i.  einfach,  schlechthin,  treuherzig,  AnotcQiyeadoL 
2·  schlechterdings,  Xiay  nicht  eben 

unbedingt,  (ώ^)  AnXt7*g  eürtiy  um  ee  kurz  zu  sagen. 
F·  comjD.  änXoxKijTQOg^  sup.  -rarog,  ion.  auch  άπΧ/)ώ- 

TfQog,  -rarog. 

ά-πλοος  2,  zsgz.  ά-πλοι>ς  2 (d  prtv.  xl  nXöog) 

1.  nicht  seetüchtig,  rρ^ίjρηg.  2·  nicht  befahrbar, 
zur  Schiffahrt  nicht  tauglich,  ödAarra. 

άπλότης,  ι^το^, (ά-πλόο^·)  jr.Siinfaohheit.  2.  Red- 
lichkeit, Schlichtheit.  3*  Mildtätigkeit, 
ά-πλοϋτος  2 poet.  sp.  nicht  reich,  unvermögend,  rö»' 
πΧοΐ^τον  ΑπΧοιττον  άπερράοαοΰα*  wertlos  machen, 
άπλόω  (ό-π/Ιόο^)  einfach  machen,  i.  poet  entfalten, 
ausdehneti,  ausbreiten.  2*  sp.  übertr.  verständlich, 
klar  machen. 

ά-πλ(5τος  2 {ηλννω)  poet.  sp.  ungewaschen, 
ά-ττνευατος  2 {τχνέω)  ep.  poet.  sp.  atemlos.  — adv. 
άπνεΐκττ{  l.  ohne  Atem  zu  holen,  den  Atem 
anhalten,  in  einem  Atemzuge.  2·  ohnmächtig, 
ά-πνοος  2,  zsgz.  ά·7Τνο\>ς,  sp.  l.  atemlos,  tot. 

2.  ohne  Lnfbzng,  stickig. 

άπό  (lat.  ö,  ah,  ursprünglich  ap)  A.  Bdv.  ab.  weg, 
zurück.  1.  nur  bei  Dichtern  u.  Iffr^  wo  gewöhnlich 
tmfsis  angenommen  wird^  z.  B.  dnd  ϋνμδν  όΛβΟΟβν. 
2.  in  der  Zusammensetzung. 

B.  praep.  mit  gm.  (dichterisch  nachgestellt,  z.B. 
yan^yy  Ano  ypiQQg  ίχεοϋαι  vom  Frevel  zurückhalten) 
bedeutet  im  sllg.  die  Trennung  von  einer  Person 
oder  Sache,  n.  zwar 

I i.  räumlich:  /.  von  — weg.  I 

2.  von  — her.  I 

j 3.  von  — herab.  | 
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I.  1.  άπό  μΐ'^^άοοιο  ttäXtQorv  77,  μττκυτέΐίτξρη^αι 

άπό  τ^ξ  ^Χή5^  »<<>ΛΤ«ν  κ^Αου^  άπό  τΛν  0^ν^οων 
NTy  bes,  mit  V' erben  wie  Λίΐέρχοοϋαι^  άτιοχωο^Ιν  άπό 
Tivoif,  aber  auch  μετανοΗν  Από  τή^  καρΜαι;  von  Her-  I 
Een  NTf  Από  τούτων  yei’oßievog  nachdem  er  dies  be- 
endet; den  Abstand,  die  ISntfernung  bezeichnend; ! 
ebiOGt  ordfka  äjto  τοϋ  ΙεοοΟ,  btaXeütot'xa  ανχνόν  Απ' 
άλλήλων,  ένα  μί/να  μένων  Από  ißg  άλόχΜο  fern  von 
77,  ϋεύζ  οό  μακράν  Από  ένόζ  έκάοτον  ίββΐών  ύηάρχίύν 
ΝΤ;  Από  τινο^  yiyn’rodai  freie  Hund  erlialten,  «π’ 
Α>Άρό^  είναι  vom  Manne  getrennt  leben^  Απ'  ό^^ΑοΛ- 
μ^>yv^  Απ’  ουατο^  aue  den  Augen,  fern  vom  Gehör, 
KFKQVfuifva  Απ’  άλλων  verborgen  vor  andern,  Από 
ϋαλάααη$  φκ/οΑ»;θαν  2%,  αύΜζεαϋαι  Από  τώκ  ΑπΛ^οκ, 
Απ’  οίκου  dvm  ferne  von  der  Heimat  sein,  iwrmVfv 
Από  (ivTt)QOs  ohne  Zügel  (alao  mit  vorhhngtcm  Zügel) 
S,  Από  Av/ioO  gegen  die  Neigung,  verhaüt,  Από  b0g,t}S 
g^en  Erwarten,  Από  σκοποΟ  unzutrcBund,  Από  τρ<»“ 
ηου  unpassend,  Από  πράγματος  der  \Vii-klichkeit 
zuwider;  partitiv;  Από  7κοΓ0ν  ποί'όων  «7^,  Από  λη{· 
bog  nlGa.  2.  άηύ  των  ίππων  ro^etViv,  !κίΙ>ρνχεξ 
ifOav  Από  roO  Απ’  ονρανόϋεν^  ι/  ΑΟΓραπ^) 

έξέρχεται  Από  άνατολών  ΝΊ\  Από  μακυύϋεν  eUiiv 
Λ'2’  U.  80  auch  AoArvi  ίν  Από  τηξ  ίοχνόπβτμ^  auf  Grund 
seiner  Schmächtigkeit  (von  seiner  Sch.  her  betrach- 
tet) krank  sein;  mit  einer  Verschiebung  des  Stand- 
punktes im  Deutschen  scheinbar  das  ,w*o*  bezoich- 
nendt  ot  Από  των  πνρ^'ων,  άφ*  ίπποι·  ύηρί'ύαν,  έφεν^ 
yov  οΐ  Από  των  ούαών  X.  3·  *tciTafiaiveiv  Από  τοΟ 
οΰ^νοΟ,  τοΟοταυροΟ,  καΑαΐβίίνόηνάοτα^Από  Α^νων 
ΝΤ. 

II.  1.  Απ’0Λ;ΐ;^^,  Από  τουτου  τθ0  χρόνο\},  Απ’α/ώ- 
νο^  U.  Από  πρω»  iog  έαπέρα^  ΝΤ^  Από  τούτου  (τοοΛί) 
seitdem  (demonstrativ),  άφ'  ob  (s=  Από  roürou  δτε) 
seitdem  (relativ),  ηέμίττρ  ί/πύρι?,  άψ’  ijs  εΐηεβαλε  X. 
χό  Από  τοΟόβ  von  jetzt  an,  fernerhin,  Από  rörr,  Από 
TOt)  vüv,  Απ’  Αρτι  NT;  aber  Από  fwig  « simul  NT. 
2»  Από  dc^rvov  Αωρι)00{'0Αο(,  Από  öeijrvov  είναι  u. 
γενέοΰαι  von  Tische  kommen,  AoOvoi  Από  Λουτρού 
TTielv  den  nach  dem  Bade  üblichen  Trunk  geben,  τό 
Από  τούτου  die  nächstfolgende  Zeit,  ebövg  άφ'έοηέρα^ 
mit  Einbruch  des  Abends. 

III.  1.  oi  Από  Ji/ΜαράΓου,  vgl.  of  Από  έεών, 
ol  ό’  αύτών  τών  Α^ων  yryovortg  Nachkommen, 
bzw.  Kinder  der  Götter,  τρίτος  Από  did^,  ferner  ού 
yάρ  Από  όρυό^  έααι  ...  ούό'  Από  ηΐΎρη^,  oi  Από 
2^Αρττ;^,  ό Από  ßovAf^g  Mitglied  des  Hates,  oi  Από 
ϋκηνή$  καί  ΰεάτρου  Schauspieler,  oi  Από  ^^ιΛοσα- 
gpiag  Philosophen,  sogar  oi  Από  7/υΑα;'όροΐ',  oi  Από 
τών  ΤΑνών  πιστοί  Heidenchristen,  aber  οί  έν  Tt)g 
τίερίτομή^  πιστοί  Judenohristen  iVT’;  bei  sachli- 
chen subst.:  όναρ  Από  Jtög,  ό Από  τών  πολεμίων 
φόβο^,  μήδεα  Από  ϋεών^  ή ύφ'  ιμιών  πιιωοία,  τά  Από 
τοΟ  πλοίου  SchiffetrUmmer  Λ'Τ;  bei  adj.,  ζ.  Β.  καΑα- 
ρ0£  U.  άέφ0£  ^πό  τού  aF/iarog  ΝΊ\  bei  vielen 
Verben,  ζ.  Β.  Από  τοΟ  ίσου  τψωρείοόαι  bei  gleichen 
Machteverhältnisaen,  Από  τών  καρόιών  άφιέναι  von 
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Herzen,  aufrichtig  verzeihen  ΛΤ,  bei  empfangen  u. 
verlangen,  erlösen  u.  befreien,  eich  enthalten,  sich 
hüten:  ίσσΑαι  Από  τ^^  fiäOTiyog  Λ’7’,  Αύ«ν,  ο^ζεχν^ 
^ύσα<  fßßüg  Από  τοϋ  πονηρού  ΝΊ\  ΛίόικΓ/ν,  Αικαιοί)- 
0ϋαιΝ2\  φυλάααεοόαι,  φυγείν,  φοβείοάαι.  βλέπειν  άπό 
τ^^ίύ^ι^^  (in  der  Bed.  eich  hüten  vor)  NT,  προθΐημ:ίν, 
auch  προστ^ττβ  7αυτοί^  Από  N'i\  endlich  dirAe^aio 
ούτοί^  Από  τών  μραφών  aus  der  Schrift,  έίίρνβη  Από 
όψέαλβιών  es  ist  vor  den  Augen  verborgen  NT. 

2.  ζην  Απ’  7Λα;ρ'στων  χρημάτων^  Απ’  ά>*ορΑ^,  Απ’ 

äyQirjg  ίοη.,  τρέφην  τό  ναυτικόν  Από  τών  νι)σων, 
Από  τών  κοινών  πΛοιτείν,  Από  Λρστεία^  τόν βίον  έ;^ίν, 
στριίΓΓυ/ια  ονλλέγειν  Από  τινο^,  Xryrtv  Από  arofiarog 
auswendig  hersagen,  άρχεοϋαι  Από  rtvo^  mit  etw. 
anfangen,  ΑπτΓσύαί  π Από  revo^etw.  au  etw.  knüpfen. 

3.  άφ'  έαντοο  au.s  eigenem  Antrieb,  Απ’  7/iavroi>  ob 
λαλώ  u.  6 άφ*  έαντοΟ  λαλιάν  ΝΊ\  Από  τοΟ  αύτο/iArov 
von  selbst,  Από  (τΐ/^')  foηg  auf  gleiche  Weise,  Από  xof) 
προ^^ίνο»'»^  orten,  Απ’  b^teojg  u.  ό/ιιιΑτων  άπο  poet 
nach  dem  Gesicht  zu  schlierten,  όσον  Από  ßof^g  ένε- 
κεν  (β.  βοή),  Από  yλ^όoaηg  mündlich  (nach  dem  Ge- 
rede /l),  Από  αύτών  τών  ^ρ>»<.ίν  uoivrtv  nach  den  Lei- 
stungen urteilen,  Από  τι}^^  προσ/ίοΛι}^  infolge  dos  An- 
griÖ'es,  Από  κυΑ/ιου  durchs  Bohnenlos;  die  mittel- 
bare Ursache  bezeichnend:  vor,  Από  rf^g  ;υαρ<ΐ^,  τού 
φόβου  NT,  daher  auch  beim  pass.:  Από  τών  0Γών 
0t0oTm  von  seiten  der  Götter,  Από  roö  /τ*>ρίου  0i<Vi- 
οκεηϋηι,  ibraiv/ioAm  u.  ϋαυβίάζεοέαι  Από  nvo^,  τρ<^ 
παιον  Απ’  αύτών  ciovipeet  D. 

άπο·(χ{ν\>μθ(ΐ  mrd.  ep.  = Απ-αίνυιιαι. 
άιτο^ιχίρέομαί  mfd.  ep.  = άφ-αιρεοβίαι. 
άπο-βάθρα,  α^·,  ή (vgL  βάϋρον)  SohiiFsleiter.  An- 
legebrücke, Enterbrücke. 
άπο-βα{ν(ι> 

1.  Weggehen,  fort-,  herabgehen,  im  bes.  abstei-  j 

gen,  landen.  1 

2.  ausgehon,  ablaufen,  sich  ereignen.  I 

I 3.  tr.nov.  / art.  au.ssteigenla.«<scn,ansT>andsetzen.  j 

i.  έηΐ  χϋιινα,  ig  την  yfp»,  πρόg  ^ιακρόν  "Οχυ/ιπον, 
βιετ'  dOavärovg',  von  einem  Ort,  τινό^,  έκ  u.  Από  nvog: 
herabsteigen,  έκ  οχε<Μη£;  landen,  elg  n/v  γήν,  elg 
"Εφεοον.  2.  τά  έναντία  άπέβαινε  trat  ein,  τινί  für 
jera.;  τό  άποβαΐνον  Erfolg,  rd  Απο/ίι/σό/ifvo  zukünf- 
tige Erfolge;  ή bnoOxrotg,  rA  ί#·ρά  άπέβαινε  erfüllten 
sich,  gingen  in  Erfüllung,  ig  μουναρ;ρ'ΐ/ν  ausscblngen 
zu,  werden:  Αντί  nvo^,  mit  adJ.  sich  erweisen,  sich 
zeigen;  imprrs.  NT  es  geschieht,  es  ereignet  sich 

3.  στρατιΑν,  εIg  n. 

V.  aor.  3 άπι'βην,  aor.  I dnißtjaa,  aor.  mijcl.  άπεβή· 
αετό  (auch  in  im.). 

άΐΓα-βάλλ<ι)  I.act.  i . ab  werfen,  ;ί;^1αίναν,  n)v  Ασπί- 
όα  w’egwerfen,  «νό*;  v.  etw.:  όμ/ιΑτων  ύπνον  von 
den  Augen  verscheuchen;  übertr.  Ανόοα  verwerfen, 
fahren  lassen;  pass.  Απο,'ίΛι^Αεί·;  xf;g  τνραννίόο>·  ver- 
störten, verjagt  AUS.  2.  verlieren,  n/v  η·ραννιόα, 
τήν  όό^ιν,  υπό  nvo^<j  durch  jem.  17.  mcA.  etw.ab- 
schütteln,  ύύνααίν  tcvOj?. 

άίΓΟ-βάΐΓΤω  ion.  poet.  sp.  einiauchen,  r»  tlg  n in  etw. 
άπόβααΐς,  ή (Απο-;?βίι·ω)  i.  da.s  Herab-,  Aua- 
steigon,  Από,  έκ  τών  νεών  Landung,  άπό[k^o^v  ηοιεί- 
οϋαι  etg  τόπον,  βιάζεοΟαι  die  Landung  erzwingen, 

7 


II.  zeitlich:  J.  von  — an,  von  — aus,  seit.  ' 

3.  gleich  nach,  unmittelbar  nach.  { 
JIL  kausal:  J.  Herkunft  | I 

2.  Mittel  > bezeichnend.  | 

S.  VeranlasBung  J 
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έχριν  gestAtten,  τή$  γή$  in  einem  Lftiido.  Wep 
Eum  Absug.  3·  Ausgang,  Erfolg. 

Αποβατήρίος  2 sp.  glückliche  Landung  gewftkrend. 

Zev^.  Von 

άπο-βάτΐ)ς,  ον.  ö sp.  Absteiger,  der  im  Wettkampi 
vom  Pferd  (od.  Wagen)  ab-  u.  wieder  hinaufspringt 
άπο-βιάζομαί  d.  m.  mit  aor.  pass,  forteirftngen,  Ge- 
walt anwendon  gegen  jem.,  nötigen. 
άΐΓθ-βΐβάζ<ύ  i/arMlhum zudjro'fkiivtj)  i.  Weggehen 
lassen,  wegf^hren,  ans  Land  setzen,  rmi,  εΐ^  od 
ngijg  TI.  2.  med.  seine  I^ute  ans  Land  setzen. 
άποβ{ωσΐς,  ή {άηο-βιόω)  sp.  das  Ableben. 
άίΓΟ^βλάτΓΤω  schaden;  pass,  geschädigt,  beraubt 
werden  (πνό^),  verlieren. 

απο-βλαστάνω  poet  sp.  entsprossen,  rtvd^  au.s  etw. 

F.  Jtit.  djTOfiXaOTtffiCi.  nur,  άτηψλαατον.  Dav, 

άποβλάστημα,  aro^',  rd  Keim,  Sprößling. 
άτΕοβλειττος  2 poet.  von  allen  angeblickt,  ange- 
Staunt.  Von 

&lCO-ßXi7r6>  u.  med.  hinschauen,  hinblicken,  nQO£ 
τό' ΗραΙον^  ti$  dXAtnQiav  τράπεζαν.  Im  bos.  l.etw. 
ins  Auge  fassen,  betrachten,  sein  Augenmerk  rich- 
ten auf,  clg  Tovg  ηολεμίονξ  X,  έηΐ,  πί^>ρ.  κοτΑ  η; 
übertr.  etg  τά  πράγματα,  ό κούορνοξ  άποβλέηεί  άη' 
dμ<fjOτίρωv  ί/ιοδών)  piüt  auf  beide  Füße  Λ*.  2.  mit 

Liebe  od.  Bewnndcjung  hinblicken,  bewundern,  an- 
staunen. 3’  öinen  kurzen  Blick  auf  jem.  werfen, 
cif  Ttva. 

Αποβλητέος  3,  adj.  verb.  v.  άηο-βάλλω,  verweröich. 
Απόβλητος  2 {άπο·βάλλω)  ep.  sp.  verwerflich,  ver- 
kchtlich. 

Απο-βλ{ττα>  poet.  eig.  den  Bau  der  Bienen  beschnei- 
den, übertr.  rauben,  ϋοιμάηον. 

F·  aor.  άπέβΧίΟα. 

Απο*βλ0ζ(·>  ep.  i.  aussprudeln,  wegsprudeln. 

2>  verschütten. 

Αποβολεύς,  ό Wegwerfer. 

Αποβολή,  ή {άπο-βάλλω)  I.  das  Wegwerfen. 

\^erwerfung,  τών  önAcjv.  2.  Verlust,  χρί/μάτων. 
ΑποβολίμαΤος  2 poet.  wegvs-erfend. 
Απο-βόοχομαί  med.  poet.  abweiden,  abfressen,  καρ- 
πόν. 

Απο-βονχολέω  eig.  Vieh  sich  verirren  lassen,  ver 
loren  gehen  od.  umkommen  lassen,  rird  rivi  weg- 
locken, τινά  Ttt'os  ablenken  von  etw'. 

Απόβρεγμα,  aro^,  rd  {άπΟ’βρέχΐϋ)  sp.  Aufguß. 
Απο-βρίζω  ep.  poet.  ausschlafon. 

F.  aor.  pt.  άποίΐρί^αξ· 

Απο-βώμιος  2 poet.  fern  vom  Altar,  gottlos. 
Από-γείος  2 (yi5)  .sp.  vom  Lande  her  kommend,  von 
der  Erde  fern.  J.  άπογεια,  αν,  τά  Taue,  womit  man 
das  Schiff  auf  dem  Lande  fe.sthand.  2.  άπύγειον, 
ον,  τό  Erdferne,  größte  Entfernung  eines  Planeten 
von  der  Erde. 

Απο-γεισόω  iytioov)  mit  einem  Schirmdach  (vor- 
springendem Gesims)  versehen,  übertr.  όφρνόι. 
Απο-γεμ{ζ(ι)  sp.  entladen. 

Απο-γεύομαί  med.  kosten  v.  etw.,  eine  Probe  ma- 
chen mit,  Dav. 

Απ0γεΧ)9ίς,  cag,  ij  das  Kosten  v.  etw.,  Prüfung,  τώΐ' 
πηϋ^-ιν. 


Απο>γεΐρΟρό(ά  ion.  abdämmen,  durch  Dämme  siohero, 

Ti. 

Απο-Ύηρά(ΐΧ(ι>  poet.  veralten  'όγ  Alter  absterbon. 
Απο-γ{γνομαΚ|  ion.  ep.  Aπo-^tvoμαt  d.m.  i.  auf- 
hörcQ  EU  sein,  abhanden  kommen,  verloren  gehen: 
Gegensatz  nQ/jöyiyvofuu’,  sterben,  ό dxoytyvoucvo^ 
Sterbender,  oi  άπογενό/ίΠΌ(  Verstorbene;  Übertr. 
einer  Sache  (πνΓ  absterben,  sie  aufgeben.  2.  ab- 
wesend sein,  fembleiben,  άπό  nvo^  v.  etw.,  nicht 
beteiligt  sein  an  etw.  (rivd^). 

Απο-γκγνώσχω,  ion.  sp.  Απο-γΤνώσχω  t.  einen 
Gedanken,  Entschluß,  eineHoffnung  aufgeben,  tiberh. 
etw.  aufgeben.  πιΆ,  ti  u.  rtvd^,  τύν  ßiov,  bxö 

UiTOihv  άπεγναομένος,  mit  in/.:  τό  noQeveoÖeu  n.  too 
βΐάχεαϋαι^  bloßer  in/.  2.  Fachausdruck  dee  Kechte- 
w'esens:  für  unzulässig  erklären,  lurüokweieen,  ygei“ 
φήν,  freispreohen  v.  etw.  (nvö^'b  fdsajs,  auch  rtvö^ 
{ffen.  pers.)  μη  d&oceJv  Or. 

Απο-γλαοχόομαί  pass.  sp.  den  Staar  bekommen. 
απο<-γλ(ι>ΤΤ{ζω  sp.  der  Zunge  od.  Sprache  berauben, 
n)Ti. 

Απόγνοΐα,  ag,  ή \ i0no~ytyv(00Ha)  V'orrweif- 

ΑπόγνωΟίς,  eag,  ή sp.  I lung,  rtvog  an  etw. 
άπό-γονος  2 abstammend,  ri νό^  von  jem. ; subsi.  ö,  ή 
Abkömmling,  Sohn,  Tochter,  Enkel,  Nachkomme. 
Απογραφή,  ήζ*  ή Aufschreiben,  Einträgen 

in  Steuerrollen,  Verzeichnis,  Liste,  Steuerliste,  Zen- 
sus, τήν  άπογραψην  των  χρημάτων  ποιείοόαί  die 
Steuern  ausschreiben.  2·  Fachausdruck  dos  atti- 
schen Roebtswesens:  Klage  wogen  widerrechtlichen 
Boeitzos  von  Staatseigentum,  Antrag  auf  Konfiska- 
tion Or.  Von 

Απο·γράφω  l.  αοί. ab-, nieder-, aufschreiben.  a.  in 
öffonUiche  Register  eintragen,  obuag,  odoiav.  b.  su 
den  Akten  geben,  anklagen,  nvd.  2.  med.  a.  eloh 
{sibt)  etw.  aufsebreiben,  ri  etw.  buchen,  ein  Inventar 
bei  Vermögenseinziehungen  aufnehmen,  rd  dv0p<Lro- 
da  über  die  Sklaven,  b.  aufsebreiben  lassen.  C.  sich 
(sc)  eintrageu,  bee.  als  Soldaten:  ηρύζ  τόν  τα^^α^;|κ>ν, 
eig  Tj)v  rdci»’,  έ^τΐ  οτραττιγιαν.  d.  άπογραφι/ν  eine 
Anklage  cinreicben,  tiW  gegen  jem. 

Απο-γνΐό<ι)  (y»*Iov)  ep.  (dos  Gebrauchs)  der  Glieder 
berauben,  entkräften. 

Απο-γνμνάζω  poet  gehörig  üben,  ατόμα. 
Απο-γΐ)μνό<ι>  l.  entblößen,  entkleiden,  übertr.  ro 
πά»^  enthüllen.  2.  med.  sich  ausziehen. 
Απο-δαΐομα(  d.  m.  ep.  poet  ion.  i.  verteilen,  hin- 
geben, Wu.nvfV  {einen  Teil  V.  etw.  abgoben),  nWjem. 
2·  abteilen,  aussondem. 

K,/u/.  ep.  άποόάοοοβίαι,  aor.  in/,  άποδάοσαοόαι. 
απο-δάχνω  abbeißen,  anbei  ßen. 
άπο*-δθΐχρόα>  Tränen  vergießen,  beweinen,  rt^d. 
Από-δάμος  2 dor.  άπ^*-δ^jμog. 
απο-δαρθάνω  sp.  ausschlafen. 

Αποδάομίος  2 ion.  abgesondert  Von 

Αποδασμός,  oü,  ό (άπο-όαίομαι)  Abteilung, 
άπο-δεής  2 (örf)  sp.  woran  etw.  fehlt,  vaö5  nicht  voll- 
ständig bemannt 

Απο-δείδ^σοομαί  d.  m.  (tn  tm.)  op.  Furcht  einfiößoo. 
abscbrcckeu. 
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άηοδέω  άπο${δωμι 


άποδβίχνυμι— άτΓο$έχο|ΐαι 


άπο-δβίχνΰμι  u.  άπο·>δβικνύω 

1 / act.  I.  Toraei^en,  aufsei^n.  I 

1 3.  an  weisen. 

{ 8.  SU  etw.  machen,  erwählen,  ernennen. 

I //.  m^d.  von  sich  aufw'eisen,  bevreisen. 

/.  1.  τάτ^ου^'  KOI  övyyevetaVf  nachwoi.seu, 

beweisen,  rirti  μ^οα/>Όμτα,  veröffentlichen,  vd/jou^·, 
noXifuoi  άΆοδεόεΐ'/μέί’ζΗ  erklärte  Feinde,  aufwoisen, 
stellen,  nXeiovg  χιΑίων  άνόρίόκ,  voretellen  ηνί  nva. 
2.  κώμαζ  ddev  άηέδει^ν  Xofipav^iv  τά  Λι/Γ/;Λ«α  Λ’, 
widmen,  weihen,  τοίηι  ά^’έμοιοι  fio>u<}v  ion.  3.  rrrd 
n jera.  zu  etw.  machen,  άΛθ&€δε>γμένο£  ΐ'ηατοζ  =* 
consul  desiynatus,  OTQartjyöv  nro,  auch  mit  ir\/.: 
τοίΎΟνζ  rijv  noAtv  y^ßmv  Iler. 

II.  e(fvoiay,  yyώf^a$,  auch  ohne  γνώμΐβν^  seine 
Meinung  erklären,  letzteres  abs.  od.  mit  folg,  dn  od. 
iuf. 

F.  impf.  άηε8εΙκνυον,  fut.  άχούε<5τ.>  usw.,  ion.  άπο- 
6έξο>  U8W.  Dav.  adj.  verh. 

Αττοδβΐχτέον  man  muß  zeigen,  beweisen,  mit  dopp. 

iicc.  man  muß  wozu  machen. 
dTroSstXCaotg,  eog^  ιζΐ  sp. Verzagtheit,  nf>0^  nva.  Von 
d[7CO-SetXta(i)  den  Mut  verlieren,  (ver)zagen.  mutlos 
od.  feig  sein,  KQog  rira,  ri  vor  etw^  δν  τϊ»ί  bei  etw., 
TOö  mit  ir\f.  eich  ängstlich  einer  Sache  entzielien; 
adj.  verh,  άτ(θδ€Ελ(ατέον  man  muß  verzagen, 
άττόδζιξις,  ή,  ion.  άπόδζξίς  i.  {dno-btito^vfu) 

a.  Nachweis,  Beweis.  Probe,  dvcu  άηηΙ>ε.Ιξ£ωξ. 

b.  Darstellung,  Krzählung.  2.  {.Qno-betKvvfiat) 
Vollbringung,  Leistung,  έργων  μργάλί  ιν, 

(ΙίΓΟ-δείροτομέω  op.  βρ.  den  Hai»  abschnciden, 
schlachten,  r^xva;  prögnant:  ßif^Aa  βοϋρον  sie  in 
die  Gnibo  hinein,  über  die  Grube  haltend. 
άχο·>δ€{ρ<ι)  ion.  = d^o-d/'ρω. 
άπο·>δεχ<ΧΤ€ύ<ι>  u.  NT  -τόω  den  Zehnten  fordern, 
rtvd  von  jom.;  xi  auch:  den  Zehnten  geben. 
&ΤΓθ-δέχομαΐ  ion.  ss  άΆθ·0έχαμαΛ. 
άτΓοδεχτέον,  adj.  verb.  v.  dno-di'/o/ia«,  man  muß  an· 
nehmen,  man  muß  billigen,  Λ0;*ον. 
άτΓΟ-δεχτήρ,  h l Abnehmer,  Λώρω^ν,  Kinneh· 

άτΕΟ-δέχχτ}ς,  Oü,  ό / mer,  προσόόων;  dmvVScrat 
hießen  in  Athen  die  Mitglieder  der  früher 
rat  genannten  Finanzbehördc. 
άπόδεχτος  (-d^)  2 ep.  angenehm,  willkommen. 
άτΓο^ενδρόομαί  d.p.  sp.  zum  Baume  werden. 
άτ(θ*δ^ξθΐθθ(Χ(  u.  άηόδε^Ιζ  ion. « d;ro>dc/^/iOi?ai 
u.  drrddet^^. 

άτεόδβρμα,  aro^,  rd  ion.  abgezogenes  Fell.  Von 
άπο-δερο),  ion.  ·>δε{ρ(ι>  i.  das  Fell  abziohen,  ab- 
häuten,  Tivd,  τινά  ti.  2.  übertr.  poet.  einem  das 
Fell  gerben,  prügeln. 

άκόδεσμος,  ου,  d(d«o-drw)sp.Band,  Binde,  Bündel, 
άπο-δέχομαι,  ion. -δέχομαι,  d.m.  1.  annehmen, 
aufnehmen,  xi  u.  nvd,  v.  jem.  τταρά  xtvog;  mit  adv. 
ηράωζ;  aber  im  üblen  Sinn:  hjtonroi^,  dvo^^gütg. 
2.  übertr.  e.  veretohen,  πάνν  όρόώξ.  b.  anerken- 
nen, billigen,  glauben,  χινά  u.  xi,  ri  παρά  m-Oj:,  xl 
rivoSt  ηνά  nvo^  u.  ηερί  uvog  Jem.  billigen  wegen 
etw.,  gen.  «d«.,  bloßer  gen.\  ovx  άηο0έ·/ρμαι  έιια*^χοΐ> 
ii£  ich  gebe  mir  selbst  nicht  zu  /*/,  Satz  mit  έάν. 
C.  xtrd  jem.  anhangen,  sich  zu  Jem.  halten. 


L άπο-δέω  l.  ermangeln,  rgioMoaUjv  άηοδέοντα 
pvQta  10000  weniger  UOO.  2.  nvd,c  entfernt  sein 
von,  surückstehen  hirttor.  — d7roδεt  impers.  es 
mangelt,  rivd^  an  etw. 

II.  άτΓΟ-δέϋ)  abbinden,  festbinden. 

F.  ,Λ/ί.  άηοι'ίήαω. 

&πο-δτ}λό(ι>  βρ.  oßenbaren. 

άποδημέω  {άΛ0-όι^αο£)  von  seinem  Demos  abwesend, 
in  der  Fremde,  verreist  sein,  aor.  verreisen;  von 
einem  Ort:  n»'d^,  άπό,  έκ  xivog\  an  einen  Ort:  ig  n; 
zu  jem.:  παρά  πυα;  zu  einem  bestimmten  Zwecke: 
έηΐ  έβοιορίαν.  ηρος  rd  ί£ρά.  Dav. 

άΐΤθδΐ^μ7]9ΐς,  ή =s  άηο6ημΙα.  und 

άΐτοδημτ^τής,  οί^,  ό ein  in  der  Fremde  Lebender, 
Reis»/!ustigcr. 

(λίΓοδτ^μέα,  α^,  ή Abwesenheit  von  der  Heimat, 
Aufenthalt  in  der  Fremde,  Reise,  abs.  u.d^olxov.  Von 

άττό-δημος  2 poet.  sp.  in  die  Fremde  gegangen,  ver- 
reist. 

άττο-δίαΐτοίο)  freisprechen,  einen  Schiedsspruch  zu 
jmds.  Gunsten  tun,  xivi  u.  n»-d^. 

F.  Augra.  άπεΑρτ-. 

άτΓΟ-δίατρί  βω  poet.  hinbringen,  vergeuden,  rdr  χρό- 
νον. 

άπο-διδρααχω , ion.  -διδρήσχω  i.  fortlaufen 

(bes.  von  Sklaven),  entweichen,  entfliehen,  abs.  od. 
«»•d^·  u.  παρά  nvo^;  έπ  xtvog  aus  einem  Ort,  ei$  u. 
έηΐ  Π nach  einem  Ort,  τινά  jem.  (wo  riyi  vorkommt, 
ist  es  d<ti.  incommodi  wie  Ä Mem.  //  10,  1,  Hell. 
VII  5,  35),  ri,  z.  B.  oi'a  änihga  xijv  anjaxtiav  er  ent- 
zog sich  nicht  I),  εΙ$  xo  ;ii)  ποιεΐν  vermeiden,  auf- 
hören etw.  zu  tun.  2.  unbemerkt  abhanden,  aus 
den  Augen  kommen,  άΛΛ/)Λου^'. 
h\/ut.  άηοόρήϋομαι,  aor.  άπεΛρά»',  ion.  άηέόρ>μ\ 
3 pl.  poet.  cj.  sp.  άπούράσρ,  pt.  άπο- 

Αρά^,  άΛο«^ρίΐ»·αι,  ion.  άποΑρζ/νο«,  ρ/.ά,ηοόέ- 
όράκα. 

άπο-δ(δωμι 

! Ι.  act,  α.  etw.  Kmpfangenes  (öfter  πάκίΐ',  <ΐπίθω),  j 

I Schuldiges,  Versprochenes  surück- ' 

geben.  i 

b.  ausliefern.  I 

c.  mitteüen.  I 

d.  bezahlen.  I 

e,  crftlllei».  . 

3.  med.  a.  von  sich  weggeben,  verkaufen.  1 

I b.  zurückgeben,  vergelten.  ! 

J.  a.  Γ0  XQEog,  xi/V  όβίοίην  (tfc.  <V>o<v  od.  öoixirgv) 
ίμΙν  άποδί·ν>ΓΌΐ  (aber  VI 63  rißv  όβίοΙην  ίκόόναι)  Ucr^ 
τό  0Μθίου  έξ  ανξηΟίν  in  gleicher  Weise  omporwach- 
aon  Her,  τι)ν  Ιαχύν  den  Kraftaufwand  oinbringen, 
etw.  aufsagen  (vom  Schüler).  b.  χρήμαχα,  vimtr 
iTci  vi)u£,  ΛϋάΟΓοίί  ...  άποΛίΑού^  xijv  άρχήν  zuwei- 
send  Arist,  rig  mvg  κριτάζ  χήν  κοίσιν,  εΙ$  η)ν  βονλήν 
mni  αύτών  zuerteilen,  zuweisen,  überlassen,  auch 
mit  in/.  C.  rd  ded/iara  πρ«^  roi*^  obitiovg,  έηιατο· 
Xt)v  übergeben,  Λό;*ου  Bechenschaft  ablegen,  λό)·ον 
nWJern.  das  Wort  zu  seiner  Rechtfertigung  geben, 
/ιαρπ'ρ/αν  Zeugnis  ablogon.  d.  ϋρέπτρα  φίλω$ 
den  Lohn  für  die  Erziehung  abtragon,  vergelten 
für,  s>ddav,  fuodüv  bezahlen,  έπΐ  ötaHÖma  200fachen 
Ertrag  liefern,  ;^ίριν  abstatten,  At'aßtjv  büßen,  άμο(· 

7· 
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ptjv  τίνι  Ersatx  geben.  C.  €ί>χά$,  {^όοχτ<Ην  Bitten, 
ein  Versprechen  gewähren.  criHillen. 

2-  a.  Ελλάδα  π,  mit  ^en.  des  Preises:  tnnoy 
jr£vn/KOvra  ÖOQtmCrv,  ποΛΛ^>0,  nXeJovog  (teurer), 
οΐκέτην  Tt>0  ei’QÖvTOS  um  den  Preis,  den  er  öndet, 
d.  h.  um  joden  Preis  (Th  VI  β2  das  act.  io  der  Bedeu- 
tung , verkaufen*).  b.  *Υ2’κακί>ν  ävH  κακοί». 

dlt(>-8l{<7Ty]^t  sp.  auseiimndorstellen,  trennen. 
άπο-διχάζϋ>  lossprechen  Or. 

drco-SlxeTVi  in/*,  des  d^y.aor.d^'idwoy,  poet.  lierab- 
weiien,  wegwerfen. 

αττοδιχέω  (·<Ιλ0-Λικο^,  δίκι/)  eich  vor  Gericht  ver- 
toidicen. 

άχο-$ΐνέ(ι>  ion.  Getreide  ausdresohcn  (durch  im 
Kreise  getriobono  Tiere). 

dlto-$io{Xat  (’dtr/iot)  d.  m.  ep.  wegscheuchen,  nv« 
έκ  τινοζ. 

dlCO>8(OYtOplxdo}iac  d.  m.  [äi6g,  πο/mi))  i.  durch 
ein  dem  Eens  dargebrachtes  Opfer  Unglück  abwen- 
don,  reinigen,  sühnen,  hJhuv.  2.  verabscheuen, 
verwerfen,  von  sich  femhalten.  Dav. 

diro8coit0plin](Jl^,  εω$,  ii  Darbringung  einee  Sühn- 
opfers. 

dτco-’8topίζü>  i.  NT  trennen.  2.  sp.  darch  Defi- 
nieren begrenzen,  absondern. 
d1ΓO-8eώxü)  fortjagen,  vertreiben,  άπύ  τήξ  ohiias\ 
intr,  sich  fortecheren. 

dlCO-8oxet  imper».  es  mißfallt,  es  w*ird  aufgegnben, 
€ig  Q<pi  άηέδο^.  als  sie  ihre  Meinung  äitdorten  //er, 
mit  folg.  inf.  mit  u.  ohne  μή. 
dπo·8oxtμάζω  u.  ion.  dπo·8oxtμάω  nach  vor- 
hergegangener Prüfung  als  ungeeignet  ausschließen, 
aurÜckweUen,  mißbilligen,  verwerfen,  abachaflen, 
Γππον,  νόμον^  di'dpa^,  mit  inf.  mit  u.  ohne  Artikel, 
in  Ttvog  aus  einer  Liste  streichen;  tadeln. 

Dav.  adj.  rrrfc. 

d7Co8oxιμ(X(rcέov  man  muß  verwerfen.  — diCo8o- 
χιμα<7ΤΕθς  B zu  verwerfen. 
dπα·8όμcv(αl)  ep.  csdao-doProi. 
δπ·ο8ος,  on,  ή ion.  = dy/-oAo^. 

εωξ.  ή {άηο-δίδωμι)  ί.  Zurückgabe  eines 
geschuldeten  Gegenstandes,  Besahlung,  roO  /iidi/oP, 
Ersatz,  Oberh.  das  Darreicben,  Geben.  2.  An- 
gabe, Erklärung. 

dTToSoTdov,  adJ.  vtrb.  v.  άπο-δΐδομα  J.  man  muß 
darreicben,  ti  rtvt.  2.  man  muß  erklären  od.  angeben. 
d17o8oχή , f^Si  ή (άΛο-δέχημαι)  1.  das  Zurückerbalten. 

2.  freundliche  Aufnahme;  Beifall  NT\  Zuneigung. 
dico-δοχμόω  (vgl.  δόχμίΟξ)  ep.  seitwärts  beugen. 
άπο·δράς,  dπo>δpdvαc  b.  άτΐο-δίδοάοκω. 
ΑτΓοδρασ-ιΐΓΤτίδης,  ου,  δ komisch  gebildeter  Name 
Ar. 

άηόδράσίςι  εωξ,  ion.  dπ6δpη9(ς  (ώπο-6«ν»ά0κω) 
das  Entlaufen,  Entweichen,  nvög  Flacht  vor  etw. 
άττο^δρέττω  poet.  abpflücken,  auch  übertr. 
dXO-8pfjvat|  d7l08pY)9t9  ion.  s d^o-dodroi,  dao- 

i^taaig.  ^ 

d7CO*8pU7rT<i>  n.  d1to■>δpUφω  ep.  zerkratzen,  zer- 
sebindon. 

Wfut.  άΛΌ0ρυ»^»ω,  aor.  άπέδρυψα,  fi'tr.  past. 
hQ}^üev  (st.  Απεδρί'ίψΟηααν). 

d7CO-8tVU>  S.  (1πο-ύί·ω. 


dfΓ-oδ^poμαt  d.  m.  in  Jammern  ausbrechen,  rtvlj 
3TQ0g  Ttva  bei,  vor  jem.,  bejammern,  xi. 
d1to-δl>σ7CCτέ(ι>  sp.  zurücktreten,  aus  Ungeduld  od. 
Verdruß  etw.  aufgeben. 

dTTo8uTdov,  a^ij.rerb.v.(\ΆO·δ^H·>,  manmußau.4ziehen. 
dlto8un^ptOV)  ov,  rö  Auskleidezimmer  im  Bade.  Von 
αΐΓθ->δνω  i.  tranjt.  ablegen,  ausilehen,  entkleiden, 
TI,  W Tivo^,  gew.  nrd  rt.  2.  m/r.  med.  u.  ep. 

άποδννο)  sich  entkleiden,  sich  ausaiehen,  ri  etw., 
selten  nvd^;  rig^  ΦηΙ,  ftgdg  n sich  zu  etw.  anschicken. 
fut.  άίτοΛί'Οιο,  aor.  I dir/AcOa,  pf.  άΛοδέδνηα 
(trans.  nur  X An.  V 8,  23)]  mrd.  nebst  aor.  2 u. 
/>/.  act.:  aor.  2 ibrMf'V,  pf.  άΛοδέδόπα. 
ΆΐΤθδα>Τθ{,  6>v,  ol  !!d/röA<oft>i)  aitolisches  Volk. 
&7CO-'/)StXb>  ep. abweicben,  nrd^v.etw.;  übertr.  ver- 
Inssen,  verzichten. 
άκο-είττεΤν  U.  A s.  άη-ειηείν. 
άτΓο-εργαθεΙν  υ.  άιτο·έργω  ep.  β.  άπ·είρχω. 
άττό-  εροα  u.  άχ·4ερ<Τ(Χ  ep.  def.  aor.  1 (·ώΛθ-/-ί'ί>ρ<ο, 
lat.  rerro)  fortreißen,  wegschwemmen. 

P'.  cj.  άηοΤέραρ,  opt.  άηοΤΓρΟειε. 
άΐΓθ-ζά(ι)  i.  V.  etw.  leben,  δαον  άΛοζήν  gerade  so- 
viel um  davon  zu  leben.  2·  ärmlich  u.  unter  Ent- 
bebningen  leben. 

ά9ΐθ*^εύγν\>μαΐ  paM.  poet.  eig.  aus  dem  Joch  aus- 
gfspannt,  abgespannt,  daher  getrennt  werden,  nvd^ 
V.  jem.,  SiOnrQ  δενρ'  άηΐ'ζν)ηρ*  ηόδα£  wie  ich  mich 
hierher  auf  die  Beine  gemacht  hatte  A. 
p',  aor.  2 (aor.  1 äni  ζ^’χ'χϋην). 

άττ-'όζίι)  ion.  duften,  ttkö^*  von  otw.  od.  nach  etw. 
άΤΓΟ*ζ(ι>γ*ραφέ(ι>  abmalen,  abbilden. 
άτΓο-ζώννυμί  (·ύω)  ion.  einen  Krieger  abdanken. 
dTCO-Octppdü)  (-θαρθέ<ι>)  Mut  fassen,  ri  etw.vs'agen. 
άπο^θαυμάζω  ep.,  ion.  άποθωυμάζω,  sich  sehr 
wundern,  ri  über  etw.,  mit  folg.  pt.  od.  eL 
P\  fut.  άηοΰαυμάαω. 

5πο-θεν  (άττωθεν)  adv.  ep.  poet,  i.  von  fern. 

2.  fern,  entfernt,  abs.  u.  mit gm.v.  etw.;  fomstchond. 
&ΤΓθ-θε6<ι)  sp.  vergöttern. 
άττο-θεραπεχΗι)  sp.  pflegen,  ausbeilen. 
άΐΐθ<-βερ{ζ(ι>  abmähen,  abschnoidon,  rgi^ag 
P\  aor,  poet-  άηέϋριοα, 

άΐτόθεσίς,  // (dffo-ridij/ii)  i.  Ablegung.  2.  Lo- 
kal zum  Ablegen  der  Kleider. 
άττο-Όεσχ^ζω  ap.  weissagen,  τί,  περί  rtyogy  mitacc. 
c.  inf 

άχό-θε9Τ0ς  2 (ϋεαοαοϋαι  (er)flehen)  ep.  unerbeten. 

unerwünscht,  verachtet,  schmählich. 

ΆίΓοθέταί,  ών,  αΙ  sp.  Kluft  im  Taygotos,  wo  miß- 
gestaltete Kinder  der  Spartaner  gleich  nach  der  Ge- 
burt ausgftsefzt  wurden.  Zu 

άτΐόθετος  2 (άηο-τλ&τιμί)  beiseite  gesetzt,  i.  aufbo- 
wahrt,  auf  bcwnhrungs wort,  kostbar,  wertvoll,  ψίλog. 
2.  \'erboigen,  geheimnisvoll,  fenj.  3.  zuiück- 
ge.steUt,  veraltet. 
άτιθ<-βέ(α  w'oglaufen,  enteilen, 
p',  yiif.  άηοβεΐΗίομαι. 

<χιτο·θεωρέω  sp.  von  fern  betrachten.  Dav. 

άιτοθεώργ^σίς,  coy,  4 sp.  Betrachtung. 
άίΓοθήχη , fiSt  ή (ά7ίο-τ(ϋημί)  ί.  AVTAufbewahrungs- 
ort,  fUfiXioty^  Speicher,  Scheune.  2.  Aufbewahr- 
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tes,  Guthaben,  Zuflucht,  άηοΰηκην  notfloöai  ig  τινα 
eich  Anspruch  auf  Dank  von  seiten  jmds.  er^scrben. 
άπο·θτ]λχ>νω  sp.  weibisch  machen,  entnervten,  mil- 
dern. 

diro*^T]pt6a>  sp.  verwildern  Uesen, verwildern. 
&ποθΥ]ρ{<ι>σ(ς,  ή §p.  Verwilderung.  Dav. 

ά7Τ0·θ7|σανρ{ζ(ι>  ST  im  Schatzhaus  aufspeichorn, 
Schätze  sammeln. 

άτΐΟ-θλίβα)  sp.  NT  ausdrücken,  verdrängen,  rivd  ri- 
yog  jom.  V.  etw.  Dav. 

άπ^λίψ(ς,  εω$,  ή sp.  Verdrängung,  Ausstoßung. 
dlco-6vr^9Xü>  i.  sterben,  weg-,  absterben,  getötet 
werden,  rtvl  u.  άπό  rtvog  v.  etw.,  έκ  nvog  an  etw, 
ήπό  u.  ng0g  nvog  v.  jem.  ermordet  werden  {pass,  zu 
07tOKtEiya))f  ΰάνατον  acc,  des  luhaltn,  tot- 

gebissen werden,  καταλει^Οεί^  zu  Tode  gesteinigt 
werden,  elg  ίτΓρον  ζι)ν,  mit  adv.  άδίκοζ·  occas. 
SL.  im  Kriege  fallen,  n€Ql  φαθ}'άν<.>  op.  b.  sum 
Tode  verurteilt,  hingerichtet  werden,  Ιτιό  u.  ηρό$ 
rtyogi  stQo  öüojs.  C.  NT  einer  Sache  (r«vf)  ab- 
etcrben,  entsagen. 

V, /ut.  ästoOayovpai,  ion.  άποϋανέομαι  od.  -Öavfö- 
pat,  pt.  pf.  ep.  άηοτν^ηώζ. 
diCO'Oopctv  8.  άπο·<9ρφθκω. 

dTCO-θραοννομαΐ  msd.  sp.  kühn  od.  zuversichtlich 
sein. 

dπo-θpαύω  poet  ep.  ab-,  zerbrechen,  ri,  xi  rivog  etw . 
V.  etw.,  ühertr,  rfis^eimXelag  änodfjavcoüat  seinen 
guten  Ruf  verlieren. 
d‘Ito-θpTWέω  sp.  beweinen,  beklagen. 
dπo-θρ£^ω  s.  άπo·ϋFQ^ϊ:,ω. 
diro*epU?CT(i>  zerknicken. 

dπo-θp(p(n(ω  ep.  ion.  i.  herabspringen,  νηός  vom 
Schiff,  νευρί^φι  (vom  Pfeil  gesagt).  2.  aufstei- 
gen, in  die  Höhe  steigen  (Rauch),  yf^g  von  der  Erde. 
V,  fut.  άηοϋο^οϋμαι^  αοτ.  άπ^ορον,  inf.  änoöoQeiv. 
d1ΓO·θt)μ(oς  2.  u.  8 (dtyid^)  ep.  ion.  nicht  nach  dem 
Herzen,  unerfreulich,  widerwärtig. 
άΐΤθ*θν>νν£ζα>  sp.  zu  den  Thunfischen 

schicken,  d.  h.  als  töricht  verachten. 
dlC0^6b<i)  ein  schuldiges  od.  gelobtes  Opfer  darbrin- 
gen, T?)v  6εκάτην^  τψ  Ju  αωτήΐΜΟ. 
dTΓO-θ(ι)υμάζb>  ion.  S=  άηη-ΰαυμάζω. 
d-1to{T]T09  2 i.  poet.  ungcmacht,  ungetan,  unge- 
schehen. S.  sp.  unmöglich.  3*  ungekünstelt.  — 
adv.  -ήτως. 

dlC-OtXCt0ü>  sp.  i.  acf.  befreundet  machen.  2. pass. 

sich  anschliefien,  verwandt  werden,  xtvL 
dπ·Otxέ<ι)  i.  auewandem,  έκ  xtvog,  ^g  n,  mit  acc. 
uaXXiOxav  νΛ0ον  besiedeln.  2.  entfernt  wohnen, 
verstärkt  durch  μακράν,  πρόοω-,  τί,  pass,  ή Kootyöog 
έξ  έμοΟ . . . μακράν  άίχφκ^το  ich  wohnte  fern  von 
Korinth  S. 

άποίχία,  ag,  ή Ansiedlung,  Pflanzstadt,  Kolonie, 
dyay,  Krf^etv,  έκηέμηεχν,  κηρύττειν  ig^  ssoteladai  grün- 
den. 

άπ-οΐχ£ζ<ι>  I.  als  Kolonisten  ansiedcln,  verpflansen, 
nvd  έκ  nrog  elg  xi,pass.  auswandern.  2.  (ein© 
Stadt,  tO  als  Kolonie  gründen,  kolonisieren.  Dazu 
άίΓΟΙχέζ,  ibog,  ή,/em.  zu  dst-<HKng,  naAtg  änottUg  ion.; 
subst.  sp.  Pflanzstadt. 

άΐ(»θΙΧθ8ομέ4ι)  verbauen,  vermauern,  versperren. 


άίπ-οίχος  2 (olxog)  fern  vom  Hause;,  ausgewandert, 
djro<Kov  π/μπ«ν  «vti  yήg  aus  dein  eigenen  Lande 
fortechioken;  subst.  von  Personen:  Auswanderer, 
Kolonist;  von  Städten;  Kolonie,  Pflaiizstadt. 
άπ^οίχτιζομακ  d.  m.  ion.  sich  beklagen,  sxQüg  rtvu 
bei  Jem. 

άπ-Οίμωζω  poet.  sp.  bejammern,  ri  u.  nvd,  ri  stQog 
nva. 

F#  /ut.  άηοψώξίο. 

£-TCOtva|  ων,  ni  (aus  άπό-ττοινα,  ηοχκή)  l.  Lösegeld, 
Loskaufsummo,  AVergeld.  2.  Entschädigung,  Ver- 
geltung. a.  Sühne,  Buße,  Strafe,  bßQFXüg. 
b.  Belohnung,  Preis,  äQcrfjg.  Dav. 

άΤΓΟίναω  Buß-  od.  Lösegeld  fordern;  med.  nvd  Jem. 
gegen  Löeogeld  freigeben,  πνό^  für  etw.  sich  I<öse- 
geld  geben  lassen. 

άττοίνό-^ΙΧΟς  2 poet.  Buße  aufcrlegend,  strafend, 

I öiKOt. 

άτΓ-ο£χομαΐ  d.  m.  ep.  poet  sp.  i.  abwesend,  fern 
sein;  verlassen,  im  Stich  gelassen  haben,  uvög:  χχο/Ιέ· 
μθ4θ,  άνδρό^'.  2.  fortgehen,  enteilen, e/^rd^vn(Lhv. 
3.  dahin,  tot  sein,  z'^eng,  oi  änov^pitvoi 

die  Gestorbenen. 

άττο-χαθαίρο)  i.  ad.  a.  abwischen,  abputzen, 
Ti)v  eig  τά  χτιρόμακχρα.  b.  (reinigend)  ent- 
fernen, abtun,  n.  2.  med.  sich  reinigen,  frei 
werden,  rtvug  v.  etw.  Dav. 

άποχάθαρσίς,  rog^  ij  i.  Absonderung,  Ausschei- 
dung, xoif)g.  2.  Reinigung,  Sühnung. 
άπο-χάθημα(,  ion.  «χάτημαί,  d.  m.  abgesondert 
od.  fern  sitzen. 

άπο-χαθιστημι  u.  ΛΤ  -καθιστά(ν)ω  i.  act. 
wiederoinsetzeii,  wiederherstellen,  1>τπον  zurOck- 
geben,  etwas  in  seinen  frühem  Zustand  bringen: 
noXirag^  τινά  Big  Tt)v  sto/uxday.  2.  pass.  u.  intr. 
act.  hergestellt  werden,  in  den  frühem  Zustand  zu- 
I rückkehren,  NT  nvf  jom.  zurückgegebon  werden, 
wieder  zu  Jem.  komition. 

] y,/ut.  άτχοίΐαταοτήοω  usw. 

, άπο-Χ<χ£ννμαΐά.»η.  ep-Übertreffen,  nvd  rrvi  jem.  an, 

I in  etw. 

• άττο-χα£ρΐος  2 poet.  unaeitig,  ungelegen,  unpa.ssend. 
i άπΟ'Χαΐσαρόομαι  pass.  sp.  Kaiser  worden. 
dltO-xai{u>  1.  abbrennen,  verbrennen,  ausbrennen 
(vom  Arzt).  2.  erstarren  machen,  von  Kälte  u. 
Sturm;  pass,  abfrieren,  erfrieren. 

F\  aar.  tbr^atOo,  opt.  ep.  άΛΟκήαί  (in  tm.). 
άπο-χαλέω  l.  zurückrufen.  2.  abrufen,  bei  Seite 
rufen,  OTQnTt,}>obg  JC.  3*  doppeltem  acc.:  laut, 
gerade  heraus,  unverhohlen  nennen,  meist  im  üblen 
Sinne,  κόΰορνάν  τινα,  nvd  όνομά  τι  einem  einen  Na- 
men geben. 

άΐΙΟ-'Χαλύίττω  i.  enthüllen,  entblößen,  κ^9>αΛ^ν; 
pt.pf.pass.  eohamloe:  Xoyoi  άηοκεκαλνμμένοι^  aber 
adv.  άποΧ€ΧΟΐλυμμένως  offen;  med.  κεφαλήν  ich 
entblöße  meinen  Kopf.  2.  übertr.  offenbaren, 
kuiidtun:  med.  sich,  d.  h.  seine  Gedanken  offenbaren, 
7iQ0g  Tivo.  Dav. 

άποχάλυψίς,  εωg^  ή NT  Enthüllung,  Offenbarung, 

I Erscheinung,  τοδ  Kfoiov. 

άττο-χάμνω  ermatten,  abs.  u.  ri  aus  Ermattung  etw. 

I aufgeben,  vermeiden,  mit  pt.  od.  itif.  mutlos  absto- 
j hon.  nblnsson,  müde  werden  etw.  au  tun. 
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ά7εο-κάμΐΓΓ<ι)  (vom  geraden  Wege)  ablenken.  Dav. 
άΤ70καμψ(ς,  εω$,  ή sp.  das  Abbiegen, 
άττο-καιτνω  (καΛ-vö^)  ep.  aushauchen,  (in  im.) 

άτΕΟ-καρόίδοκ^Οΐ,  a$,  v}  ΑΪ' (ftngatiiche  od.  eeUnsUch* 
tige)  Erwartung. 

άττα^καριείζομαί  m^d.  poet  für  eich  abptlUcken, 
genie&en,  ti. 

άπο-καρτ<ρέω  ap.  (da»  Leben)  nicht  l&nger  aus· 
Imlton,  freiwillig  den  Hungertod  sterben. 
άηο-καταλλάθ(Τ(ι)  NT  wieder  (od.  gänzlich)  aus· 
sühnen. 

άίΓΟκατάοταΟίς,  ή (,άηο^αύΐατημν  sp.Wieder- 
herstellung,  Hückversetzung  in  die  frühere  Stel- 
lung, äOTQov  Wiederkehr  derselben  Konstellation; 
ToiK  TTävxiJV  Ncuschöpfung  des  Alls  N7\ 
άΤΓΟ-κάτΤ]μαΐ  ion.  C=  Αηο-κάϋημαι, 
άπο-κοιΐ>λΐζ(ι>  poet.  den  Stengel  (κανΛ^^)  abbrechen, 
abhauon.  Dav. 

άΤΓοκαύλιοίς,  ^ ep.  dae  Zerbrechen, 
άπα-καω  att.  = djro-κα/ω. 

άκ6-κεΐμαΐ  d.  m.  i.  fern  od.  unbeachtet  liegen. 
2.  beleeita  gelegt  sein,  aufbewahrt  eein  od.  werden, 
Tivi  für  jem.,  ηαρά  nvi  bei  jem.;  tibortr.  rwoia  «Drc»- 
Krtrai  Tirt  ist  jem.  gesichert,  mit  in^.  zu  ctw.  dienen. 
diTO-xelpte)  i.  act.  a.  absebneiden,  abscheren, 
rjjv  rtvä  jem.  das  Hnar.  b.  aorechneiden,  durch- 
houen.  τένυντε,  vertilgen,  berauben,  töten,  ίν’Λρα^. 
2.  med.  sich  (aibt)  abscheren  od.  scheren  lassen,  rd^ 
KTfxzAd^  sich  die  Haare  bis  auf  die  Haut  abscheren. 
F.  /ut.  άποκε{ίώ,  ep.  -κέραω,  aor.  άηέκει^,  op.  άπε- 
κερσα,  m^d.  άπε-Μ  ίοάμην. 

άττο-κερδαινω  poet.  sp.  Gewinn  erlangen,  nvö^  v. 
etw. 

άπο-κεφαλ^ζο)  NT  enthaupten,  köpfen. 
άττο-κΤ)$εύ(«>  ion.  aufhören  zu  betrauern,  nvd. 
ά7Τ0-κτ)$έω  ep.  im  Eifer  nachlaseen,  cDroKi^0f;oa^' 
sorglos,  fahrlässig. 

άιτοκήρνκτος  2 {άηο-κηοΰϋοω)  sp.  von  dom  der 
\’ater  sic)»  losgesagt  hat,  verstoßen,  enterbt. 
άΐτοχήρΐιξΕς,  εω^,  ή öffentliche  Lossagung  des  Va- 
ters vom  Sohne,  Verstoßung,  Enterbung.  Von 
άκο-κτ]ρι>σο<ι),  att.  -ΤΤω,  öffentlich  auarufen 
lassen,  bes.  i.  durch  öffentlichen  Ausruf  zum  Ver- 
kauf stellen.  2.  sich  vom  Sohn  öffentlich  los- 
sagen, vifjy.  3.  öffentlich  verbieten,  mit  folg. 
fVf^'  u.  μή. 

F.  ful  άποκι;ρό^. 

άττο-κέκ((>  poet.  fortworfen. 

F.  aor.  άπέ*αξα. 

άποκίνδυνευσίς,  εως,  ή kühner  Versuch.  Von 
ατΓΟ-χινδϋνεΐΚύ  etw.  Geführliches  unternehmen, 
einen  kühnen  Versuch  mwhon,  έν  rivt  an  jem.,  ηρΰ^ 
uva  mit  jem.,  περί  τών  δλων  alles  auf  einen  AVurf 
setzen,  mit  in/.  \ xi  in  Gefahr  bringen,  pass.  iifiU·  ιίπο- 
κεκ<ν6ηνπϊ0ετοι  rd  ;Qp///i<ira  unsere  Angelegenheiten 
werden  eich  geilihrlich  gestalten  Th. 
άτΓΟ-κίνεω  op.  wogbewegen,  xivog  von  etw. : όέπα^' 
τοαηέζηζ  aufhebcii,  0»'ράίον  vertreiben  von. 

F.  aor.  iter.  ep.  άποΜνηΟαΟκε.  Diizu 

άιτόκΤνος,  ου,  ό poet.  das  Entilieheii. 
άπο-'κλάζα)  poet.  ertönen  lassen,  verkünden. 

F.  Jut.  άηοΗλάγξω. 


I άπο-χλάζω,  aor.  άπέχλαξα,  buk.  « dno-κΛε^ 
usw. 

I ,άτεο-κλα£<ι>  l.  in  Weinen  auabrechon,  οτόνον  das 
- Stöhnen  ausweioen  iS.  2.  beweinen,  bejammern, 
nvd  od.  tL  3*  n»rd.  sich  auswelnen,  aber  auch:  zu 
weinen  aufhören. 

F.yu/.  άηοΗλαύαομαι. 
άΐΓθ-κλάύ>  buk.  ab-,  zerbrechen. 

F.  pt.  aor.  pa.fs.  άηοκλααϋεί^. 

-χπόκλεισΕς,  εω$,  ^.att.  άπόκλησίς  i.  Absperrung. 
Ausschließung,  ...  αττοκΛι^οη  μον  ττ·>μ 

τη^λίον  daß  ihr  mich  von  den  Toren  ausscliließet  Th. 
2.  dos  Vorscblieüen.  Von 

Λπο-κλε(ω  (u.  med.\  altatt -κλήω,  ion. -κληιω 
j i.absohließen,  verschließen,  versperren,  verstopfen, 
militHriscbor Fachausdruck:  absebneiden, 
nvd,  nvi  n jem.  etw.,  uvt  einschlicßen.  2.  absper- 
ren, ausschlieOen,  m>d  nvo^  jem.  v.  etw.,  auch  djrd 
nvo^,  nvi  durch  etw.,  mit  in/.  3*  begrenzen,  hin- 
dern, T7/V  öyiv. 

F./«/.  ion.  άηοκΧηίαω.  aor.  άοτ.  im/>.  buk. 

pass.  nor.  άΛΓκλεΐαόην^  pUfp/.  dne- 
>(εκλεψην,  3 pi.  ion.  άποπεαλέατο. 
άττο-κλέιΓτω  ep.  wegstehlen. 
άτΓ0·κλτ)ρος  2,  dor.  -κλαρος,  ohne  Ix)8,  ohne  An- 
teil, Ttvog  an  etw. 

άπο·κλτ]ρόω  i.  ion.  durchs  Los  erwählen,  άπό  u. 
έκ  nvos.  2.  sp.  durchs  Los  vertoUen,  χώραν  nvi. 

άτΓΟχλήρωσις,  εω^,  ή sp.  Wahl  durchs  Los, 
άπόκλτ]9(ς  att.  κ άπόκλεΐΟί^. 

aTTO'XXtvci)  J.  act.  1.  tr.  ablenken,  weglenken,  εΐ^ 
avXtv  ßotg  zurücklenken,  übertr.  ύνειρον  um- 
deuten.  2-intr.  a.  ab-,  ausbiegen,  ablenken  vom 
Wege,  abs.  b.  sich  zurückziehen,  ηάλιν  sich  um- 
wenden.  C.  sich  hinwendeii,  sloh  hinneigen,  ηρό^ 
xijv  άηοκλίνοντι  {dat.  des  Standpunktes)  wenn 
man  sich  nach  Osten  wendet  II\  hinneigen  zu,  Nei- 
gung haben  für,  im  bc.s.  zu  etw.  Schlechtem  neigen, 
ε/^,  επ/,  πρό^  η. 

II.  pass.  a.  umgekehrt  werden,  b.  sich  neigen, 

zu  Endo  gehen,  sinken  (Tag,  Mittagh 

Y,fut.  άηοκλινώ,  aor.pass.  άπεκλ/»?ι/ν,  buk.  -εκλινύην. 

Dav. 

' άττόκλίσίς,  ε&>^,ι;βρ.  Ausbiegung, Neigungnachab- 
wärts,  da.s  Sinken  (der  Sonne,  eines  Falirzeugs)  und 
αΐτόκλίτος  2 sp.  sich  neigend,  sinkend. 
αίΓΟ-κλύζω  ab-,  wegspülen,  med.  sich  abspUlen,  vi. 
ακοκμητέον,  adj.  verh.  v.  άπο-κά/ινα»,  man  muß 
ermatten. 

άπο-χναέω,  att.  άπο-κνάω,  abschaben,  aufreiben, 
quälen,  erschöpfen,  m'd  nvi  jem.  durch  etw. 

F.  I«/.  <Dro)fVi}v,  aor.  άηέκναιοα^  pf.  pass,  άποκε- 
κνΐ/θ/ια<  u.  anouhtvaiopai. 

απ-οκνέ<ι)  l.  abs.  zaghaft  sein,  zaudern,  ηρ0£  n 
bei  etw.  2.  xi  aus  Zaghaftigkeit  etw.  meiden, 
röv  k/vöwov,  mit  11^.  versäumen  etw.  zu  tun.  Dav. 
ά7Γ0κντ|(7ΐς|  εω^,  h Scheu,  Abneigung,  nvö^  vor 
etw. 

ατΓοκνητέον,  adj.  verb.  v.  dπ·oκvέω,  man  muß 
zaudern. 

άΥΓ0κνΐ(Τμα,  τό  {,άηο-ίηΊζα)  poet.  Abgebrocho- 
I nes,  kleines  Stück. 
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άτίθ-'Χθίμοκ>μβΙ  d.  ρ.  ϊ,  auEorhalb  od.  fern  von 
seinem  Hause  schlafen.  2.  ein  wenii;  ruhen. 

dTTOXOtTdü)  sp.  fern  von  aeinoin  Posten  schlafen.  Von 
dxo-XOtTO^  2 sp.  fern  od.  außerhalb  schlafend,  rtv0^ 
u.  ηαρά  rtvo$. 

άΐΓθ>Χθλθχ{)νΤ(·>91ζ,  ή {Μολύκννύα)  VcrkUr· 

bissung,  Titel  einer  Schmähschrift  Scnekas  aiif 
Kaiser  Klaudius. 

άΐΓθ-Χθλτ>μβά<ι)  durch  Schwimmen  entkommen. 
άχο-Χομά(ι>  sp.  sein  Haar  verlieren, 
άποχομίδή,  //Umkehr,  Rückzug.  λ’’οη 

άίΓΟ^Χομί^Ο)  i.  act.  fortschaifen,  weg·,  zurück· 
bringen,  έξ  n.  2.  pass,  auch:  abaiehen,  sich 
Burückalehen,  zurilckkehren,  o/kade,  έη'  οίκον  u.  έξ 
■π.  3·  ^f^d.  zurückbringen  lassen,  zurückholen. 

F.  att,  άηοΗομιώ. 

απόχομμαι  aro^,  rd  {ά3κο-Η0πτοή  buk.  abgeschla- 
genes Stück. 

άίΓοΧΟΙτή,  f^St  V {ujto-Μόητω)  sp.  i.  das  Abschnei- 
den, rfi£  yA0rrtjS·  2.  tibertr.  Aufhebung, 
Schuldentilgung  sp. 

αττόχοπος  2 sp.  abgeschnitten,  steil  abfalloude 
Bei^.  Von 

aiCO'XdiCTCd  i.  ab-,  loehauen,  abschnoiden,  ver- 
stümmeln, κάρη,  rt)v  χείρα^  rag  äyuvQag  kappen,  παρ- 
ήορον  das  Beipferd  loshauen.  2·  übertr.  B.  mili-  ' 
tarischer  Fachausdruck:  rivd  άηό  nvoj^herabtreibün, 
vertreiben,  b.  f^e>vr/vnvijem.dieSprachobenohmen, 
iiutiöa  abschneiden.  3*  f^^d.  sich  in  Tmuor  zer- 
schlagen, betrauern,  νεκρόν. 
άπο-ΧορΧ>φό(ι>  ion.  sp.  zuspitzen,  übertr.  eine  kurze 
zusammenfassende  Antwort  geben,  nvi  n. 
άπο-ΧΟ(τμέα>  ep.  sp.  abr&umon. 
άΐΓ0*Χ0ΤΤαβ{ζω  {Korraßog  Kottabosnpicl)  den  letz- 
ten Rest  Wein  im  Bogen  aus  dem  Becher  gegen  die 
Erde  od.  ein  ehemc,s  Becken  eclileudcm. 
&7Γθ-Χθθφ{ζα>  poet  sp.  erlolchtom,  befreien,  ru'o 
rtvog  jem.  v.  etw'. 

diro-xpcil7CCtX0ü>  sp.  den  Hau-sch  ausschlafen. 
άπο-χρατέω  ion.  sp.  (an  Stärke)  übortrefTen,  rtvd 
jem.  durch  etw. 

d1ΓO-Xpcμάvvljμtep.ion.βp.h6Γabhlingen  lasson,  nei- 
gen, senken,  αύχένα,  aufhängen;  ^<ie<r. daranhaiigcn. 
άττά-χρημνος  2abschüssig,  steil ; übertr.  άΛΟΗοψνα 
Verdrießlichkeiten. 

άτεόχρίμα,  aro^,  τό  A’U  Bescheid,  Beschluß.  Von 

άπο-χρίίνω 

1.  aet.  a.  (ab)sondem,  auaschoiden.  I 

b.  wählen. 

c.  aburteilen,  verwerfen. 

2.  pass,  abgesondert  wenden,  sich  absondorn. 

3.  med.  a.  antworten,  das  Wort  nehmen. 

h.  sich  vei-antworten. 

i.  e.  mit  hinzugefügtem  χο)ρί£,  ηούμνην  die 
Wände  der  ηρνμνη  durch  eine  Querwand  trennen. 
b.  iv  dvolv  κακοίν  von  zwei  Übeln  eines  erwählen. 
C.  κρΐνειν  και  άΛοκρίνειν,  ηνά  τί}£  νίκη£  einem  den  j 
Sieg  absprechen.  2-  tivogf  in  rtvog  v.  etw.,  lg 
roiTO  sich  dabin  entscheiden.  3*  κατά  \ 

raerd  in  derselben  Weise,  ri  u.  πρό^·  ri  beantworten.  ’ 
Be.scheid  erteilen  auf  clw.:  der  Inhalt  der  Antwort  j 


wird  gegeben  durch  τάδε  und  nachfolgende  direkte 
Hede,  durch  indirekte  Rede  mit  Öti,  seiten  durch 
in/.  b.  ό άηοκρη·όβΐκνο$  der  Angeklagto. 

F,/uf.  άηοκξ^νώ\ pass,  aor.pt.  ο^.άΛΟκ^νδεΙξ]  med. 
fut.  änoK^voi'uai  {NT  auch  άηοκριΰ7ΐ<}ομαι\  aor. 
άJιeκQ^vάμrιv  (auch  -€KQtdtiV),pJ.  άηοΗεκρψαχ.  l)av. 
nTc^xpTac^,  ή i.  Scheidung,  Trennung,  χειρό- 
νων  άηό  βεληόνων.  2.  Antwort,  Bescheid,  άπό- 
KQioiv  ίγειν  dg  τι  eine  Antwort,  einen  Auftrag  haben 
nach.  3·  Verteidigung. 
αποχρΐτέονα</;.ν'ίΓ6.  i.manmußverworlcn.  .2. man 
muß  antworten. 

άπό-χροτος  2 («goroi)  rauh,  hart. 
ακο·χρού<ι)  1.  act.  w.  pass,  wegsohlagen,  zurück- 
Htoßen,  zurückw'erfen,  9>όΛοκα^',  nvö^·  v.  etw.;  pas.‘i. 
των  Ιηηων  abgeworfen  werden,  rf/g  ixeiQng  abge- 
bracht werden.  2.  med.  von  sich  Zurückschlagen, 
abwehren. 

F«  aor.  pass,  άneκρ^Λ}<söηv^  pf,  pass,  άίΐοκέκροομαι. 
aXO*XpU7CT<i)  1.  act.  a.  verbergen,  bedecken,  ήλιον 
verdunkeln,  nvi  durch  etw.  b.  verstecken,  öai'd- 
Totd  nva  νόοφιν  jem.  vor  dom  Tode  verstecken,  dem 
Tode  entziehen,  übertr.  ^οτίίρα  vorleugnon,  /V  nw, 
dg  n in  etw.  verstecken;  rit'd  π jem.  etw.  verhehlen. 
C.  aus  den  Augen  verlieren,  nväg  (von  Abfahrenden 
gesagt).  2.  med.  B.  sich  verbergen,  vorjom. 
b.  etw.  von  sich  verbergen,  yvdtftf}v,  ηΐ'ά 

Tt  einem  etw.  C.  überh.  verheimlichen,  mit  indir. 
Fragesatz. 

F,  aor.  pass.  «BrrKo/-/i»/v,  /tU.  pass.  άηοκριφί/Οομαι. 

Üav. 

άπόχρΟφος  2 i.  verborgen,  vor  jem.,  ohne 

jmds.  Wissen.  2.  dunkoL 
απο-χτάμεν(αι),  άπο-χτάς  u.  ä s.  das  folgende. 
άπο-χτ<ί>(ι>,  Nobenfonnen  -χτίννϋμι  u.  -XTtv- 
νύω,  -χτβ{νυμΐ,  sp. -χτέννω  i.  toten,  erschla- 
gen, erlegen,  schlachten.  2.  himiohten,  die  Hin- 
richtung veranlassen,  zum  Tode  verurteilen. 

F.  fut.  άηοκτενώ,  aor.  άηέκτεινα,  pf.  άΛέκτοτα  (äste- 
κτόνηκα),  aor.  2 ep.  u.  poet.  άπέκτανον,  in/,  dsio- 
Krdprtim),  med.  ©p.  άπαιηρίίρ'  mit  pass.  Bed.,  pt. 
äxoKTajirvogf  aor.  pass.  sp.  άπεκτά^^^^ν  (sonst 
dient  als  pass,  άπυδνβοκω  od.  Passivformen  v. 
όναΐ{^ιο}.  Bei  Jl  folgende  Nebenformen:  άποκτιν- 
vivoi,  (i;roKnwü^,  άΛΟκηιη'ύοι'αν,  άΛεκτίνννε, 
άττεκη’ννυον,  bei  Pi  άΛΟκη’ννί'σι,  άποκηνννμεν, 
άποκηννύαΟί,  άαοκηνννρ,  άηοκηννίΠΑ. 

άπ^κ^*^.νϊ’  1 8"’'^'*'  heiTorbringen.  Dav. 

άποχύτ|σ(ς,  εω£,  ή .sp.  das  Gebären. 
d7CO~Xt)Xtü>  sp.  Avogw'älzen,  pass,  hcrabstürzen. 
άπο-χύτΓΤω  poet.  sich  wegheugen. 

F.  p/  άποκέκιψα. 

aiZO-X(i>XW»>  poet.  laut  bejammern,  rtvd. 
άχοχώλυβις,  ^Verhinderung,  dxs  Stchsträuhen 
gegen  etw.  (rtvog).  \'on 

d7ro-X(i)Xua>  verhindern,  ahhalton,  ηνά  nvog  jem. 
V.  etw.;  militärischer  Focbausdruck : i/pdg  r/)g  όδοΟ 
uns  die  Straße  verlegen,  unsern  Marsch  aufhalten, 
mit  inf.,  in/,  mit  μή. 

άπο-λαγχάνω  ion.  poet.  j.  durch  das  Los  ©in  Teil- 
chen bekommen,  τό  έηι(ίάλίλον  den  auf  jeden  fallen- 
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den  Teil,  τινό$  ν.  etw.  2.  beim  Losen  leor  auB- 
geheii. 

άτΓΟ-λάζυμαί  d.  m.  poet.  ss  άπο-λα^φάνοί. 
άπο^λαχτίζω  poot.  sp.  mit  den  Füßen  stoßen,  W etw. 

von  sich  stoßen,  vernchton,  verfichrnftheu.  Dav. 
άτΕολαχτισ^χός,  oi>,  ό poet.  des  Wcgworibn,  füor 
Selbstinnrd- 

άίΓΟ-λαλέω  sp.  ausschwatzen,  hinschwatzen. 
άΐΐΟ-λα{ΐβάνω  i.  (hiiOweg’,  davonnehmen,  nomi 
zurückhalten,  behalten,  a.  beisoilo  noiiim-ii. 
τινά^όνοί',  dnoAa/if.'ivirobesondern,  einzelnen,  b.ab· 
schneiden,  einschlioßen;militürUcherFachnii*<  druck: 
of  άΛε(λη/ψ€*Όί  die  Abgesperrten,  τίΐ'ά  τη·ί  jcm.  mit, 
durch  etw.,  vat)^  kapcni,  ühertr.  Λ'  roi^  hMoia 
2·  hinnehmcn,  empfangen,  was  einem  gebülirt,  τύν 
όφεΟ.όμενον  /«Οί’ύν,  xümv  u.  imon/rntv  παο<ί  τινο^, 
^gKOvg  sich  leisten  ln>s0U.  3·  wieder  bekommen, 
t»/v  τνρρανώα,  ri/y  nuAiV  4.  NT.  aul’nohmeu, 
unterstützen· 

F./u/.  ioü.  (InoAAfVfKiHai,  NT  -λήμψομαί,  aor.  med. 
ioii.  άπΓΛαη»/'ά/<ι/>',  aor.  peus.  ion.  ύηε/Λμ<φϋ>ίν^ 
pf.  ion.  ΛπολέΑΜμμαι. 

άπο-λαμπρυνω  ion.  glUnzend,  hell, berühmt  machen, 
TiW  durch  etw.,  XaanQovÖcig  berühmt  geworden. 
άτΓΟ-λάμπω  l.  intr.  ep.  poet.  erglänzen,  strahlen,  n· 
vd^'  V.  etw. ; mrd.  = act.  2.  tr.  sp.  ausstrahlen,  αύγψ. 
άπο->λάτΓΤα>  poet.  absohlüiiun,  ablecken, 
άπόλαοοίς,  εωζ,  ^ίΛο·λανω)  dos  Genießen,  Genufi, 
Nutzen,  Vorteil,  äjtoAavötv  EiuoCg  iöaveg  (abs.acc.) 
zum  Entgelt  ilir  deine  Ähnlichkeit  starbst  du  E. 
άττόλαοσμα,  aro^,  ro  (άπο-Λαΐ'ο)  Genossenoe,  Genuß, 
άττολαοστός  B sp.  zu  genießen.  adj.  vrrb.  von 

dlCO-XaiKa)  (W.  Λα/  etw'.  fassen,  packen,  vgl.  lat. 
iucrum,  ahd.  Ion)  1.  genieOen,  sich  zunutze  machen, 
VortoU  haben,  abs.  u.  xw0g.  ri,  nv0g  jroog  n v.  etw. 
Vorteil  zu  etw.  haben,  ri  rtyog  u.  «vo^·  nvog  etw. 
von  einem  genießen,  auch  πα^,  Ae,  άπΟ  nrog. 

2.  ironisch:  etw.  zu  verdanken  haben,  sp.  rivo^  jem. 
zum  besten  haben. 

F.Jut  άηολαΐΌομα*,  aor.  äjteAauoa  (·τ}Ααναα),  pf. 
ÜJioArAavHa. 

dltO-Xc4Xfvu>  sp.  (ab)glätten,  τΰ^  ηαρνιάξ  rasieren. 
άΐΙΟ-λέγω  i.  ausleeen,  auswählon,  ύηοΑελ(·γμέ%'θ< 
Ausorwählte,  Ae  7τάyτωv.  2.  herauslesen,  ver- 
werfen, nvu  in  Tr'jv  ίμπαοχών  sp.  3*  ftbschlagen, 
ablehnen,  namentlich  meä. 

άΐΓθ-λ€φ<ι>  ep.  herabtröpfoln  lassen,  rf;  fnr</.  herab- 
trbpfelii,  nvo^  v.  etw. 

άίΓολ,είΤΤτέον  man  muß  Zurückbleiben,  atij.  vrrb.  von 
άπο·λκέπω  mit  der  Kbf.  άπα-λιμπάνω 

A.  act. 

/.  tr.  1.  zurücklassen,  verlassen. 

2.  im  Stieb  lassen,  verlieren. 

II.  intr.  1.  aufhoreii  zu  sein,  fehlen. 

2.  zuiückbloibon.  ' 

3.  sich  wcgweiiden  von.  ‘ 

I B.  pai$.  1.  Zurückbleiben,  nachetohen. 

2.  sich  von  jcm. trennen,  jcm.  verlassen. ' 

A.  /.  1.  ri/v  4>^pd»’ fembleiben  von,  insbes.  leer, 
einen  Abstand  lasHcii:  Ag  nAIi^QOy  (kürzer  übersetzt: 
υη  Abstand  von).  2.  Οπτόν  sich  dem  Schlaf  ent- 


reißen, fiioy  verlieren,  έμέ  μέν  6 noAvg  änoArJ^mtey 
fUoxog  ävrXmOTog  bat  mich  ohne  Hoffnung  ge- 
las!^eπ  S.  //.  1.  b NrlA/ig  ...  äJxOAEUxiov  τύ  ιΐίένύοοχ* 
an  Strömung,  WasscrfüUo  abnehmend  Her.  2.  oü- 
<W  αποΛτίποντε^  προι9ΐ’θΐ'α^  in  keinem  Funkte  der 
Bereitwilligkeit,  durchaus  nicht  in  B.  zurückblei- 
bond  7A,  bei  Zahlen  u.  Maßen:  ywii  . . . fUyaÖog  (acc- 
d.  Bez.)  άπό  ttO0<^4>g>v  η^χεων  «1π·>Λε/πο(>θα  XQClg  bau· 
rvXovg  Iler,  lerner  όΛίρον  daxvAuxoy  ig  άπ<. 

νέοϋαχ  es  fehlte  wenig,  daß  sie  Iler,  obbev  Ö"  άπο* 
Λτ/π«τ€  οΟτω  ποΛε/idv  beinahe  führt  ihr  Krieg  I). 

з.  Ae  Ttvog,  hos.  Fälle  wie  έyϋt'y  Aryov  . . . bnlAmrg 

и.  öi^£v  änr/AJirg  von  wo  du  ahschweiftest,  wo  du 
abbrachst. 

B.  1.  abs.  u.  rivu^  hinter  jem.,  ihm  nachstehen. 
2.  noXAoy  ri/g  άλη^€iηg  änoAeXtuiitA^  weit  ge- 
trennt von,  nicht  erreichend,  verfehlend  Her,  άτχο- 
Aei'i  Oi,yat  τών  ποα;’.«άΓ<^ν  die  Sachlage  verkenuon. 
άπο-λ€ΐχω  NT  ablecken. 

άττόλείψΐς,  eog,  ή (άηο-Αείπω)  ί.  das  Verlassen, 
Abzug,  Entlaufen,  Desertion,  änoAit^ty  άηογράψ€' 
oüat  Ehescheidung  beantragen.  2.  Minderzahl, 
τών  iif^ecxLQ(jv  (#c.  Ονμμάχιύν). 
ατΐόλεχτος  2 {άηο-λέγω)  auserlesen,  vorzüglich. 
ά-7ΐολέμτ)τος  2 sp.  unhekriegt,  feindlich. 
ά·ΤΕ0λεμος  2 i.  unkriogerisoh,  friedlich,  rbvofUa 
kricgsuntOchtig,  invalide.  2.  poet.  unbeawinglich 
3·  aussichts-,  hoffnungslos,  nόAεμog  A.  — adx» 
•έμως. 

άπ-ολέοντες,  άπ-ολεύντες  α άπ-ολέσχετο  ». 

ά.η·όΑλν^α. 

αιττα-λέπω  ep.poot.  ahsohüleD,  wegschncidon;  üheitir. 

^«Sön>^  τό  νώΓον  durchpoitschen. 
άτΓΟ-λενχαίνω  poet  weiß  machen,  weißen, 
άττο-λήγϋ)  1.  ablossen,  xtvüg  od.  pt.  v.  etw. 

2.  abs.  vergehen,  verschwinden.  3*  enden,  aus- 
laufen,  elg  n in  etw. 
άτΓΟ-ληρέω  sp.  töricht  schwatzen. 
άη0λτ)ψ(ς,  C6>^,  ή (άπο-Ααμβάνω)  dos  Abfangen,  Ab- 
schnei'len,  bnAnc/y. 

ατΕΟ-λίβάζο)  poet  elg.  wegtröpfeln,  übertr.  vor- 
duften, oi»B  djioAi/td^tg; 
άτΐθ·λΐγα{ν(ι>  poet  hell  aufschreien. 
άτΕΟ'λίμΥτάνω  sp.  s άΛο-λεΐ3χω. 
aTto-XtirfJvat  in/,  aor.  2 peue.  v.  άπο-λείπω. 
(S-7toXtg|  i i.  ohne  Stadt,  ohne  Staat,  ohne  Bürger- 
recht, heimatlos,  verbannt,  AjxoAiy  ητΌ  nüA>(u  u. 
ηροβοΑέούαι,  noieiy.  2.  vaterlandsloe  sb  schlechter 
Bürger.  3*  ^bXtg  dnoAtg  eine  Stadt,  die  keine 
Stadt  mehr  ist  (zerstört),  eine  Stadt  ohne  Ver- 
fassung. 

F.  pen.  0jz6Xibog,  ion.  änöAeog,  dat.  ärröAt. 
αττ-ολίοθάνιο  poet.  sp.  abglciten,  ausgleitcn, 

V.  etw.,  elg  τι. 

F.  aor.  änAAiadrrv. 

άκο-λΐταργ{ζ(ι>  poet  sich  schnell  davoiimacben. 
ά-77θλίτεΐ>Τθς  2 sp.  l.  den  Btaategeechaften  fremd, 
für  Staatsgeschäfte  nicht  geeignet.  2.  ohne  Be- 
deutung für  den  Staat,  unpatriotiseh. 
ά*7ΤθλτΤ1Χ0ς  8 sp.  nicht  Staatsmännisch. 
άτΓΟ-λίχμάομαί  (lat  lingo,  ligurio)  med.  op.  ablek- 
ken. 

άπο-λλι^γω  ep.  = <1πο·Λι;>^. 
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Απολλό~δωρος,  ον,  ό /.  Atliener,  treuer  Schüler 
defl  Sokrates.  2.  sonstiger  Maiuiosname. 

άπ>όλλΟμι  α.  άπ-ολλύω 

I.  act.  1.  verderben,  sugrunde  richten. 

2.  vorlioron,  einbUlien. 

II.  med.  1.  umhommen,  zu^i'undo  gehen. 
j 2.  verloren,  dahin  sein.  | 

/.  i.  T(vd,  xi,  bc8.  umbringen,  töten,  erlegen,  laitv 
'Αχαιών,  Ίλιον  zerstören,  prägnant:  έηεΐ  με  yä£  έκ 
narQi[i<i$  άnώλ^ΐr>ev  zugrunde  richtete  u.  vertrieb  E, 
xi  nvo^  otw.  um  ctw.  andres;  ttbertr.  Aöyois 
λέγων,  auch  abs.  2.  naxeo*  fudXdv,  νόοτιμον 

//,  xi/v  äQxtflf  \mo  ΙΙιρβών  durch  die  Perser  -V. 

//.  1.  sterben,  getötet  werden,  νπό  nvos;  auch 
mit  dai.  causae:  0XidQ<i},  vdoip,  Λι/ιφ;  mit  <icc.:  πακι'η· 
μύρον  in  schlimmem  Verderben;  bei  Venvünechun- 
gen : κάκιοτ’  άιχολοίμην  εΐ]  äjioXXvjiU'VOS  geHihrdet. 
ώ κάΗίατ'άΛολονμεΐ'ε  ganz  nichtswürdiger.  2.  drrd- 
λαλα  cs  ist  aus  mit  mir  .<V,  ausgehen,  entschwinden, 
l'Ttvog. 

F·  att.  J'ui.  άηολώ,  aor.  άπώλτ.Οα,  pj.  άηολώλεΗα, 
ph^pf.  άηι^λαλέκειν]  dazu  ion.  Formen:  Spl.pr. 
άηολλί^Οί,  fut.  άηολέω,  pt.  άΆοΙυεοντε^,  άηολεϋν- 
χεζ,  aor.  ep.  dwoAcoöa;  NT  fut.  άηολεοιο]  m*d.  \ 
άηύλλνμαι  (-ν·ο,«αι),  att. /ui.  άηολονμαι,  aor.  άηω-  j 
λόμΐ{ν,  pJ.  2 act.  άΛολωλα.  plfjpj.  άπωλώ/χιν  u.  I 
άπολώ?Λ:ιν,  aor.  ep.  άηόλοντο,  itcr.  άηολέοκετο.  ' 
Απολλόων,  ό (urspr.  pt.  v.  djr-oAAw.j)  NT  Verderber. 
Απόλλων,  ωνο$,  ό (der  , Verkünder*,  vgl.  άηειλή,  ap-· 
pellarc)  S.  des  Zeus  u.  der  Leto,  Zwillingsbruder 
der  Artemis,  Gott  des  Lichtes  {Φοίβος,  λυκηρενηξ), 
Freund  der  Troer,  Gott  der  Weissagung  u.  des  Ge· 
sangoB,  sendet  Seuchen  u.  plötzlichen  Tod,  seine 
Attribute  Bogen  mPhorminx.  — adj.  Απολλώνιος 
8 den  Apollo  betreffend  (auch  Eigenname)  ;/e»n.  auch 
Απολλωνίας  {se.  vi,oos)  ^ AfjAos.  — Αποίϋ^ώνιον, 
ου,  τό  Apolloternpel. 

F,  acc.  auch  Άπύλλο},  νοα.Άπολλον.  — Dio4silbigen 
K.asusibrmen  gebraucht  //  stets  mit  ö. 
Απολλωνία,  α^,  ή,  ioa.^lxj  i.  Stauf  der  Halbinsel 
Chalkidike,  nördlich  von  Olynth.  2.  St.  in  My- 
sien  im  Bezirk  Teuthrania.  — Απόλλων (άττ)ς,  ου, 
ό Einw. 

Απολλώς,  ώ,  ών  (ώ),  ό ΝΤ  Geihhrto  des  Paulus, 
άπολογέομαί  d.  m.  {άηό-λογο$)  l.  eig.  in  Abrede 
etcllon,  sich  verteidigen,  sich  rechtfertigen,  abs.  u. 
ϋχέρ  έαιίτοϋ,  /ceoi  nvog  wegen  etw.,  uvi  u-  ηρ03  πνα 
vor,  bei  jem.,  ηρό^  n \x.ri  gegen  otw.,  aber  δ n άπο- 
Xoyt'jöerai  was  er  zu  seiner  Verteidigung  verbringen 
wird  -V,  δίκην  θανάτου  sich  gegen  die  Verurteilung 
zum  Tode  verteidigen,  κατηρορίαιζ  gegen  Beschul- 
digungen, mit  folg,  ώ^,  5«.  2.  δηερ  τίνο^  jem.  od. 

etw.  verteidigen,  nvi  bei  jom. 

F·  aor.  ΛπελορτίΟάμην,  meist  pa$s.  άηελορήϋην,  pJ. 
άηολελόρη^ιαι  lauch  in  pass.  Bed.),  adj.  verb.  άπο- 
XoytfTiov.  Dav. 

απολόγΤ]μα,  oro^,  rd  zur  Verteidigung  Gosagtoe, 
Kcchtfeitigung  und 

άπολογ{α,  ag,  ή Verteidigungsrede,  Verteidigungs- 
schrift, Hechtfertigung,  dxoAoyiav  ηοιείαΰαι  sich 
verteidigen,  nQog  nvo  gegen  jem. 


άπολογίζομαι—  άπομαγδαλια 

I απο-λογ{ζομα(  d.m.  l. Rechnung ahlogon,Hechen- 
i Schaft  geben,  genau  auscinandersetzen,  abs.,  xiu.ntQi 
j Tcvo^.  2.  berechnen,  herzählen,  W,  acc.  c.  in/.  Dav. 
απολογισμός,  oO,  dsp.  l.  Rechnungslegung,  Rocht- 
fertigung,  τών  nejiQaypivciV.  2·  Berechnung, 
xCtv  άναλωμάτον. 

άπό-λογος,  ου,  6 Erzählung,  Fabel, 
απ-ολοΐατο  ep.  όη·όλοιντο  s.  άη·όλλνμί. 
άπ·ολθλύζω  poet  auijauchzen. 
άπόλουσίς,  εω$,  ή Abwaschung.  Von 

απο-λούω  j.  act.  abwaschen,  abspülen,  τινά  n. 

2·  med.  ep.  sich  {eihi)  abwaschen,  xi  nvog  etw.  v.  etw. 
F·  ep.  auch  in  im.,  3 eg.  impf,  auch  άΛέλον. 
άπ-ολοφυρομαί  d.  m.  i.  laut  beklagen,  xi  α πυά. 

2.  zu  beklagen  aufliömn,  άηολοψχ'ράιιιε%^  δν 

ηροοήκει  hianxttg  άηοχω^^τε  wenn  ihr  der  Klage 
Genüge  getan  Th, 

απο^λΟμαίνομαί  d.  m.  ep.  den  Schmutz  entfernen, 
sich  reinigen.  Dav. 

άπολΰμαντήρ,  ίξθθ$,  ό ep.  SUuberer,  Vertil^r,  öoi- 
rtov.  , 

απολϋσίμος  2 der  Befreiung  wert  Or.  Von 

άπόλΟσίς,  eug,  ή l.  ion.  (d^o-^w>)  Befreiung,  Ent- 
lassung, xtvog  V.  etw.  2.  sp.  (άΛΟ-ΑίΌ/ιοι)  Abzug, 
άπολοτιχώς,  adv.  v.  <broAurtKÖj?,  (ώπο-Αόω),  d^o- 
XvToaög  Ttvog  i^tv  geneigt  sein,  jom.  froizusprechen. 
άπό-λΰτος  2 sp.  befreit,  unabhängig, 
απο^λοχροω  für  Lösegeld  (nvd^)  freigeben.  Dav. 
άπολντρωσίς,  etog,  ή NT  Loskaufung,  Erlösung, 
απο-λύω 

/.  act.  ablösen,  losmachoii,  befreien,  im  bos. 

1.  freigeben. 

2.  freisprochen. 

3.  entlassen. 

II.  med.  u.  pasi. 

1.  etw.  von  sich  ablösen  sich  rechtfertigen. 

2.  sich  von  etw.  losmachen,  sich  trennen. 

3.  durch  seine  Anstrengung  ablösen,  befreien, 

loskaufen. 

/.  ri,  Tivog  V.  etw.:  rf)g  ^Λΐ<?υ/«ο^;  τινά  πνο^,  άηό 
Ttvog;  übertr.  bezahlen,  aiö^vvj/v  austilgen,  0ποι/'/αν 
aufgeben.  J.  τινά  rtvo^  jem.  für  etw.  2.  abs.  u. 
τινά  nvo^  jem.  v.  otw.,  mit  ejiexeget.  in/.:  μι)  άδικεϊν. 
3·  vig  άριατον  zum  Frühstück  entlassen,  ofkode;  eine 
Ehefrau  fortschicken  NT,  dsgL  von  der  Frau:  den 
Mann  verlassen;  etw.  von  sich  geben,  verkaufen, 
oudav  TtvL 

II,  1.  abs.  u.  ri  sich  gegen  etw.  rechtfertigen,  es 
wegschoffou,  beseitigen,  ötaßoXäg,  ti)v  alriav,  rtgog 
Ttva  bei  jem.  2.  eig.  sieh  sein  Reittier  losbinden, 
Weggehen,  aufbrechen,  ngög  rtva;  übertr.  sterben. 

3.  τινά  nvoi  jem.  v.  etw.  (0ονΛε/α^),  für  etw.  (jjjpvöoO). 
F.  pr.  ΰ;  ϋ vor  ö,  sonst  0. 

άπο-λωβάω  poet.  beeebimpfon,  entehren;  pas4.  in 
Schimpf  geraten. 

άπολώλβιν,  -λν}  plgpj·  2 von  άη-όλλνμι. 
άπο-λωχ{ζω  poet.  die  Blüte  v.  etw.  abpflücken, 
Uberh.  wegnehmen,  κύ/iag. 

άπομαγδαλ(α,  ag  u.  -δαλιά,  ag,  ή (ά^ιο-μάσαω) 
poet.  sp.  Brotkrume,  an  der  man  sich  bei  Tisch  die 
Hände  abwisebtu 
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άπομνησιχαχέω  — άπόνητος 


άπο-μα£νομθ(1  past.  βρ.  au^r(u»en,  zu  ra»on  aufhören. 
άπο-μαλ'θ)αχ{ζομαι,  -μαλθαχόομαί  pass.  βρ. 
»ich  zu  weichlich  zeigen,  π zu  etw. 
ά7ΐΟ·μανθάν<ι>  Torlernen,  eich  abgcwöhnen,  tL 
F.  /ut.  0Jiopaüt]oop<u. 

αίΓΟ-μαντβύομαί  med.  l.  wie  ein  Prophet  vorher 
verkündigen,  τό  μέλλον  ^ *wv.  3.  vermuten,  er- 
raten, tI  iu  rtyo$. 

άτιόμαξις,  εως,  ιάΆο-μάοοω)  sp.  das  Abwiachen. 
άΐτο-μοΐραένομαί  pas».  verdorren,  verwelken,  hin- 
echwinden,  erlöschen. 

άπo·μαpτt;poμαt  d.  m.  bcteuom,  versichern,  W. 
άτΕΟ-μάσσο),  att.  -ττω  i.  abwiachen,  W,  med,  sich 
etw.  abwiBchen,  nvri>r  an  etw.  2.  gleichstreichen, 
(Getreide  im)  Scheffel  abstroicben,  ypirixa,  κενεάν 
άηομάξαι  ein  leerea  Ikfaß  abstreichen,  leeres  Stroh 
dreschen.  in  einem  weichen  StoiF  abdrücken, 

nachbildon,  οχι'ιματα·^  med,  Eindrücke  annehmen,  sich 
etw.  einprügen. 

F.  fut.  άηομά^ω. 

άτΕΟ·μα(ΤΤΐγόω  ion.  durchpeitechen,  geißeln. 
όίΙΕα-μαχΟίΤζα)  ion.  sich  unanstftndig  auflUhren,  einen 
Wind  streichen  laasen. 

άίΓΟ-μά^ομαι  d.  m.  1.  v.  etw.  herab  kämpfen,  abs., 
έκ  u.  dnö  ni'O^.  2.  kämpfend  von  eich  abwehren, 
kräftig  ablchnen,  τί>*ά  u.  τί,  sich  widersetzen,  uvi  u. 
π(μ'ί$  n.  5.  den  Kampf  zu  Endo  führen. 
άΐΕ0-μα^ος  2 {μάχη)  nicht  kämpfend,  kampfunfähig. 
οΪ7Γθ-μ€{ρομα{  nvo;  poet.  1.  med.  v.  etw.  ausleüen. 

2.  pass.  V.  etw.  getrennt  werden,  ΰεοιν. 
άΐΕΟ^μίλαίνομοίΕ  pass.  sp.  schwarz  werden. 
αΤΕΟ-μ^ρέζω  abteilen,  trennen,  aussondern,  άρίοτίν· 
άην  nach  der  Tüchtigkeit. 
άΐΓθ-μερμγ)ρ{ζω  poet.  die  Sorgen  ablegen. 
ά7Εθ-μ€<ΤΤ0ομθ(1  pass,  ganz  voll  werden. 
άτΓΟ^μετρέω  i.  abmeasen,  zumessen.  2.  messen, 
xi  Tivt  etw.  mit  etw.,  med.  με^ίμνκ^  άηομετοήοααϋαι 
τό  äQyvQiOv. 

άΐΕθ-μτ]χυνω  verlängern,  in  die  Länge  ziehen,  λόχον; 
pass,  sich  ausdohnen. 

άτΕ0-μτ]ν{ω  ep.  von  Grund  aus,  heftig  od.  fortwäh- 
rend zürnen,  abs.  u.  nvi. 

άΐΕΟ-μΤμέομαί  d.  m.  sorgfältig  nachahmen,  nach- 
bilden,  ri.  Dav. 

άίομίμησίς’,  1 'Ρ· 

άπο-μιμντ|(τχομαΐ  med.,  riW  n jem.  etw.  gedenken, 
χάρο»  άί/αν  nvi  des  jem.  schuldigen  Dankes  einge- 
denk sein. 

F.y*u<.  άΛομίΊ/Οομαι,  aor.  άπεμνήοι^ην,  ep.  άίτεμνι/· 
αάμην. 

άτεό-μίσθος  2 i.  abgelohnt,  vemh.Hchiedet,  naoa 
nvo^,  Ttotrlv  τοΌ  άαόμ(θι')ον  jem.  ablohnen,  verab- 
schieden. 2·  xinbesoldet,  ohne  Sold. 
άπο-μΐβ66ω  vermieten,  verdingen,  ver])achten,  rt 
T»'i,  mit  folg.  »«/.,  δπω$  άν  dtVi/rai  öAtyiarov  (^en. 
prt  fit)  möglichst  billig  D. 

άτΕομνημόνευμα,  ατο^,  τό  Erinnemng,  Anekdote: 
pl.  Denkwürdigkeiten,  Memoiren,  Titel  einer  Schrift 
dos  X.  Von 

άτΕΟ-μντ^μονείκύ  i.  im  Gedächtnis  behalten,  ri 
sich  an  etw.  erinnern,  mit  folg,  in/.:  έηΐ  τούτον  öf 


τ<)ότό  οννομα  ämtu^jtufvet'öc  τφ  nat!>i  zum 

Andenken  an  diesen  dom  Sohne  denselben  Kamen 
geben  Her,  Ttvi  n einem  etw.  gedenken.  2.  aus 
^er  Erinnerung  mittellen,  envähnen,  erzählen,  ri, 
indir.  Fragesatz. 

(ΧΤΕΟ-μντ^οίχαχέο)  ion.  des  erlittenen  Bösen  geden- 
ken, οΙλτ.  nnchtragon.  nW. 

άτΕ-όμνΰμι  u.  -νΰω  u.  med.  abschwören,  d,  h. 
schwören,  otw'.  nicht  zu  tun  od.  nicht  getan  zu 
haben,  όρκον  einen  Eid  ablegen,  eidlich  vcreichem, 
mit  inf.  (gew.  negativen  Inhalts  außer  Th  V 50), 
auch  Satz  mit  οόκ;  τοι*^  ϋεονξ  l>ei  den  Göttern, 
κατά  ηνοζ  bei  etw.,  r»}»·  άρχί(ν  sich  feierlich  von 
einem  Amte  loesagen,  e«  niederlegen. 
άπά-μοιρα,  ag,  ή sp.  (Au)toil. 
αΤΕΟ-μονόομαί  pass.  J.  auegosoiulert,  ausge- 
schlossen werden,  nvd^  u.  έκ  nvo^.  2.  allein  zu- 
rückgelnssen  werden,  έν  ηολεμιοί$. 
άΐΕ-ομόργνΟμΐ  ep.  poet.  i.  act.  abwUohen,  τι  etw., 
Tivd^  von  etw.,  aber  auch  noinsana,  χείρε  ab  wischend 
reinigen.  2.  med.  sich  etw.  abwisrhon,  όάκρν,  sich 
etw.  reiben. 

h\/ut.  άπο/ιόρίω,  impf.  cp.  άηομί^ργνυν. 
αΤΕό-μουσος  2 poet.  sp.  den  Musen  fremd,  unge- 
bildet. — adv.  -μούιτως:  ><άρτ  άίχομοΰοω^  /)oda 
γεγρίψμένοζ  du  warst  wie  ein  verfehltos  Bild  .4. 
άΐΕΟ-μΟθέομαί  d.  m.  ep.  ausreden,  abraton.  nvi  n. 
αίΕομυχτέον,  adj.  verb.  v.  άπΟ'/ιικισρ/ιαι,  poet.  man 
muß  sich  schneuzen. 

ά7Εθ-μΐ)ΧΤ{ζ<ι)  sp.  mit  Naserümpfen  verwerfen,  ver- 
spotten. 

άΐΕθ-μυ99ω,  att.  ·ττω  i.  ansschneuzon,  übertr. 

witzigen,  betrügen.  2.  med.  sich  schneuzen. 
άτΕ-οναίχτο,  άτΕ-όναιο  s.  άΛ-ονΐναμα*. 

(άΐΕθ-ναΐ<ι>)  ep.  poet.,  drfect.,  nur  vorkommend 

1.  aor.  1 act.  ατΕέναχοα,  c;j.  dnm^ofioot,  in  einen 
andern  ΛVohn8itz  versetzen,  zurUcksenden,  nvd. 

2·  aor.  med.  αΐΕενχ9<τχμτ^ν  fi.  seinen  Wohnsitz 
verlegen,  auswandern,  b.  tr.  vertreiben.  3.  aor. 
pass,  άϊτενάχθην  ich  wurde  angesiedelt,  ττνό^  fern 
von  jem. 

άπα-ναρχάομαί  pass,  ganz  erstarren,  ηρόζ  τι.  Dav. 
άπονάρχωσ(ς,  εω^,  i)  βρ.  gänzliche  Erstarrung. 
ατΓο-νεχρόομαι  pass.  sp.  absterben. 
άτΕο-νέμο)  i.  act.  abteilen,  suteilen,  ri  rivi,  τφ  μα~ 
♦iuo/cp  ώποΐ'<ν<«ν  zur  Seligkeit  rechnen,  mit  folg.  inf. 

2.  med.  sich  etw.  zuertcilen,  Vorteil  aiehen,  von 
etw.  tI  u.  τιι^ό^. 

άτΕθνενοτ)μένως  adv.  {äjxo-νοέομαΟ  in  der  Ver- 
zweiflung, d.  ötauelodat  ηρόξ  τό  i^f/v  dem  Leben  ganz 
abgeneigt  sein. 

άπο-νέομχΐ  (nur  pr.  u.  impf.)  d.  m.  ep.  weggohen, 
zurückkehren,  durch  οηίαω,  άψορρο^  verstärkt. 
αΐΕ0-νεύ(ι>  sich  abw'enden,  nhbiegen  nach,  tsti  n,  eis 
TotVovrioi·;  übertr.  sich  zuncigen,  πρύ*'  τι. 
άπο-νέ(ι>  abhiiufcn,  entlasten,  ηνό^γοη  etw.:  οτέρ- 
νων  άπονηοαβίένη  wenn  ich  mir  die  Brust  erleichtert 
habe  K. 

άπ·ονήμενος,  -ονήσομαι,  ·6νητο  s.hn-ovirauat. 
ά-7Ε0νητος  2 {ηονέω)  poet  sp.  ohne  Drangsal.  — adv. 
ά-πονητ{  ion.  ohno  Mühe,  sup.  άπονητότατα 
ohne  die  geringste  Müho. 
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άτΓΟ-νήχομαί  d.  m.  βρ.  fortschwiTnmcn,  sich  tlarcb 
Schwimmen  retten. 

άπονία,  α^,  ή {ά·πονο§)  l.  Arheitelosigkoit,  gow. 
Arbeitsscheu,  Trägheit.  2.  Scbmcrzlosigkeit. 
&ϊΤ0·νίζα>  (nur  pr.  u.  impf.)  i . act.  a.  abwaschen, 
ΤΪ  Ä Tivo^·.  b.  waschen,  τύ  ηρ*^θωπον.  2.  med. 
ώπον<>ο/4θ4  u.  äjtovüiTOfuu  a.  sich  etw.  abwsschen. 
b»  sich  waschen,  sich  baden. 

F.  (von  άΛΟ-νιητω)  fut.  άπονίψω,  aor.  άηένιψα.  Dav. 
άττάνίμμα,  ατο^,  rö  sp.  u.  άΐΐόνίΤΓτρον,  oi>,  rd  poet. 
ΛVa8chwaö.ser. 

άτΓ'Ονίναμαί  med.  ep.  poet.  ion.  Nutzen,  Genuß, 
Freude  haben,  genießen,  abs.  u.  rtvd^;  act  ep.  ab- 
nutzen, verbrauchen. 

F.  fuL  άπονί/οομαι,  aor.  3 ά^τωνήμην^  ep.  ·ονήβίην, 
3 $g.  άηόνητο,  opt.  άηόναιο,  dnommro,  pt.  άηο- 
νί,μενοζ. 

dlCO-vfirtO^Cll  med.  A (Konj.  -vi.Co/<o4>  s.  άπο-ν/^ω. 
diro-vtaoo^Clt  d.  m.  poet.  Weggehen,  vergehen. 
dTCO-voέoμαt  d.p.  von  Sinnen  kommen,  sich  selbst 
aul'geben,  vereweifeln,  ηνό^  an  ctw.,  od.  iff;  άπο* 
νενοηβίένο^  verzweifelt,  tollkühn.  Dav. 

dirdvota,  ag,  ή Sinnlosigkeit,  i.  Verzweiflung,  eig 
änovotav  HaraöTi]<}ai  nva,  Todesverachtung. 

2.  Tollheit. 

d-πονος  2 1.  die  Mühe  scheuend,  untätig,  trfige. 

no0g  n.  2.  mühelos,  leicht,  schmerzlos,  Iteiter.  f 
ßiog'j  eomp.kuch  άΛOt·έoτFρog.  — α(/ι\άηόνα>ς  ohne  I 
Mülie,  leicht. 

d7ro-vo<rt4<i>  heim-,  zurückkehren,  verstärkt  durch 
άψ  ep.,  in  οίκον,  xdovog  aus  einem  Landa  Dav. 
dirov0crTT]9t^,  εω$,  ή sp.  Heimkehr. 
dlCO-v6a(pt(v)  ep.  i.  adv.  für  sich,  besonders,  allein, 
fern,  weg,  fUfvat,  τραηέοδαι.  2.  praep.  mit  grn. 
fern  von. 

βΐΙ(Ηνο(τφ{ζ(ι>  poet.  fcmhalten,  entfernen,  nvd  xtvog 
jem.  von  etw.,  berauben,  τινσ  τινο^  u.  τινά  η;  Wetw. 
von  sich  fernhalten,  meiden, 
απο-νυχτερζύω  sp.  die  Nacht  fern  von  etw.  {nvög 
zubringen. 

dπo-v^>9τάζ<α  sp.  einnicken. 

d1C-OVU^{ζ<ι)  sp.  die  Nfigel  abschneiden,  nvd  einem, 
äKQipi:fg  äncjyi  jgoitrvog  mit  sorgfältig  geschnittenen 
Nägeln;  übertr.  beschneiden,  verkloinem,  rd  otua. 
αΤΕΟ-νωτίζω  poet.  zwingen  den  Kücken  zu  kehren, 
nvd  <pvyß. 

dlc6*^(VO^  2 poet.  i.  ungastlich.  2»  verjagt, 
verbannt,  yfßg  aus  einem  Lande. 
dlEO-^ävdii)  poet.  sp.  zum  Fremdling  macben,  aus 
dem  Vaterlande  vertreiben,  verbannen,  überh.  ent- 
fremden, nvd  TIV05;  pass,  verbannt  sein,  in  der 
Fretndeleben,^Tf(K>>ocandcr8wohiD  übersicdeln.  Dav. 
d1Coξέv<*>Otς,  €Cig,  ή sp,  Aufenthalt  in  der  Fremde. 
dico-ξέω  ep.  sp.  abschaben,  (ab)glätten,  abhaucn, 
yeiQa,  abkratzen;  übertr.  abstreilen,  rd  έρνόριάν  toC> 
χροοώηον. 

F.  fut.  άηο^αω. 

&7Γθ-ξτ]  ρα  (v<i>  aiistrock  nen ; paae.  ion.  trocken  werden . 

F.  pt-J>f·  pase.  άneξη{^aOf^έyog. 
dlC-o^uv<i>  1.  act.  ep.  abschärfen,  zuspitzen,  έρετβίά  -, 
übertr.  scharf,  durchdringend  machen,  r/)v 
2.  pass.  sp.  sauer  werden.  | 


άτΕΟ-ξΐιράο),  ion. -έ(ι>,  abscheren,  md  n jem.  etw.; 

0no$xnjf»ßtai  med.  sp.  sich  rasieren.  Dav. 

άπόξυρος  2 sp.  scharf  abgeschnitten,  sclirofl',  steil, 
άπο-ξυω  (zu  d^o-^rcj)  ep.  sp.  abschaben;  übertr.  ab- 
streifen,  ahtnn,  yi)Qag. 

F.  aor.  άηέ^'>αα, 

άπα-πάλλω  sp,  Wfgsehleudem;  pass,  abprallen. 
άπο-ιτατττα  ίνω  op.  sich  scheu  od.  zur  Flucht  um- 
blicken. 

F.  fut.  ion.  άΛοηαητάνέω. 
dttO-noepBevetHü  sp.  entjungfern, 
άπο-πατ^ω  abtreten,  beiseite  gehen,  um  seine  Not- 
durft zu  verrichten,  abs.  u.  W.  adj.  verb.  dazu 

άίΓοίτατητέον  poet.  man  muß  abtreten. 

&7Ε0-πατος  ον,  ό l.  sp.  Stuhlgang.  2.  poet  Ab- 
tritt. 

άπο·παύα> 


1.  acl.  aufhören  machen. 

a.  hemmen,  zurückhalten. 

b.  fernhalten. 

2.  med.  ablasseu. 


i.  a.  ri  u.  nv«  ep.  b.  nvd  nvo^  jem. v.  etw.,  no- 
Λ4^/ιον,  έρίότων  vom  LtebesgenuÜ,  auch  mit  in/. 

2.  med.  nvog,  Ä rivo^  v.  etw.,  abs.  aufhöreu,  enden 
άπό-ΐΓΖίρα,  ag,  ή Versuch,  Probe,  änomi^av  ποιεί- 
oOat  M.  Xaßi/idyety  rtWtg. 

dTTOTCCtpdTCOV  man  muß  versuchen,  τώκ  λf^yωv. 

adj.  Verb,  von 

άπο-ίΕΖίράω  J.  acL  einen  Versuch  machen,  nvd^'  mit 
etw.,  erproben,  erforschen,  roi>  /Γηραιών  einen  Hand- 
streich gegen  den  P.  untemelimen  Tk.  2.  OITEO· 
πζίράομαί  d.  p.  (mit/uf.  med.)  act.,  τινό^',  mit 
folg.  el. 

άπο-πΕλζχάω  poet.  mit  dem  Beile  bebauen,  ri. 
άπο-πέμπω 

I I.  act.  I.  fort-,  abscbicken,  entlassen. 

2.  zurückschicken. 

11.  med.  1.  von  sich  abwenden. 

a.  von  sich  WOgschicken,  entfernen. 

b.  ausführen,  exportieren.  | 

2.  durch  Opfer  abwenden.  * 

I.  1.  nvd  jem.  gastfrouadlich  ab-,  fort-, 

entsenden,  avyytyyoph'ovg  (vom  Lehi*er),  στρώΓ€ν/<ο, 
ig,  έΐϊΐ  n,  mit  inf  des  Zweckes;  übersenden,  ent- 
richten, TOt·^  6<iaßiovg  fiaOiXeL  2·  mit  νέεοδαι 
heimschicken,  ndXtv.  II.  i.  a.  nvd  έξ  öqydaX- 
βίών,  yxrvabta  die  Frau  entlassen,  sich  von  ihr  schei- 
den. b.  rt,  Gegensatz;  Jtfßoodyeoöat.  2·  ^wv- 
χον  öynv  poet. 

F.  3 sg./nt.  act.  dor.  u.  ep.  άηπέβιψεί.  Dav. 

άττόΐΤΕμψίς,  εωg,  ή i.  Entlassimg.  2.  Ver- 
stoßung, Scheidung,  ri)g  άνϋρ<όηον. 
άΐΕ0'77ενθέ<ι>  sp.  betrauom. 
aito-TTCpau)  sp.  übersetzen, 
άιτο-πέρδομαί  d.  m.  poet.  losfarzen. 

F./ut  άηοηαοδήσομαι,  aor.  dπ#'Λ■αρΛov. 
άπο·πέτομαι  ep.  u.  άφ>έπταμαι  poet.  sp.  d.  m.weg- 
fliegen,  entüiegen,  entschwinden,  zurückfliegen· 

F.  aor.  άπεητύβίην,ρΐ.  änonrdttrvog,  inf.  άηοητάοβαι. 
άποπκφασμένως^ί/ν.  .ώπο-7  α(νω)  sp.  offenbar,  deut- 
lich. 
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άίΓΟ-ΐτήγνΰμΐ  ΐ.  act.  gefrieren  lassen.  2.  pats. 
erstarren,  gefrieren. 

άτίο-ΐτηδάω  s.  )iorab-,  hinwcgspringen,  u. 
Ttvo*  V.  etw.  2.  übertr.  abspringen,  untreu  wor- 
den, verlassen,  nvo^,  άηό  nrog,  ηρό^  ttva. 
άπο·π {( μ )πλη μ t u . άπο-πι( μ)πλάω  i.gansaus- 
füllen,  ToLlziihlig  machen,  tL  2.  erfüllen,  tuv 
XQfiOpor.  3*  sllttigen,  befriedigen,  αι*τυί·  τύν  dt·- 
pöy,  rag  imi/rpiag. 
dTCO'Tcfvo)  ion.  davon  trinken. 

άττο-πίτΓΤίύ  bcrabfallen,  rtwJ^,  άπό  u.  rtvog,  ctg  n. 
άττο-7τλάζ(α  cp.  verschlagen,  wegtreiben;  paat,  ver- 
schlagen werden,  nvog  u.  tbro  nvog,  abprfüleu. 

F,  aor.paas.  άίΐεηλάρχβην. 
αϊΡΟ-ίτλανάω  J,  act.  abirren  machen,  rivd  άηό  uvog, 
NT  iireführen,  verleiten.  2.  mcd.  mit  aor.paa*. 
sich  verirren,  nvo^,  ίίπο  nvo^,  abirren,  abschweifen. 

Dav. 

άΐτοπλάνησίς,  cog^  ή das  Abirren,  Abschweifung, 
άττο-ττλάοσομακ  mcd.  sp.  etw.  nachbilden,  τύν*Ομή- 
ρον  άία. 

άτΓΟ'ίτλέω,  ορ.  άιτο-πλ€{ω,  ίοη.υ,ορ.άπο-πλώω, 
absegeln,  wegfuhren,  έη*  οίκον,  οίκαΛε  heimsegeln; 
übertr.  Weggehen. 

άπόττλτ^χτος  ΰ (ά^ζο·Λλήαοω)  ί.  vom  Schlage  ge- 
rührt. 2»  betäubt,  bcHtürzt,  der  Be.sinnung  be* 
raubt. 

άπο-ΐτλτ)ρ6ω  ausfüllcn,  erfüllen,  befriedigen,  τινά 
u.  ri,  z.  B.  imüi\niag\  pass,  sich  erfüllen,  Zustande- 
kommen. Dav. 

άποπλήρωαΐς,  €ω$,  ή sp.  Sättigung,  völlige  Befrie- 
digung. 

ότΓΟίτληρωτής,  oö,  ό ErfüUer  (πνό^·),  Vollstrecker. 
dlco-icX^99(«>  poet.  sp.  abschlagen,  niederschlagon; 
pass,  die  Besinnung  verlieren,  ohnmächtig  werden. 
F.  aor.  άηέπλη^. 

άτΕθ-πλ{(ΐσομοιι  d.  m.  poet.  entspringen. 

F./ni-  άπθ7ΐΑί.;ο/ΜΜ. 

dic0-irXoog,  z.sgz.  άκ6-ιτλους,  ot>,  ö Abfahrt,  Bück- 
fahrt  zu  Schiffe,  im  bes.  Kückfahrt  der  Griechen  von 
Troja:  *IXiov  nroatg  nal  änunAovg  poet. 
Από-πλοος,  zsgz.  άπό-πλους  2 sp.  abfahrend. 
dπόπλυμα,  arog,  rd  sp.  Spülicht,  rrrdvou  Kalk- 
wasser. ^ Von 

άτΓΟ-πλονο)  abspfllen,  abwaschen,  ep.  nori  χέρουν 
nach  dem  Ufer  hin  treiben. 

F.  iier.  impf,  άποηλινεσκε. 
dfCO-ltXwü),  aor.  2 ύηέτΐλων,  ion.  κ άηοηλέω. 
άπο-7Ενέ(>>  ep.  poet.  sp.,  cp.  auch  dtro-Ttvefü) 

/.  tr.  I.  aushauchen,  ausatnien. 

2.  horausblason. 

//.  inlr.  I.  ausdüneten,  einen  Geruch  von  sich 
1 geben.  ' 

' 2.  von  einer  Gegend  herwehen.  | 

I.  1.  tL,  xi  Ttrog  etw.  aus  etw.,  dvfuiv,  ψνχήν 
aterbon;  übertr.  fnog  atoparog,  την  övößtcx’Ctav  ab- 
Icgen.  2.  ψνχά$  ρελέων  das  Leben  aus  den 
Gliedern  blasen,  d.  h.  töten.  II.  1.  nvd^  nach 
etw.,  roö  XQioTog  ηίαατον  ästenva  seine  Haut  hatte 
eine  sehr  angenehme  Ausdünstung  2.  ion. 

äsii)  ϋερρ*αν 
F.  fut.  Anonvt'i'tiottm. 


άΐϊο-ττνίγω  i.  aci.  ersticken,  erdrosseln,  ertränken. 
2.  pass,  ertrinken,  eratioken,  aas  Ärger 

über  jem. 

F.  aor.  pass.  άΆΡπνίρην. 
d7CO-1Coλεμέϋ>  von  etw.  herab  (rivö^)  kämpfen. 
άΐτ6-'η(τ)ολΐς,  ιΛο^  α.  e<og  poet.  von  der  Stadt  fern, 
vertrieben,  heimatlos. 

ατϋοΤΓομίτή,  ήg,  ή {ano’jtcßimS)  Entlcrnung,  Abwen- 
dung (eines  schlimmen  Vorzeichens). 
dlCO-ΤΓονέω  poet.  mit  den  Mühen  aufbören,  pf.  die 
Mühen  Überstunden  haben. 
ά77<ΗΤΓορ€ΐίομαΐ  d.p.  ab-,  zurUckmarschieren,  Weg- 
gehen. M nvog  auf  etw.  zu. 
dtro^TEpdOvea  sp.  völlig  besänftigen. 
dTEO-TtpcaßetXi)  einen  Ge.'^andtschaitsbencht  abstat- 
ten, rd  3ΐαρ'  έκείνων  von  den  Erfolge  der  Gesandten 
berichten. 

άΐΕο-ΐτρ{α9θθΐΙ,  aor.  zu  άπκον^ομα«,  imp.  άχοίχρίω, 
abkauien. 

dtCa->7Cpf(i)  ion.  sp.  alisägen,  w'egsägen. 
d7C0-7Cp0  ep.  poet.  i.  adv.  fern  ab,  weit  wog· 

2.  praep.  mit  gen.  fern  von. 

Ctico-Ttpooitpiü)  ep.  (vorne)  wegnehmen,  airov  vom 
Getreide. 

άπθ-7Τρθέτ]Χβ  e.  άχο-προίη/α. 

dlt0-irpo9c(v)  ep.  l . adv.  von  fernher,  in  der  Feme. 

2.  praep.  mit  gen.  fern  von. 
άττό-προθΐ  adv.  ep.  in  der  Ferne,  fern. 
ατΕΟ-τεροΤημΐ  ep.  i.  weit  wegsondon,  entsenden, 
Ιόν  abschicljon.  2.  fallen  lassen, 

F.  aor.  1 ep.  άχοηροέηκα. 
dic0*iTp096ev  ö<ir.  fern,  nvo^  von  etw. 
d1lo-TCpoτέμVü>  ep.  vorne  abschneiden,  νώτου  vom 
Kücken. 

F·  aor.  2 pt.  άχοχροτοβίών. 
άτΕΟ-ΤΓτάμοος  ep.  pt.  aor.  v.  άχο-χέτοραι. 
άτΐ6-ΐΓΕθλίς  poet.  — Αιτό-ποΛι^. 
διΐ-θΐΓΤος  2 (W.  όπ,  s.  όοά<ύ)  poet.  sp.  J.  von  fern 
geaebon,  sichtbar,  έν  άχόχτφ  έχαν  η etw.  in  Ge· 
sichtsweite  haben,  έξ  άχόχτου  οκοχείν  od.  ücxloöoi 
von  weitem.  2.  a.  den  Augen  fern,  außerhalb 
dos  Gesichtskreises,  nvö^  fom  von  etw.  b.  dom 
Anblick  entrückt,  xinaiohtbar. 
άΐΓ07ΓΠ>9Τθ^  2 poet  verabscheut,  vorabscheuungs- 
wert,  nvi.  Von 

άπο-ΤΕΤίκι)  I.  auBBpeien,  auew'erfen,  oiaXov  έκ  τοϋ 
oröpaxog.  2.  verabscheuen,  vorscbmäheii,  Myovg. 
άπο·πΰδαρ{ζω  poet.  trampeln, 
άκο-ττυνθάνομαί  d.  m.  ion.  sp.  forschen,  fragen, 
mit  folg.  ei. 

άτΕΟ-ΐΕΰτέζω  poet.  ausspeien,  ausspritzen. 
άτΕΟ-ραέο)  ep.  s=  άχο·ρραίω. 
ά·πόρεοτος  2 sp.  ungangbar,  unwegsam, 
άπ-ορέω  ion.  = ύψ-οοάω,  impf,  άχώρεον. 
άπορέω  {ά-xoQog) 

I i.  act.  a.  ohne  Mittel  und  Wege,  in  Verlegen- 
heit, ratlos  sein. 

I b.  Mangel  leiden. 

I 2.  med.  bei  sich  im  Zweifel  sein,  schwanken. 

1.  a.  abs.  od.  mit  dat.  durch  etw.,  mit  gen.  um, 
wegen  etw.,  ncQi  nvog,  öid  ti,  XQOg  u.  lg  n,  mit 
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bloßem  acc.  in  Hinsicht  auf  eine  Sachc^  mit  indirek- 
tem  Fragesatz:  δ n λέ^  6' άΛορώ8,  auch  ηότερα  . . . 
ή,  mit  in/.:  nicht  im.stando  sein,  etw.  zu  tun;  occas. 
τύ  άίζσροΐ'μενον^  τό  άττορΐ}ϋέν,  τά  r)Jzυρηfιέva  die 
aufgeworfene  Äporie,  Frage.  b.  uvog  an  etw., 
z.  B.  πάντί^ν.  2.  abe.,  mit  aec. : τάδε,  ηολλά,  mit 
indir.  Frago'^atz  od.  in/. 

F.  imp/  f^nonmrv,  aor.  patts.  r)irooi'/d>;v,  p/.  ήηόοψ 
fiai  mit  act.  u.  pass.  Bod.;  dor.  I pl.  ind.  pr.  άηο- 
Qiofteg.  Dav. 

οπόρημα,  ατο^?,  τ6  sp.  zweifelhafter  Punkt,  Streit- 
frage. 

απορητίχός  8 ep.  zum  Zweifeln  geneigt,  8kcpti.<(ch. 
α^πόρβηχος  2 {ηορΟέω)  ep.  ion.  poot  sp.  I.  unzer- 
Btört.  2·  unzerstörbar,  nicht  zu  verwüsten,  χώρα. 
άπ·ορθό<«>  gerade  richten,  (in  die  gerade  Richtung) 
lenken,  leiten,  ρνώμας,  7τρό<;  π. 
απορία,  ag,  ή {d-noQog)  ι.  s.  Mangel  an  AVegen, 
Unwegsamkeit,  ofre  oure  κατά  t^d^arrav  άΛΟ- 
ρία  X.  b.  übertr.  Mangel  au  Auswegen,  Rat- 
losigkeit, Mutlosigkeit,  Verlegenheit,  ig  άπορΐι^ν 
ämypivog,  έν  άΛοριρ  (-σι»»)  έχε^^Οαι,  äjtm/ijat  ένέχε· 
αΰα*  ion.,  iv  rh'ot  in  Verlegenheit  sein,  ηολ- 

λήν  άπορίαν  ποιεΐν  V'erlegenheit  od.Kot  verursachen, 
nvd^  wegen  etw.,  TOt»  μή  ηανχάζεη»  Th.  2.  Man- 
gel, Armut,  ahs.,  an  etw.;  personif.  neben  Ilc- 

via.  3.  Schwierigkeit,  wissenschaftliche  od.  Streit- 
frage. 

άπορίομζς  dor.  = άηοροομεν. 
άπ-όρνυμαι  mt'd.  ep.  aun>rechen. 
δ-πορος  2 {πόρο$) 

1.  nicht  zu  passieren,  anweg.sam,  unzugänglich: [ 

übertr.  schwierig,  unmöglich.  | 

2.  ohne  Mittel  und  Wega 

o.  ratlos,  uniUbig.  | 

6.  dürftig.  I 

1.  niJiayog,  δρog,  noτaμt^g,  mit  acc.  c.  in/*., 
im  neutr.  άπορον  u.  άπορά  si^n),  porsönl.  dπoρόg 
έόη  ngoopioyuVf  ττροοφέρεϋϋαι  es  ist  unmöglich,  an 
ihn  heranzukommen  ffer,  άπορος  ftQ0g  nvo  in  Ver- 
legenheit setzend  gegenüber  einem  ep.;  unwidersteh- 
lich, dvepog]  heillos,  πάάο^;  verzweifelt,  Kivdi^'O^··; 
όφλήβΛατα  schwer  zu  bezahlen ; occas.  έρciτήfiF.^g,  ,0)- 
Streitfrage;  subat.  xö  άπορον  Schwierigkeit, 
Verlegenheit,  iv  änÖQotg  clvai,  έχεαΰα*^  elg  dnoow 
f^xetv,  πώττειν,  έκ  τών  äsrÖQtJv  aus  den  Verlegenheiten 
heraus.  2,  B.  mit  mit  biazugeihgtem  ρνώμρ^ 
ist'  ούδέν.  b.  abs.  u.  mit  in/  zu  arm  um,  tivd^ 
an  etw.  — aJv.  άπόρως:  έχειν  1.  in  Verlegenheit 
sein,  ahs.  u.  mit  tndir.  Fragesatz.  2.  unmöglich 
sein,  nvl  für  jem.;  άπόρω^  ^areOf/vat  in  Schwierig- 
keiten gebracht  werden. 

άπΌρούο)  {in  tm.)  op.  herab-,  wegspringen,  abprallen. 
άπο-ρραθΟμέ(ϋ  u.  άι·//ό^«^)  aus  Mangel  an 

Knergie  unterlasson,  rtvö^  aus  Saumsidigkeit  von 
etw*.  ablassen. 

άπο-ρραίνω  ion.  wegspritzen,  r<vd^  v.  etw. 
άπο-(ρ)ραί<ι>  cp.  wegstoßen,  berauben,  nvd  n u 
nvd  ttvo^. 

άπορρανχήρίον^  ου,  τό  {άΛ0~ρραΐνω)  poet.  Weih- 
wasserbecken. 


απο-ρράπΧ(ι)  ion.  poet,  sp.  wieder  zunähen,  überti. 

τΛ  0Γ0/4α  verschließen. 
άπο-ρραψ<ρδέω  Stellen  aus  Rhapsodien  hersagen, 
nach  Rhapsodenart  deklamieren. 
άπο-ρρέζ(ι>  buk.  etw.  opfern. 

απο-ρρέ(ι)  i.  weg-,  herab-,  liernusilieflen,  tö  άηορ- 
Qiov  der  sustiießendo  Saft.  2.  herabsinken, 
herabfallen,  sich  loslöson,  Früchte,  Blätter,  σdρκΓ^ 
äsi'oüriuVy  τοθ  Γπποϋ  vom  Pferde;  merf.  sich  trennen, 
άΧλήΧ(Α>ν.  3*  verschwinden,  sich  verlieren, 
άπόρρηγμα,  αΐΌ^,  τά  sp.  abgerissenes  Stück.  Von 
άπο-(ρ)ρήγνΰμι  i.  acL  loareiflen,  losbrechen,  τΐ 
Tivog  u.  άηό  Tti'ogf  übertr.  πνενμ'  äjxoooi'i^i  ßiov  dem 
lieben  ein  gewaltsames  Kndo  machen  A,  dsgl.  πνΓΟμα, 
ßiov.  2.  pass.  {aor.  άstερράyηv)  von  jem.  losgerissen, 
getrennt  werden,  sich  losreißnn,  Από  nvo<^;  borsten, 
])latzen;  vom  act.  gehören  hierher  aor.  2 act.  in  intr. 
Bed.,  pt.  p/.  άπερρωγώς  zügeUos. 
άπο-ρρηθΫ|ναι  s.  än-ctsrov.  Dar. 

άπόρρημα,  arog,  τά  Verbot  und 

άπόρρησίς,  eog,  f;  t.  das  Untersagen,  Verbot, 

2.  das  Aufgeben  der  Untersuchung.  das  Sich- 
lossago.n  von  einem  Kinde,  Enterbung, 
απύ-ρρηχος  2 iuftrog,  adj.  vrrb.  von  W.  /ro,  lat. 
ncr6um)  i.  untersagt,  verboten,  nv/jem.;  rd  ästoQ- 
ρ^;ΓαWaΓι’n,  deren  Ausführung  verboten  ist.  2.  un- 
sagbar. a.  geheim  zu  halten,  stQng  πνα  vor  jem., 
iv  ιϊπορρι,τί^  ποΐί·/σάα/  η aus  etw.  ein  Geheimnis 
machen,  das  niemand  weitorgesagt  worden  darf,  <V 
äJtoρρήτofg  Aeyetv  unter  dem  Siegel  der  A'^erschwie- 
genhoit  miitoilen;  τό  άηόρρητον  Geheimnis,  τάπόρ- 
ρητα  Stoatsgoheimnisse,  di  άΛορρήτων  tn.'igoheim; 
occas.  die  Mysterien  betretend,  τΛίτ·>ρρητα  die  hei- 
ligen Geräte,  b.  was  sich  nicht  zu  sagen  geziemt, 
absoheulich,  rd  άπόρρ^τα  Schmähungon. 
άπο-{ρ)ρΐγέ<ι)  ep.  zurückschaudem,  Ab.scheu  haben, 
sich  scheuen,  mit  in/ 

F,  ep,  p/.  2 änioQlya. 

άπο-(ρ)ρΤπτέω  (nur  pr.  u.  imp/.)  und  «(ρ)ρ(πχω 

1.  act.  horabwerfen,  wegworfeu,  ablegon,  ri;  vom 
Redner:  (Worte)  ausstoßeii,  schleudern,  ^g  τινα 
^gen  jom.;  übertr.  a.  verwerfen,  verstoßen,  in 
ϋεών\  άπερρμμιένοί  Verworfene,  Verfolgte,  ig  τό 
fifjdiv  gänzlich  verwerten.  b.  occas.  einen  Sohn 
verztoOen,  enterben.  C.  pf/vtv  den  Zorn  ablegon. 

2.  med.  NT  sich  ins  Meer  stüi*zen.  Dav. 

άπόρρΐψ(ς,  e<Jg,  ή sp.  das  AVegwerfon. 
άπορροη,  t)g,  ή 1 (άπο-ρρ«ν^)  Abtluß,  Äu.sÜuß,  Aus- 
άπόρροΐα,  ag,  ή j Strömung. 

άπ0“ρρ0(βδά(·>  poot.ki-ächzend  ertönen  lassen,  ^od,s'. 
άπο-ρροφέω  od.  -d(t>  abschlürfen,  kosten,  nvö^* 
von  etw. 

άπο-ρρνπχω  (Λ»νπο^)  sp.  abwa'tchen,  säubern;  mrd. 
sich  sdubem. 

άπ6ρρΐ)Χ0ς  2 {άΛθ-ρρέο>)  AbÜuß  habend,  abfiießend, 
χωρίον,  κρι'ρΊ). 

άπα-ρρώξ,  <‘*yog,  ύ,  η (ρώ^,  ίη'ιρννμ*)  1.  adJ.  ab- 
gerissen, abschüssig,  dKrof,  schrofT,  steil,  πΓΓρα. 
2.  op.  subst.  Ausbruch,  Äustluß,  äftßQoaiijg 

Kai  νεκταρε»^,  'Κρινύων  Lied  der  Erinyen  Ar. 
οπ-ορφαν{ζω  poet.  der  Eltern  berauben;  pass,  ver- 
waist sein,  άψ*  νμών  NT. 
ά**πόρφι>ρος  2 .‘ip.  ohne  Purpurstreifeu. 
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άΐΐ-ορχέομαί  d.  m.  ion.  vertanzon,  durch  Tanzen 
verscherzen,  xi. 

αττος,  ov^,  TÖ  poet.  Ermüdung  (La.  alno^'u 
dTCO-90cXctMi)  schaukeln,  auf  ofTcner  Sco  liegen,  in 
άγκνραζ  vor  Anker. 

&πο-σαφέω  1 deutlich  machen,  er· 

άπο-σαφην{ζω  sp.  f klären, 
άπο-αβεννΰμι  u.  -σβεννύω  i.  αc^  /r.  ausiöBchon, 
τό  Λθρ;  übertr.  vernichten,  vortilgon,  τό  yivo^  Koi 
0vO/U<L  S.  med.  intr.  erlöschen;  übertr.  dahin- 
Bchwindon,  vergeben,  verstummen,  sterben. 

F./iui.  άηοϋβέοω,  aor.  äniaficöa;  pa»$.pf.  άηροβτο· 
μα<,  aor.  άηεθβέθϋην\  mrd.  άηοοβέννυμαι,  fut. 
Ληοαβηοομαι^  aor.  3 act.  άηέοβην,  pf.  άηέΰβηπα. 
άτΓθ-σε{ομαι  med.  von  sich  abschütteln,  abwerfen 
(vom  Pferd),  parieren;  übertr.  sich  losmachen  von 
etw.,  verlieren,  t/. 

« X ’ 

ατεο-<7εμνυνίι>  ehnvürdig  machen,  preisen,  loben; 
pa$s.  poot.  mit  fut.  med.  mit  etw.  großtun  (rO. 
αΚθ-<τε\><ι>  ep.  fortjagen;  med.  forteilen,  enteilen, 
nvd^  V.  etw.,  ig  wohin;  vgl.  auch  Λπί-σοιΌ. 

F*  aor.  i med.  άηεαονμΐ{ν^  pf.  ir\f.  άηεαανιιε\·αι.  pt. 
imeooi'ptvog, 

dπo*σημα(vω  s.  act.  ein  Zeichen  geben  {npQi  nvo^), 
andenten,  hindeuten  auf,  ttg  nva.  2.  med.  a.  aus 
einem  Zeichen  (nvO  abnehmen,  erraten.  b.  ver-  I 
siegeln,  konhszieiOti,  χρήβίατα^  ηνά  Ächten,  zum 
Tode  bestimmen. 

άπο-σήττομαι  pa««.,  nebst  p/.  2 act.  άποσέσηπα, 
ehfaulexL,  oi  hnö  ψνχρν$  rovg  δακτΐ’λονς  τών  ηοΛών 
Ληοοεαηηότεζ  denen  durch  die  Kälte  die  Zehen  ab· 
gefroren  sind  X. 

αΐΕ0-9Τμόω  einwärts  biegen,  dnooeotßuöadat  rijv 
eine  einwärts  gebogene  od. Stumpfnase  haben;  roilit. 
Fachausdruck:  rd^  voe^  den  Gegner  mit  Seitwärts- 
schwenkung  angreifen,  abs.  seitwärts  schwenken 
Th  4,  35. 

αΤΓ·09ΐ6ομαΐ  med.  ion.  = άφ·θ0(όομαι. 
άτΓΟσΤτέω  sp.  fasten.  Von 

άπ6-σΐτος  2 sp.  nüchtern,  appetitlos. 
dlCO*Olü)7rd(i>  sp.  verstummen,  tf  etw.  verschweigen. 

άποσίώττησίς,  εω$,  ή sp,  das  Verstummen. 
i dfCO-OxdlTTCi)  abgraben,  durch  einen  gezogenen  Gra- 
ben absperren  od.  versperren,  W. 
άτΓ0·<Τχεδάννί>μΐ  l act.  serstreuen,  auseinander* 
treiben,  entlassen,  verscheuchen,  ri  nvo^,  άηό.  έκ 
nvog  etw.  aus  etw.  2.  med.  mit  der  Nbf.  άπο- 
αχ{δναμαΐ  zersprengt  werden,  sich  serstreuen, 
ausoinandorgehen,  κατ’  dJUyovg  in  kleinen  Abteilun- 
gen, ig  n;  Tivü^  u.  άΛ0  rtt^g  v.  etw. 
άπο-σχέλλω  zusammenschrumpfen,  verdorren, 
vor  Hunger. 

F.  aor.  2 άηέοκλην,  inf.  άηοΰκλί/ροί^  pf.  άπέαχλψία. 
ά7ΤΟ·9Χεΐ>άζ(ι>  l.  act.  fortschaffen,  w'cgritumen,  rifV 
οθθφτί(ν  abdecken.  2>  med.  a.  aus  dom  ^Vθgo 
räumen,  sich  vom  Halse  schafTen.  b.  ;V7’  auf- 
packen, sich  zum  Marsch  bereitmachen, 
άπο-σχευή,  ^g,  ή sp.  Gepäck,  Gerät, 
άπό-σχηνος  2 {ακηνή)  abgesondert  wohnend.  Dav. 
dtC09Xl)V0(i>  entfernt  v.  Jcin.  sein  T.#ager  aufschlageii, 
ηόρρω  urög. 


βπο-^ήίΤΤω  ion.  poet.  sp.  t . tr.  (wegjsohleudem,  ri 
efg  Ti.  2.  iw/r.sich  werfen,  fallen  auf,  ri^n;  übertr. 
ig  ψλαϋρον  auf  TJnbedoutende.s  hinauslaufen. 
άΐΓθ·9Χΐάζω  Schatten  werfen.  Dav. 

Οΐ7Γθ9χ{α9μοΐ|  arog,  τό  XT  Abschattung,  Schatten, 
Spur  und 

0ΐ7Γθ(ΤΧΐα9μό^ι  οϋ,  ό sp.  das  Schattenwerfen,  yvo 
μόνων  der  Zeiger  an  der  Sonnenuhr. 
ΟΐΤΓθ-(Ιχ{δναμαΐ  s.  άηο-ακεΆάΐ'νν/α. 
αττο-(Τχ{μ7ΓΤ(ι>  poet.  (=  άπο-οκί/Λτω)  auf  den  Grund 
auswerfen,  άyκ^·ρag. 

F·  inf.  pf.  pass.  άηεαΜίιψΰαί 
άπο·σχλ9}ναι  s.  Ληο-ακέλλί.}. 

0l7ro-(rxoXvttT<a>  poot.  beschneiden,  verstümmeln. 
α7εο·9ΧθΤΓέα>  von  fern  od.  spähend  hinsehen,  seine 
Blicke  richten  auf,  nQ*jg  nva  od.  n,  tig  n;  ri  etw. 
boobachton,  berücksichtigen,  mit  folg,  cl·,  med.  a 
aet.j  z.  B.  Tü  βίέλΛον  dom  Kommenden  gespannt  ent- 
gi-gensehon. 

F.  fnt.  änoav/^po/toi. 

ακα·σχοτό<«>  sp.  dunkel  machen,  trüben;  pass,  dun- 
kel werden.  τ/]ν  δψιν  vor  den  Augen. 
άττο·(ϊΧΌ$μα£νω  op.  heftig  zürnen,  uvl. 
άϊΓθ·9Χθθ  {ζ(ι>  poet.  eig.  nach  Skythenart  skalpieren, 
Kortr’  dneOHr^iOßt^vog  ganz  kahl  geschoren. 
ατΓθ-(ΤΧΐ>λεύ<ι>  buk.  die  Beute  abnclimen,  rauben, 
nv0g  Ti  jem.  etw. 

άτΓΟ-σχώπτω  spotten,  über  jom.e/^  nvo,  verspotten, 
uvä. 

¥,fut.  άηοθκώ·ροβΐαι. 

απο·<τμά(ι>  6|).  i.abwischen,  mrdL  = ac/.  2.  reinigen, 
άπο-σμήχω  sp.  abwischen. 
άπο-βμΤχρύνω  (0/ακρ<;^)  sp.  verkleinern. 
άπο-σμι>χομαΐ  pass.  sp.  langsam  (von  Feuer,  In- 
grimm) verzehrt  w'orden. 

F.  aor.  2 pass.  άηεθβΐνρ*ην. 

άπο-^(Τθβέ(ι>  i.  act.  verscheuchen,  verjagen,  ri,  άηο 
I τών  ύψΟαλμών]  tnlr,  sich  schnell  davonmocheu. 

I 2.  med.  von  sich  wegtreibeu. 
άτΓΟ-σπαράασω  poot.  abreißen. 

V.fui.  άηοοηαρά^. 

άΐνόσπασμα,  ατο^,  τό  (άηο·αηάω)  abgerissenes 
Stück.  demin.  dav. 

άπο9παομάτΐον,  oi>,  rd  sp.  Stückchen, 
άπο-σπάω 

I.  act.  1.  tr.  weg-,  heraus-,  abziehen,  weg-] 
reißen,  los-,  abreißen.  | 

2.  intr.  absiehen,  sieb  entfernen.  I 

II.  pass.  3.  weggerisson,  getrennt  werden. 

2.  sich  trennen,  sich  entfernen. 

III.  med.  zu  seinem  Vorteil  abziehen.  ' 

/.  i.  ri,  OvQag  ausheben,  nvd  icόμηg  jem.  am  Haar 
ziehen,  άπυ,  in  rtvog  wegreißen  von  etw.;  zum 
Abzug  zwingen,  τό  öroar«i/rr0öv;  ηνά  n jem.  otw. 
entreißen,  rauben.  2.  abs.  u.noXv,  nvög  von  etw. 

71.  1.  nvug,  έκ  u.  άηό  nvog.  2.  niilitär.  Fachaus- 
druck: die  Fühlung  mit  dem  Feinde  verlieren,  rtvog. 

III.  n/v  μάχτ/ν  οΓ'ΤΟ  βίαπρόν  άηούπάόαοΟαι  rfßg 
vavrtKf/g  ßoηΰ€iag  den  Schauplatz  der  Schlacht  (bei 
Pharsalos)  soweit  verlegen  von  Plut. 

ατϋθ-(ΠΤε{ρω  sp.  aussäen,  au.Hstreuen. 
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Trankopfer  aoagießcn,  apenden,  abs. 
u.  xi  etw.,  xtvi  jem. 

P*  fui.  άηοΟΆείοω. 

αΤΕθ-<ΠΓ€ν»δ<·>  auf  alle  Art  abzuwenden  suchen. 

widerraten,  ablehnen,  hintertreiben,  xL,  acc.  c.  inf. 
CITtCWn701Q’{^<·)  mit  dom  Schwamme  abwischen  0r> 
aico*(ncooc<i>  poet.  abreihen,  absto£en. 

u.  -οτίδόν  oJi».  (άΛθ-θΓ/)να4)  ep.  fern 
od.  abseits  stehend,  entfernt. 
αΐΓθΗ7Τ0(ζ<ι)  poet.  sp.  i,  tr.  herabträufoln  lassen. 
S·  intr.  herabtröpfeln,  tbroörd^«  μένοξ  die 

Kraft  des  Wahnsinnsanfalles  tobt  sich  aus  S. 
Vtfut.  άηοοχάξω. 

αίΓΟ-σταλάζω  sp.  herab-,  herausträufeln. 
αΤΓοατασία,  as,  ή {άφ-Ιαταμα*)  I.  Abstand  (math.)» 

ηνόξ  von  etw.  2.  NT  Abfall. 
αΐΓθ(ΤΤά910ν,  ou,  rd  [άφ^Ιοτημαι)  Scheidung,  dyroöra- 
öiov  ßtßMov  Scheidebrief  NT,  djroorao/ov  όίπη  Klage 
gegen  einen  Freigelassenen,  der  sich  dem  Patronat 
seines  ftüheren  Herrn  entzogen  hat  Or. 
αΐτόστασίς,  εω$,  ή {άψ-ίότα,ηαι)  i,  Abstand,  Ent- 
fenmng,  άπό  nvo^.  2,  das  Abtreton,  Trennung. 
ßiov  Scheiden  vom  Loben,  Ητη,ηάτων  Aufgoben  der 
Besitztümer;  b^.  Abfall,  τιΐ'ό^  η.άηό  m‘og  von  jem., 
xfiS  von  (aus)  dem  Bündnis,  τίκα  zu 

jem.,  άηύοτααν  πράοοειν  zum  Abfall  bew^on,  0Λ0- 
oraoiv  dr/i/oraodoi  abfalleti. 
αίΓοστατέον,  adj.  verb.  v.  άφ-Ιοταμαι,  man  muß  ab- 
Htehen,  nvd^  von  etw. 

(&7Γ0<ΤΤατέ<ι>  (όπο-ΟΓάπ;^)  1.  femstehen,  abwesend, 
verschieden,  abhold  sein,  mit  πρόοω  od.  τινό^. 
2.  sich  trennen,  sich  entziehen,  abfallen,  >'erla8son, 
ηνόζ· 

0ΐ7ΐθ(ΤΤ0ΐχήρ,  f)QOs,  6 {Λφ-ί(ίτημι)  dor.  Auflöser  (der 
VoIksverKammlung). 

αίΓοατάτης,  ου,  ό (uv^-Zorc^iat)  sp.  l.  Abtrünniger. 

2.  entlaufener  Sklave.  I)av. 

ά7ΕΟ<ΤΤατΐΧ0ς  3 »p.  zum  Abfall  geneigt.  — adv.  -ώς : 
zum  Abfall  geneigt  sein. 

OltC(>-(rcaup0<i>  verpallisadieron,  xediov  u.  xc^giov] 
abs.  ein  Pfahlwerk  errichten. 
θΐΚθ*<ΓΓεγοιζα)  u.  med.  das  Dach  abtragen  NT,  Ιεοόν 
abdecken  sp. 

ατΓΟ-στίγνόω  sp.  verstopfen,  fest  zumacbon,  zu- 
decken. 

αΤΓθ-<Γτέγ<«>  i.  abhalten,  zurßckhalten,  νάματα  den 
Ausfluß  des  Wassers  hindern.  2.  bedachen,  be- 
decken, W Ttvog  etw.  gegen  etw. 
ttTCO~9TClv6(a>  poet.  3»  άΛοΌτενόο  verengen. 
ΑίΓΟ^στεΐχωορ. poet.  ion.  Weggehen,  dvti  v/;oovdurch 
die  Insel,  οίκαάε  zurückkehren. 

F·  imp.  aor.  2 άΛόοτιχε. 

<X1CO~(TTfiXX<i>  1.  act.  1.  tr.  a.  ab-,  ausschickon, 
ηνά  nvt,  έπ/,  πρό^  u.  ηηοά  πΐ'π  an,  nach  jem  , tfg  ri 
nach  etw.,  έηΐ  τ»να  auch  gegen  jem.;  άγρέλτ>ν$,  mit 
in/. : oi  άΛθαταλίΛ'τε$  ατρατννεοόαΓ,  abs.  sp.  schreiben, 
b.  aurückschicken,  entlassen,  vertreiben,  ηνά  «voc, 
έκ  Ttvo$,  έ^ω  χϋονό$.  C.  etw.  ablegen,  do/<idna. 
.2.}n/r.zurückgeheD,orKode,(vom  Mecr)zurÜcktroten. 

//.  pme.  i,  abgeschickt,  verschlagen  werden, 
ftQ0s  Tiva.  2.  Weggehen,  χΰονό$  aus  dem  Lande. 
F.  aor.  2 pass,  άηεατάλι^ν. 


0ΐ1Γθ·(ΓΓεργ<ι>  buk.  zu  lieben  aufhöron,  verabscheuen, 
verschnifihen,  ri. 

άΐΐθ-(ΓΓερέ(ι)  I.  act.  J.  tr.  a.  rauben,  weg- 
nehmen, xi,  γάμον  verhindern,  abwenden.  b.  be- 
rauben, Tfvd,  ηνά  τίνος  u.  nvd  π jem.  einer  Sache. 
C.  vorenthalten,  ηνά  τον  μιαϋόν,  rivd  τινο^·  jem. 
einem  od.  einer  Sache  entziehen,  auch  xi  ηνος,  z.  B 
πάντα  βαπίλέως  2.  intr.  χό  σαφές  μ*  άηοαχε^Ι 
fehlt  mir  Ά 

II.  paee.  beraubt  werden,  um  etw.  kommen,  etw. 
verfehlen,  abs.  u.  mit  gen.,  z.  B.  'Ελλάδος,  έλπίδων. 
/ut. pass.άnoστερήσoua^  α.άηο0τ€ρηΰί}σομαι.  Dav. 
ατεοοτέργ^σίς,  εως,  ή Beraubung,  Entziehung  und 
0ΐΥνθ9Τερν)χήζ,  οθ,  ό Räuber,  Betrüger.  Dav. 

αΐΓθ9χερτ]Χΐχό^  8 beraubend,  betrügend,  nvö^  um 
etw.;  besonders  fern.  άπο(ΓΕερτ2χρ{ς,  ίδος  poet. 
ttTTO~<TXCp{cjX(i>  nvd  ηνος  poet.  f=  άχο-οχερέα. 
αΐΕθ-<τχβφθ(νο(ι>  sp.  de«  Kranzes  berauben, 
αττόσχημα,  ατο^,  rd  (dno-önjvai)  sp.  i.  Abszeß. 

2.  Abstand,  Zwischenraum. 
αΐΓθ·(7χ{λβ(ι>  1.  ep.  erglänzen,  nvd^  v.  etw. 

2.  tr.  8p.  erglänzen  lassen,  beleucliten. 
άτΓθ-(ϊχλεγγίζθ(Λαΐ  med.  sich  mit  dem  Striegel  den 
Körper  abreiben. 

αποσχολεΰς,  έως,  6 {άπο·ατέλλω)  Flottenkommissar, 
Name  der  10  Beamten  in  Athen,  welche  über  die 
Ausrüstung  und  Auesendung  der  Kriegsschifle  die 
Aufsicht  hatten. 

<ΧΥΤθ(ΤΧθλή,  ής,  ή {άπο-ατέ^ίλω)  1.  (Ab-)scndung, 
νεών.  2.  NT  Apostelamt. 
α7Γ0<ΓΓθλος,  ου,  ό {άJto~στέλλ(o)  ί.  Abgesandter, 
Bote,  Reisender,  ^^.4ακε0α(αονα,  Apostel,  Missionar. 
2.  Absendung  einer  Flotte,  auch  die  abgesandte 
Flotte,  άφιέναι,  άηοστέλλειν,  ηοιείοΰατ,  άττόοχολον 
rrXotov,  τό  Frachtschifl*. 

ΟΐΤΓθ-(Γεομαχίζα>  l.  Schülern  zumAuswendiglornen 
vorsagen.  2.  verkündigen.  NT  nushngon. 

απο*<ΤΧομό(ι>  sp.  abstumpfen. 

αΛθ-<ΤΧροΐχηγοζ,  ου,  ό gewesener,  abgesotzter  Feld- 
herr, άηοοτρ^'ιτηγδν  ηοίεΙν  nva  einen  Feldherrn  ab- 
setzen. 

aico-(TCp0tXO9t€8tvo{iac  med.  entfernt  v.  jem.  (τινό^*) 
lagern,  sein  Lager  verlegen,  προοωτΓρω. 

άπο-9χρέφω 

■ I.  act.  1.  tr. 

a.  zurückdrehen,  rückvvärtsdrohen. 
fr.  abwondon,  abbringen. 
a.  von  etw. 
fl.  nach  etw. 

2.  intr.  sich  umkehren,  sich  umwenden. ' 
//.  paas.  1.  sich  umkehren,  zurückkehren.  j 

I abgewendet  werden,  sich  ab  wenden  ' 

I von  jem.,  jem.  verabscheuen.  j 

/.  i.  a.  ηέΑας  κα<  χείοας  nach  dem  Rücken  dre- 
hen (zum  Zusainmenbinden),  νέας  wenden;  jem.  zu- 
rückgeben,  umkehren  heißen,  zurücktreiben.  b.  δχε~ 
χοές.  «.  ηνά  ηνος  u.  έκ  ίχνος,  ηνός  auch  abwendig 
machen  ν.  jem.  β,  χό  πρΊοωπον  πρό^  ηνο,  τύν 
πόλεμον  εις  τι  hinüberspielen,  είς  τουναντίον  τοΰ^ 
λόγονς  ins  Gegenteil  verkehren.  2.  intr.  [se.  /αυ- 
τόν) mit  zugofUgtem  δπίαω,  πάλιν  sich  nach  einer 
Seite  umwonden,  τόνανηα 
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II.  1.  abs.  zu  fliehen  «neben,  Antfiτρaμμ/vo£  ώξ 
eig  φvyήv^  Ttvög  abiuUen  v.  jem.  2.  {νήεζ)  äjte- 
οτράφατο  roifg  έμ^όΧυν^  ihre  Schnäbel  waren  ver- 
boten IIcr\  rivti  einen  verabscheuen,  rl  etw.  ver- 
Hcbmälieo;  ΑΛΡΟτραμμένοι  Xoyoi  echroffe,  zorQck- 
elofiende  Reden. 

F· /ui.  «ΐΛΟΟΓρ^Ό,  aor.  Her.  AjtofivQhffaeuF;  pass, 
pf.  άπ<νΐΓρα««αι,  .9  pL  pigpf.  ion.  άπεοτράφατο, 
aor.  άηεατράφην^  seltener  άπ€ΰτρέψ(Ηίν,/α(.  άπο- 
οτραψί'ίΟΟμαι.  Da  v . 

Αποστροφή,  ή S.  Zurückdräutung,  Ablenkung, 
schiefe  Richtung,  έ^τΐ  n.  2.  Flucht,  vor  etw., 
ζημΙα$.  3·  Rettung,  Zuflucht,  nvog  u.  άηό  τιΐ'ο^ 
vor  etw.;  Zufluchtsort,  eon}Qiag  Rettungsweg,  ßiov 
Mittel  sich  den  Lebensunterhalt  zu  erworben. 
Απόστροφος  *2  (dffo-or^f-f;cj)  poet.  abgewandt. 
Απο-σπ>γέα>  ion.  poet  sp.,  pf.  mit  Prilsensbed.,  vor- 
absoheuen  W,  acc.  c.  inf. 

άπο-στυπάζω  {zu  ατνηη  Werg,  Strick)  poet.  wcg- 
prügeln,  τινό^,ί  v.  etw. 

άποΗΤη>φ(λέζ<ύ  ep.  zurtlcksto&cn,  v.  etw. 

F.  aor.  ΟΛεατνψέΧίΜ. 

Απο-συχάζω  poet.  (Feigen  durch  Drücken)  prüfen, 
übertr.  τοΐ*^  hnev&ifvovg. 

Απο-σΟλθΜ>  l.  wegnehmen,  ri  xivog.  2.  be- 
rauben, auspltindern,  nvd  nro^,  neu  n. 
Απο-συνάγωγος  2 NT  von  der  Synagoge  ausge- 
schlossen. 

Απο-σΰρ{ζω  poet.  hinatispfeifcn;^<M#.  sp.  geflüstert 
werden,  leise  ertönen. 

Απο-σορω  wcgrelGen,  schleifen;  /«^ωπο*· 

έξ  öerifjv  schinden  buk. 

Απο-σΐ>σσΙτέ(ι>  nicht  am  gemeinschaftlichen  Mnlilc 
toilnehmcn. 

Απο-σφάζω,  att.  άπο·σφάττω  i.  absohlachton, 
töten,  rtvd.  2.  med.  eich  töten,  sich  erstechen. 
F.  aor.  pass,  άηεαψάγην^  Jut.  άποαψαγηοομαι, 
Απο-σφαχελ{ζ(ι>  ion.  sp.  am  kalten  Brand  od.  an 
epileptischen  Zuftillen  sterben. 

Απο·σφάλλω  l.  aci.  abirren  lassen,  verschlagen, 
übertr.  nvti  πόνου  jem.  um  seine  Mühe  bringen. 

2.  pass,  abgleiten,  berabfallen,  abirren,  τινό^·  v.  etw., 
verfehlen,  ρτώβ»ης  in  der  Krwartung  getäuscht  wer- 
den. 

Απο-σφάττω  = άno^aqάζω. 

Απο*σφε>δονά(ι)  sp.  wog-,  euschleudorn,  AXXt)Xotg 
{sc.  SchmÄhworte). 

Απο-σφίγγω  sp,  zuschnOren,  zusammenpro-ssfH ; 

übertr.  άπεαφίγμνροζ  gedrungen,  knapp. 
άπο·σφραγ{ζω  u.  med.  poet.  sp.  versiegeln. 
οπο·σχέσυαι  s.  Λπ·έχω. 

Απο·σ^ίζ<ι>  i.  abspaUcn,  abreiflen,  trennen  (ep. 
in  tm.),  Ttvög  u.  άπό  nvo^  von  etw.  2.  pass,  sich 
trennen. 

άπσ-σχοΐν{ζω  sp.  durch  ein  gezogenes  Seil 
absondem,  ausschlieüeu,  von  etw. 

άπο-σ^θλάζ<ι>  sp.  soino  Muüo  hinbringen,  έν  nvt 
mit  etw. 

απο·σώζθ)  i.  von  etw.  (ηνό>')  rotten,  glücklich 
od.  wohlbehalten  hinbringeu,  elg  n,  οΓκα0£;  pass. 
sich  retten,  el$  od.  έηΐ  τι  wohin.  2.  erhalten, 
bewahren,  im  Gedächtnis:  stargog  γνώβίαξ  S. 


άποτά$Υ)ν  adr.  (-ττ/νω)  sp.  ausgedehnt,  weitläufig, 
απότακτος  2 (άποΓακτό^  2)  ion.  zu  bestimmtem  Ge- 
brauche aasgesondert,  eigens  zu  etw.  bestimmt. 
άπο-τάριν<ι>  ion.  s dno-xißrva. 

Απόταμος  2 La.  für  <1π0Γ0/<0^  X. 
άπο-τάσσω,  att.-τάττω  l.  act.  besonders  stellen, 
abgesondert  an  weisen,  nW  χώοαν^  detachieren:  ττρόξ 
rd  ότΑόν.  2.  med.  NT  sich  trennen,  Abschied 
nehmen,  entsagen.  rtvL 

άπο·ταυρ6ομαΐ  pass.  poet.  eig.  zum  Stier  werden, 
fivQypa  Ttvi  stier,  wild  hinblicken  auf  jem. 
Απο-ταφρεύω  durch  einen  Graben  absondem,  ver- 
schanzen, πιχνον. 

Απο-τείνω  I.  act.  t.  tr.  a.  ausstrecken,  aus- 
dehnen,  νώ  πόόε;  pass,  όο/πανο  έκ  τών  άπο· 

τΓτοβίένα  elg  ηλά}Νθν  X;  τάξίν  eine  Schlachtlinie 
ausdehnen,  verlängern;  übertr. /κοάοή^·,  rdv  X^>yov, 
φ^<^yyov  lange  anhalten.  b.  anpassen,  md. 
2.  intr.  sich  erstrecken,  sieh  hindehnen,  πόρρο  zu 
weit  gehen,  die  Rede  zu  sehr  in  die  Länge  zioheu, 
πρό^  πνα  auf  jem.  hinzielen. 

//.  med.  a.  sich  anspanneu,  nachdrücklich 
sprechen,  ΰπι'ρ  riro^.  b.  sich  erstrecken,  έκ  rtvog 
etg  n. 

άπο-τεΐ)^{ζω  i.  durch  eine  Mauer  (Verschanzun- 
gon)  befestigen,  τύν  (οΰβιόν.  2.  absperren,  ein- 
BchlicOen,  umzingeln.  3·  seinem  Schutiie 

eine  Mauer  errichten.  Dav. 

άποτειχισις,  eug^  ή und  sp.  άποτεκχίσμός,  oP,  A 

1.  Ab.sperrung,  Rinschlie&ung  durch  Mauern. 

2.  Vorschunzung. 

άποτείχισμα,  ατο^,  τό  zur  Absperrung  erbaute 
Mauer,  Verschanzung. 

Αποτέλεσμα,  oro^',  τό  {άηο-τεΧέω)  1.  Vollendung, 
τέχνη£,  ένιαντοΡ,  Kndziek  eig  έν  änoxrXeaita  oinro- 
yetp.  2.  sp.  astrologischer  Begriff;  Linfluü  der 
Gestirne  und  ihrer  Stellung  auf  das  menschliche 
Schicksal. 

άποτελεστιχός  3 etw.  (nvö^)  vollendend, 
απο-τελευτάω  intr.  endigen,  aufhören,  eig  π über- 
gehen in  etw.  Dav 

άποτελεύτησίς,  sog,  ή Beendigung,  Endergebnis. 
άπο-τελέ<*)  I.  vollenden,  zustande  bringen,  ref/o^, 
Wag  Krsebeinungen  hervorrufon;  pt.pf  pass,  απο- 
τετελεσμένος  vollkommen.  2.  vollbringen, 
a.  befriedigen,  imdvßiiag.  b.  leisten,  rd  νο/4ΐ>όίΜ*να, 
Ti  nvt.  C.  entrichten,  zahlen,  τά  καάϊ)κοντα,  προο- 
ταχΟέΡτα.  3·  pi-Ädik.  acc.  schließlich  zu  etw. 
machen,  r»)v  πόΛ<ν  είΆαΐβίΟΡα,  dßieipovg  in  }κιρόρων\ 
pass,  τvρapvog  dvr/  προΟΓάΓον. 
άπο-τέμνω,  ion.  άπο-τάμνω  I.  act.  l.  abschnei- 
den, RbhRuen,nv0^ n}vKC9>aA/) V.  2. abgrenzen, schei- 
den, geographisch,  bei einermathem. Figur.  II. pass. 

1.  abgehauen  worden,  häufig  mit  acc.  der  Bez.:  άπο- 
τέανεαϋαι  n)p  κεφαΧί'βν  enthauptet  werden.  2.  milik 
Fachausdruck:  abgeachnitten  worden,  nvdy  v.  etw. 
III.  med.  1.  sich  (W6f)  etw.  abschneiden,  abgrenzon, 
ηΧόκοβίορ,  TOö  ώτό^  {gen.  part.\  ^Xag  heiligen. 

2.  entreißen,  in  Besitz  nehmen,  βοϋ£. 

F.  fut.  άηοτειίώ,  aor.  ä άΛέτεμον. 

οπότευγμα,  στο^,  τό  sp.  1 dasMißlingemVerfehlen, 
άπότευξίς,  εωg,  ή sp.  j Fehlschlo^,  Fehlbitte. 
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άποτήκω— άποτομάς 

άτΐθ·τήκω  Ι.  abeehmelzen,  auflftchrn^lKen,  aer- 
sohmelaen.  2.  pau.  hin»cb winden,  yerbraocbt 
wcrJon,  verloren  gehen,  μ^oϋoL 
dirO'Tl^XoO  adv.  ep.  weit  ab,  fern. 
ά·'πoτφατoς2doΓ.  u.  poet.Kd-n^oo^aro^  unnahbar. 
άΐΓθ<->τίθτ]μ(  /.  act.  ab-,  weg-,  beUelta  legen,  ri  iv 
Hg  0Ρ9/ΐ6>η^ρ<ον  ine  Gefängnis  bringen.  Iin  bee. 
a.  aufbewahren  t/,  ti  rivi  in  Verwahrung  geben,  nn- 
vertrauen;  wiederherittellen.  b.  ausnetzen,  auch 
mfd.  2.  med.  a.  von  aioh  legen,  abnehonen, 
xtvj^  fjtl  χΟονί,  rijV  βτολήν  ablegcn;  übertr.  τύν 
νόβιον  außer  Kraft  petzen,  abprhalVen,  beeeitigen, 
n/v  *Αφρο^ί(την  die  Begierde  ersticken,  auf- 

gehen, beiseite  la.seen.  b.  sich  {sibi)  aufbewahren, 
aufschioben,  rti  jjnxrwii  εΐξ  τύ  yi'ioag. 

F.  ej.  aor.  med.  ep.  d/roÖ€fo«fM. 
άπο-τ{χτω  hervorbringen,  gebären;  übertr.  verur- 
sachen. 

άΤΓα-τ{λλ&>  ion.  poet.  sp.  ansmpfen,  ausraufen,  voi- 
χαβ:;  kahl  machen,  kahl  scheren,  τά$  κρφαλάξ.  Dav. 
άιτότίλμα,  oro^,  rö  buk.  Ausgerupftes,  Flocke. 
άτΓθ·τΤμάύ>  /.  act.  i.  gering  schätzen.  2.  atti- 
scher gerichtlicher  Begriff:  ein  BositzstUck  nach 
Abschätzung  zum  Pfände  setzen.  II.  med.  1.  ab- 
achätsen,  έλνοάν  ΰφεαξ  ötiivecjg  άΛθπβίη0άβ»(νο(  fUr 
ein  Lüsegeld  von  Her.  2.  etw.  zum  Pfände  nehmen, 
ri  n etw.  für  etw.  l)av. 

άτΓοτίμτ^μα,  ero^,  rd  abgcschätetes  Pfand  und 
άττοτίμτ^σίς,  εω$,  ή i.  Verpfandung  nach  Ab- 
schätzung, Xaßriv  n ünorift^Gtv.  2.  (Abj- 
sehätzung,  Zensus. 

άπό-ΤΤμος  2 J.  ion.  poet.  der  Ehre  bar,  verachtet, 
verhaßt.  2.  sp.  nach  Abschätzung  verpfändet, 
χΟημαχα.^ 

dlCO-Ttva99(i)  aböchütteln,  wegwerfen,  NT  xftv  kov<- 
ορτόν  dird  nobC}v. 

dlCO-T£v<i>  (ep.  t,  att.  Ϊ),  im  med.  ion.  u.  ©p.  Nbf.  ttTtO- 
ΤΤνυμαί  i.aet.  a.  abaahlen,  Schuldiges  bezahlen, 
entrichten,  nW  n;  occas.  eine  Geldstrafe  erlegen, 
χρήβίατα,  άξίαν  die  gebttlirende  Strafe,  ηαϋεΐν  ή άηο·  ' 
τ£ΐσα4  mit  dem  Leibe  od.  mit  Geld  büßen;  ähnlich 
A Ag.  IbOS  άλάοτωρ  . . . τόνΝ  άηέτααε  der  Bache- 
gei.st  hat  diesen  zur  Sühne  gegeben.  b.  abbOüen, 
<-·περ/ίοσί>;ν  II,  cd/ia.  2.  rned.  i.  bezahlen  od. 
abbüßen  lassen,  τινά  xrvog  jem.  für  etw.;  gen.  der 
Sache  allein:  Τ6>ν  \q<')v  Ηατακα*·ϋεντον  Iler',  acc.  der 
Sache  allein:  ßiag,  {gm.obj.)  notyijv  Buße* 

für  viele;  einmal  nvi  τι:  cf  κέ  ηοτέ  Οφι  ßtag  äjtoxl· 
οεται  II.  2.  sich  an  Jem.  rachen,  Jem.  bestrafen, 
nvd,  ßiag  vm  Gewalttaten  an  Jem.  rächen. 

«ΛΟΓ^οω  usw.  Dav.  V(er6. 

άΐεοτ(()ΐστέον  man  muß  bezahlen, 
άΐτο-τμήγω  ep.  Kdno-r«y<vc^  abhauen,  absrlmoiden, 
rtvog  V.  etw. 

άποτμητέον,  adj.  verb.  v.  άηο·τΙβίνω,  mau  muß  ab- 
schneiden, nvOi'  V.  etw. 

ί-ΙΕΟΤμοζ  2 ep.  poet.  unglücklich,  elend;  ηότμο§ 

djfOTßtdg. 

άτϊο-τολμάω  kühn  wagen,  sich  dreist  heranwagen, 
nvf  an  etw.,  mit  inf.‘,  pt.  pf.  pass,  dreist,  frech, 

άποτομάς,  ddo^,  poet.  Brandpfeil. 

Οφη·Π.  OrirckiKli-ntiiUchM 


άποτομή — άποτρωπάω 

άποτομή,  i)g.  ή (Λπο-τέβίνωι  das  Ab.i^chneiden,  Ab- 
hauen. 

άποτομία,  β^,  ή NT  Schroffheit.  Von 

άπότομος  2 (άπο.τ//ινω)  i.  abge.schnitten,  schroff, 
steil,  (ΐκρόποΛι^.  2.  streng.  — adv.  ·Τ0μ<«>ς  streng, 
genau. 

άπο-Τθξε\Μύ  Geschosso  werfen,  übertr.  όί)ματίβΜα, 
τινά  jem.  beschießen. 

ά-*ποτος  2 (ηΐνω)  i.  pass,  ungctmnken,  untrinkbar. 

2.  act.  nicht  trinkend,  ohne  Trank. 
άπο-Τορνε\Κι>  abrundon,  übertr.  sorgfältig  formen, 
άπο^τρεπω 

j 1.  act.  abwenden.  j 

I a.  surückscheuchcn,  zur  Umkelir  treiben,  ab- ! 

schrecken,  abmahnen,  I 

^ 0.  verhüten,  vereiteln. 

2.  med. 

a.  abgewendet  werden,  eich  ahhringen  laa.pcii, 

abstehen  von  etw. 

b.  sich  abwenden,  umkehren. 

c.  sich  von  etw.  abkehren,  etw.  verabscheuenJ 

i i.  a.  rivd,  nvi  durch  etw.,  nvd  rivö^  abbringen 
von,  abzubringen  Sachen;  mit  auch  mit^i),mitpf. 

' b.  ti,  z.  B.  rb  βΰλλον  γενέΛύαχ.  2.  a.  abs.  u.  mit 
i pt.y  mit  ιηΛ  sich  bedenken  etw.  zu  tun.  b.  avrig, 

! άλλην  ό6ύν,  «Λ?  η,  V.  etw.  nvog,  έκ  τχνος.  C.  beipa 
\ von  sich  weisen. 

άπο-τρέ^(ι>  i.  davon-,  weglaufen;  militär.  Fach- 
! ausdnick:  eiligst  ausweiohen,  eilende  absiehen. 
j 2.  ein  Pensum  ahlaufen  (zur  Übung). 

F.yuf.  άποάοέξμβίαι  u.  4ποΛρα/<οΡ«αι. 
αποτρΤβή,  fßs>  ^ Abreibung,  Abnutzung.  Von 
I άπο-τρ(β(«>  i.  act.  abreiben,  abscheuern,  &τποΐ' 
striegeln,  νεΰτητη  abnutzen.  2.  med.  etw.  von 
sich  abstreifen,  sich  vom  Halse  schaffen,  abweisen, 
äbo^iav  tilgen. 

, αποτρόπαιος  2 i.  Unheil  abwendend,  ύεοί,  bee. 
von  Apollo  gesagt.  2.  wovon  man  sich  abwen- 
det, abscheulich,  verabscheuenswert,  ϋέαβία.  Von 
ιποτροπή,  f)  (άπο-τρ^πω)  i.  Ableitung  (des 
Λνβ«.ΡθΓ8).  2.  Abwendung,  Verhütung,  καχώμ. 
3·  Abschreckung.  AnoxQonf^s  Ivma  κοΛά·Γαν. 

4·  Ablehnung,  Weigerung, 
άπότροπος  2 (ύπο-Γρ/πω)  op.poot.  I.pass.  1.  ab- 
gewendet, abgeschieden,  einsam.  2.  verabscheut, 
abscheulich,  entaetzlioh,  άγος,  "Λι^ης.  II.  acL 
i.  abwendend,  rivd^*,  z.  B.  κακών.  2.  bindernd, 
mit  folg.  βΐή. 

άπότροφος  2 {άηο-τρέφω)  ton.  sp.  auswärts  od.  fern 
(von  den  Eltern)  erzogen,  entfremdet. 
άπο·τρ\>χω  sp.  1 l.  aufreiben,  τί  nvi  etw.  durch 
άπο-τροω  poet.sp,  j etw.,  müde  machen,  zu.schanden 
werden  la.ssen,  IXsxiöa.  2.  med.  zu  seinem  Nutzen 
aufwflhlen,  yf^v.  pass,  sich  aufreiben  od.  er- 

schöpfen lassen,  ηνός  v.  etw. 
άπο-τρώγω  abnagen,  abbeißen,  ßuodovg  vom  Tjohne 
abzwacken,  Tivd^c  v.  etw.  nageu;  Übertr.  buk.  xäg 
αί^λοΜος  die  Trauben  (od.  Halme)  in  der  Furche 
glUtt  abschneiden. 

άπθ"Τρωπάω  ep.  =S  άηο-χρέπω  1.  abwenden,  oft 
I u.  eindringlich  zur  Umkehr  bewegen,  Απίααω. 

A 
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άποφέρω — άποφθ  t νω 


2.  med.  flieh  abwenden,  sich  fernhalten,  t.  etw^ 
mit  inf.  sich  echeuen  zu. 

άπο-τυγχάνω  l.  act.  nicht  troffen,  verfehlen, 
nicht  erlangen,  verlieren,  revö^;  unglücklich  »ein, 
kein  Glück  haben,  έλάχιοτα^  u.  iv  nvi  in  etw. 

2.  past.  9p.  fehlschlagon,  τά  djrorrtrt*//«Va. 
άπο-τυμπανέζω  «p.  abprügcln,  toUchlagon. 
άπο-τυπόω  l.  act.  abdrücken,  abformen,  <?9>ηα>»ίΑα. 
2.  med.  getreu  nachbilden.  W froo^  n,  sich  ine 
Gcd&chtnifl  oinpr&gen. 

απο·τύΐΤΤομαΐ  med.  ion.  sp.  nufhören  sich  zu  Kchla- 
gen  od.  zu  trauern. 

αποτί^ωμα,  oro^,  rd  (furO'Tt'ffdcj)  Abbild,  Bild  im 
Geiste. 

άπο-τυ<ρλόω  sp.  blind  machen,  blonden;  paes.  blind 
worden. 

άποτυχής  2(άηο-τΐ'^Ιν)  etw.  vorfeblcnd,  l>azn 
άποτυχία,  ag,  ή das  Verfehlen,  Mißlingen  Or. 
άπ-ούρας  u.  άη-ονρήθ<α  s. 
άπ-ουρέω  βρ.  etw.  mit  dom  Urin  auswerfen. 
άπ·ουρ{ζω  ep.  ion.  s=  άφ-Ό^Ιζο  (durch  Verschiebung 
der  Oreuzsteine)  schmälern. 

F. /ui.  ep.  άΆουρΐασω. 

άπ-ουρος  2 (dgo^)  poet.  von  der  Grenze  fern,  überh. 
fern,  ttvd^'  v.  etw. 

ά-πους,  odot;,  Λ,  ή.  acc.  änovy  1.  ohne  Fuß. 

2.  schlecht  zu  Fuß,  lahm. 

απουσία,  α^,  ή (dx-rb^m)  Abwcflenhoit;  Verlu.st, 
Mangel. 

άπο-φαγβϊν  in/,  aor.  8 v.  άτχ-ρηΰίω. 

άπο><ρα{νω  ans  Licht  bringen  j 

I.  act.  1.  aufaeigen,  beweisen,  darlegen.  1 1 

2.  mit  doppeltem  ace,:  ' ' 

a.  als  etw.  darstellen,  für  etw.  erklären. 

b.  zu  etw.  machen,  zu  etw.  ernennen. 

II.  med.  J.  von  sich  v'orzeigen,  auseprechen.  seine  | 

Meinung  (mit  u.  ohne  ρν<Ιψψ>)  er·  { 
klären. 

sich  zeigen,  erscheinen  als.  i 

/.  1.  vr,  byttv  durch  den  Augenschein, 
πάππο»·^  sieben  Vorfahren  nachweison ; ρΐ'ώμψ·  JtcQi 
Tivo^·;  tijr  ούΰΐαν  Rechnung  ablegen  über;  denun- 
zieren, Ti  u.  m*d;  ace.  e.  in/.,  mit  folg,  δη,  indir. 
Frage.  2.  a.  /oifrdv  αίτιον,  ηνά  έχΰρόν.  b.  ηνά^; 
ä^xorras. 

II.  1.  ;irii^n‘'£>io  Vorbringen,  vdpovg  einbringen, 
γνώμην  ηερί  jfjg  dottfig,  <l.sgl.  δόξαν  tzfqI  rtvog  u.  I 
abs.:  ταίτη  άποη)θΙνι:θδαι  sich  so  äußern,  ncQi  nvog,  \ 
mit  acc.c.irif.’,  rovg  εύδaiμ(n·ag  wiXdig  die  Glück- 
lichen richtig  bestimmen.  2.  κάΜΟτοι  dvδQrg. 

άπο-φάργνΟμί « άηο-φοάγννμι. 

I.  άπόφασίς,  ή (άπο-φαίνω)  i.  Meinungs- 
äußerung, Rede,  Urteil,  yvo^iyg  Abfltimmung. 

2.  Nachweis,  Darlegung,  Veizeichni.s,  ryg  oixfiag. 
IL  αποφασίς,  r.ωg,  ή {ύΛό-ψημι)  Verneinung,  das 
Versagen,  Abschlagen,  trvd^. 
άπο-φασχω  poet.  sp.  = άηό-φημι  verneinen , ab- 
lehneii. 

άπο-φερβομαί  med.  poet.  abweiden,  genießen. 


άπο-φέρω 

/.  act  1.  ran$.  "j 

a.  w 'gtragen,  wegbringen.  | 

b.  lurückbringen.  entrichten,  abzah- 

len.  \ 

c.  hi  •bringen,  überbringea.  ‘ 

S.  intr.  entweichen.  j 

II.  med.  1.  für  sich  davontragen.  I 

2.  wieder  (heim)bringen.  I 

I,  i.  a.  Wu.rn'd,  d^ö,  πα^ά,  έκ  nvo^  v.  etw., 

elg,  nQÖg,  hii  n nach  etw.,  als  Lohn  davontragen; 
vorxchlagen  (vom  Sturm),  elg  n;  hinraffen  (v.  Krank- 
heit). b.  mit  näJUv  avrig;  δααμόν.  C.  ri,  rrvi  τι, 
belichten,  melden;  Facbausdruck  des  attischen  Ge- 
richtewesens: γραψψ·  eine  Klageschrift  einreichen 
dem  {n^ög  c.  acc.)  Archonten,  rtvi  u.  uotd  ττνο.ς  gegen 
jem.,  Ttvd^c  wegen  etw.,  λόγον  άναλωμάτων  Rech- 
nung über  Aufwendungen  einreicben,  ναντα^  ein 
Verzeichnis  der  Schiffer  eingehen,  έν  τφ  λόγφ  in 
einer  Rechnung  anfUhren.  2.  άΛοφερ  ig  M0Qatcag 
pack’  dich! 

II.  i.  Αϋλον  gewinnen,  μόρον  auf  sich  nehmen. 
2.  mit  δηΐοω,  fUov. 

F.  ep.:oor.  1 djiiveota,pais.  άιτηνεΐχόην,ρί.^ενειχΰεΐ^. 
άπο-^ΐ^'ω  ί.  entfliehen,  entkommen,  abs.  u.  τικά, 
τί,  έπ  τt^Όg,  τήg  qdhQng  NT,  tig  n,  inf.  mit  μή. 

2.  gerichtlicher  Ausdruck:  a.  entgehen,  v.  etw.  loa- 
kommen,  freigesprochen  werden,  δίκην,  γραφήν  in 
einer  Klage,  mit  dopp.  acc.:  nrd  δiκag  (acc.  der 
Beziehung),  mit  Ergänzung  v.  δΙκψ’οΑ.γραφϊγν'.  ι·πα- 
yόμεΛ·og  davdroi»  άηεφνγεν  X.  b.  durchgehen  (von 
einem  Antrag). 

F.  impf.  iter.  άηοη>εΐ'γεϋκε,  /ut.  άΛοφευξοβΑοι,  pf.  2 

dn*mvffevpa.  Dav. 

άπο<ρευχτΐΧ0ς  8 zum  Freisprechen  geeignet,  rd 
άΛοφενκηκά  Mittel  zur  Freisprechung  und 

άπόφευξίς,  εωg,  ή das  Entkommen,  δiκηg  Frei- 
sprechung vor  Gericht. 

άπ6^Τ]μΐ  i.  op.  heraussagon,  verkünden,  abs.  άν- 
ηκρν  u.  rf  (auch  med.).  2.  nein  sagen.  a.  ver- 
weigern, abschlagen.  b.  leugnen,  abs.  od.  τί,  inf. 
mit  μή. 

άπο-φθέγγομαί  med.  sp.  gerade  heiaussagen. 
άπ6-<ρθεγχΤθς  2 {φϋέγ^ιψαί)  poet.  der  Sprache  be- 
rauhu  sprachlos. 

άπόφθεγμα,  ατο^',  tö  {άηο-ψ0έγ}·ο/ιαι)  Ausspruch, 

[ bee.  kurze  u.  witzige  Antwort,  Denkspruch.  Dav. 

! Αποφθεγματικός  3 sp.  kurze  u.  treffende  Reden 
führend,  aentenziös. 

άπΟ'φθείρω  i.  act.  ganz  zugrunde  richten,  zer- 
stören. 2.  pass.  Ta\t /ut.  med.  zugrunde  gehen, 
zu  seinem  Unglück  Weggehen,  το'ό^  v.  otw.,  ig  κό^α- 
xag  sich  zum  Uonker  scheren  poet. 
άπο-φθί^νυθω  ep.  poet  i.  hinsterben.  .2.  mit  acc. 

d.  Bez.  Ονμόν  das  Leben  verlieren,  hingoben. 
άπο-φθίνω  (ep.  i,  att.  Z)  ep.  poet  7.  acf.  1.  irans. 
vernichten,  zerstören,  töten,  ίνόρα^,  ßiov  verlieren, 
πρύ^  τι»Όί  durch  jem.  2.  intr.  unter-,  vergehen, 
Tivi  jom.  II,  pass,  fallen,  sterben,  nmkommeu, 
hinschwinden,  mit  u.  δλεδρον. 

F. /uf.  άηοψϋεΐοω,  aor . άηέφϋεαία\  pass,  mit  dem 
cp.  aor.  med.  άηεηίϋΐμψ·,  opt.  άηοιρδιμηγ,  imp. 
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άποφ  θορά — άπο  χη  ρΛο  μ α t 

άχοψϋίοϋω,  ρΐ.  ά3χοψϋ^α'\^ξ\  S ρΐ.  aor.pass,  ορ. 
άΛέ<ί.’δΙΟει·. 

^ττοφθοροί)  ή (άηο·φόί  ίρ<ιί)  poet.  Vornichtung, 
Vehigcburt. 

άπο>φλαορ{ζα>  ion.  poet  filr  geriugA^gig  erklären, 
verachten. 

άτΓΟΗρλύζω  poet.  aussprudeln,  austoben  lassen 
(Koiy.). 

άπο·(ροΐβάζ(ι>  sp.  weissagen. 

άπο-φοίτάω  oig.  aufbören  in  die  Schule  zu  geben, 
Weggehen,  sich  trennen,  πα^  η»Ό^. 
άπό^ονος  2 poet,  φόνο^  widersinniger  Mord,  αίμα 
widersinnig  vergossenes  Blut, 
άκοφορά,  άζ,  ion. -ρή  (ebro-v^HU)  i.  a.  Ein- 
treibung, Einziehung,  b.  Abtragung,  Entrichtung. 
2.  Abgabe  (der  anderswo  arbeitenden  Sklaven  an 
ihren  Herrn),  Tribut,  Miete,  Pachtzins. 
άπα·φορτ{ζομαΐ  m^d.  JVT  abladcn. 
άπο-φράγνΟμι,  Kbf.  von  άπο-φράσσω,  att  -ττω 
J.  act.  verstopfen,  versperren,  όόονς.  2.  vied. 
a.  sich  verschanzen,  sich  wehren,  eich  verwahren, 
τί  gegen,  vor  etw.  b.  einem  den  Weg  versperren, 
τιρά.  Dsv. 

άττόφραξίςι  ή Versperrung,  πα^^η. 
(λτΓΟ-φράς,  άόοϊ;  {ψΰάί^ο})  von  übler  Vorbedeutung. 
il/iifQat  verbotene  Tage  (nn  denen  keine  Volksver- 
sammlung u.  kein  Gericht  ahgehaltcn  wurde),  fUo$ 
gottlos. 

&1ΐΟ"φρα(Τ(Τ(ι)  =s  djtO'fpQäyvvfu.  ^ 

άπο-φυγγάν«  sp.  = άπο-φείψω,  | 

άττοφ^γή,  ή$,  ή (Λπο-νη»^&>)  1.  das  Entfliehen. 
Entrinnen,  nv0g  Befreiung  v.  etw.  2.  AusHuclit  ^ 
Zufluchtsort,  άίτοφί'ρά^  παοτχεη·, 

(&ΤΓθ-φΧ>(Τ<ΐ(>)  i.  poet.  wegMasen.  2.  sp.  aushau- 
eben,  Tf)  yii'jjfäVor. 

άϊΓΟ-φώλιος  2 (φ*ίλύ$,  φηλϊ}τι)£  Botrügor)  ορ.  poet. 
i.  erfolglos,  wortlos,  nichtig.  2.  untauglich,  nichts- 
nutzig. 

άπο-χάζομα(  d.  m.  op.  Weggehen,  zurücktreten,  τινό^· 
V.  etw. 

&ΐΕθ*χθ(λά<ι>  uachlassen,  entla.'<seii,  τήν  tfiQOrriö*  εΙ$ 
Toy  άέβα  poet. 
άπο-χαλίνόω  abzäumen. 

άπο-χαλχεύ(ι>  aus  Erz  machen.  j 

άπο-χαραχό(ι>  sp.  verpallisadieren. 
άττο-χείροβίωτος  2 ion.  von  seiner  Hunde  Arbeit ! 

lobend.  I 

άπο-χείροτονέω  i.  (durch  Abstimmung  mit  Hand- 
aufheben; verworfen,  absetzen,  n u.  nvd,  ab.schaflen, 
vöpovg,  η»'ά  άπο  τιιό^  enthebe«  von.  2. 
ir\f.  beschließen,  daß  nicht.  3·  Anklage 

von  jem.  nehmen,  freisprechen.  Dav.  i 

άτΓοχείροτονια,  α^,  ή βρ.  Verwerfung  durcli  Volks-  j 
beschluß.  I 

άκ-οχετενκ·)  durch  einen  Kanal  ableiteu,  entfernen.  i 
άττο-χέ(ι^  i.  au.<<giefien,  wegtun,  verschütten; />aM.  i 
ahfallon.  2.  med.  άηοχτνομαι  poet.  von  sich  aus- 
strömen lassen.  | 

F.  aor.  ep.  (in  tm.). 

άτΓΟχή,  ή [άχ·έχώ)  βρ.  Enthaltung,  Enthaltsam-  I 
keit,  τροφής. 

άΐΓθ·χγ)ρόομοΐΙ  pass.  poet.  beraubt  werden,  n^d^. 


άτΓΟ-χόη)  durch  Schutt  u.  Erde  abd&mmon,  vur- 
schließen. 

άτ(ο*-χρ<χέν<ι)  die  Farben  abstufon,  achattinren. 
άπο·χράω 

! A.  act.  hinreichen,  genügen.  Ί 

J.  pers.  1 

2.  unpers. 

B.  pns*.  1.  aufrieden  gestellt  werden,  zufrieden 
I sein,  sich  begnügen, 

j 3.  unpers.  es  genügt. 

1 C.  mrd.  1.  ausnutzen,  verbrauchen. 

I 2.  zu  anderem  Zweck  gebrauchen,  miü- 

' brauchen. 

A.  i.  rtyt  für  jom.,  mit  mit  pi.,  z.  B.  ποΓο,ηύ^* 
Οϊ'κ  ά/τέχρηοε  ry  oroanjf  mv6ptvog  Her.  2.  mit  folg. 
iäy,  in/.f  dat.  dos  pt:  άηέχρα  αψί  ψ/ι·ομένΌ*οι  es 
genügte  ihnen,  wenn  sie  die  Führung  bekamen  /Λτ, 
Nredvr.)v  τε  μέρο$  βαών  έχαί^^]  ηάν  άχόχρη  μοι  ich 
bin  ganz  zufrieden,  wenn  ich  . . . habe  Λ. 

B.  I.  n%’i  mit,  dxirch  etw.  2.  mit  dal.  d.  Pers. 
u.  in/. 

C.  1.  Ttvi  sich  etw.  zunutze  machen,  rr»'d  ver- 
brauchen, töten.  2.  nW,  rfg  n zn  etw. 

F.  3 fg.  άτίόχρη  (‘Χρύ\  inf.  άΛΟχρήε,  pt.  Α^Οχρών, 
ώ<ία,  f7n>f  ttnp/.  3 $g.  Αηεχθϊ\^  fut.  άΛοχρί/αει,  aar. 
άηέχρη0€\  ion.  Formen:  pr.  άποχρεω^  3 ig.  άπο- 
χρ^.^  inf.  άποχρΛν,  impf.  άπί·χρα. 

(&ΐΓ0-χρε6ντη)ς  adv.  ion.  dor.  s άηοχρι-ητωξ. 
άτΕ0*χρή  ματος  2 poet.  de.s  Vermögens  beraubend. 
άπ6χρϊ|<ϊΐς,  εω^,  ή ATy  Verbrauch,  Mißbrauch. 
ιχΥΓοχρωντως,  adv.  v.  άπο^Γ/μ,  pt.  ν.Λ.-το^χριΙί'*,  hin- 
reichend, zur  Genüge. 

άΐΓ-οχνρόω  sp.  durch  Befestigungen  sichern,  ηρό$ 
n gegen  etw. 

άτΕΟ-χωλενοι)  1 ganz  lahm  machen;  pats.  ganz  lahm 
άτ70-χωλό<ι>  I werden. 

άττο-χωρέϋ)  i.  weg·,  abgehen,  άπό,  ftt  ruOg 

aus  etw.  2.  zurückweichen,  sich  zurückziehen, 
9rdJUv,  έηί  Ttvog,  pfg  π u.Ari  n;  railit.  Fachausdrttck: 
weichen,  zurückgohen,  den  Rückmarsch  antreton, 
βάΛτρ·,  T7)v  TOjjf/on/v,  abs.od.  nnd^,  έκ  m^g  aus  oinora 
Ort,  auch  έξω  βελών^  εig  u.  9tρι'^g  n nach  einem  Ort. 
3‘  abtreten,  austreten,  im  rd  AvayncUa  um  seine 
Notdurft  zu  verrichten.  4.  von  Flüssigkeiten:  sich 
ausscheiden,  rd  άπο;ι;ο£ν»Γ·ΐ'τα  Stuhlgang,  Exkremente. 
F·yw^  άπο;ΐ;η)ί>»)οω  u. -oo/iai.  Dav. 

άτίοχί5ρΐ](7ΐς,  ή ί . Rückzug,  Abzug,  das  Weg- 
gehen, Γ»)μ  άποχίύρηΰη·  ποιείοϋα*  ödtrovosich  schnel- 
ler zurückziehen;  Rückkehr.  2.  Zufluchteort 
3·  Leerung  (Gegensatz  zu  nXijQcxkg),  bes.  des 
Stuhlgang. 

άτ(0-χ(«)ρ(ζ(«>  i.  act.  (ab)trennen,  sondern,  rö  xtigoy 
άπΛ  ^Xriovog,  auswählcn;  abtreten  la.ssen,  τόξτ'ΐ$. 
2.  paas.  NI"  sich  teilen,  Weggehen,  άη*  άλλήλων. 
άτεόχιοσκς,  e&>^%  ή {άπο-χόω)  sp.  Abdämmung. 
άπο-ψάα>  l.  aet.  abreiben,  ahwischen,  ri  Ληό  nvog 
abetreichea  2.  med.  sieh  {sil/i,  $e)  abwisohen, 
την  /Γίρα  ^g  π. 

άπο-ψε\>$ομαΐ  paaa.  sp.  getäuscht  werden,  riro^ 
in  etw. 

&7ΤΟ-ψν]φ{ζομαΐ  d.  m.  i.  bei  Personen:  a.  rtvd^ 
für  Freisprechung  stimmen,  ftreieprechen.  b.  ηνά 

8· 
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der  bürgerlichen  Khrenrerhfce  bemiibeTii  äuä  der 
Volksgemeinsrhaft  ausetoOen;  paf$.  frcigenprochen 
werden,  aber  roe  noXirrv/iarog  aus  der  Bürgerschaft 
aasgestoßen  werden.  2.  bei  Sachen:  gegen  etw. 
Btimmen,  durch  Abstimmung  verwerfen,  ableimcn, 
yQu^t}v,  vd/iov,  inf.  mit  μή. 

Y,  fut.  änotfrt}<pio^/i(u.  Dav. 

άποψήφισίς,  cog,  ή J.  Freisprechung.  Aus- 

stoßung aus  der  Volkegemeinschait  Or. 
άΐΐθ*-ψΐλό(ι)  ion.  poet.  i.  kahl  machen,  entblußen. 
2.  berauben,  rtyä  rtvog. 

£π~θψΐς,  txag,  ή i.  ion.  Fernsicht.  2.  sp.  Ort 
mit  schöner  Aussicht. 

i.  act.  B.  auaatmen,  ohnmSchtig  wer- 
den,  fbrd  ψύβονλ'Ί';  aushauchen. /tfov,  ahs.^  sterben. 
b.  abkühlon.  2.  mfd.  sich  abktilden,  lÖQtb  sich 
abtrocknon. 

άΥΓΟ-ψωλέω  die  Vorhaut  zurückziehen;  poet.d^rv'o- 
ληία'νο£  geil, 
άτ^απαϊ  juchhe. 
άΐΤ-ΥΤέμψει  ep.  = 4πο-Λ///ν»ίΐ. 

*Ά7ΓΠ(ος,  ον,  ό Mitglied  der  grns  Appia;  sp.  ή 0fk'>g 
ή *Λπη{α  Appisclte  Straße. 

απραγία,  α^,  ή (ά-πρα;'*}^,  nrt>d>»o^)  sp.  ITiitlitigkeit. 
άπραγμοσυνη,  vs^  ή ί·  Untätigkeit,  Zurückge- 
zogenheit von  Staatsgesebäften,  Liebe  zu  ruhigem 
Leben,  Kichteinmischung  in  fremde  Angelegenhei- 
ten, ή Noäov  τΛν  Xöycyy  άίτραγμοοΐ'νη  von  N.  in 
seinen  Heden  empfohlene  Nichteinmischung  Th. 

2.  Charakter  eines  άπράγμων.  Von 

ά·πραγμων  2 inQtiypa)  l.  geschäflNlos,  untätig, 
müßig,  bes.  frei  von  Staatsgeschäfteii,  friedliebend; 
rd  Ληραγμον  Untätigkeit.  2.  frei  von  Muhen, 
mühelos,  behaglich,  änoXavtiig.  — adv.  ·μόνως 
frei  von  Mühen,  untätig. 

Απραγό-πολίς , eog,  ή »γ.  ^ Sana-sonri  Sorgen- 
freistadt. 

άπράχτέω  keinen  Vorteil  erlangen,  παρ<ί  tivog.  Von 
£-πραχτος  2,  seit  8,  ion.  Λπρηχτος  (ποάοσω) 

1.  act.  a.  von  Personen:  ohne  etw. ausgorichtet  zu 
haben,  unverrichteter  Sache,  erfolglos,  άηονέεαδη», 
<ΙπρακτΌΐ  έγενονχο  richteten  nichts  aus  Th.  b.  von 
Sachen:  geschäftslos,  ήμέρα^  wirkungslos,  äAJ.0 
ταϋτα  ηάντα  άχρηοτα,  άπρακτα^  άνο^ΐ/τα  D.  2.paas. 
a.  ungetan.  b.  wogegen  sich  nichts  ausrichteii 
läßt,  erfolglos,  ίtόλεμog,  endlos,  iQiheg.  C.  rn’ög: 
uodöi  μανηΜής  HjTQaxrog  νμίν  νίμι  nicht  einmal  von- 
seiten  der  ΛVahrs>ngekunst  bin  ich  unversucht  von 
euch  geblieben,  nicht  einmal  mit  der  W.  habt  ihr 
mich  verschont  jS.  — adv.  -άχτως  ohne  Erfolg.  Dav. 

άπράξία,  ag,  fj  l.  Untätigkeit,  bes.  Gerichteferien. 

2.  Fchlschlag. 

dl-πpäτoς  2 {ηατράΟΗω)  S.  nicht  verkauft,  nicht 
verkäuflich.  2.  herrenlos,  χωρίον. 
άπρέπ€ΐα,  α^,  ή Unziemlichkeit,  Unanständigkeit. 

Von 

ά-πρεπί^ς  2 (ηρεπω)  unsiemlioh,  unanständig, 
schamlos;  rd  άηρεπέ£  ^ άηρ/ππα,  auch  von  Per- 
sonen. — adv. 

<ίπρΤ]Χτος  ion.  = άπρακτος. 

d^ptaTTjv,  adv.  V.  άnρiaτog  2 u.  ^fnofno^ai),  ep. 
poet.  ohne  Kauf,  unentgeltlicli. 


£πρ(γ·-δα  adv.  (vgl.  άηρίξ)  poet.  durchaus,  fort- 
während. 

Απρίης,  εω,  ό Kön.  von  Ägypten  im  6.  Jli.  v.  (Tlir. 
άπρΐχδ0·πλτ]ΧΤος  (auch  äatQtyd-  u.  άπρ«κτ-)  poet. 

unaufhörlich  geschlagen  (Konj.).  Von 

ά-πρίξ  adv.  festhaltend,  feet.  unablässig. 
ά-προβθύλ€ΐ>Τθς  2 t.  nicht  vorher  bedacht,  λό}>ος. 
2.  nicht  vorher  vom  Kat  geprüft.  — adv.  -€ύτως : 
TOf·  änovrrivai  ohne  die  Absicht  zu  töten, 
άπροβουλία,  ag,  η (ä’atQÖßovXog)  Mangel  an  Vorsatz, 
ά-προ βούλως  adv.  poet  ohne  Vorbedacht,  unvor- 
sichtig. 

ά-πρόθ6μοζ  2 nicht  bereitwillig,  zaudernd.  — adv. 
-βυμως  ungern. 

£<-πρθ(Χθ(  2 ϊηρσίξ)  ohne  Mitgift,  nicht  ausgestattet, 
άπρομήθβια,  ag,  /y  (ä-nQouijüijg)  Mangel  an  Voraus- 
I sicht,  l'nvorsichtigkeit. 

j ά-προμήθτ]Τος  2 (ηρομηόέομα*)  poet  nicht  vor- 
bodacht,  unbedacht 

ά-προνόητος  2 (ίτρο-ΐΌ/ωΙ  ohne  Vorbedacht,  un- 
vorsichtig, Tt>>0g  unbesorgt  um  etw.  — adv.  -ήτως 
Übereilt. 

ά·πρόξενος  2 poet  ohne  Gastfreund. 
d-πpoocμία(TToς  2 [προοψίάζοβίαί)  sp.  ohne  Vorrede. 
ά·πρόοπτος  2 [προ-όψθβ»α*)  poet.  unvorhergesehen, 
ά-πρόρρητος  2 nicht  vorhergesagt  PI.  i^Koiij·)· 
ά-πρόσβατος  2 sp.  unzugänglich, 
ά-προσδβι^ς  2 sp.  nicht  dazu  bedürfend  (nvo^),  sich 
selbst  genügend. 

ά-πρ09δ(ίχτος  2 poet  (nicht  zu  zeigen^  unabseh- 
bar hcch. 

άπροσδίόνΟαος  2 sp.  (zur  Dionysosfeier)  nicht  ge- 
hörend, überh.  tingehörig. 

ά-προαδόΧΥ)τος  2 ιπροο-6οκάο>^  l.  pass,  unerwar- 
tet, nnvermutet;  djr^oodoKiyron  u.  adv.  απροο- 
δοχήτως  unerwartetorweise.  2·  act.  nicht  ver- 
mutend, ahnungslos,  darnach  ir{f.  mit  u.  ohne  μι), 
pt.  u.  ώς. 

ά-προαδθχ{α,  ag,  ή das  Nichterwarten. 
α-πρθ(Π^γ0ρΥ^Τθζ  2 sp.  nicht  angeredet,  nicht  be- 
grüßt 

ά-προαήγορος  2 poet.  sp.  nnffeundlich,  hart, 
ά-πρόαιχτοζ  2 (προο-οο’έομαί)  poet.  unerreichbar, 
ά-πρόαιτος  2 (προο-uH'ai)  sp.  unzugänglich,  tiW  lür 

jem. 

ά-πρ0σΧ€πτος  2 προ-οκί'πτομαι)  1 . pass,  nicht  vor- 
herge,seheTi,  nicht  vorher  bedacht  2.  act.  nicht 
vorher  bedenkend,  unvorsichtig. 
ά-πρ6<Τχλτ]Τ0ς  2 (προο-κα>1εω)  ohne  Vorladung  des 
Angeklagten  vor  Gericht,  δίκη,  yv<bötg. 

I.  ά-πρόσχοπος  2 (προσ-κόΛτο)  Λ'Τ  i.  unanstößig, 
tadellos,  nv/  in  den  Augen  jmds.  2.  nicht  gesto- 
ßen, unversehrt,  öin’F.iÖ7)ötg. 

II.  ά*πρόσχοπος  2 (προ-οκ^ττομαι)  poet  nicht  vor- 
aussehend. 

d-πρόαμα^ος  2 poet.  sp.  nicht  zu  bekämpfen,  un- 
überwindlich, TiW. 

d-πpόσμcιxτoς  (-;/(κτο^)  2 ion.  ungesellig, 
ohne  den  Verkehr  mit  Fremden. 
d-πpό90tστoς2υnnahbaΓ.  i.  unbezwinglich.  .2.  un- 
gesellig; nrfr. -οί<Γτως : 
d-προσόμΤλος  2 poet.  ungesellig,  yfiQag. 
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ά-προοόράτος  2 poet.  nicht  anzuHehen,  furchtbar, 
schrecklich. 

ά-προσπέλαστος  2 sp.  imnahbar. 
d*9cpocrca9{ou  Klage  gegen  einen  Metökeii 

in  Athen,  dali  er  eich  keinen  Schutzherm  (^ijoöroriyj;'. 
unter  den  Bürgern  gesucht  hat. 
ά-ττρόσφορος  2 poet.  unnahhar,  geiXhrlich,  nv/ für 
jem. 

ά-ΤΓρο9<ρώνΐΐΤος  2 sp.  nicht  angeredet,  nicht  gogrüGt. 
ά-προσωπο-ΑήτΓΤως  adv.  NT  ohne  Anselien  der 
Person. 

ά*ΤΓρόθ<ι)ΐ7θς  2 ohne  (schönes)  Gericht,  hftGiich. 
ά·προτ{μ01(ΤΤθς  2 \ηοοη·μαίομαι)  ep.  unangetastet, 
unberührt. 

ά-προφάσίστος  2 {,ηοο-ψααΐζ,ομα*)  ohne  Ausrede, 
ohne  Bedenken,  unbedingt,  bereitwillig.  — adv. ! 
-{σχως  i.  bereitwillig.  2.  rücksichtslos. 
ά-ΐτρ6φατος  2 {ποό-ψη/α)  βρ.  nicht  vorhergesagt,  un- 
erwartet, plötzlich. 

ά-ΥΤροφύλαχΤος  2 nicht  zu  verhüten,  unvermeidlich. 
άΐΓΤα(θ{α|  a$.,  daa  Übergehen  der  vorgoschriebenen 
Pausen  in  der  Musik  (dffv^Oria  Konj.).  Von 

d*lCT(Xt(rtO^  2 (πτο^ω)  nicht  stolpernd;  übertr.  NT 
ohne  Straucheln.  — adv.  -CU<JT<i>^  sicher. 
dfCxiov,  adj.  vrrb.  v.  ώΛτο/ίαι,  man  muG  sich  befas- 
sen, rrvd^  mit  etw. 

L £·1ΓΤ€ρος  2 (d  priv.  U.  πτ^-^ν)  ungeflügelt,  ηώτημα 
flügelloser  Flug,  ώ^ίξ  τέκνων  ungetiederto  Brut  der 
Jungen. 

II.  δ'ίΓΓερος  2 (d  cop.  u.  ^ττερόν)  gleiche  Flügel  ha- 
bend, geflügelt,  ψΛτίξ^  rasch  sein  Ziel  erreichend, 
rasch  wirkend:  6'  änrtQos  ijtXtro  ftMos  il. 

ά-ϊΓτήν,  ffVQgy  6,  ή ijmpfös^  ni-τομαι)  ep.  unbefiedert, 
noch  nicht  flügge. 

(ΧΥΤΤΟ^βΥτής  2 (vgl.  ai.  vdpati  liinstreuen  u.  έηο$\  an- 
dere dlCT-  y.änxu  u.  mitΛ^ΓoΓten  angreifend)  ep. 
AVorte  hinstreuend,  unbedachtsam  od.  dreist  redend. 
ά-7ΓΤ0λ£ροζ  2 ep.  poet.  3=  ά-ηύλεμθξ  unkriegerisch. 
άτΓΤός  U zu  fassen,  fühlbar.  adj.  verb.  von 

I.  aiTCfal  {api$ciy  altlat.  apere  anknfipfen,  aplus,  ap' 
tare) 

j I.  aet.  heften,  anlieften,  (an)knöplen. 
i II.  med.  1.  sich  i$ibi)  etw.  ankuüpfen. 

2.  sich  anhaften,  haften,  berühren,  er- 
fassen. 

/.  ßQÖ]p\>s  (umgekehrt  ^rρr/v  zuschnüren 

mit  AT);  übertr.  j{0£>()v  den  Reigen  schlingen,  ηάλην 
Ttvl  mit  jem.  im  Ringen  anbinden,  ri  ncQi  nvt  etw. 
auf  Jem.  laden. 

//.  1.  an  etw.  άηό  tivog.  2»  ibs.  βέλε'  άΛτετα*  die 
Oeechosee  haften,  d.  h.  troffen  II,  berühren,  reichen 
an  etw.  nvi,  ep.  gew.  T*vd,j:  yovvtjv  (auch  acc.yoOva) 
bittend,  schwörend,  trnueriiderfasseii;  doppelterem.: 
έβίείο  ηψατο  γοιη^ων  //,  nvd^  η;  übertr.  a.  sich  an 
etw.  machen:  iQyov,  ηραρβιάτων,  sich  befassen  mit, 
behandeln,  erwähnen,  b.  Hand  anlegen,  nach  etw. 
greifen,  öirov.  c.  bedrohen,  angreifon,  schelten, 
cf.  etw.  erreichen;  impen.  sp.  rtvog  äjtrcrat  es  ver- 
filngt  bei  jem. 

¥,/νί.άψω,  aor.  ηψα\  pa^i. pf.  ήβψαι.  aor.  ίιψύην\ 
med./tft.  άψυμαί,  aor.  bψάß^ηyi  iou. : άβψοί.  άφϋην, 
ά·β>άμην. 


II.  £πτα>  (aus  *äq>-Jω?  vgl.  λύχνων  άφαί]  i.  acl  an- 
BÜnden,  rt  2.  med.  in  Brand  geraten,  έν  ηνρΐ 
Feuer  fangen.  3*  brenncu. 
α-γττώς,  6,  ή {ηίΛτώ)  nicht  fallend,  foetsto- 

I hend;  übertr.  nicht  fehlend. 

£-ΐΓΤ(ι)Τθς  2 (πίπτω)  sp.  i.  = dem  vorigen.  2.  ohne 
Kasus,  undeklinierbar. 
dcTtV  äol.  3=  από. 

£οΥτυγος  2 (rrvyt))  poet.  steiGlos. 
ά7Π>·χρύτΓΓθΐσ(  äol.  = άπο-κρι*>πτοι·0ΐ. 
ά·ΐτύλωτος  2 {nvA0<.t,  ηόλη)  durch  kein  Tor  ver- 
schlossen, übertr.  zügellos  (/Ir  ran.  8.Ίβ  Γλ.  für  d^i>- 

JKJTO^) 

£-7Π»ργος  2 poet.  1 nicht  umtünnt,  un- 

; ά-ττύργωτος  2 ep.  (πι·ρ;'όω)  j befestigt. 

: £-τη>ρος  2 (πί>ρ)  f.  vom  Feuer  unberührt,  unge- 
braucht, neu,  λέβη^,  τρΐηοΛρ^.  2.  nicht  im  Feuer 
beeirbeitet,  nicht  mit  Feuer  bereitet,  χρνοιον  nicht 
ausgcschmolzeu,  gediegen.  3*  fouerloa.  oitcog 
kalt,  unerfreulich,  Ιερά  nicht  dargebraebte  Opfer. 
Ol-ltvpcöXO^  2 ep.  i . d-πνρυ^.  2.  nicht  ver- 
brannt, nicht  mit  Feuer  bereitet. 

£-τΠ)<ΤΤθς  2 {ηνΰ-έαάΜ)  S.  act.  ep.  ohne  Kunde, 
unkundig,  μνΰων.  2.  patt.  8.  op.  unerkundet, 
verschollen,  ofjrr*  Λπυστο^'.  b.  poet.  nicht  ver- 
nehmbar, unverständlich. 
öTTOii)  dor.  B ;)πνω  rufen,  schreien, 
άττφι^  od.  άτιφΟς,  vog,  6 (I^ülwort)  buk.  Papa. 
&9(-<ρδός  2 unharmonisch,  miGtönend,  übertr.  poet. 

abgeschmackt 
£7tu>9ev  adv.  = άηοϋεν. 

άη~ίύΒέο>  (auch  in  fm.)  1.  «c/.  fort-,  weg-,  zurück- 
Stollen,  0xt)ag,  abroiGon,  ixiäX^ttg,  entfernen,  ver- 
treiben, ύμίχλίβν,  τινά  xtvog  u.  έκ  rtvog  jem.  aus 
etw.,  Ttvi  n einem  etw.  abwehren.  2·  med. 
a.  zurückstoGen,  zurUckweisen,  von  sich  abwehren, 
b6§(iv  verzichten  auf,  ablehueii,  ver- 
schmähen. b.  verdrängen,  nvd  nvo^  u.  έκ  nvog. 
F.  impj.  άηεώϋοχχν,/αί.  άπώοω,  -ώοο/ιαι,  inf.pfpans. 
άτιεώοδα*,  ion.  auch  ohne  Augm.  άη·οϋονν  usw. 
άιτώλ€ία|  o^*,  ή {djUüXtjg,  άΛ-όΧΧι·/Μ)  NT  Vernich- 
tung, Untergang,  Verderben. 
ά-πώμ<Χ9Τος  2 (πω/κ1^ω)  poet.  deckellos. 
άχ(όροΤθς  2 (άπ-όμνιι/ϋ)  pass,  abgeechworen, 

I abzuschwören,  βροτοίοιν  ούδέν  έατ'  άπώβίοτον  die 
I Menschen  dürfen  nichts  verschwören  S.  2.  aci. 

I der  etw.  verschworen  hat. 
άτΓ-ώρων  ion.  impf.  v.  άφ^οράω. 

£τε<ι)α(ς,  εωg,  ή {άη-ωΟέω)  das  FortstoGeii,  Fort- 
treiben. 

άηωστέον,  adj.  verb.  v,  άη-ωδέω,  poet,  man  muG 
verstoGen. 

άπαχγτός  8 {άη-ωϋέω)  ion.  poet  i.  veratofien,  ver- 
trieben, nv0g  aus  etw.  2.  zu  verstoflen,  vei-treibbar. 
άπωτάτω  α Jr.,  sup.  zu  Από,  sp.  möglichst  fern,  rtvog 
V.  etw. 

άπωτέρω  adv.,  comp,  zu  άπό,  eutfeniier,  Απ.  ή yow 
κνάμα  buk-,  ηκό^,·  v.  jem. 

αρα,  abgekürzt  £p  (bei  U auch  vor  Konsonanten), 
enki.  (bei  II  nur  nach  einsilbigen  Wörtern) 
(W.  όρ  fügen,  voroinigen,  also  oig.  füglich),  Partikel 
des  Anreibens,  des  Fortgangs,  dci*  Folge 
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άραρ{9χω  — Αραψ 


I X.  folgUoli,  demnach,  also,  nun. 

I 2.  nämlich,  eben,  wirklich.  > 

j 3.  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln.  j 

j.  TOiVcK*  d(i'  dAye*  ίόκακε  έπηρύλοί;  Onnigsler  Zu- 
sammenbang  mit  dem  Vorhergehenden)  i/.  2.  bee. 
bei  Imperfekteu : ηάντ'  dna  Ovye  τά  φίλτοα  dare- 
yun-ntov  (logische  Folge  der  Begebenheiten)  JC. 

3.  oi>K  άρα,  doa  oiv  demnach  nun  ΝΊ\  άρα  ye  also 
ΛΤ,  ei  (έάν,  ήν)  ίρα  ob  etwa,  άλλ'  άρα  aber  wolU, 
ei  ///}  d^a  es  inlibte  denn  sein  dafi,  μέν  (ji^v)  άρα 
mit  impf,  al.'^o  doch,  ώ$  άρα  dafi  nämlich. 

Spot  (aus  ή άρα)  ί.  Fragepartikol  sc  lat.  ne,  manch- 
mal bejahend,  wie  stets  dg'  ού  nicht  wahr?  manch- 
mal Temeinend,  wie  stets  d{>a  pij  doch  wohl  nichtV 
selten  in  Boppolfragon  od.  iudir.  Fragen  (=  ob),  d{>d 
ye,  ^ doa,  dod  noe,  d^*ot’v.  2.  poet.  des  Metrums 
wegen  c dga. 

I.  dpGK,  äs,  //.  ion.  άρή  (ood  bei  //,  ύρά  bei  A \ dρ/d, 

vgl.  ai.  dr,  ä'ryati  preist)  i.  Gebet,  Flehen,  Bitte, 
Wunsch,  mit  folg.  acc.  c.  iu  f.  2.  V'erwUnscbung, 

Fluch,  dod^^  dii'Joda*,  Flüche 

aussprechen,  gegen  jem.;  personiliriert:  Göttin 
des  Fluchs  u.  der  Hache,  ndrvta,  öeivöitox^St  ^bor 
nach  A Eum.  identisch  mit  den  Erinyen. 

II.  αρά,  ion.  άρή,  f/St  ί «r  verletzen,  lat.  errare) 
Unheil,  Verderben,  Hache,  Strafe,  άρι)ν  d;<rmv, 
άρή^  άλκτήοα  γενέϋ^α*  op. 

άραβέω  {dgaßos)  ep.  poet.  klappern,  klirren. 
r\  aor,  ep.  dgäfitj<ia, 

Αραβία,  as,  ή,  ion.  ·ίτ]  f . Arabien,  öfter  alle  von 
arabiseboD  Nomadeustämmon  bewohnten  Gebiete. 
2-  der  südlich  vom  Äraxes  gelegene  Teil  Mesopo- 
tamiens. — Άράβιος,  ον,  ö,  gcw.  *Άραψ,  aßos,  ό 
Araber.  — Άραβιχός  8 u.  Άράβιος  8 arabisch. 
Άράβιος,  ου,  ό Fl.  in  Gedrosien. 
άραβος,  or,  ό (vgl.  ai.  gdrjati  knarrt)  ep.  Geräusch, 
«l:»s  Klappern,  ΛΛονηον. 

άραγμα,  ατο^τ,  rö  1 (οοάσοω)  poet.  Gerassel,  das 
άραγμός,  oö,  ό j Schmettern,  Schlagen,  or^^n'cuv 
an,  auf  die  Brust. 

Άραδος,  ον,  ή st.  in  PboinUtien.  — ΆpάδlOς,όKίnw. 
αραί  in/,  aor.  act.  v.  a£pi  ). 

Άραίθορέα,  a$,  ή das  spätere  Phleius.  — Άραΐθθ~ 
ρεεύς,  A Einw. 

αραιός  u.  αραιός  8 (aus  *o/aoatd^,  vgl.altidaw.cA{H>r& 
krank,  ah>l.  .*u'ero)  ep.  ep.  schmal,  dünn,  schlafi*, 
schwach,  yXuoät),  xpdAftyyrSr  weitstehend,  öit’dga. 
άραΓος  2 u.  3 (αρά  I.)  poet.  1 . Flüche  erhörend,  Zei>s. 
2.  fluchbeladen,  έκ  nvo^  v.jem.hcr.  3.  Fluch 
od.  Verderben  bringend,  nv/. 
άραίρηχα,  -ργ]μαΐ,  ίοη. /7Λ  ^c/.  n.  ρα««.  v.  ο'ρΓω. 
άραίωμα,  ατο^.  rö  ((Ιραιό^)  sp.  Lücke. 

Άράξτ]ς,  ου,  ό 1.  linker  Nebenfluß  des  Euphrat. 
2.  Fl.  in  Armenien,  j.  Aras.  3,  Fl.  in  Skythien 
(\Volga?). 

αραομαι  (*^ρ),  ion.  άρέομαί,  <ί.τη.(<1ρά)  ep.  ion.  poet, 
sp.  t.  beton,  flohen,  uvi  zu  jem.,  ηολλά  innig. 

2.  wünsclien,  begehren,  'fUm’Os  herbeiwünscheii. 
mit  folg,  in/.f  acc.  c.  in/.,  tu  xe,  eioß;  unter  Gebet  ge- 
loben, 3*  aöwünschon,  uvi  ri,  z.  B.  n»*i  dyaöd. 
gnvv.  Böses  wünschen,  «W  allein;  vorfluchen  poet. 


F·  vom  act.  nur  ep.  in/,  pr.  άρήμevaι; /ut.  άράοομαι, 
aor.  ι,οάαάμην,  p/.  adj.  verh.  dgärds  3;  op. 

ion.  dgijoopm  usw. 

άραρίσχω  (durch  Reduplikation  von  W.  άρ  gebildet, 
vgl.  lat.  artiis,  a,  um,  artare,  artus,  us  m.)  ep.  poet.sp. 

J.  tr.  act,  u.  pass. 

1.  (an  fügen,  fest  verbindeu. 

2.  anpoasen,  zusammenpassen. 

a.  verfertigen,  bauen. 

b.  ühertr.  passend  od.  angenehm  machen.  j 

II.  intr.  '■ 

' 1.  sich  anfügen,  sich  eng  anschliefieu,  passen. 

I '2,  ühertr. 

I a.  versehen  sein  mit. 

I b.  fest  sein,  feststehen. 

c.  angenehm  sein,  gefallen. 

/.  l.  ri  Tivt:  aJJifjXovs  fi^'fFöO*  mit  den  Schilden 
sich  dicht  aneinander  schließen,  dgdev  sie  schlossen 
sich  aneinander  //.  2.  a.  τοίχον,  womit  ausrüsten, 

versehen,  z.  B.  vfja  έρι  τροιν.  b,  κατά  dvu0i\ 

befriedigen,  erfreuen,  ^U40v  έΑοΑβ;  jera.  otw.  berei- 
ten, pvijOTfjOiuv  ΰάνατον. 

II.  i.  Τρώε$  . . . άρηρότ€$  zusammengedrängt, 
^α>οη;ρ  άρί)ρίο$  eng  anliegend,  nvf  jom.  od.  für  etw., 
έν  Tivt.  2.  B.  amXünmokv  fιρι]ρn{tάψρos),m*vέt} . . . 
ηρνΧέεοο*  άραονία  verziert  mit.  b.  ob  φρεοίν  ijöiv 
άρηΐΗ0$  in  seinem  Sinn  nicht  fest,  unbesonncu, 
dρ;;ρώ^,  raf^*  doao#?  steht  fest,  ist  besclUossen  JC. 
C.  Ttvi  durch  otw. 

F.  imj/.  ep.  «Ιρά/Μοκομ,  aor.  1 ep.  >/ροα  u.  άροα,  aor.  2 
bgdgov,  ep.  (ίραρου,  3 pi.  aor.  jtass.  ep.  άρΰεν  = 
άρϋι/οαν,  iutr.p/.  2 d/xi/»«,  ion.  <1ρ»;ρα,  pi.  άρηρ<ό^, 
/vrn.  άράρΐ'Ια,  ρΐρρ/·  ü.  άρίιρην  u.  an 

einigen  Stellen  aor.  2 act.  (z.  B.  ένι  φρεοΐν  ζρα- 
ρ«ν  i}fdv  sagte  zu,  gefiel  //),  aor.  mcd.  itQu>P’,  pt. 
dopey^s, 

άράρότως,  adv.  zu  Αράροί^',  poet.  fest  angofügt, 
passend. 

άράοοω  ep.  ion.  poet.  sp.,  att.  -TTu)  (aus 
W.  roy)  i.  act.  mit  Geräusch  schlagen,  stoßen, 
klopfen,  ri  rti’t  etw.  mit  etw.,  πρό^  π an  etw.,  στΓρυα 
in  Trauer  die  Brust  schlagen,  ηνά  n»-i  jem.  werfen 
mit  etw.;  übertr.  ävrideai  überhäufen  mit.  2.  pass. 

a.  geschlagen  werden,  £Xkos  ύραχόνν  (ΛVunde\ 

b.  geworfen  werden  an  etw.,  scheitern,  stranden. 

F,  /ut.  άρά^,  dor.  άραξώ,  aor.  act.  ijoa^,  pass. 

ήψίχ&ην. 

άράτήρίον,  ου,  rd  sp.  Ort  zum  Beten, 
άρατός  3,  ion.  άρτ]τός  (ϋράω^αι)  χ.  erwünscht, 
2.  poet.  fluchwürdig,  verw’ünscht. 

Άρατος,  ου,  ό aus  Sikyon,  270—213  v.  Cfar.,  Stratege 
d*‘s  achäischen  Bandes. 

Άραίιρίς,  6 FL  in  Südgallien. 

Apaxvatov  ahtos,  τό  Berg  in  Argolis. 

1 άράχνη,  η£,  ή (aus  *άρακ·α-νη.  άηακΗνη,  vgl.  <ϊρκυ^ 
Jagdnetz)  poet.  sp.  Spinne, 
άράχνης  o.  άραχνος,  ου,  ό ροοί.  = dem  vorigen. 

■ άράχνιον,  ου,  τό  {αράχνη)  Spinngewebe. 
Άραχωσία,  α$,  >)  Landschaft  im  Osten  Persiens.  — 
Άραχώτης  u. 'Αραχωτός  Einw. 

Άραψ  s.  'Αραβία. 
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άράω  β.  άράομαι. 

Αρβάχάς,  ο,  ό mediecber  Satrap. 

Αρβάκης,  ον,  ό persischer  Feldherr  hoi  Kuimxa. 
Αρβγ]λα,  03Vy  rd  St.  in  ÄseyricD,  nördlich  vom  Tigris, 
άρβύλτ],  η£^  fl  poet.  l starker,  den  ßanzon  Full  be* 
άρρυλίς,  4 ' deckender  Schuh. 

ΆργαδεΤς,  ^6>v,  oi  (sp.  altionische  Phyle 

in  Attika. 

ΆργαΤος,  ου,  ö Glanz)  Name  mehrerer  make- 

donischen Könige. 

άργαλέος  8 (aus  *dAyaAf‘o^  v.  άλγο$)  ep.  sp.  be- 
Bchwerllcb,  schwer,  widrig.  lAatig,  schlimm,  iQyoVy 
fi0eg  schwer  wegzutreiben;  άρyaλέov  ievi  rtyt  mit 
persönlich:  äQya^^og  * OXvßtmng  άί^ιψέρεοϋηι  schwer 
ist  €8,  dem  Olynipier  sich  ontgegenzustellen  //. 
άργ3ς  dor.  = άρχή$ι  “ ^yws- 

Αργείος  3 s.  rd;  yVm.  Άργειΰτις  E Iph.  T. 

6*5i  Konj. 

άργεϊ-φόντης,  ου,  ö u.  φαη'ί^)  ep.  Uchtstrah“ 

lend,  nach  andrer  Erklärung  von  djoyrj^  u-Λν.  fl?#·»* 
,der  mit  den  Sonnenstrahlen  Tötende*,  ursprüngl.  eine 
Parallelorscheinung  des  Apollo,  bald  mit  falscher 
Etymologie  als  Argostöter  gefa&t  und  mit  Hermes 
verschmolzen. 

άργέλοΦΟΙ,  ων,  ol  poot.  Abfall,  Abgang, 
άργεννος  3 (aus  dp^co-vd^)  cp.  poet.  weiß. 

ΆργεννοΟσαι  s= 

άργεστής)  oo,  ep.  do,  6 {άρρήζ)  aufhellend,  wolken- 
vorscheuchend ; bei  H Boiwort  des  vdro^,  buk.  des 
ζέφνρο$,  poet.  dvFpog  äQyeart)g  (andere  Λρρηαη]^'^. 

άργέτα  u.  άργέτι  s.  ύρ;%. 

άργέω  (d^^'dj)  i.  act.  müßig  sein,  ruheu,  feiern, 
yt)  d^yoi'oa  brachliegeitd,  nicht  bearbeiten,  liegen 
lassen,  ·r^^·ό^  otw.  2.  pass,  unbearbeitet,  vemach- 
läs.sigt  bleiben,  verabsäumt  werden,  unterbleiben, 
άργήεις  3 poet.  sp.,  dor.  άργάεις,  zsgz.  άργ?1ς  u. 
ipT??.  i*ä^yrj  Glanz,  ΛΥ.  άρρ)  weiß,  glänzend. 
ταΡρο^,  kreidig  {äoy^g  st.  άρ;//α^  Konj. bei  A Aff.  115). 
άιργί)ς,  oo,  ό (vgl.  ^yt)g),  dor.  άργ9ςι  Schlangen- 
art, Beiwort  des  Demosthenes, 
άρητ^ς  = äQ^njeis- 

άργής,  ffTOg  (W.  άρρ  glänzen)  op.  poet.  glänzend, 
strahlend,  .schimmernd,  Hrgawog. 

F.  dat.  u.  acc.  »ff.  ep.  auch  άρρέη^  άρρέτα. 
αργτ)(Τη^ςι  oO  (W.  άρρ  glänzen)  poet.  u.  buk.  weiß, 
άργία,  ag,  ή (aus  ά-/^ρ;'/α),  ion. -ίη,  Untätigkeit, 
|.  Trägheit,  Arbeitescheu,  άρpμιg  iffFti.o5j.); 

isi*  άρ^^^  = άρpώg.  2·  Buhe,  Ra.st,  Muße,  nvd^' 
v.  etw. 

άργι-χέραννος  2 (βρ;^^)  ep.  poet.  hellblitzend ; subsi. 
Blitzeschwinger. 

άργΐλ(λ)ώδτ)ς  2 (äQyiXog  weißer  Ton)  ion.  sp.  tonig, 
tonartig. 

^Αργιλος,  ου,  ή St.  in  Makedonien.  — Αργίλιος, 
ον,  ό Einw. 

άργινόείς  3 (v.  *dp;/tvov  Kalk,  Kreide)  op.  weißschim- 
mernd,  bea.  von  auf  Kreidefelsen  gelegenen  Städten. 
ΑργΤνον,  ον,  τό  (Αρρεννον)  Voi^ebirge  bei  Erythrai. 
Αργΐνοΰσ(σ)αΐ,  <όν,  α1  (dρ;’r»'dί:<^)  drei  kleine  Inseln 
an  de  Knete  von  Aiolis,  wo  400  v.  Chr.  die  Athener 
Öb«r  die  Spartaner  iiogten. 
άργί'δδους,  αόοι^ο^,  ό,  ή ep.  weißzahnig. 


I.  άργ{-ΐΓους,  o5og,  ό,  ή (vgl.  ai.  rj  u.  Π.) 

ep.  schnellfüßig 

II.  άργί-πους,  o6og,  ό,  ή {ägyiig)  poet.  weißftlßig. 
*Αργΐσσα,  tjg,  ή St,  in  Thessalien. 

αργματα,  ων,  rd  {άρχυμαι)  ep.  Erstlingsspeude, 
Weihestücke. 

Αργόλας  poet  = Aρpε^og,  OTQarög. 
άργολίζω  (^^ρ^ο^)  es  mit  den  Argivem  halten. 
*Αργο-ναύτης,  ον,  ό Seefahrer  auf  dem  Schiff  Άρρώ, 
Teilnehmer  am  Argonautenzuge, 
άργο-χοιός  2 sp.  träge  machend. 

**Αργος,  ov^,  rd  (άρί^>»ω,  regio?)  1.  Αχοΐΐϊχόν  die 
St.  Argos  im  Pdoponnes,  Sitz  des  Diomedes.  2.  Πε- 
λααγίχόν  das  thessalieche  Argos.  3*  Agameiu- 
uons  Gebiet  mit  der  Hauptstadt  Mykenai.  4* 
ganze  Peloponnes.  5.  Αμ^ίλο^ΐχόν  in  Akar- 
nanieu.  — Αργόθβν  aus  Argos.  — Αργολ{ςι  f/ 
Gebiet  vom  peloponnosiscben  Argos,  auch  adj.: 
^oöi'ig.  — Αργολιχάς  3 argivisoh,  dsgl.  ΑργεΤος 
8;  subst.  ö ‘AoyeTog  Argiver,  hei  //  auch  Griecho 
überh.;  ή Αργεία  l.  Argiverin  {E  Iph.  T.  65  l 
Agyri^Tig  Konj.).  2.  {sc.  yt))  das  argivisohe  Land. 
3·  das  amphiloohieche  Äi^olis. 

Άργος,  ov,  d 1.  Hund  des  Odys?<eus.  hundert- 
äugiger  Wächter  der  Io. 

I.  άργός  8 (•άρ^ρό^  SS  ai.  rjrdg  rötlich)  ep.  schim- 
mernd, weiß. 

II.  άργός  8 (vgl.  ai.  dringt  vor,  schießt  vorwärts 
u.  0ρ/^'ο)  ep.  schnell,  ßink  (Hunde). 

αργός  2,  auch  8 (aus  ä‘/£Qp0g)  1.  aet.  müßig,  un- 
tätig, träge,  elg,  nQ0g,  έπί  τι  zu  etw^  tivö^,'  od.  ri  in 
etw.;  von  Sachen:  unnütz,  unwirksam.  2.  pass. 
a.  ungetan,  ungeschehen.  b.  unbearbeitet,  brach- 
liegend. — adv.  άργίβς  träge,  lässig. 

ΆργΟΌρα,  ή das  frültoro  Argis.^^a  in  Thessalien, 
άργορ-άγχη,  ηg,  ή sp.  Goldbräune,  spottend  von 
einem  Be-^tochenen  gesagt,  der  Halsbräuue  vor- 
Sühützt. 

άργυραμοίβιχός  8 sp.  zum  Geldwechseln  geeignet. 

— αί/ν.-χόδς  nach  Art  dor  Gddwechsler.  Von 
άργυρ-αμοΐβός,  oO,  ό Geldwechsler. 
άργνρ·ασχ(ς,  (do^,  d,  ή sp.  mit  silbernem  Bchild; 
pl.  bezeichnet  ein  Korps  Alexanders  d.  Gr. 
άργόρεία,  ων,  τά  u.  ru  άρρύρεια  νρρα  od.  βΐέταλλα 
Silbergruben.  — άργύρείος,  ον,  ό sp.  Silbennünze 
SS  1 Mine. 

άργνρεος  8,  zsgz.  άργυροΟςι  λ,  oOv,  silbern,  silber- 
beschhigoii,  versilbert. 

άργΐ>ρ>ήλατος  2 (έλαννω)  poet  aus  Silber  getrieben. 
άργνρίδ(θν,  ου,  TÖ,  demin.  v.  άορνριον,  Silbergold. 
άργΐ>ρ{ζομαΐ  rned.  sich  Silber  machen,  Geld  er- 
pressen Or. 

άργοριχός  8 sp.  Silber  od.  Geld  betreffend;  άρ/ι*ρυο) 
ζηβιία  Geldstrafe. 

άργύριον,  ου,  tö,  demin.  v.dρyυρog  i. Silber,  έτιίαψ 
μον  καΐ  άοηιιον  geprägtes  u.  ungeprägtes  Silber,  d^- 
ρόρια  Sübergruben.  2·  geprägtes  Silber,  Silber- 
«itück,  kleine  SUbermünze,  ΕΊ  Sokel.  3*  ^^Id? 
^ητόν  ausgemachte  Summe,  χρήματα  elg  άρ)η'ριηυ 
λορίιπύέντα  auf  Silber  durch  Rechnung  reduziert  X. 
άργύριος  8 dor.  ss  άρρύρ€ο$. 
άργυρ{ς,  iöog,  ή poet.  Silbergeschirr 
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άργυρΤτίς,  ή (sc.  yt)^  fem.  ν.  »Über· 

haltigo  Krde. 

άργΐ>ρο>γνώμων|  ό Silber·,  Gelderprober, 

MüDzwardoin. 

<&ργΐ)ρο*>δ{νΤ]ς , otf,  ό (diVf^)  ep.  ailberatrudolnd 

iFitUse). 

άργνρο>ειδής  2 poct.  eilberftbnlich. 
άργι>ρό·Τ)λος  2 (i^Äo^)  ep.  mit  Silbem&geln  versehen, 
άργυρο^θήχτ))  η$,  η sp.  Geldhehälter. 
άργΐ>ρθ·χ07Εος,  ον,  ό NT  SUberschmied. 
άργυρολογέω  (äQyt'Qo-Xdyos)  Geld  eintreiben,  ri,  v. 

jem.  έκ  u.  παού  rtvo^,  rti'd  brandschatzen. 
άργυρολογέ(Χ|  t)  Eiutreihung  von  Geld,  Brand- 
achalzurig.  Λ'οΐι 

άργΐ>ρο*λ0γος  2 {AJtyfS)  Geld  eiin*ammelnd,  Tribut 
eintn>ibend. 

άργυρό*7τεζα,  ή ep.  poot  .silberflL&ig,  Seng. 
άργορό^ίΓους,  odo>,*,  0,  ή mit  silbernen  Fiillon,  K^Umr. 
άργυρό·ρίζος  2 (^/·Γα)  poct.  mit  silbeimeii  Wurzeln, 
άργυρο-ρρύτΐ^ς,  ον,  ό (^έω)  poot.  silberströmend. 
Silber  mit  sich  führend. 

£ργΐ»ρος,  ον,  6 (W.  ägy,  lat.  argmium)  1.  Silber. 
2.  (Silber)geld,  Silbergerät,  ijt‘  ägy(g^  ye  t»)r 
ψνχίίν  jxQodov^  um  Geld  S. 
άργυρο-στερής  2 (Ore^c<u)  poet.  Silber  raubend,  ßiog 
Biiu  Gerieben. 

άργυρό-το(χος  2 poet.  mit  silbomon  od.  silbervor· 
zierten  ΛνΑηΰβη. 

άργυρ6*τοξος  2 ep.  mit  silbemom  Bogen,  Beiwort 
ÄpoLlo!·;  auch  subst.  Silberbogner, 
άργυροΰς  3 ss  dgyvQeog. 

άργΐ>ρ6α>  poot.  versilbern,  mit  Silber  od.  Geld  be- 
schenken. bezahlen,  dotda^  dgyvg(jöf:toa*  nguotMta  Ge- 
sänge, donen  man  am  Gesichte  die  Bezahlung  ausicht. 
άργΐ>ρώδτ]ς  2 (elöog)  silberhaltig,  τόπο.ο. 
άρ^ρωρα,  oro^;,  ro  {άρ}π·ρύω)  sp.  i.  Süberprschirr. 
2.  Barschaft. 

άργ\>ρ->ώνητος  2 {ώνέομα*}  poet.  um  Geld  verkauB. 
άργι^ος\^  1 Hchimmemd. 

Αργώ,  oO^,  ή {0gy0g  schnell)  Argo,  Schiff  des  lasoii. 

— Αργώος  8 zur  Argo  gehörig. 

Άρδεα,  α^,  ή St.  in  Latium.  — ΑρδεδΙται,  ol  Kinw. 
(Κρδευσίς,  ro^,  ή sp.  Bewäs.^erung.  Von 

άρδευα)  (d£.idct>)  sp.  netzen,  bewässern, 
άρδην  adv.  (aus  άέ^δψ»  v.  αίρω)  i.  emporhebond, 
in  die  Höhe,  hoch,  π/^Α<ΐν.  2.  binwegbebend,  von 
Grund  aus,  g&nzliob.  άηολλύναι^  ndvreg 

άρδην  alle  zueammen. 

άρδις,  ion.  -io^,  ^ ioa.  poet.  Pfeilspitze,  Stacliel. 
Γ . acc.  pl.  άρδί^. 

άρδμός,  o6,  ό ep.  Tränke,  Tränkplatz.  Von 

άρδο)  (ai.  drdftii  zerstiebt)  tränken,  benetzen,  ri  uvi 
etw.  mit  etw.;  flbertr.  näliren,  mehren,  δλρον  poet. 
F.  inipf.  iter.  άρδΗ^κί-,  aor.  i/jon. 

Αρέθουσα,  tig,  ή,  ep.  Αρεθούση,  buk.  Αρέθοισα, 
Quelle  auf  Ithaka.  dsgl.  bei  Syrakus, 
άρείή,  f)$f  ή,  Nbf.  zu  dpd  I.,  ep.  Verwünschung, 
Drohung. 


! 
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άρεί-μανής  2 1 u.  μαίνομαι)  art-Hwütig, 

άρει-μάνιος  2 sp.  ( kriegerisch. 

Άρειος  2 u.  8,  ion.  Αρήιος  (auch  dgitog  u. 
dorn  Are.s  g«‘weiht.  kriegerisob,  vuii  Personen  u. 


Sachen;  comp.  Αρειότερο^.  — Αρείος  Ion.) 

ϊτάγος,  ον,  δ Areshfigel  in  Athen,  der  Akropolis 
gegenüber,  Sitz  des  höchsten  Gerichtshofes;  letzterer 
hieß  ήέν  ’AQei(i>n0y(^fiovXi),  seine  Mitglieder  ol  Αρτο- 
πα>^Γαέ,  Mitglied  werden:  elg  vW  Άρειον  fräyov  άνα· 
fiffvai]  ’Agetov  ηεδίον  Mörsfeld;  rd  &nXu  rd  ‘Agaa  = 
ancilia.  — Αρεοτ(αγΐΤ(Χ0ς,  ον,  ό Titel  von  Heden 
des  Lysias  u.  isokralee. 

άρεέ^ατοζ  2 iW.  9>rv)  poet.  i.  von  Ares,  d.  h.  iin 
KriHgc  gelötet,  Totschlag  im  Kampf.  2.  krie 

gerisch;  subat.  ό Kämpfer. 

άρείων  2 (\V.  d4>to,  vgl.  dyr-rij)  ep.  poet.  tüchtiger. 

besser,  edler,  tapferer,  stärker,  fester,  teixog. 
Αρένων,  ovog^  ό a.  Άοίων  unter  2. 
άβρεχτος  2 ep.  ungetan,  unvollendet. 

Αρελάτε,  n>  St.  an  d.  Hhune,  j.  Arlus. 
dpevö^atg  poet.  = (1οθΓ»'ό-πα<^. 
άρέομαί  ion.  = άοάομαι. 

Apεoπαγtτης  β. 

*Αρεος  8 poot.  s^^no^'. 

άρές  roc.  ν.  (α£κ#^  Verderben)  verderblich  s.  'Agt^g. 

αρέαοιι  s.  dofoKcj. 

άρέαβαί  inf.  aor.  2 v.  dρvιyiα4. 

Αρε9{ας,  ον,  6 einer  der  80  Tyrannen. 
άρε<ΓΧ€ί(Χ,  ag,  ή NT  u.  αρε9χ{α,  ag,  ή sp.  (άρ£θκτ<ν>. 

aai)  ΛVoh)gefαllon,  einechmeicholndee  Beuebmoii. 
άρέ(7χευμοΐ,  oro^,  rö  sp.  Schmeichelei.  Von 

άρεοχευομαί  d.  m.  sp.  liebedienerisch  sein, 
άρεσχόντως,  adv.  zum  pt.  pr.  act.  v.  άρέαπω,  w’obl· 
gi'ftülig,  befriedigend,  nW. 

άρε(ΤΧος,  ον,  δ sp.  Schmeichler,  übertrieben  GelhUi· 
gor. 

άρέ9Χθ)  (aus  dorO-OKO,  W.  dpro,  dp). 

/.l>ei  // gefällig  od. angenehm  machen,  dtgwiedor 
gut  machen;  tiicd.  voraolmen,  befriedigen,  nvd,  für 
sich  wieder  gut  machen,  ausgleichcn,  ti,  durch  ctw. 
tiW.  II.  nach  II  j.  ocl. gefallen  (NTz\x  Gefallon 
leben),  beliebt  sein,  nv/,  mit  sachlichem  Subjekt:  εΐ 
άρέαΗ&ί  004  ruüra  X.  2.  mtd.  a.  besänftigen,  zu- 
friedenstellcn,  versöhnen,  Ü£ov^.d,  Wnv4jem. 

etw.  in  zufriedenstellonder  Weise  darbringen,  b.  ge- 
fiiUeu,  T4W.  ///.  bei  den  Attikeru  außerdem  dpd- 
οκω  ni'd  jem.  zufriedcnstellen,  versöhnen;  pass. 

a.  befriedigt  werden,  Gefällen  6ndcn  an  etw.,  xivL 

b.  angenehm  sein,  Beifall  ündeu.  IV,  impers.aet. 
u.  pass,  es  gefällt,  nr/,  mit  inf.^  άρέακον  λέ}'ειν  da  es 
boiiobte.  — pt.  άρέσχων  8 befriedigend,  genü- 
gend. — adv.  άρε9Χ0νχο)ς  (e.  dieses). 

¥*fut.  άρέοω.,  aor.  t/peoo,  pf.  dp»}pe)ia;  mcd.  άοέΛο· 
μαι.  ep.  ΛρέαΟομαι,  aor.  ί,οε^άμην^  ep.  dprOöd.«r;v, 
pt.  άQε^30άμevog\  aoΓ,pa8s.ηQέGϋηv.  DfW.adj.verb. 
αρεστός  3 gefällig,  angenehm,  rrvi  bei  jem.  beliebt. 

— adv.  -α)ς : nvl  nach  jmds  Gefallen. 
άρέτ-αΕ)(μος  2 (ol/,»r/)  poet.  speergewaltig.  Von 

αρεταο)  ep.  taugen,  godoihon.  Von 

άρεχή,  jji,  17  (W.  άρεϋ,  vgl.  άρείων,  äoiarog) 

1 TUclitigkeit;  Tugend,  überh.  jode  wertvolle  Eigcn-^ 
I Schaft. 

I i.  an  Gestalt  u.  Charakter,  Vorstand  u.  Können. 

a.  Geechicklichkoit,  Tüchtigkeit. 

I b.  Trefiliclikeit,  Güte,  AVert.  Tugend. 

1^2.  an  Gesundheit,  Besitz  u«w.:  Gedeihen,  Glück. 
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J.  a.  Λθδ<&ν,  ^γεμάνος,  ηολί·μη(ή,  nohron),  wfhtt- 
νψηκή.  h.  οίηοβ  Lande»,  &τπον,  tcwoty^  bes.  von 
Menschen : παΐ'Γο/go*  άι^τ^οι  Ηεκαηβιένος  //;  sittliche 
Güte,  Edelmut,  Tugond(ruhm);  äQr.rij  rtfoi,  r/*,·  rtva 
Verdienst  um  jem.  2.  ϋ*:οΙ  6'  άρετην  (mäanat· 
ηαντοίην  U. 

άρεύίος  &oL  = äqr^og  kriegerisclL 

**Αρ€υς,  ew>5,  ό äol.  *=  "ΛQηs. 
άρή,  fiSy  h ion.  s=sdt«i. 

(Sp7]Qei  ep.  2 sg.  tj.  zu  <i(^adcM,  e.  Λ^ννμαι. 
άρήγ<4>  (vgl.  ahd.  muchan  für  etw.  Sorge  tragen, 
nhd.  ge~ruhen)  i.  op.  beistehen,  helfen,  nvi,  tin- 
pers.  mit  in/.:  ötyüy  άρήγη  es  frommt.  2.  poet. 
TiW  Π jem.  etw.  abwehren.  iJav. 

άρηγών,  0,  ή ep.  Helfer,  Heilerin. 
άρηΤ^θοος  2 ep.  kampfschnei],  in  den  Kampf  eilend. 
άρτ]1·ΧΤαμενος  3 (κτηνω)  op.  im  Kampf  gefallen. 
Αρήίος  ep.  poet.  ion.  s=  ‘Agnog. 
άρτ]{-φατος  2 (W.  9?rv)  ep.  im  Kampf  getötet;  s.  dye·/- 
φατο^. 

dpV]f-tftXo(  2 op.  von  Ares  geliebt,  tapfer, 
άρήμεναι  s.  άράομαι. 

ορτ)  μένος  3 (ep.  pt.p/  pass.  ν.*άράω  od.  άρέκο  schä- 
digen, verschren,  vgl.  ai.  ctr  verletzen)  goachädigt, 
goachwächt,  γήηαΐ  vom  Alter,  ί'πο 

unter  der  Last  des  Alters. 

(άρήν\  gen.  (/;άρνός,  ό,  ή (vgl.  ai.  lird  Schal'  ιχ.έριον) 
ep.  Schaf,  Lamm. 

F.  acc.  dgva.  du.  άρ%'Ρ,  pl.  doyes- 
£ρΤ]ξΐς,  €ω^,  ή {&ρή}·υ)  poet.  Abwehr,  Hilfe,  nvd^ 
gegen  etw. 

Αρτ)ξ{(ι>ν,  oyog,  6 aus  Parrhasia,  Seher  bei  den  lOOCU 
Griechen. 

ίρηρα  e άραριΟκω. 

Αρηρομένος  3 s.  άρόω. 

Άρης,  ό (Λν.  άρ  verletzen,  schaden,  vgl.  άρά  Π.;  d. 
m arsi  E 31  'Ageg  auch  al.s  ver- 

derblicher A.  gefalit)  i.  Aroa,  der  Kriegsgott.  S.  des 
Zous  u.  der  Hera.  2.  (Metonymie);  Kampf,  Kriegs- 
wut, ^£^€tv  11ρ/;α  Kampf  beginnen;  überh.  Ver- 
derben, Mord,  Venvimdung.  Post. 

F.  gen.*AQf€JS  {F.og\  dat.Agri,  acc.^giji  v), 

ep.:  Αρηοξ,  ·ψ  (-rf,  -ρ),  foc.auch  ΙίΙρΓ^';  ion.: 

-er,  -ea. 

£ρη(τθε,  £ρηταί  cj.  zum  aor.  2 ήρυμιμ·  s.  d^i^yiai. 
Αρήτη,  ή Gemahlin  des  Alkinuos,  Kön.  der 
Phniaken. 

αρητήρ,  ό (<1ράο/έα<)  βρ.  eig.  Beter,  Priester, 

άρητός  3 ion.  = άράΓο^  verwünscht,  furchtbar  (an- 
dere erklären:  ^-ρ»^το^,',  att.  d-Qotfios  unsäglich). 
Άρητος,  ου,  6 ion.  = ^ράτο^,  Dichter  aus  Soloi. 
αρθεν  st.  ijoüt/Oay,  3 pl.  aor.  pass,  v.  όραρΐοκω. 
άρθμέω  {όρβμό^)  ep.  sich  voroinigen,  έν  γΜνηη. 
αρθμίος  3 op.  verbunden,  befreundet,  rtvi  mit  jem.; 
iru6«l.  rd  άρόμια  έ$  άλλήλον$  freundliche  \"erhält- 
iiiflso,  Eintracht  ion. 

Άρθμίος,  ow,  ό aus  Zeleia  in  Troas,  von  den  Atho- 
iicm  wegen  persiecher  Gesinnung  geächtet 
άpθμός,oü,ό(W.Aρ)poet.Verbindung,  Freundschaft. 
άρθρΤΤΙχός  3 Bp.  an  Gicht  leidend, 
άρθρο-χηδί^ς  2 (Kr)dcj)  sp.  gliederschädigond,  πάΐ'ο^. 


άρθρο-χμής,  f/rog,  ό,  ii  gliedorermüdend  A 

(Konj.''. 

dip6pOV,  ou,  rö  (W.  άρ,  lat  artus,  articulus)  da.s  Ein- 
gofügto.  i.  Glied,  Gelenk,  pl.  ion.  OeecblochtHteüe. 
2.  sp.  Artikel.  l)av. 

άρθρόω  i.  gliedern,  ri/μ  φων»)ν  artikulierte  Laute 
licrvorbringoii.  2.  durch  ein  Glied  od.  Gelenk 
verbinden. 

άρθρώδης  2 {άρΰοο*·,  rJAog)  stark,  nervig, 
άρΐ-  (νοΓΛΥ.  mit  ägritjy,  dgiOrog,  oig.  füglich)  Par- 
tikel: gut,  eehr. 

Αρί-άδνη , ή (aus  *Αρι·άρνη,  urspr.  krotischo  Göt- 
tin) T.  dc.s  Minos,  von  Tbesous  entführt,  Gomablin 
dee  Bakchos. 

ΑρίαΤος,  ου,  Λ vornehmer  Perser,  Freund  des  jün- 
geren Ryroa,  befehligt  in  der  Schlacht  bei  Kunaxa 
den  linken  Flügel  des  Kyros,  wird  nach  de.s  letzteren 
Tode  v.  Artaxences  gewonnen  u.  verrät  die  Griechen, 
άρί-γνως,  oro^,  0,  ^poet  I {yiyyototuj)  sehr  bekannt, 
άρι-γνωτος  2 ep.  I leicht  erkennbar, 

άρΐ-δαχρυς  2 poet.  tränenreich, 
άρι-δείχετος  2 (όοό<νν,έέέ)  ep.  ausgezeichnet,  πάΐ’των 
Αΐ'Αρώι·  unter  (andere:  dn<-AiS<€TO^  zu  lat.  dccits). 
άρ{-δηλος  2 ion.  poet  sp.  sehr  in  die  Augen  fallend, 
sehr  einleuchtend,  offenbar,  mit  folg.  dn. 
άρί-ζηλος  2 u.  8 (aus  *άρΙ-Α]ηΧοξ)  I.  ep.  sehr  hell, 
eehr  deutlich,  άαη)ρ,  <p<oin^  ;adv.  -ζήλως  sehrdeut- 
licli.  2.  poet.  ausgezeichnet,  ansehnlich. 
άpt-ζήλü>TOς  (ξηλόω)  poet  sehr  beneidenswert, 
άριθμέω  (dotd/iö^) 

1.  sählen,  zusammenrechnon. 

I 1’.  zahlen,  bezahlen,  auszahlon. 

^ 3.  rechnen  zu,  zählen  zu.  | 

j.  ri  u.  tivd^,  auch  indir.  Frage;  pass.:  έφοροι  ol 
<i(H0pov/tevot  sind  die  Ephoren,  deren  Kamen  zur 
Zählung  der  Jahre  dienten;  med.  bei  eich  (leise) 
zälilen.  2.  χρνοΐον.  iy  fAegyioiag  μέρει;  pass. 
gezählt  od.  gerechnet  werden,  tfg  nvag,  fy  t«u,  rty<I>y 
(sc.  έν  βΐέρεί)  zu,  unter. 

F.  fut.  άρνΟμί/Πω,  med.  άρίδμι)θοααι  in  passiver  Bed., 
in  f.  aor.  pass.  ep.  άοιϋμηύιμο-ναι.  Dav. 

άρ{θμημα,  ατο^,  τό  poet.  Gezähltes,  Zahl  und 
άριθμηοίς,  εωξ,  ή Zählung,  das  Zählen. 
άριθμητ(χός  3 zum  Zählen  od.  zum  Rechnen  ge- 
schickt, dydfHonos',  Αριΰμητική  {sc.  τίχνφ  Kechou- 
kunst,  Zahlonlohrc. 

αριθμητός  3 buk.  zählbar,  daher:  i.  wenig,  άριΰμιρ 
roi  djT0  /roJUOy  w'enige  von  vielen.  2.  ουκ  ligtd- 
pf/TÖg  nicht  mitgezählt,  verachtet 
ά-ρΐ-θμός,  oO,  ό (vgl.  ν^-ρι-το^,  ags.  rim  Zahl) 
i.  Reihe,  Zahl,  Anzahl,  yiyyerai  die  Anzahl  beträgt; 
Αρίδμφ,  άρίόμότ  u.έg  τό»'  <1ριΰ/ΐέ>»*αη  Zahl;  Zwischen- 
raum, Örtlich  u.  zeitlich,  iJinge,  AVoite,  Betrag,  ri,g 
oÄoO,  χρόνου,  άρρνρ/ον;  άρι0μ<ί>  ayayKaowl eine  streng 
bestimmte  Anzahl  Iler,  übertr.  a.  Mitgezähltes, 
od.  Mitzuzählendes,  Kla-sse,  Schar,  pec  άν^Αρών  i.Crt 
H,  AVort  dQidu0g  ioxi  nvog  wird  mitgozählt, 
.steht  in  Achtung,  b.  bloße  Zahl,  Null,  ούπ  Αρα% 
μόν,  d>U*  έτηη>μω£  άνΑρ'  öyxa  Ε,  dgtdpög  Χορών 
leere  AVorte.  2.  Zählung,  Musterung,  Αριϋ/ιόν 
rtoteiv  voiaustalten,  nouiödai  vornehmen,  dgtdndy 
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(ίριστεΰω — Ιριστοπόνος 


ΛΙΰΓίΐ' sich  zählen  lasjion.  3*  J^hlcnlehre.  4.  ßrara- 
mat.  ES  numn'ui. 

Apcxcta,  ^ Aricia,  St.  in  Latium.  Άρικηνοί, 
d>v,  ol  £inw. 

dfpijJUX  nach  7/fT.  ^kythii^ch  s ein^. 

*Άρΐμα,  τά  (ί<ρ.  Άριμοί,  οί)  Landschaft  (A’olk)  in 
Kilikion. 

Άρίμ,αθαέα,  α^,  /;  St.  in  Palästina. 

Apcpta<T7lo{,  öVy  oi  der  Soj^o  nach  oinäu^if^cs  Volk 
im  aüdL  Sibirien,  welches  das  Gold  bewachte. 
AptpivoVf  Ol»,  τό  St,  in  Umbrien. 

Αρίθβ<Χρζάν7]ς,  ovg  u.  ου,  ό persischer  Satrap  in 
KJeiuaaien. 

‘ApiOl,  ov,  oi  alter  Name  der  Meder  od.  eine»  Teils 
derselben.  — oc//.  Άρίος:  κομμόξ  A (Konj.).  — ihr 
Land  Αρε(α,  η. 

αρίΊερεττής  2 (W.  noejx  eich  auszeichnon,  π^/πο») 
ep.  -sehr  glänzend,  ausgczoiclinet,  uöi  unter  eioigon. 
άρίσόίμος  dor.  = äQictiftog. 

’Apfaßa,  i}  st.  auf  Lesboe. 

Αρίσβη,  V Troas  am  Hellespont;  Αρ{σ- 

ργ]θεν  adv.  von  A. 

(Χρ{-9Τ)μος  2,  dor.  -σάμος,  {αί,μα)  ep.  poet.  sehr 
kenntlich;  offenbar,  aiHgezoichnct. 
άρισβ-άρματος  2 (VSn^w)  poet.  Benter  im  Wagen- 
fähren; άρίοόάρματον  y^Qüg  Preis  für  den  Besten 
im  AVageufahrtii, 

Αρίστ-αγόρας,  ου,  6 Tyrann  von  Milet,  der  den 
ionischen  Aufstand  erregte  und  in  Thrakien  fiel, 
άρίστ-αλχής  2 {άλκή)  poet.  wehrhaft. 
ApC9T>ap)^T],  ηξ,  ή voniehmo  Kphe.<«ierin,  zieht  mit 
deti  Phokaiem  aus. 

άρ{<ΤΤΗΧρ^ος  2 (do;jtu)  poet.  der  am  besten  Herr- 
schende; Zt'vg  der  herrlichste  Herrscher. 
Αρ{<ΤΤ-0(ρ^ος,  ου,  ό 1.  lakedaimonischer  Hanno.st 
in  Byzanz.  2.  einer  der  400  Oligaroben  in  Athen, 
αρίοτάο)  (άριοτου)  frühstücken. 

Αρίστέας,  ου,  ό,  ion.  -έης  l.  ep.  Lichter  im  6.  .Th. 
V.  Clir.  2.  Anführer  der  Leichtbewaffneten  auf  dem 
Hückzug  der  10000. 

dptOTcfa,  agf  ij  {άρ<ατννω)  auch  pl.  Heldentat, 
Heldentum. 

ApC(JTcίδr]ςι  ου,  6 athenischer  Staatsmann,  mit  dem 
Beinamen  ,der  Gerechte*. 

dpttrccTov,  ου,  τό,  ion.  -τήΐον  (όριοτ^υ^)  Preis  für 
die  beste  l«istung,  in  etw.,  überh.  Biogoapreis. 
dpι(Γrcpός  3,  ep.  gm.  dpiOTCp09(v  (von  döioro^, 
KuphemismuB,  weil  links  eigentlich  soviel  wie  un- 
glückhcdeutend  war).  1.  links,  auf  der  linken  Seite 
befindlich,  όπλα  Schutzwaflen  NT]  ά(Ηθτεηά 
(«c.  ^tQ)  Linke ; τύ  άριαχρρόν  {ec.  ttr^ag)  linker  Flügel ; 
όπ’  άριοτερά  ^.}^.iQ<>g)  u.  άριοτερόφιν  linkshin,  έξ 
äQiOTFQag,  όν  όρ(0ΤΓ/»^  rn^og,  ig  άεμΰτεράν  zur  Linken. 
2.  unglückverkündend,  von  übler  Vorbedeutung 
(der  griechische  Vogel.schauer  blickte  nach  Norden, 
von  unglücklicher  Vorbedeutung  ist  also  das  we>t- 
lich  Krscheinende).  3.  llnkiach,  ungeschickt, 

verkehrt,  unvemUiiftig.  φρενόΟεν  /π*  d^iOTr^«... 
^ßng  zu  verkehrtem  Beginnen  S. 
dp«rcci>^,  i<og,  ep.  -ijo^,  ό (doric.»%  doiOro^^  ep.  poet. 
Bester.  Fürst.  Held.  I)av. 


dpt9Tt0(«),  impf.iier.  άρί0τε(ίεθκε,  i.  der  Beete,  Vor- 
züglichste sein,  sieh  auaseiohnen,  sich  hervortun, 
Obertreffen,  abs.  u.  nvCw  vor  od.  unter,  nvi  durch 
etw.,  έν  τιΐΊ,  in/,  τί  in  etw.,  mit  sichl.  Subjekt:  ή 
γ\·ώμη  ά(Ηθτε\'ει  die  Meinung  siegt.  2.  mit  acc. 
dft.s  Inhalte:  als  Freia  davontragen,  ηρώτα  καλ- 
AtOTEl’  diHOTf^ag  den  schönsten  Heldenpreis  er- 
ringend S. 

dpiorAlov,  ου,  τό  ion.  = dpiordov. 
άρΐ(ΓΓ{ζ<ι>  (doiorov)  poet.  ep.  mit  einem  Frühstück 
bewirten. 

dpttrtfvSlQV  adv.  {^Iρtaτog)  nach  der  Vortroftüchkeit, 
Tüchtigkeit,  nach  Verdienst,  nach  dem  Geburtsadel. 
ΑρίσΤ-ΙϊΠΓος,  ov,  ό J.  aus  Thessalien,  Gastfreund 
des  Kyros.  2.  aus  Kyrono,  Schüler  des  Sokrates, 
Stifter  der  kyronaischen  Philosophenechule. 
AptdToßouXr]  Beiname  der  Artemis.  Von 

άρ((Ττ6-βο\ιλος  3 (ßovArY:  sp.  am  besten  ratend. 
Άρΐστ6*βοΐ»λος,  ου,  ό Teilnehmer  an  Alexanders 
Zug,  Quelle  für  Arrian  u.  Plutarch. 
Αρίστο-γείτων,  ovoj;,  ό i.  mit  Harmodios  Mörder 
dc.s  Uipparch.  2.  att.  Hedner,  Gegner  des  I>emo- 
stltenes. 

ΑρίΟΤΟ-γένΐ^ς,  ov^,  ό athen.  Feldherr  bei  den  Ar- 
ginusen. 

άρΐίϊτο-γόνος  2 (Λν.  yrv)  poet.  die  besten  Kinder 

gebllrenJ. 

Αρΐ(ΓΓ6>δημος,  or,  ό l.  lleraklide,  Vater  des  Ku- 
rj'sthenes  und  Prokies.  2.  Held  der  Moaaenior 
im  ersten  Mesaoni.schen  Kiiegc.  3-  der 

Dreihundert  von  den  Thennopylen. 
άριστ6-χαρττος  2 poet.  die  besten  Früchte  hervor- 
bringond,  XoteJUa  S.  mit  prangendem  Fruchtland, 
άριστοχροιχέομαί  pass,  mit  fut.  med.  (άριατο·κ(Ηΐ- 
Ttfg,  Koärog)  eine  aristokratische  Verfassung  haben, 
von  den  Edelsten  regiert  worden. 

Aptoto-χράτης,  ovg,  ό l.  vornehmer  Athener, 
40(1  V.  (!Jhr.  als  Stratege  hingerichtet.  2.  sonstiger 
Mannesname. 

άριστοχρατία,  α^,  η {άριατο-χρατέομαι)  Herrschaft 
der  Edelsten,  d.  h.  do-s  Geburtsadels,  Aristokratie. 

Dnv. 

άρίστοχρατίχός  B zur  Aristokratie  gehörig  od. 

dazu  neigend,  aristokratisoh. 
άριστό-μαντις,  εωg,  ό poet.  am  basten  weissagend; 
subst.  trefflichster  Seher. 

άριστα-μάχος 2vW./iajif)  poetam besten kÄmpfend. 
Αριστο-μένης,  ovg,  ό mossenischerHold  im  zweiten 
Krieg  mit  Sparta. 

aptotov,  Ol»,  nl  (aus  •fijVpi-öro»»,  vgl.  got.  aiV  frühe) 
in  der  i>ühe  gegessen,  Frühstück  (gegen  Mittag 
eingonomraeu),  ποίεξοΰαι,  έι^τύνειν  bereiten,  περί  «ipi· 
οτυυ  owiov, 

Αρΐ(ΓΓ0>νΤχος,  ου,  ό aus  Marathon,  Redner  zur  Zeit 
dos  Demo.sthenes. 

Αρκητο-ξένη,  ηg,  ή ligurische  Königstochter. 
άρκίΓΟ-πάτρα,  α^,  poet.  Tochter  des  besten,  ti*eif· 
liebsten  Vaters. 

αριστοτΓοιέομαι  d.  m.  (·άρ»οτο-ποιό^)  das  Früh- 
stück boroiteu,  frühstücken;  pt.  pr.  in  passiver 
Bcd.:  Td  Λριοτοποή/ίί^α  Frühstück, 
άρίστο-κόνος  2 poet.  am  besten,  am  meisten  eich 
mühend  od.  ai'boitcnd. 
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έίρΕστος  3 {4up.  zu  άγαύόξ^  vgl.  W.  άρ)  boeter, 

tüchtigster,  stärkster,  tapferster,  edelster,  vomelun- 
ster,  Optimat,  von  Tieren  u.  Gegenständen  (ετποι, 
xf^txea)  wie  von  Honschen,  von  konkreten  {αώματη) 
wie  von  abstrakten  tßovXi})  Dingen,  mit  gen.^  έν  noi 
unter  einigen,  dat.  {βουΧφ,  acc.  in,  an  etw., 

inf.  ΐιιάχεηόαι)  \ in  der  Anrede  ώ dgiore  mein  beeter; 
mit  Krasis  ώρ/Οτο^  (ώρίοτο^);  nrwir.  τά  d^<ora  (τ4- 
£Moro)  das  Beste,  höchstes  Gut,  Preis;  adv.  d^tora 
am  besten. 

ΑρΚΓΓος,  ον,  ό Philosoph  aus  Askalon,  Freund  des 
M.  Brutus. 

Äptcrco-τέλη  ς , ov^,  Λ aus  Stageira,  384—322  v.  Chr^ 
Lehrer  Alexanders  de«  Großen,  bedeutender  Philo- 
soph. — Αρίστοτέλεκος  3 u.  Αριστοτελ(χ6ς  8 

aristotelisch. 

αρ(9Τθ-*Χ0χεΐα,  α^,  ή,  besonderes  yV*?».  zu  d^toro-rd- 
vog  (W.  ttk),  buk.  die  tredlichstcu  Kinder  gebärend. 
Αρίστό-ΤΟΧος  2 (W.  τεκ)  poet.  von  edelster  Geburt. 
Αριστο-^άνης,  ov^%  ό der  größte  attische  Komö- 
diendichter, lebte  bis  etwa  888  v.  Chr. 
Αρ(9ΤΟ-φών,  ώντο^,  ö i.  Maler,  Br.  des  Polygoot 
aus  Thasos.  2.  sonstiger  iifannosname. 
&ρΐ9τ6>χεΐρ,  0,  ^ poet.  mit  der  tüchtigsten 

Faust,  άγών  ΛVβttβtreit  um  die  Tapferkeit 
άρΐ-<Τφαλής  3 (W.  oq>aXy  οψάλΜή  ep.  waiiken 
machend,  schlüpfrig,  glatt 
άρΐ-^ρθ(δής  2 CW.  φοα6  verstehen,  φ^αξω  zeigen, 
sagen)  ep.  poet  1.  sehr  deutlich,  leicht  kenntlich. 
Gfgia\  adv.  -έως.  2.  sehr  klug,  άνήρ. 
Apc-φρων,  ovo^,  ό Großvater  des  Perikies. 

Apfu)V,  oyog,  ύ (aus  *'Α^-/ίων  zu  /ίεσι9«<  eilen,  sehr 
schnell  od.  sehr  kräftig)  i.  Sänger  u.  Dichter,  lebte 
am  Hofe  Perianders  von  Korinth.  2.  Itoß  des 
Adrastos. 

Αρχαδία,  agt  ή,  ϊοη.-{τ],  Binnenlandsrhaft  im  Pelo- 
ponnes. — Αρχάς,  ddo^,  ö Kinw.  — Αρχα$(χός  8 
arkadisch;  τό  *Α()χα0ικύν  arkadischer  Bund,  arka- 
dische Hoplitenscbar. 

έ(ρχεΐος3  βρ.κκ^ίρκτειο^  vomBäi-en,  όερ,ηα Bärenfell. 
Αρχειοίάδι^ς,  ον,  ό S.  doe  IIokWoio.s  cs=  Loertck«. 
Αρχεσ{-λαος,  ον,  ό (ion.  Αρχεσίλεως,  ω,  dor. 

-λας,  α)  Name  mehrerer  Könige  von  Kyrene. 
£ρχε9(ς,  ecj^,  ή {άοκέζύ)  poet.  Hilfe,  Nutzen, 
άρχετός  8 (άρκ^ο)  NT  hinreichend, 
έίρχεοθος,  ον,  ή (klross.^mraA'f^i  Fichte)  buk.  Wachol- 
der. 

άρχέω  (W.  άοκ,  lat  areeo,  arx) 

J.  aet.  1.  abwehren,  abhalten.  | 

3.  helfen.  1 

3.  hiureiohen,  genügen.  | 

a.  impcrs.es  eemügt^  es  ist  hinlänglich. , 
ö.  pers.  ich  genüge,  vermag,  halte  vor,  I 
dauere.  I 

II.  ptus.  «ufriödengestellt  werden,  sich  begnügen.  | 

/.  1.  abs.  u.  riW  τι,  τ1  άηό  πνο^,  mit  inf.  2.  abs. 
od.  nvi,  Elg  rt,  Inl  τινα.  3- 

inf.y  ηο0£  « u.  cf*'  n,  ci,  ^d»*,  ön,  έπΙ  ηλεΙόχον.  b.  xtvi 
jem.,  nQÖg  «,  inf.  od.  jjf.,  έργα  Krait  haben  zu  (acc. 
der  Boz.),  kraftvoll  vollbringen.  — jp£.  Qtpxc5v  ge- 
nügend, reichlich,  πΛοΙα,  (rd)  άρκοϋντα  λαμ·  ^ 

ßävesy  den  hinlänglich.cC  Ziidarf  haben,  gewinneDi  \ 


dazu  adv.  άρχουντως  genug,  hinreichend,  zur  Ge- 
nüge: έχει  mit  acc.  e.  ιη/1  es  genügt. 

II.  pass.  abs.  od.  xivi,  Isfi  xivi  mit  otw. 

άρ»ί^θ<ο,  aor.  ζρκεοα,  mcd.  ι]ρκ£0άαην,  pass, 
ήρκέαϋην.  Dav. 

dfpxtog  8 ep.  i.  ausreichend,  /uod<)^;  nruir.es  ist 
möglich,  mit  inf.  2.  hilfreich.  3*  ei<^ber,  gewiß, 
έίρχος,  ov^,  TÖ  (zu  άρπίω)  poet.  Abwehr,  Schutz, 
Tivö^  gegen  etw. 
έίρχος,  ον,  6,  ή sp.  = ιίρκτο^^. 
άρχούντως  s.  d(^co. 
έίρχτείος  8 (<!ρκτο^)  sp.  vom  Bären, 
άρχτέον  i.  adj.  verb.  v.  man  muß  aiiiau- 

gen,  xi  u.  άηό  xtyog.  2.  adj.  vrrb.  v.  άρχα  a.  mau 
muß  herrschen,  nW  nvo^'.  b.  man  muß  sich  beherr- 
schen lasr^en  od.  gehorchen, 
άρχτιχύς  8 sp.  nördlich.  Von 

έίρχτος,  ον,  ό,  ή (sp.  <3ρκο^,  vgl.  lat.  ursus  aus  *urctus) 

1.  Bär,  Bärin.  2.  b üQKXog  der  große  Bär  od. 
\Vagen,  ein  Sternbild  mit  sieben  Sternen  in  derNähe 
des  Nordpols,  überh.  Norden  (auch  pl.\ 

αρχτ-οΟρος,  ον,  ό l.  BUrenhüter,  ein  Stenibild 
(Boote.s).  2.  Herbstanfang,  da  der  Arkturos  in 
Griechenland  Mitte  September  aufging,  έ§  f/gog  elg 
άρΗΧΟϊ'ρορ  ^üfu)vovg  XQoyovg  S. 
άρχτΰος  3 (<3ρντο^)  sp.  nördlich;  rd  <1ρκτ<^  Norden, 
έίρχυς,  vog,  ή (W.  άρκ  dechten,  vgl.  dt*d;|f»'j’/)  (Jagd)- 
nets,  bildl.  Fallstrick,  Gefahr. 

<χρχ09τά(Τ10ν,  ον,  TO  Stellnetz.  Von 

αρχυ-οταχος  2 u.  S (<3ρκν^  u.  toxtgu)  netzartig  auf- 
gc-stellt,  umgarnend;  τό  άρκι’Ότατοί'  poet.  Netz,  Fall- 
strick, nt}uoyt)g. 

dpxu-ωρός,  of,  ό {ovoog,  W.  Τορ)  Netzwächter, 
αρμα,  στο^',  tö  (W.  άρ,  also  Angoftlgto.«,  Angespann- 
tes, vgl.  ar-mcfdum),  meist  pl.  J,  Wagen,  bo.s.  zwei- 
rädriger Streitwagen  u.  Wagen  zum  Wettrennen. 

2.  nachhomoriscb  auch:  Gespann. 

£ρμα|  o'^og,  χό  (αίρω)  cp.sp.wa.s  man  zu  sich  nimmt, 
Nahrung. 

Αρμαγεδ(δ)ών,  ό N'T  Ort  in  Palft.-^tina. 
άρμΐχλίά,  di',  buk.,  ep.  -ΐή  (Λν,  άρ,  vgl.  dinog)  zu- 
geteilte Nahrung,  Mundvormt. 

&ρμ-άμαιξα,  yg,  ή iäfta^}  bedeckur,  vierrädriger 
Pracht-  u.  Reisowagen,  Kutsche,  für  Weiber  u.  Kin- 
der, öfter  fürs  Gepäck,  Lastwagen, 
άρμάχείος  8 l.  zum  ΛVagen  gehörig,  Aιy>ρo^ΛVagen- 
sitz.  2.  μέλθ£  eine  Art  Trauergesang,  vdpog  eine 
kriegerische  Weise. 

άρματεύω  {Αρμα)  poet.  zu  AVagen  fahren. 
&ρματτ]λασ(α,  ag,  ή {A^_^ax-t)Xäxiig)  da«  Wagen- 
lenken. 

άρμαΤΥ)λθΙΧέω  Wogenleukcr  sein,  auf  einem  Wagen 
fahren.  Von 

άρματ-Υ]λάττ|ς,  ον,  ό (iAarV(i>)Wagenlenkor,AViigon- 
kämpfer. 

άρμαχ-ήλατος  2 (^Ααννω)  poet.  vom  Wagenmdo 
umgetrieben. 

άρμαχοδρομία,  α^,^(άρματ«>-0ρ<)/ιο^)  sp.dasAV'agen- 
fabren,  AVettrennen. 

άρμαχό-ΧΧυίΓος  2 poet  wagenrasaelnd. 
άρμαχο-ττηγόςι  oO,  ό {ηήγννμή  ep.  AVafrenbauer. 
Wagner. 
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Άρμον{α — δροτος 


&ρ}ΧΟΙΤΟΤρο<ρέ(«)  [*άρβίαΤΌ-τρό(})θζ^  τρέφί·») 

*um  Λν'βςεπΓβηηβα  halten. 

&ρρΐατοτροφ{θ(,  α*,  ή das  Halten  von  Rennpterden. 
άρματο-τροχία,  as,  ή sp.  I w»);oii»pur. 

άρμα-τροχιη,  ijs,  i)  «P  ' 

^ρματοΟς,  ό Vorgebirge  mit  gleichnamiger 

St.  in  Aiolis. 

άρματωλέα  La.  für  d/ionttiAia. 

Αρμεν{α|  ngf  ή Landschaft  Asiens,  Hoch]*lateau 
mit  den  Quellen  des  Euphrat  u.  Tigria.  — Αρμέ-  j 
νιος  8 u.  -ιαχός  3 armeni.ach.  — Αρμένιος,  o ! 
Eiuw-,  auch  Kön.  von  Armenien. 

£ρμενος  8 ep.  (ι1ρ«ί;>/Λκω)  angefOgt,  passend;  tu  j 
άρμενά  poet.  Takelwerk  am  Schilfe.  i 

Άρμήντ],  ή Hafouort  von  Sinopo,  j.  Akliinan. 
άρμογή,  ή sp.  ZusainmeiifÜgung.  Ver-  | 

bindung.  j 

άρμόδιος  8(do«ti>6>)  poet.  sp.  i,  passend,  beijuem.  | 
ϋΰραι  gutschJießend.  2.  erfreulich,  angenehm,  ' 
6elJfvov.  — atir.  -5ΐως  angenehm. 

Αρμόδιος,  ou,6  Mörder  des  Peisiatratidenllipparch. 
Αρμόζο)  (aus  άβ;η>Α·_^’ω)  ep.  poet.  sp^  dor.  όρηόο0<·», 
fttt.  -ττω 

/.  act.  2.  tr.  a.  zu.sammenpassoii,  eusamuien- 
fügen. 

6.  verloben,  vermSbleii. 
c.  ordnen,  befehligen. 

S.  iutr.  a.  passen,  bequem  sitzen.  j 

b.  sich  ziemen.  ' 

Ji.  med.  2.  für  sich  zusammenfügen,  sich  verloben, 
sich  verheiraten. 

2,  das  Seine  pae.sond  machen,  musikali- 

sche Instrumente  Btimmeu.  i 

3.  eich  richten.  

/.  2.  a.  rivf  n,  ri  πβό*;,  eh?  « etw.  au,  zu  etw., 
ßäfui  βάΦν  Schritt  vor  Schritt  setzen,  evÖiiav 
AioOrov  biKtfV  zuteil  werden  lassen.  i>.  T<»'d  w/^φi<^}. 
c.  fiTQarot»,  occa».  laked.  Harmost,  Statthalter  sein; 
paus.  psPiicnd  gemacht,  gostiramt  werden, 
vog  (such  mit  acc.  άρμονίαν  χαλλίατην)  harmonisch. 
2.  a.  abs.,  nW  u.  nvi  έηΐ  χροί;  übertr.  passen,  an- 
gemessen sein,  ώρα  άρμΰττοιΌα,  zu  etw.  έπί  rti-og, 
dg,  noog  n;  sich  anpassen,  τ«νί.  b.  Tfv/,  ώτ/,  dg  u. 
noog  TL  — imprrs.  es  «lernt,  ist  angemessen,  mit 
folg,  itif.;  pt.  άρμόζων  passend,  nottg  n. 

JJ,  1.  όχεδίην  ep.,  t?)v  ^υ;»στ/ο</τιΐ'ϋ^  zum  Weibe 
nehmen.  2.  πάλιν  n/jdg  ti/v  ϋάλατταν  anpasseii, 
την  λνραχ  stimmen,  άρμoviag  durch  Stimmen  zu- 
stande bringen.  3*  uach  etw. 

V,/ul.  άρμόοω,  aor.  ηρμοοα,  pf.  iju/jowa;  med.fut. 
άρβίύαομαι,  aor.  pass.  pf.  ηημοομΜ, 

aor.  ηρμόαϋην,  fut.  άρίίθθϋηαομαί\  ad),  verb.  άρ- 
paaxog,  ~€og. 

άρμο?  adv., poet.  άρμοί  ( W. dß,  vgl. άρη) oben,  jüngst, 
άρμολογέω  (άρμo‘’λ(^yog,  λέγω)  sp.  zusammenfrtgen. 
άρμονια,  σ.ς  ion.  -ίη  1.  Verbindung,  Fuge, 
Klammer,  γ<>μφ(Η0(ν . . . καί  άρμοΐ'ΐηαη’.  2.  V ertrag, 
/ιΰβπίβοι  καί  Επίσκοποι  άρβίονιάων.  3*  richtiges  Ver- 
hältnis, Ebenmaß,  Proportion.  Übereinstimmung, 
Einklang,  rt)v  έν  Οώμαη  άρμονίαν  . . . ü^ftOTTÖßtevog 
/V;  Wortfügung;  Tonsalz,  Tonart,  z.  B.  AinVa. 


'Αρμονία,  ag,  ή Gattin  des  Kadmos. 
άρμονίχός  3 harmonisch,  der  Hannonie  kundig, 
musikverständig;  rd  dß/iovtad  Theorie  der  Musik, 
άρμός,  oO,  ό (W.  dß)  Zusammonftigung.  2.  Fuge, 
Gelenk,  Kitze,  Spalt.  2.  Pflock, 

αρμοσμα,  arog,  τό  {άρμόζω)  poet.  das  Zusammen- 
gefügte. 

άρμοστι^ρ,  * I (dß/io^to)  Ordner,  Statb- 
άρμοατής,  oO,  ό / halter,  Befeldshaber. 

άρμόστωρ,  oßo^,  ό poet  | 2.  gewöhn!,  ein  sparta- 
nischer in  verbündeten  od.  eroberten  Städten. 

2.  auch  aus  anderen  Mutterstädten.  3·  ö^pioerr'ig 
sp.  Ä dem  röin.  prarfectus. 
άρμοστός  8,  adv.  -^ς,  sp.  angepaßt,  nvi  an  ©tw’. 

adj.  verb.  von 

άρμόττω  s.  dßu«\i<o. 
άρνα  ».  άρψ·. 

ΆρναΤος,  ου,  ύ (sÄ\Viddor)  Bettler  auf  Ithaka. 
άρναχίς,  iöog,  η (aus  din'O-νακί^’,  νάκι;)  poet.  .Schaf- 
fell, Schafpelz. 

! άρνείός,  oö,  ό (dovi^d^)  ©p.  Schafbock,  Widder,  fug 
' dßvciü^  (da  dßvadi  eig.  adj.  vom  Stamm  dßv  ist), 
ι^ρνείος  3 (vom  gen.  äovog  zu  άρήν)  vom  Lamm  od. 

Schaf,  Kßfa  Lnmmfleiach,  ^xivo^  Läininermord. 
άρνέομαί  d.  p.  l.  nein  sagen,  leugnen,  ver-,  ab- 
leugneii,  abs.  u.  xL,  inf.,  acc.  c.  tnf.  mit  /n),  ώ^,  όη 
mit  od,  nicht  anerkennen,  τινό.  2.  sich  weigern, 
verweigern,  abschlagen,  abs.,  τί,  τινί  η,  tnf. 

F.  fut.  άρνήοομαι,  dßvr/dijioo/iai  ipass.\  aor.  ήρνήΰην, 
seltener  ήονηοάβιην,  pf.  ήρνη,ηαι. 
ipytoai  s.  dß;}v. 

άρνεϋτήρ,  f/QOg,  ό (dovetko  Lult.sprünge  machen) 
ep.  sich  überschlagendor  Gaukler,  Taucher. 

Άρνη,  ηg,  ή 2.  St.  in  Boiotien.  2.  St.  in  Thessalien, 
αρνηός  CSS  Λρvε^ι^g. 

άρνήσιμος  2 (dßvA);««)  poet.  zu  leugnen, 
ίρνησίς,  εωg,  ή {άρνέομα*}  da«  Leugnen,  Weigerung, 
άρνίον,  ου,  tö,  demin.  zu  dt»r/v,  poet  sp.  2.  Schaf, 
t I.amm.  2·  SchalToll,  Vließ, 
j Αρνισσα,  ηg,  ή St  in  Makedonien. 

; άρνό-γλωσσον|  ου,  τά  sp.  Schafzunge  (Pflanze). 

' άρνός  s.  άρφ·. 

έίρ^νυμαί  <ί.  m.  (W.  άρ,  vgl.  άραρίοκω)  ep.  poet  ge- 
winnen, ernten,  davontragen,  (sich)  erwerben,  pr. 
auch  zu  gewinnen  od.  zu  retten  suchen,  nvi  ti  ver- 
schallen, βίΛλλον  vorziohen,  λώβ>ρ’  sich  zuziohen. 
F,/u2.  dßoit/mi,  aor.  1 ήράμψ’,  inf.  άραοθαι,  aor.  2 
ep.  άοιψην,  cj.  Λρωιιαι,  opt.  dßo^ii^v,  inf.  aofnOm. 
άροιμην,  άρόμην  s.  dßvt'.aai. 
άρόμμεναΐ  (αβώ/ιτνω)  ep.  = άροϋν  s.  dßdcj. 

I.  έίρος,  oog,  TO  (dovt'/ioi)  poet.  Kutzen. 
i II.  δρος,  ovg,  TO  (vgl.  dofg  ii.  Unheil,  Verderben, 

αροοίς,  cag,  ή {άρόω)  βρ.  sp.  2.  Pflug-,  Ackerland. 
2.  das  Pflügen. 

όροτήρ,  tjijos,  i ep.  I . ^ | 1 Pflüger,  ßoüs 

άρότης,  ου,  ό poet.  ( ^ > doonjß  Pflugstier, 

άροτρεύς,  dbuk.  (dßOTßOv)  I übertr.  poet. 
άβοτι^ο  Erzeuger,  A’ater,  τέχνων,  aber  Πιερίίκον  άρύ~ 
rui  Dionor  der  Musen  = Dichter, 
δροτος,  ου,  ό (dßoci)  ep.  ion.  poet  sp.  1.  das 
[ Pflügen,  Ackerbau,  fr/v  <1π’  dßOTOv.  2·  Zeit  des 
j Ackoms  = Jahr.  3.  Frucht  dee  Ackers:  übertr. 


Pferde 

Dav. 
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άρπΕδόνη^ίρρυθμος 


Krzeugtes,  τΛτνων  Kachkommenschaft.  fn'  Αριηφ 
ηαίδων  Kiudcrzou^^ujig. 
άροτρεύς  ».  άροτ»)ρ. 

άροτρίάω  ΝΤ  pflügen.  Von 

<Spo»TpoV|  ου,  τό  (dj>Ö6>,  lat.  ara-frum)  Pflug. 
αροΟμαί  a.  Λείρω,  aIot.j^  αροΰμαί  s.  ätjrv/iat. 
dcpoupot,  ag,  ή {Λρόω,  lat.  orvum)  ep.poet.  i . beliautes 
Land,  Aokerland,  Saatfeld,  Flur,  SeiA<->QOg.  2.  Land 
ttberh.,  ΛσΓρ»^,  ηατρία  u.  ΛΟΓρώα  Vaterland;  Erde, 
persönl.  = i’aia.  3*  übertr.  Mutterschoß,  diJAfia. 
4.  Hufe,  u.  ÄW.  die  ägyptische  von  100  Quadrat· 
eilen.  Dav. 

<&ροΐ>ρα7ος  8 1 ländlich,  άρονρα1ο$ 

άροΐ>ρε{ττ]ς^  ου  {4χη$)  βρ.  I Feldmaus, 
dpoupiov,  ου,  rd,  demin.  ν.  «Ιρουρβ,  poet.  Ackerrhen. 
dp6<*>  (lat.  arare)  i.  a.  pflügen,  bestellen,  ackern, 
ri.  b,  übertr.  befruchten,  aehwängeru,  erzeugen, 
TTvd.  2·  säen,  pflanzen,  n*  tlg  π etw.  in  etw. 

F·  aor.  t)i>ooa,  pagg.  ήρόΰην^  pf.  pass.  άρι]ρομοί\  oji. 
S pl.pr.  όρόωοιν,  in/,  άρόμμεναι  {‘(ofirvat). 
ΑρΤΓΟίγή,  ή {άρπά,ζο)  1.  Raub,  Plünderung,  Ent- 
führung, Erbeutung.  άρηαρ»)^  Αίηην  verur- 

teilt wegen,  άρπα;  »)v  n neicdai  raubt-n,  ποίΓ/υ  rauben 
lassen.  2.  geraubte  Sache,  Beute,  riv/  für 
άρπαρήε  ποιείαόαί  η sich  etw.  zur  Beute  mad^en, 
^ rauben. 

&ρπάγη,  ή poet.  Harke,  Rechen. 

ApTCaytov,  ou,  τό  St.  an  der  Propontis. 
άρπαγμός,  oö.  4 NT  I . 
αρτταγμα,  aro^,  τό  I 

*Αρκαγθζ,  ου,  6 (aus  lÄQnä'yovog?)  Feldherr  des 
A.styages,  dsgl.  Darius  des  Ersten. 

Αρτίάζω  (aus  *άρπάρ-)ω,  lat.  rapio)  J.  raffen, 
hastig  ergreifen,  weg-,  an  sich  reißen,  fmXa,  μέοον 
ηνά  jem.  um  den  Leib  packen,  rauben,  plündern, 
ausplündem,  ahs.,  ri  u.  nvd.  2·  übertr.  otw.  schnell 
eizmehmen,  f>Qog,  τόν  καιρόν  die  Gelegenheit  er- 
greifen u.  nutzen,  niiodv  τιν*  έχόρ€>ν  Αρηάααι  einen 
Anschlag  der  Feinde  (vorwegnehmon  u.)  im  voraus 
vereiteln  6’,  mit  inf.  die  Gelegenheit  zu  etw.  er- 
greifen, τό  λεχϋέν  eifrig  den  Vorschlag  aufgreifen. 
V,fut.  άρηάαομαι^  άρηάαω,  ep.  άρηάξω,  aor.  ζοΛασα, 
βρ.  {\ρηαξα^  pf.  ήρηακα ; pass.  pf.  >"ρπαο//σι,  aor.  1 
ήρηάαϋί/ν,  ϊοτχ.ήρΆάχϋην,  aor.2  Βρ.ήρηάγφ>.  Dav. 
Λρπακτήρ,  <joos,  4 ep.  I 
αρπαχτης,  oo,  d poet.  I 
Αρπαχτίχός  8 sp.  räuberisch,  raubgierig, 
άρηαχτδς  8,  adj.  verb.  v.  d^zrd.Co,  i.  geraubt,  ge- 
stohlen. 2.  eilig  zu  unternehmen,  nXitog. 
άρίΓΟίλέος  8 [Αρπάζω)  ep.  poet.  i.  gierig,  hastig, 
Nchnell ; adv.  -έο)^ . 2 lockend,  anziehend,  κέρόεα. 

ΑρΐΤΟΐλ{ζ(ι>  poet.  hastig  od.  begierig  an  sich  reißen, 
aufnebmen. 

δρτταξρ  ayog^  6,  ^ [άρηάζω,  lat  rapax)  1.  an  sich 
raffend,  räuberisch,  plündernd;  suhst.  ό Räuber, 
Töv  ih]ßO<siciV\  ή Raub.  2·  sp.  Stange  mit  Wider- 
haken, mantis  /rrrra. 

&ρΐΓ0(ζ->άνδραρ  α^,  ή poet.  mäimorentraffend  (Sphinx) 
hss.). 

βΙρίΤΟΚΥμΟΙ^  τό  = άρπαρμα. 

Αρκαοο^ι  οτ>,  ό F1.  im  Lande  der  Taoeheu,  mündet 
ins  Schwarze  Meer. 


άρττεδόντ),  tjgy  ή (άρπάζω)  Strick,  Faden,  Panzer- 
echnur. 

I.  αρΤΓΤ],  ή (άρπό.-^ω)  ep.  Falke. 

II.  apiCTj , tfg,  η (altsl.  »rüpa,  vgl.  lat.  sarpo  be- 
schneiden) poet.  SlcheL 

ΆρΤΓίνα  {'Λρηίνη),  ή St  in  EIw. 

ApitCvT],  ή Gebiet  v.  Arpinum.  — *Ap7tot,  oi  Einw. 
apTrUttti  ag,  ή {άρηάζω\  gew.  pl.  die  Raflcndeii, 
Sturmgöttinnen,  vr>v  όέ  fuv  äKXfuhg  dojxvtai  άι·ηρεί· 
ψαντο  (von  spurlos  Verschwundenen), 
αρττηςι  vog^  ή (W.  άρπ)  äol.  Begeisterung. 
Αρρα-βα7ος,  ου,  ό (zu  Name  von  Füllten 

der  maked.  Landschaft  Lynke.stis. 
ά-ρράβδωτος  2 sp.  nicht  gMtreift. 
άρραβών,  d>»*o^,  ό (hehr,  eräbbn)  Handgeld,  Unter- 
pfand, «υό^  für  etw. 

ά-ρρογής  2 i^ijywpt)  poet  sp.  nicht  zerrissen,  nicht 
zersprungen,  öidtiQog,  Übertr.  Λμμα  tränenlos. 
df-ρρατος  2 (^o/o)  unzerbrechlich,  fest,  unermüdlich. 
— adv.  -άτως. 

£-ρραφος  2 !;^άπτω)  NT  ohne  Naht 
άρρενιχδς  8 [Λρρην)  sp.  v.  männlicher  Art,  männlich, 
άρρενο-γενής  2 ä^c\>o-yevt)g. 
άρρενόομαί  (αρρι^»·)  pass.  sp.  männlich  werden. 
άρρενωΤΓία,  α^,  ή Männlichkeit,  männliches  Aus- 
sehen. V’on 

άρρεν·ω9Γ0ς  2 u.  8 (ώψ)  männlich  anssehend,  männ- 
lich. 

ά-ρρηχτος  2 {^ήρννμι)  ep.  poet  ion.  sp.  unserbrech- 
lich,  unzeiTeißbar,  undurchdringlich,  örg/m,  unzer- 
störbar, xdXig. 

όίρρην,  ό,  1^,  θρ.  dfp(J7)V,  neuion.  Sp9T]v  (vgl. 

aw.  arSan  männlich,  Mann)  1.  männlich,  fhϋg,  drog^ 
mubfig  Söhne,  auch  vom  wilden  Ölbaum;  subst.  b 
Mann.  2.  mannhaft,  stark,  φρόveg. 
άρρηνής  2 (d  cop.  VL  J-Qtp“,  d.  h.  Λρήν  lämraer- 
schützeiid?)  buk.  bissig  (von  Hunden), 
άρρη το-πο  ιός  2 sp.  Unsägliches  tuend,  einen  Ge- 
heimdienst verrichtend. 

ά-ρρητος  2 (bei  II  noch  Λ-/ρι;Γο^,  AV.  i.  unge- 
sprochon,  ungesagt,  verschwiegen,  έατω  άρρητα  rd 
εΙρηιιενα  PL  2.  unsagbar.  a.  geheim,  heilig, 
Ιερά  Mysterien.  b.  scheuflUch,  schändlich,  άρρητ' 
άρρητων  das  Allergräßlichste,  καΐ  άρρητα  di’· 

ernda  tarrnda.  3.  iirational  (math.). 
dppr]  φορέα)  poet  als  άρρηψόρog  dienen.  Dav. 

άρρηφορία,  o«;,  ή Besorgung  der  Prozession  zu 
Ehren  der  Athena  Polins,  bei  welcher  von  zwei 
Jungfrauen,  die  άρρ;^^)^>ρο<  (Nbf.  έραηφόροι)  hießen, 
gewisse  Heiligtümer  durch  einen  geheimen  Gang  von 
der  Borg  auf  einen  freien  Platz  getragen  wurden. 
ApptdvoC,  ol  Volk  auf  der  thrak.  Chersonnes. 
Άρρίανός,  ό aus  Nikomodien,  grieeb.  Schriftsteller 
aus  dem  2.  Jli.  n.  Chr. 

ΑρρίβαΤος,  ό schlochte  Schreibung  st.  Άρρaßaiog. 
ί-ρρις.  ivog,  0,  ή ohne  Nase,  ohne  Spürkraft. 
(5ρρΓχος,  ου,  ό,  ή (ion,  poet.  Korb, 

άρρνβμέο)  (d-ρρι·ι9μo^)  nicht  im  Takt  mit  jcm.  sein, 
άρρνθμ^ι  ag,  ή Mangel  an  Takt,  Unregelmäßigkeit^ 
Ungleichmäßigkeit  Von 

<£*ρρΐ)θμος  2 (d  priv.  u.  ^i4/<0^)  I.  ohne  Takt,  un- 
regelmäßig. 2.  ohne  Ebenmaß,  otü/ia,  ohne  Maß, 
ohne  Ordnung,  ^ρω£. 
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ά-ρρΰθία(7Τος  2 wegreiGoii)  poct.  nicht  aU 

Geisel  we^gefiUirt. 

άρρ<ι>δέω  u.  άρρωδ{η,  ης^  ή ion.  s=  ΛορκΜω  u. 
6{>^cxVa. 

ά-ρρα»ξ,  ό,  ij  poot  ohne  KiG.  ohne  Spalt, 
bruchlos. 


dpp(ι)ατέω(d-nρ&χ}ro^)80hwach,  kraftlos, krank  sein. 

F.  impf.  »}ρρώ«τίΊ.  Dav. 

άρρώστημα,  aroj;,  ro  i.  Schwache.  Krankheit. 
2.  sp.  Charakterschwache,  als  stoischer  BefirifT: 
UnTollkommonhoit  aller  Monsebon  mit  Ausnahme 


der  Philosophen. 

dppuKTTta,  o^,  ή i.  Kraftloaif^keit,  Krankheit, 
τινόξ  Schwäche  au  otw.  2·  Willeneschwäche. 
Mutlosigkeit,  Unlust,  Lässigkeit.  Von 

9>ρρα>9Τ0ς  2 (ί^ώ»*»Ί';ιι)  schwach,  kraftlos,  krank. 
rifV  ψνχήν  mutlos,  fg  n unlustig,  lässig  au  etw.  — 
ativ.  άρρώ(7ΧΟ>ς : fzrty  schwach  sein. 

(Spaat  s.  {Ι^οίΟκω  u.  dode^. 

Αρ<τάχτ]ς,  ον,  ό Gründer  der  parthischen  Dynastie. 
dp9€VtX0v,  of>,  TO  {sc.  yh'og)  sp.  m«ÄCu//«r/m  (eig· 
neutr.  v.  d^^rviK«)^  = άοροΊχό^). 
άροενο*γενής  2 poet.  männlich, 
άρσενο-χοίτης,  ον,  ό Λ'!’ Knabenschänder. 
άροενό-Υΐαΐς,  6og  poet.  aus  Knaben  bestehend. 
άρ<7ενο-Ττλτ]θής  2 poet.  aus  einer  Menge  von  Män- 
nern bestehend. 
ip<n)vs,  άρρην. 

Αρσινόη,  ή 1.  Τ.  Ptolemaios’  I.  u.  der  Bereiiike. 

2.  sp.  St.  in  Ägypten. 
άρσ£*ΐΓθϋς  poet.  aiQci-novg. 
δρσίς,  eog,  ή (ofh<o)  sp. Hebung,  Auf hehung.Vemich- 
tung,  äootv  ί!χην  Vernichtung  im  Gefolge  haben, 
mit  eich  bringen. 

Αρχά·βαζος,  ον,  6 (altp.  bäzu  Arm)  Heerführer  de^ 
Xorxes. 

Αρτά-βανος I ον,  ό Bruder  Daroios'  des  Ersten, 
άρτάβη,  η$,  ή ion.  ein  persisc  hes  MuG  = ] Medimnus 
u.  8 Choinikc.s  (5.'>,8  Liter). 

Άρτσ·γέρσης,  ον,  ό Heitergeneral  Artaxerxes'  II. 
Αρτα-χάμσς,  ä,  ό {altp.  l'äma  Wunsch)  Satrap  von 
Phry*gien. 

Αρτάχη,  ijg,  ή St  bei  Kyzikos 
Αρταχ{η,  ηg,  ή ep.  Quelle  im  Laistrygoneiiland. 
άρταμέΐι)  poet  schlachten,  zerlegen.  Von 

5ρταμος,  ον,  ό ^άρήωg  α.  ro/rclv)  Schlächter,  Koch, 
übertr,  Mörder. 

άρτάνη,  ή (άρτάω)  poet.  Strick,  Schlinge. 
Αρτα-ξίρξης,  ov,  d (pers.  ArialasAaira,  d.  h.  ein 
groGes  Heich  habend)  Name  mehrerer  pers.  Könige, 
z,  B.  Artaxerxes*  II.  Miiemon,  S.  Dareios’  II.  u.  der 
Parysatis,  4U5--ÜÖ2  v.  Chr. 

Αρτά*θζος,  ov,  ό Freund  des  jüngeren  Kyros. 
Αρτα-ττάτης,  ov,  ό Freund  u.  Stabtruger  des  jün- 
geren Kyros. 

Αρχαπρ^νης,  ov^,  6 (^φρέy^Jg)  Bruder  von  DareiosL, 
ferner  de»«scn  Sohn,  der  490  bei  Marathon  geschlagen 
wurde. 

άρχάω,  ion.  άρχέω  (aus  *ΛSeρτά€J,  dri^ro)  i.  act.  an- 
knüpfen, auf  hängon,  lY,  άπό  nvo^  u.  έηί  n an  etw. 
2.  pass.  a.  aufgehängt  werden,  pf.  aufgehängt  sein, 
hangen,  άπό,  έκ  έν  π^ί  an  (in)  etve.  b.  übertr. 


abhongen  von,  beruhcai  auf,  sich  oi^ehcn  aus,  z.  B. 
Σωτηρία  έκ  x^g  ϋaλάττηg.  3.  med.  sich  etw.  an- 
hängmi,  zurü^teD,  fk^'»xovg,  sich  zu  etw.  anschicken, 
sich  rüsten,  ig  π od.  irf. 

V»fut,  Λρτί/Οω,  ρ/.ραΛίΐ.ι)ρημίαι  (ion.  άρτηβΐαί\  3 pL 
ion.  d^n'artM. 

*Αρχεμ9ς,  d,  ό Λ'?*  Freund  des  Apostels  Paulus, 
άρχεμής  2 («ί>πο^ι  frisch,  gesund,  unversehrt. 
Αρχεμΐ-$α>ρος,  ov,  ό (leograpb,  Quelle  desStrabon. 
Αρχεμις,  <<^o^,  ή (^u  nQraftog\  äor.  gm.  UordfUTog 
ii.  ‘^'fUTOg,  Ϊ.  des  Zeus  u.  der  Loto,  Göttin  der  Jagd, 
dann  mit  der  Mondgöttin  identifiziert,  verehrt  in 
Ephesos,  Leukophrys  in  lonien,  Aatyra  in  Mysien, 
Munichia  bei  Athen,  igu'iia  die  Sänftigerin,  Άγρο- 
rnja  (e.  d.).  Dav. 

Άρχεμίσέα,  α^,  4/  i.  Königin  von  Karicn.  kämpft 
bei  Salamis  4K)  gegen  die  Griechen.  2.  Gattin 
des  M.aussolos,  Für.*>ten  von  Halikarn&G,  dem  sie  ikV2 
das  Μανο<}ώληον  baut. 

*Αρχεμ{σιον,  ov,  rö,  dar.  Αρχαμίχίον,  der  Artemis 
geweiliter  Ort,  speziell  Vorgebirge  im  Korden  von 
Kuboia,  wo  480  die  persische  Flotte  geschlagen  wurde. 
Αρχεμίσιος,  ov,  6 spartanischer  u.  makedonischer 
Monat  (dem  April  entsprechend). 
άρχέμ(ι>ν,  ωyog  u.  ovogy  ό ίάρτύω)  NT  (einmal)  Bram- 
segel. 

άρχέομαι  s.  Αρτάω. 

Αρχ-ετείβουλος,  ον,  ό BrotnachsteUor,  Mäusename, 
αρχημα,  oro^,  τΰ  (donkj)  ion.  sp.  i.  angehängter 
Schmuck,  Ohrg«.*hänge.  2.  angchängtes  Gewicht, 
άρχηρία,  ag,  ή,  eig. v.  dor#)pio^  (α/ρτ·>,  W.  άρ 
aufhüngend)  Luftröhre  {nlri\uovog)y  Schlagader, 
Ader  überh. 

; 9ρχησις,  ή ion.  s=s  äQnotg. 
apxl  loc.  adv.  (v.  *0QT0g,  Λ\’.  «ρ)  eben,  gerade,  jetat, 
vor  kurzem,  ijMtäav  ί/r  iv  vi/v  Αρτι  έκ  naiiUjv  in  dem 
gleich  auf  die  Knabenzeit  folgenden  Alter  stehen, 
io}g  άρη  bis  jetzt.  Απ'  dort  von  jetzt  an;  άρη  ßu^v  — 
ένίοτε  öt:,  Αρπ  pTv  — Aon  Αέ  bald  — bald,  Αρη  μέν  — 
ficrd  ftiKQtty  Λέ,  per  dXiyoi·  Αέ;  ό Αρη  der  nciiliche 
od.  jetzige,  έν  τφ  Αρη  in  der  G^onwart. 
άρχιάζω  (Αρπο^';  grade  od.  ungrade  spielen,  oran/oot 
jg^^xMg  mit  goldenen  Siateren. 
άρχίάχΐς  adv.  (Αρπο^)  mit  einer  geraden  Zalü  multi- 
pliziert. 

άρχι-βρεχής  2 (βρέχω)  sp.  eben  naß  geworden, 
άρχί-γένειος  2 sp.  eig.  milch  bärtig,  ooAoooo/io/  aus- 
gewach'Jcn. 

άρχι-γέννηχος  2 NT  eben  geboren. 


άρχι-γλοφής  2 buk.  vor  kurzem  ge-sebnitzt,  ξόα%·ον. 
άρχί-γραφής  2 sp.  eben  geschrieben, 
dpxt-öaxpug,  V poet.  sp.  bereit  zu  weinen,  gleich  in 

Trärvn. 

άρχέ-δροπος  (Αρεπω)  eben  gepflückt  oder  entweiht 

(La.)  A. 

άρΧΙ-εΧίής  2 fW.  /χπ,  elnov)  ep.  poet.  gewandt  im 
Heden,  ftvdfjy  Zungenheld; /cm.  άρχί^έττεΐα. 
άρχί-ζυγία,  ag,  ή (W.  ^evywfu)  poet.  eben  ge- 
schlossene Verbindung,  junge  Ehe;  me/on.  junger 
Ehegatte. 

αρχίζομαί  mcA.buk.  bereiten,  2^>&dveich  zum  Beigen 
ordnen. 

άρχί-^ανής  2 (daveiv)  poet  eben  gestorben. 
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dpxi-Χθλλος  2 (Ηολλάκύ)  poet.  genau  angeleimt; 
Übcrtr.  schön  pai»send,  zuf^mnienhnugend,  άγγέλον 
X0yog  (andere;  soeben  geleimt  « neu), 
άρτί'ραβής  2 {ραόεΐν)  poct.  eben  mit  ctw. 

bekannt  geworden. 

Αρτ{ρας,  d,  ό Satrap  von  Lydien. 
άρτί·μ<λής  2 {μέλος)  mit  gesunden  Gliedern. 
Αρτ^μίτασα,  ης,  ή die  himmlische  Aphrodite  in 
der  Skytheusprachft. 

άρτιος  8 (άρτι)  /.  angemesBen,  passend,  vollkom- 
men, gehörig,  d^na  fiä^nv,  einträchtig,  δπ  ol  ψοεαίν 
dpna  (fihi  weil  er  mit  ihm  eines  Sinnes  war  U. 

2.  bereit,  wiUf&hrig,  mit  inf.  3*  Zalüen:  ge- 
rade. — adv,  άρτ(4>ς  jungst,  eben, 
άρτί^τναγής  2 {ηΐ^γι^νμ^)  buk.  eben  befe-^tigt. 
<&ρτ{>ττλθΙ)Τθς  2 poet.  eben  gewonnen  od.  erworben. 
dpxt-Ttou^f  ύ,  (i,  ep.  verkürzt  άρτίτΓος,  mit 

go.’^unden  l'üfien,  flink;  Übcrtr.  zu  rechter,  passender 
Zeit. 

dtpxtOt^»  εας,  t;  (άρπ<Γω)  ion.  ÄusschmQckung,  Tracht. 
dpxC-σχομος  2 sp.  richtig  sprechend. 
dpxt-τβλής  2 eben  eingeweibt. 
dpxi-ΧΟΧΟς  2 {τεκεΙί>,  τΐκτω)  sp.  eben  geboren. 
άρΧΙ'Χρεφής  2 poet.  seit  kurzem  genährt,  vor  kurzem 
geboren. 

άρχί-ΧροίΓος  2 poet.  wohlge.sittct,  edel  gesinnt. 
dpx{«>^pa)V  2,  σνος  (φρονέω)  B.  von  tüchtigem  Ver- 
stände, wohl  erkennend,  ηνύς.  b.  wolilwoUeud. 
geizig. 

dpxt-χεΐρ,  ρος,  6,  ή mit  gesunden  Händen,  stark- 
armig. 

d[pχ{-χp(9XOς2poet.  frisch  aufgestrichen,  g aoiiatcm·. 
άρχο-χόΐΕος,  ου,  ό,  //  (δρτο^'  u.  nomni  vnd>.  κύηος 
[vgl.  Λν.  π«τ,  m'öötj]  s=  lat.  eo^ius)  Brotbäcker<in). 
dpxoicoifa,  ας,  I/  Brotbäckerei.  Von 

άρΧΟ-ΤΓΟιός  (^ρτο^  υ.  ηοιέω)  Broibäckor. 
dpXOITTCxko  {άρτ-όηττ}ς,  ίΐΛΓάω)  Brot  backen  (Konj.) 
dpXOlCtbXtOV,  ου,  TÖ  poet.  Bäckerladen. 

Von  4ρτο-πώΛ»/,ς,  τη.  zu 
dpx6-πωλις,  ido^,  ή {άρτος  u.  ηωλέω)  poet.  sp.  Brot- 
vorkäuferin. 

dpXO^y  ov,  ό (eig.  άρνό^  das  Bereitete  von  W.  άρ 
Speise,  Brot,  bcs. Weizenbrot,  Kuchen;  ofbpi.,  καθα- 
ροί Brot  von  reinem  Weizenmehl. 
dpXoσlxέω  (άρΓό-οιτο^)  I (Weizen)brot 

ά^>Χοφαγέω  φαγείν)  ion.  / es?en. 

Αρχούχας,  o,  6 persischer  Feldherr. 

Άρχο-φάγος,  ov,  ό Brotes.ser  (Mäusename), 
αρχΰμα,  aro^,  rö  (άρτνο)  poet.  sp.  Würzo,  Gewürz 
dpXÜvat,  ώ*>,  ol  {άρτχ’νω  Ordner)  Behörde  in  Argo^ 
\i.  Epidauros. 

αρΧΙΗΤίς,  εως,  ή Zurichtung.  Von 

dpx^  u,  ep.  άρχυνω  (vgl.  lat.  artu*,  W’.  άρ)  I.  act. 
I.  auaammenfügon,  fest  zusammen-,  anschlieüen, 
οφέας  αντονς.  S,  zurüsten,  herrichten,  ydfuiv, 
bereiten  (bos.  Speisen),  würzen,  ϋαμί^ϊ}ν  beginnen. 
δόλον  ersinnen,  schmieibui. 

II.  med.  v.  άρτννω  aiob  etw.  zurecht  machen, 
xL,  βουλήν  seinen  Plan  entwerfen. 

F.  fut.  άρχνβω  u.  άρηνώ,  ion.  άρτννέω,  aor.  pass. 
ep.  άρχΜΙψ·. 

dpußoXXo^i  ov,  ό poet.  boutelartigee  Oofäß. 


Αρΰρβας,  OV,  6 Kön.  von  Epeiroa  um  350  v.  Chr 
άρύσσομαι  s.  άρΰω. 

Αρύ(ΤΧας,  ό arkadischer  Lochage. 
άρυστηρ,  ^ρο^,  ό {άονω}  ion  Schöpfgefäß,  Flüasig- 
keitsmaß  (=  κοη)>ίτ/).  Bav. 

άρύσχίχος,  ου,  ό poet.  kleiner  Becher, 
άρύχαΐνα , ας,  ή poet.  Gefilß  filr  Flüssigkeiten 
(=:  <1ρίκϊηι)ρ). 

dpu<i>,  att  auch  dpuX(i>  i.  act.  schöpfen,  abs. 
2.  mrd.,  ion.  άρύσσομαί  (aus  *άρύx-Joμcu',  fiXi  sich 
schöpfen,  xi,  άηό,  έκ  τίνος,  gen.  purt.;  übertr.  sich 
aiieignen,  sich  erwerben,  ΛΛοΟΓον. 

F·  aor.  ijovaa,  med.  ήηνοάμτ^ν. 

<ϊρχ-“ΤΤ«λος.  ου,  ό NT  Erzengel, 
άρχ-δγέχδς  u.  άρχ-δγός  s.  άρχ-ηρέχης  u.  Λρχ~ηρΰς. 
Άρχ.αγόρας,  ου,  ό Lochage  aas  Argos. 
άρχδΥχός  δ poet.  sp.  altertümlich,  altväteriscb,  άρ- 
■/(ΐΐκά  φρονείν.  — adv.  -ώς. 
άργαίό-γονος  2 poot.  aus  uraltem  Gcvsohlecht,  olt- 
adelig. 

δρχαίολογέω  (άρ;>^-Α0^θ5')  von  alten  Ding^  roden, 
altertümlich  reden.  Dav. 

δρχαΐθλογ{α,  ας,  ή Erzählung  alter  Geschichten, 
AltortuinHkluula 

άρχαίο-μελ(-σΐδωνο-φρΰνιχ-ήραχα  μέλη  ;Ut- 
fränkisch  - lieblich  -Sidoncsr-Phrynichos- Lieblings- 
lieder Ar. 

άρχαΐ6-Τ(λοοχος  poet.  von  alters  her  reich. 
άρχα(ο-κρετΓης2  i.  altehrwürdig.  altfränkisch. 

άρχαΤος  3 {άρρβ  t.  (urianfängUoh,  tur)alt,  von 
Personen  u.  Sachen:  φίλος,  ol  άοχαίοι  Vorfahren, 
insbes.  a.  altehrwürdig,  νόμος  u.  άρετι),  klassisch. 
b.  veraltet,  altväteriscb,  άρχαΐα  λέyε^v.  2>  ehe- 
malig, früher,  Α'ίν>ο^  der  ältere  Kyros;  eubst.  x6 
έΙρχαΤον,  gew.  rd  άρ^α,  Rtammvermögen,  Stamm- 
kapital, Kapital,  των  άρ^ζοίων  Λποοτήναι  sich  für 
zahlungsunfähig  erklären.  — adv.  άρχα{(ι>ς  in  alter- 
(tümlicber)  Weise;  neutr.  τό  άρ/ίμον,  τάρχαίον,  ion. 
τώρ/αίον  vor  alters,  άπό  roO  άρχα/ον  von  alters  her, 
seit  alter  Zeit.  Dav. 

άρχαιόχης,  r/τος,  ή Altertümlichkeit. 
άρχαίοχροπ{α,  o^,  ή sp.  altertümliches,  altfränki- 
sches Wesen.  Von 

δρχαιό-χροπος  2 altmodisch. 

Αρχαιρεσία,  ας,  ή (gew.  p/.)  u.  sp.  Αρχαιρέσια,  rd 
(*άρ/-αίρ^/»,\  άρχί^  u.  αΙρέομοΛ)  Beamtonwahl,  Wahl- 
versammlung. Dav. 

άρχαίρεσιάζω  sp.  l.  Wahlversammlungen  halten, 
Beamte  wählen.  2.  sich  um  ein  Amt  bewerben, 
άρχέ-γονος  2 sp.  uranfänglich,  airia  Urgrund. 
Άρχέ-δημος,  ό Freund  des  PCrito. 
άρχε-δίχης,  ου,  ό poet.  rechtmäßiger  Besitzer  od. 
Herr. 

άρχεΤον,  ov,  rd,  ion.  Αρχήιον  i.  Amtelokal,  Be- 
gierungsgebäude,  Stadthaus,  meist  pL  2.  Amt, 
Obrigkeit. 

Αρχέ*ΧσΧος  2 ep.  Unheil  stiftend. 

Αρχέ-λδος  2 ion.  poet.,  dor.  Αρχέλδς,  volksboherr- 
schend,  volkanführend;  »uh$t  ό Heorfürst. 
Άρχέ-λαος,  ov,  ό (-λεως)  i.  Kön.  von  Sparta  zur 
Zeit  des  Lykurg.  2,  makedonischer  Köii.  414—329 
V.  Chr. 
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άρχιθεωρίω — άρχω 


άρχέ-λειος,  ό poet.  = άρ^-λαο£.  ' 

Αρχέ-μορος,  ου,  ό S.  des  L>’kurg. 

®ρΧ*“'ϊτλουτος  2 poet.  den  Keichtum  begründend, 
άρχέ-πολίς  2 poet.  «tadtboherrschond. 
Αρχέ-οτρατος,  o%%  6 i.  athenischer  Feldherr  iin 
Peloponn.  Kriege.  2.  sonstiger  ^iennesnanic. 
άρχέτης,  οι·,  ό poet.,  dor.  άρχέτάς,  Führer,  Herr-  . 
Bcher,  ύρόνο£  Herrscherthron.  , 

άρχέ-τντΐον,  ου,  τό  (rt’irri.))  «p.  Urbild,  Original.  | 
άρχειία)  ep.  Führer  sein,  gebieten,  nW. 

άρχί-χορος  2 poet.  choranftUirend. 

“ρχή. « («Si'z«) 

J.  Anfang,  Beginn,  Ursprung. 

2.  Kegieruiig,  Herrschaft,  Kommando,  Amt 

5.  Beicb,  Qebiot,  Stntthaltorschaft,  Provinz, 
auch  Obrigkeit  Behörde. 

1.  vtoccogy  äQ^ipf  πίΌ^  TfOtciOdat  u.  j 

nvo^  anfangen  mit  etw.;  a.  konkret:  Ende,  Zipfel, 
z.  B.  an  einem  Seil ; έξ  άρχί^ξ  von  alters  her,  ursprüng- 
lich, von  Anfang  an,  überhaupt  erst;  άρχήν^  rijv  άρ· 
χην  (tdv.  von  Anfang,  von  vornherein,  überhaupt, 
nun  einmal,  mitNegation:  durchaus  nicht;  άη'&ρχήξ  \ 
ep.,  Kar*  dp;y0^  zu  Anfang,  anfangs,  rd  κατ’  άρχίι^  '' 
b.  abstrakt;  der  Anfang  ajs  Grund,  Ursache.  Prin-  i 
■ip,  άρχάζ  τχνοξ  ßäXXeodm  den  Grund  zu  etw.  legen,  i 
2.  diö^,  xöovdg  über  das  Land,  f}  toO  navrog  άρχι) 
Oberkommando,  άρχι^ν  Kadiordvai,  djroöriKi'iVai,  Aa«· 
ßävtiv\  άφαιρίΧοΰαι^  uaraXveiv;  ßiaiav  άρχΐρ’  κατασκη»- 
d^rodai  eine  Gcwaltlierrschaft  einrichten,  άρχψ·  άρ-  - 
χειν  ein  Amt  bekleiden.  3.  ΑΓι^ρου,  άρχη  U-ρά  κα< 
äovXog  £=s  sacrosancla  potestas,  pI.  Behörden. 
άρχη-γ*νής  2 (W,  γεν)  poet.  den  Ursprung  v.  etw.  [ 
(ηυόί^)  veranlassend. 

Anführer  sein,  beherrschen,  ηνό^ 
und  : 

άρχηγετέω  poet.  mit  etw.  beginnen,  άηό  rtvog.  Von  ' 
•^ΡΧ-ΊΥέτης,  ου,  ύ,  fern.  άρχηγέτ(ς , lioj,  dor.  ; 

(ή?>'Γ0//αι)  ί.  Stiifler,  Stammvater, 
Gründer,  ό/)/4ου  Staromgott.  2,  Oberh.  Führer, 
Oberherr,  y^g.  Urheber  v.  etw.,  t^ιχηg. 

F.  άσί.άρχηγέη. 

•ipx-ητός  2 {ijyeoßtat),  dor.  -dyög  1.  adj.  ftlrst- 
lich,  τψή,  etw.  veranlassend,  τιυό<;.  2.  subst.  ό 

a.  Stifter,  Ahnherr,  Gründer,  yrvovg^  n^Xexog. 

b.  Oberanführer,  * Ελλΐ(νων\  τό  άρχηγύν  leitendes 
Prinzip,  c.  Urheber,  πρά^ααΓΟ^. 

άρχήθεν  adv.y  dor.  άρχδθβν,  von  Anfang,  von  alters 
her,  mit  Negation:  überhaupt  nicht, 
άρχήιον,  TÖ  ion.  = άρχείον. 

*ΡΧ'-ΤΡ“ΚΗ“·'*ύς,  eas,  6 sp.  Abschreiber,  erster 
Sekretär.  1 

Άρχ{>δαμος,  ου,  dNnmo  spartanischer  Könige,  z.B. 

des  Vaters  u.  Sohnes  de«  Agesilaos. 
άρχι-δίκαστής,  oo,  ό Hp.  Oberrichter. 

(do;i7/)  Ämtchen,  niederer  Beamter. 
άρχΐ€ρατΐκός  8 NT  hohepriesterlich.  Von 

^ΡΧ"**Ρ^^ζι  *-^5,0,  ion.  άρχΤρεύς,υ.ΗΓρεω^,  Ober- 
Priester,  NT  Hohepriester;  ό {psytorog)  άρχ.  e 
ponfi/ex  maximus. 

δρχίερωσύντ],  j/g,  ή sp.  OberpricHtertum,  Amt  des 
puntifrx  maximtt$  in  Üom.  j 


άρχιθεωρέω  {Aop’ύέ€όQog)  Anführer  einer  heiligen 
Gesandtschaft  sein. 

άρχίθεωρέα,  ag,  ή Amt  eines  άρpOέωρog.  Von 
άρ^ί·βέα>ρος,  ου,  ό Anführer  einerbeiligen  Gesandt- 
81·  lieft  Or. 

άρχί-κεραυνος  2 ep.  blitzboherrschend. 
άρ^(·κλωψ,  ti>nog,  6 sp.  Käuberbau]itmann. 
άρχίκός  ö {άρχή)  l.  herrschend,  fürstlich,  y^Og 
Horrsclicrhaus,  öitf  tjog  = gella  curuUs.  2.  zum 
Herrschen,  zu  StaatsHmtem  geeignet  od.  berechtigt, 
über  jem.  od.  etw. 

δρ^^ι^κυβερνήτης,  ου,  6 βρ.  Obersteuermann. 
Αρχί-λοχος,  ου,  ό Jambendiebter  aus  Paros  im 
7.  Jh.  V.  (,ΊΐΓ. 

Αρχε-μήδης,  ου^,  ό berühmter  Mathematiker,  starb 
bei  der  Eroberung  von  Sj'rakus  212  v.  Chr. 
άρχί-μΤμος,  ου,  ό sp.  erster  Mitnonspieler. 
ΑρχΤνος,  d Genosse  des  Thrasybulos. 
άρχΐ·θΐνοχόος,  ου,  ύ sp.  Obermundschenk. 
άρ^ΐ-πειρατής,  oO,  ό sp.  Anführer  von  Seeräubern, 
άρχί-πλανος,  ου,  ό sp.  Nomadenführer, 
άρχί-ποίμήν,  vvog^  ό Λ'ϊ’ (einmal)  Ober-,  Erzhirt, 
άρχ-ίρεύς,  FCig,  ό ion.  ap.  =s  äQx-iCQevg. 
άρχί-συνάγωγος,  ου,  0iV!ir\'orsteher  der  Synagoge. 
άρ^ΙΤεκτονέο)  Baumeister  sein,  oltUav  anlegeii,  oin- 
richten,  übertr.  etw.  ins  Werk  setzen.  Üav. 

άρ)((τεκτόν7)μα,  om^,  rd  sp.  Bauwerk,  übertr. 
kluger  Plan. 

dpx ιτεκτονικός  8 baumeisterlich,  zur  Baukunst  ge- 
hörig. Von 

άρ)^1-τέκτ<λ>ν,  ovo^,  ό l.  Baumeister  (bei  PL  έργα· 
r<0r  dp;i;u>v),  Oberleiter  eines  Unternehmens;  occo^r. 
in  Athen  Theaterpächier  (weil  er  für  die  bauliche 
Erhaltung  des  Tlieaters  zu  sorgen  hatte).  2.  übertr. 
Anstifter,  Urheber,  imßovkffg. 
άρχι-τελώνης,  ου,  ό NT  OborzöUner. 
άρχι-τρικλΤνος,  ου,  ό NT  Speisemoister. 
άρχι-υπασπίστής,  oo,  ό sp.  Oberst  der  Leibwache, 
άρχός,  oü,  ό ep.  poet.  sp.  Führer,  Anführer,  υι/ώυ, 
Oberhaupt,  auch  d^yug  άνήρ. 

Αρχυτδς,  ον,  ό 1.  Kpartaniecher  Ephor  404  v.  Chr. 
2.  AUS  Tarent^  Freund  Platos,  als  Mathematiker, 
Feldherr  u.  Staatsmann  berühmt. 
δρχα>  <Λν.  rfghy  vgl.  0ρ/α«05,  rigeo  emporstarren, 
mhd.  Tfgen  sich  erheben,  nhd.  regen  n.  ragen) 

L aet.  u.  pais.  der  Erste  sein,  voran  sein. 

1.  in  bezug  auf  Kaum  u.  Zeit: 

a.  vorangehen. 

b.  übertr.  anfangen,  Veranlassung,  Ur- 

sache sein. 

2.  in  bezug  auf  Bang  u.  Einßuß:  voran,  an  der 

Spitze  stehen,  herrschen,  beherr-seben, 
pass,  beherrscht  werden,  gehorchen. 

//.  med.  a,  zum  erstenmal  tun,  anfangen,  beginnen. 

6.  inir.  «einen  Anfang  nehmen. 

I.  1.  a.  abs.,  TiW,  iv  nvif  rivi  ύόόν  jem.  einen 
ΛVeg  führen,  nvi  jem.  zvun  Frevel  führen,  auch 
ööoio  u.  κατά  Π,  TiW  nvog  od.  ir\f.  jem.  mit  etw.  vor- 
angehen, mit  öcc.  zuerst  etw.  tun:  λνηηρόν  τι,  δη 
ti€v  άρχο  was  er  auch  arvfangen  mag  //.  i>.  abs., 

z.  B.  pvöoiOy  roö  λόγον  dieOiskussion  eröffnen, 
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TiW  ηνο^,  *.  Β.  τοίΛ  μχ>ΰων,  τβ  Έλ^Λόι  τής  έλενύε’ 
ρΐας-,  nvi  u.  έκ  rtvog  den  Anfang  machen  mit.  dagl. 
pt.  od.  inj.  3.  aba.  άρχιο  ich  fhhre  daa  Kommando, 
Btaatsrecbtlichor  Fachauadruck:  Archon  sein,  άρξων 
um  die  Herrschaft  zu  Übernehmen,  Λρξας  Σνρΐας  der 
gewesene  Statthaiter  von  Syrien,  oj  d^;}rd^»/oiUnter' 
tanen,  άρ.^μενο»  künftige  Untergebene;  nvo^,  seit, 
nvf,  past.  ivrö  u.  &t  wo$,  imö  nvi  unter  Jero.  stehen; 
fibertr.  ^αθτρ<1^,  ήδονΰη»]  auch  iv  nvt  u.  άρχΐρ’  άρ- 
χεη>  ein  Amt  bekleiden,  aber  δεοηοππήν  άρχήν, 

άρχεοϋοΛ  δουλικήν  eine  despotische  Herrschaft 
führen,  beaw.  leiden. 

II.  a.  μν&ων^  TOO  λόγον  seine  Hede  beginnen 
(aber  X Heü.  IV  1,  Sl  rot)  λόγου),  πάντων 

μελέύύν  von  allen  Gliedern  Stücke  zum  Opfer  nehmen 
II,  ferner  Ληό  u.  in  ττ^ος,  mit  in/,  od.  pt.  b.  mit 
eftchlichen  Subjekten:  άρχομένον  χεψώνος,  άμα  ήρ* 
άρχομέν<^. 

f./ut.  άρξω,  aor.  ήρξα,  pf.  ήρχα;  pass.  pf.  !βγμαι, 
αοΓ.  h^xP^y/ut,  0qxpi^^opai  (auch  mtd. 

fiU.  d^^.uoi,  dor.  d^^«r1>/i04,  aor.  ήQξάfn]v\  adj. 
verb.  άρκχέον. 

£p^(i>v,  ovn>^,  Ö,  eig.  pt.\.  άρ^ω  i.  Herrscher,  Fürst, 
Oberster,  Gebieter,  Anführer,  Άαίας,  oikoti  Besitzer, 
ol  άρ;(θντε^ s=£ ol  ανρατηγοί.  2.  Behörden  in  Athen: 
o/  κΛ^ρωτο^  speziell  die  neun  Archonten.  3*  ^uch 
die  obersten  Behörden  anderer  Stüdte.  so  die  Fphoren 
in  Sparta,  in  Plataiai;  Statthalter,  Satrap, 
άρ^-ώνης,  ον,  d Hauptpächber  (Konj.). 
άρ<ι>γή,  ής,  ή (άρήγώ)  i.  abstrakt:  Hilfe,  Beistand, 
^π’  d^y^  nvi  zu  Gunsten  jmds.,  rtvö«;  Beistand 
jmde.  u.  gegen  etw.,  z.  B.  νόθου.  3.  konkret:  oroa- 
ruön^  Heereszug,  όυχλαΐ  zwei  Helfer. 
άρ(·>γ0ς,  o€,  ό (dρ17yω)  1.  ep.  Abwehrer,  Helfer. 
Verteidiger,  Schützer.  3.  nach  II  auch  adj.  3 
schützend,  helfend,  förderlich,  nütaJich,  nvi  jem.. 
TTvd^  u.  ηρός  n gegen  etw. 
άρωδιός,  ό poet  ss  έρ<ο6{ός. 

I.  <Sp<i>pa,  aroy,  rd  (W.  άρ,  άραρ/βκω?)  Gewürz, 
wohlriechendes  Kraut. 

II.  £ρωμα,  ατος,  τό  (s=  άροι*ρα,  lat.  arvum)  poet. 
Saatfeld. 

αρωμαί  <j.  aor.  mrd.  v.  αίρω. 

Οίρωμαί  ς/.  aor.  m<d.  v.  άρννμα*. 
άρωματο·*5ρ0ρος  2 κρ.  Gewürzkräuter  tragend. 
άρώμ€ναΐ  (doop^tevm)  ep.  itif. pr.  v.  άρόω. 
άρωραίος  dor.  s=  άρονρο/ο^. 
άρώσίμος  2 (άρόω)  poet  zu  beackern,  beaäbar. 
ας  i.  buk.  s i^o<r  solange  als.  3.άθΓ.  = ής. 

Ασά  .st.  Άοάφ  (La.)  X7'. 

&·<ταγ€ίκι>  (odyi;  Rüstung)  poet.  ohne  Rüstung  sein. 
iaaif  ιϊσαιμι  s.  ddω  u.  d<j. 
aaac  s. 

£>σαχτος  2 (πάττω)  nicht  feetgetroten,  locker. 
d*ααλαμtvιoς  2 poet.  der  nicht  bei  Salamis  mit· 
gefuchten  hat. 

ά^σάλβοτος  2 (σοΛβνω)  poet.  sp.  unerschültert,  un- 
bewegt, έόος,  übertr.  ruhig, 
άσαμ^ν  s.  deoa. 
άσαμοος  3 s.  άοάομαι. 
άαάμινθος,  ot>,  ή ep.  poet.  sp.  Badewanne. 

G«aoll,  OrieckiMb-DteUdi··  Bthain&rMrbick. 


Άσάνα,  AoSvat,  Άσανα7ος  Uk.  Άόήναι, 

Άάηυίμος. 

Ä-ααντος  2 (οο/νω)  poet.  nicht  durch  Schmeicheln 
zu  rühren,  hart,  ϋυμός. 

άαάομαί  pass,  {άοη)  ion.  poet.  sp.  sich  betrüben,  Un- 
behagen empöndeii,  unmutigeein,  άυμόν  ira  Herzen, 
έηί  Ttvi  über  etw. 

F·  imp.  άαώ,  pt.  &ol.  do<v<evo^,  aor.  pass,  ήόήόην. 
άααρχία,  o^,  ή Magerkeit.  Von 

£·σαρχος  2 (0άρ,.5)  nicht  fleischig,  mager, 
άσασθαι  s.  <!ω;  άσατο  β.  άάω. 
daatpeta,  ας,  ή Undeutlichkeit,  Ungewißheit.  Von 
d*ααφής  2 l.  von  Sachen:  unklar,  undeutlich,  un- 
bestimmt, ΟημέΙα,  νυξ  άοαφεοτέρα  bei  Nacht  herrscht 
größere  Undeutlichkeit  3.  von  Personen:  unklar, 
ötddONojlo^.  — adv.  -^ς  unsicher,  zweifelhaft. 
£-θβ(ατος  2 u.  8 (ο^ένννμι)  1.  ep.  poet.  unaua- 
lÖBohlioh,  unvergänglich,  unaufhörlich.  3.  sulst. 
ή άοβεονος  {sc.  Tirovof)  sp.  ungelöschter  Kalk. 
daßdXY],  ης,  ή \ (zu  ahd.  asca)  poet  sp.  Rull, 
Κάρολος,  ον,  ή ί Kohlenstaub.  Dav. 

doßoXdtö  (-d<a>)  sp.  mit  Rufi  schwärzen. 

Ααέα,  α^,  ή blecken  in  Arkadien,  westlich  von 
M^alopolis.  — Αο^άττ^ς,  ον,  Λ Einw. 
dadpeta,  α^,  ή {Λ-ο^βής)  Gottlosigkeit,  Frevel,  είς, 
ηρός  u.  ηερί  ϋεούς ; ρΐ.  Froveltaten. 
άσ^βέω  {ά-οεβής)  gottlos  sein,  gottlos  bandeln,  sich 
versündigen,  freveln,  είς,  περί  τινο  (t<),  πρός  π,  auch 
τί,  Tivd  an,  gegen  etw.,  jem, ; pass,  άοεβοΐμαι  es  wird 
an  mir  gefrevclt,  ήοεβημόνος  entweiht  Dav. 

άαέβτ]μα,  aro^,  rö  Versündigung,  Freveltit  ^fQ* 
ϋεούς. 

ά->9ββής  2 {οέβω)  gottlos,  ruchlos,  frevelhaft,  abs. 

n.  περί  πνα;  τό  άοεβες  = άοέβεια. 
dactv  8.  άω. 

ά-αεέρϋΤΓΟς  2 (οτιρόω)  poet  ohne  Beipferde. 
daeXyttivü)  (d-oeAyi)^)  ausschweifend,  zügellos,  frech 
sein,  Td  rf^  nva  ήοελγημένα  (wie  v.  άοελγέ<ο'. 

F.  fut.  άοελγανώ. 

άσέλγ€ΐα,  ας,  ή {ά-^^ελγής)  Zügellosigkeit  Üppig- 
keit, Übermut 
άσχλγέω  s.  άοελγαένω. 

d·-<lcλγής  2 (W.  ofcJl  in  οάλος,  nhd.  Schwati)  aus- 
gelassen, ausschweifend,  üppig,  übermütig,  frech, 
zügelloe,  λόγος.  — adv.  -^5ς. 
άσβλγομανέω  {*άθ€λγο^μανής,  μαίνομαι)  sp.  rasend, 
ausschweifend  sein. 
d-αέλV)VOς  2 (οελήνη)  mondlos. 

£-αεμνος  2 sp.  unedel,  unwürdig. 

άα&τττέω  poet.  άοεβέω.  Von 

ά-σετττος  poet.  = ά-οεβής. 

άαεαθε  2 pl.fut.  med  v.  άω. 

άσεδμαι  dor./ut.  v.  d^/όω. 

d<TT],  ης,  ij  (aus  *ed-^a,  W.  βα,  vgl.  ialiar«,  Δω)  Über- 
sättigung, Überdruß,  Unbehagen,  Verstimmung, 
Kummer,  Leid,  dotfv  παρέ^^ν. 
d-αήμαντος  2 {οημαίνω)  Ι.  ep.  ohne  Führer,  ohne 
Hirten.  3.  ion.  ohne  Abzeichen.  3*  άαήμαΐΎος 
τούτον  δ οώ,Μα  όνο/id^o/ifv  nicht  eingeschlossen,  nicht 
eingesargt  in  PI. 

d-αημος  2 (σ^,«α)  l.  ohne  (Ab)zcichen,  daher:  un- 
* geprägt  wicht  bezeichnend,  nicht  an- 
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deuteml,  unbemerkbar,  unkenntlich,  undeutlich, 
ίίρηαμοί,  Λθΐ)μα  (ρράζειν.  3·  nicht  ausseaoichnct. 
unbekannt,  unberühmt  Λ'7*,  oiSi  άαημος  erw&hnens* 
wert. 

ά-σή|Χων2(ο^ίαα)  poet  schwer  zu  untersclieiden.  un- 
deutlich. 

£·<Γη7Τυοζ  2 nicht  faulend, 
άσηρός  d,  dor.  άσόφός  {άοη)  betrübt. 

&σθέν€ΐα)  σ^.  ij,  ίοη.-βίη  u. -ίη  Kraft- 

loeigkelt,  Bohwäche,  Krankheit,  ßtov  Armut,  dt’ 
άοϋένειαν,  έκ  rfjs  äaüeveiag  infolge  von  Kmnkheit. 
d<j6€vd0i>  (d’iidpyi/g)  j.  kraftlos,  schwach,  krank 
sein,  ri  an  etw.:  τοΰ(^  ι^ρϋαΑ^ιονς,  ηολλι^ν  προ  άοϋ^- 
νειαν  TOÖ  θώματο$  άοΟενεΙν  körperlich  hchr  leidend 
sein.  3.  machtloR,  unvermögend,  arm  sein.  Dav. 
doOdvT^jjKX,  ατο^,  τΰ  aVT’  Schwäche,  Schwachheit, 
ά-οββνής  2 ladevog)  J.  kraftlos,  schwach,  krank, 
a.  körperlich:  binog,  ol  äadeveig  die  Maroden. 
ig  Π für  etw.,  daÜcve<fTeQOgn0vovive.yK&vtu  sch  wacl·  : 
um;  adv.  -ας.  b.  geistig:  τύ  dtidevig  rfig  }»νώμη£  j 
Schwäche  der  Einsicht.  3.  unvermögend,  arm, 
δ rdadcviig  ό nXotfCiog  re.  inacht^ 

los,  δvp<^μ^g,  ig  doOcfig  ^ρχ^τται  es  läuft  auf  Unbe-  , 
deutendes  hinaus  Ilrr. 

do6cy{T]  ion.  = doϋέvf^a.  i 

do6cv6ee  entkräften,  scbwilchcn  ..V  Kt/r. 

I 5,  3. 

ίσβμα,  atog^  ro  (auch  άοϋμα  u.  aus  άν-οϋμα,  I 

W.  an,  Λνεμο$)  das  schwere  Atomliolen,  Atomnot, 
das  Keuchen,  Beklemmung,  dqyakit^  ίχετ  άοβμαη 
er  keuchte  schwer  II.  Dav. 

do6pia{v<i)  ep.  poot.  sp.  schwer  atmen,  röcheln, 
keuobeo. 

*Ασ{α,  ag,  ή,  ion.-£v),  auch  '/ή  *ÄGia,  *Aaia  χώρα  Asien. 
zerfkUt  in  Obera.sieu  {η  Λνω  Άο(α)  u. Unter-  od.  Kleln- 
asien  {fj  κdτω  Άοία).  — αι^'.ΆσιάνόςΒ;  ΆοιάνΛς,  ό 
Einw'.  {J'em.  Ασίς,  iöoi;.  — Ασιάς,  döoi,  ij  i.  = I 
11σ/α.  ,2.  vorboÄserte  Zither),  auch  Aoc<XTT]^i^/*em. 

*Ασι5τις,  töog,  ion.  Άσιήτης,  -»Ιτις. 
ου,  ό S.  des  Asios. 

άσΐ·άρχτ]ς»  cm,  ό {άρχω)  A’7’Operpriester  der  römi- 
schen Provinz  Asien. 

Αοίάτο-γενί^ς  2 poet.  aus  Asien  stammend. 
Αοίδάτης,  ou,  ό (pers.  ashidata  Geschenk  dor  Kein- 
heit)  ein  reicher  Perser,  von  Xenopbon  gefangen. 
d'diSv^po^  2 poet.  6p.  ohne  Eisen,  ohne  Schwert,  χειρ 
d^tX^O^  2 sp.  nicht  ekel,  nicht  wählerisch  im  Essen. 
datXXa,  h poet.  Tragholz,  über  dem  Nacken  auf 
beiden  Schultern  getragen. 

Ασινάριος,  ό = Uoo<Vaoo^. 

Ασίνη,  tjg,  ή i.  St.  in  Ärgolis,  am  nördlichen  Ufer 
desAj'goiischen  Golfs.  3.  St  am  Lakonischen  Meer- 
busen zwischen  Tainaron  u.  Gytheion;  Adtvatog, 
ov,  ό £inw.  3*  südlichen  Messenien.  Zu 

d«9tv^^  2 (W.  ötv,  οίνομαι)  i.  unbeschädigt,  unver- 
letzt, unangetastet,  leidlo.«?,  fUorog.  3.  nicht  ver- 
letzend, unschädlich,  /^öoio/,  vorSchadcu  schützend, 
06>Γ^ρ.  — adv.  ohne  Schaden  zu  tun,  C>g  dö/· 
ve^orara  sowenig  als  möglich  Schaden  tuend. 

λειμώνι  ώνο^,  6 Asisebes  Gcfild  in  Lydien· 
südlich  vom  Tmolos. 

ddt^i  10^,  ή (vgl.  lat.  ffiitina)  ep.  Schlamm,  Unrat. 


Ασ{ς,  ij  K.  ^öitt. 

d(JTTd<i>  (d-otro^)  poet.  nicht  essen,  fasten. 
d9lx{0(|  ag,  ij  poet.  sp.,  ϊοη.«{τ],  Mangel  an  Nahrung; 

da.s  Fasten,  Hungern.  Von 

δ-ΟΐΤος  2 {oiTog]  nüohtsm.  ohne  Speise,  fastend. 
d-^aXaßu>tTj^f  ov,  6 {ακάλλω  scharren)  eine  Eidech- 
senart. 

Άσχάλαφος,  ov,  ό 8.  des  Ares,  Führer  der  Minyer. 
d{~9XeiXo^  2 {απάλλω]  buk.  unbehackt,  mit  Unkraut 
bedeckt 

A<rxdX(i)V|  uvog,  ij  8t  der  Philister  in  Palästina. 
*A(jxavC(X,  ag,  η,  ion.  *IV]|  8t.  der  Phryger. 
άσχάχτης,  ου,  ό poet.  Tragstuhl,  Tragebott, 
ά-σχαρδάμυχτος  2 (σκαρΑα/^όοοω)  nicht  blinzelnd, 
unverwandt  blickend.  — adv.  (ΙθΧβΕρ8θΐμυχτ{(·€{). 

I.  (&*βχελής  2 (W.  οκελ,  οπέλλω  ausdörren,  mit  <1 

proth.)  ep.  i.  abgezehrt,  erschöpft.  3.  im  adr. 
hart,  starr,  unbiegsam,  unablässig:  alh·, 

dOKvXt'iog. 

II.  ά-σχελής  2 (οκ^4ο^')  ohne  Schenkel,  mitschlech· 
teil  Beinen. 

ά*αχέπαρνος  2 {oxiytaQvov)  poet.  unbehauen. 
dc-σχεΐΓΧθς  2 (σκάπτομαι)  i.  act.  nicht  bedenkend, 
nicht  berücksichtigend,  gew.  adv  -έΐΓτως,  z.  B. 
döK^nrcj^  έχεχν  nicht  berückeichtigeo,  nvo^  etvr.; 
unvorsichtig.  3.  ungeprüpit,  unüberlegt, 
anuntersucht,  nicht  berücksichtigt, 
ά-σχευής  2 (σχ^^,Ί  ion.  ohne  Oerätechaften. 
£-σχεΐ>ος  2 (σχτΟο^')  poet  sp.  ungerüstet,  unbe> 
schützt,  nvd^  mit,  v.  etw. 
άσχέω 

I I.  künstlich  (be)arbelten,  künstlich  herstellen ; j 
I im  bes. 

1.  schmücken,  verzieren. 

2.  ausrüsten,  au.sstatten. 

I 3.  verehren. 

II.  a.  üben,  au.süben. 

b.  auch  med.  sich  üben,  sich  gewöhnen  etw. 
zn  tun. 

1.  Μέρα,  χιτώνα  glatt  streichen,  χορδν  kunstvoll 
darstellcn,  άρμα  bearbeiten.  1.  dox^v  τι*»α  χόθ/«ρ, 
fig  κάΛΛο^*,  λόρω  fjaκημέvog  mit  Trug  ausstafüert. 

3.  Ttvi  mit  etw'.  3·  ’’ό»'  δαίμονα. 

IL  a.  Fleili  anNvenden,  sich  befleißen,  ri  einer 
Sache:  (»ώμην,  rd  noλεμ^Hdy  ra  Jrgdg  Λόχεμον,  κακό- 
n;ra.  αοφίαν;  ηνά  jem.  üben : όώμα,  ατράτενμα,  daher 
ήβχη  μένος  geübt,  gewandt,  tüchtig;  nvdn:  αύτάν 
rd  ποΧεμοιά,  ngög,  efg  n.  b.  mit  in/.,  abs.  gymna· 
stische  Übungen  treiben,  εν  ήθκίρ(ώ$  gut  eing^Ubt, 
gut  einexerziert. 

F.  3 $q.  impf.  ep.  i}Ox«v,/u/.  dotcqöo. 
ά-<ΤΧη0ής  2 (W.  ouad,  vgl.  got.  ikathis,  ahd.  scaJo 
Schade)  cji.  ohne  Schaden,  unversehrt,  wohlbehalten. 
ά(ΤΧΤ]μα,  απ>^,  τό  {daκέω)  Übung. 
dt-αχηνος  2 {Οκηΐ'ή}  sp.  ohne  Zelt,  obdachlos,  ötoira. 
έΙσχηΟΕς,  εω£,  ή (άοκέω)  1.  Übung,  ηολεμτκή,  έπί· 
novog  (Abhärtungsmethode  der  spartanischen  Er- 
ziehung), bes.  gymnastische  Übung,  Handwerk  u. 
Lebensweise  dor  Athleten,  άοκηοιν  ηοιείοϋαι  sich 
üben,  καταλνειν  die  Übung  aufgeben;  Übung  in 
etw.,  JtQÖg  n für  etw.  3.  Beaohäftlgung,  Profeesion, 
I Beruf,  ij  ttwotr)  (plülos.). 
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<&<Π(ν]Τέθζ  8,  adj.  Vfrb.  ν.  άοαέω,  zu  üben;  άηκηχέον 
man  muB  üben. 


άισχγ^τι^ς,  oO,  ό (άσκ^ω)  der  irgendeinen  Beruf  Aue· 
Übende,  Fachmann,  (dem  Laien,  1!ίΐώτΐ}ξ,  ontgegen- 
geeetzt),  dOKi^n)^  των  noXefUHOJv  Soldat  von  Beruf; 
occa».  Athlet.  Lav. 

doXT]Ttx0^  8 i.  mühevoll,  mühselig,  βίοξ.  2.  vö· 
Οίίμα  dOKT/nadv  Athletenkrankheit. 

(&(ΤΧΥ]Τ0ς  8 (doa<^cj)  i.  hünatlioh  gearbeitet,  soig· 
i^tig  hergestellt,  ν/)μα  fein  gesponnen,  xtvi  go· 
schmückt  mit  etw.  2.  der  Übung  fähig  od.  be- 
dürftig, ού  dtdoardv,  dA>T  dOKi/rdv  («c.  /y  ä^Ttf)  durch 
Übung  zu  erlangen. 


d(TX{$tov,  oo,  TÖ  poet.  \ ,.  , V , , . „ , 

άσκίον,  o..,  r<5  8p.  1 

*Αθχλτ]πΓ6ς,  oO,  ό (/?  731  Άοχληηΐυύ)  bei  //tbessn- 


lischer  Fürst  u.  berühmter  Arzt,  seine  Söhne  Ma- 


chaon  u.  Podaleirios.  Später  galt  A.  als  Sohn  des 
Apollo  u.  der  Koronis  u.  als  Gott  der  Heilkimst.  ·-> 
*Λσχλτ]πιά8τ)ς,  ον,  ό 8.  dee  Asklepios;  *Ασχλη- 
ττίάδαι  (auch*A<rxXT]ni8at)  Bezeichnung  der  Ärzte 
überh.,  ihre  berühmteste  Schule  in  Kos  u.  Knidos. 

— 'AcntÄT^Xlttov  Tempel  des  Asklepios,  έν  ^Αοκλψ 
rrioO  (erg.  νεφ)  im  Asklcpiostompel  in  Athen.  — 
Ά<τχλν}ΐτ{<10ς  S aus  dem  Tempel  dos  A.;  *Α(Τχλτ}- 
nicia,  ων,  rd  Fest  des  Asklepios. 

I.  <{*<JX01C0^  2 (W.  OK£;r,  οκοπ/ω)  ep.  poet.  sp. 

1.  act.  etw.  nicht  ins  Auge  fassend,  nicht  beachtend, 
rwo^',  unbedaohtsam,  unvorsichtig.  2>  paaa.  un- 
gesehen, uziaichtbar,  Τβύνοζ  unübersehbar,  undeut- 
lich, ^^0^,  dunkel,  unbegreiHicb,  unvorhergosehon. 

— mh.  “άπως. 


II.  £-σχοτΐος  2 (σκοπός)  sp.  das  Ziel  verfehlend, 

vergebens. 

άσχός,  oO,  ό (aus  zu  fdouog  Fell)  t.  abge- 


zogene Haut,  Fell,  ό roO  Σιληνοϋ,  άοκόν  bfQFtv  ri^  j 


einem  das  Fell  über  die  Ohren  ziehen.  2.  ledeiuor 
Bchlauoh,  bes.  zum  Aufbewahreu  u.  Fortschaffen 
des  Weines. 

Άσχρα,  /y,  ion.*T),  Dorf  am  Helikon,  Heimat  Hesiods. 
— 'Ασχραΐος,  6 Einw. 

<&<ΤΧωλΐαζίι>  am  zweiten  Tage  der  ländlichen  Diony- 
sien(rd  Λοπώλια  Schlauchfest)  aiif  gesalbte  Schläuche 
springen,  überh.  auf  einem  Bein  tanzen  oder  springen. 
6ί<τχωμα|  aro^,  rd  (dOKo^)  poet.  Leder-,  Riemenzeug, 
^σμα,  aro^,  rö,  ton.  ^€ίσμα  (^6oj)  Gesang,  lyrisches 
Lied. 

Αοματο-χάμΐΓΤΥ]ς,  ον,  ό poet.  Lieder-Verreuker. 
ά(Τμ€ν^(«)  (do^rvo.^)  gern  haben,  wünschen,  tL 
άσμ«ν{ζω  sp.  freudig  od.  brcitwillig  annehmen,  W, 
zufrieden  sein,  rtW  mit  etw.  Von 

δομ^νος  3 (aus  *o/ad»0-^ei’o^  v.  ddeiv)  erfVeut,  freu- 
dig, froh,  gern,  iftoi  Αέ  κε  άσμένφ  εΐη  mir  wäre  es 
envünscht  //.  — adv.  ά(Τμ^ν(ι>ς  gern. 
d-00XotXO^  2 poet.  sp.  nicht  bäuerisch,  nicht  roh, 
rroxdid. 

d905p{tty  ag,  /;  sp.  Mangel  an  Weisheit,  Unverstand. 

- Von 

αΌοφος  2 poet.  sp.  unweise,  töricht. 

d·<Π7άζoμαt  d.  m.  (d  protk.  u.  αηάω,  oig.  an  sich 
ziehen)  1.  freundlich  empfangen,  begrüben,  bewlll- 
kommnen,  . . . fyreooi  re  ep.,  toonecf  άύεΛφον^. 
zärtlich  Abschied  nehmen:  rd  Corara,  rivd  v.  Jem., 


ΰεόν  dem  Gott  det»  AbschiedsgruB  bringen.  2.  zärt- 
lich sein,  liebhaben,  rtvd,  woKdv  sieh  über  ein  Übel 
freuen,  dond^eodm  έ^ν  π mit  etw.  nichts  zu  tun 
haben  wollen. 

ά-Οΐτα{ρω  (aus  *ä-<ixäQjc>,  d proth.^  lat.  spemo,  iihd. 
tperreitj  Spnm)  ep.  ion.  poet.  sp.  zucken,  zappeln; 
übertr.  widerstreben,  sich  sträuben. 
d-diraXaeo^,  ov,  ό (W.  apil^  apöt)  reiBen,  zupfen, 
zerren,  vgl.  Ut.  gpolium)  dorniger  Strauch. 
ά·(ΠΤαλαξ,  ακο^,  ό (W.  βρέ/,  $pÖl  Zupfer,  Reifier, 
$e.  der  Pflanzenwurzeln)  Maulwurf, 
άστυαλίβυτής,  oC,  ö {ύατίολιενω  v.  άαηαλι>^  Fisch, 
athamanisches  \Vort)  Fischer.  Dav. 

dtTTMÄteUTlXO^  θ fischend;  άαηαλΛευτηα],  ή (ec, 
τέχνη)  Fischerei. 

άσττάραγος,  ου,  ό (iran.  Lelmw.)  sp.  Spargel. 
£·<Τ7ταρτος  2 (οπε^>ο)  ep.  ungesät,  unbesät. 
A<J7T(X9{oc,  a^,  i/  1.  aus  Milet,  Geliebte  des  Periklos. 
2.  aus  Phokaia,  Geliebte  des  Jüngeren  Kyros. 
άσττάοιος  S {άοηάζοβίοί)  ep.  ion.  poet.  sp.  erwünscht, 
willkommen,  erfreut,  zufrieden.  — adv.  -{(ι>ς  er- 
wünscht. 

θί(Πΐα9μα,  aro^*,  rd  1 (do^dso//ai)  poet.  GruB,  Bo- 
d(T1CQt(Tμ6f , oO,  d I grüfiung,  Bewillkommnung, 
Umarmung;  άοηαόρόζ  auch:  Liebe, 
άσίταοτέον,  adj.  verb.  v.  άοηάζοβίοι,  man  muB  b<^ 
willkommnen. 

d<nCG«rc6^  3 (aus  *άαπα6τ0£  v.  d-o^dsO/ua<)  willkom- 
men, erwünscht,  riv^.  — adv.  -τί5ς  u.  -t6v  uatär. 
mit  Freuden,  geni. 

d-(T7CCl(rtO^  2 (önvvdoßiat)  sp.  unversöhnlich. 
Ά(ΠΤ€νδος,  ου,  ή St.  in  Pamphylien,  J.  Minugat.  — 
Άαττένδιος,  ov,  d Kinw. 
δ-^περμος  2 (απέραα)  ep.  sp.  ohne  Nachkommen. 
ά-<ΠΓερχέ^  neutr.  adv.  (d  protk.  u.W.  αηέρχο- 

/χαι  eilen)  ep.  1.  eifrig,  heftig.  2.  rastlos,  unablässig, 
ά-σττετος  (hei  den  Tragikern  auch  άάαηετο$\  vgl. 
ίνι-οπον,  pr.  ένέηω,  Λν.  o«r)  ep.  poet.  sp.  unsäglich, 
a.  unendlich,  unermeßlich,  KOdu^,  fxi/.  b.  unauf- 
hörlich, unversieglich,  i^do^;  neutr.  d^TTCXoV  adv. 
gewaltig. 

dcnttS-aiCoßX^g,  ό poet.  Schildwegu’orfer, 

Ausreißer. 

ά(Τ7η8τ]-θΤρόψοζ  2 (,οτοέφω)  poet.  den  Schild 
schwingend. 

d91Ct$Y]*Cp6pog  2 {φέρω)  poet.  schildtragond. 
άσπίδίον,  ov,  τό  poet.  Schildchen. 
doitt$UiOTY]g|  ov,  d ep.  sp.  beschildet,  schildgo- 
wappnet. 

doTClod-^OblCOg  2 poet  schildklirrend. 
doiClSoTCT^YCtov,  ου,  τό  {άσπι6ο-π^^;»ό^,  ηήρνιηα)  sp. 
Sch  ildmacherwerkstatt. 

d<T1ClS-o0^Og,  ov,  ό ϋχω)  poet.  Schildhalter,  Schild- 
träger. 

d(J7Ctδo-φipμωv  2 {φέρίίω)  poet  scbildgenährt,  im 
Kriege  erwaclisen,  kriegerisch, 
ά-σπίλος  2 (oxUo^)  NT  unbefleckt 
d<nc{g,  ibog,  ή i.  runder  Schild,  sowohl  der  große 
Ovalschild  (ε^κνκΛο^,  ηοόηνενή^)  als  der  kleine 
kreisrunde  (πdrτoo’  έίοη),  άαηίόα  έκΗολν^ντειν  ent- 
hüllen, von  der  Hübe,  mit  der  er  gewöhnlich  be- 
deckt war,  befreien,  βνβφάλλειν  τά$  άαηΐδαξ  ζα- 
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sammensioBün,  banil^;omein  werden,  Halt  ‘ 

machen,  Οταϋψ'οι  τψ·  «<5πι6α  mit  dem  Schilde  | 

2ur  Strafe  (Ofhzier)  stellen  müssen,  έη'  äanifia  links·  ' 
um,  noQ'  äoniba  zur  Linken,  links,  a.  B.  παρ'  aomba  \ 
sumayeiv  linkH  aufmarscliieren  lassen.  2.  Übortr.  ' 
schwer  bewafl'noter  Krieger.  HopUt,  έηΐ  nevrifnovra 
aonibiMf  60  Mann  tief.  d.sgl.  /π'  άβπήνι^  π/ντε  καί 
fIkogi  rd^0<9a4.  3·  f'childviper,  NT  Natter. 

4.  n.  pr.  8p.  kartlu^'i8dl0  8t  Clupca).  Dar. 

Λ * * I beachildet,  tUövtH  ΛαηΙ- 
άίΠΕίστής,  oo,  Λ j SchildBHÜmmel. 

ασπιστωρ,  ορο^.  ό poet.  I · ^ ^ 

ά-σίτλαγχνος  2 {ηηλάρχνα)  poet.  ohne  Eingeweide, 
ohne  Herz,  feig. 

δ-στίονδος  2 (οπο»·όα<)  1.  ohne  Vertrag,  ohne 
Wafl'en&tillHiand,  ohne  Bund;  χύ  äojtovbov  Neutra- 
lität 2.  unversöhnlich,  »öXepog,  ϋεό$  (s  Tod). 
δ-(τπορος  2 (οπί/ρω)  sp.  J.  unbesJit,  χ('»ρα. 

2.  ungesüt,  wildgewachsen. 
ά-<ηιούδαστος  2 (οποι*όά^^<^)  poet.  nicht  orntrobens- 
wert,  onti'örtv  üon(^'<fktOTa  mit  unseligem  Eifer  eilen. 
d-anoi>$t  (“*0  (βπονΛι^)  cp.  mühelos,  ohne 
Kampf. 

δσοα  ion.  für  drra  = driva. 
δσσα  ion.  für  drra  &=  rträ. 

Aoooi,  ή xnakedonische  St  auf  (.^lalkidike. 
Άσοάραχος,  οι·,  ό S.  do>*  Troa,  V.  de.s  Kapys,  Groß- 
vater des  AnchiHcs. 

dooaptov,  ov,  rö  i.  NT  kleines  As,  Heller.  2.  sp. 
Brettchen,  Klappe,  VentiL 

Ασ<77|9{τ]  f η$^  ή ion.  Beiname  der  Athene  nach 
Assesos,  einem  Flecken  bei  Milet 
Α(Τ<7{ναρος,  ον,  ό Fl.  in  Sizilien. 

^σσον  (aus  *άγχ]ον)  βρ.  ion.  poet  sp..  corup.  v.  ύ'/χ*, 
naher,  abs.  u.  rtvo^;  dazu  neuer  comp,  άσσοτέρο) 
nkher,  abs.  u.  χινόζ,  sup.  άσσοτάτω  ganz  nabe.  rtv0$. 

ii  St.um  Atramytenischen  Meerbusen. 
*Ασσνρ{(Χ,  oSt^l  Gegend  am  Tigris  um  das  alteNiiiiveb 
(lieute  KurdiHtan),  dann  überh.  das  assyrische  Heich. 
— Άσσύρίος  ö.  — *Ασ<τύριος,  ό Emw. 
δσσα>  att  = άίαοω. 

ά-στδθής  2 (ΛΥ.  οτα,  forajiioi)  sp.  1 ΐ.  unstat,  unbe- 
d-στάθpιτ]Toς  2 (οταΟράοραι)  j ständig,  (1στ£ρ«^, 
ό br'fßtos  άαταόμητόταπιν  jiQäyfta.  2.  nicht  zu  be- 
rechnen, unsicher,  τό  άθτά&βΐιιτον  τοϋ  μέλλοί^ο^. 
doraxd^,  οΦ,  6 (zu  όοτέον)  sp.  Hummer. 

*Α<7ταχος  (-kö^),  ου  (οΟ)  i.  ή St  in  Akamanien. 

2.  ό Thebaner. 

d-<TTCtXTO^  2 (βΓά^ω)  nicht  tropfenweise,  in  Strömen, 
ununterbrochen.  — adv.  άοΧΛΧτί  (-ii  N 0.  C.  t2&  /). 
d-<Γcάλαxxoς  2 {ρταλάοαω)  sp.  nickt  tröpfelnd,  nicht 
regnend. 

d(Jτάvδ7|ς,  ou,  ό (persisches  Wort)  Eilbote. 
d-στασ{αστoς  2 (σταΟίάίω)  l.  frei  von  Partei- 
kämpfen.  2>  von  Personen : nicht  aofrührerisoh, 
ruhig.  — adv.  ·άθΤα)ς. 

άοχατέω  sp.  unat&t,  aufgeregt  sein,  nW  durch  etw. 

Von 

δ-στδτος  2 (ΛΥ.στα,  ίατα/ιαι)  sp.  unstüt.  unbeständig. 
d-<τταφ{ς,  ibog,  ή (d  pndh.)  getrocknete  Weinbeere, 
Rosine. 

δ-<τταχυς,  ό (d  prvüi.)  cp.  ion.  Ähre. 


d'CrccYacrtO^  2 (θττ>^^)  unbedeckt,  ohne  Decke, 
ohne  Dach;  τό  dorr>»aöTov  Obdachlosigkeit 
d9T€tζo}xαt  d.  m.  sp.  sich  wie  ein  Städter,  gebildet 
bonobmen,  gebildet  reden.  Von 

d9Tc7oς  S (dorv)  at&dtiaoh;  Qborlr.  fein,  hübsch. 

niedlich,  witsig,  gebildet.  adw  -β{4ι>ς. 
α-ΟΤβΙΤΓΓος  2 (οτει^)  poet.  unbetreten,  Ρροτοίς  von 
Menschen. 

dστcΐ(7μός,  οβ,  ό {άοτΓίζημαιλ  sp.Witz. 
ά-στεμφής  2 (Λν*·.  αχεμφ  stampfen,  vgl.  ai.  stambh^-s 
ITosten,  Pfeiler'*  ep.  poet  sp.  unerschütterlich,  fest 
ßovXt).  — adr  -φέως  u.  nvutr.  *φές  ep. 
d-<rrcvaxTO^  2 {orrva^u)  poet  sp.  ohne  zu  seufzen.  — 
adv.  derrevaxtf. 

doriov,  adj.  tfrrb.  v.  ^ω,  poet.  man  muß  singen. 
δ-<ΤΤεΤΓΤΟζ  2 (OT^'^ul  poet  nicht  bekränzt,  mit  un- 
bekränztem  Altar. 

d-<JT*pyavu)p,  0(μ§,  6,  ij  (ατερρω  u.  άνήρ)  poet.  ohne 
Liebe  zu  einem  Mann,  eheHcheo. 
d-στεργής  2 (οτ£ρ>^)  poet.  lieblos,  feindselig,  hart 
Αστέριον,  Ol»,  τό  St  in  Thessalien, 
νοτερές,  ibo^.  ή Insel  zwischen  Ithaka  n.  Kephalle- 
nia,  j.  Daskalio. 

d9Ttpo-εtδτίς  2 {dbog)  poet.  mit  Sternen  besetzt 
gc»itimt. 

dOTCpoci^  3 (don}n)  ep.  i.  gestirnt  ούραΐ'ό^. 

2.  funkelnd,  strahlend,  bofiog. 

ΆοτεροτταΓος,  ό Führer  der  Paioner  vor  Troja.  Von 
dtrtepoff^,  ή$,  ή (den^o)  op.  poet.  Blits,  Donnerkeil. 

Dav. 

d(Tτεp01Γητής|  oO,  ό ep.  poet  sp.  Blitzeschleuderer. 
d<ΓCcp"tι>τcός  2(ών/)  poet  mit  Stemenblick,  wie  Sterne 
cd.  von  Sternen  funkelnd,  οελήνη,  αΙόήρ. 
d-erd^avo^  2 poet.  ohne  Kranz,  unbekränzt,  sieglos. 
äiuXXa. 

ά-στεφάνωτος  2 (οτΓ^ανόω)  unbekränzt. 
d<rn^,  ή,  /nn.  V.  döro^,  ion.  jioet.  sp.  Städterin. 
Einheimische,  Bürgerin. 

derr^p,  έρο£,  6 (d  proth.  u.  ΛΥ.  st^r  ausstreucn,  lat 
etrlla,  nhd.  SCnxi)  8tem,  Gestirn,  Meteor. 

F.  acc.  άοτέρα,  dat.  pl.  άοτράσι. 
d(lTήptXτoς  2 {οτηρίζω)  NT  ungestützt,  unbefestigt, 
schwach. 

0ί-9τΐβής  2 1 {ατείβω)  1.  unbetreten,  unweg- 

δ·ΟΤΐρος  2 poet.  / sam,  rtvl  für  jem.,  ein- 

sam. 2.  nicht  SU  betreten,  heilig,  dXöfjg. 
d9Tlxός  B (dort;)  i.  städtisch,  δίκα*  Proze.sso  unter 
Bürgern;  subst.  b Städter.  2.  Ubertr.  anmutig. 
δ·ατ(Χτος  2 (οη^ω)  ion.  nicht  punktiert,  nicht  täto- 
wiert. 

δΗΤΤθλθ^2  {ατέλλομοί)  i.  poet.  zum  Unglück  ahge- 
sendet,  vaPg.  2.  sp.  nicht  bekleidend,  χιτών. 
δ-(ΓΓοροζ  2 {OTOfta)  poet.  sp.  i.  ohne  Mund,  mundtot. 
2.  hartmäulig,  von  Hunden:  ohne  kräftiges  Gebiß. 
3·  keine  Härtung  od.  Stählung  zulassend. 
a-<JTOVo5  2 (OTCT'cj)  poet.  Seufzer  verscheuchend. 
d<ΓCό-ξεvoζ|  ov,  6 poet.  Gast  der  Stadt. 
δ-<ΤΤοργος  2 (Οη'ρρ'ω)  poet.  lieblos,  ohne  Liebe, 
άατός,  oO,  ό (doru)  Städter,  Bürger,  Einheimischer, 
αστός  2 poet.  =s  d-fOru^;  άστόω  att.  zsgz.  aus  diOrou. 
Αστοΐιρα,  rd  Flecken  in  Latium. 
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Αστο^έο)  9p.  (das  Ziel)  verfehlen,  nv<5^,  sich  irren,  | 
jzfQi  TI  in  etw.;  Übertr.  sich  verfehlen.  Von  ^ 

5- <ττοχος  2 (οτο;|Μΐ^ο/ιαι)  das  Ziel  verfehlend,  nicht ! 
treffend,  nvd^·. 

d*<TTpaßSa  adv.  {ανρτφω)  sp.  unverwandt  («=:  d- 

GTocnri). 

6- στράβη,  ης,  ή (d  proth.,V/.  gtreffhj  νίζ\.  Strecke, 
i<triek)  hölzerner  Sattel,  gesatteltes  Maultier. 

άστραβ-Τ]λάττ)ς»  ον,  ό (/λαννω)  sp.  Maultiertreihor. 
Α·στραβής  2 poet.  ungedreht,  ungebogen, 

gerade. 

<&9Τραβ£ζ(ι>(άοτρά/?};)  poet.  auf  dem  Holzsattel  reiten, 
άστραγάλτκ  ης,  ή poet.  = άατοάχαλο^. 
άΐ<ΤΤραγαλ{ζω  knöcheln,  würfeln.  Von 

άστράγού^ος,  ον,  ό (Kurzform  <ϊστρι^,  verw.  όαη^ον, 
όστρ-ακοκ)  1.  ορ.  rundlicher  Knochen,  Halawlrbol; 
/»/.  Wirhelknochen.  2.  Sprungl>ein,  Knöchel  am 
Fuß.  3.  daraus  gefertigter  Würfel. 

<&9ΤρατΓαΐΤος  s sp.  blitzend;  subst.  6 Blitzeschleu· 
derer.  Von 

άστραττή,  ήs,  ή (nns  άπΐρροπή)  Blitz,  Glanz. 
dorpairr]<pOpdü>  2 poet.  Blitze  bringen.  Von 

&στραΐΓ7]-φ0ρος  2 poet  Blitze  bringend, 
άστραττή-φορος  2 poet.  vom  Blitz  gebracht,  κϋο. 
άστράτΓτω  [άατροΛή)  blitzen,  Blitze  schlcudent; 
übertr.  glänzen,  blinken. 

ά·9τρατ<ία,  a^,  ή l.  Befreiung  vom  Kriegsdienst 
.2.  Verweigorung  derWehrpHicht,  äoxQaTtias  ΛΧώ^αι 
Or. 

ά-<ΓΓράτβυτος  2 (Οτραττνω)  vom  Kriegsdien.st  be- 
freit, vom  ΛVaffθndiθnst  ausgeschlossen. 
ά-οτρατήγητος  2 {0Τ^ανη}'έω)  l.  der  nicht  Feld- 
herr gewesen  ist  2.  sp.  zum  Feldhcrm  untauglich. 
<5-’(jrpcirtOg  2 (0rρ«^φ<u)buk.  ohne  sich  umzuwendeii. 
άστρο-γείτων  2 poet.  stomennah. 
άστρο-Α7<ρ<0ς,  6 {όιφάο»)  sp.  Sterngucker. 
Α<ττρολογ(α,  α^,  ή Sternkunde,  Astronomie.  Von 
<&(Ττρο«λ0γος  2 (dorpov  u.  A^yo)  sternkundig;  ntbgt. 
ό Astronom. 

dOTpOV,  ov,  rö  (<)ση;ρ)  Sternbild,  Qestirn,  auch  ein- 
zidner  Stern  (gew.  Sirius),  meist  pl.  (auch  Himmel), 
dOTQCJV  ei^φQόyη  Stemennacht;  Übertr.  Unsteru,  xivl 
lür  jem. 

&οτρονομ4ω  (Λατρο-νόμοζ)  poet  die  Stenio  beob· 
achten. 

&(ΤΤρονομ{α|  α^,  ή {άοτρο-νόμο$)  poet.  Beobachtung 
der  Sterne,  Astronomie. 

(ίοτρονομέζω  sp.  Astronomie  treiben. 
ά(ΤΤρονομΐΧ0ς  8 der  Astronomie  kundig,  astro- 
nomUch.  Von 

άστρο-νόμο^ι  ov,  ό Stembeobachter,  Stoni- 

kundiger. 

df-στροφος  2 (θτρ^9>ω)  i.  sich  nicht  umdrohend,  un- 
verwandt 2.  niclit  gedreht,  nicht  gesponnen. 
άθΤρ<-α>ΐνός  8 poet  (des  Metrums  wogen  st.  ύατρ-ρω^ 
nog)  gestirnt 

d<rTpa><j{Q(,  a^,  das  Liegen  ohne  Decke  od.  Bott  Von 
α~<ΓΤρ(0Τ0ς  2 {οτρώνννμι)  unbedeckt,  ohne  Docke  od. 

Bett;  Übertr.  niötjv  nicht  geebnet 
aCJTb,  εο$  (att.  εω$),  τό  (ai.  Haus,  WohnetAtte) 
S.  Stadt,  öfter  mit  grn.  des  Namens  demolben,  z.  B. 
darv  θήβης-  2.  insbes.  Hauptstadt,  vor  allen\ 


Athen,  ßooi  nlw  έy  dorei  έρένεοβΓ  d,  h.  Oligarchen 
in  Athen  iin  Gegensatz  ziir  Volkspartei  im  Pelraicus. 
3,  innere  oA  Unterstadt  dvd  doru,  κατά  άατν  durch 
die  Stadt  bin;  adv.  AtTCuBe  zur,  in  die  Stadt;  pl. 
Wohnstätten,  Wohnsitze. 

Α<ττνάγτ)ς,  oi·^  u.  ov,  ion.  «u,  det.  -άγρ,  Λ letzter 
Kön.  V.  Mtvlien,  Großvater  Kyros’  des  Altem. 
άσΠΜχνοςξ,  aaro^  poet.  stadtbeherrschend.  n.pr. 
*Α(ΓΠ>Ηίναξ,  ακχοξ,  ό S.  Hekt-ors,  eig.  2Va/«ivAoio^ 
genannt. 

ά<ΓΠ>-βθώτης  (-/Joiyo;^),  ov,  ό φοάω)  ep.  stadtdurch- 
rufend,  κΐ)ρι»^. 

άαπτυγκίτονέομαί  d.  m.  poet.  benachbart  bewohnen, 
χάόΐΌ-  Von 

(&(ΓΠ>-γβ{των  2 (der  Stadt)  benachbart  angrenzend, 
subst.  ό Nachbar. 
äoxuSf.  s.  dorv. 

ά<ΓΠ>βρομέ<ύ  (y.  *άαχν-Αρόμο^^  Agapfiu)  poet  die 
Stadt  borennen. 

άστχ^βμις,  idog,  6,  ή poet  gerecht  waltend, 
άστί^νίχος  2 poet,  fxöJUg  sic^^iche  Stadt. 
ά9ΤΙ>νομέ<ι>  sp.  αοτννέμο;  sein. 
άστυνομΕχός  8 zum  άτευνίμ^ς  gehörig. 
ά(τη>ν6μΐον,  ov,  rd  Versammlungslokal,  eitzunge- 
saal  der  ά!ΓTJviμcι{.  Von 

ά(ΓΠ>-ν6μος  2 (νι^μω)  i.  stadtordnend,  stodteohir- 
mend,  deol,  όρραί  stadtbeschützende  Triebe  S. 

2.  subgt.  ol  in  Athen  (zehn)  Beamte  der  Straßen-  u. 
Baupolizei,  lat  ardilig. 

Ά(ΓΠ>-όχη,  ή (W.  έχ,  αεχ)  Τ.  des  Aktor. 
AdTV-οχΟζ,  ον,  6 spartanischer  Nauarch  412  v.  Chr. 
duTTbltoXd«·)  (dorv>7rö/lo^,  πέλομα*)  8p.  sich  in  der 
Stadt  aufhalten. 

*AoTt>pV]vj]  'Αρτε^α$  Artemis  von  Astyra  {neutr.pl.) 
in  Myslon. 

ά·<ΓΠ>φέλΐΧΤος  2 {oxwpeXisOi)  unerschütteit,  fest 
ßnOiXela, 

ά-9Όγγν(όμ<ι>ν  2 sp.  nicht  verzeihend,  unversöhnlich. 
ά·συγγύμναστος  2 sp.  nicht  mitgeübt 
ά-συγχόμΐ(ΤΤος  2 nicht  zusammengetragen,  nicht 
oingoemtet 

ά'Κΐύγχρί'ΐος  2 sp.  unveigleichbar,  άρετή. 
ά-σχ)γχρ6τητος  2,  altatt  άξυγ-  (ον/κροτέω)  nicht 
zusammengohänimert  nicht  eingeübt. 
ά-(Π)ΧθφάνΤΥ]Τος  2 nicht  von  Sykophanten  be- 
lästigt, nicht  verleumdet 

ά(τ0λαΤος  S (d-ovAov)  sp.  eine  Zuflucht  gewährend, 
ύεοξ. 

ά-0υλτ)Τ0ς  2 {ανλάο)  poet  unberaubt  ungeplüiidert 
άσΰλία,  ei“!  ί (d-övAo^)  poet.  sp.  Unverletzlichkeit 
Α»<Τΐ>λλόγιθΤος2  8ρ.  /.unlogisch.  2.αάν.·1<ΤΖίμ^\ 
ij^tv  Tivd^  etw.  nicht  berechnen,  sich  aus  etw.  nicht 
vernehmen  können. 

£-αυλοζ  2 (0νΛά(·>)  unberaubt  unverletzt,  unver- 
letsUob,  sicher,  in  bezug  auf  etw.;  τό  Λανλον 
Freistätte;  dov^lov  /roiriv  nva  jem.  Schutz  gewähren, 
ά-σύμβατος,  altatt  άξύμ-  {ονμ-βαΐνώ)  sich  nicht 
vereinigend;  1^  Unmöglichkeit  eines  Ver- 

trages. — adv.  -άτως;  /χ«ν  sich  auf  keinen  Vor- 
trag einlassen. 

d-σύμβλητος  2,  altatt.  άξύμ-  {ονιι·βάλλτ.>)  poet 
sp.  unvergleichlich,  unbegreiflich. 
ά·<πίμβθλος  2 sp.  nicht  beisteuernd,  unnütz. 
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ΆσφάλΕίος — άσχοΧία 


άσυμμ(Τρία,  α$,  r)  Mangel  an  Ebenmaß^  Mißver· 
hliltnia.  Von 

ά·<τυμμ4Τρος  2 im  Mibverhältnia,  ohne  Ebenmaß, 
i.  unangeme>!>!>cn,  rivi  u.  JtQ<ts  ri.  2.  Ubcrmiißig  \ 
groß,  oi^oüi. 

ά-συμπαγής  2 (ovfi-nyyt'v/a)  ap.  nicht  lest  au- 
aammcngorilgt,  nicht  derb, 
ά-σομπαθής  2 ap.  ohne  Mitgefühl,  mit  dem  Gefühl 
jmda.  (nvf)  nicht  übereinstimmend. 
ά·σύμφορος  2,  altatt.  άξύμ-,  unsuträglich,  un- 
nütz, u.  ngog  u.  — adv.  ·όρ(ι>ς : nicht 

vorteilhaft  sein. 

&-(τύμ^Ολος  2 ep.  nicht  8tHmmverv.'aiidt,  fremd,  un- 
ähnlich. 

ά(η>μφ<ι>ν{α,  ag,  ij  Mangel  an  Einklang,  an  Über- 
einstimmung. Von 

&·σ\ιμφ(ι>νος  2,  altatt.  άξύμ-  i.  nicht  harmonisch. 
3.  nicht  dieselbe  Sprache  redend,  nQ>'>g  ri\>a. 

3.  nicht  übereinstimmend,  riW,  noog,  efg  πΐ'α  mit 
jem.;  NT  uneinig. 

ά-συμψηφος  2 ap.  nicht  mitbeschließend,  ηνό^. 
ά-<Π>νάρττ)Τθς  2 βρ.  nicht  zu.sammcnbängend. 
0-<τύνδετος  2 unverbunden. 
ά-^νδγ]λος  2 sp.  unklar. 
d(Tl>vc9to,  ag,  i)  {ά-OvyrTOg)  Unverstand, 
άσυνέτημι  ftol.  άσυνετέω  poet.  unverständig 
sein,  nicht  verstehen,  ri.  Von 

ά-9ννετος  2,  altatt.  άξύν-  (ονν-ιημι)  i.  unverstän- 
dig, ungeschickt,  töricht,  φριίν,  tfg  n zw  etw.,  A· 
nvi  bei  etw.  2.  unverst&ndlioh. 

&-<71)νήθτ]ς  2 sp.  i.  ungewohnt,  unbekannt;  ro 
άo^>vηΰεg  Unbekanntschaft.  2.  ungewöhnlich. 
ά-91>νήμα)ν  2 poet.  = d-oiH/ero^. 
ά-σύνθετος  2,  altatt.  άξύν-  i.  (öi*r-n'd;;«i}  nicht 
zusammengesetzt,  einfach.  2.  {Ονν-τίΰεμαι)  un- 
berechenbar, unsuverl&ssig,  ό dffiiog  Λΐην  doi^r- 
τίάτατον  ngdy/ta  των  änävrojv  IK  3·  bund- 
brüchig. I 

ά-σύννους  2 verwirrt,  unüberlegt. 
ά-(τύνο7Γτος  2 schwor  zu  übersehen.  | 

ά-(ΐύντακτος 2, altatt. άξύν·(οι»ν·ΓάΓΤ6>)  /.nicht zu-  j 
sammengeordiiet,  außer  Ueih  u.  Glied,  ungeordnet, 
nicht  in  die  τζς&ις  (Regimenter)  oingeroiht,  άξύν-  ■ 
TOHTog  άναρχΐα  Mangel  an  Einheit  im  Kommando; 
adv.  -τάχτο)ς.  2.  ohne  Harmonie  od.  Symmetria 
3.  nicht  tributpflichtig. 
ά·(Τνντόνα>ς  adv.  ohne  Anspannung,  schlafl'. 
ά·συ<ΤχενΜΖ(ΤΤος  2 unvorbereitet. 
ά·<χύοτατος  2,  altatt.  άξυ<7Τ·  (ανν-ίοτημί)  /.  ohne 
festen  Zusammenhang,  yff.  2.  ungeordnet,  nicht 
folgerichtig,  ungereimt.  3*  poet  nicht  zu  be- 
schwichtigen, dXyog. 

ά-9ύφ7)λος  2 cp.  unfreundlich,  verächtlich,  schnöde. 
ασυχαΤος,  ασυχος,  ασυχία  dor.  für  //o«·/.. 
ά>σφάδαστος  u.  -δαστος  2 {οφαδά^ω)  poet.  ohne 
Zticken;  Ubertr.  sicher,  cnUcblosscn. 
ά-σφαχτος  2 {oq>äs<ü)  poet.  ungeschlachtet, 
άσ^άλαξ,  ακο^',  ό poet.  s=  do/raAuj^  Maulwurf, 
άσφάλεΐα,  α^,  ή,  ίοη.  ^tir^  {ά-oφarλήg)  1.  Eastig- 
keit,  das  Fcstatehen,  sicherer  Stand,  ngitg  τύν  ηψ 
λόν  im  Koto,  άαφαλί'.Ι^  rt)v{^'  άνόρόωΟον  noXtv  richte 
zu  sicherem  Stand  emporib  2 Sicherheit,  Oefalir- 


losigkeit,  in.sb^.  Sicherheitsmaßregel,  sicheres  Geleit, 
bzw.  sicherer  Abzug:  do^xUciav  dtöovoi  u.  Oe/uzoor- 
^tv  nvi,  Ttvog  Bichorhoit  vor  etw.,  aar*  άοφάλείαν 
in  Sicherheit,  έν  άαφαλεΐ^  καΰιατύναί  rrvd  jem.  in 
Sicherheit  bringen.  3.  übertr.  a.  λόγον  Sicher- 
heit der  Beweisführung.  b.  Zuverlässigkeit. 

C.  Besonnenheit,  V'orsicht. 

Άσφάλείος  2 sichernd,  fosthaltend,  Beiname  des 
Po.«eidon.  Von 

ά>σφαλής  2 <W.  αφαλ,  ο^χΙΛΛω) 

nicht  fallend,  nicht  wankend, 
daher;  1.  fest. 

j 2.  sicher.  <1.  gefahrlos. 

' b.  BUverl&aBlg. 

I .V.  vorsichtig,  sich  sichernd,  be^sonnen. 

i.  tbogf  übertr.  unwandelbar,  ύεών  vofima  <S. 

2.  a.  0(0Γ*7ρ/α,  6ö0^.  Ö.  ; rö  rd  ofKO«  d09>a- 
Xig  Sicherheit  für  unsere  Heimat,  A άοψαλ^Ι  6vrFg 
in  Sicherheit,  άoφaλέg  (έοη)  mit  in/.  3*  οτραττ^- 
y0g,  Gegensatz:  ^JtidertHOg.  — adv.  ion.  -έως, 
u.  ncufr.  -ές  sicher,  gewiß,  fest,^rdvai;  comp.  d09>a- 
Χέοτερον,  sup.  άοφαλέοτατα.  Dav. 

άσφαλέζω  NT  fostmachen,  schützen,  aicbeni;  mc(L 
= ac/.,  π<>Λαί  elg  τό  ^Λον  festschlioßon. 

(!(7φ(χλτοςι  oe,  1/  (Lehnwort)  Asphalt,  Erdharz,  öfter 
als  Mörtel  benützt. 

ά-<Ιφάραγοςι  ου,  ό (d  proth.  u.  W.  οφρεγγ  schlingen) 
ep.  Luftröhre,  Kehle. 

£σφε,  £σφι  äol  ^ οφί. 

άοφαδέλινος  8 sp.  aus  Asphodelos.  Von 

άθ(ρ6δελοςι  ου,  d ep.  poet.  sp.  eine  lÜienartige  Pflanze 
mit  eßbaren  Wurzelknollen,  Aspbodill,  Ooldwurz. 
άβ^οδελός  2 ep.  sp.  Asphodelos  hervorbringend, 
λεμαόν  Asrhodoloewiese. 

d-<y^aXdu)  ep.  poet.,  zerd.  -όω  1 (d  priv.  o.  αχολή, 
ά-αχάλ\<ι)  | W.  οεχ  halten,  er- 

trage«!) ungehalten,  ungeduldig  sein,  sich  äx^ru.  ri- 
vt>5,  nvf,  ini  Tii'i,  poet  auch  n über  etw.,  pl. 

F,  ep.:  3 sg.  pr.  άοχαλάμ,  3 pl.  άοχαλι^ωαί,  pt.  ύοχα^ 
λ/'ιων,  it{/.  άΟχαλΔαν. 

(5-αχετος,  ep.  auch  άά<ΐχεΤος  (VV.  οε^  unaufhalt- 
sam, unwiderstehlich,  unerträglich,  nvvüog,  sonst 
mit  aee.:  pivog  an  Kraft  od.  Zorn, 
ά-σχημάτιστος  2 {οχηματίζω)  ungefonnt 
άθ^Τ]μονέω  (d-<  i.  sich  uuscbickUclt  be- 

nehmen, έπΙ  ττνη  gegen  jem.  2.  in  eine  unschick- 
liche Lage  kommen,  Unanständiges  erleiden, 
άσχημοσύνη,  i) Unschicklichkeit  /.Mißgestalt, 

Hiißlii'hkeit.  2.  Λ'7' Schande.  Von 

μω V 2 (oy^iia)  / . ungestaltet,  häßlich.  2·  un- 
schicklich, unanständig. 

£-<τχΐ(ΤΤθς  2 (οχίζω)  ungespalten,  ungeteilt 
d(J^oλέω  {d-oyoXog)  sp.  der  Muse  berauben,  beschäf- 
tigen, bindern,  ηυά;  pa4s.  beschäftigt  sein,  n 

mit  etw.,  arbeiten,  behindert  soin. 
d(T^oX{a,  ag.  ή Unmuße,  Mangel  an  Muße,  Abhai 
tung,  Verhinderung,  Beschäftigung;  pl.  Geschäfte; 
τϊΐ'ό^·  Abhaltung  v.  etw.,  άοχολΐαν  iyetv  u.  άγειν  keine 
Zeit  haben,  περί  nvog,  Ttgog  π zu  etw.,  ηαρέχειν  nvi 
zu  schallen  machen,  άαχολίαν  έχαν  mit  ir\/.  mit  μή 
behindert  sein  etw.  zu  tun.  V'oa 
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2 (σ;{θ>Ιι})  S.  bei  Personen ; ohne  Mu0e, 
ohne  Zeit,  elg  n für  etw^  ηερί  rt  mit  etw.  beschäftigt, 
mit  in/.;  adv.  -όλως:  2.  bei  Sachen:  keine 

Zeit  lassend,  προθ£0ρ<α. 

τό  der  Saft  des  Vogelkirsclibaumes  {ηονηπόν, 
prutius  padu*  Linn.). 
άσΰ  8.  άαάομα*. 

ά(Τ·<ϋδτ]ς  2 (da<^)  poet.  echlammig. 
ά·βώματος  2 (οώμα)  unkörperlich. 

*Α9(ι>7Τ0ζ}  ο&,  ό Fl.  in  Boiotion,  dioUmwohnerAau- 
irtoi;  Ασωττίάδες  koqcu  Flußnymphen. 
ά·αωσΤος  2 (Οφ^)  βρ.  unrettbar,  unerträglich, 
άσωτεύομαί  d.  m.  (d-06>ro^)  ep.  verschwenderisch 
od.  liederlich  leben,  schwelgen. 
άσωτ{α|  α^,  ή Schwelgerei,  ausschweifendes  Leben. 

Von 

£-σ<ι>Τθς  2 l.  unrettbar,  verderbt,  ausschwei· 

fend.  2.  verderblich,  unheilvoll,  fluchbringend,  nW. 
*Αταβύρΐος  2kvg  ^uf  dem  Berg  Άτάβνροξ  bei 
Kameiros  verehrte  Zeus. 

άταχτέω  unordentlich  sein,  gegen  die  bestehende 
Ordnung,  namentlich  die  militärische  Disziplin  sich  | 
vergehen,  luohtlos  sein.  Von  ' 

({•ταχτος  2 (rarrcu)  ungeordnet,  regellos;  insbos. 
a.  nicht  in  Keih  u.  Glied  stehend,  unordentlich, 
suohtloa,  οτράτενμα^  1}bovai  ausschweifend,  b.  sich 
dem  Kriegsdienst  entziehend.  — adv.  άτάχτως 
ungeordnet,  nicht  in  Schlachtordnung  aufgostellt, 
όιώκνιν. 

ά'Ταλα{ΐτωρος  2 ohne  Bemühung.  i.  mühelos. 

2.  gleichgültig,  nachlässig.  ~ adv.  *ίόρθι>ς. 
*Αταλ-άντη,  ή {dnUd^  u.*dvn/  Antlitz  vgl.  dvra 
u.  dvn/v)  i.  kleine  Insel  im  Euripos  bei  Boiotien. 
2.  boiotische  od.  arkadische  Heroine,  von  Hippo* 
menes  (od.  Meilanion)  imWettlauf  besiegt  3*  tnake· 
donische  St  am  Axios. 

ά-τάλαντος  2 (d  cop.  u.  ttUavrov)  ep.  von  gloichom 
Gewicht,  gleicbwiegend,  dann  überh.  gleich,  ver- 
gleichbar, Ttyi,  nvi  n jein.  in  ©tw. 

&ταλά-φρ<ι>ν,  oyog,  d,  ή (vgl.  droAd  φρ<τνέαν)  ep. 

kindlichen  Sinnes,  harmlos, 
άτάλλω  (aus  *άτaλ-jω,  drtUd^)  ep.  poet.  i.  iritr.  aioh 
wie  ein  Kind  benehmen,  munter  springen,  tändeln. 
2.  tr.  wie  ein  Kind  behandeln,  aufziehen,  pflegen, 
K<t(^av  dnbUoioa  (äoL)  ^ληΐ^  herzerquickende  Hoff- 
nung;  pass,  heranwachsen.  Von 

d-ταΐλός  3 (vgl.rd>U^,  W.  raX  heranwachsen)  ep.  poet. 
i.  kindlich,  Jugendlich,  munter,  droAd  tpQoytktyres 
heiter  gesinnt  2.  schw'ach,  zart,  draA<Dv  )^ιρών 
yράftμaτa  von  zarter  Hand,  droAd^  hnö  ματρόξ  von 
zarter  Mutter  weg. 

ά*^αμ{ευτος  2 (ro/neOo)  sp.  ohne  gute  Verwaltung. 

verschwenderisch.  — a<fr.  ·ΐνΤ(ι>{  in  vollstem  Maße. 
Άταξ,  HOs,  d Fi.  in  Oallia  Narbonrnsh. 
άταξ{α,  α^,  ή {ά'τακτος)  Unordnung,  Zuchtlosig- 
keit, Insubordination. 

άτάομαί  pass,  {άτη)  poet  nur  ;>r.  Schaden  leiden, 
unglücklich  sein. 

αταρ  (ahd.  sundrTf  nhd.  sondern)  stets  zu  Anfang 
des  Satzes:  einen  Gegensatz  od.  Einwand  an- 

doutend,  bes.  in  Fragen;  hingegen,  indes,  doch, 
aber,  aber  vollends  (adversativ).  2.  Ja,  Ja  doch. 


(begründend).  3.  und,  und  dann,  und  vollends 
(fortführend). 

d-τάραχχος  2 (ταράσαο)  i.  nicht  verwirrt,  immer 
gleich.  2.  nioht  in  Verwirrung  geratend,  ruhig, 
unerficlirocken,  — Ui/r. -άχτως  unerschrocken.  Da>*. 
άταραξ{α,  α^,  ή sp.  Leidensokaftelosigkeit,  Gemüts- 
ruhe. 

d-τάραχος  2 = d-rd^Kro^. 

d-xdp  laXXOg  2 poet.  I (χν.ταρβε^  ταρβίω)  furcht- 
ά-ταρ  ίής  2 ep.  poet.  ; loe,  unerschrocken,  drao- 
d-xdp  iijXOg  2 ep.  poet  | ßt)s  τή$ύέα$  heim  AnhVick. 

— neutr.  dxdpßvjXtt  adv. 

•ΑτάρΒηχις,  eoig,  ή St.  im  äg3q)tisohen  Delta. 
dxapßo<-^d)^äg,  ό im  Kampfe  unerschrocken. 
d-xαpμ\>XXoς  2 (ταρμνοοω  erschrocken)  poet  uner- 
schrocken. 

Αχ-οφνεύς,  iag,  ion.  A St  u.  Landstrich  in 
Aiolis,  J.  Dikeli-Köi.  — · Άχαρνε{χτ)ς,  ou,  A,  ion. 
-νβίχης,  Bewohner  dieses  Landstriches  (-veTxtg 

χώρα). 

d-xapiClx6g,  oO,  ή 1 ep.  (d  prolh.  u.  τρέπω)  Pfad, 
d-χαρπός,  oo,  ή / Weg. 

d-xapXT]p6{  8 (d  proth.  u.  ττ:ίρω)  ep.  verderblich, 
mafilos,  verblendet,  οτόμα  7/όντϋν  unheilvoller  Ein- 
gang dos  Pontos. 

dxoc(j6aXiay  a^.  ή,  ion.  -iv]  (drdodoAo^)  Frevel,  Un- 
besonnenheit, Übermut,  elg  τό  ΰεΐον  gegen,  bei  II 
nur  pl. 

dxttoOdXXti)  ep.  übermütig  sein,  freveln;  nur/}/,  pr. 

Von 

dxao0aXog  2 (dn;)  ep.  ion.  sp.  übermütig,  f^vel- 
hafl,  dvf/ρ,  f?ßQig. 

d-χαύρωχος  2 u.  Θ (τπιιρΑω)  poet  i.  Jungfräulich, 
unvormählt.  2·  nicht  ergrimmt 
dxoi^fa,  ag,  ή sp.  das  Unbepp’sbensein.  Von 

d-xa^pOg  2 (Ad;rT&>)  anbegraben,  dni^o;  ρενέϋόαι 
unbestattet  bleiben,  άταφοι  πράξtιg  Verrichtungen, 
die  kein  Begräbnis  bedeuten  (z.  B.  bei  Selbstmördern), 
axf  (der  Form  nach  aec.  neutr.  pl.  v.  oorc)  welcherlei 
Dinge,  was;  ion.  u.  att.  adv.  i.  gleichwie.  2-  mit 
dem  pL  den  tatsächlichen  Grund  angebend:  da  ja, 
weil  Ja;  verstärkt  dre  6t). 

d-χβγχχο^  2 {tiyycji)  poet  sp.  unerw’eicht;  übertr. 

nicht  zu  rühren,  Imrtberaig. 
d-χεΐρής  2 (W.  τερ,  τβ/ρ<ο)  ep.  poet.  nicht  zu  zerrei- 
ben, hart;  xaXüi'tg  unverwüstlich,  φωνι)  unermüdlich; 
nicht  zu  erweichen,  κραΑ^»;  fest  (andere  v.  τ£^-αέ>*&> 
nicht  verdorrt,  frisch). 

ά*Χβ{χΐ0Χ0ς  2 {τειχίζω)  ί.  ohne  Mauern,  unbefestigt 
2.  nicht  durch  eine  Mauer  abgeeperrt,  nicht  blockiert 
d-χέχμαρχος  2 {τε»μιαΐρομαί)  nioht  vorauszusehen, 
i.  unerwartet,  ungeahnt  2.  dunkel,  unaicher, 
;^ρ^0Γ/)ρ<ον.  — adv.  -άρΧ(ύς:  sich  nicht  sicher 

bestimmen  Lassen. 

d-X€XVO^  2 (r^wov)  poet  sp.  kinderlos,  dρρ»'ωl* 
παίόων  olme  Söhne. 

άχέλεΐα,  ag,  ion.  -είη  u.  -(η  {ά·τεΧή$)  Freiheit 
von  Abgaben  u.  Leistungen  fUr  den  Staate  Abgaben- 
freibeit v.  etw.,  Vergünstigung,  έζ  drrXtiag 

umsonst 

ά-χέλεοχος  2 i.  ep.  unvollondet,  uner- 

füllt erfolglos,  vergeblich;  neutr.  άχέλετχον  adv. 
endlos.  2·  uneingeweiht  tirög  in  etw. 
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ά-τ(λτΰτητος  2 {τεΧεντάω)  ί.  «ρ.  unvoUendet, 
nnerflUJt.  2»  poet.  bei  dem  tuAU  uicht  sum  Ziele 
kommt.,  nichts  ausrichtet,  unerbittlich, 
ά-τέλΐυτος  2 {χελεντή)  poet.  endlos,  ewig  fortdau- 
ernd, €»πνο5· 

d-τελής  2 (λν.  χελε  vollenden) 

I I.  pasf.  1.  unvollendet,  unverwirklicht 

2.  unvollkommen. 

3.  endlos,  unbcgrenEt. 

II.  act.  1.  das  Ziel  nicht  eireicliend,  nichts  aus- 
richtend,  erfolf^loe. 

2.  lastenfrei,  steuerfrei. 

/.  1.  εΙρηνη,  άτελέ^  ηοιεΐν  τι  vereiteln.  2.  vi*cη\ 
adv.  -<ϋς.  //.  i.  abs.  u.  rc>^^  unteilbaftig  einer 

Sache,  nicht  eingeweiht  in,  mit  inf.  nicht  im- 

stande. 2.  abs.  u.  Ttv0s  frei  von  etw. 
ά-τέμβω  (d  proth^^  vgl.  ai.  ddbhati  be-etchädigt,  ver- 
sebii)  ep.  schädigen,  verktirzon,  berauben,  täuschen  j 
pass,  nvd^  einer  Sache  verlustig  gehen,  toi;*,·  des 
gleichen  Anteils  entbehren. 
ά'Τβνής  2 (d  cop.  u.  τείνω)  ep.  poet.  sp.  angespannt, 
straff,  Htooö^  sich  fest  anrankend,  ηρό^  xd  «Vkuiov 
unverwandt  auf  das  Recht  gerichtet;  vom  Blick: 
starr,  stier;  beharrlich,  unerbittlich,  Λρρή.  — αιίε. 
u.  neuir.  άττνές.  Ι)αν. 

&τ*ν{ζω  A’7’fest  anschauen,  unvern'andt  betrachten, 
dg  n u.  rivi. 

dxep  (ai.  sanufdr  weit  hinw^,  mbd.  suuiler,  nhd. 
sondfTf  vgl.  ardi>)  pra^p.  mit  ep.poet.  sp.  1.  ge- 
trennt von.  2.  auher,  ohne,  Λχερ  ϋεών  ohne  den 
Willen  der  Götter. 

&-τέραμνος  2 ep.  poet.  \ (τεΐρω)  undurchdringlich, 
d*TCpoip.ü>V  2 poet.  I hart,  unerbittlich. 
άτ*ρ-θ€(ν)  poet.  abgesondert,  abseits,  fern  von, 
ohne,  abs.  u.  xivdg. 

ά-τέρ(Ι(ι>ν  2 (η'ρηα)  poet.  sp.  endlos,  unendlich. 
&τερθζ  = ö frefjog,  newfr.  ΰάχερον^  grn.  ύατέρ<Λ\ 
d·xεp7Γής  2 I (W.  τερττ,  τέρπω)  ί.  ep.  freudlos, 
(5-ΤερΤ(ος  2 ί gniu.sig,  schrecklich,  jamnservoU;  d- 
xefptiaTFQOg  eig  άκριίασιν  weniger  erfreulich  für. 
2.  poet.  äresntfg  act.  sich  nicht  freuend,  xivdg  einer 
Sache. 

dτεpψtα,  05^,  /;  (ά-τερπι)^)  sp.  Mangel  an  Ergötzung. 
dτct)Xτέü>  (d-rei'ifTOi)  sp.  nicht  erlangen,  nvd^  etw. 
ά-τευχής  2 (rrO;i;o^)  poet  ungerüstet,  unbewaffnet. 
ά-Χίχνής  2 I (τέχνη)  kunstlos.  1.  natürlich,  oin- 
ά-τεχνος  2 i fach,  2.  nicht  kunstverständig,  un- 
geschickt. — adv.  a.  dτέχvως  (v.  ät^xvog)  ohne 
Kunst,  ohne  Geschick,  einfach,  schlicht,  b.  dτε^- 
νως  (v.  ohne  weiteres,  schlechtweg,  ge- 

radesu,  ganz  u.  gar,  natürlich;  in  Vergleichen: 
ώαπερ  u.  dxvxvdtg  ofov  geradeso  wie;  mit 
Negationen:  drf;j;vib^  oddeig.  Dav. 

dτεχv{α,  ag,  ή Kunstlosigkoit,  Ungeschicklichkeit 
dTCmv,  ρί.\.*άτέω  l.drij),  ep.  ioii.  tollkühn,  verblendet, 
ατη,  i)  (aus  d/Λττ;,  vgl.  acc.  ftoh  didrav,  d profh., 
ahd.  ictmto,  nhd.  \Vundy\  ep.  ion.  poet  sp.  1.  Un- 
glück, Strafe.  Unheil,  έγγέία^  πάρα  ö‘  Ara  altes  atti- 
sches Sprichwort;  bezeichnet  auch  Personen,  die  Un- 
heil bringen;  Att)  personifiziert;  Unheilsgöttin. 

2.  S.  Verblendung,  Kelöning,  Verftihruiig,  rovö* 
άχη  φρέvag  είΛε  ep.,  elg  dn/v  zur  Verblendung. 


b.  aus  Verblendung  hervorgehendeTreveltat,  Schuld 
Sünde,  dro^  aaro^l^etv. 

£-ΤΥ)ΧΤθς  2 (τήκω)  i.  nicht  geschmolzen.  2.  übor^r 
unerweic-hlicb,  nvt  durch  etw. 
ά-τημ€λής2  {τημεΧέω  sorgen,  warten)  sp  vsmach- 
Iftssigt,  bei  Persoucn ; nachlässig,  sorglos,  nvd^·  nm 
etw.  — a</t\  Unordnung  sein. 

d^TTj^dXr^TO^  2 (χημελόω)  ungcpflogt,  vornüch- 
lassigt  ~ adv.  -ήτως : έχεα*  xiv0g  nicht  acht- 
geben auf. 

ατηρ{α,  σ^,  ή Schaden,  Übel  (Ia.1.  Von 

άτηρ^  3 (dr^)  poet  1.  τ«τάθΓΐ>Ιΐ€ΐι.  unheilvoll. 

2.  von  der  ^n;  geblendet 
άτήσ(ρ.ος  3 poet.  verderblich  (KonJ.). 

ΆτησΤνος,  Λ = Άηοών. 

Άτ6{ς,  iöogy  ή (für  'Athjvatg  v.  'SOfjvcu)  poet  sp. 

1.  (ic.  ;^i))  Attika.  2.  (sc.  Athenerin.  3Asc. 
öidAmro^)  attische  Mundart 

ά·τ(ετος  2 (Wo)  poet.  i.  ungeebrt.  2.  act.  nicht 
ehrend,  nvd^jem. 

ά-τ{ζω  (χίω)  ep.  poet.  nicht  achten,  verachten. 
ά·τιθάσευτος  2 (ndaorvcj)  sp.  ungezkhmt,  nicht  zu 
zähmen. 

άτΓμαγελέω  buk.  die  Herde  verlassen,  sich  stolz 
ab.sondern.  Von 

άτΙ|1-αγελτ]ς,  ου,  ό (dn/idta  u.  äyiXtj)  buk.  die  Herde 
verachtend,  sich  von  der  Herde  ahsondemd. 
&ΤΤ|ΐάζω  {A^rxfiog)  verachten,  mißachten,  i.  be- 
schimpfen, beleidigen,  kränken,  zurücksetzen;  selten: 
der  bürgerlichen  Ehrenrechte  berauben,  ächten,  ni^d, 
mit  iicc,  des  Inhalts:  έπη,.,  d vtrv  oit  xt/vd'  Arytd· 
ξε^g  ndXtv  mit  denen  du  herabsetzest  S.  2.  für  zu 
gering  od.  unwürdig  halten,  nvd  nvo^  jem.  einer 
Sache,  mit  inf.  verschmäbeu,  etw.  zu  tun. 

F«  imp/.  itcr.  άημά^εανον.  Dav.  adj.  vvrb. 

(&ΤΤΐΐΟΐ(Γτέθ{  3 zu  verachten,  vexüchtlicb ; dr^ιαOrΓcn' 
man  muh  verachten, 

άτΙμακττήρ,  fisogf  ό poet  Beschimpfer,  Entehrer. 
άτΤμαστός  2 poet.  verächtlich,  nvf. 
άτΤραω  (A-rytog)  ep.  poet.  sx  άχμ*άζω.  Dav.  adj.  verh. 
άτΐρΐΤ]τέον  man  muh  in  ünehre  od.  Verachtung 
bringen,  nvd. 

ά-τίμητος  2 i.  nicht  geehrt,  mißachtet,  verachtet. 

2.  nloht  abgesohätst,  diHη  ein  Kechtshandel,  bei 
dem  die  Strafe  gesetzlich  fesbsteht,  nich  erst  vom 
Kichtor  gescltätzt  werden  muß. 

άτΤμέα,  agy  ή,  ion.  -(τ)  (d-rvio^i  i.  Unehre,  Ent- 
ehrung, yerachtung,  Beschimpfung,  έν  Axtftig  rivd 
i^rtv  jem.  mißachten,  έν  άημίη  είναι.  2.  Ehrlosig- 
keit, Schande;  occas.  in  Athen:  Aberkennung  der 
büigerlichen  Elirenrechte,  aller  (Ächtung)  oder 
einzelner  (Ehrenstrafe). 

ΑτΤμο-ττενθής  2 [πενύέω)  poet  über  erlittene  Be- 
schimpfung trauernd. 

dt-Τΐμος  2 (n/i^)  i.  ungeehrt,  veraohtet,  A<  ττνο^ς 
V.  jem.,  verächtlich,  τινί  jem.,  idga  άημοχέρα  ein 
weniger  ehrenvoller  Platz,  άτφον  ηοιείαύαΐ  τι  veruii- 
ehren,  ηυό^*  einer  Sache  unwert,  nicht  entsprechend, 
Xäoig  ούκ  dnμog  πόνων,  ών  μέν  Ικόμην  άχψον  έξέ- 
πνμψεν  ohne  mir  das  zuteil  werden  zu  lassen,  wes- 
wegen ich  gekommen  bin  S.  2.  ehrlos,  bescholtcr) ; 
0CCO4.  der  bürgerlichen  Ehrenrechte  beraubt,  abs.: 
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τον§  άτΰίονξ  έηιτψονζ  notelv\  mit  ffen.:  yeg<yv  der 
Diren  bornnbt.  nicht  abgeschätzt,  ohtov  άτιμον 
idcis  ohne  Ersähe,  ohne  Vergeltung,  ungestraft  i/, 
ούμίρ·άτψοΐ  y'  έπ  i*eAv  τε&ί'ήξομεν  nicht  ungerächt/t. 
— adv.  άτίμνς  echunpÜtoh.  Dav. 

άτίμόω  i.  enteh  en,  beächiinpten.  3*  ächten. 
&-‘tlμώpητoς  2 i.  (τξμωρέομΜ)  a.  ungestraft, 
■nvöi*  für  etw.  b.  ungeritcht.  άτιμώρητόν  n ^άν\ 
adv.  -ήχίος  nngestraft.  3.  (τιμωρέω)  un\'erteidigt, 
hililoa. 

άτΙμ^>σ(ς,  βω^,  ή (άημόω)  poet.  Entehrung. 
*Δτΐντδνβς,  <uv,  ol  opeirotische  Völkerschxift 
ατις  dor.  ss 

άxιaiΛf  agi  ή Bp.  Zahlungsunfähigkeit  (liS.). 
*Att(JiüV,  0,  Fl.  in  Gallia  eisolpinaf  j.  Etsch 

άτιτάλλω  (dnLU<ü)  ep.  poet  i.  aufziohon,  pflegen, 
warten.  3.  Hchmücken,  ehren. 

F.  inf.  άτιχαλλνμί·ναι^  aor.  άτίτηλα. 
ά-τ(της,  ον,  6 (η'ω)  poet  l.  ungerächt  3.  un· 
geehrt. 

£·ΤΙΤος  2 {tUj)  ep.  sp.  1.  unbezahlt  (l).  3·  ungo· 

rächt  (W. 

ά-χΤω  poet.  nicht  ehren.  i 

Άχλάς,  ακτο^',  ό (ά  ;>ro/A.  u.  τλί/ννα)  1.  a.  V.  der 
Kalypso;  ’Αχλαγβνής  2 von  Atlae  abstimmend;  ^ 
*Αχλανχΐχ6ς  S zum  AUas  gehörig,  rrg/iov^-^'  Säulen 
des  Herakles,  τό  'ArXavrtMoy  ncXayoig·,  Άχλανχ{ς, 
{do$,  ή odj.,  //  ίξ,α  οτηλέί^ν  &άλαοοα,  y A.  vt)aog  my- 
thische Insel  im  ftuherstun  ΛVosteιι.  b.  Atlas- 
gebirge  in  Mauretanien;  Umwohner  Αχλανχβς,  ol. 
3.  Nebeniluh  des  Istros.  3*  **Ρ*  7‘i‘äger  (in  der 
Baukunst). 

δ-χλάχος  2 dor.  b ά·τλητυ^· 

&χλτ]χ4<ι>  poet.  etw.  nicht  erti’agen  können,  entrü.stot 
sein.  Von 

δ^ληχος  2 (τλήνα)  i.  ep.  ion.  poet  unerträglich, 
ηένόοξ.  3.  poet.  nicht  zu  wagen, 
άχμή  poet  s άτμίξ. 

δ-^μΥ]Χθς  2 {τέβίνω)  i.  nicht  abgeschnitten,  nicht 
verwüstet,  ä{fyi*Q€:ia  noch  nicht  angchauon.  un- 
angebrochen.  3.  nicht  zu  zerschneiden,  unteilbar. 
άχμ{ζω  dampfen,  dunsten.  \'on 

άχμ{ς,  idos,  f}  =:  ^'^μήι  <ϊί.  ή ο*  poet  sp.  άχμός,  oO, 
ό (aus  vgl.  άχημή,  ahd.  swfdan  schwelend 

verbrennen)  Dampf,  Dunste  Duft. 
δ-ΧΟίχος  2 poet  ohne  Wand. 

δ-χοχος  2 i,  nicht  geboren  habend,  unfruchtbar. 

3.  übertr.  keine  Zinsen  tragend,  ^^^ήματα. 
ά-χόλμηχος  2,  dor.  -μ&χος  {xo^täo)  unerträglich. 
άχολμ(α,  α^,  ή Mutlosigkeit,  Feigheit.  Von 

δ-χολμος  2 {χόΧμά)  mutlos,  zaghaft,  feig,  rlg 

n,  mit  inf.  zu  feig  etw'.  zu  tun.  — adv.  άχόλμως. 
δ-χομος  2 {τέμνω)  i . nlohtbeschnitten,  nicht 

abgemäht  3.  nicht  zu  zerschneiden,  unteilbar, 

unendlich  klein,  biatpoQal·,  έν  drrl^rp  im  Augenblick 
NT\  ή άχομο$  (sc.  oi>0/o)  u.  τό  Aroßtov  sp.  Atom. 
dxovd(i>  (d-TOvo^)  sp.  abgespannt  sein, 
dxovto,  a$,  ή sp.  Abspannung,  Mattigkeit,  Scblatf- 
heit  Von 

δ-χονοζ  2 sp.  nicht  angespannt^  ohne  Span- 

nung, eohlatr,  matt.  — adr  dx0vu)g. 


δ-χοξος  2 (τό;^ν)  sp.  1.  des  Bogens  beraubt  2.  dos 
Schiefiens  unkundig. 

dxoTcCa,  a^,  ή i.  Ungewöhnlichkeit,  Seltsamkeit, 
Sonderbarkeit  Verkehrtheit  3,  \Vidorspruch, 
Unverstand.  Von 

δ-^01Γος  2 {τόηοξ)  nicht  an  seiner  Stelle,  i.  unge- 
wöhnlich, auffallend,  ήόονή.  3.  sonderbar,  un- 
gereimt wunderlich,  verkehrt  widersinnig,  dronn 
Χέγεχν,  nvö^  wegen  otw.  J.  unziemlich,  unschick- 
lich, unangenehm,  πνεΐ/ια,  NT  übel,  gottlos.  — adv. 
dx01C(i>g  wunderlich, 
ίχος  s.  daro^. 

Άχοασα,  η$,  ή Τ.  KyroS'  dos  Älteren,  Gemahlin  dos 
Dareios  Hystaspis,  M.  des  Xerxes. 
d-χραγφδγ^χος  2 {τ(χα/φδέω)  .sp.  nicht  tragisch  he- 
handedt  nicht  aufgebauscht,  schlicht 
d-xpdy<p9og  2 sp.  uutragiech. 
δ-χραχχος,  ου,  ό (W.  terq,  lat  torqueo,  ai.  tarhü  Spin- 
del! ep  I.  Spindel.  3.  Pfeil.  Dav. 

dxpaxxuXtg,  iööSf  ή buk.  Distel,  zu  Spindeln  ge- 
braucht 

Άχραμύχΐΐον,  ον,  τό  β.  Άόραμύηον,  Seestadt  in  My- 
eien.  — Άχραμυχηνός,  ό Einw. 
d-xραπcx6ς,  oo,  ή ep.  u.  ά-τραπός,  oo,  = d-ro^- 
M.  d-τα^ό^. 

ΑχρβΤδτίς,  ον,  6 1 Sohn  des  Atreus:  Agamemnon 
AxpC^u>v,  ωνοξ,  6 j od.  Meiichws,  im  du.  od./>/.  beide 
Atreideu. 

dxpdxct<X|  agi  ή,  ion.  u. Zuverlässigkeit 

volle  Wahrheit  wahrer  Hergang,  personif.  strenge 
Gerechtigkeit  Von 

ά-τρ«χής  2 (Λν.  treq  verwirren,  vgl.  lat  tricae,  in- 
tricare)  uutrflglich,  zuverlässig,  genau,  όλήϋαα,  nuv$ 
sicher,  ' ΕλΧανοόίχηζ  zuverlässig.  KUiQ^  oirv  άτρτκεΐ 
zur  toohien  Zeit;  bei  Π nur  adv.  ncu/r  -ές  u.  ~έο)ς, 
z.  B.  dyo|>n''r<v, 

ά-τρίμα(ς)  (τρ^^αω)  adv.  J.  obno  sich  zu  rühren, 
still,  ruhig,  f/oo  //.  3.  allmählich.  ,J.  bei  adj. 

ziemlich.  Dav. 

άχριμαΐος  9 poet  regungslos,  leise. 
ά-χρεμ€{  s.  ά-τρνμής. 

δχρεμέω  op.  ion.  ep.  nicht  zittern,  unbewegt  cd.  ru- 
hig bleiben,  sich  beruhigen,  έηί  τινοζ  bei  etw.;  med. 
in  Hube  u.  Frieden  verbleiben.  Von 

4-τρίμής2  {tQCßitS)  ep.  nichtnittemd,  unerachrocken, 
ruhig.  — adr.  άχρεμί  (-με{)ι  -έως.  Dav. 

άχρεμέα,  ag,  ^ Unbeweglichkeit  Buhn,  drQffUav 
i^iv,  Λγην,  Unerschrockenheit. 
άχρεμ{ζω  ion.  poet.  i . ruhig  bleiben,  Frieden  holten, 
häulig  mit  Nogat.  2.  med.  sich  Jeu  Frieden  be- 
wahren. 

δ-χρεπχος  2 sp.  ungebeugt,  unverändert,  sich  gleich- 
bleibend,  sich  nicht  kümmernd,  rtvd^·  u.  ηρό^  ti.  — 
adr.  -έΐΓχως. 

! δ-χρε(ΓΓθς  2 (vgl.  ep.  aor.  τρέαοα  v.  τρέω)  poet  sp. 
nicht  zitternd,  unerschrocken.  — adv.  -έσχως. 
Άχρεύς,  έω$,  poet.  ‘ήο$.  Λ S.  des  Pelops,  V.  des  Aga- 
memnon u.  Menelaou. 

δ-χρΐ]Χ0ς  2 (ητο4ω)  nicht  duiclibohrt,  ohncOÜ'nung. 
&-χρ(αχχος  2 (rρ«dsω)  poet  unbesiegt,  unüberwind- 
lich. 

I ά-τρΤβής  2 {τρίβω)  nicht  abgeriebon.  i.  unbetroten 
I (von  ΛVegeu),  unwegsam,  nloht  abgenützt,  unbo- 
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schfldigt,  neu,  κύαμος,  2.  nicht  ahgehftrtet^  nicht 
geUbt,  unerfahren,  Tivcij. 

tt 

ατρίον,  ου,  τό  dor.  = ήτριον  Aufeug,  Gewebe. 
£-τρΐπτος  2 {χρίβω)  ungerieben  ep.sp.  i.  nicht  abge- 
hHrtet,  welch,  2.  nicht  gedroschen.  Dav. 

άτριψία,  α^,  ή sp.  Mangel  an  Übung,  Unerfahrenbeit 
Ά-τρόμητος,  ου,  ό V.  dos  Redners  Äschines. 
ά-τρό{ΐΤ)Τος  2 (τρ<ν«’ω)  Ί nicht  zitternd,  uner* 
2-τρομος  2 (τρέμω)  ep.  ( aohrooken,  fest. 
Ατροιίατηνή,  η nördlichster  Teil  Modiens  am 
Kaspischen  Meere. 

Ατροττάτης,  ου,  ό persischer  Satrap  zur  Zeit  Ale- 
xanders dee  Qro&en. 

dixpoicCoii  ας,  ii  poet.,  ion.  -ilj,  Unwandelbarkeit. 

Starrheit  Unerbittlichkeit.  Von 

^ί-τροττος  2 (τρέπω)  poet.  nicht  zu  wenden.  unab- 

änderlich, ewig.  2.  unerbittlich ; daher  ΑτροίΓος 
eine  der  drei  Parzen.  3·  unschicklich,  Λτεα. 
άτροψέο)  sp.  keine  Nahrung  zu  eich  nehmen,  hin- 
schwinden. Von 

£·τρο^ος  2 schlecht  genährt,  dürr,  Ιππος. 

ά-τρύγβτος  2 (τρυο)  βρ.  poet.  unaufreibbar,  rastlos 
wogend,  ϋάλαόοα,  einmal  αίΰήρ.  χάος  s.nach  anderen: 
unfruchtbar,  öde  v.AV.  tregh). 
ά-τρΐ>μων  2 <Γρΰω)  poet.  nicht  aufgerieben,  uiclit 
müde,  πνό^. 

ά'Τρνττητος  2 (τρυπάω)  sp.  nicht  durchlöchert. 
£·τρ1>Τος  2 (τρύω)  poet.  ion.  sp.  I.  nicht  ermüdet 
unablässig,  πόνος,  unerschöpflich,  unendlich,  χρόνος. 
2.  frei  von  Plage.  I)av. 

Ατρΐ>τών7||  ης,  ή βρ.  die  Unüberwindliche,  Beiwort 
der  Athene. 

ά^τρχχρος  2 poet  5=  Λ-ίρυπΓΟ^,  unzorbrecblicb- 
δ'Τρ<ι)Τθζ  2 (τιτρ<-!»θκω)  J.  nicht  venvundet.  2.  un- 
verwundbar, unverletzlich,  übortr.  ίτροτο^  xQiluaatv 
nicht  zu  bestechen, 
άττα  att.  = rtvd  neutr.  s.  dooa. 
αττα  att.  e=  drrva  s.  äaoa. 

dtTXa  (lat  u.  got.  atta,  demin.  Attila)  ep.  Väterchen. 
Ατταλίία,  α^,  η sp.  Küsbenstadt  in  Pamphylion. 
άτταγδίς,  d,  ό Haselhuhn. 

Ατταλος,  ον,  ÖName  mehrerer  Führer  in  Alexanders 
Heer  u.  Könige  von  Pergamon. 
άτταταΤ  poet.  Schmerzensruf:  o weh!  d.  Ιατταταί. 
άττέλ^βος,  ον,  ό (diTcAe/id^)  ion.  Laubheusebrecke. 
Αττης,  ot»,  6 ( Αττίς,  lAo^,  ό)  Güttenvesen  der 
Phryger  u.  Lyder,  soll  den  Dienst  der  Kybole  ein- 
geführt haben;  sein  Name  kommt  in  mystischen 
Beschwörungsformeln  vor. 

*Αττΐχή,  ής,  ή (aus  'Λόηναΐκή  v.  Mdi/voi)  i.  sc.yfj 
Attika,  östlichste  Landschaft  in  Mittelgriechenland. 
2.  ac.  yie'jJ  Athenerin.  — Αττικός  B attisch,  athe- 
nisch, poet.  auch  Ιίτηκωυο«)*'.  — adv.  Άττίχαίς. 
άττΐχ{ζ<ύ  es  mit  den  Athenern  halben,  attisch  ge- 
sinnt Koin.  Dar. 

άττίχίσίς,  εως,  //  sp.  attisches  Benehmen  u.  Reden 

und 

άττιχισμός,  oO,  ό i.  Parteitiahino  für  die  Athener. 
2.  attische  Redeweise, 
άττίχίστί  adv.  sp.  in  attischer  Mundart. 
Αττίχίων,  ων·>ς,  ö poet.  Athenorlein. 

Αττις  B.  Αττης. 


£ττω  att  = ^οοω  8.  όίοοω. 

άτύζω  (aus  ά·τύγ~^ω,  factitiv.  au  *dr^,  vgl.  ai.  tun· 
fdti  stoben,  drängen)  i.  acl.  (erst  buk.)  betäuben, 
in  Verwirrung  bringen,  betören.  2.  pase.  betäubt 
werden,  vor  Schreck  verwirrt  werden,  sich  ent- 
setzen, ri  vot  etw.,  άτχ>ί^ομένην  άποΧέαόαι  vor  Angst 
sterben;  bee  zu  merken:  drv>0/4fvoy  wed<o<o  durch 
die  Ebene  orschrocken  fliohond  Ιΐ. 

F·  /ut.  άτνξω,  pt  nor.pasa  άτ\>χόείς. 
ά-τυμβος  2 sp.  ohne  Grabhügel,  unbeetattet 
0-τΧ>ράννκντος  2 nicht  von  Tyrannen  beherrscht. 
Ατυς,  voy,  ό S.  des  Kroisos. 

άτχ>φίθΐ,  ας,  ή sp.  Anspruchslosigkeit  Von 

2 nicht  aufgeblasen,  bescheiden, 
ά-τυχέω  (άτνρις)  J.  abs.  das  Ziel  verfehlen,  ab- 
gowiesen  w'erdon,  ffιlρd  nvo^,  unglücklich  eein,  έν 
riKt;  of  Λτνχοϋντες  u.  ol  ήτνχηκότες  die  Unglücklichen ; 
Ti  in  etw.  Unglück  haben:  ri/v  νανμαχίαν,  rd  άτΐΗ 
χηθέντβ  Verfehlungen,  Fehler,  MiGorfolg. 

2.  verfehlen,  nicht  erlangen,  etw.;  uτ(o/u^^·o^*ς 
€iri'Xf)öat  die  beabsichtigte  Besitzergreifung  mißlingt 
ihnen  TA. 

F./ü/.  dri»jfi)06>,  aor.  ητνχηοα,  pf.  ήτνχημα.  Dav. 
άτόχν]μα,  ατος,  τό  Fehlschlag,  Unfall, 
ά-τίχής  2 ΐΓυ;ΐ«ίυ)  tinglüoklich , verblendet,  (von 
der  Natur)  vorw'ahrlost  — adv.  -ό^ς.  Dav. 

άτυ^έα,  ας,  ή das  Nichterlangen,  Mißlingen, Unglück, 
au  orfr.  (vgl.  α0Γ€,  lat  iiu/cm),  urspr.  örtlich:  zurück, 
bezeichnet  i.  eine  ΛViederholung  der  Handlung; 
wiederum,  wieder,  abermals,  ein  andermal,  öfter, 
t'üv  α^,  πάλίν  ab  od.  αύ  πάλτν  von  neuem,  /ι<1Λ*αύ. 
2.  eine  Gegenüberstellung:  a.  andrerseits,  dage- 

gen, oft  mit  bi.  b.  in  Zukunft,  ferner,  Λ<τντΓρον  αί·. 
C.  ebenfalls,  gleichfalls,  oi>n  ...οι)ό*αύ  auch  nicht. 
aUy  a{>  poet.  das  Bellen  des  Hundes  nachahmend. 
αν>α{νω  (αδο^)  ion.  poet.,  attatKXtVia  l.octtrocken 
machen,  dörren,  πρός  ί/λιι>ν  an  der  Sonne;  übertr. 
ßiov  hinschmachten.  2.  pa»a.  mit  /ul.  med.  ver- 
dorren, verHchmachten,  vergehen. 

F.  i«y^.  ηόαινον,  fut.  aüovoj,  anr.  i/ödvo,  ion.  ι/δι^νο, 
pt.  ανι'ινας',αον.  pass,  ηύάνΰιρ',  abavo(*/uupass,/uL 
Snil.904. 

αΟοίλέος  8 ep.  trocken,  dürr. 

αΟανσις,  εως,  ή βρ.  1 (αύαΐνω)  das  Verdorren,  Trok- 
αύασμός,  oo,  ό ί kenheit 
αύγάζω,  dor.  äol.  ανγάσδω  (αύ;^/)  i.aet  a.  sehen, 
wahmohmen,  ri.  b.  besoheinen,  τι»*ά,  NT  abs.  leuch- 
ten, strahlen.  2.  med.  sehen,  erkennen. 

Αΰγβέας  (-έας)ι  ου,  ό Kön.  ν.  £lis,  dessen  Rinder- 
stall Herakles  reinigen  mußte.  — Αύγτ^ΐάδΐ^ς^  ου, ό 
8.  des  Augeias  s Agasthenes. 
αυγή,  ii  (W.  rry,  lat.  rcyeo.ü  1-  Strahl,  Licht, 
Glanz,  7τνρ<)ς,  bc».  Sonnenlicht,  Αώς  abyal  ■=  Himinol. 
2.  übertr.  jeder  Glans,  bes.  Glanz  der  Augen. 
Αΰγιλα,  ων,  τά  Oase  in  Libyen. 

AOyoueTOg,  ου,  ό sp.  der  frühere  Monat  Soxtilis. 

I αΟδα,  ff  dor.  s avöf), 

I αύδάζομαί  med.,  inj.  aor.  αύόάξααύαι,  ion.  Nbf.  zu 
αΰδάϋ)  it  med,  1.  reden,  sprechen,  abs.  u.  r/,  z.  B. 
έπος,  rühmen,  preisen,  'Ολ>\ΐίπ(ας  Ayxltva,  mit  occ.  der 
Pers.:  άντίον  τί»·ά  (έπος)  jem.  entgegnen.  2.  sagen, 
verkündigen,  gebieten,  mit  ι;^Λ:  αύδώ  αωπάν,  acc. 
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C.  in/.f  dat.  c.  in/.,  doppeltem  acc.  jem.  otw.  nennen; 
peus.  α\>6ώμαι  nals  *Αχίλλέω$  S,  endlich  Fälle  wie: 
*ΐΆηόλυτον  Hippolytos  meinst  du?  E. 

1^,  /ut.  αύόήοω,  άοτ.αύδάοω,  aor.  ηνδάοα^  ίΐ^τ.αύδή· 
οασκΓ,  aor.  pass.  ηύΛή{Ηιν.  Von 

α(>δή,  ή,  dor.  αύδά  (aL  vddati  spricht,  verw. 
ep.  poet.  i.  Stimme,  Sprache,  Klang,  Laut, 
vom  Menschen;  μέλίτο^  yXx^<ov  avbi),  vom  Roß 
Xanthns,  von  einer  Bogensehne.  2.  Qerücht, 
Kunde,  Bescheid,  έργων.  Üav. 

αύδήΐΐς  S ep.  redend,  sprechend. 
α(>8ω,  ω£,  äol.  s αδδή. 
άΟδρ(α,  ag,  ή ess,  Λννδρία. 

ΑύβντΤνον,  ου,  rd  Aventinus  in  Rom. 

Cl()Cpu<t>  ep.  poet.  (aus  dv-/eovo>)  i . aurüoksiehen, 
zu^ckbiegen  (den  Hai«  des  Opfortiercs).  2.  orapor- 
zieben,  wieder  horausziehen. 
a^'  = atTc.  oW  = αί^τΰ,  ai>rd  vor  apir.  asp. 
αύθαίδεία,  ag,  ή \ Selbstgefälligkeit,  i.  An* 
αύθόΙδΙα,  ag,  ή poet.  / maßung,  Bückaichtslosig- 1 
keit,  Grobheit  2.  Eigou.sinu,  Trotz.  Von 

αΐιθοαδτ]ς,  avdaöeg  (aus  auro-/ddij^,  άνόάνω)  eelbat· 
gefällig.  i.  anmaßend,  rUcksichlKlos,  grob,  un- 
barmherzig, hart  auch  von  Sachen).  2.  eigen- 
sinnig, trotzig.  — adv.  -(X^wg  hochfahreiid.  Dav. 
αύθάδ{ζθ|ΐαΐ  d.  m.  solbstgefkllig,  cigciusinnig,  an- 
maßend «ein. 

αύβαδιχός  B iavd-döifg)  poet  von  selbstgeniUigem, 
anmaßendem  Charakter. 

αύβαδίσμα,  aro^,  rö  (aOdad/^o/iai)  poet  eigensin- 
niges, anmaßendes  Benehmen. 
αύθαδό-ΟΤΟμος  2 {οτύμα)  poet  hochmütig,  f^h 
od.  trotzig  redend. 

αΰθ^((λθς  2 1 (αίμα)  poet.  blutsverwandt,  ver- 
au0Hz£pUi>v  2 / schwistert 

αΟθ^ίρεΤΟς  2 {αΧρέομαι)  ί.  selbstgewählt,  frei- 
willig, ddvoro^,  arpaf7/yi>5  Feldherr  aus  eigener 
'Wahl.  2.  selbstverschuldet,  tävövvog.  — adv. 

-έτως. 

α\)β-έχοΐ(ΤΤος  2 (atVrd^)  sp.  Jeder  selbst.  1,  unver- 
stellt, natürlich,  aufrichtig.  2.  oigen.sinnig,  trotzig. 
— adv.  -άοτα>ς. 

α(>θεντέ(ι>  Λ'?'  eigenmächtig  handeln,  berr.schen, 
rrvojj  über  jera.  Von 

αύθ-έντης,  ου,  ό (aus  ai*T0g  u.  ^vn^g,  ari^g,  vgl. 
lat  Sons,  ahd.  sunta,  W.  srn  voUenden)  eig.  selbst 
voUendeud,  Urheber,  i.  Mörder.  2.  Gewalthaber,  ί 
XÖovög.  3·  <*Φ·  eigener  od.  verwandter  Hand  j 
ausgoiUhrt,  ddvaro^,  φύvog.  Dav. 

αΟθεντίχΰς,  adv.  zu  ai^CT'riKdi,  sp.  nach  einem 
zuverlAssigon  Gewährsmann,  authentisch. 
αυθ·ΐ)1ΐερόν  adv.  {ή/ιέρα)  poet  desselbigcn  Tages, 
auf  der  Stelle,  sofort. 

αυθι  adi\  ep.  poet.  i.  örtlich:  auf  der  Stelle,  hier, 
dort,  z.  B.  μέν<ον.  2.  zeitlich:  sogleich, 
αύθι-γβνής  2 poet.,  ion.  αύτιγβνής,  daselbst  ge- 
boren. i.  einheimisch,  παtxιμό^  im  Lande  selbst 
entspringend.  2.  Obertr.  landsmäimisch,  echt, 
αύθις,  ion.  u.  poet.  αυτ(ς,  a^r.  (au)  i.  wieder,  I 
zurück,  Icvai,  ßaiveiv,  λέγ'  av^g,  κα<  avdi^  wieder 
XL  wieder,  avülg  ποτέ  irgendeinmal  wieder.  2,  hin- 
gegen, ferner,  öfter  einem  μέν  entsprechend. 


3·  künftig,  ein  andermal,  ndXtv  a(*ng,  αδ  JtdXtv  ai>· 
dig]  ol  avdtg  Nachkommen. 
a{>6^plCCl{iOg  2 poet.  leiblicher  Blutsven^'andter, 
Bruder,  Schwester. 

αύθ-ομολογούμενος  3 sp.  selbstverständlich,  an 
u.  für  sich  klar. 

ai)6~(i>pci  adv.  (ωρα)  «p.  zur  selben  Stunde. 
αΟ^α^ος  2 (aus  ’*0v-/iaxog)  ep.  aufschreiend,  laut 
schreiend. 

αύλαέοΐι  ag,  ή (αι)Λι;)  sp.  Vorhang,  Tapete, 
αύλοιξ,  ακο^,  ij  (au.s  *ά^λαξ,λν.  ίελκ,  έλπω)  ep.  ion.  sp. 

1.  Furche.  2.  Schwad. 

αΟλείος  3 u.  2 1 (aöAiJ)  l.  den  Hof  betreffend,  Λ>ραί 
ocüXtog  8 poet.  J Hoftür,  oi^ög  Hoftorscbwelle. 

2.  ai>Atog  auch:  l&ndUoh,  άντρον. 

Λ\}Χέ(ι)  (ai>A0g)  ί.  act.  a.  pass.  a.  Flöte  blaaen, 
abs.  u.  xi  etw.  auf  der  Flöte  vortragen,  xrvi  jem., 
ό Bäkxvtog  ^y*dp6g  ηύλεΐτο  X,  aber  ad>Ufra<  nüv  ftt- 
λαΰρον  da«  ganze  Haus  hallt  vom  Flötenspiel  wieder 
K b.  überh.  blaaen,  κέραοι  Hoi  οάΛηιγξιν.  2.  mrd. 
sich  auf  der  Flöte  vorblasen  lassen,  abs.  u.  stodg  rdv 
^νΰμάν  nach  dem  Takte. 

αύλή,  ήg,  i)  (aus  *αύολή,  vgl.  ai.  tvi«,  vdsoti  bleibt  an 
einem  Ort,  macht  Halt,  übernachtet}  i.  eingefrie- 
deter  Hof  vor  dem  Hause.  A.  Hofraum,  Viehhof, 
Hürde,  βαόέη,  εύερπής  (Bestandteile  eines  Fürsten- 
bofes:  däAapog  και  0<ΰμα  καί  αύλή).  b.  Hofmauer, 
ϋψηλή  ό^μ>;το  . . . JtFρi^^ρoμog  αύλή.  2.  β.  Woh- 
nung, Hütte,  Behausung,  aiUr)  ναηνο»*.  b,  Palast^ 
Zjfvdg  oöAiJ. 

a(>Xv)^€C|  aro^  τό  {αύλέω)  poet  da«  auf  der  Flöte 
Geblasene,  Flötenstück. 
αΟλησίς,  εωg,  ή (αύλέω)  Flötenspiel. 
αύλτ)Τΐ^ρ,  ό poet.  1 (οΛΛ^ω)  Flötenspieler, 

οΟ,  Ö I auch  mit  άνήρ. 

αύλητιχδς  3 (aύλητfjg)  das  Flötenspiel  betreffend;  ή 
, αύληνίΜή  (sc.  τέχνη)  Kunst  des  Flötenspiels. 

. αΰλτ)Χρ{ς,  ή {/erruza  αύλητήρ)  Flötenspielerin, 

I ύπ’  αύλητριδων  unter  Flötenschall, 
αύλίδίον,  ου,  rö,  drmin.  ν.  αύλή,  sp.  kleiner  Hof, 
Kampfplatz. 

αύλίζομαί  d.  ohne /ut.  mit  aor.  pass.  u.  mcd.  (avλ^g) 
1.  eingohogt  sein.  2.  in  den  Vorhöfen,  im  Freien 
lagern,  bes.  nachts,  biwakieren,  überh.  holt  machen, 
έν  κώμa^g. 

αυλίχό^  3 (aöA»})  sp.  zum  Hof  gehörig;  ol  αύ>1/κο1 
HöHinge. 

a(^tOV,  ou,  ro  (atU^)  rings  eingeschlossenor  Ort. 

1.  Hürde,  Stall,  Gehöft.  2.  Grotte,  Höhle, 
ανλκς,  löo^,  ή (αύλή)  ep.  poet  Aufenthaltsort,  Nacht- 
lager, όέοόαι  aufschlagcn;  Stall,  Hürde,  Nest. 
Äi>Xtg,  iöog,  ή Hafenstadt  Boiotiens,  Chalkis  gegen- 
über. 

F.  aee.  Λύλίόα  u.  Λύλιν. 
αύλίσχοςι  ου,  ö,  demin.v.  aύλόg,  kleine  Flöte. 
αΰλοΤΓΟΙΙχή,  ήg,  ή (sc.  τέχνη)  Flötenmacherkunst. 

Von 

0ΐ{)λθ*7ΐοΐ6ς,  oO,  ό [ηοιέω)  Flötenmacher.  Von 
Οΐύλός,  oß,  ά(df;μi)  i.  Röhre,  Tülle  der  Lanzenspitze, 
Hülse  der  Spange,  übortr.  αν>1ό^  . , . o^/oto^s'  Λλ'όρο- 
μέον  ein  röhrenartiger  Strom  Blute«.  2.  Jede.« 
Blasinstrument,  bes.  Flöte  (eher  unsere  Klarinette), 
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im'  αύλοϋ  unter  Flötenspiel,  ί*πΛ  τ6ν  αν-ίό*»,  ftQ^S 
αύλόν  ÖQ^loifat  nach  der  Flöte. 
αύλα>δίαΐ,  ag,  ή Oaeang  zur  Flöte.  Von 

α\)λ><ρδ6ς  2 (<^ή)  sp.  zur  Flöte  (abwechselnd)  singend, 
αυλών,  ^vog,  6,  poet.  auch  ή {a{>λόg)  I.  Höhre. 
Kanal,  Graben.  2,  Meerenge,  πόΐ'πο«  αι^Λων^^ 
das  Meer  zwiechen  den  Inseln.  3*  Bucht. 
Αυλών,  ώνο$,  ό Name  mehrerer  talartiger  Gegen- 
den, z.  B.  I.  Gegend  u.  St.  an  der  Grenze  v.  Elis  u. 
Messenien;  Αύλων{χΤ]ς,  ou,  ό Kinw.  2.  St.  in 
Makedonien. 

αύλ·ώΐ7(ς,  t&ng,  ή (αύΛό^'  u.  ώψ)  ep.  poet  eine  Röhre 
zum  Hineinstecken  des  Haarbusches  habend  (andere: 
mit  Augenlöchom  versehen),  Beiwort  des  Helmes, 
αυξάνω,  im  pr.  u.  impf,  auch  αϋξω,  ep.  u.  ion. 
άέξ(ι>  {ά^έξω^  lat.  ctu^eo,  got.  aui'a,  uhd.  u‘<irA.tm) 

1.  act  a.  tr.  (ver)mehren,  vergrößern,  fördern,  er- 
I höhen,  nithren,  gedeihen  machen. 

I b.  intr.  ss=  pass. 

I 'J.  pass.  u.  med.  wachsen,  sunehmen,  gedeihen, 
j emporkommen,  anschwcUen. 

1 . B.  af'^cj  ijfi  fUya  stark  vermehren,  poet.  isti 
μΓ.ίζονα,  abs.  od.  n»d,  ri,  z.  B.  x^ärog,  τύ  κοινόν,  im  I 
bes.  preisen,  verherrlichen,  b.  Λ’Τ*  wir.  wachsen.  | 
2.  Tivt  an  etw.,  0«i  rtvo^  durch  etw.,  πρό^*,  efg  n 
zu  etw. 

F.  Augment  ion.  ad^f/σω,  «or.  ι;Γ·^^σα. 

p/".  ψ'^ηχα;  pass.  pf.  aor.  /«/. 

ανξηΰ^]αομαι.  α>^^>/θο/4αι.  Dazu 

αΟξη,  *iSy  ή Wachstum,  Gedeihen,  Ausdehnung, 
Dimension,  dci'rr^o. 

Αύξτ|α{α|  α^,  /y,  ion.  Göttin  des  Wachstums. 
αΟξτ]αίς,  ee^g,  ή (αύ^νω)  Vermehrung,  Wachstum. 
αΟξίμος  2 Wachstum  befördernd. 

αΟξω  8. 

α{>^χωλος  2 (κώΛον)  poet.  mit  dün-en  Sehonkolit 
(La.  a^ToxoXog). 

I.  α{>ονή,  1}g,  i)  (aöo^)  poet.  Trockenheit,  Dürro. 

II.  αύονή,  (οΟω  11.)  poet.  Geschrei. 

αυος  8 (dial.  αύθ5*  aus  *ooÖoo^,  vgl.  lit  sa*isns  dürr) 
j.  trocken,  dürr,  ξύλον\  neutr.  (uh.  dumpf  (vom 
Klang).  2.  Übertr.  arm. 

άυπνέα,  α^,  ή βρ.  Schlaflosigkoit.  Von 

ά-υττνος  2 ep.  poet.  i.  a.  schlaflos,  wach,  ^ssvog 
dtJOTvo^'  ruheloser  Schlaf,  b.  übertr.  xofirm  stets 
sprudelnd,  άκταί  sturmumbraust.  2.  schlafraubcnd. 
αΟρα,  agy  ion.  OtüpY)  {Λημι)  Ϊ.  Hauch,  Luftzug, 
Wind;  bes.  a.  frische  Morgenluft,  b.  günstiger 
Fahrwind.  2.  übertr.  αολέμον  Kriegsstunn. 
Αύρήλιος  ΙΐντωνΙνο^,  ου,  ό römi.scher  Kaiser, 
αυρί  adv.  poet.  bald;  0,  ή av(x  der,  die  nfichste.  Zu 
aOptOV  acc.  adv.  (aus  *au(s)riom,  vgl.  aurora  aus  au· 
sosa)  morgen,  ig  af^Qioy  auf,  bis  morgen,  οΓ·^ον  τη- 
yixdbe  morgen  um  dic«e  Zeit;  ή αηριον,  ό α^ρκη· 
jgx'jyog,  ή ig  avoiov  der  morgige  Tag. 

ΑΟσονες,  ων,  οί  Ureinwohner  von  Süditalien.  — 
adj.  Αύσόνιος  8.  — Αυσονέα,  ή Italien, 
αυαταλέος  8 (α^ο^)  ep.  trocken,  struppig,  sclimutzig. 
αίκ7Τ7]ρ{α,  ή ap.  = aύ(3τηρόΓηg. 
αυστηρός  3 (αΑο^Ι  herbe,  .«lauer,  streng,  tinfreund- 
lich.  Dav. 


α{»στηρότη  ς - αϊτις 

αίκττηρότης,  fi^g,  ^ 1·  Herbheit,  Säure,  ofvou. 

2.  Rauheit,  Strenge,  Ernst,  roo  yήQ<‘>g. 
αΟτ’=  aiVd  (-rd),  aUT  s=  aiVr. 
αύτ-αγγελος  2 poet.  persönlich  meldend,  mit  ffrru: 
A0y<jy. 

αύτ-αγρετος  2 (ά}·ρέω)  ep.  poet.  i.pass.  durch  sich 
selbst  zu  nehmen,  von  selbst  erreichbar.  2.  act. 
selbst  w'ählend,  freiw’illig. 

αΰτ-αδελ(ρος  2 poet.  leiblich  verschwistert,  κά^; 

subst.  ό leiblicher  Bruder. 
αΟτ-ανδρος  2 (άνήρ)  sp.  samt  der  Mannschaft, 
αύχ-ανεψίος  2 poet.  leiblich  verschwistert;  au6.«/.  ό 
leibliches  Ge.schwisterkind. 
αΟτάρ  (aus  atVe  άρα)  bezeichnet  1.  einen  Gegen· 
Satz:  dagegen,  jedoch,  aber,  hinwider,  bes.  im  adver· 
sativen  Nachsatz  u.  nach  μέν.  2.  einen  übei^ng, 
Fortgang(dann  am  Satzanfang):  daun,  ferner,  weiter. 
Αύταρίάταί,  <t»v,  ol  sp.  illyrische  Völkerschaft, 
αύτάρχεία,  ag,  ή Selbstgenügsamkeit,  Selbstän- 
digkeit, genügendes  Au.skommen.  Λ^οη 

αύτ-άρχης,  αυταρκ^^  (oihrj^  u.  <Ιρκ^)  sich  selbst 
genügend,  sufrieden,  sicher,  unabhängig,  abs.,  όέ· 
otg  unabhängig  machend,  πρό^,  τι  stark  genug 
zu  otw.,  iv  nvi  in  etw.,  mit  in/.  ~ adv.  αυταρχως ; 
αινταρκτοταπι  höchst  zufrieden  leben, 
αυταρ^έω  {<sύτ·άρχηg,  Λρχώ)  sp.  selbst  herrschen, 
αυτε  adv.  (vgl.  autetn)  ep.  u.  poet  i.  wiederum, 
abermals.  2.  dagegen,  aber, 
afree?  adv.  dor.  = aöroO  hier, 
αυτ-έχμαγμα,  aro»,',  τό  poet  leibhaftiges  Ebenbild, 
αυτ-εξούσίος  2 sp.  sein  eigener  Herr;  τό  αότε^ΰ- 
fuoy  unabhängige  Macht 

αυτ·ειτάγγελτος  2 {έΛ-αγγέλλομαι)  sich  von  selbst 
erbietend,  i.  ion.  aus  eigenem  Antrieb,  freiwillig. 
2.  ep.  unaufgefordert,  ungeladen, 
αυτ-επίτάχτης,  ου,  ό der  aus  eigener  Macht  be- 
fehligt, Selbstherrscher.  Dav. 

αύτειτίταχτιχός  8 zur  Selbstherrschaft  gehörig; 
ή abrrniTaxTott)  {sc.  νέχνί})  Kunst  selbständig  zu 
befehlen. 

αύτ-επώνυμος  2 poet.  gleichnamig,  rtvög  mit  jem. 
αύτ-ερέτης,  ου,  ό der  selbst  rudert,  zugleich  Rude- 
rer u.  Soldat. 

άüτόωθp.poet  i.  schreien,  nvd  laut  rufen.  2.  von 
Sachen:  ertönen,  erklingen,  αυον  trocken,  d.  h.  dumpf. 
F·  Nur  /M*.  u.  imp/.f  ion.  imp/.  άντεον.  Von 

άΰτή,  f}gt  ij  (dco)  ep.  poet  lautes  Kufen,  Kriegege- 
schrei,  Kampf. 

αυτ-ήχοος  2 (άκονω)  der  mit  eigenen  Ohren  gehört 
liat  od.  hört,  Obrenaeuge,  nvo^  v.  etw. 
αυτ·9|μαρ  aefr.  ep.  selbigen  Tags, 
αύτ-ημερόν  αώη  ion.  = αύϋ·ημερόν. 
avtt-γενής  2 ion.  *«  a’ί>ϋt·ycyήg. 
αΰτίοχα  <3(/r.(a<V0^)  in  demselben  Augenblick,  i.  auf 
der  Stelle,  sogleich,  alsbald,  äua  τ aörixa  xai  βίετέ· 
/r«ro,  verstärkt  durch  μάλα,  6ή  βΐάλα^  αύτίκα  re  . . . 
καΐ  sobald  als,  beim  pt.:  avrixa  yeviuuvog  gleich 
nach  der  Geburt;  mit  Artikel:  der  augenblickliche, 
ή αύτίχ*  ijßiFoa  der  heutige  Tag.  ό σι)τ?κα  φό/iog  die 
gegenwärtige  Furcht;  ig  τό  αότ/κα  bis  zur  Gegeu- 
w'art.  2.  gleich  od.  so  zum  Beispiel, 
αυτις  Ion.  r=r  abdig 


Digiiized  by  Google 


άυτμή— α<>τόχλαδος 


141 


αύτόκλτ^τος— αυτόνομος 


&υτμό|  (jSy  ή 1 {άημι)  ep.  das  Wehen,  Hauch, 
άυτμην,  ένοζ^  6 I Atem,  Buiuit,  Dutt,  ’ Κφαίπτοίπ 
Oluthauch  dee  Feuere. 
αυτό  uew.  s.  ^αυτοΟ. 

αύτο·άνθρωΐΐθς  2 βρ.  wie  ein  leibhaftiger  Mensch 
(von  einer  Bildsäule). 

at>TO>ßocf  acfr.  {βοή)  gleich  heim  ersten  Kampf- 
geschrei, gleich  beim  ersten  Angriff. 
Αύτο-βορέαις,  ον,  ό βρ.  leibhaftiger  Borea.^^. 
αύτό-^υλος  2 poet.  eigenmächtig. 
αίτΓΟ-γενής  2 poet.  demselben  Geschlecht  ent- 
sprossen. 

αύτο-γόννι^τος  2 (γεννάω)  poet  selbst  erzeugt,  tcot- 
μψιατα  Ehe  mit  dem  eigenen  Sohn. 
αύτογν<ομονέω  nach  eigener  Ansicht  od.  Willkür 
handeln.  Von 

αύΤθ>γνώμ<ι>ν  2 {γίγν<όθκω)  sp.  eigenmächtig.  — 
adv.  -μόνως. 

α{>Τ0-η^ν(ι>Τος2(/ι>'νώθΝω)ροθ1  selbstgewählt·,  eigen- 
willig. 

α(τΓ0-γραφος  2 sp.  eigenhändig  geschrieben, 
αύτό-γυος  2 poet,  aiyrd;n>o»'  άροτρον  Ptlug,  bei  dem 
Krummholz,  Scharbanm  u.  Ptlugdeichsel  aus  einem 
Stück  sind. 

αΰτο-όαής  2 (da^cu)  poet  seihst  erlernt,  selbst 
erfunden. 

αύτο>δάΐχτος  2 poet  von  sich  selbst  gemordet, 
αϋτ-οδάζ  poet.  gleich  mit  den  Zähnen,  γυναίκες  αύ- 
τοόάξ  ώργιομένοί  gleich  bis  zum  Bcifien  erbost,  6 
afroAd^  τρ0Λθ£  bissiger  Charakter. 
αύτ0·όεχα  gerade  zehn. 
αύτό·δΥ^ος  2 poet  von  selbst  klar, 
αΰτο-όέοαχτος  2 {δώάοκω)  ep.  poet.  sp.  durch  sich 
selbst  belehrt,  aelbstgebildet 
αυτό-δίχος  2 (06nj)  eigene  Gerichtsbarkeit  habend, 
Tivd^  über  elw. 

αύτό-^tOV  adv.  (odrd  u.  ÖLfov,  vgL  ai.  sa-dii\tä  heute] 
ep.  sofort 

aino^ivet  adv.  buk.  im  selben  Jahr  {·έτα  La.). 
αύτο·ένΤΥ]ς,  ον,  ό poet.  es  αύδ-έντη^. 
α{>τό>ετες  adv.  {έτο$)  ep.  im  selben  Jahre, 
αύτόθ*  — atVnidf. 

Αΰτο-θαΤς,  ή sp.  leibhaftige  Tliais. 
βΰχό-θεν,  sp.  ·θε,  adv.  l.  örtlich:  von  selbiger 
Stelle  aus,  τοη  da,  τοη  hier,  oft  mit  prarp.:  aiHddi.'v 
gleich  vom  Sessel  aus;  oft  = von  Hauso 
aus,  d.  h.  von  da,  wo  der  Sprechende  sich  befindet: 
oi>T0dcv  βίοτεύειν  von  den  Vorräten  der  Heimat 
leben;  ol  αντόόεν  die  Einheimischen.  2.  zeitlich: 
a.  von  vom  herein,  b.  gleich  von  da  an,  sogleich. 
3.  a.  ohne  weiteres,  ohne  Umstände.  b.  aus 
diesem  Grunde,  deshalb. 

α(»τό-θί  adv.  ep.  an  selbiger  Stelle,  dort,  hier,  audi 
πα^*  αύτόόι. 

aÜTO-χάβόαλος  2 sp.  aus  dem  Stegreif  gemacht; 

8ub*t.  ό Possenreifier  aus  dem  Steigroif. 
Oi{/ZO»n(X<Jtyy^Trj , ή ep.  poet  leibliche  Schwester. 

α0το-χα9(γντ)Τος,  ον,  ό ep.  poet.  leiblicher  Bruder. 
<χ(»το·χατάχρΐτος  2 NT  von  sich  selbst  verurteilt. 
ailXO-χέλευοτος  2 I (κέλομαι,  κελεύω)  aus  eigenem 
αύτο-χελής  2 ion.  / Antrieb,  von  seihst,  unge- 
heißen. 

α{>χΑ-χλα8ος  2 ep.  samt  den  Zweigen. 


I αυτ0-χλτ}Τθς  2 poet.  ep.  von  keinem  andern 

gerufen,  ungerufen,  von  selbst 
αύτό-χομος  2 [κόμη)  l.  poet.  mit  natürlichem 
Haaj*  od.  Laub,  dicht  2·  sp.  samt  dem  Laub, 
α^οχράτεκα,  α^,  ή unbeschränkte  Herrschaft.  Von 
αύτο-χρατής  2 (x^ar^)  poet.  unbeschränkt  herr- 
schend. 

αύτοχραΤορΕΧώς,  arfr.  v.  o^roN^ro^xd^'  8,  eigen- 
mächtig, despotisch.  Von 

αΟτο-χράτωρ,  opo^,  ό,  ή {κρατέω)  selbst  od.  selb- 
ständig herrsclieiid,  sein  eigener  Herr,  selbständig, 
unabhängig,  von  Personen  u.  Sachen : άρχων  Selbst- 
herrscher, λογίΟμό^  willkürlicher  Schluß,  μάχη 
Schlacht,  in  der  Jeder  nach  eigener  Willkür  handeln 
darf,  ohne  Kommando,  f/uetv  mit  unumschränkter 
Vollmacht,  nxo^  über  etw.,  έαντοϋ,  τνχηξ^  in/. 
®0τό-ΧΤΐτος  2 {κτίζω)  poet.  von  selbst  gegründet 
od.  entstanden,  natürlich,  dvrj^ 
αίτΓΟχτονέω  poet  mit  eigener  Hand  töten,  sich 
gegenseitig  töten.  Von 

αυτο-χτόνος  2 poet.  1.  mit  eigener  Hand,  sich 
selbst  od.  die  Angehörigen  tötend,  ^ίρ.  2.  gegen- 
seitig od.  einander  tötend;  al>er  αύτόχτονος  ddvaro^ 
gt^enseiiiger  Mord.  — adv.  -όνως  i.  mit  eigener 
Hand  tötend.  2.  durch  gegenseitigen  Mord,  ϋανεΐν. 
αύτό-χυχλος,  ου,  ό Kreis  an  sich,  Ideal  eines  ICreises. 
αύτό-Χωλος  2 (κώλον)  poet.  nur  aus  Haut  u.  Knochen 
bestehend. 

αύτό-χωχος  2 (κώπη)  poet.  samt  dem  Griff. 
αΰτο·λήχυθος  2 sp.  der  die  ÜlflBsche  selbst  (auf 
den  Bingplatz)  trägt,  armer  Mensch,  Schmarotzer. 
Αϋτό-λυχος,  ον,  ό V.  der  Antikleia,  der  Mutter  des 
Odysseu-s. 

αυτυ-λυρ  f ζ<ι>ν  pt.  sp.  sich  selbst  vorspielond. 
αΰτό-μαρτυς,  6 poet.  Augenzeiige. 
Αύτοματέα,  ag,  ή (atVö-//arof)  sp.  Glücksgöttin, 
αυτοματίζο)  eigenmächtig  tun.  Von 

αΰχό-ματος  2 u.  8 (W.  μα  in  μεμαα)  i,  eich  von 
selbet  (fortibewegend,  selbsttätig,  von  seihst,  aus 
eigenem  Antriebe  (vgl.  ftPftaoixa  και  αυτόν  //),  dya- 
πύν  το  αυτόματον  sich  bei  dem  beruhigen,  was  von 
selbst  geschieht,  was  herauskoinmt.  2.  von  selbst 
geworden,  natürlich,  όέατρον.  aufällig,  άπό 

{έκ)  ToO  ovro/«iroi»  von  selbst,  aus  Zufall,  άττό  ravro- 
μάτου  (Krasi.s). 

Αύτο-μέδα>ν,  ovrog,  ό (W.  μεά  ermessen,  erwägen) 
W^agenlenker  des  Achilleus. 
α^ο-μήτ<ι>ρ,  oQog,  ή poet.  (wie  eine)  leibhaftige 
Mutter. 

αυτομολέω  u.  mrd.  {αύτό-μολο^)  von  selbst  gehen, 
übergehen  (von  einer  Partei  zur  andern),  über- 
laufen, έκ  u.  ηαρά  Tivog,  ^ρό$^  εΐζ  u.  xurd  ni*a. 

F.  augm.  »/iVo/i-,  ion.  αύτομ-. 
αυτομολία,  α^,  ή das  Überlaufen.  Von 

α*ϋτ^μολος  2 [μολεΐν)  von  selbst  gehend,  zum  Feiude 
übergehend,  ηαρά  nvo^;  iub$t.  6 Überläufer. 
Αΰτο^νόΐ],  ή Τ.  des  Kadmos,  Μ.  des  Aktaion. 
αυτονομόομαί  pass,  {αύτό-^ομος)  nach  eigenen  Ge- 
setzen leben,  sich  selbst  regieren.  Uav. 

α{>τονομία,  ag,  ή politische  Unabhängigkeit,  Selb- 
ständigkeit. 

αίττό-νομος  2 (vd/4o0  1 nach  eigenen  Gesetzen 
lebend,  unabhängig,  politisch  .«olbstUndig.  frei,  άηό 
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αύτονυχι — αύτός 

ούτόνο/jov  ποιέΙν  ηνα  selbständig  machen,  άφίΐ’ 
vai  od.  έάν  die  Selbständigkeit  lassen.  S>  nach 
eigenem  freien  ΛΥΠΙβη. 
αυτο-νυχί  adw  {νύξ)  ep.  in  derselben  Nacht. 
αντ6>ξ^λος  2 {ξύλον)  poet,  von  blobein,  unbearbei- 
tetem Holz. 

αυτοττάθβία,  α^·,  η (αύτο·ηαΰή$)  Bp.  eigene  Erfah- 
ning  od.  Überzeugung. 

αϋτο-παθΔς,  adv.  v.  αύτο-ηαύής  (naüciv),  sp.  aus  ei- 
gener Erfahrung. 

αύτ6-ιταΐς,  Ο40ο^,  ό poot.  leiblicher  Sohn. 
αύτόοίΓΕΤρος  2 von  natürlichem  Stein  (Konj.  S O.  C. 
st.  άντϋιετρο^). 

αύτο-Ίτήμων  2 (π>}/ια)  aus  eigenem  I.ieid  entsprin- 
gend, yoog  (andere:  sich  Rtdbst  schadend). 

awo-ποδητί  | Füßen,  zu  Fuß. 

αυτο-ποδία  j * 

αΰτο*ΐΕθίΤ]Τ(Χ0ς  8 das  Ding  Bolbst  (nicht  bloß  ein 
Abbild  davon)  zu  machen  i^big. 
αύτό-ττοίος  2 (πο^,  πόα  ι poot  von  selbst  erg;rüneiul 
(andere  v.  ηοιέω:  von  selb.st  gewachsen). 
αντ6-πολΐς,  tog,  ή frei,  unabhängig,  noAtg.  Dav. 
αύτοπολέτης,  ou,  ό Bürger  eines  sclbsUtndigon,  un- 
abhängigen Staates  (KonJ.). 
α()τ6·1Γ0\>ς,  ούο^,  ό,  ή sp.  auf  eigenen  Füßen. 
αΰτοΤΕράγία,  α^,  ή {*ai>TO-nQaytig,  nQäyog)  freies, 
unabhängiges  Handeln. 

αΰτό*ΐΓρ€μνος  2 [πρτμνον)  poet.  Bannt  dem  Stamme, 
von  Qrund  aua,  gana  und  gar,  Aoyot  Worte,  die 
einen  andern  von  Grund  au.s  widerlegen. 
aVTO»1cp0(7ü>irog  2 sp.  a.  mit  eigenem  Antlitz, 
ohne  Maske.  b.  in  eigener  Person. 
βύτ-ότΓΤης,  ow,  ion.  ό (W.  ώπ)  Augenzeuge. 
αύτο-ΐΓθρ{ττ)ς,  ό (πν^^)  ec.  sp.  grobes  Λνβί- 
zenbrot 

αύτο-πώλης,  ον,  6 Sdbatverkäufer,  der  seine  eige- 
nen Produkte  verkauft.  Dav. 

αύτο·πωλΐΧ0ς  8 zum  Solbstverkäufer  gehörig  i // 
αύτζίηωλυο)  {sc.  τέχνη)  Beruf  des  Solbstvcrkilufers. 
α6τ6-ρρΐζος  2 l.  sp.  samt  der  ΛΥαΓζβΙ  2·  poet 
von  der  Natur  g^ründet 
αύτό'ρυτος  2 Ι^έω)  poet  von  selbst  fließend. 
αΟτός,  ή,  ό (mit  Krasis  ταύτόν  u.  ταύτό\  aua  αυ  u. 
Λν’.  το  wiederum  der,  ebender,  derselbe) 

IdentitätBproDomeu:  selber,  selbst,  er.  j 

/ den  Oegensats  bezeichnend:  i 

/ alleinstehend.  j 

а.  selbst,  in  eigener  Person.  | 

б.  von  selbst,  aus  eigenem  Antriebe,  frei- 

willig. 

e.  für  sieh  selbst,  allein. 

d.  neben  dem  Nomon  (meist  mit  Artikel), 
a.  gerade,  Just,  genau.  i 

‘ ß.  im  dat.  mitsamt. 

2.  verbunden  mit: 

a.  dem  pron.  pets. 

b.  dom  pron.  pOS5.,  zu  dem  es  im  gen.  tritt  j 

c.  dem  pron.  rcflGX.  \ 

d.  dem  pron.  dGiuonstt,  I 

3.  6 αντός  der  nämliche,  derselbe. 

I B.  In  den  cas.  obl.  dos  pron.pers.  der  3.  Person  ! 

vertretend:  seiner,  ihm  usw.  | 


αύτόσι — αύτότοχος 

Λ.  ί.  a.  τέκνα  vai  abn).  tcai  a['T0g  ebenfalls, 
kai  αύτό  gleichfalls  AT,  odd’abrög  gleichfalls  nicht. 
b.  άλλά  rtg  ai^TÖg  Ιτω  /f,  όπενόοντα  καΐ  αύτόν  ότρέ*- 
vetg  ohnehin  schon  //.  C.  dvet»  oirov  τό  6ψον  aiVrd 
έαϋΙεΛν^  αι>τό  μόνον  πΟρ  an  u.  für  sich  Feuer, 
abrovg  ώ)povg  sie  sind  nur  (nichts  weiter  als''  blaß, 
όίκαιον  odrd  das  absolut  Gerechte,  d.  CU  αύτύ  rd 
just  das  Nötige,  rtQog  oörd  rd  τείχη  unmittelbar 
zu  den  Mauei*n.  ß.  abr^  ovv  p0Qfuyyi  i/,  ohne  0\*v 
schon  21  u.  die  Attiker  durchaus:  aörof^  dv- 

δράοί  Schiffe  mitsamt  der  Bemannung.  2.  B.  ήγή· 
ooßtat  de  abrt'tg  έγώ  in  eigener  Person;  öfter  fehlt 
das  pron.:  αύτύν  r* έλέηουν  st  Ißti  αύτόν  Π.  b.  πο- 
τρό^  kJLeog  ηδ'  έβίόν  αύτοϋ  Jf^  rolg  ίβμετέροίς  αύτών 
fpÜAHg  unseren  eigenen  Freunden.  C.  rof^  αύτό^  α(*- 
rof»  Λΐ/Μοοη»  βαρινετα*  A;  bes.  in  Verbindungen  wie 
avrdg  έωντοϋ  (W«  ηολλφ  {mode^CTrQog  mit  sich  selbst 
seinem  sonstigen  Zustand  voi^Uchen  Her.  d.  αδτό 
τΐίΰτο  ebendas,  dsgl.  bei  Zahlwörtern:  denarog  adrdg 
selbzehnt,  mit  neun  anderen.  3*  auch 

αύτός,  gm.  ταντοϋ,  ion.  ωύτός,  roörö:  inl  r<>  oOrd 
al  yvtopm  ftpt  oov  sie  liefen  aus  auf;  oft  mit  dat.:  ήμίν 
Tovg  abrovg  <piAovg  vo/ilgetv  dieselben  wie  wir  für 
Freunde  halten,  doch  steht  auch  Kof  u.  ctg,  ώΟίίερ; 
Oiiv.  έν  T(p  aiVip  Hvai,  «w£iv  (Öfter  mit  nv/)  am  .selben 
Ort  wie  jom.  bleiben,  rd  adrd  άφίκνείοδαι,  έλόίίν^ 
Ttnoaieodoi,  έκ  roö  aeroO  ξι^λίζεαδαι,  έπΙ  (κατά)  τΰ 
adrd  zusammen,  zugleich  (dagegen  έξ  aύτήg  sc.  €>gag 
sogleich)  AT,  κατά  radrd  im  selben  Verhältnis. 

B.  ißg  at'rdv  οατράπιτν  έηοίΐβοε  Λ”. 
α0τ6-(τε  adv.  ebendahin,  dorthin. 
α\>Τθ*·θίδτ)ροζ  2 poet  ganz  von  Eisen. 
αΰχ6-(Τ(Τυτος  2 (σενο/ια<)  poet  von  selbst  bewogt, 
von  selbst  kommend. 

aOro*<JTa$(v)|  ηg,  ή {Töraßtat)  org.  ύο/Λίνη  ep.  Kampf, 
bei  dem  man  an  derselben  Stelle  stehen  bleibt,  Nah- 
kampf,  Handgotnenge. 

αύτ0·(ΤΤθλος  2 (0ΤΓΛΛο/ιαι)  poot  selbst  auszieliend. 
αντ6->9Χ0νος  2 (ortVeo)  poet  für  sich  wehklagend. 
α0το-<7φαγι^ς  2 (αφάττω)  poet.  von  sich  selbst  od. 

seinen  \'orwandten  getötet. 
αύτο-Ο^βδά  (-δόν)  adv.  (at>r<>v  έχων  den  Gegner 
selbst  packend)  ep.  gana  in  der  Nähe,  im  Nabkampf, 
Mann  gegen  Mann. 

Αυτοσχεδιάζω  {αύτο-aj^og)  S.  unvorbereitet, 
auf  eigene  Faust  handeln  od.  tun,  abs.  u.  rf,  rd 
deovTOy  aus  dem  Stegreif  reden,  improvisieren. 

2.  in  tadelndem  Sinn:  unüberlegt,  übereilt,  leicht- 
fertig handeln,  reden,  urteilen,  ηερί  nvog.  elg  π Dav. 
αύτοσχεδιαστι^ς,  of>.  ό Pfuscher,  rrxviTTjg.  Dav. 
αΟτασχεδίαστίχό^  3 poet.  improvisiert 
αύτοσχεδίτ],  tj^,  ή ep.  I.  Nähe,  Nahkampf,  mir 
dat.  u.  acc.f  acrod/rö/ρ,  abroö^diifv  aus  unmittel- 
barer Nähe.  2.  das  Uuvorbercitetsein,  έ*  αυτοο^- 
dirjg  aus  dem  Stegreif.  Von 

αΰτοσχέδιοζ  2 u.  8 sp.  gleich  auf  der  Stelle,  ohne 
Vorbereitung,  aus  dem  Stegreif  unternommen  od. 
geschehend,  improvisiert  Von 

αΰτο-σχεδόν  s.  adro-o;j«Ad. 

αύτο-τελής  2 {τελέω)  i.  sich  selbst  bostenerml, 
unabhängig.  2.  sp.  in  sich  selbst  vollendet,  sich 
selbst  genügend,  absolut:  öuh'Oia. 

ΑΟΤό-ΤΟΧΟς  2 poet  samt  der  Leibesfrucht 
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αΰτο-τραγιχός  Ü ap.  leibhaft  tragiach. 

4({>xo0  adv.  auf  deraelben  Stelle,  hier,  dort,  αι'τοΰ 
iy0a,  έν&ά6ε,  ravry,  κείύι  gerade  dort,  αντοϋ  πον, 
αχ>τοϋ  ηαρά  τιρι^  mit  gm. 
aircoO)  oO  att.  =iaeroO,  ή$,  oi>. 
αύτουργέω  (odr-ονρ^'ό^)  sp.  mit  eigenen  Händen 
arbeiten,  aelbet  beaorgen,  abs.  u.  W etw.  T)av. 
αΰτουργέα,  a$,  ή l.ap.  peraönliche  Tätigkeit,  Selbst- 
tätigkeit  2.  poet.  aelbstrerübte  Untat,  Solbate 
mord  od.  Verwandtenmord- 
βίίΤΟΟργίχόζ  9 bereit  od.  geschickt,  otw.  mit  eigo* 
nen  H&nden  zu  verrichten;  »y  awroi'^jiOii'y  (#c.  τέχνη) 
Kunst,  etw.  AVirkliches,  nicht  ein  bloßes  Abbild  zu 
verfertigen.  Von 

αύτ-ουργός  2 {έρχάζομαι)  l . eelbstarbeitend,  selbst· 
tätig,  αύτοορ^φ  χε^^Ι  mit  eigener  Hand;  gew.  die 
Feldarbeit  selbst  verrichtend,  yeogyög·  mit  gen.: 
τή^  φιλοοοφίαζ  der  die  Philosophie  ohne  I^hrer 
betreibt  2.  selbstgemacht,  kunstlos. 
αύτά><ρΐ(ν),  ep.  gen.  u,  dat.  sg.  u.  pl.  v.  aiVro^,  mit 
praep.  Λπ*  αύτό<ρ<ν,  πορ*  αύτόηην  von,  unter  ihnen, 
έη  αύτόηχ  bei  ihm. 

(XVTO-^XotOg  2 buk.  samt  der  Rinde. 
aUTO-φόνος  2 {W.  φεν)  poet  sich  od.  einen  Ver- 
wandten tötend,  αύτοφόνα  κακά  Verwandtenmord.  — 
adv.  >φόνα>ς. 

αίτϋο-φόντης,  ον,  ό poet  = dem  vorigen, 
αύτό-^ορτος  2 (nomen  verb.  v.W.  ^^ερ)  sp.  j.  selbst· 
beladen.  2,  samt  der  Ladung,  vaOg. 
αύτο-φυής2(φύο)  l.  von  selbst  gewachsen,  οτρωμνή 
das  wollbesetzto  Fell  der  Tiere,  im  eigenen  Land  ge- 
wachsen. 2,  natürlich  (Gegensatz;  künstlich),  JU- 
μψ\  τό  die  eigene  Natur  jmds.  — adv.  -ώς 

rein  von  Natur. 

αύτό-φυτος  2 {φνω)  poet  von  selbst  entstanden. 
αύτ6*φωνος  2 {φωνέίΑ))  βρ.  selbatvorkündet,  χρηΦίο^. 
αΟτό-φωρος  2 (φωράω)  1.  beim  Diebstahl  ertappt, 
έη*  auf  frischer  Tat  Λ’ϊ’,  έπ  αντοφ<οο<  } 

λΛμβάνειν,  εΙλί/φόα*  ertappen  u.  ertappt  wer- 

den, aber  έξελέρχειν  durch  unleugbare  Tatsachen 
überführen.  2.  augenscheinlich,  offenbar,  ^jr*atV- 
ψοφώρφ  κλέΛτης  ώVy  selbstenthüllt,  άμJ7Xaitήμaτa. 
αΰτά-χειρ,  ßos,  ύ,  ή (ρΐρ)  l.  eigt/.hindig,  mit 
eigener  Hand  vollbringend  od.  (pass.)  vollbracht; 

Täter, Urheber, nvdi·  2.  mitoigener Handsich 
od.  einen  Verwandten  mordend;  au6eMCörder;  dd- 
voTO^  gegenseitiger  Brudermord,  //(ViO/^agräuelvoller 
Brudermord.  — adv.  “^etpi  poet  sp.  mit  eigener 
Hand.  Ijav. 

αύτοχνίρ^α,  ag,  ή S.  eigenhändige  Tat,  eigenhän- 
diger Mord;  αύτοχειρί^  adv.  mit  eigener  Hand. 

2.  Selbstmord. 

α<>τ6-χθονος  2 (χδών)  poet  samt  dem  Vaterland, 
αύτό-χθων,  αντοχόον  aus  dem  Lande  selbst  stam- 
mend, eingeboren;  oi  αύτόχόονε^  Ureinwohner, 
αύτο-χορήτητος  2 (χοβηγέω)  ohne  fremdes  Zutun 
hergerichtet 

avto-^6(i>vog  2 (zerd.  aus  ;if0a>O^)  ep.  bloß 

gegossen,  massiv. 

adv.  eig.  das  Ding  selbst,  i.  poet  in 
WirhUchkeit,  in  Wahrheit,  leibhaftig.  2,  sp. 
ganz  u.  gar. 


αΰτοψ{α,  ag,  η (abr-önrTjg,  W.  όπ)  sp.das  Sehen  mit 
eigenen  Augen. 

OlÜtdS  buk.  =z  αύτΌ&  hier. 

(χΟτα>ζ  (sp.  αΟτω^),  adv.  v.  oiVrd^  1.  a.  ep,  gerade  ao, 
ebenso,  so,  gew,  thg  δ'aϋτωg.  b.  lediglich,  nai  av- 
TG>^  ohnedies  schon.  2.  B.  so  ohne  weiteres. 
b.  vergebUoh,  ohne  Grund,  umsonst,  bee.  mit  μάψ 
Αΰφβνς,  ό Ufons,  Fl.  in  Latium, 
αύχ«ν{ζω  (αδχιρ>)  poet  den  Hals  abschneiden,  töten, 
Tivd. 

αύχένιος  8 (αύχήν)  cp.  zum  Nacken  gehörig,  tiHov· 
TEg  Nackciiselinen. 

αύχέω  poet  sich  rühmen,  frohlocken,  tiW  od.  in/. 

wegen  otw.,  ri  etw.  stolz  behaupten.  Von 

αύχή  {aϋχη)t  t^g,  ή (vgl.  cf»/ri/ioi)  poet  Prahlerei, 
αΰχημα,  oro^,  τό  (αύχέω)  f.  Gegenstand  des  Rüh- 
mona.  2.  B.  Stolz,  Ruhm.  b,  Selbstvertrauen. 
übermütige  Zuversicht. 

^"S·  * >■  Hacken,  Hai«,  2.  übertr.  Jede 
schmälere  Verbindung,  a.  Landenge,  z.  B.  Ti)g  Xe(j' 
οονήόου.  b.  Meerenge,  ηόνταν.  c.  enges  Tal, 
Schlucht,  Paß.  d.  Gabelung  eines  Flusses. 
αΟχησις,  EOigy  b (αόχέω)  das  Sichrühmen,  Prahlerei, 
αύχμέω  (ai>χμόg)  i.  trocken  sein.  2.  schmutzig 
sein,  verwildert  ausseben. 

^ ®P  i 3u.ion.ρoβtβί>χμώ- 

δης2  iddog)  i.  trocken,  dürr,  wasserlos;  τό  at>x~ 
piüöeg  Dürre.  2.  ungewaschen,  schmutzig,  unge- 
pflegt, verwildert,  κό^^ιη;  finster,  streng,  ßiog.  Von 
αύχμ^,  oö,  ό (vgl.  ai.  okhaii  trocknet  ein,  uHd 
Topf,  lat  auia,  auxiUa)  f.  Trockenheit,  Dürre, 
übertr.  abxßtög  ug  Ti}g  σοφία£.  2.  SchmuU,  Ver- 
wilderung. 

αύχμώδτ]ς  2 = abxpijEtg. 

I.  αΟω,  att.  aOo)  (W.  u«,  vgl.  uro,  εΟω)  ep.  poet.  an- 
sünden,  άλλοΰεν  anderswoher  Feuer  holen. 

IL  ClOci)  (dvcj  aus  *a~jü‘JOy  vgl.  lat  ju-bilumy  ejulare) 
ep.  poet  /.  laut  schreien,  rxifen,  verstärkt  durch  μα· 
κρόν,  βίέρα  tc  δεινόν  τε,  διαπρύοιον,  auch  mit  acc. 
des  Inhalts;  ai^ddv,  arevapftovy  von  leblosen  Dingen: 
ertönen,  erklingen,  äonlg.  2.  ir.  jem.  rufen,  έτaiρovg. 
F.  imp/  avovj  /ut.  άυαω,  aor.  ηνοα,  ep.  Λνοα,  pt. 
Avüag. 

άφ-αγν{ζω  entsühnen;  med.  1.  sp.  durch  Sühnung 
entfernen,  ßiixsog.  2.  poet.  dcoioi  den  Göttern  für 
sich  ein  .Sühnopfer  darbringen. 
άφα£ρβ(Πς,  <?ω^,  b (d9>-oιρ^ω)  das  Wegnelimen. 
a.  Entziehung,  Verminderung,  auch  Zwang  den 
Gewinn  herauszugeben,  b,  Entfremdung,  c.  Sub- 
traktion. 

άφοαρβτέον  man  muß  wegnehmen;  άφαίρβτέος  3 
einer  der  weggenommen  werden  muß;  αφαιρετός  9 
wegzunchmen.  adj.  verb.  von 

άφ^ιρέω,  ep.  auch  &πο-αιρέω,  ion.  άπ-αιρέω 

I.  acl.  u.  pass. 

1.  ab-,  fort-,  wegnehmen,  rauben,  be- 

rauben. 

2.  übertr.  mindern,  beschränken. 

IT.  med.  I.  für  sich  wegmehmen,  entziehen. 

2.  durch  sich  wegnehmen. 

a.  Jem.  herausreißen,  befreien. 

b.  hemmen,  hindern.  ^ 
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1,  1.  Ti  nvij  τΐ  rtvog.  aiicli  Λπ<ΐ,  fn  rifog,  ßow.  τινά 
π;  pasM.  äg  άφι^ρ^-ύηοαν  imo  τών  Λακίδαψονίων  Λ*, 
W allein,  gen.  der  Saohe  allein:  von  etw.  we^uehmon. 
verringom.  2-  rdg  ηε.(Ηττ<ϊ^  6απά*'α^,  ritv  ψΰύyoy. 

II.  i . Ttyi  n,  ri  nt‘Og,  πί>ό^,  dir«,  At  rivo*%  ηνά  π : 
μήτε  oi)  Γονό* . . . djroait»t«  κοι*«#^»'  II,  ri  allein:  το 
έργον  don  Kampf  beendigen,  rd  Γ·6τ«(>  abächneiden. 
την  ύψίν  blenden.  2.  fl-  rivtl  €ig  έλενδερίαν,  έκ 
put'jv.  b.  ab»,  od.  mit  folg,  in/·.,  inf.  mit  μή. 

F*  impj.  iter.  ion.  άηαιρεεηκον,  Jut.  iS'T 

d^eAc>,  aor.  άφ-είλον^  pf.  άφίίρηκα  u.  άψι^ρψκη. 
ion.  (1πα«α(£>)^κα  u.  άηαραίρημαι^  J'ut.  med.  άφαι- 
ρ»}οο/ία<  öfter  pa».siv. 

A(pOCl<7TO^,  ό άοτ.  ^=."ΙΙψ<αητοξ. 
άφάλαξ,  οκο^,  Ö βρ.  S ύαηάλαξ. 
άφ-αλλο{ΐαί  med.  poet.  »p.  beral>-,  w^iipringen,  I 
Γίνό^,'  u.  έκ  nvog  v.  etw. 

α-φαλος  2 op.  bUgellos,  ohne  HolmbUgel.  ■ 

άφ·>0(|Χ<χρτάν<ι)  /.  vorfohlen,  SidnoAbbicht  nicht  er- 
reichen, 2.  verlieren,  beraubt  werden,  uvog. 

F.  /uL  άφaμaρrήfUψa^,  aor.  ep.  άψάααρτίΐν  u.  dntffi· 
βροτον. 

άφαραρτο-βπΐ^ς  2 {Inog)  ep.  verfehlte  Worte  redend, 
töricht  redend. 

άφ<>ανδάνω  ep.  ion.  poct.  mldfallen,  rii'/Jem. 

F.  /ul.  άφαδήοο),  aur.  ion.  άΛαινί*». 

<&φθΐν£ΐα,  ag,  i)  i.  a.  Unscheinbarkeit,  Gering- 
fügigkeit. b.  da»  Dunkel,  Ungewißheit.  2.  Ver- 
nichtung, Verderben.  Von 

d-φανής  2 {φαίνομαι} 

X.  nicht  erscheinend.  I 

a.  ungesehen,  unsichtbar. 

b.  versteckt,  verborgen. 

c.  dunkel,  nicht  einleuchtend. 

2.  unscheinbar,  unbekannt. 

1.  a.  χέρηοζ  (ünter^'elt),  ^ άφηνη^  bvog  (Per- 
sephone), χμομο·  unterirdische  Höhle.  b.  oi>a/ti 
(GegenKatz  φον4Τ.ρά)  Barvertnögcn,  ύψανή  καταοτή- 
aat  την  oi'aiav  seinen  Besitz  in  Kapitalien  umwan- 
deln, älinl.  άφ<ηΊ/^  ηλούτο^  (Gegensatz  yf)).  c.  oi 
άψανίΰζ  die  Vermißten,  άφηνή  y(}n^eödat  abhanden 
kommen,  ό . . . äq>avi)g  t)v  war  verschwunden, 
porsönl.  Kon.»truktion:  μαντικΟ  )^i>ftevo$  ovh  άφα- 
νη$  »)v  umgekehrt  et  μέν  άψηνεΐζ  πον  öt*rrg  t)öi· 
Kow  Th]  τό  άφανέ^  Ungewißheit,  /v  wlöda«, 

έν  T(p  άφανεί  είνα*  in  Ungewißiieit  schweben,  έν 
άφανεί  κεκτί)ηΰαί  π im  Geheimen,  έπ  τοΟ  άψανοΟ^ 
aus  einem  Versteck,  unbemerkt.  2.  vöoog,  xaing 
Dank  von  einer  unbekannten  Person.  — adv.  -ώς 
unsichtbar,  unbemerkt.  Dav. 

άφανίζα)  i.  act.  a.  unsichtbar  machen,  ήλιον 
νεφέλη  den  Blicken  entziehen,  wegsclisiVon,  zer- 
stören, toten,  b.  Ubertr.  uiischeiabar  machen,  ont- 
etetlen,  verdunkeln,  verschweigen,  auch  mit  folg.  ön. 
2.  pass,  verschwinden,  άνύοώηων,  eJg  n.  ήψα- 
νΐο&η  Kflλλtκρf^τi^ag  verschwand  in  den  Wellen  A*, 
vergehen,  zugrunde  ge)>c*n,  nόλtg.  Dav. 

άφ(χν(9ΐς, ή i.Vcmichtung.  2.&demfolgenden. 
άφανισμός,  oO,  <i  iV7’das  Verschwinden. 
άφανι<Γτέος  8,  adj.  rerb.  v.  d*9>aW^w,  zu  vernichten. 
(S-φαντος  2 (φαίνομαι)  cp.  poct.  sp.  ungesehen,  un- 
sichtbar, 8p\ir)o8. 


&φ'άΐΓΤ<*>,  ion.  άττ-αίτυω  (au 'knüpfen,  ά^μιατα  έν 
Uiavn  Knoten  in  einen  Kiemen;  aufhkngen;  pass. 
aufgehängt  sein,  herabhängen.  Ai  nvo^  v.  etw, 

F.  pt.  pf.  pass,  άψημμέ.vog.^  ion.  fkstatinevog, 

5ίφαρ  adv.  (vgl.  ai.  sabar  sogleich  u.  Λφνω)  cp.  poet. 
schnell,  sogleich,  sofort;  comp.  äq^iQTe(M>g  8 ep 
schneller. 

Άφαρ£ύς,  έωg,  ep.  poet.  Άφάρης,  ητog,  öV. 
des  Lynkeu».  — adj.  *Αφ<χρήΐΟ^  S.  — ΑφΟίρτ]- 
xi^OLtf  oi  Söhne  des  Aph.  s=  Lynkeus  und  lda.-4. 
^(φαρχτος  d-^oaicro^. 

ά-φαρμαχτος  2 (ηχιρμάοαω)  sp.  nicht  vergiftet, 
ohne  Gift, 

I άφ-αρττάζω  ep.  poet.  herabreißen,  ri  τ»νο^  u.  djr«  n- 
vog  etw.  V.  etw.,  ϋηλα  erfassen,  entreißen,  χώραν  aus- 
plündorn. 

F·  fuf.  άφαρηάοω^  ep. 

άφάρτερος  s.  άφηρ. 

άφΟίαΐα,  ag,  (d-^ro^)  poet.  Sprachlosigkeit,  das 
Verstummen,  Bestürzung. 

αφβκτον  imp.  aor.  von 

&φα90α>  (aus  *Αηχιτ/ω,  άφάω)  ion.  berühren,  betasten. 

F.,/u/.  ί/ηΧίΟα. 

α-φατος  2 {φι,,αί)  l.  ion.  unsäglich,  ungeheuer, 
zahllos,  gewaltig,  ;^()«ara.  2.  poet.  unberühmt, 

άφ-αΐκχίνο)  poet  ausdörren;  pass,  verschmachten, 
δΐψη  vor  Duret. 

άφαορ&ς  3 ep.  poet.  sp.  schwach,  kraftlos ; comp,  άφαν- 
QOTtQog,  sup.  dTTOi'yöroTOi;. 
άφΗΧνχι)  poet  trocknen,  auadöircn. 
άφάω,  intens,  v.  Aarco,  ep.  betasten,  untersuchen. 

F.  pt.  pr.  ep.  άφόων  (zerdehnt). 
ά-φεγγής  2 {φεyyog)  poot.  sp.  i.  nicht  leuchtend, 
Uchtlos,  φc7>gy  dunkel,  finster:  viaerd^  βλέ- 

φαρον  (=s  Mond).  2.  unglücklich, 
άφ-εδρών,  ώ»*ο^,  ό ί/δρα)  ΧΤ  Abtritt. 
ά(^έη  cp.  κ άψ’ί),  άφ>έηχα  cp.  =s  d^>-^a  β.  άφ^ίηηι 
άφεΐ^έω  nicht  schonen,  keine  KUckeiebt  nehmen, 
nvd^  auf  etw.,  ^αυτοΟ  sich  nicht  schonen;  ühertr. 
a.  unbeachtet  lassen,  vornachläasigeo.  b.  hingeben, 
preisgeben.  Von 

ά-φείδής  2 (φείδομαι)  nicht  schonend,  schonungs- 
los, freigebig,  Ttvd^  mit  etw.,  roi^  δέ  άφειδηg  6 κατά· 
Jtλovg  καύειοτήκει  ihnen  ging  die  Anfahrt  ohne  alle 
Schonung  (der  Schiffe)  vor  sich  Th,  — «rfr.  -<δς 
i.  reichlich.  2.  schonungslos,  oöroi*  άφ^ΊδiI>g 
έχειν  sein  Leben  aufs  Spiel  setzen.  Dav. 

άφεΐδ£α,  o.c,  ή J.  Verschwendung.  2.  *V7'Kück- 
sichtslosigkeit,  πνό^:  gegen  Jem. 
άφ-βΤδον  NT  = d^-cidov. 

άφ-εχτέον,  -τΑι,  adj.  verb.  zu  djr-f;|!o;4a*,  man  muß 
sich  enthalten,  nvd^. 

άφέλεια,  ag,  ή sp.  Schlichtheit,  Einfachheit  Von 
d-^ελΐ^ς  2 (d  priv.  u.  φέλλα  Stein)  poet  sp. 

el^n.  glatt;  sohlioht  einfach,  klar.  — .-<ϊ5ζ  ec  blicht 

άφ-έλχω  , ion.  άτΓ-άλχω  i.  wegviehen,  weg- 
schleppen,  in  τοϋ  Ιροϋ,  rtvd  nvo^'  u.  άηό  nvog,  έπί 
τά  ί)δέα  hinziehen  zu.  2.  aussaugen,  einsohlürfen. 
άφελότης,  t)rog,  ij  (ά-φελήg)  NT  Aufrichtigkeit. 
άφ·ελπ{^ω  NT  ^ άη-εληιζω. 

άφενος,  ον·;,  rd(vgl.at.  c/ρηα«  Besitz,  Habe) ep. (reich- 
licher) Vorrat,  Besitz,  Vermögen,  Keiohtum  (0  dy^r- 
vog  poet). 
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άφ-£ρκτος  2 {άη-ί-Ιργω)  poet.  nbgespcrrt,  auRße- 
schlosson,  τΐΗΟί,·  v.  etw. 

άφ-ερμτ}ν€θ(ι>  volletändi^  erklären,  eusle^en. 
άφ-έρττω  poet.  wegschlotchen,  sich  entfernen, 
ά-φβρτος  2 {φ^Qo^)  poet.  unerträKlich. 
άφεσίς,  //  {άψ-Ιημί}  i.  Snteondung',  von  Ge> 
scfaosaen,  Schiffen,  Gefangenen,  Sklaven;  Urlaub. 
2.  das  LoslaRson  der  Pferde  *um  Wettlauf,  auch: 
Stelle  des  Ablaufs.  3·  übertr.  Preiaprechung,  φό- 
νον wegen  Mordes,  Trennung,  Ehescheidung. 
Vergebung. 

Άφεταί  Ctv^  ol  Ort  am  Busen  von  Magnesia, 

άφετέον,  aäj.  verh.  v.  άψ-Ιψα^  man  muß  entlassen, 
loslassen,  unterlassen,  rijv  Οκ/ψιν. 
άφετος  2 (άφ-ίημί)  l.  loagelassen,  freigelassen,  bca. 
von  den  einer  Oottbeit  geweihten  Tieren;  übertr. 
einer  Gottheit  geweiht,  heilig.  2.  von  Sachen: 
fireigegeben,  frei,  vo/<v;  τό  Λφετον  xi)s  *(όηης  lose 
flattemdeA  Haar.  i 

ά^εοκτος  2 ep.  es 
άφ-εύ<ο  poet.  absengen,  rösten. 

F.  aor.  ά/ρηϋϋα^  pt.pf.past.  ^ιψ^υμννοξ. 
άφ-έψ<ι>  abkochen. 

άφ-4(ι>νται  S pl.  pf.  pastt.  v.  άφ-ίημι  NT. 

I.  άφή,  ής·<  ή (änroutu)  ί.  das  Anfassen,  Berührung. 
Griff,  Gefühl.  2.  Λ’Γ  Verbindung.  Gelenk. 

II.  άφή,  ή (änrcj)  ion.  das  Anaünden,  ntQi  λύχ- 
νων άφάξ  = mit  Einbruch  der  Xacht. 

άφ·>Υ}γέομαΐ  mrd.  l.  vorsngehen,  voranseguln, 
überh.  wegziehen;  anfOhren,  rivö^.  2.  eraahlen, 
auseinnndersetzen,  nvi  τι;  ion.  rd  Λπιρ/η,αένον  das 
Angeführte,  Dav. 

άφι^γημα,  aroj  r,l,  ion  άπήγημα  I 
άφηγησις,  βω^,  lon.  άπηγησις  I ^ 

άφ>Τ]δυνα>  sp.  verenßen. 

&φ-ήκ6>  hingolangen,  elg  ti  sieh  auf  etw.  beziehen. 
άφ·?]λΐξ,  oco^,  6,  ion.  bejahrt;  comp.  ion. 

άπηλιπέοχεροζ. 
άφ-Τ|}Χ<Χΐ  ep.  fernab  sitzen. 

άφ-Τ)  μερενά>  sp.  den  Tag  ober  od.  auf  einen  Tag 
entfernt  Bein. 

άφ-Τ)νΐάζ<ι>  sp.  sich  vom  Zügel  (rd  ήνία)  froimacben; 

übertr.  sich  empören,  rtvög  gegen  jem. 
άφήτωρ,  ogog,  6 {άφ-Ιημι)  ep.  Schütze, 
άφθαροέα,  ag,  ή sp.  Unvorgänglichkeit.  Von 

ά>φθθΐρτος  2 (^είρω)  iVT  unverdorben,  unvergäng- 
lich, unsterblich. 

ά·φθεγκτος  2 (φϋέρρομα*)  poet.  J.  lautlos,  Btuinm, 
still.  2.  unausaprechlicb. 

^ί.φθΤτος  2 (φΰίνω)  i.  cp.  von  Sachen:  unvergäng- 
lich, unwandelbar,  dauerhaft,  tUiog.  2.  poet.  von 
Personen:  unsterbUoh,  ewig. 

<£-φθογγος  2 ion.  poet.  sp.  i.  tonlos,  lantlos, 
stumm,  dyyeAog  (s»  Feueraeichen).  2.  rd  άφ^ογγα 
(^C.  γ{Λμμαχο^  Konsonanten. 
dt-φθόντ^τος  2 {ψ^ονέω')  poet.  i.  unbeneidet,  oivog. 
2.  nicht  beneidend,  rrW. 

άφθονέα,  of,  i.  Neidlosigkeit,  Bereitwilligkeit 
2.  reichlicher  Vorrat,  hülle,  Überfluß,  nvd^  an  etw.; 
ctg  άφΟονΙην  reichlich.  Von 

^[•φθονος  2 (comp,  d^öoi-corr^o^  u.  Λφϋovέ<fτεQOg) 
i neidlos,  daher  nicht  kärglich  spendend,  freigebig, 


Ttv(  mit  etw.,  ergiebig,  χ(·'>(>α  fruchtbar,  gesegnet. 
2.  im  Überfluß  vorhanden,  reichlich,  έν  άφ^όι·otg 
ßtorevptv.  3.  unbeneidet.  — orft».  άφθόνως 

1.  nicht  neidisch.  2.  im  Überfluß,  reichlich,  i)^tv 
Tfv0g  vollauf  V.  etw.  haben,  οίκΐα  ά.  KareOKrvaöuhftj 
prächtig  eingerichtet 

άφθορέα,  ag^  ή {ä-^öooog,  ^jdWwj)  NT  Reinheit 
*Άφΐδναΐ  ΓΛφι0να\  ών,  oi  attischor  Demos.  — *Αφΐδ- 
ναΐος,  ό Einw. 

άφίδρΰμα,  aro^,  rri  sp.  i.  Abbild,  Kachbild. 

2.  Filiale.  V^on 

άφ-Τδρΐί<«>  poet.  anderswohin  versetzen. 
αφ.^δρ<ι>σΐς,  ewg,  ή {Ιδρί^ω)  sp.  das  Au.RRchwitzen, 

das  in  Schw'ciß  Geraten. 

άφ-(ερο<ι>  poet. sp.  i. heiligen,  weihen, widmen;  mcd. 
für  sich  Sühnungen  vornehmen.  2.  entsühnen, 
reinigen.  Dav. 

άφίέρωσις,  t>ag,  ή sp.  AVeihung. 
άφ-{ημι  (I),  ion.  άπ-ίημι 

A.  act.  u.  pass. 

/.  tr.  1.  entsenden,  schleudern. 

2.  loslasson,  freilasaen. 

5.  vorüberlassen,  fahren  lassen,  vor- 
naohlässigen. 

II.  intr.  1.  auslaufen. 

2.  nachlassen,  aufhöi-en. 

B.  med.  t.  sich  losmachen,  ablassen. 

2.  das  Seinige  loslassen. 

3.  auslaufen,  abfahren.  I 

A.  I.  1.  uroawöVf  ρ*λη  (vgl.  rri  άφιέ/Λενα  sc. 
όηλα  Kernwaftbn),  γλώοοαν  eine  Sprache  reden, 
φϋογγύμ·  ausstoßon,  <pav0g  ertönen  lassen,  aber 
nanag  dtf  ^fKe  φωνάς  ^g  alle  Register;  entlassen. 
OTQärevpay  auch  mit  inf.  des  Zweckes;  yirvaiKO  die 
Frau  verstoßen,  γάμονς  die  Ehe  auflösen,  έαντόν  έηΐ 
od.  fdg  TI  eich  auf  etwas  werfen,  ϋνμόν^  dppi/v  fdg  nva 
seinen  Zorn  gegen  jem.  auslassen.  2.  rd  f·(^ωρ  έπΙ 
rd  jteöiov,  rovg  ^EAXrp^g  a0rov0tiovg,  nvd  {ec.  τήg 

verabschieden,  rd  naQp.XtiXv0ag  nnoä  π<3- 
otv  άφιΊται  gilt  bei  allen  als  abgetan,  κλήοιν  die 
Klage  fallen  lassen,  τινά  rtvog  froisprechen  v.  etw., 
TO'f  mit  anheimstellen  (La.  έφίημι).  3·  rd  dein, 
Tov  καιρό»'.  //.  J,  elg  rd  nlÄayog  in  die  hohe 
See  stechen.  2.  mit  pL 

B.  i.  nvog  v.  etw.,  did  entkommen,  ri  etw. 

verlieren.  2.  0eiQ^g  seine  Arme  vom  HaJse 

loslassen.  3.  e A //  J. 

F·  impf,  ί^φΐειν  u.  fut.  άφήοω,  nor.  άφΐ^Μα, 

ep.  ΛψέηΗα  u.  άφέτην^  cj.  άφώ,  3 tg.  ep.  άψίρ  u. 
άφήιι^  imp.  äpeg,  inf.  άφεΐναι,  pl.  äprig.pf.  άφεΐ- 
κα;  αΟΓ.  pass.  άφείΟην;  mfd.fut.  άφήοομαι,  aor. 
άφείμην^  imp.  ά<ροϋ,  Λφεαϋε;  ion.  überall  ft  st  φ\ 
im  NT  auch  Formen  von  dq>Uo,  z,  B.  impf.  ί}φιον, 
3 pl.  pf  pass.  &ψέο)νχηι. 

&φ-Τκαν(ι>,  nur  pr.  u.  impf.^  kommen,  gelangen, 
nQ0g  n.  Ep.  Nbf.  zu 

άφ^Ικνέομαι,  ion.  άπ-ικνέομαι,  d.  m.  s.  au- 
kommen,  hingelaugon,  wohin?  W u.  rii'd  ep.,  eig 
Λόρυ  in  Speomfthe,  elg  X6yovg  «»'i  in  Unterhand- 
lungen, elg,  stQÖg  (op.  nori)  n,  Ini  n,  έπΙ  rtvog,  νατά 
n,  auch  ηαρά  πνα;  woher?  παρό  τινο^%  έν,  έξω; 
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öfter  verstärkt  durch  οίχηόε  ndXtv,  öfter  mit  dat. 
der  Person:  fUr  Jenu,  jom.  ztx  Hiife.  2.  Λ.  in 
einen  Zustand  f^raten,  εΐ^  trau  in  die  hDchete  Ge- 
fahr, ijti  (i/*,')  πάΐ'τα  jedes  Mittel  versuchen,  ro 
έft)ιaτoι’  κακού,  τοοούτο  soweit  im  Glück, 

τούτο  όνθη*χΐαζί  öXiyov  άφίκετο  π<1ν  τύ  ΟΓίκί- 
τενιια  . . . νικη&ι)ναι  fa.*<t  wkre  das  Heer  besieg  wor· 
den  TV/,  fg  όξν  sjiitz  zulaufen,  elg  τόξενηα  in  Schuß- 
weite koiiimon,  nW,  dui  μάχηξ,  dt'  έχΰρα^  nW 

in  KRjn|>f,  in  Feindschaft  mit  jem,,  di/i  Xtiyov  rm 
ins  Gespräch  mit  jem.,  dg  äv^tja  ins  Mannesalter 
kommen,  eig  τό  löoy  rtvi  es  jem.  gleichtun.  b.  von 
Zufttßndon:  überkommen,  befallen,  rii'd. 

άφί^)μα4,  aor.  άψαιόμην,  pf.  äq-lyftat^  S pl- 
ion  άηίκηται,  pl^/pf.  ion.  tbr/Vuro,  2 sg.  imp.  aor. 
buk.  fl9>/«n*oo.  Dav. 

άφίχτωρ,  ό poet.  i.  Schutzflehendcr.  2.Χεύξ 
AtpiKTMQ  Schutzgott  der  Flehenden. 
ά·<ρ(λάγαθος  2 .Y7'  dom  Guten  feind, 
ά^ιλάργνρος  2 &p.  nicht  geizig. 
ά<ρ-ίλά(τχομθΐ1  d.  rn.  versöhnen,  ihpov. 
ά-φίλήδονος  2 sp.  nicht  gcimß-  od.  vergnügungs- 
süchtig. 

ά-φέλητος  2 poet  ungeliebt. 

d^lXta,  ag,  ή {d’φtXog)  sp.  Freundolosigkeit. 
ά-<ριλόδοξος  2 sp.  nicht  ruhmliebend. 
άφΐλθΥΓλθ1>χ{β,  ag,  ή ^,ά-φ^λύJϊλυvrυg}  sp.V’erachtung 
des  Keiclitums. 


I 


1 

! 


δ·φ(λος2  i.  fVeundeloB,  2.  a.  unfreund- , 

lieh,  widerwärtig,  b.  undankbar.  — adv. 
auf  unfreundliche  Weise. 

άφίλοοοφίοΐι  α^,  ^ V^erachtung  der  Philosophie.  Von  i 
&·9ΐλ09θ<ρος  2 unphilo.sophisch.  i.  von  Personen:  i 
ohne  Liebe  znr  Philosophie.  2.  von  Sachen:  der  I 
Philosophie  nicht  entsprechend. 
ά^ίλοΤΕμ^α,  ag,  ή sp.  Mangel  an  Ehrgeiz.  Von 
ά'φιλότΤμος  2 sp.  ohtie  Khi^oiz  cd.  edles  Streben. 
— adv.  -τέμως  ohne  Kücksicht  auf  den  eigenen 
Vorrang  u.  das  Sonderinterosse.  | 

&<ρΐλοχμΤ]μαιτία,  ag  ή {ά-φ^λo)^ημaτog)  sp.  Ver- 
achtung der  Schätze.  I 

£φΐξΐς,  pog,  ion.  £ιτιξ(ς,  u>g,  ή (d^-fwco/mt)  i.  An- 
kunft, άΛ0  rnOg,  eig  u.  ^Jti  τόπον,  ηαοά  ηνσ,  ver- 
stärkt durch  ι^νΟάι\ε  u.  Λ'ταί’^α;  oluadt:  Rückkehr. 
2.  NT  Abreise,  ΛVcggang.  3*  pooh.  das  Hilfe-  1 
flehen,  Schutzsucheii. 

άφ·{οΐΤβ,  άφ-^ομβν  u.  ä.  Nebenformen  v.  άψ-ίημ».  ^ 
άφ-ίππάζομαι  m.d.  ep.  1 „»Hlckreite«. 
άφ-ιππβυω  ! ® ’ j 

άφίτΠΕ^α,  ag,  4)  Hngesrhicklichkeit  im  Reiten.  Von  ' 
^ίφ-ΐΤΓΠΟς  2 l.  von  Personen:  ungeschickt  zum 
Koiteit.  2-  vom  Terrain:  ungeeignet  zum  Reiten.  ‘ 
άφ-{ΐΓΤαμαΐ  d.  m.  poet.  sp.  = Δηο-ηκτομαΐ. 
άφ·{στημι,  ion.  άπ-ίστημι 

A.  tr.  I.  acl.  u.pns.s. 

1 i.  wcgatellen,  entfernt  aufstellen.  ^ 

' 2.  fcrnhalteii,  entfernen. 

.V.  abwenden,  abtrünnig  machen. 

II.  mrd.  sich  ah*  od.  zuwägen  lassen. 

B.  intr.  i.  wegtreten,  sich  fern  halten, 

j 2.  abfallen. 

I ü-  abatohen. 


A.  I.  I,  Γ0  ώθίεν«ϊΓατονπόρρω  (#€.τοΰ^ΓΛ3Τθΐ»ί) 
in  der  Ferne  haltmacben.  2.  rüg  iMt^jvXäg  ab- 
wenden, vereiteln,  rbv  ηρόόΟεν  dQyot^  abaetzen. 
3-  rrvd  Tivo^  u.  ύπό  nvo^  jom.  zum  Abfall  von  jem. 
bewegen,  prägnant:  n^ög  έαιηύκ  abtrünnig  machen 
u.  auf  seine  Seite  bringen.  //.  ri,  übertr.  zSi^^S 
aich  bezahlen  lassen,  etw.  vergelten. 

B.  1.  iMvdÜKOu  /<i;öev0^  vor  keiner  Ge- 

fahr zorückschrecken,  φιρτνών  die  Fassung  verlieren, 
seltener  Ai  rtvog,  τόν  ί/λίον  imö  rdg  OMäg  der  Sonne 
BUH  dem  Wege  u.  in  den  Schatten  gehen.  2.  rtWig 
u.  d«0  π»Ό^,  selten  nvt,  ύπό  nvo^  durch  jem.  ver- 
aiilaiit  abfallen,  n(p'tg,  eig  rtva  zu  jem.  übertreten, 
jem.  beitroteu,  prägnant:  djrö  trvo^  dg  ri  v.  jem. 
w eg  eich  zu  etw.  wenden;  abs.  6oϋJ^x^g  άφεθτώ$  ent* 
lauieuer  Sklave.  3.  nvd^,  άπό  nvo^',  selten  li, 
mit  in/,  unterla-^sen. 

F.  2 eg.  opt.  pr.  act.  άφίOτψηg  v.  άψίοτάω  Λ Cono. 
2y20\  tränt,  fut.  άηοοη)θω,  meef.  Αποοη/Οομαι, 
aor.  1 dniOTjjaa,  mrd.  άηεατηοάμην·,  aor,  pass. 
d^rarddz/v;  intr.  pr.  dtpiotapat,  /ut.  dnoori/oo- 
/uu,  aor.  2 άηέοτην,  pf.  άφέοτφια,  άφέόταμεν, 
df’eordvo«,  d^^forco^,  ion.  άηέαχηκα  u.  pt.  dπe· 
θχεώ$,  ep.  d^coroo»^,  f uf.  3 d^ronj^o. 
δφλαστον,  on,  τό  ep.  ion.  vorepringendor  Zierrat 
am  SchiÜehinterteil,  Knauf  (pf.  auch  von  einem 
Schift’j, 

dt'-^XcXTOg  2 (φλέγω)  poet.  unverbrannt, 
άφλοισμός,  oO,  ό ep.  Schaum,  Geifer, 
ά^φλύόίρος  2 sp.  nicht  geschwätzig,  ernst, 
άφνβιός  2 u.  &φν€0^  8 (άφε%^$)  ep.  poet  reich,  be- 
gütert, πνύ^  u.  Tivi  an  etw'.;  übertr.  poet. 

^ίφνω(ς)  adv.  (vgL  d^xi^))  jählings,  plötalloh,  unver- 
sehens. 

d-φόβητος  2 (φοβέομζν)  poet.  ohne  Furcht,  ηνό^  vor 
etw. 

άφοβέα,  α^,  f/  sp.  Furchtlosigkeit.  Von 

£«9oßog  2 i.  unerschrocken,  furchtlos,  ngog  n, 
nvoi*;  τό  Λψο(ίον  Furchtlosigkeit  2.  keine 
Furcht  eindößend,  um^eführlich,  zahm,  difoeg.  — 
adv.  άφόβως  furchtlos. 

άφοβο-ΦΤτλΛγχνΟζ  2 poet.  furchtlosen  Herzens. 
ά<ρ-θδος,  ion.  δτΓ-οδος,  on,  η i.  Abmarsch,  Ab- 
zug. ZurOckmarst'b,  Rüoksiig,  μη  φχψη  dt)  ή dtpodog 
damit  es  nicht  ein  üuchtähnUcher  Rückzug  würde 
A'.  2.  Plata  zum  Abzug,  Ausweg.  3*  poet 

Abtritt. 

d*90tßavT0g  2 (φοφαίνω)  poet.  ungereinigt. 
d9*oμlλd<·>  sp.  sich  von  der  Gesellschaft  entfernen. 
d<p·oμol6<a)  i.  ähnlioh  machen,  nachbilden,  nvi  n; 
patt,  ähnlich  sein  od.  w erden,  rtvi  u.  ngog  n.  2.  ver- 
gleichen, ri  nvi.  Dav. 

dφoμo{(^α,  uro^,  τό  Abbild,  Ebenbild. 
d^-oitXf^ü)  2.  acl.  sp.  entwafTnen,  der  Wallen  be- 
rauben, nvd  2.  med.  ep.  sich  ontwalTiien, 

seine  Kü^itung  ablegen. 

d9^pGUü,  ion.  dYC»opdo>  1.  w^blickon.  wogeohen. 
2.  von  weitem  sehen,  erblicken,  rf;  nach  etw.  hin* 
sehen,  den  Blick  auf  etw.  richten,  elg  n,  έ-jti 

u.  ttgog  πνα;  übertr.  nach  etw.  gerichtet  sein. 

F.  impf.  Ion.  ändtgeov,  άηώρ(>ίν. 
d-<p0pT)TOg  2 (9>ορ/^ω)  sp.  ungetragen,  unerträglich, 
d^opfee,  a^,  i^(d-yiopo^iünfruchtharkeit,  nvö^’an  etw. 
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άφ-ορ{ζω,  ep.  άπ-ουρίζω  ί.  a.  ab^nsen,  ab- 
stecken, trennen,  ri  τη*ος  u.  άχό  rtvog,  ovöia  άφω~ 
ρΐΟβίένη  verpiUndetes  (u.  aU  solches  durch  Pfiihle 
begrenztes)  OmndstUck;  med.  für  sich  nbgrcnzen, 
sich  aneignen,  b.  bestimmen,  festnetzen, 

definieren.  3·  ab-,  auasondem.  a.  (von  der 
Grenze)  verjagen,  venseisen,  ηνά  yi)$.  b.  aus-  I 
schließen,  schmälern;  pass,  sich  fernhalten.  | 
c.  Λ'2’  auserwäblen. 

d^Op(idü>  J.  act.  aufbreohen,  abreisen,  xäoW)g  aus 
einem  Land,  έπ  όόμων^  vom  Blitz:  herabfahren;  mit 
acc·  des  Inhalte;  πείραν  zum  Überfadl  forieilen.  j 

з.  d.p.  aufbrechen,  hinwegeilen,  ναοφιν  ep.,  πνό^ς 

и.  Ä nvo^  V.  etw. 

&φ-ορμή,  ής,  ή i.  Ausgangspunkt,  iSlützpankt, 
τε  κα/  άφο0ΐή  KOckzugs-  u.  Ausgangs-  ! 
punkt.  3>  Übertr.  a.  Anlaß,  Ursache,  Gelegen-  ! 
heit,  Anspruch,  u.  εΐ^  n.  b.  Mittel,  Betriebs- 
kapital, rxyög  u.  elSi  έειΐ  η zu  etw.  C.  sp. 

Abmahnung,  Abneigung. 

άφ-Όρμ{ζομαΐ  med.  poet.  ^Schiffe  vom  Lande,  ;i;do· 
vd^)  abfahren  lassen. 

ά-φόρμίΧΤος  '2  {φορ,ιύζ(^)  poet.  ohne  Zitherspiel. 
(£φ-ορμος  2 (0p/4du)  poet.  ^ άψ(>ρμΐίϋεί^  abziehend, 
wegeilend,  ;i;dov0^  aus  dem  Land. 

(S-^ρορος  2 {φέρω)  ί.  unfruchtbar,  Ubertr.  zinslos. 
3-  unfruchtbar  machend. 

ά<ρ-θΟ(04ι),  ion.  diCO9l6b>  1.  aci.  entsühnen,  rt)i· 
jit'tMy.  3.  med.  a.  sich  entsühnen,  Sühnopfer 
darbringen,  (ιπέρ  a(nroO,  ΰεψ.  b.  mit  acc.  etw. 
gewissenhaft  erfüllen,  Aii}Htty  u u.  rt)y 
etw.  feierlich  tilgen,  meiden,  ablehnen,  rr)v  ημέραν. 

Duv. 

άφοσ^ωσις,  εως,  ή sp.  l.  Kutsühnung.  2.  äußer- 
liche Frömmigkeit,  άφ*)φώ(ίεω5  Λ'εκ«  zum  Schein, 
τψήξ  άφοοίοίΟίζ  bloß  äußere  Ebrenerweisuiig. 

άφόωντα  s.  άφάω. 

dcppa8d<i>  ep.  unbesonnen,  unvernünftig  sein  od. 

handeln.  Λ'οη 

d-φραδής  2 ep.,  poet.  d-φράσμων  2,  poet.  d- 
φράδμων  2 (W.  φραΛ  verstehen,  a.  un- 

vernünftig, unbesonnen,  töricht,  b.  besinnungslos. 
— adr.  d<ppa84(i)^ , d<ppα9μόv<ι)ς  unüberlcgter- 
weise,  ungeschickt. 

dφpα8{fl(,  a^,  ή,  ep.  -{η  (Α-φρα0»}^^)  Unkunde,  Un- 
verstand, uv0g  in  etw.;  öfter  pl. 
d*ψpdSμωv  2 poet  ss  ά·φράαμων. 
dφpαtvω  {Λφρων)  ep.  sp.  unvernünftig  sein. 
£·<ρραχΤος  2 (φράοαω)  uneingezäunt,  unbefestigt, 
ungeschütet,  οτροη5π«0ον,  rtvd^  von  seiten  jrada,, 
ηρόξ  nva  ungerüstet  gegen  jem.;  d^paxxa,  ov,  rd 
Schiffe  ohne  Vordeck. 

*Αφράνιος,  6 Körner,  Legat  dos  Pompejus. 
ά·φρασμων  2 s.  Λ·φραΑής. 

d-5ppa<rco^  2 poet  ion.  1.  {φρά^)  unausepreohbar, 
wunderlicli,  μέριμνα  unbeschreiblich,  ατα}*όνε<;  un- 
zählbar. 3.  (φράζομαι)  nicht  zu  unterscheiden, 
unbemerkbar,  nicht  wahrnehmbar,  geheim,  nicht 
vorhergesehen,  unerwartet,  άφραάτότατον  χωρίον 
(Stellung).  — adv.  -άιττως  unerwartet. 
dφpέ<>>  (i<PQ0s)  ep.  schäumen. 

F.  imft/“.  ep.  <ΐ9>ρ«>ν. 


ά-^ρήΤ(ι>ρ,  ορο$,  6 (φρέ)τρη)  ep.  ohne  Gemeioechaift 
mit  seinem  Geschlecht,  stammesfeind. 
dφp{ζα>  poet.  sp.  schäumen. 

άφρο>γ€νής  2 poet.  schaumgeboren;  besonderoM/rm. 
Αφρο^ένβια,  as,  ή buk.  Sohaumgeliorene. 
άφρο2κ9ΐάζα>  der  Liebe  pflegen,  abs.  od.  /roo^  n: 
Liebesverlangen  haben  nach;  med.  (vom  Weibe)  zs 
act.  Von 

άφρο^βΙΟζ  3 die  sinnliche  Liebe  betreffend,  δρπο^ 
Liebosachwur.  — d<ppo$C9ta,  rd  i.  Liebesgenuß, 
άφροόιαίων  έ/κρατή$.  2.  Geliebter.  3· 
schlechtsteile.  — *A(ppo${oriov,  ou,  rd  Tempel  der 
Aphrodite;  Αφρο$(9(α|  ίων^  rd  Fest  der  Aphro- 
dite. Von 

Αφροδ^Τΐ],  äol.  Αφράδίτα,  ηξ,  ή (viell.  Fremdwort, 
die  Volksetymologie  bei  Pl  6<d  n/v  τοϋ  άφροϋ  yiveoiy 
*Aqifjofiirq  έκλί)άη)  1.  Göttin  der  Liebe  u.  Schönheit. 

2.  vielon.  Liebe,  Liebesgenuß,  Überh.  Genuß,  Reiz, 
Verlangen,  *Λψρ^>ύΐΓη  έ/Λεία  κακοιν, 

Αφροδιτία  (·0ία),  ή Ort  in  Lakonien  von  unbekann- 
ter Lage. 

dφpovέα>  (d97ρ<.>v)  ep.  sp.  unvomünfiig  sein. 
d-φροντΐς,  tdog,  0,  ή (φροί'τΐ^)  poet.  sp.  sorgenfrei, 
dφpovτl(rcέ(ι)  sorglos  sein,  sich  nicht  kümmern, 
nWjs  um  etw.  Von 

ά-φρόνχΐ(ΤΤθς  2 (φροντίζω)  ί.  nicht  fürsorglich, 
unbekümmert,  sorgio.s,  έρω$.  3.  unvorbereitet, 
unbedacht,  άγών.  adv.  -£<ττως  unbekümmert,  un- 
besonnen, unvernünftig,  fpuv  unbekümmert  sein, 
άφρός,  oC,  ό (vgl.  άμ(Ιρο$,  lat.  tmt&cr)  Schaum,  Geifer, 
pl.  iSchaumblason. 

άφρθ9νντ|,  ή (dgyQOv)  i.  Unbesonnenheit,  Un- 
verstand, Sorglosigkeit;  pl.  unsinniges  Treiben. 

3.  Besinnungslosigkeit. 

ά-φρούρητος  2 1 (^looiWoj)  unbewacht,  ohne  Be- 
^-φρουρος  2 I Satzung. 

άφρ<όδτ]ς  2 (dy>ρd^'  u.  fddog)  pnet.  voll  Scliaum, 
schaumartig. 

($-φρ<ι>ν  2 (ν^ονέω)  sinnlos,  unverständig,  toU, 
töricht;  rd  Ηί^^ρον  ^ άφρύθί)νη.  — adv.  -όνως, 
&φ-1>βρίζω  sp.  sich  ausschweifend  einer  Sache  hin- 
geben, r/y  TI. 

άφ-νδρα{ν(ι>  poet.  abwaochoii;  med.  sich  waschen, 
nvi  mit  etw. 

άφύη,  η$.  //,  gen.pl.  άφνων.,  Sardelle. 
ά·φ»ής  2 (φύω)  1.  ohne  Xaburanlago,  unbegabt, 
ungeschickt,  πρ<1^  π;  in  gutem  Sinne;  schlicht. 

I 2.  (von  Natur)  ungeeignet,  untauglich,  Τ[ρο£  n.  — 

I adv.  -ώς:  i^Ety  ηρό£  n unbegabt  zu  etw.  sein.  Dav. 
άφυΤβΙι  α^,  ή 8p.  Mangel  an  natürlicher  Anlage.  Un- 
goscbicklicbkeit. 

£*φνχτο^  2 (9>eiVo>)  unentrinnbar,  unvermeidlich, 
έν  άφτύΗΧί^  ίχεαϋαι  nicht  entkommen  können;  ver- 
wickelt, verfänglich.  ^ adv.  άφύχτως. 
άφυλαχτέω  (Α-^>Ιακτο^)  unbesorgt  sein,  ηνό£  um 
etw. 

άφ»1>λαχτέ(ϋ  sp.  heraosbellen,  Xöyovg. 
ά-φύλαχτος  2 (φχfλάόOω)  i.  unbewacht,  ohne 
Besatzung,  unbesetzt,  πΑροβο^.  3.  unbesorgt, 
unvorsichtig,  sorglos;  rd  άφύλακτον  Mangel  an  Vor- 
sicht. 3*  wogegen  man  sich  nicht  schützen  kann, 
unvermeldUoh,  rd  πεπρωμίνον.  — arfc.  -άχτως 
ohne  Voreicbtsmaßrcgeln  zu  treffen,  ßotjdFJv.  Dav. 

lu* 
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άφυλαξία,  ag,  ή Sorgloaigkeit  ίιι  ilei  Binvachung 
Ünftclit^ftmkeit. 

α·φυλλος  2 ep.  poet.  »p.  bl&ttorloflf  düir. 

άφ-\>7τν{ζω  poet  aus  dom  Scbl&fe  wecken. 
&φ-υιτνόω  Λ'7’  cntsi  hlafen. 

ά-φχ)<ϊγβτός,  oO,  ό (au«  *ά·φυγβκ/Ύί}$,  vgl.  got.  ui· 
tiinffjan  ausfegen,alsoZusammengetegtcs,  Kehricht) 
ep.  Schlamm,  Geröll  (einmal  //). 

<2ί-φ^σος  2 (^ΗΚΜίω)  βρ.  nicht  blähend,  den  Leib  nicht 
auftreibend.  , 

άφύσσω  u.  op.  poet.  άφυω  i.  achöpfen,  <brd, 

Sh  nvo^  aus  otw.,  έν  n%n  in  etw.,  f.lg  n;  Ubertr.eam· 
mein,  aufh&ufen,  xai  πλιιϋτον.  2.  mrd. 

sich  schöpfen,  sich  etw.  EusammonralVen. 

Ytfut.  άφύ^^  dor.  aor.  i]<p\^aa^  ep.  d^^iKjoo, 

imp.  Λφνβοον^  aor.  mrd.  ί)φοαάμην,  βρ.  άψΐ'ηαάμη%·. 
άφ-υστερέω  l.  i«/r.  sich  verspRtou.  2.  tr.  λ'Τ 
enteiehen,  vorcnthalten. 
ά-φύτευτος  2 (ν^ηΓεύω)  unbepßanzt,  χι'*οο<:. 
*λψΰτ(ς,  ru^  u.  io^,  ή St.  auf  der  Halbinsel  Pallona 

— adj.  ΑφυταΤος  3. 

άφνω  ep.  poet.  s άφίΌόω. 

d-^ώνητος  2 {φωνί-Μ)  poet.  i.  unaussprechlich. 

άχο$.  2.  sprachlos,  stumm. 
άφύ>ν{α,  0^,  //  Sprachlosigkeit,  das  Verstummen.  Von 
ά-φωνος  2 {ψωνέιο)  J.  ohne  etw.  (πΐ'ό^)  zu  sprechen, 
Sprachlos,  stumm;  adv.  άφώνως.  2.  sp.  rt> 
άφανον  Konsonant 

ά->φώτ(9Τ0ς  2 {φωτίζω)  sp.  nicht  erhellt,  finster. 
4χο,  ή dor.  = ήχή. 

ΆχαΤα,  aSi  ή Küstenlandschaft  im  Norden  des  Po· 
loponne-s.  ^ Άχαΐχος  8 u.  Άχαίΐχός  8 acbaiisch. 
-·Αχα(ι)Τς,  /öo;,  ή Achaierland,  Achaie* 

rinnen.  - Αχαιός  8 acbaiisch;  subst.  6 Achaier, 
Αχαι«{  α.*Αχααάδες  Achaierinnen. 

*Αχαΐίη  {άχυ$)  Jημήτ1jQ  die  trauernde  Demeter;  sie 
hat  in  Attika  Kult  u.  Heiligtum, 
άχαΐίνη,  ηs^  ή sp.  einjähriger  Hirsch,  Spictier. 
*Αχαΐ{χέντ]ς,  ovg,  6 Name  im  persischen  Königs- 
hauso.  — Άχαίμενέδαί,  ό>>»,  ol  Familie  dos  per- 
sischen  Stammes  der  Pasargadai,  zu  welcher  das 
KönignbauB  gehorie.  — *Αχαΐ{χενιοί,  ον,  ol  *= 
Perser. 

ά-χάλίνος  2 poet  .«p.  ungezäumt,  stigellos,  οτόμα. 
ά-χαλινωτος  2 (;piyUv0o>)  nicht  zu  zügeln. 
(&-χάλχευτος  2 poet.  nicht  geschmiedet. 

di-χαλχος  2 poet  ohne  Erz,  mit  gen.  άόηΐδων  ohne 
eherne  Schilde. 

άχανη,  ης,  ή (semit.  Lehnwort)  poet  Kasten,  per- 
sisches Hohlmaß. 

d-χανής  2 (d  cop.  u.  χαίΐ“ω)  sp.  weit  gähnend,  weit 
geöffnet,  weit  ausgedehnt,  aiAayog,  οτράτενρα  un- 
ermeßlich. 

d-χαράχωτοζ  2 {χαρακόω)  nicht  verpalliBadiert, 
nicht  verschanzt 

5-χαρΐς,  < j ix^Qig,  χαρίζομαι)  l,  ohne  Dank, 
ά-χάριστος  2 ] a.  undankbar,  nvi,  rlg  u.  ngog 
α-χάρίτος  2 ) gegen  Jem.  b.  ungedaukt,  unver- 
gölten,  unbelohnt,  άχάριτοξ  u.  d;fOi>i^  X^Q*S  unver- 
goltener  Liebesdienst.  2.  ohne  Ännntt.  a.  un- 
erfreulich, unangenehm,  b.  unlreundli<-h,  unfein. 

— adv.  -{9Τ(ι>ς  i.  undankbar,  ohne  Dank,  ot>K 


άχαρίατω$  fioi  π JTQog  rtyog  es  bleibt  mir  nicht 
unhelohDt  von.  2.  ohne  Anmut,  rd^  χάριτα$  άχα- 
ρΐβτω^  χαρ{ζι:ϋόαι. 

άχαρίστέω  (d-^di^oro^')  l.  undankbar  sein,  eich 
undankbar  bezeigen,  noög  nva.  2.  ungefällig 
sein,  rivf  gegen  jom.,  oö0^  nvi  einem  keine  GefklUg· 
keit  ab.schlageu. 

άχαρίστία,  α^.  ή [ä-xü^iarog)  1.  Undankbarkeit 
2.  Mangel  an  Anmut,  Grobheit, 
ά-χάριστος  2 u.  d-χάριτος  2 e.  ä-xoQig. 

Αχαρναί,  Λν,  al  Demos  der  attischen  Phyle  Oineie. 
— 'Αχαρνεύς,  i^ug,  A Einw.  — Άχοφνί[σΐ  in 
Achamai.  ~ *Αχαρν{της,  oe,  A u.  *Αχαρνΐχός  3 
adj.  aus  Acharnai. 

ov,  ό sp.  Achat,  nach  einem  gleichnamigen 
Bach  bei  Selinus  so  benannt 
ά-χείμανχος  2 {χειμηίνω)  I poet.  frei  von  Stürmen, 
ά-χίίματος  2 i^f^ua)  ) nicht  winterlich, 
«^-χβφ,  aog^  A,  ij  u.  poet  d-χειρής  2 = Λ-/ηρο.ς. 
άχείρητος  2 La.  5 O.C.  698  1 nicht  mit  Hftmlen 
ά-χειροποίητος  2 ΛΤ  i gemacht 
ά-χείρος  2 ohno  Hilnde;  rd  Αχηρα  Kücken. 
ά-χε{ρ<ι>Τος  2 (;^εΐ4?ό<ο)  nicht  bezwungen, 
nicht  von  MonHchenhand  gepflanzt,  von  selbst  ge- 
wachsen (Konj.  d>»))oan)v). 

Άχελώιος  ou,  ή i.  Fl.  in  Mittelgriechen- 

laad, zwischen  Aitolien  imd  Akαmanion;*Aχελώl- 
δες,  6>v,  oi  Inseln  an  seiner  Mündung.  2.  Buch 
bei  Smyrna. 

ίχβρδος,  ου,  auch  ό (vgl.  djjspdi)  ep.  poet  wilder 
Birnbaum,  zum  Hinzftunon  benutzt. 

Άχερδούσίος,  ό Einw.  des  attischen  Demos 
öoO^,  A. 

άχϊρωίς,  iAog^  ή ep.  Silber-,  Weißpappol. 

Άχΐρων,  ovro^,  Λ i.  Fl.  in  Thesprotieu.  2.  Fl. 
in  der  Unterwelt  — Αχερόντιος  3 u.  Άχερού- 
σιος  3 odj.\/em.  dazu  Άχεροοσίάς,  ddo^,  ή,  Αε^ 
govjjOo«;  Halbinsel  hoi  Heraklea  in  Bithyuien,  wo 
Herakles  den  Kerberos  heraufgcholt  haben  soll, 
άχέτάς,  ον,  ό u.  άχέτα  dor.  ss  f^χvτηg  tönend,  sin- 
gend; subst.  ό Zikade. 

άχεύ<ι>  1 (W.  άχ,  άχομαι)  ep.  poet  betrübt  sein,  sich 
άχέω  i grämen,  nur  pt.;  wegen  etw.  τινύ^  είνεπα. 
αχέω  dor.  = ή)^ω^  aber  E Phoen.  eij^ru. 
άχήν,  f/vog  buk.  dürftig,  arm.  Dar. 

άχηνίβ,  Ol,',  ή poet.  Dürftigkeit)  Mangel,  nvo^  an  etw. 
άχθεΐνός  8 (dj^fdo^)  lästig,  bosohwerlloh,  unan- 
genehm, von  Personen  o.  Sachen.  — adv.  -νώς  mit 
Widerwillen,  oü«  äxdetytog  nicht  ungern, 
άχθηδών,  όνοί,  ή {äxAog)  1.  Last,  Beschwerde, 
Verdruß.  2.  Belästigung,  Kränkung,  Ai'  άχϋηΑόνα 
um  jem.  zu  kranken, 
άχθίζο)  sp.  beladen. 

άχθομαι  d.  p.  l.  belastet,  beschwert,  befrachtet 
sein,  νηϋ£  ήχΑετο  βρ.,  τχνό^  mit  etw.,  ηνί  für  jem. 
2.  übertr.  sich  gedrückt  fühlen,  betrübt,  unwillig 
sein,  Reue  empfinden,  abs.  «if)o,  f/v  Αέ  ού  τψ 
Χάφ  άχόο/ιέ%'φ  mfVro  war  nicht  unerwünscht  JT,  nrl 
über  etw.,  rfl  noXir/{<^  unzufrieden  sein  mit,  dsgL 
έηί  nvi,  Ttyög.  έηΐ  nvo^,  ηερί  Tn’og,  aber  Αηέρ  xivog 
in  jmd«.  Namen;  aach/>t,  έλερχύμεΐΌ£^  αΟτΛνποΑε- 
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μούνχω¥^  endlich  δπ  (aber  mit  vorausgebendem  τοι^ 
ro),  ei,  Αίν. 

Y,fut.  d/d^o/<a4  u-  d/deöi?»}öOji<at,  aor.  ήχϋέϋ&ιμ».  Von 
άχθος,  ovg,  rd  {Λχος]  1·  I^aet,  Ladung,  Fracht; 
άρού^ηζ  sprichwörtlich  von  uanlitzen  Menschen  op. 

Ubertr.  Beechwerde,  Mdhe,  Schmerz,  Leid, 
άχθοφορέο)  sp.  eine  Last  tragen.  Von 

άχθο^φορος  2 (φέρω)  ion.  sp.  lasttrageiid. 
άχΐ  adu.  dor.  = f)XL 

Άχιλ(λ)€υς,  έω£ι  6 S.  des  Peleus  n.  der  Thetis.  — 
Αχίλλειος  8,  buk.  ΆχιλλέΙΙος,  ion.  Αχιλλήιος 
den  Ach.  betreffend;  rd  Άχίλλαα  feines,  Katsherren- 
brot  SS  6 *Α;ι^λειο$  {sc.  d^ro^)  Brot  von  der  'Αχίλλεια 
Μρίϋή;  Αχίλλειος  όοόμοξ  Halbinsel  an  dor  >rundmig 
des  Borysthenes.  — Αχέλλεΐον,  ον,  τό  1.  St.  in 
lonien  bei  Prione.  2.  Ort  bei  Sigeion  mit  Achil- 
leus* Orab. 

ά·χέτ(ι)ν,  ωνοζ  2 ohne  Leibrock,  im  bloflen  Mantel. 
άχΧζΐν£α,  as,  ή poet.  Mangel  eines  Mantels.  Von 
ά-χλαΐνος  2 (;{;Λα1»'α)  poet  mantellos. 
ά-χλοος  2,  zsgz.  άχλους  (χλόα)  poet.  ohne  Frische, 
άχλοόείς  3 poet  finster,  trübe,  betrübend.  Von 

vo$,  ή ep.  poet.  sp.  Dunkel,  Nebel,  Finster- 
nis, Nacht;  übertr.  I.  Ohnmacht,  Todesnacht. 
2.  tiefe  Trauer.  Dav. 

άχλύο)  ep.  dunkel,  finster  werden. 

F.  aor.  ήχλόαα. 

άχνάσ^ημΐ  (dj)^)  poet  unglücklich  od.  betrübt  sein, 
άχνη,  η$,  ή,  dor.  άχνά  (aus  ’d^-α,  vgl.  lat  ocu#, 
got.  a}i8,  ahana  Spreu)  ep.  poet.  sp.  i.  Spreu. 
2.  Sohaum,  άλός  dos  Meeres,  übertr.  Tau.  3.  Staub. 
άχ-νθρ.αΐ  l dep.  nur  prftsentische  Formen  (W.  d;|J 
άχομαί  / op.  poet.  traurig,  betrübt,  somig  sein, 
ύνμήν  u.  xtjQ  im  Herzen,  r/,  nvd^  wegen  etw.,  dsgl. 
nvi  u.  ηερί  nvi. 

ά-χολος  2 ep.  sp.  ohne  Gallo,  grollscbeuchend, 

(päQftOKW. 

άχομαί  e.  άχνυβίαι. 

ά·χόρεντος2(;ΐ^ρετνο)  J.  nicht  mittanzend.  2.  nicht 
mit  Reigentänzen  gefeiert,  traurig,  unerfreulich, 
ά-χορος  2 poet.  ohne  Reigentänze, 
αχός,  ου^,  rd  (W.  dy,  vgl.  got  agan  eich  fürchten, 
agi$  Angst)  ep.  poet  Betrübnis,  Schmers,  Leid, 
Trauer,  rmd^  u.  ηερί  xtvog  um  jem. 

Αχραδίνή,  i}  {-δίνη)  der  dJitliche  Teil  von  Syrakus, 
ά-χραντος  2 (^ί^ραίνω)  unbefleckt,  rein,  uoqi). 
άχ-ράς,  ddo^·,  ή (vgl.  &yxyr},  fyx^g)  »p.  wilder  Birn- 
baum, Holzbirne. 

&-χρκΤος  2,  ion.  ά-χρν^ίος  (zu  ;i$>}odai)  ohne  Nutzen, 
unnüts,  unbrauchbar;  von  Personen:  άνήρ,  ol  d^rfoi 
(ßg  rd  ποΛ^/ηα)  die  Kampfunfähigen;  von  Sachen: 
γέρρα,  — neutr.  adv.  ΛχρεΙον  Ιδών  erzwungen  od. 
verlegen  blickend,  ά^^^εΐον  γελάν  grundlos,  gezwun- 
gen, erkünstelt  lachen.  Dav. 

άχρείόο)  NT  unnütz  machen,  pass,  nichts  taugen. 
άχρη|χατ{α,  σ^,  ή Geldmangel,  Armut,  Von 

ά^χρη^^ατος  2 {βήματα)  ion.  poet.  sp.  ohne  Geld, 
arm. 

άχρημοσύνη,  ή op.  poet.  Mittellosigkeit,  Armut 

ά-χρήμων  2 poet  ^ ά-χρψιατο$. 

ή Unbrauchbarkeit,  das  Nichtge- 
brauchen. V on 


ά-χρηστος  2 (,^ράοηαΟ  J.  unnütz,  unbrauchbar, 
nutzlos,  nichtsnutzig,  rtvi  für  jem.,  r.tg,  stQog  u 
zu  otw.,  άχρηατον  ηΙπτεΛν  nutzlos  ausfallen ; adv. 
-ήστ(ι>ς.  2.  trüglich,  verderblich,  ϋεοί  Ifer* 

3*  ungebrauoht,  neu,  l/tärta.  4.  act.  nicht  ge- 
brauchend, nvi  etw. 

αχρΐ(ς)  (unklare  Beziehung  zu  μέχοή  1.  adv.  zu 
äuüerzt,  bis  aufs  äußerste,  gänzlich.  2.  praep. 
mit  gen.  bis,  bis  zu,  άχρι  μάλα  κνέφαο£  bis  tief  in 
die  Nacht,  Äavrd^·  beständig;  vom  Raume  zu- 

weilen bei  eiSi  ^QOS,  n,  djjjw  όεΐ'ρο;  von  der  Art 
u.  Weise:  άχρι  τοϋ  μή  ηανύν.  3·  conj.  bis,  bis 
daß,  solange  als  (d^c  oö),  mit  ind.  bei  vollendeten 
Tatsachen,  mit  cj.  u.  äv  bei  nicht  vollendeten  Hand- 
lungen u.  bei  Sentenzen, 
ά-χρΰσος  2 ohne  Gold,  ohne  Geld,  arm. 
&-χρ<ί>ματος  2 1 χρών%η)μι)  ohne  Farbe, 

ά-χρως  2 I farblos. 

ά-χρωστος  2 {χρφζω)  poet  unberührt,  v.  etw., 
z.  B.  β^ρών. 

άχυρμιή,  η {άχυρον)  ep.  Spreuhaufen. 
άχυρο->3όχη,  ηξ,  ή {δέχομαι)  Spreubehälter, 
άχυρον,  ου,  rd  (vgl.  djf-v»^),  gew.pf.,  Spreu,  Häcksel, 
Stroh. 

αχώ,  t)  dor.  = ήχιό. 

ά-χωρίστος  2 (;yti^'^&>)  /.  ungetrennt,  untrennbar, 
Ttvog  V.  etw.  2.  ohne  Platz, 
αψ  adv.  {άπ  o,  lat  abs)  ep,  poet  J.  fort,  zurück, 
rückwärts,  heim,  abs.,  άπό  nvog  u.  rtvög  zurück  von 
jem.  od.  etw.  2.  wieder(um),  verstärkt  durch 
αυπ^  u.  τιάλη·. 

ά-ψοϊλαχτος  2 {ψαλάαα<.>)  poet.  nngeriipft,  unberühi*t, 
ungestraft. 

ά-ψα\>στος  2 (ν'αόω)  t.  unberührt,  nicht  zu  bo- 
rtlhron.  2.  act.  ohne  berührt  zu  haben,  nvd^  etw. 

ά^Πίτος^  1 (ν^;*ω)  poet.  uugetadelt,  untadelig. 

άψεύδβία,  ag,  i)  {ά’ψενδή§)  1.  Truglosigkeit,  Wahr- 
heitsliebe. 2.  Untrüglichkeit. 
άψεΐ>δέ(ι)  nicht  lügen,  die  Wahrheit  sagen,  ηρός  nva 

Λ’οη 

ά-ψεΐ>δής  2 (ν^£υδο.ηα<)  nicht  lügend,  untrüglich, 
wahrbaf^tig,  /idvn^.  — adv.  ίοη.'-3έ<ι>ς  in  Wahrheit. 
άψευστέ(ι>  sp.  » άψειίδέω.  Von 

ά-ώευστος  2 sp.  = ά-ψενδήξ. 
ά-ψεφής  2 {ψέφω)  unbekümmert,  gleichgültig  (La.), 
ά-ψηχτος  2 {ψήχω)  poet  nicht  abgerieben,  nicht 
weich  gemacht,  hart. 

ά-ψή<ρΐστος  2 {ψηφίζομαι)  poet  einer  der  nicht  ge- 
stimmt bat. 


ά-ψηφοφόρητος  2 {ψηφoq>oρέω,  ψηφο·ψόρο$,  φέρω) 
sp.  ohne  abzustimmeo,  φυλή. 
άψ  ί-χορος  2 {άπτομαι  u.  uogog)  mit  dem  Berühren  der 
Speisen  gesättigt,  veränderlich  in  Geschmack  od.  Nei- 
gung; rd  d^fKOpovVoränderlichkeit,  Unbeetändigkeit. 
άψιμαχέω  {άψίψαχο^)  sp.  plänkeln, 
άψίμαχέα,  α;,  i^  {άψi-μaχos)  ep.  Geplänkel,  Übertr. 
Zänkerei. 


Αψ{νθΐΟΙ,  ων,  ol  thrakiseber  Volksstamm. 
άφένθίον,  ου,  rd  \ 

ά<,ινθος,  ον,«Λ’ϊ’ 

ά<  4ς,  εωξ,  ή {änrofiot)  Berührung. 
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άψ{ς,  ίδο$,  ion.  άψίς  [Λητώ)  ί.  Vcrknotun^.  I 
0απιιπΗ8(')ΐ6,  άψΙΟί  λίνον  äAoyre  ηανάγοον  in  den 
Maarhen  des  alles  fangenden  Xetzoa  gelangen  H. 
2.  iiadlelgo,  ä^rlöog  HiUfte  einer  Radfelge. 

Gewölbe,  ήΛοΐ'^ηίο^  Himmelsgewölbe, 
άψό^ρροος  2, 28gz.  άψόρρους  («v^  u.^Vw)  ep.  «urUck- 
Hießend,  in  sich  aolbat  zurüoketröinond, 

£ψ-ορρος  2 (dy>  u.  vgl.  lat.  erro)  ep.  poet.  siel» 

zurückbewegend,  zurück.  — nmir.  ^ίψορρον  adr. 
£ψος,  ov£y  χό  [&ητω)  ep.  Vei'bindung,  pl.  Gelenke 
ά-ψόφητος  2 [ψοφέω)  1 poct  ohne  Lärmen,  atill.  mit 
£.ψοφοζ  2 (^09>ο^)  ί gtn.  κωκν/*άτων  ohne  Jam· 
merrufe.  — adv.  άψθ(ρΥ]τ(.  i 

df-ψbXToς  2 (ν^;^ω)  nicht  kalt  werdend.  I 

άψΰ^ία,  α^,  f/  poet.  8p.  Mangel  an  Mut,  Feigheit.  Von 
dc-ψό^ος  2 [ψνχή)  i.  unbeeeelt,  leblos,  fUioä  Speise, 
die  in  Leblosem  besteht.  2.  mutlos,  feig, 
οω  (W.  öa,  vgl.  m-tur,  satiare)  ep.  i.  sättigen,  η»*ά 
Ttvog  od.  n»»»  jeni,  mit  etw.  2.  intr.  u.  med.  sich 
sättigen,  satt  werden,  einer  Sache,  ^toq  oiroto  , 
erquicken.  | 

F.  inf.  /nt.  äö«v,  aor.  άααι,  ined.  donöda*;  I 

acL  aor.  2 cp  ep.  Itoftev  od.  itofiey. 
αωθεν  dor.  = t)(üdev,  αών  dor.  =;  ήίών. 

'Αώος,  ό H.  in  lUyricn. 

άα>ρί  adv.  zur  Unzeit,  (zu  früh  od.)  zu  spät,  άωρι  νύκ~ 
τωρ,  ν<·κτύ^  άωρί  ηον  in  tiefer  Nacht. 


άωρίαν  1 o<ir.,  ca»,  v άωρ{α  poet  ep.,  ion  -ίη 
dü>p{a  I (Λωρο^  L),  zur  Unzeit,  sehr  spät. 
dü)p0>vuXTOg  2 [yt)g)  poet.  in  tiefer  Nacht,  mitt<M^ 
nächtig. 

I.  d-ωρος  2,  ion.  άν-ωρος  (ώρα)  1.  unseitig,  vor· 
zeitig,  unreif,  ΛΙϊόγο^',  dωρo^■■  i?avrfv,  mit  gcn.yriQog 
άορόΓΓρα  Dinge,  die  für  das  Greisenalter  sich  nicht 
schicken,  no6g  γάρον.  2.  üborzeitig.  nicht  in  der 
Jugendblüte  stehend,  unförmlich,  unschön,  n^beg 
dwtMH  //  (doch  ist  die  Ableitung  von  άείο<ο  hier 
vorzuziehen  ·=  schwebend). 

II.  άδωρος  2 (ύράο)  poet.  unsichtbar. 

£α>ρος,  ου,  d,  zsgz.  ωρος  (aus  *d/ooo^,  vgl.  ahd. 
truorag  berauscht,  engl,  u'cary  müde)  Ermüdung. 
Schlaf. 

do>pTO|  8 tig.  plgp/  /WIM.  V.  ά«ρ<^.  ep.  war  aufgo- 
hängt,  hing, 
αώς,  i}  dor.  « ^i<>g. 

d-ü)Te<il  (aus  ωτέ)ω,  vgl.  ai.  abhivätas  matt)  cp. 

schlummern,  schlafen,  fnvou. 
ά-ωτος,  or»,  6 od.  άωτον,  ου,  τό  {A-Scivog,  vgL  ai. 
iVf  weben,  o<u  Einschlag,  ahd.  icä-t  Gewand)  ep.  poeL 
j.  Flocke.  2.  Wolle,  ol0g.  3·  Schleuder,  welche 
aus  Wolle  vert'ertigt  wurde.  4.  übortr.  das  Feinste, 
Beste  einer  Sache,  Blüte  des  Lebens,  *Αψρο6ΐ· 
rag^  selten  pl.  ^όάων  άωτορ  auch  mitten,  obj.:  Ruhm 
für,  wegen  etw. 


B. 


B.p  φί)τα)  zweiter  Bnchetahe  des  griech.  Alphabet«,  | 
/Γ  als  Zahlzeichen  = 2,  ,ß  = 2000. 
pa,  foc.  V.  ßag,  poet.  ap.  o König.  i 

Ραράζω  poeh  rednpl.  = βάί:ω.  \ 

papai  ( •oi)  1 Ausruf der  VWwunderung, ei!  potz- 

βαβαΐάξ  poet  / tausend! 

Ράβαξ,  ακο^.  ό 'βαβάζω)  poet.  Schwätzer. 

Βάβρ(θς,  b Fabeldichter  aus  dem  B.  Jb.  n.  Chr.  , 
βαβύχα,  ^ γέφυρα. 

Βαβολών,  ^hvog,  ή (altpers.  liabirus)  Hauptst  des 
babylonisch-chaldäischen  Reiches  am  Euphrat,  noch 
Jetzt  Ruinen  beiHillab.  — Βαβυλώνιος  Su.  2 baby- 
lonisch. — Βαβυλώνιος,  ό Einw.  ^ Βαβυλων{α, 
ag,  ή pers.  Provinz  zwischen  Euphrat  u.  Tigris,  nach  ! 
Norden  durch  die  Medische  Mauer  abgeschlossen.  ' 
ΒαγαΤος)  6 ein  Perser, 
βαγμα,  aro^*,  τό  \βάζω)  poet,  Rede,  Wort, 
βαγώάς,  d pers.  Wort  edvoPyog. 
ßd$T)V  adv.  (βαίνω)  1.  schreit^md,  gehend,  a.  lang- 
sam, άπο;ι;η>ρ£·/ν,  πορΓύ«·θι?αέ,  ίηεοδαι.  βάδην  ταχύ  im 
Sturmschritt,  in  schneller  Gangart,  in  beschleunig- 
tem, in  eiligstem  Schritt,  b.  schrittweise,  nach  u. 
nach,  nnvfjv.  2.  poet.  zu  Fuß. 
βαδίζω  'ßάδogy  βαίνω)  l.  einherschreiten,  wandeln,  j 
marschieren,  ziehen,  vorrückon,  dA5i»,  irooti  πνα  i 
auf  jem.  losgehen.  2.  a.  sich  an  etw.  machen, 
zu  etw.  schreiten,  no6g  u.  έηΐ  n,  elg  rd  ηοΜτενμα 
rnn  publicam  capesaert  die  bürgerlichen  Souveräni- 
tätsrechte  ausUben,  mit  inf.  b.  von  Sachen:  Fort-  ■ 
gang  habfn. 

F,  fu/.  ßaötoVftat.,  adj.  verb.  ßabtOriOV.  Dav.  ! 


Gang,  (gemessenes)  Einher- 
schreiten. 


Dar. 


βάδισις,  f%>g,  ή sp. 
βάδισμα,  arog,  τό 
βαδισμάς,  οο,  d 
βαδιστής,  oO,  d poet.  Fußgänger, 
βαδίστιχός  3 poet.  sp.  schreitend,  gehend, 
βαδίστός  8,  adj.  verb.  v.  βαδί^ω^  gangbar, 
βάδος,  ου,  d poet.  s ßäbtatg. 

βάζω  ep.  poet  sprechen,  sohwataen,  ab»,  u.  ni;  rtvä 
Π u.  TiW  T»  zu  jem.  etw. 

F»  _/*m/.  βάξω,  3 sg.  pf.  paas.  βέβακτχΜ. 
βαθέη,  βαθέως  υ.  βάθιστος  n.ßaOxyg. 
βδίθι  dor.  = ßfidu 

βαθμίς,  Ibog.  ^ {βαίνω)  poet.  Stufe,  Fußgestell, 
βαθμός,  oO,  d [βαίνω)  poet.  sp.  Schritt,  Tritt,  Stufe, 
Schwelle. 

βάθος,  OU5,  TÖ  (Λν.  βαύ),  Nbf.  ßivöog,  l,  Tiefe,  Höhe, 
von  der  Schlachtaufstcllung:  rd  ßädog  tni  noXXt'tv, 
έ-g  ßadog  έητάοοαν  dem  Heere  größere  Tiefe  als 
Frontbreito  geben.  2.  jede  räumliche  Ausdehnung, 
rtbv  τριχών  Länge  der  Haare,  /ιακροο  πΛοΰτου  Fülle 
des  Reichtums. 

βαθρεία,  α^,  i}  poet  =s  βόθρον. 
βάθρον,  ου,  τό  (W.  βα,  βαίνω)  i.  Grundlage,  κρι;- 
7ΐίδων\  insbes.  a.  I^eiter,  Stufe,  rd  βάόρα  Treppe, 
b.  Fußschemel,  FußgestcU  einer  Statue.  C.  Bank, 
Richter-,  Schalbank,  Sitz.  d.  Strand,  Grund  u. 
Boden,  XaXafilvog.  2.  übertr.  Grundlage,  πό- 
Aeeiv,  ägAynai  κάηί  kiviVuvou  βάθρα  in  die  äußerste 


Gefahr  E. 

βαθύ-βουλος  2 (W.  βολ^  βουλεύω)  poet.  eindringlich 
beraU'nd,  einsichtsvoll. 
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βαθϋχθων — Βάχις 


βαβΰ-γαίο^  ϊοπ.  -γ·0^  2 (y^)  mit  tiefem  Erdreirli, 
fraabtbar. 

ßotOt>-YV<0^(i>V  2 sp.  von  tiefer  Einsicht. 
βαθι>-δε{(λος  2 (öieXog^ötjXos)  poot.  weitbekannte 

lÄlr.')'«-'  ep.  tiefwirbelnd. 

βαθν-δοξος  2 poet.  hochberühmt. 
βαθι^ζθ)νοζ  2 (ζώνη)  ep.  poet.  tiefgegürtot,  rtberh- 
prächtig  gekleidet 

βαθ\>-χήτν)ς  2 (κ^το^)  poet  tiefschlundig. 
ßa6u>XoXfCO^  S ep.  poet  i.  vollbueig.  2.  tief 
gegürtet 

βαθ\ΗΧρτ}μνο^  2 poet  mit  hoben  AbhAngen  od. 
UferrÄndem. 

βαθ^>-ΧΤέανος  2 (κτέανον)  poet.  sp.  reich. 

2 ep.  1 {A«v'wv)niitÜppigenAVieeen. 

βαθυ-λίίμων  2 poet  f ^ 

βαθθ*λήΐος  2 (λψον)  ep.  mit  holier  Saat,  fruchtbar, 
βαθύ-μαλλος  2 poet  diclitwollig. 
βαθχκμ9]τα)  ö ftol.  ss  ßa0vfu)n}s  von  tiefer  Einsicht 
βαθύνω  {βαΰΰ^)  i.  tief  machen,  vortiefen,  η'/ν  ^>ά- 
λχχγγιι  der  Schlachtordnung  Tiefe  geben  (im  6egen> 
Satz  zur  Fronlbreite).  2.  ap.  übertr.  in  die  Tiefe 
gelten,  eich  vertiefen,  έν  6ίαλη{τοί(}. 
βαθίί-ξΌλος  2 poet.  βρ.  mit  tiefem  Gehölz,  dicht 
bewaldet. 

βαθό-ΐτεδος  2 poet  in  einer  Tiefebene  gelegen. 
βαθι>-ιτλόχαμος  2 buk.  dicklockig, 
βαθικπλουτος  2 poet  sp.  schwerreich,  ζωή  Leben 
in  Reichtums  Fülle. 

βαθίκΐτόλεμος  2 poet  tief  im  Kriege  begriden. 
βαθυ>πώγων  2 sp.  langbärtig. 
βαθυ-ρρ€{της,  αο  l (W.  ^υ,  οριι.  ί^ω)ορ. 

βαθν-ρροος,  zsgz.  -ρους  2 / tiefetrömend. 
βαθύ-ρρίζος  2 (^Ιζα)  poet  tiefgewurzelt 
βαθύς,  €τίο.  ν {/ίά00$)  1.  tief  oder  hoch.  άλ$,  φάλαγξ^ 
<rtro^.  2.  dicht,  €Λ»;,  λειμών,  τρίχες,  3·  dbertr. 
äußerst  a.  örtlich:  κόλπος  tief  einschneidend, 
λαΐλαψ  tief  wühlend,  κατά  φρένα  in  innerster  Seele, 
βαΰντάτι)  οιωηή,  Kivöifvog.  b.  zeitlich:  όρΰρος  früher 
Morgen,  spät«  Nacht  βαόν  τής  ήλικιας  hohe« 
Altor.  C.  gründlich,  klug.  — adv.  βαθέως. 

\on.  βαόεη  n.  βαϋέα,  comp.  Ιία&ννερος,  poet 
ßadiijv,  dor.  βάοαων,  $up.  fkiövrarog,  poet  βάΰι- 


οτος. 

βαθυ-αχα<ρής  2 (οκάχτω)  poet  tief  gegraben. 
βαθνκ<τχ(θς  2 (ΟΜά)  sp.  tief  beschattet 
βαθύ-σπορος  2 (W.  σκερ,  οηείρω)  poet  mit  tiefer 
Saat  fnicbtbar. 

βαθύ-αχερνος  2 {οτέρνον)  poet  mithober,  mächtiger 
Brust 

βαθύ-στρωτος  2 {ατρώνννμί)  sp.  tief  gepolstert 

weich,  κλίνη. 

βαθύ-αχοίνος  2 βρ.  mit  hohem  Schilf  bewachson. 
βαθυττ)ς,  ητος,  ή {βα^ός)  sp.  Tiefe, 
βαθυ-φρων  2 {φρονέω)  poet.  sp.  tief  verständtg. 
βαθυ-φυλλος  2 buk.  dicht  belaubt 
βαθυ-^ά?ος  (-χαίο^)  2 poet  altadelig. 
βαθχ^χα(τήεΐς  B \ poet.  (χαίτη)  mit  dichtem,  lan- 
βαθν-χαίτης,  ου,  Λ ί gem  Hnar. 


βαθυ-^θων  2 poet  mit  tiefem  Erdreich,  fnichtbar. 
βα{νω  (aus  *ßάvjω,  W.  βη,  ßd,  ßä,  lat  vrnio,  ahd.  que~ 
man) 

I.  inir.  1.  ausschreiten. 

2.  gehen,  wandelru 

а.  Weggehen. 

б.  herkommen. 

e.  einhorgehen. 

S.  pf.  ausgeschritten  sein,  stehen. 

II.  tr.  1.  kausativ:  gehen  machen. 

2.  besteigen. 

I.  Ϊ.  Jfoooij  auch  mit  pL:  έξεναρίζιον,  mit  adv. 
(neutr.)  άβρόν,  μετά  ^ι/ϋμοϋ,  έν  nach  dem  Tiüct, 

mit  in/,  βή  d'  Uv€u  er  schritt  aus  zu  gehen  s er 
ging  schnell.  2.  a.  φίλην  ές  πατρίδα,  mit  ρί. 
έβαν  άγοντες,  βεβύοι  φρονδοι  sie  sind  fort  Ε,  ϋανά· 
αψος  βέβηκεν  er  ist  den  Weg  des  Todes  gegangen 
S,  daher  βέβηκα  durch  Euphemismus  b tot  sein, 
vergehen,  έννέα  έπαντοί  βεβάαοι  Η,  πή  δρκια  βήοε- 
ται;  was  wird  aus  dem  Bund  werden?  II.  b.  τίητε 
βέβηκας;  warum  bist  du  gekommen?  II,  ttiMpraep.', 
ίς  άρματα  auf  einen  Wagen  steigen,  έπ'ι  νηός,  έψ' 
Ιππων,  übertr.  ές  τόδε  τόλμης,  ές  τοβοΰΓου  έ/^ιΐδων 
zu  solcher  Kühnheit  Hoffnung  kommen,  βαίνει*·  δι' 
σΓ«ατο^,  δ<  δδννης  Schmerz  empfinden,  έπ'  έοχατα 
zum  Aniierston  kommen.  C.  aee.  des  Inhalts:  όΑάν, 
ά^ιφΐ  (περί)  τινο  sich  als  Verteidiger  neben  ©inen  Ge- 
fallenen stellen,  mit  acc.  des  Ortes:  rö  Kot>U>^  Άρ}·ος 
βάς  φνγάς  S.  3·  ^ Ψ βεβήκαμεν  wo  wir 

stehen  S,  daher  tb  βεβηκιος  sicher  stehend,  fest  be- 
gründet, Π'ρα\η·ίς,  βεβηκεν  άνδριάς  die  BildsAule 
steht;  sitzen,  περί  τ^^όπιο^*,  άμψΐ  δονρατι,  έπΙ  πώλτιυ 
reiten  auf;  sich  befinden,  οί  έν  τέλει  βεβώτες  Macht- 
haber, έπι  ζνρου  τύχης  auf  der  Schneide,  in  geftlhr- 
licher  Lago  iS,  βοί>ς  (auch  κλείς)  έπι  γλοίοοη  βέβηκεν 
Jem.  ist  die  Zunge  gebunden  (βοϋς  bedeutet  Gold, 
worauf  in  alter  Zeit  oft  ein  Rind  geprägt  war). 

//.  i.  έμιφοτέ(^νς  έξ  ίππων  βήοε  Stürzte  sie  vom 
Wagon  herunter  H.  2,  ίππους  denΛVagon  bestei- 
gen, δίφρον)  occa*.  von  Tieren:  bespringen,  &τποι 
ßaivofurvai. 

fut.  βήοομαι,  dor.  ^oo/ia(,  buk. /SdorO/ioi,  aor.2 
έβην,  ep.  βήν,  du.  ep.  ßdrifv,  3 pl.  ep.  βήοαν,  ißdv, 
βάν,  ίηψ.βήϋι,  in  compos.tJoßä.  άνάβά,  ε].ο\*.βήω 
(βείω\  in/,  ep.  βήβίεναι,  βήναι,  p/  βέβηκα,  dor.  βέ- 
βάκα,  3 pL  βρ.  βεβάάοι,  zsgz.  ^βά<Η,  in/.οχι.βεβά· 
μεν  (βεβάναι  γοε\..),  ρΐ.  βεβαώς,  -υΐα,  agz.  βεβόίτες 
(p/.past.  in  compos.  βέβΰμαι,  aor.  pass,  έβάόην), 
adj.  verb.  βάτός,  βάτέος-,  med,  aor.  mixt.  ep. : έβή' 
oero,  cj.  βήοεται,  imp.  βήοεο\  trans.:  /ut.  βήοω, 
aor.  έβηοα,  cj.  ep.  βήοομεν,  βήοετε. 
ßatov,  ου,  τό  (Agjpt  bau)  NT  Palmzweig. 
ßαcός  8 poet.  = dem  hom.  ήβαιός,  klein,  wenig,  ge- 
ring, übertr.  niedrig.  — nrutr.  βαιόν  adv.  ein  wenig. 
Βα{τερρα,  ή St.  in  Südgallien. 
βαέχτ},  i;^,  ή (got.  ραιάα,  ahd.  pAcrf)  ion.  poet.  Kleid 
aus  Ziegenfell,  Fels. 

βάχηλος,  ου,  ό βρ.  verschnittener  Diener  der  Kybele, 
Weichling. 

βαχίζω  poet.  wie  Bakis  wahrsagen. 

Βάχις,  löo^,  ό Seher  aus  Boiotien. 
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ράκλον—  βαλαντιοτόμος 

βάχλον,  ον,  τό  βρ.  S baculum,  ρΐ.  = /ancee. 
βακτηρία,  05,  ή (vgL  lat.  bac-utum)  Stütze,  Stab, 
Stock,  Szepter.  t>av.  demia. 

βακτήριον,  ου,  τό  poet.  Stöckeben,  Stübchen. 
Βάκτρα,  (ΟΚ,  niHauptet.  der  Provinz  Baktriana  (das 
heutige  Balk);  adj.  Βάκτριος  3;  Βάκτριοί,  ων,  οί 
Kinw.  — Βαχτρία  u.  Βακτριανή,  ή Landscliait; 
Βακτριανοί  Einw. 

Ράκτρευμα,  απ>ί,τ<ί  1 Stttt*.. 

βακτρον,  ον,  χό  Ι 

βακχά(ι>  poet  ecbwILraieriech  erregt  aein, 

toben. 

Βακχέβακχον  ^oat  poet  BaceUos,  Bucc.Uoa  singen, 
βάκ^ςβίος  3 {Banxciog)  bakohieoh.  verzückt,  freude- 
trunken, sohwärmend,  άιόνυοος,  der  Oott  auch  als 
ό Βάκχειο^  allein  bezeichnet,  aber  ή Bauj^ia  vl  rd 
Bax^a  Bacohosfoet,  laccbische  Verzückung, 
βάκ^^υμα,  aro^,  rd  poet.  ep.  Barcho>feior,  bacebi- 
Hcbo  Handlung,  pl.  baccbischo  ^lystcrien. 
Βαχχ€ύς,  6 poet  Βάκχοζ. 

Βάχχία,  <ov,  τύ  poet  ΙΙακχευμα, 
βακχεύσίμος  8 poet  baccbisch  vei-zOckt.  Von 
βάκ)^£ΐ)9ΐς,  η poet  sp.  baccbischo  Verzückung, 
βαχχευτιχός  li  ί^ρ.  ^ βάκχειο^. 
βακχεύω  i.  a.  ion.  das  Bacchosfe^t  feiern,  b.  poot 
wie  Bacchanten  toben.  2.  tr.  Ka.serei  einfiöüen. 
Ράκχτ],  η;,  V P»et.  u.  Ρ«κχίς,  Hos,  <)  pout.  αΐάκχο^) 
Bacchantin,  Verzückte,  Rasende. 

Βαχχιαδαί,  ών,  olalteHenschcrfamilie  in  Korinth, 
Nachkommen  dos  Bacchis. 
βακχιάζω  poet  ss=  yiajfjjrwa,  Βάκχιος  = Βάκχο.;, 
βάκχιος  3 poet  u.  βακχικός  3 sp.  = (ίάκχεω^; 
βακχις  s.  βάκχη. 

Ρακχιώτης,  ον,  ό poet.  Bacchant  Von 

Βάκχος,  ou,  d,  poot.  Βάκχιος  u.  Βακχεύς,  itoj,  ό 
ί.  Karne  des  Dionysos,  dos  Gottes  des  Weines  u. 
der  Begeisterung,  noch  nicht  bei  //,  erst  bei  6’;  /üa- 
XLOS  durch  Metonymie  as  Wein.  2.  Bsoohant, 
Verzückter. 

Βακχυλίδης,  ου,  ό lyrischer  Dichter  um  470  v.  Chr. 
βακχώδης  2 {tldog)  ep.  einem  Bnccbanien  ähnlich. 
Βαλαάμ,  6 NI  Bileam. 

βαλαν·άγρα,  α^,  ij  Zapfenfänger,  Haken  od.  Schlüssel 
zum  Herausholen  des  Riegolzapfens. 
βαλανεΤον,  ον,  τό  Bad,  Badestube,  Badeanstalt.  Von 
βαλανεύς,  έω$,  ό (vgL  ».hjalaimm  das  Träufeln,  ja- 
to-?« Wasser)  Bademeister,  Bader, 
βαλανευτίχή,  ή (*C.  τέχνη)  Bndemeisterkunst 
βαλανεύω  f/ikUave-v^)  poet  Bademeister  sein, 
βαλανη-φάγος  2 (9?ayei>)  ep.  ion.  sp.  von  Eicheln 
lebend. 

βαλανη-φόρος  2 (φέρω)  ion.  Datteln  tragend, 
βάλανος,  ου,  ή (vgllat^ton«)  i.  Eichel,  μενοε{κή$^ 
Dattel.  2.  Zapfen  im  Türi’iegel,  Verscliluh  an 
einer  Halskette.  Dav. 

βαλανόω  poet.  verschließen  (durch  den  βάλανο^\ 
ΰΐίραν. 

βαλ(λ)άντΐον,  ot»,  τό  (Geld)beutel. 
βαλ(λ)αντΐοτομεω  Geldbeutel  ahschneiden,  ein 
Beatelschneider  sein.  Von 

βαλ(λ)αντΐΟ**τόμος,  ου,  ό (τέμνω)  Beutelschnoidcr. 


βαλανωτός—  βοίμες 

βαλανωτός  8 durch  den  βάλοτνος  geeichert,  ϋύ^ρι 
βαλβίς,  Ιόο^,  ή poet  i.  Schranke,  Schwelle,  Grenze 
beim  Wettrennen  od.  Wettlauf,  βαέψ^όων  έη*  άκ^ν 
amMauerraud.  ,2.  übertr.  a.  Anfang,  b.  Εηάο,/λου. 
βάλε  mit  opt.  poet  o daß  doch! 
βαλ(λ)ήν,  f/vo^,  ό (phrygisches  Wort)  poet  König· 
βαλιός  3 poet  gefleckt,  bunt,  ηώΛθ£. 

Βαλίος,  ου,  ό Pfordename  (Schecke), 
βάλλω  (W.  ßdX,  /Uij,  VgL  βέλος,  abd.  φ^eUfm) 

I Λ.  act 

i I.  tr.  1.  werfen,  schleudern.  I 

2.  treffen,  verwunden.  I 

3.  wohin  bewegen,  wenden,  treiben.  [ 

4.  übertr.  einÜößen,  einprftgen. 

II.  iutr,  sich  bewegen.  j 

B.  med.  i.  sich  etwas  amwerfen. 

2.  erwägen,  überlegen. 

A.  /.  i.  abs.  änö  τών  Σππων,  of  έκ  χεν^ός  βάΧ- 
Χοντες  β Schützen,  nW  mit  etw.:  λίόφ,  βέλεοιν^  ti 
olw.:  βέλος,  ηϋρ,  εύνάς  die  Ankersteine  auswerfen, 
Οπόρου  buk. ; übertr.  (mvov  έηί  βλες>άροίς  senken  auf. 
2.  ßaXX<>pyvoi  τή^  κεφαλάς,  έέ,αφον,  οτήόος,  ώμυν\ 
ρο^ε.  βρ.  nt-vdf%  άχεί;  mit  doppeltem  acc.:  ηιν  βάλε 
pijQov  ύΓΟΓψ  11,  auch  mit  praep.:  ηοός  dri/όο^,  κατά 
λαιμόν,  mit  acc.  des  Inhalts:  £Λ«.Ό^...τό  fuv  βάλε. 

έτέρωΟε  κάρη,  όπό  όόκρυ  εεαρειών  vergießen,  τον^* 
ηρώτονς  (όόόντας)  abstoßan,  verlieren,  τους  f>r- 
πυυ^  ποόσ^ί  vordrängen,  μι)λα  έν  ντ^Ι,  ψάαραΐ'ον 
έη*αέχένος,  τιυά  έν  κονίροιν^  έν  δαπέδφ  in  den  Staub, 
zu  Boden  werfen,  ρϊ)ς  vertreibenj  übertr.  κα- 
κόν ins  Unglück  stürzen,  μετ* ...  καΐ  νείκεα, 

ές  έχΟραν,  ές  φόβον,  έν  αίτίφ  eine  Anklage  gegen 
jem.  Mchleudeni,  κινδύνφ  in  (^falir  bringen.  έν 
οτόΰεαοι  β*ένος  rtvi  einflößeu,  ri  nvi  έν  άνμιρ  od.  έ^ι 
φρεοίν,  έν  καρδίφ,  ένμφ,  ές  όημόν  etw.  in  den  Sinn 
geben,  oingeben,  9?U0n;ro  μετ' άμφοτέροιοί  Freund- 
schaft schließen,  stiften.  II.  (ποταμός)  ·.■  ε/ς  δλα 
münden,  περί  τέρμα  eich  bewegen  um;  βάλλ'  ές  κόρα- 
κας geh  zum  Henker,  ähnlich  βάλλ*ές  μακαριαν;  .VT 
hereinbrechen  (Sturm). 

B.  j . τό^α  ^Ρ'φος)  άμφ'&μοις,  κρηπίδα  eine  Gnind- 
lago  legen,  ό;'κυ^αν  Ankor  werfen,  είς  ραοτέρα  βάλ- 
λεηίαι  empfangen.  2.  ένΙ  ς>ρεθΙ,  έν  άνμφ,  είς  Ον- 
/ιόν,  είς  (έπΙ)  νοϋν  sich  zu  Herzen  nehmen,  έφ'  ^υ- 
Tot)  etw.  auf  sich  allein  nehmen. 

F,  /ut.  βαλώ  [βαλΧήοω  NT],  aor.  έβαλαν,  pf.  βέβλη- 
κα,  plqpf.  tp.  βεβλήκείν,  pats.  pf.  βέβλημαε,  aor, 
έβληδην,  fut.  βληδήοομαι,  fui.  3 βεβλήοοματ,  adj. 
vei'b.  βλητός,  -τέος;  tned. /ut.  βαλοϋμοί,  aor.  έ.βα- 
λόμιρτ,  daneben  ep.  Formen:  fut.  βαλέω,  βαλίεν- 
μαι,  3 ag.  cf,  aor.  βάλροϋα,  opt.  βάλοίΟϋα,  in  eompoe. 
-βλήτην,  ’βλήμεναι,  mcd.  iter.  imp/  βαλλέακετο 
u.  aor.  βαΧέοκετο,  aor.  in  pass.  Bed.  ^^i^ro,  ej. 
βΧήεται,  opt.  ßXgo,  ν/.βλήούαι,ρΐ.βλΐίμενος,  imp. 
βαΧεό,  endlich  3 pLplqpf.  βεβοΧι]ατο,  pt.p/.ßcßo- 
λημένος. 

βαλός,  oO,  δ dor.  ssßηXός. 

βαμ-βαίνω  (βαβαί)  ep.  poet  mit  den  Zähnen  klap- 
pern, stammeln,  plappern, 
βαμβακύζω  poet  vor  Frost  klappern, 
βάμες  dor.  = βώ^ιεν  (v.  βαίνω). 
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βαρβαρόφωνος  — βαρύκοτος 


βάμμα,  axo$,  tro  ψιπτω)  poet.  Farbe, 
βάν,  εβαν  ep.  as  ffitioav  (τ.  βαίνω). 
βαναυσ£α,  ioa.  -ίη  ίβάναυόος)  Handwerk, 

haadworkemäliige,  niedrige  Bescheinigung. 
βαναυσ(χ6ς  θ dns  Handwerk  bctreß'end,  τέχνη.  Von 
βάνα^αος  2 iKbf.  Onmdform  *fiavv-avoos 

y.  ßaüvos  Ofenboizer)  ein  (niederes)  Hand- 

werk betreibend,  handwerkemäßig,  gemein, 
suhst.  i>  Handwerker,  rd  Handwerkstand. 
βαναυσο\>ργ^α,  α^,  /;  [βανα\χί-ο\>ϋ}>ό$^  W.  έ^γ)  sp 
Handwerlc 

ράξ«ς,  £6>^,  ή {βάζω)  poet.  Sage,  Gerücht,  Auesprucb. 
βαίΓΕίζϋ)  {βάπτω)  i.  untertauchon,  elntauchen,  be-, 
übcrgiehen,  βεβοηπαμένος  von  Wein  benetzt,  be- 
trunken ; übertr.  überschatten,  ύφλίμιαοι  βεβαητια- 
μέ^μ>ζ  Schulden  gestürzt.  2.  schöpfen,  έπ  nvO;^; 
NT  taufen,  tis  τό  δΐ'θ//α;  med,  mit  aor.  paes.  sich 
baden,  sich  taufen  lassen  NT.  Dav. 

βάΥΓΤίαμα,  oro^,  τό  \ das  Eintauchen,  W'a.schung, 
βαπτΕσμός,  oo,  όΝΤ  I Taufe, 
βαπτιστής,  οϋ,  ό Ν'Γ  Täufer, 
βατττός  8 poet  .«ρ.  eingetaucht,  geschöpft,  gefärbt, 
Ιμάηα.  Von 

βάτετω  (ai.  yaf>hlrd‘9  tief)  /.  tr.  l.  (eln)tauchen, 
tränken,  τί  Etg  rr,  iv  nvt,  nQog  nrt,  mit  dopp.  ncc.: 
lovg  δρέ/ίμία  Aeifvaiug  im  bos.  (durch  Eintau- 

chen) stählen.  2.  färben,  (ϊματα  βεβαμ^ιένα,  έρια, 
Ubertr.  sp.  αη  βαφυ$  dah  du  nicht  vornehm  wirst 
II.  intr.  poet.  untertauchen,  untersinken,  va(g\ 
έβαψεν. 

päp  (aram.  = hebr.  ben)  NT  8ohn. 
βάραγχος,  ον,  ό poet.  Heiserkeit, 
βάραθρον,  ον,  rö,  ion.  βέρεθρον  (ai.yar  verschlin- 
gen, lat.  voi'are,  tforago)  1.  Abgrund,  Schlund,  Tiefe, 
occiu.  Abgrund  im  Westen  Athens,  in  den  verur- 
teilte Verbrecher  gestürzt  wurden,  überh.  Schind- 
anger. 2.  Verderben,  Untergang, 
βάραθρος,  ον,  ό sp.  der  verdient  in  das 
geworfen  zu  werden,  Verbrecher. 
βαραθρ<οδτ)ς  2 (ε?005τ)  sp.  abgrundähnlich. 
βαρβαρίζω  (ßäQßoQog)  l.  wie  ein  Barbar  reden, 
ausländische  Sitten  nachahmoii.  2.  es  mit  den 
Barbaren  halten,  ein  Persorfreund  sein. 
βαρβαρΐκός8(/ίά^/ΐαφο^')  i. barbarisch,  ausländisch, 
nicht  griechisch,  ττολλά  βαρβαρικά  AeyEtv,  ig  rö  βαρ~ 
βαροιώτερον  mehr  nach  Barbaren-  (speziell  Perser-) 
Art;  TÖ/ki^/kt{^K0vs3;  οΙ(ίάρβαροι,  mit  zu  ergänz,  οτρά- 
τευμα,  Barbarenheer,  bcs.  die  nicht  griechischen 
Truppen  des  Königs  oder  des  Kyros.  2.  roh, 
ungebildet,  grausam.  — adv.  -χώς  i.  in  nicht  grie- 
chischer, d.  h.  persischer  Sprache.  2.  roh,  grausam, 
βαρβαρίσμός,  οϋ,  ύ i.  Gebrauch  ausländischer 
Sprache.  2.  Sprachfehler, 
βαρβαριστί  adv.  sp.  =:  ßaρßaρuζώg. 
βάρβαρος  2 (ai.  biirbara^s  stammelnd,  lat.  balbui) 
i.  unverständlich  sprechend,  fremdsprachig,  aus- 
ländisch, ungriechisch,  yA(ÖOOa,  yf),  nόλeμog  Krieg 
mit  den  Barbaren;  eubit.  6 Ausländer,  Bezeichnung 
aller  nicht  griechisch  Kedenden,  occas.Perser,  Perser- 
könig;  ή ßagßaQOg  {sc.  yfß  Barharonland.  2.  un- 
gebildet, ruh,  wild,  sup-  ßaQßa^jüixaxvg  poet.  Dav. 


βαρβαρά-^ωνος  2 (W.  φωνε  sprechen,  tönen)  ep. 
sp.  unverständlich  sprechend  und 

βαρβαράω  poet.  zum  Barbaren  machen;  pass,  bar- 
barenähnlich werden,  verwildern, 
βάρβίτος,  ον,  ή u.  ό,  βάρβίτον,  τό  (phrygische» 
Fremdwort?)  poet.  sp.lyraähnliches  Instrument.  Dav. 
βαρβιτ-ϋ)δός  2 (^öo)  sp.  zur  Leier  singend, 
βάρδιστος  3 sup.,  βαρδντερος  3 comp.  s.  ßnaiivg. 
βάρδος,  ον,  ό sp.  Barde,  keltischer  Sänger, 
βαρέω  (ßdQOg)  ep.  sp.  belasten,  οΓνφ  ßεßaρηώg  von 
Wein  bescliwert,  betrunken. 

F.  /ui.  βαρί,Οω,  pf.  βεβάρηπα,  pt.  ßεßaρηώg. 
ΒαρθολομαΤος,  ον,  ό AT  einer  der  zwölf  Aposteln, 
βδρις,  1004,·  (105),  ή (ägypt  bari~t)  ion.  poet  ep.äg>'p- 
tisebes  Fahrzeug,  überb.  Barke,  SchiÜ'. 

F·  dat.  pL  βάριοξν  u.  βαρίδεοΟί. 

Βάρκας,  ό (hebr.  barak  Blite)  karthagischer  Eigen- 
name. 

Βάρχη,  ηg,  fi  1.  St  in  Kyronaika;  adj.  ΒαρκαΤοςΟ; 

ΒαρχαΤος,  ό Kinw.  2.  St.  in  Baktriana. 
Βαρνάβας,  ό 8.  des  Naba)  NT  ein  Mörder, 
βάρναμαί  sp.  = μάρναμαι. 

βάρος,  OV5,  τό  ißoQvg)  i.  Schwere,  Last  2.  übertr. 
Bürde,  Druck,  jtoArnov,  ovfif/  oQag,  öfter  Kummer. 
3.  Massc3,  Fülle,  ΛΛούτου,  όίψου.  Gewicht,  An- 
sehen. 

Βάρρων,  €>nO5,  ό Varro,  römischer  Mannesnama 
βαρυ-άλγητος  2 {ύλρέω)  poet  tief  schmerzlich, 
βαρυ-άχής  2 (W.  άχ,  vgl,  άκ-αχίζω)  poet  schwer 
betrübend. 

βαρυ-άχής  2 dor.  poet  ^ βαρυ·ηχή$  {ήχέω)  dumpf 
bi^llond,  ’ÜKt  avög. 

βαρο-βόας,  ον,  ό (βοάω)  poet.  laut  brausend,  dumpf 
tönend. 

βαρΐ>-βρβμέττ]ς,  ον,  ό I (βρέ/ιω)  poet  dumpf  don- 
ßapu-βρομος  2 I nernd,Zrv5,  dumpf  rollend, 

dumpf  tönend,  aiX0g. 

βαρυ-βρώς,  ώΓ05,  ό,  ή (βιβοώοκω)  poet.  heftig  na- 
gend, furchtbar  quälend,  oxdvog. 

I βαρ\^(γ)δθΐ>πος  2 poet  laut  tönend,  laut  donnernd. 
βαρ\>-γούνατος  2 buk.  mit  schweren  Knien,  matt, 
müde. 

βαρθδαΐμονέ(ι>  {βαον-άαίμων)  poet.  schwer  heim- 
gesucht,  tief  unglücklich  sein, 
βαρυδαΐμονί'α,  ag,  ή schweres  Unglück  Or.  Von 
βαρθ-δαίμ<ι>ν  *2  poet.  von  hartem  Geschick  betroObn. 
βαρύ-δίχος  2 {nomen  verb.  v.  W.  Öcui,  δεΐίανμι)  poet 
schwer  strafend. 

ßapu-δότεΐρα,  ag,  ή {βαρν·δοχι)ρ,  όίόω^)  poet  Go- 
borin  schweren  Geschicks,  μοίρα. 
βθφ\>-ηχής  2 sp.  dumpf  tönend,  ταί^  mit 

den  Stimmen. 

βαρν-θροος  2 buk.  dumpf  od.  laut  tönend. 
βαροθΟμέομαί  d.  m.  ί/ίαρν-Λ>μ05)  sp.  schwermütig 
od.  mißmutig  sein. 

βαρυθΟμία,  α^,  ή sp.  Niedergeschlagenheit  Von 
βαρν-θόμος  2 poet.  sp.  schwer-  od.  mihmutig,  zornig. 
βαρ\>θ<ι>  intr.  ep.  beschwert  sein,  schmerzen,  erlahmen, 
βαρι^χομπος  2 poet  dumpf  brüllend,  λέovteg. 
βαρύ*χοτος  2 poet  schwer  zürnend. 
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βασανίζω  — βασιλεύω 


βθΐρύ-ΧΤ\>ΐΓθς2ορ.ροβΙ.  dumpf t^nend^lniit donnernd.  I 
βαρύ-λογος  2 poot  eich  in  scbwcron  Schmähungen  I 
kundgebendf  ίχόος. 

Ρ«ρυ-μένιος2<1οΓ.1 
βαρυ-μηνις  2 poet.  J 

βαρύ-μθ)^θος  2 poet.  schwere  Drangsnl  erduldend 
(1^  fiir  ηολνμυχϋθ£). 


βαιρυνω  ißoQvs)  I.  act.  1.  drtt<^kon,  beechweron, 
TTi'd.  2.  belästigen,  quälen,  fxuaOTäg.  II.  pas9. 

i.  beschwert  werden,  yi^a  an  den  Gliedern,  nv<  durch 
etw.,  ;τόΛ<μ  βα^^π'ϋεί^  von  Zorn  gequält.  2.  ühertr. 
sich  geplegt  fühlen,  mlOmutig  od.  ärgerlich  werden, 
abs.,  Twl  über  etw.,  όιά  n,  ri:  τ?)κ  bvvHfuv  mit  Un- 
willen ertragen. 
βαρίΗΥτενθής  2 poet.  loidvolL 
βαρίΜΤεσής  2 (πίπτω)  poet.  schwer  fallend, 
βαρύ-τίοτμος  2 poet.  sp.  ein  schweres  Geschick 
habend,  unglücklich. 

β5ρύς,  0Λ,  V (vgL  ai.  gurü-g^  got,  hattrut  schwor) 
schwerwiegend. 


Ä.  von  Sachen  und  Zuständen: 

1.  aehwer,  gewichtig. 

2.  heftig,  stark. 

3.  vom  Ton;  stark,  gewaltig  od.  tief. 

4.  von  einer  Gegend:  imgcsund. 

5.  beschwerlich,  verderblich. 

6.  schwerfällig. 

IS.  von  Personen: 

1.  schwer  bewaffnet. 

2.  hart,  streng. 

3.  gefährlich. 


A.  i.  βάοιξ.  2.  ϋχψάζ  buk., 

3-  ffOoyyoSy  ^ βαρεία  (#c.  προοφΛία)  tiefer  Ton,  (als 
Akzent)  Gravis.  4.  χωρίον.  5.  άάττ;,  ίρι$,  -ία* 
κίδαιμονίοΐζ  ού^έν  άν  βαρύτερον  yevoito  die  Lak. 
dürfte  kein  härterer  Schlag  treffen  Λ.  6. 
νόαφ  durch  Älter,  Krankheit, 

ß.  Ι.Λ.  .2.  ^.ό^/μayωyόg.— 

adi\  neuir.  βαρέα,  βαρύ|  gew.  βαρέως  schwer, 
0kovay  mit  Unwillen  hören,  φέρειν  übel  aufnehmen, 
W u.  riW:  τρ  άημίρ  sich  gekränkt  fühlen  durch. 
βαρΐ>-σίδτ)ρος  2 sp.  schwer  von  Eisen. 
βαρύ*σταθμος  2 poet.  sp.  schwer  wiegend, 
βαρύ-στονος  2 (στ^νω)  poet.  sp.  i.  schw'cr  od. 
erbärmlich  stöhnend.  2.  schwer  zu  beklagen, 
traurig. 

βαρ\>·σύμφορος  2 {αυμφορά)  ion.  von  schwerem 
Unglück  betroffen. 

ßapU-σφάραγος  2 poet.  schwer  donnernd, 
βαρύττ^ς,  ητο$,  ή ίβαρν^)  i.  ßchwero,  Wucht,  τών 
νεών.  2.  Ubortr.  Lästigkeit,  Unerträglichkeit, 
φρονήματος,  Stolz,  Härte,  TroU,  im  guten  Sinn; 
Gewichtigkeit,  Würde,  toO  ήϋονς.  3.  Tiefe  der 
Stimme. 


βαρύ-τΤμος  2 l.  poet.  schwer  strafend,  ;ifd0r<oi. 
2.  NT  teuer,  hochgeehrt. 

βοφύ-τλάτος  2 dor.  =s  βαρν-τλητος  scliwerlastend. 
βαρύ-φθογγος  2 ep.  poet.  dumpf  brüllend. 
βαρύ-<ρρων  2 buk.  auf  Großes  sinnend,  wild. 
βαρύ-ψΟχος  2 {ψνχή)  poet,  schwer-,  kleinmütig. 


βασανίζω  {βάαανος\  an  den  Probierstein  halten  u. 
daran  reiben,  überh.  prüfen,  genau  untersuchen, 
ηερί  ηνος,  π,  z.  B.  XQf'ffav,  ττνά  verhören  (mit  An- 
wendung dor  Folter),  foltern;  ühertr.  sp.  NT  mar- 
tern, quälen.  Dav. 

βασανισμός,  oö.  ö NT  Folterung,  Qual  und 

βασανιστής,  oo.  ό Prüfer,  Folterer;  fern,  βασανί- 
στρία  {έηών  yM'xiiJa)  poet. 

βάσανος,  ον,  ή (vgl.  hobr. /Jöror  Gold  u.  Silber  rei- 
nigen) S.  Prüfstein,  Probierstein,  übertr.  Probe, 
Beweis,  filr  etw.  2.  Prüfung,  Untersuchung, 
eig  ndoay  βάαανον  Λφοζνείαόα*  die  schärfste  Unter- 
suchung auBstehen  müssen.  3-  Folterung  (auch 
pl.\  ^ς  ßdfuxvov  naQaötö0y<u,  έη  βαοάνωτ  eSjreiy; 
üboi-tr.  NT  Qual,  Pein. 

Βασίας,  ον,  6 l.  Opferschauer  aus  Elis.  2.  ein 
Arkador. 

βασίλεια,  ας,  ή,  poet  -λέα,  ion.  *λτ]ίτ]  (Jan.  zu 
βαθιλτί·ς),  poet  sp.  βασίλισσα,  Königin, 

Fürstin,  Königstochter;  auch  α3).,ϋ€ά,  yvyt). 
βασιλεία,  ας,  ή,  ion.  -λτ^ίτ]  (βαοιλεύω)  i.  König- 
reich, Königtum,  königliche  Gewalt,  είναι  /v  v^/ki- 
Οιλειρ,  μί:ταθτίμ·αι  rig  rt/v βαοοίείαν.  2.  sp.  ä Jorum. 
βασίλείδης,  ον,  ό Königskind,  Prinz, 
βασιλείδίον,  ον,  τό,  dojiin,  ν.  ßactMi^g,  sp.  kleiner 
König. 

βασίλειος  2 u.  β,  ion.  -λήιος  Θ,  königlich,  yέvoς; 
mitbes./cm,  poot  sp.  βασιλίς,  i&og,  ή,  z.B.  viVi^u?, 
έοτία,  als  tubst.  ß }η·ναοίών  Königin;  ep.  u.  poet 
βασιληίς,  ιόο^,  ή königlich,  τψή.  — subgt.  τ6 
βασίλεΐον  (meist  ρΐ.)  l.  königliche  Wohnung, 
königliches  Schlofl,  Palast,  Residenz  (auch  Schloß 
von  Satrapen),  im  Lager:  königliches  Zelt  2.  könig- 
licher Soliat«,  Fiskus.  3*  Königswürde,  Diadem. 

Von 

βασιλεύς,  έως,  6 (Kurzform  für  */3σο/-Λβο^  v. /3αίνω 
u.  λαός,  Herzog,  VolksfÜhror)  1.  ursprünglich  adj. 
königlich,  mächtig,  daher  βαολενς  άρήρ  u.  dva|; 
auch  comp,  βασιλεύτερος  u.  gup.  -τάχος« 

2.  gew.  Bubst.  a.  Leiter,  Lenker,  Herrscher,  König, 
όίοτρεφής,  ϋεΐος.  b.  jederVomehme,  Königsaohn, 
Adlige,  80  werden  Alexandros  in  Troja,  Antinoos 
u.  Euryinachos  in  Ithaka  βζ7(λενς  genannt,  βαοιλήες 
*Axaujy  eloi  nai  άλλοι  πολλοί  έν  ...  'lödutj.  C.  occas. 
in  Athen  hieß  so  der  zweite  Archon,  dem  die  Auf- 
sicht über  den  Gottesdienst  u.  die  Leitung  der  Kri- 
minalprozMse  oblag,  NT  der  röroisebe  Kaiser. 
d.  seit  den  Perserkriegen  der  Perserkönig  (6  μέρας 
od.  ό dv6>)  βαοιλεές.  e.  sp.  b ονμποοίαρχος. 

3«  übertr.  König,  Herrscher,  Gebieter,  so  als  Anruf 
an  die  Götter:  Ζεχ·ς  βαοιλενς,  vom  Adler:  όιωνων 
^σιΛει·^. 

F.  gen.  ejt.  ßamXfjog,  ion.  -έος,  αοο,βαοιλέά,  ep.  -^α, 
Λ Ag.  251  βααιλέά,  selten  βααιλή,  ρΙ.~&ς,  altatt. 
ßaaUf/ς,  ορ.  ion.  -έες,  acc.  -έας,  -ctg.  Dav. 
βασιλεύω  /.  act.  l.  König  sein,  herrschen,  abs. 
od.  έν  ησι,  Kard  5ήμον,  πνί,  nvö^,  NT  auch  έπΙ  ηνος 
u.  έπί  nvo;  aor.  König  Λvβrdβn,  zur  Regierung  kom- 
men. 2,  übertr.  a.  gebieten,  herrschen,  (ή  ^ηιχή) 
βαοιλενει  έν  ήμίν.  b.  NT  wie  ein  König  leben. 

II.  pasg.  beherrscht  werden,  unter  einem  König 
stehen,  occas.  zur  königlichen  Partei  gehören. 
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βααίλη  ίη  ίοη.  ss:  (iaoiXtia  u.  ßaöiXf.uL· 
βασιλήιος  u.  βασιληίς  a.  βαοίΑ/·ιο^. 
ßα9cλίζω  8p.  Eur  königlichen  Partei  gehören, 
βασιλικός  8 (ßa<uAet>s)  i·  könisliob^  dem  König  ge· 
hörig;  «u^r^^öIIofniaDnA"?.  2.  a.  mit  königlichen 
Anlagen  begabt,  eine.s  Königs  würdig.  b.  überh. 
herrlich,  prächtig,  βαοιλικη  ^έχνη  Königskunsi.  — 
ή βασιλική  /.erbliche Monarchie.  2.  Könige- 
bau,  ein  Hallenbau  (ή  βαόίΧειοζ  οτυά  Ar)  mit  doppel- 
ten SüulcDgängen;  rö  (iaoiXtxöv  königliche  Woiee  od. 
Sitte. 

βασιλ£ς  üios,  s.  ßaoiXeto£. 
βασΐλ{σχος)  oo,  ό κρ.  kleiner  König,  Häuptling, 
βασίλισσα,  η$^  η ftaoiXna. 
βάσιμος  2 {βαίνω)  gangbar,  paseierbar,  abs.  βάαιηα 
i)v  es  waren  gangbare  Stellen,  u.  rtvL  V’on 

βάσίς,  εω$,  /;  {βαίνω)  i.  Schritt,  Gang,  Auftreten, 
ήονχι^  φθηνών  ßdoet  A,  oi<n  ίχων  ßätnv  lahm ; im  bes. 

a.  Fufi  NT.  b.  rhythmische  Bewegung,  Takt. 

2.  FuflgeeteU,  Gnindlage,  Grundlinie. 

βασχαίνω  {βάακανο$)  i*  a.  verleumden,  bekritteln, 
Tti'd.  b.  beneiden,  Gegner  sein,  rivt.  selten 
(^0  nvof  wegen  etw.  2.  Übles  anredon,  bohoxeu, 
(mit  dem  bösen  Blicke)  beaaubem. 
βασκανία,  o^,  ή I.  Verleumdung,  Schmähsucht, 
2.  Zauberei,  das  Behexen.  Von 

βάσκανος  2 (βάζω)  l.  verleumderiaoh;  subst.  6 
Verleumder.  2.  wer  den  bösen  Blick  hat,  hämisch, 
schadenfroh. 

βασκαςι  ή eine  Bntenart. 

βάσκω  (i7er.  su  βαίνω)  ep.  poet.  gehen,  gow.  imp.  βάοκ 
Idi,  pl.  βάοπετε  geht,  aber  βάακε  ndreg  komm! 
βάσσα  der.  «·  ßt)oaa. 
βασσαρέ(ι>  poet.  βακχιώω. 

βασσάριον,  ον,  τό,  demin.  ν.  βασοάρα,  ion.  libyscher 
Fuchs. 

βάσταγμα,  ατο^,  τό  poet.  Last.  Von 

βαστάζΐι)  (aus  *^0-τά;^'ω,  vgl.  lat  bajulut  aus  *bad- 
Jolos)  1.  (empor)heben,  (w*eg'tragen,  ri,  NT  auch 
ertragen,  dulden.  2.  halten,  fassen,  berühren, 
n'.  3'  dbertr.  poet  B.  ΝνμφΛν  Λοοτρό  preisen 

b.  έν  yvomq  n,  φ^ενί  n etw.  erwägen. 

y.Jut.  βαοτάοω  usw.,  sp.  -Αξω,  aor.pass.  έβαβτάχϋην. 
βά(τ)ταλος,  οι·,  όακ/ναιόο^  Schwächling,  schlapp, 
Spottname  des  />.  Von 

βατέο)  {βαίνω)  buk.  beeteigen,  bospringen. 
βάτην  ep.  s ^»jiTi;v  v.  βαίνω. 
βατία,  ag,  ή poet  = ßdiog  I. 

Baxicia,  ag^  ή Hügel  bei  Troja 
βατίς,  idog,  ή ißärog  I.)  eine  Rochenart. 
βατο·>^ρ6ΐΙος  (ό^^ω)  poet.  Dornen  abbrechend. 

I.  βάτος,  ον,  1^,  ό (latro/iur?)  ep.  poet.  sp.  Brombeer- 
strauch, Dornbusch. 

II.  βάτος,  ον,  ό (hehr,  baih)  NT  Batb,  ein  Flüssig- 
keitsmafi  κ 72  sextarii. 

βατός  8 {βαίνω)  guigbar,  passierbar,  zugänglich, 
abe.  βατά  gangbare  Stellen,  nvi  für  jem. 
βατράχείον,  ον,  τό  (erg.  ]^μα)  poet  Frosebgrün. 
βατραχο-μυο-μαχία,  ή poet  FroHchmäusekrieg. 
βάτραχος,  ot>,  ό (aus  *ß(^ä-aK0g,  vgl.  ahd.  ehreta. 
chroia)  Froeoh. 


βάτταλος  = (’AraXog. 
βατταρίζω  (onomatop.)  poet.  stottern, 
βαττολογέιο  (onomatop.)  NT  stammeln,  schwatzen. 
Βάττος,  ον,  ό Name  mehrerer  Könige  von  Kyrone. 
— Βαττίάόαΐ,  ών,  ol  Herrschcrfamilie  von  K^'rouo. 
βαοβάω  (Lallwort)  poet  schlafen. 
βαΟζω  poet.  sp.,  buk.  βαΟσδω  (^O)  l.  bellen, 
winseln.  2.  laut  schreien,  τινά,  τι  Jammern  um. 
βανκαλά(ι>  (LaUw'ort)  sp.  einschlälem,  einlullen. 
Βαυκίς,  i&og,  ή (Βανκώ)  Gefährtin  der  Dichterin 
Erinna. 

βαφενς,  ό (^άπτω)  Färber, /^υσοΟ  Goldlegievcu*. 
βαφή,  ή {βάΛτω)  1.  das  Eintauchen  (des  glühen- 
den Eisens  in  kaltes  Wasser,  um  es  zu  härten), 
Stählung,  (in  Ol  u.  Fett)  Erweichung  des  Eisens. 
2.  das  Färben,  Farbe,  κ(^»(θυ  βαφαί  HatVaiifarbcnc 
Kleider. 

βδάλλιο  saugen,  melken.  Zu 

βδέλλα,  ηg,  ή Blutegel, 
βδέλυγμα,  aro^,  τύ  i/iöe^vrro^iai)  NT  Greuel. 
βδ«λνγμ{α,  ag,  ή fßöeXvrTonai)  Ekel,  Abscheu, 
βδελυκτός  8 (βόελυττομαι)  NT  greuolbaft. 
βδελόκ-ΤροίΓος  2 (aus  *ßör.XvHT<fTQonog,  andere 
teilen  ßdcÄvxTQ-onog  scheufilich  blickend)  poet.  von 
ekelbafter  Art,  widerlich. 

βδελορεύομαί  </.  m.  sich  unverschämt  betragen  Or. 
βδελορία,  α^,  ή Unflätigkeit,  ekelhaftes  Wesen.  Von 
βδελυρός  8 (vgl.  lat  yWu)  ekelhaft  abscheulich,  un- 
verschämt Dazu 

βδελύσσομαι,  att  -ύττομαι,  dfp.  AhBcheu  haben, 
ri  etw.  verabscheuen,  fürchten;  NT  auch  act.  s ab- 
scheulich machen. 

F.  /ut.  βόελνξομαί,  aor.  έβόελνχΰην,  pf.  έβ^^έλνγμα*. 
βδέ<ι>  (aus  *p$dejo,  vgl.  lat  pedo  aus  *pfido)  einen 
leisen  Wind  lassen. 

βδόλλω  poet.  = βδελναόομαι,  nvd  jem.  fürchten, 
βεβάάσι  s.  βαίνω. 

βέβαιος  8 u.  2 {βέβαα  pf.  2 V.  βαίνω,  eig.  gangbar) 

1.  feststehend,  fest  sicher,  standhaft,  όχιιμα.  yf). 

2.  auverläesig,  beständig,  abfuiayog.  — adv.  -αίο>ς. 

Dav. 

βεβαιότης,  ητog,  ή Festigkeit  Sicherheit,  ovoiag, 
Zuverlässigkeit. 

βεβαίόω  (/h^/ieuo^)  I.aci.  i.  befestigen,  bestätigen, 
bekräftigen,  gewiß  Zusagen  u.  halten,  ηρΛ^ν  aus- 
führen.  2.  einem  etw.  verbürgen,  nvi  n.  II.  med. 
1.  eich  jem.  od.  etw.  sichern,  t#)v  άοχήν,  versichern, 
fest  behaupten.  2.  sich  stärken,  o<pdg  avrovg,  sich 
bestärkt  fühlen.  Dav. 

βεβαίωσίς,  eug,  ήΝΪ  Bestätigung,  Garantie,  Bürg- 
schaft. 

βεβαΐίοτής,  oO,  ό sp.  Gewährsmann,  Bürge.  Dav. 
βεβαιωτικός  8 sp.  zur  Bestätigung  dienend, 
βέβακται  s.  βά^ω. 

βεβάμεν,  βεβάσβαι,  βεβαώς  s βαίνω 
βεβαρηώς  s.  βα^έω. 

βέβηλος  2 (βαίνω)  zugänglich,  ungoweiht.  nicht 
heilig,  dAoog,  Aöyta  bekannt  ^ ß^ß'i^V  unge- 
weihter  Stätte;  von  Menschen:  unrein,  ruchlos.  Dav 
βεβηλόω  NT  entheiligen. 

Βέβιος,  ον,  ό Vesuv. 
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βεβλήαται,  βεβολήατο  s.  βάλλω. 
βεβονλεϋμένως  adv.  mit  Überlegung. 

Βέβρυχες,  οΐ  Volk  in  Bitltynien. 

βεβρώθω  ep.  (einmal)  = /ϋι/1^^θκω  verschlingen. 

βεβρώς,  ώτο^  s.^/i^<<>0K6>,  βεβώς,  €)το$—β^βψ(*>$ 

8.  βαίνω. 

βέτ),  βε{ομαι,  βεί<ι>  β.  ^o;icu  α. /Sa/vcj. 
βεχχε'-οέλτ^νος  2 poet.  altmodisch,  einfkltig. 
βέχος,  οΐ’^,  T<i  ißeu0s,  ρhryg.ΛV'oΓt)  Brot. 

Βέλβίνα^  t]Si  ή i·  Ineel  im  8aronischen  Meerhusen, 
j.St.Gθorgio;Bελßιvίτης,oί^,ύEinw.  S·  Flecken 
in  Lakonicn. 

Βέλγαί,  ol  Belgier. 

βέλεμνον,  ot%  rö  (βάλλω)  poet.  GMchoO,  spitzige 
Waffe,  bei  H nur  p/.,  άμφίν^μον  zweisohneidigee 
Schwert 

Βέλεσνς,  6 Satrap  von  Syrien  u.  Assyrien. 
Βελ^αλ,  6 {ΰκλία^)  AT  Belial. 

Βελλερο-φόντης,  oe,  ό od. -φών,  ώντΌ$  Cfl^'^s 
od.  βέλλα  Glanz  u.  φ ιίνω  der  im  Glanz  Erscheinende) 
8.  des  Glaukos, 

Βελλοάχαι,  ol  ep.  ßcllovaker,  gallische  Völkerschaft, 
βελόνη,  t)s,  ή (/l(Uoi>  i.  (Pfeil)spitze.  2.  Kadel. 
βελονα-πώλης,  οι>,  ύ (ηωλέω)  poet.  Nadelverkäufor. 
βέλος,  ονξ,  τό  (βάλλω)  ί.  8pitze,  spitzige  Wnfle, 
Pfeil,  "WurfgesohoO,  άφιέναι  entsenden,  έξω  βτλών 
außer  Schußweite;  als  βέλο$  werden  noch  bezeicb· 
net:  Felsetück,  Fußbank,  öfter  Schwert,  BlitzstrahL 
2·  übertr.  stochender  Schmerz,  χαλεηόν  βέλο^  Al· 
λεί&ι>ί>ί£  buk.,  Schreck,  Sehnsucht 
βελο-σφενδόνη , η^,  ή βρ.  BrandpfeiL 
βέλτερος  3 (aus  *μέλτερο§,  μάλα)  vorteilhafter,  bee· 
8βρ,  bei  II  nur  im  nc»ifr.  mit  in/.f  acc.  c.  in/.,  e/,  6g] 
8up.  βέλτατος  3 bester. 

βελτίόο)  sp.  besser  machen,  bessern,  m^d.  besser 
werden. 

βέλτΕΟτος  3,  dor.  βέντιοτος,  bester,  trefflichster, 
nützlichster,  geeignetster,  Td/fcUnoraOiv</Sou^it'«y,  in 
der  Anrede  ώ βέληοτε\  ηαρά  τό  βέλτιοτον:  a.  wider 
das  Staatswobl.  b.  gegen  den  Anstand;  oecas. 
ol  βέληατοι  die  Besten  der  Geburt  nach,  Aristokraten ; 
τό  βέλτιοτον  in  der  Philosophie:  das  absolute  Gut  ~ 
adv.  βέλτιοτον,  -ίστα.  Dazu  comp. 

βελτίων  2 besser,  namentlich  sittlich,  aber  auch  der 
Geburt  nach,  tapferer,  geschickter,  vorteilhafter;  ol 
βελτίονες  Aristokraten,  ini  τό  βέληον  χωρεΙν  gute 
Fortschritte  machen;  höher  geschätzt,  ansehnlicher. 
— adv.  βέλτίον,  seit. /ϊτληόΐ’ίο^. 
βεμβίχιάω  (βέβίβιξ)  poet  sich  wie  ein  Kreisel  drehea 
βεμβΐχέζω  poet  wie  einenKrcieel  drohen  od.  treiben. 

Von 

ρίμΡιξ.  tkog,  ό (ai.  0fm6a-s  Scheibe,  Kugel)  poet. 
Kreisel,  μανθάνω  ßtfißoia. 

Βενδίδειον,  ου,  τό  (vgl.  den  lit  Gott  Bentis)  Tempel 
der  Bendis,  einer  tbrakischen  Mondgöttin,  im  Pei· 
raleus;  rd  ΒενδίΛεια  ihr  Fest, 
βένθος,  ovg,  τό  (vgl./Sddo^)  ep.  poet.  Tiefe,  bcs.  Meeres- 
tiefe, ^λη$  Waldesdickicht;  βένΰοαόε  in  die  Tiefe, 
βέντιστος  3 dor.  βέλτιοχο$. 

βέομαί  mci/.,  ep.  βείομαι  (vgh  ßiog)^  2 »g.  /Sey,  pr.  in 
Futurbedeutung,  ich  werde  leben. 


βερβέριον,  ον,  τό  poet  ärmliches  Kleid, 
βέρεθρον,  on,  τό  ep.  ion.  s β&οαθρον. 

Βερενίχη,  ή Gemahlin  Ptolemaios’  I.;  Βερενι- 
χείοι  df';'dT//0  SS  "Αρατνόη. 
βερέοχεθος,  ον,  ό poet  Einfaltspinsel. 

Βέρ(ρ)θΐα,  ή St  in  Makedonien  (Kinw.  Ββροα<θ5'). 
βεΰδος,  ον^,  τό  poet  kostbares  Weiberkleid, 
ßfj  cp.  poet.  sm  ίβη  V.  βαίνω. 
βηλός,  oP,  ό ep.,  άοτ.βάλόξ  (/%ι1νω)  Schwelle. 
Βήλος,  ot»,  ό 1.  Baal,  Herr,  oboreter  Gott  im  baby- 
lonischen Kultus;  oi  Βηλίδες  πΰνίαι  das  Belische 
Tor  in  Babylon.  2.  Vater  des  Minos. 

Ρ*ίμ“.  ατο^,  τό  (βαίνω)  eig.  Gegangenes,  Getretenes, 
Betretenes;  daher  1.  Tritt,  Schritt  (als  Maß  2’/,Fuß\ 
Fußstapfen,  Gang,  Weg.  2.  Sftife,  Felsensitz, 
Bednerbühne,  Stein  dor  Bedner  auf  der  Pnyx, 
BichtorstuhL 

ßfjpev,  βήμεναι,  ßfjv,  βήομεν,  ßfjoa,  βησά- 
μην  u.  ä.  8.  βαίνω. 
βής,  f/,  ό Husten. 

βήρυλλος,  ον,  ό,  ή (ai.  x'aiditrga  Beiyll)  βρ.  Beryll, 
ein  meergrSner  Edelstein. 

ßfjooa,  11g,  ij  ep.  poet  sp.,  dor.  ßSooa  (aus  *ßifija, 
ßadi'g)  (Wald-ltal,  Tiefe,  Schlucht  Dav. 

βηοοηείς  3 poet  sclUuchtcnrcich,  waldig, 
βήσοω,  att.  -ττω  laus  *βηχλω)  husten. 

l· . fut.  βι]ξω^  aor.  έβΐ}ξα. 

βητ·άρμων,  ovo^,  ό (VV.  ßa,  ßfp^i  u.  W.  dg)  ep.  die 
Schritte  künstlich  fügend,  Tänzer. 
βή(ι)  (βείω)  cj.  aor.  2 v.  βαίνω. 

βΤα,  ag,  ή,  ΪΟΏ.  βίη  (ai. Gewalt,  lat  vis,  vtoiarc) 
i.  Körperkraft,  Stärke,  Gewalt,  zur  Umschreibung 
starker  Männer  gebraucht,  'ΙΙρακληείη  ep.;  personi- 
fiziert: KgäTOg  Bia  re.  2.  Gewalttätigkeit,  Ge- 
walttat, μνηστήρων  tßgig  τε  βίη  τε,  βίαν  ηάαχετν.  — 
adv.  βίη  ep.,  ßig  mit  Gewalt,  mit  ,gepanzerter  Faust*, 
z.  B.  αίρείν,  ß(<^  rxvog  gegen  Jmds.  Willen, 

ßiaVf  έκ  ßiag  gewaltsam,  ί»πό  ßlηg  ion.  gezwun- 
gen. Dav. 

βιάζω 

/.  act  Gewalt  brauchen,  bedrängen,  bewäl- 
tigen. 

II.  pHtss,  bedrängt,  überwältigt  werden. 

III.  mtd.  1.  Gewalt  anwonden,  erzwingen. 

2.  Gewalt  antun,  bezwingen,  verdrängen. 

/.  nvd  ep.  (einmal).  ll.  nW  durch  ciw.,  mit  inf. 
gezwungen  werden  etw.  zu  tun,  mit  acc.  τάόε  hier- 
zu gezwungen  werden,  hierin  Zwang  leiden,  ßeßtao^ 
μένθ£  mit  Gewalt  zu  Sklaven  gemacht,  von  Sachen: 
TOe'vciöo^“  0pyö  β^οαδέν  vom  Zorn  herausgeprefita 
Schmähung  S.  III.  1.  ahs.  ßtaodftcvog  sich  auf- 
drängend, eigenmächtig  u.  ri:  rd  09>dyia  günstige 
Vorzeichen  erzwingen,  mit  in/.,  acc.  c.  ιηΛ  2.  vόμo^fg 
übertreten,  ούτόν  Selbstmord  üben,  ywa/na  not- 
züchtigen; mit  Gewalt  verdrängen,  rovg  fιoλεμίovg, 
/iιaoάμ£vog  ε/g  την  obilav  mit  Gewalt  eindringen, 
ig  τό  έξω  durchbrechen,  sich  durchschlagen. 

F.  pass.  fut.  βιααθήοομαι,  aor.  έβιάοθηγ,  pj.  βεβίαο^ 
μαι\  med./ut.ßiäaopai,  aor.  έβαχαάμην. 
βίαίομαχέω  (v.  ßtaio^ä^qg,  W.  μα/i  sp.  mit  Gewalt 
streiten. 
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βίαιος  8 U.  2 (βα)  t.  a.  gewaltsam,  gewalttätig,  ' 
έβ)>α,  fitaia  άρχ»)  GewaUheri’schaft,  (Uatuv  (-α)  noiclv 
Gewalt  gebrauchen,  βίακτν  notrlv  τινπ  jom.  Gewalt : 
antuu,  tolg  ßioims  ένοχος  einer  Gesetzwidrigkeit 
schuldig,  b.  rauh,  heftig,  rücksichtslos.  2. 
geswungen,  erz^mngen  (Ciegeneatz:  natürlich).  — 
adv.  βίαίως  auf  gewaHβamoΛVcMse,  mit  Gewalt  Dav. 
βίαιότης,  ητος^  V GewalttÄtlgkeit 
Β{ας,  ντο^,  ό 1.  aasPriene,  einer  der  sieben  Weisen. 
2.  S.  des  Ainytlmon,  Br.  des  Meiampus. 
β(α(7Τέον|  adj.  verb.  v.  /Sia.Co/nu,  poot.  man  muß  be- 
zwingen, τύχην. 

βιαστής,  ot\  d (βίά^ω)  Λ'7’  l gewalttätig,  Gewalt 
βΐάτής,  οΛ,  ό i/kdo)  poet.  / anw'endend. 
βιαστικός  3 ißiaon)g)  rücksichtslos,  νύμος. 
βΐάο)  ep.  poet.  ion.s=  fkäsoi  1.  aetbedrüngon,  über- 
wiiltigen,  bezwingen.  2.  med.  = aci.,  y'ntÖEOOt  über- 
listen, ηαρϋένον  vergewaltigen,  μίοόόι·  n»’o  jern.  ge- 
waltsam des  TäOhnes  berauben. 

F,  act.  nur  pj.  fit  fiit/tea  u.  vorn  pass,  /ίώμενος  u. 
ßtydeig;  med.  pr.3  pl.  ind.  ßtövivtat^  t.pt.  lixlmio, 
fut.  ßtyaQfUXi,  aor,  έ^ίηοάμην. 
βιβάζω  (causativ.zn  βαίνω)  poet.  ί.  gehen  lassen, 
führen,  erheben.  2.  bespringeii  las.seii. 

F.  /ut  βίβάαω  u.  ßtßt^,  aor.  ^ßißaoa. 
βίβάς  a.  ^βάω. 

βΐβάσθ(ι)  ep.  poet.  (W.  ßa)  nur  pL  pr.  (ausischroiten, 
/4ακρά  weit. 

ßlßcui)  (W.  ßa)  u.  βίβτ]{Λΐ  ep.  aohrelten,  hoch 
oinherschroiten. 

Fa  pi.  praes.  ßtßCtv^  ßtß(~»aa  u.  β*βάς. 
βιβλαριδιον  , ον,  τό  ΝΤ  (einmal)  | 
βίβλιάριον,  ον,  rd,  ‘λάρίον,  το  βρ.  > Büchlein,  Brief, 
βίβλίδάρίον,  ον,  rö  ΝΊ  I 

βιβλιακός  3 βρ.  (in  Büchern)  bewandert,  έν  ίσΓθ<>ίςι 
βΐβλίακώ  τη  ro^s  · 

βιβλ£διον,  ον,  τό,  demin  ν.  β*βλΙς.  βρ.  kleine  Papyrus- 
rolle. 

Β{βλΤνος,  οίνοζ,  ον,  ό thrakischer  Wein  von  den  | 
Biblinischen  Bergen. 

βίβλίο-γράφος  2 sp.  BUcher  schreibend; 

suhst.  ό BUcherachreibor. 
βιβλιο-θήχΐ],  ης,  i)  sp.  Bücheraammlung. 
βΐβλΐθ-χάΐΓΤ)λος,  ον,  ό sp.  Bücherkrilmor. 
βιβλίον,  ον,  ro  Büchlein,  kleine  Schrift,  Brief,  ygd-  | 
φειν  (-cödai)  βφΧία.,  είς  βιβλίον,  έν  βφλίοις.  demin.  ν. 
βίβλος,  ^ (Ägyptisches  Lelmw.  s βνβλος)  Bast 
der  ägyptischen  Papynisataude,  dann  das  daraus 
gemachte  Papier,  Schrift,  Brief,  Buch, 
βίβρώσκω  (vgl./9o^d,  lat.  r«>rarr)  ep.  poet.  sp.  essen, 
venehron,  verschlingen,  ri  u.  πνός. 

F.  pf.  βέβρωκα,  pL  βεβριοκώς  fsynk.  ßeflgcig,  öro^), 
pass.  βεβρωμένος\  opt,  ßeßQd>0oiSifut.  βείίοώαομαι 
(in  pass.  Bed.)  v.  βεβοώϋω. 

Βιθΰν{ς,  ίόο^,  ή Bithyuien,  eine  Landschaft  Klein- 
asiens  an  der  Propontis  u.  am  Pontos,  auch 
θρφκη  XL·  Btdwia,  ή.  — BlOBvoi,  ών,  ol.  Bi9ihOi  βίκΐ- 
κες  od.  Θρί^κες  iiilhrroi  Einw.  — adj.  Βΐθ^νίχός  8, 
βΓκος  (βίκος)  ον,  ό (semitisches  Wort:  sjurisch  buq  =s  I 
amphora  ansata,  hebr.  laqhuq  = Flasche)  bauchiges 
irdenes  OefAfi  mit  engem  Hals  u.  Henkeln,  Krug, 
Kanne.  i 


βΐνέ<ι>  (zu  ßa)  notzüchtigen,  zwungen.  Dav. 

βΤνητΐά(ι>  poet.  Lu»t  zum  Beischlaf  haben. 
βΐΟ-δόΤΤ)ς,  ου,  ό (έώωμι)  Leben  gebend, 
βιό-δωρος  2 (όορι^ο.κα«)  poet.  Leben  schenkend. 
βΐθ-θάλ|ΐΙος  2 (ύάλλω)  poet.  in  Lebenskraft  blühend, 
βίο-θρέμμων  2 {τρέφω)  poet  das  Leben  erhaltend, 
Ttvd^. 

β{ος,  ου,  Λ (W.  gui,  lat.  virere,  %nvtis,  n-/a,  got  qius, 
ahd.  gu'fk^  engl,  quick^  nhd.ilrril’)  i.  Leben, Lebens- 
zeit, Lebenswandel,  T..cbcnsverhältn\8se  (mir  von 
Menschen),  ζίβ  ßov  äyadöv  ein  gutes  liehen  führen, 
ό κατ'  Ibiav  βος  Privatleben,  0<d  ßov  dos  Leben  hin- 
durch, είς  τύν  ^dvra  ßov.  2.  a.  Lebeneunterhalt, 

I rd  ηρλς  τον  ßov  (auch  von  TierenX  Nahrung,  Ge- 
werbe, Vermögen,  ßov  έχαν  (jrouiodai)  od.  βος  έοή 
άηό  τίνος  ν.  otw.  leben.  b.  Lebensbeschreibung. 

konkret:  die  Lebenden,  6 ηαρών  βος  die  Jetzige 
Generation,  ό βίος  άηας  alle  Welt 
Ρ>ός,  οί>,  ό (vgl.  ai.  jya  Bogensehne)  ep.  Bogen. 
βίΟ-στερής  2 {οτε^ω)  poet.  des  LGbensunterhaltos 
beraubt 

ßcoxeCa,  ας,  i)  sp.  Lebensart.  Von 

βίοτεύω  das  Lehen  erhalten  od.  führen,  ^<om,  (bro 
Ttvo^.  Von 

βίοτή,  ής,  ή \ (/b(5o>)  ep.  poet.  i.  Leben,  Lebensart 
βίοτος,  ον,  ό i 2.  Lebeneunterhalt,  Vermögen,  έ· 

fiCIV. 

βΐότίον,  ον,  τό,  drmin.  ν.  βοτος,  poet  kärglicher 
Lebensunterhalt. 

βΐόύ>  {βίος)  I.  act.  leben,  ί)Λιον,  mit  aee.  des  In- 
lialts:  ßov,  rd  aoi  χάμοί  ββωμένα  was  von  dir  u. 
mir  während  unseree  Ivobens  verrichtet  Ist  Γ). 

2.  mcd.  a.  ion.  sein  X/oben  fristen,  b.  ep.  leben 
lassen,  tum  Leben  erwecken,  am  Leben  erhalten, 
πνσ. 

F.  pr.  seit  Arist,  att.  selten,  fut.  βιώαομοί,  aor.  έβ· 
ων,  inf.  βώνο!.  opL  βοίην  u.  β<ί^ην,  imp.  βώχω, 
pt.  βονς,  άνχος,  aor.  1 έβι.και,  pJ.  βεβωκα,  pass. 
I βεβωται,  adj.  rrrb.  βωτέον. 
βιόωνται,  βιφατο  u.  ä.  β.  βάω. 

Βισαλτέα,  ο^,  ion.  makedonische  Landschaft 
zwischen  den  Flüssen  Axios  u.  Strymon.  — Βΐσολ* 
ται,  ol  Einw.  ->  adj.  Βισολτιχός  u.  Βισάλ- 
τιος  3. 

Βισάνβη,  ης,  ή st.  in  Thrakien  an  der  Propontis, 
J.  Kodosto  od.  Kodoedshig. 

Βιστονες,  ων,  ol  thrakischer  Volkestamm ; ή Βιστο· 
νίς  Χίβινη  östlich  von  Abdora. 

ΒίτνΤτος,  ον,  ό Ärvornerkönig  im  J.  121  v.  (Λγ. 
B{(i>v,  6H>o^,  ό Gesandter  Thibrons  an  Xenopbon. 
βιώσιμος  2 {βόω)  l.  poet  lebensfähig,  χρόνος  die 
Zeit,  die  jom.  leben  kann;  von  Personen:  rettbar. 
2.  ion.  lebenswert,  ού  βι^ομιόν  έϋτί  nvi  es  ist  Jein. 
nicht  möglich  zu  leben. 
βΐα>σΐς,  εως,  ή NT  Lebensweise, 
βίωτέον,  adj.  verb.  s.  βόω. 
βίωτίχός  3 N'T  zum  Leben  gehörig,  irdisch, 
βίωτός  3,  adj.  verb.  v.  βόω,  lebensw'ert,  ob  βωτός 
unerträglich.  · 

βΐ-<ι>φελής  2 sp.  fürs  lieben  nützlich. 

I βλαβερός  8 aohadlich,  verderblich,  rtvi  für  jcui.  Von 
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βλάβη,  VSt  *)  I [/ίΧάητώ)  ί.  Schaden«  Nachteil 
βλάβος,  01»^,  rt)  ί Unheil,  Verderben,  konkr.  Un- 
heilstifter, //  ntlaa  βλάβη  gaiii  vermchler  Menscli, 
ϋρού  βλάβη  Strafgericht  der  Gottheit, 
βλάβομαί  pass.  ep.  sp.  βλάπτομαι. 
βλα$-αρός  8 βρ.  dem  folgenden, 
βλαδύ^  8 (vgl.  ai.  mriMSf  lat.  mollh)  sp.  locker 
schlaff,  gedunsen. 

βλα(βδς  3 sp.  auswärts  gekrümmt,  krummbeinig, 
übertr.  gewunden. 

βλάχε^α,  ή Schlaffheit,  Trägheit  Von 

ßX&XC\Ki>  (βλά^  schlaff,  lässig  sein. 

βλαχιχός  3 ίβλάξ)  schlaff,  träge,  naclilässig.  — adv. 

-χως. 

βλαχώδτ]ς  2 (enV)^)  .schlaff. 

ρλάξ.  βλάπό^.  Λ,  ή (aus  *μλάξ  s /ιαλακόξ'',  comp. 
βλαχότερος,  sup.  βλαχιστατος  {βλακότατο$) 
eohlaff,  trage,  bes.  trägen  Geistes,  dumm, 
βλάπτω  (aus  */Udrrr6>,  vgl.  ai.  maraiycUi  er  verletzt, 
lat.  mulcare) 

, l.  schädigen,  schaden,  ins  Verderben  bringen. 

I 3.  schwachen,  entkräften,  aufbalten,  hindern. 

3.  verwirren,  betdron. 

i.  abs.  iL  rii'd,  daher  pa«s.  persönl.  βλάπτομαι  mir 
wird  geschadet,  tf  in  etw.:  ßeßXofUievoj;  ητο^  am 
Leben  geschädigt,  dos  Lebens  beraubt,  τινά  n einen 
in  otw.  schädigen.  2.  βέλρμνα.,  Ιππον^  u.  nvd 
Ttvö$  einen  an  otw.  hindern,  aber  α/0οθ^'  hin- 
sichtlich der  Ehre  schädigen.  3·  «»'d,  öfter  mit 
ace.  φοέναζ,  mit  gen.  νάον. 

V,/ut.  βλάψω,  aor.  ^βλαη>α,  pf.  βιβλάφα  \ pasf.  pj. 
βίβλαμμαι,  aor.  έβλάβιρ»  u.  έßλάφόηv,Jut.  βλαβή’ 
οομαι  u.  βλάψομαι  in  pa.ss.  Bed.;  ep.  βλάβεν  s= 
έβλάβΐ(θαν,  paxs.  pr.  βλάβομαι. 

Βλάοχων,  ωνο$,  ^ Insel  an  der  Südküste  Galliens. 
βλα(Γτάνω  {ST  auch  βλαστάω)  t.  intr.  keimen, 
hervorsprossen;  Ubertr.  entstehen,  sich  entwickeln, 
vifOog  έξ  άπιοτία\  aufwachsen,  abstammen, 

Tivd;?,  Λί  u.  dno  rtvog  von  jem.,  mit  Prädikatsnomen: 
herrorgehon  als,  z.  B.  ßaoiXi^g,  άνόρώπον  φνοιν 
βλαοτών  die  Natur  ein^  Men.schen  habend  S. 

2.  tr.  mit  aor.  έβλάοτηοα  ST  wachsen  machen, 
her\*orbringon. 

F.  Jut.  βλαΟΓί^οω,  aor.  2 έβ/Λθτο\%  aor.  1 sp.  έβλά- 
οτηοα, pf.  βεβλάοτηκα,  poet.  έβλάοτηχα.  Dazu 
βλάστη,  ης,  ή ί.  Keim,  Trieb,  Schößling,  BproD. 
Blatt,  Zweig,  übertr.  Abkömmling.  2.  (gew.  pl.) 
Geburt,  Ursprung,  Abstammung,  ‘Wachstum  und 
βλάσττ){Χα,  atng,  τό  poot.  Sprößling,  Abkömmling, 
βλαστημός,  oo,  ö poet.  s:  βλάοτη. 
βλαοτός,  oü,  ό ion.  sp.  Trieb,  junger  Zweig;  Ur- 
sprung. \\'achstum. 

βλασφημέω  (βλάο-φημος)  Böses  reden,  elg  ifeovg, 
πνρΐ  n.  Kord  nvo^;  verleumden,  lästern,  τη·ά  ST. 
βλαοφγ^μέα,  α^',  ή Verleumdung.  Schmähung,  Lästo- 
rimg,  nv0g,  €ig  n.  nQog  nva;  bes.  Gotteslästening 
ST  Von 

βλά(Τ-φΤ]μος  2 (aus  *fiλaπO-q^η,nog,  ßJlAßog  u.  φψι{ 
Schaden  redend)  schmähend,  lästernd,  ρήματα  ST, 
verleumdend;  juözf.ö  V'orloumder  S'J\  rö  Länterwort. 
βλαύττ],  ή elegantes  Schuhwerk.  Dav. 


βλαυτ  io  V,  ov,  rö  poet.  Pantoffel. 

Ρ^*χήι  ’is.  *!  ίοτ.=.βΛηχή. 
βλάψις,  4 {βλάπτω)  Beschädigung. 
βλαψ{·«ρρων  2 poet.  dessen  Verstand  beschädigt 
ist,  blödsinnig. 

βλεΤο  2 sg.  opt.  aor.  med.  v.  βάλλω. 
βλεμεα{νω  {\‘f^.άßλFμήg)  ©p.  voll  Kraftgefühl,  mutig 
sein,  οϋένεΧ  βλτμραίνων  auf  seine  ICralt  trotzend. 
βΜμμα.  oros.  rd  poet.  ep.  1 
ρλεπος,  oi»^.  τό  poet.  ! 

βλεπτός  3 poet.  gesehen,  scheii.swert.  Von 

βλέπω  i.  blicken,  ansehen,  abs.  u.  r/,  fxio^'  szs 
leben,  πρύ$,  έπί,  ctg  π,  έπί  πνι  nach  otw.;  übertr. 
φϋοηρά,  άεινόν,  φόνον  neidisch,  furchtbar,  nach 
Mord  nussehen.  2.  auf  otw'.  sehen,  etw'.  beachten, 
berücksichtigen,  ri,  πρόg,  ctg,  έπί  n;  wahrnehmen, 
einsehen;  άπό  rtvog  sich  hüten  vor  ST,  βλέπετε 
vßictg  έavτoύg  mit  folg,  tva  od.  /«)  seht  euch  vor  ST. 
3>  von  Örtlichkeiten  u.  Sachen:  hinsehen  nach,  lie- 
gen nach,  gerichtet,  gewandt  sein  nach,  dg  yi'/v,  ol· 
κ/α  πρόg  ^ιεοη/ιβρίαν  βλέπουοα,  έκ  roü  πρ('^g  Σεκν- 
ώνα  ßλέπovτog  auf  der  Seite,  welche  noch  S.  zu 
li^X 

F. /«(.  βλέψοβίαι,  seit  βλέψω,  aor.  έβλεψα,  pass, 
έβλέφϋην,  pf.  pass,  βέβλεβψαι,  adj.  verb.  βλεπτέον. 
βλεφαρ{ς,  i^og,  ή Augenwimper,  gew.pl.  Von 
βλέ<ραρον,  ον,  rö  (dor.  γλιφαρον,  vgl.  yλaφv(><^g, 
λν.  glebh  umschließen)  1.  Augenlid,  gew.  pi. 

2.  poet.  Auge,  έγώ  οκοΓ6>οω  βλέφαρα  καί  δεάορ- 
κέίτα  8. 

βλέψ(ς,  ^ ^βλέπω)  βρ.  scharfes  Sehen,  τινό^ 
Hinblick  auf  otw. 

βλήεται,  βλήμενος,  βλ9]το  ε.  βάλλω. 
βλήμα,  ατο$,  τϊί  \βάλλω)  ϊ.  poet.  Wurf  roitWürfeln. 
2.  ion.  Schuß,  Schußwunde, 
βλητάς  3 geworfen,  getroffen. 

βλτ]Τέον,  adj.  reri.  y.  βάλλω,  NT  man  muß  werfen. 
ßλf}Tpov,  oü,  rd  ep.  (einmal)  Ring,  Klammer,  Nagel, 
βληχάομαί  d.  m.,  buk.  -έομαί  ί.  blöken.  2.  laut 
schreien.  Von 

Ρληχή.  ^ (vgl-  ahd.  chlaga,  nhd.  Klage,  si.  gar- 
hati  klagt)  i.  ep.  das  Blöken,  οΙών.  2.  poet.  lautes 
Geschrei,  βρεφών. 

βληχρός  3 (vgl.  βλάξ,  ftaλaκ6g)  /.  poet.  eohwaoh, 
sanft,  dvcfioi,  2.  sp.  schleichend,  schleppend,  vööo^. 
βληχώ,  oO^,  ή Polei  (ion.  γλήχων). 
βληχώδης  2 [βληχάοβκπ)  sp.  dumm. 
βλτ]^ων{ας,  ον,  ό poet.  aus  od.  mit  Polei  zubereitet. 
βλΤμάζω  poet.  prüfend  betasten,  befühlen,  übertr. 
rdv  ΙΙνλον. 

βλ(Τθ-μάμμας,  ον,  ö (W.  glei  glatt  sein,  streicheln, 
vgl.  βλιμά^ω  u.  βιάμμα)  poet.  der  immer  die  Mutter 
rui\,  Dummkopf. 

βλ{ττω  (aus  *βΐλίτ]ω,  βιέλι)  des  Honigs  berauben, 
zeidcln,  οφηκιάν,  übertr.  nopd  nvo^  Vorteil  ziehen 
von  Jem.,  nvd  ausbeuten. 

F.  aor.  έβλίοα. 

βλοαΟρός  3 ep.  poet.  sp.  i.  erschreckend,  furcht- 
bar, πρόοωπον.  2.  ernst,  mit  ycwalog  zusammen- 
grstellt.  Dav. 

βλοσυρ6-><ρρων  2 poet.  trotzig  und 
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βλθΐΠ>ρ-ώ7ΐΕς,  töos  ιών»)  θρ.  finster  blickend,  grau- 
sig,  Γοργώ. 

βλωθρός  8 (rus  *μλ(ο0ρό^,  vgl.  ai.  viurdhan  Kopf; 
op.  hochgowachRen,  schlank,  nirv£, 
βλχύοχω  (aus  *μλώοκω,  W.  μολ)  ep.  poet.  gohen, 
kommen,  von  Ort  (όε^ρο,  clg,  έηί  η,  πα^^ά  ηνα, 
άηό,  öi  ηνο$)  u.  Zeit:  7t^<V  μόλ{^  ήώ^  Η 

fte4tßXiMce  der  Tag  ist  vorgeschritten;  mit 

blohem  acc.  nach,  zu  etw. 

F.  fut.  μολοϋμαχ^  aor.  ίμολον,  pj.  μέμβλίΜζα. 
βο-άγρίον,  ου,  τό  ep.  das  vom  »Stier  Genom- 

mene, Stierschild. 

Βο-αγριος,  ου,  6 FI.  in  Lokris. 
βόαρκχ,  arogy  rö  dor.  s β(ιΐ(μα  Geschrei. 

Βοανκργές  (Kinder  dos  Donners)  Bezeichnung  der 
Söhne  Zebodäi  Λ’Τ*. 

βοθίχις,  ή adj.  (dor. /em.  v. /k>r/T7)5)  schreiend, 
βό-ανλος,  ον,  ό buk.  Ochsenstall. 

βοάω 

I i.  inlr.  laut  rufen,  scliroien. 

I 2.  tr.  a.  anrufen,  laut  nennen  (laut  rühmen, 
j proisen). 

1 b.  laut  Zurufen,  kundtun,  befehlen. 

i.  abs.  ή(όμε^  erdröhnen,  ϋαλάοαη^  κ('μα  ßodq  ηοή 
χέροον  schlägt  brausend  an  7/,  od.  mit  neutr.  adv. 
ftoMQd  weithin,  όξν^  μέγα  laut,  <j/teQtW0v  u.  σμερ<νι· 
Äiiov  schrecklich,  mit  ace.  des  Inhalts:  ßot/Vy  ftiAogy 
iωήv^  dÄyog  ertönen  od.  erschallen  lassen.  2.  a.  nvd, 
seltener  bejammernd  od.  ankl.'H'cud,  gow.  preisend; 
paiis.  bekannt,  berühmt  sein,  n^T)ypaTa  ßißcjfiiva 
dvd  * ίωνίην Uer^  mit  doppeltem  occ.:  r»iv  6/uVo<ov . 
ννμφιρ'  die  Braut  mit,  im  Hochzeitsgesang  preisen. 
h.  mit  h\f.  β(>ηϋ(.1ν^  μή  änoXtintoifaiy  acc.  c.  i«/.,  mit 
dat.  der  Person  u.  in/.:  άλΧήλυι$  μή  dr/υ,  Satz  mit 
ÖTi,  ώ^. 

V,  βοήΟΟβΛΟΐ,  ißorffja  usw.;  ep.  zerdebnte  Formen: 
pr.ßodq.  ßoocjCiyy  pt.  fio0<jv·,  dor./u/.  fioäfiußiai; 
ion./ut.  /k'iöopcUy  aor.  έβωαα.  έβωοάβη(ν^  έβι^ϋί/ν^ 
p f.  pt.  βεβωμένος. 

βοκιχός  3 1 φοϋξ)  i.  vom  Rind,  ζ/ί:νγη 

β0£(ι)ος  8 ίοη.  poet.  / ßoentä  Ochsengespann,  ßttctoi 
Ifiavteg  rindslederne  Riemen;  βοίίη,  ßoiij,  ßofj, 
flg,  ή (erg.  όορά)  Rindsbaut,  auch  mit  ßoog  verbun- 
den, Stiersohild.  2.  übertr.  ochsig,  och.sengro&. 
ßoC\>g,  i<jg,  ύ {ßoCg)  ep.  ein  Rindslcderriomen. 
βοή,  ή$,  ή (aus  *ßofdy  vgl.  lat  btw-are)  /.  Oeeohrei. 
J.  lautes  Rufen,  άμοχ>οοκ  ßoai  3κΧήΰουζ\  im  bes.; 
a.  Kampfgesohrel,  auch  KampfgotÜmmcl,/A>vvd/a- 
dbg  .VevffyUzo^,  δοον  djrd  ßofßg  tvmev  nur  soweit  das 
Schlachtgeechrei  in  Betracht  kam,  nur  zum  Schein. 
b»  das  Wehklagen.  c.  Zuruf,  flehender  Anruf, 
Gebot  2.  von  leblosen  Dingen  u.  Tieren:  Brausen 
des  Meeres,  lautes  Tönen  musikalischer  Instrument«, 
abAoi  ψύρμ(ρρέ^  re  βοήν  erklangen,  ertönten, 

Stimmen  der  V'ögel  u.  Tiere.  II.  Hilfe,  Beistand. 
nQijg  iVü/io  δεϋο*  dorofoi  to/QvoOfU’  βοήν. 
βοΤ]-γ€νι^ς  2 poet.  aus  Rindern  entstanden. 
βθΤ)δρορΐέ(ι)  <<βοη~6ρόμυ^)  poet  sp.  zu  Hilfe  eilen. 
ΒθΤ)δρόρΐΐα,  ων,  Td  attisches  Fest  zu  Ehren  Apollos, 
ηέμΛαν  die  B.mit  einem  Feetzug  b^ehen.  Sie  fielen 
in  den 


Βοτ]δρομΐών,  €rvogy  ό den  dritten  attischen  Monat 
iSept— ükt). 

βοη-δρ6μος  2 (όραμεΐυ)  poet.  zu  Hilfe  eilend,  bei- 
stehend. 

βοήθεια,  ag,  ή (aus  *βοή/>ε//α  v.  ßuq^g)  Hilfe,  Ab- 
hilfe, Unterstützung,  Beistand,  τή  άΛορ/q  βόήάειαν 
εΟρΠν  für  die  Verlegenheit  Abhilfe  w’issen,  Vertei- 
digung, Schutz,  πρόι;  πυα,  ΰηερ  nvog;  bes.  1.  Hilfe 
im  Kriege,  Streifzug,  Verfolgung,  βοήάααν  ηέμ- 
πηυ,  έκ  jfjjg  ßoiibeiag  dnu^vtu  abziehen,  nachdem 
man  Hilfe  geleistet  2.  sp.  ärztlicher  Beistand, 
Arznei.  3*  Hilfsheer,  Hilfstruppen  (bo.s.  eilig  zu- 
.«laininengerafTU)),  νεών. 

βοηθέω  ifloqöog)  t.  act.  auf  ein  Geschrei  herbei- 
eilen, zu  Hilfe  eilen,  helfen,  beistehen,  beispringeu, 
abs.  u.  eig  od.  έηΐ  τύκον^  έπείοε  od.  nW,  z.  B.  Tip  Οεφ 
die  Rechte  des  Gottes  verteidigen,  xolg  των  πρυγό- 
νων  dn*;jfr/na0iv  Abhilfe  schaffen,  nvi  rd  bixata  einem 
zu  seinem  Hechte  verhelfen.  In.sbes.  a.  ins  Feld 
rücken,  ausziehen,  uvWa  nadg  u.  έ^Ι  ηνα  gegen 
jem.,  {)ηέρ  revog  zu  jmds.  Gunsten,  b.  sp.  Jem.  ärzt- 
liche Hilfe  bringen.  2.  pass,  unpers.  od.  pers. 
ßotjdoi^tat  mir  wird  geholfen. 

ν,/ιιί.βοηύήοω  usw.;  ’ion.  βωόέω,  βωϋήοω  usw.  Dav. 
βοήθτ)μα,  aro^,  rd  sp.  ss 

βθ7)θτ]τέον,  adj.  verb.  V.  βοηϋχ'-ω,  man  muß  helfen. 
ßoT)6l]TtX0g  3 sp.  zu  helfen  bereit,  hilfreiob,  rtvi 
jem. 

βθΤ)-θ6θζ  2 ep.  poet,,  dor.  (aus  βοή  u.  0&fog, 

ϋέω)  ins  Schlachtgeschrei,  in  das  Kampfgetümmel,  zu 
Hilfe  eilend,  beistehend,  helfend.  Daraus  abgekürzt 
βθΐ]θός  2 helfend,  beistehend,  υαΟ^,  nvi  u.  7τρ^^g  n; 

als  subst.  Helfer,  Bei.stand. 
βοΐ^λαοέα,  ag.  ή,  ep.  Ιοη.·{τ]  {ßoq-Adrtjg)  das  Weg- 
treiben der  Rinder,  Rinderraub,  Plünderung. 
βθΤ)λατέ<ι>  J.  Rinder  wegtreiben,  rauben.  2.  poet. 
Rinder  weiden,  pflügen.  Von 

βθ-7]λαΤ7)ς,  ον,  ό (ßoPg  u.  7>laiVf.>)  l.  Rinder  treibend, 
Rinderknecbt,  Fuhrmann,  Rinderdieh.  2.  poet. 
Rinder  plagend,  pifuqt.  3·  poet-  Rinder  als  Bieges- 
preis  davontragend,  bt^x>ρaμßog.  Dav. 

βοηλατίχή,  ^g,  ή {sc.  τ^χνη)  Rinderzucht 
βοτ]·νδμος  2 buk.  s=s  ßov-vöitog. 
βθΐ]τνς,  xfOg,  ή ißodcS)  ep.  Geschrei,  Rufen,  Lärm, 
βόθρος,  ον,  ό (yg\.\Ht./odio,/o8-ia)  ep.  Loch,  Grube, 
Vertiefung.  Dazu 

βόθΟνος,  ου,  ό Grube. 

Βθ{βη,  ης,  ή St  in  Thes.salien;  dav.  Boißtpg  λίβχνη.  — 
adj.  Βοΐβίος  3. 

ßotSlOV,  ov,  TÖ,  drmtn.  v.ßoPg,  kleine  Kuh. 

Βοΐόν,  rö  St  in  Doris. 

Bot(JXOς,  ö ihe.ssalischer  Faustkämpfer. 
βθΙ(ι>ταρχέ<*)  (ßoίώτ-aρχog)  Boiotarch  sein. 
βθΐα>τ-<χρχΤ]ς,  ov,  ö l (eiuerderelf  Jährlich  gewähl- 
βοΐώτ-αρ^ος,  ου,  ö I ten)  Leiter  des  boiotischeii 
Bund^.  Dav. 

ßoUi>xap^{a,  ή sp.  Würde  eines  Boiotareben. 
Bouvxia,  ag,  ή (von  IMov  ÖQOg)  Landschaft  in  Mittel- 
griechenland,  iiorJweetl.  von  Attika. 

ΒοΐωΧΙΟς  8 u.  ΒθΚι>ΧΙχδζ  3 boiotisch;  dazu /cm. 
Βοΐα>χ{ς,  iöog,  ή,  z.  B.  Botωτibeg  stö^etg.  — Βοΐώ- 
Χίος,  ου  u.  Βοιωχός,  oO,  ό Bewohner  von  Boiotien. 
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βοιωτιάζο)  (U.  ap.  βοιωτιζω)  i,  φωνρ  in  boio- 
tischcr  Mundfirt  sprechen,  grob,  unbeholfen  reden, 
es  mit  den  Boiotem  halten. 

Βοΐωτ^δίον,  ον,  τό,  rfemin.  v.  7/οιωτό^,  poetBoioter- 
lein. 

βοΐωτίουργής  2 (Λν.  igy)  von  boiotischer  Arbeit, 

βολαίος  B \ßoXt])  sp.  anstürmend,  ungestHm. 

Βόλβη  (λ/μνη),  ή Soe  in  Makedonien. 
βθλβ{(ΤΧθς,  Ol»,  Λ,  (If^iruv.  ßoXftog,  ap.  kleine  Zwiebel. 
Βολβίτίνον,  ου,  rri  zweite  Nü-Mündung  (hoi  Ro- 
sette). 

βολβός,  on,  Λ (lat.  buibus  Behnw.)  poet.  Knolle. 
Zwiebel  (roh  g«>gea.sen). 

βολή,  //  ίβάλλω)  1.  das  AVorion,  Wurf,  /i 
dkomon  ßoAi)s  von  SchuGwoite  au*«,  Wurf  beim 
AVürfeln.  2.  übertr.  όφΰοΑ^αον  Blick,  κτοοι»»·κμ 
ßoXai  Blitzstrahlen,  //Λ/ου  Sonnenstrahlen,  χιόνο^^ 
Schneeflocken;  Spritzer  eine.s  Schwammes. 
βολ{ζω  iS’7’  das  Senkblei  ausworfen.  Von 

βολίς,  ibos,  ή (βάλλω)  8p.  Geschoß. 

Βόλισχος  (ΒόΛιοοο^),  ου,  ή st.  auf  riiio.s. 
βθλΐΤ(νος  3 poet.  von  Kuhmist  gemacht.  Von 
βόλιχον,  ου,  reJ  {lon. β>'>λβιτον  y.ftoXßtig  vgl.  Roßäpfel) 
poet.  Mi.st,  bos.  Kuhmist. 
βόλ(λ)θ{ΐθ((  ep.  = ßovXofitu. 

βόλος,  ου,  ύ (βάλλω)  poet.  βρ.  ί . das  Werfen,  Wurf, 
bes.  mit  dem  Kiachernotz,  ίχΰνων  Inhalt  eines  aus- 
gewoifenen  Xetzes,  Zug  gefangener  Fiacha 
2.  Fiecherneta,  εΙ$  βόλον  καϋΐοταοϋαι,  ι’ρ;ι;εσΛΜ  ina 
Garn  laufen. 

βομβ<χλο-βορβ<χξ  1 poet.  Au.snifo  des  Staunens 
βομβάξ  ( (potz  Kuckuck). 

βομβ**Οΐύλΐος  2 (βοίφΐω  u.  a>Ud<r)  poet  eine  dumpf- 
tonende  Flöte  bla.send,  όφι)Ηξ^  summend, 
ßojlß^ü)  (ßofißog)  dumpf  tönen,  sausen,  summen,  ebra 
βημβεί  μοι  klingen.  Bav. 

βομβηδόν  adv.  sp.  summend, 
βομβητής,  oi\  ό {ßoμß^^S)  sp.  summend, 
βόμβος,  ου,  ό (onomatop.)  poet  dumpfer  Ton,  das 
Summen,  Getöse. 

βομβυλίός,  of>,  ό (βομβνλη.,  βίψβο$)  l.  poet  Hum- 
mel. 2.  ap.  enghalsige  Flasche, 
βόμβυξ,  υκο^,  ό {βόμβο$)  poet.  Flöte. 

Βοόζ  fhebr.  hoUs)  Λ'ϊ’  Mann  der  Ruth, 
βοόων,  βοόωσα  u.  ä.  π.βοάω, 
βορά,  ύ$,  fj  (ai.  gar  verachlingon,  vgl.  lat.  vorare. 
gula)  Fraß,  Speise,  Beute. 
βορβορό-θΓμος  2 poet  mistzomig. 
βορβορο-χοίτης,  ου,  ό poetSchlammliogerfFroach- 
nameb 

βόρβορος,  ου,  ό {λ\.  gargaras  Strudel,  Schlund)  Kot, 
ScliUvmm,  Schmutz. 

βορβορο·χάραξΐς,  εω$,  ό poet  Schlammaufi-ührer. 
βορβορΐ>γμός,  ot>,  ό (onomatop.)  sp.  Kullern  im 
Leibe. 

βορβορώδης,  2 (εΙδο$)  voll  Schlamm,  schmutzig, 
βορέας,  ου,  ό,  ton.  βορέης,  έαο,  έω,  zagz.  att.  ßfto- 
Qäg,  d,  ion.  ^>^£>^15'  (ai.  piW-Wald,  ,dcr  vom  Borg«' 
kommende*,  alb.  borü  Schnee)  1.  mit  u.  ohne  dv<- 
μος:  Nordwind,  genauer  Nord-Nord-Oat  2.  als 


Himmelsgegend:  Norden.  ηρό^/ϊορίΌυττνό^  nördlich 
V.  etw.  3.  Jiofiiag  n,  pr.  Gott  des  Nordwinds.  Dav. 
Βοριάς,  άΛο^'.  ή poet  i.  fubst.  T.  des  Boreas. 

2.  adj.  vom  Nordw’ind  herkommend,  άήνη. 
βορεια7ος  3,  βόρειος  2,  ioo.  βορήιος  3 dom  Nord- 
wind eigen,  nördlich,  tt)  ß.  ττΐχί>$  die  eine  der  langen 
Mauern  bei  Athen;  βόρειον,  ον,  τό  Nordwind, 
βορός  8 ( Vgl.  βίρά)  poet.  ap.  verschlingend,  gefräßig, 
βορραΐος  8 poet  es  ßtQrtogi  Β<ιρραίαι  πύΛοι  das 
nördliche  Tor  von  Theben, 
βορράς  8.  ßotyag. 

βόρυς,  i»o^,  ό (8,  Λρυ^*)  ion.  libysches  Tier,  GazolleTmrt. 
Βορυσθένης,  ovg,  Λ t.  Fl.  in  Sarmatien,  heuU 
Dniepr;  Anwohner  Βοροοβενεΐχης,  ου,  ό,  iou. 
-€ίτης,  fvm.  J/ooiN5Öc»'ln^,  löo^.  2.  St  an  diesem 
hluß,  auch  Βορνσθενις,  ή. 
βόοις,  cog,  ή [βόακω)  ep.  bhitter,  Fraß,  Weide, 
βοσχή,  fjg,  ή ißöOHo)  poot  Nahrung.  Futter, 
βόοχημα,  arog,  ru  i.  Geweidetes,  Vieh  auf  der 
Weide,  Haustiere.  2.  poet.  Wolde,  Nahrung,  πρ· 
ßtovfjgy  Λί'αμιατον  ß.  όαμιόνων  unblutige  Opfer  des 
GötU>rzoniies. 

βοοχητέον  man  muß  weiden.  adj.  verb.  von 

βόσχω  /.  acL  i.  weiden,  auf  die  Weide  treiben, 
alyag,  αίιιόλλα.  2.  flittem,  nähren,  unterhalten, 
pHfgen,  yaOTF(j  άναλτσν  füllen,  ^riKai'poiy,  vAaov. 
11.  vied.  i.  aioh  nähren,  weiden,  κατά  n in  etw., 
rivt  V.  etw.,  r/  etw.  abweiden,  verzehren.  2.  ftbertr. 
schwelgen  in  etw.,  sich  weiden  an  etw.,  fXyttGw. 

F.  impf.  ep.  βόανον,  fut  βοακήσω;  med.  impf.  iter. 
ßoCHrOKovTO,  fut.  ßoöKtiOouaL,  dor.  /toOK?;Oöfy«u. 
Βόο-ΤΓορος,  ου,  ό (•/Ιοόο-πορο^*)  Ochsenfurt,  Name 
mehrerer  Meerengen  (z.  B.  dos  Hellespontos  A 
hes.  i.  ό θράχίος  It.  Straße  von  KonatantinopeL 
2.  ό Κίμμερίος  li.  Straße  von  KaiTa.  — adj.  Boo- 
ττόρίος  8,  noxa/ioi  Ströme,  die  in  den  Hellespont 
flinGon.  — ΒοσπορεΤον,  ου,  τό  Name  eines  Tempels 
am  Bosporos. 

βοστροχηδόν  adv.  sp.  lockenartig,  geringelt  Von 
βόοχροχος,  ου,  ό (vgl.  ß0TQVg,  mhd.  quaet,  qufsle 
Büschel)  poet  sp.  (Haar) locke,  Geringei,  /τυρά^  άμφι)- 
ut)g  ßf’>artjv/rtg  — Blitz.  Dav. 

βοσχρν^ώδης  2 (r/όο^)  poet.  lockenartig,  lockig, 
βοχάμίον,  ον,  rö  Viehweide  (zw. 
βοχάνη,  qg,  ή ißoTog,  ^οκ6>)  Putter,  Kraut,  AVeide, 
überh.  PHanze. 

βοτήρ,  0ifOg.  Λ Ιβ>οκω)  ep.  poet.  sp.  Hirt,  οΙωνών  ä 
Vogelsehauer,  kiVov  Hirtenhund.  Dav. 

βοτηριχός  3 sp.  zum  Hirten  gehörig, 
βοτόν,  oü,  τό  (βόακω)  Geweidetes,  \^eh,  Schaf. 
βοχρΰ-δόν  adv.  lß0TQvg)  ep.  sp.  traubenförmig. 
βοτρυό-δωρος  2 poet  Trauben  schenkend, 
βοτροόεις  B poet  trauhenreich. 
βοτρυό-παΐς,  6og,  6,  ή huk. Trauben  hervorljringend. 
βόχρνς,  ό (vgl. /ίόθΓρυ;ρ>^)  βρ.  (Wein)traube. 
βοτρ\>)^ώδης  2 ss  βοοτρνχτοδης  umlockt  Ε l^toen. 
1480. 

I βθΤρυώδης2(Γ?όθί)  poet. traubenartig,  trauhenreich. 
Boxxia(l)tg/  ibog,  ή (erg.  ;ρ(»ρσ)  Landschaft  Make- 
doniens am  unteren  Axios  (auch  Βοττία,  Βοχχιχή, 
{ Βοττιαία).  — ΒοττιαΙοι,  ων,  οΐ  Einw. 
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βούβαλ(ς,  eui,  log,  ή od.  ßoußαcλlς,  tdog,  */  (ßots) 
ion.  poet.  sp.  afrikiinieche  Gazellenart. 

ΒούβαστΕς,  //  l.  dio  tt^^ptische  Oüttin  Bast, 
als  ein  schlankos  ΛV’eib  mit  einem  Katzenkopf  dar- 
gesteUt,  Iler,  nennt  die  (Wfctin  bald  Ärterais,  bald 
nach  ihrer  Stadt  Bubaetis,  ögypt.  Pabaat,  d.  h.  Stadt 
der  Bast.  3.  Haupt^stadt  des  νομό§  Hovßaorirtjg, 
ßou-βότης,  ου,  ό φ^κω)  poet  Rinderhirt. 
βοΐ^βοΤος  2 {βόΟΗω)  op.  von  Hindern  beweidet; 
äulfst.  ή Rinderweide. 

ßot>ßp<ι)(JTcςι  €ω^,  ή (fkßQotöHO))  ep.  Siiorhuiigor. 

gpülier  Hunger,  große  Not 
βονβών,  &yo$,  6 ep.  poet.  «p.  Drüse  weben  der  Scham, 
SrhamgPKend,  ΛΥβιοΙιβ,  Unterleib.  Dav. 

βοχιβωνιάω  poet.  an  Anschwellung  der  Leisten· 
drüse  leiden. 

βο\>·γαΐθζ,  6 {γαίω)  ep.  atienrUßig  stolz.  Oroßprah- 
1er,  nui*  voc. 

BouSetOV,  ου,  TÖ  St.  in  Thessalien. 

Bou^voi,  ων,  oi  sarmntiechos  Volk  zwischen  Don 
u.  Wolga, 

Bou-^opov  (ΒουΑόρ<ο»0,  ου,  rci  Vorgebirge  aul'  Sa- 
lamis. 

βθΟ-δ6ρος  2 id^QCi)  poet  Rinder  schindend,  aufrei- 
bend, subst.  ö Kinderstockon. 
βου-θβρής  2 {ΰέρω)  Τ»-«»  Rinder  hegend,  λεψίόν. 
βθΕ>-θ0ρος  2 (,ΰορεΙν/  poet  Kühe  bespringend. 
βθ1>θΐ)τέ(ι>  (ßoi*-0vT7jS,  0νω)  Rinder  opfern  (aber  iV 
Arplut  8X9),  εύαργέλια  für  eine  gute  NachrichtRin- 
der  opfern. 

βθΙ)“θΐ>τθ5  2 (d«>fo)  poet  mit  Kinderopfern,  έορτή. 
βουχαΤος,  ου,  6 (ßoüKOg)  buk.  Oebsentreiber,  PHügi*r. 
BoUXttTtO^^  ου,  ό (Koro  pt.  zu  KcnVcj  töte)  boiot. 

Monatsname  s att.  üamelton. 
βοΙΗΧέρως  ων,  gen.  -ω,  ion.  poet  mit  Stierhömei'n. 
naQΰ^■^·og. 

ΒθΧ>-Χ£(ρ(χλας,  α,  ό Pferd  Alexandere  des  Großen; 

nach  ihm  benannt  Βουχέφαλα,  rd  St.  am  Hydaspes. 
βουχολέω  (ßov-uöXog)  ©p.  poet  sp.  i.  act.  (Kinder) 
weiden,  hüten,  auch  mit  ßoüg  vetbanden,  ttbertr. 
poet  φροντΐοι  nädog  sorgenvoll  durchdenken;  durch 
buhlerische  Künste  verführen,  täuschen,  berücken 
3.  med.  8.  intr.  weiden,  grasen,  Γπ^ο*.  b.  Übertr.  ; 
pflegen,  mehren,  τόνόε  πάκου. 

F.  impf.  iter.  ßoxfHoXieOKrg.  Dav. 

βουχολέα,  ag,  ή poet,  ion. -ίτ)  1.  Bewachung  von 
Rindert.  3.  Rinderherde.  Dav. 

βουχολ(άζω  u.  tnerf.  buk.  Hirtenliedcr  singen. 

F.  dor.  ßωxoλcάσ8oμαt.  /υ^ 
βθΙ>Χθλία<ττής,  oO,  d,  dor.  βωχ-,  Hänger  od.  Dichter 
eines  Hirtenliedes. 

βουχολΕχός  3 sp.,  dor.  βωχ-  (^υ·κάΛο^')  Hirten  be- 
treffend, άοιδή  Hirtengßsang.  Βουκο/Ιικσν  arrma  ein 
Nilarro. 

βουχόλΕον,  ον,  rd  (fiov-HdXog)  Rinderherde. 
Βοκχωλέων,  t.  ή St  in  Arkadien.  3.  ό 

Mannesname. 

βθ\>*Χ0λθζ,  ot',  0,  dor.  βωχ-  (W.  κτΛ  an  treiben  = 
ηελ,  lat  colo)  Kinderhirt,  /uodoO  um  Lohn. 

Dav.  Kurzform 

βοΟχος,  ου.  sp.,  dor.  β«5χος,  Oebsentreiber, 
langer. 

ϋ*·ι>Π,  <inechiK)i-i>i>atMbM  3chul«<>rUitaeii. 


ßouXafo^  8 {βουλή)  beratend,  guten  Rat  eingehend, 
Zrvg. 

βούλ-αρχος,  ου,  ό {άρχω)  poet  Urheber  des  Rats, 
i ßouX*{a,  a^,  ή {βονλενω)  Ratsherrenwürde,  κατα- 
! οτήνξη  elg  xipf  βονλεΐαν  in  den  Rat  eintreten  od.  ge- 
I wählt  werden. 

βοΰλΐυμα,  amg,  τό  ißovXeia)  RatBchluO,  Beschlufi, 
Knts.ihluC,  Plan,  Anschlag;  pl.  Ränke,  ümtriebe. 

2.  Ratschlag,  aiVö^  rint  r<p  ßovXpxt/tau  ich  bin  der- 
selben Ansicht  SO.  Γ.  i55  7.  Dav.  drmin. 

βουλβυμάτίον,  ου,  τά  poet.  Planchen. 
ßouXfUOC^,  otog,  ή (povXcva)  i.  Nachstellung  nach 
dem  Ijehen.  2.  voitiätalich  falsches  Binschreihen 
in  das  Staatsschuldenregister,  yitapi)  (disi;)  rf/g  flov- 
Xeittteog. 

βουλευτέον,  adj.  verb.  v.  /üocäctiej,  man  muß  darauf 
sinnen,  mit  indir.  Fragesatz. 
ßouXeUT^pEOV,  ου,  rd  1.  Rathaus  lat  curia. 

3.  RaUvoraammlung,  (in  Rom)  Sonst  Von 

βουλ€ν>τήρΕος  2 (•^Ι',^ι»τϊ)ρ)  beratend;  subst.  6 Rat- 
geber, nvi  rtviig  für  jera.  zu  etw, 

βουλβυτής,  oO,  Λ (ßovXtvej)  i.  Mitglied  des  Rats, 
Ratsherr,  yfgciv  ß.  Ältester  der  Kate  Versammlung; 
= eenalor.  3.  Ratgeber,  Σακάτου  zum  Tode.  Dav. 
βθΙ>λ£\)ΤΕΧ0ς  0 beratend,  dem  Ratsherrn  zukom- 
mend, f)Qxog  Rat^hermeid,  άρχή  Ratshorrn\vüi*de; 
rd  ßouXcUTlx6v  i.  Rat'iherrnpiatz,  2,  sp.  Unts- 
versammlung. 

βουλεντός  ß poet.  beraten,  beschlossen.  Von 

βουλεύω  Cßovktvg) 

I I.  act.  1.  Rat  halten,  ausdenkon.  ersiniieri.  j 

I 2.  beeohlieOen. 

I S.  Ratsherr  sein.  | 

j II.  med.  X.  eich  beraten,  bei  eich  überlegen,  er- 

sinnen. 

9,  einen  Kntschluß  bei  sich  fassen,  be- 
schließen. 

1.  I.  βουλήν  βουλτΐπίν^  νόον,  nilua,  τΛ  λφοτα,  mit 
folg.  6n<jg.  2.  iig  juiav  βονλεναν  zu  einem  Be- 
schlüsse gelangen,  einstimmig  sein,  tl,  z.  B.  δλτϋραν, 
in/.,  νεώτερα  revog  einen  Umsturz,  eine  Revo- 
lution beabsichtigen;  τά  βεβουλεομένα  Beschlos- 
senes, Pläne,  rd  oty^  βουλευόμενα  heimliche  Rat- 
schläge. 3.  />r.  Ratsherr  sein,  aor.  Ratsherr  worden. 

II.  i,  abs.  κάλλίον  sioh  eines  Bessern  besinnen, 
od.  W,  nvi  n,  indir.  Frage,  fn£rd  nvog  u.  συν,  dßio  rtvi, 
ηρό  u.  ϋηέρ  xtvog,  ftQ0g  ταϋτα  in  Rücksicht  darauf, 
ηερί  nvog,  ^πωι;,  εΐ,  cfre . . . είτε,  ηότερον  ...ή, 
mit  acc.  dos  Inhiüt^:  βούλευμα,  βουλήν.  3.  κακήν 
άηάτην,  άλλυΐί  ν η ηερί  nvog  etw.  Befromdlichos 
(oupliem.  für  κακόν),  mit  tfi/. 

F.  /ut.  βουλεύαω  usw.;  med.  anr.  έβονλευοάμΐ/ν^  fut. 
med.  /1ονΛι*»>ορ<ίοι  auch  pase. 
βουλή , ήs,  ή (βούλομαι) 

X.  Beratung.  Ί 

2.  ausgesprochener  ·ννηηβο1ι,  Wille,  Rat,  Be- 

schluß. 

S.  RaUveraammlung. 

1.  βουλά£  βονλενετν  Rat  halten,  έν  βσνλ^  έχην  η 
in  der  Beratung  von  etw.  begriffen  sein,  βουλήν 
notrindai^  εiffηyrIaΰat,  ηροηϋέναι  ηερί  nvog  berat- 
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schlagen,  ψ·  ij  TrJuvram  ßovXt)  περί  rijS  ß*^X*lSt 
λί}ς  ούκ  άξιόν  έατι  es  verdient  kein©  (’berlegung, 
εΐ  mit  ind.  darnach.  2·  ßovAQ  ...  d^iioro^,  Jto^ 
βονΧή,  Änechlag:  änoih-iOHfir  fiovAf^.  3* 

Ιζε  γερόντων II \ oceas.  a.  in  Athen:  KatdorFünf- 
liundert,  b.  dsgl.  in  Athen  if/  h’  ηάγφ  fiovXi) 

Aroopag.  c.  Rat  in  Argoe.  d.  römischer  Senat  — 
βονΧήξ  f/voi  dem  Rat  angehören.  Dav. 

βοΐιλήείς  3 poet.  wohlbcraten,  klug. 
βθύλτ]μ^αΐ,  arog.  r0{/ji>t'<AO/<ai)Ahaicht,P]an,BeschluB. 
βθύλτ]9ΐς,  εωζ,  ij  {ßo{fXoμa^)  Wille.  Abaicht,  das 
Streben,  ßovXriOtv  πηάαοειν  seinen  AVunach  durch- 
setKcn,  iXjtii^tv  Erreichung  eines  Wunsches  hoflen. 
κατσ  ri/v  ΙίονΧηθ4ν  nach  Wunac.li. 
βθν>λτ]Τ0^  3 (βούλομαι)  gewollt. 

βθΙιλτ]-^0ρος  2 i W.  φερ)  op.  poet.  ratgebend,  <1;>ορα^ 
Ratsversamnilungen,  mit  άνϊ,ρ,  άνα^  Berater.  Fürst 
βθΙ)λΐ{Χ(άω  ‘ßtiv-Xtfiog^  βονΧιμια)  IfeiGliiingcr  haben· 
aor.  Heihhunger  bokominen. 
ßouXto^  3 poet.  c=  βονΧηπζ,  klug,  verständig. 
βθ{)λθ{Χα(  d.  p.  (aus  *βύΧοομαι,  dor.  όΐ,λομαε,  W.  ßoXy 
βεΧ)  i.  wollen,  wünschen,  begehren,  vcrlungi-n. 
a.  abs.,  ό ^ι·Λ0/<£το^  jeder  Beliebige,  fthnlich 
βονΧεί]  ßoi)Xci(/^/vArod^)beiin  r/.,  z-B.^i'Are^'^dotu; 
soll  ich  reden?  mit  ind./uL;  c(  βούλεΐ  i/ßovXovxai) 
wenn's  dir  (ihnen)  beliebt,  Formel  fUr  ein  hötliches 
Anerbieten,  öiter  bloß  zur  Fortsetzung  dor  Rede: 
ferner,  auch  das  noch;  ßovXo^ιι^v<^^  μοί  iori  u ist 
mir  nach  Wunsch,  aber  rd  Öfen·  fiovXoiteva  Absicht, 
ri βονΧύμενο^,  ri βονΧηΰείζ ηάρει ; in  welclier  Absicht? 
von  leblosen  Gegeiuständen:  bedeuten,  x.  B.  W fh\>- 
Xerai  είναι;  was  soll  das  bedeuten  ? mit  ucc.  wünschen, 
beschließen,  ri  nvi  jem.  etw.  gönnen,  zudonken,  mit 
ir\/.y  if\f.  zu  ergänzen;  εΐξ  rd  ßaXavriov  βονΧίψαι, 
βουΧάμενο£  mit  folg.  if\f.  in  der  Absicht,  um  zu. 
damit,  z.  B.  nvd  ßovXt\fu:v<jg  tpiXAiv  noiifOai.  3.  lieber 
wollen,  mit  u.  ohnea:aAt>od./id>Ui>v,  auch  mit  folg.  i,. 
F#  2 sg.  pr.  βούΧεε,  fut.  βονΙ.ΐιΟΟμα*,  aor.  έβονΧι)ϋην, 
pf.  ßrliovXt.üat\  Augment  η nicht  vor  K\  cp. 
Kbf  ß6Xo^Clt,  äol.  βόΧΧομαι,  buk.  έβ·*Χλυμάν. 
βουλό-μα^ος  2 poet,  streitsüchtig. 

βθ\Ηλΐ>σ(ς,  euSy  ή sp.  ) (Aύω)Zeit,  wann  dieStiero 
βθΙ>-λυτ6ς,  ον,  ό ep.  poet-  J ausgespannt  werden, 
Nachmittag,  Feierabend,  bei  II  nur  als  adv.: 
βοθλυτόν·^ε  dem  Feierabend  an,  gegen  Abend, 
βού-νεβρος,  ον,  ό sp.  großes  Hirschkalb. 
βοΟχς,  ido^,  ή ißowog)  poet  hügelig, 
βουνο-είδής  2 sp.  hOgelartig,  hügelig. 
βονπ·νορ.ος  2 (W/i6>)  poet  von  Hindern  abgoweidet, 
aber  άγέΧαι  βιη>νόμοι  Herden  von  weidenden  Rindern, 
βοΐινός,  oü,  ό (kyiOnaischee  Wort  zu  βι*ω  das  Voll- 
gestopfte, Schwellung)  ion.  sp.  Hügel.  Anhöhe.  Dav. 
βθ\>ν<όδτ)ζ  2 ielöog)  sp.  = ßom‘o-nöj)g. 
βθί»-πα(ς,  όο^,  ό poet  großer  Junge. 

Βοοττάλείος  3 auf  Bupaloa,  den  Feind  des  llipponax, 
bezüglich. 

βοχ>-πλήξ,  ήγο§^  (W.  nXay^  ηλι^αοω)  ep.  das,  wo- 
mit die  Ochsen  geschlagen  werden,  Oohsenstachel; 
8p.  Beil,  Axt. 

βθ1>-ΐΓ0ρος  2 (nomni  vvrb.  v.  W.  ειείθ<ό)  Rinder 
durchstechend,  AßfXög  Bratspieß. 


Βουπράσίον,  ον,  τό  8t.  od.  (Jegend  im  pördlichon 
KJis. 

βθύ-Τ7ρ<ρρος 2 poet  miteinein  Rindsvorder- 

teil, stierhäuptig. 

βοΰς,  6,  ή (lat.  botf  borif,  ahd.  cAuo)  i.  Ochse. 
Rind.  Kuh,  ßoi'g  raPoog  od.  Λροην  bei  //  Stier,  ßoPg 
Ι;γεμών  KdAhoro^'  Ijeitstier,  ßoPg  (wö  Joeb- 

ochse;  übertr.  ή ß^^f'S  "v^on  einer  Frau  poet.;  ßoPg 
έηΐ  yXt'itfitig  ptyag  ßtßipcev  (Münze  mit  Stiorbild.) 
Schweigen  ist  orkautt.  ähnlich  ßoPg  ßtoi  έπΙ  γXcJö<Jηg 
κρατερφ  jtoAi  λά*  έπίβαένων  poet  2.  Λ.  Rinds- 
fell. b.  Schild  au.s  Rindsleder. 

F.  dor.  βώς,  gm.  ßo0g,  dat.  ßoi.  aee.  ßoOVf  ep.  auch 
ß<  tv;  du.  /ikic,  ßoolv;  pl.  ßόεg.  βοών^  ßovöi,  poet 
ßi'tfOöi,  acc.  ßoPgf  ej>.  ßöagt  dor.  ßt'^g. 

Βούοΐρίς,  lAogf  ή (äg.  /V-osfW  St  des  Osiris,  ara- 
bisch-koptisch Abustr)  Name  mehrerer  Städte  tn 
Unterägypten;  ό Iiov<yιρ^g  alter  Kön.  v.  Agj-pten.  — 
ΒοίΚΤίρίτης  vcyio^'  Distrikt  von  Busiris. 
βού-σταθρον,  ον,  rö  poet.  | 

βού-σταθμος,  ον,  ό Corad/V»^·)  poet.  ' Rindcretail, 

Βο^οτασις,  eωg,  4;  poet.  | Oehöft. 

βοτ>-στασ£α,  ag,  ή sp.  ) 

βουσφαγέω  t*ß^v~otpa}^)g,  ßopg  u.  σφάΐ^ω)  poet 
Rinder  schlachten. 

βούτης,  ον,  6 poet.,  dor.  βούτας  od.  βώτας,  α,  ό 
ißoPg)  Rinderhirt;  adj.  ßovrtjg  g>0vog  Riiidermord  s 
Hekatombe. 

βον-τομον,  ον,  τό  ί buk.  (eig.  von  Kühen  abge- 
βού-τομος,  ον,  ό I schnitten,  abgefressen)  Name 
einer  Sumpfpflanze,  Galgant,  ό|ΰ. 
βούτύρον,  ον,  τό  (skytbisch  nach  Hippokrates)  ep. 
Butter. 

Βοοτώ,  oo^i,  oi,  ot>v,  ff  (äg.  Pa-UaCt  Haus  der  ü.) 
St  im  mittleren  Delta  am  Sobennytischen  Nilarme 
mit  einem  berühmten  Tempel  u.  Orakel  jener  Göttin 
(««  griech.  Leto). 

ßou-φάγος  2 (ψαγείν)  sp.  Rinder  fressend, 
βοοφονέω  ^ßov■φόvog)  ep.  Rinder  schlachten. 
ßot)<p0vta,  ov,  rd  Rinderopferfcst.  Von 

βου-φόνος  2 {uomm  νειΊ.ν.λΧ.ψίτν)  poet.  sp.  Rinder 
tötend,  Kinder  optemd,  doivai  Gastmählcr,  wozu 
Rinder  geschlachtet  werden, 
βουφορβέίι)  (βον·φορβό$)  poet  Rinder  weiden, 
βοοφόρβία,  6>v,  TU  poet.  Rinderherde.  Von 

βοο^ορβός  2 {φέρβ<ό)  Rinder  weidend;  subst.  ό 
Rinderhirt 

Βουφράς,  aöog.  ή Ort  bei  Pjlos  in  Messenien, 
βού-χίλος  2 (;(νίόω)  poet.  Rinder  fütternd,  Rinder 
nährend. 

βο-ίονης,  ον,  ö (ών^ομαι)  Hinderkäufer,  in  Athen 
der  Beamte,  der  den  Kauf  der  Opfertiere  zu  besor- 
gen hatte. 

βο·ί5πις,  i6o^,  //  (ώψ)  ep.  poet.  kuhäugig  (κ  groß- 
äugig), bos.  von  Hera. 

οωτέω  poet  pflügen.  Von 

θώτΤ]ς,  ον,  ö ißoPg)  sp.  der  mit  Stieren  zu  tun  bat, 
Pflüger,  Landmann  sp.;  als  n.  pr.  Sternbild,  der 
Arkturos  vor  dem  Bürengostirn  ep. 
βραβε(α,  ag,  ή <βραβεί·ω)  poet.  Entscheidung. 
βραβεΤον,  ου,  τό  AT  Kampfpreis.  V’on 
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βραβεύς,  έω$ι  ύ poet.  S.  KampfspicU>rdner,  Kampf- 
epielriohter.  2.  Anführer,  μνρΐα^  Tstnov. 

3·  Richter  überh.,  übertr.  μΰχϋ<ον  των  έν 

’/Aiid  ürbebor. 

F,  tICC.  ßQafi^,  TIOTTU  pl 
βραβευ'ή^ς  , 0s/^>a//etV- 

βρ$βενκ·>  {(iQaßFi*s)  Kampfrichter  sei»,  otw.  lenken, 
regieren,  bcheiTScheQi  άΧιραοχίαν^  eittschoiden,  τά 
δίκαια  die  Gei'ücht'aAme. 

βράβ-υλον,  ον,  το  (vgl.  ahd.  crich-boinn)  buk.  Stein- 
fracht,  Pdaunieiiart 

βράγχίον  {fi(My;^ov\  ov,  τύ  buk.  Fisehkieme. 
Βραγχ{8αΐ,  ών,  α1  Ort  bei  Milet,  wo  da«  Priester- 
geschlecht  der  Jl^ay)^ö<ii^  ol  dom  Tempel  a.  Orakel 
des  Apollo  Αιδνμεΰξ  Vorstand, 
βράγχος,  ov,  6 {\φ.  βράχε)  Heiserkeit, 
βραδινός  3 äoL  s schlank,  beweglich, 

βράδος,  ov^,  τό  (βραδιι^)  Langsamkeit, 
βραδίινο)  'βραδύς)  i.  tr.  langsam  machen,  ver* 
BÖgem.  2.  tVUr.  u.  mcff.  sögem,  saumen.  d.  mit 
m/.,  nvo^  u.  r<  W mit  otw.  b.  sich  aufhalt«»,  παρά  m'/. 
F·  fut.  βραδννώ  usw. 

βραδντίλοέο)  .*^αόν-πΛ<^ο^',  -πλέω)  NT  langsam 
segeln. 

βραδο-ΐτόρος  (W.  ηερ,  πείρω)  sp.  langsam  gehend. 
βραδ\>-ΐΓ01>ς  2 poet.  mit  langsamem  .Schritt,  langsam, 
βραδός,  efo,  V (vgl.  lat.  hardu»,  gurdua)  i.  lang* 
eam,  träge,  &pioi;  rd  βραδΐ<τατον  der  schworfhiligste 
Teil  des  Heeres  Csst  Hnplitcn).  2.  von  der  Zeit: 
langsam,  spät,  όόό^,  έψάνην  έγώ βραδόζ  S.  3·  (l^istig 
langsam,  schwachsinnig,  sbs.  u.init  in/.  — α</ο.-δέως 
langsam. 

F.  comp,  βραδύτερος,  sup.  βραδνχαττ>ς,  cp.  βραδιών 
u.  ^ρδιατος.  Dav, 

βραδοτής,  ήχος,  ή Langsamkeit^  Schwerfälligkeit, 
Saumseligkeit. 

βραΤδ^ς  adv.  buk.  s=  ^ρδίως. 
βράχα,  ης,  ή (gallisch)  sp.  Hose, 
βράχος,  ov^,  rö  (/ράκος)  buk.  Frauengewand. 
Βρασίδας,  ov,  ό (von  )Ιραοιαί  im  Osten  I..akonien8) 
i.  spartanischer  Ephor  430  v.  Chr.  2.  spart  Feld- 
herr 431—422.  — adj.  Βρασίδείος  3. 
βράοαω,  att  ßpaxTü),  sieden,  worfeln,  schütteln, 
erschüttern,  βράοοεοΰαι  υπό  ;**Uoro^  (uvr.  fßQdaa). 
βράοαων  2,  comp.  v.  βραχνς,  ep.  kürzer,  schwächer, 
weniger  leistend,  νόος. 

βραστής,  ον,  6 (βράοοω)  sp.  Erdbeben  mit  Stoß  von 
unten  nach  oben. 

Βραορών,  d>vo;,  6 Flecken  in  Attika  mit  Tempel  der 
taurischen  Artemis.  — Βραυρώνια,  rd  ihr  Fest, 
βρά^ε,  Ιβραχε,  de/,  uor.  2 (vgl.  ai.  bafhati  brüllt, 
schreit)  op.  lautes  Getöse  machen,  krachen,  dröhnen, 
brüllen,  von  Sachen  u.  Personen. 
βραχΤονίστήρ,  ήρος,  ό sp.  Armband.  Von 

ßpa^f<i)V,  ονος,  6 (lat.  bracchium)  Αττη,πρνμνός  Ober- 
arm. 

βραχίων  2,  βράχιστος  s.  βραχύς. 

Βρα^μάνες,  ων,  ol  Braminen,  bald  als  indisches 
Volk,  bald  als  Priesterkaste  betrachtet, 
βράχος,  ov^,  TO  (βραχνς)  seichte  Stelle,  Untiefe,  meist 
pi. 


βραχί>-βιος  2 kurzlebig. 

βροχυ-βλοβής  2 (βλάπτω)  βρ.  wenig  schadend. 
βρα^Ο^γνώμων  2 (γνώναι)  von  besohränktem  V'er- 
stand. 

βρα^ύ-δρομος  2 wenig  laufend, 

βρα^ολογέο)  <βραχ>*~λόγος)  sp.  sich  kur*  ausdidicken. 
βρα^ςυλογία,  ή Kürze  im  Roden.  Von 

βροχυ-λόγος  2 (λ/ρω)  kurzredend,  bündig. 
βραχΐ>ν<ι>  (/Ιραχυς)  .«p.  ab-,  verkürzen,  ανλλαβήν. 
βρα^ΐκόνείρος  2 mit  kurzen  od.  wenigen  Träumen. 
βρα^ςίΗΤΓορος  2 (πόρος)  mit  kurzem  od.  schmalem 
ÄVege,  eng,  ί:£οπΛθΐ’^. 

βΡ“χύ«.  «Ια  (ion,  -έα·,  ύ (vgl.  ^brrgvia  ss  brrvie) 

1.  kuxa,  klein,  μορφ<'ιν  βραχύς,  οπλυν,  μϋόος,  nalie: 
έπί  βραχνν  ηνα  ρήλοφον.  2.  schwach,  örd/<a,  mit 
in/.i  um  zu  ...  3.  klein,  gering,  μέρος,  κέρδος. 

. seicht,  ό Νείλος  . . . /Ιραχΰς  τον  χτίμίόνα.  — adv. 
ραχέως  kurz,  Λπολορί  ΐαΰαι,  βραχύ,  *.  Β.  ηέτεη&αι, 
comp,  βραχύτερα,  ζ.  Β.  τοξεύειν,  άκοι^Ι^ειν,  βραχύ 
η,  ferner  ^πί  βραχύ  auf  eine  kurze  Strecke  hin,  nicht 
weit,  0td  βρηχέ(·»ν  mit  kurzen  Worten  NT,  βρα- 
χντάτων,  έν  βραχεΤ  a.  in  kurzer  Zeit,  in  kurzem, 
sogleich,  bald.  b.  in  kurzen,  wenigen  Worten,  έν 
β^χεί  αυνάΗς  λέγω  S,  ähnlich  έν  βραχέαι^  έν  βραχν· 
τάτοις,  aber  aard  βραχύ  allmählich,  laiig'^am,  6id  (u. 
έκ)  βραχέος  aus  od.  in  geringer  Entfernung. 

F.  comp,  βραχύτηρος,  -χ%ω\·  (βράαοο>ν  s.  d.),  $up. 
βραχύτατος,  βράχΜτος. 

βραχΧΜϊ{δτ]ρος  2 poet.,  dor. -σ^δάρος,  mit  kurzem 
Kisen. 

βραχύτης,  ητος,  ή (βραχύς)  Kürae,  γ%·οψης  Be- 
schränktheit. 

βραχύ-τονος  2 (tWv6>)  βρ.  von  geringer  Spannkraft 
βροχυ-τράχηλος  2 kurzhalsig. 

Pp“x’>-xp*'''®s  2 kurzlebig. 

Βρέα,  ή St.  in  Thrakien. 

βρέγμα,  ατ4>^,  rd  (».  βρεχ/ιός)  ep.  sp.  Vorderkopf, 
βρεχεχβχέξ  χοάξ  χοάξ  poet  Froschgeschrei, 
βρέμω  u.  mcd.  (fremo,  nhd.  breman  brummen, Hrrwi^c) 
ep.  poet  Getöse  verursachen,  brausen,  laut  ertönen, 
toben,  Ki'pa  έΙα?Λοαης,  λύρα,  or^ard^. 
βρενθίιομαί  d.  m.,  vai  pr.xLimpf.  (βρένδος  Λναβ^οΓ- 
vogol,  Stolz,  granäis)  eich  brüsten,  sich  stolz  ge- 
borden,  vornehm  tun,  πρό^  ηνα. 

Βρεντέσιον  (-rrjaiov,  -όποιον),  ου,  τό  Bnindisium,  j. 
Brindisi. 

βρέξις,  ή (βρέχω)  Benetzung, 
βρέτας,  εος,  τό  (vgl.  ai.  mürta  Figur,  mürti  Körj)er) 
poet.  sp.  hölzernes  Götterbild,  δαι/ιόνων. 
Βρεττανών  ΐ'ΐ^ο«(·αν/0£-Α’'',  α1  die  britannischen  Inseln. 
Βρεττ^α,  ή Bruttium.  — ΒρέττίΟΙ,  ol  Einw. 
βρέφος,  ονς,  rd  (vgl.  ai.  gdrhhaa  Leibesfrucht) 

1.  Embryo,  ungoborencs  Junges,  Innov  . . . βρέ^χ>ς 
i^^ifoyov  Ki'f  oi'Oav  Π,  έοκίρτηοεν  . . . τό  βρ.  έν  rß  κοι- 
λίρ  fiov  NT.  2.  a.  Kind,  vtov,  έκ  βρέφεος  von 
Kindheit  an.  b.  Tierjungos.  Dav.  demin. 

βρες>ύλλΐον,  ov,  rd  ep.  Kindchen. 

Pp»xp*?.  oO,  6 (vgl.  ogs.  hraegen  = nhd.  Uregm)  ep. 
Vorderkopf,  vorderer  Teil  des  Schädels, 
βρέχω  (lett  merga  sanfter  Regen)  t.  8.  benetzen, 
befeuchten,  nvd,  βρέχεοδαι  naß  werden,  b.  über- 

II* 
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gießen,  trunken  luachuu,  ηνά  rm  jem.  überströmen, 
überschütten  mit  etw.,  z.  B.  νιφά^ί-οοι,  ακτίοι,  aber 
ftH>Q  (ί(*εχϋ€{$  trunken.  2.  a.  regnen  lassen, 
ini  Ttva  über  einen  λ'Τ.  b.  regnen,  imprrir.  β^έχη 
es  regnet. 

Vt  fut.  aor.  ißqt^y  aar.  pa$».  έβοέχϋΐίν,  pf- 

paea.  βέβοτγμαι. 

Βρί-άρκως,  ro,  ό (W.  ßoi^  vgl.  lett.  griuiri*  stratV, 
drnll  u.  äoog  Unheil)  Göttername  eines  der  lOOanni- 
gen  Biesen,  den  die  Munschen  Aignion  nannten, 
βρίαρός  8 (W.  y3ifM>  ep.  schwur,  wuchtig,  stark,  fest 
<7mal  >'om  Helm). 

βρκάω  (W.  ßgi)  poct.  i.  stark  sein.  2.  tr.  stark 
od.  groß  machen,  ά^τΛαί,'  έξ 
Βρίγαντες,  ol  Volk  in  Britannien. 

ΒριγάντίΟΙ,  oi  Volk  um  Bregens  {Βριράνηονλ. 
Βρίγεζ  od.  Βρύγοί,  ωκ,  ol  thrakischer  Stamm, 
βρίζω  (W.  fioi)  ep.  poet.  i.  sich  schwer  fühlen, 
(ein)schlafon,  ühertr.  αίμα.  2.  schwerfullig 

sein,  säumen. 

F.  aor.  ißoi^. 

ßpt-ήττθος  2 iW.  fitp  u.  ^πνο)  ep.  laut  rufend,  brül- 
lend. 

βρΤθος,  ov^,  T<5  poot.  1 (W.  /Ipi)  Schwere,  Λνοοίιΐ, 
βρίθοσνντ],  ή ep.  j Last  Dev. 

βριθύς  8 ep.  poet.  schwer  lastend,  wuchtig, 

((>  mal). 

F·  co7)ip.  βρί&ντΓρο^  8. 

βρίθω  u.  med.  (W.  ß^)  ep.  poot.  sp.  I.  mir.  l.  großes 
Ge\vic  ht,Wucht  haben,  belastet  sein,  öi’*»*0(>ra  κθ£/π<ρ 
sind  voll  von,  strotzen  von,  heugon  sich  vor  Früch- 
ten, auch  mit  grn.  2.  übortr.  da.·«  t!'bergewicht 
haben,  Überlegen  sein,  abs.  u.  έηί  ηνα  helbtg  an- 
drängen, bedrängen,  obsiegen,  nv/  durch  etw. 

11.  tr.  schwer  machen,  belo.stün,  W tiv*  etw'.  durch  etw., 
poet.  auch  ni'd  ηλαίηφ. 

F,  fut.  β^Οω.  aor.  f/ίοΐθσ,  pf. βέβιβϋα  mit  Präsonsbod. 
ßptxtvvcat,  at  Kasticll  der  Leontiner  auf  Sizilien. 
Βριλησσός,  ό Gebirge  in  Attika. 
βρΓμάορίαΐ  d.  m.  in  Zom  geraten,  ergrimmen,  rtvl 
über  jom.  od.  etw. 

Κ·^Λ/ί.  ßQtßn'fOouaiy  aor.  έβοιμηβά^ιην·,  ißQifUtt-ro  X 
Cyr. /K5,  9 wie  \.  βίπηόομαι.  Von 

βρίμη,  ή (\ν.βρ<)  poet  Wucht,  sp.  Zorn. 
Βριμώ,  οϋξ,  ή (oig.  die  Zürnende)  Name  der  Hekate. 
βρΐ(7-άρματος  2 Ιβρίΰξο,  äρμa)  poet  den  Wagen  be- 
schwörend. 

Βρίσηίς,  iAos^  h T.  des  Briseus  {sb  Hippodameia\ 
Ursache  des  Zwistes  zwischen  Agamemnon  u.  Achil- 
leus. 

Βρόγγος,  oo,  ό die  heutige  Save, 
βρόδον,  ον,  τό  äol.  CSS  ^'d>oy. 
βρομέω  (βοόμο^)  ep.  summen,  tosen, 
βρόμιος  8 lärmend,  poct.;  n. pr.  ss  Bakchos, 

Ιίρομίον  ff6j/ia  s±  Wein,  wieder  adj.  s bakchisch, 
Jioofda  xä(/tg  (von  den  Dionysien).  Von 

βρόμος,  ov,  6 (βρέμω)  i.  ep.  poet.  ep.  Getöse,  Ge- 
räusch, Prasseln,  nvQ&g,  κεραννοϋ.  2.  sp.  Hafer. 
βρονταΤοζ  8 sp.  donnernd  und 

βροντάω  ep.  poet  sp.  donnern;  beiWjv,  /«:;«dAa, 
ϋεν.  Von 


I βροντή,  ής,  ή (aus  floou-rt)  v.  ßo^tuo.  vgl.altal.^romii 
^ Donner)  i.  Donner,  pl.  Donnerschläge,  Gewitter, 
j 2.  Betäubung.  Verdutztheit,  φ^tßoy  fl  ßgovrify  ^μβάλ- 

I ATtV. 

j βρόντημα,  aro^,  tö  >βροντάα)  poet.  Donner. 

' Βροντής,  ου,  Λ poet  einer  der  drei  Kyklopen. 

I βροντησΐ-χέραυνος2ροβ1  BlitzanDonnersendend. 
j βροντο-ΤΓΟίός  2 ‘ποιΑο)  βρ.  Donner  machend. 

βρότείος  2 u.  8,  ep.  poet.  βρότεο^  8,  u. 

! βροτήαίος  3 (βροτό^)  poet.  sterbUeh,  menscblich. 

> βροτ0€ΐς  8 ^βρότο§)  op.  blutbespritzt,  blutig. 

βροτοχτονέω  poet.  Menschen  morden.  Von 

I βροτο^χτόνος  2 (Krefvtj)  poet  Menschen  mordend, 

. »Sfwiia*  Menschenopfer. 

I βροτο-λοίγός  2 (W.  Xvy,  vgl.  lat.  lugrn)  ep.  poet 
I Menschen  verderbend,  ’Agtig. 
βροτός  2 (für ßtQorAg,  λ\\  fiog,  vgl.  μορτό^  bei  Callim. 
fr.  u.  lat  mortalia)  ep.  poet  1.  adj.  aterblich,  άνήρ. 
2.  auhat.  Sterblicher,  Men.sch. 

βρότος,  ov,  ό (vgl.  ai.  mürtd^a  geronnen,  mür  er- 
starren) ep.  Blutsclimutz,  Blutstrom,  fi^Xag,  αίματά- 
«*,'■ 

βροτο·σχόπος  2 poet.  Menschen  boobaebtond  (von 
den  Erinyen  gesagt). 

βροτο-στυγής  2 j>oet  den  Menschen  verhaßt. 

; βροτο·φθ0ρος  2 [nomrti  vrrb.  v.  AV.  tpdrQ,  φϋείρο) 
poot.  Menschen  verderbend. 

I βροτόω  {βρ<ίτο$)  ep.  mit  Blut  bespritzen,  βεβρ<7τα~ 

, βιένοζ  blutig. 

: βροτ^φελής  2 poet  menechenfördemd. 

βρο^έως  äol.  βραχέω^. 
j βροχή,  fli,  fl  [βρέχοί)  \T  Benetzung,  Regen. 

I βρόχθος.  ov,  ό (vgl.  ßQoyjpg,  βράγχο^)  buk.  Kehle, 
βρόχος,  ov,  ώ (vgl.  lat.  mtrgra  Gu’be)  i.  Schlinge, 
Strick  zum  Erhängen,  μόοαμίοξ.  2·  Maschen  eines 
N etzes. 

βρΐ)άζω  {βρχΗύΙ)  poet  strotzen,  Uberiluß  haben,  über· 
tliußen. 

βρυγμός,  oO,  ό (.βρχΛΜύ)  NT  das  Knirschen. 

Βρύγοί  s.  ΒρΙγε$. 

βρόζω  (vgl.  lat  gurgea)  hinuntorgurgeln,  trinken, 
βρυχω  (vgl.  Ist.  brocchua)  ep.  poet.  beißen,  zerbeißen, 
quälen,  verzehren,  άπόλωλα,  rAo'Ov,  βρΐ^οβίαι  (von 
quälender  Krankheit)  S. 
βρυλλω  poet  trinken  (onomatop.Wort). 
ßpOv  rhteiv  poet  nach  Trinken  rufen,  Lallwort 
ßpt>ov,  ov,  τύ  buk.  Moos,  Soemoos. 
βρΰτον,  ov,  τύ  (defrutumj  braum)  poet  ein  bier- 
ähnliches  Getränk. 

βρΰχάομαΐ(/^;ρ.6ρ.  poet  sp.  laut  aufschrcien,  brüllen, 
huulen,  tosen. 

F.  pf.  βέβρχ'χα  mit  Präsenabod.,  aor.  έβρνχηαάμηχ'  u. 

Dav. 

βρύχημα,  ατο^',  rd  poet.  sp.  Gebrüll,  Geheul, 
βρύχίος  3 u.  2 ()^ΰ^  Moorschlund)  poet  i.  laut  rau- 
schend, tosend,  ήχώ.  2.  tief,  άλμη. 
βρυχω  (vgl.  βρ*·ί(ω)  poet  sp.  mit  xl  ohne  οπί;<α:  mit 
I den  Zähnen  knirschen. 

βρυω  pr.  u.  impf  (W.  g"ru,  vgL  ßagvg^  ahd.  cAröi  3=» 
nhd.  Kraut)  ep.  poet  i.  sprudeln,  übervoll  sein, 
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Btrolsen,  schwellen,  üppig  hervorsprieüon,  τιν<  von 
etw.,  übertr.  ΰράϋΐΐ,  auch  ηνό$.  2-  tr.  hervor- 
sprießen  lassen,  χάρ*τε^  ^6a  βρυουοι. 
ßpü^jltty  ατο$,  τύ  j 

βρώμη,  VS  ή op  (βίβϋ^όσκω)  Speise,  ST 

βρώσις,  ή βρ.  ( 

ö X ' * r 1 Zerfressen, 

ρρωτνς,  vos.  ή op,  f 

βρωμαομαί  rf.  m.  (βρέ/ί<^)  poet.  schreien  (vom  Esel). 
βρ(ι>μο·λόγο^  2 {βθώμο£  Bockageruch  der  Tiere) 
8p.  Ktinkemle,  d.  h.  hftdiiche  Heden  führend. 


βρ<θ0ΐμο^  2 {βίβοώοκω)  poet.  sp.  eßbar. 
βρ<ι)Τέθζ  3,  adj.  v<irh.  v.  ßißQώ<}*ιcJ^  sp.  zu  essen, 
βρωτήρ,  'ie“S>  Λ poet.  Esser;  adj.  Versehrond. 
βρωτός  3,  adj.  rerb.  v.  βιβρώακω,  edbar;  rd  βρωτόν 
Speise. 

βρωτύς  s.  ßQiöfta. 

Βυβασσία  χερρύνηαο£,  ή Landzunge  in  Karion  Sst- 
lieh  von  Knidos  mit  der  St  Βΐιβασσός,  ή. 
βύβλΤνος  8 (ßi:tUos)  βρ.  ion.  aus  By  blos,  dem  Bast  der 
Papyrusstaude. 
ßußXfov  = ßtßXioy. 

βύβλος,  OK,  ή (Sgypt.  Lehnwort,  vgl./fipdoj)  J.  ägyp- 
tische PapyruBstaude  u.  ihr  Bast,  die  Wurzeln  (der 
iütoren  Pflanzen)  wurden  zu  Brenn-  u.  Nutzholz  ver- 
w'ondet,  das  Mark  als  Speise,  aus  dem  Bast  wurden, 
je  nach  der  Beschaffenheit,  Papier,  Schuhe,  Matten. 
Taue,  Segel,  Khhne  u.  dgl.  verfertigt.  2.  n.pr.  St.  in 
Phoinikien  (dsgL  im  Nildelta).  — Βύβλιος,  & Einw. 
Βυζάντιον,  ου,  rrf  St.  am  Bosporos. j.  Konstantinopel. 
— adj.  Βυζάντιος  3.  — Βυζάντιος,  ό Byzantier. 
βύζην  αί?Γ.  (aus  ^f6>)  vollstoplend,  voll,  dicht 

gedrftngt,  dicht,  iiXeietv. 
βΐ>θ{ζ(ι)  ψνύύξ)  sp.  ver-senken, /3ΛΜ.  versinken, 
ρνθίος  3 8p.  i.  in  der  Tiefe  belindlich,  KqovH*vs  = 
Poseidon.  2.  aus  der  Tiefe,  von  der  Stimme:  tief, 
βνϋιον  φϋνγγεοϋαι.  Von 

β\>θόςρ  oO,  ό poet.  sp.,  ep.  u.  ion.  βυοίίός  (aus  *ß\t^J6s) 
Meerestiefe,  Tiefe,  (Ab)grund. 
βυχανίβτής,  οΟ,ό  (/1ι·Μαν(^6>ν./!^)τΜ2Γν)8ρ.  Trompeter, 
βύχτης,  Oü,  ό (lat  buccaf  buchut,  Jihd. phuchon  ==  uhd. 
fauchen)  ep.  sausend,  heulend,  ävetio^. 

Βύκχις,  ό ftol.  = ΰάκχΐ)$· 

βϋνέω,  nmpr.a.impf.  (aus*/iuoi’i(io,vgl./J0o))etopfen, 
τό  ατόμα. 

βύρσα,  VS,  ή {*βόροα  zu  ßeijoos  dicht  boliaart,  vgl. 
ahd.  cAur^in«,  crueina,  ags.  cruene  Pelzrock,  ahd. 
Kürschner)  i,  ion.  poet.  RindsfeU,  Fell,  abgezogeno 
(Kinds·)  Haut,  sp.  Schlauch.  2.  Βΰραα,  i)  Burg 
in  Karthago.  Dav. 

βυρσΗχίετος,  oe,  6 poet.  Lederadler  (s  Kleon). 
βυρσεύς,  ό {βύραα)  iV2’ Gerber. 
βυρσ{νη,  ή poet.  Xgederpeitsche. 
βΐ>ρσο^εψέ<ι>  poet.  Felle  kneten,  gerben.  Von 

βΐ>ρσο-$έψης,  ot»,  ό {δέψω)  poot.  Gerber. 


I 


βΐ>ρσο*παγής  2 {ηή^ιηψή  sp.  von  Fellen  gemacht, 
ledern. 

βορ(Τθ·7ΐαφλαγών,  dvo^·,  6 poet.  Lederpaphlagonier 
(ss=  Kleon). 

βΐ>ρ<το-π(ϋληζ,  on,  ό \ηοι>λέο)  poet  Loderverkäufer, 
-händler. 


βυρσο-τενής  2 1 
βυρσό-τονος  2 j 


(Γ«νω)  poet.  mit  Leder  überspannt 


ßu<J(7tVO^  3 ’ßfHjnos)  poet  sp.  aus  Byssos,  linnen, 
π^πΛο^';  τΛ  βίιοαινον  Kleid  aus  Byssos. 
βυ<7θθδομεν(ι>  (*/ίι>σοο-όό/ίο^,  bifta)  ep.  sp.  in  der 
Tiefe  des  Herzen»  erbauen,  heimlich  ersinnen,  be- 
schließen, KOKd  φρεοΐ. 


βυσσόθεν  adv.  poet  aus  der  Tiefe,  *avelv  γνώμην 
tief  nachdenken. 
βυσσός  oo,  ό s. 

ß\>9(TO^,ou.^(hebr.6l2«)sp.  Byssos,  feinesLinnoiizeug. 
βοσσό-φρων  2 ißvoabg  υ.Λν.  φρονε.)  poet.  schlau, 
βυω  (W.  ff  US,  vgL  ahd.  cJtussin  e=  nhd.  Kissen)  voil- 
etopfen, anfüllen,  verstopfen,  ri  ηνο$  etw,  mit  ©tw., 
auch  ri  nvi,  mit  acc.  d.Bez.:  βεβ\*ημένθ£  rd  Λγο  taub. 
F·  pass.  aor.  έβύοϋην^  pf  ßrßröuai,  pt. 

P^UPf·  adj.  rerb.  ßoeixi>£. 

βώ  cj.  aor.  2 v.  βαίνω. 
βωθέω  ion.  s«  βοηΟ^,  βωλά  dor.  = βανλή. 
βωλάχίος  2 poet  schollig,  fruchtbar.  Von 

βώλαξ,  aso^',  »)  poet  >=  βώλο$. 
ßutXaptov,  ου,  ro  sp.  1 Klümpchen, Kügelchen, Körn- 
βωλίον  ου,  rd  poet  J lein.  demin.  von 

βώλος,  ου,  b (zu  βάλα\·ΐ>5)  i.  Erdscholle,  Erdkloß. 
2.  überh.  Kloß,  Klumpen,  χρναέα  (poet.  % Sonne). 
ΒωμίεΤς,  ol,  att  Κω/«ν»,·,  aitolischer  Volksstamm. 


βίομίος  3 u.  2 zum  Altar  gehörig,  βωμία  έφιμιέι^ 
am  Altar  sitzend,  άκτά  Altarstufe, 
βωμίς,  idos,  ή,  demin.  v.  βωμ0£,  ion.  Stufe,  Stafl'eL 
ßωμo-εeδής  2 (eWoir)  sp.  altarähulich. 
βωμολό^εομα,  aro^,  rd  poet  niedrige  Schmetcholei, 
P<»8Mcnreißeroi. 

β(ι>μολο^ενομαΐ  d.  m.  {ßωμo~λόχos)  Possen  reißen 
βθ)μολθ)^ία,  a£,  ή βί,ψολόχενμα. 
βα>μολθ)^ΐχ6ς  9 sp.  possenreißerisch.  Von 

βωμο-λ0)ςος  2 (Λο/όω)  an  den  Altären  lauernd,  um 
vom  Üpfermahl  etw.  zu  erschnappen  od.  zu  erbetteln, 
gemeiner  Spaßmacher,  niedriger  Schmeichler,  βομέο- 
λόγον  η έξενρβίν  einen  Kniff  susßndig  machen, 
βωμός,  oO,  ό ißaivu)  S.  Erhöhung,  Gestell,  Unter- 
sats,  Postament,  Stufe.  2.  Altar  mit  Stufen, 
βών  u.  βώς  ep.  τ·  βοϋν  u.  βοϋ£. 
βώσας  cp.  ion.  «s  ßoi/öas  v.  βοάω. 
βωσχρέω  {βοάω)  ep,  poet.  anrufen,  herbeirufen,  ηνά 

βώτας,  ό dor.^ßovrvs· 

βωΤΙ-άνείρα,  ή (βόακω  11.  άνήρ)  ep.  Mönncr  er- 
nährend, friuhthar. 

βώτωρ,  oQos,  0(βόόκω)  ep.  Hirt,  άιο)ρ. 


Γ. 


F,  γ,  }·άμ^ια,  dritter  Buchstabe  des  griechiecheii  Al- 
p^habets,  ürtnov,  als  Zahlzeichen  y=^  8,  9000. 

yoL  dor.  SS  γέ,  ySi  dor.  u.  äol.  ss  yf/. 


γάγγαμον,  ου,  rd  (vgl.  yr^ro,  γεμω)  poet.  kleines 
Fischernotz/tthertr.  ΛουΛ«'αί  y.  (γαγγάμη,  ή βρ.). 
Γάγγης  , ον,  ό F1.  in  Indien. 
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Γαληψός — γάμος 


γάγγραινα,  ή (,*yav-yfiak>Ja  mit  Inteiisivredupl., 
V.  }>ραίνω  nagen,  fre.*»»en)  »p.  Krebsschaden, 

kalter  Brand. 

FaScipa,  ων,  rd,  ion.  Γήδείρα,  Insel  u.  St.  in  Spa- 
nien, j.  Cadix.  — Γαδιιρεύς,  ό Einw.  — FaSct- 
ραίος,  πορ0//ό^  Strjihe  von  Uibraltar. 

Γαδρωσία,  ή Landschalt  auf  dem  Plateau  von 
Iran,  J.  Belutschi.st&n.  » Fa8p(i)9l0l  (i’ddp<u(io<), 
(UM,  ot  Einw. 

γάζ»,  W»  (f  (persische«  Wort)  NT  Schatzkammer, ' 
Schatz.  j 

Γάζα,  *)S,  ή I.  St.  im  Südwcsten  von  Palästina  (Kiinv.  , 
i'ayiio^',  0).  2.  St.  in  Sogdiana. 

γαζο-φυλάχίον,  ou,  rd  {<fn>Xda<}u)  NT  Schatz-  j 
kainmer,  G otteskasten. 
γδθεν  dor.  = yfföev,  γαθέϋ)  dor.  = ytjOta. 
γαΤα,  α^,  ij  ep.  poet.  sp.  (aue  •^4-/o,  vgl.  inhd.  Lidt 
Sprößiing,  nbd.  Irmirn),  ion.  γκα  £rde,  Land.  — 
FaTa,  fl  n.  pr.  Göttin  der  Erde  s=  Tellus,  J>av. 
γαΐαο^ος,  6 dor.  = yaii/n^n^  und 

γαιήίος,  8 t.  ep.  zur  Erde  gehörig,  S.  der  Erde 
(r=  Tityos).  2.  8p.  unterirdisch. 

Fαιήoχoς,  ov,  ό,  dor.Fα^αoχoς  i.  ιραιά/ojfo^, vgl. 
got.  riffati)  ep.  poot.  die  Erde  bewegend.  Bei- 
natiio  des  Poseidon.  2.  iyala,  W,  έχ,  οεχι  poet.  da.*' 
I^and  schirmend,  Zrx'·^,  'AQTCftt^. 
γαιο-νόμος  2 (»vy/o/iai)  poet.  die  Erde  bewohnend 
(Konj.i. 

γαιος  2 dor.  b y^tog  s.  zur  Erde,  zum  Lande  ge- ' 
liörig.  2.  = Ηαταχό07·ίθ<;  unterirdisch. 

Faioü>v,  ωνο^',  ό Fl.  in  Jonien  bei  Mj-kale. 
γαέω  (aus  yäj^ji^,  vgl.  lat.  ^rru^ro)  ep.  aiclt  freuen. 
atoLa  aeln,  nW  auf  elw.,  Kv6t:r  yaU>jy  im  \'ollgefilhl 
seiner  Kraft. 


γάλα,  aaro^,  rö  (vgl.  pddyo*·,  fac,  ladis]  Milch ; ühex  tr . 

Anfanghleliren  des  Evangeliums  NT.  Dav. 

γαλα·>θηνός  2 cp.  ion.  poet.  mUchsaugend. 

jung,  zart.. 

γαλαΧΤΟ-ΐκότης  (-πώτ^^),  ου,  ό (πίνω)  ίοη.  poet, 
Milchtrinker. 


γαλανα,  ή u.  γαλάνεια,  ή dor.  β γαληνη  u.  yakifveta. 

ίαλάνόω  dor.  s γαληνόα  beruhigen,  ϋυμΰν. 
αλάξία,  ων,  τώ  {ράλα)  Milchfest  in  Athen,  an  wel- 
chem der  Göttermutter  Milchbrei  geopfert  wurde. 
γαλαξ{ας,  ου,  ό (w.  κ\η<λθ£)  Müchstrahe  am  Himmel. 
Γοίλάτεΐα,  o^,  ή Γαλάτη.  W.  yak  gliiiizcn,  vgl.  ye~ 
λάω)  Nereide. 

Fαλατ{α,  ag,ii  i.  Gallien.  Landschaft  tn  Klein- 
asien;  Fαλάτης,  ou,  ό Eiuw.;  adj.  FαλατExός  8. 
γαλε-άγρα,  α^,  ή ap.  Wie»ielfalle,  Käflg.  Von 

γαλέη,  η$^  ή,  zsgz.  γαλί|  (vgL  kymr.  bele  Marder) 
Wieael,  Idarder,  Katze, 
γαλεός,  oO,  ό sp.  Haitisch. 

γαλεαχτης,  ον,  ύ S.  poet  Eidcchsonart  2·  «p- 
Schwertliscb. 

γαλι^νεΐα,  α^,  ή poet.  = dom  folgenden, 
γαληνη,  ης,  ή (W.  yoA  glänzen)  Stille,  bes.  Wind- 
atüle.  Meeresstille,  konkr.>^>t//vr/>'  ^Λαννειν  das  etille, 
ruhigoMeer befahren;  Übertr. Heiteikcit, Ruhe.  Dav. 
γαλι^νίζω  sp.  Windstille  erzeugen, 
γαλήνιος  2 sp.  Ί iyaλf/vη)  windstill,  ruhig,  von 
γαληνός  3 poet  J Personen;  sanft. 


Ραληψός,  oO,  if  i.  St.  auf  der  Halbinsel  Chalkidiko. 
2.  St.  in  Thrakien. 

Ραλίλαΐα,  ή nördl.  Landschaft  von  Palästina.  — 
<uU.  Fαλtλαtoς  8;  ΡαλιλαΓος,  6 Einw. 
Ραλλαΐχή,  ή Gegend  in  Thrakien,  später  Bquiv- 
Tim]  gmiaiint 
Ραλλίχός  3 g:üli«cb. 

γαλόως,  όω,  //,  att  γάϊΐίο«^  (lat  gto»)  Manncs- 
schwo^UT,  Schwägerin. 

F,  nom.  pl.  ep.  yak0<(i. 

Ράμβρίον,  oe,  nt  (Tduftiieiov)  St.  in  Mysien. 
γαμβρός,  o.\  ό (aus  *yau-^g,  γαμέτα.  .Hochzeiter*^ 
durcli  Heirat  Verwandter,  i.  Schwiegersohn. 

2>  Schwager,  a.  Scliwestermanii.  b.  Bruder  der 
Frau.  3.  Schwiegervater.  4.  Bräutigam, 
γδμεν  dor.  = ίγιμίεν. 

γαμετή,  //  ifem.  v.  ya^irro^,  -/αμέα)  Geheiratete, 
Gattin,  rochtmädige  Gattin, 
γαμέτης,  ον  (dor.  -ra),  ό Gatte,  Ehemann.  Von 
γαμέω  {γάμυ$) 

t.  act.  heiraten  (vom  Mann,  NT  auch  vom  Weibe), ' 
freien,  zum  Weibe  nehmen,  einemWeibe 
beiwohnen. 

I 2.  med.  a.  eich  verheiraten  (vom  Weibe). 

I h.  vermählen,  ztir  Frau  geben.  i 

i.  ym'olHa  tig  oiniav  ein  Weib  als  Gattin  ins  Haus 
führen,  mit  acc.  des  Inhalts:  yάμov  yaμF.^v  eine  Ehe 
r>chlioGcn,  mit  doppeltem  acc,'.  yofioxfg  ntvg  Άοώτον^ 
έγάμεε  Kvqov  bvo  dv)>QTiQag  die  beiden  ersten  Ehen 
schlofi  er  mit  Her]  yάμ^^  yaftclv  eine  rechtinäGige 
Ehe  schliefien,  hc  νάνοι'*,  έξ  άγαϋοϋ  aus  schlechtem 
od.  gutem  Hause  eine  Frau  nehmen,  <Drö,  ηαοά  ηΐΌ$ 
aus  einem  Ge.scblecbt;  pass,  ή γε}>α,αϊΐαένη  Verhei- 
ratete. 2.  a,  abe.  u.  TtvL,  (ig  rxvag  in  eiu  Ge- 
schlecht heiraten;  ironisch;  ν«·ίνο^  ot>v  έρημτν  άλλ* 
έγτ]ματο  von  einem  Mann,  der  unter  dem  Pantctfiel 
stand  poet.  b.  Ihikeitg  ΰην  μοι  (ηητα  yiva/κο 
γαμιτ^ίνται  (ArtsfarcA  yc  μάοαεται  wird  aussuchon) 
abT0g  II. 

¥»/ui.  yapdt,  ep.  γαμέω,  sp.  γαμήαω,  aor.  έγημ(ί,  NT 
έγάμηαα^  pf.  γεγάμηπα]  med.  fiU.  yaf^oi>μa^.  ep. 
γ<μιίΌαομαι^  sp.  yauifooutu,  aor.  έγημάμην^  p/.  ye- 
yofuiuai]  pass.  aor.  έγαμήΰϊ]ν^  pt.  verkürzt  γαμε~ 
ütig  buk. 

γαμήλευμα,  aro^',  rö  poet.  Ehe. 
γαμήλιος  2 (8)  hochzeitlich;  ή yaptikia  isc.  ÖiOi'a) 
der  mit  einem  Opfer  verbuudcDc  Hoobseiteschmaua. 
den  der  Neuvermählte  den  Gliedern  seiner  Phratrie 
aus  richtete. 

Ραμηλιών,  ό sp.  das  siebente  attische  Monat 

( J a n uar— Februar), 

γαμητέον,  adj.t'crb.y. ραμέ€ο,  sp.man  muG heiraten. 

γαμίοϊΰι)  | verheiraten,  jmss.  heiraten. 

γαμίχός  8 hochzeitlich,  ρτψυα',  xkavig;  rd  ραμΛκά 
Hoiratsangülegenheiten,  Hochzeitsfeier, 
γάμίος  8 buk.  = yaptHog. 

γάμμα,  τό  indccl.  dor  Buchstabe  }·άιιμα.  Dav. 
γαμμο-είδής  2 sp.  von  der  Gestalt  eines  Gamma, 
γα-μόρος  dor.  = yeoabgog. 

γάμος,  ον,  Λ u.  pL  (vgl.  ai.  jämi  verschwistert,  n. 
t'erwandtschaft) 
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I 1.  Hochzeitsfoior,  Hochzeitsinahl.  j 

I 3.  α.  Hochzeit,  EJie,  Beilagor,  Uraannvuig,  Ver·' 

Lm&hlung. 

&.  konkr.  Vermählte,  Krau.  ^ 

J.  ydfioy  m'jjjTiv,  άρτύειν  die  Hochzoilsfeier  au.s- 
richten,  όα/κΰμα*,  έαπην,  ηοιεΐν  u.  xeAeiv  da«  Hoch· 
zeitsmahl  geben.  2.  B.  dynv  nvd,  yä^iovg 

yafifty  eich  verheiraten,  ό 0{νίω$  yoftog  Verbindung 
mit  Oi.,  auch  von  auficrelielichem  Beilager, 

Unzucht  unter.  b.  γάμον  λαβείν  yewalov  eine 
Frau  aua  edlem  Hause  nehmen, 
γαμφηλή,  ίϊ  Κ®'^·  jdvihha  Zahn,  ρΐ,  Ge- 

bih)  i.  ep.  Kinnbacken.  2^  poot.  Schnabel, 
γαμψύς  8 (*KO,uv^^',  νάμητω)  poct.  gekrümmt, 
krummklauig.  Dsv· 

γα|χψ*ΰνΐ)ξ,  νχο£,  ό,  {άνυξ)  Op.  poet.  sp.  mit  ge- 
krümmten Krallen,  krummkrallig. 
γανά€ντις  s.  das  folgende. 

γανάω  (ydvo^)  i.  glänzen,  strahlen,  prangen,  bei  // 
nur  pt.  yavwjv  u.  γανόωοα.  2.  glänzend  machen; 
übertr.  rühmen,  üeovg  γανάοντε$  Λ (Konj.,  hss.  ya- 
vdrvreg  wie  von 

ΓανδάρίΟΙ,  ων,  οί  {ΓανδαζΑται)  Volk  in  der  Land- 
schaft Margiana  in  Asien. 

Γάνος,  ου,  ή u.  ovg,  fd  St.  in  Thrakien  an  der  Pro- 
pontis. 

γάνος,  ovg,  rci  (vgl.  γάννμοί)  poet  1.  Glanz, 
Sclimuck,  Zierde.  2.  Erquickung,  Labsal,  άη~ 
ηέλον.  Dav. 

γανό<ι>  glänzend  machen,  erhellen,  erheitern;  med, 
eich  ergötzen,  nvi  u.  ^ni  nvi  an  etw. 
γα·νΐ>ρΐαΐ  d.  m.  (W.  gOy  gai\  vgl.  ep.  poet.  ap. 
sich  freuen,  sich  ergötzen,  φρένα  im  Herzen,  Uber 
etw.  nvi,  έηί  nvt  u.  υπό  nvog^ 

F.  /ut.  ep,  γανι»Οβομα*,  pf.  pt.  ytyawni'vug. 
Γανυ*μήδτ]ς,  εο^,  ovgy  ό (γάννμαι,  yävngy  der  Glanz- 
frohe)  S.  des  Tros,  von  Zeus  geraubt  u.  zu  seinem 
Mundschenken  gemacht, 
γανύοχομαί  d.  m.  sp.  = γάννμαι,  nvög, 
γα·1κδον,  rö  dor.  b γήχεδυν  Erde,  Gegend, 
γά-ΐκτής  2 (πίπτω)  dor.  = yηnετt}g  zur  Erde  ge- 
fallen. 

γ&πον^Ο)  dor.  b γεωχονέα  Land  bebauen.  Von 
γα-πόνος  2 dor,  ==  yeoxövog. 

γα·ΐΓθΤθς  2 {χίνω)  poet.  von  dor  Erde  eingesogen, 
xvotg. 

γδρ  {aus  yr.  u.  άρ  b gowifi  sonach)  Konjunktion, 
nie  am  Anfang,  bisweilen  an  dritter,  selbst  fünfter 
Stelle.  i.  zur  Angabe  eines  Grundes:  denn,  so 
auch  in  Fragen:  γάρ  οε  ϋεών  έμοί  άγγελον  ηκεν; 

Ι1\  in  Beteuerungen  β doch:  naK(og  γάρ  ^ί^όΛοιο  Λ'; 
in  Antworten  «s  ja:  ^ γάρ  άνάγνη  JK;  dsgl.,  wenn 
der  Satz  mit  γάρ  vorangebt  u.  der  zu  begründende 
Satz  folgt:  ύρότε  . . . öef  oirv.  2.  zur  Einleitung 
einer  erwarteten,  angokündigten  Erklärung,  Aus- 
einandersetzung = nämlich:  έί>ήλωοε  6έ.  έπεί  γάρ 
Λ*.  3*  einer  Bestätigung  Β freilich,  allerdings. 
4·  mit  andern  Partikeln:  ot)  μά  γάρ  freilich  (nicht 
bei  //),  <LUd  γάρ  doch  Ja,  aber  freilich,  καί  γάρ  denn 
auch,  denn  sogar,  bei  Satzanknüpfung  b nämlich, 
xal  γάρ  oöv  daher  denn  auch,  uat  γάρ  ούόέ  denn 


sogar  nicht  einmal,  γάρ  fürwahr  ja,  >*00  rc  ruim- 
gue,  in  Wunschsätzen  nach  of,  et,  ε/άε  mit  opt: 
wenn  nur,  wenn  doch;  oö  γάρ,  ri  γάρ;  wie  so  denn? 
γάρ  6ή  denn  ja,  denn  entschieden,  γάρ  το<  denn 
gewiß  {γαρ  in  Arsis  //). 

I γαργαλίζω  (yäoyaXog)  kitzeln.  Dav. 

j γαργαλισμάς,  ου,  ά Kitzel. 

γάργαλος,  ου,  ό (lautmalend)  Kitzel,  auch  übertr. 

Γάργαρον,  ου,  τό  Südgipfel  des  Ida  in  der  Tross, 
fast  !t<X)m  hoch. 

Γαργαφία,  ag,  ή,  ion. -ίη,  Quelle  am  Kithairon. 

γάρον,  ου,  τό  (ό  yägog)  Fisch sauce. 

Γαρούνας,  α,  ό Garonnc. 

γδρύεν  dor.  = γηρί·ην,  γδρυς,  γάρύω  άoτ.^yήρυg, 
γτ/ρύοί. 


γαστήρ,  έρog,  gow.  synkop.  yaori>0g,  ή Wölbung, 
äaxf/iog.  daher:  1.  Bauch.  2.  Magen,  such  ge- 

füllter Tiormagen,  Magenwurst;  übertr.  Speise,  έγ^ 
κράτεια  yaoroög  καΐ  χοτοϋ,  Kßlust,  Gefräßigkeit, 
Schlemmerei,  }>aöTi)0g,  endlich:  Schlemmer, 

yaOTtgeg  άργαί  NT.  3·  Mutterleib,  φέρείν  έν  γα- 
οτρί,  έν  γηΟΓρΙ  m αυλλαμβάνην  schwanger  sein 
u.  ©mpfangon  NT.  Dazu 

γάατρα,  α^,  i),  ep.  ion.  γάατρη  i.  Bauch  eines  Ge- 
fäßes. rgixodog.  2.  sp.  bauchiges  Oefiiß,  Eimer. 
γα(ϊτρ{δΐον,  ου,  τό,  rfem/n.v.  ;'αθη)ρ,  poet  Bäuchlein, 
γαστρίζω  (yaOTr)o)  l.  auf  den  Bauch  schlagen. 
2.  sp.  den  Bauch  füllen. 

γαστριμαργία,  ag,  ή Gefräßigkeit.  Von 

γαστρί-μαργος  2 gefräßig;  subst.  6 Schlemmer, 
γαστρις,  tSog,  ό,  ή poet  b dem  vorigen. 


γαστρο-ειδής  2 sp. 
γαστρώδης  2 poet 


i'l 


(ε/Αο^)  ^uchig,  vaO^. 


γαστρων,  covog,  ό poet.  b ^όοτρ<^. 


I ΓαυγάμΤ|λα,  6>υ,  rd  Ort  in  Assyrien,  durch  Ale- 
[ xaiiders  d.  Großen  Sieg  bekannt, 
j γαυλίχός  S (;*αθΛο^^)  zu  einem  EauiTshrteiechifT  ge- 
hörig,  χρή,αατα  Schiffsladung,  Schiffsfracht, 
γαυλίτιχός  8 La.  mancher  Xenopbonausgabon  st. 
yavXtHÖg. 

γαΐ>λός,  oO,  Ö (vgl.  ai.  göia  kugelförm.  Krug)  rundes 
Gefäß.  I,  ep.  poet.  Eimer  zum  Melken.  2·  ion. 
am  Brunnenschwengel  befestigter  Schöpfeimer. 
γαΟλος,  ου,  ό (Fremdwort)  Handelsschiff. 
Γαύρβίον,  ου,  τό  Hafen  auf  Andres, 
γαύρηξ,  t;HOg,  ό iyaüQOg)  poet  Prahler, 
γαορίάμα,  ατο^,  τό  sp.  Hoffart-  Von 

γανρίάω  u.  med.  (yatgog)  sich  brüsten,  nvi  α.έχΐ  nvt 
über  etw. 

Γαύριον,  ου,  τό  B Γαι>ρειον. 

γαΰρος  3 (W.  ραυ,  lat.  gaudeo)  ί.  poet  stolz,  sich 
brüstend,  abs.  u.  nvi.  2.  sp.  mutvoll,  freudig.  Dav. 
γαυρδτης,  y)Tog,  ή sp.  Übermut,  Ausgelassenheit 
γαΐ>ρ6ω  {yaPQog)  poet.  stolz  machen;  pass,  stolz  sein, 
nvi  XL  ixi  nvt  auf  etw.  Dav. 

γαύρωμα,  ατο^%  τό  poet  Prunk. 
γδθΐ>ττέω  ep.  b δονχέω. 

γέ,  dor.  γά  (=k  im  got  mi-k  b έμέ-ye)  enklitische 
Partikel,  in  der  Kegel  hinter  dem  Wort,  das  hervor- 
gehoben od.  verstärkt  w’erden  soll,  öfter  gar  nicht 
übersetzt.  /.  gewiß,  sicher,  gerade,  eben,  Ja  (bekräf- 
tigend), bes.  nach  pron.  u.  adv.,  ov  γεούδέ  όρώνγιγ- 
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νώθΗΆ£  X.  2.  wenigstens,  freilich,  sUerdiogH 
(beecbränkend),  ώ6έ  ye^  μάλιύτά  ;/£,  od  dvo  ye  nicht 
einmal  zwei.  3.  aUerdings,  awar,  aber  (entgegen- 
stellend), roiVroi^  ye  0ή.  4·  awar  (einräu- 

mend), Koi  /täXa,  roOrö  γε.  5·  nlimlioh  (erklä- 
rend), έν  tain<y  γε  μένχοι  ifiöa  xovtoig  X.  6.  mit 
anderen  Konjunktionen:  άλλά  ye^  όέ  ye  doch  wenig- 
stens, dn  ye,  εΐ/ιερ  ye,  έηεί  0έ  ye,  dv  ye,  yi  tol 
γεγάαοθε  ep.  — γεγένηαόε,  γεγό>*ατε. 
γεγάχειν  dor.  für  γεγακέναι  γεγονέναι. 
γεγάμεν,  γεγαώς,  γεγαυία,  γέγονα  β.  yiyyufiKu. 
γίγηθε  9.^εω. 

γέγωνα  ρ/.  2 mit  Präeensbed.  (W.  γ^ω,  γιγνώοαω) 
ep.  poet  8ρ.  verständlich  sein,  gehört  werden,  sich 
vernehmen  lassen,  riW  jem.  zurulen,  wvi  λόγον  ver- 
künden, sagen. 

F.  γεγωνέμεν,  pt.  γεγωνώξ.  daneben 

γεγωνίσχω,  γεγώνω  u.  γεγωνέω  ep.  poct.  γέ· 
γωνα. 

F.  ir\f.  ycyovrfv,  impj.  ;'r;'6>vew,  in/,  aor.  γεγωνψ 
öoi,  adj.  verb.  γεγωνητέον.  Dav. 

I.  γεγωνός  2 poet  sp.  hörbar,  vernehmlich,  laut 

II.  γεγωνός,  neutr.pt.  v.  yryctva,  aLs  adv.  vernehm- 
lich, ävafiodv  ap. 

γεγώς,  ώοα  s.ytyropat. 

γέ-εννα  ή (hobr.  [hrn  od.  bene]  Λιηηοτη)  A’2’Tal 
[des  Sohnes  od.  der  Söhne]  des  Hinnom,  Hölle,  Ue- 
henna. 

γεήοχος,  ύ poet  ä ymijoyog. 
γεη-πόνος  2 sp.  = yecMovog. 
γεηρός  3 .γέα,  γφ  erdig. 

Γεθσημβνί]  i-vei,  hebr.  gat  3chomuäh)  NT  Öl- 
presse, Garten  am  Olborg. 

γείνομαί  d.  m.(&MB*y0i'-jopcu,ygl.yiyvoftm)  ep.  poet 

1,  pr.  u.  impf.  pasM.  gohoreu  od.  erzeugt  werden. 

2.  aor.  1 mrd.  έγεχνάμην  entstehen  la-Hsen,  erzeugen, 
gebären,  ol  yeimftevai  Mütter,  ol  γεινάμεηα  Eltern; 
tibertr.  yeivaoOiU  μύρον  airrt^  sein  Geschick  sich  selbst 
bereiten. 

F.  2 sg.  cj.  aor.  yeiveoi  ep.  = yei%^. 
γεισό-λογχος  2 poet.  mit  einem  Sima  gewappnet. 

Von 

γεΤσον,  ου,  τό  poet.  Mauervorsprung,  Gesims. 
γε(Τνία(Πς,  eag,  ep.  Nachbarechaft,  pl.  Nach- 
barn. \*01l 

γείτνίάω  {γείτων)  poet.  βμ.  benachbart  aein,  abs.  u. 
Tivi. 

F.  ΟΟΓ.  ^ciTvmöa. 

γειτονεύω  u.  γείτονέω  =r  γειτνιάω.  Dav. 

γείτόνημα,  ατο^*,  r«  poet  I 
γειτόνησίς,  εω$,  i)  sp.  ! Kachbarschaft 
γειτονία,  ag.  ή | 

γείτων,  ovog,  0,  ή /.  benachbart,  noAtg.  χίόρα. 
2.  9ubst.  Nachbar,  Nachbarin;  τιυο^  U-  rrvi,  έκ  (τώ»’) 
γείτόνω^  u.  έν  γειτόνων  {»c.  olttoig)  aus,  in  der  Nach- 
barschaft, aber  έ%>  γειτόνων  είναι  ähnlich  sein. 

Γέλα,  ag,  ή,  ion.  ·ηg  ίγελάν  ghinzen)  St.  aut’  der  1 
8ϋάΛνβ8ΐΰϋβ1β  von  Sizilien.  — Γελώος,  oc,  ό (Γε-  | 
XÖog)  Einw.  1 

γελαίοας  äol. « ycAdtoifg. 

γελάνΐ^ς  2 (aus  yελa<l·vήg,  }·€λάω)  poet.  lachend,  i 
heiter,  καρόία.  Dav.  1 

γελανόω  poet.  säultigen,  erheitern.  | 


Γέλας,  d,  ό Fl.  bei  Gela. 

γελαοείω,  desider.  v.  γελάω,  Lust  haben  zn  lachen, 
γελάσιμος  2 sp.  lächerlich. 

γέλαομα,  am^',  rö  poet  das  Lachen,  κνβΐάτων  lueti- 
ges  Geplätscher. 

γελαβτής,  oO,  Λ {γελάω)  poet.  Lacher,  Spötter.  Dav. 
γελαοτιχός  3 ep.  zum  Lachen  geneigt. 
γελα<ΓΓ0ς  3 lächerlich.  adj.  verb.  von 

γελάω  (aus  *γελάο]ω,  W.  γέλα,  γλφ  J.  erglänzen, 
lachen,  μάλα  i/tv,  ^ίλεοιν  nur  mit  den  Lippen,  vgL 
έγέλαοοε  6έ  ol  φίλον  ήτορ,  auch  von  G^enden,  έφ' 
έαοτών  ftlr  sich,  M ttvi  Über  einen,  über  otw.,  auch 
n»'4  etg  ^x0Q00g,  έν  χακοίοι,  selten  wie  καταγελάω 
mitten.  2.  verlachen.  Wu.nvd,  daher ich 
werde  verlacht,  verspottet,  nρόg  rtvog  u.  ηαρά  nvog. 
F.  ep.  γελόω  u.  γελοΐάω,  pt.  yrAoonnvg  u.  γελώ- 
ovreg,  yrAouliVT£g,  impf.  ep.  γελοίων  u.  γελώων; 
fut.  γελάηομαι,  auch  γελάοω,  aor.  έγέλαοα,  ep. 
έ'/έλααοα.  άοτ.έγέλαξα\ραε$.ρ/.γεγέλααμαι·,  aor. 
έγελάοόην,  fut.  yEXa^dt]öCKiCU. 
γέλγος,  ου^,  τό  (vgl  sp  kleine  AVaren,  Nä- 

scherei. 

Γελέων,  ovro^*,  ό 8.  des  Jon,  nach  ihm  sollen  die 
Γελέοντες,  eine  der  vier  alten  ionisch-attischen 
Phylen  (v.  ye/Αω  glänzen),  benannt  sein. 

Γελ(λ)ώ,  oOg,  fi  {γελάω  glänzen  = weifie  Frau)  poet. 

Hexe,  welche  kleine  Kinder  rauben  sollte, 
γελοιάω  ep.  ««  γελάω, 

γελοΤος  3,  cp.  γελοίίος  {yέλωg)  t.  lächerlioh,  mit 
inf,  folg.  Nebensatz  mit  tl  2.  Lachen  erregend, 
apaOhaft,  witzig,  yrAola  εΐηείν,  Possen,  Scherze.  — 
cttlv-  >οίως  lächerlich, 
γελόω  s.  γελάω. 

Γέλων,  uvog,  6 Eroberer  u.  Tyrann  von  Syrakus 
seit  ‘185,  siegt  bei  Himera  über  die  Karthager,  V.  des 
Uieron. 

Γελωνοί,  ών,  ol  skythisebes  Volk  in  der  Ukraine. 
Γελωοΐ,  ol  s.  Γέλα. 
γελωοντες  s.  γελάω. 

γέλως,  ωτog,  ό,  ep.  γέλος,  ου,  ό ί.  Gelächter,  das 
Lachen,  yeAfjra  ηαρέχειν,  ret'f/nv,  ηάέναι,  ποιείν, 
Mveh',  Λοραακενά^^ειν,  /η/χανάαύαι  Gelächter  erregen, 
ηνί  bei  jem.,  γέλωτα  άγειν,  σνντιΰέναι  ein  Gelächter 
verfuhren,  γέλφ  έκάανείν  sich  (fast)  tot  lachen,  yέλωg 
όρννται  erhebt  sieb,  yέλωg  έχει  rrvd  es  kommt  einem 
das  Lachen  an  //,  γέλωτα  κατέχειν  sich  das  Lachen 
verhalten,  γέλωτα  όφλεΐν  Gelächter  verwirken,  sich 
lächerlich  machen,  έηΐ  γέλιοη  um  Lachen  zu  erregen, 
äua  od.  οιψ  γέλίοη  unter  Lachen.  2.  Gegenstand 
des  Gelächters,  Oespötte,  ;^'c^ra  γίγνεα&αί  Ttvi  zum 
Gespött  jem.  werden,  γέλ<οτα  τίϋεοόαί  τι,  ά^τοδείξαί  τι 
etw.  zum  Gespött  machen,  ähnl.  έι»  γέλωτι 
u,  eig  ;»/Λωτο  τρέίτειν,  έμ/ίάλλειν  etw.  ins  Lächer- 
liche ziehen,  yέλ(og  iod’  ötg  es  ist  zum  Lachen,  wie 
F.  cp.  dat.  auch  γέλε^,  acc.  γέλων  u.  γέλω. 
γελωτοκοιέω  (;τΛ<^τΌ-πο<ό^)  Späh  machen. 
γελωΤΟΙΙΟΐία,  ag,  ή Spabmacherei.  Von 

γελωτο-χοιός  2 Lachen  verursachend;  mbst.  6 
Spaflmacher,  PossenreiOer. 
γεμίζω  ίγέμω)  poct.  anfüllen,  beladen,  r<vo^  mit 
etw , NT  άΛ0  u.  έκ  uvog\  paTS.  befruchtet  werden, 
voll  werden. 
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γέμος,  OWJ.  τό  poet  FOllung.  Von 

γέμω  ivgl  lat.  gemo)  voll,  beladen  eein,  tird^  mit 
etw.,  *V7’  Λί  tTvo^,  Apocal.  i Γ,  5 ri. 
γ€ν£ά,  ag,  ή,  ion.  γεν$ή  ov.  yev,  yiyviipai) 

I.  Oeechiecht.  | 

1.  die  von  einem  Aimherrn  Stammenden,  Fa- 
milie,  auch  SpröBling,  Nachkommenschaft.  | 
Kation,  Stamm.  | 

3.  Generation, Zeitalter,  Hensohengeaohleoht. 
II.  Geburt. 

/.  i.  ‘/EvefiS  iyfvtfiv)  nvog  rh'ai  v.  jem.  abstam-, 
men,  Ilfjtäuov,  insbes.  edler  Stamm,  Adel,  (von  Tieren) 
Kasse.  2.  yevcr/V  Λίτωλό$  nach  Abstammung, 
Abkunft  ein  Alt.,  UfQfiCM».  J.  οΐηηρρ  ψνλλων 
yevet)  τοίήδε  Koi  ΙΙ^  τψ  ό*  δνο  μέν  ye^ 

yral  fu:o0Ji<oväyOQotJU>jv  ^ΰ/aro/f  (drei  Geschlechter 
fOUon  nach  Her.  100  Jahre),  άνΰρ<^>π^1η  λε}>ομέγη  γε- 
νεή  die  historische  Zeit  (im  Gegensatz  zur  mythi- 
schen) Her. 

IL  yeve^  νεώνατο§,  ηρεοβίηατο^,  In  yeveffg  u. 
Από  γενεΛξ  von  Geburt  an,  auch  OeburtssUitte, 
Heimat,  yevei)  to^  Ιητ*  έηΐ  λΙμ%η}  Fvyaiij  II,  (von 
Tieren)  Nest  usw. 

γβνιάλογέω,  ion.  γενβηλ-  {yevea-Ji^}^^)  die  Ab- 
kunft, das  Geschlecht,  die  Ahnenreiho,  den  Stamm- 
baum ermitteln,  yeveöty,  τινά  jmde.  Abkunft  her- 
leiten, ncQi  Tivos  über  Jem.  genealogische  Forschun- 
gen anstellön,  mit  folg.  acc.  e.  tu/.:  n>*«  ycvlöfiai 
{είναι)  ermitteln  dafi;  pass,  ταϋτα  /«V  yFyeveoMytjrai 
dieser  Stammbaum  ist  ermittelt,  μη  yEveaAoyov- 
ßicvog  έξ  αύτών  dessen  ürspniiig  nicht  von  jenen 
bergeleitet  wird  NT. 

γ«ν<αλογία,  α^,  ή iyeyea-Xöyos)  Qeschlechtsregieter, 
Stammbaum. 

γενίθλη,  VSi  ^ (W.  yt»')  ep.  poot.  1.  Abstammung, 
Geschlecht.  2.  Ursprungsort,  äQyvoov.  Pav. 
γενέθλιας  2 poet.  i.  zum  Geschlecht  gehörig,  ύεοί 
Stammgötter,  *.  B.  Zev^,  αίμα  vorwandtächaftliches 
Blut,  ägai  Fluch  des  Vaters.  2.  zur  Geburt  ge- 
hörend; i)  γενέθλιας  Geburtstag,  ööoi^'  Geburts- 
tagsgesebenk;  τά  γενέθλια  Geburtstagfeier,  ϋνειν 
ein  Geburtstagsopfer  darbringen,  έοτιΛν  einen  Oo- 
burtstagschmaue  geben.  3*  erzeugend,  ycvi^Xio^ 
άκτίνων  Άοτηρ  s Sonne,  βλάοται  Ursprung  durch 
Zeugung. 

γένεθλον,  ov,  τό  (W.  yev)  poet.  t.  Abstammung, 
Stamm.  2.  Sprößling,  rd  ϋνητών yέyi:ΰλa  Men.scheu- 
kinder. 

γενείάς,  äbog,  η {γένειον)  l.  cp.  Kinnbart.  Bart- 
baar,  Bart,  ddoiao^.  2.  poet.  (oft  pl.)  Kinn,ΛV*angc. 
γενείάαδίι)  dor.  s γενηάζ,ω  | einen  Bart  bekom- 
γενεΐάαχ<·>  ; menod.haben,maun- 

γενείάω,  pt.  aor.  ΐοη.-ήσας  | bar  werden  od.  sein, 
γενειατης,  ov,  ό,  ion.  -ήτης  (ρενειάω)  bärtig, 
γένειον,  ον,  rd  (vgl.  y^wg,  lat.  geua)  i.  Kinn, 
Kinnbacken,  Kinnlade,  2.  Kinnbart,  ποΛιόν,  (bei 
Tieren)  Mähne, 
γένεο  ep.  » έγένον. 

γενέοια,  0>V,  rd  Totenfeier,  die  zur  Frinnerung  an 
die  Verstorbenen  jährlich  am  Todestag  stattfand, 
un  *V2'  Geburtetagbfoier  (von  yevvoio*,'  2 ion.  sp.  — 
γενέϋλιο^). 


γένεσίς,  εω^,  ή (W.  ycv,  yiyyottat)  ί.  Ursprung, 
Erzeugung.  Entstehung,  Geburt.  Loben,  'Ι^εχ0έωζ\ 
insbes.  a.  Urquell,  fkKoioavvtig.  b.  Verfortiguug, 
Ιματίων.  2.  Entstandenes,  Geschöpf,  Gesoblooht, 
nQOy<jv<i)v, 

γενέτειρα,  at;,  ή i/enu  zu  ^ενεπ^ρ)  poet.  Mutter, 
γενετή,  η {VI. ycv)  ep.  ep.  Geburt,  nur  έκ  yct>cri)g 
von  Geburt  au. 

γενέτης,  ov,  ό,  dor.  -τός  1 1.  Erzeuger, Vater,  Ahn· 
γενέτωρ,  ορο^,  ό Ion.  poet  j herr,  Schöpfer.  2.  pc- 
νέτηζ,  a.  Erzeugter,  Sohn.  b.  poet  = yevedXtog 
zum  Stamm  gehörig,  ϋeoL 

Γενετυλλ{ς,  iöog,  ή Beiname  der  Venus  als  der 
Schutzgöttin  der  Zeugung  u.  Geburt 
γενηίς,  iöog,  i),  att.  yev^g,  f)öog  (verwandt  mit  yέvvs 
vgl.  Bart:  Hellobarte)  poet  Beil. 
γένΥ)Ηα,  arog,  τό  yewijfm. 

γενική,  ή {sc.  jtr^oig)  ep.  Genitiv.  Von 

γενικός  3 sp.  zum  Geschlecht  gehörig,  generell, 
γέννα,  η£,  ij  poet  l.  Abstammung,  yet^q  μιγαλν- 
vF.öüai  sich  brüsten  mit.  2.  Nachkommensohaft, 
Gescblecht,  Kasse,  ϋνήοκειν yt^vag  dnu»,  &ηρών.  Dev. 
γεννάδας,  ov,  6 adlig,  edel. 

γέννα ΐο-ίτρετΐής  2 poet  einem  Edlen  geziemend.  — 
aäv.  -πώς, 

γενναΤος  3 u.  2 (yiwa)  I.  boi  Personen:  1.  der 

Abstammung  entsprechend,  angeboren,  oö  yti^  έμοί 
ycvvalov  mit  in/,  es  ist  nicht  meine  Art  2.  a.  von 
edler  Abstammung,  adlig,  echt,  bei 

Tieren:  von  edler  Ka.sse.  b.  edel  von  (Uiarakter, 
brav,  wacker,  tüchtig;  τό  yevi'oZov  Hoohstnn,  Edel- 
sinn; tapfer,  gewaltig,  heftig;  arfr.  -α{ως  edel. 

//.  bei  Sachen:  echt,  wahr,  vorzüglich,  edel,  δύη 
aufrichtiger  Schmerz.  Dav. 

γενναΐόττ}ς,  Ijro^,  ή angebomer  Adel,  Edelmut; 

vom  Boden:  Fruchtbarkeit, 
γέννάσίς  dor. ^η'ννηοις. 

γεννάω  iyivt'o)  /.  act.  i.  zeugen,  erzeugen,  ό 
yF.wrytag  πσΓ?)ρ,  ot  yFwifaavTFg  αε  deine  Eltern; 
seit  =*  gebären.  2.  übertr.  hervorbringen  *=  φύω, 
jtavxoiav  άρτη/ν.  II.  med.  aus  sieb  etw.  hor\’or· 
bringen. 

F,/ut.  -/εννηόω  usw.;  y^wdro  Äol.  = έγεννάνο.  Dav. 
γέννημα,  aro^,  TÖ  l.pass.  a.  das  Erzeugte,  SpröO- 
ling,  Frucht,  pl.  Ertrag,  b.  Naturell,  Charakter- 
art^  ώ|Μ0ν.  2.  act.  das  Erzeugen,  Horvorbringen. 
γέννησίς,  εω$,  ή (γεννάω)  Erzeugung,  Geburt 
γεννήτείρα,  ag,  ή {/em.  zu  Mutter, 

γεννητής,  oi>,  ό (γεννάω)  Erzeuger,  Vater, Eltern; 
occas.  in  Athen  hießen  so  die  Bürger  als  Mitglied 
eines  ycvog:  elg  rovg  yetnnjrdg  IγyράφFΛv. 
γεννητός  8 (γεννάω)  erzeugt,  geboren,  sterblich, 
γεννήτωρ,  OQOg,  ό sp.  = yεvvητt)g. 
γεννικός  3 poet.  κ yervalog  wohlgeboren.  — adv. 
-κώς  trefflich. 

γένος,  ovg^  to  (W.  yrv,  yiyn’opai,  \&t.  genus) 

I.  Gewordenes,  Erzeugtes.  ^ 

/.  BpröOling.  ^ 

2.  Familie,  Geschlecht,  Stamm. 

3.  Gattung,  Art,  Klasse,  Zahl.  | 

-i-  Menschenalter,  Generation.  | 

II.  Abstammung. 
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γερονταγωγέω-γεφύρωσίς 


/.  1.  ^ ό’  ά(/  έεν  ϋέίον  γέ%·ο$  ο6Λ*  άνϋιιώηων  II, 
Jtdg  ycvog  (Iiac€hus)f  ρΐ.  Nachkommen.  Nachkom- 
monechaft,  έκεΙίΌΐ  xai  τό  γέ\·ο$  td  ojt’  έκείνων. 

2.  rh<u  roO  yhOvg  xura  Geschlecht  gehörow,  yevet 
7Kf>ooi/K(n'  Verwandter,  oi  έν  yri'Fj  (Gegensatz:  of 
έξω  yέyovg)  Verwandte,  aber  ol  άπύ  γένονζ  Adlige; 
τό  *JraXü{0v  yέyog  die  italische  Bevölkerung.  3.  yl- 
vog  ä%'ÖQöiy,  βοών^  ΐιιηηο%'^  aber  ηολν  yvyog 
ηων  ein  großer  Teil  der  Menschen.  4.  poet  | 
actov  das  goldene  Zeitalter. 

II.  yevet  ΐ>οτερο£  jünger,  <icc.  d.  Bez.  ylvog  der 
Gebart  nach,  yivet  viog  (Gegensatz;  durch  Adoption) 
yέvεt  κατά  yryog  durch  Vererbung, 

γέντο  .Ί  $g.  aor.  ep.  (aus  *γέμ·το^  vgl.  γέμω)  i.  er 
faflto,  ergriff.  2.  synk.  et.  έγένεχο  8.  ;'iy»O/iai. 
γε'νΰς,  υο^,  »y  (vgl.  gena^  got.  Iciüui)  1.  Kinnbacken, 
sg.  bes.  Unterkinnlade,  pi.  Schlund,  χολχόπληκτυ^, 
άμφήkηg.  2.  Beil.  I 

F.  dai.  γένχΗ^  gm.  pL  ρεννω^,  zsgz.  >'mV,  dat.  ρέ·  \ 
veot,  ep.  yivuöat^  acc.  yrvwig,  zsgz.  yrvvg. 

Γέτττα,  ή ligiirische  Königstochter,  später  Aristo- 
xena  genannt» 

γεραιός  Ö {ρέρων),  rrmj;?.  γέρα  έτερος,  sup.ytpai- 
τατος,  alt.  i.  von  Personen;  suftet.  ό Alter,  Oreia, 

1;  Matrone;  ol  ρρ(>αίτεροί  Hat  der  Alten,  Senatoren, 
Gesandte.  2.  von  Sachen:  Πριάμου  noXtg.  Dav. 
γεραΐό-^ρ<ι>ν  2 (W.  φρονε)  poet.  erfahrenen  Sinnes, 
γεραέρω  {*ρεράρ]ω,  pegaoog)  Op.  poet.  ehren,  aus-  j 
zeichnen,  belohnen,  ned  ni't  jem.  mit,  durch  etw.  ) 
Γεραΐστός,  oP,  ύ,  ly  Vorg^-birge  u.  St.  auf  Südouboia,  I 
mit  Poseidonieinpel.  — Γεραέστίος,  ον,  ό Beiname  · 
des  Po.seidon.  ! 

Γεράνεια,  α^, »)  Gebirge  zwischen  Megara  u.  Korinth.  ; 
γερανο-βοτία,  ag^  »)  (βύακω)  das  Halten  von  Kra- 
nichen. 

γέρανος,  ου,  ή (vgl.  lat.  gruSf  ags.  trän)  ί . Kranich. 

2.  Tanz,  der  den  Flug  der  Kraniche  nachabinte. 
γεραός  poet.  s·  yroawg. 

γερα-ρός  8 ep.  poet.  i.  ehrwürdig,  ansehnlich,  I 
stattlich.  2.  alt;  subn.  ρεραροί  l*rieater,  ρεραραί 
Pric-sterinnen  des  Dionysos.  Von 

γίρ“5.  αο^,  c>g,  τά  (vgl.  ai.  gür^tä^,  lat  gmlut  will- 
kommen) i.  Khrengabe,  Shrengeschenk,  überh. 
Gabe,  Geschenk.  2·  Auszcichming,  Khrenamt, 
Ehre, Würde,  Vorrecht,  royagy^oag  iori  ΰανύντων  II. 
F.  dat.  '/έραϊ,  nom.  pl.  ρέραα^  att.  ep.  γέρά^ 
ion.  γερεα^  gai.  γεράων,  att.  γερών.  Dav,  ί 

γεράαμίος  2 poet.  i.  act.  ehrend.  2.  pass,  geehrt,  i 
Γεραατίος,  ον,  ό spartanischer  Monat,  entsprechend 
dem  att.  Klaphobolion  (März— April). 

Γεραιττός,  OC,  6 att.  ~ Γεραιοτόρ. 
γεραθ-(ρ0ρος  2 (9?i'c<u)  poet  Ehre  davontragend. 
Γέργίς,  *0ο.ς,  ry  St  in  Troas.  — Γέργίθες,  6iv,  ol 
u.  Γεργιθιοι  Einw. 

Γερί^νκος,  ου,  ό aus  ΓερηνΙα  am  messenischen  Meer- 
busen, Beiwort  N^tors.  , 

Γερητο-θεόδωρο  t , ων,  ol  erbönnlicbe  Menschen  ■ 
wie  Geres  u.  Theodoros. 

Γερμανιοί,  ων,  oi  Volk  in  Kurinanicn  auf  dem  Plateau  | 
von  Iran.  j 

Γερμανοέ,  ών,  oi  Gern>ancn.  — adj.  Γερμανικός  | 
8.  — ό Γερμανική  u.  >νία  Germanien.  i 


γέρο  νταγωγέω  \,*ytQOVT-<iy(oyug,  άγω)  poet  sp.  einen 
Greis  führen. 

γεροντέα,  α^',  fy  lak.  w ρερονοΐα. 
γεροντικός  8 greisenhaft. 

γερόντίον,  ον,  rd,  dnnin.  v.  yfouv,  altes  MänneUon, 
AltiTchcn. 

γεροντο^ΐδάσχαλος,  ον,  ύ Lehrer  der  Alten, 
γεροΐκτία,  /y  (aus  γερονήα)  Versammlung,  Rat 
der  Alten,  Ge&andtscbait,  Senat 
γεροόσιος  3 {γέρων)  ep.  die  Gnuse  betreffend,  den 
Staatsmännern  zukommend,  olvog,  öovog. 
γέρρον,  ου,  rd  (aus  *ρέροον  vgl.  an.  kiar  Gebüsch, 
Gesträuch)  Flecbtwork  i.  goilochtener  leichter 
Bobild,  länglich  viereckig,  mit  Leder  überzogen, 
worüber  Metallplatten  gel^irt  waren.  2.  a.  schüt- 
zendes Flechtwerk,  Verschansung.  b.  Schirm- 
wände  (lat  vineae).  C.  Hürden,  welche  die  Stande 
der  Verkäufer  abgrenzteni. 

Γε’ρρος,  ου,  ό Π.  u.  Landschaft  in  Skythien.  — Γέρ- 
pol,  oi  Bewohner  der  Landschaft. 
γερρο*-φόρος  2 {φέρω)  einen  Schild  tragend;  subst. 

nl  leichte  Truppen  mit  gedochtenen  Schilden. 
γεpωtα,  a*;,  fy  lak.  *=  γεροναία. 
γέρων,  οντο^·,  ό {Ai.jdrant  sdt)  ί.  alt  Λαη)ρ,  auch 
von  Sachen:  αάκο§,  Xo}*og.  2.  subst.  Λ Alter,  Greis, 
occas.  Mitglied  der  γερι^νοΐα  in  Sparta,  Ältester, 
Uat.Hherr,  Senator,  auch  der  ältere  (maior),  z.  B. 
M»'ri;*OKO^  ό ρέ'οων. 

Γέται,  ών,  oi  tbrakischer  Stamm  am  rechten  Donau- 
ufer  im  heutigen  Bulgarien.  — adj.  Γετίκός  3.  — 
Γετία,  Γετική,  />  die  Landschaft, 
γεΰμα,  ατο^,  το  poet  Probe  zum  Kosten,  Vor- 
geschmack und 

γεΰσίς,  ή sp.  das  Kosten.  Λ'οη 

γεύω  {vgl.  lat.  gus-tus,  got.  kinsan  prüfen,  kausjan  » 
nhd.Ä:os-icn)  i.  act  kosten  lassen,  zu  genießen  geben, 
ηνά  n u.  ηνά  nvog.  2.  nud.  kosten,  schmecken, 
genießen,  orfaliren,  airov,  έΜ  τψ  ένΙ  ψκΜίφ  πΧειόνων 
όψων  zu  einem  BiK.sen  Brot  mehrere  Fleischstucke 
iiebmon;  zu  kosten  bekommen,  pciQi'tv^  μόχόων  (Λ*Γ 
abs.  essen);  ττνό^  rwi  jem.  in  etw.  erproben,  ver- 
suchen. 

V,  fut.yfvoci  usw.;  med./ut.yfvoopaL,  αοτ.έγενοά- 
ptjVf  pf.  yryexffuu',  adj.  vrrb.  ρει*οτέον;  buk.  1 pL 
pr.  yexmeröa. 

γέφΙ>ρα,  ag,  fy  i.  Damm,  Krdwall,  ή έττί  r<p 
ρέψι>ρα  schmaler  Dammweg  an  der  Schlucht  hin, 
TttoXffiQio  ρέφνραι  Pfade  dos  Krieges,  Gassen  des 
Kampfplatzes.  2.  Brücke,  έξετγμένη  nAo/oi^Schiff- 
brücke,  γέφτ>ραν  ^e^rytnrvat  eine  Brücke  schlagen, 
Aveiv  nbbrechen.  Dav. 

γείρΰρίζω  sp.  schmähen  (angeblich  von  der  Brücke 
bei  Eleusis,  auf  der  man  während  der  Prozession 
das  Recht  hatte  zu  schmähen,  wen  man  wollte.)  Dav. 
γεφΰρίστής,  oO,  ό sp.  Verhöhner. 
γεφΟρΟ'ΊΓοιός,  oC,  ό sp.  » ponti/ex. 
γε<ρΰρόω  l.  mit  einem  Damm  od.  einer  Brücke  ver- 
sehen, Überbrückern  ηοταμυν.  2.  einen  Damm 
machen,  dämmen,  jroraftüv  einen  Damm  bildwd 
stauen ; übertr.  poet.  κέλενϋον  bahnen,  νόστον  ’ΑτρΓί- 
0fw,^  verschaffen,  erwirken.  Dav. 

γεφορωσίς,  εω£,  ή sp.  Hau  einer  Brücke  und 


Digitized  by  GooglL 


γ€φυρωτης-γί1 


171 


γηγεν^της-  γηροβοσχός 


γεφΟρωτής,  αΰ,  ό βρ.  Brilckcnbaucr. 
γεωγραφ^,  α^,  ή βρ.  Erdbeschroibung.  Von 

γεα>-γράφος  2 sp.  erdböschr*?ibond;  subitt.  ύ Geo- 
graph. 

γεώδης  2 {döo^)  erdartig,  ordig. 
γεωλοφέα,  ag,  ij  sp.  Erdbügel,  pl.  Hügelland.  Von 
γεώ-λο^ος  2 sp  hügelig;  »ubgt.  ύ u.  buk.  γεώ-λο- 
φον,  ον,  χό  Erdhügel,  Anhöhe, 
γεωμετρέω  Land  vermeseen,  überb.  auMnOhSen,  ri. 

Von 

γεα>>{χέτρης,  ον,  ό [yf/  u.  μετοέω)  Ijandmesser, 
Feldmesser,  überh.  >fathcmatikor.  Duv. 

γεωμετρία,  α^,  ion.  -ίη,  Feldmcbkunst,  Geo- 
metrie. Dav, 

γεωμετρικός  3 i.  goometriscb,  matbemutificb;  η ; 
γΓωμετοοίή  {9C.  τέχνη)  Geometrie.  2.  der  Geo- 
metrie kundig,  üborb.  sbmeMSend. 
γεω-μόρος,  ό,  ή,  dor.  γαμόρος  '/«Voo/mo  i . Grund- 
eigentümer, Landbesitaer.  2.  in  den  doriei'lien 
Städten  Siziliens  heiben  so  die  reichen  Bürger,  überb. 
Keicber,  Vornehmer.  I 

γεω·νόμος,  ον,  6 {νέμω)  sp.  Landteiler, 
γεω-ιτέδιον,  ου,  τό  ion.  =*  yt)-nf(>ov  Grundstück. 
γεω*τεείνης,  ον,  ό (a^oocu)  ion.  arm  an  Land  od.  ! 

an  Grundstücken.  j 

γεωπονέω  poet.  das  Land  bebauen  od.  bestellen.  Von 
γεω-πόνος  2 sp.,  dor.  xl  ati.  >^·πόν(ν,  das  Land  be-  I 
bauend. 

γεωργέω  iy€H>>ßy0s)  l.  »«/»·.  Ackerbau  treiben,  ό 
Landmann.  2.  tr.,  (das  Land,  den  Acker)  j 
bestellen,  r/;  riv(  für  jom.,  tiaonovg  Früchte  ziehen. 
F.  imp/.  έρεώορουν.  Dav.  j 

γεώργημα,  ατο^,  rö  Feldarbeit.  . 

γεωργήοίμος  2 sp.  zum  Ackerbau  geeignet.  | 

γεωργία,  agj  ή (ρε-ωρρό$)  J.  Landbau,  Landwirt-  | 

8cl»aft,  yf)gf  χί^ρα^  Bebauung.  2.  pl.  zu  bebauende 
Ackerstücke.  Dav.  I 

γεωργΤχός  B i.  ztun  Landbau  gehörig,  rd  γνωργινά  \ 
u.  oi  γεωργίΜύ  ηρά^εΐζ  Geschäfte  dos  liAndbaucs.  ' 
λεώξ  Landvolk,  ßog  Landleben,  ßifiXiov  Schrift  Uber  i 
die  Landwirtschaft;  ή γεωργίχή  {ec.  τέχνη)  Kunst 
des  Laudbaue.s.  2.  im  Landbau  erfahren,  yrogyt- 
κώτατο§  der  erfahrenste  Landwirt, 
γεώργίον,  ον,  το  NT  Ackerfeld,  Acker.  Von 

γί-ωργός  2 {&\\α  ^ιν.έργ)  das  Land  bcetel- 

Jend;  subst,  6 a.  I^andwiiT,  Laiulmann.  b.  Winzer.  I 
γεωρΰ^έω  [ρεπ^ρύχο^  v.  ρή  u.  ό«ι*τΓω)  ion.  iu  der  ‘ 
Krde  graben,  eine  Mine  anlegeu.  I 

γί).  ^ "/έα  j 

1.  Erde. 

CI.  als  ΛVeltkörpeι^ 

b.  als  Stoff:  Erdreich,  Boden. 

2.  abgegrenztes  Stück  Erde,  Land,  Landschaft.  | . 

Gebiet.  ' I 

S.  a.  9>vo<v>o^,,  personinziotT  als  Göttin  = lat.  ^ 
TcUu$y  bes.  beim  Schwur  angenifen;  im  Gegensatz  , 
zum  Meer:  κατά  ρήν  πορΓίτοΛκ,  οτέλλεηϋαι,  κατά 
ρήν  καΐ  χατά  ϋάλατταν  zu  Lande  u.  zu  Was.ser,  narni 
yijv  neben  dom  Lande  hin,  Γνο  (ποΡ,  ποί)  yf^g  wo 
(wohin)  auf  der  Welt.  b.  yi)g  tc  μιχρό%·  fVQOg  έν 
νψ  οώματί  έχε*£  Λ',  xai  (>^ωρ  (als  Zeichen  völliger  j 


ünterwei’fung)a/riJv,  öiAöeai,  ψέρετν^  χηίρη  και  πόΛι^ 
Land  u.  Stadt,  έηΐ  ρής  auf  der  Krdo,  «ard  y^g  unter 
der  Erde,  ähnlich  κάτω  pf^g  u.  yäg  vnai.  2.  int 
pQ  bavti^etv  n,  rd  έκ  ri)g  yifg  ψνύ/αενα  Erzeugnisse 
dos  Bodens,  ri;v  yfiv  έρρά,ζεοΟαι;  wenn  der  politische 
Begriff  , Landschaft’  gemeint  ist,  fehlt  ρή  öfter,  έκ 
τής  έμαντον  öoanenig. 

F.  dor. yd,  ep.yolo,  ion.ye»/;  du.yalv, gm.pl.  ϊοη./ίτών. 
γτ)-γ*νίτης,  ον,  ö poet.  as  dem  folgenden, 
γη-γενής  2 (W  .pevy  pipvopat)  1.  von  der  Γή  ge- 
boren (Titanen  u.  Giganten),  ό ρηρενής  aroatog  yt· 
ράντων  S.  dab.  riesig,  stark,  φύαηβία.  2.  erd- 
geboren, ΛΊ\>.  eingeboren,  autochthon. 

Γήδείρα  ion.  t—  ΓάΛειρα, 

γήδίον,  iyijiuov)^  ον.  r*i,  drmin.  v.  ρή,  Gütchen. 
γί|-θεν  adv.  poet.  aus,  von  der  Erde,  von  dor  Unter- 
welt her. 

γηθέω  (aus  vgl  ραίω,  ραΐρος  u.  lat.  ^λμ- 

deo)  op.  poet.  eich  freuen,  in  Freude  geraten,  erfreut 
w’erdeti,  acc.  rddr  hierüber,  acc.  e.  pt.:  vfx  ποοφα- 
i'cioft  über  uns  beide,  wenn  wir  erscheinen  //;  ψηένα, 
0(·μφ,  κατά  Λ»/ιόν  im  Herzen,  dsgl.  nrol  ψνχήν,  τινί 
u.  ώτί  uvi  über  etw.,  <5ri,  of*vrKO,  pt.,  z.  B.  aber 
ρίγηΟώς  λέξειν  6οκί·/^  ungestraft. 

F.  dor.  ydötcj ; /ui.  ρηΟήϋω,  aor.  έρήΰί)θα,  pf.  ρνρηϋα 
{mit  Prfisensbed.),  ρΐηρ/  βρ.  ρερήΟειν. 

?5θο^νη*^,Τορ.  I Freude,/, /-!kK.u.BVorFre»de. 
γηθόαννος  3 {ρηϋέω}  βρ.  voll  Freude,  froh,  χήο  im 
Herzen,  rtvi  über  etw. 

γή-Ινος  3 {ρφ  l.  von  Erde  gemacht,  irden,  πλινδος 
Lchinziegel.  2.  irdisch. 
τη-ί·^5.  ov,  0,  zsgz.  y^Ttjgj  poet.  I^andmann. 
γή-λθ<ρος,  ov,  ό (Erd)hÜgel,  Anhöhe. 


γίΐμαι,  γήμβς  u.  s,  e.  ρ(μιέω. 
γηοχέω  ion.  = *^/ον^ω  (yiy*oP;ijo»;)Land  besitzen,  ein 
Landbesitzer  sein. 

γη-πάτταλος,  ov,  ό sp.  Erdpflock  sa  Ilettig. 
γή-Κεδον,  ov,  rö  Grundstück, 
γη-πετής  2 {πίητω)  poet.  zur  Erde  fallend, 
γηραιός  8 u.  2 (ρήρας)  alt,  bejahrt, 
γηραλέος  S poeh  es  ρηραώς. 
γηρβναι,  γήρας  8.  ρηράσκω. 

TtP“«.  aog,  zsgz.  -ω^,  τό  (vgl.  ai.  jaragu-f  Grei.-en- 
alter,  ρέρων)  1 . hohe.s  Alter,  Oreiaenalter,  έη'ι  ρψ 
Qaog  oOöiji,  im  ρέ)(*ω$^  έν  (τψ)  ρηο<^  im  Gr.,  ές 
μέχ(ρ  ρήρ(^£  bis  zum  Gr.,  yfiQag  έκόΡνοΛ  u.  άηοοεί- 
oaödat  das  Alter  abschütteln,  sich  verjüngen;  übei  tr. 
fuäOfiaTog  Abschwächung,  Ende.  2.  abgostroifte 
ScUIangoilhaut. 

F.  dat.  ρήραΓ,  -αι,  att.  N'I  ρηρει.  Dav. 

γηράαχω  u.  γηράω  i.  itdr.  altem,  alt,  schwach, 
reif  werden,  mit  acc.  des  Inhalts:  rotovrov  ρη- 

ράναι  ein  solches  Loben  bis  zum  Alter  hinführen. 
2.  tr.  im  aor.  έγήράαα  alt  werden  lassen. 

¥./ut.  ρηράοομαι  u.  ρηράαω,  aor.  έγι’ιράοα.  selten 
έρήράν,  in/,  ρηράναι  A,  aber  ρηράνηι  S,  pt.  y»/i>d^', 
dat.  pl.  poet.  yi/odKreoOi,  p/.  ρι  ρήρακη. 
γηρησέμεν  poet.  in/,  /ut.  v.  ρηράοκω. 
γηροβοαχέω  sp.  im  Alter  ernähren,  «vd.  Von 
γηρο-βοσκός  2 φόοχω)  poet.  die  alten  Eltern  pfle- 
gend, Aülg. 
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γηροχομέα)  (γηρο^κόμο^)  «ρ.  im  Alter  ptiegyiid-  I 
γηροχομία,  α$,  ή sp.  Altoraverpflegung.  Von  I 
γηρο-χομος  2 {κομϊω)  poot.  im  Alter  pilc^ond.  | 
γηροτροφέω  Or.  = γηρ^ίβοσκέω.  Von  « 

γηρο-τροφος  2 poot.  sp.  » γΐ)ρο~βοοκό$.  1 

γτ)ρ\>-γόνη,  ψ (W.  γεν)  buk.  Τ.  des  Schalles  = | 
Echo.  , 

γήρϋμα,  ατο«;.  τΰ  poet.  sp.  s y^QV£‘  \ 

Γηρνονεύ^,  ό ep.  | (der  Schreier,  v.  yi}i*wS\ ! 
Γηρίκ^νης,  ου,  ό > Riese  mit  drei  Ix>ibem  aui‘ 

Γηρυών,  όνο^,  ώ j Erj-theia. 

Tijp«s.  υο^,  i/  ep.  poet-,  dor.  y<lQvg  (vgl.  lat.  garrire, 
ahd.  (jurran  seufzen,  chara  Klage,  Jammer,  Kar* 
Woche)  t.  Stimme,  Ruf,  Klang,  oroi’^ieoö«. 

Sprache, '-/iAxi/wKi/.  Dav. 

γηρύω,  dor.  γάρύω,  u.  med.  poet  ert^non  lassou. 

i.  singen,  ri  besingen,  rivdjem.  preisen,  nW  mit  jeni. 
um  die  Wette.  2.  sprechen,  redon,  verkünden, 
άλι^Οέα. 

γήτεΐον,  ου,  τό,  att.  = yt'iövov^  Porreezwiebel,  Lauch.  | 

τή·^ί  ^ i 

γιγαντ-ολέτωρ,  oQog,  ό,  fern,  -ολέτις,  »όο^,  ή sp.  i 
Gigantenvemichter,  -riii.  { 

γιγαντομαχία,  α^*,  ή {γίγαΐ’τοψάχυ^,  \ν.μαχ)  Gi- 1 
guntenkampf.  I 

γίγαντο-^όνος  2 {W.  φεν)  poet.  Gigenten  mordend.  ^ 
γίγαρτον,  ου,  τό  i*yaQ,vg}.  \ht.granum,  Koni,  Kern)  | 
Woinbeerenkern.  | 

Γίγάς,  arro^·,  ό (aus  ·7Υ^σκτ^,  W.  ytrv)  1.  gew.  pi  : 
die  Giganten,  bei  II  ein  wildes,  riesiges,  Ubciiniltiges 
Volk  im  Λ\"οβΙοη,  später  bezeichnet  der  ig.  einen 
trotzigen  Hecken,  Kriegshcld,  wie  bei  Λ den  Knpa- 
neue.  2.  ndj.  X^^φι^$  stark,  heftig  wehend.  — 
Γιγάντ«ος  3 riesig. 

γίγγλυμος,  ου,  ό (γλυ  mit  Intensivrodupl.  vgl.  ahd. 
cluici  Zange)  Gelenk. 

γίγνομαί  d.  m.(W.  yev,  vgl.  γένο$,  lat.  genus,  im  pr. 
redupl.  γίγ{ε)ν  ss  lat.  gig{e)no) 

ί /.  zum  Dasein  gelangen,  entetehen.  < 

1.  von  Menschen:  erzeugt,  geboren  werden. 

2.  von  Leblosem:  entstehen,  werden,  geechO’ 

ben,  eich  ereignen. 

TI.  in  einen  Zustni>d  gelangen,  (eu)  etw.  werden. 

1.  mit  subst.  und  adj.  als  Prädikat. 

2.  mit  adv. 

3.  a.  mit  casus. 
b.  mit  prarp, 

1.  ö*  έν  νυκπ*  γένοντΌ  IT,  v.  jem.  abstammen: 
tu  uvog,  αέϋεν  ..  .έξ  αίματος  A,  <1π<)  itvo^  u.  ηνό^ ; j 
mit  Zahlen:  εϊκοαιν  έτη  γεγονώξ  20  Jahre  alt  ό;*-  ! 
όοηκϋΌτόν  Trog,  ττερί  nevn/κοντα  έτη,  ähnlich  j 
ΰ/τέρ  rd  θτραΓενομ4α  έτη  yeyovofg.  2.  y/;n'frai 
μόχη,  ποΛτ^ιο^,  έπεχτοπα  ησΐ  ίτρίί^  dJUr/Aovg,  χειμίον 
3ToXvg,  τά  ’ΟλνμΛία  werden  gefeiert,  Γοα;><ρόοί  y/- 
γνσντοί  Tragödien  werden  aufgeführt,  ψήφιομα  >'ί- 
γνεται  wird  gefaht,  π<0Γά  ^·ίγνρται  u.  όρκοι  y/yvovnu 
Treupiander  werden  gegeben,  Eide  geleistet,  ^,η^ρα, 
Λε/λη  yiyverai,  d.«a  iip  γιγνομένρ,  έω^  äv  γένη· 
TOI,  yiyverai  u im0,  Ae,  dito,  παρά  nvog,  Ö μή  γένοιτο 
was  Gott  verhüten  möge,  τούτων  γιγνομένων  (yevo-  ! 
f^έvωv),  u έκ  τή§  χ('*ρα5  γιγνόμεΐΌ^  oiro^,  rd  έν  dyQi^  I 
yt}vt^teva  die  Krzcugnis.se  des  Acker.s,  rd  yiyvo/teva  ' 


Ertrag,  anch  w Wirkungen,  Vorfall,  rd  γεγενημένα 
u.  rd  γεγονότα  das  Vorgefallene;  έγένετο  ώοτε  es  trat 
dor  Fall  ein  dai,  yiyveTOt  εύρτίν  es  ist  möglich, 
glückt,  έγέΊ^οντο  ol  avfinavTEg  es  waren  im  ganzen, 
ό γε.}·ονώ$  dntüttäg  üe.samtzahl,  έν  ralg  ytyvo/itivaig 
i{ßu-Q<ug  in  den  darüber  verstreichenden,  dazu  erfor- 
derlichen Tagen,  rd  γΐ}νόμενον  τψημα  die  gebrÄuch- 
liche  Bu&e. 

//.  1.  όηΐοιαι  χάρμα  ρ>ίγνε<}ϋαι,  πάντα  γιγνόμενο^ 
alles  werdend,  alle  Gestalten  annehmond,  ri  γένωμαι; 
was  soll  aus  mir  werden  ? ^iVovro  dlvö^c^  d^'adoi 
bewährten,  aeigten  sich  als,  rd  Ιερά  ού 
(erg.  καΛά)  die  Opfer  fallen  nicht  günstig  aus;  mit  pt.: 
νΟυ  ytvijooßiat  ooi  όιαλε^'ύμενο^,  im  dat.  (über  ßox*· 
Λοιιένφ,  άαμένφ  s.  βούλομαι,  doftevog'^,  ήάομένοιοιν 
ίμιΐν  oi  λόγοι  γεγόναοι  uns  zur  Freude  Her,  aber  ούκ 
άν  έιιοί  γε  έλπομέν<ι>  rd  γένοιτ  wenn  ich  es  auch 
hotVte  X.  2.  KOKtog  }4γνεταί  ;<ot,  έάν  rdöe  εύ  καλώζ) 
γένητ€α  wenn  dies  nach  Wunsch  geht  Λ',  έγγνζ  γε- 
vt'ödat  nahe  kommen,  έγγντερον,  όμοΟ,  πέραν,  όηι- 
odrv,  άνω,  άνωτέρω,  έκεί  hinüber,  in  den  Rücken, 
oben,  höher,  dort  nnkommen,  ro<;fö  γ^νέαΰαι  in  drei 
Teile  geteilt  werden,  ή βιάχη  ούνω^  έ)>ένετο  ging  so 
vor  sich.  3·  gen.:  ή νίκη  yiyverai  ηυο^ 

füllt  zu,  /αυη>0  γΐ^ητοάαι  (ähnlich  έντό$  έαντοϋ,  έν 
έαντιρ  γενέοόαι)  sich  sammeln,  zu  eich  kommen, 
in  sich  gehen,  χών  όικαΟτών,  των  γεραιτέρων  ein· 
treten  unter,  TXnidog  voll  Hoffnung  wenlen;  mit 
dat.:  e zufallen,  mit  acc.:  έμέ  χρει'ι  yiyverai  mich 
kommt  an  If.  b.  mit  praep.:  tr.TO  rtvog  yiyveoOai 
mit  etw.  fertig  sein.  — öi*  έχόρα^  yi^veeOai  n»*i  jem. 
Feind  werden.  — fr  τψ  δρει  yevcoOai,  έν  πέραν 
ans  jenseitige  Ufer  komraoii,  έν  φ>'<ιει  ;'/^ercu  es  ist 
©in  Teil  der  Natur,  zur  Natur  geworden,  έν  πείρι} 
nvug  yiyveodai  mit  jem.  umgehon,  έν  ποΛτ/ηρ  sich 
im  Kriege  behndoii,  έν  όργζ,  έν  α/ηφ  zornig,  ange- 
schuldigt werden,  έν  τύχη  yiyi>erai  ßioi  n etw.  ist  mir 
zweifelhaft,  έν  ποιήοει  in  der  Dichtkunst  aufgetreten 
sein,  έν  daurip  s.  oben  3.  a.  — ό^β  ύαλιιόιν  nvi  yi· 
^'i'rm^tjem.  aus  den  Augen  kommen.  — fi^:  ι^κακόυ 
yiyverai  eig  άγαϋόν  wird  zu.  schlägt  um  zu,  eig  όκηο 
yi)'VkOdai  8 Mann  tief  stehen.  — ^rrt  ζελτοη?  τού 
ßiov  γενόμενοι,  έπΙ  fiaaiAet  yn^ioöai  in  die  Gewalt 
des  Königs  kommen,  έφ’  έαντον  für  sich,  allein  sein, 
έπ*  ^.ΪΛί'όο^'  Hoffnung  haben.  — Xfrr'  yLßivvAag  έγέ· 
νέτο  er  kam  in  die  Gegend  v.  A.,  κατά  τοΰ^  JaKcöai- 
ßioviovg  yiyveadai  den  L.  gegenüber  zu  stehen  kom- 
men, κατά  βΐΐΗρά  sich  zersplittern,  καϋ’ abrovg  allein 
sein.  — μίΤΛ  riKO^  yiyveodai  auf  jmds.  Seite  treten. 
— .T«p«  nci  yi}veo0€U  einer  Sache  beiwohnen,  παρά 
n benihen  auf,  παρά  nva  zu  jem.  kommen.  — Λ^ίοι 
rfKa  yiyveodai  in  die  Nähe  von  jem.  kommen,  περί 
n sich  mit  etw,  beschäftigen.  — πρό  δδού  yiyveodai 
vorwfirtß  kommen,  vorrücken.  — .τρό$  «vi  yiyveodai 
sich  an  etw.  machen,  πρά^  τό  χιορΐον  000g  yiyverai 
führt  zu,  nach,  πρό^  ήβΐέ'ραν  ^»i^a'ero  gegen  Tages- 
anbruch, — <T0r  TOfji  πoλεßUo^g  yiyveodai  sich  an- 
schliefieu.  — VJTfQ  rivog  yiyveodai  oberhalb  jmds. 
sein.  — t'jrd  nvi  yiyveodai  unter  jmds.  Gewalt  kom- 
men. — Tf/g  φάλayyog,  fT<Ju>  rf/g  τάφροι\  ί§ιο 

roO  όηνοΟ  yiyi'eodai  außer  Gefahr  sein. 

F»  /ui.  γενήοοβίαι,  aor.  2 έ^·ενόβΐην,  pf.  γεγένημαι  u. 
yIyova\  3 »g.  aot.  synk.  {i)yei^o,  iter.  γενέοκετο; 


Digitized  by  Google 


γιγνώσκω — γλαυκός 


173 


γλαυκότης  — γλυκυίακρυς 


βρ.  ;>/.  auch  yiyaa^  3 ρΐ.  ρε·/άάθ(,  in/.  yey0fieVf 
pt.  at«ia,  gen.  -Ctrog·,  poet.  ώβα, 

gen.  dor.  inf.  pf.  yeya»tF-iv\  ion.  u.  sp.  pr. 

γίνομαι  (vgL  yeivofiai)\  sp.  aor.  έγενΐ}ϋην. 
γίγνώσκω  (W.  γνω  mit  Prftsensred.,  ai.  janati  er 
kennt,  got.  kunth»  ss  ahd.  cfmnd^  nhd.  kund^  lat. 
{g)noiCo^  ignolu$) 

I.  erkennen,  kennen  lernen. 

1.  erfahren,  wahrnelimon,  bemerken,  einsehen. 

2.  verstehen,  wiseen,  Kenntnis  haben,  kennen. 

I //.  sich  wozu  verstehen,  urteilen,  beschließen, 
i überzeugt  «ein. 

/.  i.  Ti  u.  uvd,  z.  B.  yvCtdi  οαυτόν,  seit,  mit 

Prolepeis  des  Subjekte«  im  Xebeiisatz:  τών  Σωκράτη 
ytyyoOK0yruv  otog  i}v  Λ",  mit  pt. : yyovg  π»ό  . . . έχρν- 
τα,  έρνωκα  . . . ηπατημένη  ich  nahm  wahr,  daß  ich 
getäuscht  war  iS,  mit  indir.  Fragesatz,  mit  folg,  ώ^, 
6n,  in/.,  dopp.  ace.:  oiovg  yyotaeoör  rovg  άνϋρώηον^ 
Λ';  euphemistisch  = be.schlafeu  NT.  2.  Λρνιϋας 

sich  auf  Vogehlug  verstehen,  έΧληνιατΙ  griechisch 
verstehen,  χάρικ  Dank  w'issen,  pasg.  o>g  ö‘  έρνώαόη 
τύ  ηρΛγμα  als  . . . bekannt  wurde  X,  mit  folg.  ii/.  od. 
ön,  ώ^;  ί;Λ/ο>^  =s  getroftbn,  richtig. 

II.  όρΟώξ,  οΪ!Τω  80  denken,  mgi  nvog,  rai>rd  ϋηέρ 

nyog,  ol  Tui'rci  ρΐ}'τώακοντί·£  Oeeinnungsgenoaeen, 
rdva>'T/a  feindliche  Gesinnung  hegen,  mit  folg,  ir/., 
ace.  c.  in/.,  aoroi  yyoyrvg  aus  eigenem  Entschlüsse, 
έγνωομένος  enteohloeaen,  rd  bestimmen, 

κρίθ<κ  ein  Urteil  fällen,  ηαρανόμω$  ;n»6>ö»'>fioa  <Vairo 
widerrechtliches  Scbiedsricbterurteil;  seit.  poet.  α 
bekannt  machen,  preisen:  yvoxfopat  -rav  dAfU'av  K6- 
Q(vOov. 

F·  /ut.  yvdxfouai,  aor.  έγνων,  p/  έγνωκα]  pa$s.  p/ 
iyvuapat,  aor.  έρνι^αδηχ,  /χιΐ.γνωαάήαομαί]  adj. 
verb.  yviooxos,  /νωατέον;  op.  aor.  cj.  ρνώω,  if\f. 
γνώμεναι ; NT  3 sg.  2 aor.  cj.  iyv<oHay  st. 
iyy<McaOt;  ion.  u.  ep.  pr.  γΤνώοχω. 

Ρίγίονος,  oe,  r)  8t.  in  Makedonien, 
γίνομαι,  γΤν(όοκ(ι>  ion.  ep.  = ρίχνομαι,  ριρί'ώβκω. 
γλάγος,  ovg,  rd  iyäXa)  ep.  Milch, 
γλακτο-φαγος  2 u.  <fayriv)  ep.  milchossend, 

Beiwort  der  * InnrgioXyoi. 

γλάμων,  eyyog,  0,  i)  (vgl.  lett.  glnnns  Schleim)  poet. 
triefUngig. 

γλάνις,  tog,  ό,  ^ Fisch,  eine  Art  Wels, 
γλάοοα  ion.  β yMbaoo. 

Γλαύκη,  η£,  l.  T.  de«  Königs  Kreon  von  Korinth, 
Gemahlin  Jasons.  2.  Hafenstadt  am  Vorgebirge 
Mykale  in  lonien. 

γλαυκιάω  (;«Λαυκ0^)  ep.  leuchten,  λέων  mit  leuch- 
tenden, funkelnden  Augen. 

F.  pt  yXavKKov,  zerdehnt  ρλαι^όων. 
γλαυκ-όμματος  2 (ö/i/χα)  helläugig. 

Γλαύκος,  oü,  ό 1,  S.  des  Siayphos,  V.  des  Belle- 
ropbontee.  2.  dessen  Urenkel,  Führer  der  Lykier, 
Freund  des  Saq>edon.  Erzgießer  au.s  Chios, 
Erfinder  des  Lötens  der  Metalle.  Es  ist  ungewiß, 
auf  wen  das  Sprichwort  σύχ  ή TAairKOv  τέχνη  ,daa 
ist  keine  Hexerei^  zurückgoiit. 
γλαυκός  8 (zu  W.  yXa,  yaX  glänzen,  vgl.  yeXdo)  ep. 
ion.  poet.  bell,  leuchtend,  glHnaend,  i/iog,  Tgraulbläu- 
Wch:  ύάλααοα.  Dav. 


γλαυκότης,  t^ro^,  ή sp.  bläuliche  Farbe, 
γλαυκό'χρως,  oog,  6,  ή poet.  graufarbig  (Blätter 
des  wilden  Olbaumes). 

γλαύκωμα,  oro^·,  rd  (yAavKo^)  sp.  grauer  Staar. 
Γλαύκων,  ό l.  athenischer  Befehlshaber  bei 

den  Sybota.  2.  jüngerer  Bruder  Platons. 
γλαυκ-ί5πΐς,  i&og,  ή ep.  poet.,  nach  den  Alten  von 
yAaO^:  eulenäugig,  besservonyAai*KÖ5';  glanz-,  strah- 
lenäugig.  poet.  μήνη  Mond  mit  glänzendem  Antlitz, 
ep.  von  Athene  gebraucht:  ürn  ρλαι·κώηΐ£  *Adipaj\ 
auch  äubst.  die  Strahlenäugige, 
γλαυκ^ψ,  (7tjiog,  6,  ή poet.  = dem  vorigen, 
γλαΰξ,  att.  ρλανξ,  Kog,  ή (zu  yAatflid*')  Eule,  Käuz· 
eben,  \Vappen  Athen.«,  Hg  yXai'K*  Höi/va.C’ 
von  etw.  Überflüssigem, 
γλάφυ,  ro^,  το  \.ρλάφω)  poet.  Höhle. 


γλαφυρ{α,  ag,  ή 
γλαφυρότης,  ^ro^',  ή 


βρ.  Glätte,  Feinheit.  Von 


γλαφΟρός  3 l.  ep.  hohl,  gewölbt,  vi}eg.  λμιήν  tief 
sich  in.s  Land  erstreckend.  2.  poet.  glatt,  fein, 
zierlich,  ώ ρλαφι^ρώταττ;  sp.  χρΗα  glatter  Nutzen; 
Mcufr.  <irfr.  ρλαφνρόν  /«’ΐόίΛν.  Von 


γλάφω  (vgl.  ρλνφω)  poet.  aushöhlen,  scharren,  krat^ 
zen,  ausgraben. 

γλεύκος,  on^,  rd  {yXtntvg)  xVrMost,  süßer  AVein. 
γλέφαρον,  ου,  rd  dor.  a.  βλέφαρον. 
γλήνη,  ηg,  ή (Λν.  yXa,  yaX  glänzen)  ep.  poet.  1.  Aug- 
apfel, Pupille.  2.  Puppe,  κακή  feiges  Püppohen. 
γλί|νος,  ovg,  τό  (W.yXa,  yaX  glänzen)  ep.  Kleinod, 
Kostbarkeit. 

γλήχων,  <ovog,  ή,  dor.  ρΧαχι.*ν,  Polei  (Pflanze). 
Γλιοας,  ακΓο^,  ή St  in  Boiotien. 
γλίσχραίνομαί  pae».  ion.  klebrig  od.  zäh  werden, 
γλισχρ-αντιλογ-εξεπίτριτττος  2,  ηραρμάηον 

BüttelhalunkenpiOZoß  Ar. 

γλίσχρεύομαί  mcd.  sp.  filzig  sein.  Von 

γλέσχρος  2 (vgl.  lat  giutus  zäh,  gliärn  Leim)  leimig, 
klebrig,  zähflüssig;  daher  1.  fllalg,  ärmlich,  öebrvov 
2.  «p.  kleinlich,  kümmerlich,  gezwungen.  — adv. 
γλ{σχρως  l.  zäh,  anhaltend,  beharrlich. 

2.  a.  kleinlich,  filzig.  b,  mit  Not,  knapp,  kaum. 

Dav. 


γλιαχρότης,  ητog,  ή sp.  Zähigkeit,  Knauserei, 
γλίσχρων,  ωνο^,  ό poet.  kärglich  lebender  Mensch, 
Knauser. 

γλίχομαί  d.  m.,  nurpr.  u.  imp/.,  an  etw.  kleben  od· 
hangen,  übertr.  trachten  nach,  verlangen,  H,  gew. 
nvdi',  ferner  περί  uvog,  in/.,  ώg  mit  ind./ut  Zu 
γλοιός,  Oü,  ό (aus  •yAoiJdi,  vgl.lat^/öf-en)  ion.  poet 
klebrige,  schmutzige  Feuchtigkeit»  Harz,  al.sSchimpf- 
wort  verwandt:  Klebekerl  (vgl.  unser  , Klette*).  Dav. 
γλοιώδης  2 (r/όο^')  klebrig,  zäh. 

Γλοΰς,  oü,  ό 8.  des  Tamo.s,  zuerst  auf  Kyros’  Seite, 
geht  später  zu  Artaxorxee  Über, 
γλουτός,  oü,  ό (vgl.  aL  Ballen,  ahd.  ctiwva, 

nhd.  A'nauci  au.s  A7««-?0  cp.  Hinterbecken,  pt  Gesäß, 
γλυκαίνω  buk.  versüßen.  Dav. 

γλύκανσίς,  ccjg,  ή sp.  Versüßung, 
γλυκερός  3 (vgl.  yXvtwg)  op.  poet.  süß,  übertr.  lieb, 
μολπή,  Γ^πvog. 

γλυκύ^δακρυς,  ü poet  süß  weinend. 
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γλνχύ-δωρος  2 poot.  «üße  tiabeu  spendend,  äyaAfta 
ein  süßes  (.ie.'ichenk  bildend. 


γλοχυθΰμ^α,  ή behaglicho  Gemütsstimmung. 

Wohlwollen,  Schwache,  ftgog  rüg  iftSov^g.  Von 
γλ\>Χ\>·θΰμοζ  2 1.  ep.  mildherzig.  2>  act.  poet. 

rnildstimmeud,  erfreuend, 
γλυχύ-χαρπος  2 buk.  mit  süßer  Frucht. 
γλυχτ>-μκ{λΕ^ος  2 ep.  süß  echmeichelnd. 
γλυχύ-μηλον,  ου,  rd,  Eol.  u.  dor.  -μαλον,  Süß*. 
Honigapfel. 

γλτ>χυ-7ΓΕχρος  2 poet.  sp.  bittei^üß. 
γνχύς,  εία,  V (aus  *ÖAvnvg  vgl.  lat^  dulcis)  süß;  gew. 
übertr.  a.  lieblich,  Angenehm.  b.  freundlich, 
gutherzig. 

1*.  comp.  ep.yXux{<«)V|  eup.  γλύχΕ9Τ0ς  neben  dem 
gewöhnlichen  yXvMvTetpig,  -Tarog.  Dav. 

γλνχύχης,  *irog,  ή Süßigkeit,  übertr.  Freundlichkeit, 
auch  Verzuckerung. 

γλύχ(ι>ν,  oivo^“,  6 iyXvHvg)  poet.  süßer  Freund  (An· 
rede). 


γλοίΓτός  3 {ρλύφω)  sp.  geschnitzt,  graviert,  ziseliert 
έκ  nvog. 

Ö";  io'^poet.  1 Grabstichel,  Mel. 

γλυφεϊον,  ου,  τό  sp.  | ’ 

γλυφή,  ή {ρλιπρα)  sp.  das  Eingraben,  Eingegra- 
benes, Gravüre. 

γλνφίς,  iöog,  ή ep.  ion.  poet  Kerbe,  Einschnitt  am 
Pfoilschaft.  Von 


γλχκρο)  flat  plubof  ahd.  klioban^  nhd.  klaubni)^  aus- 
höhlen,  einschneidon,  (aus)schnitzen,  (ein)meißclii, 
gravieren. 

F.  aor.  ^yXvy>Of  pf.  pns$.  yi-yXvfipak. 
γλώξ,  h poet.  Äbrenspitze,  pl.  Hachein. 

γλώσσα,  ή,  att.  γλώττα  (aus  *y^C>yja^  verw. 
γλώξ,  γλωγί$)  J.  Zunge  der  Menschen  u.  Tiere, 
yλώafiag  rdi/<mv,  έν  »eo<  fidXXttv  die  Zungen  der 
Opfortiere  zerschneiden  u.  verbrennen  (nach  der 
Mahlzeit,  zu  Ehren  des  Hermes);  übertr.  Sprach- 
fertigkeit, Redegabe,  άπύ  yXώooηg:  a.  mündlich. 

b.  freimütig,  auch:  dem  Vorgeben  nach.  2.  Äuße- 
rung, πΛσα»*  lei'oi  yXotooav  der  Zunge  freien  Lauf 
lassen,  κακι]γλώ<ίθα  eine  böse  Zunge,  κερτόμίοι  γΧώο~ 
oat  Schmähungen;  Sprache:  ΛΧΧη  ό*  άλλων  γλώοοα 
άνΰοώηων  iv  Tjj  Άϋηναίων  γλώτττ^  Mundart,  Dia- 
lekt; Provinzialismus,  veraltetes  od.  dialektischem 
Wort,  Glosse.  3-  Mundstück  der  Flöte. 
b.  NT  zungcnförmigo  Flamme, 
γλωσσαλγία,  α^,  $)  '.γλώαο-αλγο$,άλγέω)^  poet  u.  sp. 

γλωτταργία  unmäßige  Geschwätzigkeit 
γλώσσημα,  aro^,  tu  iyXt'xioa)  poet.  Spitze, 
γλωσσίς,  ή sp.  Mundstück, 
γλωσσό-χομον,  ου,  tö  (yXojOGa  FlötenmundstUck 
u.  κοιίέω  bewahren)  N7'  Behälter,  Geldbeutel. 


I 


γλωΤΤΟΤΓΟΙέω  {^yXi}TTO^o<0g,  πο*έω)  poot.  s lat. 
J'eliart. 

γλωΤΤΟστρο^έω  (*^·Λωττο-0Γ(^)9?θ;^.  ατρέψω)  poet 
die  Zunge  rühren,  schwatzen. 


Υλωχίί.  lvo$,  ή {γλώξ,  yXcxiöa)  ep.  poet  hervor- 
ragende Spitze.  a.  Spitze  des  Deichsolnagols. 
b.  Pfeilspitze. 


γναθμός,  oö,  ό ep.  yoat.  — yvaüuoiot  ytJU^x^ 

äXXoTQiotöi  ep.  mit  fremden,  unnatürlich  verzerrten 
Wangen. 

γνάθος,  ου,  b (verw. yvwg)  i.  Kinnbacken.  Wange. 
2-  poet.  Schlund,  Engpaß.  3·  poet.  W’ie  yέvvg 
Schneide,  Schärte. 

γναμτττός  3 ep.  poot  l.  gebogen,  gekrümmt,  dv- 
Kirtroov.  2.  biegsam,  geschmeidig,  μέλτα\  übertr. 
umzustimmen,  νόημα.  Von 

γναμΤΓΤω  (verw.  κάβίητω)  t.  op.  biegen,  έν  όέ  γόνι^ 
yt'd/tfpfv  bog  die  Knie  hinein,  stellte  ein  Bein. 
2.  übertr.  poet  jom.  be.stimmen,  bewegen, 
γνατττω  (aus  *γνάψ^ω)  poet.  s=  κί-άΛτω  Wolle  auf- 
kratzen, zerzausen,  hin  und  her  zerren,  γν^υκχόμτ^οι 
Λ’  άλί. 

γνάφαλλον,  ου,  ττ>  Ιρη^>αλλον  ftol.)  «ρ.  Polster,  ge- 
polstertes I>ogor. 

γνα<ρε?ον,  γναφευτΕχός  u.  ä.  β.  νναφείον  usw. 
γναφεύς,  ό ί>ο*άπΓθ)  WoUkratzer,  Walker, 

Tuchscherer. 

γνόψις,  FMg^  ή ίγνάΛτω)  das  Walken,  Tuchscheren. 
γνήσΕος  3 (aus  *}*yt)rH€h-g,  ai.jftütf  Verwandter)  ehe- 
Itcii,  roohtinäßlg,  ToUbürtig.  recht,  echt  dt<6> . . 
νόΰον  Kai  γνήοιον,  άητταί,  φνΟΐ£,  φρόνι^μα  unver- 
fälscht gehörig.  — aefr. -£ως  rechtmäßig,  in  Wahr- 
heit. 

γν{φων,  d (vgLlitpnt/dfu  kneifen)  sp.  Knicker, 
Knauser,  Geiziger. 

γνδφαλλον,  ου,  rö  äol.  *=  ^.’νάφαλλον. 
γνδφος,  ου,  ό (vgl.  κvέφag)  sp.  Verfinsterung,  Dunkel- 
heit Gewitterwolken.  Dav. 

γνοφωδης  2 {ddog'\  poet  verfinstert  dunkel, 
γνύξ  adv.  (st  γόνυξ  aus  ydvt»)  mit  gebogenem  Knie, 
auf  die  Knie,  γ*ώξ  N έριπε  er  sank  in  die  Knie  //. 
γνΐ>φή,  i,g,  ή poet  Höhle,  Schlucht, 
γνώ,  γνώμεναι  a.  )>*γνώακα>. 
γνώμα,  απ>^,  rd  (yt^^vtooxu)  ί.  ion.  Kennzeichen. 

2.  poet.  Kenntnis,  Moinung.  Dav. 

γνωματεύω  etw*.  abmesson,  beurteilen, 
γνώμη,  i}g,  ή ίγνώνα*) 

j /.  Kinsicht,  Erkenntnis. 

< a.  Ansicht  Meinung.  En^'artung. 

b.  au.sgesnrocheno  Meinung,  Vorschlag,  Antrag, 
Hat,  Beschluß. 

2.  Erkenntnisvermögen,  VeratAnd. 

i.  e.  γνο\ηη  ^ /ιελέτη  Einsicht  u.  Studium  = 
wissenschaftliche  Lehre,  yytbftrjv  πotrtσdäι  mit  in/, 
gedenken  etw.  zu  tun,  γνώμην  iytiv,  τή£  μετιι  Παυ^ 
oaviov  yvώμηg  είναι  der  Ansicht  des  P.  zunetgen, 
γνώμην  ύ/τοφαΐνεαΰαι,  iuto^dtcwGdat  aussprechon, 
erklären,  mit  folg,  öri,  mit  gen.  abs.  {acc.  abs. 
dofipt.),  m:oi  rtvog,  ηότερον  .. . ή,  rdg  ^^vt^ßiag  έκηλί/- 
öoi,  iujrurXäg ; Entschluß:  γνώμιρ^  τρέπαυ,  Wunsch, 
Wille,  Einwilligung:  ward  γνώ,ηην  nach  Wunsch 
ι'Λορά  γνώμην  gegen  die  vemüuflige  Überlegung), 
öi*v  γνώμρ  u.  βίετά  y%>0fUig  τί»«0^  mit  Einwilligung, 
Λψ’^αυτοΟ  γνώμη§  nach  eigenem  ΛνϊΙΙβη,  nach  eige- 
ner Überzeugung;  diTÖ  γνώμην*  σ.  mit  gutem 
Gewissen,  (i,  mit  Vorbedacht  absichtlich ; έν  γνώμρ 
γΐγνεαύαί  nrt  jem.  in  dem  Sinne  liegen,  jem.  lieb  u. 
vertraut  sein;  έχ  μν^  γvώμηg  einmütig  {μι4  γν^μιρ, 
d<d  μtΛg  γvώμηg  yiyveöfiai)',  γνώμι^ν  iKavög  verstän- 
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dig,  vgl.  γνώμιμ»  άγαύύξ,  κακό^,  ngonlj^iv  yvvifujv 
nvi  (wie  πρ.  voffv)  seine  Aufmerksamkeit  richten 
auf,  großen  Eifer  beweisen,  mit  folg,  mit  pL 
fui.\  Zweck,  Absicht:  των  λεχόέντων,  rof>  τείχους· 
b.  ηλείοτόζ  είμι  rß  γνώμη  ich  bin  gaiis  der  Äneichty 
τούτ^^  ηλείοτυξ  ri(v  γ^’ώμην  είμΐ  das  ist  hauptsächlich 
meine  Moinung,  ähnlich  //  ηΧεΙοτη  γνοψη  έοή  //Oi, 
ηλέον  φέρει  ή γνώμη  τινι  Iler  η.  τό  πΛτίοτον  τή£ 
γνι!μιη£  έχει  mit  folg.  in/,  jmds.  Ansicht  geht  haapt- 
sächlicb  dahin,  γνώμην  öiMvm  mit  in/,  sein  Urteil 
abgüben,  beantragen,  γνο>μην  τίϋεούαι,  δηλοί^,  πο<- 
εΐοΰαι  einen  Vorschlag  machen,  ri)s  aiWffg  γνώμηξ 
ε/vcu,  ό αδτόξ  είμι  τρ  γνώμη  derselben  Ansicht  sein, 
γνιίμιην γράφτιν  α.  εΐηφέρειν  einen  Antrag  oinbringeu, 
γνώμφ>  νικύν  u.  κρατεΐν  γνώμη  seine  Ansicht 
durchsetzen.  S.  γνώμη  κοΧά^ιν  mit  Überlegung, 
ϋηό  γνώμηξ  τοΟτα  ;'ijn'rra<,  γνώμην  έχην  ηρύξ  ηνα 
auf  jmds.  Seite  sein,  οϋτωξ  η)»'  γνώμην  έ^ιν  trvi  so 
gegen  einen  gesinnt  sein.  Dav.  demin. 

γνωμίδιον,ον,τιίροβ^  sp.Meinungchen.Projektchen. 
γνωμολογ  έα,  αξ,  ή {γνωμο·λό)>οξ,  λέγω)  ί.  Reden 
in  T>enksprUchen.  2.  Sentenzcnsammlung. 
γνωμονίχός  8 [γναηΐίον)  zum  Urteilen  geschickt, 
urteilsfähig,  einsichtsvoll. 

γνωμόνίον,  ον,  τό,  drmin.  V.  γνώμειν^  sp,  Zeiger  an 
der  Sonnenuhr. 

γνωμοσύνη,  ή (γνώμων)  poeh  Urteilskraft. 
γνωμοτΐ>1ΐέω  (γνωμο-τνΆΟξ)  poet.  SinnsprUche 
schmieden. 

γνωμοτυπιχός  8 poet.  geschickt  Simisprücho  su 
schmieden.  Von 

γνωμο-τυίΓΟς  2 («brriul  poet.  .Sinnsprüche,  Senten- 
zen schmiedend. 

γνώμων,  ovo^,  0, 1^  {γνώ*^)  i.  Kenner,  Beurteiler, 
Schiedsrichter,  γλώττα  toirrciv  γΐ'ώμεον,  in  Athen: 
Aufseher  über  die  heiligen  ölbäume.  2.  a.  Zeiger 
an  der  Sonnenuhr,  b.  Kennzahti,  an  dem  man  das 
Alter  des  Pferdes  erkennt.  C.  Richtschnur,  Hnßstab. 
γνώομ^ν  cp.  i.  pl.  <J.  aor.  v.  γιγν<ό<ίκοκ 
γνωρίζω  ipvotvm)  t.  (er)konnen,  τί.  τηά  näliere 
Bekanntschaft  machen  mit  jem.,  pa-is.  έ}νωριο/ιέι>οξ 
nvi  jem.  bekannt  2.  bekannt  machen,  offenltaren, 
kundtun,  TiW  n. 

F.  /ut.  att.  γνοίριώ. 

γνώριμος  2,  seit.  8 (γνόη·αι)  i.  bekannt,  befreun- 
det, γνωριμώτερετν  noirtv  nvd  ni'i;  $ubst.  ό Bekann- 
ter, Freund:  έχχύροξ  και  }ν('*ριμθξ  άλλοξ;  oi  γνώ- 
ριμοι, die,  deren  Namen  jeder  kennt,  Angesehene, 
Vornehme,  Kotabeln,  Honoratioren.  2-  kennt- 
Uol^  verständlich,  faßlich,  γνώριμα  λέγειν,  τινί  für 
jem.  — adv.  -ίμως  /.  vcrNiändlicb,  ηά<Η  γν.  γρά- 
φεεν.  2-  vertraut,  ίχειν  nvi. 
γνώριοίς,  εωξ,  ή (γνωρίζω)  i.  Bekanntschaft,  ηνόξ 
mit  jem.  2.  Kenntnis. 

γνωρίομοί,  oro^,  rö(^CiW^.C<o) Kennzeichen, Merkmal, 
γνωρίο^ς,  oC,  6 (γνωρίζω)  Erkenner,  EnUcheider, 
δύζηξ.  Dav. 

γνωρίοχιχός  8 zum  Entscheiden  fähig  od.  geeignet, 
Tivö^. 

γνωβίμα^^έω  {*γνωο*-μάχθξ,  λΥ.  μαχ)  seine  eigene 
frühere  Meinung  bekämpfoti,  andern  Sinnes  werden, 
abs.  od.  mit  inj.  mit  μή  sich  gestehen,  daß  otw. 
nicht  so  sei. 


γνωσίς,  ^ (γνώναι)  i.  (£r  kenntnis,  Einsicht, 
γν.  και  προαίρεοιξ  Denken  u.  AV'^ollen.  2.  riehfcer- 
lichee  Erkenntnis,  Urteil,  των  δικαοτηρίων. 

I 3·  Kunde,  γνόίοιν  έχει  τι  ^ γιγνώακετοί,  Ruf. 
γνω<ΓΤήρ,  ήροξ,  ό i^vd>vai)  Kenner,  Zeuge,  Bürge. 
γνώ<ΤΤης,  ον,  ό ΝΤ  Kenner,  sp.  Bürge.  Dav. 

γνωοτιχός  8 zum  Erkennen  geschickt,  einsichts- 
voll; ή γνωοηνή  ($e.  δίναμίξ)  Erkenntnisvermögen, 
dsgl.  TÜ  γνωαηκόν. 

γνωστός  8 (γ**ί7βΐ·αι)  bekannt,  erkennbar, 
γνωτός  3 u.  2 (;^<Γ/ναΟ  βρ.  poet,  i.  a.  bekannt. 
b.  bIut8Λ'eΓwandt;  $ub»i.  Verwandter,  Bruder, 
Schwester.  2.  erkennbar,  begreiflich, 
γοσω  u.  mrd.  (γόοξ)  ep.  poet.  wehklagen,  jammern, 
abs^  nvd  bejammern,  Λμφί  nm.  πολλά  γοιΚίΰέ  η 
όδνρματα  ihr  klagt  viel  um  S. 

F.  J'ut.  γτηιΟομα*;  ep.:  pr.  γοόω.  if/.  γοήμεναι,  pt. 
γοέιων,  -ΰωοα,  imp/.  γό<·*ν,  iter.  γοάαοκεν,  aor.  3 
γόον. 

Γοβρύτ]ς  a.  Γωΐίρύαξ. 

γογγύζω  (aus  *γιγγ(ζω,  vgl.  ai.  ffunjati  summt) 
sp.  ATgunren,  murren,  κατά  πνο.ς  u.  πρόξ  ηνα  brum- 
mig sein  gegen. 

γογγύλη,  ηξ,  ή (redupl.,  vgl.  ai.  ριιίϊ  Kugel)  runde 
Rübe.  Kohlrübe  (γογγολίς,  ή sp.). 
γογγύλλω  poet.  mnden.  Von 

γογγολος  8 (vgl.  γογγύλη)  rund. 

Γογγ^λος,  ον,  6 i.  Eretrier,  von  Dareios  I.  in  der 
Troas  angesiedelt.  2.  sein  gleichnamiger  Nach- 
komme zu  Xenophons  Zeit, 
γογγυσμός,  oO,  ό Λ'?’ Gemurmel,  Murren, 

γογγυστής,  oo,  ό (γογγύζω)  NT  der  Murrende, 
γοεδνός  8 (yoda)  poet.  trauervoll, 
γοερός  8 (γοά<·))  poet.  ep.  i.  kläglich,  πάόη. 

2.  klagend,  μέΧοξ. 
γοή.  ion.  poet.  = γόοξ. 
γοή  μένα  t s.  γοόω. 

γ*»1ί.  ητοξ,  ό (zu  γόοξ)  ί.  Wehklagender,  γοήτων 
ΐ'όμο^·  2.  Zauberer,  Gaukler  (der  Zauberformeln 
in  heulendem  Tone  ausspricht). 
γοΐ)Τεία,  αξ,  ή (γοητεύω)  Zauberei, 
γοήτευμα,  aro^,  τό  ZauberstUck,  Blondwerk,  Trug. 

Von 

γοητεύω  (γόηξ)  besaubem,  blonden,  täuschen, 
γοητής,  oO,  ύ poet.,  dor.  γοατάς,  a Wehklagender 

= yins  1 

Γολγοί,  ών,  ol  St.  auf  Cypem,  durch  Venosdienet 
berühmt. 

γόμος,  ου,  ό (γέ/ιω^  vgL  γέμοξ)  Füllung,  Schiffs- 
ladung, poet.  drj?^,  Fracht,  Ware.  Dav. 

γομόω  sp.  beladen,  belasten. 

γομφίος,  ον,  ό (γόμφοξ)  i.  Backenzahn.  2>  Zähne 
am  Schlüesel,  Schlüssolbart. 
γομφό-δετος  2 (δέω,  δήοω)  poet.  durch  Nägel  ver- 
bunden. 

γομφο-ϊίαγής  2 (πηγννμ*)  poet  zasammengenogelt, 
zusammengekeilt  Von 

γόμφος,  ου,  ό (vgl.  Ai.jdmbha-e  Zahn,  Zermalmor, 
altn.  kamhr,  nhd.  Kamm)  Holzpflock,  großer  Nagel 

Dav. 

γομφόω  poet.  durch  Nägel  od.  Pflöcke  verbinden, 
nageln.  Dav. 
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γόμφωμα,  ατο^;,  τό  κρ.  durcli  Pflöcke  od.  Nüpel  Zu- 
sammengcfü^^Uis,  BahnxMi. 

γομφωτιχός  (*γομψίαη)$]  zum  Nageln  geschickt; 
ή γυμφωχίΜΐ)  {sc.  τέχνί/)  Kunat  der  Holzbearbeitung, 
SchiflTsbaukunst. 

γονάτιον,  ow,  tö,  demin.  v.  y0yt>,  »p.  Kniochen. 
γονβύς,  έω$,  ö (AV.  yev)  Erzeuger,  Ahn,  pl.  Eltern, 
γονή,  ήζ>  ή {y^.yci’)  ί.  Zeugung,  Geburt,  Abkunft. 
Abstammung,  yoi'^  ^^Γναι  yyQtUT^Qt^  S.  2.  Kr- 
zcugendee,  Zeugungi^orgaDe,  Same,  Mutterleib,  TiQiv 
...  pt)TQti$  έκ  yoyfjs  μολείν  E.  3.  Erzeugtes, 
a.  Nachkommeneoli&ft  (Junges,  Brut  bei  Tieren), 
Fruclit  b.  Spröfiling.  C.  Qeechlecht,  Familie, 
yoy^  ycwiHogt  μηί^έν  dtv  yovaJOi  S.  d.  Generation, 
γονίας,  ό poot,  )^ψών  holziger  (das  Geschlecht  hin- 
raiVender)  Sturm  nach  heiterem  Wetter. 
γόνΤμος  2 {)·ονή)  zeugungsihhig,  schaßond,  frucht- 
bar, <Γ»ρα(,  übertr.  ηοιητή^. 

Γόννος,  ου,  i;  (zu  St.  in  Thessalien  am  Pe- 

neios.  — ΓονναΙο:^,  ου,  ό Einw. 

Fov0t9crai,  ή St.  im  6stl.  Achaja. 
γόνος,  ου,  ύ (W.  γεν)  1.  AbkunfL  a.  Geburt,  Zeu- 
gung, 6 yovtf^  παο}ρ  leiblicher  Vater,  ό λοι»;γ«^'  παΐ7/ρ 
Adoptiv>'ater.  b.  Erzeugendes,  Samo.  2.  Sohn, 
Kinder,  Nachkommen. 

γόνυ,  ατο^,  τό  (vgl.  lat.  genu^  got.  ibitu)  1.  Knie, 
änciTtQtü  ή γόνν  Kvd/<a  buk.  (vgl.  tuttica  pnUio  pro- 
pior),  yoi'v  Häftnretv  das  Knie  heiigen,  sich  setzen; 
rd  ;'ώ»Ότα  SohoO,  ηέπλοί' . . . ΰΠναι^δηναίηξ  #*zri  ;«ot»· 
vaoi  //,  daher  übertr.  ϋεών  έν  yovvaot  κείνοι 
die  Entscheidung  lie^  im  Schoß  der  Götter  //.  Im 
bes.  gelten  die  Knie:  a.  als  Sitz  der  Kraft,  daher 

nv0<^  γοόνατα  λύειυ  join.  niederstrockon,  töten,  βλάπ- 
TFiv  γο*η·ατά  nvi,  öativav  }κ>ννατα  jem.  die  Knie 
Ikhmcn ; pass.  ai>ro»)  AtVo  ^»oiVora  //,  yovv  βάλ- 
λαν  τιΐΌ  einen  nioderbeugen,  *A<Ua  «V·  j^'tv...ini 
y/ivv  A.  b.  als  Gegenstand  des  Beschwo- 

rene, weshalb  der  Schutzflehcndo  die  Knie  des  An- 
geßehton  umfaßte,  öv'ufldew,  Αλείν,  kaßt:lv  yovv<x)Vy 
xCiv  γοιη^των  Xaßrxfdat^  περί  {άμφί)  )>ovvaai  nvog 
^οκτί»'  ί/τερί  yotv  Tiyog)^  rd  öd  /«dvo- 

μa^  //,  >*οήκο»' Aiööi  ödai,  Airarfvfiv  Jmds.  Knie  um- 
fassen, Ihn  anHohen,  d>»rröd«i  od.  JUancadai,  ixerevrtv 
ngog  των  γονάτων^  π/πτ«»'  πρύ^  rd  ;'ΰνατά  ni'og 
(ηνι)  jem.  zu  Füßen  fallen  (aber  προσπιπ’ο  αε  γόνα- 
0(v  ich  flehe  dich  auf  den  Knien  an  N),  ähnlich  άμφί 
{ig)  }*0w  Ttvüg  πίπτει»',  γόνυ  Ttrög  άιαιίαχ^·  X^V^· 
2.  Absatz,  Knoten  an  den  Halmen. 

F,  ion.  ;OiVvaro^  usw.;  ep.  auch  yonvö^,  yowU  pL 
yofh'a,  ^οιο'εοσι. 

γονυ·χαμψ·επ{χυρτος  2 sp.  das  Knie  ganz 
krumm  bi  egend,  ηοόάγοα. 

γονυ-Χαυσ-άγρυτΓΤα,  ^ sp.  durch  brennenden 
Knieschmerz  Schlaflosigkeit  A'erursachend. 
γονυΐΓ€τέ(ι>  NT  auf  die  Knie  fallen,  nW  u.  m'd  vor 
jind.  Von 

γονίΗΤΤβτής  2 (W.  πετ,  ηίητω)  poet.  iußfhllig. 
γόον,  γοόω  β.  γαάω. 

γόος,  ου,  ό ep.  pook,  ion.  γοή,  ό iy^og  Tgl.  ai. 
Aom-s  Ruf,  Anrufimg,  andere  vergleichen  ahd.  chü- 
ma^  Klage,  cAOmo  odr.  kläglich)  Wehklage,  das 
Jammern,  AVeinen;  insbea.  a.  Klaggesang,  Toten- 
klage. Tivd^  um  jem.  b.  (yot))  Beschwörung. 


Γόργβίος  8 zur  Gorgo  gehörig;  Γοργείη  χεφαλή  u. 

τίΐ  Γόργηον  {sc.  η(Η\αωπον)  Gorgonenantlitz. 
Γοργίας,  ου,  Λ Sophist  aus  Leontinoi  in  Siziliwj, 
kam  427  als  Gesandter  seiner  A'aterstadt  nach  Athen, 
um  Hilfe  gegen  Syrakus  zu  erbitten.  — Γοργίεΐος2 
dem  OoT^ia.s  ähnlich. 

Γοργιών,  avog,  6 S.  des  Gongylos.  Eretrier. 
Γοργο-λόφας,  o»»,  ό poet.  dos  Medusenhaupt  auf 
dom  Helme  tragend  (Lamachos),  ,/rm.  Γοργολόφα 
(Athei'oi. 

Γοργό-νωτος  2 poet.  die  Gorgo  auf  dein  Uürkon 
tragend,  00πί^. 

γοργόομαί  poss.  (;Όρ;’ό^')  wild  worden  (von  Pferdoi»)· 
Γόργος,  ου,  ό Kön.  v.  Salamis  auf  Cyperu. 
γοργός  8 (vgl.  air.<7rtr<jr  wild,  mlid.il'rtrc  streng,  heftigl 
1.  furchtbar,  Schrecken  eiTcgcnd,  mit  in/.,  yogyog 
AV/v  kriegerisch  aussehemi  (v.  Pferd).  2.  wild, 
feurig,  lebhaft  (vom  Blick),  yog^dtv  of^ta. 
Γοργο-φόνη,  t^g,  ή {W.  φνν)  poet.  Goigotöterin 
(Athene). 

γόργϋρα,  α^,  1^.  ion.  yogy(>Qti  (%’gl.  ai.  gargaras  Stru- 
del, Schlund,  ßitQßoQog)  unterirdischeAVasserleitung, 
unterirdisches  Gefängnis. 

Γοργώ,  o0,<?,  ή u.  Γοργών,  όνο^,  acc.  pl.  auch 
l'oijyifvg  iyogyog)  die  Starrblickende.  1.  mythi- 
sches Ungetüm  mit  schreckenerregendom  Antlitz, 
dessen  Anblick  versteinte,  Örn-öv  bΓQHoμrvη^  übertr. 
"Εκτωρ  . . . roij^>0og  fttgtar  έχων  H.  — Γοργόν€1ος 
2 zur  O.  gehörig. 

Γοργόνίΐον,  ον,  TÖ  1.  Medusenhnupt.  2*  T.  des 
Königs  Kloomonos,  Gemahlin  des  Leonidas. 
Γοργ-ώττάς,  d,  ö Spartaner. 

γοργ-ωττός  2 iyogydg  u.  <&v')  poet.  wild  od.  finster 
blickend.  dsgl. 

γοργ-ώψ,  Λπο^,  ό,  dazu  poet/cm.  γοργώϊτις, 
ifmg  (Athene), 

Γόρδιος,  ου,  ό,  ion.  Γορδίης,  ίεω,  Name  mehrerer 
phrygiacher  Ivöniga  Der  erste  derselben  soll 
Γόρδιον,  ου,  τό  die  Hauptstadt  Phiygiens  am  San- 
garios  gegründet  haben.  An  seinem  AV’agen  war 
der  berühmte,  von  Alexander  d.  Gr.  aurehbauene 
Jochknoten. 

ΓορπίαΓος,  ου,  ό vorletzter  Monat  dos  makedoni- 
sciien  Jahres,  August — September. 

Γορτϋνία,  ή St.  am  Axios  in  Makedonien. 

Γόρτυς  (/«ρτυν),  ΰνο^,  ή St.  auf  Kreta. 
γοΟν  (aus  γέ  o«V,  bei  H noch  getrennt,  z.  B.  E 358)^ 
ion.  γών,  PaHikel  1.  bekrältigend:  Jedenfalls, 
sicherlich,  wenigstens,  ja  doch,  bes.  wo  einer  all- 
gemeinen Behauptung  ein  Beispiel  angeschlosseu 
wird:  zum  Beispiel.  2.  folgeimd:  also,  denmaoh. 
3.  einräumend  (in  Antworten):  allerdings,  freilich, 
γουνάζομαι  rf.  m.  ep.  u.  γουνόομβι  (nur  pr.  u.  impf. 
ep.  poet·.  (yöi'v)  die  Knie  umfassen,  anflehen.  flehent- 
lich bitten,  nvd,  bei  etw-nvo^  u.nndg  rtvog^  für  Jem. 
ί»π/ρ  Tivo^,  ηολλά  inbrünstig,  mit  in/.  fuL  unter 
dem  A'ersprechen  . . . anflehen,  yowen* 
bei  den  Knien  (fußfXIHg)  anflehen, 
γουνο-τταγής  2 (πή^ηη^μ*)  poet.  mit  steifen  Knien 
od.  Gliedern,  La.  yowo-naxt)g  mit  dicken,  geschwol- 
lenen Gliedern. 
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γουνός,  o0,0{*yov^6s,  >»<H'u)ep.  ion.  Krümmung,  Vor- 
aprung.  I.  hügeliges  Saatlaiid  od. Weinland,  άΧωί}£ 
Mulde  des  Nutzlandee.  2.  H5he,  Hügel,  2beeioiM>^. 
γοΟρος,  ου,  ό poet.  eine  Kuchenart. 
γοώόης  2 {y6og  u.  tldog)  kläglich,  klagend, 
γρφδίον,  ου,  rd  (aus  ygdtöiot')  altes  AVeib,  altes 
Mütterchen.  demin.  von 

γραΤα,  ag,  ή (aus  *ypo/Jo,  vgl.  j/gaiVjep.  poet.  i.adj. 
alt,  eingeschrumpft,  auch  von  Sachen,  έρτίκη  dürr. 
2.  subst  Greisin,  Alte. 

ΓραΤα,  α^,  ή St.  in  Hoiotion  ihr  Gebiet).  | 

Γραΐχός,  oO,  ό urspr.  Käme  der  Umwohner  von 
Dodona,  später  bei  den  Römern  aller  Griechen. 
Γράχχος,  ου,  ό Tib.  u.  C.  Gracchus  (ΓραχχίΤοί, 
oi  Anhänger  der  Gracchen). 
γράμμα,  στορ,  τό  (aus  *}>οάφμα  v.  γοάφω),  meist  pl. 

I /.  Buchstabe,  Schriftseicheii. 

I 2.  a.  Schrift,  Buch. 

b.  Brief. 

c.  Inschrift.. 

d.  Dokument 

e.  Gemälde.  ' 

f.  Wissenscbaften,  auch  Elementarkenntnigse,  | 

Schreiben  und  Tjcsen.  j 

J.  Td  ούνόματα  ...  τελεντέοναι  πάντα  ig  τωί*τό 
yQofifus  Hetf  }·ραμ^ίάτων  awöioctg·,  Buchstaben- 
schrift. 2.  Geschriebenes  od.  Beschriebenes,  z.  B. 
Täfelchen  zur  Richterwahl.  β.  ;'^^^4ara  Λοημών, 
NT  heilige  Schrift  b.  ποιεΐν  κατά  rd  βαθΐλέω£ 
yndppara.  C.  τό  δελφικόν  yQäftpa  {ßc.  yvCtdt  οαυτόν), 
ari^Xag  ίοτηοε  . . . ένταμι'·>ν  γράμματα.  d.  rd 
0fo  γράμιματα  öffentliche  Urkunden,  Beschlü-sse. 
e.  6*  ϋφανταί  yQf'^utatuv  rouwA’  i'^of  K.  f.  γράμ·  \ 
uara  έπίθταοΰθ4^  μαΟεΙι·,  έbίδaf^uεg  ^'ράμματα,  έγώ 
ό*  έφοίτων  du  warst  Lehrer,  ich  Schüler  />,  djteiQog 
}’ρα^μιάτων. 

γραμματιία,  ag,  ή (γραμματεύω)  sp.  Amt  eines 
Schreibers. 

γραμματ#Τον,  ov,  rd  i.  Bohrelbtafel.  sebriftr 
liehe  Urkunde,  bes.  Scbuldurkunde,  Dokument,  bes. 
ληξιαρχιπάν  γρ.  Verzeichnis  aller  atben.  Bürger.  Von 
γραμμαΤΕυς,  ό {yράfψa)  Schreiber,  Sekretär. 
I.  h γρafμtarεvg  Tlig  TtöXeog  in  Athen  β Staats- 
sekretär. 2.  γρaμμaτεvg  r})g  fQvraveiag,  im  Ein- 
gang von  Dekreten  erwähnt  3*  Schriftgo- 

lehrter.  Dav. 

γραμματβύω  Sekretär  sein,  nW  bei  Jem. 
γραμματ£8ΐον,  ον,  rd  (-re^dcov),  demin.  v.  γραμμα- 
τείαν, Schriftchen,  Briefchen,  Dokument 
γραμματέζω  (γρά^ίμα)  vorschreiben,  vormalen, 
γραμματική,  ήg,  ή βρ.,  mit  u.  ohne  τέχνη,  i.  Al- 
phabet. 2.  Grammatik.  Von 

γραμματικός  8 (γράμμα)  i.  des  Lesens  u.  Schreibens  i 
kundig,  sprachwissenschaftlich.  2.  subst.  ö Eie· 
mentarlebrer,  Gelehrter,  Sprachforscher, 
γραμμάτίον,  ου,  τό,  demin.  v ygdf^ta^  sp.  Schrift- 
chen, Briefchen. 

γραμματιοτής,  oü,  6 (γραμματίζω)  t.  ion.  Schrei- 
ber, Sekretär.  2.  Schulmeister,  Elementarlehrer. 
γραμματο-όιδάσκαλος,  ου,  ό sp.  Schullehrer, 
γραμμαχο-κυφίον,  ovo^,  d (κύπτω)  βρ.  Bureau- 
hocker. 

0·ΜΦΙΙ.  Oritfki»eb*n«ntockw  ScboIwArtorbDeh. 


γραμματο*φόρος  2 sp.  Briefe  tragend  od.  bc- 
stellend. 

γραμματο-φυλάκιον,  ου,  rd  sp.  Aktenbohälter, 
Archiv. 

γραμμή,  ^ ^γοάψω)  Linie,  Strich;  bes.  i.  den 
Anfang  der  Rennbahn  (od.  auch  das  Endo)  bezeich- 
nende Linie.  2.  beim  Brettspiel;  Linie  in  der 
Mitte,  von  welcher  man  ungern  Steine  wogzog,  da- 
her Γ0Κ  άπό  ygiV^tfig  {άφ'  Icgflg)  Mvelv  Λίόον  den 
letzten  Zug  tun,  das  äuüerete  Mittel  versuchen. 
3.  Λ(ά  yQOf^tt'jg  πα/>^ιν  bezeichnet  das  Knabenspiel, 
in  welchem  eine  Partei  die  andere  über  eine  be- 
stimmte Linie  zu  ziehen  suchte. 

ΓράνΤκός,  oO,  6 iTQavtHogX  ion.  Tgi/vtHog,  auf  dem 
Ida  entspringender  El.  in  Mjsien,  an  ihm  gewann 
Alexander  d.  Gr.  die  erste  ScbUclit  gegen  die  Perser. 

γραο-οόβης,  ου,  ό poet.  der  alte  Weiber  in 

Bewegung  setst  od.  verfolgt 

Γραός  στήθος  (wörtlich:  Brust  der  Alten)  Hügel  bei 
Theben. 

γραιττέον,  adj.verb.v.  γρά^>ω,  man  muß  schreiben; 
ygajiTvog  3 zu  schreiben. 

γραΐΓΤός  8,  adj,  wrö.v.^^dv'w,  a.  geschriobon  NT, 
γροίττά  λέγην  nach  einem  Konzepte  reden,  b.  be- 
schrieben. 

γραπτός,  ΰο^,  ή 'γράψα)  ep.  das  Ritzen,  Haut- 
verletzung. 

γραΟς,  ygäog,  ^(vgl.  ai.  jinmm  Gebrechlichkeit,  Alter, 
järtide  alt)  i.  alte  Frau,  Greisin,  Alte,  naXaiyetn)g, 
fiOMua.  2.  runzlige  Haut  auf  der  Milch. 

F.  acc.  γραΟν,  pi  yg<ttg,  γραών,  ygawii,  ygaOg,  ion. 

yfi'/us,  ye'ios,  «>«·  yei»  «■  yei«· 
ίραφίς°  «οΓΓ  1 

γραφβυς,  έωg,  ό ί.  Maler  Κ 2.  Schreiber,  Se- 
kretär. 

γραφή,  ήε. « 


J.  {γράφω)  ι 

1.  α.  das  Zeichnen,  Malen,  Malerei,  Stickerei, 
Schreiben.  | 

b.  Zeichnung,  Umrlü,  Gemälde. 

9.  Oesohrlebenee.  Schrift,  Brief,  Dokument.  I 
II.  {γράφομαι)  Anklageschrift,  schriftliche  Klage  i 
in  öffentlichen  oder  Staatsprozosseo.  j 


/.  i.  a.  γραφαί  rojv  Niedorechrift.  b, κατά 

γραφήν  en  profil,  γραφα*  καί  ποικιΜαι.  2.  xaAKt)g 
...έκ  ύέλτου  γραφή,  ψεvδ^Ίg  >'ΐ;κιφα^  A’i’heilige  Schritt. 
//.  γραφτιν  γράφεαίίαι,  διώκειν,  eine  Kriminalklage 
anstellon,  rird  gegen  jem.,  nv0g  wegen  etw.,  z.  B. 
γραφήν  ϋβρεω$  . . . φενγειν  angeklagt  werden  wegen, 
ygaij'äg  . . . έπάγειν  nvi  mit  Kriminalklagen  zu  Leibe 
gehen,  γραφήν  κοτασκί  υά.ίειν  κατά  nvo^  anstrengen 
gegen  jem.  (auch  ijtl  τινα<,  γραφήν  bUh0voi  sich  aut 
eine  JÜage  verantworten,  γ^φήν  έλεΐν  nvo  eine 
Klage  dui*chbringen  gegen  jein.,  γραφήν  άλ&ναι  ver- 
urteilt werden. 

γραφικός  8 l.  im  Malen  geschickt,  von  Sachen: 
malerisch.  2.  zum  Malen  od.  Schreiben  gehörig, 
imöbeoig  y(pxq>tu^  Stoff  zu  einer  Beschreibung.  — 
γραφική,  ήg,  ή (tc.  τέχνη)  Malerei.  — aJt'.  -κώς 
malerisch. 

γραφ{ς,  ibog,  ή s.  γραφέΐον, 

VI 
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γράφω  (W.  grfbh,  vgl.  lott  grehju  einritzen,  nhd. 
kerben). 

I.  act.  J.  ritzen,  einritzen,  eingrnbon. 

3.  malen. 

3.  schreiben. 

II.  med.  I.  für  sich  aufschroiben  od.  aufschreiben 
lassen. 

3.  eine  schriftliche  Klae;e  elnbringen. 

I.  a.  önrt-oy,  έν  nivaui  Ονμοφϋι^ρα  πολλά  (,οψιατα 

λιγιά).  3.  τό  έντοίχια,  eUaliv  yeyQOftniieri.  β.  in 
Wachs  einritzen,  in  Stein  einhauen,  also  schreiben:  i 
eJg  Π in  etw.,  elg  bifpöeijag,  eig  ονίίλψ']  εΐζ  Λ* 

ödartj  kad'  ffdarog  sprichwörtl.  s=  nicht  bauen  auf;  1 

yt'y(jajrrai;  auf  welchem  Blatt  der  Er- 
innerung steht  das  geschrieben?  poet.,  τ<ρ  προσ-  I 
ίόηφ  yi>a^ttg  rr}v  ον/ιφοράν  im  Gesicht  die  Spuren  · 
des  Unglücks  eingegraben  tragend  y^dgiety  ττϊ'ά 
u.  ΛΓρ/  V.  jem.  schreiben  Λ 7\  nW  u.  Int  r.va  an  * 
jem^  ri  etw.;  /ü/üor,  ^töτoλ^/y,  Λέσι^νκ?;»',  rti  yeyQaß- 
μένα  da»  Schreiben,  auch  mit  folg,  δπ,  ώ^,  acc,  c.  inf. ; 
mit  doppeltem  occ.  jem.  beaeiohnen  als:  nvri  o/nov, 
zu  etw.  Vorschlägen,  bestimmen,  nvd  κΛι^ρονόμοί', 
rivd  nvo^  ointragen  unter,  rechnen  od.  zUhlen  zu. 
z.  B.  ob  KQ^irvTog  πρίΗΐτΰτου  γεγράψομαι  ich  werde 
nicht  ala  abh&ngig  von  Kr.  eingetragen,  betrachtet 
werden  5.  Im  bee.  a.  νόμον  γράφβίν  ein  Gesetz 
abfassen,  λόyov  eine  Gorichtsrede  für  jem.  verfassen. 
b.  γνώμην  γράφιΐν  einen  Antrag  stellen, 
abs.  beantragen,  y()άφε^y  παρά  raPÖ’  Ιτερα  einen 
Gegenantrag  stellen,  auch  mit  sächlichem  Objekt: 
ηόλεμον,  είρήνφ^^  rtvi  n,  acc.  c.  in/.:  lygaifta  . . . άπο- 
ηλ^ν  . . . rovg  tiQioßetg  D. 

II.  1.  für  eich  aufschreiben,  ϋπομ»·ήματα,  ri  έν 

φρεοίν,  φρεν€)ν  έϋα  sich  etw.  ins  Herz  schreiben ; 
für  sich  aufschreiben  lassen,  vd/<ov,  OvyyρaφήVt  für 
sich  malen,  für  sich  beantragen,  πρόοοδον 

(Audienz)  nQ0g  rijv  βονλΐιν.  2.  eine  schriftliche 
Klage  einbringen,  ηνά  gegen  jera.,  ό ;'oa»/ilinriO^s* 
Ankläger,  rtvog  wegen  etw.,  παρανοηον  wegen  Ver- 
letzung der  Ge.^etze,  }·ραφήι·  ;.'ράψαοόαί  r«ra,  rtl  yr- 
χραμμένα  Klagepunkte,  ri  etw.  als  Klagepunkt  auf- 
stellon,  od.  acc.  e.  it\f. 

Yt/ut.  ygdyio,  aor.iyoayHi,  p/■yέyQaψa·,  pass,  p/ 
yέyρaμμat,  aor.  έρράφι^ν,/αί.  ex. 

ρε/ράψομαι;  med./ut.  ρράψομΜ,  aor.  ipgay^ftyr. 
γραωόης  2 {eldog)  sp.  NT  altweiberlich, 
γρηγορέω  (vgl.^ρ»/;'t>ρα,  έρεΐρω)  wachen,  leben. 
Γρήνίχος,  6 a.rgävtkog. 

Γρη<ΓΤων{α,  ή makedonische  Landacbaft  Ostl.  vom 
Axios  (j=  Kgi}OTuy[c]ia). 

γρηΟζι  yQv^s  *on-  «·  ep·  = yQ<i^s· 

γρΙίΓκΰς,  έωg,  6 (vgl.  yQtnog,  yρ^φog)  buk.  Fischer 
γρ?φος,  ον,  ό (ygUtog,  verw.  greifen)  Fischemetz, 
Rätsel.  Dav. 

γρΤφώδης  2 itlöog)  sp.  rfttselhalt. 
γρομφίς,  iöog,  ή (verw.  ^ρύ^ω,  vgl.  lott. 
grumba  ausgefahreno»  Wagengoleise)  poet.  Mutter· 
Schwein. 

γροσφο-μάχος  2 (W,  μα/t  sp.  mit  dem  yQό<iφog 
streitend. 

γρόσφος,  ον,  Δ sp.  der  kurze  Speer  der  Leicht- 
bewaffneten. 


γρΟ  (Orunzlaut  der  Schweine)  Mucks,  περί  dVo- 

κέων  . . . οΔΛέ  ;»ρ0  D.  Dav. 

γρύζω  (grundire^  ^unnire)  mucksen,  einen  halb 

unterdrückten  Laut  von  sich  geben. 

F, /«/.  >·ρή^4θ4,  öor.  ^;'ρν^. 
γρυλ(λ){ζω  poet.  sp.  grunzen,  quieken  (von  Ferkeln). 

F,  f ut.  ρρνλλί^ο. 

γρϋμ€θ·7ΐώλης,  ου,  ό ί;»ρ»^«Αι,  ή Trödelkram,  Beutel, 
vgl.  lat.  crumena)  sp.  Trödler. 

Fpuvciov,  ov,  rd  (Γριν«α,  rd)  Hafenstadt  in  Aiolis. 

, Zu 

γρυνός  (/ροννό*)  oO,  6 sp.  Feuerbrand. 
γρυΐΓ-άιτος,  (-α/ετο^),  ον,  ό poet.  Oreif.adler). 
γρΟπός  3 (aus  *yQvng0g)  gekrümmt,  krummnasig. 

Dav. 

γρυΐκότης,  ητog/j  das  Gekrümmtsein,  Krummnasig· 
keit. 

γρυτη,  tig^  ή (vgl.  ^ιν«·α)  poet.  Salben-  u.  Schmuck- 
kii-stchcn. 

γρυψ,  yQ"'nog,  ύ (aus  hehr.  Ι'έιΌό)  Greif,  gcdOgeltoa 
Wundertier,  im  baktrisch-indisclnui  Gebirge  angeb- 
lich hausend. 

γυαία,  ων,  rd  (^17^  II.)  poet.  llaltetaue,  welche  da» 
SchifTshinterieil  mit  dem  I^ande  verbinden, 
γυαλον,  ov,  τό  (vgl.  lat.  rola  hohle  Uand)  ep.  pot>t. 
1.  Höhlung,  Wölbung,  ükjQtptog,  bea.  Bruststück 
des  Panzer»,  κρατ»)ρ6>ν,  ίτέΓρα^.  2.  Tal. 

Schlucht. 

Γυγάδας,  ό Schatz  des  Königs  Gyges  v.  Lydien. 
Γυγαίη  1.Λ//4»ί?,  ^SeobeiSardea.  Frauenname. 
Γύης,  OV,  ό einer  der  Hunderthöndigen,  die  den 
Göttern  gegen  die  Titanen  beistandon. 

I.  γΰης,  ου,  ό (vgl.  lat.  öftrif,  -ra  aus  *ghüsa)  poet. 
Krummholz  am  Pfluge. 

II.  γΰης,  ov,  ό {yva  Ackei*feld,  yt)),  Ackerland,  Saat- 
feld, Feld,  Λΐ'ρο950ροί,  übertr.  άρώόμιοι  γάρ  χ&τέρ^.JV 
riaiy  yvoi  noch  andre  Fluren  gibt»  zur  Saat  S. 

Fv6etOV,  ov,  rö  St  am  lakonischen  Meerbusen, 
γυΐ-αλχης  2 ίάλΗή)  poet  gliederstark. 
γυΐ·αρχης  2 (<1ρκεν.4)  poet  gliederstärkend. 
γυίΟ-βσρης  2 poet  Glieder  beschwerend, 
γυιο-βόρος  2 (nofn.  verb.  v.  W.  βορ,  βφρώο,  ω)  ep. 

(GUeder)  abzehrend,  μελεόώναι, 
γυΐο-^άμας,  ό (Ö<^id6>)  poet  die  Glieder  (des  Geg- 
ners) bewältigend- 

γυΤον,  ov,  ro  (vgl.  ρτναλον)  ep.  poet  ep.  i.  Glied 
Gelenk,  bei  II  bee.  Hände  u.  Füße,  yvia  jcoööv,  yvia  Δ’ 
έφηκεν  έλαφρά,  ηόδας  καί  j^Uiag  ΰπερΟεν.  2.  Leib, 
γυΐο-ττέόη  ^ ή poet  Fußfessel,  d^n^Kro^. 

γυιόω  3 gliederlahm,  gelähmt)  ep.  gliodorlahm 
machen,  lähman. 

γυλίΗΧυχην  evog,  Δ,  ή poet  lang-  o.  dünnhalsig.  Von 
γύΧιος,  ov,  6 (W.^w  wölben,  vgl.  ahd.  ckiullii  Tasche) 
poctToimister  ilanglicher,  gedochtener  Behälter,  in 
dem  die  Soldaten  ihren  Mundvorrat  zu  verwahren 
pflegten). 

F0X-tX7TOg,  ov,  ό spartan.  Feldherr  im  peloponno.»i- 
schen  Kriege,  bo.«iegte  die  Athener  in  Sizilien. 
Γΰλις,  u>g^  ό Spartaner, 
γυμνάδδομαι  dor.  =«  γνμνάζοβίαι. 
γυμνάζω  (yvfn'ög)  i.  act.  a.  nackt  sich  üben  lassen, 
üben,  rö  αΰ»μα.  b.  übertr.  üben,  kräftigen,  ge.»chickt 
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machen,  mit  inf.^  ntQi  η,  iv  nvi  in  etw.^  είς  u. 

T(  zu  etw.,  nvi  durch  etw.  2.  med,  a.  sich  nackt 
üben,  Leibesübungen  treiben^  ringen,  b,  übertr. 
eich  üben,  sich  gewöhnen,  voO^'  χνμναζομτνη,  nrQi 
u \\.  έν  Tiv»  in  etw.,  ti  etw.  einüben. 
γΌ|χνάς,  άόο$,  ö,  i)  poet  sp.  i.  nackt.  2·  auf  Leibes- 
übungen, auf  ^VeltkUmpfe  bezOglich,  ποΛ/  yimväg 
fuUgüwandt. 

γχ>|ΐναο{α,  α^,  Übung, 

γυμνασίαρχέω  u.»jrrf.(>'i»;<vao/-ae;fo^)  Gymnaeiarcb 
sein,  εΐζ  τι  u.  £v  nvi  für,  bei  etw.,  pasi.  ό ö///xo^  yvp~ 
vaoioQxelTai  wird  geübt  u.  unterhalten  von  den  ϋ.  X. 
γυμνασιαρχ{α,  α^,  ^(;m;/i'an/-<3i5;^^)Amtde8  Gym- 
nastaroben. 

γ\}μνα(τΐαρ)(ίχός  8 sp.  geeignet  zum  od.  bezüglich 
auf  den  Gymnasiarchen.  Von 

γ\}μναθ{·αρ)^ος,  ov,  ό 6ymna.‘«iarch,  Festleiter,  ein 
Ehrenamt  in  Athen;  dieser  hatte  die  Athleten  für 
bevorstehende  Festspiele  zu  unterhalten,  überh.  die 
Übungen  Λ*0ΓζηΙ}βΓβϋ«η. 

γυμνάβιον,  OU,  rö  {γυμνάζα)  1.  Übung,  bcs.  körper- 
liche. 2.  Platz  für  I./eibosÜbungen,  Übungsplata. 
öffentliche  Hingsohule. 

γχ>μνα<Κ<ιίι$Τ|ς  2 {Hbog)  sp.  zur  Kingschule  gehörig, 
γύμνασμα,  ατο^%  τ8  sp.  (Leibes)übung. 
γυμναστέον,  adj.  v^rb.x.  γνμι-άξιί·},  man  muß  üben, 
γυμναστής,  oO,  ö X.<ehr6r  in  den  gymnastischen 
Übungen,  Turnlehrer.  Dav. 

γομναστιχός  8 zu  Leibesübungen  geneigt,  der  Lei- 
besübungen kundig;  suhst.  b Turnlehrer;  γνμναμηκη 
ϋΡ4μυιεΙα,  τέχνη  od.  γνμναοηκη  allein:  Gymnastik.  — 
adv.  -χώς  turnerisch. 

γυμνής,  ^TD^,  ό (^/<vöy)34eiohtbewafTheter,  leichter 
Infanterist.  Zu  den  Gymneteii  gehörten  Speer- 
schützen  (άκονπστα/!:,  Bogenschützen  (ro^>rac\ 
Schleuderor  {αφεν^ονήτ  ((t), 

ΓυμνήσιαΙ  v^Jöo»,  al  Balearen. 

γυμνητ€ία,  o^,  //  leichtbewaffnetes  Fußvolk.  Von 

γυμνητ«ύω  J.  sp.  leichtbew’affuelor  Soldat  sein. 

2.  iVP  leicht  bekleidet  sein  (auch  ριμνιτενω). 
γυμνήτης,  Ου,  ö 1.  in  den  hss.  von  X hHutig  mit 
ρνμΐ’ήζ  verwechselt.  2.  sp.  = Dav. 

Ϊυμντ)ΤΙχ0ς  8,  Οπλα  AV'affen  der  leichten  Infanterie, 
ομνίάς,  döo^,  ή St.  der  Skythiner  im  Korden  Ar- 
meniens. 

γυμνΤχός  3 (;nv#vd<;)  die  Leibesübungen  betreffend, 
dytüvWettkanipf  im  Ringen  und  in  körperlichen  Fer- 
tigkeiten überh. 

γtJμvoδ6pxέoμαl  d.m.  (*ρνμνο-&€(ρ(ής>  Σέρνομαι)  sp. 
eich  nackt  sehen  lassen. 

γυμνο-ΤΓΪγής  2 {πί}ρνυμι)  poet.  starr  wegen  Blöße. 
γΐ>μνο-ηαΐδύχΐ,  ών,  ai  (ριμνός  u.  πα/^')  ein  Fest  in 
Sparta  Jährlich  im  Hekatombaion  zu  Ehren  der  bei 
Thyrea  Gefallenen  mit  G&sang,  Tanz  und  gymnasti- 
Bchen  Übungen  der  Jugend  gefeiert,  ταΙ$  yvßtvo· 
rraidfoi^  an  den  Gymnopaidien. 
γνμνός  3 (vgl.  ai.  naffnäs  nackt,  lat.  nudus  aus  *η0ιτι· 
dus,  *nogvedos)  i.  D*ekt.  a.  bloß,  unbekleidet,  von 
Sachen:  entblößt,  aus  dem  Boliälter genommen,  rojfov, 
nvos  ohne  die  betreffende  Uülle:  κοΑεοο  ρνμνύν 
φάορανον.  b.  leichtbekleidet,  ohne  Mantel  od. 
Obergewand,  im  Untergewand,  yvßtvöv  οτζείρείν. 
2-  unbewaffnet,  leicht  bewaffnet^  im  bee.  wehrlos, 


yvpvii^  dre^  πόρνόός  τε  καί  doni<Vo^,  η gegen 

etw.;  milii.  Fachausdruck:  rd  yvßtvä  offene  rechte 
Flanke;  mit  gm,  einer  Sache  beraubt,  ledig,  ebne, 
z.  B.  6πλων. 

Γχ)μνο-σο^ΐστα{,  ών,  ol  nackt  lebende  indische 
Weisen. 

γυμνότης,  i^rojj,  if  (γνμνόζ)  N'I  Blöße. 
γΐ>μν0(ι>  (γνμνόζ)  i.  entblößen,  entkleiden,  θώ/ια 
entwaffnen,  berauben,  nvd  τινο^:  rd  öor^a  τώννρεών. 
2,  pass,  entblößt  worden,  sich  entkleiden,  ηυό^'  von 
etw.,  nackt,  wehrlos,  ungedeckt  sein,  οτέρνον  an  der 
Brust,  von  Sachen:  yvftv(jüiv  ξίφο$  bloßes  Schwert 

Dav. 

γύμνωσίς,  εω^,  ή S.  Entblößung.  2,  Blöße,  unge- 
schützte Seite. 

γ\>μνα>χέος  8,  adj.  rerb.  v.  yn/η'όω,  der  entblößt  oder 
beraubt  werden  muß,  tiKÖ^. 
γχ>να,  ή dor.  E yvvt}. 

γχ>ναΐχάρΐον,  ου,  T0,drmin.v.yt>y7),  sp.  JVT’Weiblein. 
γυναιχβί’ος  8,  auch  2,  ion.  γυναιχή(ος  (ριτνή) 
1.  weiblich,  den  Frauen  eigen, fftdrtov  Frauen- 
gewand, üeoSzssbona  dra  der  Römer;  subst.  ή yv· 
vatKi^ii;  Frauenwohnung.  2,  poet.  weibisch,  weich- 
lich, ηένϋοξ. 

γοναΐχίας,  ον,  ό βρ.  \Veichiing. 
γΐ>ναΐχ(ζα>  η.  ρα«».  eich  weibisch  benehmen  poet.; 
sich  als  Weib  gebrauchen  lassen,  έ$  rö  έτα*ρίπόν 
nach  HetüiOnart  sp.  Dav. 

γυνα{χ(σΐς,  poet  \ weibisches  Benehmen  od. 

γυναιχισμός,  oi»,  ό sp.  j W«.sen. 
γυναιχό-βοολοζ  2 {βουλή)  poet  von  einem  Weibe 
erdacht,  μηη^εζ  weibische  Anschläge, 
γυναΐχο-γήρΰτος  2 {yηρv^ύ)  poet.  von  einem  Weibe 
vorkündigt,  Weibergorede. 
γυνα(ΧΟΧρασ{α,  α^,  ήι  ϋρ^ηΌΐκό-κρατορ,  κτί^ννν«ι> 
«ρ.  weibliche  Natur. 

γΐ>ναΐΧΟΧραχ{α,  α^,  <γυναο<ο·κραχίι£,  KQärug)  .sp. 
Weiberherrschaft. 

γυvαtxoμαvέ(ι>  poet.  weibertoll  sein.  V'on 

γυναΐχο-μανής  2 (W. /i«v,  paivoftm)  sp.  weibertoll. 
γυναΐχά-μΤμος  2 [μμιέομαι)  poet.  Weiber  naebah- 
mond,  weibisch. 

γ\>ναΐχ6-μορφος  2 {μορφή)  sp.  in  Woibergestalt 
γνναίΧΟ-νόμος,  ον,  ό (νι^,ηω)  sp.  Aufseher  über  die 
(Sitten  der)  Weiber. 

γυναΐχο-ττληθής  2 {ηλψ%>)  poet  (voll)  von  Wei- 
bern, bitßXog. 

γυναΐχό-ποίνος  2 {ηανή)  poet  wogen  eines  AVeibee 
Rache  nehmend,  nbXFftog. 

γχ>ναΐΧθ-φ£λτ]ς,  ον,  d,  dor. -<ρ{λάς  (φιΛ^ω) Weiber- 
freund. 

γυναΐχό-φωνος  2 (9?α>»·^)  poet.  mit  weiborartigor 
Stimme. 

γυναΐχώ^Τ)ς  2 (c^öo^)  sp.  weiberähnlich, 
γυναικών,  ώνο$.  b 1 i.  Frauengemach.  2.yv· 
γυναΐχωνΓτίς,  ιδοξ,ή  j vo<Kt>viny  auch:  Frauen, 
Harem. 

γυναΐ-μανής  2 (W.  μαν,  μαΐνομαή  cp.  sp.  weibertoll, 
γυναίος  8 {ρυνή)  ep.  auf  Frauen  bezüglich,  δώρα  Ge- 
schenke an  eine  Frau;  γύναίον,  ον,  τό  Weibchen, 
verächtlich:  Weibsbild,  Dime. 

Γύνδης,  ον,  6 Nebenfluß  des  Tigris,  J.  Dijähi. 

12* 
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γ\)νή,  ytnOwöi,  (boiot. /fen'd,  Grundform 
vgl.  ai.  gna  AVeib,  got.  ^uino,  engl,  queen)  1.  Weib, 
jedes  weibliche  Geschöpf,  naibeg  vai  ywaitirg  Kinder 
u.  Weiber,  Öfter  mit  einem  zweiten  Substantiv  ver- 
bunden: ywij  Tafth}y  bi^notva,  γθψ*£^  buoai 

ywaixeg  (ep.),  yvvt)  /ίτρο/^;  öfter  ss  sterblichee 
AV’’eib:  "Κκτωρ  μέν  dvi/rd^  rc  ^ιηΌίκά  τε  di/ooro  μα- 
ζάν  {οχήμα  καθ'  δλον  κο4  μ^ΟΟζ)  //.  2.  Ehefmu, 

Hausfrau,  Frau,  Gattin,  γιη·ή  //,  rr/v 

nnlba  ywaUa  άγεοΰαι  als  Frau  heimführen. 

F·  voc.  yirvai,  du,  τώ  χΐ'ναΐκε.  Dazu 

γύννίς,  töog,  6 poet.  weibischer,  nicht  zeugungs- 
fKhi^il·*!·  Mann. 

yOiroptov,  ου,  τό  {yv^q,  poet.  Geiemest,  Höhle. 
γΟπίάς,  döo^,  ή poet.  von  Geiern  bewohnt,  ηετρ<ι 
Geieriels. 

γνΐΐινος  8 (^ύψ)  sp.  vom  Geier,  Geier  . . . {τττερνξ^κ 
γύργαθος,  ου,  ό (aus  ^yvgyQatfos  rednpL.  zu  ai. 

ffronth  knüpfen)  sp.  Korb  aus  Weiden,  Fischreusc- 
ΓΟραΙ  ηετροί.  ών,  αί  u.  FCpatT)  ή ep. 

Fel.sengruppe  im  Süden  Euboiaa. 
γϋρεύο)  (>π'ρό^)  sp.  im  Kreis  umhergehen,  suchen, 
γυρίνη,  ή iyvQog)  sp.  Kuchenart. 
γυρίνος,  ου,  6 iyf^s)  Kaulquappe,  Fischbrut, 
τδρ'ί.  ή (Kurzform  zu  yvi/ivtj)  sp.  Kuchenart. 


γΰρός  3 (W.  gUy  vgl.  ybaXoy)  ep.  krumm,  gebogen, 
rund,  yvgög  έ*'  ώ,μουΐιν  an  den  Schultern  gerundet 
! γ^ος,  ου,  ύ Rundung,  Kreis, 
γυρόω  (}n>Q0g)  sp.  runden,  die  Erde  rings  um 

die  Fruchtbäume  lockern. 

Γυρτώνη,  qg,  ή St  in  Thessalien.  — Γυρτώνιοι,  ol 

Einw. 

γύψ,  6 (W'.  gu)  Geier. 

F.  daL  pl.  ep.  yitntoot. 

γύψος,  ον,  ή 1 (arab.  Kreide,  Olpe.  Kalk, 
γύψον,  ου,  τό  sp.  j Dav. 

γυψ6(ι>  ion.  mit  Kreide  bestreichen. 

I Γωβρύας,  ου  u.  o,  A,  ion.  Γωβρύτ^ς  Name 

j mehrerer  Perser,  z.  B.  V.  des  Älai^onios. 
γών  ion.  = yoOy. 

j γων{α,  α^.  ή,  ion.  -ίη  (vgl.  yow)  l.  Winkel.  Eck^ 
ii  ^HTog  yijWa  Außenwinkel,  ή lvr0g  y Innenwinkel, 
j 2.  Winkelmaß  als  Instrument.  αΎ  Eckstein, 

γωνιασμύς,  oo,  A poet.  künstliches  Äb- 

messon  (nach  dem  Winkelmaß),  /πώυ  das  Äbzirkeln 
i des  Ausdruckes. 

γωνίδίον,  ου,  rA  sp.  Winkelchen,  Eckchen. 
γων((ύδτ]ς  2 {eldog)  winkelförmig,  winklig. 
γωρΟτός,  oO,  A (hebr.  härlt)  ep.  sp.  Bogenbehälter, 
»futteraL 


Δ,  δ vierter  Buchstabe  des  griechischen  Alphabete, 
als  Zahlzeichen  A'=  4,  ,A  = 4000. 
δα*  Prähx  in  ^aφotyόg,  ödaniog  c=  äol.  ζα-  = Atd. 
δα  defektiver  Stamm  (W.  dems,  vgl.  ai.  i/nnwoi  Wun- 
derkraft), von  welchem  erhalten  sind:  i.  ep.  poet. 

aor.  pass.  ίδάην,  qj.  όαώ,  Aof(6>,  1»^.  0at]uey<u  u. 
baipmiy/ut.  bayoo/iat  lernen,  kennen  lernen,  erfahren, 
τί  u.  ην05  ep  , cor,  act.  ibaov  buk. ; p/.  δεδάηχα  ge- 
lernt haben,  daher  kennen,  pt.  ΑτΑο//κώ^,  aber  auch 
ΑιΑαώ^  {b€baηßtέvog)  gelehrt,  kundig,  τι  in  etw. 
2.  cp.  poet.  redupl.  aor.  act,  δέδαε  er  machte  lernen, 
er  lehrte,  τινά  n od.  ir^.,  ir^.  med.  δεδάααθαι  od. 
örba^odeu  sich,  belehren  lassen,  auaforschen,  rivd. 
δα  1.  in  den  alt.  Formeln  (Ausruf)  ohl  Ad,  φεϋ  Ad, 
2,  buk.  ού  Adv,  sind  wohl  voc.  vl  ace.  von  dialek- 
tischen Nebenformen  von  Zeig  (lakon.  u.  boiot.  Jev^, 
/ίάν). 

Δάα(,  ών,  ol  iJaoiy  ol)  ekytbisches  Volk  an  der  Ost- 
küste  des  Ka.spischen  Meeres. 

Δαβίδ,  A NT  David, 
δαγύς,  <)Aoi,  ή buk.  Waebspuppe. 
δαδίον,  ου,  τό,  drmin.  v.  b^St  sp.  kleine  Fackel. 
δαδίς,  Idog,  ή {b4s)  sp.  Fackelfest. 
δαδουγέ<ϋ  Fackeln  tragen,  leuchten  poet.,  pa»$.  von 
einem  Daduchos  Licht  empfangen  sp.  Von 

δαδ*οΰγος  2 (A(y^  u.  έχω)  Fackeln  haltend;  subst.  A 
Printer  der  eleusischen  Demeter,  der  bei  den  My- 
sterien wahrscheinlich  während  der  Opferfeier  die 
Fackel  hielt. 

δαδοφορέω  (A^Ao-^xipo^.  φέρω)  sp.  Fackeln  tragen, 
δαείω,  δαήμεναι,  δαΙ)να(  s.  Ad. 
δαήριων,  ovog  2 (Ααΐ/ναι)  kundig,  erfahren,  nvög,  έν 
nvi,  inf. 


δάήρ,  έQog,  b (aus  *Ααι/^ρ,  ai.  devdr,  lat.  livir)  ep. 
Mannesbruder,  Schwager. 

F.  roc.  Adrg,  acc.  Αα^ρα,  gen.pl.  baέρωy. 
δαήσομαι  s.  Ad. 
δάηταί  s.  balω,  δαί  s.  AoX^. 

δαί  (Nbf.  V.  Aj})  denn,  Partikel,  die  sich  oft  an  Frage- 
wörter anhäiigt,  nütg  bol,  rig  bai  bpolog,  ri  bai  was 
denn?  wieso  denn? 

δαιδάλ^ος  B (Αα/ΑαΑον)  ep.  poet.  kunstvoll  (gearbei- 
tet). zierlich,  verziert. 

δαίδάλλο)  (ΑαιΑοΛον)  cp.  poet.  kunstreich  bearbei- 
ten, kunstvoll  ausarbeiten,  verzieren,  W,  rtvi  mit 
etw.;  übertr.  schmücken,  ehren:  nXotrog  bgeralg 
bebatbaJiph'og.  Dav. 

δαίδαλμα,  ατο^,  τό  buk.  sp.  Kunstwerk, 
δαίδαλον,  ου,  τό  ep.  poet.  kunstreiche  Arbeit,  Kunst- 
I werk.  neuir.  von 

δαί'δαίλος  2 (vgb  ai.  dal  bersten,  dalita-t  gespalten, 
lat.  dolare)  poet.  = AoiAAleo.;. 

Δα{*δαλος,  ου,  A Kollektivname  für  verschiedene 
attische  u.  kretische  Künstler,  bes.  Erbauer  des 
Labyrinths  in  Kreta,  Vater  des  Ikaros.  Bei  H be- 
gegnet ein  Däd.  als  Fertiger  eines  künstlichen  Chor- 
reigens  für  Diana.  — adj.  Δαίδάλείος  2. 
δαιδοιλόω  poet.  = ΑαιΑΑΛΛω. 

δαίζω  (d,  seit,  d,  baioßuu)  ep.  poet  i.  zerschneiden, 
sertellen,  zerreißen,  töten,  ;|ΐΓώνα  ηε^  Grifieooi, 
χερα'ι  κόβιην  zerraufen,  ArAai>'/i^voi  äm  Leben, 
tödlich  verwundet,  rtvl  mit  otw,,  6<  nvo^  von  etw. 
2·  übertr.  baß^ofterog  κατιΑ  ϋνμόν  AijAdAia  zwiefach 
im  Herzen  geteilt,  zwischen  zwei  Gedanken  schwan- 
kend, έbt^tζf:rQ  ϋυμί>£  ένΙ  (ΐτήϋεπονν  ^;ι;αιό>ν  zerrissen, 
aufgeregt  war  das  Herz  Π. 
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F.  /ut.  Λαΐξω,  αοΓ.  ^Αάχξα,  pt.  pf.  pass.  tiεfHüyμέvoSt 
pt.  aor.pa$$.  0οΧχΰΗ£. 

δαΐ-Χτά(Χ<νος  3 α.  κτείνω)  ep.  in  der  Schlftcht, 
im  Kampfe  getötet. 

δαϊχτήρ,  ό (öof^)  poet.  i.  Mörder  (Areii). 

2.  (idj.  herzzerreißend,  ydog. 

P“®*·  hcn^^erreißend. 

δαίμοναϋ)  {öaipojv)  resend,  verrückt,  beaeeaen  sein, 
ftatfiov(^  6ύμθ£  mmoI£  ist  mit  Unheil  gottgeschlagen 
.1,  iv  drp,  mit  aec.  des  Inhalte;  άχη. 
δαιμονίζομαι  pcus.  poet  sp.  dem  vorigen, 
δαίμόνίον,  ον,  rö  i.  göttJiches  Wesen,  Gottheit, 
ι]όη  τό  ό.  f,yev  X,  παινά  doi^riöwo  elo<fiFQCtv  Abgötter. 
2.  ft.  göttliche  Fügung,  Naturgesetz;  Schicksals- 
macht,  Verhtlnguis.  b.  die  warnende  od.  abniali- 
nende  göttliche  Stimme  (dos  Gewis.sena).  3.  ST 
hösor  Oeist,  Gespenst,  Teufel  neutr.  von 

δαιμόνιος  8 u.  2 (öa<u<.>v)  i.  gottgesandt,  a.  gött- 
lich, rd  öo^idvia  göttliche  Dinge,  Geheim- 

nisse, Schickung,  b.  unglücklich,  unselig.  2.  gott- 
begnadet, Obennensclilieh,  Übernatürlich,  wunder- 
bar, Anrede:  ώ öatftovie  Seltsamer,  Wunderlicher, 
Absonderlicher,  Arger,  Unglücklicher,  Tor,  Verblen- 
deter (d.  h.  rätselhaft  in  gutem  od.  bösem  Sinn).  — 
adv.  'ί(*>ς,  sn/7.  -lu)TaTa,  änoOv^aicetv  unter  siobt- 
barster  Einwirkung  der  Gottheit, 
δαιμονιώδης  2 ieiöog)  sp.  ST  teuflisch, 
δαίμων,  ovo^,  ό,  ή (aus  *6ααι-μων,  vgl  ai.  dastfu-, 
lat.  *lasi  = larra) 

I 1.  Geist  der  Abgeschiedenen. 

[ 2.  Gottheit,  Gott,  das  Schicksal  der  Menschen  be-  1 
1 oinflusseod 
3.  Schicksal  der  Menschen: 

I a.  in  gutem  b.  in  bösem  Sinn.  ! 

J.  röv  0έ  baipova  äüQtlov  άνακαλτΜΟρ.  /!,  vi>v  ö* 
Md  pdtKOtQa  baipuv  (Alkcstis)  A’,  άρηά^ζ  6*  i£ 
"ΟλνμΛον  ävt'iyayc  nai  μιν  {Ganymedj  έϋηκεν  δαί- 
μονα poet.,  die  Seelen  der  Menschen  des  goldenen 
Zeitalters  werden  baiftoves-  So  entsteht  eine  Mittel- 
stufe zwischen  Göttern  n.  Menschen,  eine  zweite 
Klasse  niederer  Götter.  Von  ihnen  erhält  jeder 
Mensch  gleich  bei  der  Geburt  einen  Schutzgeist, 
Genius  {ftxfOrayijybs  toO  ßiov  Menander),  vgl  p0yt£ 
hnb  TOÖ  προθΓ€το^/ι^νον  δα^μονο^  of/frrai  ά'/ομένη 
PI.  2.  ή (Athene) . . . βεβήκει . . . μετά  baipovag  άλ- 
Xovg  Ilf  ώ$  ol  έηέκλωαεν  rd  ye  ba/μων  Ji^  μέγα$, 
KaK0£y  övv  baipovt  mit  Gottes  Hilfe,  raOro  b*  έν  ttp 
öaipovt  liegt  im  Schoß  der  Götter  5,  Kord  δαίμονα 
nach  göttlicher  Fügung.  »ρό$  δαίμονα  gegen  den 
Götterwillen.  3*  itaAatög  das  alte  Glück, 

örav  d*  6 baifujv  εδρορ  A.  b.  ms  Verderben,  Tod, 
Λάρθ£  Γ04  baipova  δώαω  //,  yewalos  . . . πΛ//ν  το»*· 
όα^ονο^*  (Blindheit)  N;  öfter  personifiziert  als  der 
böse  Dämon  eines  Haxises.  einer  Familie:  ilAetodm- 
όών,  ό ΚΧείτον  δαίμων,  ST=  Teufel, 
δαίμων  2 poet.  s δαήμων. 

δαίνίίμΐ  ep.  poelion.  i.acltellen.in8be8.dasEsscn 
Zuteilen,  ein  Mahl  ausrichten,  öatrd  nvt,  γάμον,  τάφον  \ 
einen  Hochzeits-  od.  Leichenschmaus  geben,  rtva  I 
τροΛέζ^  bewirten,  ζ€ίν  με  baloeig  wirst  mich  speisen,  I 
nähren  Λ.  2,  med.  sich  bewirten  lassen,  schmau-  | 


sen,  ti  u.  rtvög  etw.  od.  von  etw.;  übertr.  (Schmerz) 
fressen,  (Feuer)  verzehren,  verschlingen. 

F.  fut.  δαίόω,  aor.  /όσ<σσ,  pi.aor.pasa.  batabrig  ver- 
zehrt; med.  pr.  cj.  3 aff.  boivvff,  opt.  3 ag.  Öaivöro, 
3 pl.  όοη'ύατο,  impf.  3 .^g.  000*0*  = #?öoiw»o,  fat. 
baioopai,  aor.  έδαΚίάμιιν,  pt.  boiOdftfrvog.  Zu 
δαίομαί  (vgl.  ai.  dagate  teilt)  ep.  ion.  poet  J.  paaa. 
geteilt  werden,  Aiüiojtag,  roi  διχΟά  δεδαίατα*  II.  bai- 
treu  ήτορ  wird  zerrissen,  bricht  II.  2.  med.  teilen, 
a.  Zuteilen,  xl  nvt.  b.  zerteilen,  rgrig  poioag  n etw. 
in  drei  Teile.  C.  zerreißen,  zerfleischen. 

F.  impf  ep.  batoptpf,  fut.  ödoio'o/ioi,  aor.  έδαοάιορ*, 
iter.  öaödOKTTo,  3 pl.  ep.  ödooaxro,  pf.  3 ag.  δέ- 
^ öaorai,  3 pl.  ep.  öeöo/arai. 
δα'ίος  3 (zu  baia  = verheeren)  dor.  = ö^o^. 
δα¥0-φρων  2 poet.  betrübten  Sinnes,  unglücklich 
(andre:  feindlich  gewinnt). 

δαΐς,  ibog,  ή ep.  ion.  i.  (όα^,  ai.  du  brennen)  att. 
zsgz.  δάς,  bgbög,  Kienholz,  Fackel.  2.  (al.  däM-a 
Brand,  lat.  duellum)  nur  dat.  έν  bat,  Kampfeshitze, 
Kampf. 

δα(ς,  δαιτό^,  ή I (ai.  däiu  Teil,  Anteil,  batopat) 
δαίτη,  IJ^,  ή ep.  > S.  Anteil,  Portion.  2.  in  Por- 
δαίτυς,  bog,  ή ep.  j tionen  gegebenes  Gastmahl, 
Opfermahl,  έίοη  gebührend  verteiltes,  gebührendes 
Mahl,  auch  mit  grn,  πρεών,  mit  2 gm.  Httraron  baira 
ηαιδείων  κρεών  Α;  δαίτηθεν  vom  Mahle  her. 

3-  baig  überh.  Speise,  FraO. 
δαιοθείς  s.  δαίω. 

Δαίαίος,  ον,  ό makedonischer  Monat  = dein  att 
Thargelion. 

δαίταλεύς,  έω$,  ή (όα/η/)  poet.  der  Mahlzeit  Hal- 
tende, Schmausende, 
δαίτηθεν  s.  balg. 

δαιτρεύω  (όαίΓρό^')  ep.  Fleisch  zerlegen,  vorteilen, 
δαίτρόν,  oü,  rd  (ai.  datram  V'ortoüung)  ep.  Zugeteil- 
tes, Anteil,  Portion. 

δαίτρός,  oö,  b {baloßtat,  ai.  datar  .Schnitter,  Mäher) 
op.  sp.  Zerleger,  2Sertoiler,  Vorleger.  Dav. 

δαίτροαύνη,  tjg,  ή ep.  Zerlcgung^arbeit,  Zerlegungs- 
kunst. 

δαίΤΙ^μών,  &vog,  6 (batrvg)  cp.  Sohmauser,  Gast. 

ξένων  (s  Kyklop);  adj.  schmausend,  dvr}g. 
δαιτι^,  ή 8.  balg. 

δαί-φρων,  ovog,  ό,ή  ep.  poet  sp  f .(aus*da/(-^^jv, 
öof^)  kriegerisch  (gesinnt),  Achilleus.  2.  {δαήνα*) 
verständig,  kundig,  geschickt,  dXoyog. 
δαίω  (aus  *baJ^J<o,  vgl.  ai.  du,  dunbti  brennt,  quält) 
ep.  poet  1.  act.  entflammen,  in  Brand  setzen,  ent- 
zünden, φλόγα,  ξνλα,  έπ  tcögvdog  au-s  dem  Helm 
auHodern  lassen,  rißv  χιόραν  durch  Feuer  verheeren. 
2. mit /^.ac/.,  aor.  med.  entbrennen,  brennen, 
flammen,  lodern,  ττΟρ  baiero;  übertr.  boar.  baiorat, 
βιάχη,  boöa  δεδήη  das  Gerücht  hatte  sich  schnell 
wie  Feuer  verbreitet  II. 

F.  aor.  med.  έδαόβΐψ»,  cj.  ödi/roi,  pt.  aor.  paaa.  «^αι- 
obrig,  pt.  pf.  paaa.  poet.  δεδα\μένο£,  pf.  2 act. 
δέδηα  bin  entbrannt,  plqpf·  ep.  bcbifCtv. 
δαχέ-θΰμος  2 (όδκνω)  poet.  herzkränkend, 
δαχετόν,  oO,  τό  (Λ«κί.τον)  poet  beißendes  Tier,  Gift- 
achlango. 

δαχνάζομαί  paaa.  poet.  sich  kränken,  betrübt  sein, 
trauern. 
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δάχνο)  (vgl.  ai.  däqatif  got.  Uihjan  reißen,  ahd.  zangav 
beißend,  nhd.  Zange)  1.  beißen,  von  Tieren:  xl  etw. 
u.  in  etw.,  von  Mücken:  stechen,  zrViof,  οτόκα,  έαι>- 
τόν,  von  Menschen:  sich  in  die  Lippen  beißen,  &η- 
χόέντα  äjtoüvj}üKi'tv  totgebissen  worden.  2.  ver- 
letsen,  kr&nken,  betrüben,  abs.  u.  bes.  im 

pasZ;  /V  u.  έηί  xtvi  in,  über  etw.,  mit  pL:  έ^ήχ^η 
άκούόα^,  mit  acc.  der  Beziehung:  dä»n^o,uat  ψνχήν 
(3  Phil.  378  Ä ’ξ/ρίονοεν  nicht  mit  zu 

verbinden,  sondern  mit  ώό*  ήηείψαχο). 

F.  /ut.  δήξομαί,  aor.  idduov^  pf.  0έδηχα, 

pat.  Dazu 

δάκος,  oifgy  vö  poet.  J.  BiO,  Stich.  2.  etechende<« 
od.  beißendes  Tier. 

δάχρυ,  τό  {dat.  pl.  ep,  poet  | vgl.  lat.  lacru· 

δάχρΟμα,  aro^,  rrf  poet  !»««.  altlat.  da- 

δάχρυον,  ου,  χύ  I crumay  got. 

tagra,  nhd.  Zähre)  1.  a.  Trane,  daAf/jov,  xt  oev  Π, 
Κίκνόν  Xi  jxiQi}  Hai  Ximg  όσκοΐ’ά  έατιν  .1'.  b.  alles 
was  wie  eine  Trüne  tröpfelt,  Saft  der  Baume  usw., 
nevHtvov,  xfjg  άχάνϋη^.  2.  Gegenstand  dorTrÄnen, 
ηέμηην  Λάκοιν<α  Trübsal  senden, 
δαχρυο-γόνος  2 (W.  ytv)  poet  Tranen  erzeugend. 

δαχρυόείς  8 ep.  poet.  i.  tränenvoll,  weinend.  6ακ· 
ρΐ'όεν }>ελάόαοα  unter  Trünen  lächelnd  //.  2.  tränon- 
bringend,  nöXtßiog.  Von 

δάχρυον,  rd  fl.  όάΗρ>'. 

δαχρυΟ'Χετγ^ς  2 π/πτω)  poet.  Tränen  fließen 
machend,  Trflnen  erregend. 
δαχρυ**χλώω  ep.  in  Trfinen  schwimmen, 
δαχρυρροέω  poet  sp.  Tränenströmo  vergießen,  M 
Tivi  wegen  etw.  Von 

δαχρίκρροος2  poet  TrÄnenströme  vergießend 
δαχρυβ(><ΓΓαχτος  2 (Οτάίω)  poet.  von  Tränen  trie- 
fend, ί*έο^  Tränenstrom. 

δαχρυ-οταγής  2 poet  (οτά^ω)  ss  dem  vorigen, 
δαχρυχός  8 u.2  (6αχ^ΰω)  poet.  beweint,  zu  beweinen, 
δαχρυχέων  8 (=  δάκρυ  χέων)  ep.  poet  Tränen  ver- 
gießend, Ttyog  jcin. 

δοιχρυο)  (ödKou)  i.  m/r.  weinen,  Tränen  vergießen, 
p/i  pass,  betränt,  verweint  sein,  aor.  in  Tränen  aus- 
brechen, χαρ<^  vor  Freude,  ονρφοοα^  wegen,  gew. 
έαΐ  uvij  acc.  des  Inhalts;  ρύου§  mit  Tränen  klagen, 
βλί:φαρα  mit  Tränen  füllen;  übortr.  ep.  ίιΑεκχρον 
δακρύε(ν.  2.  tr.  beweinen,  nrd  u.  rl. 

F.  fut.  δακρυαω,  aor.  ep.  δάκρνοα. 
δαχρυώδης  2 (είδοζ)  sp.  tränenreich, 
δαχτυλήθρα,  ag,  ή (aus  δακτνΧο-λήόρα,  λανόάνω) 
(Fingor)handsohub. 

δαχτυλιαΤος  8 sp.  einen  Finger  lang. 
δαχτυλ{δΐον  ot·,  rci  poot.  Fingerchen. 
δαχτυλίογλυ<ρια,  σ^,  »/  Kunst, 

Siegelringsteine  zu  schneiden,  Steinschneidekunst. 
δαχτυλ(θς,  ου,  ό {ΛάκΓυΛο^)  Fingerring,  Siegelring 
δαχτυλοδε (χτέω  sp.  mit  dem  Finger  zeigen.  Von 
δαχτυλό-δκΕΧΤΟς  2 {dthtviiiu)  poet  auf  den  man 
mit  dem  Finger  zeigt,  bewundert  berühmt 
δάχτϋλος,  ου,  ό (ÖAio/ιαι,  δέχομαι,  lat.  digifus)  1.  Fin- 
ger, έπί  doKTV/Uoy  ουμ/ίάλΧ^^Μ  rt  an  den  Fingern 
etw.  zusammonrechnen,  ό peyag  δ.  Daumen.  2.  mit 
u.  ohne  nodttr:  Zehe,  dKi>0(0i  δαπτχ'λοιοι  auf  den 


Zehen  E.  3·  Fingerbreite  als  Längenmaße  0,0103  m, 
nivci/ifv  δάΜΠ'λο^  ά^ιέρα  poet.  4.  daktylisches 
Versmaß  _ 

δάλέομακ  dor.  s δηλέ^υοΛ. 

δάλ(θν,  ου,  TÖ,  v.  daxd^·,  poet.  kleiner  Feuer- 

brand. 

Δαλ(ος,  ου,  ό dor.  β difMog,  δ. 

δάλός,  οΟ,  ό (aus  *ÖafrX0g  zu  δαίω)  ep.  poet.  sp. 

Feuerbrand. 

Δδλος,  dor.  s Jήλog. 

δαμάζ<ι^  (W.  δαμ,  vgl.  lat.  doniare,  got  tarnjan,  nlnl. 
zähmen)  ep.  poet.  i.  bändigen,  zähmen,  tsznovg 
dressieren,  übertr.  dv/aVv  ftiyav.  2.  verheiraten, 
ins  Ehejoch  bringen,  vermälüen,  nvd  άνδρί. 

F.  ep.;  3 sg  pr.  zerdehnt  ba^iäg,  3 pl.  δαμ^'χ-ίΟίν,  fut. 
bapaaöci,aor.^Auaooa,p<tss.hapdOi'iiiv,bapan0eig. 
Δαμαΐος,  ου,  ό (W.  δαμ)  poet.  Beiname  des  Poseidon 
Koflsebändiger. 

δαμάλη,  ή 1 {δαμάζω)  Kalb,  Junge  Kuh;  poet 
δάμαλίς,  eog,  j junges  Mädchen, 
δαμαλή-βοτος  2 {βόοπώ)  poet  von  jungen  Kindern 
bowoidet. 

δαμάλτ]ςι  ου,  δ {δαμάζω)  poet  sp.  bändigend;  subst. 
Bezwinger. 

ί δαμαλ{ζ<ι>  u.  med.  poet  = δαμάζω. 
δαμαντήρ,  f^ρog,  ό (ΛΥ.  δαμ)  poet.  Bezwinger, 
δάμαρ,  Q^ro^,  ^ (aus  *δύμαρ  zu  dopog  &=  Hausstand, 
vgl.  0£θπότ^;^')  ep.  poet  Gattin,  Kliol'rau,  Geliebte. 
Δαμ^άράτος,  ου,  ό spart.  König,  nach  seinem  Sturz 
von  Dareios  I.  aufgonommen. 

Δαμασ{ας,  ου,  δ Name  eines  Athleten, 
δαμαοΐ-μβροτος  2 l/iQorög)  poet.  Menschen  be- 
zwingend. 

δαμάα-ιτΓΧος  2 poet.  rossebändigend. 
δαμασ{-φρων  2 (^»}»)  poet.  Herzen  bezwingend. 
δαμασ{-φως,  <uro^,  Ö,  ή (φώg)  poet.  Menschen  be- 
zwingend. 

δαμαοί-γθων,  ovog,  6 poet.  Erdbezw'inger. 
Δαμααχος,  oö,  ή ΛΎ  Hauptstadt  Syriens.  — Δα- 
μασκηνός, ό Einw. 

Δαματηρ  dor.  s ^ημήη^ρ. 
δαμε{(λ>,  δαμεν,  δαμήμεναι  s.  δa/ίyάω,  δάμyf//u. 
Δαμ{η,  ij  Gottheit  in  Epidauros. 
j δάμναίς  äol.  b danv^g· 

I δαμνάω,  δάμνημι  (vgl.  δαμάζω)  ep.  poet.  i.  ac(.  er- 
liegen machen,  bäridigen,  bezwingen,  orlyag  dvd^<r>»', 
ύνμόκ;  med.  b acL  2·  pass,  bewältigt  werden,  er- 
liegen, den  Bitten  Jmds.  nachgeben,  sich  erbitten 
lassen,  abs.  u.  (wd,  έπ  xtvog·,  δηό  nvi,  nvl  erliegen 
vor,  riW  auch:  v.  Jem.  Gewalt  erleiden. 

F«  pr.  3 sg.  da/rv<^,  impf,  έδάμνα,  ep.  auch  δάΛίνα. 
iter.  δάβΟ’ηοκε]  pass.  pr.  δάμ%·αχαι,  impf.  Λά/ιυαη», 
aor.  2 έδά/ιηκ,  3 pl.  Öd/iev,  cj.  δαμψο,  δαμείω,  in/. 
δαμί}ναί  u-  δαμήμεττα*,  imp.  δμηδήχω,  inf.  δμηδί/και 
(v.  ind.  έδμήΰην)^  pf  δέδμημαί,  pi,  δεδμημέiΌg. 
plqpf.  3 sg.  δέδηηχο,  3 pl.  δεδμήατη. 
δάμο-δόχος  2 dor.  = δημo~δ1)κog  das  Volk  fassend, 
I ä^OQog  volkreich. 

I δάμόομακ  dor.  » δηιιό*>μα*. 
δäμό9loςdoΓ.  s?  ötiu6otog  \öapoaia,  ag,  ^(erg.  ακηπ]]: 
ol  άπδ  öaßtoaiag  u.  ol  sr/ρΐ  δαμοα/ακ  Zeitgenossen  des 
spartanischen  Königs  auf  Kriogszügen. 
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δάπβδο  V— δά  90  μα  t 


δαμόωσι  η.  δαμάζω. 

δαμωματα,  ωΐ',  rd  dar.  6ΐ}μώματα  das  Volk  er- 
götzende, öffentlich  gesungene  Lieder. 

Δάμων,  cjro^,  b tSophist  u.  ^[uaiker. 

Δ3ν  acc.  buk.  = Ζύν  v.  Ζτύζ. 

Δάνα , ηξ^  ή (od.  rd.  St.  im  Süden  Kappadokiene, 
j.  Kiliäsa-bissar  (La.  βόανα). 

Δανάν],  >7^,  Τ.  dea  Akrisios,  Mutter  des  Perseus. 
Δαναός,  oO,  ό S.  des  Belos,  Br.  des  Aigv'ptos,  Grün- 
der von  Argos.  — Δαναοί  Danaer  ^ Argiver,  dann 
Hellenen  überh.  — ΔαναΤδαί,  ol  Nachkommen  des 
Banaos.  — ΔαναΤδ(ς,  ων,  al  die  60  Töchter  des 
Danaos,  sprichw.  sp.  τόν  rtov  Javaibav  ηΐϋον 
ϋόροφορεΙν  vergeblich  sich  abmOhen. 
δανβίζω  (aus  *baveaibju,  δάνο^ι  J.  act.  Geld  auf 
Zin.sen  geben,  verborgen,  aualolhen,  ri  ni'i,  έ/τΐ  τΰκφ 
auf  Zinsen,  έπι  rof^  όώμα<μι>  (so  dah  die  Personen 
hafteten,  also  bei  Zahlungsunfähigkeit  dem  Gläu- 
biger veröelen).  2.  mt‘d.  eich  Geld  leihen  od. 
borgen,  abe.  u,  ri,  έηί  nw  auf  etw.,  eig  u z\i  otw. 
δάν£ΐον  ot',  τό  (aus  ·όα»'Γσιο>»  vgl.  1 auf  Zinsen 

δάν€ΐ9μα,  aro^‘,  td  (0avr/s<»l  I gegebenes 

Geld,  Darlehen,  ödiT<o/m  nCHtlnOat  c=  Aavri^eööai, 
έν  bavrioig  ytt’i  o&cu  in  Schulden  geraten  sein, 
δανείαμός,  oO,  6 {δανείζω)  das  Ausleihen  des  Geldes 
auf  Zinsen,  Wucher,  έηί  uvi  auf  etw.  (Pfand  od.  ge- 
’wisao  Zinsen!. 

δαν(ε)ΐ9η^ς,  oö,  6 {δανείζω)  Gläubiger,  Wucherer. 

Dav. 

δαν€(9ΤΙΧ0ς  8 ep.  zum  Wuchern  fkhig,  wucherisch, 
iQyaoia]  tuhst.  ό W'^uchorer,  Gläubiger, 
δανίζω  NT  ss:  δανείζω. 

δάνος,  ovg^  τό  (W.  da  teilen  in  Λα/ομαι)  poet.  Zins, 
Wucher.  I 

δάνός  8 (aus  *δαΡεθνόξ)  ep.  poet,  brennbar, 

trocken,  ζνλα  Brennholz.  Von 

δάος,  ovg,  τό  {*δά^ο$,  δαίω)  ep.  Fackel,  Feuerbmnd. 
δ3ος  8 poct.  = ύάιο^. 

Δαου€ΐδ,  ώ ΛΤ«=  Jafiid. 

δαπανάω  ί.  act.  Aufwand  machen,  aufwenden, 
abs.  u.  ri,  etg  u.  άμφί  u auf  od.  für  etw.,  i»t  τών  αϋτοϋ 
u.  έχ  τών  ίδίων  aus  (von)  eigenem  V'ermögen,  τοοοι^· 
τα^  (acc.  des  Inhalts),  την  ηόλτν  die  Stadt 

in  Ausgaben  stürzen,  durch  A.  erschöpfen,  ί»»ό  νόαον 
δοΛανάαΰοί  erschöpft,  aufgoriebon  werden.  2.  med. 
von  dem  Seinigen  aufwenden,  ri  elg  n etw.  auf  od. 
für  etw. 

¥,/ut.  δαηανήαω  usw.;  pass.  3 pl.  pr.  ion.  Ααπα- 
ν^ονται,  <aor.  aktiviach  hac.  ö,  43.  Is.  15,  15β.  235, 
pf.  sowohl  medial  al»  pass.  Von 

δαπανΥ|,  ηg,  »/  (vgl.  δάητω,  lat.  daps,  damnum) 

Ϊ.  Aufwand,  Ausgabe,  Kosten,  abs.  u.  elg,  negi  ri 
für  etw.,  mit  gen.  dcs.>ien,  was  aufgewendet  wird, 
γ^ημάτων,  δαπάνη  χθίη>η  mit  inf,  es  kontet  wenig. 
2.  Mittel  zum  Aufwand,  Geldmittel,  δαπάνην  noQt· 
χην,  ανμφέοειν.  Neigung  zum  Aufwand,  Frei- 

gebigkeit, Verschwendung,  ίιέντ^  97i''öfiangcbomeV. 
δαπάντ)μα,  oro^',  ro  (öarravd^)  Aufwand, 
δαπανηρός  8 1 (öo^dv;;)  l.  Aufwand  machend, 
δάπανος  2 j verschwenderisch.  2.  Aufwand 
erfordernd,  kostspielig,  πόλcμog.  — adv.  -νηρώς 
mit  vielen  Kosten. 


δα-πaδov,  ou,  rö  (aus  *δέμ-πεδον^  öeu  Schwundstufe 
von  δόμog,  also  Hau.sboden)  1.  Fuüboden,  Haus- 
flur, Estrich,  n*HT('fV.  2.  Erdboden,  die  Flur, 
δάπις,  ibog,  ή (Fremdwort)  Teppich, 
δάπτω  (aus  *δαπ]ω  vgl.  lat.  daps)  1.  ©p.  aerreiflen, 
zerfleischen,  zerstören,  fressen,  ίΛα^^οι*,  "JKWnioa. 
2.  übertr.  quälen,  peinigen,  verzehren,  oi*woiq  δάπτο· 
μαι  χέαρ  Λ. 
δάργμΑ  9.  δράγμα. 

Δαροανίη,  ηg,  ή St.  in  derTroas,  später  Δάρδανος, 
ον,  //.  — Δαρδανβύς,  έωg,  ό Kinw.  Δαρδανίς, 
ibog.  ή (erg.  γφ  Gebiet  von  Dard.  — Δαρδάνίοΐ, 
Δάρδανθ(  U.  Δαρδανίων€ς,  ον,  οΐ  Dardancr, 
£inw.  dieser  Landschaft,  Stammverwandte  u.  Bun- 
deKgenos.sen  der  Troer,  von  Aincios  beherrscht. 
Δάρδανος,  ου,  ό S.  des  Zeus,  V.  des  IIos,  Gründer 
Dardanias.  — Δαρδάνιος  3 nach  Dard.  benannt, 
JaQbbvias  nidai  in  Troja.  — Δαρδανιδης,  ον,  ό 
S.  od.  Nachkomme  des  Dard.,  z.  B.  Priamo». 
δαρδαπτω  {δάπτω  mit  IntensivrodupL)  ep.  i.  ser- 
reiOen,  verschlingen,  zerstören,  ri  2.  übertr.  κη}- 
ματα  verprassen,  /le  öapötbrm  πόδog  verzehren  Ar. 
Δάρδάς,  aros’,  δ rechter  Nebenfluh  des  Euphrat  in 
Syrien  (od.  ./άρΛαν*»  υ.  Jaodöajf,  wog). 
δάρΕΙχός,  υΟ,  ό (aus  *daorilHog  von  Aaorlog  od.  aus 
babyl.  danL'u  entJehiit)  persische  Goldmünze  (Da- 
reiosd’or)  mit  dem  Bild  eines  Bogenschützen  auf  der 
einen  Seite,  20  attische  Drachmen,  etwa  15  M.  wert, 
örarr}o;  mit  Fortlassung  der  zugehörigen  Münz· 
benonnung  0ΓαΓ;)ρ  auch  subst.  gebraucht. 
Δαρείο-γενι^ς  2 poet.  von  Dareios  abstammend. 
ΔαρεΤος,  ου,  ό {IMrayavau  aus  rior  halten  xx.^vahu, 
ai.  vdsu  das  Gute)  i.  Dareios  I.,  8.  des  Hystaspes, 
regiert  621— 4fl5.  2.  Dareios  Π.  Nothos  424  — 406. 

Dar.  III.  Kodomannos  38G  — 330  v.  (Λγ. 
δαρθάνω  (W.  Λαο-d,  zi.dräti  schläft,  vgl.  lat.  dor-mdo) 
ep.  poet.  schlafen. 

F.  oor.ep.^Ö^a^v  u.ö^adt^etv,  att.^do^dov,  δαρδεΙν, 
pf.  δεδάρδηκα. 

δάρό-βίος  2 u.  δάρός  8 dor.  κ bt)Q0-ßtog  u.  δηρύg. 

δ3ς,  ö<fbog,  ή 8.  batg. 

δα9ασθα(,  δασάσχετο  s.  baioum. 

δά·σχΤος  2 (οκιά  u.  6α=^α  0td)  i.  ep.  sehr  schattig. 

2.  poet.  übertr.  umbuscht,  dicht  behaart. 
Δασχνλ(ε)ΐον,  ου,  τύ  St.  am  Sudufer  der  Propontis. 
ΔασχολΤτίς  αατροπεία  bezeichnet  nach  der  Haupt- 
stadt Daskylion  dieSatrapie  Φρνρίαέφ*  Έλληοπόντφ 
od.  χότω  Φρυγία. 

Δάσχων,  b)vog,  ό S,  Hügel  bei  Syrakus.  2.  Grün- 
der von  Kamarina. 

δάσμεοσκς,  €ωg,  ή {δαομεΰω,  6aO/i0y)  Verteilung, 
δασμολογέω  {baOßio-Xöyog)  Abgaben  sammeln,  Tri- 
but eintreihen,  ηνά  Jem.  besteuom. 
δασμολόγια,  ag,  //  {baopo-Xöyog)  sp.  Eintreibung 
des  Tributs,  der  Steuern. 

δασμός,  oO,  ό {δατεομαι)  S.  Teilung.  2.  verteilte 
Abgabe,  Tribut,  Steuer,  auch  pl,  δααμόν  φέρειν 
Tribut  geben,  άποφέραν^  άπο5<5όνα<  u.  άποπέ^ιπην 
(nW)  entrichten;  übertr.  riv«v  Vorteil  gewähren, 
δασμοφορόω  poet.  Tribut,  Steuern  entrichten.  Von 
δασμο^ορος  2 (^ίΐ^ρω)  tributpflichtig,  zinsbar,  nW 
u.  nvfig. 

δάσομαι,  δάσσασθαι  s.  δαίομαι. 
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δα·σπλής,  ήτοξ^  Λ,  ή (Prftrtx  Λα  u.  W.  tpii^  spöl 
reifen,  zupfen,  zerren)  poet.  Hohr,  mit  Macht  reifend, 
zerrend;  dazu  /an.  δα-σίτλί|τΐς  buk.  poet. ’AoiW*^\ 
Έκάτα. 

δασχΗΧερχος  2 buk.  mit  dichtem  Schweif, 
δοκτίκρίαλλος  2 ep.  poet.  mit  dichtem  Vließ,  dicht· 
woUig- 

δασυνο)  (Λαβό^)  poet.  dicht  machen,  tcoQvg  ütTTPiaig 
ϋρ<^ΐ  Λαηννοιίένη  roß>chweifumÜattert. 
δα9\>-Τ(ώγ<ι>ν,  cjvosy  ^ poet.  mit  dichtem  Bart, 
δασύς,  εΐα,  v (aua  *<^cn/u,  v^l.  lat.  dengus  aua  *dad- 
tos)  dichtbewachsen.  1.  mit  Haaren,  haarig,  rauh, 
nvö^r  mit,  V.  etw.  2.  mit  Laub,  dichtbelaubt.  | 
3*  Büumen,  dicbtbewaldot,  abs.  u.  nW 
u.  nveJ*,'.  j 

δασύ-στερνος  2 (θτ«*ρνον)  poet.  mit  dichtbehaarter, 
lauher  Brust. 

δασύττ^ς,  ητο$^  ή {δαθν$)  SUlrke  des  Hauches.  Aspi- 
ration. 

δα-τέομαί  d,  m.  (ep.  u.  ion.  Nbf.  v.  öaiopm),  nur  pr.  ■, 
u.  impf.  I.  teilen,  verteilen,  zerteilen,  κρ^α,  άμφ<^τε- 
ροί  μένος  *Αρηος  ΛατΛ>ντοέ  haben  gleichen  Kampfes*  ' 
mut  II,  χϋόνα  nooai  zerstampfen,  έτηαοώτο<Ης  zer- 
malmen. 2.  suteilen,  nvi  n,  sich  etw.  zuteilon  s 
annohmen,  genießen  (ηνό^).  Dav. 

δατήρίος  8 poet.  wteilend,  etw.  und 

δαΤ7]τής,  oO,  ό poot.Verteilcr. 

ΔόΙτίς,  ίΛο^,  ό Moder,  Führer  der  Perser  bei  Marathon. 
Δάΐον,  ον,  τό  St.  in  Thrakien. 

Δαυλ{ς,  ίΛο^,  ^ St.  in  Phokis,  östL  vom  Parnaß.  — 1 
Δαυλέα,  ας,  φ G<^^nd  von  Daulis.  · Δαύλίος, 
ον,  Λ η.  Δαυλκεύς,  έως,  Λ Einw.  des  Daulischen 
Landes;  fan.  zu  letzterem  Δαυλιάς,  d<V>^'.  ^ I)au- 
lierin,  Beiname  der  PhÜomele. 
δαυλός  8 (zn  lat.  durvs)  poet.  dichtbcwnch»»on,  ver- 
steckt. 

δαύω  äol.  schlafen. 

Δάφναι,  αί,  7/>?ΛοΐΌία4  fester  Grenz- u.AV’^atTenplatz 
in  Unterftgypten. 

δάψντ),  ης,  i]  ep.  Lorbeerbaum,  -zAS'eig,  Lorbeer, 
δαφνηφορέω  sp.  liOrbecrzweige  od.  -kränze  tragen. 

Von 

δαφνη-φόρος  2 {ψέοω)  poet.  sp.  Lorbeerzweige  od. 
•kränze  tragend. 

Δάφνις,  ibog,  h i,  Heros  der  Hirten  auf  Sizilien. 
2.  Männernamo. 

Δαφνους,  oOvm^,  Λ Ort  bei  Klazomenai. 
δαφνωδτ^ς  2 {elbog')  poet.  lobeorartig,  mit  Xa)rbocr 
bewachsen. 

δα-φοίνεός  2 1 ep  poet.  (Λα  = .Co  = Aid)  l.  sehr  blu- 
δα-φΟίνός  2 I tig.  2.  blutigrot,  rotgelb,  οΓ/ιατι 
vom  Blut,  λέων,  braun:  derd^. 
δαψ{λεΐα,  α^,  ή sp.Überflufl.  reichlicherVorrat.  Von 
δαψιλής  2 {0αηάνη  u.  W.  U gewähren  b dapan 
praebeusl)  1.  von  Personen:  viel  aufwendend,  ver- 
schwenderisch, freigebig.  2.  von  Sachen:  reich- 
lich, zahlreich,  im  ÜberÜuB,  — adv.  -λώς 

verschwenderisch, 

δέ  (hinweisender  Pronominalstamm  ,da‘j  Partikel, 
gow.  an  zweiter  Stelle  im  Satz,  Öfter  an  dritter  usw., 
uai  τονς  έη'  άρχαΐς  dt'  Λ',  J.  entgegeneteliend:  aber, 
hingegen,  dagegen,  und  zwar  mit  ^ίέν  im  Vorder- 
gliede:  άΛΛ'  εΐ  μέν  όώοοίΌΐ . ..  εΐ  bi  πε μή  Λώωοιν  II, 


ohne  μέν,  wenn  auf  den  Gegensatz  nicht  vorbereitet 
werden  soll:  ψ\>γάς  läfuog,  nioriig  6έ  Α'ύριρ  Λ',  of  bi 
ohne  vorhorgehendes  of  μέν;  Λ^  steht  ferner  bei 
ΛVicderholung  desselben  od.  eines  gleichbedeutenden 
Wortes:  ddiati  Σωκράτης,  ddiKef  bi  και  X,  auch  in 
Fragen  u.  Antworten:  und  doch,  endlich  nach  hy- 
pothetischen, komparativen,  relativen  Vordersätzen: 
d bi  ^3tf-iAi)fiag  . . . ήμΠς  bi  ηολεμήοομίεν  X.  2.  bei 
schwächerem  Gngensatc  einfach  gegenüberatellend 
und  daher  v^erbindend,  anreihend:  und,  denn,  näm- 
lich, ja  doch,  ja,  also,  öfter  gar  nicht  übersetzt, 
und  zwar  beim  Übergango  von  einem  Gegen.stand 
z\im  andern:  τοι^'ΐΐρ  έγώ  έρέω,  αν  bi  αύνΰεο  II,  in 
erklärenden  Zusätzen  u.  Parenthesen,  nach  Parti- 
zipien, iTtrtbi)  u.  anderen  Konjunktionen.  3.  in  Ver- 
bindung mit  anderen  Partikeln : xal — δέ  aber  auch, 
andrerseits  auch,  ουδέ  — δέ  auch  nicht,  bi  καί  aber 
auch,  aber  sogar,  δέ  TC  {bi—ri)  und  auch,  aber  auch, 
δέ  αό  dagegen,  δέ  δή  aber  doch,  nur  aber,  δέ  δή 
χα{  nun  gar  auch,  δέ  yt  dagegen,  δ*  ούν  jeden- 
falls, indessen,  εΐ  δέ  außer  wenn. 

-δε  enklit.  Suffix,  Pronominalstamm  ,do‘  1.  bei  No- 
miualformen,  meist  im  acc.,  um  die  Hiebtung  od. 
Bewegung  zu  bezeichnen,  nach,  zu  ...  hin:  Ot’/.vft· 
ηόνδε,  öfter  mit  είς:  είς  äXabc,  scheinbar  mit  gtrn.: 
'AitVtobe  {ec,  όιΓμιαΐ,  seltener  bei  Adjektiven:  övbr. 
bbnovbe.  2.  beim  pron.  dan.,  wie  bbe,  roukibp, 
τοαόαΛε,  hinweisend:  der  da,  in  rofoöeooi  sogar  d€>- 
kliniert. 

δέ£-Τ0  (aus  *bijaro,  Λν.  Λι  glänzen,  lat.  dies,  vgl. 

iVxiaoarri)  cp.  (einmal)  er  schien, 
δέγμενος,  δέδεγμαι  s.  6έχομαι  lev.  Λτ/κνΜμι). 
δεδάασθαι,  δέδαε,  δεδάηχα,  δεδαώς  β.  ba. 
δεδαιαται,  δέδασται  .η.  baionat. 
δεδέαταί  st.  «V-Acvrm  s.  δέω  L 
δέδηα,  δεδήει  S.  0αίω. 
δέδηγμαι,  δέδηχα  a.  Λάκνω. 

δέδια  Β.  bt'lbci. 

δεδ{σχο|χαΐ  β.  ΛειΛίοκομαι  u.  das  folgende, 
δεδίσχομαι,  δεδίττομαι,  ep.  δειδέσσομαι  d.  tn. 
(aus  ^be^.fi-Hjopm,  Λν.  Λ/ι,  beiöct)  J.  sich  fürchten, 
zagen,  in  Schrecken  geraten.  2.  in  Schrecken 
setson,  ηνΐ  durch  etw.,  scheuchen,  verjagen,  rivd 
äjv'i  ηνος. 

F.  /ut.  ep.  bttbi^uai,  aor.  in/,  δειδί^οΰαι,  pt.  bpbt· 
^μενος. 

δεδμήατο,  δέδμν^μαί  s.  6aftvάω,  δάμνψιν,  δε* 
δμη  μένος,  δέδμητο  auch  von  δέμω. 
δέδοιχα  8.  Λε(Λω. 
δεδθ£χ(ι>  dor.  pr.  sa  δείδω,  bibonta. 
δεδθΧΙ]μένος  8,  pt.  ρ/.  med.  ν.  Λοκιΰο,  ep  erwartend, 
wachsam. 

δέδορχα  S.  δέρκομαι. 
δέδουιεα  s.  Λοινη'ω. 
δεδραγμένος  s.  bQdaaouaL 
δέδρομα  s.  τρέ)μΔ. 
δεδυχεΤν  dor.  ss  örövM'va«. 

δέελος  (aus  *bijeXog  od.  δέ]αλος^Βδήλος,  vgl.  eiVlei- 
εΛο^)  ep.  sichtbar, 

δέτ]μα,  αχός,  τά  ] {δέω  1\Μ  1.  Bitte.  Bittgebet,  όέ*ρ 
δέτ^σίς,  εως,  ή | atv  od.  δάμιη  belaöat  mit  folg,  in/. 
dringend  bitten.  2.  Bedürfnis. 
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δβΤ]ΤΙΧ0ς  8 8ρ.  bittend^  dchend. 
δ£ί  S.  Λέω  III. 

δείγμα,  aro^f  τό  {öiiHvvftt)  Oezeip;t«e,  Probe,  Beispiel, 

Beweis,  πα^πών^  öeiyftaTOg  Svexa  beispielshalber, 
φέρεη·  ein  Beispiel  geboD,  έκ·/^έο€ίν  einen  Beweis 
lielem. 

ΔίΓγμα,  aro^',  τό  Örtlichkeit  im  Feiraieus  zur  Aus- 
Stellung  von  Waren,  Wareuhalle,  Bnzar;  übertr.  0€ly- 
μα  όΐΗών.  Dav. 

δ€(γ{ΐατ(ζ<ι)  ΧΤ  dfTentlich  zur  Schau  stallen, 
δείδεχτο,  δειδεχαται,  -ατο  s.  δείκειμαι. 
δεΐδήμ<ι»,  oyog  2 (öeiöcj)  ep.  feig,  furchtsam, 
δείδια,  δεέδιθι  fi.  Λε^Λω. 

δε(δΐ9Χ0(ΐαΐ  u.  dr6/OKO/nu  (ότ^&ίΟΗαμοί^  Intensiv* 
rodupL  0€-όικ-0>ίυ,«<Μ  zu  dehcw/<m]  d.  m.,  nur  pr.  u. 
imp/.j  ep.  begrüllen,  bewillkommnen,  xetQii  Νότιοί 
B zutrinken. 

δε(δ{οοομαι  s.  öeöioxofuu. 

δεέδοίχα  ep.  «=  ό/Λο<«α.  Von 

δε{δ(ι)  (aus  6^^oja,  W.0/«,  6/t,  lat.  rfi-rui,  elfraal  bei  | δεέλαίΟ^Βορ.  poet  sp.s=de<i0^C  elend,  bedauernsw’ert. 
/f,  wird  aber  von  Nauck  überall  durch  δεώια  ersetzt)  1 δείλ-αχρίων,  ovogj  6 \ poet.  ganz  unglücklich,  Un- 

1.  intr.  sich  fürchten,  in  Angst  sein,  ηε^ί  rtyog  u.  δε{λ-αχρος  3 j glückawunn. 

nvi,  ϋηέρ  rti^og,  άμφΐ  nyt  um,  für  jom.od.etw,,  .οίτ«  [ δείλετο  ep.  La.  für  Λι’κίετο. 

φρεοί,  όορύβί^ί  durch  den  Lürm  erschreckt  werden.  δείλτ),  f)S,  ή (Ατ/γλο^'/ Zeit  vom  Mittag  bis  zum  Abend, 

2.  /r.  fürchten,  scheuen,  όεον$ι  Ttpf  ϋπερβολ^ν  τών  Nachmittag,  {öeiAtfy  buk.)  abends,  μέχρι,  πρ<ί 

Αρέων  μι)  Άροχαταληψδειη  -V,  im  abhfingigen  Satz  δεΛλη$^  άμα  όείλρ,  ηερί  (άμφΐ)  ΛεΐΛην  π£*<.>Γαν  früher 

ώ^,  δπω^,  μή  (daß)  mit  ej,  od.  opt.  {ind.  c 300  όείΛο)  Nachmittag  (nach  12  ühr),  μέχρι  AeUtjs  όψία^  später 

μή  ...  νψαρτέα  ditey^  wo  der  Satz  als  indirekte  Nachmittag,  Abend. 

Krage  auigefoßt  u.  konstruiert  ist:  ,ich  fürchte,  ob  δειλία,  ag,  ή {AeiAog)  Furchtsamkeit,  Feigheit, 
nicht  etwa  die  Göttin  alles  nach  der  Wahrheit  gc-  Nichtswürdigkeit. 

sagt  hat‘,  was  der  Sprechende  nicht  wünecht  i,  öji(-}g  δείλίααΐζ,  eco^,  ή sp.  s dem  vorigen.  Von 

μή  mit  ind.  fut.  od.  cj.,  μή  oi>  ss  vereor  nc  non,  dsgl.  δείλιάω  ep.  NT  zagen,  furchtsam  sein. 

Cig  oö;  mit  inf.  ss  Bedenken  tragen;  rd  Ard«i^  Scheu,  δείλίνδς  s.  beieAivog. 

Furcht  δειλός  3 (W.  d>ri  in  0d<Vi.>)  i.  furohteam,  feig. 

F.  fut.  όείαομαι,  aor.  έόειοα  {έόόειηα  aus  έόίειαα),  2.  niohtewürdig,  gemein,  χερόη.  elend,  un- 

pf.  mit  Prfisensbed.  δέδια  (ep.  btibta),  όέόψεν  glücklich,  ohnmächtig,  ώ μοι  έγό>  όειλό$  Jl^  iyyvai 

od.  όεδΐα^η »%  ej.  imp.  AeAtdt  [0ει6*ϋι\  V{f.  armselig. 

dctWvat,  pt.  P^Qpf- έόέόιοαν,  έόεόίιεααν  Χ·,  δεΓμα,  OTO^,  νό  {όεϊδω)  1.  Furcht.  Schrecken,  τινό^ 

ρ/.  mit  κ:  δεδοιχα  (ορ.  όείδοικα)',  ep.  Formen  jmds.  od.  vor  etw.,  ές  όεΐ/ια  nFOeiy,  iy  όείμαη  κάδε- 

sind  noch  inj.pf.  όειΗμεν^  plqpf.  3 sg.  dddte,  3 οτάναι.  2.  Furchterregendes,  Schreokbild,  ώ Λΰρ 

ρΐ.  heiAiaav.  ον  καί  ηάν  όείμα  Ungeheuer  ganz  u.  gar  S. 

δείελιάω  (tcir.Xog)  ep.  Vesperbrot  essen.  δεΤμαί  u.  &.  e.  όέμω. 

δείελίνός  8 buk.  \ abendlich;  rd  öetJUvdv  adv.  δείμαίνύ)  (Ac^a),  nur  pr.  u.  impf.  i.  ep.  poet  in 

δείλίνός  3 poet.  sp.  / gegen  Abend.  Von  Furcht  sein,  erschrecken,  abs.  u.  r/,  τινά  vor  etw.  od. 

δείελος  2 (AricAd^  aus  *öεελt^g  aus  *Aevö-c^d^,  vgl.  jem.,  περί  u.  άμφί  nvi,  ύπεο  nvo^  für,  um  etw.,  mit 
ai.  dofd,  dofiU  Abend,  Dunkel)  ep.  nachmittäglich,  μή,  mit  acc.  dos  Inhalte:  Acöi*  A öeqiaiyeig  E.  2.  tr. 
abendlich ; subst.  d Abend.  in  Furcht  setzen,  erschrecken  (nur  PL  legg.  p.  885  e). 

δείχανάομαί  med.  {8rpi·,  zu  Αείκκί'μαι)  ep.,  nür  in  dem  δείμολόος  8 (Αε^α)  i.  poet  furchtbar,  schrecklich, 
zerdehnten  impf.  A^iKavdtWTO,  έηεααι,  όέηαοοιν  be-  2-  buk.  furchtsam. 

grüüon,  bewillkommnen.  δεΐ{ΧαΤ0-9Ταγής  2 (στΑ^ω)  poet.  Furcht  eindAßend. 

δείχανάω.  3 sg.  impf.  itcr.  6εικανάαακεν  {öcixyvpi)  δεΐ{χαχόϋ)  (Αεί/^α)  ion.  poet.  Furcht  eiußößen,  er- 
buk.  zeigen.  schrecken,  ηεά. 

δεΐχν)λίχτας,  d dor.  = öeiKijAianjg,  ö Darsteller,  δείμομεν  u.  ä.  s.  όέμω. 

Schauspieler.  Von  ΔεΤμος,  ου,  d ep.  Schrecken  (personif.),  Begleiter  u. 

δείχτ^λον,  ot*,  rö  (Αείκι'νμι)  ion.  sp.  mimische  Dar-  Diener  des  Ares. 

atelluDg,  Bild.  δεΐν,  itif.  v.  A^  II.,  öfter  zsgz.  aus  dem  pt.  abs.  δέον 

δείχνδμαί  (6i,Hyvpcu,  vgl.  ai.  άαςηόΐί  dient,  huldigt  da,  während,  obgleich  es  nötig  ist. 
verehrt,  daqati  verehrt,  W.  dik  verehren,  begrüßen,  δεΤνα,  d,  ή,  τό  (vgl.  preuß.  dei  mau  u.  να,  ve  thessal. 
zu  W.  del:  die  offenen  Hände  Hinhalten,  vgl.  d«b<o/Mu,  ■=  Ae  in  τόΑε)  der  u.  der,  ein  gewisser;  rd  όείνα 
δέχομαι)  d.  m.  ep.  bewillkommnen,  begrüßen,  nvd  auch  s noch  eins,  A propos.  ^ 
nvi  Jem.  mit  etw.,  κι·πελΛο<<;  zutrinken.  F»  zuweil.  i;ii/cc/.,  gew.  gen.  Αείνο^,  dat.  Αείν»,  acc. 

F.  bε^ieyΰftεvos  begrüßend. />/.  ΑειΑε/αται,  Αείνα,  pt.  btlyeg,  beiviov,  brivag. 

3 pl-  δειδέχατΌ,  3 sg.  ΑείΑεκτο.  > Δείνίας,  ου.  ό Goachichtesebreiber  um  230  v.  Chr. 


δείχνΰμι  u.  -ύω  u.  med.  (vgl  lat.  <iico,  got.  leihan., 
ahd.  Cxhan,  nhd.  retVim;  ahd.  zeigön,  nhd.  zeigat. 

1.  seigen,  zum  Vorschein  bringen,  hervorbringon.^ 

2.  an-,  auf-,  vorzoigen,  lohreu,  naebweisen,  be- ! 

weisen.  * 

\ :: j 

1.  τί  nvi  etw.  jem..  elg  τινα  auf  jem.  (mit  dom 
Finger)  zeigen,  nvo  τι  einen  als  etw.  zeigen,  von 
Künstlern;  darstellen,  rdv  .lia.  2.  xolg  παιοίν  A 
rt  Αεοι  ποιείν,  έαντόν  bnicvvoiv  olog  ήν  X,  mit  folg. 
Art,  el,  indir.  Fragesatz,  endlich  pt.  im  nom.  od. 
acc.  — Scheinbar  impers.  steht  δεΙ^Ί  (erg.  d KaiQ0g) 
es  wird  sich  zeigen. 

V,fut.  Αεί^ω,  aor.  έδει^,  pf.  δέδειχα\  pass,  pf  δέ.‘ 
δειγμαι,  aor.  ^Är/;fA/^v,^u/. Ai»;fAiJoo/iaf;  adj.verh. 
δειΗτέον,  bftHTiog)  med.  fut.  δείξομαι.  aor. έδειξα^ 
μΐ/ν',  ion.  δέξ<ο,  έδε^,  δέδεγμαι.  έδέχΰην.  Dav. 
δείχτιχός  3 βρ.  zu  zeigen  ge!>chickt 
' δείλαίνΐι)  sp.  feige  bandeln,  zagen.  Von 
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δείνο-θέτης,  ον,  Λ (rttfi//«)  buk.  Unheil  etifteiid. 
δεινολογέομαι  d.  m.  {Aavo-JUtyos,  UytS)  ion.  sp. 

eich  heftig  beklageu.  mit  folg.  ön. 

Δΐΐνο-μένης,  ovg,  ό i.  V.  des  Üelon  u.  llieron  von 
Sizilien.  2.  S.  des  Hioron. 

$Clvoica6d<i)  {iietyO’naih'fS,  itaüciy)  sich  heftig  be- 
klagen. 

δείνό-πους,  ·πο6ο>,  ö,  ή poet.  furchtbar  schreitend. 
Scivo7cpoa(a)TCCü>  (0£ίνο·πρ<>0ο^ο^,  nfyjikjnov)  sp.  ■ 
ein  furchtbaies  Oe.sicht  machou. 
δεινός  8 (aus  *ό/πσ·νόί,  ·6/ιβ-νό^%  vgl.  όη^ω,  6έο$· 

1.  furchtbar,  schrecklich,  gefährlich.  j 

2.  gewaltig,  grofi. 

\ o.  auUerordentlioh,  erstaunlich.  I 

I b.  tüchtig,  geschickt.  j 

I c.  Ehrfurcht  gebietend,  eluvvilrdig,  erhaben,  j 

i.  κεφαλ»)  öeivoio  πεΧώρον  Λ«κ»/  //,  nrutr.  sg.  u. 
pl.  adv.  gebraucht:  ότίνον  δερκό,αενηζ,  δεινά  Λ*  ϋηό· 
δρα  ίδι^ν  Jly  τϊάντα  rd  δεινά  ηαρήν  furchtbare 
Streitmacht,  sonst  aber  bedeutet  τά  δηνά  Schreck- 
nis, Gefahren,  z.  B.  δεδιέναι,  έηρ<οβ{ενέοτερο$  ’ 
rä  dro'd;  0CIV«  ποκίν  u.  Aeivtiv  έοην  εΐ  er  (das)  geht  , 
EU  weit  wenn,  daniach  auch  aec.  c.  >n/.,  dagegen  > 
δεινά  πο<£·ίο0αι.  seit.  nottU·  mit  in/,  für  schrecklich, 
empörend  halten,  übelnehmen,  έν  δεινφ  είναι  in  ' 
furchtbarer  Lage  sein,  ούδ^>  δεινόν  είναι  es  sei  kein 
Grund  eut  Furcht,  rivd  d/ivd  έρριά^εοΰαι^  δεινότατα 
nouiv  nva  jem.  arg  Eusetzen,  δεινόν  ρίχνεται  μι)  es 
ist  EU  fürchten  daü,  u.  aufs  subj.  bezogen:  oimW 
deo'0(,  μή  ά^οότεοοιν  Iler^  deiKd  πάαχιιν  schlimme 
Erfahrungen  machen.  2.  a.  Arti'oraro*'  eanrof 
ήϋΰα  übertraföt  dich  seihst  -V.  b.  δεινός  ohiovtmog,  j 
όεινό^  rd  rwaOra,  mit  nvL,  ftFoiy  άμφί  τι,  ηερί  πνο^· 
in  etw.,  mit  in/.:  Αι^τίν,  ψαρείν  auBerordentlicher  I 
Redner,  Esser.  C.  aiöoiog  τέ  μοί  έααι . . . δεινό$  τε  I 
//,  cViK»)  0v0g.  — adv.  δείνιΰς  auücrordentlich,  ge-  i 
waltig,  schrecklich,  δεινώ$  έν  φνλακροι  είναι  sehr 
auf  seiner  Hut  sein  Ufr.  Dav. 

δείνότης,  ijTog,  ή 1.  Furchtbarkeit,  Strenge, 
Härte,  tt'>v  νό,ιιων.  2.  Gewandtheit,  Klugheit, 
Tüchtigkeit,  //  {έν  τοί^  Xöyotg)  Ö€tv0vi}g  gewaltige 
Redegabe. 

δείνόω  (dTtvoj*)  schrecklich  machen,  übertreiben,  «Vi 
Γ0  μείζον  vergrößern.  Dav. 

δείνωοίς,  εω$,  ή t.  Übertreibung.  2.  Entrüstung, 
δείν^ψ,  Cmog.,  δ,  ^ poet.  furchtbar  blickend  (£ri-  ^ 

nyen).  i 

δείους,  roo  8.  I 

δείττνέΐι)  (drbrvov)  die  (Haupt}inablzeit  halten,  spei- 
sen, schmausen,  ηαρά  nvi  bei  jem.,  aber  dπd  xivog 
bei  jem.  Parasit  sein;  t/,  τό  Αριατον  das  Frühstück 
als  Hauptmahlzeit  genieüen,  etg  yäfiovg  das  Hoch- 
zeitamahl  mitmachen.  I 

F.  /ut.  δευζνήαω,  plgp/  ep.  δεδειπνψιειν  Dav.  | 
δείπνηστος,  ον,  δ ep.  Essenszeit  und 

δειττνητι^ριον,  ου,  τό,  sp.  Speisezimmer.  | 

δείπνητης,  oO.  ό (0oin*f<i)  Tischgast.  Dav. 

δείττνητιχός  8,  adv.  -χώς,  poet.  eßkUnstleriscli. 
g.'i.stronomisch. 

δείττνίζο)  jem.  die  Hauptmahlzeit  einmdi- 

men  lassen,  bewirten,  rivd. 

F.  pt.  aor.  ep.  όειπνίοοα^.  [ 


δεΐ7Τνο·λό^ος  ‘2  poet  auf  Gastmähler  lauernd, 
δείττνον,  Ol»,  TO  (vorw.  mit  δαπάνη,  lat.  daps)  1.  das 
K.ssen,  Mahlzeit,  Hauptmahlaeit  gegen  Sonnen- 
untergang. ποο:Μ^αι,  ^anaOK4n>d.Croda(.  2.  3.  Speise 
üborh.,  οόδε  δι  ίττνον  έχω.  b.  Futter,  Fraß,  eö  0t· 
fjtnoKUv  δεΙηνον  δότω  II. 

δείΤΤνοίΓΟΙ^ΟΗΟΙΙ  med.  κ* δ€ΐηνο~ίτοιό$ , ηοιέώ)  sich 
eine  Mahlzeit  bereiten  lassen,  essen  (<ic/.  sp.). 
δείττνο-κρόρος  2 {ψέ^ο)  sp.  die  Mahlzeit  aui^mgend. 
Δείραδίώτης,  ot>,  ό Bewohner  des  att  Demos  Jet- 
oi. 

δε(ΐ)ράς,  dAo^.  ^ (au.s  *δνροάδ·,  vgl.  lat.  dortum)  op. 

pnet.,  dor.  δηράg,  Bergrücken, 
δείρή,  f^g,  η ep.  poet.,  att.  δέρη,  dor.  δι)ρα  (aus 
*g"€n\i,  vgl.  ai.  grivA  Hals,  Nacken)  Hals,  Kelile. 
δείρο-χύτεελλον,  ου,  rd  sp.  Pokal  mit  langem  Halse, 
δείροτομέο)  üiVioo-nJ/io^,  nVivu)  ep.  den  Hnls  ab- 
schneiden, den  Kopf  al*schlagen,  ri^d. 
δε  {ρω  ion.  poet.  = δερω. 
δε7ααΐ,  δείοε  u.  ä.  vgl,  δείδω. 

δεΐ(Τ-ήνωρ,  ooog,  ό,  (f  {δείδω  α.άνι)ρ)  poet.  den  Mann 
fürchtend  od.  achtend. 

δεισιδαιμονία,  ag,  ij  sp.  Furcht  vor  den  Göttern. 

i.  Frömmigkeit.  2.  Aberglauben.  Von 

δεισι-δαίμων,  ovog,  2 {δείδω)  i.  gottesfürchtig, 
fromm.  2·  NT  abergläubisch, 
δέχα,  ol,  aK  rd  (lat.  dreem,  ahd.  zthan)  indecl.  zehn, 
oi  δέκα  di’cmiviri  eine  Behörde,  ol  δέκα  ύψ'  ffflijg  die- 
jenigen, welche  schon  10  Jahre  (seit  ihrem  Lebens- 
jahre) Dienste  getan  haben. 
δεχά·βθΙος  2 iflovg)  zehn  Rinder  wert, 
δεχαγονία,  ag,  ή {δεκά-yovog,  W.  yev)  sp.  zehntus 
Glied. 

δεχαδαρ^ία,  α^,  ή \ Zehnherrschaft,  occas.  die 
δεχαρχ{α,  ap,  ή I vondenSpartanemindenbe- 
sii-u'^cn  Städten  eingesetzte  Z,  Dezeinvirat.  Von" 
δεχάδ-αρχος,  ου,  ό {δεκaδ~άρχηg}  \ Anlührer  von 
δεχ^άρχης,  ου,  ό ion.  sp.  I 10 Mann,  einer 

örxdg.  SS  decurio. 

δεχαδεύς,  έω$^  δ zu  derselben  milit.  Dekurio  (όι:κά^) 
gehörend. 

δεχα-δι>ο,  ol,  oi,  rd  sp.  = δώόοια  zwölf. 
$£Χά-δωρος  2 (ö<rj^ov  Π.)  poet.  zehn  Handbreiten 
lang  od.  breit. 

δεχα-ετντά,  of,  al,  rd  sp.  siebzehn. 

^εκα-ετηϋί^  1 «ehnjährig.  Dar 

δεκαετία,  α$,  ή ap-  Jahrzehnt 
δεχάζω  (vgl.  δέκο,ιιαι,  δέχομαι}  bestechen,  ραεε.  sich 
bestechen  lassen  Or. 
δεχάχις  adv.  zolmmaL 

δεχά-χλΐνος  2 {κλίι>η)  zehn  Tischlagor  fassend, 
δεχα-χυμία,  ag,  ή {κϋμα)  sp.  die  zehnte  (nach  An- 
sicht vieler  stärkste)  Woge,  ttbortr.  schreckliche  Not 
δεχα-μτ)νιαΐος  2 sp'.  zehn  Monate  dauernd.  Von 
δεχά-μηνος  2 [μι)ν)  zelmmonatlich,  ή altjeoig  »y  δ. 

ge»<cbah  im  zehnten  Monat 
δεχά-μνοος  2 aus  -ßivoog  sp.  1 (μνα)  zehn  Miueu 
δεχά-μνως  2 poet  1 wert  od.-  schwer 

(10  'IJGO  Gramm),  pi.  δεκόμνοοι. 
δεΧ'άμφορος  2 poet.  zehn  Amphoren  haltend, 
δεχά-παλαΐ  adv.  poet.  vor  langer  Zeit. 

[ δεκα-πέντε  fünfzehn. 
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δκχά·1ΓΥ]^υς  2 ίοη.  sp.  zehn  Ellen  lang  od.  hoch. 
δεκα-ΤτΧάαίος  B sehnfaoh,  n)i'  &&:^απλαοίαν  καπι· 
δ(κό^£ΐν  zum  Zehnfachen  verurteilen  (*>'TrXa(7{ü)V  2 
ep.); 

δεκα-ττλεθρος  2 zehn  Plethren  lang. 
δεκα-ίτλοΟς  2 sp.  = όεκα-ηλάαο^. 
δεκά-ΐΓθΧ>ς,  odo$,  ό»  ή,  ace.  -ποη»',  zehn  Fuß  lang, 
δεκ-άρχης,  ου,  6 u.  δ^αρ)^^α,  «5,  ή s.  Λ*·αα0-άρχη^ 
u.  ^εκαύαιιχία. 

δεκάς,  άδο«^,  ή {(>έκα)  Ι.  Zehnsahl,  Schar  von  zehn, 
^ Άτηκη  f^cuäg  die  zehn  attischen  Redner.  2.  allgem. 
größere  Anzahl,  a.  militar.  Abteilung,  auch  von 
mehr  als  zehn  Mann.  b.  Klasse,  C4enos!ionschaft. 
δεκασμός,  oO,  δ ap.  Bestechung. 

δεκά-<Π7ορος  2 poet.,  χ·ίόνο$  Zeit  von  zehn  Aue* 
Saaten,  zehnjähriger  Zoitrauro. 
δεκα·στάτηρος  2 sp.  Soldat,  der  10  (Silber-)  Statoren 
WB  20  Drachmen  monatlich  als  Sold  bekommt. 
δεκαταΤος  3 (δίΗ^ατο^·)  ί.  am  zehnten  Tage.  2.  ep. 
zehntägig,  βοί-φος- 

δεκα-τάλαντος  2 poet.  sp.,  Λίπη  Prozeß  um  zehn 
Talente. 

δεκατεέα,  α^,  ή {όεκαΤΓύο)  sp.  Dezimierung, 
δεκα-τέσσαρες,  α sp.  NT  vierzehn, 
δεκατεντήριον,  ot»,  rd  Zehnt-  od.  Zollstfttte.  Von 
δεχατε0<ι>  I.  den  Zehnten  nehmen  od.  fordern,  ein* 
treiben,  ηνά  v.  jem.,  ri  v.  etw.,  pa«s.  gezΛvungen 
werden,  den  Zehnten  zu  zahlen.  2.  den  zehnten 
Teil  V.  etw.,  bes.  von  der  Beute,  einem  Gotte  weihen, 
ηνά$  den  zehnten  Teil  eines  Volk&s  zu  leibeigenen 
Tempelsklaven  machen  = der  Selbetfindigkeit  be- 
rauben. Von 

δεκάτΤ],  η$χ  ή S·  isc^ftegis)  der  Zehnte,  zehnte  Teil, 
bes.  von  geweihter  Beute,  r?)v  δ«<δη;ν  inA^yetv  er- 
heben, iSatgdy  δρψ  aussondem,  weihen,  änodvciy 
opfern.  2.  {sc.  ήfl€ρa)  Fest  der  Namengebung  am 
zehnten  Tage  nach  der  Geburt,  xi/v  öntärrfv  έαπΛν 
ί'ττέρ  ToO  νΙοϋ  einen  Opferschmaus  bei  der  Namen- 
gebung veranstalten. 

δεκαττ)-λόγοζ,  ον,  δ (λέγω)  Zehent-  od.  Zollein- 
nehmer. 

δεκατη-μόριον,  oi»,  τό  der  zehnte  Teil, 
δέκατος  3 zehnter,  auch  als  runde  Zahl  gebraucht 

Dav. 

δεκατό(ι>  A'7’ den  Zehnten  nehmen,  nvd  v.Jem  ]pa^g. 
den  Zehnten  geben. 

δεκά'φΰλος  2 (φνλή)  ion.  in  zehn  Stämme  geteilt 
δεχά-χαλχον,  ou,  τό  sp.  Donar  ^ 10  xaJittoi. 
δεκά'^ίλοΐ  3 (;);^Λιοι)  ep.  zehntausend. 

Δεχέλεΐα,  V.  ion.  ^λέγ],  Flecken  u.  Demos  nördl. 
von  Athen.  — Δεκελεός,  ό Kinw.  — adj.  Δε-  1 
κελεΐκός  8,  ηύλεμο$  der  letzte  Teil  dos  pelopoiino- 
siscbeii  Krieges  seit  der  Besetzung  von  Dekeleia 
durch  die  Spartaner.  — ΔεκελεΙ)θεν  ion.  u.  Δεχε-  , 
λεκόθεν  att.  aus  Dek.;  Δεχελεέάσιν  in  Dek. 
δεκ-έττ)ς,  ον,  ό {irog)  zehnjährig,  zehn  Jahre  alt; 
/rm.  dazu  δεχέτκς,  töog. 
δίχ-ήρης  2 sp.  mit  zehn  Buderreihen. 
δέχομαι  u.  δέκτο  s.  δίχιψαι. 
δεχτεος  3,  adj.  verb.  v.  δέχομα*,  sp.  anzunehmon. 
δέχχτ^ς,  ου,  6 φέχομαι)  ep.  Annehmendor,  Bettler. 

Dav. 

δεκτικός  3 zur  Aufnahme  geeignet,  TQopfjg. 


δεχτός  3 Φ^.χρμ<ύ)  sp.  NT  annehmlich, 
δέκτρια,  α^·*,  ή, /em.  zu  δεκτήρ  = δ€»ίΤ7;^,  poet.  AtU'· 
nehmerin. 

δέκτωρ,  oQog,  δ poet.  der  etw.  auf  sich  nimmt, 
heißt^  aίμaτog  νέου  Verteidiger  frisch  vergossenen 
Blutes. 

δεχ-ώρυγος  2 (δρ;η«ά)  zehn  Klafter  lang, 
δελεάζα)  i.  ri  ηεοί  τι  etw.  als  Köder  an  etw.  be- 
festigen, xi  Tivi  otw.  mit  einem  Köder  versehen,  ini 
rtva  gegen  jem.  2.  χινά  τχνι  einen  durch  etw. 
ködern,  anlocken,  berücken,  fangen.  Λ'οη 

δέλεαρ,  aroi',  τδ  (äol.  ^r/ρ,  vgl.  lat  gula)  Köder, 
Lockapeise,  Anreizung;  übertr.  ήδοί^,  μέχιοτον  κα· 
κοΟ  δ^^Ιταρ  PL 

δελέασμα,  uro^,  τό  (dcAeds^)  poet.  sp.  s δ^Λταρ. 
Δέλτα,  τό  indecL  (hebr.  de/W  Tür,  pL  Türflügel) 
i»  vierter  Buchstabe  des  grieeb.  Alphabets,  nach  der 
Ähnlichkeit  damit:  a.  das  Inseldroieck  an  Fluß- 

mündungen, bes.  am  Nil  u.  Indos.  b.  Gegend  in 
Thrakien  zwischen  Byzanz  u.Salmydessos.  2.  weib- 
liches Glied. 

δελτάρίον,  ου,  Γ0  sp.  1 demin.  v.  öeXrog,  Schreib- 
δελτ{ον,  ον,  τό  ion.  j tüfcichon. 
δελτο-γράφος  2 (num.  verb.  v.  γράφω)  poet.  auf  die 
Schrcibtafel  schreibend,  ttberh.  vermerkend,  φρψ·. 
δελτόομαί  d.  m,  poet.  sich  aufschreiben,  sich  an- 
merken. Von 

δέλτος,  ου,  ή (ai.  daUUi-s  gespalten,  also  Spaltfläche, 
Platte)  /.  Schreibtafel  von  Holz  mit  Wachsüber- 
zug (seit,  von  Krz),  έν  ...  όέλτον  Λτν;^^·  γοάφειν, 
übertr.  έγγράφον  ον  μνήμοΟίν  öi'ÄxrHg  φρένων  Λ. 
2.  beschriebene  Tafel,  Urkunde,  Brief,  Testament 
δελφάκιον,  ου,  τό  {άέλφαζ)  poet  Ferkel, 
δελφακόομαί  d.p.  poet.  zum  Schwein  heranwachsen. 

Von 

δέλφαξ  , auog,  ή,  δ (zu  ^ελφ^g)  ion.  poet.  sp.  Schwein, 
Ferkel. 

Δελφικός  8 s.  Jελφo/. 

δελφΤνίζο)  sp.,  κά^κι  wie  eia  Delphin  köpflings  unter- 
tauchon. 

Δελφίνιον,  ον,  τό  ί.  Tempel  dos  Apollo  in  Athen, 
dabet  ein  Gerichtshof:  τό  έπί  JFXφ^v/φ  0tKaon}oiov. 
2·  fester  Platz  auf  C^iios. 

Δελφ{νιος  3 sp.  Beiname  des  Apollo, 
δελφίνος,  /δο^,  ή sp.,  τρ^Λί-^α  Tisch  mit  Füßen  in 
Delphinsgostalt. 

δελφΐνο-φόρος  2 (φ^ρω)  Delphine,  d.  h.  Kriegs- 
maschinen tragend. 

δέλφιξ,  iKO^',  δ sp.  dreifüßiger  (delphischer)  Tisch, 
δελφίς,  Ιυο^,  δ,  auch  δελφέν  (ζαδεΛ^τΰ^,  gewölbter 
Fisch)  i.  Delphin,  Tummler,  kleinste  Walflschart<. 
2.  nach  der  äußern  Ähnlichkeit;  eine  schwere  aus 
Blei  u.  Eisen  bestehende  Kriegsmaschine 
Δελφοί,  ftfv,  of  (boiot.  BrA^x)/,  zu  ÖeAptg,  also  Wöl- 
bungen) St  in  Phokis  am  Parnaß  mit  dom  berühm- 
ten Orakel  des  Apollo;  ΔελφοΤς  in  D.  — Δελφός, 
oo,  δ £inw.;yVm.  dazu  Δελφίς,  /bog.  — Δελφικός 
3 delphisch. 

δελφός,  υο^,  b {vf'l.  λ\.  gdrhhag  Mutterleib,  Junges, 
got.  kalbo)  1.  Gebärmutter.  2.  Leibesfnicht. 
δέμας,  τό  (άέμω)  ep.  poet.  i.  nvir  nonu  u.  acc.  Bau, 
Körperbau,  Gestalt,  Körper.  2.  adv.  acc.  (mit^cw.) 
an  Gestalt,  nach  Art,  wie. 
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δέμνίον,  ον,  τό  (ό<ν<ω),  pew.pl.,  ep.  poet.  BottstoUe, 
Bett,  ΰέμ^^ναι,  öroofOai  aufsehlsgcn. 
δεμνίΟ-τήρης  2 (τηρτω)  poet.  das  Bett  od.  Ne.st 
bittend,  μοίρα  das  bettlägerige,  langsam  herankom· 
tnende  Schicksal. 

δέμ(ι>  (vgl.  lat.  domus,  got.  timrjan  zimmern,  bauen, 
ahd.  iiminra=  nhd.  Zimmer)  i.  act.  bauen,  erbauen, 
anlegen,  ΤίΙχοζ,  ό0όν.  2.  med.  a.  fUr  sich  bauen, 
abtox'S.  dXüiiiv,  dorr;. 

F.  aor.  έ^ιμα,  cj,  ep.  0t</io/«v,  pt.  pf.  pass, 
fiivog,  pUipf.  ep·  ·νΑ//ί//ίί/ν. 
δενδέλλω  (vgl.  nhd.  zu  in-i'erH),  nur  ;)/.  ;>r.,  ep.  um- 
herblicken, mit  den  Augen  einen  Wink  gehen,  hin- 
blicken  auf,  {naOroy. 
δένδρεον  8.  AiVAgor». 
δενδρεών,  ώνο^,  ύ poet.  Gehölz, 
δενδρήεις  8 (AfvAoov)  ep.  baumreich, 
δένδρίον,  ον,  ro  äol.  Bäumchen, 
δενδρΐτίς,  f;  sp.,  dfmeAog  der  an  Httumen 

eich  hinaufrankende  Weinstork  f/nn.  v.  ΛτνΑρ/τΓ/^). 
δενδρΟ'έθειρα,  η poet.  s=  dem  folgenden, 
δενδρδ^χομος  2 (κό/ο;)  poet.  mit  Baumen  bestanden, 
waldig. 

δενδροΧΟΤΐέα)  (*Ατ'>'Αρο·κόπο^,  κόπΓω)  Bäume  um- 
bauen. χώραν  eine  Gegend  verwüsten, 
δέν-δρον,  ον,  τό,  ep.  ion.  δένδρεον  (aus  ·ό#ν<ν>Λί>τ. 
J-υν,  dgeSov  zu  ögtig,  devöo  tautologischer  Bestand- 
teil ,Holz‘,  vgl.  ai.  danda  Stock),  ion.  u.  att.  δέν- 
δρος,  ov^,  τό,  η.  pl.  όή'ΛρΓα,  dat.  0έν6ρι·ηι,  Baum 
δενδρο-πι^μων  2 poet.  den  Bäumen  schadend, 
δενδροτομέα)  (*ΑτνΑρο·τόμο^',  τιμνα)  Bäume  um- 
hauen; verwüsten,  τό  νώτα. 

F.  augm.  ibrvbQ'. 

δενδρο-<ρόρος  2 {φέρω)  sp.  Baume  hen'orbringend, 
fruchtbar. 

δενδρ6-φ1)Τθς  2 {φνώ)  sp.  mit  Baumen  bewaebsün. 
δενδρώτις,  lAo^,  ή poet. 

δεννάζω  poet.  beschimpfen,  rrvd  u.  τι,  κακά  ρήματα 
Schimpfreden  ausstolien.  Von 

δέννος,  ον,  6 (zu  ahd.  guat  böse)  ion.  sp.  Boschimp. 
fung,  Schimpf. 

δεξαμενή,  /;  (eig.  ,/Vm.  pt.  nor.  mrd.  v.  Λ/;^//αι 
mit  verändertem  Akzent)  Behälter,  insbes.  Waaeer- 
behälter.  i.  ion.  Zisterne.  2.  sp.  Bassin  zum 
Baden. 

δεξιά,  ion. -ΐή,  8. 

δεξ{-μΤ)λος  2 {ί^τχοβίαι  u.  μι)λα)  poet.  Schafe  als 
Opfer  aufnehmend. 

δεξίο-βόλος  2 (ράλλω)  mit  der  liechten  werfend. 
Schlüudcrcr,  nur  acta  ap.  23,  23,  Ln  δεξίο-λάβος, 
ό (Aafipdru)  Lanzentriiger. 
δεξίό-γυιος  2 poet.  mit  gewandten  GHcdon». 
δεξιόομαι  d.  m.  i.  die  liechte  gehen.  a.  mit 
Handschlag  begrüßen,  bewillkommnen,  rträ  jem., 
tivi  mit  etw.:  ;ρρΛί,  ^παινοί^,  d.nt'Onv  öri(OVfif  v<tg 
zur  Begrünung  darbringend,  b.  Abschied  nehmen, 
verabschieden,  ricd.  C.  sich  jem.  (rivd)  glück- 
W’ünschend  od.  bittend  nahen.  2.  zu  den 

Göttern  betend  die  liechte  erlichen. 

F./wf  aor.  Mr ^ιο>οά/ο;ν,  pass.  έόεξιώΟι^ν. 

Von 


δεξιός  8 (at.  daUinas,  lat.  dexter) 

1.  rechts,  rechter  Hand,  auf  der  rechten  Seite,  | 

dem  rechten  Flügel  beHndlioh.  i 

2.  glückverheißend,  günstig.  I 

3.  geschickt,  gewandt,  klug.  | 

1.  &ηλα  df^id  AngriffswaiTon  NT,  τό  u.  τα 

Λτ^ιά  rechte  Seite,  rechter  Flügel,  τό  br^ov  έχρντζξ 
auf  dem  rechten  Flüge)  stehend,  τό  όεξιον  ayriv  den 
rechten  F.  einiiohmoii,  hxi  u.  έΐεΐ  δεξίόφίν 

II,  έκ  όί^ίηάν  NT  zur  Rechten,  έπι  τά  6r^ä  dyetv 
nach  rechts  führen,  ύχ/ρ  Λε^ών  rechts  über  sich; 
ή δεξιά  («c.  χειρ)  rechte  Hand,  Hechts,  üherh. 
Handschlag,  Zusage,  Versprechen,  Vertrag,  iv 
zur  Rechten,  auf  der  rechten  Seite,  dsgl.  έκ 
ArÄdv  όιόόναι  eich  auf  Handschlag  verpflichten, 
fße^nv  Xa/tfit'tvvtv  παρά  n%Og,  onovfiag  λαβών  καί 
Aritdv  das  durch  Handschlag  besiegelte  V'ersprccheo, 
öfStng  Öovreg  καί  Xaßovxeg  sich  gegenseitig  ver- 
pflichtend, ψέρειν  /ταρό  τινο^*  (mit  ι^'.)  im 

Namen  jmds.  versprechen.  2.  bes.  vom  Vogelflug: 
•tQvtg,  άεχύξ  ψϋεγρόμενοξ.  3·  Ac^öv  ποϊεΐν,  πο/ί;τ»;^, 
άεξ^οξ  Λτ.ρί  π in  etw. 

δεξιό-οειρος,  ον,  ό {αειρά)  poet.  da.s  rechts  laufende 
l’ferd  im  Viergespann,  welches  am  stärksten  sein 
mußte;  ühertr.  kräftig,  mutig, 
δεξίόττ^ς,  ητοζ,  ή {^-ξιόζ)  Qoachicklichkeit,  Ge- 
wandtheit. 

, δεξιόφιν  8.  δε^ό$. 

I Δέξ-ΐτΠΓΟς,  ον,  ό Periöke  aus  Lakodaimon. 

I δεξΐ-τη>ρος  2 {brpuHU)  poet.  Feuer  aufiiehinend. 

' 8ίξ"ς.  ^ Φ^χοβίαι)  poet.  Aufnahme,  Empfang. 

; δεξίΗΓΓρατος  2 poet.  volkaufnehmend. 
δεξίτερός  8 (eig.  comp.  v.  ep.  poet  auf  der 

reeltton  Seite  befindlich,  χειρ,  auch  de^rfod  allein, 
δεξέωμα,  arog,  τό  {be^tdotuu)  poet.  sp.  i.  Hand- 
schlag, Begrüßung.  2.  willkommenes  Geschenk. 
δεξι·ώνυμος  2 (όνομα)  poet  mit  glücklichem  Namen, 
glückverheißend. 

δεξίωαις,  ε*ο$,  ή (όε^όομαι)  sp.  Ι.  Begrüßung. 

2.  Amtsbewerbung, 
δέξο  9.  δέχοηα*. 
δέξο)  8.  ÖiitCWßU. 
δέομαι,  δέον  usw.  s.  δέω. 

' Δεόνΰσος,  ό äol.  » ^iiöwoo^. 
δέος,  δέυν£  (ep.  auch  öriovg),  τό  {*bJ^rjog,  W.  d/«) 
t.  Furcht,  Angst,  seit.  Respekt,  ;ρ1ωρόν,  χλωροί  tW> 
»V/ov^  //,  öfter  mit  φόβο§  verbunden,  πνό^  u.  από 
Tivo^  Furcht  vor  etw.,  δέog  lO)Viv  mit  folg.  acc.  eich 
fürchten  vor,  dsgl,  τεϋνάναί  τφ  δέη  τινά,  äöerg  öeog 
δεδα'-ναι  leere  Furcht  haben,  Aco^  έατί  μη  od.  *t\f. 
es  ist  zu  fürchten,  daß,  negat.:  man  braucht  nicht 
zu  fürchten  daß.  2.  Hrsache  zur  Furcht,  Gefahr, 
ov  roi  ίηι  δέog  du  hast  nichts  zu  fürchten  II. 
δέττας,  aog,  τό  ep.  poet  Becher,  Pokal,  ;jj;>vöfov. 

F.  dat.  Α^παί.  pl.  nom.  hena,  dat.  δεπάεοάι  u.  »νπαοοί. 

Dav.  lifwiin. 

I δέτΐαίττρον,  ov,  τό  poet  Becherlein, 
δέραίον,  ov,  τό  {δέ'ρη,  δειρη)  poet.  Halsband. 

. δεράς,  dAo^,  ^ Bergrücken  ti  Phil.  491  Konj.,  sonst 

I A<<£Ki^. 

j δέρας,  αΐΌ^,  τό  poet  sp.  ■=  δέριια  Haut,  Fell. 
Δέρας,  nro^,  τό  Kastell  in  Sekyon. 
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δέρτμα,  ατΌ§,  τό  (Λί’ίΛίο/ια«)  poet  Blick,  Anblick. 
Δέρδαζι  ον,  (α),  ό Xame  von  Fürsten  ίη  der  make- 
donischen Landschaft  Kiimia  um  4^(2  u.  8h(). 
δίρη,  ή att.  = fieiQtj. 

δέρχομαί  d.p.  {ai.  darq  selten,  dadiir^a  = fi^öooKa 
ich  habe  ins  Äuge  gofaht)  ep.  poet.  sp.  i.  inir. 
sehen,  blicken,  mit  acc.  des  Inhalts;  &fiv6v  u.  όξύ- 
τατον,  ηϋρ  δ'  ΛφδαΛ^ιοΙόι  δτδορκώ^  Feuer  aus  den 
Augen  sprühend  //,  Άρη;  insbes.  das  Sonnenlicbt 
sehen  = leben,  δεδοραώ^  = lohend,  pfg  nva,  κατά  n. 
S.  tr.  tivd,  ri  sehen,  ansehen,  erblicken. 

F·  imp/.  iter.  δερκέηκετη,  aor.  ίδρακον,  pf.  δί-δορκα 
mit  Prisensbed.,  poet.  nor.  έδερχδιίν  mit  akt-  Bcd. 
Δ<ρχυλ(δας,  o (ov),  δ sparUnischer  Feldherr,  in 
Asien  tätig. 

δέρμα,  ατο^,  τό  {δτρώ)  1.  Fell,  abgozogc-ne  Haut. 
2.  Uberh.  Haut,  auch  die  noch  am  Körper  haftende, 
/ιαθπ;'οΟτ,  #rri>i  τφ  δέρ/ιαη  δτδτΗκενα*.  ver- 

arbeitete Haut,  Iieder.  Schlauch,  lederner  Bock.  Dav. 
δερματικός  3 hautartig;  ro  δερβίαηκόκ,  Hautgold, 
δερμάτινος  3 (δίρ/ια)  ledern. 

δερμάτίον,  οι»,  τό,  demin.  ν.  δέρμα,  sp.  zarte  Haut, 
δερματοοργιχός  3 {δερματ<η}ργί)^,  Λν.  έργ)  zur  Ger- 
berei gehörig. 

δέρος,  ovg,  Tt!  poet.  abgezogene  Haut,  Feil, 
δέ^ΐον,  ον,  rri  poet.  dFinin.  v. 

δέρρες,  ή (aus  δέρΐύ)  I^ederdecke,  ηρο- 

καλνβψατα  δέρρπς  zu  Vorhängen  bei  Belage- 
rungsarboiton  verwendete  Folie. 

ΔερσαΤοί,  ων,  ol  thraki^^chos  V'olk  am  Strymon. 
δόρτρον,  Ol’,  TO  ep.  sp.  Netzhaut,  welche  Loher  u. 

Kingeweide  lunschliebt.  Von 

δέρ<ι)|  ion. δείρω  (vgl.  ai.r//fiV Balg,  lit.^firm  schinden, 
got.  ya-iairnn  zerKlören,  nhd.  zehren,  zrrrnt)  schin- 
den. i.  abhäuten,  μήλα,  drpo>  <ir  ϋνλακον  aus  deiner 
Haut  werde  ich  einen  Sack  machen  Ar.  2·  Obertr. 
prügeln,  miflhandaln. 

F·  jut.  δερ  ώ,  aor.  ^ότέοα ; pat«.  pf.  ότ όαρ//αι.  inf.  δε- 
δάρΟοί,  pt.  δεδαριιένο^,  aor.  ^όάρ;/ν,/έέί.6αρν<ΐΰ/ισι. 
ΔερτΔοοα,  Spanien, 

δεοίς,  εωξ,  ή {δέω  I.)  das  Binden, 
δ^σμα,  aroy,  τό  (δ*’^ω  I.)  ep.  I.  Band,  Binde. 

2^  ρΐ.  auch  Fesseln,  (πδήρεα. 
δεομά,  rd  8.  δεόμόζ. 

δεομεοτιχός  3 zum  Binden  geeignet.  Von 

δεομεόω  1 {öeapös)  (an)binden,  fesseln,  ins  Ge· 
δεομέω  NT  j fängnis  werfen, 
δέομτ]  {δεαμή),  ή (δέω  I.)  ΝΤ  Bündel, 
δέσμιος  2 u.  3 poet.  sp.  i.  gebunden.  2.  fesselnd, 
bindend,  f«wvoy.  Von 

δεσμός»  oC,d,  pf. δεσμό (η.δεσμά  /.Band.  Binde- 
mittel aller  Art,  z.  B.  Haliler,  Ankertau,  Türriemen. 
Biomzeug  zum  Anspannen,  Knoten,  Nage],  Haarband, 
pl.  Kopfputz;  übertr.  0ro«oi  ποΛιτΓίΟί  (=s  Gesetze). 
2.  namentlich  pl.  Fesseln.  Kerker,  Gefangenschaft, 
άρραλέοξ·,  6 έηΐ  tC)v  δεαμών  Gofangenaufsehor. 
δεσμο*<ρόλαξ,  ακο^,  δ ap.  NT  Gefängniswächter, 
δέσμωμα,  ατο^,  τό  (δεθβΐό<,>)  poet.  Fessel, 
δεσμωτήριον,  ον,  rö  i.  Oefängnis.  2»  Sklaven- 
wohnung, Arbeitshaus.  Zu 

δεσμ40ΤΤ)ς»  ov,ö(dro/iö<i>)  i.Oefangenor.  2.  adj.  ge- 
fangen, gefesselt;  dazn/em.  δεσμόΐτίς,  ιόο^  poet.sp. 


δεσπόζω  (vgl.  i.  inlr.&U  unumschränkter 

Herr  gebieten,  herrschen,  abs.  od.  über  jem. 
od.  etw.;  ÖQ<ivoiv,  Χάρου  verstehen  (eig.  beherrschen). 
2,  poet.  auch  tr.  beherrschen,  pass,  unter  einem 
Herrscher  stehen. 

δέσποινα»  Ijy,  ή (au.··  ·όί'ο-ϊτο<τνα,  Μ^οπόη^'α,  fern. 
zu  δεα3ΐόπ)<:)  Hausfrau,  Herrin,  Gebieterin,  örrUoy 
0>g  δεαηοίνα$  A',  ep.  mit  dAojjfo^  u.  öfter  von 

Göttinnen,  in  Athen  von  Proserpina. 
δεσπόσιος  2 poet  1 (Λί·οπ<>η;^)  herrschaftlich, 
δεσπόσονος  3 poot.  sp.  j sclbstgewählt. 

δεσποσύνη,  ηg,  ή ion.  \ unumschränkte  Herr- 
δεσποτεία,  ag,  //  (-ιτνω)  j schätz 
δεσποτέω  unumschränkt  gebieten,  Tfvdg,  pass. 

δεαποτειαόαι  stghg  äXXtßg  }pQ0g  geleitet  werden.  Von 
δεσ-πότης»  ον,  ό (aus  *dem-s-potes,  detn  = ai.  diim 
Haus,  zu potes  vgL  lat.  polt»  in  potestas,  ai.  dampath 
Hausherr)  |.  Hausherr,  δόμων.  2.  überh.  Herr, 
ßiavu  vudrofv,' ΙίρακλεΙων  όπλων.  3·  unumschränk- 
ter Herrscher,  Gebieter,  Eigentümer,  Besitzer, 
' ΟΧύβίΠου. 

F.  «cc.  ion.  auch  δεαηότεα,  voc.  δέαποτα.  Dav. 
δεσποτίχός  3 /.  herrisch,  gebietend,  ττνύ^ς;  adv. 

'Χώς.  2.  den  Herrn  betretend,  αν/ίφοραΐ. 
δεσπότις»  ιόο^,  ή,  acc.  -πν,  (deanönig}  poet  Herrin, 
δεσποτίσχος,  ον,  δ,  drmin.  ν.  δεcπότηg,  poet.  Herr- 
chen. 

δετή,  tiS*  V.  δετ0£  gebunden)  ep.  poet 

lieisigbündel,  Fackel. 

δευήσεσβαι»  δευοίατο  β.  δεύω  U. 

Δευκαλίων»  uvog,  δ {δεύω?,  nach  andern  sr:  Zeus- 
knäblein,  vgl.  Aevwtiog  ss  .ΊίόνΐΌο.·?)  /.  S.  des  Minos 
u.  der  Pasiphaö,  V.  des  Idomoneus;  Δεοχαλίδης» 
m>,  ό S.  des  Deukalioii  κ Idomeneus.  2.  S.  des 
Prometheus;  Δευκαλίωνες»  (Jv,o/DeukalionsSöbne 
a-  Hellen  u.  Amphiktyon. 

δεύμα»  aro^,  τό  {δεύω  1.)  poet.  Benetztes,  Sauce, 
<Vi'«ara  κρί-ο^ν  eine  Fleischspel.se. 

Δεύνΰσος»  ον,  δ (aus  Je<>Hvoo^)  poet.  a=  ,fid>n*or)^. 
δεύομαί  ep.  = δέομαι. 
δευρί  adv.,  verstärktes  ό^Ορο. 

δεύρο»  ep.öcf^,  imp/.  ep.  poet.  sp.drcTf,  oi/v.  1.  ört- 
lich: hierher,  auch  mit  dem  Begriff  der  Auflbrdo- 
ning:  wohlan,  όίτΡρ*  Wi,  0rürc  φίλοι,  δεϋτ'  loßtev  II,  bei 
Verben  der  Kühe  nach  vorausgogang^ener  Bewegung 
SV  hier,  πdρ£On  . . . Öde  S;  auch  bei  eubst.:  ro 

δε^ρο  πέλayog',  mit  näheren  Angaben  verbunden: 
δεΟρο  παρά  Σωκράηι,  βιέχρι  δεΐ<ρο  τού  λύρου  bis  zu 
diesem  Punkt  der  Rede,  verstärkt:  A^oo  tdAc,  Λτορ* 
άρε  Al).  2.  zeitlich:  bis  Jetit,  Α^ί'ρΑ  y'  άεί  bis  jetzt 
wenigstens  immer. 

Δεύς  äol.  ^ Zεύg. 

δευσο-ποιός  2 (Αη'·ω  benetzen,  anfeucliten)  itirbond, 
(von  dauerhafter  Farbe)  unauslöschlich,  unvergäng- 
lich, übertr.  Αό^α. 

δεύτατος  3,  $up.  v.  Αεντ^ρο^,  ep.  letzter, 
δεύτε  s.  Ατηρο. 

δευτερ-αγωνιστής,  oe,  A zweiter  Schauspieler, 
übertr.  wer  in  einer  Sache  die  zweite  Bolle  spielt. 
δευτεραΤος  3 {δεύτrρog)  am  zweiten  Tage  kommend, 
τρ  δεντεραΙ<^  {sc.  >),αΐ'ρρ)  am  folgenden  Tage. 
δευτερεΤα,  ων,  rd  (Αεντερο^)  zweiter  Kampfprois, 
übertr.  zweiter  Hang,  νέβίειν  nvl. 
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βρ.  ) die  zweite  Rolle  spielen,  ην< 
δεοτεριάζω  poet.  J neben  Jem. 
δει>τερ6-ιτρωτος  2 NT  zweiterster,  οάββατον  der 
erste  5:>abbat  nach  dem  zweiten  Tag  des  Pssehafestes. 
δεν-τερος  fl  (iVirOjdi’wbedtlrlbn,  nachstehen  )EWeiter. 
1.  nacli  Zeit  u.  Ordnung:  0€ντερο^  αύτόζ  eclbzweit, 
άίτυπ’ρσ  (sc.  ίμα'ρα)  » Montag;  mit  0εντ*(Ηι)  im 
τούτων  im  zweiten  Jahr  darnach.  Insbee.  a.  späterer, 
jjjpövo^,  ifulo  später  als  ich,  al  önirrQot  φροντίύτ^,  ό 
δεύτερος  πΛοΡ^'  sprichwörtl.  von  einem  erneuten  Ver- 
suche. b.  anderer,  άχο^.  — Das  neWr.  als  adv.t 
(τό)  δεύτερον,  (τό)  öt-ürrga  zum  zweiten  Male; 
0Γΐ*ττρομ  verstärkt  durch  αύ  u.  aun^,  avre,  dsgL  in 
δεντέρον  NT,  dagegen  δεοτέρως  zweitens.  2.  nach 
dem  Rang:  in  zweiter  Linie  stehend,  naohstehend. 
geringer,  δεύτερο^;  μετά  Ttva,  euch  mit  gen.  ούόενύξ 
δετττεροζ  keinem  nachstehend,  rd>Ua  δεύτερα  t/Jp- 
ödat,  ήγείαϋαι  für  geringltigiger  halten,  rd  drvrcoa 
δίδύί^ι  nvi  die  zweite  Stelle  jem.  zuweisen,  τΰ  δ. 
φερεοΰοί  den  zweiten  Preis  davontragen,  den  zw  eiten 
Rang  haben. 

δεοτεροοργός  2 (W.  J-egy)  bei  einer  Handlung  die 
zweite  Stelle  einnehmend,  untergeordnet. 

L δεύ<ι>  = i.  (be  netsen,  anfeuchten,  ni  rm  otw. 
mit  etw.  2.  etw.  Trockenes  mit  Feuchtigkeit  ver- 
mischen, d^rov  Οόοη.  poet.  vergiehen,  αίμα. 

F·  impf.  op.  δεί'ον,  it*r.  δει^εοκον^  fut.  δεχ»ΐω,  aor. 
έδενϋα, 

XL  δεύω  (W.  deu(s),  vgl.  Λέω  Π.)  ep.  verfehlen. 

1.  bedürfen,  ermangeln,  TIVÖ5·,  ΐημι^Λέ  τϊ  ϋνμ<^  δεν- 
έοϋω  ist  aus  dem  vorhergehenden  apdr^o^  zu  er- 
gänzen u.  » in  seinem  Gemüt  //,  έΛη^/Οί'»· 
Λ*  ohjiov  ύκρον  Ituoöai  wenig  fehlte  so,  fast  hätte. 

2.  nachstehen,  Jem. 

F.  vom  act.  nur  aor.  έδεύηοα,  sonst  mcd.,fut.  δεν· 
τ'^αομοί. 

δέ<ρα>  (vgl.  mhd.  zipfen  trippeln,  nhd.  tappelrCi  poet. 
kneten,  walken. 

δεχ-άμματος  2 (dn^a)  zebnmaschig. 
δεχ-ήμϊροί  - {ίίρέρα)  zehntägig, 
δέ^νυμαί  d.  τη.  poet.  sp.  = δέχομαι. 

1· . imp.  δέχνικίο,  impf,  δέχνντο. 
δέχομαι  d.  m.,  ion.  u.  poet.  δέχομαι  (W.  δεκ  die 
od'enen  Hände  hlnholtcn,  gewähren,  med.  annehmen, 
vgl.  ai.  </ö5  verleihen,  lat.  decere  annehmbar  sein, 
ziemen) 

[~  nehmen,  in  Kmpfang  nehmen, 
j Ä.  tr.  I.  Ti.  I 

I 1.  etw.  annehmen,  hinnehmen, 

i 2.  erwarten. 

II,  ηνά. 

1.  aufuohmen  (freundlich).  | 

2.  jem.  standbalteu,  cs  mit  einem  auf- 

nohinen  (feindlich).  ! 

//.  inlr.  aus,  auf,  nach  otw.  folgen. 

A.  L 1.  τενχεα,  εΙρήνην,  v.  jem.  Λαρ<ί,  in  nvo^, 

Ti  TivoSi  aber  ti  πμο*'  auch  für  etw.  nehmen:  χρναύν 
φιλοχ^  Λνόρύ^'  έδέξατο  U (dafür  sonst  ri  ηρό  nvog  u. 
ύντί  nvog),  nvi  n einem  etw.  abnehmen.  Insbcs. 
a.  vernehmen,  φωνίρ^,  οΠαο<.  b.  woWwollend  auf- 
nehmen,  guthoiüon,  einverstanden  sein,  abs.  u.  xi: 
^ί*Λον,  mit  it\f,'.  ούδεΑζ  άν  όέ^αιτο  ψεύγειν  Th,  öRer 


mit  μΛλλον  lieber  w’ollen.  C.  hinnohmen,  annoh- 
men,  röv  οΙωνόν.  d,  aufnehmen,  fassen  (vom  Kaum 
u.  geistig).  2.  abs.,  H,  aec.  e.  inf.,  Satz  mit  Λπ^Λτ^' 
aufpnasen,  lauern. 

//.  i.  taUCfg,  δέπεαΟε  άχαόφ  νό<ρ  Ιίειοίοτρατο*' 
Iler,  ξενίοι^  od.  έπΙ  ξένια  als  Gast,  oMq,  rig  τό  rrlxog, 
έν μεράριΗΟίν,  δόμοι§,  mit  doppeltem  acc.:  nvd  0Γρα> 
τηρόν,  TiPd  OtV<«o;j;o>',  betrachten  als;  μηδέ  σvftφoρ<iv 
Λέ;ροη  itW  dp<Via  S.  2.  έΛιόντα,  rovg  noXrpiovg, 
ττ)ν  πρί^Γί/ν  έ^ίοΛον,  τού^  ποΑί.μΙον§  rig  j^lQag  u.  elg 
δι*ρυ  zum  Handgemenge,  auf  Speerweite  heran- 
kommon  lassen. 

B.  Cig  μοι  δέ}ρ·τΜ  κακόν  έκ  κακοΟ  αίεΐ  II,  von  Örtlich- 
keiten : unmittelbar  folgen,  sich  anschlicüen,  έκ  nvo^- 
F./u<.  δέξο/ιαι,  aor.  έδFξάftηv,  ;)^.ΛέΛΓ;'/ίθΐ,  «or.pai#. 

dazu  ep,:pr.  3 pl.  δέχaτa^,fut.  3 Λεόέ- 
ξοβίαι,  aor.  2 med.  έδέρβιην,  ,3  sg.  έδεκτο,  Λέκτο, 
imp.  δέξο,  inf.  δέχϋαι,  pt.  δέyμεyog. 

δέψω  (von  δέφω  mit  $ weiter  gebildet)  ep.  poet 
kneten,  gerben,  κ^^ρόν,  δέρμα. 

P*.  aor.  έδέψτ}θα. 

I.  δέω  (aus  *δέjω,  Λν.  de,  de,  vgl.  ai.  dgati  bindet) 

I.  act.  I.  binden,  aubindon,  fesseln,  einkerkem, 

ώταλήν  verbinden,  onioaro'^lQag,  wo,  έν 

δεομφ,  έν  nέδa^g,  JtQitg  ttiova,  δεδεβαΗ·οι  nρύg  άλΧτρ 
Xovg,  άβίφοτέρωόει·  an  beiden  Ufern,  έκ  π>ό^'  an  etw.; 
verhaften,  ins  Gefängnis  werfen;  tibertr.  γλ<ΐ>οαα  δέ 
ol  δέδεται  buk.  2.  übertr.  β.  nötigen,  zwingen, 
b.  hindern,  hemmen,  ri,  τ«νά  nvo^  jem.  an  etw. 

II.  med.  i.  sich  {iibi)  etw.  anbinden,  καλά  πέδιλα, 
νπό  rm.  2.  — act. 

V,fut.  δήαω,  aor.  έΛι^σα,  pf.  δέδεκα]  pas».  pf.  δέδι> 
fiai,  fut.  3 δεδήοοβίαι,  aor.  έδέΰην,  ful.  δε<ί)ι]θο/ίαι ; 
adj.verb.  berög;  med.  fut.  δι^αομαι,  aor.  έδηοάμΐ/ν, 
dazu  ep.  flor.incd.  lier.  Äi^ödOKfTO,  ion.  S pi-pifjpf- 
έόεόέατο. 

II.  δέω  (aus  *Λέ/ω,  flol.  u.  ep.  δένω  s.  d.)  entfernt 

sein,  ermangeln,  bedürfen,  nvAg  Jem.  od.  etw.,  bis- 
weilen mit  folg.  inf.\  bcs.  B.  πολΧοϋ,  dXiyov,  μυιροϋ 
(παρά  /ιικρόν)  Λέω  ich  lasse  viel  (wenig)  daran  fehlen, 
cs  fehlt  viel  (wenig)  daran  daß  ich,  rivo^  άν  δέotg 
μι)  υύχΙ  εύδαίβιων  είναι;  was  dürfte  dir  an  deinem 
Glücke  fehlen?  A*;  τοοοότου  u.  TOöOf>tw  Λέω  beides 
mit  inf.  u.  folg,  ixsrt  so  viel  fehlt  daß  ich  . . . daß 
vielmehr,  toO  παντός*  Λέω;  abs.  inf.  ÖXiyov  δεΛν  fast, 
beinalta  b.  im  pt.  bei  Zahlen,  z.  B.  ΛηοΙν  Λΐοι^σαι^ 
είκοοι  vavöiv  mit  18  Schiden.  · 

p’./u/.  δεήοο),  aor.  έδέηοα,  pf.  δεδέηκα,  dazu  ep.  aor. 
δήαεν  nur  Σ KX). 

UI.  δε?  impere. 

/.  es  ist  nötig,  erforderlich,  man  muß.  [ 

j 2.  es  fehlt,  es  ist  nötig,  mit  Angabe  der  Sache  od.  | 
j der  tätigen  Person. 

J.  abs.  ei  δεήαειε,  i)y  που  Λέρ,  Λη  Öv  δέρ  ira  Not- 
fall, mit  inf.  2.  nv0g,  z.  B./iäp^g,  mit  hinzngefüg- 
tem  acc.  τούτο,  ri  (dazu,  wozu),  ούδέν  δεί  xivog  etw. 
ist  gar  nicht  nötig,  πολλοϋ,  ÖXiyov,  μικρού  δεί  mit 
inf.  es  fehlt  viel,  wenig  daran,  πολλού  ye  δεί  weit 
gefohlt;  nvi  nvog  jem.  hat  etw.  nötig,  braucht  otw.; 
seltenere  Konstruktionen:  ri  u δέοι  nvi,  odrov  ydg 
ae  δεί  πρρ«»;Λέω^’  A;  acc.  e.  inf.,  das  subj.  im  acc. 
ist  öfter  hinzuzudenken:  ΛβΤ  {iiμΛg)  άvδρag  äyadoög 
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τελέϋε*ν  Λ',  seltener  dat,  c,  inf.  il  bei  üc  ΰηω$  bei-  i 
8.  — Absolut  gebnuicht  ist:  <ού)  l 

befjOov  als  ob  es  (nicht)  nötig  w&ro  od. ...  sein  würde,  | 
blovy  obbirv  bioVy  b€t)<iav.  SubsL  t6  8iov  das  Nötige, 
Schickliche:  eig  rd  <Vov  κα^ίοτασ^οί  ins  rechte  Gleis  ' 
kommen, /έΑίΛον  roO  öcoi'ro^  über  Gebühr,  rd  betivxa  \ 
das  Nötige,  Pdicht,  Schuldigkeit,  verbunden  mit  | 
έχίοταοϋαι^  όέοπίΐύτΎ/οΛ'αι,  ηοάττνιν^  τών 

beovrciv  έΆμιελεΐοϋαΐ',  όι'ο»'  Alri  Λ'7* « bei.  — adv. 
8&όνΤ(·>ς  in  gebührender  Weise,  έχε»ν. 

F.  pr.  bei,  bt  fj,  iVoi,  beiVy  pt.  öf’ov,  impf,  fbet  (ioii. 
Sbeev),  fut.  bei  fite,  aor. 

IV.  δέομαι  {mrd.  zu  beu>  11.)  d.  p. 

' i.  bedürfen,  nötig  haben. 

I 2.  eich  für  bedürftig  erklären, sich  bcdUrftigfühlcn, 
j begehren,  wünschen,  verlangen,  bitten. 

1.  aba.  ό bnifie%’og  der  Bedürtlige,  z.  B.  ϋη· 

λάττηζ  auf  das  Meer  angewiesen  sein,  mit  inj.,  τη 
noarreadat  be0fie\>a.  2.  abs.,  mit  acc.  des/i;v;n.: 
d beouai,  ri  bcopnw  F/κετΕ;  in  welcher  Absicht  .seid 
ihr  gekommen?  nvy^  (Sache),  z.  B.  ταιτ»/«;  rt]g  0qf- 
rijSy  (Person),  z.  B.  μή  μου  bnjöQg  8,  ri  τη·θ£· 
ταίτά  oov  bvoμai  Λ”,  auch  ri  ηαοά  rtvog,  rtvog  riyog, 
gm.  u.  ιη/.:  Κλεά*'^>ρο£  .. . jtftoövtiaadai,  inf. 

allein,  <iec.  c.  i>\f\  endlich  örioüai  rtvog,  ξνμ^ 

φορά  bclobat  Vorteilhaftes  erbitten,  seltener  mit  folg. 
ώοτε,  Flut. 

F.  3 $g.  impf.  ep.  ^rrro,  NT  AVrlro,  fut.  bt  ί,οομαι. 
aor.  έb€ψ'irfy,  pf.  bebitittai;  äol.  u.  ep.  δ£ύομαΐ. 
δή  (zu  bέ^  Partikel,  an  erster  Stelle  nur  mit  tcItc.  yäo, 
fyrFira,  ηάμααν  ep.  i.  zeitlich:  nunmehr,  jetzt,  be- 
reite, schon,  ob  *n,  sofort,  offenbar,  bekanntlich,  yäo 
bl)  denn  Ja  bekanntlich,  vtV  bij  jetzt  eben,  torc  bt) 
damals  sofort,  natürlich  (bt)  τότε,  bi)  ρα  τότε  II), 
oCro  bή  so  wie  gesagt,  h'Oa  bi}  da  nun  (das  i.st  klar, 
bekannt),  ön  bt)  weil  ja,  f-yral'iki  bt)  da  freilich,  fug 
bi}  natürlich  nur  bis,  iS,  ob  Ö;),  fI  bi},  Ctg  bi},  καΐ  bt). 
όψέ  bi  bή  //;  mit  adv.:  noUAut  bi},  iyybg  bi)‘,  mit 
adj.:  κάρηοτοι  bi}  KFUOt  If.  2.  aus  dom  Vorher- 
gehenden folgernd:  denn,  doch,  gar,  entschieden, 
in  Fragen:  W bi}  Kaxi)'vuKag  oi'roO/  Λ*;  in  Auffor- 
derungen: Λγε  bi},  bibaξov  0/),  UH  bt)  Λ';  καί  bi}  κα< 
u.  vollends  auch,  u.  so  auch,  uni  y<io  bt)  u.  in  der  Tat. 
δτ}-άλωτος  2 poet.  s=  bη^’άAuτog. 

Μγμα,  aro^,  rd  (όά^ο'ω)  Biü,  Stich, 
δηγμός,  oü,  ό (ödKvrj)  sp.  bei&endes  Mittel, 
δηδέχαται,  δηδέχατο,  δήδ^χτο  « betbixarat, 
-ατο,  •bcHTO  8. 
δΥ)δ{(ΤΧθμαΐ  s.  Örtö/OKO/zai. 
δτ]-θά,  ö^d*  adr.  ep.  xs  lauge. 

adv.  poet.  1.  zeitlich:  von  da  an.  2.  bo- 
schr&nkend:  vorgeblich,  wie  ^ den  Anschein  hat. 
freilich,  natürlich,  oft  ironisch.  3-  bestätigend: 
augenscheinlich,  offenbar,  doch  wohl. 
δτ)θθνω  (di^dd)  ep.  lange  verweilen,  aögorn. 
δτ)ΐ·άλωΤος  2,  zsgz.  ö^dA-,  poet.  kriegsgefangon. 
Δτ]ΐ-άνβΐρα,  α^,  ή Gattin  des  Herakles,  die  ihm  das 
mit  dem  vergifteten  Blut  des  Kentauren  Ncssos  ge- 
tränkte Gewand  übersandte  u.  so  wider  Λνίΐΐβη  Ur- 
sache seines  Todes  wurde. 

δΐ^Υοζ  8 ep.  poet,  dor.  8oL^cog  (da/co)  i.  brennend, 
verzehrend,  πΟρ.  2.  vernichtend,  feindlich,  feind- 


selig, verderblich,  JtTÖAepog,  όνήρ\  subst.  b Feind. 
pass,  unglücklich,  elend,  armselig.  Dav. 

δτ)ΐ0Τ1^ς,  ^ro^,  ή ep.  Feindseligkeit,  Kampf,  ver- 
bunden mit  nrbXepog. 

Δηί-οχος,  ov,  6 (W.  ix,  οεχ  haben,  halten)  Grieche 
vor  Troja. 

δτ)ΐ6(ι>  ep.  ion.,  att.  («^z/To^)  feindlich  behan- 

deln, zerreiben,  verwüsten,  vernichten.,  töten,  abs. 
u,  ri,  Ti>^,  z,  B.  rifU  l-fmxi/v,  tcW  mit  etw.,  Übertr. 
τόν  xdiyuva  bebt}(j/uvog  des  Bartes  beraubt. 

F.  ep.  3 pl.  opt.  pr.  öi,friipjrv,  pt.  btflouv,  3 pl.  impf, 
pass.  ibt]UjuvTO,  aor.  pass.  ibt}Xüör}V\  att.  fut. 
bj}üau  uaw. 

δγ)ΐ-^θβος  2 poet.  Feinde  scheuchend. 

Δτ){-^θβος,  ov,  ό S.  des  Priamos,  nach  Paris’  Tode 
Gern,  der  Helena. 
δγ)χανάομαΐ  κ betxaväopcu, 
δή-ΧθΤ6,  δή-XOU  ion.  = 0//-λογ#:,  Λ>)·πον. 
δηχτήρίος  2 (όάκνω)  poet  beißend,  verletzend. 
δτ|ΧΤΙχ6ζ  {bi}Kxt}g,  6ukvg>)  sp.  beißend,  scharf. 
δτ|λα-δΐ^  adv.  (aus  bt}Xa  bi}  sc.  iorx)  versteht  sich, 
natürlich,  ganz  offenbar,'unzwei felhaft  (oft  ironisch), 
δηλ-ανγώς,  adv.  v.  bηλ^aυyi}g  {abyi})  NT  sehr  klar, 
fikeneiv. 

δηλέομαί  d.  m.  ep.  poet.  ion.,  dor.  δδλ-  (lat  detro) 
(im  jj.  auch  itass.)  beschädigen,  verletzen,  abs.  u 
W:  καρηόν,  δρκια  Eidschwüre  brechen,  rtvä  beleidigen, 
berauben,  verwunden,  töten,  ^v<>v  AijA»}earo  yuXtiog 
schnitt  ab  //.  Dav. 

δήλτ]μα,  uTOg,  τό  op.  poet.  Verderben,  Schaden,  nW 
für  jom.,  konkr.  Verderber. 

δηλήμων,  ovog  2 {bt}Xiopai}  ep.  ion.  zerstörungs- 
sOchtig,  schädigend ; 5u6«f.0  Unheilstifter, Vernichter. 
δήλτ)σΐς,  tug,  ή {δηλέομαί)  ion.  Beschädigung,  Ver- 
derben, inl  δηλήοι  zum  Verderben,  in’  ovbrutg  bi}- 
λήοκ  ohne  feindliche  Absicht 
δτ)λτ]Τήρΐον,  ov,  τό  \δηληη)ρ)  βρ.  Gift. 

Δήλια,  rd,  Δήλιος  3 u.  Δηλιάς,  ^ s.  0i}Xctg. 
Δήλίον,  ov,  τό  St.  an  dor  Küste  von  Boiotien,  wo 
421  V.  Chr.  eine  Schlacht  zwischen  Athenern  u.  Boio- 
tem  stattfand,  Jetzt  Delis. 
δήλομαι  dor.  ^ /ϊούΛο/«α<. 

δτ]λονόΤΙ  adv.  (aus  δήλόν  (fanv)  ότι)  offenbor,  natür- 
lich, freilich. 

δτ)λθ1ΓΟΐέα>  CbηλO’no^όg,  notiu)  sp.  bekannt  machen. 
Δήλος,  ov,  f)Kykladeniiisel,  Kultusstätto  des  Apollo. 

— Δήλιος  8,  dor.  Δαλίος  delisch,  Beiname  des 
Apollo;  als  sahst.  Einw.  v.  Delos, /rw».  Δηλίάς,  döo^. 

— Δήλια,  uv,  Td  1.  die  jährliche  EnUendung 
eines  Festschiffes  von  Athen  nach  Delos  zum  An- 
denken an  den  Zug  des  Thesens  nach  Kreta. 

2,  das  alle  vier  Jahre  mit  Chören  zu  Ehren  des 
Apollo,  der  Artemis  u.  Latona  in  Delos  gefeierte 
Fest  dor  apollinischen  Amphiktyonie.  — Δτ)λΐαχός 
3 delisch.  — Δηλο-γενής  2 {Vf .γεν,  γΙ','νομαι)  auf 
Delos  geboren. 

δήλος  3 u.  2 (aus  *bFjaXog^,  ep.  auch  δέελος  (tV.  (Vf 
in  iüog,  dies,  suh  divo)  oig.  leuchtend,  übertr.  ein- 
leuchtend, klar,  offenbar,  ersichtlich,  natürlich, 
mit  fehlendem  Prädikat  bei  δηλον,  ob  bf/λον  ώg;  ist 
es  nicht  offenbar  daß  ? Λ^Λόν  nvi  ytyverai  ότι,  δηλον 
notefv  ßn  zeigen  — δήλός  κίμΐ  es  ist  offenbar  daß 
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ich.  a.  xti\tpt.  mit  ώ^:  έοην  ώ§  π bQacciuv 

κακόν  S (ohne  ώ^:  βέλτιατοξ  ών  έγένετο  X). 

b.  mit  ΰη:  ^ήλο*  ήσαν,  όπ  έτιικείΟίη'ταΛ  X.  — δήλον 
δέ  mit  folg.  yäQ  ein  Bewoi»  dafür  ist  daß.  Dav.  ^ 

δηλό<ι)  i.  tr.  offenbaren,  kundtun,  zeigen,  ri  etw.,  | 
nvi,  fto0g  u,  dg  Ttva.  rtvi  ηερΐ  nvoj?;  der  Inhalt  des 
Geoffenbartcn  wird  auch  gegeben  durch  ώg,  δη,  I 
durch  einen  Kelativsatz;  ola  JT,  durch  acc. 

c.  in/.,  pt.  od.  adj.  im  acc.  od.  nom.:  €tg  αε  δηλώαω 
κακόν  (ό»'τσ)  S,  δηλώαω  naxoi  μη  äankayxvog  yεyώg 
ich  werde  zeigen  daß  ich  A.  2.  intr.  offenbar  | 
werden,  klar  sein,  δηλΜ  έπ  η>Ό^  es  ist  klar,  0t;Ao^ 
δέ  μ<Η  . . . δη. 

V»fut.  δηλώοω  U8W., /«<·  pa«.  Λ?;Λωόι)ηο/ί<α<,  δηλώ- 
ΰομαι  mit  pass.  Bed.  liav. 

δήλωμα,  axog,  τό  Mittel  zur  Offenbarung,  Kenn> 
Zeichen  und 

δήλωβις,  t(^g,  ή Offenbarang,  Erklärung,  δήλω(ί4>· 
ηοιείαόαι  andeuten;  insbes.  a.  Bekanntmachung. 
ή Töv  ä^xötmov.  b.  Beweis, 
δηλωτέον,  adj.  verb.  v.  δηΧ^*ω,  man  muß  offenbaren, 
δηλωτικός  3 sp.  angehend,  bezeichnendf  nvd«;  etw. 
δημαγωγέω  {δημ‘ayωyόg)  das  Volk,  ttborh.  jom. 
lenken,  bce.  durch  schlechte  Mittel  für  sich  gewinnen, 
verführen,  τινά. 

δημαγωγία^  α^,  ή {δ1)μ^ayωγύg)  Leitung,  Verffth« 
rung  des  Volkes. 

δημαγωγικός  3 poet.  sp.  für  einen  Volksführcr 
passend,  dem^ogisch.  Von  | 

δημ-αγωγός,  OO,  δ (άγώ)  a.  Volksführer,  Staate-  i 
mann,  d^OÖü^.  h.  Volksverführer.  ' 

Δημ·αδης,  ον,  δ {fάδηg  zu  .fddo^  Gefallen,  άνδάνω) 
att.  Keciner,  von  Philipp  bestochen,  Gegner  des  De- 
mosthenes, von  Aiitipater  318  bingerichtet. 
Δημ-Ο({ν€τος  ον,  ό (ofvero^  gelobt)  Mannesname, 
δημάίκέδίον,  ον,  rd,  demin.v.  δημαξ,  poet.Völkcben.  ' 
Δημ-άράίτος,  ow,  ό a Jdp-dfidro^'. 
δημαρ^έω  {δήμ-ο(»]^£)  |.  in  Attika:  Gauvorstand 
sein.  2.  sp.  in  Rom:  Volkstribun  sein,  in  δημαρ- 
χών  noch  als  Volkstribun. 

δημοφχέα,  ag,  fj  [δήfi^aρχog)  1.  Amt  eines  Ganvor- 
Stehers  (in  Attika).  2.  sp.  Volkstribunat  (in  Rom), 
δημαρχικός  3 sp.  tribuniziach.  Von 

8ήμ-βρχος,  ου,  ό {άρχω)  1.  in  Attika:  Gau-  od. 

Oomeindevorsteher.  2.  sp.  in  Rom;  Volkstribun. 
Δημδς,  <i,  ό (Kurzform  v.  dημήτρ^ogι  XT  Genosse 
des  Paulus. 

Δημέας,  ου,  ό i.  S.  des  Deniades.  2.  sonstiger 
Mannosnaroe. 

δημ·εραατης,  oO,  ö Volkafreund. 
δήμευαίς,  eog,  ή,  χρημάτων  Vermögenseinziehung, 
Konfiskation.  Von 

δημεύω  (dlj^o^)  i.  öffentlich  machen.  a.fürStaate- 
eigentum  erklären,  einziehen,  konöszieron,  ri. 
b,  bekannt  machen,  veröffentlichen.  2.  poet.  dein 
Volke  geben,  ugdrog. 

δημηγορέω  (δημ·ηyόρog)  vor  dem  Volke,  öffentlich 
sprechen.  I.  abs.  /rρόg  χάριν,  Jrρόg  ήόονι/ν  nach 
Gunst,  nach  dem  Mundo  reden,  Λερί  rtvog  über  etw., 
jTQ0g  uvag,  παρά  u.  έν  no»  vor  einer  Versammlung. 
2.  xi  etw.  wie  ein  Volksredner,  auch  weitlRutig  be- 


sprechen, Λό>«ον  eine  öffentliche  Rede  halten,  rd  0c- 
δημη·^·ορημένα  Öffentliche  Reden,  ώg  beantragen  daß. 
δημηγορ{α,  ag,  ή {δημ-ηyόρog)  Rede  vor  dem  Volke, 
ölicntlicho  Staatsrede,  (iberh. Volksberedsamkeit. 
δημηγορικός  8 /.  im  Heden  vor  dem  Volke  ge- 
wandt; siibst.  ή δημηγοροο)  {$e.  tVjfvi/lKunst  vor  dem 
Volke  zu  reden.  2.  für  eine  Rede  an  das  V'olk 
berechnet.  Von 

δημ^ηγόρος,  ου,  Λ (ά^Η>ρΓυοι)  Volksredner,  äyadög, 
in  üblem  Sinne:  Redner,  der  schlechte  Kunstgriffe 
anwendet;  poet  als  adj.  gebraucht,  OT(vnf  ai  δημηρά- 
ροι  rednerische  Kunststücke, 
δημηλαοέα,  ag,  //  Verbannung.  Von 

δημ-ήλατος  2 [έλαΐψω)  poet.  aus  dem  Volke  ver- 
trieben, verbannt 

Δη^μήτηρ,  ή {Jd  uralter  Lalbiame  der  Erdgöttin) 
T.  des  Kronos  u.  der  Rhea,  lehrt  die  Menschen  den 
Ackerbau,  ihre  Hauptkultetätte  Eleusis;  J^.«i/rcßo^ 
άκΓ»)  = Getreide,  Brot  — Δημητρίακός  καρπός 
Feldfrucht.  — Δημήτρίον,  τύ  ihr  Tempel. 

F,  gcn.Jήμητρog,  poet  -rcQOg,  άαί.-μητρ<,  acc.  -μήτρα. 
poet.  -τέρα,  vuc,  .ίήμητερ,  dor.  Ααμάτερ;  sp.  Δή- 
μητρα, ag. 

Δη  μητριάς,  άόο^,  ή eine  attische  Phyle. 
Δημητρίος,  ου.  ό von  den  vielen  Trägern  dieses 
Namens  sind  am  bekannto-sten  i.ö  0axr;^r0^,geb.S45, 
berühmter  Staatsmann,  Redner  u.  Gelehrter.  2.  ό 
lloX^oρκητήg  dor  Städteeroberer,  8.  des  Antigonos.  — 
Δημήτρία,  ων,  τά  P'est  zu  Ehren  des  Demetrios 
Poliorketes.  — Δημητριών,  covog,  ύ der  zu  Ehren 
dieses  Demetrios  unigeaiiderte  Name  des  Monate 
Μοννίχιιαν. 

δημέδιον,  ον,  τό,  demin.  ν.  δήμυg,  poet.  Völkchen, 
δημίζω  poet.  den  Volkel'reund  spielen. 
δημίΟ-εργός  ep.  ion.  » δημtovρyόg. 
δημίο-πληθής  2 (πΛ^όο^)  poet.  was  das  V^olk  in 
Fülle  hat,  Knyviy  reiche  Habe  des  Volkes, 
δημίό-τεράτος  2 (ηαζράακω)  poet  konfisziert  u. 
öffentlich  verkauft. 

δήμιος  2 u.  3,  dor.  δάμιος  (όι^ο^)  ί.  die  Gemeinde 
angehend,  der  Gemeinde  gehörig,  öffentlich,  ηρηξί^ 
Oemoindeangolegenheit,  δήβοα  niveiv  auf  Kosten  der 
Gemeinde  trinken,  αΙονμνήτΜ  vom  Volk  erwählte 
Kampfordner.  2.  subst.  δ {ic.  δoϋXog)  öffentlicher 
Diener,  der  die  Hinrichtungen  zu  besorgen  hatte, 

I Soharfriohter,  Henker;  rö  δήμ*σν  CPemcindoange- 
' legenheit. 

δημίουργέω  iδημ^oιtρyόg]  l.  ein  Gewerbe  betreiben, 
ailgem.  verfertigen,  schaffen,  rtvi  für  Jem.,  bilden, 
übertr.  τόν  \Adv  elg  άρενήν.  2.  Staategeschäfte 
betreiben  (gew.  in  dorischen  Staaten)  Dav. 

I δημιούργημα,  aro^,  rö  sp.  gemeinnütziges  AVork. 
δημιουργία,  ag,  ή {δημ^ovρyόg)  S.  gemeinnütziges 
Handwerk,  Gewerbe,  Kunst.  2.  8.  Betreibung. 
Ausübung,  rtbv  τεχνών,  b.  Heivorbringung,  Schöp- 
fung, fipOV. 

δημιουργικός  Θ i.  zu  einem  Handwerk  gehörig, 
τέχνη  Zunft,  χεχνέίματα  Handwerkskunstgriffe. 

2.  sp.  τό  δη_Μονρ}·/κόν  Beamte.  Von 

δημιουργός  2,  ep.  o.  ion.  δημto-ερyόg  {δfiμog  u. 
έρρ)  1.  für  die  Gemeinde  tätig,  ein  öffentliches, 
gemeinnütziges  üew'orbe  betreibend,  6ρϋρog  zur  Ar- 
beitmahnend; ό Öffentlicher  Arbeiter;  insbes. 
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a.  Hftndwerkor.  b.  Meister,  Künstler.  C.  allgem. 
Schöpfer, Urheber, occcu.  Schöpfer  derWelt. 

in  den  dorischen  Staaten  dee  Peloponnes:  die 
höchsten  Beamten. 

δημο-βόρος  2 (W.  ßOQ,  βφοώακω)  ep.  das  Volk,  d.  b. 

das  Besitztam  des  Volkes  verschlingend,  habsüchtig. 
δτ]μο-γέρων,  οντο^,  d op.  poetA^olks-od.  Gemeinde- 
ältester. 

Δτ)μδ-δθΧθς,  OI»,  ό (W.  ö«k,  δέχημαι  =s  dem  Volke 
angenehm)  blinder  Säuger  bei  den  Phaiaken. 
δημθ·δ0Χθς  2 8.  da/io-doKOi?. 
δτ]μό-θ(ν  adv.  {h^iog)  ©p.  aus  Gemeiiidemitteln. 
δτ]μο·θθΐν{α|  ας,  ή (βοίνη)  sp.  öiTentlicfae  Speisung. 
δημ6-θροος  2,  zsgz.  -ϋρονς  2,  poet  volkskundig, 
ödentlich,  ^voQj(ia  AiiÜebnung  de.s  Volkes  unter 
wirrem  Geschrei. 

δτ]μο-χν]δής  2 {νή^ομαι)  sp.  wer  fürs  Volk  soi^, 
Volksfround. 

δΐ]μ6-ΧΟΐνοςι  ου,  6 Or.  Folterknecht,  Henker, 
δημο-χόλαξ,  oxo^,  ό sp.  Volksschmeichler. 
δτ^μΟΧΟΤΤέω  Φημο-κόηος)  βρ.  nach  Volksgunat 
haschen. 

δΥ]μοΧΟΐ(£α,  4 ^P*  Haschen  nach  Volks· 
guust. 

δημοχοηιχός  8 zum  Volksschmeichler  gehörig, 
volksschmeichloriBch. 

δτ]μ6-Χρ<Χντος  2 (x^<Vo)  poet.  vom  Volk  bestätigt. 
δr)μoxpατέoμαc  rf.  p.  (*ί^ημο-ΗοατΊΐζ)  eine  freie 
Verfassung,  llemokratio  haben. 

F·  fut.  0τιμο~Ηοατι)θομαι  u.  -K^r^/(9iyOo/fai. 
δΥ)μοχρατέα|  ας,  ή [*öημo-Hρaτής)Vo\kBhemchΛtl, 
Demolu-atie,  ό»//ιοκρατ<«>'  Madiordyat.  κατααπενάί^ριι·. 
δημοχρατιχός  3 l.  zur  Demokratie  gehörig,  demo- 
kratisch, νόμοί]  ό;;^/οκραηκόν  τι  2.  demo- 

kratisch gesinnt. 

Δν^μά-χρίΤΟς,  ον,  ό Philosoph  aus  Äbdera  (A  yeXa· 
Όΐνος).  Begründer  der  Atomistik. 
δγ^μ^λ€υ(ΤΤος  2 {λεύω)  poet.  vom  Volk  gostoinigt, 
(^νος  Tod  durch  Steinigung, 
δν^μολογίχός  8 {-λάγος)  zum  Volksredner  geschickt, 
δημόομαί  d.  m.  Κ6ήμος)  poet.  das  Volk  durch  Späße 
amüsieren;  überh.  scherzen,  spaßen,  yXxncö  τι. 
δη  μo-1t{θηXoς,  ον,  ό poet.Volk8afro,Volks8chmeich· 
1er. 

δημο-ίΓοίητος  2 sp.  zum  Bürger  gemacht 
δημό-πραχτος  2 ,'πράττο)  poet.  vom  Volk  gemacht 
δημο-ρρίφής  2 [(^3ΐτω)  poet.  vom  Volk  geschleu- 
dert, OQai. 

δf)μoς,  ov,  0,  dor.  δοΙμος  (Αα/o/mi,  eig.  Abteilung, 
vgl.  ir.  diim  Gefolgschaft,  Schar) 

I"  i.  l./aiid,  Gebiet. 

I 2.  Volk,  Gemeinde. 

S.  Demokratie. 

J.  DoiuToi  μάλα  nhva  bfßiov  Ιχοντες  //,  übortr. 
bfiHQS  bvciQov  Reich  der  Träume;  X>and  im  Gegen- 
.satz  zurStadt  bezeichnend : ΛόληΙ  tf  navri  rs  Αζ/αφ  H\ 
in  Attika  die  Unterabteilungen  der  zehn  Kleistheni- 
sehen  Phylen,  174  an  Zahl,  z.  B.  Σαψάντ^ς  έχ  br}μόυ 
άεκελείιϋεν  Her.  2>  λιααάμενος  βαοιλήά  tt  πάντα 
τε  bi)μύv  Η,  Gesamtgemeinde,  daher  ή τοϋ  δήμον  γή  = 
ager  puhlicus  (bei  den  Römern),  *r«Jrdnj^  hf  r<p 
γενόμενο£\  Beschlußformel:  (δοξεν  rf}  ffovXf^  xai 

Otaell,  Orl*eäiMk-D<BttebM  Sekttlw*>rt*ri>actt. 


rip  'ΛδηναΙων;  da.s  Volk  im  Gegensatz  zu  den 
Vornehmen  {cbbadioveg,  ηαγείς,  Awarof),  der  go- 
melne  Haufe,  δήμον  δνήρ.  övre^  δήμος  da  sie  zum 
Volk  gehörten,  toö  ποΑΛοΟ  δήμον  είς,  dsgl.  von  ge- 
meinen Soldaten.  3·  Α»//χον  xaroAvret'  die  De- 
mokratie abschafien,  A toi*»  btjftov  7tQOt^GXΊpιώς,  χονς 
ToO  Ατ}/<ου  π^οστάτα^  Führer  der  demokratischen 
Partei. 

Δ9|μος,  ov,  A Athener  zu  Sokrates'  Zeit 
δημάς,  oO,  ό (aus  ·όαν-Μ0^,',  W.  baf  in  Αα/ω  brennen) 
T^g,  Fett. 

Δημο-<7θένης,  ov^,  A l.  athen.  Feldherr  im  pelop. 
belege,  in  Syrakus  418  hingerichtet  2.  der  größte 
Redner  des  Altertums,  S.  des  Demostheue.s  aus  Paia- 
nia,  881—322  v.  Chr. 

δημο<τθεν{ζ(ι>  sp.  den  Demosthenes  nachahmen, 
δημοσιεύω  /.  intr.  sich  dem  Staate  widmen.  2.  tr. 
a.  zum  Staatseigentum  machen,  konßszieren.  b.etw. 
veröffentlichen,  rd  δεδημοοιενμένα  das  allgemein 
Bekannte,  Verbreitete.  Von 

δημόσιος  8 {δήμος) 

I.  adj.  dem  Volk  od.  Staat  gehörig,  öffentlich. 

II.  iahst.  1.  A δημόοιος  Staatssklave. 

2.  rb  δηιιόοιον,  rd  δημόαια. 

a.  öffentliche  Angelegenheiten. 

b.  öffentliches  Gut,  Staatsgelder. 

c.  öffentliche  Gebäude. 

///.  btjuoolff  adv.  öffentlich. 

/.  0yQ0g!Si  agerpublicus,  dywve^aufStaatskosten 
veranstaltet,  πράξεις  ss  res  publica,  ngdypara. 

II.  J.  Staatssklaven  linden  mannigfache  Verwen- 
dung: als  Herolde,  Polizeidiener,  Schreiber,  Henker. 
2.  a.  rd>v  δημοοίων  έπιμεΧείοόαι,  ΚορινόΙων  τό  δη· 
μοοιον  Gemeindewesen,  Staat  der  Kor.  b.  κΧέπτειν 
τά  δημόαια,  Staatsschatz,  άκ  δηβιοαίον  Λπολαβείν. 
C.  τρέφειν  έν  τφ  δημοθΙ<^  Staatsgebäude,  ferner 
Schatzhaus,  Archiv,  Gefängnis  {ήδηβιοοία  s.  Ααμοοίο). 

///.  δημοσία,  ion.  *·ίτ|»  dat.  fern,  öffentlich, 
im  Namen,  von  seiten  des  Staates,  auf  Volksbeschluß. 
άπο&νήαχειν,  ϋάπτειν,  κρίνεχν  in  Staatsprozessen  ent- 
scheiden. — adv.  auch  ix  δημοοίον,  poet.  δημόαια 
acc.  pl,  neutr.  Dav. 

δημοσιόο)  öffentlich  machen.  i.  volk.skundig, 
bekannt  machen,  pass,  allgemein  bekannt  sein. 

2.  zum  Staatseigentum  machen,  koitßszieren. 
δημοσί-ώνης,  ov,  A (ώνι^ο;<αι)  sp.  Pächter  der  Staats- 
zölle » publicanus. 

δη  μΐ^τελής  2 {χελέα)  auf  Staatskosten  veranstaltet, 
öffentlich,  ϋυαία. 

δημοτβύομαί  d.  m.  zu  einem  δήβίος,  d.  h.  einem 
att.  Bezirk  gehören,  z.  B.  άεχελεν'ιϋεν  zum  δήιιος 
άεχέλτια.  Von 

δημότης,  ου,  A {δήμος)  1.  adj.  άνήρ,  λεώς  der 
gemeine  Mann,  das  gewöhnliche  Volk.  2.  subst. 
a.  Mann  aus  dem  Volke.  b.  Gau-,  Gemeinde- 
genosse. Dazu  fern. 

δημότιςι  ιδος,  ή Landsmännin, 
δη  μοτιχός  S {δηιιότης)  i.  zum  Volk  gehörig, 
γράμβίατα  in  Ägypten:  Schriften  im  Volksdialekt, 
άνβραηος  gcw'öhnlicher  Mensch.  2.  a.  volke- 
freundlich,  populär,  demokratisch,  oi*A/V  AiyuonxAv 
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nQamtv  nichts  lUra  Volk  tun;  ol  bημoτtHO^  Volks- 
freunde, V'c^lknpartei.  b.  meuschenfreuiidlich,  liberal. 
8τ)μοϋ)ςος  2 {^ήμοξ  u.  ijyo)  poet.  das  Land  iiine- 
liutciui,  Iwtherrschend;  $uh$t.  ό χόον05)  B®· 

wohner.  Landesherr. 

δημο·φάγος  2 poet.  da.s  Gut  des  Volkes 

verzehrend. 

Δημο-φών,  άη'τορ,  ό S.  des  Theseus  u.  der  Phaidra. 
Δημο-χάρης,  ot*^,  ό Schwestersohn  des  Demo- 
sthenes. 

δημο-χαριστής,  o»>,  ύ ixnoi^f^uai)  poet  dem  Volke 
einen  Gefallen  tuend. 

δτ)μώδης  2 φί,μοξ  u.  flbog)  volkstümlich,  l.  all- 
gemein )'*'kaniit.  2·  gewöhnlich,  gemein. 
Δημώναξ,  απτός,  6 stoischer  Philosoph  im  2.  Jh. 
V.  Chr. 

δτ}μ-<ι>φελής  2 gemeinnützig,  λόγοι. 
δήν  ep.  poet-,  dor.  δαν,  δοοιν  (aus  *bfav\  vgl.  ai. 
durd-g  fern,  lat.  diu,  dudum)  lango,  lange  Zeit,  abs. 
u.  in  den  Verbindungen  oßri  μάλα  όψ·,  oM’  äQ*  ότι 
όην,  oi'b'  &v  in  bt'iv.  of'roi  in  bi,*·  u.  oi'<V  bi,v.  Dav. 
δηναίός  8 cp.  poet.  lange  lebend,  alt,  lange  dauernd, 
(des  Kronos). 

δηνάρίον,  ου,  Γ0  sp.  Λ'7’ Denar,  der  griechischen 
Drachme. 

δι^νεα,  έαν,  τά  [sg.  *0ήνος  aus  *0dröOi,'  « ai.  davuag 
Weisheit,  Kat)  ep.  Gedanken,  Ansichten,  ÄuschlUge. 
δτ}ξΐ·θΰμος  2 poet.  am  Herzen  nagend,  zehrend.  Von 
δ?^ξΐς,  εως,  βρ.  Βίύ,  Stich,  übertx.  beihen- 

der  Λνϋζ. 

δήξομαι  s.  δάκνω 
δ^|θς  β=  όί/fo^. 

δτ)όϋ>  s=  bi/toot. 

δή-7Τ0Τε  adv.  endlich  einmal,  irgend  jemals,  bei  un- 
bestimmten Relativen  = immer:  bang  δήποτε  wer 
nur  immer,  τί  ό/)ποη?;  warum  in  aller  Welt? 
δήο7ζον>  adv.  doch  wohl,  sicherlich,  ohne  Zweifel, 
öfter  ironisch,  πάντως  0ήπον,  ού  όήπον  sicher  nicht, 
keineswegs,  in  der  Frage:  doch  wohl  nicht  (bei  II 
noch  getrennt). 

δήπου-θεν  adv.  sp.  doch  wahrlich, 
δηριάομαί  wieri.  u.  δηρίομαί  mrd.  (όήοις)  ep.  poet 
streiten,  kämpfen,  nvi  mit  jem.,  περί  ηνος,  άμφί  u. 
έπΙ  Ttvi  um  etw. 

F·  ep.;or.  ind.  3 du.  όηοιάαοΰον,  imp,  byotaäoikov, 
in/,  btiouiaoüai,  imp/.  3 pl.  ό»/ρίϋωΐ'το,  /ut. 
όομαι,  aor.  biiQiöavro,  aor.  pasg.  du.  δ?}οινόήτιρ’ 
(von  *btigivo),  vom  act.  nur  aor.  ibiiQtaa  buk. 
δηρινθήτην  s.  das  voriga 

δ^Ιρίς,  ιος,  ή (vgL  ai.  dari~,  darin-  zerspaltend,  zer- 
rviUend)  ep.  poet  Streit,  Wettstreit 
δτ]ρ({ι>  s.  bijipäopau 
δηρ6·βΐος  2 poet.  langlebig. 

δζ]ρός  8 ep.  poet,  dor.  δάρός  (ώι)ν,  vgl.  lat.  durare) 
tiöw.  nrutr.  adv.  lange,  häutig  mit 
vorausgehendem  Λι;  έπί  δ/^ρόν  auf  lango. 
δησάσκετο  u.  δίΐσε  s.  6/  ω I. 
δ?|σεν  ermangelto  s.  δέω  II. 

δ^τα  adr.  (verstärktes  d//)  1.  entsohleden,  wirk- 

lich, wahrhaft  gewiß,  in  der  Tat.  2.  a.  (in  Fragen) 
also,  denn,  eigentlich,  τί  δήτα  δράοω;  3.  b.  (in 


Antworten)  nun  Ja,  ob  δήτα  ganz  u.  gar  nicht,  niro> 
monuehr. 

δτ)ύτε  äol.  as  bi,  obre. 

δηχθεις,  δηχθί^ναι  s.  όάχνω. 

δήα>  (aus  *δήηω  zu  W.  dii  scheinen,  sehen,  vgl.  öi)- 
λος)  ep.  finden,  antreffen,  erreichen,  nur  pr.^  aber 
mit  Futurbed. 

Δτ)ώ,  οϋς,  ή poet  = Ιημήτηρ. 

Mäf  ας,  ή 1.  alter  Name  von  Naxos.  2.  kleine 
Insel  bei  Kreta. 

δττ  (verw.  mit  big,  bvo,  öfter  zu  Anfang  dos  Verse.s 
0<d)  prarp.,  öfter  dem  cag.  nachgeetellt,  aber  ohne 
Anastrophe. 

A.  mit  dem  gm.  ■. 

I 1.  räumlich:  durch,  dureb-bin.  I 

I 2.  zeitlich:  ^ 

a.  die  Ausdehnung  bezeichnend:  hindurch, . 
während.  I 

I 6.  den  Zeitabstand:  nach.  ^ 

I 3.  iu.strumental:  durch,  vermittelst  . 

а.  bei  Personen.  j 

б.  bei  Sachen  und  Begriffswörtem.  \ 

U.  mit  dem  act.  | 

i.  lokal:  duroh-hin,  durch.  i 

' 2.  kau.sal:  vermittelst,  wegen,  aus.  ! 

! a.  von  Sachen.  ' 

j 6.  von  Personen  zur  Angabe  der  Ursache,  ^ 

! Schuld,  des  Verdienstes:  durch,  um· 

willen. 

I C.  bei  11  als  adv.  oder  Präfix:  auseinander,  durch. 

A.  i.  öid  τών  κεράμ<ον  καόι)καν  aörov  durch  eine 

Öffnung  im  Ziegeldach  NT,  6ui  rd>v  όρέων  über  das 
Gebirge,  ^ρτών  . . . ϋφαντδς  bt*  όλου  NT,  bt*  ήμίοονς 
bis  zur  Hälfte,  yt)  öt  όλίγων  ifv  war  zwischen 
wenigen  verteilt;  übertr.  διά  πΐΟΓί-ω^  in  Treue,  mit 
Ιέναι  u.  ähnlichen  Verben:  auf  dem  Wege  von  otw. 
W'andeln,  z.  B.  6(ά  φιλίας  Ιέναι  nvi,  ded  παντός  πόλε- 
μοι· αντοίς  /mu,  bt'  6ργι)ς  τόν  πέλας  . . . έχειν  Zorn 
gegen  den  Nachbar  hegen,  (υποψίας  ij^-tv  τινά 
jem.  im  Verdacht  haben,  0id  φόβον  clvat  μή,  bi*  ό- 
χλον ρ'ίγνεαόαι  weitschweifig  werden.  2.  β.  öid 
r^ö>>*  ίμιερών  im  Verlaufe  von  NT,  διά  μέοον  τής 
ατρατεΐας  inmitten,  während,  0«ά  ποντύ^:  τόΌ  ßiov, 
bi  έτονς  das  ganze  Jahr  hindurch,  nuunterbrochen, 
διά  bis  ans  Ende  hin,  fortwährend,  öid  παν- 

τός immerfort,  bt  όλιγον  in  kurzer  Zeit,  od  ötd  fta- 
κρού,  διά  ταχέων  eiligst  b.  did  χρόνον  nach  einiger 
Zeit,  did  τινων  χρόνων  von  Zeit  zu  Zeit.  B.  bt' 
έ^ιηΐ'έως,  6*«  τοϋ  προψήτον  NT.  b.  διά  ßtiodo- 
booiag,  d(d  έπιορκίας,  ϋεοί  ol  Aid  χειρι!υν  γενόμενοι 
Götzenbilder  Λ'ίΓ,  elnirv  διά  παραβολής  NT,  ai  6id  τοι> 
βώματος  ήδοναί  die  Sinnengenüsse,  ai  bui  καρτερίας 
έπιμέλτιαι  mit  Anstrengungen  verbundene  Obungen. 

B.  J.  διά  δώαατα  ποιπννοντα  11,  Ötfi  (ΐέοον  Ση/ια- 
ρίας  ΝΤ.  2.  a.  έόν  öid  κάλλος  11,  ύιά  οπλάγρ·α 
έλέονς  durch  die  herzliche  Barmherzigkeit  NT,  bC 
αίοχννην  aus  Scheu,  <^ld  raüra  (roOro),  öid  πολλά,  διά 
xi  warum?  mit  in/.:  öid  τό  άναγκαίον  αύτοίς  elvai, 
dafür  deutsch  ein  Satz  mit  ,weil‘  od.  ein  Substantiv 
, wegen  derNotwendigkeit^;  öfter  den  Zweck  bezeich- 
nend cs  um  willen,  öid  r;/v  παράδοοιν  ίμών  um  euren 
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Satzungen  κα  genügeQ  ΝΤ.  b.  δίά  μ€yάύvμov  Ά0ι)~ 
vijv  Η,  bi  έμέ  φίλοι  ϋεοί$  byreg  Α',  &ii  Γού^,'  έψόρονζ 
auf  Ver&nla&sung  der  Ephoren. 

C.  διά  t*  έτρεοαν  dXXvbig  äXXog,  Aid  0*  έΛτατο 

nOttHig  blOTÖg. 

δία^βαδίζω  hindurch’,  hinabergehen, 
δία-ράθρα,  α^,  ή T^eiter. 

δ(α-ρα{να>  i.intr.  ep.  poot.  ausaohreiten,  e6  biafii/y<u 
eich  breit  hinstellen,  mit  acc.  des  TnhalU:  TOOftybe 
βίμια  einen  so  groüen  Schritt  machen,  μεγάλα  bia- 
fiaivciv  ijii  π^α  mit  großen  Schritten  entgcgengelien. 
2·  tr.  überschreiten,  Uber  etw.  setzen,  passieren,  sbs. 
od.  n:  τό>*  ηοχαμόν^  ττ/ν  χο{Μδί>αν^  τάφρον^  auch  Aid 
ποημιοΟ,  eig  Λάflψaκov,  πέραν  elg  tijv  Άσίαν^  έκ  rήg 
0Q<fktjg  eig  rifV  'Aoiav;  das  Mittel  wird  angegeben 
durch  den  dat.  (c^biaig,  nXoioig)  od.  έηΐ  c.  gen.,  z.  B. 
έπί  ye<pvQag ; übertr.  τφ  λόγψ  διέβαινε  ig  Jirnv/häbca 
wandte  sich  an  Her. 

δια-βάλλω 

1.  hindurchwerfon,  hinüberbringen,  übersetson, 
überschreiten. 

3.  übertr.  a.  mit  Worten  durchziehen,  verleum- 
den, verhaßt  machen. 
b.  auseinanderbringen,  entzweien.  i 

e.  t&uachen,  betrügen. 
d.  verschmähen,  verwerfen.  1 ! 

i.  διά  roO  ρνμοϋ  hlndurchstecken,  viag  u.  schein- 
bar intr.  ohne  έπ  rffg  ’Aßr*öov  ötaßaXoyTFg  ^g  \ 

τήν  Χερόόνηοχεν  Her  (aber  Stein  u.  Abicht  biafidyreg), 
mit  acc.  des  Ortes : τύν  "Ιόνιον.  2.  8.  abs. 

u.  ηνά,  bei  jein.  riW,  ngog,  eig  rtva,  in  etw.:  roOro, 
wegen  etw.;  t»W,  efg  n,  noog  n;  verleumderisch  vor- 
geben ; mit  tnd.f  mit  op/.,  0g  mit  pf.  b,  τινά 
Ttvt  od.  ngög  Tcvo;  pass,  rtvi  einem  verfeindet  Hein. 
C.  Tivd,  ion.  auch  med.  d.  ri  u.  ni'd. 
δία-βαΤΓτέζοραί  med.  eich  mit  jem.  um  die  Wette 
untertauchen  {πρ0£  ttva);  Obortr.  in  Schmähungen 
wetteifern  mit  jem.  (tivf). 
δΐα·βα9αν{ζω  genau  prüfen. 

δΐάβαοίς,  cxjg,  ή {bta-ßaivo)  1.  Übergang,  διάβαοιν 
ποιείοΰαι,  παρέχειν.  2.  Mittel  dazu.  a.  Steg, 
Brücke,  διαβάαεις  nouiv.  b.  Furt. 
$ta-ßaOX<a)poet.hindurchschreilen,  einherstolzieren, 
δία-βαοτάζο)  sp.  durchtragen,  mit  der  Hand  wägen, 
absebätzen. 

δίαβατέος  d,  adj.  verb.  von  dia‘/kuvci,  zu  passieren, 
pa.ssierhar,  nW  für  jem. 

διαβατήρια,  ων,  rd  (sc.  Ιερά)  i . Auszugsopfer,  Opfer 
für  den  glücklichen  Übergang  über  die  Grenze. 

2·  Opfer  vor  dem  Übergang  über  einen  Fluß, 
διαβατός  2,  adj.  verb.  v.  Aia-^oiVo,  i.  passierbar. 
2.  zugängUeb,  v()<}og. 

δια-βεβαιόομαι  cf.  m.  bekräftigen,  versichern, 
δίαβήττ^ς,  ου,  ό (όιο-/3αά'ω)  Zirkel  (weil  seine  Schen- 
kel auseinandergehen). 

δία-βίαζομαί  d.  m.  poet.  gänzlich  zwingen,  uyά 
mit  »>»/. 

δΐα·βΐβάζθ>  {/actiiiv.  v.  bta-ßcUyu)  hinüberführen, 
übersetzen,  abs.  od.  nvd,  Kard  yeφvρas  auf  Brücken, 
TI,  ^ τόπο«,  noch  mit  Ortaakkusativ.:  noxapoy 
δ.  τινά  jem.  über  einen  Fluß  hiuüberbringen. 

F,J‘ut.  διαβι({άθω,  att.  ·βφώ. 


I δία-βίβρωσχω  durch-,  zernagen,  aufzehren. 

I δία-βιόω  i.  Ir.  durchleben,  verleben,  τόν  ßov. 
2.  intr.  sein  Leben  hinbringen,  btttatcjg,  ύόιώτατα; 
mit  pt.:  roOro  μελετών  das  ganze  Leben  sich  hierauf 
vorbereiten. 

F.  adj.  verb.  διαβιωτι^οχ'. 
δία-βλαοτάνΐι)  sp.  aus.schlagen,  keimen, 
δία-βλέκω  i.  starr  vor  sich  hiusehen,  vlg  u. 
πνα.  2.  um  sich  blicken.  3*  genau  be- 
trachten. 

δία^βοάω  I.acl.  l.ansschrcten,  laut  verkündigen, 
xi  od.  mit  folg,  δπ,  ώ^.  2.  bekannt,  berühmt,  be* 

rUchtigt  machen,  pass,  bekannt  usw.  werden,  έηΐ 
nvt  bei  jem.  II.  med.  im  Schreien  wetteifern.  Dav. 
δΐαβόΥ]Τος  2 sp.  weit  bekannt,  berühmt,  berüchtigt, 
έπΐ  rtvt  hei  jem. 

διαβολή,  ή (δια-βάλλω)  1.  aet.  An.^chuldigung, 
Verleumdung,  Verdächtigung,  tfg  xiva,  κατά  xtvog, 
b έμή  δ.  Anschuldigung  gegen  mich,  eni  διάβολέ  el· 
neiv  zur  Verdäclitigung,  διαβι/λι)  λό}·ον  verleum- 
derisches Gerücht,  biaßoXdg  ένδι  /εοόαι,  ηροΟάοΟαι 
6ntg€gciinchmeu,Verleumdungssucht,FeindeuUgkeit, 
Kord  rd^  ibiag  btaßoXAg  gemäß  den  persönlichen 
Zerwürfnissen.  2.  pass.  da.s  Verleumdetsein,  übler 
Ruf,  \'erunglimpfung,  btaßoAtfV  f)(rtv  eig  nro  üble 
Nachrede  finden  bei  jem.,  biaßoXi)v  έχμν  beschul- 
digt werden  daß,  έν  διαβοΧρ  ναδεοχιικέναι^ 
in  Verdacht  atehon,  0<az.i''rtv  την  biaßoXifV  (u.  διαΧύ- 
εαάοι  bei  pluralom  Subjekt  u.  mit  Betonung  gi^en- 
seitiger  Einwirkung), 

Sca  βόλια,  ^St  ή poet.  3K  διαβοΧή,  {διαιβολίη  Konj.). 
διάβολος  2 {δια-βάΧλω)  i.  verleumderiaoh;  adv. 
r ~βόλως.  2.  subsi.  6 Verleumder,  Λ^ϊ*  Teufel, 
δίαβόρος  2 (6<α-^</^·>οκο>ϊ  poet  durch-,  zerfressend. 

' δίαβορος  2 [δια-βίβρώοαω)  poet.  durchfressen,  zer- 
nagt, verzehrt. 

δΐα·βθ<ΤΤρΐ))^όομαΐ  med.  poet.  sein  Haar  in  Locken 
I {ßooxQvyog)  ordnen. 

I δΐα-βουχολέα>  sp.  mit  leeren  Hoffnungen  hinhalten 
(eig.  füttern),  täuschen,  zum  Besten  haben, 
δία-βοολβόομαί  med.  i.  sich  beraten,  überlegen. 

2,  über  etw.  sinnen,  mit  iny. 
διαβοόλια,  ων,  rd  sp.  Oegenatändo,  worüber  der 
Senat  befragt  wird. 

διοβρεχής  2 sp.  ganz  durchnäßt  Vun 

δΐα-ρρέ^α>  poet.  sp.  durchfeuchten.  Dav. 

διάβροχος  2 i.  durchnälU,  naß,  feucht,  d^^KO^'  Γ>Ααοι, 
δμμα.  2.  triefend,  leck,  ναϋς;  übertr.  έρωχι,  μέΰη 
verliebt,  betrunken. 

δΐα-β0ν4<ι>,ρα#«.  ion. auch  -βονομαι,  durchstopfen, 
durchstecken;  τηβά.  sich  etw.  durchstoßen,  öiorov^ 
Aid  xfig  χερός. 

δια-γαληνιζω  poet.  ganz  erlicitem. 

I δΐ-αγαναχτΐ(ι>  sp.  sehr  zürnen.  Dav. 

δίαγανάχτησίς,  €<.>g.  ή sp.  heftiger  Unwille, 
δΐ-αγγέλλίι)  l.  act.  überallhin  melden,  überall  ver- 
kündigen, versagen,  vonnittcln,  abs.  od.  xi  xivi  u.  ^g 
nva.  2.  med.  einen  Befehl  einander  mitteilen, 
Zurufen. 

F.  aor.  pass.  διηγγέΧ*μ^  XT. 
δΐ·άγγελοςι  o«,  ό Zwischonboto,  Berichterstatter, 
ny0g  über  etw.;  insbes.  a.  Spion,  b.  sp.  lut 
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ienserariusy  der  die  Befehle  des  Feldberm  bekannt 
machte  Ordonnans. 
διά-γβ  NT  wenigstens  wegen. 
δΐα-γελά(ι>  l.  <r.  Terlaohen^  auslacben,  lächerlich 
machen,  <püx>x*s.  2.  intr.  lächeln,  sich  aufheitem. 
heiter  sein,  ΰοΛάτττ;^  rti  biayFAiliVta  das  gieichmäfiig 
freundliche  Aussehen  dee  Meeres  (vgL  ,es  lächelt 
der  See‘h 

F.  fut.  0ΜγεΧάοομαι, 

δια-γει^ομαί  mtd.  sp.  durchkosten. 
δ(α-γ{γνομαι  med.,  sp.  διαγίνομακ.  i.  glücklich 
durchkommen,  sich  erhalten,  sein  Leben  hinbriu' 
gen,  roodde  έπ}^  viwra,  ausdauern:  έν  ψιλΙ<^  in  Freun· 
desland;  gew.  mit  adj.  od.pt.,  wo  es  meistens  durch 
ein  adv.  wie  immer,  fortwährend  ausgedrückt  wird, 
r.  B.  έοϋίονχεξ  bicyiyn^oyro  X.  2,  dazwischen  ver- 
streichen od.  vergehen. 

δια-γ(γνώσχω,  sp.  διαγΤνώσχω  i.  genau  erken- 
nen, beurteilen,  unterscheiden,  χινά  u.  xi,  mit  folg, 
ön,  elj  indir.  Boppelfrago.  2.  gerichtlicher  Fach- 
ausdruck : entscheiden,  δίκην  einen  Fro?:eß,  rri  äftqno- 
βηχί,οιμα  die  strittigen  Punkte,  ugloig  δίΡ.γνοαμένη 
ausgesprochenes  Urteil,  κερί  xxvo^.  3· 
scheiden,  beschUeilen,  mit  in/,  od.  5n,  δχέρνωητο 
afxxolg  rag  axovdäg  ΧεΛύοόαι  es  stand  bei  ihnen  fest 
'Th,  διεyvωκώg  fest  entschlossen. 
δ(·αγχυλέομα(  sp.  1 med.  {άγκύλη)  die  lederne,  am 
δΐ-αγχυλ6ομαΐ  j Schwerpunkt  dosWurfspeeres 
befestigte  Schleife  fassen,  διηyκvλcJμέvog  wurfbereit, 
δία-γλάιρω  ep.  aushöhlen. 

δΐα-γν<όμη,  ηg,  ή l.  Entscheidung,  Beschluß,  öia- 
/νώμην  noteloffoi  ein  Urteil  abgeben,  »ερί  xivog. 
2.  Unterscheidung,  Erkenntnis,  δΜ/νώμην 
ödai  unterscheiden. 

δ(α·γνώμ4ύν  2 wer  etw.  entecheidet,  Schiedsrichter 

Or. 

δΐα-γν(ι)ρίζ(ι>  sp.  Λ*?’  überallhin  verbreiten, 
διά-γνωσις,  €ωg,  ή i.  Entscheidung,  διάγναοχν 
ηοχείοδαι.  2.  Unterscheidung,  Mittel,  Fähigkeit 
zur  Unterscheidung. 

δίαγνωστέον,  adj.  verh.  v.  δ*αγιγν(00Ηω,  sp.  man 
muß  unterscheiden. 

δίαγναχττιχός  3 sp.  iähig  zu  unterscheiden, 
δία-γογγύζω  sp.iVr  durcheinander  murren. 
Διαγόρας,  ou,  ό Sophist  aus  Melos,  mit  dem  Bei- 
namen ό AÖFOg. 

δΐ-αγορεόα>  l,  ion.  heraussagen,  verkündigen,  xtvi 
mit  in/,  befehlen.  2-  sp.  über  jem.  sprechen,  καχώ^ 
•nvo  schmähen. 

διάγραμμα,  ατο<^,  rö  (Λ«ι-^ρά^)  i.  Umriß,  Figur, 
Zeichnung,  u.  dazii  gehörige  Aufgabe, 

δ>νοο\η·ετον.  2.  geschriebenes  Verseichnis,  Kata- 
log; Tonart.  3·  ■‘‘P-  Beschluß,  Edikt,  Erlaß, 
διαγραφή,  f^g,  η t.  das  Entwerfen  einer  Zeichnung, 
geometrische  Figur.  2.  Rechnung,  Quittung. 
3·  Zahlung  durch  Afiweisung.  Von 

δία-γραφω  i.aufseichnen,  ausmalcn.  2.(durch)- 
Btreichen,  t/,  τ»νά  ίκ  πνο^,  δίκιων  eine  Klage  zurück- 
weisen  (vom  Vorsitzenden  dee  Gerichtes),  διαρρά- 
ψαοϋαι  δύαγν  eine  Klage  surückziehen,  fallen  lassen 
(vom  Kläger).  3*  verschreiben,  τπ'ΐ  n. 
δΐα-γρηγορέ<Λ  sp.  NT  wach  bleiben. 


δΐ-αγρια(νω  sp.  wild  od.  somig  machen,  wild 
od.  zornig  sein. 

δΐ-αγρΐ>ΐΓνέ<ι)  poet  sp.  die  ganze  Nacht  hindurch 
schlatlos  sein  od.  wachen, 
δΐ-άγχω  sp.  gänzlich  würgen. 

δΐ'άγω  i.  bindurchftihren,  hinüberbringen,  über- 
setzen, T7/V  0Γρατ(άν.  Inebes.  a.  führen,  geleiten, 
b.  durchbringen,  erhalten,  πκά  τι»ί  jem.  durch  etw., 
έν  m'(  in  etw.  2.  hinbringen,  durchleben,  ßio*’, 
ήμέραν  (aber  iW^>'^;ifi5gehört  zu  Ib).  Itisbes. 

a.  abs.  sein  Leben  hinbringen,  έν  φιΧοοοφί^^,  ονν 
πολΙφ  φδβ/>),  άηό  TTvog  fristen  von,  mit  etw'.  b.  *ü- 
gem,  verziehen.  C.  mit  adv.  sich  in  einem  Zustand, 
einer  Lage  befinden,  leben,  d.  mit  pt.,  das  durch 
das  adv.  fortwährend  übersetzt  wird.  z.  B.  έλJτiδag 
λέ}·ων  δtήye  er  machte  fortwährend  Hoffnungen  Λ'. 
3-  vollfiihren,  durchführen.  Dav. 

διαγωγή,  i)g,  ή S.  Lebensweise  (auch  mit  βίου), 
2.  Zeitvertreib. 

δΐ-αγων{ζομαΐ  d.  m.  i.  durchkämpfen,  zu  Ende 
kämpfen,  (1;'ώΐ'α.  2.  a.  wettkämpfen,  ncoi  od. 

ϋπέρ  xtvog  für  etw.,  τπ'ί  u.  η·ρ<>^  xtva  sich  mit  jem. 
im  Kampfe  messen,  b.  einen  Prozeß  führen, 
δία-δαίομαί  ep.  poet.  u.  ion.  i.  teilen,  verteUen, 
xi,  ig  xtva  in  etw.  2.  in  Stücke  reißen,  zerstören. 
F4  aor.  διεδαοάμην,  S $g.  iter.  δίαδαοάοκεχο,  in/.  Acn- 
(Vioaodai. 

δία-δαχνο)  sp.  zerbeißen,  med.  sich  mit  jem.  (xna 
herumheißen. 

δία^άτττω  (in  <m.)  ep.  durch-,  zeriOtßen,  zerfleischen, 
δία-δατέομαί  mtd.  (in  tm.)  ep.  sp.  unter  sich  teilen, 
δία-δείχνόμι  i.  tr.  deutlich  zeigen,  beweisen,  mit 
folg,  dn  od.  pt.:  διαδί,ξ^χω  xig  ßaOiXeog  κηδό^ί€vog 
zeige,  daß  er  sorgt  für,  δ<αδεί>ο·ίΌόω  έών  noXf^tog 
er  soll  als  Feind  erklärt  werden  Iler.  2.  intr.  ion, 
διεδεξε  es  zeigte  sich. 

διαδέχτωρ,  oQOg,  δ (δία-δέχομαή  poet  ererbt. 
δΐα·δέξΐος  2 ion.  von  glücklicher  Vorbedeutung. 
δια·δέρχομαι  dep,  op.  bindurcbblicken  zu,  durch- 
schauen, xi. 

F·  aor.  δίέδρακον. 

διάδετος  2 (ό(α·δ^ω)  stark  befestigt,  ;fa>livoi  AniAerm 
ycvv<üv  ϋιπείων  durchs  Maul  gezogen  u.  darin  be- 
festigt A. 

δΐα^έ)^ομαΐ  d.  m.  1.  etw.  von  jem.  überkommen, 
übernehmen,  erben,  vöuovg,  τέχνην,  (τόι>)  λό}Η>ν 
παρά  Tfvog  nach  jem.  sprechen,  t^v  vatV  xtvi  nach 
Jem.  Tricrarch  werden,  auch  /iird  xiva.  2.  jem. 
nachfolgen,  ablöscn,  gew.  abs. : εΐ  μη  ύηρφεν  διαδε- 
χόβίενοι  X {xolg  t^no*g  mit  frischen  Pferden  L.a.>, 
δ^aδeξttμεvog  iXtyov  ich  sprach  darnach  Her,  ννξ 
riodj'ti  και  νΰ^  άπω&εΐ  διαδεδεγμέχ^η  bringt  u.  ver- 
jagt abwechselnd  S. 

δΐα-δέ(ι>  festbinden,  τό  ηλοϊον,  έν  τινι  an  etw.,  med. 

δίαδηματι  sich  mit  einer  Stirnbinde  schmückeu. 
δία-δηλέομαί  <i.  m.  ep.  poet.  zerreißen,  ganz  zer- 
stören. 

δια^δηλος  2 ganz  deutlich,  augeusohoiulich,  abs. 

od.  mit  pt.\  εύχακχών  es  war  aug.  daß  er. 
δΐα-δηλόο>  sp.  völlig  offenbaren, 
διάδημα,  aro^,  rd  l.  Btlrnbinde,  Diadem,  ur- 
i sprüiiglich  bei  den  Perserkönigen  (blau u.  weiß  durch- 
I wirkt),  dann  von  Alexander  übernommen,  später 
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VOU  den  Filreten  überhaupt.  übortr.  Herrschaft. 
KönigswQrde. 

δκαδηματο-φόρος  2 {φέ(*ο)  βρ.  mit  einem  Diadem 
geschmückt. 

δΐα·δΐδάθΧω  gründÜch  lehren  (La.). 
$ta-S($pa(T)«i),  ion. -όΐδρήσχω,  durchgehen,  ent- 
laufen. abs.  u.  Ttvd  jem.,  ri  vor  etw. 
δΐα*-δίδα>μΐ  i.  von  Hand  zu  Hand  geben,  mit- 
teilen,  verbreiten,  n nv(,  inshos.  οάληιγγι  Οιωπί^ν 
εΐξ  ännvmSi  HOQas  seine  Blicke  umherschweifen 
lassen,  Mtyov  ein  Gerücht  aussprengen.  2.  aus- 
teilen, verteilen,  abs.  u.  ri  timi:  μιηΟόν  ατρατκ}, 
auch  mit  in/,  eonsilii:  άλλο($  Ayttv  zum  Mitnehmen. 
δια-δ(χάζα)  i,  aet.  einen  Kochtshandel  schlichten. 
2,  mtd.  a.  einen  Prozeß  führen,  sich  Bcicht 
sprechen  lassen,  iv  tQ  nef>i  Ttvog·  b.  sich 

dom  Richterspruche  unterwerfen. 

Sta-3lXat04i>  etw.  aU  gerecht  verteidigen. 
SiaStxaota,  ή {0ια~ό*κάζω)  i.  juristischer 
Faohausdruck:  Prioritataatreit,  in  dem  es  sich  dar- 
um handelt,  welche  Partei  eher  etw.  bekommen  od. 
leisten  muß,  rtudg  um  otw.  2.  allgemein:  Streit, 
iiwist,  τψ  βτμιαη  ηριιξ  τό  Πτρατψ/ιον  zwischen 
Kedueribühne)  u.  FeidhermCzelt),  τώ^  0Qt(fT€iotp  um 
öffentliche  Ehren.  3*  Entscheidung  eines  Pro- 
ze.s8e.s. 

διαδίχαομα,  am^,  rd  (ό<α-όίχ<ί^ω)  Gegenstand  eines 
PrioritAts.streites  Or. 

δία^ίφρεύω  poet.  mit  jem.  (nvO  um  die  Wette 
fahren,  φόνον  nvo^  mit  jem.  um  die  Wette  den  Tod 
jmd.4.  bewerketelligeu. 

δία-δοχίμάζω  sorgfältig  prüfend  unterscheiden. 

δια·8οξάζα>  durchaus  meinen. 

δΐάδοοίς,  ε(ύ£,  ή [δια-δίΑωμι]  sp.  i.  Verteilung. 

2>  Anteil,  d(d<V)Otv  fo;i;Eiv  ä.  nehmen,  άηό  τινο^ 
an  etw. 

διαδοτέος  8,  adj.  verb.  v.  δια-δί0ωμί,  zu  verteilen; 

6<aAor^ov  man  muß  verteilen, 
δκαδο^ή,  ή {δια-όέχομαι)  i.  Übernahme,  νεώ^ 
d\irch  den  Trierarchen,  übertr.  Erbschaft,  άρετή^. 
2.  Nachfolge,  Folge  der  Geschlechter,  d>Uo*,'  παρ’ 
<LUou  όίοδοχαΐ^  ηληρούοενοι  einander  ablösend  A, 
Αια0οχαΙ$  ’JSpiJ'üov  ήλαννόμεοϋα  ich  wurde  von  den 
sich  ablösonden  Erinyen  verfolgt  έκ  ^αδοχή^ 
άλλήλοίζ^  κατά  δίαδοχήκ  einander,  sich  ablösend, 
Kard  δ*αδοχι)ν  xq0vov  in  der  2^ltfoIge.  3-  konkret: 
Ifaohkoznmenschaft,  Ablösung,  των  έπι/ΐ)ηΌ/ίένων^ 
διάδοχη  rjJ  πρόοόεν  fQ^rrat. 

διάδοχος  2 (öia-öt-;);oaa4)  1.  etw.  an  jmds.  Stelle 
übernehmend,  nachfolgend,  mit  gen,  od.  da/.,  mit 
gm.  VL  da/.:  Λyώv  . . . yixjv  y0oig  όίάύο^:©^  nach 
Klagen  neue  Klagen  bringend  E 2.  subst.  ό Nach- 
folger, Tivd^,  Tivi  (eig.  jem.  nacbfol^nd),  nv«  nvo^ 
jmds.  in  etw.,  od.  Apposition  im  nom.:  ναύο{ίχο$ 
διάδοχ(}£ί  oi  διάδοχοι  Nachfolger  Alexanders  des 
Großen. 

δΐαδρ3ναΐ,  -δοηναι  η.  ä.  s.  δία-διδζ^κω. 
δΐαδράθΙ-7(θλ{ττ]ς,  ου,  d poet.  wer  sich  den 
Leistungen  ftlr  den  Staat  entzieht  (Drückeberger), 
δια^δράοσομαι,  att.  ·ττομαι,  d^-p.  sp.  greifen, 
rmig  nach  otw. 

δία^δρΥΐΟΓκόο)  ion.  entlaufen  (La.  für  διοΛρηΟτενω 
Iler  4,  79). 


διαδρομή — διαθέτης 

διαδρομή,  ή$,  ή (δια-δραμεΐν)  ί.  Durobeinandor- 
laufen.  2.  Mittel  znm  Dorebiaufen.  B.  Durch- 
gang. b.  Wasserleitung. 

διάδρομος  2 l.  durcheinander  laufend,  έμβολα  tUoot 
durcheinander  stürzendes  SäulongobiÜk  E übertr. 
λέχο$  ehebrecherisch  E 2.  sp.  tubst.  6 Durchgang. 
δΐα-δυν<ι>,  Her  li,  öfj  δ*αδί·νοντ*·^  Stein,  04αόύονττ^ 
hss.,  gow.  δΐα-δνκ>μαΐ,  hlndurchachlüpfen,  hin- 
dmxhdringon,  abs.  u.  0«i  nvo^,  eig  u.  πρό^  π;  übertr. 
0id  Tivo^  etw.  überwinden,  ri  einer  Sache  ent- 
schlüpfen, Bich  entstehen. 

F-  /ui.  διαδυϋομαι,  aor.  2 dudov.  Dav. 

διάδΰσίς,  ectg,  ή Ausflucht,  p/.  Winkelzüge,  τινίΐ^' 
δΐ-άδο)  8. 0«-ofrüVo.  [wegen  etw*. 

δΐα-δα>ρέομαΐ  med.  als  Geschenk  vorteilen,  ver- 
schenken, ri  nvt. 
δΐ-άβΐ  8.δι-άηια. 
δΐα·€ΐδής  2 buk.  durchsichtig, 
δία-είδομαί  med.  (vgl.  ΙδεΙν)  ep.  i,  tr.  deutlich  er- 
weisen. άρετΊ/ν.  2.  intr.  sich  deutlich  erweisen, 
δΐ-^&ίδΐ^  1.  bnk.  um  die  AVette  singen,  nv/  mit 
jem.  2.  zwischen  (den  Dialogpartien)  singen. 

з.  disharmonieren,  mißtönen. 

f^./ut.  buk.  διαεΐοομαί’,  att.  δΐ^Ιι),  /ut.  δι4θθμαι. 
δι-άέριος  2 (ό^ρ)  sp.  durch  die  Luft,  διαέρια  λέγειν 
von  den  Dingen  in  der  Luft  reden, 
δία^ζάω,  ion. durchleben.  J.  weiter  leben, 
leben  bleiben.  2.  sein  Loben  hinbringen,  fristen, 
abs.  HOA^g  und  mit  obj.:  τον  λοαιόν  ßiov\  άπό  nvo^* 
V.  etw.,  rnd  mit  etw.,  od.  pt. 

Διάζευγμα,  aro^,  τό  wahrscheinlich  ein  Damm,  der 
zwei  Teile  dee  Hafens  im  Peiraieus  trennte.  Von 
δία-ζεύγνΟμΐ  auseinanderspannen,  trennen,  ri  nvog 

и.  άηό  nvo^  v.  etw.;  med.  sich  trennen.  Dav. 

διάζευξις,  etog,  ή Trennung,  nvö^  v.  etw. 
δία-ζητέω  durchforschen,  ersinnen,  Xdyovg. 
δια-ζωγραφέι·)  fertig  malen. 

διάζωμα,  aro^,  r<5  J.  Gürtel,  Bchurs,  έχειν  περί  rd 
α/όο/α.  2.  übertr.  B in  der  Baukunst:  Fries, 
Galerie.  b.  in  der  Erdkunde:  Landenge.  Von 
δία-ζώνννμι  (ό<α^ωννι'·ω)  ί.  umgürten,  mit  einem 
Schurz  versehen;  med.  sich  etw.  umgürten  ύ*ανά*α)ν, 
sich  aufschürzen,  ioöf^a.  2,  übertr.  mit  etw.  um- 
geben, (1^  χώρα)  διέξωται  ύρεοιν  X. 
δία-ζώω  ion.  SS  öfa-yieu. 
δΐ-άημι  ep.  durchwehen,  ri. 

F.  imp/.  διάει  od.  διάη. 

δία-θαλαοσεύω  sp.  durch  ein  Meer  trennen, 
δια-βεάομαι  meif.  durch  und  durch,  genau  betrach 
ten,  Tivö^  TI. 

δια-θειό(ι>  (ϋεΐον)  ep.  durchschwefoln,  ri. 
δΐα-θερμα{ν<ι>  i.  act.  durchwärmen.  2.  pass 
warm  werden,  (vom  Trunk)  in  Hitze  kommen, 
δΐάθεοίς,  ή ϊ.  {δια-τίόημι)  Horstellnng  der  Ord- 
nung, Anordnung,  Ordnung,  t»)^  πολιτείας,  ή έντύς  δ. 
innere  Einrichtung;  insbes.  a.  Verfügung,  Teeta- 
ment.  b.  Darstellung,  Vortrag.  C.  Ausstellung 
zum  Verkauf.  2·  {δια-τίόεμαι)  B.  Stimmung,  Dispo- 
sition, Gesinnung,  πρό^  ηυα,  η,  b.  Zustand,  Vor- 
fa.ssung.  C.  grammat.  Begriff:  genus  vrrbi. 
δια-θεσμoθ£τέωdurchGθSθtze  anordn  en.bestimmen. 
διαθετήρ,  »)ρος,  δ 1 {δια·τίΰημι)  Ordner,  Verwal- 
διαθέτης,  ου,  δ ion.  | ter. 
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δκαθέω  - δεαιρέω 

δία-θέω  1.  S.  durchlaufen.  r<  υ.  ό*ά  rtvog.  b.  hin 
und  herlauf'en,  Λ*  rivt^  άι·Λ  π;  ttUcrtr.  eich  verbreiten. 
2.  um  die  Wette  lnufi>n,  riW  mit  einem,  mit  acc. 
des  Inhalts:  Hfv  XaftnätUi  den  l'ackelwettlauf  mit- 
machen. 

διαθήχτ) , ηί:,  ii  {*\α-τίΰψη)  1.  Anordnung, Verfügung, 
Testament,  ^aöt'oßat  einTe>^tument  machen 

(meist  im  pl.  auch  λόπ  einem  Teat.'i.  2.  Einver- 
ständnis zwischen  zwei  Teilen, Vertrag;  im  ATBund. 
ή naXeud,  HOii'i). 

δΐ-άθλέα>  8p.  wettkSmpfen,  ηνα  mit  jem. 
δία-θολόΐι)  sp.  trüben,  völlig  verdunkeln. 
δΐα-θθρυβέ(ι>  sehr  verwirren,  beunruhigen. 
δΐα·θραύω  ganz  zerbrechen. 
δt-αθpέα)  poet.  ep.  durchschauen,  unt<erscheiden. 
δια-θριαμβεύω  sp.  einen  Triumph  halten. 
δΐα·6ροέα>  {ΰροϋ^)  aussprengen,  unter  die  Leute 
bringen.  #V  ralg  ττόλεοιν,  δη. 
δία-θρΟλέω  l.  durch  dos  Gerücht  verbreiten,  be- 
ständig im  Munde  führen,  au.«sprengen,  ι'»ετΐΰ(}ύλητο 
ώς  es  war  allgemein  bekannt.  2.  pass.  a.  von 
Sachen:  κατατετρίφϋα*  (ΗαϋονλονηήΌοξ  durch  häu- 
tige Erwähnung  aligenützt  sein  X.  b.  von  Per- 
sonen: betäubt,  angegritVen  sein  von  etw.,  acc.  rd 
ώτα^  άκονων. 

δία-θρΟτΓΤω  l.  act.  aerbrechen;  übertr.  verzärteln, 
stolz  machen;  pass,  stolz  werden.  2.  med.  buk. 
spröde  tun,  sich  zieren. 

F.  pass.  pf.  δκατέδ^χψμοΑ,  xnf.  διητεϋρνφόαι,  aor.  öte- 
τρί'^φην^  pt.  δχατρνφεί^. 
δίαΐ  poet  Nbf.  zu  διά  durch. 
δίαΐβολίτΊ,  ης,  ή poet.  « öiaßoXr)  Verleumdung. 
δΐ-α(θρΐάζ€ΐ  impers.  (αΐύρία)  das  Gewölk  zerteilt 
sich,  es  klärt  sieh  auf,  wird  hell, 
δΐ-αίθρος  2 sp.  ganz  hell,  heiter, 
δί-αιθύσσω  poet.  durchschatteln. 
δ{·α(μος  2 (ohia)  sp.  mit  Blut  vermischt,  blutig. 

δίαμιον  άναηη'ιαν  Blut  spucken. 
δΐαίν(ι>  (aus  *6«i»y ω,  vgl. ό^ύω)  op.poet.  i.  benetzen. 
2·  mit  Tränen  benetzen,  beweinen.  3·  sich 
benetzen,  Tränen  vergießen,  weinen. 

F.  fut.  Λσνώ,  αοΓ.  ep.  έδίηνα. 
δκαέρβσίς,  ^ (Λ-οιρεω) Trennung.  J. Einteilung, 
Verteilung,  bes.  von  Geld  od.  Beute,  konkr.  Hypo- 
thek, έηΐ  nvi  auf  etw.  2·  Sonderung,  z.  B.  der 
Stimmsteine,  Unterscheidung,  rntersebied,  in  der 
Logik:  Unterschied  zwischen  Gattung  u.  Art 
δίαίρετέον,  adj.  verb.  V.  δι-αιρέω,  man  muß  trennen, 
ri  Ληό  rtvog. 

διαιρετικός  8 {δια*οέτη$)  zum  Trennen  gehörig  od. 

passend,  geschickt  im  Trennen, 
διαιρετός  8 i . aueeinand&rzunehmen,  teilbar,  unter- 
scheidbar, bestimmbar,  Χόρφ.  2.  διαιρετός  2 
poet  verteilt,  μοίρα  yfjs-  adj.  verb.  v. 

δι>αιρέω 

I.  act.  1.  aueeinandernehmen,  niederreißen,  j 
trennen.  | 

2.  teilen,  einteilen,  verteilen.  { 

H.  untoracheidon. 

■t.  entscheiden. 

I II.  nn>d.  /.  sich  {sibt)  etw.  ointeilon.  j 

I 2.  auslegen,  deuten.  | I 


διαίρω— διαχάθαρσις 

/.  i.  ηαΐδα  Kord  μέΧεα  zerstückeln,  scvXiba  elo 
Pförtchoii  sprengen,  τ^Ιχη  niederreißen,  öravQovj; 
wegreißen,  όροψήν  abdecken,  γέψνραν  abbrocheti; 
mit  gen.  pari,  roö  τείχον^  von  der  Mauer  nieder- 
reißon,  eine  Brencbe  legen;  subst.  τό  ό*ρρημένον 
Bresche.  2.  τρχχΟ'  *■*»  aard  μέρη,  auch 

μί'ρη  ηνό$  eig.  von  etw.  Teile  machen,  H rtvi  jem. 
etw.  Zuteilen;  pass,  ίμρρηβχένοχ  κατ*  Λν<νταύΧα<:  nach 
Zeiten  des  Ausruhens,  die  zwischen  der  Geaamtbeii 
in  einem  Turnus  eingeteilt  waren  Th.  3.  oM<j 
Hoi  οωφροοννην^  κατ'  είδη  nach  Arten  unterscheiden 
(in  der  Logik),  auelegen,  deuten.  διαφοράς 

Streitigkeiten  schlichten,  κΧήρ<ρ  τόν  vwcoyra  be- 
stimmen durch,  mit  folg.  efre. 

//.  1.  aar'  öXiyag  yaOg  Flotte  in  kleinere  Ab- 
teilungen, Χηΰιν  unter  sich  teilen,  έργθ¥  sich  in  die 
Arbeit  teilen.  2.  τί,  περί  rtyog. 

F·  ion. : p/.  όιαρο/^ι^κα,  pass,  διαραίρημεα. 
δΐ-α{ρ<·>  I.  tr.  t.  erheben,  dvcj  reVv  αύχέ%πι.  pass. 
τό  διηρμένον  das  Erhabene.  me<L  etw.  von  sich  auf* 
heben:  rifP  βακτηρίαν,  τ6  στόμα  den  Mund  (öffnen  n. 
die  Stimme)  erheben.  2.  aufheben,  entfernen,  τότ 
jtoXefiov  äm\ . . . den  Krieg  verlegen  von.  //.  mir. 
aufbrechen.  Übersetzen,  rig  n. 
δι-αισβάνομαΐηι^^.  deutlich  merken,  unterecheiilcn 
δΐ-αΤαΟΟ)  ion  .att  δl-άττω.(hin)durchβtÜΓmen.εiJ' 
τό  Ηί^Λον,  mit  acc.  δρη,  u.  gen.  σπασμός  Λιβ  ίτΑει-ρΐΛ· 
durchzttcken  S;  abs.  dOrr)o  öi^rrov  StemBclinuppe. 
δΐ·αΪ9Τ0(ι>  poet-  ungesehen  machen,  vernichten, 
töten. 

δΐ·αΐ9^ύνομαι  med.  sp.  sich  sehr  schämen. 

I.  δέαιτα  η$,  ή i. Leben,  a.  Lebensweise,  τή^ξόηζ 
ion.,  ή άΧΧη,  inshes.  Diät  b.  Lebensunterhalt. 
Ko.st,  ri/y  δίαιταν  φαυΧίζτιν,  πτταχόζ,  έν  Πέρσαις  ··· 
δίαιται  εδτεΧέστεραι.  2.  Aufenthalt,  ίχειν  ό/αιπ» 
έν  nv(  sich  wo  aufhalten,  να)/κκ/;ρ<χ;)  Kajüte 
Kapitäns,  δίαιταν  έ3ντρεηειι·  rtvi. 

II.  δίαιτα,  ηξ,  i]  (did  u.  *afrö^,  αίννμι  Einteilung^ 
schiedsricbterliche  Entscheidung. 

I.  δίαΐτάω  u.  med.  (öfafto  T.)  am  Leben  erhalten, 
ärztlich  behandeln,  roi»g  voöoiVTog;  pass.  u.  med.  ein 
Leben  führen,  leben,  κοσ/uca^,  In  dy^oP,  ηαρά  τηχ 
δίαιτάν  τινα,  ηοΧΧά  ϋεονξ  νόμιμα  viele  religiöse 
Vorschriften  befolgen. 

F.  impf.  bvliTosVyfut.  διαιτησω  usw.;  ion.  impf,  med 
διαιτάτο, 

II.  δίαΐτάϋ)  {δίαιτα  II.)  Schiedsrichter  sein,  (tl» 
Schiedsrichter)  entscheiden,  ri,  nvi  bei  Jem.,  τΐκ·ί  n, 
allgemein:  lenken,  πόΛ<ν,  entscheiden,  τύχ  >Wyov  die 
Frage,  rd  διάφορα. 

δΐαίττ]μ.α,  ατο^,  rö  « δίαιτα  I. 
διαιττ]ΤΤ^ρΐον,  ον,  τό  ΛVobnθtubθ. 
δΐαΐΤΤ)Τΐ^ς,  οΟ,  6 (όιαιτάοΙΙ.)  Schiedsmann,  Schieds- 
richter. 

δΐ-αΐώνίος  3 immerwährend,  ewig, 
δΐ-αίωρέομαί  pass,  in  der  Höhe  hin  und  hersebwe- 
beii. 

δΐα·χαής  2 ap.  durchglüht,  sehr  heiß. 
δΐα-χαθαιρα>  u.  med.  gründlich  reinigen. 

I δΐα·χαθαρ{ζω,  fut.  διακαϋαριιΐ»,  NT  = dem  vorigen, 
δίαχάθαραΐς,  rcj^,  ή {δια-καϋαίρω)  gründliche  Rei- 
I nignng. 
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δ(αχ(νέω — διαχορέω 


δΐα-χάθτ]|ΐΦί  sp.  sich  hier  und  da  niedersetEon. 
δία-χαθίζο)  abgesondert  eich  niedersetzen  lassen. 
δΐα·χα{(ι)  i.  ion.  völlig  verbroimen,  übermttGig  er- 
hitzen, ti,  ^fOKTKai'/upOj;'  f(^  τό  μελάνχαχον  ganz 
schwarz  gebrannt.  2>  Ubertr.  ep.  anfeaerzif  ent- 
fachen, xi  u.  Tivd  έ^ηΐ  n. 

F./ui.  öuzxai*oo. 

δία-χαλύτΓΤω  sp.  ganz  enthüllen. 
δΐα·χανάζω  (aas  *κανάγ]ω^  vgl.  χαναχί],  lat.  can^re) 
poet.  durchrauschen. 

δΐα-χαρ0ίδοχέ<ι>  sp.  bis  zu  Ende  abwarten. 
δ(α·χαρχβρέ(ι>  standhaft  aushalten,  ausdauem,  έν 
xQ  ονμμαγίΐμ^  mit  pt.  ηολεμοϋνχε£  beharren  iin  Kriege, 
δία-χατελέγχομαί  med.  NT  (einmal)  gänzlich 
widerlegen. 

δΐα-χατέ^(ι>  sp.  i.  tr.  zorüokhalten,  auf  halten. 

2.  inir.  sich  bohaopten. 

δΐκ·χαυνΐάζ<ι>  (καΟνο^  = poet.  durchs  Los 

bestimmen. 

δΐα-Χ£άζω  (in  tm.)  ep.  durch-,  serapalten,  .^/Ux. 
δΐά·Χ€ΐμαΐ  d.  m,  l,  in  eine  I^ge  versetzt  sein,  sich  in 
einem  Zustand  befinden,  gestimmt  od-  gesinnt  sein, 
biäxEtfuu  im6  t'doou  wie  ich  mitgenom- 
men bin  von  JÄ,  oOrw^,  0μοΙω$^  ψξλικώ£^  cvageoxo- 
τΦ-Οω^  (bereitwilliger),  abs.  od.  xtvi,  nQ0g  nvo  gegen  ' 
jem.,  in  έο<*>χνκώξ  b.  χών  καΛών  hängt  der  gen.  von 
iQ.  ab  Pl\  öfter  ist  ψνχΐ[ν  hinzugefUgt:  dppoi>fo- 
χΦθ<^$  biOHfiobai  eine  rohere  Seele  haben, 

roher  gesinnt  sein.  2·  von  Sachen:  beschaffen, 
bestimmt  sein,  άμεινον  hfilv  biaKtioexcu  ihr  werdet 
besser  dabei  fahren  Λ',  όιοΜειμ^οΜΜ  unter  den 
fastgeeetzten  Bedingungen. 

F.  ion.  3pl.  διακ^απιι,  2 pl.  ej.  biauitiObe. 
δία-Χ€ίρ<ι>  ep.  poet.  zerschneiden,  übeitr.  vereiteln, 
Ijios. 

F·  inf.  aor.  1 ep.  bioHiQOiu. 
δΐα*Χ€λεύθμθΙΙ  d,  m.  t.  zureden,  ermuntern,  riv^ 
^ovr<i>  Mut  fassen,  dat.  u.  in/.^  mit  bloßem  ir\f. 

2·  anraten,  revj  πεοΐ  xivog,  xtvi  u.  I)av. 

δΐαΧ€λβΙ>9τέον,  adj.  verbs  v.  öta-KcAct'ro/ioi,  man 
muß  ermuntern. 

δΐά«Χ€νος  2 i.  dazwi.schen  leer;  r0  btdKevov  leerer 
Zwischenraum;  pl. Höhlungen, Hohlräume.  2. hohl, 
mager,  dünn,  όιάκενον  beboQuevat  hohläugig  aiLs- 
sehen.  3·  vergeblich. 
δΐα-Χ€ρματ{ζ(>>  poet.  in  klein&s  Gold  umwochseln. 
δ(α·ΧΤ)ρΰχβύομαι  d.  m.  durch  einen  Herold  unter- 
handeln, TtQÖg  Tiva  mit  jem. 
δία^χηρύττω  sp.  l.  durch  den  Herold  ausrufen 
lassen,  έν  b^aκ€κηρvγμέι’Ό^s  im  offenen  Kriege. 

2·  durch  einen  Herold  ausbieten  lassen,  την  oboiav. 
δΐα-Χΐνδυν£ύ(ι>  sich  (im  Kampfe)  in  Gefahr  begeben, 
eine  Gefahr,  einen  Kampf  wagen,  überh.  wagen, 
abs.  u.  οώμαχι^  ^Qb$  xtva  es  mit  Jom.  aufnehmen, 
^τιέρ  nvo^,  fCQ0  xtvog  für  jem.  od.  etw.,  nCQl  uvog 
über,  um  jem.  od.  etw.,  ig  n einen  Angriff  auf  etw‘. 
wagen,  mit  buuieKiybvvevpiva  φάρμακα  mit 
Lebensgefahr  gegebene  Mittel;  öiaiavtVrvrt'r^v  u. 
-τέα  adj.  verb.  man  muß  den  Entschoidungskampf  , 
wagen.  ' 


δ(α-χΤνέω  i.  heftig  bewogen,  in  Verwirrung  brin- 
gen, Tfi  ηεπραρμένα,  aufregon,  rd  ovßuia)^d.  2.  »ua- 
schütteln,  durchfor»chen,  untersuchen,  prüfen, 
δια-κίχ^ημι  sp.  an  Verschiedene  böigen,  ausleihen. 
δίοΐ-χλαω  ep.  poet.  sp.  i.  act.  zorbreclien,  κατά 
μtκQ^'JV  klein  brechen.  2.  pass,  entkräftet,  ent- 
nervt, verweichlicht  werden. 

F.  pt.  aor.  ep.  όιακ>1άοοα^. 

δία-χλέτττω  l.  wegsteblen,  heimlich  beiseite 
schaffen.  2.  einer  Gefahr  entziehen,  ίχινχόν. 

F.  pf.  b^aκ^  κλυφa,  aor.  pass.  b^Fκλάnηv. 
δΐα·χλτ]ρό<«>  i.  act.  a.  verlosen,  nach  dem  I.#ose 
Zuteilen,  xi  rtvi,  xtva  έηί  xivi.  b.  durchs  Los  aua- 
wäblen,  dezimieren.  2.  mrd.  unter  sich  losen.  Dav. 
δίαχλήρωσίς,  rag,  /;  ap.  Verlosung,  Wahl  durchs 
Los. 

δΐα-χλίνα>  sp.  ausw'eichen,  vermeiden,  xi.  Dav. 
δΐάχλΤοίςι  £6)^,  ή sp.  das  Au.sweichen. 
δΐα·χλύζ(ι>  poet.  sp.  ausspülen,  völlig  reinigen, 
δία-χναίω  poet.  l.  act.  zerreiben,  zerbreciien,  zer- 
reißen, vernichten.  2.  zermartern,  durch  allmäli- 
liche  Erschöpfung  töten. 

F·  pass.fut.  biattvatftOifOonat.  p/.  btatutn’aiOftat. 
δΐα-χολαχ€υομαΐ  mrd.  in  Schmeicheleien  wett- 
eifern Or. 

δία-χολλάω  sp.  zuaammcnleimen. 
δίαχομίδή,  ή das  Hinüberschaffen.  Von 

δΐα-Χομ{ζ(ι>  i.  act.  hinüberschaffen,  hinüberbrin- 
gen, übersetzen,  elg  v;^oov,  überh.  forthringen,  -achaf- 
fen;  pass,  hinübergobracht  werden,  hinübergehen, 
überh.  hingclangeii.  2.  med.  etw.  von  dem  Seinigen 
herüber-  od.  zurückholon,  naibug. 
δΐα-ΧθμΐΓ(χζ<·>  wechselseitig  prahlen  Ar  (Konj.). 
διάχονέύ)  {btänovog)  l.  act.  a.  dienen,  bedienen, 
bes.  bei  Tisch  eufw'arton,  rtvi,  noög  π nützlich  sein 
zu  etw.,  Tivi  XI  jem.  etw.  besorgen;  pass,  η}  ηόλει 
έόίακονήΟηόαν  ($e.  al  nodS^tg).  b.  NT  Diakon  sein 
in  christlichen  Gemeinden.  2.  med.  a.  sich  selbst 
bedienen,  αΰτφ.  b.  s=  act. 

F.  impf,  έάιακόνονν,  fut.  άίακονήηω  usw.;  ion.  δΐη- 
Χθνέ(ι)|  /ut.  άίηκονί/Οω;  sp.  augmentiert  Ö(/;ko- 
νούμην.  Dav. 

διαχόνημα,  rö  Dienst  und 

διάχόνησίς,  eo>g,  ή Dienstleistung. 
δΐαχον{α,  ag,  iß  {btdMQvog)  Dienst  leistung),  Auftrag, 
siQdg  Tfvo  an  jem.;  ή καϋψιερινη  b.  u.  ή b.  χοϋ  Xoyent 
NT.  2.  NT  Diakonie,  Amt  eines  Diakonen. 

3.  Anstalt,  bes.  Abtritt. 

δίαχονίχός  8 zum  Dienst  geeignet,  dienstbeflisssen. 

^ Von 

δίκχονος,  ou,  b,  i)  (bid  u.  *d-KOvo^,  vgl.  έρκονέα)^ 
ion.  διήχονος  1 . Diener(in%  Aufwärter(in).  2.  sp. 
Diakon. 

δΜΧΧΟντέζομαί  med.  miteinander  im  Werfen  von 
Wurfspießen  wetteifern. 

F.  /ut.  btaKOVTioüftat. 

δίαχοττή,  ff  Bp.  Zerbauung,  klaffende  Wunde.  Von 

δΐα·χδπτ<·>  I.  tr.  i.  zerhauen,  zerschneiden,  rd 


κλεΐΰρα.  2.  durchbrechen,  zersprengen,  φάλαρρα·, 
lösen,  trennen.  II.  intr.  a.pass.  sich  durchschlagen, 
ffQog  Π zu  etw.,  Vordringen. 


δια·χορ£υω  poet. 
δ(α-χορέω  sp. 


entjungfern, 


sc’händon. 
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$(αχορής — δκαχρ{νω 

δία-Χορής  2 {iC0Qέ^·wμ^)  gauz  gesättigt,  Aberdr&esig, 
τικό^,  sp.  nvL 

διά-χορος  2,  ηνό^  s dom  A'origon. 
δία-ΧΟρχορνγέω  durchrumpoln,  ;OrtTria  im  Bauch© 
knarren  Ar. 

Διαχός  3 adj.  au.s  oinor  St  am  Olymp, 
διακόσιοι  8,  ion.  διηχ-,  dor.δtαxάτιoι  (ai.  dvi-<;nUt) 
zweihundert,  »g.  ίηηοξ  htanoola  200  Reiter. 
δΐα-χοσ|χέ<ι)  l.  act.  st.  aueeinandorordnon,  ab- 
tellen,  verteilen,  ig  fiFudbagy  -τρίχα,  b.  vollständig 
ordnen,  τάλλα  rci  κατά  τόν  χόλε/ιον.  mrd.^lch 
{sibt)  etw.  in  Ordnung  bringen,  näv  μέγαοσν,  Dav. 
δίαχόσμΥ^σίς,  ή Ordnung,  Einrichtung,  Vor* 
waltung,  τών  όλων. 

δΐά-χοσμος,  ον,  ό ι.  Einrichtung,  fiiov\  ό 
04duoa/jog  ein  Buch  Domokrita.  Schlachtord- 

nung. 

δt»αxoύ<ι>dαΓohhδren.  i.  bis  zu  Ende  hören.  2.  ge- 
nau (an)hören,  ri,  W nvo^,  nvd^  jmds.  Zuhörer  od. 
Schüler  sein. 

Ft/’ul.  Aiofiovöo^t. 

δΐα-χραδα{νω  poet  (hindurch>8chwingen. 
δία-χράζω  poot.  durcheinanderechreien,  iiri  mit 
jem.  um  dieWotte  schreien. 

δΐα-χρανόα>  dor.adta-K^^^vcKu  hervorquellon 

lassen. 

δία-χρβτέω  inlr.  sp.  sich  halten. 

Διαχρ{α,  ^ s.  /Mkqiol 

δΐ-αχρίβολογέομαί  mrd.  übermäßig  genau  unter- 
suchen, prüfen. 

δΐ-αχρίβόο)  sorgfältig  machen.  1.  act.  a.  genau 
nacbbilden.  ib.  genau  erörtern,  genau  untersuchen. 
2-  poFS.  ol  όιφίρφωμ^Όΐ  vollkommene  Menschen. 

mcd.  buk.  =a  aci.»  negi  Twog.  — adj.  verh.  δίαχρί- 
β(ι>τέον  man  muß  erörtern. 
διαχρΓδόν  adv.  ep.  ion.  sp.  entschieden,  durchaus, 
gew.  mit  sup.  Von 

διακρίνω 

/.  act.  1.  scheiden,  sondern,  aussondem. 

2.  unterecheiden,  vorziehen.  1 

3.  (be)urteilen,  entscheiden. 

II.  med,  u.  pass.  I 

1.  geschieden,  gesondert  werden. 

2.  sich  trennen,  ahfallen,  streiten.  I 

3.  entschieden  worden. 

/.  i.  Tf,  z.  B.  οώιύΑίο,  ri  rtvog  u.  άηό  nvog  etw. 
von  etw.,  Μ0μτ/ν  scheiteln,  Λΐίμε  ep.  trennen,  ausein- 
anderhringen;  von  sich  abscheiden,  hinter  sich  zu- 
rückstehen lassen.  2.  τό  oflßtOy  ο^δένα  διαποίνων 
olme  Ansehen  der  Person;  rühmend  erheben  poet. 
3.  durch  richterlichen  Spruch  entscheiden,  öixag, 
öixjjy  ηροφήημ»  richten,  überh.  (be)urteilen,  ri,  negi 
nvogy  mit  folg.  ei. 

II.  i,  όιακεκρίβίένο*  abgesondert,  zu  einer  Partei 
gehörig,  bes.  von  Streitenden:  auseinandorgebracht 
werden.  2.  abs.  u.  άπό  τ*νοί  v.  jem.;  insbes.  a.v. 
jem.  abfallen,  ηρό$  rtva  prägnant:  sich  trennen  u. 
an  jem.  sich  anschließen.  b.  μάχρ  0(ακρ<<9;)και  Ttgög 
xiva  kämpfen  gegen  jem.;  xtvl  IfT  C.  3nXoig  ή 
Xfryotg  btanglvFadat  den  Streit  ausmaohon  od.  schlich- 
ten, sich  vorsöhnoD,  vrlHOg  boilegen,  d.  N'I’  zwol- 


Διάχριοι  — διαλαγχάνω 

fein,  μή  όίακρτΟήτε.  3*  ^tf^^xgtTO  ούδέν  in  es  war 
noch  nichts  entschieden  Th. 

όιακρίνώ  usw.  wie  χρΙνω;/αΙ.  pass,  öuuegtöi)- 
aopaiy  med.  διακοινοχ^μαι;  ep.:  aor.  1 pass,  auch 
fk£kgiy&gyy  v\f.  (ηακρινύήία^ι,  3pl.  δίέκριΰεν;  dor. 
in/,  aor.  pass,  διακριϋήμτν. 

Δΐ'άχρίΟΙ,  ovy  ol  idugos)  Bewohner  von  Aioxgia,  des 
nordösU.  Teiles  Attikas,  vom  Fentelikon  nördlich, 
δΐάχρίσίς,  eogf  «/  (04α-κρΑ*ω)  i.  Trennung,  Sonde- 
rung, Zwischenraum.  2.  Unterscheidung,  Ent- 
scheidung, Beurteilung,  dvögeg  ini  την  δίάκρι- 
mv  Koi  δ*ανομήν  Illviri  ai^ris)  i\Mdi(xindis)  aidsig- 
nandis). 

διαχρίτέα,  adj.verb.  v.  öut-ugivopeu,  man  muß  ent* 
.'scheiden. 

διακριτικός  8 (*ό<ακ^η)^)  zum  Unterscheiden  ge- 
schickt od.  dienlich;  ή Λιακριηκή  {sc.  ^χνη)  Kunst 
zu  unterscheiden. 

διάχρΤτος  2 (Ö<a-M{^v6>)  buk.  unterschieden,  ausgo- 
zoichnet. 

δΐα-Χ|>οτέω  i.  durchstoßen,  durchbohren.  2.otw. 

in  seine  Bc.standteUe  zerlegen, 
διάχρουσίς,  eag,  ή Verbindening,  Verzögerung,  Auf- 
schub. Von 

δια·χρούω  hindurchschlagen.  a.  anklopfen, 

durch  Beklopfen  ein  irdenes  GeiUß,  dann  Überh.  etw. 
prüfen,  τήν  . . . ούαίαν.  b.  unterbrechen,  hindern, 
nvd  nvog.  2.  med.  von  sich  ab-,  zurüokstoßen, 
Έλληvag^,  insbes.  a.  sich  einer  Sache  entziehen, 
iiiiigaVy  τό  δοϋναι  δίκην.  b.  abweisen,  beseitigen. 
C.  mit  Versprechungen  hinhalten,  täuschen,  rr»^. 
d.  anfschieben,  verzögern,  ri. 
δΐ-άχτορος,  ου.  ό (διά  u.  άχω,  nach  andern  διά-κΓο- 
ρο^  W.  κτερ  Zerstörer)  ep.  poet.  sp.  Geleiter,  Bote, 
Beiwort  des  Hermes. 

δΐα·χν>β<ρνάω  hindurchsteuem,  ηνά  jem.  mühsam 
durebbringen,  regieren,  leiten,  τάνδρτάπινα. 
δΐα-ΧΙ>βκ0ω  sp.  würfeln,  Ttgög  nva  mit  jem. 
δΐα·ΧΙ>Χαω  durchoinandermengen,  dvcj  και  κάτυ  das 
Unterste  zu  oberst  kehren. 
δΐα-Χ^μα{νω  sp.  wogen  machen,  aufregen,  ronrfxa- 

yoS‘ 

δΐα·Χ07ΓΤω  ion.  poet.  sp.  sich  hindnrclibeugen,  hor- 
vorguckon. 

δία-χωδωνιζω  (κώδον  Schelle,  Trompete)  auspo- 
saunon,  bekannt  machen, 
διαχώλυμα,  ato^,  τό  Hindernis, 
διαχώλυσίς,  e<ogy  ή Behinderung, 
διαχωλϋτέον,  adj.  verb.v.  δια-χωλύω,  man  muß  ver- 
hindern. 

διαχωλντής,  oo,  δ Verhinderer.  Dev. 

δίαχωλΟτιχός  8 geeignet  zum  Hindern,  hinderlich. 
δΐα·χα>λΐ;ω  hindern,  verhindern,  abhalten,  Wu. nvd, 
in/,  mit  u.  ohne  μή]  pass,  ä δίεκωλύύη  (sc.  nouU·)  U. 
δία-χωμωδέω  jem.  zum  Gegenstand  einer  Komödie 
machen,  verspotten. 

δΙΗΧΧωχή,  tßgy  ή (s.  0<OK6>;)fij)  das  Anhalten,  Nach- 
lassen, Stillstand. 

δία-λαγχάνω  i.  durchs  Los  verteilen,  κώμα^,  überh. 
teilen,  in  Stücke  zerreißen.  2.  erlösen,  (durchs 
Los)  erlangen,  ruid^'. 
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διαλείπω—  διαλλάσσω 


δεα-λαχέϋ)  mit  lautom  Geräusch  eerplatron^  yaon'nt 
(eine  gebratene  Magonwxzrst).  i 

δία-λαχτίζω  buk.  mit  den  FU&cn  von  eich  stoüen,  | 
Eerstampfun,  verschmähen.  I 

δια-*λαλέϋ>  i.  acf.  poet.  besprechen,  xtvl  n mit  ,jem. 
etw.  2.  pass.  ST  Gegenet&iid  de»  Gespräches 
worden,  im  Mundo  der  Leute  sein. 
δια*λαμβάν<«> 

I /.  auneinandemehmen. 

1 i.  tollen,  veiteilon.  i 

а.  trennen,  sondern,  sclieiden. 

б.  etw.  einzeln  fUr  sich  nehmen,  beiseite. 

nehmen. 

5- etw.  VortolltoB  empfangen,  seinen  be> 
stimmten  Anteil  bekommen.  ] 

//.  zwisohennehmen.  i 

J.  indieHändo  nehmen, ergrüifen,iestnehmcn.  | 
2.  Fachausdruck  des  Hingen»:  um  den  Leib* 
fassen. 

///.  mit  dem  Geiste  erfassen,  erwägen,  eu^^ein·  ! 

andorsetzen.  i 


I.  1.  τό  0(}yvfHOVj  dtitQaueg  διειληιψ^^Όΐ  τό  ßÜQOg 
Panzer,  deren  Last  auf  die  Körperteile  gut  verteilt 
ist,  a.  rov  ποτα,ηΰν  ig  Τ£Μ»/>ίθθία^  öiotgvxag  Ufr. 
b.  ηλεγχον  dtaXaftovreg  der  Heihe  nach,  einzeln,  ol· 
Kiag  Weisung  geben,  in  welche  iläuser  jeder  gehen 
soll;  in  Zwischenräumen,  hier  und  da  mit  etvr.  ver- 
sehen, z,  B.  arjjXatg  roiig  ögovg,  έnεtooöio^g  ηοίη- 
öiv;  pass.  XQctfiaat  ^^εtλ^fμftέvog  geziert,  geschmückt. 
2-  -X  AnaO.  V 4 mit  tu/,  constlii  φνλάττείν  (doch 
wird  hier  wohl  fXaßov  zu  lo.scn  sein). 

II.  i.  biaXrXauficvog  d;'£Toi  Her.  2.  tn'd,  übertr. 
δίπλημ^ιένη  bnö  TOÖ  Οωμητοει0οϋ$  (die  öeelo)  vom 
Körperlichen  umgehen. 

III.  ταοτα  roig  Λιανοί/.ηαβι,  ίζερΐ  mit  acc.  c. 
in/.·,  sp.  einfach  s=s  glauben. 

V,Jut.^^aλ>^ψoμa^  usw.,  pf.  pass.  poet.  auch  ό<α- 
Χίλτ^μοΛ,  ion.  btaXi'Xnfmm. 

δία-λάμπϋ)  durchleuchten,  durchschimmom,  i^trna. 
auch  abs.  biaXjäiuuyvTQg  («c.  rou  als  der  Tag 

anbrach. 

δΐα-λανθάν(ι)  ganz  verborgen  sein,  nnbemorkt  blei- 
ben, en^ehen,  teils  nbs.  όιαΧαΟών  unbemerkt,  teils 
τη>ό  jem.  od.  pt.  durch  ,hoimlicb,  unbemerkt*  zu 
übersetzen. 

δΐ-αλγής  2 (dx;^£6i)  l.  poet.  Schmorzen  bringend. 
2.  sp.  Schmerzen  leidend. 

δια·λέγ(ι>  /.  act.  auelesen,  aussuchen,  rifg  οτ·>αηή$ 
fkaXeynv  rovg  (ίονΧεται  ihr,  »<ατά  γίτνη.  II.  tlrp. 
1.  sich  etw.  im  Nachdenken  auseinanderlegen,  über- 
denken, erwägen,  poi  ταϋτη  φiXog  διεΧέ^το  ϋυμ0£  II. 
2·  eich  unterreden,  abs.  u.  rtvi,  nQi>g  τη·ο,  ttroi  xivog 
über  etw.  Im  bes.  a.  besprechen,  t»  etw.,  timI  π 
mit  jem.  etw.,  nvi  μη  ποιείν.  b.  überh.  sprechen, 
ry  sroXet  ÖÜentlich,  Dialektik  treiben:  otb< 
άΧΧά  ötaXiyrßdat  Pl\  kard  roiird  denselben  Dialekt 
sprechen.  3·  beiwohnen,  rtvi. 

¥,/ut.  δαιΧέξω·,  drp./ut.  öiaXelofSM  u.  διαΧεχδήαο· 
μαι,  aor.  διεΧεξάμιγν  u.  ΐαεΧί-χύην,  pf.  btiiXeyfuUy 
pitfp/.  öuiXrkTO. 

διάλειμμα,  ^ Zwischenraum,  Pause,  έκ  δια· 
Χεμιμάτων  in  Zwischenräumen  Von 


I 


δια-λείπω 

/.  tr.  dazwischon  lassen.  I 

a.  einen  Kaum. 
h.  eine  Zeit. 

' 2.  intr.  a.  örtlich:  dazwischen  liegen. 

{ b.  zeitlich;  dazwischen  vergehen. 

1.  a.  AnxdÄrorTO  (unpers.)  es  blieb  oin  Zwischen- 
raum, ηαοααά/γην,  αι>χνόν  άπ'  άλΧήΧων,  ον  μοΧύ 
diaXcijtovtFg  in  geringer  Eutfemung;  übertr.  ab- 
lassen,  unterlassen,  mit  pt.  έΛφουΧείπον  seine  Nach- 
stellungen anterbrcirlißn,  ού  ηώηοτε  διέΧείττεν  ζητών 
suchte  unaufhörlich,  b.  ήαέ^κιν,  άκαοη  einen  Augen- 
blick, οι)ό«'σ  dtaXiXoma  j^övfjv  biafiaXXopevog  nie- 
mals war  ich  ohne  Anfeindungen  Or.  2.  S.  m'rveg 
diaXr/jrotkfai  in  Zwischenräumen  stehende  Fichten, 
τό  diaXrijroy  Zwinchenraum,  Αητό  nvo^  v.  etw.  b.  dta· 
XviovTcjy  έτώτ  τριών  nach  einer  Zwischenzeit  von 
drei  Jahren. 

δΐ·αλε{φω  sp.  durchstroichen,  auslöschen, 
δκα-λεΐ^α)  poet.  etw.  auslecken, 
δίαλεχτέον,  ai/J.  wrb.  v.  όια-ΧΙγομα*,  man  muß  sich 
unterreden. 

δίαλεχΤΕΧΟς  8 im  Disputieren  geübt, 

zora  Disputieren  geschickt;  ^ δαχΧεκτική  (se.  τεχίμ^) 
u.  τό  ΛίοΛτκτικόν  Dialektik.  — adr.  -χώς  dialektisch, 
διαλεχτός,  o«,  i/  (Aia-Xf’yopai)  l.  Untorrodung, 
TtQog  nva  mit  jem.  2.  a.  Hedeweise  (eines  ein- 
zelnen). b.  Mundart  (einer  Landschal't).  C,  Fremd- 
wort. 

διάλεξις,  εωg,  ή »p.  Unterredung,  Gespräch, 
δία-λετττολογέομαί  d.  m.  poet.  spitztindig  sich  un- 
terroden, nvl  mit  jem.,  Detailforschungen  anstellen. 
δΐά-λεΐ>Χθς  2 «p.  mit  Weiß  untermischt, 
δίαληττυέον,  adj.  verb.  V.  δια-Χοίφάνω,  man  muß 
unterscheiden. 

δΐάλτ^ψΐς,  eug,  ή (δια-Χα^ι/ίάνω)  sp.  Annahme,  Auf- 
fjissimg,  δίάΧηψιν  ίχειν  ηερί  τινο^. 
διά-λίθος  2 sp.  mit  edlen  Steinen  bosct.zt. 
δίαλλαγή,  f^g,  ή >.d<-aAA(irr<.>)  1.  Veränderung,  Um- 
tausch. 2.  Wechsel  der  Gesinnung,  Versöhnung, 
Vergleich,  ngog  ni-o  mit  jem.,  Friedon,»Hchluß. 
διάλλαγμα,  arog,  τό  poet.  Tausch, 
διαλλαχτι^ρ,  iiQog,  6 ion.  1 Versöhner,  Vermittler, 
δίαλλαχτης,  oö,  ό j Friedensstifter.  Von 

δι-αλλάασο),  att.  -ττω 

/.  act.  1.  tr.  verändern,  eintauschon  etw.  für 
etw.  andere.». 

a.  durchwandern. 

b.  jmds.  Gesinnung  ändern,  aussöhnon. 

2.  intr.  verändert,  vcrschiodon  sein.  | 

II.  mfd.  u.  pass.  j 

J.  unter  sich  elntausfhen,  vertati.'irhen.  | 

2.  versöhnt  werden,  sich  versöhnen.  | 

.1.  .verschieden  sein.  . 

I.  1.  ti  Ttvc  άλΧον  διαΧΧάττεη’  roig  κάτω  νεκρόν 
zum  Tausch  geben,  zum  Tausch  nehmen,  ri,  für, 
gegen  etw’.,  uvog  u.  όντί  rtvog.  a.  MauUMviav. 
b.  τινά  xtvi  u.  ngiig  riva-  2.  εtbog  im  Äußern,  nvi 
u.  έν  Ttvi  in  etw.;  τό  όιακάοοοί'  rijg  yvώuηg 

Moinuugsverschiedenhoit. 
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//.  i.  τά$  τάξεις  untereinander  die  Stellungen 
austauschen,  abs.  ol  uifvbii  ούτω  δίηλΧάξαντο  tausch- 
ten so  Xf  etw.  aofgoben.  2.  t»W,  no0g  rtvo 
περί  nyog.  3·  ^>?ΑΛα;'/ι0Ό  rotg  είδεοι  in  seinen 
Erscheinungen  verschieden  Tk. 

F.  pass.  aor.  όιηλλάχόηί’  u.  &ίηΛλά/ίρ>,  ful.  btaXXa- 
χϋήαομοΛ  u.  bioXXayt]aoitai. 
δΐ-άλλομαί  d.  m.  überspringen,  rd^ov. 
δΐα-λογ{ζομαΐ  d.  m.  i.  überdenken,  erw&gen,  W, 
mit  jem.  πρόξ  n>r<x.  2,  gemeinsam  untersuchen, 
abs.,  περί  rtvog  u.  indir.  Krage;  jrJ  τό  fUXXov  άποβή- 
ooiTo  X. 

F.  fut.  6taXoyiot>p<u.  Dav. 

δίαλογίαμός,  oO,  ό j.  a.  Überlegung,  Gedanke, 
NT  Zweifel.  b.  Untersuchung,  λa^tßάvnv  όιαΧο- 
ριβμ0ν  περί  rtiHig  s 6ιαλο·/ίζεαύαι  π.  τ.  2.  Unter- 
redung. 

διάλογος,  ου,  ό (ό<α-Α^ο/ιαι  t Unterredung,  Gespräch, 
δία-λοΐδορέομαί  (Lp,  heftig  eohmähen  od.  schel- 
ten, rtvi  auf  jem. 

F.  pt.  aor.  ^ιαλ(Η0ορηΰε{ξ. 

δΐα·λΟμθΐ{νομαΐ  d.  m.  ganz  schimpdich  behandeln, 
schädigen,  ins  Verderben  stürzen,  */i/UdÄo,  ent- 
stellen, verfSlsohen,  τό  voßuapa. 

F·  p/.  ötaXrÄvftaapaiy  auch  mit  pass.  Bod.,  aor.  bir- 
Xvuävütfy.  [ 

διάλΰοίς,  rcj^,  ή {bta-λνω)  i.  Auflösung,  Trennung. 

yt^ifgag  das  Abbrechen  der  Brücke,  Zeit.  . 

wo  man  den  Markt  verläßt,  πο<Γ^οόαι  sich 

zerstreuen,  χρεώ*’  Bezahlung.  2.  Beendigung, 
Ende,  πολέμιον  Einstellung  der  Feind.seligkoiten;  pl. 
Eriedensvertrag,  Versöhnung,  πρό$  rtva  mit  jom.,  i 
friedliche  Auseinandersetzung, 
δίολΰχής,  oö,  ό ι,όια-Λνω)  AuHösor,  Zerstörer,  Ver- 
räter, τής  ^τσίί^α^.  Dav. 

δίοίλοτίχδς  d geeignet  zur  Auflösung,  nvo^. 
διαλυτός  8 auflöslich.  Von 

δια-λύω 

; I.  aet.  auflösen.  j 

I I.  entlassen. 

, 2.  ein  Ende  setzen. 

I a.  zugrunde  richten,  vernichten,  serstören. 

I b.  dom  Streit  ein  Ende  setzen,  Streit  auf- 
löson,  schlichten,  beaahlon. 

II.  med.  u.  pass. 

1.  beilegen,  schlichten,  sich  versöhnen. 

2.  von  dem  Seinigen  bezahlen. 

I 3.  fortgehon,  sterben. 

I.  όιαπλέκων  Kof  όια>Ιύον.  i.  τό  orpärruna,  τόν 
ai'kXoyov  verabschieden.  2.  a.  ποΛιτί  /αν,  onovbag 
brechen.  b,  ίχθραν,  πόλρ/<ον,  ro'd  versöhnen,  be- 
zahlen: Zßios,  την  δαπάνην,  mit  acc.  der  Person; 
TÖv  ναύκληρον. 

II.  1.  (χύρας,  έγκλήματα  widerlegen,  entkräften, 
απειααβίένονς  biaXvdfivat,  τινί  u.  πρός  ττνα  mit  jem, 
περί  τίνος  sich  vergleichen  Über  etw.  2.  sp.  auch 
sich  bezahlen  lassen.  3*  δπό,  έκ  ττνος  v.  jem.  od. 
etw.  sich  trennen,  btaXvo/tivov  ά\'ϋρώπον  sterben  X. 

δΐ-αλφΐΤ0(ι)  poet.  ganz  mit  Gerstengraupen  anfüllcn. 
δ(α·λ(ι>βά(ϋ  u.  med.  sp.  ganz  verstümmeln, 
δια-μαγβύω  sp.  veraaubem 


δΐ·αμαθύ\Ηι>  poet  völlig  in  Asche  legen,  vernichten. 
πόΧίν. 

δία-μαλάοοω,  att  -ττω,  sp.  erweichen,  besänftigen. 
δΐα-μαντ€υομαΐ  mrd.  i.  weissagen,  ri,  bovioi  u. 
^π'  bovuft  aus  dom  Vögelilug.  2·  sich  weis'iagen 
la.«i8en. 

δΐ-αμαρτάνα>  l.  ganz  verfehlen,  abkomroen  von 
etw.,  τής  6boü,  etw.  einbüßen.  2.  fehlen,  abs. 
Fehler  begehen,  rd  πολλά  . . . btημaρτηßiέva  giinz- 
licher  Fehlschlag,  nvd^  etw.  versehen,  auch  mit  pL 

Dav. 

δίαμάρτημα,  aro;,  τό  Fehler  und 

δίαμαρΤΜΐ,  α^,  ή J.  das  Verirren,  Verfehlen,  τολοι· 
2.  Irrtum,  τών  ήβίερών  in  den  Tagen. 
δΐα·μαρτυρέω  i.  act.  für  od.  gegen  die  Zulässig- 
keit einer  Klage  zeugen,  rd  b^cψaQτvρηόέvτa  abge- 
gebene ZeugniSvSe,  mit  folg.  inf.  mit  μή  durch  Zeugen 
widerlegen.  2.  med.  beseugen,  versichern,  mit 
folg,  ön, 

διαμαρτυρία,  ας,  ή {^Ua-βΛάρτορος)  Zeugnis  für  od. 
wider. 

δ(α·μαρχυρομαΐ  d.  m.  t.  Gott  u.  Menschen  ru 
Zeugen  anriifen,  versichern,  mit  folg.  ön.  2.  be- 
schwören, dringend  bitten,  darnach  μή  mit  in/., 
οπ(ος  βίή. 

F,  aor.  biεßtaρnράμηv. 

δ(α-μάθ9(ι>,  att.  -TTO),  poet.  durch-,  zerkneten. 
δια-μαοτίγόω  dnrchpeitschen. 
δΐα·μα9Τροΐ7€νκι>  sp.  verkuppeln,  rijv  ήγεμονίαν  γά· 
μοις  die  Herrschaft  für  eine  Heirat  verkaufen, 
διαμάχη,  ή {bta-tiäxoßtat]  hartnäckiger  Kampf, 

ffQäg  Tt. 

δΐαμαχΤ]τέον  man  muß  kämpfen.  adj.  rer*6.  von 
δια-μάχομαι  d.  m.  i.  durchkämpfen,  den  Ent- 
Bcheidungskampf  kämpfen,  rrvf  u.  πρός  τινα  gegen 
jem.,  für  jem.  od.  etw.:  περί  τίνος  (nvf  περί  τννος 
u.  ύπέρ  τίνος.  2.  mit  abhäng.  Satz:  dafür  kämpfen 
daß,  durohsetsen,  erstreiten,  mit  folg,  ώ^,  6πο>ς, 
ön;  inf.  behaupten  daß,  if\f.  mit  β(ή  widerstreiten, 
sich  sträuben,  sich  weigern,  rf  etw.  verweigern. 
δΐ·>αμά(ι>  i.  act.  durchmähen,  durchschneiden  {χι· 
ni>vo),  zerkratzen.  2.  mcd.  sich  {sibi)  etw.  aus- 
einandorscharron,  durcbwühlen,  aufgraben. 
δΐα~μ€θ(τ]μΐ  poet.  loslassen,  fahren  lassen,  βίόχϋον, 
rtvi  n einem  etw.  überlassen, 
δΐ-αμεφω  i.  acL  ver-,  elntauschen,  n πρός  n, 
b^aßiεiψa^  *Aott)Tiba  yalav  Εύρώπης  Asien  mit  Europa 
vertauschen,  von  Asien  nach  Europa  wandern  E. 
bböv  eine  Heise  vollenden.  2.  mcd.  a.  sich  etw. 
für  etw.  eintauschen,  ri  τίνος  u.  άντί  τίνος,  τινί  u. 
πρός  τινά  τι  etw.  tauschen  mit  jem.,  πολλά  φύλα 
durchwandern.  b.  abs.  wechseln,  seinen  Sinn 
ändern. 

δια-μειδιάω  zu-,  anlächcln. 

διάμεΐΤΓΓος  2 {bi-aßieiß<j)  poet,  abwechselnd,  ver- 
iimlerlicb,  unbeständig. 

δία-μείραχιεύομαι  d.  m.  sp.  sich  knabenhaft 
streiten,  tiW  mit  jem. 

διάμείψΐς,  εως,  ή sp.  Auswechslung,  Umtausch 
(von  Gefangenen  od.Waften). 
δΐα·μελα{νω  sp.  durch  u.  durch  schwärzen,  ver- 

dunkoln. 

δία-μελετάω  sorgfältig  üben. 
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δΐαμϊλλΐ]σΐς,  C<U£,  i/  das  Zaudern,  VerzSf^runK, 
φί'λαχΐ/^  dor  Schutzmaßrcgeln.  V'on 

δία-μέλλω  beständig  zaudern,  sogern,  sbs.  rd  fka- 
βίέλλον  Verzögerung,  u.  mit  pt.  6rav  . , . ηοριζόαενο* 
ötapeAMiXii  zögern  eich  zu  versclialTen  Th. 
δία>·(ΐέ)1φΟ{1011  d.  m.  heftig  tadeln,  ri,  rtyd  nvog 
jem.  wegen  etw, 

δία-μένω  J.  Terblelben,  aasharren,  έν  u.  rtvt, 
abs.  seine  Stellung  behaupten.  2.  fortdauem, 
Bestand  haben,  φιΜα;  mit  adj.  od.  pt.  verbunden: 
mCToi  treu  bleiben,  λέρων  unablässig,  fortwährend 
sprechen. 

δΐα-μ£ρ{ζω  i.  act.  teilen,  zer-,  verteilen,  ri  uvt. 
2.  pnsi.  a.  sich  (ver)teilen,  1$  n auf  etw.  b.  NT 
uneinig  werden. 

δ(αμ4ρΐ9^ός|  ό sp.  NT  Teilung,  Spaltung. 
δ(01'μ€Τρε(ι>  /.  act.  l.  durch·,  abmeaeoD,  χΰ)θθν, 

i}fttQa  6u^μ£μcτQ1}μέvη  die  nach  der  Wasseruhr  zu· 
gemessene  Zeit  für  eine  Kode  vor  Gericht.  2>  nach 
dem  Maße  verteilen,  Bumeeaon,  xi  τπί,  auch  ver· 
kaufen.  //.  med.  i.  unter  sich  verteilen,  steh 
zumessen  lassen.  2.  s;  ac<.,  ictbiov  aptyivf^.  Dav. 
διαμέτρητος  2 ep.  abgemessen, 
δΐά'μκτρον,  on,  rd  sp.  dem  Soldaten  zugemessene 
Kost,  Verpflegungegeld. 

δΐά-μ€Τρος,  on,  η i.  Burchmeaser,  Diagonale. 
έν  bififitrQov  άντικιΐϋϋαι  diametral  gegenUberliegeii. 
2.  Werkzeug,  eine  Diagonale  zu  ziehen. 
δ(α-μτ2ρ(ζ(«>  poet.,  τη·ά  jem.  die  Schenkel  ausein- 
anderspreizen. 

δΐα-μτ)χανάομοα  d.  m.  veranstAlteu,  betreiben,  mit 
folg.  6ηω$  od.  acc.  c.  in/. 
δία-μίχρολογέομαί  d.  m.  sp.  kleinlich  sein, 
η>'β  gt'gpn  jem.,  ηερί  nvog  marktoa^um  etw. 
δ(-αμκλλάομα(  d^p.  wetteifern,  rtvi  u.  πρόί;  nra  mit 
jem.,  in  etw.;  rtvi,  περί  rtvo^,  έν  rtvi  u.ffm.  der  Sache. 
F.  p/.  di}j/tiXAtjßtai  mit  pass.  Bed. 
δ(α-μ(μνή9)(ομοΐί  (nur/^.  past.)  mrd.  fest  im  Ge- 
dächtnis haben,  sich  erinnern. 

$ΐα·μΐνΐ>ρομ<ΖΙ  d.  m.  poot.  leise  singen. 
δία-μΖαέω  sp.  sehr  od.  gründlich  hessen. 
δία^μίστυλλω  ion.  zerstückeln,  κανιβίέρία  in  Stücke 
zerteilen,  ri. 

F.  aor.  diFßdCTvAa. 

δία-μνημονβ^^  i.  sich  ins  Gedächtnis  zurück- 
rufen, sich  erinnern,  ri  u.  n»'d^.  2.  erwähnen. 

ti,  mit/>t.:  0<a./ti'»^/io»'rücra<  έχων  man  erwähnt  noch, 
daß  er  hatte  Λ',  nvl  n einem  etw.  ins  Gedächtnis 
zurückrufen. 

δΐα*μοΐράω  poet.  zerteilen,  zerreißen;  mrd.  ep.  zer·, 
verteilen,  ^rra^U· 

διαμονή,  ή£,  ή [dta-βΐένω)  sp.  Dauer. 
δΐαμόρ<ρ(ι>91ζ,  εω^,  ή {δ(αψορφι}ω)  βρ.  Ausbildung. 
Gestaltung. 

δίαμιΐάξ  adv.  (ans  di-ανα-πά^,  πι;;'>α·μι)  poet.  sp.  ganz 
hindurch,  durch  u.  durch,  abs.  u. 
διαμπερές  ion. -έως  (Λι-ανα-πηρω)  J.  örtlich: 
ganz  hindurch,  durch  u.  durch,  ganz  u.  gar,  abs.  od. 
Tivo^  u.  öid  TU'O^.  2.  zeitlich  ep.:  ununterbrochen, 
fortwährend,  abs.  u.  mit  άεί  u.  tißtara  πάντα, 
δία-μΰδαλέος  2 poet.  ganz  durchnäseend. 
δία-μΰθολογέω  plaudern,  sich  eingehend  untnr- 
lialten,  ηρό$  nvo  mit  jero.,  W u,  ηερί  rtvo^. 


δΐα-μΐ>λλα{νω  poet.  höhnisch  die  Lippen  verziehen. 
δΐαμφ{δΐος  2 (ίΗ-αβίφί/ι  poet.  ganz  verschieden. 
δΐ-αμφΐ9βτ]τέω  streiten,  nvi,  ηρό$  ηνα  ηερί  rtvog 
mit  jetn.  über  etw.;  rd  δίαμφίΟβητούβίΠ'α  strittige 
Punkte.  Dav. 

δΐαμ<ρΐ9βήττ](7ΐς,  eug,  ή sp.  Zweifel,  Ungewißheit, 
δΐ-αναγίγνώοχω  von  Anfang  bis  zu  Ende  durch- 
lesen. 

δΐ-αναγχάζω  Gewalt  anwonden,  zwingen. 
δΐ-ανακα6ω  dazwischen  ausruhen  lassen;  mt'd.  da- 
zwischen ausruben,  sich  erholen, 
δίανάοταοίς,  εω$^  ij  {di-aviaroßtai)  das  Aufstehen 
u.  AVeggehen,  Aufbruch. 

δία-ναυμα^^έω  zur  See  (in  einer  Entscheidungs- 
schlacht) kämpfen,  nvt,  ngog  rxva  gegen  jem. 
δία-νάω  sp.  durchfließen. 

δΐ-άνδΓ)^5  adv.  ep.  poet.  i.  in  zwei  Teile  geteilt,  άρ~ 
vwai  ontzweibreohon,  »/τορ  . . . βίε^ιήρι^εν  schwankte 
zw'ischen  zwei  Meinungen  hin  u.  her,  mit  folg. 
^ . . . 1^.  2.  ool  δέ  ö.  δώκε  Α*ρ0νου  naJ^  dir  hat  es 

Zeus  gesondert  von  mir,  anders  als  mir,  umgekehrt 
wie  mir  verliehen, 
δΐήνεχής  dor.  u.  att.  x=:  δίηveHήg. 
δίανέμησίς,  εω£,  ήί/ηα-νέβΐω)  sp.  Verteilung.  Aos- 
teilung.  md  an  Jem. 

δίανεμτ^τέον,  adj.  vrrb.  v.  dia-ν^ω,  man  muß  ver- 
teilen. 

δΐανεμΤ)Τ(χ6ς  8 (biavεß^ητι)g)  zum  Verteilen  bereit, 
toO  κατ’  άξβαν  έκάατοΐ£  dos  einem  jeden  Gebühren- 
den, rtvög  etg  toa  β*έρη. 
δι-ανεμόομαί  d.p.  sp.  im  Winde  flattern, 
δια- νέμω  i.  act.  a.  verteilen,  suteilen,  rtvi  rt, 
μέρη  in  Teile  trennen,  κατά  μέρη  nach  Teilen  sondern. 
b.  NT  etw.  verbreiten,  2.  med.  unter  sich  ver- 
teilen, ri/v  όρρρ’  sich  teilen  ln. 

Y./ut.  δίανεβίώ,ρ/.δίανε*·έμηΗα^  aor.pass.  διενεμτβύίβν. 
δία-νενω  l.  Λ*7’ zunicken,  zuwinken,  rtvL  2.  sp. 
ausweichen,  vermeiden,  ri. 

δία-νέω  durch-,  hinOberschwimmen,  etg  Σaλaß^lyaι 
übertr.  sich  mit  Mühe  durcharbeiten,  n durch  etw. 
F.  /ul.  διανεύϋοβίαι. 

διά-νίομα,  arog,  rd  Gespinst,  Faden, 
δία-νή^ομαί  d.  m.  sp.  durchschwimmen,  W etw. 
δΐ-ανθ^ζω  sp.  mit  Blumen  idvöog)  sticken,  öi/p'üto- 
ßitvog  gemustert. 

δΐα-ν{<Τ9θμαΐ  dep.  poet.  durchgehen,  rtvog  durch  od. 
über  etw. 

δΐ-ανίοταμαί  med.  t,  sich  aufriebten,  sich  erheben. 
2.  aufbrechen,  sich  entfernen,  TmJ^  v.  jem.:  röfv 
ΛναγναΙων  ξιψφόρων  διοναοτά^  er  sagte  sich  von 
den  in  den  natürlichen  Verhältnissen  begründeten 
Interessen  los  Th. 

F,  aor.  2 Λιανέατην. 

δία-νοέομαί  d.  p.  durchdenken,  i.  nachdenken, 
überlegen,  ηερι  rtveg.  2.  denken,  meinen,  tö  d<a- 
votindai  Dcnkkrafb,  ri,  nrgi  nvog,  ηερί  π,  acc.  c.  in/. 
3·  gedenken,  im  Sinne  haben,  beabsichtigen,  gesinnt 
sein,  mit  m/*,  auch /ut.,  ri  htayoavaerog  εΐηε;  was 
hatte  er  im  Sinn  als  ? PI,  οΰτω  ό.  πρά^  πνα  u.  περ/ 
τινο^,  m\i  pi./ut.,  δJtωg  mit  huL/ut. 

F·  mit/ui.  med.;  3 pl.  plqp/.  ion.  διε;νέ·νω>'Τθ,  adj. 
verb.  0<avoi;rt'ov.  Dav. 
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διανόημα,  ατΌ;^', το  /.Gedanke.  2.£at8cbluG  und 
δίανόησίς,  //  l.  das  Nachdenken.  2.  Ge< 
danke^  Ansicht. 

διανοητικός  8 (^ίΗανοηη}^)  nachdcnkend;  ή !kavvtf- 
ratt)  9ävtjmg.  — adt\  -χώς  durch  Nachdenken,  vor- 
siandesinfidig. 

Βΐάνοΐα,αξ,ί)Φ*α-νοέομαι)  J.  das  Denken.  a.Denk· 
vermögen,  Denkkrait,  Verstand,  έθανμαη*·  τε  oemO 
T7)v  dutvcxav  seine  Geist^kraft,  GonialitAt  Th,  ΚοΠ^ 
xion  als  eines  der  seciis  Stücke  des  Dramas,  b,  Go· 
sinnung,  Denkart,  Karrj^^rtl·'  seinen  Hochmut  bezüh- 
men.  2.  Gedanke,  a. Vorhaben,  Absicht,  Αάΐ'Ο^αν 
aa  ί^ιανοείοόαι,  άηο  τήζ  αύτή£  hiaiOi'a^  infolge 
desselben  Vorhabens;  Bedeutung,  rein*  όνομάτων. 
b.  Unternehmung.  ώΛοντ*  άοεβεί  όιαίΌ«?  A. 
δΐ^-ανοίγω  l.  ein  wenig  öffnen.  2.  NT  übertr. 
das  Veretkndnis  öffnen,  ersohlieOen,  auelegen. 

F.  /ut  6ιανοίξω. 

διανομ(ύς,  έωξ,  6 (όια-ν//<6>)  sp.  Verteiler, 
διανομή,  ή^·,  ή Verteilung,  Spende. 
δΐα·νομοθ£τέω  u.  med.  Gesetze  dorchbringen,  abs. 
u.  vöftovg· 

δΐ-ανταΤος  3 u.  2 (dvrO  poet  sp.  gerade  durchdrin- 
gend; übertr.  a.  uncrbittliclu  b.  mit  u.  ohne 
z.  B.  (Vavra/ov  odrd»»  totlich. 
δΐ·ανχΧέ(ι>  ganz  ausschöpl'en,  völlig  erdulden,  tL 
δία-νι^χτερβύω  die  Nacht  hinbringen,  übemacliten, 
abs.  u.  ννκτα,  έν  u.  έτιί  nvi  bei,  mit  etw. 
δΐ-αν^τω  Ί ganz  vollenden,  vollbringen,  AAdv; 
δι-αν\^  ep.  J mitpf.,  z.  B.  fertig  mit  dem 

Erzählen  sein. 

δία-ξαίνω  poet.  aufkrompcin,  zerreißen. 
δΐα-ξΐφ(ζομαΐ  med.  poet.  mit  dem  Schwerte  kämp- 
fen, nvi  mit  jem. 

δΐα-7Ταΐδαγωγέα>  (Kinder)  fortdauenid  leiten;  ins- 
bes.  a.  unterhalten,  ijöoyais  ηόλιν  durch  Vergnü- 
gungen zerstreuen.  b.  täuschen,  rov  wtoAv  wie 
das  lat.  /allere  tempus  sich  die  Zeit  vertreiben, 
δία-τιαίδενομαί  pass,  lange  genug  unterrichtet 
werden. 

διαπαίζω  durcbspielen. 

F.  /ut.  htfura{§opcu. 

δία-παλαίω  poet  sp.  ringen,  kämpfen,  nW  mit  jem. 
δια-πάλη,  ή ap.  Kampf, 
δία-πάλλω  poet.  durchs  Los  zuerteilen. 

F.  aor.  ^cnijXa. 
δία-παλυνω  poet.  zermalmoD. 
διαπαντός  adv.  NT  (=  6id  ποντό^’)  immer, 
δια-παπταίνω  sp.  furchtsam  umherblicken, 
δια-παρατριβή,  ή NT  (einmal)  fortdauernde 
Reibung,  Gezänk. 

δια-παρθενεύω  ion.  ep.  entjungfern, 
δια-πασσαλεχκι)  ion.  sp.,  att  -πατταλεύω,  aus- 
spannen  u.  annageln,  rtya  stQ0$  u. 
δία-πάσσω  ion.  poet  sp.,  att.-πάττωι  dazwischen- ' 
streuen,  nvo$  is  v.  etw.  zwischen  etw. 

F.  /ui.  ΛιαΛάσω. 
δι-απατάω  gehörig  täuschen. 

διάπαυμα,  ατο^,  τό  Unterbrechung,  nvö^  in  etw.  Vou 
δΐα·παύομαΐ  i.  jmss.  aufgelöst  werden,  gänzlich 
aul'hören.  2.  med.  eilte  Puu^o  machen. 


δι^απειλέω  u.  med.  heftig  drohen,  nvf,  auch  ώ$  mit 

fut.,  in/,  /ui. 

δία-πείνάω  poet.  um  die  Wette  hungern, 
διά-πείρα,  αζ,  ή Prob«,  Erprobung;  ig  biäneigäv 
Tivog  Ληοιέα^αι  etw.  od.  jem.  kennen  lernen  ion. 
δία-πείραω  vemuohen,  auf  die  Probe  stellen,  <Vo^>o- 
iywiQig  nt'tt  zu  bestochen  suchen;  gew.  δΐα·πει- 
ράομαί  Vied.  l.  cs  versuchen,  ηνό^  mit  jem.  od. 
etw.,  auch  aci.  auf  die  Probe  stellen.  2.  kennen 
lernen,  erfahren. 

F,  aor.  6iF.7iftQä0tp>. 

δΐα·πείρω  poet.  sp.  durchstechen,  durchbohren,  ri 
Aid  Tivo^. 

F,  pt.  aor,  pass,  öuuta^^ig. 
δΐα·πέμπω  J.  act.  a.  von  einem  Ort  zum  andern 
schicken,  hinüber-,  zu-,  hinsenden,  W,  ned  nvi  u. 

rc»*a.  b.  herumsenden,  nach  verschiedenen 
Richtungen  ausnenden,  άλλον  Λλλ^.  2.  med.  etw. 
von  sich  hinüber-  od.  zusenden,  abs.  u.  rl  uvt. 
δία-πενβέω  sp.  lange  tranern. 
διαπεπονημενως  adv.  sorgtUItig. 
δια-περαίνω  u.  med.  vollenden,  ύόό»*. 

F·  adj.  verh.  Αιαηε4>αντέον. 

δια-ττεραιόω  i . arf.  übersetzen.  2.  pass.  a.  aus 
der  Scheide  gezogen,  gezückt  werden, 
ξίφη  wurden  beiderseits  glückt  S.  b.  = acl.  έν- 
deOriv  Αίαπεραιωθεΰς  Her  u.  so  aor.  med.  [F/.] 
ATtoeft.  p.  370  b. 

δΐα>-περάω  l.  intr.  a.  hinübergehon,  n,  ri 
durchschiAen,  überschreiten,  durchschreiten,  durch- 
dringen. b.  prägnant;  mitseinerHerrsebaft  durch- 
dringen, ganz  beherrschen,  ri;  abs.  σΰ  ro/  vtv  olaöa 
όίοτιεροιν  durchdringend,  genau  A.  2.  fr.  hinüber- 
schaffen. -bringen. 

δία-πέρθω  l.  aci.  völlig  zerstören.  2.  med.  zu 
Grunde  geben. 

F·  aor.  1 Λχί'περοα,  aor.  2 ö^έπρa^oVf  med.  öiejtQalh'j- 
ptjv  in  ])QSK.  Bod. 
δια^περονάω  sp.  durchstechen. 
δΐ>απέρ^ομαΐ  dep.  desertieren, 
δια-πεσσενκι)  att.  όια-πεττ£ΐ>ω. 
δία-πετάννΰμΐ  poet  ausbreiten. 

F.  impf.  fiitTTFxäww. 

δια·πέτομαΐ  d.m.  i. hindurohfliegen,  dahiiiAiegen. 
Aid  6*  fnxaro  nnegög  öiöTog  //,  ri  einen  Raum  durch- 
fliegen. 2.  verfliegen,  vergehen,  v.  der  Zeit. 
V,/ut.  fuanTtjOopaL,  aor.  ikeyirüptpf,  öiC7tT0fnp>  u. 
όιέΛτην. 

δία-πεττεύω  sp.,  τήν  έληίάα  ngog  -nva  sein  Glück 
im  Brettspiel  mit  jom.  versuchen. 
δΐα·πε0θθμαΐ  poet  = (να~7ΐ\*νόάνομαι. 
δία^πήγν^μΐ  sp.  i.  act.  hindurchstoßen,  άκόνηον 
<Vd  ηλευρών.  2.  med.  für  sich  zusammenfügen. 
0}(F.diag. 

δία-πηδάω  abs.  einen  i>atz  machen,  rd^^ov  über- 
spritigon. 

δία-πίαίνω  buk.  ganz  fett  machen, 
ύΐα-πιέζω  sp.  tüchtig  drücken, 
δία-πίμπλαμαί  /7a«s.  ganz  voll  werden,  v.  etw., 
überdrüssig  werden  einer  Sache, 
δια-πίνω  um  die  Wette  trinken, 
δια-πιπράσχω  sp.  (in  Teilen)  verkaufen. 

F.  ii/./ui.  3 pas.x.  Λκιττεττράαεαΰαι. 
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δία-πίπτω  durchfKllen.  1.  aufeinander-,  aerfallen. 
2.  fehlschlagen,  mißlingen,  m'i.  3*  durchkommen, 
sich  durchschlagen,  entkommen,  ni'a,  <)<d  ηνωι· 
XL  έν  fiäxQ. 

δια-πιατεύω  i.  act.  (an)vertrauen.  nvi  ri,  nvi  nfiü 
nvog.  2.  ^ass.  Vertrauen  genießen. 
δΐ·απΐ9Τέω  sp.  durchaus  mißtrauen, 
δια-πλάσσω  sp.,  att  -ττω,  ausbilden,  ge.st^ten. 
δια-πλατύνω  sehr  breit  machen, 
δία-πλ^χω  hindurch-,  zuaammen-,  verflechten,  ψνχί] 
6*αηλακεϊ0α  (sc.  mit  der  Materie)  Pi;  übertr.  χόν  fiiov 

1.  das  Leben  endigen.  2.  das  L.  hinspinnen,  hin- 
bringen,  μετά  rtvog. 

διά-πλεος  B sp.  ganz  volL 

δια-πλέω,  ion.  -πλώω,  hindurcliiahren,  hinüber- 
fahren,  übersetzen,  aba.  u.  rtg  n,  ii  otw.  durch- 
schiffen,  übertr.  ^ov. 

F.  fut,  Λίαπλίνσο/iou. 

δια-πλν)Χτίζομαι  med.  sp.  sich  im  Faustkampf 
messen,  allg.  kämpfen,  streiten,  mU  mit  jem.,  aber 
auch  in  etw.,  z.  B.  σκώμμααι  in  Spottreden, 
δία-πλήααω  ep.,  att.  -ττω,  enlzweischlagen,  zer- 
spalten. 

δια-πλίσσομαί  med.  poet,  att.  -πλίττομαί,  ge- 
spreizt einbei^ehen. 

F·  pf.  διαττεΛλίγμοί. 

διάπλοος  2,  z.sgz.  διάπλους  i.  adj.  a.  durch- 
achiffbar.  b.  uuennüdlich  fahrend,  Af.ctg.  2.  »uhst.  f> 
Überfolirt,  ηο<>£  τόπο»',  Durchfahrt,  h’urt,  bvolv 
vroiv  für  zwei  Schiffe, 
δία-πλώω  ion. δια-χΛ^'ω. 

δία-πνέω  l.  durchwehen;  pass,  verweht  werden, 
αΰραί;^.  2.  Atem  schöpfen,  sich  erholen,  fit  ttvo^ 
V.  etw. 

F.,/*uh  ίϋοηνεχ^ϋομαι. 

δΐα-ποΐχ(λλω  t.  net.  ganz  bunt  machen,  ri 
verzieren,  auslegen  mit^  noa^tuv  kunstreich  gestalten. 

2.  pnaa.  mit  Ai  au.s  verschiedenen  Arten  gebildet 
werden. 

δΐα·πολεμέω  i.  den  Krieg  auekampfen,  abs.  u. 
τόν  ηύλεμον^  f^tanenoXepiiGKTat  ηόλεμοζ  der  Krii^ 
wird  zu  Knde  sein.  2.  den  Krieg  fortführen, 
Tivi  u.  noog,  rivo  mit  jem.  Dav. 

διαπολέμηοίς,  rw^,  ή Beendigung  des  Krieges, 
δία^πολίορχέω  die  Belagerung  zu  Knde  fUltren. 
διαπολίτεΐα,  α^,  ή sp.  Parteiung,  politischer  Zwist, 
Tit^g  m-a  mit  jera.  Von 

δία-πολττεύομαί  med  sp.  politische  Gegner  sein, 
rrvi  jmd.s.  · 

δία^πομπεύω  sp.  den  Aufzug  bis  zu  Knde  mit- 
machen. 

διαπομπή,  f,gy  ή {dta-an'/mcj)  das  Hin-  u.  Wieder- 
Bchickcn,  Sendung  von  Gesandtschalten,  ?Τ£κί^  rrva. 
δια-πονέω  i.  act.  a.  mit  Mühe  arbeiten,  mit 
Anstrengung  vollenden,  tl  ausführen,  verrichten, 
übertr.  olkoy  verwalten.  b.  abhärten,  üben,  au!^· 
bilden,  rd  οώ/ιατα,  viovg.  2.  med.  mit  aor.  med., 
sp.  pass.  a.  eich  anatrangon,  sich  abhärten,  rrvi 
durch  etw.,  mit  folg,  έω^  άν.  b.  etw.  mit  Anstren- 
gung tun,  sich  sorgsam  in  etw.  üben,  τοίαΟτα  in 
solchen  Dingen.  C.  NT  sich  äigeni.  Dav. 

δΐαπόνΥ)μα,  atog.  τό  l.  Übung,  rd  ηερί  τόν  πόλε- 
μην  ö.  2‘  mühevolle  Gebilde,  τά  τών  ΓεκτόνίΛ»  und 


διαπόντ^σις,  eog,  ή βρ.  das  Durcharbeiten,  Übung, 
δΐά-πονος  2 ίπονίω)  sp.  au.Hdauemd,  abgehärtet,  τά 
Οώματα  ttcc.  d.  Bez.  — adv.  -πόνως  mit  Mühe, 
δία-πόντίος  2 überseeisch,  ndXe/tag. 
δια-πορεύω  l.  act.  biiidurchgehen  las.sen,  hin- 
überführen,  übersetzen,  ηνά.  2.  pass,  mit  /ut. 
med.  durchziehen,  durcbmarschicren,  abs.  rtg  Βοιω- 
τίαν, ίπΐ  λίμνην  od.  τ/,  übertr.  ßiov  die  Pilgerfahrt 
dorch.s  Leben  machen. 

δι·απορέω  l.  act.  a.  in  großer  Verlegenheit  sein, 
mit  indir.  Fragesatz;  τό  όιοΛΌροή/ιπΌν  Stoff 

zur  Verlegenheit.  b.  untersuchen,  n.  2.  med. 
mit  aor.pass.  bei  sich  in  Verlegenheit  sein,  zweifel- 
haft sein,  mit  inj.  od.  πεξμ  nvog. 
δια-πορθέω  (όια-πι'οιϊω)  völlig  zei^stören  ep.,  pf. 

pass,  zugrunde  gerichtet  sein  poot. 
δκα-πορθμεύω  l.  übersetzen,  βτρανάν^  über- 
schreiten, rfaaoQag  noTapovg.  2.  überbringen, 
W ΠΓΙ. 

δΐ-αποοτέλλω  sp.  nach  verschiedenen  Richtungen 
absonden,  entaonden. 

δια-πραγματεύομαι  d.  m.  t.  durchmustem,  er- 
forschen, Tov' λόγον.  2.  8p.  NT  eifrig  ein  Ge- 
schäft betreiben, 
διαπραθέειν  s.  όια-^’ρ^ω. 

διαπραχτέος  8,  adj.  verb.  v.  όια-πράττο/ιαι,  durch- 
zu.sotzcn. 

διάπραξίς,  «τω^,  ή (όί«-/τοάττω)  Vollbringung,  Kr- 
folg,  ποντική  im  Staat. 

δ(άπραθ(ς,  η (όια-πιποάβίκω)  sp.  Ausverkauf, 
δια-πρασοω,  att. -ττω,  ion. -πρήοσω 

Γ^·  aci.  /.  durchmachen,  durcheilen,  zu  Kudej 
bringen. 

2.  abtun  (lat  conßeerc)y  zugrunde  rich- 
ten, töten. 

II.  med.  I.  seine  Geschäfte  besorgen,  vollführen, 
ausführen. 

2.  sich  verschaffen,  erlangen,  durch- 
setzen. 

.9.  unterhandeln,  ausmaohon. 

I.  1.  πελενόον  zurUcklegcn,  netVoio  durcheilen; 
mit  pt.  ηματα  . . . όιτπρι,αοοε  πολε^Ηζον  znbringen, 
Xfyuv  zu  Ende  kommen  mit;  rtvi  n durchsetzen, 
auKwirken,  mit  folg.  inj.  od.  (mag.  2.  πάντα  γ' 
fax'  fkclva  ΐηαπεπρηγ/ίένα  das  ganze  Perserheer  ist 
dort  zugrunde  gegangen  Her  (vgl.  ,nls  alles  versank* 
von  E.  M.  Arndt).  //.  1.  τα  έμά^  τά  όέοντα,  οΜέν 
nichts  ausrichteu.  2.  φιλίαν  nQ0g  τχνα  ein  Freund- 
schaftsbündnis mit  jem.  zustande  bringen,  xi  παρά 
Txvogy  auch  παρά  nvi,  mit  folg,  i'r^.,  acc.  c.  in/.j  ώατε 
c.  inj.  erreiclien.  3'  fQujp>ft-iVj  περί  x^g 

i)γεμQviag,  l)πωg  mit /ui.,  Γνα,  mit  jem.  πρό^  πΐ'α. 
διαπρεπής  2 hervorstechend,  ausgezeichnet,  vor- 
züglich, Tivi  od.  xi  durch  etw.;  τό  ίkaπρF.πFg  Glanz. 
— adi’.  -πώς.  Von 

δία-πρέπω  op.  poet.  sp.  i.  inlr.  hervorglunsen, 
hervorragen,  sich  auszeiclinen,  abs.,  ni*t»4;  nvi  vor 
Jem.  dtirch  etw.  2.  tr.  zu  schmücken  suchen,  xi 
xivt  etw.  mit  otw. 

δίαπρεσβεια,  α^,  sp.  gegenseitige  Gesandtschaft. 

Von 
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δΐα-ΐερεσβεν»ομαΐ  mfd.  Gesandte  berumschicken, 
fig  ηι·α  X 

δια-ιτρήσ9(ι>  βρ.  ion.  = iua-ηράοοω. 
δΐα-9ΐργ](ΤΤεύω  ion.  höhnen,  spotten  β.  Λ<α-^)νσΓ€χ·ω. 
δια-πρί  Ο)  1.  durchsägeii,  zersägen.  2.  rovg  όόόν· 
rag  mit  den  Zähnen  knirschen;  mej,  aha.  ergrim- 
men Λ’^7’. 

F.  opt.  aor.pass.  δίαηρ*αΰείην^  P^  p/·  ikfuicjfQtOiU'yog. 
δία-ίτρό  adv.  ep.  poet  ganz  hindurch,  abs.  u.  rrvo^. 
δΐα-7ΐρύ<7ΐος  2 u.  8 (aus  *ό«α-π^ΰ-τη>^,  Α<α·πού;  sich 
weithin  erstreckend,  weithin  vornehmlich,  durch- 
dringend, weit  reichend,  ofteiibar,  bei  II  nurneutr. 
als  adv.,  t.  B.  ηρώι* . . . ηεόΐοιο  dtangvotov  τετνχη- 
K(0g  weit  in  die  £bene  sich  hinziehend;  poct.  adj.: 
tfn€t^og,von  Hortnes  gesagt s=sdurchtriebenerltäuber. 
δΐα-7ΤΧα{(»>  sp.  mit  der  Zunge  anstollen,  stottern. 
δία-ΐΓΤοέω,  ep.  -^τττοΐέΐι),  ausoinanderscheuehon, 
verjagen,  einschüchtem.  Dav. 

δΐα7ΓΤ0ΐ]9(ς,  eωg,  ή heftiges  Verlanges,  nach 
etw. 

δίαΤΓτύααΐι),  att.  -ττω,  entfalten,  ontbdllen. 

V» /ut.  δίαητνξω,  aor.  pa^s.  ί>*εητνχϋιιν.  Pav. 

δίαΐΓΤυ^ή,  ής,  ή poet.  Falte,  Zu&ammcnfaltung. 

όέλτον,  yρa^tf^άτωv  vielgcfalteter  Brief. 
δΐα-7ΓΤύ<ι>  bespeien,  verachten. 
δΐα-7τυκτεύ<ι>  sich  im  Faustkampf  messen,  streiten, 
Tii'f  mit  jem. 

δια·πυνθάνομαι  d.  m.,  poet.  -πενθομαι,  durch- 
forschen, sich  erkundigen,  ti  nach  etw.,  τί 
τινύ^  mit  folg,  indir.  Frage:  jmd.  befragen. 
διά-ίΓΟρος  2 (πί^ρ)  i.  durch  u.  durch  feurig. 

2.  üheiir.  feurig,  hitaig,  leidenschaftlich.  Dav. 

δίαττυρόο)  l.  act.  poet.  verbrennon.  2·  med.  sp. 
übertr.  entbrennen. 

δΐα-7Π>ρΤΕύΐλαμάω  ep.  mit  Feuer  hantieren,  übertr. 
gaukeln. 

δ ΐα->τη)ραευω  α.  med.  sp.  (wie  durch  Feuersignale) 
weithin  bekannt  machen. 
δια·7Γ(ι>λέ<ι>  einzeln  verkaufen. 
δι·αρα{ρηται  ion.  pf.  pass.  v.  ik-αιρέω. 
δΐ-αράσσω  ion.  u.  ep.  durchschlagen. 
δΐ-αρθρ6ω  I.  acl.  l.  etw.  durch  Glieder  zu- 
sammonfügen,  gliedern,  gestalten;  pass.  öttiQdaci- 
pivog  schön  zusammengenigt  2.  zergliedern,  zer- 
legen, yXt^TTav  in  der  Aussprache  Silbe  von  Silbe 
trennen,  artikuliert  sprechen.  3*  d^ntlich  be- 
schreiben. II.  med.  sich  etw.  nach  Gliedern  zu- 
snmmenordnen,  φ<.>νήν  κα<  όν^>//ατο  Stimme  u.AVorto 
artikulieren.  Dav. 

διάρθρωσις,  ctog,  f)  sp.  Gelenkigkeit, 
διαρθρωτικός  8 {*öiajidQtjn)g)  sp.  zergliedernd, 
δι-αριθμέω  i.  act.  durch-,  hcrzählcn,  nW  n. 

2.  vxed.  sich  (βιόί)  berechnen,  untersuchen,  beur- 
teilen. 

δι^αρκέω  l.  zuroicben,  hinreichen,  elg,  stQ0g  n 
zu  od.  für  etw’.,  ngog  nva  jem.  gewachsen  sein. 

2.  ausdauem,  aushalton,  mit  pt.:  ηΟΜορχοιμενΟί 
die  Belagerung.  3-  Nahrung  verschafien,  nvf. 

F,  / ut.  fkaQKcaxj.  Dav. 

διαρκής  2 S.  ganz  ausreichend,  hinlänglich,  χ(ί>(>α. 
2.  dauernd,  ώφέλεΜ.  — 0(/i’.  -κό5ς,  ζήν  eig  τύ 
yr'igag  fnaQw<iTaTit  so  leben,  daß  man  bis  in.s  Alter 
sein  reichliches  Au.'^kommcn  hat. 


δίαρμα,  aro^,  rö  sp.  Cbertahrtsort. 

δΐ·αρμόζω  poet.  trennen. 

δίαρκαγή,  15^,  ή poet  sp.  Plünderung.  Von 

δΐ^αρίτάζω  l,  zerrelHen.  zorfleiscbeii,  rauben,  ß*xs· 
Ηψιατα,  )β^ήματα.  (vom  Winde)  verwischen,  rd 
2.  ausplündem,  nöXtv. 

F./uf.  ötuQixäoopai.,  pass.  ötagstaod^öoßOL 
δΐα-ρρα{νομαΐ  }>ass.  poet  überall  borabrieseln,  ist 
Ttvog. 

δια-ρρα{ω  cp.  poet  zerreißen,  verschlingen,  ser- 
sohmettem,  vr)a,  vernichten,  zerstören,  noJUv. 

F.  pt.  aor.  pass.  ötagQaiO&eig,  /ut.  med.  in  pass.  Bed. 
δΐα·ρροΐΥΤτω  sp.  vernähen,  zunäben. 
δία-ρρέω  l.  (hin)durchflleßen,  0id  nvo^  u.  ri  durch 
etw.,  mit  gen.,  z.  B.  jrttgOv  aus  dun  Händeu,  leck 
werden  iSchiflf),  sich  verbreiten  (Gerücht).  2.  aus- 
einanderfließen, -gehen,  ^τίλεαι  όιερρνηκόοι  <p0ryy£^ 
ndoi  mit  aaseinandergehenden  Lippen,  mit  weit  ge- 
öffnetem Munde.  a.  vergehen,  hinsohwinden, 
χά/jtg  iUaogtJ,  von  einem  Sterbenden,  b.  ä di/ßuere 
luxuria  schlafT,  welk  sein,  ^ερρνηκότε$  hno  TQυψt|g. 
c.  sich  zerstreuen  (Soldaten). 

F.  aor.  όίΓρρύην,  pf.  ίπί-οούηηα. 
δία-ρρήγνΰμι  1 i.tr.  a.acL  serrelßen,  durch- 
δΐα-ρρτ)σσω  sp.A^Fj  stoßen. ^^αΑιν0>»,πΛη·<^/ν... 9700- 
yävt^i  mit  einem  Schwort  b.  med.  sprengen.  ^ntU- 
Setg.  2.  intr.  {pass,  mit  pf.  act.)  zerrissen  wer- 
den, (zer'iberston,  platzen,  Iknggayijoopai  vor  Zorn, 
o»>0’  dM  αύ  ötaggayijg  ψ€vΛόμ€vog  vor  Lügen  borsten, 
ötagoayehjg  als  V'erwünschung. 

F.  /id.  fuangij^oi  usw. 

διαρρήδην  adv.  {0ta'QQt;&ip'ai,dutJiov}nu»dri\cklicL· 
διάρρηΐΤίς,  εω^,  ή ausdrückliche  Bestimmung 
δΐα-ρρή(Τ9ω  λ.  öia-ggt'iyvvpu 

διάρρίμμα,  ατοί:,  τό  Kreuz-  u.  Quoi-sprung.  \"on 
δία-ρρΙΤΓΤέω  (nur  Präsensstamm)  u.  δία-ρρίτΓΤω 

1.  hindurch  werfen,  hindurohsohnellen,  dtaxöv. 

2.  auseinander-,  uinherworlen,  zerstreuen,  tu  ακχνη, 
6μμα  ηανταχ^,  rifV  ο0ί»>»  hin-  u.  herbewegen,  rti 
μέλ^)  einen  Satz  machen,  abs.  springen,  ί^ιε^οιμμτνα 
nQooa}*ogevru>  als  vei^chieden  bezeichnen.  3*  'Aoter 
einzelne  hinwcrlen,  verteilen,  nvl  n. 

V.fut.  Öeo/Mx’v'io  usw.,  impf.  iter.  ep.  öiaytsjrraOKr»·. 

Dav. 

διάρρΤψΐς,  cωg,  ij  das  Auseinanderu'erfcn,  Hin-  u. 
Ilenverfen. 

διαρροή,  ffg,  ή {ö*a-QQ^(S)  Durcligang,  JtvFcμaτog 
dtaggoai  Luftröhre  poet 

δία-ρροθέω  poet  durch  Lärmen  verbreiten,  n ro^t 
einem  etw.  einjagen. 

διάρροια,  ag,  ^ {δία-ορέω)  das  Durchfließen,  HOtXiag 
Durchfall. 

δία-ρροιζέω  poet  schwirrend  durch  etw*.  (nvo^) 
hindurchlulircn. 

διάρρους,  ον,  ό (Λ<α-ρ£>£&>)  sp.  Durchfluß,  Kanal, 
δίαρρύδαν  adv.  {öta-ggets)  poet  » ίπαρρί’δην  zer- 
fließend. 

δΐάρρυσίς,  eog,  ή (0<α·ρρέω)  sp.  es  ötdQQovg. 
δίαρρώξ,  cöyo^',  ό,  ή {(Ha-QQijyyi'fu)  poet  zerrissen, 
zerklüftet  ctvi  durch  etw. 
δΐ-αρταμέω  poet.  zerstückeln,  in  Stücke  reißen. 
δΐ»αρτάω  sp.  trennen,  entfernen,  ύδόν  abschueiden, 
pass,  entfernt  sein,  Απο  nvog. 
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διααχηνάω  -διασπορά 


δΐ·αρχ(ι>  8ρ.  ein  Amt  bis  zu  Ende  Itihren. 
δία->90ΐ{να>  hin  u.  her  wedeln. 
δ(α<><ΐα{ρ4ύ  sp.  grinacn. 

F.  pt-vj-  ^ιααεαηοώξ. 

δΐα-ααΛαχα>ν{ζ(ι)  poet.  sich  ganz  ho ffUrtig  geberden. 
3tQi-(70lXtUU>  8p.  erschüttern,  in  Unordnung  bringen, 
6ιαοε<ί<χλενμένθ£  rö  ßäöiOpa,  ro  βλτιιμα  mit  unstätern 
Gang,  Blick. 

δΐα-9αφέ<ι)  \οαφ})£)  deutlich  machen,  vermelden,  ri 
NTf  bestimmt  erklären,  xtvog,  mit  folg.  tl. 
δία-βα(ρΥ]ν{ζ<ι)  SS  dem  vorigen. 
δ«Χ(7€Ι(ΓΤθς  2 geschüttelt  u.  geworfen.  Von 

δ(0(-<Τ€{(ι>  i.  heftig  schütteln,  r/,  nW  mit  etw. 

2-  übertr.  verwirren,  rd  'Ädtp^aicn’  gqoyifpara,  jcm. 
(rivd)  etw.  abpressen  N7\ 
δcα-σέ9ηpα  s.  δ<α-οαϋρο>. 

δΐα-9€ΐ>ομα(  med.  ep.  hindurchstürmen,  «rennen, 
«eilen,  durch  etw.  auch  r<,  in  nvo^  stürzen  aus 
etw. 

F.  3 ng.  aor.  3 ep.  όί^σοι’το. 
δΐα·(Τ7)ρΐαίν<ι>  durch  Reichen  angeben,  andeuten, 
bezeichnen,  nW  rt,  aee.  c.pt.  von  jrm.  dah  er,  indir. 
y rage,  ώζ  e.  opt. 

διά-σημος  2 (β^<α)  l.  sehr  vernehmlich,  d<dO}//ia 
ϋρηνεί  er  ächzt  laut  S.  2.  sp.  hervorragend,  aus- 
geaeichnet. 

δ(α-(τήπομαΐ  m^d.  sp.  ganz  verfaulen. 

F.  p/.  ötaototjjta. 

Δΐάσ(α,  <.>v,  rd  {Zeüg,  dtög)  athenisches  Fest  des 
Zeus  μ£;λ:χΐ5ς. 

δtα·>9tλλαfv<a>  sp.  verspotten,  verhöhnen. 
δΐα9{ττ]9(ςι  ew^·,  ή (*ό<α·οιτέω)  sp.  Ernährung, 
Unterhalt. 

δ(α-9Τα>ΐΤ(Χ<ι>  i.  immerfort,  noch  ferner  schweigen. 
2.  tr.  verschweigen. 

Ψ,/ut.  diao<6>^r}öo//ai,  dor.  -οοτκαηοιιαι. 
δΐα-9χανδΤχ{ζο>  (οκάι-ό*^  Kerbel)  poet.  sich  von 
Kerbel  nähren,  den  Euripides  (dos.sen  Mutter  eine 
Oe!nü.sohändlerin  war)  nachahmen. 
δΐα-«(ΤΧ(Ζ9ΓΤϋ)  durchgraben,  roO  τείχουξ  Brosche  in 
die  Mauer  legen,  rd  τείχη  niedcrretßon. 
δΐα-ΐΤχαρΐ<ράομαι  «i.  m.  {OKänupog  Oriffel,  zu  lat, 
scrifco)  wegkratzen,  zer.stören,  ni^'  etnv^ag. 
δια-σχ€δάννΟμι,  ep.  ion.  sp.  Nbf.  δίασχίδνημΓ 
i.  acl.  serstreuen,  auseinandertreiben,  νέφεα^  η>μ 
Or^rdv  das  Heer  auilösen;  übertr.  vernichten:  vt>« 
povg,  nvi  Ti  jem.  etw.  austreiben.  2.  pass,  zerstreut 
werden,  sich  zerstreuen,  κατά  n nach,  wegen  etw. 
F.  '/iit.  διηοκεδώ. 

δίασχεπτέον  man  mufi  überlegen.  adj.  verb.  v. 
δια-σχέπτομαι  s.  δία-αποΆέω. 
δΐα·9Χενάζα>  i.aef.  zurecht  machen,  (aus  rüsten, 
ausstaftieren,  nva  ßaöikutäig,  elg  SarvQOt'g  herau-*^· 
putzen  zu.  2,  med.  a.  sich  in  Bereitschaft  setzen, 
πρύ^  nya  gegen  jem.,  sich  in  Schlachtordnung 
stellen,  eig  μάχην,  b.  sich  (sibi)  etw.  in  Bereit« 
Schaft  setzen,  rd  άλλα . . . ώ§  ig  τόν  ηλυΟν.  c.  durch« 
bringen  {btd  auseinander),  ούαίαν. 
δΐα-σχ€1>ή,  ijg,  //  sp.  Ausrüstung,  Ausstattung. 
δΐα-9χεθωρέϋ>  α.  med.  zurechtmachen,  einriebten. 
δίαοχεψίς,  εω^,  ή Betrachtung,  sorgfältige  Prüfung. 
)t*Cl(Jxd(i>  sp.  1.  schmücken.  2.  eifrig  betreiben. 


StQC*(TX1)V(Xü>  («^ω,  «dc<>)  /.  intr.  1.  getrennte 

Quartiere  beziehen,  sich  in  Quartiere  verteilen,  öfter 
mit  elg  {πατά)  Mώμag.  2.  das  Zelt  verlassen  (nach 
Beendigung  des  Mahles).  //.  tr.  zerstreut  in 
Quartiere  verteilen.  Dazu  adj.  verb. 

δΐα<ΤΧΤ]ν9)Τέον  man  muß  sich  in  Quartiere  verteilen. 
δΕ(Χ-9χ{δνΐ^μΐ  ep.  ion.  sp.  = dia«OKc6dwiya. 
δΐα-<τχιρτα<ι>  sp.  hin«  und  herspringen. 
δ(α-9Χ0ΐΓέω  (gow.  nur  jnr.  u.  imp/.)  1.  act.  a.  ge- 
nau betrachten,  abs.  umherblicken,  rird.  b.  hin- 
und  herdenkon,  überlegen,  rf,  nqog  Λιντόι·,  τιερί  π, 
ηερί  uvog.  2.  med.  sich  umsehen,  nqog  π nach 
etw.,  bei  sich  überlegen,  xL  u.  3ηω$. 

F.  fut.  ί^αΟΗ^ψομαι,  aor.  άιεακεψάμην,  pf.  (μέακεμμοί, 
inf.  ΐΗεακέφ&<Μ  {pass.  Bed.);  pr.  sp.  ίπαακέητοίίαι. 
δΐα>9Χ09ΓΐαομθΙΕ  d.m.  ep. genau  umherspähen,  nach 
etw.  od.  Jem.  xl  u.  nid,  erspähen,  auskundschafton. 
δΐα-9Χορττ{ζ(ι>  sp.  NT  zerstreuen,  verschwenden. 
δία·9χώπτομθ(1  med.  untereinander  scherzen, gegen- 
seitige Scherzredon  führen. 
δΐα«·9μά(ύ  wischen,  abwischen,  ausspülen,  nort)Qui. 
F4  pt.  ion.  b^a(if^ί'iJvτεg. 

δία-ομή^ο)  poet  einreibeu,  άΛσί  ö^aoμηχ^εig  mit 
Salzlauge  eingerieben. 

δΐα<-9θφέζομαΐ  med.  wie  ein  Sophist  reden,  λέ- 
yu>e  sich  losschwindeln  (von  einem  Gelübde). 
δΐα-(ΠΓαθά<ι)  sp.  vei^eudon,  vertun, 
δίασττάραχτος  (-τό^)  2 poet.  in  Stücke  gerissen. 

adj.  verb.  v. 

δια-σποφάσσω  poet  sp.,  att.  -ττω,  zerreißen,  zer- 
brechen, zertrümmern. 

δΐΟΐ9ΚΟΕ<7μθΐ,  arog^  rd  sp.  Lücke  und 

διασττασμός,  ot>,  ό sp.  Trennung,  Auflösung  der 
Keiben.  Von 

δ(α-απάω 

I i.  act.  aueeinandersiehen. 

( a.  zerreißen,  zerbrechen, 

ί b.  trennen,  übertr.  entzweien. 

' 2.  pass,  zerrissen,  getrennt  werden,  auseinander- ' 
kommem I 

i.  a.  roi·^  dvd^a^  MQ€ovqytjb0v  in  Stücke  reißend 
//er,  γέφυραν  abbrechen.  b.  άπύ  roö  δλου  όννα- 
μιν  von  dem  Gros;  übertr.:  rr}v  rovg  v0povg 

aufbeben.  2.  τό  δίεοηάβϋοί  rdg  6i*v0futg  Zer« 
.Splitterung  der  Streitkräfte  A',  έηί  mit  ace.  prägnant: 
sich  nach  einem  Ort  auseinanderziohen,  d&vog... 
ίΗεαπααοένον  in  Parteien  gespalten,  nQÖg  rooavrag 
vnqqeoiag  öioöKäaÖoi  sich  zuso  vielen  Dienstleistun- 
gen teilen  müssen. 

δ(α·9ΐεε(ρω  (vgl.  di-spergo)  i.  act.  auzetreuen.  nai 
Ti  ©tw.  unter  einige ; übertr.  a.  λόγον  ein  Gerücht  ver- 
breiten, aus.sprengen.  b.  verschwenden,  2.  pass. 
zerstreut)  getrennt  werden,  sieb  zerstreuen,  rd  οτρά· 
τενμα;  insb.  a.  sich  auflösen,  auseinanderlaufen,  ro 
επώνυμου  διεοπάρη  X.  b.  zerplatzen,  zerstieben. 
δ(α-9ΐτεύδω  sp.,  m*a  mit  ώΟΓε  od.  occ.  c.  in/, 
bei  Jem.  betreiben,  sich  dafür  verwenden  daß. 
δια-σιτλεχόω  | ^ . 

δία-σποδέω  J 

δίασπορά,  ή (όία-Μείρω)  sp.  Λ'Τ  Zerstreuung, 
die  Länder,  in  welche  Juden  und  Christen  zerstreut 
waren. 
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διασφενδονίζω—  δ(οη·{νω 


δΐα-θποθδάζ<ι>  u.  med.  etw.  (τί)  ernsthaft  betreiben,  1 
έηΐ  τινι  sich  um  od.  mit  etw.  Milbe  geben, 
δι-άσσω,  att.  -ττω,  s.  öt-atooo.  ' 

δία-σταθμάομαί  d.  m.  poet  zumessen,  regeln,  ord· 
nen,  fUorov.  I 

δια-στασίάζω  l.  in  Uneinigkeit  sein,  rtvi  mit  Jetn. 

2,  tr.  sp.  aufwiegoln.  | 

δίάστασίς,  eag,  ή l.  (vgl.  d<a-<m)vai)  Abstand,  Knt-  ! 
fenmng;  übortr.  Spaltung,  τών  ηολίτων^  rolgviotg 
ig  Tovg  STQcaßvrrQovg  Entzweiung  der  Jüngern  mit 
den  Altem.  2.  (vgl.0«a-or?/Oai>  das  Au.'*einander- 
halten,  Trennung.  (Ehe)eoheldung.  ' 

δίοίοτατίχός  3 (*‘dia>0rdn;5)  sp.  Zwietracht  stiftend,  j 
aufHikrerisch.  I 

Sca-atat\>p0ü>  u.  mrd.  verpalisadieren,  befestigen,  n.  | 
δΐβ-<ΤΧε{χω  poet.  durchgehen,  ηόλιν,  mit  gtn.  ήλον·  j 
tou  reich  sein. 

P.  aor.  öicarr^v. 

δία-στέλλω  t.  teilen,  aaseinandertrennen,  ri  n«  i 
etw.  mit  etw.  2.  unterscheiden,  anordnen,  a\is- 
einandersetzen,  τά  3· 

tragen,  befehlen, 
διαστέομαί  dep.  buk.  weben 

δΐ-άοτερος  2 sp.  voll  von  Sternen,  Aidotg  blitzend 
von. 

διάστημα,  ατο<,%  rd  (iha-örf/t'tM)  1.  Zwi.schonraum, 
Intervall.  2.  Entfernung. 
δΐα·στ{λβ<ι)  poet.  durchschimmem. 
δια-^στοιβάζο)  ion.  zwischen  etw.  (τινό^)  stopfen. 
δία·στοΐ^ίζομαΐ  med.  poet.  in  bestimmter  Ord*  | 
nung  verteilen.  ' 

διαστολή,  ijSt^  {δια-οτέλΧω)  sp.  NT  l.  Au.sdehnung. 
2‘  Trennung.  s.  Einschnitt,  das  Absetzen  der  ' 
Λν'δΓΐιβΓ  n.AVortgruppen.  b.  Unterschied,  Intervall.  , 
δια-στρατηγέ(ι>  sp.  das  Feldhermamt  zu  Endlo  füh- 
ren, πόλ^/ioy  einen  Krieg  beendigen, 
δία-στρεβλόω  verdrehen  Or. 

δΐα-στρέ(ρω  l.  verdrehen,  rd  οώ/ιατα,  verrenken, 
/icAiy;  pass,  die  Äugen  verdrehen,  schielen:  iWorgd-  , 
φψ'  Ιόών  beim  Sehen  schielte  ich  Ar.  2.  übortr. 
a.  τάληϋέ^,  νύμονξ  verdrehen,  entstellen.  b.  NT 
abwendig  machen,  τινά. 
δία-στροβέω  sp.  durchwirbeln,  ri. 
διαστροφή,  fjg^  ή {δία-οτρΐφω)  sp.  Verdrehung,  Ver-  , 
renkung;  übortr-  geistige  Verschrobenheit,  Ver- 
kehrtheit. 

διάστροφος  2 {δία-οτοέη  ω)  ion.  poet.  ap.  verdreht, 
verrenkt,  dq-daXudg  der  wirre  Blick  des  Auges  iS, 
φρέyεg  verschroben. 
δια^στρίύννΟμι  sp.  auspolstem,  ti 
δίασυρμός,  oO,  ύ sp.  das  Durchziehen,  Verhöhnen. 

JL 

δία-σϋρω  zerreißen;  übertr.  durchbecheln,  verspot-  I 
ten.  ' 

δία-σφαίρίζω  poet.  wie  Bulle  nmherwerfen,  ri  etw.  : 
δΐα-σφάλλ(ι>  zum  Straucheln,  ins  Wanken  bringen,  . 
Ti'xvjjv;  pass.  a.  Unglück  haben,  έν  τ*ν/.  b.  sich 
tauschen,  in  etw. 

διασφάξ,  Ayog,  ή (όία-ϋφάττο)  ion.  sp.  Felsonspalte, 
Schlucht 

δια-σφενδονάο)  uuscinanderschlcudcm,  in  Stücke 
zerreiben;  pass,  mit  Gewalt  zersprengt  werden,  zer-  . 
springen.  | 


δΐα-σφενδον{ζω  sp.  fortschleudom. 
δΐα-σφηχ6(ι>  poet  in  Wespengestalt  bringen,  zu- 
sammensebnüren,  pioog  δίεσφηκωμένο§. 
δΐα>σχηματ{ζ(ι)  durch-, auabilden,  gestalten;  med. 
ausscbmOcken. 

δία-σχίζω  l.Eerschneidon.ioireißen,  lorta.  2. pass. 
zerschnitten,  zerrissen  werden,  von  Soldaten:  ab- 
gosclmitten  worden,  vom  Wege  abkommen. 
δία-σώζίι)  1.  acf.  glücklich  durchbringen,  retten. 
n»*d  ήί  Tivo^;  insbes.  a.  erhalten,  am  Leben  er- 
halten, nioxiv  xotg  φίλoιg  den  Freunden  die  Treue 
bewahren,  φίλην  {την  πό.Αο')  rof^  .Aav^biUftoviots 
b.  aufsparen,  dvdni  rri  λέχη  dem  Mann  die  eheliche 
Treue  halten,  im  Godächtni.s  bewahren;  /roAJld  τών 
itarQtlHsfv  θτρατ7]ρημάτων.  2.  pass,  erhalten  werden, 
sich  rotten,  abs.  u.  ^g  u.  ngog  n.  3.  med.  a.  sich 
(iiYii)  etw.  erhalten,  εύίκιψονίαν.  b.  das  Seine 
retten,  rd  οώματα.  C.  ä aet. 
δία-τάγεύω  (*6ia-ra>»ei’^)  anordnen, 
διαταγή,  f^g,  ή {bta-rdaoo)  NT  Befehl,  Anordnung, 
διάταγμα,  arog,  τό  Auftrag  sp.  N'J^  {ss  edietum) 
Verfügung  sp. 

δία-ταμιεύω  u.  med.  verwalten,  ver^vahren. 
δια*τάμνο)  ep.  ion.  =s  Λια-τήινω. 
δΐάταξις,  εωg,  ή {όια·τάοαω)  i.  Aufstellung,  φυλά- 
κων, Schlachtordnung.  2.  Anordnung,  Festset- 
zung. Einrichtung,  noÄiTr.lag  Verfassung, 
δία^ταράσσω,  att.  ·ττω,  (völlig)  verwirren,  in  Ver- 
wirrung, in  Verlegenheit  bringen,  nvd;  pass,  in  Ver- 
wirrung geraten,  iv  nvt  bei  etw. 
διάτασίς,  εωg,  ή {δια-τεΐνω)  Anspannung,  Anstren- 


l?ung.^ 

δια-τάσσ(ι>,  att.  -ττω  7.  act.  1.  a.  ordnen,  ver- 
teilen, an  seinen  Platz  stellen,  btnoedv,  ηολίτείαν. 
b.  in  Schlachtordnung  stellen  od.  halten,  βαρβά· 
Qovg,  ött'Ta^  Xf^6*S  ^iOTovg  είναι  (erklärender  in/., 
der  locker  an  ^έταξε  angefügt  ist);  pass,  roim-jv  ovv 
o^og  φύοει  διατεταρ/ιένων  da  dies  so  von  Natur 
bestimmt,  geordnet  ist  PL  2.  Übertr.  a.  aus- 
einandersetzen. b.  anordnen,  festsetzen,  befehlen. 
T(vi  TI  od.  acc.  c.  inf. 

II.  med.  1.  in  Zwi.^chenräumen  sich  auf><teUen. 
sich  verteilen.  2.  = act.  anordnen,  verfügen. 

diardÄ>>,  3 pl.  plqp  f.  pass.  ion.  όΐ£Τίττά;};ατο. 

δία-ταφρείΚι)  sp.  durch  einen  Graben  trennen  od. 
schützen. 

δια-τεθρχ>μμένως,  adv.  vom  pt.  pf.  pass.  v.  Λια- 
όρνητω,  verweichlicht. 

δια-τε{νω 


J.  act.  1.  tr.  (auB)spannen.  ausstrecken.  | 

2.  intr.  sich  erstrecken,  sich  ausdeknen. 

reichen  bis. 

II.  mrd.  1,  sich  ausstrecken,  eich  anstrengou.  < 
'J.  sich  für  jem.  mit  AVorten  ereifern, 
nachdrücklich  behaupten. 

3.  dasSeine,aoineWurfspeere  schußbereit  | 

halten. 


7.  1.  rd  TÖ70V,  rdg  xeiQag  έηΐ  π.  2.  abs.  od. 
άηύ  rivog  dg  n,  μέχβΐ  von  Personen:  «>'« 

bis  zu  jmds.  Zeit  leben,  έν  πολιτεΐφ  verbleiben,  λο/ι- 
jxfidg  bleiben. 
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II.  1.  ηάν  tuarelveoiku  alles  auf  bieten,  ηαντι 
ηρόξ  ηνα  u.  η gegen  jem.,  etw.;  pt.  dtaretvd- 
μενο$  mit  der  gröfiten  Anstrengung,  aus  Leibes- 
kräften; mit  folg.  acc,  e.  inf.:  sich  booifom. 

mit  ace.  e.  tn/.,  ri  περί  rtyos,  mit  folg.  65.  3·  ^ 

rö^oUf  rd  ποΛτά  seine  Wurfspiefie  dem  Feinde  ent- 
g^enbalten. 

όιατενώ  ubw.  wie  mV6>. 

δΐα-Χ€(^ίζ(ι>  i.  durch  eine  Mauer  trennen,  ver- 
schanzen,  τόν  *Ιοΰ/ίόν.  2.  überh.  trennen,  ή ^ig 
d(aTF.i}^sf.t  rd  δ,ηματα  X.  Dav. 

δ(ατβ{^(σμα,  atag^  rd  i.  Festung  (eig.  das  durch 
Mauern  Äbgctrennte).  2.  Zwischenmauer, 
δία-τεχμαίρομαί  d,  m.  poet.  durch  Zeichen  an- 
goben. 

δΐα-Τ€λ<ντά<ι>  (in  fm.)  ep.  ganz  vollenden. 
δΐα·Τ(λέΐι>  i.  tr.  bis  zum  £nde  ftlhren.  vollenden, 
0ddv,  ohne  δδόν  mit  nQt’tg  n wohin  gelangen,  zeit- 
lich: rd  δέκα  έτη.  2.  inir.  bis  zu  Knde  ausharren, 
bleiben,  gew.  mit  hinzugefUgtem  adj.  od.  />i.,  μετ' 
άλλήλων  d(d  ßiov  das  Leben  hindurch  miteinander 
verbunden  bleiben,  rd  Ko^d  nouov  unabluaslg,  stets 
das  Gute  tun. 

δΐα-Χ(λΐ^ς  2 fortwährend,  beständig, 

δία-τέμνω,  ep.  u.  ion.  3ΐα-τάμνω  (auch  in  tm.) 
1.  durchsehneiden,  teilen,  ρλώαααν^  διχΟ  yala%\  ri 
άπό  nvog  trennen.  2.  übertr.  n/v  ποΛιτειαν’  in 
Zwietracht  bringen. 

δίαχβχαμένωςι  adv.  v.  pt.  pf.  pas&.  v.  dio-rr/i'u, 
nachdrücklich. 

3ia-XCXpct{v<i)  ion.  durchbohren,  durchlöchem,  W. 
δΐα-χήχ(ι>  i.  act.  völlig  schmelzen,  ri.  2.  pa$s. 
mit  pf.  biarinjua  lersohmelsen. 
δια-χηρέω  i.  eine  Zeit  hindurch  od.  bis  ans  Ende 
bewah^n,  behaupten:  έλενϋεριαν^  xi/v  τάξ^ν  seinen 
Posten  nicht  verlassen,  πόλεμον  den  Krieg  fort- 
setzen; iu  nvog  sieb  rein  v.  etw.  bewahren 

NT.  2.  abs.  genau  auf  etw.  achten,  sich  in  acht 
nehmen,  mit  folg.  μή. 

δια^^θημι 

I I.  act.  1.  auseinander-,  zurcchtlegon,  anordnen. 

2.  in  einen  Zustand,  eine  .Stimmung 
versetsen. 

II.  pass,  in  einen  Zustand  versetzt  wcrdrii.  | 
lll.  med.  sich  etw.  od.  das  Seinige  in  Ordnung 
! bringen. 

1.  verfOgenUbor,di8ponioren,  bee.testa-  | 

mentarisch,  ri  τοί  einem  etw.  ver- ; 
machen,  abs.  ein  Testament  macben. : 

2.  feüblct-cn,  verkaufen. 

I S.  auseinanderlegcn,  schlichten. 

4.  seine  Hede  ordnen. 

I.  i.  Γ0  μέν  έπί  δε^ίίά,  τύ  6‘^*d^öreßd,  ά^ώνσ^ 
veranstalten,  rd  roO  πολέμον  leiten.  2.  gew.  mit 
adv.  0>gy  oDro,  όνό.ιιω;,  nvd  άyηκέaτωg  jem.  unheil- 
bar zurichten,  öfter  mit  folg.  Cooxe. 

II.  άπόρωg  fkareöeig  in  Not  gebracht,  od  ^f}biag 
nicht  glimpflich  behandelt,  έQωnH^'ig  πιό^  verliebt 
in  jem.  sein,  t:δμevC>g  wohlwollend  gestimmt  sein,  ! 
πρό$  ηνα  gegen  Jem.,  mit  acc.  der  Bez.:  cUoxQCig  τό  I 
σώμα  Hai  τήν  ψνχήν  schmählich  an  Leib  u.  Seele  | 

Genoll,  0ri»ckUch-I>«Btac1>«·  S<hDliiArUrl>i]cb. 
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zugerichtet  werden,  πώg  dv  οίει  όίατεΰήναΐ;  wie  wäre 
es  dir  wohl  ergangen? 

///.  1.  xi/v  δυρατέρα^  ίπαύιρχην,  ό ^^aΰέμεyog  der 
Testierende  ΛΤ,  aber  d.  δίαόήκην  bezeichnet  auch: 
einen  Bund  schließen,  nv^  ^Q0g  nva  mit  jem.  N7. 
2.  ^tdv,  rr)v  ώραν  Koi  ri/v  oofpiav.  3*  ^6**' 
πωg  äλλήλMg.  ύΐ/οιν  έφ*  έα^ποΟ. 

δ(θΐ-ΤΤμαΐ(ι>  poet  sp.  sehr  ehren. 
δ(α-Χ(νά(Τ9α>  (auch  m /m.)  1.  ep.  ausoinander- 

schütteln,  aertrümmem,  αχεδΙην.  2.  poet  biu- 
und  herschUtteln,  πάρα. 
δΐα-ΧΙΤρά(«>  sp.  durchbohren. 

F.  impf.  Λιεητρι;. 

δία-τίνθαλέοζ  2 poet.  glühend  heiß,  wQawog. 
δίβ-χμήγω  l.  act.  a.  ep.  zerschneiden,  durch- 
schneiden,  λαίτμα  durchschwimmen.  b.  buk.  ab- 
schneiden, trennen,  aerteüen,  toJlna.  2.  pass.  op. 

a.  sich  trennen,  έν  φΰόχηη.  b.  sich  zerstreuen, 
öavibeg  zersplittern. 

F.  aor.  1 δίέτμηξα,  aor.  2 δίέτμάγον,  3 pl.  aor.  2 
passt,  ep.  διέτμάρεν. 

διατομή,  ήgy  ή (όια-τεμνω)  poet.  Trennung,  Spal- 
tung. 

δίατόναίον,  ου,  τό  (δια-τείνω)  sp.  Querholz. 
δ(ατοξεύ<πμος  2 (dia-ro^ru<u)  sp.  durchschießbar, 
χό*ρα  Schußweite. 

δία-τοξεύομαί  med.  im  Bogenschießen  wetteifern. 
3l(X-Xopdü>  poet  durchbohren. 
δΐα-τ6ρος  2 (ropriv)  l.  durchbohrend,  durchdrin- 
gend, o<Lbn/^;  neutr.adv.,  άναβοΛν.  2.  διά-ΤΟροζ 
2 pass.  poet.  durchstochen. 
δ(α-τρ6ίγεΐν  s.  <Va-rpo'i;»w. 

3ta>Tpdico)  1.  act.  von  seinem  Ziele  abwendon,  be- 
stürzt machen.  2.  pass,  beschämt,  bestürzt  wer- 
den, nvd  sich  vor  Jom.  scheuen. 

F.  aor.  pass,  διετράπην. 

δΐα-χρέ<ρο)  i.  acL  ganz  erhalten,  vollständig  ver- 
pflegen, vavra^,  dno  nvo^  v.  etw.  2.  med.~pass. 
sich  durchbringen,  nv<  loben  v.  etw.,  aber  auch:  v. 
Jem.  unterhalten,  durebgebracht  werden. 
3coc*xpd^(i>  1.  durchlaufen,  durchfahren,  Ιχόνόεντα 
κέλενύα]  Übertr.  τον  /Αον,  rd  ί)δέα  die  Annehmlich- 
keiten durchkosten,  ruv  λόρον  durchgehen.  2.  aua- 
elnanderlaufen,  νεφέλοΑ  διέδραηον  zerstreuten  sich 
buk.,  νεωτε(μθμ0£  sich  verbreiten,  ηνών  unter  einigen. 

V.fut.  btaÜQt'-^ftoL 

δία-τρέω  ep.  sp.  zitternd  auseinanderstieben. 
δίατρΤβή,  f/g,  ij  das  Zerreiben,  V'erbrauchen,  bes. 
der  Zeit.  i.  Zeitverlust,  Verzug,  lange  Dauer. 
2.  Aufenthalt,  das  Verweilen,  ^v  d>*op<;^,  0iarpi^i/v 
ποιοομαι  περί  η Zeit  auf  etw.  verwenden.  3*  Zeit- 
vertreib, Vergnügen,  auch  V.  ernster  Beschäftigung: 
έν  q>^λoόoφi(f  καί  rß  τοι^^ε  διατριβή,  pl.  die  Künste. 

b.  Ort  des  Zeitvertreibs,  oecas.  Ort,  wo  die  Philo- 

sophen sich  unterhalten,  Philosophenschule,  Lehr- 
platz,  auch  Vergnügungsort.  Von 

δια>τρίβω 

1.  tr.  zerreiben. 

I o.  hemmen,  hintortreiben,  verzögern. 

I h.  binbhngen. 

14 
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2.  echoiobar  inir.  (erg-  ;jjm>vov):  1 ' 

I α.  venveilen,  aö^em.  | | 

ΰ.  eich  irgendwo  aul'halten. 
c.  mit  etw.  seine  Zeit  hinbringen,  sich  womit  | 
I bei^chäftigen  od.  befassen. 

J.  χτρ<}ί  ΛιαΓ{5<ν"*ί>  Übertr.  vortohren,  verbrauchen,  | 
vernichten,  χρψίατα.  a.  ;j;dAov  beschwichtigen,  mit 
doppeltem  acc.  yάμov  jetr.  mit  etw,  hin- 

halten  //.  b.  χρόνον  iV  τοί^  όόοΐ^,  pass,  ver- 
streichen. 2.  a.  όόοίο  mit  der  Abreise  zögern  7/. 
mit  pf.  Kart’  Αίαστα  /ϋ^ρων  sich  mit  Keden  auf- 
halten. b.  έν  noJU-pt^,  ρετά  nvo^  mit  Jem.  seine 
Zeit  hinbringen,  mit  jem.  umpihoti.  C.  iv  u.  έη/ 
Ttvt,  άρψί  o.  περί  n,  ni-t  u.  π mit  etw., 

mit  pt.  /irJUrcin'  sich  fortwährend  üben. 

F.  /)Λ  acf.  Atarergli^  a,  nor.  2 pass.  Αίετρί/ίι^ν,  aor.  J 
pass.  ΛΜτρ/^ι/ν. 

διατριίΓΓίχός  S (διατρΰττ*/^)  poct.  cum  Zerreiben 
geeignet 

δίατροίτή,  i\  {δια-τρέηω)  sp.  Bestürsung.  Ue- 
schämun^. 

διάτροπος  2 (öia-r^/wea)  poet.  veränderlich,  uustät 
διατροφή,  f/g,  ή (Λια-τ^Μί^ω)  Lebensunterhalt, 
δία-χροχάζω  traben. 

δία^τρί^γίος  2 (τρύρη)  ep.  stets  orntbar,  ^>οχο£  wo 
zu  verschiodonen  Zeilen  geerntet  wird. 
δΐα·Τρ^φάα>  weichliclj  leben. 
δία-τρΟφέν  s.  δ*α·ϋρν7ττω 
δία-τρώγω  poet.  sp  zoriuigen,  r7 
F,  aor  2 ötvTQa)Ov. 
δΐ-αττά(ι)  durchsieben, 
δι  -άττω  = όι-α(αοω. 

δΐα-τντΐ6<ι>  sp.  ausprägcn,  ge.Htalten,  iJav. 

δίατύτΓωαΐς,  εω^,  ή sp.  Ausprägung,  Oestaltung. 
δία-τωθάζω  sp.  verhöhnen. 

δίαυγάζω  ep.  N7  | auhrocben.  Von 

οια\>γεω  sp.  | ’ 

δΐ-αΐ>γής  2 sp.  NT  durchscheinend. 
δΐαυλο-δρόμτ]ς,  ον,  ό poot.  Läufer  im  Doppellauf. 
δέ*αν>λος,  ον,  6 (0ig  u.  oig.  mit  zwei  Köhren 

od.  Bahnen  versehen.  J.  Doppelrennbahn,  Doppol- 
lauf  (bis  ans  Ziel  and  w'ieder  an  den  Ausgangspunkt). 
2.  KngpaS,  Meerenge. 
δι>αυ^ένιος  2 durch  den  Hals  gehend. 
δια-φαγβΤν  s.  0<-fört4'a>. 

δΐαφάδτ]ν  (-^dvAi/v)  adv.  poet.  ausdrücklich,  unver- 
hohlen. Von 

δια-φα{νω  i.  act.  a.  ir.  dorchscheinen  lassen,  ent- 
hüllen, ηρόοωηον.  b.  m/r.  durchschimmcm,  d(d 
ToO  ηροοώηον  (τό  pS}fiXostQenig  . . . Λίαφαΐνεό  Λ', 
ήμέρα,  ήώg  όιαφαίνει  anbrcchcn.  2>  pass,  (hin)- 
durohsoheineo.  durch  und  durch  glühen,  sichtbar 
werden,  vckiov  zwischen  den  Toten,  ßtaχλόg  όίεφαί- 
νέτο  aiv<7>g  //,  impers.  διαψαίνεται  das  Licht  scheint 
hindurch,  öfter  mit  ad/. /u'^^ora  δίε^Λνη  hatten  sich 
horau.«igcstel]t  Th. 
δΐαφάνδην  s.  διαφάόην. 

διαφάνεια,  α^,  ή Durchsichtigkeit.  Von 

διαφανής  2 (δαι-φαίνω)  l.  durchscheinend,  durch- 
sichtig, άήρ.  2.  glühend.  3.  übertr.  a.  ein- 
leuchtend. b.  berühmt.  — adv.  -νώς  einleuchtend. 


διάφασις,  eag,  ή sp.  dos  DurchscheiDeii. 
δΐα-φαχ^λ{ζ(ύ  für  schlecht  halten, 
δια-φαύσχω,  ion.  -φώσχω,  durchleuchten,  da’ 
ηιίέρ^J  δίαφωα}(θτ>αρ  mit  Tagesanbruch,  ίπαψώοκεΛ  es 
wird  Tag. 

δία^φεγγής  2 sp.  durchglänzend. 
διαφειμ.ενος  3 pt.  pf.  pass.  v.  ό*-αφ{τμα. 
δΐαφερόντ<ι>ς  adv.  des  pt.pr.  act.  v.  δια-φέρω  l.  ver- 
schieden, auf  andere  Weise  als,  mit  folg,  ή od.  ^cn. 
2.  ganz  besondera,  vorzüglich,  in  höherem  Grade, 
ron'  tiXXcav  vor  den  übrigen,  0ίαψερόντω£  έχειν  einen 
Vorzug  haben,  W in  etw. 
δια-φέρω 

A.  act.  /.  tr.  1.  durebtragen.  1 

2.  auseinandortragen. 

II.  intr.  1.  verschieden  sein,  sich  unter-! 

scheiden  von,  sich  ausseioh- 
nen.  I 

2.  impers.  es  macht  einen  Unter· 
schied. 

li.  pass,  umhergotrieben,  verbreitet  werden. 

pass.  u.  med.  sich  entswslen,  hadern,  streiten. 

I.  i.  hinüber*,  wohin  tragen,  κηρνρρατα,  nv( 
ri  Jem.  etw.  üborbringon,  auch  mit  acc.  des  Ortes: 
i'aö^  röv  'lödfiöv  Schiffe  über  den  Isth.  bringen, 
übertr.  yXdiOOav  in  Bewegung  setzen;  bis  ans  Ende 
austragen  (von  Schwangeren):  τό  φορΗον,  übertr. τόχ 
αΙώ\·α  das  ganze  Leben  hinbringen  (mcd'.  iS.4i.  dii), 
ηόλε/ιον  den  Krieg  fortführen,  ss0xftov  ό&πρνοι  er* 
tragen,  erdulden.  2.  fi.  nach  verschiedenen  Seiten 
tragen,  δπΛίΟμο,  hierhin  und  dorthin  bewogen,  ro^ 
κόρα^  die  Äugen,  άς  äsravrag  την  μνήμην  αότοΰ  ver- 
breiten. b.  zertrennen,  zerreißen,  τόν  αίτιον;  übertr. 
Ttjv  ψνχί)ν  φροντία*ν^  την  ψήφον  verschieden  ab- 
stimmen,  aber  auch:  seine  Stimme  abgeben. 

JI.  1.  abs.  od,  ηνό^  v.  jem^  nvö^  ttvi  v.  jem.  in 
etw.,  auch  Tivo^  Π,  οόδέν  in  nichts,  mit  nachfolgeu* 
dem  ή]  τοοονΐψ  vig  τό  Αρχαν  ώητε  hervorragen.  έν 
οοψίφ,  τφ  όΐ’»·αο0οί  λέρειν  durch  od.  in  etw.,  elg  tt 
in  Hinsicht  auf.  mit  hif.,  ittf.  mit  Artikel.  2.  meist 
impers.  ηολν,  ούδέν  όαιφέρεΛ  mit  folg,  in/*.,  ίπαφέρεί 
tivi  es  geht  jem.  an,  mit  nachfolg,  mf.,  W όέ  oot  A 
είτε...  είτε  /ii),  abs.  konstruiert:  ούόέν  διαηερον  ή 
el  nicht  anders  als  wenn  ΑΓ;  subsL  τά  διαφέροντα 
i.  das  Ausschlaggebende,  Interessen.  2.  Streit- 
punkte. 

B.  Ktvnot,  Aid  nvog. 

C.  nvl  u.  3TQ0g  nva  mit  jem.,  ηερί  u.  άβ*φί  ηνοζ 
um  etw.,  nvl  τχερί  rtvog,  }'νώβΐρ  (καψέρεοΰαχ  hadern, 
mit  folg,  iig,  abs.  ov  έπαφέρομαι  ich  habe  nickte 
dagegen. 

F.  (s,  φέρω)^  aor.  I fnifveptea,  ion.  öiip'eota,  aor.  pass. 
ion.  iStrvfixdtjv. 

δια-φεύγω,  Kbf.  διοι-φυγγάνω  (pr.u.imp/.),  durch 
Flielien  entkommen,  entwischen,  entfliehen,  abs.  u. 
nvd,  τί,  in  Twog,  uvd  έκ  XfiQ0g  einem  unter  den 
Händen  entkommen,  elg  u.  ngog  n,  έπι  nvog  nach, 
zu  etw.,  όκ  πόνων  elg  άραόά.  2.  entgehen,  ver- 
meiden, δίνην,  von  Sachen;  der  Aufmerksamkeit  ent* 
gehen. 

δΐαφευχτίχός  8 (*όια9^ενκη/^ς)  .sp.  leicht  entschlüp- 
fend. 
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διάφβοξίς,  //  βρ.  da»  Eatfliahen,  Entkommen. 
δια-φημ{ζω  ap.  A’7’(den  Rufi  verbreiten. 
δίΟίΗρθανο)  ap.  zuvor  hinkominen. 

δια·^0€{ρω 

/.  act.  J.  gänzlich  zugrunde  richten,  verderben,  I 
töten. 

2.  zum  Schlechten  verändern,  verschlech- 
tern, entstellen,  verführen,  beste- 
chen. 

[ Π.  pass.  1.  zugrunde  gehen,  unikommen. 

1 2.  verstümmelt,  enisiolit  worden. 

/.  1.  Λόλιν^  πϋ^ίιν,  (Vermögen)  durchbringen,  uru- 
Q0V  unbenutzt  lassen,  έλη10α$  vereiteln.  2. 

. . . b^aφÖF.^Qaξ  toO  xß<l>ftaTog  sich  nicht  veriUrbend, 
γνώμην  uv0$  die  Gesinnung  jmds.  zum  Schlimmen 
ändern,  τού^  vFWTiQov£,  ytrvalxa,  άQyi'oi<^i  rn-d,  έηί 
α.  ίηαφδρΰ>€ΐν  allein:  (μαφϋΓρία  <ie  ύ §rivo^ 
Hcr^  νόμους  verfälschen. 

II.  1.  ftoXv  τοϋ  οτρατεύματος,  übertr.  τά  ηράγ· 
ftara  δο>φΰαρμένα  die  Sache  ist  verloren.  2.  t7/v 
άχοην  d«c^>d<i0i^o^,  TOtJ*;  ό^ρΟαλμονς  imo  της  χρόνος 
geblendet,  augenkrank  worden;  unbrauchbar  werden 
(von  einem  sich  auflösendon  Heer);  übertr.  έν 
OTQan^  um  sein  Ansehen  im  Heere  komnicu. 

F.  /ut.  όιαφ^ρρώ,  aor.  ίχέφδηρα.  p/*  1 όο'^^ψϋαρκα. 
pf.  2 δοψόορα;  pass.  pf.  ^Ηέφϋαρμαι.  aor.  όιεψϋά- 
Qtp%  fu(.  ίΜαψόηρήηοααι;  mrd. /ut.  ötov>ihftoi>//a< 
in  pass.  6ed.,  aor.  όιεφδηρά/αμ·',  dazu  ion.  impf, 
iler.  (ηαφϋείρεαχε^  fut.  <Vo^iVo#V<>,  3 pl.  pf.ptuis. 
btFtf  diiQauUy  3 pl.  pl^pf  biF^rd0QnTO\  fut. 
act.  (παφΟερόω,  pf.  2 bin  verloren.  Dav. 

διαφθορά,  ή i.  Vernichtung,  Ermordung. 
Zerstörung,  τής  ηόλεος,  δριμάτων  Blendung,  τών 
νέων  Verführung.  2.  poet.  Gegenstand  der  Ver- 
nichtung, Ix^vGtv  FraO  für,  πολρμίο*ς  Beute  für. 
διαφθορκός,  έως,  6 Vorderber. 
δ(^φ{η(ΧΙ  eutlaH>4en,  r6  Or^rroua. 
δία-φίΧονΙχέω  sp.  abs.  untereinander  wetteifern. 
δΐα>φΐλοτΤμάθ(ΐαΐ  d.p.  sp.,  nvt  htreo  τίνος  sich  mit 
jem.  wetteifernd  um  etw.  bemühen, 
δία-φλίγω  sp.  gänzlich  verbrennen,  übertr.  ent- 
flammen, rd^  ψνχ&ς. 

δία-φοιβάζω  poet.  in  Viixi  versetzen,  nvi  durch 
etw. 

δία-φοιτάω,  ion.  ·έω,  herumstreifen,  durch. 

in  etw.,  vom  Gerücht:  sich  verbreiten, 
διαφορά,  άς,  ή ί.  {öia-ψέρω)  a.  Verschiedenheit, 
Τίον  έργων,  verschiedene  Behandlung,  b.  Vorzug. 
2.  {ίχα-φέρομαι)  Zwist,  Streit,  Λέαφο^ϊ)'  f^tv  τινί 
einen  Streit  mit  jem.  haben,  έν  0ιαφ<.ιρ<}  καταοτήναί 
ην<  in  Streit  mit  Jom.  leben,  auch  pi.  Λ(αφοραί  ηρός 
ηνος  gegen  jem.,  ηνος  über  etw. 
δία-φορέο)  (auch  in  (m.)  i.  durch-,  hinübertragen, 
ηρόοοόον  ablicfern,  χΧέος  ρύρύ  verbreiten.  2.  aus- 
einandertragen, fortechleppen,  raiihen;  χρήματα, 
plündern:  nöJUv,  έχαφορείοδαι  ri(v  γνώμην  seino.s 
Verstandes  beraubt  werden.  zerreiden,  in  Stücke 
reiflen.  Dav, 

δΐαφόρτ^σίς,  εως,  ή sp.  Plünderung,  Beute, 
διάφορος  2 I.  [όία'ψέρω)  i.  verschiedenartig, 
abweichend,  abs.,  nW  u.  v.  etw.,  mit  folg,  ή: 
διάφορόν  τι  ηοιείν  \ηάα^μ:ίν)  ή etw.  anderes  t;in  als 


(anders  daran  sein  als).  2.  vortrefflich,  nusge- 
aeichnot,  Oi)>0^V  in  nichts,  ηρδς  άρετήν  in  bezug 
auf.  ηνός  vor  jein. 

ΙΙ.{δία·ψέρομαι)  i.  uneinig,  feindlioh,  nW;  suhst. 
ό Pelnd,  2.  schädlich,  yelrovi  μηδέν  notdv 

δίάφορον.  — suöst.  t6  διάφορον  u.pl.  τά  διάφορα 

1.  Unterschied,  Kontrast,  iVd^Tooa  noJUä  ΰτών/ίρο^ 
TOiotv  εΙαορώ  zwi.schen  Göttern  u.  Menschen  A”. 

2.  sg.  Profit.  Interesse,  Geld,  auch  Geldstrafe,  pl. 
InteressoD,  rd  !6ta  die  persönlichen  Angelegenheiten, 
rd  ήμίν  ές  rd  μέ}·{θτα  διά(^>ορα  unsere  wichtigsten 
Intcrossen.  3·  Uneinigkeit,  Streitpunkt-  — ado. 
δΐαφόρως  i.  ungleich.  2.  hervorragend. 

3·  feindlich.  Dav. 

δΐαφορ6τΥ]ς,  i?ro^,  ή Verschiedenheit,  Unterschied, 
δΐάφραγ^χα,  aro^,  rö  l.  Zwischenwand.  2.  Zwerch- 
fell. ^ Von 

δΐα·φράγνΰμι  sp.  verpallisadieren. 
δΐα-φράζ<ι>  ep.  genau  verkünden,  genaue  Weisung 
geben,  anzeigen,  ttvi  n. 

K.  aor.  2 redupi.  διεηέηΌάδον. 
δΐα·-φρέω  durchlassen. 
δ<α^Ό»/σω. 

δία-φογγάνο)  s.  δία~ψενγω. 

διαφυγή,  ής,  ή 1.  das  Entweichen,  Rettung,  eu;» 

ütw.  u.  iu  ηνος.  2.  Au.sflucht. 
διαφυή,  ής,  ή {δια-φι^ηνιή  das  Dazwischengewach- 
sone.  i.  Gelenk  am  Körper,  Knnten  am  StengeL 
2.  Scheidewand,  Spalt,  Einschnitt  bei  Ka-stmion, 
Erbsen. 

διαφυλαχτέος  8 zu  bewahren.  adj.vrrb.  von 
δια-φυλάσσ<ι>,  att  -ττω  i.  fortwährend,  sorgfältig 
waclicn,  W bewaclion  od.  beobachten,  mrä.  s act. 
2.  bewahren,  erhalten,  vd/iou^,  mit  dopp.  acc.:  Ttfv 
χιοραν  Λδήωτον,  δ.  δη  achtgeben  daß. 
δία-φύομαί  mcd.  ion.  sp.  dazwischen  wachsen. 

1.  venvachsen  sein,  tu'o^  mit  etw.,  fest  häj\gcn  an, 
pf.  durch  etw.  (nvö^)  verbreitet  sein.  2.  da- 
zwischen sein,  dazwischen  vergehen,  χ2^'»νος  δίέφν. 
V,  f ul.  διαφοουμαι,  aor.  διέφνν,  pf.  δίαηέψνηα. 

δία-φΟσάο)  l.  durchwehen.  2.  auseinander-,  ver- 
wehen. 

δΐ-αφύοοω  ep.durchschöpfeiL  1.  ganz  ausschöpfeu. 

2.  durchreißen,  horausreißen,  έντερα. 

F·  aor.  ep.  διήφναα,  sonst  t;i  tm. 

δΐαφωνέ<«>  mißtönen;  übertr.  nicht  io 

Einklang  stehen,  uneinig  sein,  nvi  u.  ττρός  uva  mit 
jem. 

δΐαφο>ν{α|  α^,  ή sp.  Mißklang,  Verschiedenheit,  Un- 
einigkeit. Von 

διά-φωνος  2 sp.  nicht  übereinstimmend,  uneinig, 
Tivi  mit  jem. 

δΐα-φ(ΰθΧ<ι)  ion.  sp.  — <να-^^ι·<Τκω. 
δΐα·φωτ{ζ(ι>  sp.  licht  machen,  übertr.  ßitf  τόπον 
einen  Ort  vom  Feinde  säubern, 
δια-χάζω  u.  mre/.auseinanderwelchon,  sich  trennen, 
sich  zurückziehoii,  έπΐ  πόδα. 
δία-^αλάω  ausoinandergehen  las.<on,  nachlassen; 
pass.  sp.  ro  Erhabenheit  läßt  nach. 

δια-^ά<τχω  poet.  sp.  auseinanderklaifen. 
δια-)^£ΐμάζω  überwintern,  io  Wintercjuartiereii 
liegen. 

14· 
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δΐα-^£ΐρίζο>  i.  aet.  unter  den  Händen  beben, 
besorgen,  verwalten,  rd  Ιτρά  )^i)uara^  nvi  für  jem. 
S.  m«/,  A'T'die  11  linde  an  jem.  legen,  ermorden.  Dav. 
δΐαχε(ρΐσΐς,  cog,  »)  Handhabung,  Besorgung,  Ver- 
waltung. 

δΐα-)^£(ροχονεω  durch  Handaufheben  nbetimmen, 
durch  Abstimmung  entscheiden,  beschliehen,  abs., 
Ti  über  etw.,  Λτριί,»;  ηνα.  DaΛ'. 

$taj^€tpoTOv{a,  α^,  ή Abstimmung,  Λ<α;;ει^τον/α»' 
ΛιΛ(/»'α<  Α.  gewähren,  noteiy  abstimmen, 
δΐα-χέ(ι>  I.  act.  1.  auseinandergieOen,  in  Stücke 
aerlegen,  ßoi>y.  2.  auilöson,  (lüssig  machen,  j^otV 
ausschütten,  ίχνη  verwischen;  übertr.  Λ'ereiteln,  rd 
fk/iovXe^'fU'va  umstehen. 

II.  pass,  1.  au.seinandergohen,  eich  auflöaen, 
ό v€UQ0g  . . . oiW»»  διεχέετο  zerßel  nicht,  von  Sol- 
daten: eich  eerstreiien.  2.  bindurchgegossen 
werden,  hlndurchflieOen,  έκ  rtvog  fig  3‘  übertr. 
durchströnit  worden  (v.  Freude),  heiter  od,  lustig 
werden,  abs.  u.  ύπό  μέύηg  δ^a}ttχvuέ^yog  heiter  vor, 
infolge. 

F.  (e.  )^ω\  aor.  act.  op.  διέχενα. 
δία-^λευάζω  sp.  verlachen,  verspotten,  ri. 
δια-^λιδάω  sp.  in  Weichlichkeit  zorüio&en. 

F.  pt.  pf.  δtaκεχλιδώg. 

ion.  sp.  aufschütten,  χτ^ψα  einen  Damm  auf- 
führen. 

δια-χράομαι  mcd.,  ion.  -χρέομαι  i.  sich  fort- 
w'ährend  od.  gewöhnlich  mit  einer  Sache  (nv/)  be- 
fassen, gebrauchen,  anwonden,  leiden,  haben:  r(/ 
ahrß  γλώοϋη,  λί^ιφ,  θν/ιφορ()  μεγάλη  in  großer  Not 
sein.  2.  r«vd  langsam  vemntzen,  atifroiben,  ge- 
waltsam od.  übel  behandeln,  töten,  έαντύν. 
δΐά-^^)^αος  2 sp.  mit  Goldstickerei,  goldgestickt. 
δcάjςb<Jtς,  εωg^  ή {δια^χέω)  ί.  Ausgießung,  A«s- 
bi^itung,  6<d;fi'öii*  λίμνώδη  λαμβάνειν  sich  wie  ein 
See  ausbreiton.  2.  sp.  Zerstreuung,  Erheiterung. 
δΐαχχ>Τ(Χ0ς  8 (^δ^aχ\fτηg,  δια-χέ(α)  fähig  zum  Aus- 
gießen, zur  Auflösung,  aoQKog. 
δ(α·)^ωρέω  J.  durchgehen,  impers.  κάτω  δίαχωρεί 
Ttvt  jem.  hat  den  Durchfall,  von  Münzen:  gehen, 
gelten.  2.  auseinandergehen,  -treten,  elg  nAdrog, 
cig  ßdöog  (vom  Gelände):  sich  orwoitem,  eine  Ein- 
buchtung bilden. 

δΐα·χωρέζω  gänzlich  absondem,  trennen,  n άπό 
riKO^.  Dav. 

δίαχώρίσμα,  ατο^,  το  sp.  Absonderung. 
δΐα>ψα£ρω  poet.  in  Schwingung  versetzen. 
δcQl^έγω  heftig  tadeln. 

δία-ψεύδϋ)  i.  acf.  u.  med.  lügen,  völlig  täuschen,  0<ε- 
ψεt^a/^έvog  erlogen,  falsch.  2.  pass,  eich  tauschen, 
■nvd^,  ίτερί  rtvog  in  etw. 

δΐ(Χ·ψΥ]<ρέζομαι  mcä.  der  Heihe  nach  abstimmen, 
κατά  φt>λάg,  ηερί  nvog.  Dav. 

δίαψήφίσίς,  εω^,  ή (sp.  δ<αν'>;9κσ/ιά^,  ό)  das  Durch- 
stimmen, Abstimmung,  ötay>t)ffA<uv  ngondevat  ab- 
Btimmen  lassen. 

δΐα-ψΐθυρ(ζω  sp.  untereinander  zischeln,  zuflüstem, 

ri.  ^ 

δΐ<Χ-ψ^^^(ι>  durchlüften,  auslüften,  »'αΠ^;  übertr. 
schwächen. 

δΐ'βαμος  2 [βήμα)  poet  zweifüßig. 


δ{-βαφος  2 ίβάπτω)  sp.  zweimal  gefärbt,  ή 6i/kt^>og 
itc.  έϋόή$)  zweimal  gefärbtes  Purpurkleid  (vgl.  bis 
muricf  ttnetae  lanae  Ifor.). 
διβολ{α,  ag.  fj  sp.  doppelspitzige  tVurfwaffe,^rrtm<vj 
der  Germanen.  Von 

δΐ-βολος  2 (βάλλω)  poet.  zweispitzig. 
δ{-γλτ)νθζ  2 (γλήνη)  buk.  mit  zwei  Augensternen. 
δί-γλ<ι)09ος  2,  att.-ΤΤος,  zweier  Sprachen  kimdig; 
subst.  6 Dolmetscher. 

δί-γονος  2 (W.  γεν)  poet.  zweimal  geboren,  ο<·ίματα 
doppelt. 

δίδαγμα,  ατο^.  τό  Lehre,  Vorschrift, 
δίδαχτέον,  adj.  verb.  v.  ό(0άοκω,  man  muß  lehren, 
δίδαχτιχόζ  3 1*όιόακτί)ί)  sp.  AT  lehrtücbtig,  be- 
lehrend. 

δίδαχτός  8 (u.  2,  ό(όάοκω)  i.  gelehrt,  eingelemt, 
ηκόί  von  jem.  od.  in  etw.  2.  lehrbar,  zu  lehren, 
verkündbar,  ή άνδρεία  ...  δίδακτόν. 
δίδακτρα,  ων.  τά  buk.  I/Ohrgeld,  Honorar, 
δίδαξις,  εω^;,  poet.  Unterricht,  Lehre. 
δίδασχαλεΤον,  ον,  τό  (όιόάσκοΛο^)  Schule. 
δcδα(7xαλ{α,  ag,  ή {δ^δάoκaλog)  i.  Lehre,  Unter- 
richt, Unterweisung,  040ασκα>1/αν  ηοιείοόαι  u.  χορέ· 
χειν  lehren.  2.  χρροϋ  Einübung  (u.  Aufführting! 
eines  Chors  für  die  Bühne, 
δίδασχαίλιχός  8 {Jδ^δάoxaλog)  t.  sum  Unterrichte 
gehörig,  λ·)γοί  Vorschriften  des  Lehrers.  2.  B.  be- 
lehrend, περί  nvog  u.  περί  tl  b.  lehrlustig,  τινύ^; 
b διδαοκαλίκή  (sc.  τέχνη)  Lehrkunst,  τό  διδαοκαλίπόν 
Lehnveise,  Methode.  — <ndt\  -χώς  lehrhaft, 
δίδασχάλιον,  ον,  τό  i.  Kenntnis,  Wissenschaft. 

2.  8p-,  gow.  pl.j  Schul-,  Lehrgeld.  Von 

διδάσκαλος,  ον,  ό,  ή S.  Lehrer,  Lehrerin,  rtvo^ 
in  etw.,  έν  διδαβκάλύίν  (sc.  ο^κ<ρ)  in  der  Schule,  cig 
διδαοκάλου  («c.  οίκον)  φοιτάν  in  die  Schule  gehen, 
όέόασκάΛων  od.  έκ  διδασκάλων  άπαλλάττεοόαχ  die 
Schule  verlassen,  über  die  Sch.  hinaus  sein;  übertr. 
Ratgeber,  tΦχvηg  πάaηg^  Verleiten,  Λεχνών  έργων. 
2.  χοροΟ  od.  έν  TOlg  XOQOlg  Chormeister,  Einüber 
des  Chors,  auch  der  dramatische  Dichter  als  Ein- 
über des  eignen  Stückes. 

δΐ·δά(ΤΧ<ι>  (aus  *δίδακ-ΰκω,  W.  dik  die  Hand  hinhal- 
ten,  vgl.  δέχομαι,  also  eig.  mittcilen,  mit  Präsensred. 
u.  Inkohativendung). 

j I.  act.  1.  lehren,  belehren,  unterrichten,  dar- 
tun, beweisen,  vorscliroiben,  war- 
nen. 

2.  ein  Drama  zur  Aufführung  bringen. 

II.  pass,  unterrichtet  werden,  sich  belehren 
laeeen. 

111.  med.  I.  aus  sich  selbst  lernen,  ersinnen,  sich 
aneignen. 

2.  jem.  in  etw.  unterrichten  lassen. 

3.  Ä aet.  jem.  unterweisen. 

I.  i.  abs.  ol  δ<δάGκovτεg  Lehrer,  u.  n»»d,  ri,  Ttvd 
n;  statt  des  sachliclien  acc.  steht  auch  der  in/*  od. 
ein  Satz  mit  δη,  ώ^,  nvd  περί  πνο^,  «»»ά  Ιππέα  zum 
Reiter  ausbilden;  klug  machen:  ηολυμαϋιη  νόον  ob 
ό(όάοκε4;  uitr.  διδάξει  es  wird  sich  zeigen.  2.  0<- 
ϋοραμβον,  δράμα. 
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II.  abs.  od.  ri,  inf.^  auch  πνό^,  z.  B.  bifniOKoiifvos 
ηολέμοιο  Neuling  in  der  Kriegskunst,  mit  Ctg  u.  δη.  | 
///.  i.  äarwdttovs  δργάξ.  2.  οκντέα  6(duJ|aoda/ 
rci^a  jem.  als  Schuhmacher  ausbilden  lassen.  3* 
ρόν.  I 

V»fut.  διδάξω^  aor.  /όίόα^α,  pf.  Öf0<da/a;  pass.  pf. 
δεδίδαγμοΛ^  aor.  έδιδάχΰίγν^  ftit.  διδά^μαι^  sp.  ό<- 
6αχ0ήϋομαΑ\  dazu  inf.aor.aet.  op. dttViöK^o/.  Dav. 
ήξ,  ή Ijehre,  Unterricht,  TJntenTeisung.  J 
δίδαχί/ν  nouiodtu  belehren, 
δίδημΐ  (Nbf.  zu  δέω  1.)  binden. 

F.  3 pl.  pr.  dtd^aot,  3 pl.  imp.  διδέντων^  3 sg.  impf. 
op.  δίδη. 

8.  δΐδωμι. 

δίδρασχω  tw.  όρο,  vgl.  ai.  drn-ti  läuft)  8p.  (ent- 
laufen, gew.  eompos.^  z.  B.  dπo-ό<(^ράoκω.  | 

9{-3pa^|JlOg  2 {δραχμή)  zwei  Drachmen  wert,  δηλίται  ‘ 
Hopliten  mit  zwei  Drachmen  Löhnung  täglich;  δ{·  < 
δραχμον,  ον,  rö  Doppeldrachme,  eine  alexandri-  ί 
nischo  Münze  s zwei  att.  Drachmen.  [ 

δίδυμα,  6>v,  τά  Ort  bei  Milet  mit  einem  lleiligtum 
{J^δt^μalov,  τό)  des  Apollo  Jiöt>palog  (auch  -μεν$). 
δίδυμ-ανωρ,  ό,  ή (άνϊ)ρ)  poot.  zwei  Männer  be- | 
trelTend. 

δίδυμά-τόχος  2 (W.  τεκ,  τίκτω)  buk.  Zwillinge  ge- 
bärend. ' 

δίδυμαων,  ovog  ep.  | (tvohl  redupl.  v.  δύο)  doppelt, ' 
δίδυμος  8 u.2  poot  > zwiefach,  beide;  subst.  Zwil- 
δίδυμνος  2 poot.  | ling. 

Δ(δύμτ],  η$,  ή eine  der  Liparischen  Inseln, 
δίδυμο-γενής  2 (W.yev)  poot.  als  Zwilling  geboren. 
Δίδυμος,  ον,  ό mit  dem  Beinamen  I 

alexandrinischer  Grammatiker  zur  Zeit  des  Augu- 
BtuS. 

δίδυμος  s.  διδνμάων.  Dav. 

διδυμ6ττ]ς,  ψο§,  ή Zwiefachheit 
Διδώ,  οϋ$,  ή (auch  *£λίοοα  u.  'Avra  genannt)  Grün- 
derin Karthagos. 

δί*δωμΐ  (W.  do  mit  Präsonsred.,  vgl.  lat.  da-re) 

J.  geben. 

a.  schenken.  ^ I 

b.  leisten,  zahlen,  entrichten. 

c.  gewähren,  verleihen.  [ 

d.  losgeben,  begnadigen,  hin·,  preisgeben. 

3.  übergeben,  überlassen,  gestatten. 

i.  a.  abs.  rd  διδόμενα  Gaben,  gow.  rij  nW,  rtvi 
TI  jera.  etw^  nvög  für  etw.,  elg  π zu  otw.:  κώμαι 
elg  ^νην  δεδομένοι;  mit  dopp.  aec.:  Βιοάνϋην  οίκη·  i 
atv  X,  im  pass.  dopp.  nom.;  Öfter  mit  inf.  der  nähe- 
ren Bestiromung:  (πύκεν  {sc.  τεύ^α)  ϋερ^ονη  φορή- 
να»  //;  pr.  u.  impf,  öfter  s=  geben  wollen,  anbieten.  ' 

b.  phraseologisch:  αίνον  όιόόναι  NT ss.  aiveiv,  έργα-  · 
oiav  NT Ks.  operam  dare.  koköv  zufUgen,  Λίχα^',  δίκην 
Strafe  zahlen,  daher  νηό  nvo^  v.  jem.  bestraft  wer- 
den, λόγον  jols  Ουμμάχοΐζ  Rechenschaft  geben,  aber 
^αΐ'Γψ  bei  sieb  überlegen,  όρκον  einen  Lid  leisten, 
ψήφον  die  Stimme  abgeben,  γνώμην  seine  Meinung 
äußern,  γόριν  naebgeben,  άκοήν  Gehör  gewähren. 

c.  abs.  ϋεοϋ  διδόντο^  u.  tL,  z.B.  νίκην,  εύ  δ.  rtvi  Glück 
verleihen,  segnen,  aber  auch  άλγεα,  κήδεα,  mit  inf: 
τούτφ  . . . ει>η';ρΕίν  δοίεν  ΰεοί  Λ (Segenswunsch), 


άποφΰίμενον  δϋναί  όό,ιιοί'  ^ido^  είαω  (Fluch)  II. 

d.  öovvui  οψιοι  Ttj  άνδρε  ihnen  zu  Gefallen,  um  ihret- 
willen A';  überh.  Jem.  einem  hingoben,  überliefern: 
Άκτορο  ifVöiV,  πι^ρι  ηνα,  ηληγαΐζ  πνα,  bas.  έαντόν 
Ttvt  eich  überla,ssen,  sich  in  jrods.  Schutz  stellen 
{έαντόν  allein:  sich  wohin  begeben  NT^,  rtvi  eig  χεί- 
ρag,  mit  inf:  KTrtvrtv  έαντόν;  zur  Frau  geben,  vor- 
heiraten: ύνγατί'ρα  άνδρί,  γυναίκα,  nQug  άνδρα. 
2.  τί,  gew.  I«/.  — das  pt.  δούς  kann  öfter  durch 
übersetzt  werden,  z.  B.  έηεμψαν  Jι/ιιoκράr7p' 
dvbnag  δόvτεg  X. 

F.  impf,  έδίδονν,  fut.  δώοω,  aor.  έδωκα  (altatt.  nur 
sg.,  du.  u.  pl.  έδοτον,  έδομεν,  sp.  auch  έδόίκαμεν), 
cj.  δώ,  δ<^g,  pf.  δέδωκα;  pass.  pf.  δέδομαι,  w/r. 
έδό^ην,  fut.  δοόήοομαι;  adj.  verh.  δoτόg,  δoτέog; 
dazu  ep.:  pr.  ind.  δ^δQfg  (di^ofoda),  öi6of,  όιόοΟοι, 
f'm^.  δίδωϋι  (äol.  δίδοι\  inf.  διδοϋναι,  fut.  διδώοω, 
inf.  διδώοειν,  aor.  ind.  iter.  δόοκεν,  cj.  δώη;  sp. 
c;.  aor.  X 0ίΓ>ορ,  opL  aor.  2 δψην  u.  «W/«,  opi.pr. 

δίε  8.  δίω. 

δΐ-εγγυάω  X.  aci.  ηνά  für  Jem.  Bürgschaft  leistent 
xQög  Tiva  bei  Jem.;  mcd.  Bürgschaft  annehmen,  nvö^ 
gegen  eine  Summe  von.  2.  pass,  όκτακοοίιον  τα- 
λάντων Tolg  srQo^fvoig  διηγγνημένοι  ihren  Vertretern 
gegen  Bürgschaft  von  . . . freigegeben.  Dav. 

διεγγυηοις,  eo>g,  ή Verbürgung. 
δί-εγείρ(ι>  sp.  N'T  ganz  aufwecken. 
δί-έδεξε  8.  δια-δείκΐ'ν/u. 
δΐ-έεργον  s.  ύι·ε/ρρω, 

δl-εtδov  durchschauen,  deutlich  erkennen,  ri',  ηερί 
nvog;  pf.  δί-^Οΐδα  durch  und  durch  kennen, 
διείλημμένως,  adv.  vom  pt.  pf.  pass.  v.  δμχ-λαμ· 
βάνω,  sorgfältig,  genau  X Oec.  IX,  25  {hΛ.·μέvog). 

I.  δί-εΐμΐ  (£//<0  fortw'ährend  sein;  mit  pt.,  z.  B.  ακο- 
novpt'vog  διέαει  durch  , beständig*  wiederzugeben  Λ' 
(La  δtάξειg). 

II.  δί«-εΐμΐ  (γΓ/μ)  S.  bindurchgehen,  hindurchmar- 
schieren, άιά  Ti>'0^,  ri  durchziehen,  (öfter  in  Futur- 
bed.);  sich  verbreiten,  λ^^γog  διρει.  2,  Übertr.  er- 
zählen, auch  mit  τφ  λόγ<ϊ>. 

δίεΐ-ττετής  {-ninjg)  La.  für  δ^^^πετΊ}g. 
δ(-εΤπον,  defect.  aor.  2,  durch-,  besprechen,  άλλή- 
λοιοιν  miteinander,  τόαΙνιγμα  das  Rätsel  lösen;  deut- 
lich imd  bestimmt  sagen,  δίευιέ  μοι,  όψοα  δαείω  II. 
F.  I«/.  ep.  ύια/«πε/ιεν;  fut.  διερώ,  pf.  διείρΐ]μα;  pass, 
pf.  διείρημοί,  aor.  διερρήδην, 
δΐ^είργω,  ion.  δΐ-έργω  l.  ausoinanderhalten,  tren- 
nen, ri,  Tivö^  v.  etw.,  rd  γάρ  μέαον  aύτήg  norapög 
δίέργει  durchechneidet  Iler.  2.  abhalten,  verhin- 
dern, mit  inf  mit  μή. 

F.  impf.  ep.  διέεργον. 
δι-είρηχα  β.  δι-εΐηον. 
δι-είρομαι  ep.  = δι-έρο/ιαι, 

δΐ-είρύω  ion.  β di-ερνω,  hindurch-,  hinUberziehen, 
viag  τόν  *ίοϋμόν  Über  den  Isth- 
δΐ-είρ<ι>  etw.  hindurchstecken,  yrloag  öid  nvo^. 

F.  pt.  aor.  δiε^Qag,  pf.  διείρκα. 
δ(·ε(ρωνοξενος  2 poet.  durch  Verstellung  die  Frem- 
den täuschend. 

Δΐ(ε)ΐ-τρέφης,  ovg,  δ l.  athen.  Feldherr  um  412 
V.  Chr.  2.  sonstiger  Mannesname. 
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διεξ»λ(οοω — δκρέσσω 


δι-έχ,  vor  V’oknien  $ΐέζ)  ©ρ.  durch  und  herÄUS, 
ganB  durch,  nvö^. 
δΐ·εχβ<ζλλ(«>  ep.  ttberschroiten,  ti. 
δΐ-€χδύομα(  tned.  ep.  durchächlüpfen,  n durch  etw. 

F.  aor.  Dav. 

διέχδυσις,  eog,  ή ep.  Aueweg,  AueHucht 
δ(-6Χθέω  ep.  durch·  und  h©rauslauf©n. 

Sl-€X?ca{<i>  ep.  eich  diircheclilagon,  rt  etw.  durch- 
brechen. 

^(•CXiCEpatvü)  ganz  voUendon. 
δΐ-εχπεράω  i.  hindurch-  und  darüber  hiuuusgehen, 
ganz  hindurchgehen,  elg  n u.  n.  3.  ©tu*.  Über- 
gehen. 

δΕ·>εχηίπτ<ι)  ep.  durchkommen,  entkommen,  ent- 
weichen. 

δΐ^εχκλέο),  ion.  -πΛ<·'>ω  t.  Izwiechen)  durchfahren, 
ab«,  u.  ri  otw'.,  τινό^  u.  «Vid  rii'05  durch  etw.  2.  ocraa. 
zwischen  feindlichen  ^chiHen  schnell  hindurchfah- 
ren.  ihnen  die  Ruder  bcsdiftdigen  und  sie  so  kampf- 
unfähig machen.  Dav. 

διέχπλοος,  ον,  6,  zsgz.  δ*έκΆλον$  ί.  Durclifahrt 
und  Ort  dazu.  2.  das  Durclibrechcn  der  Linie 
der  feindlichen  SchiiVe.  fva  /«)  dt€MtXo%*v  Λ^Αοίτν  um 
das  Durchbrechen  der  Linie  zu  verhindern  -V. 
δί·εχΐτλώ<ι)  ion.  SS  öt-ewiXfCi. 
δΐ-έχροος,  ον,  6 ion.  Durch-  und  Ausilub. 
8t-€X^Ct^<i>  sp.  glücklich  entgehen,  κ/νΛινον. 
δΐ-ελβύνω  i./r.durchtreiben.  durchstohen,  Wnvo^s' 
etw.  durch  etw.;  rd^oofo  Diirovp,  rivd  mit 

oinor  Lanze  durchbohren.  2.  intr.  durchreiten, 
-ziehen,  -wandern,  sich  durchschlagen,  mit  acc.  des 
Inhalts: 

6ικλάθω,  att.  ~εΧώ. 

δΐ-ελέγ^ω  S.  vollständig  erforschen,  0ίεληλε^\αέν0$ 
durch  den  Gebrauch  erprobt.  2.  widerlegen, 
δΐ-ελθέ^ν  s.  Λί·έοχομα*. 

δι-έλχω  1.  auseinanilerriehen,  öiVnen,  roi'S  όφΰαλ· 
ftovg.  2.  hindurchziehej»,  ötä  rtvo$;  übertr.  zechen. 
F,  fut.  ύίεΛκύόω. 
δίελώ,/ν^  zu  Λ(·α<θΓω,  sp. 

δίερίαΐ  (Λν.  At,  vgl.  ai.  di,  diyate  schwebt,  fliegt)  d.  m. 
ep.  poet.  i.  tr.  forttreiben,  verfolgen,  biyovg  προπ 
dOTt',  άπύ  μεγάρ^ΛΟ  voijagon.  2.  intr.  sich  fort- 
treiben las.Hon,  fliehen,  laufen,  fte*'*ioio  durch  da.H 
Gefilde;  eich  scheuen,  mit  inf. 

F,  nur  pr.  med.,  3 sg.  cj.  δίηται,  opt  δΐοιτΌ. 
δΐ-έμτΓίλος  2 sp.  ganz  mit  Filz  bleckt. 
δΐ-εμπολά<ι>  poet.  verkaufen,  nvd  ngog  rrva  ver- 
raten an  jem. 

δ(-εΐΐφα{ν<ύ  sp.  durchscheinen  lassen,  ausdrücken. 
δΐ-ενειλέω  sp.  sehr  verwickeln, 
δίενεχτέον,  adj.  verb.  zu  δια'ψέρω,  sp.  man  muh 
sich  auBzeiclmen. 

δΐ·ενθΰ{Λέθ(ΐαΐ  pass.  sp.  NT  eifrig  naebdenken. 
δΐ-εν(αυτ(ζω  ion.  ein  Jahr  durchleben, 
δί-ενοχλέω  sp.  fortwährend  belästigen, 
δι-εντέρευμα,  arog,  τό  poet  eig.  Eingeweideoi^rün- 
duiui.  Erforschung. 
δ(-έξ  s.  öt-έκ. 

διεξαγωγή,  i)g,  ή (ic.  to^  ßiov.  sp.  Lebensweise. 
δι-εξαΤσαω  buk.,  alt.  -άττω,  sohncll  hindurch- 
fahren. 


δΐ-εξ·ΐλέθΟ(ι>  ion.  =3  0<~€ξελίθ0ω,  att.  -ττω,  aus- 
einauderschüttcln,  -breiten, 
δΐ-έξεΐμΐ  {cLu)  l.  hindurch-  u.  hinausgehen,  d«i. 
έκ  nvog  durch,  aus  etw.,  ilg  n in  etw.,  ri  durch- 
ziehen. 2.  übertr.  (τψ  Aö>v)  ^ vollständig,  der 
Reihe  nach  etw.  durchgehen,  abhandeln,  vortragen, 
nrol  Tfvo^. 

διεξέλαοίς,  ή sp.  das  Durchreiten, -fahren.  Von 
δ(-εξελαύνω  ion.  sp.  hindurchtreiben  («c.  rüv  Dr- 
vhiu)durohreiten,  -fahren,  Σιτπφ.  äQparog, 
auch  mit  acc.  des  Ortes  od.  Mord,  9ταρά  n. 
δι-εξελίγγω  sp.  widerlegen, 
δΐ-εξεργάζομαί  med.  voUliringen. 
δΐ>εξερεομαΐ  mrd.  ep.  ausfragen,  nvd  n. 
δΐ·εξερεΐ»άω  u.  mcd.  poet.  genau  aosforechen. 
δΐ-εξερττύζω  (-^πω)  sp.  durch-  u.  herauskriechen, 
wegschleichoD. 

δΐ-εξέρχομαί  d.  m.  1.  durch  etw.  hindurchgehen, 

abs.od.  rt,  τον^πόίΌυ^  überstehen,  dulden,  duz  πασών 
τών  ζψαύβρ  alle  Strafen  der  Reihe  nach  anweuden, 
ini  u.  cig  n bis  zu  etw.  gelangen.  Insbes.  a.  sich 
verbreiten  (Gerücht).  b.  ri  ein  Mittel  erschöpfen. 
2.  in  der  Hede  durohgehen,  aufzilhlen,  durch- 
iiehmen,  πά»τα,  nrQi  rtvog,  rt  πρό^  ainöv  bei  eich 
selbst  otw.  Überlegen.  3·  Zeit)  vorüber- 

gehen, verstreichen. 

δΐ-εξτ)γέομαΐ  med.  ausoinandersotzen,  erklären  Λ* 

i (Ιλ.). 

δΐ-εξ{ημΐ  l.  durch-  u.  herau-slasseu,  nM  6fd  rttOg. 

2.  intr.  sich  ergtofien,  Φ-g  ϋάΧαοοαν. 
διεξίτέον,  αά^.νετΙ.Ύ.δί-εξίένα*,  man  muß  hindurch- 
gehen. 

δΐ-εξθδεχκι>  sp.  durch-  u.  hinausgehen,  rt  otw.  durch- 
gehen. 

δίεξοδίχός  8 ausführlich,  Ιστορ/α.  Von 

δ(-έξοδος,  ον,  1.  Ausgang,  Durchgang,  fne^ybot 
i'töüv  Quergassen  der  Hauptstraßen,  Umlauf,  Bahn 
der  Sonne,  Aueweg,  πάσα^  ötr^obovg 
Kndausgang.  rrZ>v  /i^vAeviidrcuv.  2.  Erzählung,  aus- 
lührlicho  Darstellung,  roO  Xtiyov. 
δΐ-εξοφαίνω  sp.  ganz  fertig  weben. 

! δΐ-εορτάζω  durchfoiem,  zu  Ende  feiern,  rd  ‘laößuo. 
δι-εηέφραδε  ep.  s.  δία^φρά^ω. 

I δΐ-έττραθον  ep.  8.  (μα-ηιρΰω. 

I δι-έτττατο,  δι-έπτη  β.  <νια-πή·ο«ο*. 

I δΐ-έπω  ep.  ion.  poet.  sp.  i.  durchschreiten,  durch- 

I eilen,  στρατόν,  άντρας  σκ^^παν/^  auseinandortreihen, 
zurückscbeuchcn.  2.  etw.  durchmacheu,  ver- 
richten, besorgen,  leiten,  ηόλεμον. 

F.  impf.  διεΙηον,  ep.  δirJTf/y. 
δΐ-έραμαί  d.  m.  k-idenschaflHch  lieben, 
δΐ-εργάζομαί  (β.  έρ}>άζομαι)  med.  1.  besUludig 
tun,  tL  2.  zerarbeiten,  umbringon,  augrundo 
richten,  ηόλιν. 
δΐ'έργω  ep.  ion.  — öt·€ίρ/cu. 
δΐ·ερεθ{ζω  sp.  stark  od.  fortwährend  reizen, 
δΐ-ερείδω  poet.  sp.  i.  act.  stützen,  rt  rrvc  etw.  durch 
etw.  2.  med.  a.  sich  stützen,  iJti  n auf  etw., 
αχήμα  βακτ^ιρΐί^  die  Haltung,  den  Leib  durch  etw. 
b.  n^og  n sich  widorsetzen,  streiten, 
δι-ερέααω  i.  (hin'idurcbnidem,  ;ι;©ρσι  mit  den 
Händen.  2.  poet  hin-  ti.  herschwingen,  rt. 
j F.  aor.  διήρεοα^  poet  Λι^ρεσσο. 
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διερευνάω  - διεχθρεύω 

δΐ-€ρ<1>νά(ι>  U.  med.  durchsuchen,  durchforschen. 

Dazu  adj.  v^rb. 

δίβρευνητέον  man  muß  durchsuchen, 
δκρβονητής,  oO,  A Durchsucher,  Kundschafter. 
δΐ·<ρ{ζθ)Χα(  mfd.  ep.  streiten,  rivi  mit  jem. 
δΐερ{ΐήν€υ<Ιΐς,  εω$,  ή Aualegrung  (auch  -vcta,  i^). 
δίερμηνιυτής,  oO,  A ΛΤ  Ausleger.  Von 

δΐ-ερμην€ύ(ι>  sp.  NT  auslegen,  übersetzen, 
δΐ-έρομαί  d.  m.,  ep.  u.  ion.  δίείρομαι,  ausfragen, 
τη*ά  ti  jem.  nach  etw.,  ri  erforsclion. 

I.  δίερός  8 (vgl.  ai.  ßrds  lebhaft,  lat,  virere)  ep. 

poet.  lebendig,  lebhaft,  Au-ρόν  βλτπην. 

U.  δΐΐρός  8 (zu  Aui/vu'  poet  feucht,  flüssig,  αν<σ. 
III.  δκρδς  8 (A/r^ai)  ep.  geschwinde,  rasch,  Αι^ρψ 
nobi  φεχγέ/ί£ν. 

δΐ'έρπω  poet  sp,  durchgehen,  durchschreiten,  ri  etw. 

F·  ιηι^)Λ  butQnotK 

δΐ-ερύχ(ι>  8p.  auseinanderhnlten,  verhindern, 
δΐ-έρ^ομαί  (e.  ^οχομαί)  d,  m. 

I 1.  hindurchkommen,  -gehen. 

2.  übertr.  durchgehen,  durchlescn,  auseinander- j 
setzen, 

I 3‘  von  der  Zeit:  vergehen. 

1.  abs.  od.  τί,  Aid  ΠΚ05  u.  Tiv0$f  δρη  überschreiten, 
6AAv  zurücklegen;  insbes.  a.  (vom  Gerücht)  sich 
verbreiten.  b.  bis  ans  Ende  gelangen,  vollenden, 
abs.  u.  eiy,  έπΙ  n.  c.  etw.  durchmachen,  erdulden, 
·2·  h·  «war  ηρό$  τινα  od. 

πνί  η,  aber  ηρύξ  έαντόν  bei  sich  erwügen.  3.  infr. 
21^00  ού  πολλοϋ  öteJidoyrog. 
δ(·ερΰ  θ.  bt-Finov. 

δΐ·€ρ<ι>Τα4ι)  i.  herum-,  ausfragen,  ra^,  rtvd  n Jem. 
über  etw.  sp.  bestüiidig  fragen,  das  Dilemma 

stellen. 

δι·έθΤ|  2 sg.fut.  V.  bie^u  I. 

δΐ·εβ^((ι>  ion.  sp.  dorchfiresson,  verzehren. 

F·  oor.  btέφdyov. 

δίεοίς,  ή {bi^iημ^)  sp.  das  Durchlässen,  Gewähren 
des  Abzugs. 

διβσχεμμένως,  adt.  v.  ptpf.  pass.  v.  δια-ακΓητομω, 
umsichtig,  mit  Bedacht. 
δΐ~έ99δΤ0  ep.  s.  Αία-ΟΠ'ω. 

διεστραμμένος  8,  eig.  pt.  pf.  pass.  v.  bta-OTQftfycj, 
sp.  schielend. 

δΐ-ετής  2 ion.  sp.  zweijährig, 
δΐ-ετήσίος  2 (Aid  u.  irog)  sich  durch  das  ganze  Jahr 
hinziehend,  das  ganze  Jahr  dauernd, 
διετία,  as,  ή {bt-errjg)  NT  Zeitraum  von  zwei  Jahren, 
δΐ'έτμδγεν  ep.  s.  bta-τμi|yω. 
δΐ-εοβΌνα>  sp.  verbessern,  berichtigen. 
δΐ-ευχρΓνέω  l.  (bis  zu  Ende)  klarstellen.  2.  med. 

sorgfältig  prüfen,  entscheiden,  bestimmen. 
δΐ-^ΐ>λαβέομαΐ  pass.  1.  sich  sehr  in  acht  nelimen, 
nvd  u.  rtvA^  vor  jem.,  auch  mit  folg.  μή.  2.  jem. 
verehren. 

F·  aor.  biηvλaßήύηv,  adJ.  verb.  Aict'Aa/9f;rcov. 
δ(*εΐ)νά<ι>  poet  zur  Ruhe  bringen. 
δΐ·ε\ΚΤ)ζημονέ<ι>  sp.  gute  Haltung,  würdigen  An- 
stand bewahren. 

δΐ·ενη>^έ<ι>  bis  ans  Ende,  beständig  Glück  haben. 
δΐ·εχθρευω  sp.  durchaus  feindlich  gesinnt  sein. 


δΐ-έχω  (auch  in  tm.) 

1.  tr.  dazwi.schen-,  auaelnanderhalten,  trennen. 

2.  intr.  a.  sich  hindurcherstrecken,  durchdrin- : 

gon,  sich  ausdehoen.  sich  ausbroiten, 
sich  verbreiten.  1 

b.  sich  auseinanderhalten,  sich  ausoin- 

anderziehen.  I 

c.  entfernt  sein. 

J.  Streitende  zu  trennen),  n/v  q>dXay‘>a 

ausoinandertreUm  InsKcn,  μαχομένοι·^,  παιΑο^  βλά- 
omg  ού  Aifö/ov  iiufQ<u  TQetg  des  Knaben  Gehurt 
trennten  nicht  drei  Tage  (von  seiner  Au.«setzung)  S, 
nvd  άπό  rfvog  femhalten.  2.  a.  άντοιρύ  bi  διέαχΐ 
(#c,  Aiörd^)  ragte  am  andern  Ende  heraus  H,  ηιΆ^ 
u.  Aid  TIV05,  έπ  Ttvog  ig  n.  b.  td  κέρατα  Ai^^®*! 
insbes.  sich  Odhen,  eine  Lücke,  Risse  bekommen, 
Γ0  btip>y  Zwischenraum.  C.  abs.  u.  rrvA^,  ΑπΑ  nvo^ 
V.  etw. 

δίεψείχτμένιος,  adv.  y.  pt.  pf.  pass.v.  b^a-ψΓ^»*^oμa^, 
sp.  erlogener  Weise,  fälschlich. 
δΐ-έ<ι>(7ε  R.  bt-<Jόέω. 

δίζημαι  d.  m.  (aus  *bi-bjd'p<u,  vgl.  bearatf  0ήω) 
j ep.  poet.  ion.  i.  aufsuohen,  erstreben,  nvd  u.  ri, 
nv«  TI  jem.  etw.  zu  verschaffen  suchen.  2.  er- 
forschen, unterauohen,  rA  μαντίμον  den  Sinn  des 
Orakels,  indir.  Fragesatz. 

F.  ιηΛ  bi^qobat  {bi^co&at),  pt.  b^i:ιήμεvos,  impf.  3 sg. 
έδίζηχο  (buk-  ^At^ro,  Ai’tlcTO),  fut.  A«,C^ooHai,  Dav. 
δίζησις,  ή Untersuchung, 
δίζομαι  ep.  se  bi^qßot. 

8ί-ζυξ.  i>yos>  b (W*  £evyyvpi)  ep.  zu  zweien 
angespannt,  5τποι  Zweigespann, 
δίζιι)  (ZU  big,  vgl  lat.  dubiusy  didato,  got  tvfißs  Zwei- 
fel) ep.  zweifeln,  unentschlossen  sein;  ep.  imp/.  bi^ 
mit  folg,  ήέ  — ή. 

δί-ζως,  ό buk.  doppelgestaltig  (Pan:  halb  Mensch, 
halb  Bock). 

Μη,  ή kleine  Tnsel  bei  Knossos  in  Kreta, 
δΐ-ηγέομαί  d.  m.  auaelnanderaetsen,  erzählen,  be- 
schreiben, iiti  τϊΧέον  ausführlicher,  ri  u.  περί  nvo^, 
Tivi  TU  Das  Subjekt  des  abhängigen  Satzes  wird 
öfter  in  den  Haupt.satz  gezogen:  r?/v μάχην  ηώ$  έγέ- 
VPTO  X.  Dav. 

διήγημα.  ατο^',  τό  sp.  Ersählung;  άΧηΰή  διηρήματα 
Titel  einer  Schrift  d^  L und 

διήγησίς,  eug,  ή Erzählung,  Erörterung, 
διηγηματιχός  B {bu'jyrfßta)  erzählend,  stoiqntg. 
δΐ-ηθέω  i.  tr.  durchseihen,  ausepüleii,  reinigen,  ri 
nvi  etw.  mit  etw.  2.  inir.  durchsickem. 
διηχονέω,  διήχονος,  διηχόσιοι  ion.  » Aida-. 

I δΐηχρΐβ(ι>μένα)ς,  adv.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  Αι-ακρι^ω, 

I sehr  genau. 

I δΐ-ήχ<ύ  ion.  poet.  sp.  durchkommen,  hindurchdrin- 
gon,  sich  erstrecken,  in  rivog  ε/5,  ngög,  ini  π u. 
μέ)^  yn’ög,  ri  etw.  durohdringen,  rivd  bis  zu  jem. 
reichen. 

' δΐ·η  μερεύω  den  ganzen  Tag  zubringen,  nvi,  fv  rtvi, 
mit  pt.  bei,  in  etw. 

δι-ηνεχ-ής  2,  att.  δι-ανεχ-ής  (M  u.  ivpyuFiv) 
durchgängig,  i-  weithin  reichend,  ununterbrochen 
fortlaufend,  γέφνρα  von  einem  Ufer  zum  audcni 
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reiitheod,  feststehend,  νώτα,  toX§.  S.  zeitlich;  fort· 
während,  εΐί;  τό  όο/νεκέ^  für  immer  NT.  — » adv.  ep. 
δίΤ^νεχέως,  poet.  genau, 

δΐ-ήνεμος  2 {άνεμος)  poet.  vom  Winde  durchweht, 

luftig. 

δΐ·9^ξα  aor.  V.  öi-tiao<ii. 
δι-ιηρεσα  e.  0ι-€(}επ<ίω. 

δι-ήρης  2 (Λν.  άρ)  poofc.  zweifach  verbunden,  μελά- 
ϋρων  öti/Q^s  (jc.  ϋηερφον)  Oberstock. 

ΔtfJς  8.  Jiov. 

δΐ-τ]γέω  sp.  ertönen  lassen,  ri  weithin  verbreiteu. 
δΐ-θαλαοοος  2 sp.  NT  an  zwei  Meeren  gelegen, 
r<hco^  Landzunge. 

δΐ'θήχτος  2 poet.  zweischneidig, 

δί-θρονος  2 poet.  doppelthronend,  Αχαιών  δ.  κράτο> 
(2\gamemnon  u.  Mcnelaos)  der  Ach.  Herr.schcrpftar. 
δΐθΐ>ραμβο·δΐδάσχαλος,  ον,  ό dithyrambischer 
Dichter,  der  seinen  eigenen  Chor  oinübt 
διθχ>ραμβο-ποΐΐ]τΐχή,  f^Ditbyrambcndichtung. 
δΤ·βΐ>ραμβοςι  ον,  ό t.  bes.  .schwang>'oUe  Gattung 
lyrißchcr  Poesie,  die  sich  vornehmlich  auf  Bakclios 
bezog,  von  Arion  künstlerisch  ausgebildct.  S.  bei 
E Bacch.  526  w*ird  Bakchos  selbst  als  διόνραμ^ίο^ 
angcrufen. 

δΐθχ>ραμβ<^Υ]ς  2 (είόο^)  dithyrambenartig,  hoch- 
trabend. 

δί'θνρος  2 (di»£)a)  sp.  zweitürig. 
δΐ-17)μΐ  i.  a.  hindurohsenden, -werfen, -schieben, 
•stoben,  xi  Ttvog  etw.  durch  otw.,  z.  B.  ύιϋ  6’  ηκε  σι- 
δήρου  {tm.  sc.  τύν  όίΟτό»')  //,  poet,  auch  τινά  η. 
b.  hindurchgehen  lassen,  nvd  ηκο^,  έτιί  ηνα 
gegen  Jem.,  mit  ffen.:  ανβΐφορά>;  τοϋ  Ofw  διήκαζ  au^ 
ματοζ  liebest  aus  deinem  Munde  gehen,  erzähltest  S. 
2.  auseinandergehen  lassen,  entlassen,  rd  οτρά- 
χεχμα,  med.  dt^/<e>'oy  auÜÖsend  durch, 
δΐ-ίχνέομαί  med.  t.  intr.  hiudurchdringen,  μέχρι 
βαβιλέω^,  von  Geschossen:  erreichen,  treflen.  2.  tr. 
ctw.  durchgehen,  genau  erzählen. 
y.  ful.  δίΐ^μαι^  2 sg.  aor.  ep.  διίκεο. 

Δίίος  2 Zeus  betrotTend,  von  Zeus, 
δΐΐ-ϊτετής  2 ep.  poet.  sp.  (W.  Jtcr,  ncrofiai,  nütuj) 
1.  von  Zeus,  d.  h.  vom  Himmel  gefallen,  hlmmei- 
entstromend  (von  Flüssen,  vom  Hegen),  unter  dem 
Himmel  lebend,  oUovoi.  2.  überh.  göttlich,  bell. 
ai^Q. 

δΐ-ίτΓταμαι  sp.  = δία-ηέτο,ηαι. 

δΐΐατέον,  αφ*.  V.  d(-ojdo,  man  mub  genau  kennen. 

δι-ίστημι 

' /.  tr.  1.  act.  u.  pass,  auseinanderstellen,  tren- 
nen, entzweien. 

2.  med.y  bes.  aor.  J διεαπιΟάμην^  sich  (iidi"), 
in  seinem  Interesse  auseinanderstel- 
len. 

II.  intr.  1.  von  Personen:  auseinandortreten,  sich 
teilen,  aueeinandergeraten.  pf.  aus- 
einander-, femstehen,  verschieden 
I sein  {nvdi  von  jem.). 

I 2.  von  Sachen:  au.‘ieinHnderklaflren. 

/.  1.  Kar'  είδη,  rird  nvo^  jem.  mit  einem.  2.  χόν 
χε  dfiemoratw  καί  χον  άδικώχαχον. 

II.  1.  διαοτάνχεζ  in  ZwiHclicnruumon  aufge.Htellt, 
Krtfu  διακοΟιονζ  in  Scharen  von  200,  *V»aori)nyv 


oavxe  //,  xivl  jem.  aus  dem  "Wege  gehen,  e/g  όύο  sich 
in  zwei  Parteien  teilen,  Karei  ηύλει^  städteweise,  /g 
^>μμα]^νέκαχέρων  in  eine  doppelteBunde-sgenossen- 
sebaft.  2.  διαοτάν  /Idd^ov,  ion.  rd  διεοχεοττα 
Klüfte. 

F.  (r. : yiui.  διαατήοω^  aor.  διέϋτηαα;  aor.  pass.  Atr- 
ordöi/v;  m(r.:  diforc^joi, /u(.  Α(αθΓΤ;θθ/<α<,  aor.  2 
διέαη/ν,  pf.  δαοχτρια. 

δΐ-ΐ9^ΰρέζομαΐ  d.m.  t·  sich  stützen  auf,  τοι>τ<ρ  r<> 
A0y<^.  2.  für  gewiß  behaupten,  abs.  u.  W,  περί  rt- 

voj^,  mit  folg.  acc.  e.  in/,  od.  ώ^,  δη. 
δΐΐτέον,  adj  verb.  y.  δι-ιεΎαι,  man  mub  durebgeben. 
ΔΐΓ-τρέφΤ]ς,  ovg,  ö .ίιει-χρέφη$. 
δΐ(·φΐλος  2 ep.  von  Z>tus  geliebt  (Apollo,  Helden, 
Herolde). 

διχάζω  (δίκφ  s.  acL  Hecht  sprechen,  richten, 
abs.  Hicbter  sein,  χών  δικααάνχων  rörz  πολλοί 
viele  von  den  damaligen  Hichtem,  uvi  jem.  Hecht 
sprechen;  nv(  ri  jem.  etw.  zuerkennen,  mit  folg,  acc, 
c.  in/,  entscheiden,  mit  den  Spruch  tun  daß,  mit 
acc.  des  Inhalts:  δίχην  δοιάζειν  eine  Hechtssacbe 
entscheiden,  έπΐ  χρήμαόι  öikffv  άδικον  έδΙκααε  tat  um 
Geld  einen  ungerechten  Spruch  Iler.',  selten  mitten.: 
roü  έγκλήματοχ;  (sc.  δίκι/ν)  über  eine  Beschuldigung 
richten,  öfter  mit  acc.  der  Sache:  τάμπλακι]ματα. 
2.  med.  sich  vor  Gericht  stellen,  prozessieren,  δικα$ 
άλληλοι^  δοίάζεύδαι  sich  gegenseitig  Prozesse  an 
den  Hals  w'urfen;  der  Grund  der  Klage  steht  im 
gen.,  z.  B.  κλοπής,  od.  περί  nvo$. 
y./ut.  δικηΟιο.  ion.  δβκώ  u.  in/,  διχάν,  aor.  ep.  έδί~ 
καΟϋα. 

Δίχαΐα,  ag,  ή 8t.  in  Thrakien. 

Δίχαιάρχεία,  ag,  ή = Puteoli. 
δίχαΐεΰν  in/,  pr.  ion.  SS  δικΜΟϋν. 
δίχαίοδοαία,  σ^,  ή sp.  Hechtspdege  Von 

δίχαίο-δότης,  ον,  ό (A<'6cu/j4)  sp.  Richter, 
δίχαίοχρίοΐα,  ag,  ή (ötHcuo-Kgixxjgi  NT  gereclttcs 
Gericht. 

δίχαίολογέομαί  {δiκcuo-λόyog)  med.  Recht.<!grÜndo 
vortragen,  sich  vor  Gericht  verteidigen,  ϋπέρ  u.  περί 
rtvog  wegen  etw.,  xivi  u.  πρog  xrva  gegen  jem.;  ol 
δικαιολοχοϋντί^  Sachwalter,  Anwälte, 
δικαιολογία,  ag,  ή sp.  Anwaltschaft,  νπέρ  xirog  für 
jem.  Von 

δ ΐχαίο-λόγος  2 [λέρώ)  sp.  Gorechteamo  verteidigend. 
δίχαίό-Τίολίς,  C<jg,  ö,  ή poet.  Gericht  in  den  Städten 
handhabend. 

δίχαίοττράγέω  '*δικato^πρayήg,  πρΛyog)  sp.  gerecht 
handeln,  πρόg  xiva. 

δίχαίος  8,  poet.  auch  2,  (Α/κι;)  gerecht.  1.  von  Per- 
sonen: a.  rechtmäßig  handelnd,  rechtlich,  recht- 

schaffca,  άνήρ.  ahs.  u.  oder  περί  nva  gegen  jem. 
b.  gesittet,  c.  tauglich,  tüchtig,  Aoytax^g.  2.  von 
Sachen  u.  Zuständen : a.  recht,  rechtmäßig,  richtig, 

billig,  X0yo$,  πλovτog  rechtmäßig  erworben,  ί>τπο^ 
schulgerecht.  b.  gehörig,  gebührend,  geziemend, 
άρμα.  C.  bei  Zahlen:  grade,  voll,  di>yv<ai  έΗαχό»\ 
— Konstruktionen;  δίχαίον  (δίκαια)  ohne  cop. 
es  ist  rocht,  δίκαιον  ήν  cs  wäre  billig  gew'esen,  beides 
mit  acc.  c.  in/.;  persönl.  konstr.  δίκαιοί  έοτε  u:vat  es 
ist  gerecht  daß  ihr,  os  gebüJirt  euch,  ihr  seid  be- 
rechtigt od.  verpflichtet,  ihr  verdient,  ihr  müßt.  — 
δίκαιον,  τά  δίκαια  Gerechtigkeit,  Hecht: 
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έκ  TOÖ  Λίκα/ον  α.  ηνν  τφ  δ<κα/φ,  μ^ά  τοϋ  Λίκα/υυ  auf 
rechtliche  Weise,  παρα  τό  Mkcuov  widerrechtlich;  Ä/- 
Kota  λέ)^ειν  recht  haben,  πρύΓτε/»»  recht  handeln,  i^ty 
Recht  erhalten,  λα^ιβάνειν  sein  liecht  wahmehmon, 
aber  auch:  bekommen,  τών  ötKniuv  ny^dyrtv^  ί'ίτερ 
διχαίων  άνηΧέ)Όντε^,  δίκαια  ηι  ρί  αχψμάχον§  ηοιείν 
rocht  handeln  an,  iymidei^  τοϋ  öixatov  der  Gerechtig- 
keit sich  fügend,  rd  Α/κα<α  ποάττί'Οόαί  uya  Jem.  die 
gebührende  Strafe  auferlegon.  — ailv.  δίκαέως  nach 
Gebühr,  auf  gerechte,  rechtliche  Weise,  mit  Recht. 

Dav. 

δικαιοσύνη,  η^,  ή 1 Gerechtigkeit, Rechtlichkeit, 
δίκαίότης,  ή J δικαιοοίη'η  noch  außerdem: 

1.  Tätigkeit  des  Richters,  Rechtspflege.  2.  NT 
ή dui  π(θτεω^  ö.  die  Gerechtigkeit  aus  dem  Glauben 
(ohne  des  Gesetzes  Werke). 

δίκαίόω  l.  gerecht  machen.  2.  für  ge- 

recht od.  angebracht  halten.  fi.  rechtfertigen, 
verteidigen,  b.  urteilen,  meinen,  c.  beanspruchen, 
verlangen,  wollen,  mögen,  ri  od.  in/.,  acc.  c.  in/., 
€jore.  3-  Gerechtigkeit  verschallen,  richten,  (vor)· 
urteilen,  (be)strafen,  NT  djrd  τών 
V·  /ut.  δικαιώοια  u.  -ώοομαι,  ion.  δοιαιέω,  äol.  Ü $tj. 
imp/.  δικαίως  =t  έδικαίονζ.  Dav. 

δικαίωμα,  aro^,rd  I.Rechteeataung,  Rechtsgrund. 

2.  Reohtaanapruch,  überh.  Forderung.  3.  a.  ge- 
rechte Strafe,  Urteil,  b.  Rechtfertigung.  C.  sp.  NT 
gerechte  Handlung,  Verdienst. 

δΐκα{(ι>σΐς,  ε<.>^,  r)  (δικαιόα)  ϊ.  gerichtlicher  Aus- 
druck: Geltendmachung  des  Rechtes.  9.  gericht^ 
liebe  Vorladung,  b.  Ly$  9,  Ä Verteidigung,  c.  Bo- 
strafung.  d.  NT  Rec.htfertigung.  2.  9.  Rechts- 
anspruch, überh.  Forderung,  Anspruch.  b.  Gut- 
dünken, Willkür.  C.  Zurechtweisung, 
δίκαίωτήριον,  ον,  τό  (όικαιωτ?}ρ  = Strafort, 
Zuchthaus. 

δίκαίωτής,  οΟ,  ό βρ.  Richter,  Bestrafor. 
δΐχ9ν  ίοη.  in/  /ut.  ν.  δικάζω. 

δίχανίκός  8 (*doMzvd^  Sachwalter)  i.  rechtskundig, 
aach walterisch,  Xöyot;  aubst.  6 Sachw'altor,  ij  δικά- 
vtK7)  )Kunst  des  Sachwalters.  2.  a.  recht- 

haberisch,  anmaßend.  b.  ibrmlich,  weitschweifig, 
langweilig,  von  Personen  u.  Sachen, 
δι-κάρηνος  2 ep.  zweiköpfig, 
δικάσιμος  2 (Λικά^ω)  gerichtlich,  μι'ικε$  Gerichts- 
monate. 

δίκασ-πόλος  2 iaus  *δικα{ν)^-9^όλο$,  W.  πεΛ)  ep.  mit 
dem  Rechtsprechen  sich  beschäftigend,  reohtpfle- 
gend;  subst.  ό Richter. 

δίκαστηρέδιον,  oi·,  rö  poet.  Gerichtehöfchen. 

dernin.  von 

δίκαστήριον,  ον,  tö  {δικαοη'ιρ  = ’Τή£)  Gerichtshof. 

1.  Gerichtslokal,  vä<)  ό<καοτ/^ρίον  νηαχΰεί^  vor  den 
erhöhten  Sitz  der  Richter  geführt,  eig  b.  dyriy. 

2.  Gerichteversammlung,  Gericht,  Richter,  d.  οννά- 
yety,  KnvfjyoQFly  έν  do<oön;ρ/fp. 

δικαστής,  οϋ,  ό (dtKd.Ccj)  1.  Richter,  in  Athen:  Ge- 
schworener, in  der  Anrede  mit  άνήρ  verbunden. 
2.  übertr.  Rächer,  αζίίΠΓΟ^.  Dav. 

δικαστικός  8 l.  die  Gerichte  betreffend,  richter- 
lich, yöfiog  lex  iudiciaria  des  C.  Gracchus,  dtaam- 
Οννη;  suhat.  b δικαοτικη  Rechtspflege,  rd  diKoorwid»' 
Richtersold  (ursprünglich  1,  später  8 ObolenX  2.  in 


Führung  der  Rechtssachen  geübt,  rechtskundig.  — 
adv.  *κώς  richterlich. 

δικάστρία,  ag,  ή {fern,  zu  δικαατήρ)  sp.  Ricliterin. 
δίκκΤν  poet.  inj.  aor.  (verw.  mit  lat.  iacio),  ituL  έδικον 
werfen. 

δέ-χελλα,  η£,  ij  (d/i  u.  κελλα  zu  W.  κεΧ,  vgl.  »cAddo^) 
zweizinkigo  Hacke.  Dav. 

δίκελλίτης,  ον,  ό sp.  Huckor,  Gräber, 
δΐ-κέραίος  2 poet.  u.  Λί-κερω^,  cjTog,  d,  ή ep.  {κέρα$) 
zweigehömt. 

δΐ'Χέφαλος  2 (κε^πιΛτ})  sp.  zweiköpfig, 
δίκη,  ijS·  ^ beiK-yvfu,  vgl.  lat.  dic^is,  di· 

care)  Weisung. 

1.  Art  und  Weise,  Brauch,  Sitte.  | 

2.  Recht,  Gerechtigkeit.  | 

r 3.  Rechtaverfahren,  Rochtsspruch,  Rechtepflega  | 

' 4.  Rechtsstreit,  Prozeß.  ‘ 

I 5.  die  von  Rechte  wegen  erkannte  Strafe,  Buße.  | 

J.  βαθιλ$]ων,  yεQόyτωv’,  acc.  δίκην  adv,  9.  nach 
Art  von,  wie,  Odaro^.  b.  wegen,  um -willen,  rrv- 
νόφι.  2.  δίκην  ίύύντατα  εΐηεΐν,  έκ  δέ  δίκην  έΧά· 
(icxu  //,  *Λχιλήα  δΐκρ  ήμείψατο  auf  dem  Weg  dos 
Rechts  ihm  entgegnen,  sein  Verfahren  von  seiten  dos 
Rechts  beanstanden  JI,  ει>0Γίαν  tlg  έκαατον  άριιόοα^ 
δίνην  grados  Recht  jedem  bietend,  umgekehrt:  d^K04 
OKoAiar,  ovv  δίκη  mit  Recht,  nach  dem  Herkommen, 
ähnlich:  έν  δίκη,  κατά  d/κτ/ν  nach  dem  Recht,  πρ<ι^ 
δικη£  von  Rechts  wegen,  παρά  δίκην  gegen  das  Recht, 
άνεν  u.  άτερ  δίκηζ,  βίη  δίκη^  ohne  u.  wider  Rocht  u. 
Gerechtigkeit,  dsgl.  δίχα  δίκη^,  πέρα  δίκη$  über  Fug 
α.  Recht.  Personifiziert  wird  Δίκη  zur  Göttin  der 
Gerechtigkeit,  Λίκη$  βωμό^.  3·  findet 

ein  gerichtliches  Verfahren  statt,  yiyverat  es  wird 
eine  Entscheidung  gegeben,  πρά  δίκη$,  μέχρι  δίκη$ 
vor,  resp.  bis  zu  der  richterlichen  Entscheidung, 
παρείΐΌί  έν  tQ  δίκη  vor  Gericht  erscheinen,  έν  δίνη 
χρ*)νου  vor  dem  Richteretuhle  der  Zeit,  binag  ούκ 
έδίδοοαν  gestatteten  den  R4K:ht8wog  nicht  ΑΓ.  4.  df- 
και  <Tv/i/fo/laicjvZivilklagen,d/Ki;  δημοοία  Staatsklage, 
δίκην  /^dyptv  nvt  einen  Prozeß  über  jem.  bringen, 
είς  öinag  καταατήοαί  rtva  vor  Gericht  fordern,  äyeiv 
vor  Gericht  ziehen,  είόιέναι  δίκην,  ϋπέχειν  sich  einem 
Prozeß  unterziehen,  δίκην  eürüv  sich  verteidigen, 
δίκη  διακρίνειν  durch  Prozeß  entscheiden,  rifv  δίκην 
κρίνειν  die  Sache  aburtoilon,  νικάν  δίκην  den  Prozeß 
gewinnen,  ^rt^etv  (r»)v)  δίκην  den  Pr.  verlieren, 
5.  δίκην  έηιτιϋέναι  nvi  nvo^  (βπερ  nvog)  jem.  be- 
strafen für  etw.,  diKi;v  Xafißdveiv  nvog  eig.  die  Buße, 
Strafsummo  in  Empfang  nehmen,  Genugtuung  für 
etw.  erhalten,  strafen  für  etw.,  zur  Verantwortung 
ziehen,  rijg  δ^κηg  τνχεΙν,  την  δίκην  έχειν  Strafe  finden, 
haben,  gestraft  sein,  letzteres  auch:  Genugtuung 
haben,  z.  B.  Ικανήν  νοίύζω  δίκην  έ)^ιν,  bivtjv  κατα- 
drdiKdodm  atVr<;>v  sie  .seien  zu  einer  Strafe  verurteilt 
Λ',  δίκην  {fjtij^iv  Strafe  erdulden,  mit  nvi:  einem 
Genugtuung  geben,  δίκην  διδόνα*  nvog  bestraft  wer- 
den für,  δίκην  έαχάηιν  διδόναι  strenge  bestraft  wer- 
den, von  jem.  Ttvi  u.  {»πό  nvo^  (gleichbedeutend  ist 
biKjjv  τίνειν,  έκτίνειν),  aber  bixag  ήύελον  δούναι  den 
Rechtsweg  gestatten,  w’ie  diKa^  iloag  και  öμoiag)  di- 
dovai  Koi  di'j^rödai  heißt:  den  Rechtew’og  betreten, 
sich  der  richterlichen  Entscheidung  unterwerfen  Th. 
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δ<ν€υμα  -διοίχησις 


δΐΧΤ]-φ6ρος  2 (^Ϊ^οω)  poet.  Strafe  bringend,  iiftega 
Tag  der  Rache. 

8cx{$tOV,  ov,  rd,  drmin.  v.  Μκη,  poet.  Projcefichen. 
δί-χλίςι  i^S^  ή {»ίλίνω)  βρ.  doppelt  angelohnt,  zwei-  j 
Hügelig;  subst.  ή Hoftor  buk. 
δΐΧογρα<ρ{α,  ag,  ή Abfa>^angvon Gerichtereden.  Von 
δίΧΟ-γράψος,  oi»,  6 Verfasser  von  Gerichta-  j 

roden.  ] 

δΐΧθ-δίφτ]ςι  ον,  ό sp.  Rechtsh&ndelsiiclter.  j 

δίχο-λόγος,  ον,  ό (λέγω)  sp.  Sachwalter,  Anwalt.  1 
δΐΧθρραφέ<ι>  {0ο<ο-ρράφο£,  ^ΪΛτω)  poet.  Prozesse 
anzottoln. 

δι-χ6ρυμβος  2 βρ.  1 . . „ 

8t-x6puiST2poet.  ep.  | ""«'β-Ρ«« 
δΐ-χότυλος  2 (KorifAi?)  sp.  zwei  Kotylen  fassend. 
δ£-Χρανος  2 sp.  zweiköpfig;  tubsi.  τό  zweizinkige  ’ 
Gabel,  Heugabel. 

δΐ-χρατί^ς  2 (κ^τ^ω)  poet,  doppeltherrschend,  Rrgrf- 
Aai,  λόγχαι  beiderseits  siegreicho  Lanzen. 
δ{-Χρθθς  2,  ZSgZ.  δίχρο^ς  (e  bi-KQ<UOg  zu  κά/>,  K(iff' 
dev)  poet.  zweiapitzig,  zweiteilig. 
δ£<-χροτος  2 (K{>or^cj)  doppelt  rauschend,  κ<ί>πα4  zwei 
Kuderreihon  übereinander,  vaü^  Zweidecker,  mit 
zwei  Ruderreihen,  Wog  mit  zwei  Geleisen, 

δίχτάτωρ,  OQog,  6 sp.  Diktator.  Dav. 

δίχτατωρενω  sp.  Diktator  sein.  Dav. 

διχτατωρ(€){α,  ag,  f)  sp.  Diktatur. 

Δ(χτΐ^,  ή Berg  auf  lü^ta.  i 

ΔέΧ'ΤΙ>(ν)να,  η$,  ή (δύανον)  gamsteilcmle  Jftgerin. 
Beiwort  der  Artemis. 

δΐΧΧ1>ό-χλ<«)<ΤΤθς  2 (κΛώθω)  poet.  zum  Netze  ge-  | 
eponnen. 

δίχΤΌΟν,  ον,  rö  (öoesfv)  1.  Fangnetz  der  Fischer  u.  I 
Jftger.  Übortr.  άτης,  ^idov  FaUstriok.  I 

δ{χτχ>ς,  vo$,  6 ion.  Wolfsart  in  Libyen.  | 

δΐΧ0)ΐΕέ(ι>  [Öi-Kcmog)  poet.  mit  zwei  Rüdem  arbeiten,  j 
δίχωΤΐία,  α^,  f)  sp.  Kuderpaar.  Von  I 

δί-ΧίύΤΓος  2 {κώτπ})  poet  zweinidrig. 
δΐλογέ(ι>  {6i-Xoyog)von  neuem  Über  dasselbe  sprechen.  ; 
δ(λογ£α,  ag,  ή Wiederholung.  Von  : 

δ{·λογος  2 sp-iN^Tzweimal  sprechend, doppelzüngig.  ' 
δί-λογχος  2 {λό}>χη)  poet.  mit  zwei  Lanzen  ver- 
sehen, άτη  doppelt  treffend, 
δί'λοφος  2 poet.  zwoigipHig,  π^ρα  (ss  Parnaß), 
δί-μάχης,  Ol·,  ό {μάχομαι)  sp.  auf  zwei  Arten  (zu 
Fui  u.  zu  Pferde)  kämpfend. 
δ{-|ΧΥ)νος  2 {μήν)  sp.  zweimonatlich.  | 

δ(-(11τρος  2 (μίτρα)  βρ.  mit  doppelter  Binde. 
δΐ'}ΐναΤο{  8 (/ml)  zwei  Minen  betragend  od.  wert. 

F.  acc.  pL  ion.  ötuvitog.  \ 

δίμοΐρ(ά,  ag,  ή {6ί·μοιρο$)  zwei  Teile,  das  Doppelte. 

Dav.  I 

διμοιρίτης,  ου,  ό ap.  l.  Doppelsöldner.  3.  An- 
führer einer  halben  Kohorte.  t 

δ{-(Χθ(ρος  2 [μοίρα)  i.  doppelt.  2.  in  zwei  Teile 
(unter  zwei)  geteilt;  subst.  τό  a.  doppelte  Portion. 
b.  Hälfte;  oecas.  halbe  Drachme,  in  Rom  ein  halbes 
Pfund. 

δ{-{Ιορφος  2 (/ιορφ»))  sp.  zweigestaltig. 
δίνάζϋΐ,  δίνάΐι)  dor.  söivru.  ' 

Δ^νδομον,  ον,  rö  (air.  diud  aus  dindu·,  ags.  tind, 
ahd.  ii«f  Hügel)  Gebirge  in  Phrygien,  μή^·)ΰ  dcvdil·· 
μήνη  ist  die  phrygiech-lydisebe  Göttin  Kybele. 


δίνεομα,  aro^,  rd  ΛVcndung,  Umdrehung,  i.  Tanz, 
dfvrt'/iara  χαρίτων.  2.  getragene  Hede,  Von 

I.  tr.  herumwirbeln,  -schwingen, 
-bew'egen,  in'yra  im  Kreise  her- 
umtroihen.  2.  intr.  u.  pass,  eich 
henundrehen , -wirbeln,  -rollen, 
pX*Y.0(foig  wild  um  sich  blicken. 
F.  itup/.  itcr.  ikvfi'rOKOv.  Von 

δίνη,  ηg,  ή (W.  öt  in  öifpat)  i.  Strudel,  Wirbel, 
Wirbelwind.  2·  Kreisbew’egung  überh.,  toö  άτράπ· 
του.  poet.  übertr.  Umeohwung,  dvd;'Ki;*·.  Dav. 
δΤνι^ΐς  8 1.  βρ.  wirhelrcicli.  2.  buk.  rund,  rd- 

^OQOg. 

διννί[ντβς  äol  = fkyoCwfg. 

δΤνος,  ον,  ό {vgL  δίνη)  1,  Drehung,  Umschwung. 
2·  großes,  rundes  Gefäß,  oben  breit,  unten  eng, 
Weinkühler. 

δΐν<όδης  2 [etöog)  sp.  strudelreicb. 
δΤν<ι>Τ0ς  8 (öivöa),  Λίνο^  = τόρνος)  βρ.  gedrechselt, 
rund  gearbeitet. 

διξός  a ion.  (aus  *δ^χϋjύg).  Nbf.  zu  διαοό$,  doppelt, 
διό  adv.  (aus  di*  6)  weshalb,  weswegen,  satzverbin- 
dend (st.  0«d  rovro)  auch:  deshalb,  deswegen, 
διό-βολος  2 ifiäXXt.i)  poet  von  Zeus  geschleudert, 
erregt. 

δΐΟ*γ§νίΤ(·)ρ,  oQOg,  δ poet  eig.  Erzeuger  des  Zeus, 
ίνανλοι  Höhle,  in  der  Zeus  geboren  wurde. 
δΤθ-γενής2βρ.  poet  j (W.  yev)  von  Zeus  abstam- 
διό-γνητος  2 poet.  > mend  (während  ölo-yrv^^·  von 
διό-γονος  2 poet  ) bedeutet:  aus  erlauchtem 
Geschlecht),  Beiwort  der  Fürsten. 

ΔίΟ^γένης,  ov^,  ό aus  Sinope,  Stifter  der  kynischen 
PhiloBopbenschule,  zur  Zeit  Philipps  u.  Alexanders 
d.  Gr. 

δΐ-ο^όομΑΙ  pass.  sp.  sich  aufblähen,  anechwellen. 
δΐ-00£ύ<ι>  sp.  ΛΤ  durchreisen. 
δΐ-θδθΙΐΐθρέ<ι>  ion.  s=£  dem  vorigen. 
δ{·θδος,  ον,  ή i.  Durohtug,  δίοδον  airetodai. 

2.  Durchgang,  FaD,  Weg. 
δΐ-οδύρομοΐΐ  med.  sp.  sehr  beklagen,  ri. 
Διό-δωρος,  ου,  ό berühmter  Ziseleur. 

Δΐό>βεν  adv.  op.  poet.  von  Zeus,  auf  Zeus’  Geheiß. 
ΔΤοί,  6>v,  ol  thrakischee  Bergvolk  {adj.  ΔίΟίχός  S). 
δΐ-θ{γνΰμΐ  u.  διοίγω  öffhen,  rdy  yi'ddovi;  bei  S 
Ai.  346  ίδον,  διοίρω  ,wird  die  Anwendung  des  Kk- 
kyklems,  mittels  dessen  das  Innere  dos  Zeltes  den 
Zuschauern  sichtbar  gemacht  wird,  äußerlich  moti- 
viert.* 

δ{-οΐδα  B.  ö<-£{dov. 
δΐ-Οΐδέω  sp.  ganz  anschwellen. 
δΐ-0ΐχέ<ι>  /.  act.  1.  intr.  getrennt  wohnen.  2-  tr. 
verwalten,  besorgen,  pflegen,  abs.  rd  δι<^Hηf^έ^‘a 
Anordnungen  u.  τήν  ηόλιν,  τό  οώμα  Haλώg,  άδελ- 
φήν,  Jrroi  nvoy  Anordnungen  treffen.  II.  mrd. 
1.  getrennt  loben,  aard  H0pag.  2.  für  sich,  zu 
seinem  Vorteil  verwalten,  rd  πρ<1;'/ιαΓο.  παρά  nvo^* 
od.  πρό^  τινα  sich  mit  jem.  arrangieren,  ein  Ab- 
kommen treffen.  Dav. 

δίοέχησίς,  ή i.  Haushaltung,  Verwaltung. 
Einrichtung,  Organisation,  τών  χρημάτων,  rr,g  πό- 
λεωg.  2.  Staatsverwaltung,  in  Athen:  ό έΛί  vi)g 
διοοίηθεω£  Verwalter  der  Kasse  für  die  laufenden 
AusgabeUi  in  Rom;  R«itmoistor,  Finanzbeamter. 


δΐν€0ύ>  ep.  poet. 
δίνέω  ep.  poet. 
δ{ννημΐ  äol. 
δίνω  poet. 
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ΔΤον  διόρθωσις 


8ΐ01ΧΤ]τήςι  οϋ,  ό sp.  flauslialter,  Verwalter. 
δι-ΟΙχ£ζ(ι>  ί factitiv-  zu  bι-otxέ^ύ)  1.  auseinander 
tvohnea  lassen,  trennen,  sserstreuen;  pa$g.  ΜανχΙνεια 
τκτοαχ^  M.  vmi^ie  in  vier  Ortschaften  zer- 
teilt A*.  2.  med.  Λ.  sich  getrennt  aiisii>doln,  κατά 

νώμας.  b.  uraziohon.  Dav. 


8ιο{χισις,  ή 1 

' sp.  j 


διοιχισμός,  oo,  6 ( 


Umzug. 

^ ^ -"P·  J 

δι-0(Χ0οομέω  I.  zwischen  bauen,  durch  eine 
Quermauer  versperren,  οτοάν  durch  eine  Mauer  eine 
Holle  obeperren.  2.  sondern,  trennen,  rtvo^  von 
etw. 


δΐ·>ΟΙΧονομέω  ep.  anordnen,  verwalten. 
δί-0ΐνόομαΐ/7α#«.  sich  mit  Wein  anfiülon,  betrunken 
worden. 

δίΟΙΟΧέον,  adj.  verb.  zu  όια-φτρω,  poct.  man  muß 
nach  verschiedenen  Richtungen  bewegen,  ύ//μα  παν- 
ταχβ. 

δΐ-θϊ(ΤΤβΐ^  ep.  i.  hindorchschieGen,  πελέκεων 
durch  die  Beile.  2.  abs.  hinttbersebieGen,  ml  κε:ν 
δαΛθτεν<ίεία$  es  dürfte  einen  Pfeilschuß  weit  sein  II. 
δ{θΐτο  ep.  8.  (Vr/{Oi. 

δΐ-Οίχνέω  poet  hindurchgehen,  durehwandeln,  αι- 
ώνα. 


δΐ·θίχομαΐ  d.  m.  i.  vergehen,  dahin  sein,  αί  ηιιέικκ 
νμίν  τού  ά{Ηθρο(^  die  bestimmte  Anzahl  Tage.  2.  dem 
Bnde  nahen,  su  Ende  gehen,  zu  Ende  sein. 

F*yu/.  διο*χήθθβΐΜ^  .9  P^·  Pf·  btolxt^vrau 
Aco-xXf|g,  ό 1.  Kön.  von  Phemi  in  Messenien. 
2.  sonstiger  Mannoj^name. 

δΐΟΧ(ι>χήρ  ήξ'  ^ (besser  als  ίπακωχή  ss  d<o;jfr},  vgl. 

άνοκοχή)  Stillstand,  das  Naclila-s.sen. 
δ(-θλΐθβα{ν<ύ  {-ολίΟΰάνω)  ί.  dahingleiten,  έη'  d- 
κρων  κυμάτων,  entschlüpfen,  rtva.  2.  au.sgleitcn. 
F.  /ut.  διολίοάήαω,  aor.  2 όίώΛίοΰορ,  pt.  δίΟ^Λόϋών. 
δΐ<>6λλ0μΐ  (s.  i.  act.  a.  gans  zugrunde 

richten,  ganz  vernichten,  b.  aus  dom  Gedächtnis 
verlieren,  vergessen,  roüra  ^<1ρ  καλ^-jg  είδώ^ 
διώλεό'  S.  2·  tned.  mit  pf.  2 act.  διόλωΐΛ  ganz 
vernichtet  sein,  gans  sugrundo  gehen,  πρτί^, 
TTvo^  durch  jcm.,  mit  pt.  etw.  nicht  ertragen  können, 
δίόλου  a^fr.  (aus  dt'  όλου)  durchaus,  ganz  u.  gar. 
δέομαι  poet.  s=  όίεμα*. 

δΐ·ομαλ{ζω  sp.  bis  ans  Ende  gleichmäßig  bleiben. 
Δίο-μέδων,  o>»fOi,0athen  . Feldherr  im  polop.  Kriege. 
Δίομχΐ-Οίλαζών,  ovog,  b Prahler  aus  dom  Demos 
rd  Ji0/i«a. 

ΔΐΟ-μΐ^δν]ς,  eog,  ovg,  ό (W.  erme?4sen, 

ena  ägen)  1.  S.  des  Tydeus,  Kön.  von  Argos.  .2.  S. 
des  Ares  u.  der  Kyrene,  Kön.  der  Bistoner,  von 
Herakles  getötet.  — adj;  Δίομήδείος  Ω;  ή ,Ιιομι)· 
öeta  λεγάμενη  äväyvf)  sprichwörtlich  für  unentrinn- 
bare Notwendigkeit. 

δ(·όμνϋμι  schwören,  eidlich  vorsichorn,  beteuern, 
in/,  /ut.,  acc.  e.  in/.,  häufiger  mrd.,  <5ρκον,  τό»· 
νίόν  heim  Loben  des  Sohnes  schwören. 
δΐ'Ομολογέω  l,  act.  zugestehen.  ri  od.  rn/.;  pass, 
δίωμολόγητοί  es  ist  zugestamion  od.  bostirnmt. 

2.  mrd.  sich  verständigen,  sich  erklären,  mit  indir. 
Fragesatz,  mit  od.  gegen  jom.;  ηρό$  πνα,  rtvi  περί 
Ttvog.  Dav. 

F.  /nt.  διομολογι/οω  u-sw.,  adJ.  vrrb.  δκοιιολογητίον. 
δίομολογ{α|  α^,  η Vereinbarung,  Übereinkunft. 


ΔΤον,  ου,  Tö  i.  St.  in  Euboia.  2.  am  Athos  (Einw 
Δι?1ς,  of). 

δΐ·ονομάζ(ϋ  benennen;  />nss.  w*eit  u.  breit  genannt, 
gorühint  werden. 

Διονύσιος,  ου,  ό l.  der  Ältere,  Tyrann  von  Syra- 
kus 406— Ωβ7.  2.  der  Jüngere,  sein  Solm  u-  Nach- 
folger, 343  von  Timoleon  entthront,  in  Korinth  ge- 
storben. 3·  w“  IfU  V.  Chr.,  Verfasser  der 

τέχνη  γραμματική,  der  ersten  ghoch.  Grammatik. 
Δίον^σό-δωρος,  ου,  ό aus  Chios,  Sophist,  Lehrer 
der  KΓieg^kun8t  zu  Athen. 

Διό-νΟσος,  ου,  ö,  ep.  ΔιώνΟσος  (*Ji/0-ovuöoi  aus 
*AtJ^tfOvvTjos  zu  väSo,  OvdSci  fließen  = Himmels- 
od.  Lichterguß)  8.  des  Zeus  u.  der  Semelo,  Gott  des 
Λνβίηββ  u.  dos  Woinhaues;  Stätten  seiner  Verehrung 
bes.  Athen  u.  Theben.  Feste  des  Dionysos  in  Athen 
sind  unter  andoni  rd  κατ'  άγρουξ  JioW>oia  die  kleinen 
od.  ländlichen  n.  JioWrOia  rd  έν  daret  die  groflon 
od.  Btädtisohen  Dionysien,  letztere  kurz  vor  dem 
Vollmond  dos  Elaphebolion  (März).  — δίονοσιάζω 
die  Dionysien  feiern,  übortr.  schwelgerisch  leben.  — 
adj.  Διονύσιος  3 o.  Διονυσιαχός  3 (bes.  /cm. 
dazu  Διονυσίας,  ddo^);  Διονύσιον,  ου,  rö  Tempel 
des  Dionysos;  Jiovikjiomöv  ΰ^ατρον  lag  südlich  am 
Fuß  der  Akropolis. 

Δΐθ·7Μ{βτ]ς,  ovg  u.  ov,  δ athen.  Feldherr  zur  Zeit 
de«  Demosthenes. 

δΐ'ότεερ  (aus  dt*  δηερ)  S.  weshalb  eben,  weswegen 
gerade,  auch:  gerade  darum.  2.  mit  einer  Art 
von  Attraktion  (Öni  τούτο  διόπερ)  deshalb  woil 
δΐθ-ϊΓ€τής  2 u-  ninrci,  W.  ηετ  vgl.  δα-πετήξ) 

poet.  sp.  von  Zeus,  d.  h.  vom  Himmel  gefallen;  rd 
δίοτιετέξ  Standbild  der  ephesischen  Artemis  NT. 
δίοττευίι)  die  Befrachtung  eines  Schifi'os  beaufsich- 
tigen, ναύυ  (Konj.).  Von 

δ{θΐΓος,  ου,  ό {δι-έηω)  poet.  sp.  Verwalter,  Befehls- 
haber, Gebieter,  βαοιλήζ  6(οποι  Heerkönige, 
δΐ-οπτεύω  (W.  6n  s.  δράω)  genau  aufpassen,  aus- 
kundschaften,  W otw.  genau  betrachten, 
δΐ-οτττήρ,  ^ρο^,  δ ί.  ep.  Kandschafter.  2.  sp. 
bei  den  Römern  = fcsirrartus  (etwa  Unteroffizier 
du  Jour). 

δΐ-ύΐΓΤης,  ου,  ό poet.  ί.  Durchechauer,  Zevg. 

2.  Kundschafter. 

δ{*Κ>ΤΓΤρον,  ου,  TÖ  poet.  sp.  Mittel  zum  Durchsehen, 
Spiegel. 

διορατικός  8 (όιοραη)^)  sp.  zum  Durchschauen  fähig. 
δΐ-ορά<ι>  1.  hindurebsehen,  durchschimmem  sehen. 
2·  durchschauen,  rö  άληδέ£  begreifen,  untorscliei- 
den,  περί  τινο^. 

δΐ·οργ£ζομαΐ  paus.  sp.  heftig  zürnen, 
δΐ-όργυιος  2 (0ρρ^·«1)  zwei  Klafter  lang,  hoch,  breit, 
mit  acc.  der  Bez.,  z.  6.  βάίίο$. 
δΐ-ορθεύω  verhessom  IC  SuppL  417  (einmal). 
δΐ-ορθό(ι>  J.  act.  gerade  machen,  berichtigen,  ver- 
bessern. λόγον.  2.  mal.  in  Ordnung  bringen,  gün- 
stig gestalten:  rd  ^ΑΛοντο,  nchtig  verfahren,  περί 
u.  όπέρ  τινυξ.  Dav. 

διόρθωμα,  οτο^,  τό  NT  (Ver)bes.serung  und 

δΐόρθωσίς,  εωξ,  ή Wiederherstellung  der  Ordnung; 
iusbes.  a.  Leitung,  b.  Reform.  C.  Bestrafung, 
Ahndung. 


Digitized  by  Google 


διορθωτής— διοτρβφής 

διορθωτής,  οϋ,  6 βρ,  Vcrbessorer. 
δι-οριζω,  ΐοη.  δι-ουρ{ζω 

j I.  act.  u.  pass. 

I 3.  eine  Grenze  dazwischen  aufrichten. 

I a.  abffrenaen. 

I b.  ine  Klare  bringen,  definieren. 

2.  über  die  Grenze  »chaflen. 

//.  meet. 

I i.  untereich  bestimmen,  gemeinsam  festsetzen. 

I 2.  — act. 

I.  I.  B.  Λφνην^  durch  6ΐχα  verstärkt,  W 
etw.  von  ctw.  b.  σο^'ίον;  fesUetzen,  erklären,  pt. 
abs.  6^ωi}iOμέvoy  während  es  deutlich  bestimmt  war. 
3·  ein  Heer  übersetzen,  örj^m’Ho  Τροίαν  inij  ττόλε· 
μον  rJg  n den  Krieg  binüberspiolon. 

//.  1.  ßovXfi  ovv  raOro  όιορίΟώβΙΓϋα ; X,  άΛ· 
λήλον^  untereinander,  ττερΐ  ηνο^.  3.  mit  folg. 
Λπ,  Λπω^.  Dav. 

διόριοίς,  Γω^,  ή 1 Abgrenzung,  Unterscheidung, 
διορισμός,  of>,  ό βρ.  J Uelinition. 
δίορίστέον,  adj.  Vt^rh.  von  δί-ορίζω,  mau  muli  unter· 
δΐ-^όρνομαί  med.  poet  hindurcheilen.  (scheiden. 
δΐ“θρόω  sp.  in  Molken  verwandeln, 

διόρυγμα,  ατο^,  τό  1 Durchgrabung,  KaoaI. 
δίορυ^^ή,  iJs,  t)  sp.)  / Von 

δΐ'Ορυσσω,  att.  -ττω  (auch  in  fm.)  i.  hindurch, 
entlang  graben,  einen  langen  Graben  ziehen,  rdv  ^jov. 

з.  durch-,  untergraben,  ηέτρα*\  πΐ'ρ;'θν,  durch- 
wühlen, durchsuchen.  3·  dazwischengraben,  durch 
einen  Graben  absporron,  vereinzeln  (isolieren),  κατά 
F.  /ut.  όίορί'^ω,  pf.  pass.  &ι·ορώρνγμαί-  (ποΛτίά*. 

δΐΗ>ρχέομαΐ  d.  m.  poet.  um  die  Wette  tanzen,  nW 
mit  jem. 

δίος  8,  /f*m.  ©p.  bia,  att.  όΛχ,  EBacch.  628  ölo$  (aus 
*6U-joSj  vgl.  lat  sub  dtvo,  ai.  dii\t/ds  himmlisch)  ep. 
poet.  leuchtend.  1.  herrlich,  edel,  erhaben,  himm- 
Usoh,  göttlich.  a.  von  Personen:  dw, 

(ähnlich  von  Agamemnon  u.  Odysseus).  b.  von 
Sachen:  elg  6ία>»,  χΛών,  αίΰί]ρ.  vom  Roß  Arion  i 
(also  etwa:  trefHich,  wacker).  3.  von  Zeus  igm, 
Jt0g)  herrtthrend,  Zeu.e  angehörend,  (ίονλεχ'μα  μέκ 
χό  .ilov,  Ήφαίότου  δέ  ]^-ΐρ  Α. 

Διός  β.  Ζεν$.  I 

διόσ-δοτος  2 poet.  von  Zeu.s  gegeben, 
δΐΟ-στ]μ(β){<Χ,  a$,  ή poet.  sp.  Zeichen  von  Zeus. 
Götterzoichen,  bos.  Himmele·,  Lufterscheinung, 
Wunderselchen. 

Διόσ-Χοροί,  6>v,  ol  (auch  du.  ·ρω),  ep.  ion.  Διόσ- 
XObpOl  (eig.  dtös  KovQOi  Söhne  des  Zeus)  Kastor 

и.  Polydeukes,  in  Sparta  Vorstelier  der  Qymniuitik, 
die  Zwillinge  ihrStombild,  auf  sie  wurde  auch  das 
St.  Elmsfeuer  bezogen.  Ihr  Tempel  istdasΔtoσx^ 
peiOV,  ov,  rd  (sp.  -Kotionov). 

διότι  i.  st.  dl*  δ Ti  fragend:  weshalb.  3.  st.  διά 
roüro  δη  deshalb  weil,  deswegen.  3* 
έν  &έ  καί  rode  (ic.  τεκμήριορ)  δη  re . . . και  dtdri. 
ΔίΟ-τίμα,  η Priesterin  aus  Mantiiicio. 

Δΐό*τΙμος,  dXamo  mehrerer  athen.  Feldherren  482,  i 
ass,  il38.  j 

δίο^τρεφής  2 (W.  τρεφ)  ep.  von  Zeus  ernährt,  dv- 
δρωποι  (die  Pliaiakon',  bes.  Beiwort  der  Fürsten,  | 
aber  auch  des  Skamander.  i 


δ ιουρ  £ζω — δ ιπόδη  ς 

δΐ-0\>ρ{ζω  ion.  ss=  δι·ορι^ω. 

Διό·φαντος,  ό aihen.  Redner  u.  Staatsmann. 
δι·οχβτ€0ω  hinluiten,  Οδωρ. 
δΐ^οχλόω  sehr  belästigen,  nvd  u.  nv(. 
δ{-οψΐς,  ή das  Durchschauen,  Anschauung, 
Einsicht. 

δέ-ηαΐς,  6o^,  d,  i)  poet  I.  zwei  Kinder  habend. 

3·  ΰρήΡΟζ  von  zw'oi  Kindern  gesungen, 
δΐ-ιτάλαΐστος  2 (ποΛαιση))  sp.  zwei  Handbreiten 
lang,  breit 

δ{-ηοΐλτος  2 poet.  Ιηάλλ(.>)  doppelt  geschwungen. 
ξίφη  zwiefach,  ot^rc*^  von  zwei  Heerführern  ange- 
trieben. 

δί-ιτηχΐ>ς,  v zwei  Ellen  lang,  von  zw’oi  Ellen. 

F.  ffctu  «ewfr.  pi.  -fa  u.  -η. 

δίΤίλάζω  (δυτλόο^'^  poet  i.  fr.  verdoppeln.  3.  intr. 
doppelt  werden  od.  sein. 

δέ-Υτλαζ,  ακοζ  {ηΧέκω^  vgl.  duplex)  ep.  zwei  Flächen 
enthaltend,  doppelt  gelegt,  dr//id*',  χιτών  Doppel- 
mantel (bei  A Pera.  277  wird  jetzt  gelesen  πλάρκτ 
alvalot  ηλάκεοαν  umhergetrioben  von  den  schreck- 
lichen Flächen  sr.  des  Meeres);  subst.  ij  DoppelmanteL 
διττλασιάζω  {διπλάΦο^)  verdoppeln.  Dav. 

δίττλασιασμός,  oO,  ό Verdoppelung,  κύβον. 
δίττλοΐσίολογ^α,  α$,  ή {Αυζλααιο-λόρ·ο$)  das  Zwei- 
malsagen. 

δΐίτλασίόομαί  pass,  verdoppelt  werden.  Von 

δΐ·πλάσΐος  8,  ion.  δίπλήσιος  (aus  ·δι-πΑδν-ιθί,  vgl. 
got.  α{η·/αφ8)  doppelt,  doppelt  so  groß,  so  viel,  oft 
wie  ein  comp,  mit  ή od.  ^ptn.  verbunden;  subst.  τ6 
διπλάσιον  das  Doppelte  u.  ή διπλάσιά  {sc.  ζημΐα\ 
z.  B.  διπΛασιαν  έκχΙνειν.  — adv.  -σ{ως  u.  neutr.  di- 
nXäöiov:  ψέρεοάαι  noch  einmal  soweit  fliegen. 
δπ?λασ{ων  2 sp.  ss  dem  vorigen. 
δ{-·πλεθρος  2 zwei  Plethren  lang  od.  breit 
δίΤΐλή  8.  διπΛδο^. 
δΐΐΐλήσιος  ion.  = 6ατ)Λ*α0ξ. 
δίπλόη,  ή Doppcltheit  ι.  Sprung,  Bruch. 

I 3.  Naht,  Falte,  übertr. 

δίκλοΤζω  poet  verdoppeln.  Von 

δίττλοΤς,  fdo^,  ή sp.  doppelt  umgeschlagenos  Ober- 
gewand. V’on 

δι-πλόος  8,  zsgz.  δΐιτλοΟς,  \on.  fern.  THJtXhj  (aas 
’δ/ι-πΛδ/ο^,  vgl.  lat  du-plus,  W.  ηελ  falten),  comp. 
XT  dtnXoreoos  in  doppelt  so  hohem  Grade.  1.  zwie- 
fach, doppelt,  δδι  διπ^όο^  ι/ννετο  ότόρηξ  doppelt  lag 
//,  ;|'ΛαΙνα  διηλή  Doppelgewand,  d.  h.  ein  C^wand, 
das  man  doppelt  Umschlagen  kann,  naiooy  öviXfjv 
isc.  ττληγ^),  δυτλρ  χερί  durch  ΛVβchsclmord,  pi.  *= 
zwei;  noch  einmal  so  groß  als:  durch  ij  od.  gen.  ge- 
geben, auch  durAoür  öoov.  3.  übertr.  a.  doppel-, 
zweideutig,  βονλή.  b.  hlnterlietlg,  trügeriscli. 
διπΛοί'κ  oi»dtV  οδτε  noi^p  ovre  εϋτείρ.  — aufrsf.  το 
δίπλοΰν  das  Doppelte,  ή δυτλί)  kritisches  Zeichen 
O od.  i*)»  um  mehrfache  Lesarten  od.  Deutuiigen 
anzugobon.  — adv.  δίΤίλή  zweimal,  doppelt  so  vid 
od.  sehr,  mit  folg.  ij.  Dav. 

δΐΥτλόω  verdoppeln,  μάχαιρα*  δυτλοϋντΜ  biegoti  eich 
um,  bekommen  Scharten.  Dav. 

δίχλωμα,  arog,  rd  sp.  zusammeiigelegtes  Schreiben; 

Empfohlungs-,  Oeleitsbrlef,  Reisepaß. 
δΐ"Χ0δΥ)ς,  ου,  ό,  ή zwei  Fuß  lang  od.  breit 
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διττός— δίχο 


δΐΥΓοδίάζω  poot.  den  lakoni3chenTaiiz(VnO(Va  tanzoii. 
Δτιτόλεΐα,  οη>,  τά{ΑυτόΧια,  aus  JiurdA(p)ia)  altes  athen. 
Fest  des  Zeus  πολιεύ^.  Dav. 

δΤΤΓολκϋδτ^ς  2 {eJöog)  poet.  altmodisch. 
δ{-1Γθρος  2 poet.  mit  zwei  Wogen  od.  Zugängen. 
δί*7(όΤαμος  2 poet.  an  zwei  Flüssen  gelegen. 
δ(-ΐΓ01>ς,  oöog,  ή I.  zweiflißig.  2.  zwei  Fuß  lang. 
δι-7τρόοωιΤος  2 sp.  mit  zwei  Gesichtem,  zweideutig. 
(δ{-ΐΓΠ>ξ),  νχο£,  ό,  ή u.  δ(-ΐΓΓΧ)χος2ΐλν.  λπό- 
αω)  J.  ep.  ion.zwoi  Falten  od.  Schichten  enthaltend, 
doppelt  gefaltet;  δ<'^η·/α  (sc.  την  tcvloav)  τιοιεΐν  das 
Fettnetz  doppelt  um  die  Schenkelstücke  legen. 

2.  poet.  zwiefältig,  zweifach,  zw’ei,  Λώρον,  vrav/cu. 
δ{*ΐη>λος2  poet  sp.mit  zwei  Toren, Eingängen. 

TO  ΔΐίΓολον  sp.  Name  desThriasischen  Tors  in  Athen. 
δί-τβ>ρος  2 (;rüp)  poet.  doppeltÜammend. 

Δίρχτ],  ή Quelle  imΛVe.‘5tθn  von  Theben.  — m/;.  Δ(ρ- 
ΧΟΐΐΟζ  S poet  B thobanisch. 
δ{-ρρΟμοζ  2 poet.  mit  zw'ei  Deichseln,  vier- 

spännig (an  Jeder  Deichsel  zwei  Rosse). 

adv.  (aus  lat  bis  aus  duisy  vgl.  ai.  dvisy 

mhd.  zteis  zweimal,  nhd.  Zu-ist)  zweimal,  doppelt 
Hol  TQis  = öfters. 

δΐΟ·θ<χνής  2 (W.  dav,  davefv)  ep.  zweimal  sterbend. 
$C(TX€U(i>  poet.  sp.  1 mit  der  Wurfscheibe  (ό/σκο;) 
δΐσχέ(ι>  ep.  poet.  .sp.  J werfen,  äXAyXoifftv  unterein- 
ander, poet.  überh.  schleudern. 
δ{9ΧΥ]{Χ01,  aro^,  rd  (Λιοκ^ω),  ηνρ)·ων  poet.  das  von 
den  Türmen  Herabgeschleuderte. 
δ{-9χηΐΓΓρος  2 poet.  zwei  .Szepter  haltend,  ti/it)  des 
Agamemnon  u.  Menelaos  gemeinsame  Herrschaft. 
δίΟΧΟ-^λος,  ον,  i>  (/SetLUjIDiekuswerfer,  berühmte 
Statue  des  Myron. 

δΐ9·ΧΟΐτάνΐΟΤος  2 ep.,  dpro^  feinstes  Brot  aus  zwei- 
mal gesiebtem  Mehl. 

δ^ΟΧΟς,  ou,  ό (aus  *6wokos  zu  dcvelv)  6achrundo 
Wurfscheibe,  aus  Holz,  Stein  od.  Eisen;  Obertr. 
poot  B Sonnenscheibe. 

δ{θΧ-θθρα,  6>v,  rd  (auch  biaxov  ονρα)  ep.  Wurfweite 
des  Diskus. 

δt9XO^όpoς  2 {φέρω)  Sp.  Diskus  tragend, 
δίσ-μυρίάς,  d6o^,  ^ NT  (einmal)  Zahl  von  200(X).  ! 
δΐσ-{ΐοριοΐ  8 zwanzigtausend;  sp.sy.  &τπο^  dto/jrp/a. 
δίΟΟ'άρ^Τ^ς,  Ol»,  ό poet  doppelt  herrschend,  fiaoi' 
λεΙ$  Königspaar. 

δίοοόζ,  att.  διττός  (aus  zu  ό//α),  dialokt. 

(2U  ίπχύά)  1.  doppelt;  pl.  zwei,  beide, 

2.  a.  entzweit,  verschieden,  λψιαοι  ifoovs 

Konj.).  b.  zweideutig,  Ov&qoi.  — adv.  δίΤΤΔς. 
δ«ττάζα>  (von  *0(-0Tdf  auf  zwei  Seiten  stehend)  sp. 
zweifeln. 

δίοτάοιος  2 (W.  ora,  Χοτημί)  von  doppeltem  Gewicht 
od.  Wert. 

δ{-<ΤΤθλος  2 {οτέλλο)  poet.  zu  zweien  gesendet,  0<(7ro- 
Λοι  άΙ^αΧφαί  Schwesternpaar. 
δ{-9ΤΟ|λθς  2 (στόμια)  i.  .sp.  mit  zwei  Mündungen 
(von  einem  Fluß).  2.  poet.  zweischneidig,  ζίφοξ. 
δΐ·9^λλαβος  2 sp.  zwei.silbig. 
δ(σ·)ς{λ(θΐ  3 zweitausend;  sg.  Xnnog  ίπαχίλία. 
δ(-τάλαντος  2 zwei  Talente  schwer  od.  wert 
δΐ·τόΧος  2 (W.  rcK,  τ(κτω)  poet.  zweimal  gebärend 
od.  geboren  habend. 


διττός  8 8.  όίοαό^. 
δί-υγρος  2 poet.  durchnäßt. 
δ(-ΰλΐζω  sp.  NT  durchseihen. 
δΐ-ΐ)7Γν(ζω  sp.  aus  dem  Schlafe  wecken, 
δΐ-ϋφαίνω  sp.  durchwehen. 

δΐφάαίος  8 <Μ·φατο£,  όείνω  zweimal  geschlagen)  ion. 

zweifach,  doppelt,  zwei. 
δΙφάχι)  op.  auchen,  aufsueben,  durchstöbem,  ri, 
δΐ^θέρα,  α^,  η ί.  abgezogene  und  zubereitete  Tier- 
haut, Fell,  Leder.  2.  aus  Leder  verfertigte  Ge- 
genstände. a.  ig  TOtavrag  δίψ0έρα£  γράφουοι  (Per- 
gameut)  Iler.  b.  Ranzen,  Ledersack  der  Schleude- 
rer.  C.  Lederwams.  d.  aufgeblasene  od.  mit  Heu 
ausgeetopfte,  zusammengenähte  Felle  zum  Über- 
setzen über  Flüsse.  Dav. 

δίφθερέας,  ον,  ό sp.  wer  einen  Hock  aus  Leder  trägt, 
Bauer. 

δϊφθέρινος  8 ledern. 

Δ{-4ριλος,  ό 1.  athen.  Admiral  im  peloponn.  Kriege. 

2.  Dichter  der  neuem  Komödie. 
δ(»φ0ρος  2 (φέρω)  poot  zweimal  (Frucht)  tragend. 
δ£^ραξ,  Kog,  ή buk.  s=  ί^ίφρog. 
δΐ(ρρε{(Χ,  α^,  ή {δίφρεΐπο)  Fahren  znWagen,  Fuhrwerk, 
δκρρενη^ς,  oO,  ό poet.ΛVαgenlenkθr.  Von 

δίφρεύω  poet.  i.  m/r.  zu  Wagen  fahren,  ri  befahren, 
durchfahren,  7^έλayog.  2.  tr.  auf  Wagen  fUliren 
£ t<uppl.  990. 

δίφρηλασία,  ag,  ή {6tφρ^ηλάτηg)  poet.  dasWagen- 
lenkon,  -rennen. 

δΐ^ρτ]λατό<ι>  poet.  einen  Wogeu  lenken,  n*  etw.  be- 
fahren: ot\?avöv,  Γππον^  lenken. 

Ft  impf.  έ&ιφρηΧάτονν.  Von 

δΐφρ-Τ]λάτ7]ς,  ον,  ό (^^vvo)  poet.sp.AVagenlenker. 
διφρ-ήλατος  2 (^Jlavvo)  poot  auf  einem  AVagen 
fahrend. 

δ{φρΐος  8 {öiφρog)  poet  zum  Wagen  gehörig;  δΐ- 
φρία  (a(fv.)  avQ0pf>t>og  vom  AVagen  geschleift, 
δίφρίοχος,  ον,  ό,  demtn.  v.  6iφρog,  Wägelchen, 
δ^-ιρροντίς,  töog,  6,  ή poet  mit  eich  nicht  einig, 
zweifelhaft 

δίφρος,  ον,  ό (aus  *δJl·φρog,  ό/ι  η.  φέρο)  Ι.  a. 
Wagenkasten,  oberer  Teil  des  Streitwagens,  auf 
dem  die  Kämpfer  standen,  b.  Streitwagen  überh. 
2.  Sessel  ohne  Lehne,  Taburett;  Sänfte,  $eüa  curuUa 
der  römischen  Magistrate. 

δίφροφορέΐι)  i.  act.  poot  den  Stuhl  tragen.  2,  pass. 

ion.  sich  in  einer  Sänfte  tragen  lassen.  Von 

δίφρο-φόρος  2 1.  den  Stuhl  tragend  (an  hohen 
Festen  mußten  die  Frauen  der  Metöken  den  κανι;- 
ψόροί  den  Stuhl  nachtragon).  2>  sp.  in  einer  Sänfte 
jem.  tragend. 

δι-φθΐ^ς  2 (φνη)  doppelgeetaltig,  Κένταυροι. 
δί-φνίος  2 poet.  doppelt,  pl.  zwei, 
δίχα  (zu  big)  I.  adv.  i.  entzwei,  getrennt,  τέ/ινην, 
δίχα  ηοιεΐν  trennen,  teilen,  δίχα  n)v  δνναμιν  λαβείν 
die  Maclit  getrennt  finden.  2.  zwie.<tpältig,  yer- 
Bohieden,  &1χα  δέ  οφιβι  fjvbave  βουλή  II , ^rvovro 
δίχα  αΐ  γνώμαι  gingen  auseinander  //er,  μαϋήαετοί 
δοον  τό  τ*  ä^i^tv  ΜοΙ  τό  0ov>leveiv  δίχα  wie  sehr  sich 
unterscheiden  A. 

II,  praep.  mit  gm.,  meist  nachgestellt,  entfernt, 
weg  von,  ohne,  ndXeag  δίχα,  veratärkt  iu  ηάντων 
δίχα  fern  von  allen.  Dav. 
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διώθησις — Διώνη 


δίχ^ά-δε  adv.  nach  zwei  Seiten  hin. 
διχάζω  (d<;ta)  zerteilon,  trennen,  veruneinigon. 
δ{-χδλος  2 dor.  = 6ι·χηλο$. 

δίχή  gesondert.  2.  zwiefach. 

δ{-χηλος2(/ΐ7Λι^)  ion.poet.  sp.zweihutig,  zweiarmig. 
δίχ-Ι^ρης  2 (W.  d£>,  ά^αοίοκα)  poet.  zwiegeteill. 
διχθά  oir.  (δίχα)  ep.  in  zwei  Teile  geteilt,  zwiefach,  j 
διχΰά  dedotoroi  όιχϋά  δέ  μο*  κραδίη  μέμονΒ  mein  | 
Herz,  mein  Sinn  ist  geteilt.  Dav.  | 

δίχθάδιος  8 ep.  zweifach,  doppelt;  neutr.  pl.  als  nrfr  ■ 
δίχό-βουλος  2 poet  anders  gesonnen, 
δίχογνωμονέω  {διχο-ρνι^μα^ν)  versebiodener  Mei-  i 
Dung  oder  uneinig  sein. 

δΐχ6-θβν  adv.  {δίχα)  von  zwei  Seiten  her,  übortr.  aus  ! 

zwei  Gründen.  ^ 

δίχομηνία,  σ^,  ή sp.  Vollmond.  Von 

διχό-μηνος  % fern,  διχδ-μηνις,  »Λο^;,  poet  βρ. 

den  Monat  teilend,  Mrfvt\  Vollmond, 
διχό-μΰθος  2 {μχ^δοξ)  poet.  zweizüngig. 
διχόνοια,  ag,  ή {δίχό-νονς)  Uneinigkeit 
δίχο-ρραγής  2 (W.  φαγ,  (>ή)ηη<^α)  poet.  in  zwei 
Stücke  geborsten. 

δίχό-ρροπος  2 (^έπώ)  poet  nach  beiden  Seiten 
schwankend,  ungewiß.  — adv.  ·07τως. 
δΐχοσταα£α,  α^,  ή,  ion.  -{η  {*διχο-οτάπ]ς)  t.  ion. 
Uneinigkeit  Streit  2.  poet  Unentschlossenheit 
Zweifel. 

δίχοστατέω  (*Λί2θ·οτόπ/.?\  δίχα  u.  arffvat)  poot.  aus- 
einandertreten,  eich  entzweien,  ngitg  riva  mit  jem. 
δίχοτομέω  {δίχρ-τόμο^^  τύμνω)  NT  in  zwei  Teile 
spalten,  aufs  grausamste  strafen, 
διχό-τομος  2 (ημνα)  »p.  in  zwei  Teile  gespalten. 
δίχοΟ  adv.  ion.  s δΐχα. 
δΐχό-φρων2  (W.  φρονε)  poet.  feindlich, 
διχώς  adv.  poet.  ss=  δίχα. 

δ{<μ,  VSt  i (^gl·  *>·  wonach  schnappen,  lechzen) 
Uurat;  Übertr.  Verlangen,  nach  etw. 

δ^ψαιμι  u.  δ{ψαισΐ  äol.  as  div’do  u.  0iv'd>c(. 
δίψαλόος  8 poet.  sp.  dürstend. 
δΤψαω  (aus  *δtψ·άajωy  αο]ω  zu  areo  ,vor  Durst 
brennen?*)  1.  dürsten,  durstig  sein.  2.  übortr. 
heftiges  Verlangen  haben  nach  etw.:  έλενόρρίαξ^  mit 
acc.  δικαιοούνην  NT,  mit  in/. 

F.  δ<ψΟ$,  -δ,  in/.  δ(ψί/ν,  /ut.  ötyu’jOCi,  aor.  Ν^ίψηαα. 

p/.  δ€δΐψηκα;  ion.  sp.  kontr.  in.  usw. 

δ(ψΐος  3 (ό/ν*α)  poet.  durstig,  trocken,  Kclvr^. 
δ{φος,  ovg,  rö  sss  δίψα.  1 

δί-ψΟχος  2 {ψνχή)  NT  geteilten  Hei-zcns,  ungewiß,  | 
zweifelnd. 

δ{ω  (s.  d^aO  ep.  poet.  i.  fortlaufon.  fliehen,  περί 
άοτν.  2.  fürchten,  für  jem.  rtvi,  mit  folg.  ;«). 

F.  aor.  ep.  δίον. 

διωβελέα,  ag,  ή βρ.  Zahlung  zweier  Obolen  für  den 
Tag  {=  ϋεωρικόν  Eintrittsgeld  für  Schauspiele).  Von 
δΐ·ώβολον,  ou,  TÜ  {ößoAi'tg)  Doppelobol. 
δ{ωγμα,  ατο^,  τό  (ύιώκω)  l.  Verfolgung,  Jagd. 
2.  Gejagtes,  Wild. 

διωγμός,  oo,  ό (όιώκω)  poet  Verfolgung. 
δ(-ώδΐ>νος  2 {όδύνη)  poet.  sehr  schmerzhaft, 
δΐ-ωθέω  I.  acL  l.  (hln'.durchstoOon,  J^foag 
διά  Tf/g  Hόρηg  die  Hände  in  die  Ärmel  stecken  (zur 
Begrüßung  des  Perserkönigs).  2.  ausoinander- 


BtoOen,  zerreißen,  aufreißen,  zersprengen,  ατρατάν. 
II.  mrd.  i.  sich  hindurchdrängen,  durchbrechen, 
τόν  δχλον,  abs.  nQ0g  n sich  wohin  durchschlagen. 
2.  von  sich  stoßen,  abweisen,  verschmähen,  μηδέτα 
τών  A0yay. 

F.  (e.  ώ0^ω),  imp/  διεώΟουν.  Dav. 

δίωθ?σμόςΓ^ο;  l Ip!  ) (Hin)durchstofien. 

διωχαθεΤν  s.  διώκω. 

διωχτέος  8,  adj.  rerb.  v.  διώκω,  zu  verfolgen;  όιωκ 
τέον  έατί  man  muß  verfolgen. 


διωχτηρ,  fjoog,  ό sp.  1 

διώκτης,  ου,  ό Λ’'?’  j *"““**”*·  Von 

διώκω  (beruht  auf  dem  *p/.  δε-δΰ>>κα  zu  δίεμαι) 


Verfolger. 


/.  act.  J.  in  Bewegung  setzen,  Jagen,  treiben, 
forttreihen. 

S.  a.  verfolgen. 
b.  übertr. 

a.  naclilaufen,  sich  anscbließen  an. 
ß.  in  der  Rede  verfolgen,  vortragen. 
y.  gerichtlich  verfolgen,  anklagon. 
3.  intr.  schnell  dabeijagen. 

II.  med,  u.  pajts. 

1.  getrieben,  verfolgt,  angeklagt  werden. 

2.  vor  aicli  hortreiben  oder  jagen. 


I.  i.  ftofta  Koi  mjtovg,  ßέλog  ^ιρί  werfen,  φόρ· 

fuyya  ηλί]κτρψ  schlagen.  2.  Λ.  abs.  od.  nvd,  ti, 
ττεδίοιο  durch  die  Ebene;  wohin?  Λς  ri;  von  wo? 
ix  u.  4tc0  Ttvog.  b.  a,  ηνά  α.  τί,  z.  B.  ήδο· 

vt)v,  τά  ανμβάντα  hinter  den  Ereignissen  herlaufen, 
zu  spät  kommen,  δtώκovτag  τό  ήδυ  έξ  änavrog 
brachylog.  in  allem  suchen,  was  man  . . . aus  ihm 
nehmen  kann.  ß.  Γ·μν<ρ  d^erdy,  ηαίδενοιν  X (st 
δαοκει  hier  La.  δι^η).  γ.  ηνά  {ηερί)  davdrou  auf 
den  Tod,  eines  Kapitalverbrechens  anklagen.  )^ψήν 
διώκειν  τινά  einen  vor  Gericht  ziehen,  nvdy  wegen 
etw.  anklagen,  aber  auch  άJτάτηg  εΐνεκεν,  περί  nvog] 
abs.  ό δίώκων  Kläger,  ό δ^ωκόftevog  Angeklagter. 
3·  abs.  u.  mit  hinzugefugtem  δρόμφ. 

II.  i.  vtjbg  ^ίβΐφα  δ(ωκομόνη  in  Bewegung  gesetzt 
Π,  ϋφ*  i^vi^g  διώκεαβαι  vom  Verlangen  getrieben 
werden,  λίαοαΰώνι  fu)v  δτ'  ήυεν,  έδιώκομεν'  νΡν  δ' 
νη'  άνδρών  πονηρών  δν·)Κ0μοϋα  Wortspiel  zwischen 
, verfolgen*  α.  «angeklagt  w'erdcn*  Ar.  2.  διώκεαόαί 
uva  πεδίοιο  durch  die  Ebene  vor  sieh  heijagen,  ö0- 
noio  vom  Hause. 

F.  /ut.  δα1>ξω,  u.  'Sofiat,  aor.  ^δίω^,  p/.  δεδίωχα\ 
pafs.  pf.  δεδιανμαι,  aor.  ί^διώτϋην:  poot.  Nbf.  aor. 
3 έδιώχαθον. 

δΐΗολύγίος  2 (όλοΛυ^ω?)  durchdringend,  sich  weit- 
hin erstreckend,  sehr  groß. 

διωμοαέα,  ag,  ή Vereidigung  der  Parteien  vor  Ge- 
richt Or,  8.  άντωμοαία. 

διώμοτος  2 (dt-ö/om/n)  poot  vereidigt,  verpflichtet, 
mit  in/. 

Δ(ων,  ωvog,  6 (aus  ΑιΖ-ίων)  i.  aus  Syrakus,  Schwagor 
des  älteren  Dionys.  2.  aus  Prusa,  mit  dem  Bei- 
namen χρt^aΰaτoμog.  — adj.  Διώνειος  3. 

Διώνη,  ηg,  t)  {/em.  zu  *Jig,  Atög,  vgl.  Juno,  /em.  zu 
Janus)  M.  der  Aphrodite.  — Δΐωνα{α,  ag,  ή a 
Aphrodite. 


Digiiized  by  Google 


διώνυμος — δοΤδυξ 


223 


δοιή — δοκιμάζω 


δΐ-ώνυμος  2 {όνομα)  1.  poet.  zwoinAtni^.  2-  βρ. 

weitberühmt. 

ΔιώνΟοος  β.  ώόννοος. 
δΐώζ·17Π(ος  2 poet.  roAsctummelnd. 
δίωξίς,  εω§,  ή {διώπω)  i.  Verfolgung,  0io§w  η(Η- 
£loÜ€U  verfolgen,  auch  gerichtliche  Verfolgung,  An- 
klage, τών  ä6otf»/vT<ßjv.  2.  dae  Jagen  od.  Trachten 
nach  etw.,  mit  έη»όνμΙα  zusamraengestellt. 

Δΐώρτ]ς|  so$t  ö (aus  Διο-^ήρηξ,  ήρα)  Führer  der 
Epoier  vor  Troja. 

δι-ωροφος  2 {όροφο$)  βρ.  mit  zwei  Stockwerken, 
δι-ώρυγμαί  sp.  et.  ό*-ορώρν)>μαι,  p/.  pass.  v.  At- 
ορΰοοω. 

δι-ώρυγος  2 ei  6*τόρρν*ο$  swei  Klaftern  lang  od. 
breit  Λ'. 

διώρυξ,  ή {dtrOQvOöc})  Graben,  Kanal,  κρνητι) 

unterirdischer  Gang,  Mine, 
δι-ωρώρυχτο  e.  δί-ορύοοω. 
δί'*ωΤος  2 iovg)  zweiohrig.  zweihenklig,  χότρα. 
δμτ]θ9}ναΐ  s.  öaftvdo. 

δμ^^Οίς,  10^,  ή {όάμνη/α,  6αμά^<^)  ep.  Zähmung, 
Bändigung. 

δμτ)τήρι  fiQoc.  ό poet.  Bezwinger,  Bändiger;  fnn. 

dazu  ep.  δμήτβίρα,  a$,  //. 
δμωή  (d/j<pr/)  f/Sf  ή (aus  *d||uW/a,  όμωία  v.  d/ιώ^)  ep. 
die  durch  Kriegi^gefangonschaft  in  Knechtschaft  ge- 
ratene Sklavin,  Magd ; öfter  ol.s  adj.i  t\icxU  yvvalH*s· 
δμω£ς,  /6o^,  ^ poet.  es  όμωή. 

δμώος,  ον,  ό poet.  1 ((*>aud&j)cig.derBezw'ungene, 
δμώς|θ0^,06ρ.  poet.  j Kriegsgefangener,  Sklave, 
Knecht,  Diener;  pL  auch  mit  άνόρε^  verbunden. 
δνοΤίαλέζω  ep.  in  Bewegung  bringen,  erschüttern, 
Umwerfen,  dreinscblagen.  rtvä  auf  Jcm. 

F·  /ut.  όνοηαλίξω. 
δνόφ€ος  8 poet.  | 

δνοφ€ρός  3 ep.  poet.  sp.  > dunkel,  düster,  trüb, 
δνοφώδης  2 poet.  sp.  J Von 

δνόφος,  ou,  ό (vgL  ;νό^ο^  u.  }(νέφα^)  Finsternis, 
Dunkelheit, 
δοάν  dor.  = δϊ/ν. 

δοάοοατο  (vgl.  d^aro)  de/,  aor.  msd.,  ej.  3 sg.  όοάοοε- 
rm,  op.  ea  schien,  däuchte. 

Δ0βτ]ρες,  ων,  ol  Einw.  der  St.  Δόβηροξ  in  Paionion, 
j.  Debra. 

δόγμα,  oro^,  rd  (öom^)  i.  Meinung,  tCüV  no/Juhv. 
2.  Beachlufi,  Verordnung,  Lehrsatz,  δόγμα  ylyvcxai. 

noulodoi  ein  Beschluß  wird  (ver·),  gefaüt,  be-  < 
echliefien,  mit  folg,  Kord  τό  δόγμα,  ίΐ'Π'  δόγμα-  . 
ro^;  auch  religiöses  Gebot:  roP  εδαγ^Έί^ον.  Dav. 
δογματίζω  sp.  bestimmen;  pass,  sich  Satzungen 
autiegen  lassen  NT. 

δοθιήν,  ήνοξ,  ό poet.  kleines  Blutgeschwür, 
δοιάζω  (vgl.  öoirj)  poet.  zweifelhaft  sein,  nach  zwei 
Seiten,  d.  h.  hin  u.  her  überlegen,  mit  inf. 

¥*fut.  δαάξμ>. 

δοΐδΟχο-ίΓΟιός,  OO,  ό (ποι^6>)  sp.  Möreerkeulenver- 
fertiger. 

δθΐδΟχο-<ρόβΐ],  die  sich  vor  Mörserkeulen 

fürchtet.  Von 

δοΤδυξ,  VKO^,  (do/ötj),  ό (W.  dÜ  stark  sein,  mit  Inten- 
eivrodupL  u.  Weiterbildung  durch  k)  Mörserkeule, 
Uührkelle. 


δοιή,  ήg,  i)  ep.  Zweifel,  έν  doi^  mit  folg.  acc.  c,  inf. 

im  Zweifel.  V’on 

δοιός  8 (aus  ^bSoijog  v.  övo,  vgl.  ai.  dvayds  zwelfaob), 
bei  H nur  im  du.  u.  pl,  zweifach,  doppelt,  zwei, 
beide;  neutr.  δοΐά  adv.  auf  zwiefache  Art 
(δοχάω)  wegen  δεδοκημένοζ  angenommen,  aber  vgl. 
δέχομαι. 

δθΧ€υω  {δέχομαι)  op.  poet.  sp.  beobachten,  achtgeben 
auf,  belauern,  nvd. 
δοχέω  {δένομαι,  öcjj|0, uot) 

/.  <r.  1.  die  Meinung  annelunon,  meinen,  glau- 

I ben,  wähnen,  dafür  halten. 

, 2.  boschlieEen. 

II.  tnir.  eig.  ein  Aussehen  annehmen,  scheinen. 

1.  den  Anschein  haben,  gelten,  im  Itufe 

stehen. 

2.  sich  den  Anschein  geben,  sich  anstcllen. . 

/.  1.  ri  od.  inf,  bes.  von  Traumerschoinungon : 
έδο^  ίδεΙν,  άχοΟοαι;  mit  ace.  c.  in/.f  ri  rtva:  τοντονζ 
ri  δονείτε;  was  dünkt  euch  von  diesen?  X,  wrpi  nvog 
eine  Ansicht  haben  über  etw.,  δοκω  {ώ$  ό.)  , dächte 
ich*  wird  öfter  ln  der  Kode  einge.schaltet,  einmal 
sogar:  roOrov,  sroig  δοκεΐξ.  καόόβριορν  E.  2.  δέδοκταί 
πνι  mit  inf]  subst.  rd  δεδογιιένα  Beschluß. 

II.  I.  δοκέει^  δέ  βίοι  είνιη  άλήτη^  Η,  occat.  ver- 
dächtig sein,  überführt  erscheinen:  δόξαντι  χρήβιαοι 
m-iadfjvat  Th]  das  pt.  δοχών  durch  , scheinbar'  zu 
übersetzen:  Ad  . . . βίεη'ι  δο>ροίν  δοκοΟοαν  άναχώ^ 
ρηοιν  wegen  des  scheinbar  durch  Geschenke  ver- 
anlaßten  Rückzuges  Th.  2.  δοχώ  ßioi  mit  inf. 
aor.,  fut,  pr.,  zu  übersetzen:  ich  glaube  daß,  es 
kommt  mir  vor  als  ob,  ich  6nde  für  gut  usw.;  δο- 
xet  μοί  mit  ace.  c.  inf.  es  scheint  mir  geraten, 
loh  meine,  beschlleOo;  im  amtlichen  Stil:  Ιόο*ε  tQ 
ßovAfß,  τφ  dij/ίφ,  T{}  fiovAfj  vai  τφ  δήβΐφ,  im  Neben- 
satz: ώ^'  ißtoi  AokfX,  mit  nrutr.  dos  pron.:  δτφ  δονεί 
τοΡγο,  τα^τά,  auch  ohne  dat.;  έδόνει  άηιτέον  είναι, 
roüro  έδοξε.  — τά  δοχοΟντα  roi^  Λνόρώποι^  all- 
gemein angenommene  Sätze;  x6  δόξαν,  τά  δό· 
ξαντα  Be.schlüsse;  acc.  abs.  δύ^^ν  ταϋτα  als  dies 
beschlossen  war,  Öo^av'ro  δέ  ταίτα  vai  ηερανΰέντα, 
gen.  abs.  do^vro^  rovrov  als  dies  Beifall  gefunden 
hatte,  tny.  abs.  δοκείν  έβίοιγε  nach  meinem  Dafür- 
halten, d>^  έβίοΐ  δοντίν. 

Y,fut.  δό^,  aor.  έδο^,  pf.  δέδογβίαΐ]  poet«  auch 
δοκήοω  (dor.  6oKöoci),  αοΓ.έδόνηοα,  pf.  δεδόνηνα,  δε- 
δόικιιηαι.  Dazu 

δοχή,  fßS,  iß  (όάκι;)  Erscheinung  A Ag.  (Konj.). 
δόχτ^μα,  ατο^,  χό  {δονέχΛ)  poet  1.  Erscheinung, 
öve.iQctv,  ol  bovißßiaai  όοψοί  dom  Anschein  nach. 
2.  Erwartung,  Meinung. 

δόχτ)(τΐς,  Btiig,  ή {δονέω)  i.  Meinung,  Vermutung, 
άΧηβεία^  Glaube  an  die  Wahrheit.  2.  Erscheinung, 
ΰίών.  3’ 

δθΧΐ]<7£·(Τθ<ρος  2 poet.  der  sich  weise  dünkt, 
δοκιμάζω  (Αόκι/'Ο.^)  prüfen,  untersuchen,  erfor- 
schen, νόμους.  pUovg,  έκ  xtvog  u.  π nach  etw. 
2·  als  erprobt  annehinen,  für  bewährt  erklären, 
billigen,  οΰτυξ  έδοκίβιάαόη  ταΟχα  ναλώξ  έχειν  Th, 
auch  mit^  rtvd  nach  vorangogangener  Prüfung  aus- 
wählen,  rou^*  cLUou^  άνΰρώπου^  schätzen.  3·  occas. 
in  Athen  von  den  Prüfungen  vor  Eintragung  in  die 
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Bürgerliste  (die  im  18.  J.  erfolgt^  bei  Muetoningen, 
Beanitenwfthlen  usw.  gobraucht:  elg  ά%>6ρα$  δεδοκί- 
μαομένοζ  od.  άνήρ  είναι,  δοκιμααϋειξ  άρ^'τω  nach 
der  Prüfung  auf  seine  Verwendbarkeit  Pt. 

¥,/ut.  δοκψάοω  uaw.  Dar. 

δθΧ(μασ{α,  α^,  ή Prüfung,  Untersuchung,  Muste- 
rung, όοκιμααίαν  ηοιείν  τοϋ  Ιηηικοϋ,  αΐ  r<jv 
Τ6>ν  δοκψαοΐαι  Ämtsprüfung  der  Archonten  Tor  dem 
Rate,  eventuell  vor  Gericht. 
δθΧΐμα(ΓΤέος  8,  adj.  verb.  v.  δοκψάζω,  sp.  ein  zu 
prüfender;  δοκψαοτέον  man  muß  prüfen, 
δοχίμαατί^ς,  oO,0(doKi//ds<u)  Prüfender,  Billigender, 
δοχιμήι  ^g,  ή iVi' Prüfung,  BewÄhning. 
δθχ{μΐον,  <n»,  TÖ  sp.  iVT  1.  Prüfung,  Bewßhning. 

2.  Prflfungsmittel,  Prüfstein.  Von 

δόχιμοζ  2 (δοκέω)  l.  annehmbar,  bewährt,  erprobt, 
tüchtig.  2.  angesehen,  an.sehnlich.  3*  angenehm, 
von  Personen  u.  Sachen:  dvi}g,  νμνος,  [παρά)  rivi  bei 
Jem.  — adv.  δοχέμως  aufrichtig. 
δθχ{ζ|  Ιδος,  i}  1.  Balken.  2.  Streifen,  Stäbchen. 

demin.  v. 

δοχός,  oü,  if  {δέχομαι)  1.  Deck-  od.  Querbalken, 
Sparren.  2·  Warte,  Erwartung,  έν  δοκοΐαν  έχύρών 
in  Abwehr  der  Feinde, 
δοχώ,  oü^,  i]  E (einmal)  = δόξα  Meinung, 
δολβρός  8 listig,  betrügerisch,  schlau, 

δολίό-μητκς,  ido^,  0,  poet.  Trug  sinnend. 
δoλtό-μOθoς  2,  κέντρα  tückisch  aufgeschwal/.te 
Stacheln,  stochende  Schmerzen  S (KooJ.). 
δολίδ-ΤΤΟΌς,  obog,  0,  //  poet.  mit  List  eich  einschlci* 
chend. 

δόλιος  8 (όόΛοί)  op.  poet.  listig,  trügerisch,  tückisch. 
Δθλ{οςι  ον,  ό V.  des  Melantheus,  Sklave  der  Penc> 
lope. 

δολιό^ρων  2 {ψρονέω)  poet.  listigen  Sinnes,  listig. 
δθλΐ0<«>,  3 pl.  impf.  iboMOiHJav  für  Μολιουν,  NT  be- 
trügen. 

δολίχ-αυλος  2 cp.  langröhrig,  mit  langer  Tülle,  ai- 
γανέη. 

δολίχ-αύχην,  evog,  ό,  /;  poet.  langhalsig. 
δθλιχ-€γχής  2 {(yxog)  ep.  mit  langem  Speer. 
δθλ(^-ήρ€Τμος  2 (^ßsr/iov)  ep.  poet.  mit  langen 
Rudern,  langniderig. 

δθλΐ^θδρομέ(«>  im  Daucrlauf  rennen  Or.  Von 
δολίχο-δρόμος  2 im  Dauerlanf  rennend, 

Wettläufer. 

δόλιχός  8 (vgl.  ai.  dirghä’8  lang,  lat.  longus  aus 
*dlongus,  got.  laggs)  ep.  poet.  lang,  langwährend; 
neutr.  .^g.  als  adv. 

δόλιχος,  ον,  ό die  7—21  Stadion  lange  Rcnnbabn, 
die  mehrmals  zu  durchlaufen  war;  δόλιχον  deiv  am 
Daucrwettlauf  sich  beteiligen, 
δολίχό-σχίος  2 (Οκιάΐ  ep.  langschattig, 
δολόείς  8 {δόλog)  op.  poet.  listig,  tückisch, 
δολο-μήδης  2 {μι)δομαι)  poet  j Ränke  sin- 
δολο-μήτης,  ov,  roc. -rd  (/<jyn^)  ep.  Inend,  listig, 
δολ<!κμν]Τΐς,  to^,  ύ,  ep.poet.  I schlau. 

Δόλοπβς,  6>v,  ol  kleiner  Stamm  am  Pindos;  ihr  Land 
Δολοπία,  ή. 

δολοίτλοχέαι  σ^,  i)  poet  listiger  An.Rchlag.  Von 


δολο-πλόχος  2 poet,  äol.  doXd^nXouog  {πλέπω)  Listen 
Hechtend,  Ränke  spinnend. 
δολο-ΤΕΟίός  2 (ηοιέ-ω)  poet  listig,  άνάρκα  bestricken- 
der Zauber. 

δδλος,  ου,  ύ (lat  dohu,  altnord,  tat  Betrug)  1.  Tnig- 
mittel,  Köder.  2.  Trug,  verhoimliclite  böse  Ab- 
sicht, tHintor)Uet,  pl.  Ränke,  Kniffe,  έκ  0*j>lou  u.  έν, 
0(V  όόΛφ.  βίετά  δόλου  listigerwoiso. 
δολοφονέω  {δoλO'^vog)  sp.  meuchlerisch  morden. 
δθλθφον{α,  ag,  i{  sp.  Meuchelmord.  Von 

δολο^φόνος  2 (W.  φεν)  poet  meuchelmörderi.sch. 
δολο-φραδής  2 poet  listig, 

δολοφρονέω  (ΑοΛό-^^οων)  ep.  sp.  hinterlistig  gesinnt 
sein,  Listiges  sinnen,  gew.  pt.  pr. 
δολοφροούντ],  9)g,  ep.  listiger  Sinn,  Betrug,  pl. 

Ränke.  Von 

δολο-φρων  2 (v>öov4f&>)  poet  Tmg  sinnend,  listig, 
δολόιι)  (ddAoj,')  i.  betrügen,  berücken,  rtvd  jem.,  rtvi 
durch  etw.  2.  verstellen,  verfälschen,  μορφήν  sich 
verkleiden.  Dav. 

δόλωμα,  arog,  τό  poet  Betrug,  List 
Δόλων,  o>vo^,  δ Kundschafter  Hektors. 
δόλων,  oivog,  0[ö0AOg)  sp.  kleiner  Dolch  der  Meuchel- 
mörder. 

δολ-ΰτΓίς,  (όο^,  ό,  ή poet  mit  falschem  Blick,  falsch- 

äugig. 

δόλωαΐς,  co>g,  ή {δολόω)  Betrügerei, 
δόμα,  ατο*,*,  rd  {δίδωμι)  sp.  NT  Gaba 
δόμ€ναι,  δόμεν  ep.  ^ όοο»Ό4  v.  δίδομι. 
δομέω  sp.  = δέβιω  ]>auon. 

δόμος,  ου,  ό (δέμω)  cp.  poet  sp.  1.  a.  Gebautes, 
Haus,  Zimmer,  Gebäude,  sowohl  von  den  W^ohnun- 
gen  der  Götter  als  von  Monschenwohnungen  (bee. 
Männersaal)  u.  Tierställen  (des  Löwen,  der  Bienen); 
κέδξκνοι  δόβιοι  Kiste  von  Zodemholz.  b.  übertr. 
a.  Oeechleoht,  Familie,  Hausstand,  ß,  Vaterhaus. 
Vaterland.  2.  Aufgeschichtetes,  Schicht,  AVand. 
{'nobel/iag  τόν  ηρό>τον  δόμον  λίΰον  (Steinscbicht)  Her, 
δόμοιοι  λεοχηνεέ'εοϋαι  mit  den  Wänden  plaudern.  — 
adv.  δόμονδε  op.  nach  Hause,  ins  Haus,  δνδε  6ό- 
μονδε  nach  seinem  Hause. 

δομο-σφαλής  2 {.οφάλλω)  poet  das  Haus  er- 
achütternd- 

δοναχενς,  iog,  6 {δόναξ)  ep.  sp.  Kohrgebüseb. 
δοναχόείς  8 poet.  reich  an  Rohr, 
δοναχο-χρόφος  2 (τ(^φο)  poet.  Rohr  erzeugend, 
Evρώrag. 

δοναχό-χλοος  2 (χλόη)  mit  motaplast  acc.  fg.  -oa 
poet  von  Rohr  grünend. 

δοναχώδης  2 (W0o^)  poet.  rohrartig.  Von 

δόναξ,  ακο^,  ό,  ion.  δοΟναξ,  dor.  δί&ναξ  (vgl.  lett 
doni  Schilf,  Binsen,  got  tains  Zweig)  ep.  poet 
1.  Rohr.  2.  das  aus  Rohr  V^erfertigte,  έκλάοδη  όέ 
ό0νο.ί  fPfeilscbafl),  Mηρόπλaoτog  (Rohrpfoife,  Hirten- 
flöte), Steg  od.  Resonanzboden  der  Lyra, 
δονέω  (zu  δόναξ)  ep.  poet  ion.  sp.  i.  act.  heftig  be- 
wegen, schütteln,  schwingen,  vor  sich  her  jagen, 
νέψεα\  übertr.  ’EQOg  fie  δόνει.  2.  pass,  erschüttert 
werden,  in  Aufruhr  sein,  αΐϋήρ,  ή *Αοΐη  έδονέετο  Her. 
F.  pt.  pr.  peus.  buk.  bovevßievog,  3 sg.  piqpf  pas». 
ep.  Λεόόνι^ΓΟ.  Dav. 

δόνΥ]μα,  arog,  τό  ßp.  Erschütterung,  das  Schwanken. 
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δοριχανής — δορυοθκνής 


δόξα,  *?«».  V (6οκί'ω) 

1.  Meinung,  die  man  hat. 

а.  Vorstellung,  Erwartung.  j 

б.  Willensmeinung,  Plan.  Beschltiß.  ' 

e.  Einbildung,  AV'ahn,  Schein. 

2.  Meinung,  in  welcher  man  bei  andern  steht,  gow. 

guter  Ruf,  Ruhm,  Ehre,  Olane;  ΛίΓ  Herr- 
lichkeit, MajestAt. 

1.  a.  Μτά  0όξαν  der  Erwartung  gemAß; 

noQd  (rr)v)  όό^ον,  άπύ  δόξηξ  von  der  Erwartung  ab- 
weichend, wider  Erw.;  Λό^αν  na^^xetv  rtvi  mit  iu/. 
in  jem.  den  Glauben  erwecken.  C.  uai  μ<π  καό' 
ΰπτον  όόξα  rt^  παοίαταται  Traumerscbeinung  £. 

S.  aiO)gsid,  οεμνή,  Ati^ay  φί(ίτοΰαι  Ruhm  ernten,  mit 
folg,  fferu  od.  e/g  in  betreff,  im  Rufe 

stehen,  mit  i«/.  od.  od.  Dav. 

δοξάζω  I.  meinen,  vermuten,  abs.  od.  ti,  περ4 
rtyo^,  ace.  e.  ht/.f  ού  ταΑτΰ  diUr}Aoi>'  nicht  unterein- 
ander dasselbe  glauben,  6ό^αν  eine  Meinung  hegen. 

rühmen,  verherrlichen,  ^Ληοι>^  ^αυτού^  u. 
πΛ^ον  abrdv  sich  überschfttzen;  ρπδ«.  Ruhm  erlangen. 
h\ju/.  όο^^ίω. 
δόξαν  s.  όοκ^ω. 

δοξοίρίονι  ον,  rd,  dcmin.  v.  6d^,  nichtiger,  eitler 
Rohm. 

δόξασμα,  ams,  rd  Meinung,  Wahn, 
δοξαατής,  oO,  ό vermutend.  Dav. 

δοξαοτίχόζ  8 geneigt  au  vermuten, Sebein- 
wissen. 

δοξαοχό^  8 vorstellbar. 

δθξο-χαλ{α,  α^,  ff  (6d^  n.KoAd^)  Schönheitsdünkol. 
δοξοχοίτέω  (όο^Ηό/ro^f  πόπτω)  ep.  ehrsüchtig  sein, 
rt  in  etw. 

δοξοχοίΓ^α,  α^,  ή (do^-KÖffOj*)  8p.  Ehrsucht 
δοξομαν^α^  as,  ή (do^/tavij^.  /ta/ro^atj  sp.  rasende 
Ruhrosuebt 

δθξθ-μ((ΧΤ)τής,  οΰ,  6 tver  den  Schein  nacliahmt; 

ή δο^μμίητϊΜή  Kunst  eines  solchen, 
δοξόομαί  pass,  {δόξά)  ion.  im  Rufe  stehen,  mit  in/. 
δoξo1tαtδct>Tlxή,  ήξ,  ή Erziehung  die  bloß  Ein- 
bildungen beibringt. 

δθξθ(7θφ{α,  a£,  ή WeisheitsdQnkel.  Von 

δθξ0«^θ(|ρος  2 wer  sich  weise  dünkt,  Scheinweiscr. 
δοξο^ραγία,  ag,  ή {δοξο^φάροξ,  ipayriv)  sp.  Heiß- 
hunger nach  Ruhm. 

δορά,  Λ$,  ff  (δέρο)  abgezogene  Haut,  Pell;  δοραι 
aiythv  Tracht  der  dienenden  Klasse  poet 
δοράτιον,  ον,  rd,  demin.  v.  dd^v,  kleiner  Speer, 
Stange,  um  daran  etw.,  z.  B.  Lebensmittel,  forUu- 
schaffen. 

δοραΤ(β{Χ0ς,  oO,  ό (do^ar/^o/mO  sp.  Spoerkampf. 
δορατο-παχής  2 von  der  Dicke  eines  Spoeres. 
δόρει,  δόρη,  δορ{  s.  όόρν. 

δορ(Ηχλωτος  2,  ö<jQvdA‘,  poet.  0ovp<diUjro^'  {äXiatuy 
μαι)  im  Speerkampf  gefangen,  kriegsgefangen,  er- 
beutet, unterworfen, 

δορ{·γαμβρος  2 poet.  Lanzenbraut  (v.  Helena). 
δορ{-δμαΤθ^  2 poet  ss  δοοί-δμητο$  (δαμάω)  mit 
dem  Speer  bezwungen. 

δορΐ·θήρατοζ  2 {ϋηράω)  poet  mit  dem  Speer  er- 
beutet. 

0··βΠ,  OriKbifck-DtBUektt  Schmlwftrtarb·^ 


δορΐ·Χανής  2 (κοάΌ>)  poet.,  ßioftog  Tod  durch  den 
S|>eer. 

δορ{-ΧΤΤ]Τθζ  2,  poet.  sp.  δονρί’ΚΤΐ)Τθ£  (Krdo/jcu)  mit 
dem  Speer  im  Kampf  erworben,  erbeutet. 
δορί-ΧΤυίΓος  2 poot.  speerkUrrond. 
δορ{-λΐ]7ΓΓος  2,  Auvoi-  {λοβίβάνω)  poet  im  Kampf 


genommen. 


δορίΐμα^ος\  } P«*·  k»mpfwütig. 

δορ{-μαχοζ  2 poet.  mit  dem  Speer  kämpfend, 
δορι-μήστωρ,  ορο^,  ό,  ή ΐμίβδομοί)  poet  Schlachten· 
hmker. 


δορί-τταγής  2 {nt)ywßu)  poet  aus  Balken  zusammen- 

geragt. 

δορ{*·7(αλτο^  2,  δορντκ'  (πάΛΙω)  poet.  den  Speer 
schwingend. 

δορί-ΤΤετής  2 (W.  nrr,  ηίΛτω)  poet.  durch  den  Speer 
gefallen. 

δορέ-ΤΕονος  2 poet.  Speerbedrtngt,  κακό  Übel  durch 
Kriegsnot;  δορΐ-ΐΕ0νος  2 poet.  spoerwerfend. 
δορί-ββενί^ς  2 poet.  apeergewaltig. 

Δορ^αχος,  ον,  ό Ebene  u.  St  in  Thrakien. 
δορΐ-χ{ναχτος  2 (ηνάοοω)  poet.  durch  Speere  er- 
schüttert 

δορί-τμητος  2 {τέμνω)  poet.  vom  Speer  durchbohrt 
δορχαλ{ς,  ΐδθ£,  ή poet.  \ (aus  ^ορκά^,  volksetyra. 
δορχάζ,  ddo^%  ή \ angelühnt  an  AiQHOßtat) 

δόρχτ),  η$,  if  poet.  I 1.  Tier  mit  hellen  Augen, 

δόρξ,  κ0£,  i)  Sp.  I Gazelle,  Reh.  2.  όορ- 

KdfV^  pl.  KchknÖcbel,  Würfel, 
δορός,  oi\  ό ep.  lederner  Schlauch,  Sack, 

δοράς  gen.  s.  όόρν. 
δορίκέω  (όόρπο»')  ep.  zu  Abend  essen, 
δορκηαχός,  oO,  6 {δόρτιηοτοξ)  Zeit  des  Abendmahls, 
AbenÄ 

δορΐτ{α,  agt  ή,  ion.  *Ct],  Vorabend  des  Apaturien- 
fostos  in  Athen,  darnach  auch  anderer  Feste.  Von 
δάρΐΐον,  ον,  rd  (vgl.  alb.  darke  Abend,  Abendessen) 
ep.  poet.  Abendessen,  später  überh.  Mahlzeit 
δάρο,  ΟΓ05,  rd  vgl.  ai.  dru  Baum,  i/<iru  Holz, 

altsl.  drüiO  >Iolz,  ahd.  trog,  engl,  tree  Holz)  1 . Baum- 
stamm, behauenes  Holz,  Balken,  οΓ·πο  rofov  άνή- 
λυδεν  έκ  δόρυ  }Όίης  Reis,  όοι^ρα  ντών  auch  Schiff 
selbst.  2.  aus  Holz  Gearbeitetes,  wie  Stange, 
Fahnenstange;  im  bes.  Speerschafl,  AovoAg  αίχιίή 
χαΧΜεΙη,  Speer,  ddpara  άφ(έναι,  ^|ακονπ^£'<»'  schleu- 
dern, eig  δόρυ  άφίπέϋδαι  auf  Speerweito  herankoro- 
men,  elg  δόρυ  δέχε<ίδαί  auf  Speorweite  herankommen 
lassen,  άεαοτρέφειν  dg  {έπΙ)  δόρυ  rechtsum  schwen- 
ken, έπ  Ai'tQarog  nach  rechts.  3*  ßbertr.  Λ.  Krieg, 
Kampf,  δορί  έλεΐν  durch  Waffengewalt  bezwingen. 

b.  Lanzenschwinger,  Kämpfer,  kollekt.  Heer. 

c.  Beute,  z.  B.  6dρv  ηοΧέβαυν. 

F.  ep.  δοι<ρατο£  usw.  u.  AovQOg,  Αουρί,  δοϋρα  usw.; 
poet.  AoQog,  δορί  u.  δόρει,  pl.  δόρη. 
δορ\>-άλωτος  2 s.  do^t-dAruro^. 
δορο-δρέττανον,  ον,  rd  Sichel  an  langer  Stange. 
δορνΗΧράνος2  poet.,  Ad^/i/ erzbehelmte,  erzhäaptige 
Lanze. 

δορό-ξενος  2 poet.  waffenbrüderlicb;  subst.  Kriegs- 
kamerad, AV^affenbruder. 

δορ\>-ξόος,  ον,  ό {δορνξ0£,  ξέω)  sp.  Lanzenschäfier. 
δορο-σθενής  s.  δορι-αΰε%·ι)£. 
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δορυ-<Ι<τ6ης,  ητο$,  ό,  ή Ί iOexuS)  poet.  speer· 
δορΐΗ(α)(Τθθς  2,  zsgz.  -σσοΟ^  J gewandt,  kriegerisch. 
δορΐ>φορέ<ι>  (όορη-9>όρο^)  Leibwächter,  Trabant  sein, 
TiW,  r(w  jem.  wie  ein  Trabant  begleiten,  beschützen, 
auch  ri.  Dav. 

$op\>(p0pT]pUX|  aro;,  rd  sp.  Leibwächter,  daher  auf 
der  Bühne;  Stati.st 

SopU^opia,  r/  (doj^’-^όρο^)  Eskorte,  Ttvdg. 
δορυφορικός  B zur  Leibwache  gehörig;  svbst.  rd  s 
dom  vorigen. 

δορυ·φόρος,  on,  ό (φέρω)  S.  Lanzonträger,  Trabant, 
pl.  Leibwache.  2.  Stangentrüger,  um  die  Beute 
fortzuschnflon. 

δοθ{·δΐχος  2 La.  f.  0<oai‘da<og. 
δόσις,  ecjg,  if  (öib^iu)  das  Heben,  Gabe,  Schenkung, 
Spende,  nW  u.  rig  nva  an  jera.,  όλίρη  τε  φίλη  τε. 
δόσχον  aor.  itrr.  ν.  (tiöopt. 
δ0Τ€ΐροΐ|  ag,  ή/ηη.  zu  <ν>η/ρ,  ορ.  poet  Oeberin. 
δοτέος  3,  adj.  v^b.  ν.  δίδωμι,  zu  geben. 

, Ausgeber,  Zahlmeister. 

δοΤΙχή,  ήξ,  ή (sc.  «rexji^)  sp.  Dativ. 
δουλαγ(ι>γέ(ι>  (όονλ-αρωρό^)  sp.  AT  knechten, 
δουλάριον,  ou,  rd,  i/rmiVi.  zu  dotUi;,  poot.  kleine 
Sklavin. 

δουλεία,  04,',  ion.  δουληίη,  ΑΤ^ι^λία,  ion.  -λίη 

1.  Knechtschaft  Sklaverei,  παρέχτιν  öovAr/ov  nW 

auferlegen,  erdulden,  όονλε/ag  ^ν;·ά. 

2.  Sklavenaohar,  Dienerschaft,  Gesinde, 
δούλείος  3 u.  2,  ion.  δουλι^ίος,  knechtlaeh,  skla- 
visch. 

δούλευμα,  aro^,  rd  poet  i.  Sklavendienst. 

2.  Sklave,  Knecht  Magd. 

δουλεόω  i.  Sklave,  dienstbar,  untertan  sein,  a/>r. 
Sklave  werden,  nW,  παρά  nvi,  mit  ace.  des  Inhalts: 
T7/y  χαλτπωεάη/^  δονλΐΊ'αν,  AowAfme  ήττο»* 

σ/ö^^^v  die  härteste,  schimptlichste  Knechtschaft 
erdulden,  in  der  härt.,  schimpfl.  Knechtschaft  leben. 
2.  übertr.  sich  ergeben,  frönen,  yaorgi. 

ΰηνφ. 

F.  adj.  verb.  6ονλεντέον. 

δούλτκ  η^,  t)  β.  όοοΛ'>^,  δουλγ]ίτ]  u.  δουλία  s.  0ot>- 
Aeia,  δουλήίος  s.  öovXttog. 
δουλικός  3 1 (όοΟΛο^)  knechtisch, 

δουλίος  2 α.  3 ep.  ion.  poet.  j sklavisch,  ÜovXiov 
tffiOQ  Tag  der  Knechtschaft. 

Δουλί^ΐον,  on,  rd  (AoA<;jdi,  vgl.  Lanpeiand)  Insel  in 
der  Kähe  Ithakoi^,  wohl  eine  der  Echinaden;  ΔθΙ>- 
λίχΐόνδε  adv.  ep.  nach  D.  — Δουλίχίεύς,  έω$,  6 
Eiiiw. 

δουλΐ^ό·δεΐρος  2 ep.  langhalsig. 

δουλοττρέιτεΐα,  ag,  i/  sklavisches  Betragen  od.  sklav. 

Gesinnung.  Von 

δουλο-ΤίρείΤΙ^ς  2 (ηρέπω)  einem  Sklaven  geziemend ; 

übertr.  knechtisch,  gemein  (von  Gesinnung). 
δοΟλος  3 (vgl.  got.  taujan  machen,  ags.  toi  ΛV^eΓk· 
zeug,  also  ssArbeiter)  sklavisch,  unterworfen,  noXtg 
όονλη]  subst.  öoOXog,  b,  δούλη,  ή 1.  Sklave,  Sklavin, 
Knecht,  Magd,  obnvog  öovXot  κέ^ληνται  φωτfιg. 
2.  Unterjochter,  Untertan,  occas.  Untertan  des 
Pereerkönigs. 

δουλοαυνη,  tig,f)  Kneehbichoft,  eig./Vm.  v. 
δουλόουνος  3 dienstbar*. 


δουλόω  (όοοΛο^)  ί.  aum  Sklaven  machen,  knech- 
ten, med.  sich  (sibt)  jem.  unterwerfen,  pas.t.  ύπό  nvog 
u.  ύπό  Ttyi.  2.  übertr.  niederdrücken,  beugen,  rfj 
Ρ'νώρρ  δεδονλω^ιένοι  in  ihrem  Selbstvertrauen  ge- 
brochen Th.  Dav. 

δουλωσίς,  rcj<,',  1/  Unteijochung,  Knechtung, 
δουΐτέω  (aus  *;^üt>rrr6>)  laut  tönen,  dröhnen,  überh. 
Lärm  machen,  δούττηοεν  6έ  ηεαών  er  stürzte  kra- 
chend hin,  nvi  nQ<ig  n mit  etw.  an  etw.  schlagen. 
F.  aor.  Movffi/öo,  ep.  έρδουπηοα,  pf.  2 df^Aofsra.  V on 
δοΟίΓος,  ow,  δ (aus  ·;'όο0πθ5,  vgl.  arwro^)  ep.  poet. 
Jedes  dumpfe  Geräusch,  Getöse,  v.  l'lüseen,  vom 
Kainpfeslärm,  von  Fuütritten,  χεοόπλάπτκΗ  widor- 
hallende  Schläge 
δοΰρα  usw.  s.  δόρυ. 

δουρ-Τ)νεχής  2 (W.  ένεκ^  ένερπελν)  ep.  vom  Speer 
en*oicht;  neutr.  adv.  einen  Speerwurf  weit, 
δουρί-άλωτος  poet.  = όορ<-<1Λωη>^. 
δουρι-χλειτός  u.  δουρι-χλ\>τός  (Aoi^'-tOuro^), 
beide  nur  morr.,  ep.  poet.  speerberOhmt. 
δουρΐ-χμ.ής,  ό,  b ίπύανω)  poet.  speerbedrängt. 
δουρί-ΧΤητος  2 ep.  = bogi-xn^rog. 
δουρί-λτ)7ΓΓθς  2 poet.  = bogi-Xiptrog. 
δουρί·ΤΤΤ]ΧΤος  2 poet.  mit  der  Lanze  befestigt  (an 
Tempeln),  λάφνρα  (andere:  δουρί^πληκτα  speerge- 
troflen  m.  δονρΙ-ληπτα  mit  dem  Speer  erworben). 
δουρο*δ0Χ1] , ηgt  ή (W.  όεκ,  δέχομοί)  ep.  Speerbebälter. 
δοχή.  ffg,  ή (δέχοβίοί)  Aufnahme  i.  sp.  NT  Gaat- 
raahl.  2.  Gefäß  (zum  Aufnehmen),  z.  B.  im  Körper, 
δοχμή.  t)gy  ή (δέχομαι)  poet.  Handbreite. 
δ0^ρΐΙος3  ep.  poet.  u.  δθ)(μός  3 ep.  poet.  (aus  *δαχ- 
μό$,  schief,  schräg)  \*on  der  Seite  gerichtet, 

schräg,  quer;  nculr.pl.  δ0)^μΐα  adv.  quer  durch. 
δθ)^μό-λοφος  2 u.  -λόφης,  gen.  pl.  -άν,  poet.  mit 
nickendem  Helmbuech. 

δο^^μόω  ep.  krümmen;  pan.  sich  ducken, 

sicli  bücken. 

Δράβγ]9Χ0ς,  ον,  St.  in  Thrakien. 

Δράγγαΐ,  ol  pors.  Volk,  Bewohner  v.  /ίραρριανή. 
δράγρία,  aro^,  τό  u.  δρΛρμα  (δράοοοβίαι)  ep.  poet. 
sp.  soviel  man  mit  der  Hand  fassen  kann,  Kandvoll. 
Ährenbütidel,  Garbe. 

δραγμευω  ep.  Ähren  sammeln.  Von 

δραγμός,  oO,  ό (ΑρΑβοομαι)  poet.  das  (An)fassen, 
Greifen. 

δραθεΤν  s.  ΑαρΜνω. 

δραίνω  (aus  *Αρά»^ω,  ν.  ep  etw.  tun  wollen, 

beabsichtigen. 

δράχαΐνα,  ηg,  i),  fern,  zu  ΑρΑΐΜον,  poet.  Schlange, 
Bezeichnung  der  Erinyon. 
δραχεΤν  s.  δέρχοααι. 

δραχονθ-όμΤλος  2 poet.  mit  Schlangen  Gemein- 
schaft habend. 

δρακόντειος  Θ (όράκων)  poet.  sp.  drachenartig. 
δραχοντό-^Λαλλος  2 poet.  schlangenhaarig. 
δραχοντώοτ]ς  2 (rldog)  poet.  drachenähnlich, 
δράκων,  OVTO^,  ό (δέρχομαί)  i.  Drache,  große 
Schlange.  2.  .sp.  schlangenähiiliches  Arm-  od. 
Halsband. 

Δράχων,  ovro^,  ό 1.  Gesetzgeber  in  Athen  um  620. 
2.  sonstiger  Mannesname. 
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δρ^ίμα,  ατΌ^,  τύ  1.  Tat,  Handlung.  2.  SchaU' 
spiel;  übertr.  έλετινά  δοάιιατα  r/öayeiv  jämmerliche 
Szenen  atifl'ühren.  Dav. 

δράματιχός  ΰ dramatisch  und 

δραμάτίον,  ot>,  rd  ep.  kleines  Schaui^piel. 
δρΰματοποΐέϋ)  dramatisch  darstellen,  H,  Von 
δραματο-ποίός,  oft,  d <nou'<ji)  sp.  Schauspicldichter. 
δράμαΤονργέ(*>  ifMänarovQyog,  Vs.  fgy)  sp.  drama- 
tisch darstoilen,  0^i/<a  ein  Drama  verfassen. 
δραματοΐ>ργέα|  ag^  ή (6QdiiaTut'oy<’*g)  sp.  Dramen- 
dichtung, -ÄUtVührung. 
δραμεΐν,  δραμε^αθαι  β.  τρέχω. 
δράμημα,  aro^,  τό  {^οόμημα)  ίοη.  poet.  Lauf,  Wett- 
lauf. 

δρόξ,  ^ (όράοοομαι)  ep.  Handvoll, 

δραπετεύω  ausreillon,  davonlaufen,  abs.  u,  nvü.  έα 
u.  παρά  nvo^.  V'on 

δραπέτΐ]ς,  ον,  6,  ion.  δρηπ-  (didpäOi.’f  >)  i.  Aus- 
reißer, Flüchtling.  2.  atlj.  jrovg  flüchtig,  κλι)ρτ>$ 
zerfallend.  Dav. 

δραπετ{δης,  ον,  ό,  buk.  = dom  vorigen, 
δράπετίχός  3 {^ραπέη^ς'^,  öijifififiog  sp. Triumph  Über 
entlaufene  Sklaven. 

δραπετισχος,  ον,  ό sp.  Ausreiherlein. 
δρασείω,  detider.  v.  dpdeo,  poet.  .sp.  Lust  haben  otw. 
zu  tun. 

δρασίμος  3 (dpd<u)  poet.  was  zu  tun  müglich  ist. 
δρθΙσίς,  €ω^,  ii  sp.  ΛVirkung.  Wirksamkeit 
δρααχάζω  (όιόράοκο)  entlaufen  (Jr. 
δρααμός,  crO,  ό poet.  sp.,  ion.  8ρη  <J-  (didpdOKCj)  das 
Entlaufen,  Entrinnen,  Flucht, 
δράσσομαι  d.  m.,  att.  δράττομαι  (W.  c/rrpA,  vgl. 
ab.  drasfmtti  ei‘gi*eit1b,  hiilt  fest,  ahd.  zarga  Ein- 
fassung) faaaen,  (er  greifen,  aha.  u.  rtvd^,  ri,  übertr. 
έλΛίίκι^  sich  klammem  an. 

F./u/.  6ράξομαι,  aor.  έέίρη^μην,  pf.  iV«Npa;»/iai. 
δραατέος  3,  adj.  Vfrb.  v.  Ληάω. 
δραστήριος  2 (dpoony«)  1 (Λράώ)  wirksam,  ctg  π zu 
δραοτιχάς  3 (dpdorr^^)  j etw'.,  von  Personen:  tat- 
kräftig, τό  dpaönyoio»'  Tatkraft.  Enei^ie,  όομή  An- 
stoß zu  Handlungen. 

δρ£τός  8,  adj.  VfTÖ.  V.  όέρω,  ep.  ==  boQTog  abgehäutet, 
δραχμαίος  8 eine  Drachnm  schwer.  Von 

δραχμή , i)gf  {δράττοβίαι,  nach  andern  seinit.  Lehnw.) 
Drachme,  athenisches  Gewicht  (4,32  Gramm)  u. 
Bilbermünze  c=  sechs  Obolon  (Ο,ΤΗϋ  M.),  öoaxftißg 
am  Buleutensoldo  (eine  Drachme)  teilhnben, 
Buleut  sein. 

Δράψαχα,  rd  st  in  Baktrion. 

δράω  (vgl.  lit.  darail,  daryli  machen)  i.  tun.  Dienste 
leihton.  2.  aueführen,  vollbringen,  verüben,  ab», 
u.  r/,  die  pt.  61\er  as  subiti.:  ό dcdgoHiog,  ό dpdoa^s 
Täter,  ni  bmliftrya  Pläne;  n·,  Haufog  0gdy,  nvd, 
seltener  Λρ<1ι·  π rlg,  πρό^,  nroi  riya.  ri  nvt. 

F.  /ut.  όράοω,  pf.  δέόράκα]  pofs.  pf.  όέ-όροβίαί.,  aor. 
έ6ράα&η%\  pt.  dpaodWt,*;  n<fj.  verb.  dpartrro^;  ep. 
pr.  ind.  3 pl.  AooxuOi,  opt.  δρ<όομα. 
δρ€πάνη,  VS,  « ef.  sp.  1 
δρέπανον,  ον,  ro  j 

δρεπανη-φόρος  2 (φερ<'>)  sieheltr^ond,  Αρμα  asia- 
tischer (persischer  Sichel  wagen,  zweirädrig  mit  eiser- 


I 


I 

I 


I 


ticn  Sicheln  am  Joch,  an  der  Achse  u.  an  den  Bädern ; 
die  Deiclisel  lief  in  einu  eiserne  spitze  Stange  uu^. 
δρεπανο-είδής  2 irlAog)  sichelförnug. 
δρέπανον  s.  δρτΛάνη. 

δρεπανουργός,  oO,  6 (W.  έρρ)  Sichelschmied, 
δρέπτω  buk.  u.  δρέπω  (vgl.  klniss.  (/ra/;n/iy  kratzen, 
reilion,  nehmen)  1.  abpflückon,  abschneidon,  ab- 
reißen;  mrd.  sich  (siAi)  abpflücken.  2.  Übertr.  poet. 
κορν9?ά^  άρετΛν  gewinnen,  erwerben. 

F.  aor.  έόρτψα,  pt.  aor.  2 Λροπώμ,  fut.  med.  buk. 

ΑρΓψΡΐμοί. 

8pijv  inf.  pr.  dor.  = όρ<ϊν. 
δρτ^πέτης,  ό ion.  ss  ÖQäJtrnßg. 
δργ^σμός,  ό ion.  &s  baciaßittg. 

δρησμοσύντ],  ηg,  ή (·Λρί)ο/ιων)  poet.  = Αρηατοοια·η. 
δρτ^στήρι  »)ρο^<?,  ύ (Ιοη.  u.  ορ.  S fVi/i  δρή- 

στείρα,  Diener,  Dieneiin,  dsgl.  δρήσττ^ς,  ου.  ύ 

poet.,  dor.  bodarng.  Dav. 

δρηστοσύνη,  η ep.  u.  ion.  ss  d^uor-  Dionat- 
leistnng,  das  Aufwurten. 

Δρ{λαΐ,  ώκ,  ol  {.Sol/.at)  Völkci-scliaft  südl.  v.Trapczus. 
δρΤμύλος  2 buk.  ein  wenig  scharf.  Von 

δρΤμύς  3 (\V.  {μρ  spalten,  όέρω)  1.  durchdringend, 
stechend,  scharf,  herb,  ßrXog,  uajryög.  2.  übertr. 
heftig,  leidenschaftlich,  streng,  «d/»/,  xoAog  — urutr, 
adi\:  βλέπην  όρμιύ.  Dav. 

δρΤμύτης,  ητθ£,  iß  1.  Schärfe.  2.  St.  duivhdriii- 
gender  Vcrstind,  πρό^  n für  etw.  b.  Heftigkeit 
δρίος,  ον^,ζό  (dof^\  mctapl./j/.do/a,  ep.  poet.  Gebüsch, 
δροιττ),  i;^,  iß  poet  (Bade)waunc,  Sarg, 
δρομαίος  3 u.  2 poet  \ (W.  Λρβ;<,  vgl.  τρέχω) 
δρομάς,  äbog,  d,  iß  poet  sp.  j laufend,  behend, 
δρομεύς,  ι^ω^,  ό,  ρί.  ·ι}^,  Läufer,  laufend. 
δρόμΥ)μα,  τό  poet.  sp.  δράβαβηα. 
δρομιχός  S (\η>/<ο^'>  zum  I,.aufen  geeignet,  behend; 

T«  όρο/«κά  Wettlüuf. 
δρομο-χήροξ,  vKo^.  ό Eilbote, 
δρόμος,  ον,  ό {δραβ/Lfy)  J.  l>auf,  da.s  Laufen,  dρό/nf> 
im  I^auf,  in  Galopp,  in  Eile,  mit  Ariy,  ooßtdy,  φνν· 
yny,  bgoßyrfaöat.  φέριαόαί.  ηερί  τού  nayrog  dob/ioc 
Aely  bildlich,  etwa:  um  Sein  od.  Xicht.-Hoin  ringen. 
2.  Wottlauf,  Wettrennen,  ro/oi  d*  άπό  yvaotjg  rrraro 
ÖQoßiog.  ·3·  Pistz  zuin  Kennen  od.  Laufen,  Renn- 
bahn, Λρό/ιον  ^ri>t:odat  aus  der  Bahn,  vom 

Ziele  abkommen. 
δροσερός  3 poet.  | 

δροσόεις  3 poet.  J betaut  feucht 

δροσο- βόλος  2 βάλλω)  sp.  | 

δροσ{ζω  poet.  befeuchten.  Von 

δρόσος,  ον,  ή,  moi.st  ρί.  (vgl  got.iifardrusnjan  üijer- 
sprengon,  ahd.  tremtir  » nhd.  Trrstrr)  1.  Tau.  überh. 
jedes  Naß,  äßtarÄov,  novria.  2.  übertr.  Frische, 
Zartes,  Junges  von  Tieren.  Dav. 

δροσώδτ)ς  2 poet.  tauartig, 
δρουίδης,  ον,  ή sp.  Druide,  keltischer  Pri«»ler. 
Δρυάς,  aöogy  ή l>]7ade,  Baumnymphe. 

Δρύάς,  avTOg,  ό i.  oiu  Lapitho.  2,  V.  des  thrak. 
Königs  Lykurgos. 

δρύινος  3 (όρ«ν)  ©Ρ·  t*P-  oichon. 
δρΐ>-Χθλάπτης,  ον,  d (κολάητ«})  pnet.  Baumhncker 
{specl.t- 

1.%· 
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δρΰμός,  ο(',  U ορ.  poot.  sp.  Gehöls,  Gebüsch, 

(l*^ichoQ)\vald. 

F*  pl.  ol  i^vfioi  XX.  τα  fiQvpd. 

Δρυμός,  oO,  ή 8t  in  Pbokls. 

ΔρϋμοΟααα,  r/^,  η Insel  bei  Klazomenai. 
δρυο·γόνος  2 0^^·  yf^)  poet  Kichen  horvorbringend, 

^>ρη. 

Δρύ-οττες,  ομ,  ol  (Αρι·^·  u.AV.  όπ  arbeiten,  vgl.  lat. 
opus,  ,Baum·,  Holzarbeiter*)  Volk.<»stAmm  swi«chen 
Pamaü  u.  Ota.  — Δρυοπές,  ή das  spiUere 
Doria. 

Δρυός  χεφαλα(  Oebirgspaü  doa  Kithairon. 
δρυοΤομ{α,  α^,  ή {^ρχΌ-τύμοζ^  τέμνω)  gohauono.« 
Holz. 

δρυοτομίχή,  //  Kunst,  Holz  zu  fbllen. 
δρύ-οχος,  ου,  ό (W.  έχ,  Ot-χ^  gew.  ρϊ.  ί.  ep. 
Schiffarippen ; Obertr.  Onindlage,  erste  Äiilnge, 
ό^ικ>;ΐ;θίί_^  ndtvat  0pdj«aro5  άρχάζ.  2.  metapl.  poet 
δρύοχα,  τά  Waldung. 

δρυ-ττετπ^ς  2 {ηέοοω)  poet.  sp.  am  Baume,  d.  b.  ganz 
auagereift 

δρύτΓΓΟ)  (verw.  δρέπτω)  ep.  poet.  abreiüen,  zerkratzen, 
med.  sich  zerkratzen,  abs.  u.  tL 
δρΟς,  νό^,  (got.  triUf  engl,  free,  vgl.  0t^)»0  Baum, 
bcs.  Eiobe,  sprichwörtlich : oO  άηύ  ÖQXfog  έοοι . . . 
ούό*  0Λ0  ηέτρη^  {Pl  fügt  hinzu:  dxA*  έξ  Λχ'ΰρώπων) 
II. 

δρυ-τόμος  2 βρ.  » δρνο-τ6μο>^  (W.  xeft,  τέμνω)  holz« 
i'ällcnd,  ävt]Q  Holzhauer. 

δρύ·φαχΤος,  ου,  ό u.  -ον,  rd  (aus  ^δρν-φραπτος^ 
ψ^ααω)  Holzverschlag,  pl.  Schranken  um  die  llata- 
versammlung. 
δρύφο)  SSt  δονητω. 
δρώοιμί,  δρώωσι  s.  δράω. 

δρωιταχ{ζω  βρ.  die  Haare  durch  Pccli 

ausziehon. 

δδ,  δύη,  δΟμεν,  δύμεναι  s.  0ΰω. 
δύα,  i}  dor,  CE  δυη. 
δυάς,  dbogy  ή Zweiheit,  Zweizahl, 
δυάω  ep.  ins  Unglück  bringen. 

F.  3 pl.  pr.  δνόωοι.  Von 

δυη,  η$,  ή (zu  W.  baSj  όαίω,  vgl.  ai.  dü  I^id,  got.  «/- 
davips  erschöpft)  ep.  poet  Qual,  Elend,  Unglück, 
δυή-ιταθος  2 ep.  unglücklich,  müliselig. 
δυΐχός,  oO,  ό sp.  Dual, 
δύΐος  8 [δχ'ίη)  poet.  Jämmerlich. 

Δύμτ],  η$,  ή St  in  Ächaia,  j.  Kaminiza. 
δύναμαι  d.p.  (W.  du,  vgl.  lat.  durus) 

I i.  von  Personen:  können,  vermögen,  stark  od.  im« 

I Stande  sein. 

I a.  abs. 

b.  mit  inf.  od.  tL 

2.  von  Sachen: 

o.  gelten,  betragen.  j 

b.  bedeuten,  den  Sinn  haben. 

3.  tm^cra.  ötu'aro4  es  ist  möglich,  geht  an. 

1.  a.  ooot  έδννήύηοαν  sovielo  bei  Kräften  waren, 
οώματι,  οώ/iaot  körperlich  stark  .sein,  ol  öwdftevot 
die  Besitzenden,  Vermögenden,  EinHuJßreichen,  ol 
μάλχαχα  (μέγιοτον)  6irv0/it\w,  aor.  zur  Macht  gelan« 
gen,  μάλιοτα  ηαρά  nvi  Linflufi  bei  Jem.  haben;  beim 


sup.  mit  <og  durch  adr.  wie  möglich,  mÖgliohzt  zu 
übersetzen,  ähnlich:  öaovg  έδύνατο  nXelorovg  άόοσΐ- 
Oag  X,  ötrvarat  άποΛΛνντα  mit  allen  möglichen 
Mitteln,  b.  ηάχΎα  δυνααύοι,  έλαττον,  ούπ  έλά^ρστον, 
6τι  δύναχτο  η.  δοον  όυνφίΓ^α  nach  Kräften  ..V,  mit 
inf.,  δνναμαχ  €>ατε  . . . ρενέούαι  die  Fähigkeit  haben 
um,  oö  öin'r)oo)T(u  μι)  ηεΙΟεούαχ  (st  μή  θύ)  werden 
nicht  umhin  können  zu  gehorchen  X.  2·  a.  δ δέ 
oiyXng  ötVarm  xißoXovg  X.  b.  roOro,  ούδέν 
άλλο,  bezwecken.  rofo<  Σπαρτιήτροι  καΙΜρήοαι 
ϋνο/ιένοιοχ  ούκ  έδννατο  den  8ρ.  wollte  kein  günstigem 
Opfer  gelingen  Iler,  auch  bloß  inf. 

F.  2 sg.  όύμαβοι,  seit,  bxnng  (dor.  00υς),  3 pl.  ion.  όιν 
vf’aroi,  augm.  i,  seltener  ή,  impf.  2 eg.  Ibvit-i, 
3 pl.  ion.  ^öin'faro.  fut.  δννήοομαι,  aor.  ep.  idi»- 
νηοάμι^ν,  ion.  ^0W'dOi)»/v,  gew.^wi)i5//v,  pf.  όεδύ- 
i%uau 

δυναμιχός  S sp.  kräBig,  stark,  wirksam.  Von 
δύναμις,  εως,  ή,  ion.  gnt.  xog 

1.  Vermögen,  Kraft.  Gewalt,  Macht. 

2.  Streitmacht,  Streitkraft.  | 

I S.  Fähigkeit,  Bofähigung,  Talent. 

4.  Einfluß.  Ansehen,  Geltung,  AV'ert,  Bedeutung. 
Sinn  (eines  Wortes). 

J.  abs.,  δοη  övvofug  ye  ηάρεοην  H,  fl$  τχ,  ol  έν 
δνΐ'άμει  ύντε§  Machthaber,  πυό^  an  ctw.:  vavnifoe, 
Tö>v  έρρων  die  reelle  Macht.  2.  ναυτική,  ηεζική, 
auch  /;/.  3.  ri/v  έμήν  όύνιψΛν  κατημαϋών  Xy  Λ’Γ 

Wunder,  Wunderki-aft.  4*  ^βυτφ  δνομα  καΐ  6ννα- 
μιν  ηεριηοιήααοΰαι,  χρημάτων  όνναμις.  a.  Macht, 
die  das  Geld  gibt.  b.  Geldeswert;  ύπέρ,  παρά  διΗ*α· 
μιν  über  Vermögen,  elg,  ιτρά^,  «ord  dvvautv  (uadduva- 
μιν  poet)  nach  Kräften,  nach  Vermögen, 
δυναμόω  ΛΎ  stark  machen, 
δύναοίς,  εω^,  ή poet.  das  Können. 
δυνα<ηε{α,  ag,  ή (δι^ναοττύο)  Macht,  Machtstellung, 
Herrschaft,  Gewaltherrschaft, 
δυναστευτιχός  3 ι*-τευτι)^)  sp.  den  Herrscher  be- 
treffend. 

δυναστεύω  Machthaber  sein,  herrschen,  nvo^  u.  έν 
nai. 

δυνάσττ)ς,  oi»,  6 (ötVo/ioi)  Machthaber,  Herrscher, 
Fürst,  überh.  Vornehmer. 

δυνάστωρ,  ogog,  6 poet.  u.  (poet  wc.)  δυνάτα  s 
dem  vorigen. 

δυνατέω  NT  mächtig  sein.  Von 

δδν5τός  3,  adj.  rerb.  v.  δύναμαι 


1.  act.  vermögend,  könnend. 

a.  krätbig,  stark. 

b.  mächtig,  angesehen,  einflußreich. 

c.  fähig,  geschickt 

2.  pass,  möglich,  tunlich. 


1.  a.  Tiiiv  ίιηο^νρίων  τά  δυνατώτατα,  nvi  au  od. 
durch  etw.,  z.  B.  τοϊ^  οώμααι  xai  Totg  ψvχaίg,  χρι'μ 
μααι  begütert.  b.  έν  τή  ηόλει.  c,  mit  inf,  z.  B. 

2.  χρηφίοματα  öe^ard  ηερανϋήναι,  δυνα- 
τόν ην  mit  inf.  u.  acc.  c.  inf,  slg  u.  «ard  τό  di^vaniv, 
άηό  τοϋ  τήg  πόλεωg  δννατοΟ  nach  den  Krälten  des 
Staates,  ia  νώμ  δυνατών]  bei  ή,  δοον,  δπρ  δυνα- 
τόν mit  sup.  durch  möglichst  zu  übersetzen.  Bis- 
weilen findet  Beziehung  aufs  Subjekt  statt:  ööög 
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bwnrii  noQei>taöai  {αιοζνγΙοκξ  gangbar  für  JC.  — adv. 

atarky  eahr,  rtvi  mit  inf.  es  ist  mOglicb 
fUr  jem. 

δύντ|  8t.  bfbvaoai. 

8tiVü>|  Kbf.  XU  0ύομαι^  8. 

8uo  (vgL  ai.  dvd,  dmn,  lat.  duo,  got  tvai,  engl.  <tro) 
swel,  sowohl  mit  du.  als  p/.j  Svo  όνο,  άνά  u.  ward 
όνο  je  xwei  eig  όνο  zwei  Mann  hoch,  rd  όύο 
μέρη  zwei  Drittel,  όνοίν  ένεκα  aue  zwei  Gründen,  in 
zweierlei  Hinsicht. 

F·  ep.  auch  όνω,  indrcL  od.  gen.  όνοξν  (Äwi»»  ep.), 
ion.  0WÖV,  dat.  0votv,  ion.  ÄiOiei,  NT  όνοι 
8\K>xa{$CXa  ep.  s όώόεκα. 

δι>οχαιδ8χά-μ7)νος  2 poet  zwöirnionatlich,  jährig, 
δυοχαΐεΐχοστός  3 sp.  der  zwoiundzwanzigste. 
δΐ>οχαίΐηνττ]χοοτός  8 sp.  der  zweiundiUofzigste. 
δΐ)ό<ι>  ep.  8.  6vd<j. 

δυρομαί  poet.  ss  όόνρομαι  (bcjjammers. 
Aupp<XYlOV,  ov,  rö  St.  in  Epeiros. 
δυθ«·|  Ot>-  untrennbare  Vorsilbe  (vgL  si.  rf««-,  got. 
iur-,  ahd.  zur-,  nhd.  etw.  Unglückliches, AVidri- 

ges  bezeichnend  wie  das  deutsche  miß-,  un-. 
δυσ-αγχόμιστος  2 s.  όνοανακ-. 
δνο-άγχρΤτος  2 poet.  schwer  zu  unterscheiden. 
δ\Μ·<κγνος  2 poet.  ep.  unbeilig,  unrein. 
δθ9*αγρέα>  sp.  im  Fangen  unglücklich  sein. 
δν»9·άγων,  Cjvog  2 sp.  mit  schweren  Kämpfen  ver- 
bunden. 

δνσ-άδβλφος  2 poet.  an  den  Brüdern  Unglück  er- 
lebend. 

δθσ-α<ρ{θ(|  ag,  ή (dr/ρ)  sp.  trübes  Wetter. 
δίΚΤ-αής  2 cw.  d^,  άη/α)  ep.  gefährlich  webend, 
widrig. 

δυσ-άθλ(θς  2 poet  sehr  unglücklich. 
δ\>0-αΐάνής  2 poet.  schmerzlich,  sehr  beklagenswert. 
δι>0-α£θρΐθζ  2 poet  trübe. 
δ\>σ·α^ων,  (jvog,  0,  ή poet  unglücklich  lebend. 
δΐ>9-ύΐλγής  2 poet  sehr  schmerzlich, 
δνσ-άλγητος  2 poet  (gegen  Schmerz)  gefÜhUoe, 
hartherzig. 

δυ9*-0ΐλβΐ^ζ  2 {άλόομαι)  sp.  schwer  heilend,  unheilbar, 
δυσ-αλιος  2 dor.  ^ όυ(i-ήλtog. 

δ\>σ-αλωΤος  2 {äJUtSKOfiat)  l.  schwer  su  fassen,  un- 
berührt, κακών  Vonseiten.  Si.  schwer  zu  erfassen. 
δοσ->άμβατος  2 (st.  όνοανάβ^)  poet  schwer  zu  er- 
steigen. 

δυσά^ρ(α,  ή dor.  = όυα*ιμ·. 
δΐ>9·αμμορο^  2 ep.  sehr  unglücklich. 
δ\>9-ανάχλγ]Τθς  2 sp.  schwer  zui-ückzurufon. 
δ\)9·αναχ0μΐ(ΙΤος  2 sp.,  poet  Övoayu-,  schwer  zu- 
rüokzubringon  od.  herzustellen. 
δϋθ-ανάχ€ΐ(ΓΓος  2 schwer  zu  tiberroden. 
δθθανα(Τ^6τέ<ι)  (diO-awiCjlirro^)  unerträglich  Hnden, 
ri,  nnwillig  werden,  έηί  nvc  u.  rrv(  über  etw., 
nvog  unter  etw.  leiden. 
δΐ>θ-ανάτρ€ΐΓΤθ'ς  2 sp.  schwer  umzustürzen. 
δοοανδρώ,  ag,  ή [*0vo~av0Qog,  dv^)  sp.  Erschlaf- 
fung, eig.  Mangel  an  Männern. 
δθ9*αν<χτος2  {άν·έχομαι)  schwer  zu  ertragen,  uner- 
träglich. 

δ)>9·ανβμος  2,  dor.  et  όνοήν-,  vom  Sturm  gepeitscht, 
stürmisch;  neutr.  sg.  als  adv. 


δΐ>9-αντ7]Τος  2 sp.dem  man  ungern  begegnet,  wider- 
wärtig, lästig. 

δν>0-αντ{βλ€7ΓΤθς  2 sp.  dem  man  schwer  ins  Ge- 
sicht sehen  kann. 

δίΚΤ’Οίνωρ,  OQogj  0,  ή poet,  yäßog  Ehe  mit  einem 
büsen  Mann. 

δυσ-απάλλαχτος  2 {άΛ-αλλάοοω)  sp.  i.  schwer 
abwendbar,  κακά.  2.  wovon  man  sich  schwer  los- 
reißt, fesselnd,  ϋέα.  Dav. 

δοοατταλλαζ^αι  α^',  ή Hartnäckigkeit 
δυ<Τ-αχ6δεΐΧΤ0ς  2 schwer  zu  beweisen. 
δυ<ΐΗΧΧθχαχά(ΓΓατοζ  2 {άπο-κούίατημι)  sp.  schwer 
wieder  gut  zu  machen. 

δυσ-απόχρΤτος  2 sp.  schwer  zu  beantworten, 
δυσ-αΐΐολόγητος  2 sp.  schlecht  aufrecht  zu  er- 
halten, schwer  hallbar. 

δ\κΤΗΧΐΓ0<ΠΓΟΐ<ΤΤθς  2 [άηο-ΟΛάω)  sp.  schwor  loszu- 
reißon.  — adv.  ·<Π(άσΤ(ι>ς. 
δν9-αΧ0τρε9ΓΤ0^  2 {άηο-τρέπω)  schwor  abzulialteii 
od.  abzubringen. 

δυααρεστέω  u.  med.  (dvo-d^enro^)  sp.  i.  unzu- 
frieden sein,  TTvt  mit  etw.  2.  mißfallen.  Dav. 
δοσαρέστησίς,  eo>g,  ή Unzufriedenheit 
δΐ>α-άρεθΤΟ^  2 {άρέοκομαι)  1,  schwer  zu  befriedigen, 
mißvergnügt·  2.  unversöhnlich. 
δθ9-αρΐ(ΤΤΟΤ0Χεΐα,  o^,  ή (za  rowfv^,  τύ<τω)  ep.  zum 
Unglück  Mutter  des  Tüchtigsten. 
δί>β·αρχτος  2 (d^j^t»)  poet.  schwer  zu  beherrschen, 
ungehorsam. 

δ\>(7αρμθ(Ττ{α,  ag,  ή ap.  Disharmonie.  Von 

δοΐτ^ρμοστοζ  2 [άρμόττω)  sp.  schlecht  verbunden, 
nicht  zusammenpaasend. 

δΐΗίαυλ^α,  ag,  ή poet  schlechtes  Nachtquartier  im 
Freien.  Von 

δνκΤ'αυλο^  2 (zu  αόλίξοβίαι)  poet.  wobei  man  schlecht 
die  Nacht  zubringt,  unwirtlich, 
δυσ-βχής  2 poet  betrübend,  ;rddo^. 
δυσ·άχής  2 dor.  = όυa■ηχήg. 
δυσ-βάσταχτος  2 φαονάζώ)  sp.  NT  schwer  zu  (erl- 
tragen. 

δι^'β^Ετο^  2 {βαίνω)  poet.  schwer  zugänglich,  un- 
wegsam. 

δυσ·βάΟχτος  2 (/%sl\Ce>)  poet  laut  klagend. 
δυα*βθήθτ|Τος  2 sp.  dem  schwer  zu  helfen  ist 
SlKjßouXCa,  ag,  ή C^dfO-ßovXog)  poet  Torheit,  Un- 
verstand. 

δύσ-γαμος  2 poet.,  yäftog  Unglücksebe,  ataxng 
Schimj)f  der  Unglücksehe. 
δ\>σ-γαργαλις  2 allzu  kitzlich. 
δυογένεΐα,  α^,  ή unedle  Geburt  od.  Gesinnung.  Von 
δυσ-γενής  2 poet.  sp.  i.  nicht  adlig.  2.  unedel 
(gesinnt). 

δύ<τρ*0ΐα,  ag,  ή 1 poet  Unfähigkeit  od.Schwierig- 
δΐκτγν<ι>σ{α,  ag,  //  ( keit,  richtig  zu  erkennen· 
δύο-^νωστος  2 schwer  zu  erkennen, 
δίκτ-γοήτεοτος  2 schwer  zu  bezaubern  od.  zu 
täuschen. 

δυαδαίμονέα,  ag,  ή poet  Unglück,  Unheil.  Von 
δυ9-^α{μ<ι>ν  2 unglücklich,  unselig,  schlimm. 
δυσ-δάχρΟτος  2 poet.  i.  sehr  beweint  2.  im 
Schmerz  geweint,  Αάκ^να. 
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δύο-^αμαρι  αρτο^,  ύ poat.  durch  die  Onttin  un- 
{'lücklich. 

δυσ-δίάβατος  2 schwer  passierbar,  ntMov. 
δυσ-δ(άθετος  2 sp.  scli  wer  zu  regieren  od.  zu  ordnen, 
δυσ-διαίτητος  2 sp.  sdiwer  zu  entscheiden. 
δυς·^ιάλυτος  2 sp.  schwer  aufzulösen. 
δυσ-δίερεύνητος  2 schwer  zu  erforschen, 
δνκτ-εδρος  2 (f<hxx)  poet.  Unglück  durch  seine  Nähe 
bringend. 

δυσ~ειδής  2 itl^os)  miDgesuUet,  häfilich. 
δυσ>ε(χα<ΤΓος  2 {εικάζω)  sp.  schwer  zu  erraten, 
δυσ-εκματος  2 'rf/ia)  poet.  schlecht  gekleidet. 
δυ9-είαβολος  2 {η'α-^ίάλλω)  sp.  schwer  angreifhar 
δυ9-ε{(Πτλοος  2 {είο-πλέω)  sp.  mit  schwieriger  Ein- 
fahrt. 

δχκϊ-εχβιαστος  2 {^κ-βιάζομα*)  sp.  schwer  zu  be- 
zwingen. 

δίΛ-έχθοΤος  2 sp.  schwer  durch  Opfer  abzuwenden. 
δνσ-εχλάλητος  2 sp.  schwer  od.  gefährlich  auszu- 
schwatzen. 

δυσ-έχλυτος  2,  tulv.  ·λύτως,  poet.  schwer  aufzu- 
Ibsoii. 

δοσ-έχνίΤΓΤΟς  2 {rH-ytnuj)  schwer  auszuwaschen, 
unvcrtilirbnr. 

δ\>ο-*εχιτέρόΙτος  2 poet  schwer  zu  entgehen  th*a. 

-<pavro^·  schwer  zu  endigen), 
δυσ-εχτέλευτος  2 poet  unheilvoll  endigend  (La. 

öifO-rKTFAeOTO^). 

δθ9-έΧ(ρε\>Χτος  2 poet.  schwer  entrinnbar. 
δυσ-έλεγχτος  2 sp.  schwer  zu  widerlegen  od.  zu 
überführen. 

Auo-cXdva,  t}Si  ^ poet.  Unglückshelena. 
δύσ-ελίΓίς,  töo^,  6,  ή hofluungslos. 
δΌσελΤΓΚΓΤίαι  α^,  ή sp.  Hoffnungslosigkeit,  Ver- 
zweiffung.  Von 

δυσ-έλτηστος  2 i.  hoffnungslo.4.  2.  unverliofft, 
i'K  örnJfAznVJrfuv. 

διχΤ'έμβαχος  2 schwer  zu  betreten;  τύ  «VixjfVi/iaro»' 
UnzugüTigUchkeit. 

δυσ-έμβολος  2 (i/t-fiäAAu)  wo  man  schwer  einfallcn 
kann,  schwer  angi-oifbar. 

δυο-εντερια,  σ^,  i)  .sp.  1 (i»»n:i>ov)  Kolik, 

δυσ-εντέρίον,  oe,  rd  sp.  Λ7’  J Ruhr.  Pav. 
δΐ>αεντερ(Χ0ς  B sp.  an  Kolik  leidend,  Trddf^  Koük- 
leiden. 

δΐκϊ“ένωχος  2 [MkS)  sp.  schwer  zu  vereinigen. 
δθΟ-εξα7ΐάτ7)Τθς  2 schwer  zu  täuschen. 
δθ<Τ·έξοΐΥΓΤος  2 (^^-άπτο)  sp.  schwer  zu  entfesseln, 
δυσ-εξέλεγχτος  2 = Λι*η-έΑ£)η(το£. 
δυσ·εξέλ(χτος  2 sp.  sch·’. er  zu  erklären. 
δυσ·εξημέρωτος  2 sp.  schwer  zu  zähmen, 
δυσ-εξήνυστος  2 (ί^-ονι-ω)  poet  unlöslich. 
δν(7-έζθδος  2 sp.  woraus  man  schwer  herauskommt, 
mientriimbar. 
δύσεο,  δύ<τετο  s.  Αύω. 

δυΟ-είΓιβούλεΟΤΟς  2 dem  man  schwer  durch  Nach- 
stellungen beikommen  kann. 
δυσ-ετΓίχειρητος  2 sp.  schwer  anzugreifen. 
δχ)9εργ{α,  ag,  ?/  sp  Schwierigkeit  beim  Handeln.  Von 
δύσ-εργος  2 sp.  |.  schwor  zu  tun,  schwierig. 

2.  untätig,  trflge. 

δύσ^ερίς  2,  ibo^  i.  streitsüchtig.  2.  sp.  unglUck- 
•icligen  Streit  erregend. 


δνκΐ-έρΐ9ΤΟζ  2 κέοίζίό)  schwer  zu  bekämpfon,  d>>dr- 
£>ίθΓον  aliia  9?iOcl>v  nach  dem  schwer  zu  ver- 

giefienden  Blute  schnaubend  S, 
δχ>9·ερμήνευτος  2 sp.  NT  schwer  verständlich. 
δύσ··ερα>ς,  a>ro^,  ö,  /;  i.  unglücklich  liebend,  rrv>>^' 
etw.,  abs.  άί*<ΐειΗ.>ς  UnglUcksneigung.  2,  buk 
sich  Schwer  Terliebend,  unzärtlich. 


δυσ-έσβολος  2 s ^xOrioß-. 

δ\>θ·εονγ]τα>ρ,  ό,  dor.  ·αΤ(ι>ρ,  schlimmer 

Lagorgenosso. 

δνΚ7-εύρετος  2 (Γήρ^ΐκω)  l.  schwer  zu  finden. 

2·  wo  man  sich  schwer  durchfindet,  unwegsam. 
δι>σ<-εφιχτος  2 sp.  schwer  erreichbar, 
δύσ-ζηλος  2 ep.  sp.  zum  Schaden  eifernd,  jäh- 
zornig. — ath\  -ζΐ^λ(ι>ς  sp.,  fxttv  ηοόζ  rtyu  eifer- 
süchtig sein  auf. 

δ\>β-ζήτητος  2 [ζητεω)  schwer  aufzu.spürcn. 
δυσ-ηλεγής  (W.  äXry,  dAyog)  l.  ep.  sehr  schmers- 
lieh. ^vriro^.  2.  poet  hart,  hartheraig,  noXlroL 
δυ<ί-ήλιος  2 poet.  sp,  sonnenlos,  finster. 
δΐ><ΤΤ]μερ{θ(,  α^,  ή poet.  sp.,  dor.  -δχ>9&μ··  {ijnrQa) 
eig.  schlechter  Tag.  Mifigeschick,  MiGorfolg. 


δυσ-ήνεμος  2 poet  sp.  (=s  δνο-άι·ε^Μ$)  von  schlim- 
men Winden  erzeugt,  ψνχος. 
δυσ-ήνιος  2 (»><a)  sp.  1 , ^ , 

δυσ-ηνιόχτ)τος  2 sp.  j 

δύο·Τ]ρις,  ίΛο*,  ό,  ή poet.  = δχ><ί~ε^$. 
δνσ-ηχής  2 (W.  ήχε,  ή^ω)  βρ.  sp.  schrecklich  tosend, 
Schlachtentod. 

δ\>9*·θαλΐεής  2 (W.  ύαλη  Λνϊπηβη)  ep.  schlecht  wär- 
mend, durcbschauemd,  frostig, 
δυσβανατέο)  schwor  sterben.  Von 

διχί-θάνατος  2 poet  schweren  Tod  bringend. 
δθ9·θέατος  2 (ΰεάομαι)  poet.  sp.  widrig  anzusehen, 


! grausig. 

δύσ-θεος  2 poet.  gottlos,  μΙοημα  gottverhafite  Tat 
I δοο-θεράττεοτος  2 poet  schwer  zu  behandeln  od. 

I zu  heilen. 

, δυσθετέω  (ükto-drro^)  in  echlimrae  XiSge,  üble  Stirn- 
I mung  versetzen;  gew.  med.  ärgerlich  sein, 
δυσ-θήράτος  2 sp.  1 , 

8υσ-θι^ρ*υτος  2 | '''■"·*■·  "·>*«"·· 

δΐ>α·ΘΥ]9αύρ(0Τ0ζ  2 {θησαυρίζω)  sp.  schwer  aufzu- 
I bewahren. 

! δΐ>9-θνήαχω  poet.  schwer  sterben. 
δυο·θρήντ]τος  2 {ΰρηνέω)  poet  sehr  kläglich,  jam- 
mervoll. 

I δύο-θροος  2 poet.  mißtönend,  klagend. 

I δυο-θυμαι'νω  ep.  sa  dem  folgenden. 

δΐ)θθ0μέ(ι>  u.  med.  {0ΐκί·ϋνμο$)  poet  ion.  sp.  mi&- 
I mutig,  mutlos  sein,  nvi  wegen  etw. 

I δυσθϋμία,  α^,  ή Mißmut,  Mutlosigkeit  Von 

δύ<τ-ΘΟμος  2 mißmutig,  mutlos,  »W  Avegen  etw'.; 
ro  δνϋΰνμον  Mißmut  — adv.  *βύμ<ι>ς· 

[ δνβί  sp.  dat.  V.  δύο. 

δθ9-{0ΐτος  2 poet  schwer  heilbar,  unheilbar. 
δχ>9(ερέ<«>  (·όυο-τί·$νίί  sp.  ungünstige  Opfer  er- 
langen. 

δύσ·ΐΐτπος  2 für  Reiterei  ungünstig, 
δύσις,  εω$,  ή {δύομω)  i.  Untergang  (der  Sonne, 
der  Storno).  2.  Westen. 
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δυ^χάθαρτος  2 (wo^oi^)  poet  sp.  schwer  ku  ver- 
söhnen. 

δυσ·χάθ€ΧΤθς  2 (καν-ρχ^^)  schwer  zu  zügeln,  ϊηπο$; 

übertr.  auch  vom  Menschen, 
δόσ-χαιτνος  2 poet  räucherig. 
δΧΜΥ-χαρτέρτ^ος  2 sp.  schwer  auszuhalteiu 
δυσ-χαταμάθητος  2 schwer  zu  erlernen. 
δυΟ'ΧατάτταχκΓΓος  2 poet  sp.  schwer  zu  beruhigen. 
δχχϊ·χατάΐΓράΧΤθς  2 schwer  zu  vollenden, 
δυσ-χατάοτατος  2 (καό-ίατη/α)  schwer  zu  ordne ί. 
δυσ·χαταφρ6νητος  2 unverächUich. 
δθ9·χατέργα9Τος  2 {κατ-εργάζομοί)  schwer  zu  er- 
arbeiten, zu  erlangen,  schwierig. 
δΐ>(Τ-χάτο^ος  2 (κατ-έχω)  sp.  schwer  fostzuhalten. 
δ\)(ΐχε  ep.  r/pr.  zu  öxkj. 

δοσ-χέλαδος  2 cp.  poet.  schrecklich  od.  widrig  lär- 
mend, <p0fia  übler  Kuf. 

δΐΐΟ-χέραΟΤΟ^  2 {κτράιηη*/α)  sp.  schwer  zu  mischen, 
zu  vereinigen. 

δΐκΐ-ΧΤ]δήζ  2 ep.  sorgenschwer,  vv^. 

δ\Κΐ·ΧΤ]λοζ  2 poet.  (einmal),  schwer  heilbar, 

scbw'er  zu  besänfLigoii. 

δθΟ-χ(νν)Χος  2 1.  schwer  zu  bewegen;  adr.  — -νή- 
τως:  i^^tv  schwerfällig  sein.  2.  übertr.  a.  un- 
beugsam. b.  stumpfsinnig. 
δΐ>9·χλεής  2 l.  ruhmlo.4,  unrühmlich. 

2.  berüchtigt.  — adv.  -χλεΰς. 

F.  δναπλέοί;,  acc.  -κλέά.  Dav. 

δύθχλε(α,  α^,  ή poet.  schlechter  Huf,  Schande,  üble 
Nachrede. 

δχ>σ-χλτ]δόν(9τος  2 (KA/^doW^co,  sp.  von 

schlimmer  Vorbedeutung. 

δυσχληρέω  {όύα-κληρο^)  unglücklich  losen,  ein  Amt 
nicht  bekommen. 

δυβ-χοίνώνητος  2 (κοινωνί'ω)  ungesellig, 
δυσχολαίνω  {δύα-κολο$)  mißvergnügt,  unzufrieden 
sein,  abs.  u.  nv/  über  etw.,  ηρό^  n bei  etw.,  aucli 
mit  folg.  ώς. 

δίΧΥΧολία,  o^,  ij  {övö-HoXos)  i.  Unzufriedenheit, 
mürrisches  Wesen.  2,  bei  Sachen;  Schwierigkeit. 
δίΚΙ'Χδλλν^ΤΟς  2 {κολλάω)  sp.  übel  verbunden,  übertr. 
unharmonisch. 

δν<ΤΧθλδ-χαμτΓΓος  2 poet  in  schwierigen  Wen- 
dungen gebogen. 

δυσχολδ>ΧΟ(Τος2  poet.  unruhigen  Schlaf  bewirkend. 
δύθ·Χθλος  2 (W.  κελ  biegen,  ahd.  hald  geneigt) 
i.  von  Personen:  übel  geneigt,  schlecht  aufgelegt, 
unfreundlioh,  mürrisch.  2.  von  Sachen;  Un- 
zufriedenheit erregend,  miilliah,  schwierig.  — adv. 
-X0Xbig!  verdrießlich,  unmutig,  unzufrieden 

sein,  dsgl.  iHaneloikUy  auch  mit  ηρό$  xtva  u.  fm. 
δυο·χόμΐ(ΓΓθς  2 {κομίζω)  poet  schwer  zu  (er)tragen. 
δύ<Π(ον  B.  δνω. 

δυ9Χρά9(α,  α^,  ή sp.  schlechte  Mischung,  schlechtes 
Klima.  Von 

δύα-χρατος  S {κε^άννυμή  sp.  schlecht  gemischt^ 
rauh,  ώρα«. 

δύθ·χρΐτος  2 (κρ(νω)  i.  verworren.  2.  schwer 
zu  unterscheiden  od.  zu  entscheiden,  κληδόνε^.  » 
adv.  -χρίτως. 

δυσ·χνμαντος  2 {κνμαίνω)  poet.  übel  wogend,  κακά 
Obel  eines  bösen  Wellensturmee. 
δύθ-*λβΧΤθς  2 poet.  schwer  zu  sagen,  unsäglich. 


δύ9-ληΐΤΤος  2 {λα/αβάκω)  sp.  schwer  zu  fassen. 
δυσ·λογ(στο(  2 {λογίζομαι)  poet  sp.  schwer  begreif- 
lich, unsinnig. 

I δύΟ'λοφος  2 poet  schwer  den  Nacken  treffend.  — 
adv.  >X6<pu)g  mit  widerwilligom  Nacken,  φ^ηην. 
δύσ-λΰτος  2 poet  schwer  zu  lösen.  — arfr.  -λύτως. 

I δοομαθεω  poet.  schwer  begreifen.  Von 

' δυσ-μαθής  2 (βΐα*·0άκω)  l.  act.  schwer  lernend, 
ungelehrig:  σί/Γ.-θώς.  .2· schwer  su  lernen, 
I unkenntlich  (mit  folg,  /de/»');  τό  δι>αμαϋρ$  Uner- 
' forschharcs.  Dav. 

I δοβμαθέα,  u^,  //  Ungelehrigkeit. 
δ\>αμα{,  <ü>v,  al  {δύο)  l.  Untergang,  bes.  der  Sonna 
2.  Westen. 

I δ\)<τ·ματ(ι>ρ,  ή poet  = δνο-βίήτωρ. 

^ δχ)9μοΐ^έ(ι>  poet  sp.  vergeblich  kämpfen,  ^roio<  gegen 
. die  Götter. 

^ F,  adj.  rerb.  δΐΌμαχητέον.  V*on 

δίκι-μαχος  2 {μάχομαι)  poet  schwer  zu  bekämpfen, 

schwer. 

δύσ^μειχτος  2 s.  δίχο-βακτο^. 

δυ<Τ·με(λΐΧΤος  2 sp.  schwer  zu  erweichen;  rr>  dixs· 
βίείλικτον  unbeugsame  Strenge. 

I δθ9μενα{νω  {δι^ο-βίενή^)  poet.  sp.  übel  ^vollen,  zürnen, 
nvi  jcni.  od.  über  etw. 

δυσμένεια,  o^,  ή [δυο-βίενήξ)  da.s  ÜboUvollen,  Groll, 
j feindliche  Gesinnung,  έν  δικίβίενειΐ}  εΙι·αι  Feindschaft 
I hegen. 

δυσμενέων  ρί.  ep.  | (W.  ßtev,  βΐέν<>$)  übel  gesinnt, 
δυσ-μενής  2 j-  feindselig,  abs.  u.  nW  (nrotp); 
δυσμενιχός  3 sp.  ( subit.  δ Feind,  rö  Groll.  — adv. 

-v£5g ; ^χτιν  ηρόζ  τικα  u.  nW. 
δυσ-μετα)(ε{ρ ιστός  2 {βίεταχειρίζο)  schwer  zu  be- 
handeln, ΟΓρατό^  schwer  atizugroifen,  nW  fUr  jem. 
δυσμή,  η s.  doonof. 

δυσ·μήττ)ρ,  ή op.  Unmvitter,  βιήτερ  έβΐη  δύο· 

βα]τερ  unnatürliche  Mutter, 
δυσ-μήτιυρ,  ορο.ν,  d,  b poet  unmütterlich. 
δυσμΥ]^ανέ<·>  {δυο-μήχμνο£)  poet  ratlos,  nicht  in 
der  Lage  sein,  mit  inf. 

δύσ-μ(ε)ΐΧΤος  2 {ßteiyyvßu)  nicht  zu  vermischen, 
nvi  mit  etw.,  ungesellig. 
δυσ-μέμΤ]Τθς  2 sp.  schwer  naebzuahmen. 
δυσ-μνημόνευτος  2 übel  gedenkend, 
δύσ-μοΐρος  2 poet  1 dessen  Los  übel  ist,  un- 
δύσ-μορος  2 ep.  poet.  sp.  j glücklich.  — tufr.  >μό· 
ρως. 

δυσμορφία,  α^,  r),  ίοη.  *11^,  Mißgestalt,  Häßlich- 
I Weit.  Von 

' δύσ·μορφος  2 poet  mißge.staltot,  haOUch,  έθδ>]£. 
I δυσ^νέχτ^τος  2 sp.  schwer  zu  besiegen. 

■ δύσ-νΐΐΓΤος  2 {νΐζω,  vinrtj)  poet.  schwer  wegzu- 
! waschen,  untilgbar,  έκ  nvog  aus  etw. 

I δίκτνοέω  (di>o->Ot'5‘)  sp.  feindlich  gesinnt  sein,  nvi 
I gegen  jem. 

δυσ-νδητος  2 (»o^)  sp.  NT  schwer  zu  verstehen. 
Ιδύσνοΐα,  α^,  r)  {δύο-νονξ)  Abneigung,  das  Übel- 
wollen, Haß. 

δυσνομία,  α^',  //  poet,  ion.  -{η,  schlechte  Gesetz- 
gebung, Gesetzlosigkeit. 

δύσ-νοστος  2 poet.,  vdero^  unglückliche  Heimkehr, 
δύσ-νους  2 (aus  dvc-voo^·)  ί . feindlich  gesinnt,  abge- 
neigt, nW.  2.  widerwillig,  πρ/>»;  n zu  etw.  unlustig. 
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δ^-νυμφος  3 {νύμφη)  poet  cum  Unglück  verlobt, 
δυσ-ξύμβολος  2 {ξνμ-βάλλω)  schwer  umgänglich, 
δνσ-ξύνετος  2 {^^-ίημύ  schwer  cu  verstehen,  \ιη· 
veretandliob. 

δύΟ’-ογχος  2 sp.  sehr  beschwerlich. 
δυ9θδέ(ι>  (dvo-odo^)  sp.  schlechten  Weg  heben, 
δύο-οδμος  2 ion.  = 0νθ-<Μμθ£· 
δυσοδθ·ΐτα{τταλος  2 poet  durch  Felsen  unwegsem. 
δύσ·θδος  2 unwegsam. 

δοαΗ>{ζω  (vgl.  poet  Jammern,  ängstlich  sein, 
sieh  fürchten,  W vor  etw. 

δΐ>σ-θ{χΤ)ΤΟ^  2 schwer  au  bewohnen,  anwohnlich. 
δύσΗΧμος  2 (o^uij)  poet.  zum  Unglück  führend,  un· 
selig. 

δύ<ΙΗ>1(Ττος  2 (ofoo,  φέρω)  poet.  sp.  i.  schwer  zu 
ertragen,  unerträglich.  2.  schwer  zu  erringen, 
δχκι-οίώνίοτος  2 (o/oWfo^oi)  sp.  mit  schlimmer 
Vorbedeutung. 

δύσ*^χνος  2 sp.  träge,  mühsam.  — adv,  -όχνως. 
δύοΌμβρος  2 poet.  mit  schlimmem  Regen,  βέλη 
Regen  sch  auer. 

δν9**δμΤλθζ  2 poet.  zum  Unglück  beigesellt, 
δι>σ-^μματος  2 {ί^ιμα)  poet  blind. 
δΐ)9~0ρΰΤ0ς  2 schwer  zu  sehen,  unkenntlich. 
δυσ-6ργητος  2 .p  | 
δνσ-οργος  2 (di>yi})  poet  j 

δ^*ορμθζ  2 Φρμοζ)  unbequem  zum  I»anden,  ohne 
Ankerplatz,  schwer  zugänglich,  unwirtlich. 
δύσΜ>ρνΐς,  ido^,  d,  4 poet  sp.  Unglück  bedeutend, 
mit  schlimmen  A'^orzeichen,  unglücklich, 
δυσ-όρ^ναίος  2 (όρφκαίο^)  poet  sehr  dunkel, 
δνοοαμέα,  op,  ή poet  sp.  übler  Oemcb.  Von 

δύο-οομοζ  2 (όο/ιήΐ  übelriechend, 
δοσονρέω  {*i>vö-ovgos)  Hambe-^^cbwerden  haben. 
δ\)90\>ρ(χ6ζ  8 (*dvO*ot>^^)  sp.  Hambeschwerden  be- 
treffend, πάϋοζ· 

δνα-ουρίστοζ  2 poet.  von  ungünstigem 

Wind  herangeweht,  νέφθ£. 
δίκτπαθέω  i.  buk.  schwer  leiden.  2.  sp.  miß- 
gestimmt, unwillig  sein,  u.  ixl  nv4,  ηρόξ  π.  Von 

δχκτ-τταθή^  (nadrlv)  sp.  i.  wenig  emphndlicb,  ab- 
gehärtet. 2.  schwer  leidend. 
δν9*ΐΓαίττθύ^/)ς  2 poet.  sehr  steil,  hoehbrandend. 
δΐ>σ·πάλαΐ(Ττος  2 {ηαλαίω)  poet  schwer  zu  be- 
kämpfen, unbezwinglicb. 

δΐ>9·ΐτάλαμ(ν)ος  2 (πα^Ιφ^)  poet.  schwer  zu  be- 
kämpfen, w'ogogen  man  hilflos  ist.  i.  unwldereteh- 
Uoh.  2,  heillos,  schlimm.  — adv.  -λάμ<ι>ς,  όλυιο  Λ. 
δΐ>β*ΐΓαλής  2 poet.  = όυσ-πάΛωστο^. 
δνσ-παράβλητος  2 {ηαρα-βάλλω)  βρ.  unvergleich- 
lich. 

δυ9·1Cαpάßouλoς2poθt.der8ichβchwθrabratenl&ßt 
δοα-παΐράθ^λχτος  2 {ηορα^ύέ-Λχω)  poet  schwer  zu 
besänftigen. 

δν9*π<ζρ(Χ(τν]Τθς  2 (TTO^-oir^cu)  poet  schwer  zu  ver- 
söhnen. 

δυσ-πθ4>αχολθύβητος2  (πα^-ακοΛον^^ω)βρ.  i.pass. 
dem  man  schwer  folgen  kann,  schwer  begreiflich. 
2.  act.  schwer  folgend,  schwer  begreifend, 
δυσ-παραχόμίστος  2 {ηαρα-ΜΟβίίζω)  sp.  schwer  fort- 
zubringen, schwierig. 

δχκχ-τταραμ^θητος  2 schwer  zu  trösten. 


’ δυσ-ηάριυνος  2 poet.,  λέκτρον  unglückliche  Ehe. 
δυα-παρήγορος  2 poet  schwer  zu  besänftigen. 
Δύσ-τεβφΐς,  ι6ος,  ό ep.  Kicbtsnutz  von  einem  Pari.s. 
δι>σ-πάρΐτος2  (Aop-uVcu)  wo  schwer  vorbeizugehen 
ist,  Bohwer  paaaierbar. 

δΐ>9-9τάτητος  2 (πατ^ω)  sp.  zum  Unglück  betreten 
δΐ>(Τ-1Γ€ΐθής  2 [Jteidonai)  1.  schwer  zu  überreden,  un- 
fügsam,  ungehoraam.  — adv.  -θί!5ς.  2.  ungläubig. 
δύσ-ΐΓ<((ΤΤθς  2 {nei(kj)  schwer  zu  überreden  od. 
zu  überzeugen.  — adv.  -TltfcJTb)^;  ungehor- 

I sam,  widerspenstig  sein. 

δύσ-πεμπτος  2 poet  schwer  wegzuschioken  od.  zu 
j entlemen. 

I δυσ-πέμφελος  2 ep.  (vgl.  etttrmiech, 

j wüvTO^,  unfreundlich. 

; δυσ-πενβής  2 ίπενΟέω)  poet  leidvoll,  trauervolL 
I δυσ·πετΕΤος  2 (π^οοω)  sp.  schwer  zu  verdauen. 
δ\>9·κέράχο^  2 {Λεράω)  poet  sp.  schwer  aurackzu- 
legen  od.  kinzubringen. 

δΐ>9-ΐτετής2  ion.  poet  scbwerfallend,  wuch- 

I tig,  schwierig,  mit  tnf.  — adv.  ·τώς,  ion.  ·τί<ι>ς· 
δυσίτεψία,  α^,  ή (dvo-wcwro^)  ap.  schlechte  Verdau- 
ung. 

δυσ-ττήμαντος  2 {tnjfioivo)  poet  schweree  Leid 
bringend,  unhcilvolL 

δυ9-πΐνής  2 (πίνο^)  poet  sehr  schmutzig. 
δυ<Τ·7Γ((ΤΤως  adv.^  πρό$  η ungläubig  sein  in 

Bezug  auf  etw. 

δύφ-κλανος  2 poet  unglücklich  umberirreod. 
δύσττνοΐα,  α^,  ή Atemnot.  Von 

δύσ-ιτνοος  2,  zsgz.  -ιτνους  {ηνέω)  poet  i.  schwer 
atmend.  2.  heftig  wehend,  widrig,  πνοαί 
δυα-πολέμηχος  2 {ηολεμέω)  schwor  zu  bekriegen. 
δυ9-ΐΓ0λεμθζ  2 poet  unglücklich  im  Kriege. 
δυ<Τ-πολΐ6ρχΤ}Χθς  2 [ηολίορπέω)  schwer  zu  be- 
lagern od.  einzunehmen. 

δυα-ΐΕθλ{χευχος  2 {κολιτεναμαι)  sp.  zur  Staatsver- 
waltung untauglich. 

δυο-ΐϊονής  2 ep.  poet.  1 (W.  ηονε  arbeiten,  leiden) 
δύσ-πονος  2 poet.  J mÜbevolL 
δυα-Υτόνηχος  2 (πο»'^ω)  poet  i.  ifühsal  bringend. 
2,  schwer  zu  erwerben. 

δυο-ΐΐόρε\>Χος  2 schwer  zu  bereisen,  zu  betreten, 
unwegsam,  nv/  für  Jem. 

δυαπορία,  α^,  ή (όύβ-πορο^)  schwieriger  Weg. 

schwielige  Passage,  »ora/ioO  über  den  Fluß, 
δυσ-πόριαχος  2 {ηο^ξ/ώ)  sp.  schwer  herbeizu- 
scbaffen. 

δύ<Τ-ΐΙορος  2 schwer  zu  passieren,  schwer  gangbar, 
unwegsam,  rtW  für  jem. 

δύα-ποχμος  2 u.  adv.  -πόχμως  poet  sp.  unglück- 
lich, unselig. 

δύσ-ΐτοχος  (W.  wo,  wfvo)  poet  widrig  zu  trinken, 
δυσπραγέω  φνα·ηραγή$)  poet  Unglück  haben. 

I δυ<ΠΓραγ{α,  α^,  ή {0ικί·πραρή$)  Ί Unglück  in  Un- 
δυσπραξ{α,  α$,  ή (δύσ-πρακτη^)  / temehmungen, 
Mlß^schick. 

δυΦΊΓρείτής  2 poet  unscbioklioh. 
δυ9·πρδσβαχος  2 {ηροο-βαίνω)  schwer  zugänglich. 
δΐ>9-πρ691Χ0ς  2 (προο-i^vot)  poet  unnahbar,  αη- 

freundlicb. 

I δυα-πρόβμαχος  2 sp.  schwer  tu  bekämpfen. 
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δχ>σ-πρ0σο^ς  2 schwer  zugänglich,  abstoßend, 
widerlich. 

δχ>Φ>Κρ69θ(9Τθζ  2 (ηρο<ί'φέοοαα4)  poet  unnahbai·. 
unfreundlich. 

δυσ-πρόσοπτος  2 (ηροο~οράω)  poot  sp.  widrig  an 
Zusehen,  häßlich,  grauenvoll. 
δΐ>9·ΐΓρθ97(έλαατθζ  2 (jr^oO'^cAd^ru)  sp.  schwer  zu- 
gänglich. 

8tX7-9rp0(7(i>1lo{  2 poet.  sp.  von  häßlichem  Anselicu 
δυσ-ραγής  2 ^iyvrf/u)  sp.  schwer  zu  durch- 

brechen, s»h. 

δυ9·ρΤγος  2 ion.  sp.  empfindlich  gegen  Frost,  sein- 
frostig. 

δυσσ<β«(α,  as,  ή,  poet.  -ß£e  [όυα-ατβή^}  Qottlosig- 
keit,  Ruchlosigkeit,  την  dvatu'ßaav  ^Γ*/αφπ;ΐ'  deu 
Vorwurf  der  Qottlosigkeit  Ä 
δυοσββέω  poet.  gottlos  handeln  od.  sein.  Von 
δυσ-σ«βής  2 {αέβομα*)  poet.  gottlos,  ruchlos, 
δύσ-σοος  2 buk.  schwer  zu  retten,  heillos, 
δυσ-αύμβολος  u.  δχ>σ-9υν€τος  s.  övo^. 
δοβ-τβχτοζ  2 (rdoocj)  ungoordnet. 
δγ9-Τ®λ®ζ,  cuvo,  dv  poet.  sehr  unglücklich,  unselig. 
δtί><τταvo^  2 dor.  s övenpfos. 

δχκΐ-τέχμοίρτος  2 (τε>^αϋρομα<)  poet.  sp.  schwer  zu 
erkennen,  dunkel. 

δύσ-τκχνος  2 (rArtW)  poet.  unglttcklich  in  bezug 
auf  die  Kinder. 

δυσ-τκρπής  2 poet  betrübend, 
δύ-σ^νος  2,  dor.  δύστανος  {Λυ^  u.  αχηνο  v.  ΙοτψΗ 
SS  ai.  sthäna  Stand,  einen  schlimmen  Stand  habend) 
ep.  unglfloklioh,  unselig. 

δυ<7-τήργ]Τος  2 {τηρέω)  sp.  schlecht  bewacht,  schwer  i 
zu  bewachen. 

δίΚΙ-ΤΤμαω  mißachten  (Λ  KonJ.,  andere  όνιτετί^ιηται  ί 
die  Zeit  zum  Ehren  ist  vorüber). 
δΌ9-τλι^  μων  2 βρ.  schwer  duldend. 

2 {τλί^ναι)  poet.  sp.  schwer  zu  ertragen, 
δυστοχ^ω  2 (Awj-roKo^)  scliwer  gebUi-en. 
δυστομέω  (6ό-οπ)/ίο^)  poet  schmähen,  rtvd  n jera. 
mit  etw. 

δύ-στονος  2 poet.  beklagenswert,  jammervoll.  | 
δ\χΐ-Τ07Γ0ΐ9Τος  2 (ttMrdtJw)  poet  schwer  zu  erraten. 
δυ-θΤ0^01(ΓΤΟζ  2 {oro^sOjuot)  Sp.  schwer  zu  treffen. 
δϋΟ-τρΟΕίΓβζος  2 (Tß(brr.Ca)  poet  scheußliche  Speisen 
genießend. 

δγο-τροΐτηλθζ2  poet.sp.  1 (r^^7r<u)schwerzu  wenden, 
δύο-τροχος  2 poet.  sp.  J elgenBlnnig,  verstockt, 
δυστυχέω  (duo-tv/rii)  j.  acl.  unglückUch  eein. 
Nachteil  haben,  in  etw.  rtvi  u.  περί  uvog,  Λ»  uvi.  εΐ^. 
^6^5}  ^ flcc.  d.  Bez,  z.  B.  πάντα;  eine  Nieder- 

lage erleiden.  2.  pats.  verunglücken,  fehlschlagen, 
vom  Unglück  betroffen  werden. 

F.  aor.  έόυοτύχηοα,  pass.  έΛνύτχ'χή&ην.  l>av. 

δυστύχηίχα,  ατο$,  rd  Unfall,  Niederlage, 
δυσ-τυχης  {τύχη)  unglücklich,  unheilvoll  — adv. 

ουατυχία,  a$,  ή Unglflok,  Mißgeschick,  Unfall, 
Niederlage  | 

δΐΧ7\>ΐΓνίο>  (όήο-υπνοί)  schlecht  schlafen, 
δθ9-νπ09Τ(ΧΤΟζ  2 {ϋφ-ίθνημι)  sp.  schwor  zu  wider- 
stehen. I 

δ\>0Ηρβκ(ν)ήζ  2 (φαίνομοί)  βρ,  schwer  zu  erkennen,  j 
undeutlich.  I 


j δυσπρατος  2 (9Ί)/*0  poet.  übel  auszusprechen,  heillos, 
δυσφημέω  {δνύ-φημο^)  poet  sp.  Worte  von  übler 
Vorbedeutung  reden.  1.  wehklagen.  .2.  ΛΤ  lästern, 
1 (bo)echtmpfen. 

δυσφημίά,  α^,  ή I.  Worte  von  übler  Vorbedeu- 
tung. B,  Schmährede,  b,  Jammerruf.  2-  iVi 
üble  Nachrede,  schlechter  Huf.  Von 

1 δθ9-ψΥ]μος  2 t.  ep.  von  böser  Vorbedeu- 

tung 2,  poet.  von  üblem  Huf,  Übel  klingend, 
lästernd. 

δυσ-φίλής  2 (ψιλέω)  poet.  mißliebig,  verhaßt 
δυσφορέω  (δήο-φορο^)  i.  unerträglich  finden,  r/, 
gew.  i«/r.  unwillig  sein,  über  etw.  ηνί,  έπί  nw,  δτι 
2.  sich  übel  befinden. 

F.  impf  έ0νβφ*>ρουν.  Dav. 

5l>(J^6pY]XOg  2 poet  schwer  zu  (er)tragen. 
δυσ-φ6ρμΐγξ,  tyyos,  0,  ή poet  mißtönend, 
δνα-φορος  2 schwer  zu  (er)tragen,  daher: 

1.  BChwerlaatend,  ϋώραξ.  2.  übertr.  lästig,  uner- 
träglich,να,  γνώμαι  über^vältigβndβ  Vorstellun- 
gen, Wahnbilder,  denen  dor  Geist  unterliegt  (andere: 

irreführende)  S.  3.  schwer  beweglich, 
ΐπποξ.  — adv.  -φόρως : ί!;'«ν  π etw.  Ubelnebmen, 
ϋχείν  έν  rtvt  jem.  bedrücken. 
δ\>0-φροΐ(ΤΓθς  2 (ί’ί/ά^ω)  schwer  zu  sagen, 
δυσφρόνι^,  ή 1 poet  Kümmernis,  Sorge, 
δυσφροσυνη,  ηg,  ή j Von 

δύσ-φρων  2 (W.  ?>i«ve)  poet  J.  kummervoll 

2.  übel  gesinnt.  3.  unsinnig,  φρενών  όνόφρτίνων 
άμαρτήματα  Ä — adv.  -φρόνως  unbesonnen. 

δυο-φυλαχτοζ  2 poet.  sp.  j.  wovor 

man  sich  schwer  hüten  kann,  schwer  zu  vermeiden, 
HOMÖv.  2.  (ρυΧάττω)  schwer  zu  bewachen. 
δΐ>9-χζ{μ€ροζ  2 (χεξμα)  ep.  ion.  poet  sp.  Obel  winter- 
lich, etünnisch,  rauh. 

δχκτ-χζέρίϋμβ,  oro<;,  rd  (χε/ρόο/ίαί)  poet.  schwerer, 
unwiderstehlicher  Ansturm,  «vd^. 
δ\>9-χβ{ρωτος  2 (χεφόομοί)  schwer  zu  unterwerfen 
od.  zu  besiegen. 

δυσχεραίνω  (Äuo-;(?rpi)j)  t,  a.  unwillig,  zornig 
sein  od.  werden,  έπί  nvi  über,  auf  jem.,  περί  π, 
περί  nvog,  τινί,  inf.  mit  τά,  acc.  c.  in/,  über,  auf  etw. 
b.  ri  etw.  ungern  sehen,  verabeoheuen,  hassen, 
nvd,  ri,  z.  B.  rö  αίσχρόν,  pass,  gehaßt  werden.  2.  Un- 
willen erregen,  entrüsten,  έν  rxAg  λόγοι  g schikanieren. 
F.  aor.  έδνθ)^ράνα,  adj.  verb.  ίΜ5χεραντέον.  Dav. 
δυσχίρασμα,  ατο^,  rd  Ursache  des  Widerwillens, 
δυσχέρεια,  ag,  ή j.  von  Sachen:  Schwierigkeit, 
das  Widerliche,  n>0  vooήf^aτog.  2.  von  Personen: 
Widerwille,  Ekel.  Von 

δυσ-χερής  2 (χείρ)  schwer  zu  handhaben.  1.  von 
Sachen:  mißlich,  schwierig,  beschwerlich,  widrig, 
unangenehm,  peinlich,  nvi,  dwjj^Q^g  ποιείούαι,  εΐ 
es  bedenklich  finden,  wenn.  2.  von  Personen: 
mißmutig,  unfreundlich,  verdrießlich,  gegen  jem.: 
nvi,  πρόs  nva,  περί  (uria  in  betreff,  wegen.  — adv. 
-ρώς  e.  mißmutig,  ίχω  πρ0£  η mir  ist  etw.  zu- 
vrider.  b.  mühsam,  schwierig. 
δύς-χΤμος  2 (vgl.  χιών)  poet  winterlich,  grausig, 
δυσχλαΐνία,  ag^  //  (dwJ-;jf^<vo^)  poet.  schlechte 
Kleidung. 

δύσ-χορτος  2 poot  mit  üblem  Futter,  unwirtlich. 
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δ\>9χρΥ](ΤΤέ<ι>  U.  mfd.  (öro-jjjgi^ro^)  βρ.  in  Verlegen- 
heit sein.  Dav. 

δυίτχρήστημα,  aro^,  τό  Verlegenheit^  Not 
$U(7XpT](rcuX|  ag.  ή ap.  = dem  vorigen.  Von 

δύ<Τ-χρη(ΓΓος  2 (χράοηοι)  schlecht  zu  brauchen^  un- 
brauchbar, unnütz.  — adv.  -ήοτως. 
δοσχωρία,  ag,  η xt’tQOg)  ungünetigea, 

Hcbwieriges  Gelände,  ungünatige  Bodenverhältnisse. 
δΐ)σ·ώδτ]ς  2 {Λξω)  übelriechend,  stinkend.  Dav. 
δΐιοωδ{α,  agf  //  sp.  übler  Geruch,  Gestank, 
δυσ^ωνομοζ  2 (όλΌ^ηα)  ep.  poet.  mit  bösem  Namen, 
verrufen,  grauenvoll,  unselig, 
δυσωπέω  {*öva-<jnog,  ώψ)  l.  a.  zum  Nieder- 
schlagen der  Augen  bringen,  beschämen;  insbes. 
durch  Bitten  erweichen,  b.  n)v  Λψίν  das  Auge  be- 
leidigen. C.  scheuen.  3.  gew.  mrd.  das  Gesicht 
verziehen,  eich  genieren,  nvd,  ri  scheuen,  fürchten, 
auch  mit  folg./«). 

δ\>9ωρέ(ι)  {öy'KJ-uQog,  0>QO,  W.  Soq)  ep.  beschwerliche 
Wache  haben,  ηερί  n. 

δύττ]ς,  ου,  Λ ion.  Taucher.  Von 

δι>(ι>  (v,  aus  *βδύω,  vgl.  άλί-β^*ύω  Ina  Meer  senken  u. 
lat.  tm-6uo)  I.  ir,  i.  unter-,  eintauchon,  versen- 
ken (in  compoi.).  2.  ep.anlegen  (Kleidung, Waffen). 

//.  intr.  1.  unter-,  eintauchen,  versinken,  ein· 
dringen,  eich  wohin  begeben,  abs.  u.  in  etw.  ri,  auch 
mit  elao,  elg,  Kord  κϋμα  u.  ϋηό  a.,  ngdg  n,  κατά  rf/g 
yi}g,  übertr.  ;»οΙαν  sterben,  κά/ιατο^  . . . yvta 
hat  ergriffen  //,  6o  fuv  ’Λ^ηα  Kampflust  erfüllte  ihn 
H.  2.  etw.  sich  {sibi)  anlegen,  anslehen,  ύώρψια 
Ttcgi  anjöeöoty  έόννεν  II,  άΧαήν  sich  mit  Stärke  gür- 
ten, auch  έν  xm,  fg  n.  3.  untergehen  (Sonne 
usw.),  άμα  (τφ)  δννοντχ  u.  ήΧΙου  dwovro^,  nQo 
bvvxog  ήλιον, 

Yt  ful.  öiKko,  aor.  ibvoa,  pf.  dMthca;  pas$.  pf,  bebi^· 
/lai,  aor.^i^r^v;  meii./ui,öu(jo/iai.  aor.iÄ1'<iάftηv\ 
intr.:  bvo^uu^/ut.  bvooμaι,  aor.  2 ebßp,pf.  Λ^ν*κα; 
dazu  seit  pt.  pr.  aci.,  z.  B.  όψέ  öi’ovto  Βο<ότη»· 
H,  ep.  ion.  Nbf.  δίνω  (für  pr.  u.  impf.)  u.  ep. 
Formen  des  aor.  2 act. : ind.  3 sg.  bo,  iUr.  bvOKF, 
cj.  bvω,  -y^,  ’D,  opt.  bvη  u.  bvßtev  für  bviη,  di'f/icv, 
in/,  bvuevat,  aor.  mixius  ind.  {ijbvoexo,  imp.  bvaeo, 
pt.  bifabfterog,  endl.  buk.  impf,  büev  u,  inf.pj.  de- 
bvtlFlV. 

δύω  ep.  poet  = bvo. 
δίχύ-δβχα  ep.  ion.  = bibbeua. 
δυωδεχά-βοίος  2 ep.  zwölf  Rinder  wert 
δυωδεχά-ορομος  2 poet.  zwölfmal  den  Lauf  voll- 
endend. 

δΐιωδεχά-τνολίς,  -to^,  ion.,*ie>v£^  die  Ionier 
des  Zwölistädtebundee. 

δυωδεχα-τεΐχής  2 {xrXypg)  von  zwölf  Mauern  um- 
wehrt Tim.  Prre.  248. 

δΐ>ωδέχοΐτος  3 ep.  ion.  s 

δνωΧ0ΐ(εΐΧΟ<ΐ{-μετρο^  2 ep.  zweiundzwanzig  Maß 
fassend. 

δυωχαΐεΐΧΟ<τ(-1ΤΤ]χϋς  2 ep.  zweiundzwanzig  Ellen 
lang. 

δα^,  uom.  u.  acc.,  t6  (aus  *bö»ß)  ep.  &&  bώua. 
δω-δεΧ(Χ|  oi,  al,  τά  indecl.  (aus  älterem  όυώΑτκα, 
vgl.  lat.  duodecim)  zwölf. 

δωδεχά-γναμτιτος  2 poet.,  τ^ρηα  zwOlfmal  um- 
fahrend. 


δωδεχάδ-αρχος,  ου,  ό u.  δωδέχ*«ρχος  (falsch 
•^Qxtig)  Anführer  von  zwölf  Mann  bei  den  Persern, 
δωδεχά-δραχμος  2 zwölf  Drachmen  kostend, 
δωδεχα-ετής  2 sp.  u.  δωδεχ-έτης  2 sp.  zwölQährig. 
δωδεχαχις  adi\  zwölfmal. 
δωδεχά-λκνος  2 zwölfdrihtig. 
δωδεχά·μτ]νο^  2 poet.  von  zwölf  Monaten, 
δωδεχβ-μΐ^ανο^  9 poet  zwölf  Künste  verstehend, 
δωδεχα-κολαΐ  adv.  poet  vor  sehr  langer  Zeit 
δωδεχά-1Π)χθ9  2 sp.  zwölf  Ellen  lang, 
δωδεχα-πλασιος  8 zwölffach, 
δωδεχάς,  dAo^,  ή Zahl  zwölf, 
δωδεχά-σχαλμος  2 ep.  zwölfrudrig. 
δωδεχά-<τχ0τος2  aus  zwölf  Lederstücken  bestehend, 
δωδεχα-ατάδιος  2 sp.  zwölf  Stadien  lang, 
δωδεχα-οτάαίος  2 (fonj/n)  zwölfmal  so  schwer,  so 
viel. 

δωδεχαταΤας  9 am  (seit  deml  zwölften  Tage, 
δωδεχατη-μόριον,  ου,  τό  Zwölftel, 
δωδέχατος  3,  ep.  δ\>ωδ-,  poet  δυοδ-,  zwölft.er. 
δωδεχα-<ρύροζ  2 (φ*·ο<ύ)  sp.  zwölfmal  im  Jahre 
tragend. 

δωδεχά-φΰλον,  ου,  rö  ep.  NT  die  zwölf  Stämme  Is- 
raels. 

δωδεχ-έττ]ς  s.  Α6>Α£κα-£Τ7)<;. 

Δωδώνη,  ηg,  ή alte««  Zeu^orakel  in  Kpeiros;  Δω- 
δώνι  in  D.  — adj.  ΔωδωναΤος  3,  /em.  auch  Δω- 
δων{ς,  ibog. 

δώλη,  t/g,  ή buk.  s boύλη. 

δώμα,  arog,  τό  (Ar/i6>)  op.  ion.  poet  sp.  Oeb&ude. 
i.  Wohnung,  Haus,  von  Göttern  u.  Menschen;  übertr. 
Geschlecht  Familie:  άψνηόν  op.  2.  Zimmer,  Saal, 
Männersaal.  3·  Dach,  Dav. 

δωμάτιον,  ου,  τό  i.  Tempelchen.  Kapelle.  2.  Zim- 
mer, Schiafgemach. 

δωματΤτις,  tbog,  ή,/em.  zu  *τ^της,  häuslich. 

δωματδομαί  d.  m.  poet  ein  Haus  beeitzen. 

δώναξ,  ό buk.  SS  Αόυα^  Hirtonpfeife. 

δώομεν  ep.  1 pt.  cj.  aor.  2 v.  όΐόωμι. 

δωρεά,  dg.  ή,  älter  δωρείά,  ion.  δωρεή  (Α/Αωαι) 

1.  Oabe,  Geschenk,  bos.  Opfetgabe,  Weihgeschenk. 

2.  Überh.  Vorteil,  Ehre;  aee.  adv.  NT  umsonst 
ohne  Grund. 

δωρέω,  meist  δωρέομαί  d.m.(A^:>por)  i.BObonken, 
Geschenke  machen,  verschenken,  ri,  rtvi  n,  z.  B. 
T(W  Td  παρ*  ^oitol»  an  Jem.  seine  Gunst  aber  nvd 
beschenken,  ηκά  τινι  Jom.  mit  etw.  2.  pass.  {aor. 
έόωνήάην)  verschenkt  od.  beschenkt  werden,  naod 
Tivog  v*on  jem.  Dav. 

δώρημα,  ατο^,  τό  ion.  poet.  Geschenk,  Gabe, 
δωρητίχός  8 {*b<oQi)riig)  freigebig, 
δωρητός  3 (ΑωρΛ^μαι)  i.  ep.  bei  Personen:  durch 
Oeschenke  zu  gewinnen.  2.  poet  bei  Sachen: 
umsonst  gegeben,  geschenkt 
δωρ(άζω  poet.  sich  dorisch  kleiden  od.  geberden. 
Δωρίέες  ep.,  att.  -cTg,  -ής,  Dorer,  Hnuptstamm 
der  Hellenen  {sg.  Jo>Qievg).  — δωρ{ζω  dorisch 
sprechen  buk.  — Δωριχός  3,  Δωριαχός  3,  Δώριος 
8 dorisch.  — Δωρές,  ibog,  ή 1.  mit  u.  ohne  yiß, 
Landsebatb  Doris  in  Mittelgriechenland,  vaaog  ^ 
Peloponru'.'^  poet.  2.  πόρη  dori.sche  Jungfrau. 

3.  έ<^ϋ^)g  althelleniscbe  Tracht  4.  uonig  Schlacht-, 
Opfermesser. 
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Δωριεύς,  έω$^  ύ 1.  β.  JaguFg.  2.  S.  des  spa:. 

Könige  Anaxandrida»,  Br.  des  Leonidas. 

Δώριον,  ον,  τό  St.  im  Gebiet  Xostors. 
δωρισδω  äol. » όωρ/^ω. 

8(i)ptart<ufv.in  donscherTonart,nach  dorlscher.Sitte 
δωροδοχέω  uV:>>C>u-AdKO^)  i.  Gcechenke  annehmon, 
ti,  ini  Tivt  £U  einem  Zwecke,  sich  bestechen  lassen. 
2.  sp.  Ttvd  b^tcchen.  Dav. 

δ(ι>ροδόχημα|  aro^,  τό  angenommenes  Geschenk, 
Beetecbung. 

δωροδθΧΐρσχ{  (·κιθπ')  adv.  poet.  beatechungsweise. 
δωροδοχία,  α<^,  η l.  Bestechlichkeit.  2.  Be- 
stechung. \'on 

δωρο-δόχος  2 {δέχομαι)  Geschenke  annehmend,  be- 
stechlich, feil. 

I.  δα^ρον,  ον,  τό  {δίδωμι,  vgl.  lat  f/o-num)  Oabe,  Ge- 
schenk, ϋε<·>ν  Scliickung,  Fügung,  alier  CbnOv  La- 
bung des  Schlafes;  im  attischen  Hecht  ist  Λώοα>ν 
^ραφή  od.  δίωΡ^  ein  Prozeß  wegen  Bestechung. 

II.  δ(ΐ5ρον,  ον,  τό  (Λν*.  Λτρ  spalten,  vgl.  Λέρω  u.  ir. 
dorn  Faust,  Hand)  sp.  Handbreite,  aber  vgl.  έκκαι- 
δεχάδωρο^  ep. 

Δώρος,  ον,  ό S.  des  Hellen. 

δ<ι>ροτελέα>  (*ό<.ίρο-τεΛ^^’,  τελέω)  Geschenke  ent- 
richten, darhringen. 


1 δωρο-φάγος  2 (φayeίv)  ep.  sp.  bestochen,  nach  Ge- 

I schenken  gierig. 

• δωροφορέα)  {δωρο-φόρο$)  Geschenke  darbringen, 
I Ttvi. 

I δωροφορ{α,  α^,  ή {δωρο-φόρο^)  ΔΎ  das  Geschenke- 
darbriugen. 

δωρ^Γρος  2 poet  ) Geschenke  darhringend. 
δωρντΤΟ(ΜΙ  d.  m.  buk.  r=  δωρέο/ιαι. 

Δωρω,  00^,  ή poet  Göttin  der  Bestechung, 
δώς,  όωτό^,  ή (lat.  dos)  ep.  Gabe,  Geschenk. 
δωσέμεν(αι)  ep.  = d<;>o#tv. 

δω9(-δΐΧ0ζ  2 (^r;)  ion.  dem  Recht  sich  unter- 
j werfend. 

Δωοων,  ωνο^,  δ (der  immer  nur  zu  geben  verspricht) 
Beiname  Antigonos*  II. 
δωτήρ,  iooj,  ό op.  I 

δωτης,  o«,  Λ poet  ^ 

οωτωρ,  ορο^,  ο ep.  poet.  sp.  ) 
δωτΓνάζω  ion.  Gaben  sammeln.  Von 

δωτίντ^ι  ή ep.  ion.  = δ<ό£. 

Δωτώ,  οϋ£,  η eine  der  Koreid^. 
δώτωρ,  ό β.  δωτήρ. 

I δώωοι  ep.  δώ<Η  S.  δίδωμι. 


Ε. 


Ε|  ε α ψιλόν)  iUnfter  Buchstabe  des  griechisclien 
Alphabets,  c'  als  Zahlzeichen  s 5,  ,e  s 5000. 
i prothrticum^  rein  lautlicher  Vorschlag  vor  ρ u.  ^ 
sowie  vor  Digamma,  vgl.  ^ρν^ρό^,  έ·λαχν§^  έ-νίκοοι. 

I S (stets  verdoppelt)  Ausruf  des  Schmerzes  od.  Mit- 
leids, weh,  weh! 

S acc.  enkl.  (aus  lat.  se\  Xbf.  έέ^  gen.  fo,  oh  (aus 
•eefo),  Nbf.  föi-T,  dat  o/,  Nbf.  έοΐ.  J.  refi.  sich. 
2.  pron.  pers.  ihn,  eie,  es. 

I.  la  (euch  verdoppelt)  Äusruf  des  Staunens  od.  Un- 
wiUoiis,  oh!  ach! 

U.  έα  imp.  pr.  v.  έάω,  ep.  auch  impj.  3 sg. 

111.  Ca  ion.  ep.  » t)v  v.  rl/iL 
έάφς,  έάαν  ep. » έ.4$,  έΛν, 

ΪΛΎΛ  u.  έάγην  «.  dyvvpi. 
laott)  ε^δον  8.  dvddvo. 
ίάλη  8.  εΐλω. 

έάλωχα,  ^άΛα>ν  u.  &.  s.  άλίβήομια. 
έαν  (aus  έjάVf  ei  dv),  auch  ην  υ.  άν,  mit  καί  in  Krasis 
χέίν,  eonj.  stete  mit  dem  ej.  i.  hypothetisch,  d.  h. 
eine  Ungewißheit  mit  Aussicht  auf  Entscheidung  | 
angebeud,  wenn,  im  Fall  daß,  wofern.  Im  Haupt- 
satz ind.  pr.  od. /ut.,  opt.  mit  dv;  Λίν  μέν^  έάν  δέ\ 
2.  indir.  Fragepartikel:  ob.  3*  elliptisch  in  dis- 
junktiven Sätzen  mit  Weglassung  eines  Verbums  | 
oder  beider;  έάν  τε  ^ τε  sei  es  daß  — od.  dsß. 
Αίμχερ  wenn  anders,  ^dv  μή  wenn  nicht,  außer,  ohne 
daß.  4.  im  NT  nach  fj,  d,  δίΐον,  ö<JOi  u.  ähn- 
lichen Relativen  = dv.  | 

έανός,  oö,  0,  auch  εΐανός  (W.  vgl.  ivwßu,  lat. ' 

vrstis)  ep.  Frauengewand,  Kleid.  Dazu 

έάνός  8 (ans  ^J-eoav^og)  ep.  poet.  umhüllend,  weich, 
geschmeidig. 


εαξα  s.  άγννμι, 

I.  £αρ,  αρο·Γ,  τό  (aus  */^αρ,  vgl.  ai.  vosar,  lat.  ver) 
ep.  εΤαρ,  att.  zsgz.  ι^ρο^*,  »}ρι,  Frühling,  Frühjahr, 
έαρ  ήδη  δηέφαινε^  έηέϋνη  -V,  δηέλαμηε  Iler  brach 
an.  kam  heran. 

II.  lap,  τό  (aus  lat.  astir)  sp.  Blut. 

έαφ{-δρ€7ΓΤος  2 poet.  im  Frühling  gepflückt, 
έαρίζω  (^αρ)  den  Frühling  zubringen. 

έαρίνός  8,  ep.  εΙαρ-,  zum  Frühling  gehöng,  dydog 
Frühlingsblume;  neutr.  adv.  im  Frühling, 
έαρο-οταγής  2 (^αρ  Blut  u.  ord^o)  poet.  bluttriefend. 
έαρο-Τρεφής  2 buk.  vom  IVübling  genährt. 

£ας,  Εατε,  Ιασι  β.  eißU. 

έαταί,  «το  ep.  ion.  1=  ήνται^  -το  β.  ίβραι. 

έατέος  β.  έάω. 

έαυΤοΟ,  ή§ι  0^?  zsgz.  aGtoQ  (aus  έο  atVroO),  ion. 

I έωοτοΟ  l.^ron.  rr/f.  der  8.  P.:  seiner,  ihrer  selbst, 
sich,  zur  Verstärkung  beim  med.:  έαυτόν  έπιαφά- 
^odai.  In  enveiterten  Sätzen  auch  indirekt  reflexiv, 
es  entspricht  dann  unserem  pron.  pers.  der  8.  P.: 
seiner,  ihrer,  ihm,  ihr.  Die  gm.  ΛιντοΟ,  ών  ver- 
treten auch  daa  pron.  pass,  der  8.  P.,  wo  sich 
dieses  auf  das  subj.  u.  zuweilen  auf  das  obj.  bezieht: 
ol  rd  davTvfv  αώβιατα  dyovreg  ϊλάοι.  Im  pi.  steht 
es  auch  statt  άλλήλοιν,  -otg:  φΰονοϋίττ€$  iavrotg  ßu~ 
ooi^atv  άλλήλον^  X.  Mit  αότό^'  verbunden:  αννέβη· 
oay  ot  ατρατϊώτΜ  αύτοϊ  ahrolg  X.  2.  ln  der  Bed. 
selbst,  eigen  steht  es  auch  bei  der  1.  u.  2.  P.:  rov^ 
ίΐέλα^  βίάλλον  αίδονβίεόα  ή iavTohg,  έάν  ngog  έαντόν 
noXXäxig  Xi}^g  sp.  3*  Besondere  Verbindungen 
u.  Redensarten:  a.  es  steht  beim  sup.,  comp,  und 
diesem  gleichen  Wörtern,  wenn  ein  Ding  mit  sich 
selbst  verglichen  wird:  ΑβπτότΓρο^;  a6rov  dünner  als 
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er  eigentlich  iet.  b.  έηντοΰ  mncl/tikii  η für  soineu 
eigenen  GedAnken  ausgebon,  A*  fnvrtp  yijn-roöat  in 
eich  gehen^  άφ*  έαντού  von  selbat,  Λορ'  έαντφ  bei 
ihm  au  Hause.  Elliptisch:  ol  έαντοϋ  seine  I.^ute, 
rd  ^αι»Γ6>ν  ihre  Mittel,  dnth'at  fjti  rd  Λχνταίν  in  ihre 
Heimat. 

έάφθτ],  έάψϋη  (ei.  vap  Ausstreuen,  hinwerfen}  ep. 
wurde  hingeatreckt,  fiel. 

έαω  (aus  *οεΙ^ά]ω  as  lat  de^siwre  ablae!4on,  ahd.  nV> 
«timen,  uhd.  versnumen)  lassen.  J.  sulaseen,  ge- 
statten, abs.  od.  mit  (acc.  c.)  ir\fy  xivi  π jem.  etw. 
überlassen,  mit  Negation:  hindern,  verbieten.  otV 
έώμαι  mit  inf.  man  läßt  mich  nicht,  ich  werde  ver- 
hindert. 2.  in  Hulie  las.«>en,  gehen  od.  fahren 
lassen,  aufgeben.  η'η·  ηύλτμον^  τη·ά  im  Stich  lassen, 
mit  adj.:  ei  αύτο*^όμον^  έψη  ru^  ηύΧει^  Λ',  άχάρίατο%> 
έύν  unveigolten  lassen.  3·  unterlassen,  aufhören 
mit  etw.,  W,  JicQi  Ttyog,  inf, 

F,  impf  eXuVy  f\U.  ^dö<u,  aor.  eläoa  usw.,  fut.  mrd. 
έάοομοΛ  in  pass.  Bed.,  odj.  verb.  ^ατιο*;,  ^orcov; 
cp.  pr.  auch  ciao),  3 sg.  aerdchnt  cj. 
J pl.  έώμεν,  inip.  ία,  impf.  3 sg.  ela  u.  ία.  itfT. 
eladHOv  u.  ίαοκον;  ion.  impf,  ίωι»,  ία. 
έάων  (ίάα>ν)  β.  i0>\ 

SSä  dor.  = i/ίη,  IßdEv  ep.  c=  fßtjöair 
έρδομ-αγέτν^ς,  ον,  ό poet  am  siebenten  Tage  ge- 
feiert, Beiwort  des  Apollo, 
έβδομαΐ'ος  8 (ιν^ο/ιο,ς)  am  siebenten  Tage, 
έβδομάς,  äöog,  ij  sp.  Siebenzahl,  Zeitraum  von  sie- 
i)i  n Jahren  od.  Tagen. 

έβδόματος  8 ep.  u.  έβδομος  8 (ίπηΙ)  der  siebente, 
έβδομι^-χοντα  indeci.  siebzig. 
έβδομτ]Χθντάχΐς  adv.  sp.  /fT  siebzigmal. 
έβδομηχοντ-οΟτις,  ιόο^τ,  ήyf^^m.  zu  -τούτης,  sp. 

siebzigjährig, 
έβδομος  8 s.  Ißödaaxog. 

Ιβενος,  ον,  i}  (ägypt  hebm)  Kbenbaum,  -hols. 
εβλητο  8.  βάλλω. 

*£βραΤος,  ου,  ό iVT^Hebräer  μ.  adj.\  frm.  έβραΤς^ 
adj.  έβραΐχός  8;  adv.  ißp<xT<r?^  auf  hebräisch, 
i βράχον  s.  ßoajf^lv. 

*Έβρος,  ον,  ό F).  in  Thrakien,  j.  Maritza. 
ίγ-γαίος  2 u.  8 {ρφ  poot.  im  Lande  befindlich,  ein- 
heimisch. 

έγγεγάααι  n.  έγγεινωνται  s.  έρ-ρΐρνομαι. 
Ιγ-γείος  2 (ρή)  i.  in,  auf  der  Erde,  im  Lande  be- 
tindlicli,  uxijdeig  Immobilien.  2.  auf  Grundstücke 
eingetragen,  χύκ(Η  Hypothekenzinsen, 
έγγελαστής,  oO,  ό poet.  f^^pötter.  Von 

4γ-γελάα>  poet.  sp.  au-,  vorlachen,  verhöhnen,  nvi 
u.  Kord  xivog. 

έγγενής  2 {έρ-ρΙρνομα*)  ϊ.  eingeboren.  a.  ein- 
heimisch, ΰεοί  Landesgottheiton.  b.  go-schlcchts- 
verwandt,  κακά  Leiden  des  eigenen  Go-<:chiechts. 
2.  angeboren.  voP^.  — adv.  -νώς  in  angestammter 
Tj-eue. 

έγ-γεννάω  »p.  darin  crzevigen,  xtvi  xi  jem.  etw.  ein- 
ptlanzon.  I>av. 

έγγέν(ν)ησις,  rog,  »/  Oehurtsort. 
εγγηρα|χα,  nro^.;,  r«  sp.  AUersheschfiftipfung.  Von 
έγ-γηραοχω  darin,  dtihei  (ηυΟ  altern. 

F./u^  έρ}η)ράαομαι. 


έγ-γιγνομαί  mrrf.,  ion.  -γίνομαι  /.  darin  ge- 
boren werden,  darin  entsU'hen,  wohnen,  leben,  zu- 
stande kommen:  ö>h;<a^j{ia,nv/jom.  ankommon: 
χών  xolg  άμτλοΟοη'  X,  eingepdanzt-,  eingeflößt 

werden:  rof^  όηοίως  nööog  xig  X.  2.  dazwischen-, 
Vorkommen.  a.  verfließen  (Zeit).  b.  auftret^n, 
ippevofifvog  Ai  n*' . . . λέρων.  3·  i”*p^^>-  iypiy*'e- 
rai  es  Ist  möglich,  erlaubt,  abs.  od.  nvi,  mit  inj. 
od.  acc.  c.  inf.y  abs.  έρρΓνύμενον  da  es  (ihm)  möglich 
war.  4.  tr.  darin  erzeugen,  nxir  aor.  i cJ.  3 pl 
έ^γείνωντα*  If. 

F.  ep.  pf.  3 pl.  έρρεγάάΟί. 

Αγγίζω  {ippvg)  sp.  sich  nähern,  nvi. 
l*pftov  u.  Ιγγιατα  s.  (ppifg. 
έγ-γλύοσω  (yAvKiV)  ion.  süß  sein. 
έγ-γλύ<ρ<ι)  eiT:graben,  einschneiden,  abs.  u.  έν  irvt 
F,  f ut.  έρρλύιρω. 

έγγλωττο-γάστη»ρ,  ορο*%  ό,  ή poet.  durch  seine 
Zungenfertigkeit  sich  den  Magen  füllond. 
έγγλωττοΤΌΤτέω  (*-τνπο^)  poet.  mit  der  Zunge  ab- 
dreschen,  stets  im  Munde  führen, 
έγ.νάμίττω  (m  im.)  ep.  einbiegen. 

Ιγ-γονος  2 i.  Gesc.hlecbtsven^aiidter,  s.  B.  Enkel, 
Nichte.  2.  sp.  Nachkomme. 
έγ-γρ<χμματος  2 aufgeschrieben. 

^ΤΥΡ*Τή»  ’i*·  l^y-yod^tj)  Eintragung  in  die  Listen, 
z.  B.  dor  Bürger,  der  Verurteilten. 

ΙΤΤρα(ρος  2 sp.  aufgeschricben,  sohriftUch.  Von 
έγ-γρ<Χψα>  l.  einritzen,  eingraben,  darauf  zeichnen 
od.  malen,  orryAj/  u.iv  ort)Xt}^  ig  n;  übertr.  einprftgen, 
xi  nvL  2.  einschroiben,  aufzeichnen,  eintragen, 
κνχ>Ιου  (math.),  elg  άντρας  in  die  Büigerlisten,  mit  u. 
ohne  ΛΑ;*ον  sich  zur  Rechenschafteablegung  melden, 
έγ-γχκχλίζω  (ρύαλον)  ep.  poet  einhändigen,  verlei- 
hen, eingehon,  rl  u.  τιυί  n. 

F./«f.  έρρναλΐξω. 

έγγνάω  i.  act.  u.  pass.  a.  seine  Hand  worauf 
geben,  sich  verbürgen,  sprichw.  έγρύα,  ηάρα  A*  dra 
verbürge  dich,  und  der  Schaden  ist  nahe.  b.  ver- 
loben, xtvi  naiöa.  2.  med.  a.  Bürgschaft  leisten, 
unter  Bürgschaft  versprechen,  geloben,  abs.  od.  mit 
inf.  ful.y  <5n,  rd  μέ^,λοντα  sich  für  die  Zukunft  ver- 
bürgen, τινά  für  jem.,  τη·ά  nvi  für  jem.  einem  gegen- 
über, dsgl.  έρρί·ην  έρρνΛαόαί  τινα  ng0g  πνα.  b.  jem. 
bürgen  lassen,  eine  Büi^schaft  aimcbmen,  Aettoi'  ro< 
0αλών  pe  καί  έρρνα*  έρρνάαο^ι  es  taugt  nichts,  eich 
Bürgschaften  für  Taugenichtse  leisten  zu  lassen  //. 
C.  sich  verloben  (vom  Manne),  rtvd  mit  jem. 

F.  impf.  ι)ρ}η>ων  u.  ένερνων^  aor.  ήρρνηαα  u.  ένε· 
yvifOa.  Von 

έγ-γύη,  ηg,  ii  (vgl.  ab.  gäo  Hand,  pl.  acc.  gavö) 
1.  Bürgschaft.  2.  Ehevertrag,  Verlobung, 
έγγύησίς  ή {έρρ»>άω)  Verlobung, 
έγγυητής,  oO,  ό Bürge,  nvö^  für  etw. 
έγγυητός  3 vorlobt,  pwj)  Ehefrau, 
έγγύθεν  adv.  (ipyüg)  1.  aus  der  Nähe,  aus  ge- 
ringer Entfernung.  φννριίν,  auch:  in  der  Nähe,  z.  B. 
rlvai.  2.  nahe:  von  dor  Verwandtschaft  Inei  Φρ<- 
fHv  έρρνόεν  νΙμέν  II.  3·  Zeit;  bald. 

έγγ\>-θήχη,  ηgy  f/  sp,  Bohällnia,  üntersatz, 
έγγΰθΐ  Op.  poet  l.  nah,  nvö^·.  2.  bald. 
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λγ-γυμνάζω  üben  an,  in  ctw.,  η*  nvt;  tnr<f.  sich  an 
od.  in  otw.  {nyO  üben,  rv  τιοι  unter  einigen. 
£γ·γ\κ>ς  2 (an  den  man  }Iaiid  legen  kann,  vgl.  έ^-γύη) 
Bürgschaft  leistend;  tubst.  ό Bürge. 

^T"T^  {vgl.  έ}>~γύη  u.  lat.  com-minut  au  nuxnu«), 
cvnip.  έγγυτίρω  u.  έγγύτβρον,  sup.  έγγυτάτω 
u.  έγγύτατα , daneben  comp.  sup.  Ιγ- 

γΐβτα,  nahe.  i.  vom  Baum,  aba.  ό έγγΰς,  b έγ^ 
πζτω  Nachbar,  nächster  Nachbar,  ol  ^γνχάτν)  i^boval 
die  zunächst  liegenden  Vergnügungen  X,  nvd^*,  seit. 
xtvL  von  der  Zeit  a.  nahe  bevorstehend,  Ai* 

έγγντάτον  in  größter  Nähe.  b.  suletzt,  letzter. 
3·  von  der  Verwandtschaft,  sbs.  φάακοντε^ 

TOTO  yivws  dvat  nvd^  u.  nvi.  4.  von  der  Be- 
Bchaffenheit:  nahe  kommend,  annähernd, 
μανίας,  bei  Zahlen:  fast,  auch  mit  ffcn. 

4γ-γώνιος  2 (ρωρΐα)  einen  (rechten)  AVinkel  bildend. 
Αγδούττησαν  s.  Αοο^ω. 

^γ<{ρω  (aus  *ρερείρω,  vgl.  ai. yä^ar^*  er  wacht,  ist 
munter)  1.  act.  u.  pass.  a.  erwecken,  aufer- 


έγ-χαθυβρ(ζω  poet.,  nvi  in  ctw.  .schwelgen, 
έγ-χαίνια,  ων,  td  (ΜοηΆ^ι  Λ’2'  Erneuerung,  Ein- 
weihung, (Jüdischee  Fest  zum  Andenken  an  den 
wiedererbauten  Tempel). 
έγ-καΐν{ζω  ΛΎ  erneuern. 

ij  rechte  Zeit,  das  Angemessene.  Von 

I zur  rechten  Zeit,  angemessen. 

Αγ<-χαΐ(ι>  poet.  sp.  i.  anaünden,  anbrennon.  j}.  ein- 
brennen,  nvd  n Jem.  etw. 

F·  yhi.  έγκαύθ<·>. 

(γ-χαχέω  intr.  sp.  NT  ermüden. 
έγ-χ5λέ(ύ  anrufen,  zumfen,  daher:  1.  eine  Schuld 

vorrückon,  vorwerfen,  μη^έν,  uvi  n,  seit,  nvl  nvo^ 
od.  κατά,  imro  nvog  einem  Schuld  geben  mit 
folg,  in/.j  ön  od.  ώ$.  2.  an  die  Schuld  mahnen, 

^ρκαλώ  öoi  ebfi^yeoiav  X.  gerichtl.  Ausdruck: 
anklagen,  ni'/  ri  jem.  wegen  etw\,  πεξύ  τών  9>ονικα»ν 
belange  in  Mordsachen,  auch  m'd  nvop. 
έγ-χαλλωπίζομαί  med.  ep.  sich  rühmen,  sich 


I syxacpia,  a^, 
έγ>χα{ριος  2 
Ιγ-χαιρος  2 


wecken,  aufstehen  machen,  auf-,  errichten,  NT  ge·  1 
sund  machen;  impcr^.  iyctpt  Aye  (stehe)  auf  NT.  ' 
b.  übertr.  anregen,  antreiben,  TQooiv  ϋνμόνΠ^ 

(ein  Klagelied)  an-  od.  erheben.  2.  med.  a.  er- 
wachen, pf.  2 wachen,  b.  übertr.  wachsam  sein, 
sorgen,  ηερί  Ttvog. 

V,/ut.  iyf4pl>t  aor.  pass.  pf.  ^yiy/BQ/iai^  aor. 

ήρέρΑτρ',  ep.  5 pL  έρε^ϋεν,  adj.  verb.  iycQreov; 
aor.  med.  ι^ι)'ΰόμψ>,  ep.:  έγρόμην,  έρρετο,  imp. 
iyQfO,  in/,  ίρρεοάαι  (-^da<);  pf.  2 έροή}·ορα.ι  cp.: 
έρρήρορόα,  imp.  2 pl.  έρρήρορΟε^  in/.  έρρηρ<^ρΰαί. 
Ιγεντο  ep.  = ^^€T0. 

Αγέρσίμος  2 (έρείρω)  buk.  erweckbar. 

Εγ€ρσις,  ccjgf  ή (έρείρω)  NT  Auferweckung, 
έγερτέ  adv.  {έρείρω)  poet  wach,  munter,  bereitwillig. 
Αγερτίχός  3 geeignet  zu  erwecken,  nvö^  etw. 
”Εγεστα,  η$,  ή Segesta,  St  im  westl.  Sizilien.  — 
*Εγεστα7ος,  ον,  ό Einw. 

Αγηγέρατο  3 pl.  pl<ip/  pass.  ion.  v.  έρείρω. 

8.  έρΕίρω. 

ίγ-χαθαρμ6ζ(ι>  poet  einfügen,  einpassen. 
Αγ-χαθέζομαί  rf.  m.  sich  (darin)  fesUetzon,  εΧζ  τι. 
έγχάβε'Τος  2 {έρ-καϋΐηία)  NT  angestifiet 
(γ·χαθεί^ο>  poet  sp.  darauf  schlafen, 
έγ-χαθτ]  βά(ι)  poet.  darin  heranwachsen. 
Αγ-χάθτ]μ(ΐΐ  d.  m.  poet  darin  sitzen. 

&γ·χαθΐδρύ<ι>  poet  darin  aufstellen,  xi  nvi;  pass. 

seinen  Sita  haben,  riW  in  etw. 

Αγ.χαθέζω,  ion.  έγ-χατ-  l.  tr.  {act.  u.  mrd.  aor.) 
daraufsotaen,  el$  ϋρόί'ον,  aor.  med.  gründen,  νοόμ. 
2.  intr.  {med.  u.  act.)  daraufsttaen,  δρόνφ  poet 
Αγ-χαθ(Υ)μΐ  poet  sp.  hinein-  u.  hinabsenden. 
έγ-χαθ(βΤΤ]μΐ  i.  tr.  hineinlegen,  φρονράς,  ττνό 
Tivt  od.  iv  nri  nach  etw.  versetzen,  überh.  einsetaen:  I 
δΊΐμοκρατίαν^  rtvd  f/pepoya.  2.  intr.  eingesetzt  sein,  | 
bestehen.  ! 

F.  intr.  έρκαδίοταμαι,  /ut.  ^^aroör?;oo/<ai,  aor.  ^ 
κατέΟΓην^  p/.  έρκαϋέθΤ7)Ηα. 

(γ-Χ0ίθορ<Μύ  sp.  darin  erblicken,  rrv^  beobachten  an. 
έγ-χαθορμίζομαί  med.  in  den  Hafen  einlaufen.  Dav. 
Αγχαθόρμίοίς,  βω^,  sp.  das  Einlaufen  in  den 
Hafen. 


brüsten,  nvi  mit  etw.  Dav. 

έγχαλλώίΓΙβμα,  ατο^,  rö  Prunkstück, 
έγχαλυρμός,  oo,  ώ poet  Einhüllung.  Von 

έγ-χαλυΐετ<ύ  darin  verbergen,  einhüllen,  rivi  u.  A» 

Ttvt  in  etw.;  med.  sich  verhüllen,  z.  B.  beim  Schlaf, 
aus  Scham,  rt^d  ttvos  sich  vor  jem.  schämen  wegen 
etw. 

Αγ->χάμΐΓΓ(ι>  nach  innen  biegen. 

Αγ-χανάζ(ι>  poet  mit  Geräusch  eing^eßen. 

F.  / ul.  έρκανάξω. 

έγ-χανα^ςάομαί  med.  buk.  Lärm  machen,  κόχλκρ 
blasen  auf. 

έγ-χάτΓτ(ι>  poet.  ein-,  verschlingen,  αΙΑέρα  die  Backen 
aufblasen.  , 

(γ-χαρπος  2 fruchtbringend,  fkotohtbar,  τέλη  Äb- 
goben  von  Früchten  S. 

Αγ-χάρσ(θς  8 (vgl.  lat.  cerro,  eerritus  verrückt)  in 
die  Quere  gerichtet  schräg,  xclyog  Querraauer. 
έγ-χαρτερέω  sich  beherrschen,  abs.  od.  τΐ  etw. 
standhaft  erwarten,  z.  B.  Advorov,  rtvi  bei  etw.  be- 
harren. 

Εγ-χατα,  ων,  τά,  dot.  έρκαβι  {sg.  sp.  έρκατυν,  έρκά$  in 
der  Tiefe  s=  A'  u.  κατά}  ep.  sp.  Bingeweide,  Inneres. 
έγ*χαταβα{νω  poet  hinabsteigen  in  etw. 
έγ-χαταρΕ0ω  sp.  worin  (rtvf)  das  Leben  hinbringen. 
έγ·χαταγηράσχω  sp.  in  etw.  altern,  έν  neviq. 

Γ . aor.  l έρΗατερηρααα. 

Αγ-χαταδέω  darin  (nvO  festbinden. 
έγ·χαταζεύγνΟμΐ  poet  hineinspannen  in,  verbin- 
den mit  etw.  (nvO· 

Αγ-χ<χταχα(<ι)  sp.  darin  verbrennen, 
έγ^χατάχείμαί  d.  m.  poet.  sp.  darin-,  darauüiegen, 
κΑισ.αψ,  schlafen,  παρά  rtyt. 
έγ-χαταχλ(νω  poet.  darin  od.  dabei  neigen. 
Αγ-χαταχοΐμάομαί  pass,  mit/ut  med.  ion.  darin 
schlafen. 

έγ-χαταχρούω  poet  daraufstampfen,  tanzen. 
Αγ·χαταλαμβάνω  darin,  dabei  ertappen,  ergreifen, 
nvd  δρκ(Η$  jem.  durch  Eide  binden,  fesseln;  pass. 
militärisch:  umzingelt,  abgeschnitten  werden. 
Αγ-χαταλέγω  S.  hineinsammeln,  einfügen.  2.  sp. 
rechnen  unter  etw.  (nW). 

F.  aor.  2 pass.  ^;'καττ·λ#*/^μ. 
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έγκεντρ  {ς—  ίγχόιετω 


έγ>χαταλκ{τΓω  1.  darin,  dabei  surfioklaeeen,  r< 

η»Ί  od.  έν  Tivt,  pais.  Zurückbleiben.  3.  verlassen, 
im  Stich  la.ssen,  ninuv  ein  Versprechen  nicht 

halten,  rl  ru'i  jein.  etw.  hinterlaesen. 
έγχατάληψκς,  €ω$,  η (^;/-Kara>to/<^vb>)  Ergreifung, 
Gefangennahme. 

4γ-χοΐταλογ£ζομα(1  med.  mit  zusammenrechnen. 
έγ-χατα|Χ€ΐγνΟμ(  ein-,  daruntcrmischen , rtvi  τι 
unter  otw.,  dazwischenstoUen. 
έγ-χαΤ(Χ(ΐένα>  ep.  darin  Zurückbleiben. 
έγ-χαταττήγνΟριι  np.  sp.  hinein·  (u.  hinab·)  eto&en. 
nvi  in  etw. 

έγ-χαταπλέχω  eindecbten. 
έγ-χατοφράπτω  einnuhen. 

έγ-χατ<χσχήΐΓΓ(ι>  S.  tr.  poet.  auf  jom.  schleudern, 
nvi  xaad  über  jem.  Unglück  bringen.  2.  in/r.  ein- 
schlagen  (vom  Blitz'·,  eiudringon  (von  einer  Krank- 
heit). 

έγ-χατα(ΠΓε ip<t>  sp.  unter  etw.  (nvii  streuen. 
έγ-χατα(ΓΓ7]ρίζω  ep.  darin  festsotzen,  darin  be- 
festigen, τόν  Xoyov  . . . ralg  KOßdiatg. 
iy-xaxai9Toe)^Ct0(t>  sp.  gleich  anihnglich  ein- 
pilanze». 

έγ-χατασφ άττω  (-^)  ep.  darin  (rtvi)  schlachten, 
erstechen. 

έγ-χατατέμνω  dazwischen  einschnoideu,  iv  rtvi  in 
etw.  hinein. 

έγ·χατατ{θεμα(  mud.  ep.  sp.  sich  {sibi)  hineinlcgon, 
πόληφ  n.  oregvoig  in  das  Herz  aui'nebmen,  τέχ^ϋ 
mit  Kunstfertigkeit  arbeiten. 

F.  ep.:  aor.  2 ind.  ^γΗάτϋετο,  tmp.  έγκάτόεο. 
έγ-χατ^ζο)  ion.  = iy-Kodi^. 
έγ·χατιλλώΥΓΤω  poet.  verhöhnen,  rrv«  jem. 
έγ-χατοίχέω  ion.  poet.  sp.  darin-,  darunterwohnen, 
(iv)  nvi. 

έγ·ΧΐΧΤθΙχίζ<ι>  »p.  darin  ansiedeln. 
έγ-χατοιχο^μέω  i.  an  einem  Ort  baaen.  2.bin- 
einbauen,  elg  rt  einschliehen. 

Ιγχαυμα,  oro^,  τό  {iy-ttaic»)  BrandmaL 
έγ-καυχάομαί  med.  sp.  NT  prahlen,  nvi  u.  iv  nvi 
sich  mit  etw.  brüsten. 

έγχθ(ψΐ-χ{δθΐλος  2 (^;*-κ<ίχΓω  u.  nidaXov)  sp.  Zwie- 
beln verschluckend. 

ξγ-χείμαί  <f.  τη.  J.  liegen  in  od.  auf  etw’.,  εΓ,ηαοο': 
übertr.  sich  darin  befinden,  2.  anliegen. 

nachdr&ngen,  bedrängen,  abe.  od.  nvi,  etw.  eifrig 
verfolgen:  noAvg  ονμβεβψίόοιν  έγκεηαι  betont 
stark  das  tatsächliche  Ergebnis  J). 
έγ-χείρω  poet.  kahl  scheren. 

έγχεχοίσυρωμένη,  ή poet.  eine  zweite  Kois^Ta 
(Gemahlin  dos  Akmaion  od.  Peisistratos). 
έγχεχορδυλη  μένος  3 [έγΗορόυλέω,  κορδύλη)  poet 
eingehüllt. 

Εγκέλαδος,  ον,  ό Gigant,  auf  den  der  Ätna  gelegt 
wurde. 

έγχέλευ(ο)μα,  ατο^,  τό  Ermunterung, 
έγχελευσμος,  oO,  6 sp.  Zuruf  (έ^  äAAi'iXovg  gegen- 
seitiger), bes.  zürn  Takthalten  beim  Hudern. 
έγχέλεοοτος  2 ei-muntort,  aufgefordert,  ύπό  nvo^. 

Von 

έγ>χελεύω  ermuntern,  anfeuem,  nvi  jem.,  dsgl. 

sp.  med.  ri  zu  etw.:  τό  ποΛε/ιικόν  zum  AngriflTblaeon. 
έγ-χεντρίζω  sp.  jY7’  einpfropfen. 


έγ-χεντρίς,  iÄo^,  i)  (κένερον)  StacheL 
έγ-κεράνννμι  u.  ep.  έγ-κεράω  i.  aei.  darein- 
mischen,  nvi  u.  tdg  π in  etw.  2.  med.  für  sich 
einmischen,  anaetteln,  ττρήγματα  fteydAa  gro&e  Un- 
ruhen ion. 

F.  impf.  paai.  3 pt.  ep.  έχκερ·'κύντο,  pf.  ion.  Ny 
πέκρηρ^ιι. 

έγ-χερτομέ<ι>  poet.  beschimpfen,  nvi. 
έγ-χέφαλος,  ου,  ό eig.  adj.  ,im  Kopf  befindlich*, 
subst.  (zu  crg./χνεΛό^)  Gehirn,  von  der  Palme:  Bfark, 
eiibarer  Teil. 

έγ-Χ(θαρίζ(ι>  poet  W'orin  die  Zither  spielen,  ßi/üii» 
ήμαη  in  der  Mitte  dos  Tages, 
έγ-χίρνη  μι  poet.  = ^-κεράννυ;«. 
έγ-χλεέω,  att  ·χλήω,  ion. -χληέω  i.  act.  (ein)- 
echlieOon,  nvXag,  nvi,  #V  nvt,  rfg  n in  etw.,  aber 
έρκέων  innerhalb  der  8chutzwehren  S,  übertr.  γλώο- 
οαν  verschlossen  halten.  2.  med.  a.  sich  ein- 
schliehen.  b.  bei  sich  einschliefien. 

£γχλτ)μα,  ατο^,  τό  l.  Anschuldigung. 

Anklage,  Vorwurf,  nvi,  eig  u.  πρό^  ηνα,  gegen  jem^ 
nvdg  wegen,  über  otw.,  ^πλημα  /^v  nvi  Klage 
(Uhren  wider  jem.,  ποχτίν  n etw.  zum  Verbrechen 
machen  (aber  noiriadat  Beschwerde  (Uhren),  έν  έγ. 
Μλί/μαη  yiyveoöoi  έκ  uvog  wegen  etw.  getadelt  wer- 
den. 2.  a.  Beschwerdepunkt  Schuld,  Unrecht, 
Veigehen.  b.  Änklagcscltrift. 
δγ-χληρος  2 (»χλχ5ρο^)  poet  J.  ein  Los,  ein  Erbe 
habend,  begütert,  teilhaftig  (πνό^ΐ;  subst.  0,  ή Erbe, 
Erbin.  2.  zur  Erbschaft  gehörig,  nvi  jem.  be- 
schieden. 

έγ*χλη^  u.  έγ-χλήω  s.  έy‘Kλε^ω. 

Ιγκλίμαι  ατο^,  τό  sp.  i.  Abdachung.  2.  das 
Zurückweichen.  Von 

έγ-κλίνω  l.  tr.  W’ohin  neigen,  wenden,  kehren, 
0CCO4.  schräg  neigen,  n nach  etw.;  pasa.  növog 
V/4/K  έ)»κέΗλιται  ist  hingewendet,  ruht  auf  //.  2.  intr. 

u.  paas.  a.  sich  neigen,  Trvi  mitetw.,  πρό^  n zu.  vor 
etw.  b.  sinken,  abwärts  geben,  ig  n.  C.  weichen, 
sich  zur  Flucht  wenden,  abs.  od.  nvd  u.  nvi  λόγ 
jem.  Dav. 

εγχλίοΐςι  ef*>g,  ή sp.  Neigung,  insbos.  (granim.) 
Modus. 

έγ·χν<^(Ι<ϊω  (Λί-w·)  buk.  darin  .sclilafen. 
έγ·Χ0(λα{ν<ι)  ion.  aushöhlen, 
έγχο^λία,  ον,  τά  {iy-KoiXiog,  ποίλη)  βρ.  Bohlen  fUr 
den  SchiÜsbauch. 

^γ-ΧΟ(λος  2 {MOlXog)  inwendig  hohl;  rd  f^ncoiXa 
Hölilungen. 

έγ-Χθ(μάομαΐ  d.p.  sp.  in  etw.  (nvi,  ^nvi)  schlafen, 
έγ-χολάττυο)  ion.  sp.  picken,  ri  rm  eingraben  in, 
dsgl.  όν,  έπΙ  nvi  u.  ctg  n. 
έγ-χοληβάω  poet  verschlingen, 
έγ-χομ^ομακ  iuöp/tog  Schleife)  poet.  jYT’ 

sich  etw.  anbinden,  fest  zu  eigen  machen, 
έγ-χονέα)  eilen,  geschäftig  sein  ep.,  ri  otw.  beeilen 
poet.  Dav. 

έγχονητί  adr.  poot.  eifrig. 

έγ-Χθν(ομαΐ  med.  sich  mit  Sand  bestreuen  (zum 
Hingon). 

έγχοπεύς,  όο^τ,  ό Üy-KÖntu)  sp.  Meiüel. 
εγκοπή,  f^g,  i/  sp.  Hindernis.  Von 

έγ-χόπτω  N^T  einschneiden,  hindern. 
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έγχύρτια—  έγχέλβιος 


(γ·ΧθρδΟλέω  {ΗορδνΧη  Beulel  poet.  geschwialstfthn· 
lieh  d.  h.  tüchtig  einwickeln. 
έγ·Χ09μέα>  ep.  sp.  hineinordnen,  rtvl  in  etw. 
έγχοτέω  poet.  grollen  auf  jem.  {nvO.  Von 

Ιγ-χοτος  2 ion.  poet.  sp.  ingrimmig;  sub^t.  ό Groll, 
kynoTov  έχειν  nvi  gegen  jcm.  hegen,  nvo^  u.  6ιά  n 
wegen  otw. 

|γ·χράζ(ύ  anschreien,  έηί  rtva  Jem. 
έγ»ί(/άξομαι. 

έγχράτιια,  α^,  ή (^κροη)^)  1.  Selbstbeherr- 

schung, yersthrkt  ^atm>0,  SnthAltsamkeit, 
von  etw.  u.  πρό^  n gegenüber.  S.  Ausdauer,  Ab* 
härtung,  nv0g  gegen  etw. 
έγχρατβύομαί  med.  ep.  NT  mfiCig  sein.  Von 

έγ-χρατής  2 (κράτος)  S.  haltend,  fest,  kräftig,  θώ- 
ματα.  2.  9.  in  seiner  Gewalt  haltend,  Gebieter, 
von  etw.,  i.  yevo/ievos  to>v  nQayftäruv  sich 
der  Gewalt,  der  Herrschaft  bemächtigend,  νοΛ*  ^y- 
κρανή  πόίΜ  schiifbeherrschende.s  Tau  (des  groben 
Segels)  S.  b.  sich  selbst  beherrschend,  enthalteam, 
mäbig,  abs.  n.  nvd^  in  etw.  — αί/r.  -τώς  mäbig. 
(γ-χρίν<ι>  i.  daretnwählen,  sula^^seD,  ei$  η^χύ  ora· 
ikov  (aec.  d.  Bez.)  X.  2·  beisählen,  rechnen  unter 
(ft»)  no<. 

F.  adj.  verb.  ^ytqflreoy,  εΙ$.  Dav 

Syxptdt^,  f)  sp.  Zulassung  zu  einemWettkampf· 
ΙγχρΤτος  2 beigezähit,  aufgenommen, 
έγ-χροτέω  i.  act.  buk.  einstampfen,  nooöiv  den 
Takt  stampfen.  2.  m^d.  poet.  aufeinander  los* 
schlagen. 

έγ-χρού<·>  poet  sp.  einbiegen,  nach  innen  eintreiben, 
ίγ-χρύτττω  ep.  sp.  in  etw.  verbergen,  Gnobtfj. 
έγχροφίάζο)  poet.  heimlich  Hänke  spinnen,  τινά 
heimlich  bestehlen. 

£γχρθ<ρ{ας,  ον,  ό sp.,  <Ιρτο^  unter  heiber  Asche  ge- 
backenes Brot. 

έγ-χτάομαί  mrd.  Besits  in  einer  fremden  Gemeinde 
erwerben.  Dav. 

Κγχττ)μα,  rd  Besitz  in  einer  fremden  Gemeinde 

und 

Ιγχτησίς,  εω$,  //,  dor.  ^γΗτάαις,  (Recht  zum)  Erwerb 
von  Grundeigentum  in  fremdem  Lande. 
έγ-χτ(ζομ.θΐ1  mrd  ion.  darin  gründen, 
(γ^χυχάομαί  med.  poet.  eich  etw.  einrühreu,  nvt 
mit  etw. 

έγ-χνχλέω  l.  poet.  act.  n.paxs.  im  Kreise  borum- 
drehen,  übertr.  jem.  herumkriegen.  2.  med.  sp. 
umzingeln. 

£γ·χύχλΐος  2 poet  sp.  l.  kreisförmig.  .2.  im  Kreise 
horumgehend,  allgemein;  μαϋΐ^^ιατα  Lehrgegen- 
stände der  allgemeinen  Schule,  allgemeine  Bildung 
Εγχυχλον,  ου,  TÖ  {neutr.  v.  έγΉ\Ήλο$)  Erauenober- 
kleid. 

£γ-ΧΟχλ6(·>  poet.  sp.  i.  act.  ringsumher  bewegen. 

hiptiaXftov.  2.  pasi.  u.  mref.  rings  umgeben. 
Εγχΐ>λ{νδΥ]9ΐςι  εω$^  //  sp.  das  Sichwäizen  in  etw. 
Εγ·χΐ)λ{ομαΐ  paeB.  sich  in  etw.  einwickeln,  übertr. 

€t$  ^ρωτο^  sich  Liebesbändeln  ergeben. 

Εγ-Χϋ(Χώ>ν  (κνω)  Ί schwanger;  übertr.  angefüUt,  n- 
Εγ·Χ1>ος  2 ion.  sp.  I mit  etw. 
έγ-χνίΓΤ^^  sich  hincinducken,  hineinsohen,  εϊξ  π. 
έγ-χυρέω  s.  έγ-Ηί>ρω. 


έγ-χύρτια,  ων,  rd  Eingang  des  Schlundes, 
έγ-χνρω  ep.  ion.  poet.  sp.  i.  auf  etw.  atoOen,  troffen, 
T(vf,  auch  rtvd^,  z.  B.  &Xf»yh}S  no}J.ffS  große  Mibach- 
tung  hnden.  2.  etw.  erlangen,  nvi. 

V,  fut.  έγχΰραω,  aor.  ένέκνραα',  ion. /u/. 
aor.  ένεχνρηαα  {pr.  έγ>{\}ρέω  seit.), 
iy-xuxf  adv.  (lat.  cuhj)  bis  auf  die  Haut,  κεκαρμένοξ 
poet. 

Εγχω^Χΐάζω  {έγ-πώμΒον)  loben,  preisen,  nrd  rai>ra, 
έηί  nvi,  did  u.  Kord  n wegen  etw.,  τ?νά  ττνσ  jem. 
als  otw. 

V,fut.  έyHCiμ^ά(iω  u.  -oo/iai,  aor.  ένεπομίαοα. 
έγ-χώ{Χ10ς  2 ί.  (κώ/4ΐ^)  ep.  dörflich,  χρι^μΛ  was  im 
Dorf  passiert.  2.  {κώμος)  poet.  festlich,  μέλος  Lob- 
geaang;  έγκώ/αον,  rö  allein:  Lobgesang,  Lob,  xord 
Tivo^,  είς  nvo,  nvf  auf  jem.,  πνό^  jinds. 
έγρε-χύδοΐ|Χος  2 1 (/yei^a)  poet 

έγρε-μάχης,  ου,  0,  dor.  -χας  j Schlaeh%etüm- 
mel)  erregend,  kriegerisch ; έyρ^'μάχη,  ή Beiwort  der 
Pallas. 

lypto  u.  ä.  8.  έγείρω. 
έγρήγορα,  έγρήγορθα  s.  έγείρω. 

zerd.  pt.  v.  έyρ)fyoράω  ep.  wachen. 

} “*·  wa«h. 

έγρηασω  {έρείρώ)^  nur  pr.,  ep.  wachen. 
έγ-χα{νω  s.  έρ-χάοπω. 

Εγ-χοΐΧΤν0<ι>  i.  aufzäumen,  rd  oropara  έγκεχαλενιο· 
μένονς  den  Zaum  im  Munde,  aufgezäumt  Her. 
2.  übertr.  sp.  im  Zaume  halten,  zügeln,  η%·1  durch  etw. 
έγ·χβφάττω  sp.  einritzen,  eingraben,  rf,  xard  nvo^, 
dg  Π.  nvi  in  etw. 

Εγ-χά9Χ<ύ  i.  sp.  den  Mund  aufsperren,  angaffen, 
πρό^  n.  2.  poet.  ins  Gesicht  lachen,  verhöhnen, 
xivl. 

F.  V.  έγ-χα{νω ; fut.  ^jjavoOpai,  aor.  έ^^χανεΐν. 
έγ-χΕζ(ι)  poet.  sich  einmacben,  nvd  aus  Furcht  vor 
jora. 

F.  fut.  έγχέοω  u.  -;}«σοΟ/χαι,  pf.  έρκέχρΐη. 
Εγχεί-^όμος  2 {^έμω)  poet.  speerklirreud.  Von 
ί »P·  8p«·'·· 

έγ-χείη  ep.  3 »g.  cj.  pr.  v.  έρ-^ω. 
έγχεί-χέραυνος  2 poet  blitzscbleudemd. 
έγ-χεκρέω  (/τίρ)  Hand  an  etw.  legen,  l.  zu  etw. 
Schreiten  (n»^,  αφαραίς  ein  Blutbad  anrichten,  mit 
in/,  verauchen,  not  prägnant:  wohin  auszichen  X. 
2.  angreifen,  abs.  u.  nvi,  είς  n etw.  behandeln,  be- 
sprochen. 

F·  impf.  ένε}^{ρονν,  adj.  verb.  ^>»;};ειρΐ7ΐτον.  Dav. 
έγχεέρημα,  aro^,  rd  Unternehmen  und 

έγχείρηοίς,  εως,  ή Unternehmung, 
έγχείρηχής,  ot>,  6 {έρ-χειρέω)  Unternehmer.  Dav. 
έγχείρητιχός  d unternehmend. 
έγχε(ρ(δΐος  2 poet  in  der  Hand  gehalten;  ίγχ*ι- 
ptötOV,  ου,  rd  1.  Handwaftb,  I>oleh,  kurzes 
Schwert.  2.  sp.  Handbuch,  Leitfaden. 
έγ-χεΐρ£ζ(ι>  {χ^)  l.  act.  einhändigen,  überliefern, 
nvi  n od.  πνα.  2.  med.  etw.  in  seine  Hände,  auf 
sich  nehmen,  übernehmen,  κχν^ύνονς. 

F»  impf.  ένε}ι^Ιρίξον. 

Εγχείρΐ-’θετος  2 (ridij,ui)  ion.  eingehändigt 
έγχίλείος  U vom  Aal;  rd  έρχέλεια  Aallleisch.  Von 
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*ΤΧ*>·'*Ϊ.  vog,  ή,  sp.  6 {drtnin.  τ.  »Iso:  kleine 
Schlange,  vgl.  anguilla:  aiiffuie)  Aal. 

F.  pl.  ^χέλνες,  -ΰων,  -υΟέ;  daneb.  (getu), 

-Ctg^  -€ων,  '€01. 

2 θρ.  mit  Äalaugen. 

έγχεβί-μωρος  2 (vgl.  got.  merSf  ahd.  märi  berühmt) 
ep.  speerberühint. 

έγ^έσ-ΙΓΟίλο^  2 (W.  noA  πάκΛο)  ep.  speerschwin· 
gend. 

ίγχϊσ-φ6ρος  2 poet.  apeertragend. 

έγ-)^έ(ι>  i.  act.  a.  eingieflen,  olvov^  οηοι·6ήν  Wein 
zur  Opforspende,  öenäeootv  in  die  Becher,  aber  nW 
auch:  einem.  £).  voUgießen,  füllen.  9>td^r/v.  S.meä. 
sieb  (<t6i)  etw.  eingieilen. 

F.  (s.  ep.;  5 sg.  cj.pr.  aor.  act.  έεέχενα 

{aueb  in  tm.\  med.  ένερ  ίΌΤΟ. 
έγ·)ςλ((ι>  poet.  prunken  vor  Jem.,  übermütig  begeg- 
nen, Tivi. 

ϊΤΧΟί.  rd  (vgl.  δχχνη  zahmer,  äx^gdg  wilder 
Birnbaum)  J.  ep.  Bpeor,  άμφί^'χηον  (mit  Spitze 
oben  u.  οαυρωη)ρ  unten).  3.  poet,  überh.  Waffe, 
a.  Schwert,  άμφιΐΗ€£  S.  b.  Pfeil,  nregord  r έγχη 
τόξα  τ JC. 

Ιγ^θ\>αα,  ή Ochsenzunge  (Pflanze),  Nbf.  zu  dy~ 
χονοα. 

έγ-χραύω  ion.  hinoinschlagen,  -stoßen,  ig  ti. 
4γ-^ρέριΐΓΤ0{Ααΐ  med.  sp.  (aD)spucken. 

4γ*)^ρ^ζ(ι)  sp.  dazu  nötig  sein, 
ίγ-χρίμπτω  (Λί-2Ρ·)  ep.  poet,  ion.  ap.  l.  tr.  heran- 
drängen, anprallen  lassen,  rrvi  an  etw.  3.  intr. 
u.  pitts.  aiob  herandr&ngen,  eindringen,  etreifen, 
(iv)  nvt  an  etw. 

F.  aor.  1 ep.  έγχρ(μψα,  pass.  ένε;^ίμ<ρΰην. 
Ιγχρκίτος  2 buk.  eingerieben.  Von 

ίγ-χρίω  i.  AT  einsalben.  3.  tnfr.  eindringen. 
rrW  in  etw. 

έγ-^ον(ζ<ι)  i.  zögern.  3.  auch  pass,  verjähren, 
oinwurzeln. 

ίγ-χδμος  2 saftig,  schmackhaft 
έγ-χύν<ι)  sp.  = έρ^χεω. 

έγ-χυτλόω  poet  Totenopfer  auf  ein  Grab  gießen. 
έτ**Χ^τρ{ζω  {χΐ'τρα)  poet.  in  einem  Topf  (Kinder) 
aiü'setzen,  überh.  töten.  Bav. 

έγχυτρ{στρΐα,  ag,  ή Weib,  das  die  Gebeine  der 
verbrannten  Leiche  sammelt. 
iY-χωρέω  Kaum  geben,  gestatten;  gew.  impers.  es 
geht  an,  ist  möglich,  sbs.  u.  nv/,  mit  in/. 
ίγ-χώρ(ος  2 u.  8 ) i.  einheimisch,  vaterländisch; 
ίγ-χωρος  2 poet  j ό ^yy(’}QiOg  y^g  Sinwohner;  νό 
^’χι^*ο<ον  adv.  herkömmlicherweise.  3.  ländlich, 
ϊγχωσις,  eogy  ή {έγ-χώ*^μι)  sp.  Aufschüttung,  Zu- 
dümmung. 

έγώ,  Nbf.  έγών  (ai.  a/mm,  lat.  rgo,  got  tit)  loh,  in 
der  Regel  in  Gegensätzen,  öfter  auch  ohne  Nach- 
druck u.  wieder  weggelassen,  wo  man  es  erwartete. 
Merke:  έξ  aus  meinem  Hause;  ri  yd^  /rot;  was 
gehVs  mich  denn  an?  NT. 

F.  gen.  έμοδ,  ep.:  έμέο,  έμεδ,  έμεΐο,  έμέθεν, 
enkl.  μου,  ep.  με\>  meiner  — ^ έμοί,  enkl. 

μθ(,  μ*  mir  ~ ace.  έμέ,  onkl.  με,  μ*  mich. 
Ιγακγε,  dor.  έγώνγα,  betontes  ich:  ich  meinesteils, 
in  Äutwoiten  auch  ohne  Verbum  ss  Ja. 


έγ<{^8α  Kra.si.s  aus  olda. 
έγ^μαί  Krasis  aus  έyώ  οίμαι. 
έδάην  θ.  6α. 

έδανός  8 {έ6ω)  poet  eßbar. 

έδανός  8 (AV.  αΤαδ,  άνόάνω)  ep.  lieblich,  duftend. 
έδάσ(σ)ατο  s.  όαίομαι. 

έδα<ρ(ζα>  sp.  NT  dem  Erdboden  gleicbmachen.  Von 
{δα<ρος,  ot·^,  rd  (W.  osd,  fdog)  Erdboden,  Boden, 
ünmd,  ΜαϋελεΙν  od.  KaroOiabrrrrv  ig  έδαφο§  bis 
zum  Grunde,  gründlich  zerstören. 
έδέδμΤ)ΤΟ  8.  doitdsci  o.  δέμω. 
έδ(δ)εισα,  έδέδισαν,  έδεέδιμεν  u.  Α s.  δτϊ\^. 
έδεδόχεοαν  sp.  pigpf.  ν.  Λοκ^ω. 

Ιδεθλα,  oVy  τά  poet  sp.  Fundament » /6α9>ο^. 
Ιδεχτο  8.  δέχτ^ΐΜ. 

Ιδεσμα,  ατο^,  rö  Speise. 

"Εδεοοα,  ή (.J■έδvy  W.  ved  Wasser,  also  Wassersladt) 
i.  8t.  in  Makedonien.  3.  8t.  in  Mesopotamien 
(Einw. '.ßVeeeafoi,  δ). 

i8£(rrdoV|  adj.  verb.  v.  ^6cj,  man  muß  essen. 

έδεστής,  of>,  6 (έδω)  ion.  i^ser. 

έδεντός  8 verzehrt,  gegessen,  gefressen,  sigdg  κιη·ών. 

ίδήδεσμαι,  έδήδοχα,  έδήδοται,  έδηδώς  s.  έδο>. 

έδητνς,  vog,  f/  (/f66>)  ep.  Essen,  Speise. 

έδ^ΤΚα,  ων,  rd  sp.  = ovOCina. 

Εδμεναι  ep.  ss  ίδην  v.  ίδω. 

{δνα,  Se8v«,  ων,  Γά  (vgl.  ahd.  «i’rfnmo,  W.  vedy  vedh 
heimführen)  ep.  poet  sp.  1.  Brantgabe,  Geschenke 
an  die  Eltern  (urspr.  Kaufpreis)  der  Braut  od.  die 
Braut  selbst  3.  Mitgift,  Aussteuer,  Ausstattung. 

Dav. 

έδνό<ι)  poet  ausstatten;  med.  έεδνόομαι  ep.  für  Braut- 
geschenke verheiraten. 

Ιδομαι  /ut.  v.  ίδω. 

Ιδος,  Oi'^,  rö  (W.  οεδ)  1.  Bits,  Wohnsitz,  von 
Göttern:  Tempel,  Tempelbild,  £δog  τήg 
Boden  = ^6αφο^.  3.  das  Sitsen,  ούχ  iδog  iori  es 

ist  nicht  Zeit,  mich  zu  setzen  ep. 
ίδρα,  o^,  ep.  ion.  ^6ρι;  (W.  oed)  i.  a.  Sita,  bes. 
Sessel,  Gesäß,  b.  Wohnsitz,  bes.  Tempel.  2.  a.  das 
Sitzen,  f6ραv^^ιvaI8Schutzflθhendorsit2θn.  b.  das 
Verweilen,  Zaudern.  Sitzxmg,  Ratsversammlong. 
Ιδραθον  8. 6αρΰάνω. 

έδραΤος  8 u.  2 (^6ρα)  i.  sitzend,  seßhaft  3.  un- 
beweglich, fest  Dav. 

! έδρα(0(ι)  sp.  fest  machen,  befestigen.  Dav. 

I έδραέωμα,  ατο^',  rö  NT  Grundfeete,  Stütze. 
ΙδρΟΕΧΟν  s.  ό^ρκομαι. 

Ιδραμον  s.  τρέχω. 

Ιδρανον  ον,  TÖ  (W.  oed),  gew.  ply  poet  Sitz,  Sessel. 
Εδρησοι  ion.  = έδράοα  v.  6ράω. 
έδρΐ(Χ<ι)  (^6ρα)  buk.  sitzen  u.  4δρΐάομαΐ  med.  ep. 
Bloh  setsen. 

F.  ep.  zord.  inf.  έδρίάαοδαι,  impf,  έδρίύωντο. 
έδρο-οτρόφος  2 buk.  das  Gesäß  (des  Gegners)  wen- 
dend, Ringer,  der  dem  Gegner  ein  Bein  unterschlägt 

έδυνάσθην,  -νήθην,  -νησάμην,  βδύνω  s.  6ν- 

%'αμαι. 

Ιδ(ι)  (lat  edo,  got  it-a)  ep.  poet  i.  eeeen,  von 
Tieren:  freseen,  άρoύρηg  καρπόν.  3.  übertr.  ver- 
zehren, verprassen,  olxoy,  κτήματα,  aber  κραδίην 
das  Herz  verzehren,  sich  abhärmen. 
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F·  βρ.:  in/.  £6ßif^>oij  impf,  idov^  tter.  fbeitw\  fut. 
Ibopfu^  pf.  ibi^boHOy  pt.  ep.  έb^ηbώs,  pf.  pas8.  Ibi)- 
brapat,  ep.  ibi)bofuu.  Dav. 

έδωδή,  ήξ·  h ®Ρ·  Speise,  Futter,  Köder, 
έδώδίμος  2 n.  B eßbar;  rd  Hklibtpa  Kßwaren. 
έδώλίον,  ου,  τό  (fbos),  gew.  pl.  t.  poet.  Sita:, 
Wohnung.  2.  ion.  Ruderbank, 
έέ  poet.  s ^ 8.  d. 

ΐ€δνα,  έκδνόομαι  s.  ibvoj  έ0νύω. 
έκδνωτής,  οϋ,  ύ ep.  s έΑνωτή^  Rraiitausstatter, 
Brautvater. 

έ€ΐΧ09ά·βθΙος  2 (ßoOg)  ep,  zwanzig  Kinder  wert. 
icCxOOty  έ<(Χ09Τ0ς  s.  είκ-. 

4βΐχ6σ-ορος  2 {έρέοοω)  ep.  zwenzigrudrig. 

IcCXcov  8.  είλέω. 

SciTCa,  EciTTOV  ep.  είπα^  rbtov. 

έβίσάμτ^ν  u.  &.  g.  fjbount  u.  elpi. 

έέλδομαί  ep.  = fXbopat.  Dav. 

έέλδωΟ)  TÖ,  nur  nom.ii.occ.,  ep.  Wunsch.  Verlangon. 

έίλμεθα,  έίλσαι  u.  ä.  8.  είλλω. 

έέλποααι  s.  ^ληω. 

Εέργαύον,  έέργνΰμι  u.  a.  s.  rT^yu. 
έίρμένος,  Ecpxo  s.  εΤρω  (W.  rt/yi. 

EEptTV^,  ί£0ΐΓήεΐζ  s.  ^ρσι;.  έραήεί^. 

έέσσατο,  sc9To  u.  a.  e.  fyvv/u. 

I.  εζομαί  mccf.  (aus  *orbjoitat,  lat.  sc<fco)  sich  setaen, 
abs.  u.  έy,  έτΐί  nvi,  κατή  u.  Jfori  n,  tu  auch  n; 
übortr.  hi  roP  μέοον  >)idi·  έ^αΰε  haltet  euch  fern 
von  dem  Raum  zwischen  den  Streitenden,  bleibt 
neutral  If^r. 

F#  impf,  ^ξ,όμην^  aor.  pass.  ej.  ^ίύώ. 

XL  Ιζω  (W.  Ofb)  i.  act.  ep.  a.  setzen,  sich  setzen 
lassen,  anaiedeln.  b.  legen,  stellen,  begründen. 
2.  mfd.  poet.  bei  sich  gründen  od.  stiften,  <ΙΛοο^. 

F.  nur  aor.  act.  cToot  (aus  V-θί-Λ-οα),  inf.  ioooi,  pl. 
ioagy  ion.  cfoa^.  imp.  fJöov  u.  med.  εϊαάιιην^  έαά- 
ptjVy  pt.  Fiaüfievog  u.  lo{o)afi€vo^y  S sg.  ep.  i*r οοατο. 
En,  Et]V  u.  ä.  s.  εΙμί. 
έη  interj.  ach,  w'ehe! 

Εηχε  8.  ΐψα,  έήνδανε  s.  άί'όάνω. 
έί)ος  8.  /%ΐ£. 

εης  ep,  ι;™.  β,  Bg  rel^  έί]ς  ν.  Bog  a.  Sg  pots. 

Ιησθα,  Ετ)σι  a.  φιΐ. 

έθάς,  döo^,  ό,  ή (/-ϋος)  gewohnt,  nvö^  an  etw.,  sp.  nW. 
•EOctpOl,  ^ Haar,  bei  //  nur  Plerdchaar,  bes. 
; Mähne  u.Hnarbusch,  poet.  menschliches  Haar.  Dav. 
έθείραζω  buk.  schönes  Haar  haben  und 

Εθείρας,  άδοξ,  ^ ep.  (Bart)haar,  La.  γενειάδες. 
έθεέρω  (.aus  *iÜeQjci.  W.  δερ.  vgl.  ΛεράπωιΟ  ep.  be- 
sorgen, bearbeiten,  άΛωιι/ν. 
έθείς  Β s.  ΐψα. 

Εθελ-έχθρως  adv.  händelsüchtig. 

έθελΕ  2*'’·  1 freiwillig. 

έθελο«ουλ(ε){α,  of, //freiwillige Knechtschaft.  Von 
Εθελό-δοϋλος  2 sich  freiwillig  unterwerfend.  — 
adv.  -δούλως:  εχε»ν  die  Knechtschaft  W'ülig  er- 
dulden. 

Εθελο·θρτ]9χε{α,  o^,  ή δ'Τ  willkürlicher  Gottea- 
dienet 

έθελοΧΑχΕω  (^ΓΛ^ί-κακο^')  ion.  sp.  absichtlich  feig 
sein,  gegen  das  Interesse  des  Vaterlandes  handeln. 
F,  imp/  ήΰελοκάΗονε. 

0·η·)1,  Ori«e^lKli-l>««u«k··  ScaulwürUrbaeb. 


Εβελο-Χίνδίίνως  adr.  sp.  Gefahr  suche*;d,  waghalsig. 

Εθελοντηδόν  | 

Εθελοντήν  .·  adv.  freiwillig,  aus  freien  BtUcken. 

Εθελοντή  | 

Εθελοντιήρ,  ήρο^,  δ ep.  | t.  adj.  freiwillig,  gern. 
Εθελοντής,  oo,  δ f 2.  »uö»t.  FreiwÜUger. 
Εθελοπον(α,  ag,  ή Lust  zur  Arbeit.  Von 

Εθελό-τεονος  2 arbeitsw'illjg. 

Εθελο-πρόξενος,  ου,  ό solbsierwählter  (nicht  vom 
Staat  ernannter)  Proxenos. 

Εθελοοργός  2 (W.  ^oy)  arbeitswillig. 

Εθελοΰοίος  H u.  2 freiwillig,  gern.  V’on 

ΕθΕλ(ι>  u.  ΘΕλ(*>  i.  von  Personen:  entschlossen,  be- 
reit geneigt  sein,  wollen,  tf  od.  in/.,  piiJUUty  fÖrAo 
lieber  wollen,  mit  in/.,  ούη  ^9δλο  sich  weigern,  Εθέ· 
λων  freiwillig,  gern,  fragend  beim  cj.  ri  oot 

δέΛεί^  εύίάδω;  worin  soll  ich  dir  nachgeben  ? S oder 
beim  ind./ut.  2.  von  tSachen:  geeignet  im.stande 
sein,  pflegen,  ri  έδέλεί  τό  inog;  είνα*  will,  mag  Iler, 
ig  ηλέον  ToO  δέλοντΌς  nütTFty  in  ein  Übermaß  des 
Wünschens  verfallen  {NT  ϋέλειν  cv  nvi  Wohlge* 
fallen  haben  an  Jom.). 

F·  augm.  f/d-  u.  έδ-,  /ui.  Φδεληαω  u.  ϋελήαω.  p f.  iföi· 
ληκα\  dazu  ep. : pr.  cj.  έδΐλαια^  -ρόδα.  -ρθ(.  imp/, 
ifrr.  έδέλεακον  (//  hat  nur  zweimal  δέλω,  sonst 
έδέλω.  .4  δέλω  häutiger,  NT  nie  έδέλα). 
εθεν  ep.  s.  i. 

Εθτ)εύμ€(θ)θα  u.  & v.  δηέομαι  ion.  = dedofuu. 
εθην  oor.  po88.  V.  fgßu. 

Ιθίζ  ω (idog)  1.  act.  gewöhnen,  τινά  mit  in/.,  in/ 
mit  τύ,  acc.  des  Inhalte:  hhf  έδΙΙ^ι·  rtvd.  2.  pnst. 
gewöhnt  werden,  sich  gewöhnen,  abs.  τό  εΙδίόμενον 
Gewohnheit  N7,  od.  mit  in/.,  avy  nv«  an  etw.,  sonst 
acc.  dos  Inhalts. 

F,  /ut.  έδιώ,  aor.  εΐδίοα,  pf.  είδικα;  pass.  aor.  εΙδΙαδην, 
p/.  dötapoi ; adj.  t.'rrö.  έΰιοτΦον. 

Εθκμος  Β sp.  gewohnheitsmäßig. 

Ιθισμα,  arog,  τό  Gewohnheit,  Brauch. 

Εθίομός,  οϋ,  ό sp.  Gewöhnung,  Herkommen. 
Εθν-κίρχης,  ου,  ό 8p.  Statthalter,  Fürst. 

Εθνιχός  3 sp.  volkstümlich,  ausländisch,  NT  heid- 
nisch. — adv.  -χΰς  heidnisch  NT,  ό<ορ/^ν  nach 
Völkern  sp.  Von 

Εθνος,  ovg,  τό  (v.  idog,  zusammengewöhnte  od.  zu- 
sammenwohnende Menge?)  i.  Schar,  Haufe,  prJUa- 
οάων,  χοίρων.  2.  Geschlecht,  Volk,  Volksstamm, 
Monschenklasse,  κατά  έδνη  nach  Stämmen;  ΝΊ  rd 
εδνη  Heiden, 
ΐθορον  a.  δρ(1>οκω. 

Εθος,  ου^,  τό  (W.  ft/rt),  vgl.  ai.  svadha  F.igenart,  ge- 
wohnter Zustand)  Gewohnheit,  Bitte,  Brauch,  iV 
έΰεί  dvai  nw  üblich  sein  bei.  Dazu 

Εθ<ι>  gewohnt  sein,  pflegen,  mit  in/.,  κατά  τό  cUj>Ö0g 
nach  Gewohnheit,  παρά  τό  ι■^ω^όg  wider  Gew.,  rd 
εΐωδότα  gewöhnliche  Dinge,  Gewöhnliches. 

F.  Εθύ>ν  pflegend,  gewohnt  cp.;  p/.  2 είωδα  (aus 
•σ^/ωόο),  plgp/.  eU'iföetv',  Ion.  p/.  ic/6a,  plgpj. 
έώδεα. 

ct  conj.,  ep.  u.  dor.  auch  al  {loc.  at.  masc.,  resp./tm.  von 
einem  Pronominalstamm  e*,  o-)  wie.  i.  AVunsch- 
part.:  tl  γάρ  mit  opt.  wie  doch  s=:  rfdr  wenn  doch. 
2·  Fragewort:  B.  wie  » daß.  darüber  daO  nach 
Verben  des  Affekts,  wie  δανμάζω.  b.  in  indirekten 

le 
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Fragen:  ob,  ob  nicht,  je  nach  dem  Zusammenhang, 
auch  nach  anderen  als  vrrba  intf^rogajulif  z.  B.  έβον^ 
Xrvouro  ci,  ^ih'tero  εΐ  in  Doppelfragen  ei...  t}. 

kondiaionale  conj.:  wenn.  a.  mit  dem  ind. 
aller  tempora,  wenn  die  Bedingung  als  bestimmt, 
selbs^tverstfindlich  erscheint  b.  mit  dem  vpt.,  um 
einen  angenommenen  Fall  od.  die  Wiederholung  su 
bezeichnen,  und  in  oratio  obliqua  für  den  ind.  der 
direkten  Rede,  im  Nachsatz  steht  der  opL  mit  άν, 
ind.  od.  ind.  mit  άν.  C.  mit  dem  imf.  der  Neben- 
tempora, äv  im  Nachsatz  {irrralie)^  selten  fehlt  äv. 
d.  mit  dem  cj.  exspectationis:  falls,  εΐ  Λ’  αν 
//,  gew.  mit  dl'  verbunden,  das,  von  ei  attrahiert, 
έάν,  od.  αν  gibt.  4.  kausal;  wo,  da,  weil,  ' 
ef  ηοτέ  roi  χαρίεντ'  έηΐ  νηον  ευεψα  Jf^  €t  δή  da  · 
doch.  5.  mit  andern  Wörtern  verbunden:  ci  μή  \ 
wenn  nicht,  wo  nicht,  nur  daü,  auücr,  ei  ßo)  ηλέον, 
άλλά  μίαν  ίβοέραν  doyrrg  wo  nicht  ...  ao  doch  -Y; 
cf  μΤ]  Tt  wenn  nicht  etwa;  ct  yc  w'cnn  nämlich, 
wenigstens  wenn,  wenn  Je;  ci  δέ  u.  ci  δέ  μή  wenn 
aber  nicht,  andornfalls,  sonst,  oft  elliptisch  einem 
bejahenden  Satze  entgegengestellt,  dsgl.  d br  ßn)  ye 
NT;  ci  δ'  diyc  roi  κεφαλή  κατανΚχτομαι  wohlan, 
ich  werde  zunicken  //,  ri  δ'άγε  μην  ηεΐ^ηοαί  wohlan, 
versuch 's;  ci  &fKl  (ohne  Verb)  wenn  überhaupt,  ob  | 
etwa;  cf  μή  dtpa  ironisch:  es  müßte  denn,  wenn 
nicht  etw'a;  ci  Xaf  wenn  auch,  obgleich;  ci  μόνον 
wenn  nur,  wofern  nur;  el  rtg  nai  άλλο$  wenn  sonst 
einer;  cLlAo  εΐ  ri  was  sonst;  ct  TCg  ss  oang  wer  etwa; 
eirrore  και  άλλοτε  mehr  als  jemals. 
cTa,  €ΐάθην,  εΐασα  s.  έάω. 

cTa  (lat.  iia)  Aiisruf  der  Ermunterung,  hei,  heda!  eia 
öt)  wohlan! 

€ίαμ€νΐ^,  fjSy  ή ep.  poet.  Niederung. 

€ΐανόζ  ep.  SS  έανόξ.  \ 

c?ap,  ciapivog  cp.  poet.  = io{i,  ^aoivog, 
ctaxat  u.  ä.  s.  fptat. 
c?axo  e.  ^wvßH. 

Ciaxo  ep.  s:  ηντο  s.  eißiL 

etßü>  ep.  u.  poet.  (aus  Xjr.ifia  s Xeiß<S)  fließen  lassen, 
vergießen,  όάκ^υον;  med.  i.  = act.  2.  ilieOen, 
triefen. 

ei  γάρ,  tX  yc,  ci  δ*αγε  s.  ei 
ειδάλκμος  B (r/do^)  ep.  stattlich,  ansehnlich,  schön, 
ειδαρ,  aro^',  TO  {έόώ)  ep.  E.ssen,  Speise,  Futter,  auch: 
Köder. 

ciδέα,  ή poet.  κρ.  s=  ibea. 
είδέναι  s.  ιΤδω  (οίδα). 

είδ-εχθής  2 {είδοζ  u.  ^xOog)  sp.  scheußlich,  widrig, 
είδέω,  εΐδτ]9εμεν,  είδήοω  u.  ä.  s.  o/öa  unter  rföo. 
είδοί}  ών,  al  sp.  die  römischen  Idus. 

Είδομενή,  /y  $t  in  Makedonien  am  .Axios. 
είδοποιέω  sp.  ein  Bild  machen,  gestalten, 

είδος,  ovg,  ro  Utdov)  1.  Äußeres,  Aussehen,  Ge- 
stalt, Fom).  im  acc.  an  Gestalt,  öfter  bloß  zur  Um- 
schreibung der  Personen,  wie  τα  τών  ξΐώντων  είδη 
lebende  Muster;  iiisbes.  Goeicbtsbildung,  schöne  Ge- 
stalt, Schönheit.  2.  a.  Urbild,  Idee,  Begriff. 
b.  Axt  a*  einer  Gattung,  ß.  eines  Vcrf/ihieiis,  Be- 
schafifenheit,  ZusUnd. 

€ΐδ<0  (W.  /fö,  lat.  fideo,  abd.  udszan).  Dnv. 


/.  εΓδομαί  pr.  u.  aor.  Mediopassiv  ep.  J.  ge- 
sehen weiden,  (er)sohelnen,  gleichen,  eiödpervog 
(rtvi  n jern.  in  ©tw.)  gleichend.  2.  sich  den  An- 
srhein  geben,  sich  stellen,  mit  ti^. 

//.  εΓδον  (aus  έ-ftöov),  auch  εΤδα,  Τδον,  ΝΊ 
Γδα,  wird  gebraucht  als  aor.  cu  όραν.  l.  sehen, 
erblicken,  wahrnehxnen,  besuchen,  Ιδών  έ$  nXtfOtov 
Αλλον  //,  ri  u.  nvd,  mit  acc.  des  pt,  ön  o.  prolrpsis 
des  Subjektes  des  Nebensatzes.  2.  eineehen,  er- 
kennen, erfahren,  erwägen,  όφραΐδοβίεα  ένΙφρεοίνΗ. 

III.  pf.  οΤδα  i.  wissen,  verstehen,  kennen,  öAer 
mit  €0,  πάντ'  verbunden,  τινά,  τ^  ηνοζ, 

TiW  rrvo^  jem.  wofür  Dank  wissen,  prägnant:  έκα· 
οταχόοε  überallhin,  den  Weg  nach  jeder  Richtung 
hin  kennen.  Im  abhängigen  Satz  ön,  Ctg,  Απας  od. 
indir.  Frage  mit  ei  od.  Relativa  wie  A rt,  ddrv,  ofot, 
οποί,  od.  ace.  od.  nom.  des  pt.  (auch  mit  ώ^).  Das 
eubj.  des  abhängigen  .Satzes  wird  nicht  selten  als 
ob),  zu  oiöa  gesetzt,  zuw'eilen  wird  oida  eingeschal- 
tet : πρά;·«αΓα  ßtlv  otV  oiö*  ön  . . . I^ßtev  durch  einen 
Nebensatz  wieder  zu  geben:  wie  ich  weiß,  od.  durch 
Adverbia:  sicherlich,  gew'iß  Λ';  είδώξ  mit  XJyetv^ 
tHÖAoKetv  verbunden:  mit  Gewißheit  sagen,  zeigen 
können.  2.  sich  auf  etw.  verstehen,  können,  rf, 
mQi  nvo^,  ep.  anch  rtvög.  3*  gesinnt  sein,  φίλα 
nvi  freundlich  gegen  jem. 

F·  i.  είδομακ:  aor.  (i'mod^i/v.  — 2.  εΤδον:  cj. 
ίόω,  imp.  Ιδέ  (sp.  föc);  ep.:  ind.  Öov,  cj.töcjia^  tnj. 
Ιδί^ειν^  itrr.  ίδεονε;  mrd.  είδόμην,  imp.  ίδοϋ 
(als  interj.  föou),  ep.  auch  iöoßuiv.  — 3*  0?δα : 
2 sg.  όΙούα  (ep.  oibag),  pi  ld//ev,  Γοτε,  foaoi,  cj. 
είδώ,  opt.  είδείην^  imp.  loöt,  (an>,  in/,  είδέναε,  pt. 
είδώξ,  via,  0g,  p^qpf·  übetv,  ^öf^oda  u. 

^örioda,  ί/δηξ  u.  »βδεβίεν,  -τε,  -σαν,  yW. 

elaopat,  adj.  verh.  Ιοτέον;  dazu  ep. ; Γ0μεν,  c;.  είδέυ, 
in/.  Ibßtevat  u.  lößteVf  pt.  /em.  fövia,  plqp/ 

2 eg.  ηεΙδη$  (-ειρ),  3 eg.  βύεε  α.  ήείδη,  3 pi  Γσαν, 
/ut.  είδήοω;  sp.  in/,  aor.  eib^oat;  ion.:  t«ci.  pi 
οΐόαμεν,  οΐόασι,  cj.  είδέω;  poet  plqp/·  ffißiev. 
εΙδ<ι>λε?ον,  qv,  rö  (rföoAov)  NT  Götcentem]>eL 
ε1δ«0λ0*θυτος  2 (ΰνω)  NT  den  Götzen  geopfert:  rö 
(rd)  εΙδωλόύντον{-α)  Götzenopferüeisch. 
εΙδ(ι>λολατρε{α,  α^,  ή NT  Götzendienst  Von 
είδωλο-λάτρης,  ον,  ό (ΛατρΓΐ<<ι>)  NT  Götzendiener. 

Von 

είδωλον,  01%  τό  ieldog)  i.  Gestalt,  Bild,  Schatten-, 
Trugbild,  είδωλα  ποβίόντων.  2.  NT  Nachbildung, 
Qotienbild. 

είδωλοηοιέω  (-ποκΐ^)  ein  Bild  machen, 
είδωλοποιέα,  ag,  ή {-ηοώ$)  Abbildung. 
εΙδωλοποΕίχή,  ή {ec.  τίχνη)  Kunst,  Bilder  zu 
machen.  Von 

είδωλο-ποίός,  oü,  ό Bildervorfertiger. 
είδωλουργιχός  B geschickt  Bilder  zu  machen, 
εϊεν,  3 pi  Opi  v.  r/μ^  zur  Inteijektion  geworden, 
abschließend:  nun  gut,  sei  es,  od.  überleitend:  wohl, 
nun  weiter  (att  = hellen,  dyr.  öq). 
είθαρ  adv.  {idvg)  op.  sofort,  stracks. 
εΙ'·θε  adv.  wenn  doch,  o daß  doch,  mit  opt.  od.  ind. 
im/t/.  {aor.'i. 

είθην  aor.  paes.  v.  Γ/;μι. 
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«ίχάζω  (aae  iSocdst^,  W.  ^ίκ  β.  ioota). 

ähnlich  machen. 

1.  abbilden,  naohbilden.  | 

2.  vergleichen. 

3.  durch  Vergleichen  erraten,  echlieben,  vermuten.  | 

1.  ebiova  έωντοΰ  im  Bilde  dnrstellen,  malen 

Her.  2j  J83t  rtvi  ri  einem  etw.  nachbilden;  pa«s. 
auch:  gleichen,  pt.  Σχασμένος  ähnlich,  gleich,  rtvi. 
2·  ti  nvi  eig.  etw.  einer  Sache  ähnlich  finden. 
3·  abfl.  u.  ri,  inf.^  acc.  c.  ir\f.y  beim  paes.  nom.  e.  inf., 
ηάντα  . . . ebtaoat  ττάρα  ri  έκ  nvog,  άηύ  ηνοζ\  ώς 
cixaoai  soweit  man  vermuten  kann,  vermutlich. 
F·  ow^m.  ^ u.  ei-y  /ui.  ρΙκάοω  u.  -σο/ίοι,  adj.  vert. 
ebcaOT0s  u. 
clxaOcTv  8.  εΙκω  I. 

€ΐχα?ος  8 (ciKg)  ep.  unüberlegt,  planlos.  Dav. 

εΚχαιότης,  ή sp.  Eitelkeit, 
είχας,  d6o^,  ή t.  der  awanzig.ste  Tag  des  Monat'«, 
τρ/τφ  ehcdöt  am  dreiundzwanzigsten.  2.  der  sechste 
Tag  der  großen  Eleusinien  (20.  Boedromion). 
εΙχ(χσ8<ι>  äol.  = εΙκάζω. 

etxaoioc,  a^,  ή (εΙκάζω)  s.  Abbildung,  bildliche  X>ai  - 
stellung.  2*  sp. Vergleichung.  3.  Vermutung 
εΤχασμα,  τό  {είπάξω)  poet.  sp.  Abbild, 
είχαομόζ,  oO,  ό sp. Vormutung.AV'ahrsagung. 
είχαοτήζ,  oO,  ό {είχάζα)  Vermuter,  Errater,  ττνό^. 

Dav. 

εΙχοΐ9ΤίΧ0ς  3 zum  Vermuten,  Erraten  geschickt;  // 
elnaüUMi)  {te.  τέχνη)  Kunst  des  Abbilden><. 
είχαστός  3 (e/Kd.Co)  vergleiclibar,  ähnlich, 
είχατί  dor.  s είποοι. 
ε?χε  β.  είχω  II. 
clxtt  äol  = 

είχελ^όνείρος  2 poet.  traumähnlich. 

είχελος  8 (riko)  ep.  ion.  ähnlich,  vergleichbar,  rrW. 

clxdvat  ZS  έοοιέναι  s.  είχω  XI. 

clx^  od.  t{xfj  adv.  Homo)  i.  auf  den  Scltein  hin, 
aufs  Geratewohl,  unüberlegt,  planlos.  2.  NT  um- 
sonst,  vergebens. 

είχονιχός  3 (e/k^v)  sp.  porti'ätähnlich. 
ttx6vtOV,  ov,  τό,  demtn.  v.  είκών^  sp.  Bildchen, 
είχονο-γράφος,  οι·,  ό Porträtmaler. 
εΙχονολογ{α,  α^,  ή (ε/κοΐ'θ·Λ0>^^,  λέρω)  Reden  in 
Bildern. 

εΙχονο-ΙΓΟίόςι  oü,  ό Bildermacbor. 
είχός,  dro^,  rö,  neutr.  pt.  v.  έοικα,  ion.  οίχός  das 
Gleichende.  1.  das  Wahrsoheinllche,  Natürliche, 
butJIAotos  fiH0Tos  (s  ή τό  eiHOg)  doppelt  so  groß 
als  sich  erwarten  läßt,  τό  οόκ  elnög  das  nicht  zu  Er- 
wartende, tjberraschendo.  2.  das  Sohickliche, 
Billige,  ebtöra  λέρεη/,  ehidg  ηέπονόα  E.  — Als  adj. 
ε(χός  (^n)  es  ist  wahrscheinlich,  sohieklioh, 
billig,  folgerichtig,  konsequent,  mit  tn/*.,  acc.  e.  in/., 
auch  parenthotisch:  δηερ,  o/ov,  ώ$,  ώσπερ  ebto^ 
(^Ort,  1^),  ώ§  τό  ebtog.  Adverbial:  κατά  T0cbe0g,  Tcj> 
ebiön,  παντί  τ<ρ  obtdrt  ion.,  έκ  τοϋ  riKÖTO^  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach;  παρά  τό  cb(0$  ohne  Be- 
rechtigung, TOü  eUdrog  πέρα  ohnet  Wahrschein- 
lichkeit. — In  der  Antwort:  cixö(  γοΟν  natürlich, 
selbstverständlich.  — adv.  εΙχότως  begreiflicher- 
weise, ganz  natürlich,  mit  Recht,  geziemend,  riv^ 
für  jem. 


είχοσα-έτης,  ovg  2 (iro^·)  ion.  ap.  zwanzigjährig, 
είχο^αχίς  adv.  zwanzigmal. 
ε1χοθά-7ΓΤ]^υς  2 sp,  zwanzigeilig. 
ε(χθ9α·χλα(7έο)ν  2 (·<ο^  3)  sp.  zwanzigfach. 
εΤχο<Τΐ(ν),  poet.  itlxoai  {aus  ά-/όίοσί,  boiot.  Sbean, 
lat  viginli)  zwanzig. 

εΙχθ(Ην-ήρΐΤθς  2 (άραρείν)  zwanzigfach  so  groß  od. 
so  viel  II  (einmal). 

είχοσί-ϊτηχυς  2 ion.  s ε6«>σά-πΐ7;^υ^. 
εΙχ6(Τ-ορος  2 (#?ρ^σσο>)  sp.  zwanzigrudrig. 
εΙχο9το-λόγος,  ου,  ό poet.  Zöllner,  der  den  Zwan- 
zigsten erhebt. 

είχοστός  8(aue*s6«>vrr05),  ep.  έεΐχοστός,  der  zwan- 
zigste; subst.  ή εΗ<οατή  Zwanzigstel,  Abgabe  von 
den  Bodenfrüchten  (τών  ptpvopivcjv)  od.  von  den 
Schifisgütem  athenischer  Bundesgenossen  (nay  κατά 
ϋάλαοοαν). 

εικότως  s,  ebtög. 

έίχτην,  Ecxto,  Ecxtov  s.  εΙκω  II. 

I.  ε^χω  (vgl.  lat  tinco,  got.  veihan,  ahd.  uT^an  käm- 
pfen) i.iurfickweichen,  geringer  sein,  naebatehen, 
nachgehen,  unterliegen,  όπισσω  zurUckgehen;  inabes. 
(einer  Einladung)  nachgeben,  Folge  leisten;  nv/  vor 
jem.  weichen,  aber  ύκνφ  sich  hingeben,  nvö^  aus 
etw.,  z.  B.  ηολέβίον,  nW  nvo^  vor  Jem.  aus  etw.  wei- 
chen, Ttvf  n jem.  in  etw.  nachstehen,  doch  auch  tiW 
πόόεσσι  im  Schneilauf  H.  2.  nachlaasen.  schießen 
lassen,  εΐξαΐ  nvl  n jem.  etw.  gestatten,  od.  in/. 
F,/ui.  εΐξω  u.  εΐξομαι,  aor.  εΐξα,  poet  ep.  Her. 
3 sg.  ιί^σκε,  dor.  cj.  pr.  3 pl.  είκωντι,  poet.  aor. 
3 in/  ε{χαθεΐν. 

Π.  είχω  (Λν.  ftM,  vgl.  bc-eXog,  ebi<bv)  ähnlich  sein. 

T}av. 

1.  imp/.  ε?χε  es  schien  gxit,  nv/  mit  in/.  II.  2.  p/. 
lotxa  (aus  liSoota) 

^ a.  ähnlich  sein,  gleichen.  1 

I b.  sich  ziemen.  I 

I c.  scheinen,  das  Ansehen  haben.  i 

a.  Tiv^  jem.,  ri  in  etw.,  οόόέν  in  nichts,  auch  mit 
pt.  με&ύοντε,  έoτHag  οίομένφ  du  scheinst  zu  glauben 
Λ',  ταΟτα  ioute  ptyvofiivotg  dies  scheint  veranstaltet 
zu  sein  X,  auch  mit  nom.  des  pt.:  iobtare  τυρανν^σι 
ή0όμενοιΧ\  abs.  Εοίχεν  es  scheint  so,  parenthetisch: 
0>g  Amkc,  ioota.  b.  abs.  u.  τχνί  mit  inj.  C.  έοτκα 
mit  ir/.  mir  ist  als  ob  ich.  — pt.  4θίχώς,  είχως 
α·  ähnlich,  rivt  ß.  geziemend,  ol  ebtöreg  Xöyot, 
8.  auch  tb(0g. 

F.  plfjp/  ^ipKetv,  Ar  ^κειν\  dazu  ep. : p/.  3 du.iutTOv, 
pt.  ebevia  (έίκνία,  eiooa^a),  plqp/.  3 du. 

έχκτην,  S pl.  iobteaav,  plqp/.  mcd.  3 sg.  ifnero, 
^om>;  ion.:  o&co,  cj.  oSkq,  pt.  <dκώg\  zum  Per- 
fektst. gehören  auch  ind.  pl.  ioippev,  εΙξάΟί  sie 
gleichen,  sie  scheinen,  opt.  ioinoi,  itj.  εΙκέναι, 
/ut.  il§eig  du  wirst  gleichen, 
είχω  äol  s=  ΐ{κω. 

εΙχών,  0vog,  ή t.  BUd(nis),  Ebenbild,  Abbild, 
Standbild.  2.  Vorgleichung,  Oleiohnis,  0(*  είνόναν 
λέρειν.  J.  Vorstellung. 

F.  wie  von  είπώ:  gen.  ebtoHg,  ace.  εΙκώ,  acc.  pl.  clxovg. 
εΙχώς  s.  ε6<ω  Π. 
είλαδόν  adv.  La.  für  Ιλαόόν. 

Jö* 
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£ίλα7Εΐνάζα>  \FlX<mivt))  cp.  poct.  schmausen  (nur  pr.). 

Dar. 

κίλακιναστής , ον,  ύ cp.  Schmausemlcr,  έταίοοξ 
Ti8chgenos.*iO. 

είλαττέντ],  ^ {*έ^ληη-,  lab.  vulup  vergnüglich) 
ep.  pootv  FeatechxnaiiB. 

€?λαρι  τό  (aus  *έ.·^λ^αρ,  vgl.  rf<LU<>\  nur  nom.  u.  occ., 
ep.  Scliutzwohr,  νη€»ν  für,  ximaros  gegen, 
είλ-άρχης,  ov,  6 {r^λη,  ίλη)  .sp.  Keitcroberst. 
είλάτινος  B ep.  poet.  s έλ-  aus  Fichtenholz, 
είλεγμένος  B auserlesen,  von  λέγω  1. 

£ίλεΐθΐ>ία|  α^,  η,  ion. -θυίη  \'Κ/Μύ%κα  poet,  ango- 
lehnt  an  έλκνϋω  bringen,  ^^>fiop€u  werde  kommen) 
Geburtsgöttin,  bei  //  meist  />/. 
ειλεός,  oo,  6 (eCU<*>)  buk.  Schlupfwinkel  dor  Tiere, 
είλέω  s.  ΐίλλω. 

είλη,  1^5,  ^ Nbf.  zu  Ιλη.  ion.  Schar. 
εΤλη,  VS·^  ^ (vgl.  ag.s.  jru'r^n  glühen)  poet.  sp.  Sonnen- 
licht, -wärme. 

εΙλτ)θερέομαΐ  {είλψύερής,  εΐλη  u.  ÜFQOßMu)  d.  m.  sp. 
sich  sonnen. 

εΙλήλοι>θα,  είλήλουθμεν  u.  a.  s. 
εΐλτ](Κς,  Γω^,  (riUij)  sp.  Sonnenbrand. 
εΤληφα,  είλημμαι  a.  λαμβάνω. 
είληχα,  είληγμαι  β.  λαγχάνω. 
είλιγγιάω,  £λί·,  sp.  schwindiieh  werden.  Von 

είλίγγος,  ό,  ίΛι-,  sp.  Schwindel, 
είλίχρίνεΐα,  α^,  ή {είλί-χρινήζ}  sp.  ΝΤ  Keinheit. 
ε1λΐχρΐνέ(ι>  sp.  reinigen,  säubern.  Von 

εΙλί'Χρίνής  2,  είλι-  {εΐλη,  χρέχω)  deutlich  unter- 
schieden. i.  lauter,  rein.  S.  sonnenklair,  offen- 
bar. — adv.  -νώς. 
είλιχτός  s.  έλο<τό£. 

είλ{-7Εθυς,  ποόο^,  ό,  1}  (vgl.  lit.  $elvti  schleichen)  ep. 

poet.  faßdrehend,  echloppfüßig,  fiofig. 
είλισσω,  είλιχατο  β.  έλίααω. 
είλΐ-τενής  2 (vgl.  lit.  ίρό·^/ι  schleichen)  buk.  wuchernd. 
ΰ;οωθΓί^. 

εΐλλω,  ep.  εΤλω  {Ιλλω)^  είλέω  (Λν. /rJL,  lat. 

voftx»)  1.  act.  a.  drängen,  zusammendrängen,  π 
n.  twi;  wohin?  r.ig  u.  κατά  τι,  u.  έηι  πια,  ύπό  η>Ί, 
aber  auch  νπ’  äonibog.  b.  zurückhalten,  einechlieOen, 
έν  TtvL  2.  pasz.  S.  zusammengedrängt  werden, 
sich  zusammendrängen,  sich  sammeln,  ri,  auch: 
sich  hemmtreiben,  έόλητο  ύι*μόχ  gepreßten  Herzens 
sein  buk.  b.  sich  zusammenziehen,  sich  krümmen, 
sich  ducken. 

1*·  aor.  1 act.  ίλβ%  in/,  έλϋαι^  έέλοαζ^  pass,  έάλην, 
.9  pl.  <LIfv,  pt.  dXcig.  in/,  άλίρ^αι  u.  άλήμεναι^  p/. 
pass.  ίελραι\  ion.  pt.  pr.  ειλεϋντα.  med.  imp/.  tl~ 
λε1>ντο;  imp/.  eci.  poet  PhPf‘  po*^·  buk. 

έόλητο. 

εΙλόμην,  εΤλον  s.  αίρέω. 

εΙλό-ΐτεδον,  ον,  τό  (pfAij)  ορ.  Trockenplatz,  sonniger 
Plate,  Teil  des  Weingartens. 
είλΟμα,  ατο^,  τό  είλνω)  ep.  poet.  Hülle, 

Umhüllung. 

είλάός  oO,  ό (eUvci)  Schlupfwinkel, 
είλίχράζα)  (u.  op.  pt.  νίλνψόων)  i.  tr.  ep.  drohend 
bewegen,  wirbeln,  φλόγα.  2.  intr  poet.  sich 
dreliend  bewegen,  aufwirbeln.  Zu 


είλνκι)  (W.  /ελ,  lat  volvo)  i.  act.  u.  pass.  ep.  um- 
hüllen, bedecken,  nvd  nW.  2·  mcd.  poet.  sich 
winden,  kriechen,  ini  u.  imo  n. 

F.  /ut.  εΙλνοω\  pass.  p/.  rZiwMu,  3 pl.  ep.  είλναται, 

pi.  εΙλ%ψργο§^  Ρ^ΊΡ/·  ^^Ιλί'β^ην^  aor.  op.  έλναβην. 
Είλωτες,  ων,  οί  (aus  ^έ/έλ-ωτε^,  vgl.  ^αλίαχομαέ) 
Heloten,  Staatssklaven  der  Spartaner  (bei  Ilrr  grn. 
pl.  auch  ·τΦων). 

εΙλωτε{α,  a^c,  //  Helotenstand.  Von 

είλωτεόω  {,είλω$^  Helot  sein,  einem  dienen. 
εΙλωτίχόςΒ  sp.  hclotisch,  ^όΛτηο^^  bes.ycfn.  είλω- 
τίς,  iöog  sp. 

εϊμα.  oro^,  TO  (aus  /i'öna,  ai.  rt/ίοπα,  ep. 

ion.  poet.  Kleid,  Gewand.  Decke, 
είμαι  u.  a.  s,  fiwßu  od.  Γ///«. 
είμαρμενη,  είμαρται,  είμαρτός  6.μείρο,ααι. 
είμέν  cp.  ion.,  είμεν  u.  εΙμές  dor.  β.  εifä. 
είμ{  (aus  έαμί^  lat  cir-«c,  nhd.  iz-t) 

sein  und  zwar 

/.  als  Begrlffswort  (rrrbum  zubstantivum):  oxi- 
atieren,  vorhanden  sein,  statttioden,  sich 
ereignen,  sich  aufhaltcn. 

II.  als  Kopula  zur  Verbindung  des  Subjekts  mit 
dem  Prädikat:  sein,  bedeuten,  auamachen. 
gelten.  Ale  nälmre  Bestimmung  treten 
hinzu:  1.  ein  subsf. 

a.  im  nom. 

b.  im  gon.  qual.  usw. 

c.  im  daf.:  haben,  beeltsen. 

I 2.  ein  üdj. 

I .9.  Präpositionen. 

I III.  pleonastisch. 

/.  έγγν$^  ό,ΜοΟ  ε/ναι,  ^rot,  νϋν  έαην  jetzt 

gilt  es  Λ',  oih<  έατιν  ΰπως  das  ist  ganz  unmöglich, 
ian  έν  rotg  vopotg  cs  steht  in  den  Gesetzen,  oiV^ 
έομεν  es  ist  aus  mit  uns,  r6  6έ  άλλο  ατράτεν/ια 
ονάέν  elvat  sei  von  keiner  Bedeutung,  έν  rovrotg 
övTEg  hiermit  beschäftigt  A";  τόν  έόντα  λόγον 

wirklich,  wahr  /fer,  oi  övnr^  ‘Αϋηναίοτ,  τ6  0ν  da.s 
Wirkliche,  Wirklichkeit:  Λευκότερα  toi)  övto^,  rd 
όΐ'τα  άγαΰά  wirkliche  Güter,  rd  όντα  λέγείν  die 
Wahrheit  sagen,  rd  Övra  Hab  u.  Gut  ri  τ Aivra, 
rd  T*  έοοόμενα  ηρό  τ'  έόντα  Gegonw’art,  Zukunft  u. 
Vergangenheit  //;  bei  Zahlen ; ausmachen,  machen, 
Td  big  πέ%·τε  bexa  έοτίν  X;  als  dCfv.  steht  Τω  6vTl 
in  Wahrheit  ln  der  Tat;  ad/.  Verbindungen,  wie 
^rrv  6gy  of,  öv,  d,  bang,  θη,  εΐοίν  οί  manche,  οι>κ 
έοην  οί  keine;  ähnlich  mit  arfv.:  οόκ  ^ όπου  ού 
überall,  οι)κ  ^σην  önog  ούκ  auf  jede  Weise,  ionv 
δτε  manchmal,  Λϊττν  Ατ?σ  irgendwo,  ούκ  έαϋ'  δηοο 
in  keinem  Fall;  mit  in/,  es  findet  statt  daß,  es 
lat  möglich,  erlaubt:  μη  εΐη  ηοτέ  .. . λαβείν  möge  es 
nie  dazu  kommen,  ήν  όράν  Ä,  mit  dat.  u.  tn/.,  acc. 
e.  in/. 

II.  mit  einem  pt.  dient  es  oft  zur  Umschreibung: 
έαη  be  ούχ  ovrcjg  έχον  ώ£  es  stobt  nicht  so  daß  X, 
öfter  mit  Artikel:  ζϊολλοΐ  έαεοΰε  <A  χαταρώμενοι  X. 
i.  a.  TOVTOC5  θάνατό*  Ajtiv  ή ζημία  X,  auch  in  der 
Bed.  gelten  für,  gereichen  au  NT.  b.  ην  έτών  Ctg 
τριάκοντα,  gen  des  Urspnings:  rotoxrrcyv  βιέν  έαττ 
ηρογόνων  X.  partit:  rig  τιόόεχ·  iaa‘  dvbQwv;  II, 
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poetess.:  των  ϋανμαοτών  είη  dilrftc  unt«r  die  Wun- 
derdingo gehören  X.  C.  έπεΐνφ  ^ίονλοβίένφ  raOr* 
iori  ist  nach  Wunsch,  angenehm  X.  2.  φοξόζ 
έην,  oi  ήεν  ep.  3.  iiptftl  ΑμφΙ  rd  έηιτί)6εια 

fivai  sich  beschäftigen  mit,  i/v  ύίορί  tlyotvlv  πΛ^^ον- 
βαν.  — a:to:  abstammen  von  *V7’,  άπύ  ηάντων  τοΰ- 
των  T0öai»T7/v  iföovip^  elviu  entspringen  aus.  — fig: 
ό 0έ  nXoOg  έοτιν  eig  ΉράαΧειαν  -V,  elg  n sich  wo- 
hin begeben  haben  u.  da  sein,  dienen  zu  NT.  — *XI 
gehören  zu,  abstammen  von,  έξ  έχφονλή§  infolge 
von  Hinterlist,  έ^  laov  in  gleicher  Lage.  — irri:  c. 
dat.  oi  ^Tti  Toüroi^  {tvrrg  darüber  gesetzt,  έηί  τψ 
in  der  Gewalt  des  Bruders ; έηί  c.acc.  bez. 
das  Sicherstrocken  über:  έφ*  /^)«ovro  ordtVa.  — 
χατά  c.  acc.:  κατά  ni  εύώννμον  κέρα^.  — μ?τ«: 
c.  ^ΓΠ.  μετά  Ttvog  eiva*.  — μέχρι:  μέ;^)ΐ  ΉραΗλτιαζ. 
— ηαρά:  e.  gen.  ααρ'  'Αριαίου  ών;  c.  acc.  παρά  τύ 
rri^o^  (stand)  bei  der  Mauer.  ~ JZfQi:  c.  gen.  περί 
τούτον  ό πόλeμos  itv  X.  — rr^i>g : c.  dat.  πρός  dX- 
Xotg  μείζοα*  . . . ÄvTf*^  beschäftigt  mit;  c.  ace.  6vra 
ngog  ϋε  olov  6εΙ  sich  betragen  gegen;  c.gm.  o»b<  ήν 
πρό$  τοϋ  Α'ύρον  τρ0ποιι  es  war  dem  Kjros  nicht 
eigentümlich  X.  — (Ttp:  ΰεοί  ovv  ή/άν  έαονται  Λ', 
n)v  τών  λόγων  τέχνην  οΰν  TOlg  όρϋώς  λεγάμενοι^ 
efvcu  trage  bei,  unterstütze,  bestehe  in  der  Richtig- 
keit der  Rede.  — ΐ^,τόί  c.  aec.  civat  im0  τον  πε^ό>' 
unter  den  Schutz  des  Landheercs  gelangen  Her. 

III,  Ϊ.  έκών  είναι  s=  όοον  έκό/ν  είναι  soweit  der 
freie  Wille  gütig,  nicht  durch  Zwang  gebunden  ist, 
freiwillig,  gern,  τό  έπ'  έκείνοι^  iini  αφο^)  είναι  so- 
viel an  Jenen  lieg;t,  rö  κατά  τοντυν  είναι  soviel  auf 
diesen  ankomint,  was  diesen  betrifft;  τό  vOv  είναι 
im  jetzigen  Moment,  τό  Ov^mav  είναι  überhaupt. 
2.  nach  einzelnen  Verben,  wie  nennen,  wählen  u.  ä., 
ούμμαχόν  μεν  eÜAOvro  είναι  Urr. 

F.  att.:  pr.  ind.  είμί^  εΖ,  έότΐ{ν\  ίστόν,  έαμέν.,  έοτί\ 
εΙοΙ{ν\  ej.  ώ,  ορί,  εΐην^  imp.  Τοϋι,  έοτω,  3 ρΐ. 
έοτων^  έοτωοαν,  övreov,  inf.  e/vcu,  pt.  ών,  σύοα^ 
όν,  imp/.  ή U.  ήν^  ^οτον,  ηοτην,  {ήτΐ]ν), 

ήμεν,  ffTt  η.  ήοτε,  ήααν  (ι)ν  sp.),yu/.  έοομαι,  3 eg. 
έοταί]  dazu  ep.:  pr.  ind.  2 sg.  dg  (ctg)  u.  Ajo/,  i 
pl.  βίμέν,  3 pl.  έαοι,  cj.  Iu>,  εϊω,  fgg^  έηοιν  u. 
^Oiv,  opt.  Εοίς,  fot  {εΧηαϋα  poeh),  2 ρΐ.εΐτε,  imp. 
έσθ\θ),  in/.  ίμ(/ι)ενΜ  α.έμίμιεν,  έοΰσα, 

έόν,  imp/.  1 sg.  Ια,  ija,  έον,  iter.  ίσκον,  2 sg. 
έηούα^  3 sg.  δην,  ήην,  ι)εν^  iler.  έακε,  3 ρΐ.  Ισαν, 
/ut.  iocopaiy  ^οοεαι,  ^ο(σ)ετα<  u.  έοοείται  (die  fett 
gedruckten  Formen  auch  ion.),  ferner  ion.:  imp  f.  2 
sg.  iag,  2 pl.  έατε\  dor.:  pr.  ind.  1 pl.  εlfug,  3 pl 
έιηί,  in/,  είμεν  (y/cv),  m^arisch  είμεναι:  NT  imp. 
3 sg.  fjτωy  imp/.  2 sg.  ήg,  med.  ί^ιην-  ind.pr.  außer 
d enklitisch,  betont  aber  als  verb.  subst.,  im  Satz- 
anfang n.  nach  Kof,  e/,  άΛΛά,  o>g,  ούκ,τούτ’^  ταΟτ'. 

.Τμ.  (W.  εΙ:ι,  vgL  .9  sg.  είοι  au.s  ·είτι,  ai.  Λι,  lat.  if) 

ί eich  in  Bewegung  setzen.  | 

I I.  gehen,  pr.  ind.  mit  F\iturbed.  gehen  werden  1 
I und  so  auch  kommen,  wandern,  reisen,  vor- 

I rücken, 

j X.  mit  acc. 

2.  mit  gen.  pari. 

I 3.  mit  inf.  consilii  od.  pt./ul. 

4.  mit  praepos. 


j II.  von  anderen  Bewegungen:  I 

j 1.  zu  Schiif  fahren.  | 

[ 2.  von  leblosen  Dingen.  j 

I.  mit  Wörtern  wie  0#n^,  ojtoi,  ε/σω,  πεζρ^  Öodmv, 
I^μaλέg,  ävtiog  nv/,  bfιόoε.  i.  ή/ιέτερον  όώ  //,  acc. 
dos  Inh.:  όόόν,  πρεο/ίτ/αν,  = durchschreiten:  τό  μέ- 
oov  ToO  οι>ρανοθ  (von  der  Sonne}.  2.  toP  πρόοω 
Ιέναι  ein  .Stück  des  V^orw'egs  gehen,  ίών  πεδίοιο,  XQOÖg 
efoaro  H.  3*  'Ελένην  καλέονϋ'  Ιε  II. 

4·  Λβ·*  C.  gen.  Ιέναι  bia  bauig  πατ^  im  Streit  mit 
dem  Vater  leben,  did  πολέμιον,  ötd  tpülag  nvl  in  Krieg, 
in  Freundschaft  mit  Jom.  leben.  — ptg;  Ιέναι  fg  λό- 
yovg  Ttvi  eine  Unterredung  mit  jem.  haben,  ig  TOiyg 
noAtfiovg,  Ttvi  elg  /ιάχην,  elg  ^lQ0g  nv»  handgemein 
werden,  aber  auch:  eich  in  jmde.  Gewalt  begeben, 
ig  Td  πορα;>7ε^Ιόμενα  den  Befohlen  nachkommen, 
elg  xoύμφavέg  zum  Vorschein  kommen.  — Iv:  έν 
τάξει  in  Reih  u.  Oliod,  έν  (ίυϋμι^  im  Takt.  — frrf: 
c.  acc.  έπΙ  πόλο·  angreifen.  — TtaQal  e.  acc.  παρι'ι 
tdg  τά^ι^  längs.  — :τρός:  c.  acc.  πρόg  bßidg  Ιέναι 
sich  wenden  an,  feindlich:  πρ.  rovg  πoλεßuυvg  u. 
c.  gen.  πρ<'>g  τών  Καρόονχων  X.  — dtrvi  οΰν  nvi  ιέναι 
mit  jem.  ziehen.  — Der  imp.  Ιθΐ  (ίτε)  steht  in  Auf- 
forderungen mit  folg.  imp.  od.  cj.  im  Sinne  von 
wohlan,  auf! 

//.  1.  έπΙ  vrjog,  έν  νηνοΐν,  von  Vögeln,  Fli^en  II. 
2.  von  einem  Beil,  einer  Wolke,  einem  Stern,  der 
Zeit:  dahingehen,  doi  verbreitet  sich  //,  von 

Geräu-schen:  ertönen,  endlich  i}  μοί^,  δποιπεοέΐο'^ 
ιτω  iS. 

F.  att. : είμι^  el,  ciö*(v),  frov,  furv,  frr,  Iaoi{v\  cj.  Icj, 
Igg^  opt.  Ιοίην  u,  lotßu,  loig,  imp.  Idt,  Ιτω,  Ιτε,  ιόν- 
των (ΐτων  u.  frtjoav),  in/  ίεναι,  pt.  Ιών,  loOoa,  Ιόν, 
imp/.  ia,  (/ει$  u.  ^ειοϋα,  ^τον,  3 pl.  ^av 

u.  ^εοαν,  adj.  verb.  Ιτέον  u.  Ιτητέον;  dazu  ep.:  pr. 
ind.  2 sg.  rlg  u.  εΙβόα,  ej.  2 sg.  Ιηούα.  3 sg.  hjoiv, 
1 pl.  Ιομεν,  opt.  Ιείην,  in/.  Ift{  fi)evai,  Ιμεναι,  Ιμεν, 
imp/.  1 sg.  fjte  u.  2 sg.  ißieg  u.  ie^,  3 sg. 
ή«(ν),  ^p(v),  Ιε[ν),  3 du  *}Ντην,  fir//v,  1 pl, 
^ειμεν,  ηομεν,  3 pl.  f^toav,  ηεϋαν,  f,iov,  laav, 
/ut.  εΐοομαι,  aor.  εΐοάμην  u.  έειοάιομ·  (die  fett 
gedruckten  Formen  auch  ion.). 
clv  ep.  poet.  s=s  έν. 

€(νά·βΤ(ς,  adv.  {έννέα  u.  irogi  ep.  neun  Jahre  lang, 
(ivoixtg  adv.  ep.  ss  έvάκιg  neunmal. 

£ΐναχόσιοι,  είνάλιος  ep.  όνακ-,  ένάλ-. 
είνά-νυχες  arft·.  ep.  neun  Nächte  lang, 
είνάς,  döo^,  ή poet.  ss  έvvεάg. 

είνάτερες,  ων,  aJ  (εΐ  des  Versmaßes  wegen  für  i, 
lat.  ianitriccs)  ep.  Schwägerinnen,  Frauen  der  Brü- 
der des  Gatten. 
εΤνατος  ep.  ion.  = Λότο^. 
εΤνεχα,  εΤνεχεν  op.  poet.  ion.  s=  ένεκα. 
ε(ν{  ep.  poet.  s=  έν. 
είν^όδίος  3 ep.  poet.  SS  ^-όΛιο^. 
είνοΰί-γαίος  ep.  =s  έwoo^^γa(og. 

€ΐ\>Οθί~ψνΧΧθζ  2 (έVf  (ΰόέω,  ψύλλον)  ep.  blätter- 
Hchüttelnd,  waldig. 
βΤξασι  s.  ^ικα  (εΤκω). 

εΐξασχε  u.  ä.  s.  είκω  1.,  είο  s.  f,  είοιχυ?αι  s.  fotva 
εΤος  8.  /ωg.  εΤττα  s.  είπην. 
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(ΐ-περ  verstärktes  sl  ί.  wenn  Oberhaupt,  wenn 
andere,  mit  ind.  {εΤπερ  ye  wenn  Ja  wirklicl),  mit 
»«(/.),  in  or.  obl.  mit  opt..  εΐηερ  ye  μή  wenn  wirklich 
nicht,  εΤπερ  oin·  wenn  nur.  2.  ep.  wenn  auch, 
eelbet  wenn,  mit  ind.,  opL  u.  ej.  3*  elüptisch: 
rljtcQ  Ti£  (Kai  άλλος)  wenn  je  einer,  mehr  als  ii^end- 
einer,  εΐηερ  ηοτέ. 
βίιτην  Äol-  — etmlv. 

βΤ-ίΓοθεν  {εΐ  jfoöcv)  wenn  od.  ob  irgendwoher. 
εΙ·ποθι  (ef  nodi)  ep.  poet  wenn  irgendwo,  wo  es 
auch  sei. 

εΤτΓΟν  d^.  aor.  2 ru  λέγω  od.  (aus  J^Elnov,  ai. 
cfrocem,  vgl.  έηος,  lat.  t^ox)  u.  είπα  aor.  1 sagen, 
reden,  erklären,  erwidern,  roittoilen,  befehlen,  be· 
stimmen,  einen  Antrag  stellen,  abs.  u.  ri:  ούκΰημα 
Parole  ausgeben,  rifv  δίκην  seine  Sache  fuhren,  ηερί^ 
ύηέρ  τίνος,  Λμφί  ηνι,  auch  bloß  τινός  über,  von  etw., 
Ttvi,  τιρός  u.  είς  nva  zu  jem.,  ηρός  n auf  etw.  ent- 
gegnen, έν  έαυχοίς  =s  έν  άλλήλεπς  NT,  dag^en  έν  rg 
καρόίφ,  έν  έμαυτφ  denken  NT;  ηνά:  a.  ep.  jem.  an- 
reden.  b.  jem.  nennen,  meinen,  c.  κακώς  Outee 
(Schlechtes)  von  jem.  reden,  jem.  rühmen,  schmähen, 
Ti  rot>ro  Λ^ει^;  was  meinst  du  damit,  dazu?  mit 
in/.,  bes.  wenn  es  heißt  ,befehlen‘  (durch  ηέμηκις 
verstärkt  NT),  negativ:  verbieten,  auch  dai.  c.  in/., 
acc.  c.  inf.  od.  Nebensatz  mit  ώς,  δη,  Pelativsatz,  in- 
direkter Fragesatz.  — ώς  (έηος)  είΐτεΓν  sozusagen 
NT,  ώς  οννελόνη  (oö  ηολλφ  λόρφ)  εϋιείν  um  es 
kurz  zu  sagen,  είς  ^ηη'/ν  ήμέραν,  ώτ/  rovroi^  ρηΰεΐΟί 
auf  diese  Bestimmungen  hin.  — είπε  in  or.  dir.  ein- 
geschoben. 

F.  cj.  είπω,  opt.  είποιμι  {είπαιμή,  imp.  εΙπέ  u.  είπον, 
in/.  είπεΙν  (ebrat),  pt.  είπών  (εΐπας);  dazu  ep.:  έει~ 
ΛΟν,  c/.  είπωμι,  είπησΰα,  είπρΟι,  inj.  εϋτέμενίαι), 
itrr.  εύιεακε;  ion.  in  compos.  ein  aor.  mrd  -rmd- 
prp'l/ut.  έρώ  (sp.  es  pr.),  pj'.  εϊριρία,  pau.  εΙρημ<χι, 
aor.  pass.  έρρι)ϋην{β'ρ.έρρέϋην)  gehören  zurli^I. 
εΤ-ττοτε  (ef  ποτέ)  ep.  wenn  je,  ob  einmal,  mit  ind.,  opt. 
u.  ej. 

εί  ftOU  wenn  irgend,  wenn  etwa, 
εΐ-πως  (rf  ηως)  wenn  etwa,  ob  etwa. 
εΤργαθον  u.  ä.  s.  είρρω. 

ίϊργμώς.  Oö,  ό (είρ^ω)  Finsporrung,  Gefuiignis. 
εΙργμο-φύλαξ,  Ο^ος,  ό Kerkermeister. 
εΙργω  u.  εΤργνϋμι  (εΐργννμΛ),  εΙργνύω  (aus 

*έ^έρρω.  wie  fQya  au.s  Τέρρω,  AV.  Jei>y,  lat.  urgeo) 

1.  drängen,  absondern,  άψ  έπί  viya^  an  die  SchifFa 

2.  einsohlieOen,  einsperren,  verstärkt  durch 

6öi  έΟνεα  έρχατο  yoiQCiv  //;  übertr.  lungeben,  vn6 
t€)v  άποριών  εΤρ;'εθι9α<.  3*  äueeohlieOen.  aus- 
sperreo,  turückhalten,  nvd  πμο^,  έκ  u.  άπό  ηνος,  ab- 
balten,  verbieten,  hindern,  rivd  τίνος,  in/.,  €*ατε  (μή) 
η.  in/.\  med.  sich  enthalten,  abla.Heen,  verschouen, 
abs.  u,  Tivö^. 

F.  /ui.  είρ^ω,  aor.  εΙρξα,  p/.  pass,  είρρ,ααι  (aber  ε/ρ- 
^Ot  oor.  pass.  εΙρχΰην,  adj.  verb.  εΙρκτός  u.  εΙρκ- 
τέον,/uf.  med.  εΐρ^^ψαι  auch  in  pass.  Bed.;  dazu 
ep.:  έέργω  n.  έέργνυμι,  pass.plqp/.  3pl  έέρ- 
;j;aro,  aor.  2 έέργαθον,  έρ··αΰον,  ε^ργαϋον;  ion. 
XL·  poet.  εργω  (έρρω).  Ιργνυμι,  /«/.  έρ^,  aor. 

pass.  p f.  έργμαι,  3 pl.  ερχητοΛ,  plqp/·  3 pl. 
έρχΛΤΟ,  aor.  έρχάην. 


εΙρέαται  ion.  = έίρηνται  s.  εΤρω  I. 
εΙρερος,  ον,  ό [είρω  II.,  lat.  servus)  ep.  Knechtschaft, 
είρεσίβρ  α^,  ή,  ion.  (^ρ^θα>)  1.  ep.  das  Rudern, 
pl.  Ruderschläge.  2.  poet.  Budervolk,  ξννάραν. 
3·  sp.  Ruderlled,  nach  dem  gerudert  wurde.  4·.^Ρ· 
Ruderbank. 

είρεσκώντ],  ή {είρωί.,  ν^Ι,είρήνη)  Ι.  poet.  bei 
Festlichkeiten  gebrauchter,  woUumwundener  Ol-  od. 
Lorbeerzweig.  2.  sp.  dazu  gehöriger  Gesang. 
EipdTpca  ep.  '.^^ρή’ρια. 
ε(ρέ(ι)  ion.  ·»  έρώ,  pt.  ε/ρεöoαc 
*ϊρη.  qSf  4 βρ·  Versammlungaplatz. 

εΙρηχα,  εΐρημαι  ε.  ίΤρω  I. 

εΙρήν,  ένος,  {dQrfv),  ό junger,  unverheirateter  Mann, 
bes.  bei  den  Lakedaimoniem,  tpήv  bei  Her  (aus  έρ· 
οην,  ägCfivT) 

εlpT)vαtoς  S friedlich,  nvi  gegen  jem. ; rd  εΙρηναΐα 
Khrengaben  im  Frieden.  — adv.  -αίο^ς. 
εΙρτ]νε{κι>  Frieden  halten,  μετά  ηνος. 
εΐρν^νέω  sp.  = dem  vorigen.  Von 

εΙρήνη,  ης,  ή,  dor.  εΙραναΙ  (zu  Τ^ρήτρα,  έρέω,  eig. 
Abrede)  I.  Friede,  Friedensschluß,  Friedenszcit, 
έη*  εΙρήνης  zur  Friedenszeit,  έν  €ίρήνρ,  πέμηεβν, 
πράττεχν  περί  ειρήνης  schicken  wegen,  wirken  für 
den  Fr.,  πορει·εο0α(  έπί  την  είρήνην,  ειρήνην  κατα- 
πέμπετν,  όέχεοάα»,  πράττεεν  (auszuwirken  suchen), 
όιαπράττεο^αι  zustande  bringen,  Ayesv  u.  halten, 
rg  εΐρήχ'η  χρήοϋαχ,  έμαένεχν,  εΙρήνης  τνχεΛν,  εχρήνη 
γίρνεται,  είοί/νην  ποιεΐν,  ποχείοόαχ  μετά  trvo^  im 
Verein  mit  jem.,  ποχείβόαι  τ(}  πόλει  προς  ηνα  für 
den  Staat  mit  jem.  2.  Ruhe,  nvö^  vor  etw. 
ΕΙρήνη,  ης,  ή Τ.  des  Zeus  und  der  Themis,  eine  der 
Horen,  später  Friedensgöttin,  seit  449  in  Athen  ver- 
ehrt 

είρην(χός  3 friedlich,  heilsam.  — adv.  -χώς. 
clpT)VOitolC<i>  sp.  NT  Frieden  machen.  Von 

ε(ρτ]νο-7ϋΟ(6ς  2 (ποι^)  friedfertig,  Frieden  stiftend; 

subst.  6 Friedensvenuittler. 
εΙρτ]νοΗρύλαξ,  δ χ,  Friedensbüter.  2.  sp. 
Fetiale  bei  den  Römern. 

εΙρήσομαί  ep.  » έρήαομαι  (έρομαι)  ich  werde  fragen, 
είρήσεταί  w'ird  gesagt  sein  s.  εΙρω  I. 
εΙρίνεος  u.  εΤρίον  (aus  *Τέρ^ιον)  s.  έρ~. 
εφχτέον  B.  εΙργω. 

είρχτή,  ής,  ή (είρρω)  Verschluß,  abgeschlossener 
Raum,  Gefängnis,  übertr.  Frauengemaeh. 

Εΐρχτή  ('Αρκη))  ή Ort  in  Sizilien.  — Εΐρχτα{,  oi 
Ort  bei  Argos. 

εΙρμός,  oö,  ό (εΙρω  II.)  sp.  Verknüpfung, 
εΐρο-χόμος  2 {κοβχέω)  ep.  Wolle  bearbeitend,  spin- 
nend. 

εΤρομαι  op.  ion.  = έρομαι. 

ε(ρο<-ιτόχος  2 (ηέκω)  ep.  poet  woUvließig,  wollig. 
εΤρος,  ονς,  τό  (buh  Τέρ/ος,  vgl.  lat.  rerwx)  ep.WoUe. 
εΤρυμαι,  εΙρύαται  s.  έρύομαε 
εΙρύω,  εΙρύαται  υ.  ä.  β.  ^ρνω. 

I.  είρω  (aus  W.  /ερ,  lat  verbum.  Wort' 

i.  reden,  eagen,  erzählen,  abs.  u.  ri  nvi,  πρ·ίς  ηνα 
jera.,  περί  u.  υπέρ  ηνος  über  etw.,  πάλα*  widerspre- 
chen. 2.  ansageii,  zusichern,  /μοΛ)^' . . . εilρι^/ίtb*o.c 
poet. 
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F.  pr.  u.  impf*  nur  ep.  u.  ion.j  fut.  ^ρώ,  pf.  act.  ci- 
ρηηα;  pass.  pf.  εΤρημαι,  fut.  3 εΐοήοομαι,  aor.  A>- 
fut.  ^ηΰήόομαι·,  adj.  verb.  Λητέον;  Nbf. 
fut.  ion.  u.  ep.  έρέω,  pf.  pasa.  3 pl.  εΐρέαται^  aor. 
pa$a.  ion.  εΙρέ&7}ν,  sp.  έρρέ^ην. 

II.  ειρω,  ctp<i>  >*<i€Qj<o,  la\.  »ero)  aneinAndorreUien, 
susammenknUpfen,  bei  ΙΪ  nur  paaa.  pl</pf  έερτο 
u.  pt.  pf.  έερμένος  rtvi  beeetzt  mit,  aber  poet.  εΙρ/*έ· 
vog  TfXÖMOg  feetgeschndrte  Flechte. 

F.  aor.  ep.  έροα,  pf.  εΙρκα,  pusa.  elo/uu. 
eTp<rtV|  ovogf  ό {aus  *iρjωv,  W.  J^ερ  sagen)  sich 
durch  Reden  verstellend,  Schalk, 
ειρωνεία,  agt  ή 1·  Verstellung.  Λ.  Anschein  von 
Unwissenheit,  Schalkheit.  b.  Scheinheiligkeit. 

S.  Mangel  an  Emst,  Leichtherzigkeit  Von 

ειρωνεύομαι  d.  m.  {είρων)  sich  verstellen,  spotten, 
είρωνίχός  S {dρωv)  verstellt,  ironisch.  — adv.  -χώς. 
εΙρωτάω  {-έω  ion.)  ep.  s=  /'ρωτάω. 

*ΐς,  ion.  dor.  u.  altatt  argivisch  άνς  (aus  έν 
n.  οε  hin,  s.  B.  in  άλΧοαε) 

praep.  mit  aec.  hinein,  ln,  zur  Bezeichnung  der ' 
Richtung  od.  Bewegung  in  od.  auf  einen  Gegen· 
stand  hin.  | 

i.  vom  Baume:  in,  zu,  auf,  nach,  bis  an. 

3.  von  der  Zeit,  und  zwar  Ziel  und  Zeitdauer  be· ; 
zeichnend:  bis,  gegen,  auf,  fUr.  I 

3.  urs&ohlich,  Zweck  und  Rücksicht  bezeichnend : i 

SU,  in  besug  auf. 

4.  adverbieU.  J 

1.  ig  XQvötfy,  €ig  äyogfpf  ep.,  bei  Völkemamen: 
tlg  Utaibagf  ähnlich  defv,  Ιένα*  eig  Jroλ^^μioυg^  übertr. 
καταοΐ7)να4  elg  τήν  βαοιλείαν  auf  den  Thron  steigen. 
Bei  den  Verben  ,reden,  ankündigon‘  bez.  elg  rtva  in 
der  Richtung  nach,  in  die  Mitte  hinein,  vor  einem: 
ebteiv  elg  στρατιάν;  daher  steht  es  bei  Verben  der 
Richtung  od.  Bewegung:  πόρισαν  elg  Σάρδ€^g  ..V; 
brachylogisch  bei  Verben,  welche  nur  den  Anfang 
der  Bewegung  anzeigen;  την  ηόλιν  έξέλυιον  eig  χο- 
ρίον  άχυρ^  sie  verließen  die  Stadt  u.  begaben  sich 
.<V,  d^rrecv,  οφα)/ιάξεοόαί  elg  äcnldag]  nach  Verben 
der  Ruhe  ziir  Bezeichnung  der  vorhergegangenen 
Bewegung  N2\  nach  Verben  des  Seins  ist  efg  rtva 
(n)  = dem  bloßen  nom.  NT.  2.  elg  (r»)v)  έαπέραν, 
elg  ΜαΧόν  fjuetv  zur  g^ten  Stunde,  ig  0/Jyov  eine 
Zeitlang,  eig  ivtavtöv  jahraus,  jahrein.  3.  elg 
την  στρατιάν  χρήματα  Nkoue  X,  elg  τ6  mit  mf.  = 
Γνα  NTf  elg  φιλίαν  μέ^ιφεοόαι  in  Anbetracht  der 
Freundschaft  tadeln,  elg  öixotoavvip'  imöeäcwaüat 
sich  hinsichtlich  der  Gerechtigkeit  bewähren,  äyaüög 
elg  nöXefiOv.  4.  eig  övvaptv  nach  Möglichkeit,  eig 
τό  {iueivov)  3ννατόν  nach  Kräften,  πάντα  ig  τούναν~ 
τΐον  πράττειν  verkehrt,  elg  άφ^ονίαν  im  Überfluß; 
bei  Zahlen:  elg  j^ovg  gegen,  elg  όκτώ  acht  Mann 
tief,  vom  Standpunkt  des  vor  der  Front  stehenden 
Kommandierenden,  der  die  Glieder  zählt,  aber  auch 
elg  övo  zwei  Monn  breit,  wenn  das  in  Tiefe  auf· 
gestellte  Heer  '/^Wendung  rechts  od.  links  macht, 
elg  bnöoovg  Öiot  τάττεούαι  ndv  τό  βτράτενυα. 
ίϊς.  μίβ.  ev  (aus  *öipg^  *σ;«'ο,  ·σ/'/ι,  vgl.  lat  semel, 
iingult)  i.  einer,  eine,  eines,  elg  xoiQavog  ίατω 
nur  einer,  ein  einaiger  i/,  verstärkt  durch  pövog 
u.  rigf  oM  elg  auch  nicht  einer,  während  elg  ού 


{μή)  für  o06eJg  ^μηόεig)  steht,  elg  έκαστος  jeder  ein· 
zelno,  καΰ'  e!g  u.  elg  παϋ*  elg  je  einer,  einzelne  NT^ 
6 χαό'  elg  s elg  έκαστο;,  τό  χαύ'  elg  was  Jeden  an- 
langt Λ'7’;  dg  steht  bei  sup.  zur  Hervorhebung: 
rrXelOra  eig  ye  ών  άνήρ  Φ.λάμβανε  X.  2.  als  pron. 
einer,  ein  gewisser,  statt  rig.  — adv.  άπό  μ^Ag  («c. 
yvώμηg)  einstimmig  NT^  inp*  iv0g,  χαύ'  fv  einzeln 
(aber  xad'  iv  elva*  sich  vereinigen),  iati  fudg  τβτορ- 
ßtevot  in  einer  Linie,  Schiff  neben  Schiff  X. 
εΤς  ep.  s.  είμΐ  u.  elpt, 
ε?σα  s.  ί,ζω. 

εΐα-,  έα-αγγελεΟι  ^ ion·  ep.  der  anmeldende 
Beamte  am  persischen  Hofe,  Kammorherr. 
εισαγγελία,  α^,  ή Ankündigung,  Anaelge,  Denun- 
ziation w'egen  verletzter  Staatsinteressen.  Von 
είσ-,  έσ-αγγέλλω  l.  (hinein)melden,  anmelden, 
nvd,  berichten,  τά  ^οα>^€λλό/ίενα,  nvi  xl  etg^  ngog 
nva,  mit  όη,  ώ^,  pt.\  πράσσων  iόηyyέλλeτo  seine 
ünterhandlungeu  worden  angezeigt  2.  dem  Rate 
od.  Volke  denunzieren  wegen  verletzter  Staatsinter- 
essen,  ό elaayyeiXag  Angeber,  wegen  etw.  rf,  negl 
πνο.ς,  inf.  3*  appellieren,  πρό^  nvo  an  jem.  Dav. 
εΙσάγγελσις,  eag,  ή Anmeldung, 
είσαγγελτιχός  3 die  Denunziation  betreffend, 
rtViO^. 

εΙσ·,  άσπχγείρω  (auch  in  fm.)  ep.  sp.  i.  act.  in  etw. 
versammeln.  2.  med.  a.  sich  (je)  in  etw.  ver- 
sammdo.  b*  sich  {tibi)  etw.  sammeln,  6νμόν  sich 
erholen. 

είσ-,  άσ-άγω  hineinführen,  i.  hinzuführen,  von 
Personen:  holen  od.  einlassen,  von  Sachen:  binein- 
Bchaffen,  τινά,  zu  jem.  rtvL,  elg.  rtg0g  nvo,  Κρήτην 
nach  Kr.  ep.,  ywalxa  (auch  med.)  heimführen,  hei- 
raten, σίτον  importieren,  eladyeaöat  xal  i^yeddat; 
speziell : a.  τόν  χορόν  auf  die  Bühne  bringen,  b.  ig 
rdg  anovödg  rtva  jem.  bewogen  zu.  2.  vor  Gericht 
führen  od.  fordern,  anklagen,  όι’χην  od.  γραφήν 
einen  Prozeß  anhängig  machen,  auch  nvd,  z.  B.  eig 
(τύ)  όίκαστήριον,  elg  rr)v  'HMaiav^  {χέρι)  nvog  wegen 
etw.,  auch  bloß:  nach  richtig  befundener  Rechnung 
zur  Bestätigung  vorführen.  3*  4ie  Listen  ein- 
tragen,  elg  roi>g  φράτoρag  in  die  Liste  der  Phratrien 
am  Apaturienfest,  dg  roifg  Ihjpdrag. 

F·  impf.  iter.  iadyeoxov,  pf.  εΙοαγήοχα.  ion.  aor.  med. 

έοαξ^ην. 

είσαγωγε^,  τω^,  ό Einführender,  Vorsitzender  de.s 
Gerichte. 

εισαγωγή,  fUf,  /.  Einführung,  Einfuhr.  2.  Ein- 
leitung des  Prozesses. 

είσαγώγιμος  2 i.  eingefabrt,  zogeleitet,  Οόωρ. 
2.  gerichtl.  Ausdruck:  zum  gerichtlichen  Verfahren 
geeignet,  zulässig,  01κη. 
είσαεί  {ioäei  Λ)  adv.  f^  immer. 
tia~t  έσ^αθρέω  ep.  poet  hin-,  ansehen,  erblicken, 
τινά. 

I είσ->αίρω  hineinnehmen,  dsgL  εΐο-αείρομαι  poet 
εΙσ-ά7σσω  poet,  att  -αττω,  hineinetürmen. 
εΤσαΐτο  opt.  aor.  v.  είόομαι. 
είσ-αΤω  buk.  sp.  anhören,  vernehmen,  revd^. 
είσ-,  άσ-ακοντίζω  l.  Wurfspeere  hineinschlen- 
dem,  abs.  u.  dg  n.  2*  intr.  poet.  emporspritzen 
(V.  Blot). 
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εΐβ-,  4σ-αχούω  J.  hin-,  axihören,  abH.  u.  n. 
2.  hören,  nvö^,  xi  rtvog  von  jem.,  vom  Hören- 
sagen wissen:  ^<t>vra  naiöa.  3*  f^ohoroben,  ηνέ  u. 
nvö^,  auch  nvt  π jem.  in  otw. 
είσαχχέον,  adj.  verb.  v.  man  tmih  hinoin- 

, führen. 

έθ·άλλομαι  d.  m.  hineinspringen,  -stürmen, 
durch  od.  über  etw.  stürmen,  erstünnon,  ®Ρ·» 

lg  τι,  έηί  πνι. 

F.  aor.  ep.  έαήλατο,  /odAro. 

6(σ-αμ€έβ<ι)  poet.  hineingchen,  ηόλιν, 
βΐσάμτ^ν  u.  &.  e.  dbofiat  u.  rifu. 
εΙσάμην  u.  ä.  s.  έζ,ω. 

εΐο-α  να  βαίνω  hinein*  und  hinaufsteigcn,  be-,  er- 
steigen, n,  ziehen  nach, ' (mov  ep. 
eia-,  έσ-αναγχάζω  zwingen,  ned,  mit  inf. 
εία-ανάγω  ep.  sp.  hinanlTühren,  rivd  ri  jem.  in  etw. 
είσ-ανεΤδον  drf.  aor.  ep.  aufblicken  zu  etw.  (nj, 
ε(α-άνεΐμΐ  ep.  omporsteigen  an  etw.,  W. 
eia-,  έαάνχα  adv.  ep.  ins  Antlitz,  mit  Ibrtv  od. 
Üieadai  gerade  entgegen  sehen;  eiaavTTjV  in  den 
Weg  poet. 

eia-dicav  adv.  sp.  ganz  und  gar,  überhaupt 
eia-,  έα-άπαξ  i.  auf  einmal.  2.  nur  einmal, 
eia-,  ia-αράσαω  ion.sp.zurückwerfen,  Zurückschla- 
gen, Tivd  ig  Ti. 

eiα-α^}7tάζω  hineinschleppen, 
eia-,  έα-άττω  att  ss  »β-α/βοω. 
eia-,  ia-a06t^  adv.  auf  ein  ander  Mal,  künftig. 
eiα·αφίy]μt  hineinlassen. 

(ia-αφιχάνω  ep.  ροβΐ·.υ.εΙα-αφ(χνέομα(  d.  m.,  Ion. 
4α-αΥΓΙχνέομαΐ,  bincinkommen,  hingelaugon,  abs. 
u.  Tivi,  nvd,  ri  zu  jem.,  otw.,  dsgl.  fg  u.  ^g 
übertr.  W etw.  erreichen. 

eia-,  έα-βαίνω  i.  intr.  hineingehen,  hiueinsteigen, 
u.  7tQ<ig  TL,  ri  be.'stoigcn,  übertr.  κακά  geraten  in, 
von  Zuständen:  befallen,  erfa.ssen,  fuoi  ydtj  oittrog 
...  εΙθέβ7}  S.  2.  tr.  hineinschutVen,  oinlühren, 
-Bchiflen,  nvd  jem.,  ri  in  etw. 

F.  intr.fut.  aor.  εΙαέβην\  tr.jut.  elaßi^au, 

aor.  εΐαίβηοα. 

eia-,  έα-βάλλω  t.tr.  hineinwerfen,  hineinbnngen, 
nvd  (ti)  clg  n,  auch  ri  allein:  in  etw.;  mvd.  jem.  an 
Bord  bringen,  abs.  u.  ig  vof-v.  2.  intr.  a.  sich 
hineinwerfen,  einfallen,  einrücken,  abs.  u.  eig\  von 
Flüssen:  münden,  sieh  ergiehen,  eTg  n.  b.  sich 
entgegenwerfen,  bestürmen,  u.  e(g  rivo,  n. 
sTo-,  Ιαβααΐς,  ε·ω$,  i\  das  Hinoingehen,  Einschif- 
fung. 

eia-,  έαβατάς  2 zugänglich,  nvi  für  jem. 
eia-,  έα-βιάζομαί  d.  m.  mit  Gewalt  oindringen, 
abs.  u.  eig  oheov. 

eia-,  έα-βίβάζω  [factit.  zu  εΐα-βαίνω)  hineinbrin- 
gen, -steigen  lassen,  einschiüen,  abs.  u.  τη·ά  elg  n. 
eia-,  έα<^λέπω  hinblicken,  ig  π auf  otw. 
eia-,  έσ^λή,  f^g,  ή,  dor.  -λά  {είσ-βάλλω)  i.  Ein- 
fall, Angriff,  abs.  u.  ig  r»,  elnßoXifV  noirinöai  rtvt 
einen  Angriff  auf  etvr.  roacbon.  2.  a.  Zugang. 
Paß,  Mündung,  nv0g,  ig  n.  b.  übertr.  Eingang. 
Xöycn». 

eia-,  έα-γράφομαί  med.  1.  sich  (re)  einschrciben 
od.  aufnehmen  la.«<en,  ig  rdg  OfTovödg.  2.  sich 
isihi)  etw.  aufsclireihen.  ,ηαντΠη. 


εία-3ανείζω  auf  etw.  leihen. 

eia-,  έα-3έρχομαΐ</τρ.  op.poet.anaehen,  erblicken. 

F.  aor.  eioibQdMoy,  pf.  eiobÜTOoua. 
eiα-δέjςoμαι  d.  m.,  ion.  έα-3έχομαΐ,  hinein-,  auf- 
nehmen, nvd  edg  n,  mit  acc.  οίκον  ins  Haus,  mit 
dat.  dvxootg,  gm.  Tfijfwv,  doppeltem  acc.  nvd  bno- 
axvyov  unter  das  Dach.  Dav. 

εΐαδοχΐ^  h gastliche  Aufnahme, 
eia-,  άσορομή,  ή Kiufall,  Angritf. 
eia-,  έαδύνω  (ion.  sp.)  u.  ela-,  έα-δύομαι  mit 
aor.  'J  act.  ricibw  t.  (hin)eingehen,  etndringen,  rc, 
ig  n,  übertr.  sich  cindrückon.  είαεΛνοντο  edg  rovg 
noöag  ol  btavreg  X.  2.  von  Zuständen:  an  wan- 
deln, in  den  Sinn  kommen,  nv(.  nvd. 
eia-c?8ov,  ep.  eta-tSov  u.  ä.  s.  Ηο-οράω. 
εΤα-,  Εα-εΐμΐ  l.  hineingeheu,  -kommen,  -treten, 
abs.  u.  ini,  tdg  n;  παρά,  ^g,  ini  u.  trva  bo- 

duchen,  mit  bloßem  ace.  ύψö<lλ4^oύg  vor  Äugen  kom- 
men. Im  bes.  a.  auftreten,  auf  der  Bühne  od. 
vor  Gericht.  b.  antreten,  vlg  άρχί(ν.  c.  ein- 
treten,  ig  amtvöäg.  2.  von  Zuständen  u.  Gedan- 
ken: über  einen  kommen,  anwandeln.  fXeog 
^ιε  μοί  φβονείν,  αύτ»Λ*^  bm^g. 
ε{αέλααΐς,  €t>g,  ή sp.  das  Eindringen.  Von 

eia-ελαύνω,  ep.  εΐα-ελάω  i.  tr.  hineintreiben, 
abs.  u.  nvri.  2-  mit  verst.  örgottiv,  fnnov^  voiV 
etnziehen,  hinoinsprengeu,  hineinrudern,  allg.  ein- 
rücken,  abs.  u.  rlg  n,  mit  ace.  de.s  Inhalts:  doiaußov 
im  Triumph  einziehen  sp. 
ε{α-,  ia-έλχω  hineinziehen. 

F.  aor.  riöfiXuvoa. 
εiα-,  έα-εμάααατο  s.  elo-fuiiouai. 
εiα-€μτΓOpeύoμαc  d.  p.  oinmarschieron,  als  Kauf- 
mann hinroisen,  rlg  n. 

cia-,  Εα-έττεΐτα  adr.  für  die  Zukunft,  für  später. 
εiα-ε7Γtδτ]μέω  als  Fremder  wohin  kommen, 
eia-,  έα-εργνΟμΐ  ion.  einsperren,  hineinlegen. 
eia-,  Εα-ερίτω  sp.  hineinkriechen. 

F.  aor.  εΐοείοπηοα. 

εΙα-4ρρω  poet.  hineingehen,  sieb  hineinpacken. 

F.  pf.  εΐοήρρτρχα. 

eia-ερύω  ep.  hineinziehen,  nvd,  in  etw.  ri 
eia-,  έα-έp)^oμαe  med.  i.  hineingehen,  hinein- 
kommen, ointroten,  eindringen,  abs.  εΐαέρχομαι  tcai 
έξέρχομαι  verkehren  NTf  mit  acc.  bcoftara  ep.,  ig  τι, 
im  Tt.  πρό^  nva  besuchen,  sich  mischen  in,  pd^ag. 

2.  auftreten.  a.  auf  der  Bühne,  b.  tot  Gericht, 
vom  Kläger,  Angeklagten,  den  Richtern  n.  der  Klage 
selbst,  nov  ohv  bei  ταντην  e.loeXdeiv  n/v  δύτην;  D 

3.  antreten,  ein  Amt.  von  Zuständen,  Gedanken: 
durchdringen,  einfallen,  καΐ  viv  εΙαηλΟεν  rdde  E. 

F.  (e.  έρχομαι),  NT  aor.  2 pl. 

eia-έτΐ  adv.  sp.  noch  jetzt,  noch  immer, 
eia-,  έα-έ)^ω  ion.  sp.  hineinreichen.  sich  ausdehnen, 
abs.  u.  Ti,  ijti  rwog,  woher?  da  nvo^. 
έίατ)  a tnog. 

eia-,  έσ-ηγέομαί  d.  m.,  dor.  έα-άγ-  l.  einführen, 

beantragen,  vorschlagen,  Ttvf  n,  g£pf  rtvog,  mit  folg. 
I«/  n.  Λη,  ώg,  Önug.  2.  etw.  vertragen,  erklären, 
nvi  n od.  ώg.  Dav. 

eia-,  έαΛγημα,  αιο^,  τό  Vortrag  Ο und 

ela-,  έαηγηαΐς,  eo)g,  ή Anstiftung,  Vorschlag,  sp. 
s=  rogaiio. 
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ίΐαηγητίον,  adj.  verb.  V.  είη-ηγιο^ΐΜ^  man  muß  vor-  i 
tragen,  anratcn. 

tla-,  έσηγητής,  oO,  Λ Einführur,  Urheber,  Katgeber,  I 
Anstifter,  τινΐ  nvo$. 

ci<T·,  έσ-Τ]θέ<*>  ion.  einiipritzen,  ri  κατά  Tt'fy 
(Klystier!. 

έσ·ήχ(ι>  poot.  bis  wohin  gelangen. 

(Γσθα  ep.  8.  fifu. 

β(σ·θέ<ι>  poot.  hincinlaufen,  ηι·α. 

έβ·θρώσχω  ep.  poet.  ap.  bineinspringen,  ahs. 

u.  ri. 


F.  ep.  aor.  2 

9Ϊα·ιο  ον  8. 

βΙσ-,  έσ-ιδρύω  Ion.  hineinbauen,  gründen. 

έσ-ίζομαί  med.  ep.  sich  in  otw.  setzen  od. 
legen,  λόχον. 


c((7-,  i.  act.  binelnschicken,  πΐ'ά  fg  ri; 

von  Flüssen:  ro  Γ·Α«.>ο  münden.  2.  mrd.  a.  zu 
sich  oinlasscn,  ηνά.  b.  ep.  otw.  aufsuchen,  αΐ'Λΐ»*. 


I 


€((ΤίθμΤ],  ηζ,  ή {cin-rtfu,  Vgl.  rü  ep.  Zugang, 

κίο-,  i<J-CXviopiat  mrd.  poet.  hindurchdringeil, 
bineinkommen. 


cloiTl^ptOC,  ων,  TO  (v!o-€tfu)  Opfer  beim  Antritt  eines 
Amtes. 

ίΐσ-ΐτητίον,  adj.  verb.  v.  r/o-ry«,  inan  muß  hinein* 
gehen. 

(ίο-χαθοραο)  poet.,  Ion.  d9-xaT0pd<a)|  herab*  u. 
hineinsehen. 

β1σ-χαλα}χάθ(ΐα(  (κάΛαμο^)  d.  m.  poet.  angeln  (für 
έκκαλ·). 

i(J-XCtλέ(ι>  (auch  in  tm.)  i.  act.  hereinrufen, 
iTQOs  Ttya  einladen.  2.  mcd.  N2  zu  sich  hercin- 
rufen. 

tlO")  i9*XO(TOcßo({vü)  ep.  hinabgehen,  ri  in  etw.  ein* 
treten. 

cTo-y  Eo*XCt|X0tl,  p/.  pass,  zu  ιΊθ·τΐϋψη,  darin  liegen ; ! 
im  bes.  an  Bord  sein. 

(Ιαοχέλλο)  poet.  hinointreiben,  gow.  iVtfr.  landen,  ' 
anlaufen.  χώραν.  \ 

€l<T-XT)pvo9U)  poet.  sp.,  att  -ττω  (durch  den  Herold)  j 
hereinrufen,  zum  Wettkampf  einladen,  π etw.  ent*  | 
bieten.  I 

είσ-,  έσχομίδή,  ή$,  ή,  huchpL,  Einfuhr,  Transport.  i 

Von  ' 

ε1σ-|  έσ-χομίζαι  i.  act.  hineinbringen,  -führen,  | 
abs.  u.  εΤξ  n,  ηαρά  nva.  2.  pass,  rfg  n sich  wohiu  ' 
fluchten.  3·  od.  das  Seine  eiubringon.  | 

T«i  ά^ρων. 

€ΐσ-χρ(νω  sp.  einführen,  1·όωρ.  Dav. 

cToxpTotg,  ECJgf  ή sp.  Einführung. 
εΙο-χρύΥΤΤω  sp.  in  etw.  verbergen, 
εΐο-χυχλεα)  poet  hinoindrrdien,  übertr.  πρ<ί;^//(ΐΓα 
elg  Ti  hineinbringen. 

ε(σ-χυλ£νδω  hineinwUlzen,  rig  Tfoayfiara  verwickeln  - 
Ar.  I 

iC9XU)  (aus */8·/ά<*<ΐκω, Vgl.  Γ/κώ»')βρ. poet.  i. gleich  ! 
machen,  öi  ράρ  αύη)ν  navri  Haxctg  wandelst  dich 
in  alle  Gestalten.  2.  für  gleich  halten,  vergleichen, 
rf /I*  ddavdrmoi  iiOKetg}  3*  vermuten,  abs.  u.  ace. 
c.  in/.  I 

εΙ(Τ-χ<·>μάζ<ι)  {κώ/αο$)  sp.  in  festlichem  Aufzuge  ein·  | 
ziehen,  Uberh.  hineinstüniiou.  j 


e (σλεύσσω  — e ((πτη  δάω 

είο·,  έσ-λεύοοω  poet  betrachten. 
tiO’-f  έθ-μα(ομαΐ  mcd.  ep.  hineingreifeu  in  etw., 
e^eifen,  öiyiov,  such  dopp.  acc.:  ηνά  ^μόν. 

F.  aor.  έαεμάαααττι. 

εΐο-,  έο-μάττομαι  mcd.  buk.  hineinstecken. 

F.  aor.  i 

tio·,  έ9-νέ<ι)  hinein*,  hinüberschwimmen,  κατά  rt 
durch  otw’. 

εΐο-νοέο)  (auch  in  /m.)  ep.  bemerken,  gewahr  wer- 
den, uvä. 

εΙ’9>,  Κο-οδος,  ον,  η S.  Eingang,  Zugang,  abs.  u. 
p.lg,  ηοραοχτίν  xtvi  εΙαοόον  Zutritt  ermöglichen; 
insbes.  EingangstUr,  Vorhalle·  2.  Zulassung,  rfiS 
biKj)S  rlg  rt>  <WKaor/)n<oi>  ΓΙ.  3.  Zugang,  Einsahlung, 
pl.  Einkünfte. 

εί9“θ(Χ€ΐ6(ιι>  zum  Vertrauten  machen,  pass,  ver- 
traut w'erden. 

είσοέχηαΐς,  εω$,  ή (εΐοοοίέω)  poet.  Anstedlung, 
Wohnung. 

είο-,  έ9·θΙχ{ζομαΐ  pass.  u.  mcd.  eich  aneiedeln, 
fg  n,  ρ·*Μν  besiedeln,  übertr.  sich  einni.sten. 
έσ-θΙΧθδθ|1^<ι>  bineinbauen,  ri  rt. 
ε(<7θΐ<ΤΤ^ος  b eiuzuführen,  -zubringen. 
εί9-θΐχνέ<λ>  {oίχ(Jμai)  ep.  poot.  einbcrschroiten  zu,  be- 
treten, νήαον. 

F.  />t  pr.  ep.  είαοιχνεϋααν. 

εΐ90χε(ν)  cvnj.  ep.  sp.,  dor.  -xa  i.  solange  bis,  mit 
cj.  od.  apt.  2-  solange  als,  mit  cj. 
είσομαί  s.  tlöoßtai  u.  είμι. 

«Ισον  B.  ίίο. 

ci9*0ictv  adv.  poet  nachher,  mit  grn.  χβόνον  in  der 
Folgezeit 

ε(σ-οπ(9ω  adv.  ep.  poet.  für  die  Zukunft,  kAnitlghin. 
εί9>,  {9·0ΐΓΤ0ς  2 (W.  όπ)  ion.  anzu.«<ehen,  sichtbar 
et9-)  C90iTT^ov,  ou,  ro  poet  sp.  Spiegel. 
ε(9-,  i9-Opao>  i.  hinein-,  ansehen,  betrachten, 
erblicken,  der  in/,  bei  einem  adj.:  βιείζονες  είοοράα· 
Οόαι  ep.  größer  anzusebauen,  ig  n,  sτρόg  χάρ*ν  βορ<ΐ£ 
gierig  schauen  nach  dem  wonnigen  Fraß  S,  mit  pt. 
im  acc.  od.  gm.:  ώg  iQnowog  είθορ^£  έβίού  siehst 
mich  an  wie  ich  S.  2.  geistig  anseben,  bedenken, 
a.  ep.bewnndemd:  ÜeovCtg.  b.  strafend:  droi  ράρεν 
ßiev,  όψέ  ό’  eieoQwöi  <b'.  C.  überlegend:  εΐοόραβίή  is. 
F.  (s.  0ράω),  aor.  ep.  εΐοώον,  pr.  iou.  έ9-ορέ(ι>. 
εί9^pμάoμαtρα.rz.poeteindringen  in  etw.(W),  los- 
stürzen auf  etw.  (.nQog  n). 

εί9·ορμΐζομα(  maL  eiulaufen  in  den  Hafen,  dg  n. 

F.  J'of.  r/ooß/«oi7mi,  aor.  εΐαωρβΰαΰην  u.  -cjQßuodßnßv. 
ei9-opoi^  poot.  hineinstürmen. 
έ?9θς  U ep.  = loog. 
εΐ9-^ότε  ep.  bis  daß. 
ε?9'θψΐς,  €ωg^  ή poet  An-,  Hinblick. 
ct9-icafte>  intr.  poot  hineinstünnen,  ri  in  etw. 
ε{9-,  έ9·πέμτΕω  i.  hinelnschicken,  hineinbringen, 
abs.  od.  mit  prarp.^  auch  ηκά  ri  jem.  in  etw.  2.  hin- 
senden,  Jem.  anetiAon. 

εΐ9·7ΐεράω  poet.  Ul>ersetBen,  Xahäfni  nach  Ch. 
ci9-,  έ9·χέτομαΐ  med.  hineiniUegen,  ri  u.  έ$  rt 
in  etw.;  übertr.  v.  Gerücht:  eich  verbreiten. 

F'.  aor.  εΙοέητΛτο. 

εΐ9-ΐΠ]δά(ι>  i.  hincinspringen,  dg  ri.  2.  los- 
stürmen. τικα  auf  Jem. 

F.  fut.  ίίοπ//Λί^<ϊο//αί. 
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ctd-,  ίσ-1ΓΪιπω  (s.  πϋττω)  Ι.  (hln)eliiJ'aUen, 
>etürzen,  eindringen,  είζ  η,  auch  r<W,  ri  in  etw. 
Im  bo8.  a.  oinströmen,  sich  orgio0en.  b,  Jem. 
Aberfalleiif  abs.  u.  ztvi,  ig  n.  c.  befallen,  ύομή  έθ- 
πύΐτει  uvi  die  Lust  kommt  jem.  an  Th.  ge· 

werfen  worden,  eig  την  f/ρχη/ν  ine  GefAngnis,  ge- 
raten in,  ^ιμ^οράν. 
εΙα-7({τν<ύ  poet.  &=  dem  vorigen, 
είσ-,  έσ-πλέω,  ion.  έσ-πλώω  i.  bineinsegeln. 
einfahren,  d$  n,  ri,  έ^ιι  . . . εΐαηλέοντι  dem  od. 
für  den  Hineinsegelndcn  zur  Rechten,  also:  beim 
Einlaufen  zur  R.  2.  eingeAihrt  werden  (Getreide); 
oi)d^  fionXfl  Tivt  kommt  an,  geht  ein.  Dav. 

είσ-,  {(Πτλο^ς,  ou,  6,  aus  -πΛοο^,  auch  ρί.  1.  Ein- 
fahrt, das  Einlaufen.  2.  Ort,  wo  die  Schiffe  ein- 
laufen. 

ε{(ΐ-9Γνέ<ι>  poet.  anwohen,  nvd.  Dav. 

εΤοίΟΤ^λος,  ον,  A buk.  Liebhaber. 

blnelntun,  -bringen,  einftlhren,  rrvd  εΙ$ 
ri,  z.  B.  κοινοκόν  έαντόν  sich  als  Teilnehmer  ein- 
drängen; im  bes.  νίόν  nw,  ^005  ri^'a  od.  παίόα  eig 
τύν  obiöv  nvog  Jem.  in  ein  Geschlecht  als  Kind  auf- 
nehmen, adoptieren  lassen,  mrd.  adoptieren.  Dav. 
εΙ(ηΓθ{Υ)(Τΐς,  εω$,  ί)  Adoption. 
ε1(7ΐνοΐΤ]Τ0ς  3,  adj.  verb.  v.  ε/0-ποι/ω,  adoptiert. 
εΙΟ'ΤΤορεύω  hinoinfUhren;  pass,  mit /u^mcd.binein- 
reisen,  hineingehen. 

είσ«»  (σίτραξίς,  εως,  ή das  Einfordem,  Eintrei- 
bung. ^ Von 

εl9-1tfMlTTω  1.  ad.  einfordem,  eiotreiben,  md  n 
od.  TI  Ttvog  etw.  von  jem.  2.  mal  für  sich  oin- 
treiben,  nvd  n u.  ri  ηαρά  rtvog. 
εΙσ·ρε<ύ  hineinfließen,  dg  n;  mit  acc.  ndöog  εΐοε^νη 
sidvrag  erfaßte  sp. 

F.  fut.  εΐο^νήοομαι^  aor.  εί<ίε(>ρνην. 
εΐ9~τελέ<ι>  hinzuzählen,  -rechnen,  €fg  n. 
εΐ9-,  έ9-χ{θτ)μΐ  hineinlegen,  ri  efg  n;  m^d.  das 
Seinige  hineinbringen,  bes.  an  Bord  schaffen, 
ela-,  έα-Τθξεύ<ι>  ion.  sp.  hinein&chießen. 

Cta-,  έα-τρέ^<ι>  buk.  hineinlaufen,  eindringeii,  abs.; 
TI  buk. 

F.  oor.  2 είαέΑραμον. 

εΐα-,  ia-φέρω  /.  ad.  bineintragen,  -schafTen,  mit 
εΤηω,  TtivÖog  u.  ηόλεμόν  πιί  bringen  über;  im  bes. 
i.  entrichten,  bezahlen,  ^ο^τοράν,  abs.  elg  την  noMv  > 
steuern,  άραΰά  άλλήλo^g  erweisen.  2·  einbringen,  | 
Vorbringen,  γνώμην  eig  έΗκληοΙαν,  auch  εig  τόν  Αή-  \ 
μον  εΐοφέρειν^  ja  εΙαφερεΛν  allein:  einen  Vorschlag, 
Antrag  einbringen,  Uberh.  etw.  einfuhren,  auf  brin- 
gen, KOivd  AaoKJt'ia.  //.  pass.  i.  hineingeführt 
werden.  2.  in  etw.  geraten  (dg  π u.  nvi).  JJI.  mrd. 
1.  für  sich  hineinbringen.  2.  einführen,  erfinden, 
την  ποίη<ί(ν. 

F.  (β.  φέρω\  ion:  aor.  act.  έόήνεο(α^  pass.  έϋτ{νείχΑην, 
in/,  pj.  pass.  ifievrjvsXxAai. 

εΐα-φοίτάω  poet  oft  hineingehen,  n^Ag  nva  be- 
suchen. 

εία<ρορά,  d^,  η (r/0-97<i>c.>)  Beitrag,  außerordentliche 
VermOgen.ssteucr. 
εία-φορέ(ι>  bineintragen,  tlg  n. 
είσ-φρέω  poet.  sp.  hineinlassen,  msd.  zu  sich  ein- 
Insseu,  rtvd  u.  ri. 


εΐο-χείρίζω  poet  einhändigen,  anveriraueti,  n 

Tl»’l. 

είσ-,  έα-)^έ(·>  ep.  ion.  poet.  hineingießen,  Ti  elg  n; 
mc/f  aor.  εΐαέχνντο  sich  hineinergieBen,  hinein- 
strömen, ig  πόΛιν,  Kard  miXag. 
cfa<i)  (aus  *έν·τ^ω)  u.  E9(i>  (Analogiebildung  nach  ig: 
tlg")  adv.  J.  hinein,  nach  innen,  abs.  od.  mit  ace. 
oA.gen.^  nxitprarp..,  z.  B.  εΐοω  elg  Φύητν.  2.  drinnen, 
innerhalb,  mit  gen. 

εΙα·<ι>θέ4ύ  hineinstofien,  hinoindrängen,  moL  sich 
hineindrängen. 

cla-<i>9C0f  2 (öyi)  ep.  ansichtig,  revd^. 
εΤ“Τα,  ion.  εϊτεν  (aus  local  v.  i in  έ-γώ,  έ-uelvog, 
u.  ra),  mit  Krasis  κ^να,  adv.  1.  temporal:  dann, 
hemaoh,  ferner,  bes.  nach  πρώην  ;i^,  nach  pt.: 
und  dann,  und  darauf,  dann  doch,  das  pl  selbst 
durch  , obgleich*  aufzulösen.  2.  eine  logische 
Folge  bezeichnend:  sonach,  und  so,  folglich;  in  der 
Frage:  so?  und  doch?  nun? 
είται  u.  εΤχο  s.  iwwu  u.  Χημι. 

εΐ-τε  — εΤ-τε  l. disjunktiv:  sowohl  wenn  — als  wenn, 
gleichviel  ob  — oder  ob,  sei  m daß  — oder  daß, 
mit  ind.,  c;.,  opt.\  öfter  εΐ—εΐτε,  είτε  — ή u.  ä. 

2.  in  indirekten  Doppelfrngen:  ob  — oder  ob. 
εΤτε  = είητε,  2 pl.  opl  v.  efyii 
εΤω  ep.  =s  €ω,  ώ β.  εΐ/d. 
cldü  u.  A ep.  = έάίι)  usw. 

εΓωθα  s.  Λ)ω.  Dav. 

ε1(ι>θότ(·>ς,  adv.  do8pt.εί<Jόόg,  nach  gowohnter'Woise. 
εΤ<ι>ν  imp/.  V.  ^άω. 
εΤως  ep.  = iωg. 

i έχ,  vor  Vokalen  έξ  (lat  c,  ex)  I.  adv.  daron,  daraus, 
oft  in  tm.:  έν  ö'faavro  Xadg  II. 

II.  prarp.  mit  gen.  1.  lokal:  aus,  von  etwaa  her 
od.  weg,  ό*  έκ  Xt^tsv  , . . ώρνυπ>  //,  έχ  roö  ώπ 
(λίτρρα  von  der  andern  Seite  her.  Häufig  unserem 
auf  od.  an  entsprechend : χλέητεϋϋαι  rd  έκ  v^g  XL}Qag 
die  Erzeugnisse  des  Landes,  ol  έχ  r^g  ^^εν* 

yov  Marktlcute,  ποΛιορκ/fv  έχ  yfig  xal  ϋaλάoaηg  zu 
Lande  u.  Wasser.  Bisweilen  nehmen  wir  den  ent- 
gegengesetzten Standpunkt  ein:  έκ  Αέχα  ηοΑών  aus 
einer  Distanz  von  zehn  Faß,  d.  h.  wenn  zehn  F. 
vorgegeben  waren,  έχ  ηολλοϋ  (nAetoixyg)  φεύγείν  in 
großer  Entfernung  fliehen,  έχ  τό^ν  ^vμarog  in  Pfeil- 
Schußweite,  έχ  noddg  Αιώκω  auf  dem  Fuße,  ό έχ  Rv- 
ζαντίον  ά{^toOΓήg,  άμvvεϋlku  έκ  ;;ειρ0^  von  der  Hand 
her,  in  der  Nähe,  ol  έχ  roe  έηέχεινα  die  auf  der  ent- 
gegongeeetzten  Seite  Wohnenden;  auch  bei  den 
Verben  , hängen,  befestigt  verbunden  sein,*  wo  wir 
an  brauchen,  dsgl.  bei  den  Verben  des  Richens  NT; 
adv.  έχ  πάντων  vor  allen  andern,  aber  auch:  von 
allen  Seiten,  mit  allen  Mitteln,  z.  B.  naoaOK^'vd.Cr* 
ödoi,  έξ  έvavτiag  (se.  xcoQag)  gegenüber  NT;  λόγον  έκ 
λόγον  λέγειν  eine  Erzählung  nach  der  andern  ver- 
bringen. 

2.  temporal:  seit  unmittelbar  nach,  ix  τούτοι* 
(öfter  im  Haupteatz  nach  vorhergehendem  έπεί^.  έκ 
τούτων,  τά  έκ  τούτων  das  Weitere,  έξ  ob  seitdem,  έκ 
παλαιού,  έξ  άρχή£  von  altersher,  von  Anfang  an,  έκ 
πολλοϋ  seit  langem,  έκ  roooOde  χρόνον  nach  so  langer 
Zeit  έκ  naiAiov,  έχ  παίδων  von  Kindheit  an,  έχ  κατά- 
λογον seit  der  Aushebung. 


Digitized  by  Google 


Εκάβη — λχάτ((κ>ς 


251 


4κατέ{>ωθ£ν— έχατοστυς 


3·  kausal;  a.  infolge  von,  έκτυ\ηο>ν^  έξων  in· 
folge  dessen,  έ>ί  nayrtig  τρόηον  auf  Jede  Art,  έπ  μεί- 
ζονος  dta/ioXfjg  auf  Grund  einer  weiteren  Verleum- 
dung, έκ  τών  ηαρόντων  infolge  der  gegenwärtigen 
Lage.  b,  bei  Angabe  der  Abstammung,  des  Ur- 
sprungs: <ρώ^  έκ  diog.  c,  vom  Urheber  (ss  ϋπό): 
Τοΰί  έξ  έμέο  rd  ηοαι'·μη’α  da&  es  mein  Werk  ist  ifer, 
άμoλoyσvμέvωg  έκ  ηάντωι·.  d.  bei  Angabe  der  Ge* 
mäfiheit,  Art  n.  Weise:  πεοίοοοϋ  übermäßig  u. /κ 

ουμφώνου  nach  Übereinkunft  NJ\  έξ  loov  yiyyeoÖat 
in  gleicher  ΛνβίΒβ  ermöglicht  werden,  έξ  έτοίμον 
leioht,  έξ  άκροοδοκήτου  unerwartet,  έκ  τοϋ  αύτομά· 
τον  von  selbst,  έκ  τοΟ  ötxaiov  (dööcov)  auf  gerechte 
(ungerechte)  AVeUo,  έξ  laönjTog  gleichmäßig  u.  έκ 
μέρoυg  im  einzelnen,  stückweise  ΝΊ\  έκ  τών  du- 
νατών  nach  Möglichkeit,  έκ  τών  ύηηοχόντων  den 
vorhandenen  Mitteln  goinäli,  έκ  rffg  ytK(00ijg  nach 
der  siegenden  Meinung,  nach  Stimmenmehrheit,  έκ 
δεύτερον  zum  zweitenmal  NT.  (Bei  Nachstellung 
wird  iKj  έξ  betont). 

Έχάβη,  ηg,  ή Gemahlin  des  Priamos,  Mutter  des 
Hektor.  Kurzform  zu 

έχά-βόλος  dor.  = iu^ßöXog. 

έχ(Χ·κργος  2 (Λν.  Τεκ  wollen  in  ^ών,  zum  aweiten 
Teil  vgl.  ksl.  rrug<^  werfen)  ep.  poet  nach  seinem 
Willen  trelTond,  Beiwort  Apollos,  auch  $ub$t. 
6Χ<χθβν  adv.  {έκάξ}  ep.  poet.  sp.  von  ferne,  fern. 
*Εχάλ$ΐθ^,  ό Beiwort  des  Zeus,  sein  Fest  die'Exft- 
λήσια  sp. 

(χάλος  dor.  = έκηXog. 

έχάς,  adv.  (aus  *öSε·κάg  für  eich,  vgl.  i u.  nach- 
gestelltes  κατά  in  άνύρα·  κά^'),  cornp.  έχα<ττέρ<ι>, 
sup.  έχαστάτω  I.  lokal:  fern,  fern  von,  abs.  u. 
mit  gen.  TfdXtog,  verstärkt  durch  άπό.  2.  tem- 
poral: ούχ  fKdg  jjjpdvou  in  naher  Zeit. 
dxaOTa^66cv  adv.  von  jeder  Seite  her. 
έχαθΤα)(όθ(  adv.  ep.  überall,  an  jedem  Ort. 
έχασταχοΤ  adr.  sp.  1 Überallhin,  έκααταρ^αε  €/Λέ- 
έχαστα^ό^β  ar/r.  j να<  den  Weg  nach  Joder  Rich- 
tung wis.son. 

έκά«οθΐ°!ρ.  } 

εχα(ΓΓος  3 (aus  ntdg  n^,  sup.  zu  έκάτερο^)  jeder, 
jeder  einzelne,  oft  mit  rig  od.  dg  verbunden,  das 
subsi.  steht  dabei  mit  und  ohne  Artikel  (im  prädikat. 
Stellung).  Abs  Kollektivwort  im  sg,  hat  es  oft  das 
Verb,  im  pl.  bei  sich:  οΓ  //rv  . . f/ktv  ο/κόνόε  ίκαστο^: 
//,  auch  tritt  es  als  distributive  Apposition  zu  einem 
pl.:  ol  ατρατηροί  ßga-j^tog  vKaaxog  άπ/:Λο;/ι)οαΓθ  -V, 
ee  steht  selbst  im  pl.  bei  Gesamtheiten  von  Personen 
und  Dingen;  adv.  ηαρ'  ίκαατα  bei  Jeder  Gelegen- 
heit, καΰ'  ίνα  έκαατον  jeder  einzelne  für  eich.  Dav. 
έχάφΤΟΧβ  adv.  Jedestnal,  nach  Negationen:  jemals, 
έχατά-βόλος  dor.  = fMani-fif\Xog. 

ΈχαταΤον,  ον,  tö  Statue  und  Kapelle  der  Hekate; 
*ΕχαταΤα,  cov,  τά  Opfer  für  Hekate  am  dreißig- 
sten Jedes  Monats. 

*Εχατα?ος,  ον,  ό aus  Milet,um500  v.Chr.,Logograph. 
έχατ<ράχΐς  adv.  beide  Mal. 

έχάτερθβ(ν)  ep.vonod.  zu  beiden  Seiten,  abs.  u.nv0g. 
έχάτερος  3 (zu  έκaaτog)  jeder  von  zweien,  im  pl. 
beide,  jede  von  beiden  Parteien;  steh^  es  bei  einem 


subsi.,  80  hat  dies  den  Artikel,  έκ.  selbst  in  prädi- 
kativer Stellung.  — adv.  ηαρ\  άφ*^  έξ  έκατέρων  von 
od.  zu  beiden  Seiten,  καά’  έκάτεί^α  Tt)g  όόοΟ  auf  bei- 
den Seiten  des  Weges,  παρ*  έκάτερα  an  beiden  Seiten 
(Ufern).  Dav. 

έχατέρωθβν  adv.  έκάτερϋε. 

έχατέρ<ι>θΐ  adv.  poet.  auf  jeder  von  beiden  Seiten, 
έχατέρως  adv.  auf  beide  Arten, 
έχατέρωσβ  adv.  nach  beiden  Seiten  hin,  beiderseits. 
Έχατη^  ηg,  ή (eig.  Jem.  zu  έκατο^)  T.  des  Perses  u. 
der  Astcria,  mystische  Zaubergöttin,  später  mit 
Selene  u.  Artemis  verschmolzen,  daher  dreigestaltig, 
*EKä'n)g  ΑεΙηνον  a.  'Knarata. 
έχατη-βελίτης,  ΰο,  ό ep.  1 (W./εκ  wollen  in  έκ&η», 
έχατη-βόλος  2 ep.  poet.  j έκάτη  Instrumentalis 
u.  W.  fiaX,  Ιίάλλω)  nach  seinem  Willen  treffend,  treff- 
sicher, adj.  od.  subst.,  Beiwort  Apollos. 

Sxäxt  dor.  u.  att.  s=  ίκηη. 
έκατογ-κάρανος  2 | 

έχατογ-χεφάλαζ,  A ( (κά^νον,  κράνον,  κεφαλή) 
έχατογ-χέφαλος  2 | poet.  hundertköpffg. 

έχατόγ-κρανος  2 ) 

έχατόγ-^εΐρ,  o^,  ό,  ή sp.  1 hundorthändig, 

έχατόγ-χειρος  2 ep.  J -armig. 
έχαχ6-ζΐ>γος2  (Jlvyöv)  cp.  mit  hundert  Ruderbänken, 
έχατομβαΐών,  oVvo^,  A erster  Monat  im  attischen 
Jahr  (25.  Juni  — 24.  Juli),  nach  dem  Fest  έκατόμβα*α 
benannt. 

έχατόμβη,  ηg.  ή (aus  έκατό^-βΤη,  ßoi>g)  eine  Anzahl 
(urspr.  100)  zum  Opfern  bostiinrnter  Tiere,  Festopfor. 
έχαχΑμ*βθ(ος  2 (fioOg)  ep.  hundert  Rinder  wert; 

subsi.  τό  έκατόμβοίον  Preis  von  hundert  Rindern. 
έχαχόμ-τχεδος  2 ep.  dor.  poet.  u.  -πο^ος  2 {novg) 
hundert  Fuß  lang,  breit,  groß. 

Αχαχόμ-ΐχολίς  2 ep.  sp.  hundert  Städte  enthaltend. 
Αχαχόμ-ΐχους,  nobog,  ö,  ή poet  hundertfüßig,  viel- 
(fOßigi. 

έχαχΑμ-ιχυλος  2 (xvAi^)  ep.  hunderttorig,  θήβχα. 
έχαχΑν  (έ  eins  s ai.  sai-k'mt0fn,  vgh.at.  lat 

cenium)  hundert,  auch  8=  viele  (*ExaxAv  vf](JOl 
Inseln  bet  Lesbos). 

έχαχονχα£Τηρίς,  iAo^,  ή {/em.  zu  Γκατοντα-έτ7;ρθ5, 
irog)  Jahrhundert 

έχαχονχα-έχη  ς (‘Crijg,  έτο^),  0V;J,  ό poet.  sp.  hundert- 
jährig. 

έχαχονχα-χάρηνος  2 poet  hundertköpHg. 
έxαxovxάxcς  adv.  hundertmal, 
έχχχον-^άλανχος  2 poot  hundert  Talente  schwer 
od.  wert. 

έχαχονχα-τχλαβίων,  ovog,  A,  ή hundertfach. 
έχαΧΟνΤ'άρχηςι  ον,  ό ion.  1 Anführer  von  hundert 
έχοίχόντ-αρ^ος , ον,  A J Mann,  Hauptmann  sp. 

= lat.  eenturio. 

έχοιχονχά^ι  άΑο^,  ή das  Hundert,  Kompagnie, 
έχαχονχ-ορύγνίος  2 [όρρηπά)  poet  hundert  Klaftern 
lang. 

έχαχΑνχ-ορος  2 (vgl.  έρέοοω)  poet.  hundertrudrig. 
Ιχαχος,  ον,  ό (Kurzform  zu  ^tarηßόλog)  ep.  nach 
seinem  Willen  treffend,  treffsicher,  nie  fehlend,  Bei- 
wort des  Apollo. 

έχαχΑ^σΧΟμος  2 (ord^a)  poet  hundertmUndig. 
έχαχοσχΑς  3 hundertster. 
έχαχοσχΑς^  vog,  ή Anzahl  von  hundert 
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έχβοηθέω— έχδέχομαι 


έχ·βάζ(ι>  poot.  heraussagon,  verkünden. 
έκβάξ,ω. 

έχ-βα(νϋ>  ϊ.  intr.  1.  herauegehen,  -steigen,  (mit 
u.  ohne  νεώ^)  landen,  tbrd  rutv  τρίήρων  εΐ^  rt)v  yt)y; 
aus  einem  Tal,  Engpässe  beΓau^^tt■igeIl,  abs.  u.  mit 
etg^  έηί  u.  itiy'tg  Ti;  übertr.  a.  von  etw.  abkotnmen 
od.  abwoicheti,  τ^·χηg  aus  .seiner  Bestimmung  kor- 
austreten,  Äiair/;^  aufgeben,  abachweifen,  ίνόεν  ini 
(fiüev  dg)  rafTO  έ^έβην  JC.  b.  etw.  überschreiUm, 
rt,  übertreten,  d^Kov.  2.  ausgehon,  ablaufen,  sich 
ereig:neii,  erfolgen,  werden,  ratiTj/,  κανά  yviofO/yy 
difiaivei  rtg  xoitög  wird  schlecht  K II.  Ir.  ep. 
aor.  J u.  J'ui.  act.  aussteig(>ii  lassen,  ausset/.eii,  έπα- 
τ<^φην. 

F.  (β.  fiaivu)y  dor.  Nbf.  έχβάω  mit  />/.  pr. 

(auch  in  <m.). 

έχ*·βαΧ^Κ\Μι>  in  bakchische  Begeisterung  versetzen, 
pasi.  maklos  aufgeregt  sein,  dsgl.  mrd.Ei^uppl.lOOl. 
έχ-βάλλω  /.  act.  i.  tr.  a.  herauswerfen,  rtvd 
öitpQOv^  hinausschleudem  aus:  xnQog^  jem.  über  die 
Ctrenze  bringen,  aus  dem  Lande  treiben«  verbannen, 
vorjagen:  Iltoidag  ck  tt/g  z^'^oog,  zu  einem  Feinde 
stoßen,  ihm  preisgebeu,  πνά  elg  nra;  übertr.  ver- 
drängen, rrvd  Ac  ^^Mag,  rdg  ^mari/nag  ihren  Ver- 
lust herbeiführen,  eig  a/ytaZoy  autiaufen  Ias.sen. 
b.  (beraus)fallen  lassen.  Α<ΐκ/>(*α  vergießen,  aus  dem 
Innom  her\’orbringen,  oraxvy  Ähren  treiben,  inog. 
Aöyovg  Vorbringen ; raath.  Fachausdruck : durch  Ver- 
längerung hervorbringen,  als  Verlängerung  ziehen; 
verwerfen,  verschmälien,  durchfallen  lassen.  2.  intr. 
hervortließen,  entspringen.  //.  mcd.  ausschiflen, 
über  Bord  werfen. 

F.  (Β.βάΑΛω),  adj.  ν^τΐ.έκβλητέον^  aor.  2 ep.  έκβαλον. 
ix*ßoipßoc(>6u)  verwildern  lassen.  Üav. 

έχβαρβάρηκίίς,  rag^  ή sp.  Verwilderung. 

IxßotOt^y  ecig,  ή {ht-ßaivo>)  J.  das  Aussteigen,  Ent- 
kommen, äXog  aus  dem  Moor.  2.  Ort  des  Aus- 
steigens,  Gebirgspaß.  3.  übertr.  Ausgang,  Ende. 
Erfolg. 

*Exß<XTQlV0C|  (jv,  τά  (altpersisch  llagmatana)  Haupt- 
stadt Mediens. 
έχ-βάω  dor.  = έκ’βαίνω. 

ix-  icßatoti)  u.  med.  6p.  bestätigen,  befestigen, 
ix-  ^ΐαζομαί  poet.  sp.  i.  pass.  a.  mit  Gewalt  ent- 
rissen werden,  J^ΛQώv  aus  den  Händen,  verdrängt  wer- 
den. b.  mit  Mühe  u.  Anstrengung  gearbeitet  werden . 
2·  med.  a.  sich  mit  Gewalt  zu  etw.  drängen,  rt 
etw.  durchbrochen,  erzwingen,  nvd  bewältigen,  be- 
zwingen. b.  mit  Gewalt  zu  otw.  π)  bringen. 

ix-ß(ßάζω  i.  herausgehen  l&ssen;  insbes.  aus 
dem  ir<chiÖe  aussteigen  lassen,  abs.  u.  dt  τών  νεών. 
2.  übertr.  wegleiten,  ποταμόν  in  nvog,  rtvd  όοίαιων 
λόγων  V.  etw.  abbringen. 
ix-ßtßp<i»9Xta>  (m  tm.)  poot.  ausfressen. 
iχ-ßλα(ϊτάvω  aussclüagon  (von  PBanzen). 
iχßλητiov  s.  dt-βάλλω. 

Ιχρληχος  2 {dt-βάλλω)  ausgoworfen. 
ix-8Xt^(i>  sp.  heraus-,  horvorsprudeJu. 
ix-ßXwaX(i>  herausgehen. 

F.  aor.  2 ep.  έίμίολε. 
ix-ßoact>  laut  aufschreien. 

έκβοήθεια,  α^,  »;  l.  da.s  Ausziehen  zur  Hilfe. 

2.  Ausfall  Belagerter.  \'on 


ix-βοηθέω  zu  Hilfe  ausrücken,  überh.  auszieheu, 
be.s.  einen  Ausfall  machen,  abs.  u.  ig  ti,  εκ  nvog. 
έχ-βολβϊζω  ausschälen  wie  eine  Zwiebel,  ül>ertr. 

T(vd  Tivo^  befreien  von  Ar. 
έχβολή,  ήδι  ii  U'n-βάλλω)  1.  das  Auswerfen.  a.  Ent- 
ladung eines  Schiüt>8.  b.  rutv  άοδρων  Verrenkung. 
C.  Strandung,  d.  V'ertreibung,  Ausstoßung,  όόξηg 
Vertilgung.  2.  das  Hervortreibeu.  Auabrechen. 
a.  das  Schießen  des  Getreides  in  die  Halme,  ätatrAinv 
das  Ausschlagen  des  Weinstockes.  b.  Ausbruch 
eines  Flu.s.ses,  Mündung.  C.  Bergpaß.  d.  λόγον 
Abschweifung,  Digression.  3*  Ausgeworfones. 
dtßtj^Mt  vr0g  gestrandetes  SchiÜ*,  ό^κέλλtjg  Auswurf. 
SxßoXog  2 [έκ-βάλλοό  poet.  sp.  i.  ausgoworfen. 
verworfen,  verstoßen,  ausgesotzt;  subsL  vaug  (κβοΧα 
Wrack,  πόντοι»  ί-κβολον  überfiutungsstelle  der  Küste. 
2.  abgotriehon,  unzeitig  geboren, 
έχ-βράσσω  (u.  -ζω)  ion.  sp.  auswerfen,  an  den 
Strand  werfen. 

F,  aor.  pttss.  έξ^βράαύην. 

έχ-βροντάα>  poet.  durch  den  Donner  zorschroettem. 
έΧ-βρΟχάομαί  d.  m,  poet.  losbrüllen,  örrva>>;i0»' 
r/At>v  Jauchzen  erheben. 

Ιχβρωμα,  arog,  ro  {*  K-ßißQtliOHu)  poet.  Ausgefresse- 
lies,  n/Hovag  .Säge.späne. 

έχ-γαμέζ<ι>  verheiraten;  pass,  heiraten  (von  der 
Frau)  NT. 

έχ-γαμίΦΧομαί  pass.  NT  verheiratet  w’erdon. 
έχ-γαΐ>ρ6ομαΐ  med  poet  rühmen,  mit  Stolz  herv’Or- 
beben. 

έχ-γεγάμεν,  ixYCYOU/^g  u.  ä.  s.  ix-yiyvopat. 
έχ-γεγάοντβΐ  ep. /u/.  zu  έκ-γίγνομαε 
έκ-γε?νασθβι  s. 

έχ-γελάω  l.  in  Lachen  ausbrechen,  ήόύ  herzlich, 
μέγα  gewaltig.  2.  hert'orsprudeln. 
έχ-γενέτης,  οι·,  ό poet.,  dor.  -ας,  ö,  .Sprößling. 
έχ-γενής  2 (yivog)  poet  ohne  Familie,  Konj.  st. 
iy-y^ijg. 

έχ-γίγνομαί  d.  m.  1.  erzeugt  od.  geboren  worden, 
entstehen,  nvi  jem.,  nvö^  v.  jem.;  pf.  abatammen, 
Ttvog  V.  jem.  2.  aus  etw.  eich  entfernen,  scheiden, 
TOü  verfließen.  3·  dtyiyvfrai  /<oi  es  ge- 

Ungt,  ist  erlaubt,  abs.  od.  in/.  aor.  I mrd.  mit 
akt.  Bed.  geboren  haben  sp. 

F*.  {s.yiyvopai\  o^>.:plqp/.  du.  έκγε}^άνην^  in/, 
;T;-d/i€v,  pt.  diyeya0g. 

έχ-γλόφο)  J.  ausgraben,  ausmeißeln.  2.  aus- 
brüten. 

F.  p/.  pass,  έ^εγλυμμα». 

Ιχγονος  2 (^κ->*/>'νο/<α<)  von  jem.  erzeugt,  abstam- 
mend; subst.  6,  ή Sohn,  Tochter  {έκγόνη  poeL^ 
Enkel,  -in,  Nachkomme,  rd  ä;oio  Junge  von  Tieren 
od.  Produkte,  Erzeugni.sse. 
έχ-γρά^ομαί  mcd.  1.  für  sich  abschreiben.  2.  aus 
einer  Liste  ausstroichen. 
έχ-δαχρυω  poet.  sp.  in  Tränen  ausbrcchen. 
£Χ-δαχανάα>  sp.  NT  gänzlich  verzehren;  pass  sich 
aufopfem. 

έχ-δέδαα  ep.  genau  kennen  lernen. 

Ιχδεία,  ag,  ij  Rückstand,  φόοων  mit  Abgaben. 
έχ-δε{χνϋμΐ  poet.  vor-,  anzeigen. 
έχ-δειματό<ι>  in  Schrecken  setzen, 
έχ-δέχομαι  ion.  s dt-hijonnt.  Dav 
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ΐχδεξις,  e<üs,  ή ion.  O^iomahm<s  Nachfolge,  ττνό^ 
in  etw. 

έχ-δέρχομαί  dep.  ep.  bervor^pähon  au«,  κεφαλή$. 
έχ·δέρ<ι)  abhäuten,  schinden,  abs.  u.  m'd. 
έχ·δέχομοα  d.m.,  ίοη.έχ-δέχομαί  i.  etw.  abnoh- 
mozif  TI  Tiw,  a.  übernehmen,  παρά  rtvog,  über- 
Icommcn,  Tt)v  βαοιλη/ϊ/^  llrr\  daher  abs.  (nach)folgen, 
abl6sen,  sich  anschliefien  (v.  Landern).  b.  τον  λύ· 
yov  das  Wort  ergreifen ; ahs.  ό μ^·  ηρώτον  cüultv  . . . 
ό 6’  ^KÖr^ievog  der  nächste  Redner.  C.  geistig 
annehmeri,  auiTassen,  verstehen,  lernen  (παρά  τι»^^ 
von  jem.),  folgern  (ίκ  nvog  aus  etw.).  S.  erwarten, 
auf  jem.  od.  etw.  lauem,  auch  mit  in/. 
iX'SiCi)  (s.dccu  I.)  i.  act.  ep.  anbinden,  ηνό^  an  etw.« 
oat'ido^  die  Tür  zubinden,  verschließen.  2·  meti. 
ion.  sich  etw.  anbinden  od.  umhängon,  nvi  um  etw. 
(χ-8τ)λος  2 völlig  ofienbar,  henOrleuchteml,  aus- 
gezeichnet, μετά  Π01  unter. 
ix8τ]μέ(■>  (έκ-όημοζ)  auswandern,  außer  Landes 
gehen,  i$  n. 

έχδημία,  α^,  ή Auswandemng.  das  V^erreisen.  Λ'οη 
Ιχ-8τ)μθζ  außer  Landes,  verreist,  fern. 
έχ-Βίαβαένω  ep.  ganz  durchschreiten,  fl 
έχ·8ΐαΐτάομ011  pass,  in  der  Lebensweise  abweichen, 
ri  in  etw.,  von  jem. 

F.  plffp/·  3 sg.  Dav. 

£χ8ΐαΐτΐ]<1ΐς,  eug,  i]  sp.  Abweichung  (von  der  ge- 
wohnten Lebcnsw’eise),  von  etw. 

^χδ{δαγμα,  aro^,  rö  sp.  Probearbeit  des  Lehrlings. 

Von 

dx-8t8<X<TXCi)  i.  act.  u.  pass.  poet.  gründlich  lehren, 
πκά  TI  od.  περί  τινο^,  mit  inf,  od.  ώ^,  yewalov  τινα 
zu  einem  Edoln  heranzioben,  ^^6ώαχύείξ  τι\·ο$  von 
jem.  unterrichtet.  2.  med.  g^ndlich  unterrichten 
lassen. 

F.  fut.  ^ΛιΛά^ω,  poet.  Λ<ΛιΛοοκ/)λλ>. 
έχ-8ΐδραθΧω,  ion.  ·ήθχω,  davon-,  heraus-,  ent- 
laufen, έκ  nvog. 

F.  fut.  έκ0ράαομαι^  aor.  f^tfiQav^  ion.  -<^ρι)θο/ια< 
usw. 

έχ-8{8(»>μΐ  A.act.  /. /r.  herauageben.  i.ausliefem, 
preisgeben,  rf,  nvd  nvi.  2·  aus  dom  Hause  gehen, 
viov  ini  τέχνι/ν.,  άι>γατέοα  verheiraten,  rie/,  elg  nva, 
pf.  pass,  verlieiratet  sein,  παρ'άνΛρί,  um  Geld 
weggeben,  verpachten,  vermieten,  W,  nW  mit  m/., 
κατά  ονγγραφίρ^  vertragsmäßig  ausleihen.  4·  unter 
die  Leute  bringen,  verüH'ontlichen.  //.  inir.  sich 
ergießen,  münden. 

B,  med.  seine  Tochter  aus  dem  Hause  geben,  ver- 
heiraten; adoptieren  lassen.  2.  sein  Herz  über- 
lassen, hingebon,  ϋνμόν  ηρόζ  fißav. 
ί'.  ion.  ^KÖiddcu,  3 sg.  pr.  act.  3 sg.  aor.  2 

med.  ^ξέδοτο,  NT  auch  ^^Λετο. 
έχ-8ΐΤ]γέομαΐ  med.  sp.  NT  vollständig  erzählen. 
έχ-8<χάζ<ι>  poet.  I.  einen  Rochtshandol  zu  Ende 
führen,  δίκην.  2.  rächen.  Dav. 

έχδιχαστής,  oo,  ό poet.  Rächer. 

4χ8ΐχέ<ι)  (έΚ'δίΜΟξ)  sp.  rächen,  ^atm>t'>^sich  selbst, 
T»vd  άπά  TJV05  jem.  verteidigen  gegen.  Dav. 

4χ8{χτ]<Τ(ς,  τωξ,  4)  sp.  N7'  Hache,  Strafe, 
έχδίχία,  ag,  ή sp.  Entbindung  von  einer  rechtlichen 
Verpeichtung.  Von 


lx^tX0^2  (δδ<η)  i.  poei  gesetzlos,  ungerecht;  adv. 
-XOi^.  2.  rächend  N'T;  subst.  ö Rächer,  Staats- 
anwalt. 

dx-^l<pp€{w  8p.  aus  dem  Wogen  werfen. 
έχ-δΐψά(ι>  sp.  sehr  dürsten. 
ix-8twX(ü  berau-streiben  verfolgen,  m^u. 

Ιχδοσίς,  εω^,  //  i.  Herausgabe,  Auellofening. 
2.  Verheiratung.  3·  *·  Verdingung,  Verpachtung. 
b.  Ausleihung. 

έχ8θΤέον,  adj.  Verb.  V.  έκ·δίδ(ομι.  1.  man  muß  Ober- 
geben. 2.  man  muß  verheiraten,  ausstatten. 
lx8oTO{  2 έκ-δίδομη)  übergeben,  ausgeliefert,  AoV>- 
rov  altflv  ηι·α  die  Auslieferung  jmds.  verlangen,  έκ- 
δοτον notrlv  Td'a  έg  ausliofern,  preisgeben,  παρι'^ειν 
fmrn'jv  sich  ganz  hingeben, 
έχδοχή,  f)gy  η (έκ-δέχομαι)  1.  Übernahme,  Folge, 
Ablösung,  πνό^  von  etw.  2.  NT  Erwartung. 
έχ-8ραχοντόομα(  pass.  poet.  zum  Drachen  w'erden. 
έχ-8ράς,  -ipfjvat,  aor.  2 v.  έκ-διδοηακα. 
έχδρομή,  ή (Αι-τρέ/ω)  1.  Ausfall,  Btreifzug 
2.  Btreifkorpa. 

Ιχδρομοζ)  ου,  6 (^-τρι'/(.>)  Ausläufer,  Tirailleur. 
ix-δυνω  s.  /κ-<^όω. 

{χδΟοίς,  C(x>^,  b Herauskriechen,  Entkommen. 

2.  ion.  Ausgang. 

έχ-8υ<0  i.  act.  u.  pass,  auaaiehen,  nvd  n jem.  etw. 
2.  med.  &,  tr.  sich  etwas  ausziehen,  ablegen,  τευ- 
übertr.  το  yt)oag.  b.  inir.  herausschlüpfen, 
entkommen,  entgehen,  m*0p,  έκ  nvo^  u.  ri. 

F·  zu  1 fut.  έκδνοιο^  aor.  pass,  έξεδνΰην^  pf. 

έκδέδνμαί]  zu  2 έκ-δνομαι  u.  ep.  ix>8bv<a>,  fut. 
έκδνοομαι^  aor.  έξέδνν  (ep.  opt.  έκδνβιεν  s •διΛμτο'^ 
-δνίημεν),  pf.  έκδέ^νκα. 

έχ-δ<ι>ρΐόομαΐ  pass.  ion.  ganz  zum  Dorier  werden, 
pf.  pass.  έκδεδ<ι>ρίε\η'ται  hss.,  έΗδεδιορΐδαται  Dindorf. 
ixef  aifr.  (*κεί  locat.  zum  Demonstrativpronomen  ko, 
κε.  im  lat  ce-do)  i.  lokal:  dort,  daselbst;  mit  Ar- 
tikel dortig:  ό έκεί  άρμοαη)£,  τάκεΧ  die  dortige  Ge- 
gend, die  dortigen  Angelegenheiten;  occas.  in  der 
Unterwelt,  ol  ιΗιεΙ  die  Verstorbenen,  ^.scheinbar 
SB  έκεΐοε,  ol  έκεΐ  κaτan€φεvyότεg.  3*  temporal: 
damals.  4.  übertr.  in  Jenem  Falle. 
έχκΤ-θβν,  ion.  XäT6€V|  adv.  1.  lokal:  von  dort, 
bei  den  Verben  der  Bewegung  scheinbar  ss  Aerl,  δ 
έκεiΰεvάyγ€λog  der  dortige  Bote;  mit  gen.:  τονκεΐδεν 
dJUsovg  jenseits  jenee  Haines.  2.  temporal:  aus 
jener  Zeit  3*  l^^usal:  deswegen,  daher,  daraus. 
έχεΤ-θι,  ep.  ion.  Χϊΐβΐ,  adv.  dort,  daselbst 
έχεΤνος  8,  ion.  u.  poet.  ΧίΤνος  (aus  *Krj-evog,  vgl. 
έ-Kd  u.  lit  afis  jener),  mit  Krasis  χάχεΤνος,  pron. 
dem.  der  dort,  Jener.  1.  als  adj.  meist  vor  einem 
itubsL  mit  Artikel  (aber  vi)rg  έκ^ναι  Tb);  es  bez. 
a.  das  Entferntere,  immerhin  Bekannte,  öRer  das 
nächst  Vorhergehende,  selbst  das  subj.:  /Λπ/.Crιv 
inoiet  Tovg  owbtaTQi/ioyrag  έαντφ  ptpoi'pevovg  έκεΐ- 
vov  ΑΓ,  sp.  auf  Nachfolgendes  bezogen ; speziell  vor 
dem  rrtat.  in  der  Bedeutung  , solcher,  derselbe,  der', 
auch  vor  Nebensätzen:  Αιείνο  δέ  ob  φανερόν,  fm  Λ', 
bisweilen  in  einem  und  demselben  Satz  nach  einem 
subst.  zur  Hervorhebung:  *Λλκ^ßiάδηg  δ*  ab  . . . oßwa 
KbKFlvog  bfirXr/öFv  X.  b.  = αυι^ί;»:  (unbetont). 
C.  jener  bekannte,  berühmte.  d.  e έκεί:  */ρο^ 
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έκεΐνθ£  fyiTot  dort  sitst  3.  zur  Verstürkung  in 
Verbindung  mit  anderen  pron.:  obrog  έπΐΐνοξ  räv 
ob  ζητείς  das  ist  eben  Jener  //«r,  άΧλ'  έκιΐνο  elHp* 
tisch  =5  & propos.  — adi\  1.  dir*  dxstva  nvo^  jon- 
seite  von,  ol  έπ'  έκ&να  die  Jenseitigen.  3.  rd 
χατ*  έχεΤνα  χωρία  die  in  Jener  Gegend  heilndlichen 
Orte.  3*  &Χε?να  darnach,  nachher.  4·  45 
έχείνου,  άπ  ίχείνου,τό  άπ’  έκείνον  von  da  an. 
5·  έχείντ},  ep.  χειντ}  a.  dort,  b,  auf  jene  Art. 
6.  ίχεινως,  χείνως  auf  folgende,  jene  Art 
έχεΐνο(Τ{,  verstärktes  jener  dort 

έχεΤ-<ΐε,  poet  a.  ion.  χεΤσε,  adv.  dorthin,  dahin, 
darauf. 

έχέχαοτο  8.  κα/νυ/ΜΜ. 
έχέχλετο  s.  κέλομαι,  έχέχλκτο  plqpf.  ν. 
4χε)^εΐρ{α,  α^,  ή ίααβ  *έχεχεφΐα,  έχίο  u.  ;^ίρ)  1.  Ein- 
stellung der  Feindseligkeiten,  Waffenruhe,  -Still- 
stand, abs.  u.  Τ7»*α,  πθ(£ΐσ<^  WafTonstillstand 
schließen,  έχειν  halten.  3.  sp.  Ferien, 

έχ-ζέω  poet.  ion.  sp.  i.  intr.  aufschwellen,  wimmeln, 
ηνός  V.  etw.  3.  tr.  aufkochen,  übertr.  aufregen. 
4χ-ζτ]Τέ(ύ  sp.  NT  i,  aus-,  aufauchen,  untersuchen, 
aufspUron.  3.  fordern,  rachen.  Dav. 

(χζήτησίς,  εω$,  ή Λ’Γ  Streitfrage. 

4χ-ζωχ\)ρέα>  poet.  sp.  wieder  anfachen,  wieder  er- 
wecken, πόλεμον. 

{XTJOt  8.  καίω. 

4χΤ)βθλέγ],  ή ep.  ρΐ,  sicher  treffende  Schüsse, 
Kunst  des  Bogenschießens.  Von 

£χη-βόλος  2 ep.  poet.  sp.,  dor.  έχ5β-  (W.  f€H  in 
έκών  u.W.  βαλ)  nach  freiem  Willen  d.  L sicher  tref- 
fend; subst.  ö sicherer  Schütze,  Beiwort  Apollos. 
ΕχΥ}λθζ  ep.  poet.  u.  ε(>ΧΤ]λος  2 (vgl.  Τεκών)  ep.  poet 
ruhig,  ungestört,  behaglich,  müßig;  adv.  ένηλα. 
SxT]Tt  ep.  poet,  dor.  u.  att  ίκάτι  (vgl.  .Ρεκών)  prarp. 
mit  gen.,  nachgestellt,  nach  dem  Willen;  nachhom. 
auch:  um  — willen,  wegen. 
έχ>θαμβέο  μαΐ  prrjfs.  sp.  NT  sehr  erstaunt  sein,  sich 
entsetzen. 

Εχ-θαμβος  2 sp.  NT  ganz  erstaunt 
Εχ·θαμν{ζω  poetmit  dem  Stamm  {ΰάμνος)  aus  rotten. 
ix-θαρρέω  sp.  viel  Mut  haben,  nv^  wegen  etw. 
έχ-θαυμάζω  ep.  NT  sich  sehr  verwundern. 
Εχ-θεάομαί  d.  m.  poet.  gonau  betrachten. 
Εχ^είάζω  sp.  vergöttern. 

ΕΧ'θεραχενω  sp.  Jem.  durch  Aufmerksamkeiten  ge- 
winnen. 

έΧ'θερέζω  abemten,  abmähen. 
έχ-θερμα{νω  sp.  erwärmen,  pass,  entbrannt  sein. 
Εχθεσίς,  εως,  ή {έκ-τΐ^ημή  ion.  poet.  sp.  i.  Aus- 
setzung (eines  Kindes).  3.  Auseinandersetzung. 
Ιχ-θεσμος  2 sp.  außer  dem  Gesetz,  gräulich,  δναο 
Εχ*θετος  2 poet.  sp.  ausgesetzt, 
έχ-θέω  hinausstürzen,  -fli^en,  einen  Ausfall  machen. 
έχ-θ7]λΐ>ν(ι>  sp.  ganz  weibisch  machen, 
έχ-θηράομαι  med.  } ^ 

έκ-θηρεύώ  ion.  sp.  ] 

Εχ·θτ}ρ(0ομαΐ  poet.  verwildern. 
έχ*-βλτβα>  heraus-,  wegdrücken,  wegdrängen, 
έχ-βνήσχω  ep.  poet  sp.  er-sterbon,  ohnmächtig  wer- 
den, γέλ(^  sich  halbtot  lachen,  νπό  beovg  eich  zu 
Tode  fürchten,  τη’ά  vor  jem. 

F,  aor.  2 ep.  έκϋανην. 


έχ-βοίνάομαί  d.  m.  poet  ausfressen, 
έχ-θρηνέω  sp.  beklagen. 

έχ-θρώσχω  ep.  poet.  ep.  heraus-,  hervorspnngen, 
davoneilen,  abs.  u.  τινός  ans  etw.,  ίξω  ΟΓηόΟν. 

F.  aor.  2 ep.  Acöoqov. 

έχθυμέα,  ^ (Α<-<Ηιμο^1  sp.  Aufgeregtheit. 
έχ·θΰμιάω  poet  verdampfen  lassen. 

Εχ-θϋμος  2 I,  poet  mutig,  üborraütig.  3.  sp. 

leidenschafUich.  — adv.  -θύμους  verzweifelt 
ix-θχκι)  poet  ion.  sp.  J.  acl.  hinopfeni.  3.  med. 
ϋηέρ  nvog  für  jem.  ein  Sühnopfer  darbringen,  äyog 
durch  ein  Opfer  sühnen,  nvd  jem.  versöhnen.  Dav. 
ΙχθΟσις,  εω^,  ή sp.  Sühnopfer. 
έχ·χαγ^άζ(ύ  in  lautes  Gelächter  ausbrechen,  έττί  nvt 
Εχ*χαθα{ρ<ι)  völlig  reinigen,  blank  putzen,  άοπίδαζ, 
nvd  n»O^  jem.  v.  etw.  n?inigen;  übertr.  1.  läutern, 
nvd.  3.  wegputzen,  ausrotten. 
έχ-χαθεύ^1ι>  draußen  schlafen,  Nachtwache  halten. 
Εχ-χα(-δεχα  indecl.  sechzehn. 

Εχχαΐδεχά-βωρος  2 (Αωρον  Handbreite)  ep.  secli- 
zohn  Handbreiten  lang, 
έχχαΐδεχά-λίνος  2 sechzehndräbiig. 
Εχχαιδεχά-ττηχυς  2 sechzehncllig. 
έχχαΐδέχατος  S sechzehnter, 
έχχαΐδεχ-έτης,  ον,  ό {έτος)  sp.  sechzehnjährig. 
Εχχαΐδεχοήρν^ς  2 sp.  mit  sechzehn  Ruderreihen. 
Εχ·χα{(ι>,  att  Εχ-χάω  l.  ausbrennen,  rov^  >\ψΰοΛ- 
μονς  τίνος ; pass,  έκκαΐομα*  τονς  όφύαλ^ίούς  mir 
werden  die  Ävigen  ausgebrannt  3.  anbrennen, 
entzünden,  td  π^'ρd,  übertr.  entfachen,  Ttp'  όργήν, 
pass,  ich  gerate  in  Hitze. 

F·  (s.  καίω),  pt  aor.  act.  poet  έκκέας. 

Εχχαχέω  (κακΑ^)  sp.  iVTganz  schlecht  sein,  ermüden, 
έχ-χοιλαμάομαί  med.  poet  herausangeln. 
Εχ-ΧΟίλέω  (auch  tn  fm.)  i.  act.  herauerufen,  nvd, 
abs,  u.  Τΐνός  aus  etw.,  übertr.  aufregeii,  πρός  π zu 
etw.  3.  med.  zu  sich  herauerufen;  übertr.  a.  her- 
vorrufen,  Αάκρνον,  mit  ir\f.  als  näherer  Bestimmung. 
b.  auffordem. 

έχ-χαλύχτω  enthüllen,  rd^  donibag  von  den  Schil- 
den den  Überzug  wegnehmon,  med.  sich  enthüllen, 
έχ-χάμνω  müde  werden,  τί  einer  Sache,  mit  pt.,  vnb 
^^ρω^  Λρό^  τ»  vor  Alter  zu  otw.,  οίδηρος  έζέΜμι^ 
wurde  stumpf  Plut. 

F·  fut.  έκκαμοϋμαι. 

έχ-χαρχίζομαί  med.  poet  als  Frucht  treiben, 
έχ-χαρχόομαί  med.  J.  Früchte  genießen.  übertr. 

Früchte  erzielen,  τινό^  v.  etw.,  nvd  einen  aussaugeo· 
έχ-χαταπάλλομαί  med.  ep.  sich  berabschwingen, 
ονρανοΟ  vom  Himmel. 

Εχ-χατεΤδον  ep.  aor.  2 herabsehen,  von  etw.  nvo^. 
έχ-χαϋλίζύ)  poet  mit  Stumpf  u.  Stiel  (κανΑό^)  sus- 
rotten. 

Εχ-χαυχάομαί  med.  poet  sich  rühmen,  mit  in/. 
έχ-χα^άζω  auHachen,  έπΙ  τοΊ  über  etw. 

Ex-xdä)  8.  ι^κ-κα/ω. 

Εχ>χεΐμα(  d.  m.  i.  frei  daliegen,  herausragen,  Uer- 
vorstehen,  nvd^  aus  etw.  3.  ausgesetat  sein  (Kin· 
der),  au.shängen  (Bekanntmachungen),  bekannt  sein, 
έχ-χενόω  poet.  entleeren,  ausladen,  entvölkern, 
έχ-χεντέω  sp.  NT  aasbohren,  durchbohren. 
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έχχ£)^1>μίν(ι>ς,  adv.  vom  pt.  pf.  pas$.  v.  έκ-χέο^.  aus> 
gegossen.  1.  ausführlich,  Χέ)^ιν.  2.  locker,  ζήν. 
έχ<-Χ7}ρα{νύ>  poet  austUgen,  verderben. 
έχ-ΧΤ]ρύθ9ω,  att.  -TTü)  1,  öffentlich  ansrufen  od. 
befehlen  lassen,  xi  od.  it\f.  u.  μή.  2.  Jem.  durch 
einen  Herold  aus  Stadt  u.  Land  verweisen,  aus· 
stoßen,  abs.  od.  nvö^,  έκ  xivog. 
ix-XTvd<i>  poet  sp.  herausbewegen,  aufscheuchen; 

Ubertr.  ('^^’'0Γte)  ausstoßen. 
έχ-χέ(ι>  (in  tm.)  ep.  herausgehen, 
έχ-χλάζω  poet  ertönen  lassen. 
ix*xXcua  NT  aus·,  abbrechen. 
dx-xXcC(i>,  ion.  -χληέω,  att  >χλ]^ω  i.  aus- 
Boblieflexi,  abs.  od.  nvd  nvo^.  S.  hindern,  ver- 
hindern, nvt  durch  otw.  o<L  mit  in/. 
έχ-χλέΐΓΤο>  i.  wegstehlen,  heimlich  wegbringen, 
TU'cl  u.  TI,  aus  etw.  ηΐ'ό^  u.  έκ  xivog,  listig  entziehen, 
darnach  in/,  mit  μή.  2.  verhehlen,  A0yoVf  täu- 
schen, hintergehen,  nvd  Aoyoig. 
έχ-χλι^  Ua  s.  έΗ-κΛείω. 

έχχλΥ)9ία,  aSt  ή ϋκκλητο^  v.  έκ-παλεω)  eig.  Heraus- 
rufung. i.  a.  Volksversammlung,  d.  h.  die  durch 
den  Herold  zusammenberufenen  Bürger,  überh.  eine 
zusammenberufene  Versammlung,  auch  der  Soldaten,  | 
ή μίπρά  ααλονμένη  in  Sparta  aus  den  d;ioioi  gebildet,  j 
έκκΛΐ7θ/αν  ποιεΐν  u.  ξνΧλέγειν,  owdyeiv,  άΟροί^ιν  i 
berufen,  όιοΑύειν,  άναότήβαι  aufbeben,  έκ  τούτων  ή I 
έκκληοία  οννΐοταται  ist  zusammengesetzt,  basteht 
aus  Xf  ^^ετο  wurde  ahgehalten,  fand  statt  Λ',  j 
Xt>p(a  regelmäßige,  θνγχλτ)Τθς  außerordentliche 
Versammlung,  b.  NT  israelitische  Volksgeroeinde. 
C.  ΝΊ  neutestamentliche  Heilsgemeinde  (Einzel- : 
gemeinde  u.  Kirche).  2·  Versammlungsplatz, 
-Zimmer.  Dav. 

^Χχλν^ΟΕάζω  i.  eine  Volksversammlung  berufen. 
2.  in  einer  Versammlung  anwesend  sein  od.  be- 
raten, 9teQi  u.  ϋηέβ  rtvog,  auch  toiaOra. 

F.  augm.  ^ξεπλ-,  ήκκλ-^  έΗκλ·.  Dav. 

£χχλτ)9ΐα9Τΐ^ς,  oO,  ό Teilnehmer  an  einer  Volks- 
versammlung. Dav. 

έχχλγ^Οΐαοχκχόζ  8 für  die  Teilnehmer  an  der  Volks- 
versammlung bestimmt,  πίνα^  Liste  der  zur  Teil- 
nahme Berechtigten,  μ^oόύg  od.  τό  έκκληοιαοτικόν 
Bold  für  die  Teilnahme  (1,  später  8 Obolen). 
ix*xXf]TCVtt  vor  Oericht  fordern  (einen  wider- 
spenstigen Zeugen)  Or. 

Ιχχλτ]Τ0ς  2 (^-καΛ^)  herauBgerufen,  ausgowählt; 

subst.  ol  Mitglieder  eines  Volksausschusses  in  Sparta. 
ix»xXtv<i)  1.  tr.  aus-,  abbiegen,  όνομα  abwandelii. 
2.  intr.  B.  aioh  wegwenden,  sich  zur  Flucht 
wenden,  abs.,  äjtö  xtvog,  ηρός  u.  xord  n,  W etw.  ver- 
meiden. b.  sich  neigen,  sinken. 
έχ-χλ\^(ι>  ausspülen,  auswaschen,  tilgen. 
έχ-χνα(<ϋ  buk.  aufreiben,  töten. 

F·  3 pl./ut.  dor.  ijoevatOeifVTL· 
έχ·χν<Χ(ι>  ion.  aus-,  abkratzen. 

&Χ-ΧθβάλΐΧΚ^μαΐ  {νόβαλοξ  Possenreißer,  Gauner) 
d.  m.  poet.  durch  Schabernack  äffen. 
dx-xotXa{vci>  sp.  aushöhlen. 
έχ-χοΐμάομαί  pass,  aufwachon. 
ix-XOXxU^(i>  poet.  auskemen,  ausraufen,  ent- 

völkern, ηόλεΐξ. 

4χ*ΧθλάτΕΤ4ι>  ausmeißeln,  wegtilgen. 


ίχ-Χθλχ)μ^(ι)  poet.  sp.  herauBschwimmon. 
έχχομίδή,  i)s,  ή ion.  sp.  das  Hinaasschaffen. 

1.  Rettung.  2.  Bestattung.  Von 

έΧ*-Χομ{ζ(ι>  /.  ac^  u.  pass.  1.  heraoseohaffen. 

a.  in  Sicherheit  bringen,  retten,  Uh)  rtvog  aus  etw. 

b.  begraben,  bestatten.  II.  mfd.  i.  das  Seinige 

fortschaffen,  retten.  2.  für  sich  davontragen,  sich 
etw.  sichern.  3·  Ende  ertragen,  rö 

ηεηρωμένον. 

έχ*Χομχάζ(ι>  poet.  sich  rühmen,  κατά  τι  wegen  etw. 
έχ-χομφκύομαι  d.  m.  poet  witzig  darstellen, 
έχχοηή,  ή sp.  N7'  das  Ausschneiden,  Abtragung, 
λόφων.  Von 

ix-xoTTTü)  heraushauen.  I.  um-,  abhauen, 
χείρα^  abbrechen:  Οκηνώματα,  erbrechen:  üvQag. 

2.  heraus-,  vertreiben,  nvd  nvog  jem.  aus  etw*.,  nus- 
rotton, töten,  έξεπέποητο  τήν  φωνήν  hatte  die  Stimme 
verloren  L. 

έχ-Χορέ(ι>  poet  ausfegen,  rr;v  Ελλάδα  verwüsten. 
dx-XOpt)<pO(i)  poet.  der  Hauptsache  nach  vortragen. 
έχ·ΧΟθφ{ζ<·>  sp.  in  die  Höhe  heben,  erleichtern, 
έχ-χράζω  sp.  aufschroien. 

έχ-χρέμαμαί  pass.  {NT  auch  -Ηρέμοβίαι)  an  otw. 
hängen,  (Ä)  TIK05. 

άΧ'ΧρεμάννΟμι  i.  act.  anhangen,  xi  έπ  xivog. 
2.  med.  sieh  an  etwas  anklammem,  u.  κατά 
XI  an  etw.,  jem.  ergeben  sein, 
άχ-χρήμναμαί  poet.  &S  έκ-Ηρεβΐάννυμαι  sich  hängen 
an,  sich  halten  an,  tikö^. 

ix-Xptvo>  i.  auswählen,  -lesen.  2.  aus-,  abson- 
dern,  gegen  die  Aufnahme  jmds.  stimmen,  ihn  aus- 
stoßen. γ. 

F,  aäj.  vfrb.  έκκριχέον. 

Εχχρίτος  2 auserlesen,  aueena'äblt,  vorzüglich, 
{χχρουαίς,  εω$^  ή das  Herausschlagen,  -stoßen. 
Ιχχροχχιτοζ  2 poet  von  getriebener  Arbeit  Von 
άχ-χρο\Μι>  herausBchlagen,  verdrängen,  vertreiben, 
nvd;  übertr.  a.  Xdyovg  zurQckweisen.  b.  ηνά 
Tivo^  abbringen  von.  c.  χρόνον  die  2Jcit  vertreiben. 
F.  aor.  pass,  έξεκρούούην. 
άχ-ΧΧ)βε\Χ>μ01(  pass.  sp.  im  Spiel  verlieren,  xi. 
έχ-χηβΐατά(·>  {πνβη  Kopf)  sich  kopfüber  hinaus- 
stUrzen,  von  einem  Tänzer:  sieb  überschlagen, 
έχ-χυχλέω  poet  herausdrehen  (durch  das  έκκι>- 
Ηλημα,  eine  Maschine,  durch  welche  der  Hintergrund 
der  Bühne  geöffnet  wurde);  pass,  sich  zeigen. 
έχ*χηλ{νδ(ι>  poet  u.  άχ-χυλ((ι>  herauswälzen;  pass. 
(^)  TTxo^  aus  etw.  herausrollen,  heransstfirsen,  €ig 
^ρωταζ  hineintaumeln.  Dav. 

έχχύλίαΐ^ι  εω$^  ή sp.  Umdrehung. 

4χ-χ0μαένω  herauswogen,  übertr.  beim  Marschieren 
in  Frontstellung  den  übrigen  vorauskommen. 
ixxt)v4a>(Ai-Ktrvo^)überallhenun8chnüffeln(v.Hund). 
^χ-χυνηγβτίω  poet  Jagen,  verfolgen. 

Ιχ-χΐ>νος  2 (κυων)  überall  herumscbnüffelnd. 
ix^XUfTTb)  poet.  sp.  heraus-,  harvorgucken. 
άχ·Χ<ίύμάζ(ι)  poet.  mit  Jubel  ausziehen,  efg  n. 

έκ-χωφόω  »betumpfen. 

άχ-λαγχάν(ι)  poet.  (durchs  Los  od.  vom  Schicksal 
zugoteilt)  erhalten,  erlangen,  xl. 
άχ-λαχτέζ(ι>  poet  hinten  ausschlagen,  r6  οκΑλο$. 
iχ-λQcλέ<a>  ausplaudem,  xi. 
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έχ*λαμβΑν(ι>  τοη  Jem.  etw.  nehmen  od.  bekommen; 
daher  i.  itlr  einen  bedurij^onen  Lohn  übernehmen. 
ri  od.  inf.  als  nähere  Bcrtiimmung;.  2.  nieder* 
schreiben.  3·  ^P-  auslegen,  deuten. 
έχ·λ^μτΕ(ι>  bervorleuchten,  hervorstrahlen,  έκ  nvog, 
sich  zeigen,  έηΐ  rt»'i  bei  etw. 

£χ·λανθάν(ι>  ep.  poet.  sp.  J.  act.  ganz  vergessen 
lassen,  nvd  n.  2.  tned.  ganslioh  vergessen, 
ri  od.  inf. 

F.  ep.:  anr.  red.  έ^λέλαϋον,  med.  ej.ftc· 

λελάΰωνται. 

έχ-λαηάζω  poet.  herauswerfen,  verti eiben, 
au.s  etw. 

έχ-λάτΓΤω  poet.  auslecken. 
έχ·λ(χχάβ(1(ι>  poet.  herauswerten  (Konj.). 

{χλβ*  ep.  sss  V.  κΧέω. 

έχ-λ<αίνω  (ausiglätten. 

ίχ-λέγο)  ί.  act.  a.  aualesen.  auswfihlen,  heraus- 
nehmen,  rh  aus  etw.  rtvöj.  £>.  von  jem,  erhel)en.  j 
eintreiboD,  ri  παρά  nvo^.  2.  mcd.  für  sich  aus- 
lesen,  auswählen,  (Ae)  nvog  aus  etw. 

F.  (s.  Χέ)»ω).  pf.  paa$.  ion.  -λέΜγμαί.  aor.  -€λέχ0ίρ>  : 
adj.  vrrb.  έΗλτκτέηξ. 

έχλβΠΓΤΙχός  b 8p.  zur  Sonnen-  od.  Mondiinsternis 
gehörig.  Von 

έχ·λε{9Γ<ι),  poet.  Kbf.  ίχ·λ(μιτάνω  l.  tr.  verlassen, 
zurück-,  auslasson,  ri^  prägnant:  r»)v  nöAty  }^-iQioy 
verlassen  und  wohin  gehen ; eich  einer  S iche  ent- 
ziehen, rifv  οτρατεΐαί·,  brechen:  üqkov.  2.  intr. 
naohlassen,  vergehen,  verschwinden,  ausgehen, 
χιών  JT,  κλέθ£  S,  pt.  ruitbv  zu  ehren  aufhören,  ηι^ί^,* 
ablassen  von;  im  bes.  a.  von  Sonne  und  Mond: 
sich  verflnstem.  b.  sterben. 
dx*XctXOt>pY^<i)  eine  Leistung  übernehmen  u.  aus- 
führen Or. 

Ιχλκιψις  εω$,  ή {έκ-λεϋτώ)  l.fr.  das  Verlassen.  Auf- 
gehen, vsriV.  2>intr.  a.  das  Ausbleiben,  Verschwin- 
den, ήλιον  Sonnoniinsternis.  b.  Verlust,  Mange). 
έχλ£Χτ6ς  8 {έκ^λέρω)  auserlesen, 
έχλελυμένως  adv.  {/χ-λνω)  lose,  nachläs.sig. 
Ιχλεξις,  itagy  ή (έκ-λέρω)  Ausw-ahl. 

Εχλεο  s.  κλ^ω. 

έχ-λέπω  ion.  poet.  sp.  ausbrüten. 
έΧ'λενιχαίνω  poet.  ganz  weih  machen. 
έχ-λήγ<ι)  poet.  ganz  aufhören,  nvtig  od.^f  mit  etw. 
έχ·^λ7]θάν<ι>  ep.  Xbf.  zu  ^ϋ-λανϋάνω.  Dav. 

Εχλησις,  ή völliges  Vergessen,  ^κληαιν 
völlig  vergessen  machen  ep. 
έχ-λ(μΐτάν(ι)  poet.  c=  έκ-λείηω. 
ix«Xtico({v(i>  Rp.  fott  machen,  düngen,  paes.  fett 
werden. 

έχ>λΐ9Γ0(ρέ<ι>  Rp.  erbitten,  durch  Bitten  bewegen, 
τινά  mit  inf. 

Εχλπη^ζ  2 {έκ-λειηώ)  1.  fehlend,  mangelnd,  ήλιον 
Φϋζλυιέζ  η partielle  Sonnenfinstemis,  τύ  fytAurig 
Lücke,  Zurückbleiben  (πνό^  hinter  cta'.).  2.  über- 

sehen, vernachlässigt. 

έχλογή,  f)g,  ή {έπ-λέρω)  ί.  Walil,  Auswahl,  Aus- 
ztig.  2.  A’T’  meton.  dio  Auserwälilten. 
έχ-λογ(ζομαΐ  d.  m.  reiflich  überlegen,  abs.  u.  rf, 
ntid  tivo^,  ind.  Frage.  Dav. 

έχλογίομός,  oO,  ό sp.  das  Xachrechucn,  Aufsuchen, 
Erkennen. 


I Εχ-λοχεύ(ι>  u.  mcd.  poet.  gebären. 

Εχλυσίς,  ή l,  Erlösung,  Befreiung. 

rivfi^  von  etw.  2.  Entkräftung,  Abspannung. 
Εχλ\>τήρ(θς  2 poet.  zur  Erlösung  dienend;  τό  έκλ**· 
•n'fOioy  Kettungamitiol,  rtvi  für  jem. 

ΕχλΟτος  2 poet.  sp.  ausgelöst,  lose,  leicht.  — adv. 
-λύτως.  Von 

έχ-λύ(ύ  u.  mrd.  i.  anslösen,  befreien,  ;soA40^Kot^- 
fi^vovg  Tivag  Ent-catz  bringen,  befreien  von  etw. 
κακών,  έκ  ^εαμών.  2·  aufiösen,  ro^  die  Bogen- 
sehne sblösen,  orö/<a  öffnen.  Im  bes.  a.  ermüden, 
schlaff  machen;  pm».  ermatten,  von  Personen  u. 

I Sachen,  abnehmen,  verzagen,  ngög  n.  b.  entfernen, 
beseitigen,  «Vao/xür,  bezahlen,  Advnov. 
έχ<-λ(ι>βάθμαΐ  pass.  poet.  sehr  gekränkt  werden,  ri. 
έχ-λωττίζω  poet.  enthüllen,  entblöEen. 
έχμαγε?ον,  ou,  rö  l.  Abdruck,  Masse,  worin  man 
etw.  abdrückt.  2.  Handtuch. 
έχ-μα{νϋ>  ion.  poet.  ep.  i.  aet.  rasend  machen,  do- 
/<cfr<jv  ηνά  hinausraseii  las.'^en,  hinaus-scheuchen,  rtvi 
durch  etw.,  Ini  nvi  gegen  jem.  2.  pass,  in  Wut 
od.  L«‘ideiischafl  geraten,  rwaf'm  rfä*  nva  so  gegen 
jem.  wüten. 

F·  in/,  aor.  έκμήναι,  aor.  pass,  έ^εμάνην. 
(έχ-μα{ομοΐ(),  ep.  aor.  έκμάοοατο  erfinden,  ersinnen, 
εχμαχτρον,  ou,  rd  {έκ-μάααω)  Abdruck,  Abbild, 
έχ-μανθανω  von  Grund  aus  erlernen,  vernehmen,  W 
ίιηό,  έκ.  naQä  rtvo^.  ηνά$  etw.  von  jem.,  δη.  2.  erfor- 
schen. 3‘  auswendig  lernen,  sich  einprägen,  έχ\'>οαν. 
έχ·μαραένομαΐ  pass.  buk.  verwelken, 
έχ-μαργόομαί  pass.  poet.  ganz  toll  werden, 
έχ-μαρτυρέω  bezeugen,  q>0vov.  Dav. 

έχμαρτ\>ρ{α,  a$,  ή Zeugnis  eines  Abwesenden  od. 
Kranken. 

έχ-μάβ<ϊ<ΧΤΟ  s.  έκ-μαΐοιαα*. 

έχ-μά994»>  poet.  sp.  i.  abwischen,  nW  π jem.  etw. 
od.  etw.  an  etw.,  mrd.  sich  abwischen.  2.  ab- 
formen,  αί>τόν  sich  modeln,  med.  sp.  sich  (sibt)  ab- 
formen, sich  einprägen,  τί. 

F.  aor.  pass.  3 sg.  cj. 
έχ-μαοτενϋ>  poet.  ausspiihen. 
έχ-με£ρομαΐ  d^p.  ep.  teilhaftig  werden,  τμιή^. 

F.  ep.  p/.  έξέμμορα. 

; έχ-μελετά(ι>  sorgfältig  üben  od.  lernen, 
έχ-μελής  2 ΐρέλο$)  sp.  unharmonisch,  übertrieben. 
Εχ-μετρΕ<ι>  ausmesaen,  zu  Ende  messen, 
hinbringen;  med.  für  sich  ausmessen,  dor^xw^  ... 
χϋόνα  nach  den  tStemen  den  Weg.  . 

’ εχ-μτ^νος  u.  μι/ν)  sechsmonatlich,  halbjährig. 

: έχ-μηνύο)  sp.  anzeigen,  verraten. 

έχ-μτ]ρόομαΐ  mrd.  sich  entwickeln,  heraustreton. 

! debouchieren.  κοτά  n,  öuk  tTvo^*. 
έχ^μίαίνομαί  pass.  poet.  den  8amcu  lassen, 
έχ-μίμέομαί  d.  m.  genau  nachahmen,  vollkommen 
ausdrücken,  ri  Ä. 
έχ-μίσέω  sp.  sehr  hassen. 
έχ-μΐσθ6ω  vermieten,  verpachten. 
έχ>μολεΤν  u,  Ιχμολε  s.  έκ^βλόακω. 
έχ-μονοόω  poet.  sp.  gründlich  unterrichten,  n»*d  n. 
έχ-μοχθέω  poet.  mit  Mühe  ertragen,  aberstenen: 

I erringen:  eÖKActav.  mit  Mühe  vermeiden. 

I δεών  τύχαζ.  3*  Mühe  anfertigon. 
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έχ-μοχλεύα>  poot.  lieraushebeln,  mit  Gewalt  eilt- 
feruou,  αύλα$. 

έχ·μυζά<·>  ep.  8p.  ausftaugen. 
έχ*>μ^χτν)ρΐζ<ι>  ij^vHTtjQ  Nase)  N'J  verliöhnen. 
ix-vapxab>  sp.  gänzlich  erstarren. 
έχ-νεάζ(ι>  8p.  eich  verjüngen. 
έx-vέμoμαt  med,  l.  sp.  abweiden,  zernagen. 

poet.  πόόα  den  Fud  binaussetzen. 
έχ·νεΐ>ρίζίι>  sp.  die  Sehnen  ausschneiden,  entkräften. 
Ιχνευαις,  ή das  Ausweichen.  Von 

ix>V€V4*>  i.  f'n/r.  a.  ausweichen  ri  vor  elw. 
b.  sich  neigen,  ovda$,  έ$  i^dvarov  dem  Tode  ent- 
gegengehen.  2.  tr.  poct.  jem.  wegwinken,  nvd 
mit  it\f. 

£χ·νέ(ι>  berausschwimmon,  nvv^  aus  etw.,  n 
nach  etw.;  entkommmen  NT. 

F.  aor.  έξένενοα. 

έχ-νΐ^φ<ι>  sp.  NT  wieder  nüchtern  werden. 
έχ-ντ)χο(Χ0ΐΙ  mrd.  Sp.  herauBSchwimmen. 
έχ-ν{ζω  (>ν{τττω)  i. ac<. ab·,  wegwasohen;  Qbortr. 
reinigen,  sühnen,  n nvi  etw.  mit  otw.  2.  tntd. 
von  sich  wegwaschen,  ri,  Ubertr.  sich  rein  waschen 
von,  rdxrf  π€3τρα>'μ€να. 

¥,/ut.  iHfitfKJ. 

έχ·νΐχάω  durchaus  siegen,  nvd  Über  Jem.,  von  Sa- 
chen: die  Oberhand  gew  innen,  nW  für  jom.,  Mi  rd 
ftvütltiirg  ins  Fabelhafte  entarten. 
έχ·ν£ΐΓΤ(ι>  8.  έκ’y^ζω. 

έχ-νόμιος  2 poet.  ungewöhnlich,  auGerordontlich.  — 
adv.  -μ(ως. 

£χ·νομος  2 poet.  sp.  das  Gesetz  überschreitend,  un- 
gerecht, frevelhaih.  — adv.  -νόμως. 
έχ-νοστέω  ep.  heimkehren,  nvö^'  aus  etw. 

£χ-νο\>ς  2,  zsgz.  aus  ~vaog,  sp.  unverständig,  sinnlos, 
έχοντί,  adv.  zu  Μών,  sp.  freiwillig. 
έxoύσtoς  ö u.  2 {έκών)  freiwillig;  «i  Μοΰοια  frei- 
willige Taten,  freier  Wille;  έξ  έ-κουοίας  {sc.  yvώμη^), 
Had'  έΗοΐκίίαν  u.  -{<ι>ς  adv.  von  freien  Stücken,  aus 
eignem  Antriebe. 

έχτταγλέομαί  ίση.  poet,  nurpf.  pr.,  staunen,  abs. 

u.  πνά  über  jom.,  mit  folg.  ώ§.  Von 

£χπαγλος  2 (aus  έκ  πλα'/-λο$,  έκ-Λλαγι)νΜ^  M- 
jrXtfOacj)  ep.  poet.  erstaunlich,  schrecklich,  entsets- 
lich,  furchtbar;  n<fr.  «λι/γ.  s^.  u.  pl.  u.  -πάγλως. 
ix-παθής  2 [ηάδο$)  poet.  sp.  außer  sich,  leidenschaft- 
lich, TI.  * 

'^ΧΤΤαίδευμα,  aro^',  τό  poet.  da»  Erzogene,  Zögling. 

Von 

£χ-ΐταί$εύ<ι>  aufziohen,  ausbilden, 
έχ-τταιφάσσω  ep.  hervorglänzen. 

£χ·πα{ω  poet.  herau.swerfen,  uvd  nvo^  jem.ausetw.j 
med.  sp.  sich  durchschlagen. 

£χ-7Γ(ζλθΐΐ  adv.  sp.  NT  schon  längst, 

£χΥΐαλΐ^ς  2 sp.  ausgesprungeu,  ausgorenkt.  Von 
έχ^πάλλομαί  mrd.  ep.  sich  herausschwingen,  her- 
ausspritzen, τινόζ  aus  etw. 

F.  aor.  2 ίκηαλνο. 

dx  •πατάσσω  (heraus)schlagen,  aus  der  Fassung  brin- 
gen, vervrirren,  pass.  ep.  φρένα$  (acc.  der  Bez.)  den 
Verstand  verlieren. 

F,  pt.  pf.  pass.  έϋΆεηαταγ^ιννος. 
έχ-πάτιος  2 (πότο^)  poet  sp.  von  der  gewöhnlichen 
Bahn  abweichend,  außerordentlich. 

Ocueil,  nrirchivck-DenUcbe»  Sch«1«r>‘>rlerbatli. 


έχ-παύω  gänzlich  aulbören  machen;  mrd.  aufhören. 
Αχ-πεέθω  poot.  sp.  überreden,  veranlassen,  nvd  allein 
od.  mit  inr. 

έχ-πείραζω  NT  erforschen,  versuchen. 
dx-πειραομαι  d.  p.  i.  ion.  ausproben,  auf  die 
Probe  stellen,  nvö^*.  2.  poet  au.sforscben,  ri  nvo$. 
£χ·πέλεΐ  hnpers.  poet  ss  έ^εατ\  es  ist  erlaubt 
έχ·πέμπα>  /.  act.  ab-,  entsenden,  entlassen,  nvdf, 
in  nvos,  fjg  n.  Im  bes.  1.  vertreiben,  verjagen, 
yvvoliMi  ein  Weib  Yeretoüen.  2.  pass.  poet.  ster- 
ben. //.  med.  i.  von  sich  entla.ssen,  wegschicken, 
d;i5pTioi*^.  2.  poet.  sss  act.  fortjagen,  nvd^  aus  otw. 

Εχπεμψίς,  ή Aus-,  Absendung.  Dav. 

έχπεπλγ^γμΕνως,  o(/r.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  Μ-χΑι^τται, 
bianelodoi  in  großem  Schrecken  sein. 
ίχ-π£ποταΐ  pf.  pass.  v.  έκ^ηίνω. 
έχπείΓΤαμενως,  arfr.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  dk-rrerdv^ 
vt'/u,  ausgebreitot,  üborir.  ausgelasaen. 
έχ-περαίνω  ganz  durchbringen,  su  £nde  bringen, 
durchsetzen,  mit  folg,  ώστε  u.  fn/*.,  pass,  in  Erfüllung 
gehen. 

έχπέράμα,  ατο^',  τό  poet  Ausgang,  das  Heraus» 
kommen.  Von 

έχ-περάω  hinaus-,  heivordringen,  πνό^,  έξίο  τινο$ 
aus  etw.,  durchfahi'en,  vorbeikommen  an  etw.,  ri. 
έχ·περδΤχ{ζω  poet  wie  ein  Rebhuhn  entwischen, 
έχ-πέρθω  ep.  von  Grund  aus  serstören,  erobern, 
πόΛιν,  plündern,  rauben,  ποΑεων  aus  den  Städten, 
nvd  zugrunde  richten. 

¥,fut.  aor.  i in...  ηέροα,  aor.  2 ^*έηραϋον. 

£χ·περ{εΐμί  sp.  von  einem  Orte  aus  umgehen,  abs. 
u.  ri,  nv«. 

έχ-περ(έρχομαΐ  mrd.  sp.  i.  ss  dem  vorigen. 

2.  sich  um  etw.  (rf)  henimzichen. 

£χ-περ(πλέω  sp.,  ton.  -πλώω,  von  einem  Orte  aus 
etw.  (ri)  umachifTcn. 

Εχπερίσσΰς  adr.  NT  noch  mehr,  desto  besser. 
έχ·περΐ>σΐ  adv.  sp.  seit  einem  Jahr. 

Ιχ-πεσε,  -πεσείν  s.  Μ-πίπτω. 

£χ·πετάννΟμι  poet  sp.  ausbreiten,  ausetrecken. 
¥»fut.  Μπετασω,  pf.  pass.  έΊΟΐέηταμαι  u.  Λιπεπίτα- 
σται.  Dav. 

έχπέτασίζ,  εω$^  if  sp.  Ausbreitung,  ödTnung. 
έχπετήσιμος  2 poet  flUgga  Von 

έχ·πέτομαι  mrd.  poot  ep.  herausfliegon. 

F.  aor.  έξεητην. 

έχ·πε\>θομαΐ  mrd.  poet  ausforschen. 
έχ·πέφαταΐ  (m  9>pv)  ep.  ist  vernichtet  worden. 

έχ·πΥ]δάω,  iou.  ·δέω,  heraus-,  hcrvorspriitgen,  M 
Tivo^  aus  etw.,  κατΰ  nvo^  von  etw.,  einen  Ausfall, 
Angriff  machen,  τινα;  übertr.  είζ  nyv  ψιλοοο- 

tfdav  übergehen  zu.  Dav. 

έχπΐ^δτ]μα,  atOi\  rd  poet  1 das  Heraus-, Wegsprin- 
έχπηδησις,  εω^,  ή j gen. 

έχ·πΥ]ν{ζομαΐ  mrd.  poet  berauehaspeln,  (das  Ver- 
mögen) nach  u.  nach  abzwacken. 
έχ·πΤδύομαΐ  mrd.  poet.  hervorquellon. 

£χ-πΐέζω  sp.  herausdrücken. 
έχ·πιχρ6ομαί  pass.  sp.  bitter  werden. 
έχ·π{μπλν]μΐ  aus-,  erfüllen,  abs.  u.  ri  nvo;  etw. 
mit  etw.;  übertr.  a.  voll,  vollzählig  machen,  τύ/ι/- 
σον.  b,  sättigen,  befriedigen,  öftpura,  φιΛονικ/αν; 
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pass,  eatt  werden,  riW  einer  Sache,  c.  ahhüß«?n,  yo^ 
veog  άραρτάδα.  d.  beeteben,  κίνδυνον. 
ix-irfvo)  ep.  i.  auBtrinken,  auasaugen.  S·  ver- 
trinken. 

F·  (s.  nivci\  aor.  ep.  έκΛίον^  imp.  Λ«πίΛ. 
έχ-7ΐ(7Τρ019Χ(«>  ausvcrkaufen. 

iX'XrtTTTü)  i.  heraus-,  herabfaUen,  aus  etw.  δίψίκιυ, 
χαρόζ  (entrollen),  έκ,  άπύ  nvo^,  wohin?  ηρδ$  χιΐ^ραν, 
εΙ$  ri(v  δάλατταν,  έχ  rfjg  ύδοϋ  vom  Wege  weichen, 
verschlagen  werden;  stranden,  ni  ι^κπίπτοντα Strand- 
gut; übertr.  a.  hcrauKgejagt,  vertrieben,  gestüret 
(r»)*;  äQxf)s),  verbannt  werden,  ol  έκηεοόνη$  u,  ol  έκ· 
ΛΡΜτωκύτρ^  νπδ  τοΟ  δ»}μου  die  Verbannten,  b.  etw. 
verlieren,  u.  At  nvoSt  άπύ  τών  έληίδων  aiif- 

geben.  C.  durcbfallen,  in  einer  Rede  od.  in  musi- 
kalischem Vortrag.  cf.  von  Sachen:  ahgcschafft 
werden,  sich  enden,  binihllig  werden,  auch:  aus- 
schlagen,  dg  n.  2.  ausfallen,  sich  herausstürzen, 
ab.s.  u.  sxQitg  Tiva,  n,  sich  ergießen  (Fluß),  sieb 
verbreiten  (Gerücht). 

F.  (S.  πίΐΓτω),  iior.  2 ep.  έκηεΧΜν. 
έχ-ΐτίτνω  poet.  = έκ·ηϋϊτω, 

Ιχ-χλκθροζ  2 poet.  sechs  Plctbren  lang, 
έχ^κλέω,  ion.  »icXcuo),  auslatifen,  absegein,  hinaus- 
schwimmon,  abe.  u.  ώτΐ  τ^ήοων;  woher?  (Λ)  nvog, 
i§cj  Ttvogj  übertr.  roO  voü,  τύ*ν  φρενών  von  Sinnen 
kommen;  wohin?  πρό^,  dg  n,  ίξω  n über  etw.  hin- 
aus; der  Zweck  wird  gegeben  durch  κανά  n.  έηί  π, 
ώg  mit  pt.J'ut.,  selten  mit  acc.:  rd^  τών  ηολεμίων 
yaϋg  aus  dem  Bereich  der  feindlichen  Schiile  hinau-s 
Th,  ace.  dos  Inhalts:  rtrv  Οσττρον  κλοΟν. 

{χ-πλ«ως  2,  att.  nmtr.  pl  Ιχπλεω  u.  -πλεα,  an-, 
ausgofUIIt,voIl(nvuf);  voUatändlg.  reiohJich,/<ioed£. 
Ιχ-πληγεν  ep.  e.  έκ-χλήαοω. 
έκ-πλήγνΰμι  β.  έκ-ηλήααω. 

ίχπληχτιχό^  3 (ώ<-πΛι/οοω)  Schrecken  verbreitend, 
furchtbar. 

£χκλτ]χχος  2 «ρ.  erschreckt,  verblüflt. 

Ιχηληξις,  η (/K-nXtftiacj)  1.  Erschütterung, 
Bestüraung,  έπηΧ^ξιν  noiriv^  noog  n Über  etw., 
κακών  kausal  ,ob  des  Unglückes'.  2.  Staunen, 
Ehrfurcht,  ^ oirv  έκηλήξεχ  0€Q<uttia  cbrfurchtsvoUe 
DiensibcHissenheit. 

έχ-ΐΐλτ]ρό(ι>  voUmachen.  i.  ergänzen,  abs.  u.  ri,  ig 
rt  bis  auf. . nachkragen  (das  Feblende),  abtragon, 
XQ^og.  2.  befriedigen,  erfüllen,  ί·πόο/Γθΐν.  Dav. 
έχιτλήρωσίς,  eog^  //  sp.  ΝΊ  Erfüllung,  Vollendung. 
έχ-Λλήσσω,  att.  -ττω,  u.  έχ-πλήγνΰμι  i.  act. 
a.  herausschlagen,  vertreiben,  τπ'ά  όΛοι\  b.  betäu- 
ben, verwirren,  rad  od.  inf.  betäubt  werden, 

erschrecken,  bestürzt,  verdutzt,  erstaunt  sein,  abs. 
u.  Ttvi  Über  etw.,  έπΙ  rovroig,  ηρ0£  π bei  etw.,  ί·ηό 
Tivüg  vor  etw.,  ό<ά  n,  auch  iwtXayfp’at  τη'α.  ύιρόν 
υ.  φρέvag  im  Herzen,  gen.  χαρ<^  δε  μ»)  'unXMyOg  φρε- 
vog  daß  du  nicht  außer  dir  kommst  A]  abs,  έκηΧα- 
yeig  betroffen,  entsetzt. 

F·  aor.  2 pass.  έ^πΧάρην,  cp.:  ^ΚΛΧή}η)ν,  .9  pl.  Λ- 
ηΧηρεν  (öfter  in  im.). 

Εχίτλονςι  ον,  ö,  ESgz.  aus  ^HStXoog  I.  das  Auslaufen 
der  Schiffe,  Awiloiw  noti^adai  auslaufon,  2.  Ort 
der  Ausfahrt,  Ausgang.  Xtu^’og. 
ix^lcXuVü)  (hcr)auswaschcn,  ri.  Dav. 


SxitXbTO^  2 ausgewaschen,  poet.  gesühnt, 
ion.  ES  έκ·ηΧέω. 

έΧ'ίτνέω  i.  aushauohen,  όί>μάν  Zorn  sebnauben, 
mit  u.  ohne  ßiot'i  sterben,  νηό  rtvog  getötet  werden; 
έκ  nvog  daher  wehen.  2.  varhauchen,  nacblas.sen 
zu  wehen.  Übertr.  ruhig  werden.  Dav. 

έχ^οή,  fjg,  ή poet  das  Aushauchen,  Ausatmen. 

I ξχ-ηνο\>ς  2,  ZÄgz.  aus  -^tvooc,  sp.  atemlos, 
j έχποδών  adr.  (aus  έκ  ηοδων  vor  den  Füßen  weg' 
aus  dem  Wege,  fern,  rtvi  u.  ηνό^,  είναι  od.  yi}^'£~ 
aöoi  aus  dem  Wege  geschafft  sein,  nicht  mehr  im 
Wege  stehen,  nicht  hinderlich  sein,  KOttioöai  rtva 
aus  dem  AVege  schaffen,  wegrftumen,  töten. 
Ιχ-ΐΐθθεν  arfr.  sp.  poet  irgendwoher,  rtvd^  aus  etw. 
j έχ-1ΓΟ(έ(ι)  i.  tr.  J.  ion.  fertigmachen,  ausbauen, 
j 2.  herausmachen.  fi.  pass,  in  ein  anderes  Go- 
I schlecht  weggegehen,  adoptiert  werden,  b.  mrd 
aus  sich  hervorbriiigen,  erzeugen.  //.  intr.  aus- 
reichen;  impers.  έHΛo^^i  es  macht  sich,  ist  möglich. 

ΡαΛ*. 

έχτϋθ{ησΐςι  εωg,  ή ion.  das  Vonsichgeben,  Samen- 
ergießung. 

έχποέητος  2 J.  zur  Adoptierung  weggegehen,  dg 
οΙκόν  Tti^g.  2.  entfremdet  πνό^. 

£χ-ποχΐζω  poet  Λνοΐΐο  od.  Haare  ausraufen. 
έχ-πολεμέω  u.  >μόω  l.  von  woher  Krieg  be- 
ginnen. 2.  in  Krieg  verwickeln,  rivd  nvi  od.  STQÖg 
uva  jem.  mit  einem  verfeinden.  Dav. 

έχπολέμωσίς,  tag,  ή sp.  Verfeindung, 
έχ-πολίορχέω  erobern,  durch  Belagerung  zur  Über- 
gabe zwingen,  ri  u.  rtvd,  ßig,  €x  xtvog  gewulteam 
verdrängen  aus. 

έχ^πομττεύω  sp.  stolz  einherschreitai. 
έχπομπή,  ^ {έχ-πέμ^εο)  Aussendung,  Streifzug. 
έχ^ονέω  i.  ausarbeiten,  hersteUen,  δηλα  έκτεε- 
ηονημένα  etg  κόαμον  kunstvoll  gearbeitete  W'affen. 
2.  bearbeiten,  yf/v  kultivieren.  3*  erarbeiten, 
erringen,  naτρiδog  Οωη^ρίαν.  4*  verarbeiten, 
verdauen  (auch  med.).  5*  durcharbeiten,  unter 
Mühen  betreiben  od.  üben,  rd  nQÖg  τεόΧεμον,  ßiov 
sich  mühsam  durchs  Leben  arbeiten;  έχπείΓονη- 
μένος  geübt:  nQhg  μάϋηόεν  zur  Erweiterung  der 
Kenntnisse. 

έχ-ΐτορεύω  herausgohen  lassen,  hcrausholen. 
έχ-τΐορβύομοιΐ  d.p.  ausrücken,  marschieren,  bervor- 
gehcii,  öid  nvo^,  dg  n,  έπΙ  λείαν  nach,  auf  Beute. 

! έχ-ΐΤορθέω  gänzlich  zerstören,  ausplünderu.  Dav. 
έχίΓορθήτω^,  OQOg,  ό poet  Zerstörer, 
έχ-πορθμευω  u.  med.  poet  zu  Schiffe  wegführen, 
pass,  zu  Schiffe  fortgehen,  rtvö^  aus  etw. 
έχ-πορ{ζω  l.  act.  a.  aufbringen,  ver-,  herbei- 
schaffen,  nvi  n.  b.  anstiften,  verüben,  άδικα,  φιη·ον, 
2.  med.  sich  verschaffen,  ri, 
έχ·7(ορνεύω  sp.  Λ’Τ  Unzucht  treiben, 
έχ-ποτέομαί  med.  ep.  heraus-,  hemiodorfliegen, 
von  Zeus  d.  b.  vom  Himmel 
έχ-πρασσω,  att-ττω,  ion. -πρήσσω  i.  vollen- 
den, ri  od.  mit  folg.  Cjort,  ög  mit  r>^.,  τό  καΛΑίν»ι.·οΐ' 
. . . ig  γόον  das  JubcUied  in  Jammer  verkehren. 
2·  elnfordem,  eintrelben,  rr>^  n,  auch  med.  φόνον 
nvög  nQ0g  nvog  jmds.  Mord  an  einem  rächen. 

3·  abtun,  töten. 
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έχ·ΊΓρ€μν(ζ<ι>  mit  Stumpf  u.  Stiel  ausrotten. 
£χπρ€ΐτής  2,  gen.  ·έο$^  hcrvorleuchtend,  ausge- 
eeichnet,  έν  noXXoUfi.  — adv.  -ΐεώς.  Von 

£X'lcpilt<i)  poet.  sich  auezeichneii,  rwl  durch  etw. 
Ιχπρησίς,  εως^  ή βρ.  das  AnzUnden. 
έχ*·ττρή<το<ι>  ion.  s έκ·ποααο<^. 
ίχ-Κρ(ααθαΐ  (nur  aar.)  erlukufeii,  nvd, 
eine  Anklage  durch  Bestechung  abwenden  Gr. 
ix*7Cpt(i>  horaussftgen,  ausschneidcn. 
έχ·κρ6θ€θμος  2 sp.  einen  bestimmten  Termin  nicht 
einhaltend,  verspHtet,  0f>Ai^aro^  mit  der  Bezahlung 
säumend,  άγώνοζ  über  (das  Alter  zum)  Kampf  hinaus. 
£χ-προθΟμέομαΐ  d.  m.  poet.  sehr  bereit  sein. 
έχ-ΐτροΤν]μΐ  poet.  heraus-,  hervorsenden,  näyav. 
£χ·ΐΓροχαλέομα(  mrrf.  op.  zu  sich  herausrufen,  ηνά 
uvog  jem.  aus  etw^  auch  in  tiyog. 
ix-icpoxpfvo)  poet.  vorziohen,  rivd^jem. 
ix*7TpoXc{l7(i)  ep.  poet.  hinaus-  und  vorwärtsgehend 
\'erlaesen,  ri. 

έχ-κροτΤμ<Χ<ι>  poet.  über  alles  ehren,  rtvd  ttvi  jem. 
durch  etw. 

dx-7lp0^d(i>  poet.  (her)ausgie&en,  ausbreiten. 
&Χ-ΐΓΓ€ρ\>(Ι90μβΙ  med.  sp.  die  Flügel  bewogen. 
^Χ-ΐΓΤήα<7<«>  poet.  heraiisscheuchen,  ηνά  uvog. 
ίχ-ΊΓΤοέομαί  pass,  poet  heftig  erschrecken, 
dx-irti^u)  sp.  =s  ^-πτνω. 

έχπτυσμός,  oü,  ö Sp.  das  Ausspeien,  Auswerfen, 
έκχτνομόν  nouladat  auswerfen.  Von 

iX'imxi)  I.  ep.  poet.  auaapeien,  ονόματος  aus  dem 
Munde.  2*  NT  verachten,  verabscheuen,  rt 
Κχπτωσίς,  εως,  ή {έπ-πίπτω)  ap.  daa  Herauafallen, 
Verbannung. 

4χ*7ΓΌν6άνομαί  med.  1.  ep.  ausfragen,  auaforaohen, 
τί,  W nvog.  2.  poet.  erfahren,  vernehmen,  nvö^  von 
jem.,  aec.  e.pt. 

^xirupoa)  poet.  sp.  aus-,  verbrennen.  Dav. 

^Χ7π!>ρ4ι)(7ΐς,  βω^,  ή sp.  Verbrennung. 

€χΐη>ατος  2 {έκ-ηννόάνομαι)  sp.  ausgekundschaftet, 
ruchbar. 

ΚχΤΓωμα,  aro^,  t<5  {έκ^ηίνω)  Trinkgesohirr,  Becher, 
ύχράανββν  8.  κρα/νω. 

έχ-ραβδίζω  poet.  unter  Schlägen  heraustreiben. 
4x~poitV(i>  poet  au.sspritzen,  verspritzen. 

F·  aor.  ^^^ρρανα. 

£xpdUü>  s.  νοέμαμαι. 

£χ-ρ<ω  1.  aus-,  wegfliehen  (ep.  in  im.).  2.  sp.  übertr. 
(dem  Gedächtnis)  entfallen,  vergeesen  werden, 
nvd^  von  jem. 

F,  aor.  2 έξερρύι/ν^  pf.  έ^QQvηHa. 
ίκρηγμβ,  oro^,  τΰ  sp.  Durchbruch,  (aufgerissenes) 
neues  Flußbett.  Von 

έχ-ρήγνΟμι  ep.  poet.  ion.  sp.  i,  tr.  act.  ab-,  weg- 
relOen,  ri  rtvog  etw.  von  etw.,  Öbolo  einen  Teil  des 
Weges;  los-,  auebreohen  lassen,  όμβρον^  dgyijv. 
2.  intr.  a.  act.  οϋηοχ'  ^^όχη  losbrcchen  if; 

gew.  b.  pass,  zerbrechen  (ein  Bogen),  loebrechen: 
ηοταμοί  πνρό^;  übertr.  έ$  πνα  gegen  einen  losfahren, 
i$  rd  μέοον  bekannt  werden. 

F·  pass.  aor.  έξεQQάytJV^  fut.  έκοαγηοομοΛ. 

^Χ-ρΕζ6(ι>  sp.  entwurzeln,  όρΐν,  ausrotten. 
έχ-ρΤνέζ(ι>  {^g)  sp.  ausspüren,  wittern,  xL 
(Χ^Τΐϊ{ζ<«>  ep.  anfachen,  entflammen. 
dx-ptlTEM  hinauBwerfen,  for^agen,  t7vö^  aus  etw. 


' 4χροή,  ^5·,  ή PI  1 Au.Hliufi,  Kanal, 

I ίχροος,οο,  d,  ζββζ.^κρου^,  ion.8p.  / ig  n. 

I έχ-ροφέω  poet.  ausschlürfen,  übertr.  idv/aoddv  ημών. 
j έχ-ρύομαί  med.  poet.  horauareihen,  erretten. 
έχ·σαόΰ>  ep.  s έπ-οψ^ω. 

ion.  poet  sp.  (her)aueschütteln,  übertr.  ηνά 
Ttvog  jem.  von  etw.  abbringen. 

F.  p/.  pass,  έκβί'αείομα*. 

Αχ-<Τβι>ομαΕ  med.  ep.  i.  hinauaeilen,  hindurch- 
Hiegen,  aus  etw.,  entquellen.  2.  übertr. 

schwinden,  entfliehen,  ßXtipdQov  (hrvog  von  den 
Augen. 

F.  pass,  mit  aor.  med.  ^ξέοοϋτο  u.pass.  ^ξεού&ην. 
4χ^ν^μθ({ν<ι)  poet.  bezeichnen,  anzeigeii. 
ix-^Ui)Kaa>  sp.  völlig  schweigen. 

4X“<TX<äXcUü)  poet.  BUskratzen. 

^5ΐ-<τχβδαννΓμι  poet.  zerstreuen,  fortjagen. 
^Χ·®Χβ1Χϊζ<·)  alle  Geräte  fortschafTen. 
έχ·9μα<ι)  ion.  ab-,  auswischen. 

F·  imp  f,  έξέομεον. 

έχ-ΟΤΤαω  ep.  poet  i.  herausziehen,  -reißen,  rl. 
2.  med.  das  Seine,  z.  B.  fyxog  seine  Lanzo  heraus- 
reißon,  nvd^  aus  etw. 

έχ·^(ΠΓένδ(ι>  poet  den  Göttern  ein  Trankopfer  aus- 
gießon. 

dx-<nt£\>8<i>  poet.  hinauseilen,  wegeilen. 
Ιχ-<ηΐονδθζ  2 (σπονΛα/)  vom  Bunde,  vom  Vertrag 
ausgeschlossen. 

£χ·<ΓΤαδ(Οζ  2 sp.  außerhalb  des  Stadions. 
ΕχατασΕς,  εως^  ή {έ^-Ιαταμαι)  sp.  NT  daa  Außersich- 
geraten,  Verzückung,  röv  λοριομών  Verrücktheit. 

έχστατιχϋ^ς  adv.  ep.  verrückt. 

Εχ-9Τέλλ(ι)  poet  ausrüsten,  ausschmücken,  ri  nvt 
etw.  mit  etw. 

έχ·στέ(ρομθΕΕ  pass,  bekränzt  werden,  Ικτηρίοίς  κΛό- 
öoiotv  έξεοτΓ,ιψ^^Ροι  mit  heiligen  Zweigen  geziert  S. 
ixOTpaxcfa,  a^·,  ή sp.  Ausmarsch.  Von 

Εχ-<ττρατ«χ>ω  t.  act.  ausziehen,  ausrücken,  έςΑεΰκ· 
TQa.  2.  med.  9.  = act.  ini  n.  b,  den  Feldzui' 
beendigen. 

Εχ*οτρθΕΤθΐΐ€δΕΐ>ομθΕΐ  d.  m.  sein  Lager  draußen  auf- 
schlagen. 

EX'OTpEcpii)  i.  ep.  herausdrehen,  herausreißen,  aus 
otw'.:  ßdÖQOv.  2.  verkehren;  pass,  sich  verschlech- 
tern NT. 

έχ-ουρ{ττ<ι>  sp.  auspfeifen,  auszischen. 
έχσφρβίγΕζω  poet  ausschließen,  aus  etw.:  άόμύ»ν. 
Εχ·9χίζθμβΙ  pass.  sp.  sich  teilen,  sich  spalten. 
έχ-θωζω,  ep.  έχσαόα>  i.  act.  erretten,  aus  etw..· 
(Ä)  rii'O^,  ν«<ί.ίών  πάρα.  2.  med.  sich  (eidi)  daa 
Seinige  retten  od.  erhalten,  vffoov  sich  {se)  an  die 
Insel  retten  Λ. 

έχ-9(ι>ρε\>(ι>  poet.  aufhäufen. 

Ext«,  Εχταθκν  u.  ä.  s.  κτείνω. 
έχτάδν]ν  adv.  {έχ-τείνω)  poet.  ausgeatreokt,  κείαΰαι. 
Εχτάδίος  3 (έκ·τείνώ)  βρ.  ausgedehnt,  weit,  χλαίνη. 
έχταΤος  3 {^κτος)  sechstägig,  am  sechsten  Tage. 
Εχ-ΤΟίμνα)  ep.  ion.  = έκ-τέμνω. 

ExtQEV  s.  κτ{'(να>. 
έχ-τανύω  ep.  poet.  = έκ-τείνω. 

ExTQE^Egi  ή (^κ-τάττω)  sp.  Aufatellung  (in 

Schlachtordnung). 
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έχ-ταπείνόω  8ρ.  kleinmütig  machen, 
έχ-ταράσσω,  ate.  ·>ττω  1.  act.  ΑΤ  sehr  verwirren. 
2.  pftss.  beunruhigt,  erschreckt  werden,  ftQog  π bei 
etw. 

Ιχταοίς»  ή (^«τεινω)  Ausdehnung. 
ix-Tai(T9(·},  att.  -TTü)  i.  herausführen  und  ordnen, 
ein  Heer  in  »Schlachtordnung  aufeiellon,  nüatv  mit 
allen  Truppen  in  den  Kampf  gehen.  3.  mfd^  eich  l 
in  Schlachtordnung  aufatellen. 

Ιχτατο  8.  κτεΐνω. 

έχτατός  8 sp.  ausgedehnt, 

έχτέατο  ion.  8 pl.  plqpf.  v.  κτάομαι. 
ix-tctv(i),  poet.  έχ-τ5ν\Ηι)  1.  au8.«:pannen,  >dehnen,  ' 
ausstrecken,  anspannen,  rd  οπέλη,  brjtov  anspornen,  I 
nüoav  nQoOvßtiav  anstrengen,  έκτέταμαι  bin  gespannt;  ' 
ttbertr.  τοί'^  jtf^tJtarov$  verlängern;  pojjf.  a.  eich 
auebreiten,  //  φάλαρ'ξ.  b.  έκτέταται  XQoyos  ist  ver- 
ilossen  5.  2,  hinetrecken,  hinlegen,  έν  κόνι,  ΑάΙ 

yaiQ  ep.;  pasn.  a.  sich  hinstrecken,  έκταόεΐ£  ώϋηεο 
*Odvoaevg.  b.  hinetürsen,  sterben. 

F.  (a.  τείνω),  aor.  poet.  έξετάνι\θ)οα,  pass,  έξεταννοόη. 
Ιχτεισις  u.  Ιχτεισμα  s.  έκηο-, 
έχ·τβΐ^{ζ(ι>  i.  eine  Mauer  fertig  bauen,  abs.  u. 

ταχοξ.  2.  durch  eine  Mauer  befestigen.  Bav. 
^χτεΐχομός,  oü,  ό sp.  Befestigung  durch  Mauern. 
έχ·τεχνόθ^αΐ  med.  poet.  Kinder  zeugen. 
^Χ-τελεντα<ι)  poet.  I.  fr.  ganz  beendigen,  mit  inf.\ 
p(us.  aufböron.  2.  intr.  zu  Kndo  kommen. 
&Χ>τελέω,  ep. -λείω  i.nc/.  vollenden,  vollziehen, 
bescheren,  yovov  nvi.  2.  pass,  eich  voUendon, 
sich  erfüllen,  verstreichen,  ftfiveg. 

F.  (8.  τελέω),  pf.  pass.  έΗτετέλεατατ,  ep.:  fut.  έκτε- 
Λέω,  aor.  έ^ετέΛεαοα. 

^χτελί^ς  2 poet  vollkommen,  dyadd,  voll  ausge· 
wachsen,  νεανίας. 

έχ-τέμνω,  ep.  u.  ion.  έχ-τάμνω  J,  her&usschnet· 

den,  μηρούς,  ηνό^  aus  etw.;  im  bcs.  entmannen, 
vc'i  schneiden,  παίύο^,  (ein  X»atid)  voi^vü.sten. 

2.  heraus-,  abhauon,  berausreiben. 

F.  aor.  2 έ^έταμον,  ep.  ίκταβίον. 
έχτένεκα,  α^,  ή sp.  ΑΤ  Anstrengung;  £ifer,  In- 
brunst. Von 

έχτενι^ς  2 (^-rr/νω)  poet.  sp.  aus-,  angespannt. 

1.  anhaltend.  2.  diensteifrig,  heilig,  inbrünstig. 
— adv.  -νώς. 

έΧΤέος  3,  ad/,  vrrö.  v.  έχω,  man  mufi  haben, 
έχτευς,  έω^,  6 ein  Sechstel  des  Medimnus,  Sextarius. 
έχ-τε^ναομαί  d.  m.  etw.  auskünsteln,  erfinden,  tt'. 
έχ-τήχ(ι)  1.  act.  a.  poet  herausscbmelzen,  fyt- 
ßiara  m'^i  ausbrenneu.  b.  sp.  zerschmolzen,  er* 
welchen,  nvd  Λάκ£>»?α;  ühertr.  erschöpfen,  quälen. 

2.  pass.  u.  p/.  act.  schmelzen,  schwinden, 

έχτι^μόρίος,  ον,  ό ) sp.  S€H:hstler,  Bauer,  der  nur 
έχτημορος,  ον,  ύ j noch  den  sechsten  Teil  des 

Bodenertrages  für  sich  behält. 

^Χ'Τίθι^μΐ  i.  gci.  auBsetzen,  hinaas.stellen,  ri. 
2.  meä.  a.  das  Seine,  seine  Beute  wohin  bringen, 
tl$  TI.  b.  zur  Schau  ausstellen,  c.  aus- 

einauderseUen,  erzählen. 
έχ-τ{χτΐι)  gebären, 
έχ-τίλλω  sp.  ausi-upfen,  ausreifien. 
dx-Τΐμάω  poet.  sp.  sehr  schätzen. 
εχ>·Τΐμος  2 (n,m^)  poet  nicht  ehrend, 


έχ-Τΐνά(Τ9(ι>  1.  op.  herAusstofjen.  2,  aus-,  ab- 
schütteln, auch  med.  AT. 

ix-x{v<i)  ia.rircj)  1.  act.  absahlen,  auszahlen,  ent- 
riebton,  τον  μιοόόν,  auch  riW  n;  vergelten,  büßen. 
2.  med.  sich  abzahlen  lassen,  strafen,  r&ohen,  Oßotv, 
TTvd.  Dav. 

IxTKJtg,  εω^,  ή Bezahlung,  Büßung,  Buße  und 
Ιχτ(9μα,  QTO$,  τό  erlegte  od.  zu  erlegende  Strafe, 
Buße. 

έχ-τίτρώσχω  ion.  sp.  eine  Fehlgeburt  tun. 

Εχτοθεν  ep.  poet.  e=  έατοοΰεν. 

Εχτοθΐ  adv.  ep.  draußen,  außerhalb,  νηΰη'. 
έΧ'Τθλχ)Χεύ<«>  poet.  abwickeln,  ausführen,  vollenden, 
πόνον. 

έχτομή,  ή {έκ’Τέβίνω)  J.  das  Ab-,  Ausschnei- 
den, Kntmannung.  2·  sp.  Ab-,  Ausschnitt, 

Koje  im  Schiff. 

έχτομίας,  ον,ό,  ion.  (^η-ττ^0>)  Verschnittener. 
έχ-Τθξε\Χι)  J.  Ir.  aus  etw.  herausschießen,  ver- 
schießen, βέΛη·,  übertr.  verleben,  ^'ov.  2.  inir. 

poet.  entschwinden,  nvd^  aus  etw. 
έχ-ΤθΧ{ζ(ι>  sp.  entfernen,  ef^/iOdov  in  das  Reich  des 
Wunderbaren  verlegen.  Von 

ix-T0ittog  3 (τόπο^)  poet  fern  (vom  Orte), 
έχτοπίσμός,  oO,  ό (^χ-τοπι^)  sp.  Entfernung,  Lage 
außerhalb  der  bekannten  Orte. 

Εχ-ΤΟΧος2  (τόπο^)  i.  entfernt  von  (nvö^),  fremd. 

2.  auflergewöhnlioh ; adv.  außerordentlich. 

έχ·τορέω  poet.  herausbohren. 
εχτος  8 (f/)  sechster. 

έχτός  adv.  {in)  außen,  draußen,  hinaus;  als  praep. 
mit  geti.  außerhalb,  τών  δηλων,  außer,  όλίρων,  έκ- 
τ0£  εΐ  μή  außer  wenn,  wenn  nicht,  es  sei  denn  daß, 
ol  ^κτό^  Fremde,  έκχό$  έρχεθΦ<ϋ  etw.  übertreten,  ein 
Versprechen  nicht  halten. 

Εχτοσε  adv.  ep.  heraus,  aus  der  Hand. 

ΙχΤ09θε(ν)  ep.  u.  poet,  auch  ExToOtV  1.  adv.  von 
außen,  außerhalb,  αύλήζ  im  Hofa  2·  praep.  mit 
gen.  fern  von,  άλλων. 

έχ-τραγ(ρδέ(«>  sp.  tragisch  daratellen.  i.  aufbau- 
schen. tL  2.  in  Verruf  bringen. 
έχ-τρ<ΧΧεζθζ  2 sp.  vom  Tisch  ausgeschlossen,  άπο- 
q'oivriv  τινά  έκτράηεξον  vom  Tische  ausscbließen. 
έχχράττελος  2 poet  (vom  gewöhnlichen  Maße)  ab- 
weichend, ungewöhnlich.  Von 

έχ-χράχω  ion.  = ^κ-τ^π6>. 

έχ-χραχηλίζ(ι>  (vom  Pferd)  über  den  Nacken  hcr- 
unterwerfen,  überh.  jem.  stürzen ; pass,  herabstürzen, 
(sich)  jäh  ins  Verderben  stürzen, 
έχ-χράχυνω  sp.  rauh  machen,  erbittern, 
έχ-χρέπω,  ion.  -χράπω  i.  act  a.  wegwenden, 
τό  ρεεΰρον  ableiten,  donidag  ϋνρθθί$  die  Schilde 
wenden  (zur  Flucht)  vor,  άπό  rtvog  ig,  έηί  u.  π^^ 
n;  τινά  einen  wegtreiben,  abhalton,  hindern,  AT  ver- 
renken. b.  hinwenden,  hinleiten.  2.  pass,  mit 
aor.  2 med.  a.  sich  wegwenden,  aus-,  abbiegon, 
abschwonkoii,  όδόν  {acc.  d.  Inh.),  κατά  n)v  άμαξιτόν, 
έκ  Ttvog,  άπό  τινο^  έπί  τι,  τοΟ  ετρόούνν  λό)Όν  ab- 
schweifen, aber  τινά  jem.  aus  dem  M^ego  gehen,  ri 
vermeiden,  b.  Umschlagen,  sich  ändern,  übergehen 
in  etw.  (ef^  n).  C.  sich  hinwenden,  verfallen  aut 
etw. 
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ix-τρέφω  ί.  act.  aufsiebeo,  großzieben.  2.  post. 
beranwachaen. 

έχ-τρέχω  (ep.  in  tm.)  beimuaUufen,  einen  Ausfall, 
Angriff  machen,  έκ  τϊόλεωξ,  übertr.  ύνμοξ  έκ(>οίψών 
Qberscb&amender  Zorn. 

ix-Tptatv0ü>  ep.  mit  dem  Dreizack  erschüttern, 
έχ-τρέβω  i.  herauerelben,  durch  Reiben  erzeugen. 
έν  ηέχοονα  π^Γρον  einen  Stein  am  andern 
reiben.  2·  ion.  suarelben,  vertilgen,  paus,  um- 
kommen. 

Ιχτροίτήι  t.  [έη·χοέηω)  Abwendung,  Ab- 

leitung, Pdaro^.  2.  {iK-xQi^ofuu)  Abweichung, 
Seitenweg,  Aöyov  Digression,  0doü  Herberge, 
έχτροφήι  4 (έκ-τρτ9>ω)  sp.  poet.  das  Aufziehen, 
Erziehung. 

έχ-τρΰΐτάω  poet.  unbemerkt  entschlüpfen.  | 

ix-τρΟφάω  sp.  in  Schwelgerei  ausarten.  I 

ίχ-τρ0χ6ω  aufreiben,  ^πη  ^Ητετρυχωιιένα  abge-  j 
tragen,  übertr.  erschöpfen. 
ix-τρωγω  poet.  ausfrosson,  ausnagen. 

Ιχτρωμα,  aro^,  τό  (^  πΓρώοκω)  sp.  NT %\x  früh  ge-  ! 

borene  Leibesfrucht,  Fehlgeburt.  j 

Ιχτυπον  e.  κτνπ^ω.  | 

ix-XV1t0<i>  ausdrücken,  abbilden,  ge8t4Üten,dar8tellen, 
bee.  in  erhabener  Arbeit,  ttg  ri.  Dav. 

iχtwωμα,  ατο;,  rö  Abbild,  Abdruck,  erhabenes 
Relief. 

4χ-τι>φλόω  ganz  blind  machen,  blenden.  Dav. 
iχτvφλω9Cς,  εω^,  ή ion.  Blendung. 
ixτωp,  ogp$y  ό sp.  Feethalter,  Erhalter,  Anker. 
**Εχτωρ,  OQOs^  d (zu  έχω^  vgl.  E 473)  S.  des  Priainoa  | 
u.  der  Hokabe,  Gern,  der  Andromache,  V.  des  Asty· 
anax.  — αφ.  *Εχτ6ρΕος  3.  — Έχτορ{3ης,  ου,  ό 
Rektors  Sohn. 

4χΰρό^,  ό,  -ρή,  ή (euB  *θΤεκνρό§,  vgl.  lat.  soeer, 
soervs.  got.  swaihra)  ep.  Sohwiegervater  (\'.  des 
Mannes),  Schwi^ermutter. 

Ιχ-φαγβΙν  aor.  zu  έξ-εαδίω.  ! 

1χ-φαΐδρΧ>νω  poet.  ganz  glftnzend  maclien,  weg- 
lecken.  I 

έχ-φα{νω  I.  act.  zum  V’^orschein  bringen,  erschei-  | 
nen  lassen,  vorzeigen,  offenbaren,  kundtun,  φόωοδε,  ^ 
iin  bes.  ηόλεμον  rtnös  πυα  Krieg  gegen  Jeni.  offen  i 
beginnen.  2.  pajt$.  hcrvorleuchten,  sichtbar  wor-  j 
den,  erscheinen,  sich  zeigen,  δοσε  funkeln,  δοΟρα 
Xagvßötos  έξεφαάνδη  leuchteten  heraus  aus  If.  | 

F.  (s.  φαίνω)^  aor.pats.  op.  έξεφαάνΟη.  Dav.  | 

έχφανήζ  3 poet.  hervorscheinend,  deutlich,  sichtbar,  j 
έχ-φάσθαι  s.  έκ-φημι.  Dav.  j 

Εχφασίς,  εω^,  ή ion.  das  Aussprechen,  Erklärung.  ' 
έχφάτως,  adv.  v.  έπφατος,  poet.  ausgesprochen,  mit ' 
lauter  Stimme. 

έχ-φαυλ{ζω  sp.  herabfletzen,  schmähen. 

(έχ-φένω)  ep.  s.  έχ-πέφαΓω.  ^ 

ix-φέρω  Λ.  act,  I.  tr.  i,  heraustragen,  xi ' 

xtvos  M.  έπ  Ttvo$  etw.  aus  etw.;  im  bes.  a.  einen  | 
Toten  hinaustragen,  beerdigen.  b.  πόλεμόν  n»'(,  | 
nQ0s  riva  Krieg  gegen  Jem.  beginnen.  C.  davon-  ' 
tragen,  alz  Kampfpreis,  entwenden.  2.  zum  Vor-  I 
schein  od.  ans  Licht,  hervorbringen,  καρχόι^;  übertr.  | 
πρό^  ηνα  unter  die  Leute  bringen,  mitteilen.  wo- 


hin bringen,  έπΙ  u ig  II.  intr.  anslaufen, 

ig  oQÖöy  grade  aufs  Ziel  zu,  sich  erfüllen. 

B.  med,  i.  da.s  Seine  hinaustragen,  γνώμην  seine 
Ansicht  äußeni,  rd  όπλα  sich  öffontlich  mit  den 
Waffen  versammeln.  2.Bsact.  i.  c.  (als  Preis) 
davontragen,  νίπην. 

F.  (s.  φερο),/«/.  mrd.  ^ξοίοομαι  auch  in  pass.  Bed.; 
pt.  pf.  pau.  ion.  έξενηνείγμε%·ας. 
έχ-φζύγω  t.  heraus-,  entfliehen,  aus  etw.:  d>l0.s', 
entfliegen:  XPiQ*>g.,  übertr.  entströmen:  δόχρυ,  mit 
anderer  Anschauung  von  der  Richtung:  έπφεύγει . . . 
jtQÖg  τών  Έλλι)νον  zu  den  Hellenen  Λ'.  2.  ent- 

gehen. a.  entrinnen,  entkommen,  tf  u.  nvd,  μικρού 
έξέψνγε  (rö)  μή  ναταηεχρο6ί(ναι  dem  kaum  entgehen 
daß  X.  b,  fehlschlagen,  nvd  jem. 

F.  (s.  φεύγω),  aor.  2 ep.  Λ<φνγον. 

Εχ-φΥ}^ΐ  ep.  aussprechen,  berausbringen,  ittog,  ver- 
künden, ttW  Tt,  mit  folg.  οΟνεκα  ausplaudem. 

F.  ιπΛ^Γ.  med.  έκφάοΰοί. 

έχ-φθέγγομθΙ(  d.  m.  ep.  heraugrufen,  rrvö^·  aus  etw. 
F.  aor.  έξεφόί^γ^το. 

έχ-φθζίρορίαΐ  paji9.  poet.  gänzlich  zugrunde  golien, 
έΗφΰειρου  geh  zürn  Henker! 
έχ-φθίνω  ep.  poet.  auf/ehren,  τινό^·  aus  etw. 

F.  plqpf·  patts.  έ^φβίτο. 
έχ-φλαΐ>ρίζω  sp.  = έπ-φαυλίζω. 
έχ-φλέγω  poet.  verbrennen. 

έχ-φοβέω  i.  act.  heftig  erschrecken,  nvd,  nvd  n 
in  bezug  auf,  mit  etw.  2.  pass.  Besorgnis  hegen, 
sich  fürchten,  nvd  vor  Jem.,  ύπερ  nvo^·  für  jem. 
Ιχ-φοβος  2 sp.  NT  voll  Sclirocken. 
έχ-φθΐν{σσω  poet.  blutig  röten, 
έχ-φοιτάω,  ion.  -χέω  t.  ion.  ausgehen,  έπΙ  n zu 
etw.,  έκ  u.  παρά  nvo^.  2.  sp.  auskommun,  bekannt 
werden. 

έχφορα,  äg,  ή {έκ-φερω)  das  Hcraustragen,  Bestat- 
tung. 

έχ-φορέω  hinaustragen,  fnrtschaffen,  pass,  hervor- 
dringen, nvö^*  aus  etw. 

έχφόριον,  ου,  τό  ion.  sp.  Abgabe,  p/.  Ertrag.  Von 
Εχ-φορος  2 (Λί-γχ'ρω)  1.  pass,  herauszutragon,  be- 
kannt zu  machen,  noög  ηνα.  2.  act.  poet  heraus- 
tragond,  forttragend. 

έx-φOpτ{ζo(iαCy>m«jr.poet.  verkauft,  verraten  worden. 
έχ-φρ<χζω  poet  sp.  aussagen,  genau  erzählen.  Dav. 
Εχφροιοΐζ)  εω^,  ή sp.  genaue  Beschreibung, 
έχ-φρέω  poet  herauslassen. 

F.  aor.  έ^ίψρηοα,  imp.  fHφρ€g. 
έχ-φροντ{ζω  ausdenken,  aussinnen. 

Εχ-φρων  2 (9>ρί/ν)  von  Sinnen.  1.  toll.  2.  in  Ver- 
zückung. 

έχ-φ\>γγάνω  poet  sp.  ss  έκ-φειιγω. 
έχ-φΙ)λάθ9ω  poet  sicher  bewahren. 
έχ-φΧ)λλθφορέω  durch  ölblätter  (auf  welche  die 
Stimmen  t>n  Hat  geschrieben  wurden)  ausstoßen  Or. 
Εχ-φΟλος  2 sp.  (aus  dem  φϋλον)  hervorragend,  un- 
gewöhnlich, ungeheuer. 

έχ-φΟσάω  u.  έχφ1;σ(άω  poet  sp.  l.  ausblasen.  aus- 
strömoii,  Γ·πνον  schnarchen.  2.  intr.  herausströmen, 
hervorbrechen. 

Εχφυσκς,  εω£,  r)  sp.  das  Empor-,  .\ufwach.sen. 
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έχ-φυω  ep.  poet  βρ.  Ι,  act.  hervorwAcliMn  laeeeu, 
eneugen^  heryorbringen.  2·  med.  mit  aor.  2 m.  p/. 
act.  eoteteben,  herauswacbften,  geboren  werden,  ab- 
etAmmen,  rivd^  von  jem.,  eus  otw. 

F·  aor.  2 έξέφνν,ρ/.  aet.  έκηέφύΗα^  pt.  ep.  έκπεφίΗΛαι. 
λχ·φωνέω  sp.  aufecbreien,  ausrufen. 

4χ-)^αλΤν6<ύ  8p.  abzäumen. 

4χ-^αραδρ0<ι>  sp.  durch  Gießbäcbe  zerreifien. 
έχ-^αυνό<ι>  poet.  Bufbläben,  A0yots  durch  Worte. 
έχ·χέω  i.  act.  a.  ana-,  vergleOen,  o/vov,  Αάκρνα. 
b.  venohwenden,  vertun,  verderben,  ver- 

eiteln. c.  aueeohQtten,  verbringen,  yXt'^MOav. 
d.  aasbreiten,  όόόνα§.  2·  pass,  (mit  ep.  aor.  med. 
A<;);i>ro)  ausgegossen  weiden,  eich  ergie0en.  bervor- 
Btürzen,  rtvö^  von  etw.,  έίζ  n eich  ganz  bingeben. 

f.  med.  für  sich,  zo  seinem  Gebrauch  ausschütten. 
• (e.  ep.:  aor.  1 med,  ίηχεναχΌ,  2 έκχΰτο,  έξέ· 
χϋτο,  pt.  έΗχνμενο^^  Ρ^ΊΡ/’  ^ίίΧ^ζνντο;  ΝΊ  fut. 
^Ηχτώ. 

Ix-^opcuopat  med,  poet,  ans  dem  Chor  stofien. 
ix-^<W  s.  έχ-χώνννμ^ 

ix-^pa<i>  i.  ion.  genügen,  abs.  u.  mit  übertr. 

behagen,  nv^.  2.  poet.  W6i.s.<«agen,  verkünden,  ti 
ix~)^pY} ματίζομαι  med.  Geld  erpreeeen,  nvd  von 
έχχύμενος  s.  έπ-χέω.  [jem. 

έχ-χύν<ι)  sp.  ΛΤ  = έπ-χ^ω. 

Ιχ^^υσίς,  εωζ,  ή sp.  das  Ausgiefien,  -iließen. 

‘«χύτης,  ον,  ό sp.  Ausgiefiender,  Vergießer. 
lx^UTO(  2 sp.  ausgegossen,  zügellos. 

4Χ"^ώνν0μΐ  ion.  durch  anfgedämmte  Erde  erhöhen, 
(v.  Floß)  verschlämmen. 

F·  pf.pass.  έκπέχωομαι. 

ix-^a>pC4)  i . herausgehen,  xtrog,  röv  ύηαρ;ρ>ντων 
verzichten  auf.  2.  (aus)  weichen,  nv^  Platz  machen, 
6boü  aus  dem  Wege  geben. 
έχ-ψ0^ω  sp.  NT  aushauchen,  sterben, 
έχών,  οϊΌα,  dv  (W.  /εκ,  vgL  ai.  va^  wünschen) 
i.  wollend,  freiwillig,  gern,  auch  mit  ättov  zusam- 
mengest:  άέχο^Η  ye  ϋνμ<^  gew.  in  negat. 

8ät'/.cn ; h«l)v  είκοι  soviel  von  einem  abhängt.  2.  ab- 
aiobtUch,  geflissentlich;  von  Sachen:  selbstgcsebaf- 
ten,  selbstvorschuldet. 

έλαα,  έλαια,  as,  ή,  ion.  έλαίτ]  (*iAaLfa,  lat  olea). 

1.  Ölbaum.  2.  Frucht  deseelben,  Olive, 
έλάαν  8.  έλαύνω. 

*£λαία,  ή St  in  Aiolis. 

Ελα(9τΐς,  lAo^',  ή Gegend  in  The.sprotien. 
έλαιτ]ρός  8 ölig,  ölartig. 

iXätveog  8 ep.  u.  έλαΐνοζ  8 ep.  sp.  aus  Olbaumholz. 
έλαΐθ·λ6γος  2 poet  Oliven  sammelnd, 
ελαιον,  ον,  τό  (lat  olfum)  Olivenöl,  überh.  öl,  Salböl, 
έλαίόομαί  mrtL-jxiss.  poet.  ep.  sich  mit  öl  salben  u. 
gesalbt  werden. 

έλαίΟ-Τΐώλτ]^  ον,  ό sp.  Olhändlor. 

Ιλαίος,  ον,  ό poet  sp.  wilder  Ölbaum. 

*£λαΐθΟ^,  οΓ'ΐ'Τ')^,  6 (*ελζοΟς)  St.  im  thrakischon 
Cbersone.s.  — Έλαίούοΐοΐ,  ωκ,  oi  Einw. 
έλαΐσ-φόρος  2 {φέρα)  poet.  OlbUume  tragend. 
έλαΐΟ-<ροής  2 (φύω)  poet  Ölbäume  hervorbriiigend. 
έλαΐ6-<ροτος  2 poet  sp.  mit  ölbäumen  bew'achRcn 
od.  bepflanzt;  1/  eX,  {sc.  y^)  ιέλαίο^^ΌΤβία,  ή sp.) 
Ölpflanzung. 


' έλαΤ^ι  t&os,  ή,  ρΙ·  att  έλβδχςι  poet  OUvenpfl&nae. 

έλαΐΐον,  Cyro$,  ό NT  Olivenhain,  ölberg. 

' *Ε»λαμΓταΐ,  ol  NT  Völkerschaft  im  heutigen.  Iran. 

Ιλ-αν9ρος  2 a.  ό,νήρ)  poet  männerfangend 

i έλαίτρος  barbarische  Aussprache  für  έλαφρόζ. 
έλαο9ς,  d,  ö erdichteter  Vogelname  bei  Ar.. 
kXaOtUd  {desider.  v.  έΧάω)  sp.  gern  wohin  (έsti  τι) 
ziehen  wollen. 

έλασία,  ή (^Λαννω)  das  Reiten. 
έλασ{·βροντος  2 poet  vom  Donner  getrieben. 

^ Ιλαοίς,  εω^,  ή (^.ιΐαννω)  i.  tr.  das  Wegtreibeo,  Ver- 
treibung. 2.  intr.  a.  Reiteransturm,  b.  Marsch, 

I Kriegszug  C.  Aufzug,  Auffahrt. 

Ιλααμα,  aro^,  τό  sp.  getriebenee  Metall,  Blech. 
Ιλασ(σ)α,  έλάσασχ€  s.  ^Χαΰτω. 
έλαααό^ι  att.  -ττόω  l.  act.  kleiner  machen,  ver- 
ringern, verkleinern  iVT*,  ;ταρ4  τό  όίκαιον  verküraen, 
beeinträchtigen,  benachteiligen,  ηκό^  wegnehmen 
von  etw.  2.  pass,  kleiner,  schwächer  sein,  au 
kurz  kommen,  rrW,  tL,  έν  rivi,  Άρό$  n um,  in  etw. 
Im  bes.  a.  zurückgesetzt  werden,  ri  ύπό  rm>^, 
nachstehen,  τικό^  jem.,  ηοΧλά  in  vielen  Stücken, 
auch  τινό^  rrvi,  oiVVk  έηί  nvi  nichts  verloren  haben 
an  jem.  b.  naebgehen,  sich  etw.  vergeben, 
έλάαοωμα,  τό  s.  έλάττωμα. 

έλάααιόν  2,  att  ·ττ<ι)ν  {comp,  aus  iAdy-jov  v.  έλα- 
yvg)  kleiner,  geringer,  weniger,  τών  ^ραομένω*· 
έΧάττων  zu  unbedeutend  als  daß  man  ihm  daa  Ge- 
tane Zutrauen  sollte,  έΜττων  χρηβίάχχον  dem  Gelde 
unterliegend,  έλαττον  έχεο^  den  kürzem  ziehen,  ηερί 
έλάαοονοζ  ssoirtoiku  geringer  schätaen  als,  &1αττόν 
mit  folg.  ir\f.  ee  ist  leichter.  — α<ίν·έλαασόν<ι>ς, 
neutr.  iXaoaoVf  att. -TTOV,  weniger,  έλαττω  weni- 
gere Male,  weniger  oft,  8t*  έλάττονος  in  gerin- 
gerer Entfernnng. 

έλασχρέω  ep.  ion.  poet  sp.  s έΧαύνω  treiben,  rudern. 
*£λάτ0ΐα|  o^,  ή I.  8t  in  Phokis.  2.  in  Epeiros. 

I έλατέον,  adj.  verb.  v.  έΧαντω^  man  muß  reiten, 
έλάτη,  f),  dor.  -άτα  (ahd.  tinda).  l,  Fichte. 

2.  Ruder  aus  Fichtenholz  ep.,  Kahn  poet 
έλατήρ,  iiQo$y  6 (έΛαόνω)  ep.  poet.  sp.  Treiber, Wagen- 
lenker. Dav. 

έλαχήριος  2 poet.  (ver)treibend. 
έλάχης,  ον,  ό poet  Treiber,  Hirt 

έλάχινος  8 = eUärtvos. 
έλαχχονάχις  adv.  wenigermal,  seltener, 
έλαχχονέω  (ΑΙόττων)  ΝΊ  geringer  sein,  weniger 
haben. 

έλάχχΐύμα,  ατο^,  τό  (έΛαττόω)  sp.  Beaehr&nkung, 
Nachteil,  Verlust 

έλάχχωσίς,  εω^,  ή (έ^ττόω)  sp.  Mangel, 
έλαχτωχιχός  8 sp.  zum  Verringern  geeignet  od. 
geneigt. 

έλαύνο,  poet.  έλά(ι>  (W.  έΧα,  vgL  lat.  ala-cer^  mhdL 
eilen  Eifer,  Mut). 

I.  tr.  1.  treiben,  wegtreiben.  ; 

2.  ziehen,  anlogen.  i 

3.  Bohlagen,  stoßen,  verwimden,  Übertr.  · 

Bohmieden.  I 

[//.  intr.  sich  bewegen,  fahren.  ^ 

/.  1.  donara,  vfla,  ϋηο^νρίο,  of  έΧάόοντε^  die  zu 
I Treibern  Bestimmten;  vertreiben,  (έπ)  nrog  etw., 
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äyo·;  flQbuen.  2.  τάιρρον,  τείχοζ,  α0λακα.  ξΐφει, 
0Ηήητρ<ι)  mifihandeln;  έληλα/ιένο$  χρνΰοϋ  (pen.  τηα- 
teriae)  aus  Gold  getrieben.  II.  (mit  verst.  &τπαμ, 
ffrράτcvμa.  να  Ον  usw.)  marschieren,  heranrflcken, 
rudern,  reiten,  dvriov  entgegen,  άνά  κράτους  sporn- 
streichs, in  schneller  Gangart,  in  scharfem  Trab 
(Tempo),  in  wildem  Kitte,  im  Galopp,  M^Ovr»  τψ 
&τπν;  ηνό^  es  bis  ssum  Cberdruß  in  eiw. 

treiben,  ηόρρα  0οψία$  weit  vorgeschritten  sein  in. 
F·  att.:,/u/.  έΧώ,  ^^noo,  pj".  έλήλακα;  pase. 

p/.  έλήλαμαι^  aor.  ήλά^ην;  afij.verb.έλaτ^g;  da- 
eu  ep.:  pr.  lerd.  έλόω^  inj.  tXäav^fuL  έλάοοίί  u. 
^>Ukü,  aor.  ίλαο(σ)α,  iter.  ^/ΙΛσαοκ/·,  cj.  2 eg.  j 
or^do,  plqpf.  pass.  3 pL  έλί^λ^όατο  (*<Waro,  -λέ(ΐ' 
TO);  ion.:  pass.  pf.  /Λ;;Λαθ/ιαι,  aor. 
iXci(pä|ioXia,  dor.  ss  έλαψι\^. 
έλά<ρκΐος  2 \έλαφοζ)  vom  Hirsch,  Hirscbwüd- 
bret. 

iXa(pY)ßoX£a,  ag,  ii  {έλαφη-ρύλοξ)  poet.  Hirschjagd. 
έλαφΥ]βθλΐών,  €tvog,  ö der  neunte  attische  Monat, 
V.  17.  März  bis  15.  April,  in  welchen  die  Eiaphebolien  ; 
fielen. 

έλαφτ)- βόλος  u.  έλαφάρόλοξ  2 (W.  βαλ)  ep.  poet.  j 
Kirsche  treffend  od.  erlegend. 
έλαφο·Χτ6νος  2 (»rc/vci)  poet  Hirsche  tütend, 
{λαπρος,  ou,  0,  ή (vgl.  iAJLÖf  I.  lit.  Ilnis^  u.  *bhd  schei-  : 
nen,  ,das  Aussehen  eines  Hirsches  habend')  Hirsch,  I 
Hindin,  έχιον  κοαό^;ν  ö*  έλάφοιο  d.  h.  feig  ep. 
iXatfplaf  ag,  i)  {έλαφοόζ)  sp.  7V7' Leichtigkeit, Leicht-  j 
sinn. 

έλα<ρρΐζ<ι>  poet  leicht  machen,  gering  schätzen. 
έλα<ρρό·νοος  2 poet  leichten  Sinnes, 
έλαφρός  8 (vgl.  ahd.  lungar  flink)  i.  leicht,  un· 
bedeutend,  έλαφοοί  ηλέονχεζ  ohne  Belastung,  πττί-  | 
Λτ/ιο^,  iv  έλαφρ<^  ηοιΐΐαϋαί  η etw.  auf  die  leichte 
Achsel  nehmen.  2.  sich  leicht  bewegend,  schnell, 
behend,  yvia;  bes.  von  leichtbewaffneten  Soldaten, 
Qberh.  rüstig,  τής  έλαφράς  ήλοάας.  — adv. 

-<ρρό1ς  leicht  Dav. 

0λα<ρρόττ]ς,  ητος,  ή Leichtigkeit,  Gewandtheit 
έλάχ<ΐα,  έλαχαα  s.  ^λαχΰς. 

^λάχκοτος  8,  sup.  zu  έλάο<κον,  kleinster,  geringster, 
kürzester,  ol  sehr  wenige,  ^Λα;|;/οτον  έδεηοε 

dtaipöelQat  wenig  fehlte,  so,  Jirgl  Ahij^yorou  noiftödat 
u.  noQ*  έλάχιοτον  not^v  mit  in/,  gering  schätzen.  — 
adv.  τό  έλάχιστον  (τούΛά/iorov),  (τ4)  έλάχιστα 
am  (sum)  wenigsten,  ώς  έ.δΰνατο  ί^λάχιοτα  so  wenig 
wie  möglich,  dsgl.  έη'  έλάχιοτον,  öi  έΙίαχίοτον  in  sehr 
kurzer  Zeit.  Dav. 

dXa^e<TT0TCpo^  NT  kleiner  als  der  kleinste. 
έλαχίΗΤΓΤέρυξι  vyog^  d,  ή poet.  kleinffügelig,  klein- 
ffossig. 

λλοι^ός,  fern.  iXd^^Cta  (•tta),  ύ (vgl.  lat  Ihds)  ep. 

klein,  gering, 
έλάω  ep.  poet.  ss  έλαύνω. 

'Ελβώ,  οϋς,  ή Insel  bei  Äg3'pteD. 

(λδομαί  u.  έέλδομαί  drp.  (/rA,  vgl.  nhd.  woU*m^ 
weitergebildet  /eAÖ)  ep.  poet.,  nur  pr.  u.  imp/.,  wün- 
schen, verlangen,  abs.  u.  r/,  inf.^  acc.  c.  if\f. 

IXc  ep.  = ιίλε  8.  αίρέω. 

*Ελέα,  aj,  St  Velin  in  Lukanien.  — αφ*. *Ελβα- 

τίχός  8. 

iXcciip<i)  ep.  poet  s=  Alr^  bemitleiden,  abs.  u.  ro'd. 


έλ£3ς,  dvro^,  ö Eulcuart. 
iXtycta,  agf  ή sp.  Gedicht  in  Distichen,  Elegie. 
dXcyetov,  ov,  rd  1.  Distichon.  2.  aus  Distichen 
bestehendes  Gedicht,  poetische  Inschrift, 
ίλεγβίο-χοιός,  oo,  ό sp.  Elegiondichter. 
έλβγχχέον,  adj.  vrrb.  v.  man  muß  über- 

führen. 

έλεγχτήρ,  ήρog,  6 Cberführor. 
έλεγχτιχός  3 zum  Üboi*ftihren,  ^Viderlegen, 

Tadeln  geschickt  dialektisch.  — adv.  'Χαΐς. 
έλεγχτός  3 sp.  zu  widerlegen, 
έλίγμην  s.  Ai>j. 
έλεγμός,  oo,  ό NT  Küge. 

Ιλεγξις,  €ug,  ή sp.  NT  Überführung. 
έλεγο-ΤΕΟΙός,  ot>,  ύ sp.  = έλερηο^η<Μ0ς. 

Ιλεγος,  ow,  ό (nach  deu  Alten  von  dem  Kefroin  £ C 
Αέγρ)  poet  sp.  Klagelied. 

tUyxtiri,  t}g,  if  i£^xog,  rd)  ep.  Vorwurf,  Schimpf, 
Schande. 

ίλϊγχής  3 op-  schändlich,  feig;  sup.  έλέρ- 

χιοτος. 

I.  ίλίγχος,  ovg,  τό  {έλέγχα)  ep.  poet.  1.  Schimpf, 

Beschimpfung.  2.  konkr.  κάκ  feige 

Memmen. 

II.  ϊλεγχος,  ov,  d i.  Beweismittel,  Beweis,  Über- 
führung, Widerlegung,  £λΡ)>χον  ΛιΛόνο*  nvö^·  einen 
Beweis  geben  von,  ίχην  widerlegt  werden  können, 
elg  έλερχον  nüsrpty  überführt  werden.  2.  Unter- 
suchung, Prüfung,  oi  negi  Ilavöaviav  έλερχο*  über  P. 

Von 

έλέγχω  (vgl.  £Aaxüg)  s.  beschimpfen,  schmähen, 
tadeln,  W,  nvd,  νηέρ  nvog  wegen  etw.  2.  über- 
führen, widerlegen,  verwerfen,  beschämen,  dartun, 
beweisen,  Λρύρμα^  roüro  dies  in  dor  Widerlegung 
siegreich  behaupten,  nvd  mit  pt.  3*  ausforschen, 
untersuchen,  prüfen,  rdv  äppeXov^  mit  folg,  ab- 
hängigen Fragesatz. 

έλέρξω,  aor.  ί]λε)/ξα,ρ/.  pass.  έλή/.ερμαι^  ·ρ§αι 
usw.,  aor.  pass,  ήλέρχόίίν. 
iXdeCV  ep.  s=  έ-ΧεΙν  s.  αΙρέω. 

έλεεΐνολογ{α,  ag,  ή {-Aoyiopat.  v.  έλ€ανο·λύρο£^ 
λέρω)  Mitleid  bezweckende  Hede, 
έλεείνός  8,  ep.  poet.  έλεΐνός  {iAeog)  1.  bemit- 
leidenswert. 2.  mitleidig,  δάκρνον  Tnlne  des 
Mitleids,  oi>ö^  έλεεινόν  keine  Regung  des  Mitleids. 
— adv.  -νίος,  dsgl.  nrutr.  p\. 

I λλεέω  ißktog}  bemitleiden,  sich  erbarmen,  abs.  u. 

I nvd,  wegen  etw.  nvd^,  rö  ίλεαν^ιενον  das  Mitleid 
I Endende,  mit  u.  ohne  beklagen,  bedauern. 

: έλεΥ)  μο<τύντ] , ηι^,  ή sp.  NT  Mitleid,  Almosen.  Von 
έλεΐ^μ<·>ν  2 mitleidig,  barmherzig, 
έλεΐ^τός,  f<o^,  ή ep.  Mitleid,  Schonung, 
έλεΐνός  8 ep.  poet.  «s  iXrixvog. 

I έλεΐθ*β(ΧΤΐ]ς,  ον,  6(βαίνω\  Sümpfe  durchschreitend, 
bewohnend,  έλειοβάται  ναών  έρέτΜ  Sohiffervolk  des 
Sumpffandes  A.  Von 

SXttOg  2 {iXog)  1.  sumpfig.  2.  im  Sumpf  wach- 
send od.  lebend. 

ΙλεΐΤΓΤΟ  ep.  as^ArActJtro. 

' {Xcxto  8.  JUpHj  I.  u.  λέχω. 

4λελε0,  iXsXäXgO  poet.  sp.  onomatopoet.  Schlncht- 
u.  Weliruf,  Hallo. 
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1.  έλ€λ{ζω,  eig.  έλελεο  rufen,  f.  dae  Sehlachtge- 
gchrei  erbeben,  τψ  *Et*voAi^  zu  En.  2.  poet.  Xlag»· 
geschrei  erbeben,  jammern,  med.  bejammern. 

IL  έλελέζω  [W.  lighahon,  »pringen,  got./aM'fm sprin- 
gen) ep.  poet.  i.  erBcbüttem«  "ΟλνμΛον,  pats.  er- 
scbüttert  worden,  sittem,  beben  (Schiff,  Lanze); 
oceat.  eine  Truppe  zur  Umkehr  veranlassen,  pais. 
sich  umdrehen,  sich  wenden.  2.  allg.  in  Bewe- 
gung vereetsen,  φόρ/αρρα  schlagen,  άατεροηάι· 
schwingen,  mrd.  Tiinov...  έλελίζόμενο^  noöi,  aber 
aor.  sich  in  Bewegung  setzen,  sich  schlängeln. 

F.  aor.  έλέΜξα,  med.  -ξάμν*'  2 έλέλοαο,  ραεβ.  έλΐ> 
λΐχ&ην,  3 pL  ep.  έλέλίχϋεν. 
έλελ{-^θ(ι>ν,  οτο^,  ό U.)  poet.  die  Erde  er- 

schütternd, von  Poseidon  u.  Bakohos. 
έλέ·να\ΐςι  ^ poet.  Schiffe  fangend. 

* Ελένη  f η$,  ij  (zu  W.  svei  glänzen,  vgl.  έΧάνη  Fackel) 
T.  dos  Zeus,  Gemahlin  des  Menolaos. 

*EXcvog,  ov,  ό S.  des  Priamos,  Seher. 

Ιλεξα  u.  έλεξάμην  s.  λέρο  Π.  u.  λέχω. 
έλεό-^ρε^ος  2 {iXog  u.  τρέφ<->)  ep.  im  Sumpf  ge- 
wachsen, 

έλεόν,  oO,  τό  poet  ) (aus  vgl.  ai.  läva-s  das 

έλε6ς,  ό ep.  j Schneiden,  Abschnitt)  Küchen- 
brett, Anrichtetisch. 

Ελεος,  ot»,  ό u.  iXtOS,  ov$,  τό  NT  (s.  das  vorige, 
eig.  das  Zerschneiden  des  Herzens)  i.  Mitleid,  Er- 
barmen, ηνόξ  mit  jem,,  iXeov  ποιώ  Erbarmen  haben 
NT,  dsgl.  Tcot*ia0at  έηί  nvi,  έλέον  τνχείν  Erbarmen 
linden.  2.  olles,  was  Mitleid  erregt 
έλεός  3 neulr.  eg.  als  adv.  ep.  kläglich.  Jämmerlich. 

ΈλεοΟς  s.'  EXatoOs- 

έλέ->ιεολΐς,  poet.  -τττολιςι  ή Städte  erobernd;  als 
»übst.  sp.  Belagerungsmaschine, 
δλεοχον  aor.  iter.  v. 
έλετός  3 (^Λτίν)  ep.  fangbar,  greifbar. 
έλεΟ  ion.  ep.  έλοΟ  s.  αίοέω. 

Έλεθθερα{,  d>v,  al  St.  in  Boiotien,  nahe  der  atti- 
schen Grenze,  j.  Kondura. 

έλεοθερία,  α^.  ή (έλεύϋερο^)  i.  Unabhängigkeit, 
Freiheit,  όί*  ΓΛ/  i’örswa^  ftöMg  έξήλόε^  rangst  dich 
kaum  zur  Freiheit  loa  S,  nvog  ix.  άηό  rn'og  von  etw.; 
Edelsinn.  2.  Ungebundonheit 
έλευθέρια,  τά  Befreiungsfest,  in  Plataiai  alle  fünf 
.lahre  seit  479  v.  Chr.  gefeiert 
έλενθερίάζω  wie  ein  Freier  reden  u.  handeln. 
έλε\>θεριχός  3 frei. 

έλε\>θέρΐος2  i.  nach  Art  eines  Freien,  eines  Freien 
würdig,  edel,  freigebig;  τό  edles  Betragen, 

Anstand,  Edelmut;  m/r. -twg  nach  Art  eines  Freien, 
anständig,  freimütig,  πρΛαιΛτυ/ί^ο^,  ξήν.  2·  frei 
machend.  Ζεχ>$  Befreier.  I>av. 

έλεοθεριότης,  ητο$,  ή edle  Gesinnung,  Freigebig- 
keit. Freimut. 

έλεοθερο^τερειτής  2 einem  Freien  anständig, 
έλεύθερος  3 u.  2 {*leudh(r)ro  zum  Volk  — vgl,  ahd. 
Hut  — gehörig,  Volksgenosse,  freier  Volksgenosse, 
frei)  1,  tmabhängig,  frei,  n»'0g,  όπυ  nvog  von  etw., 
auch  von  Sachen;  έλεί*ΰερον  ι'μιαρ  Tag  der  Freiheit, 
d.  h.  Freiheit,  άρορά  allen  Freien  zugänglich,  κριμήρ 
der  Befreiung  des  Vaterlandes  zu  Ehren  gemischt; 
τό  έλεύθερον  Freiheit  2.  freisinnig,  freimütig, 
edel,  έλε(<0Γρα  /ίάζεχν,  όονλη  μέι·,  είριρινν  ό*  έλε(>0€- 


Qoy  λόρον,  — adv.  -θέρΜς : eteefv,  rcd^a;vi^o^  gut 
erzogen. 

έλενθερο<ΤΤθμέΐύ  poet.  freimütig  reden.  Von 

έλεοθερό-στομος  2 (βτόμα)  poet.  freimütig. 
έλε^>θερουργ0ς  2 (W.  igy)  sich  frei  od.  stolz  be- 
wegend. 

έλεοθερό<ι>  {έλενΰερο$)  1·  act.  bef^ien,  freimachen, 
abs.  u.  Ttvd^,  Λί,  djTÖ  TIV05,  rö  y*  eig  iavröy  näy  έλει^ 
ϋεροί  ατόμα  was  ihn  betrifft,  hält  er  den  Mund  ganz 
frei  (von  Beschuldigung)  iS;  insbes.  freilasseii,  frei- 
sprechen. 2.  med.  sich  frei  machen.  Dav. 

έλενθέρ(ι>θίςι  eag,  ή I.  Befreiung,  άηό  nyog;  ins- 
bes.  Freilassung.  2.  Zügellosigkeit 
έλεοθερ4ι>τής,  oo,  ό sp.  Befreier. 

*£λεΐ>θώ,  oO^,  ή poet.  cs  ΒίλείΟιπα. 

Ιλευ<7(ς,  eug.  ij  {έλεύαομαι)  sp.  NT  Ankunft 
*Ελεΐ>σίςι  lyog,  ή St  in  Attika,  westl.  v.  Athen,  j. 
Levsina; 'ΕλεοοΤνι  in  EL, 'ΕλεοαΤνάδε  nach  El., 
*Ελευσινόβεν  von,  aus  EL  — 'Ελευσένιοι,  ov,  u 
Einw.;  adj.  'ΕΙλευσίνιος  3;  'Ελευσινιον,  ον,  τό 
Tempel  der  Demeter  und  Kore  in  Eleusis;  *Ελεΐ>- 
oCvta,  ων,  rd  Fest  der  Demeter.  I.  die  großen 
neuntägigen  Eleusinien  in  Athen  u.  Eleusis.  2,  die 
kleinen  zu  Agra  am  Ilissos  gefeierten, 
έλείκτομαί  s.  έρχομαι. 

έλες>α{ρομαΐ  drp.  (zu  mhd.  alp  Elfe,  ags.  oel/,  altn. 
älfr)  ep.  schädigen,  betrügen,  abs.  u.  nvd. 

F«  pt.  aor.  έλ€φf}ράμεvog. 

έλες>αντ-(χρ^ης,  ov,  ό sp.  Befehlshaber  der  Kriegs- 
elofanten u.  der  Soldaten  auf  ihnen. 

’Ελε^αντένη,  ή Kilinsel  mit  gleichnamiger  St 
in  Oberägypten. 

έλεφάντίνος  8 elfenbeinern,  übertr.  weiß 

wie  Elfenbein. 

έλε<ραντό-δετος  2 poet  mit  Elfenbein  verziert. 
έλε<ραντό-ΧΐύΤΕος  2 (κώηη)  sp.  mit  elfenbeinernem 
Griff. 

έλε<ραντομαχ{α,  ag,  ή {έλεφayrΌ^μάχog)  sp.  Ele- 
fantenkampf. 

έλες>Αντ6-1Γους,  stoöog,  ό,  ή βρ.  mit  elfenbeinernen 
Füßen. 

έλέφάς,  avro^,  ό (Fremdwort,  arabi- 

scher Artikel,  u.  äb,  äbu  ägypt  » Elefant,  Elfen- 
bein?) i.  Elefant.  2>  Elfenbein,  νεόΛίπατο^. 

* Ελεών,  iovog,  6 St.  in  Boiotien.  — *ΕΙλεών(ος,  ov, 
ό Einw'. 

έλήλαχα,  έλήλαμαι,  έληλέδατο,  έληλάδατο 

a,  έλα\*νω. 

έλήλεγχται,  έλήλεγμαι  s.  έλέγχω. 
έλθε?ν  Β.  έρχομαι. 

έλ{γδην  adv.  {έλίαα<^)  poet  rollend, 
έλίγμα,  oro^,  τό  sp.  NT  Knäuel  (La.  μίγμα  Mi- 
schung). 

έλιγμός,  oO,  ό \iXioao)  1.  Windung,  Krümmung. 
2.  Wirbel. 

έλΐχ-άμτη>ξ,  i^nog  0,  ή poet  mit  bogenförmigem 
Stirnband. 

Έλίχη,  ηg,  ή (zu  έXog,  έΧΙπη  Weide)  St.  in  Achaia 
mit  Poseidontcmpel;  darnach  Έλΐχώνιος,  ov,  ό 
Beiname  Poseidons, 
έλιχηδόν  adv.  sp.  gewunden, 
έλίχο-βλε'φαρος  2 ep.  poet.  mit  leicht  beweglichen 
Augenlidern. 
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έλικο-δρύμος  2 poet  im  Kreise  Uufend. 
έλΐκο-€ΐδής  2 (ε/do^)  βρ.  gewunden. 
έλ(Χ0-^)ροος  2 βρ.  in  Windungen  Hie&end,  wirbelnd, 
έλίκτήρ,  ό Ohrgehänge, 
έλικτός  8,  poet.  clX-  i.  gewunden,  sioh  ringelnd, 
όρόttωy.  nicht  grade,  nicht  aufrichtig. 

'EXtXiüVj  d>vo^,  ό (zu  έΛέκη  Weide,  lat.  saüx,  ahd. 
ialakOf  also:  Weidenberg)  Berg  in  Boiotien,  Sitz  der 
Musen,  J.  Palaeobuni.  — *EXlX(i>via5€^i  ων,  ai  od. 
Έλΐκων{δ<ς,  ωκ,  <ύ  {$c.  ηαρϋένοι)  die  Musen.  ~ 
*£λΐκών(θ^  8 i.  zuro  Helikon  gehörig, ' Ελίχωνιαι 
ηαοΟένοι.  2.  von  Helike  (s.  d.),  dva^  = Poseidon. 
έλ(κ-ωψ,  ό ep.  u./«rm.  έλικ-ώπις,  ιόο^ 
u.  ώψ)  ep.  mit  lebhal't  bewegten  Augen,  glanzftugig. 
ΎΧιμία,  ’as,  ή Landschaft  im  SUdwesten  Makedo- 
niens. 

έλΙνύω  (auch  mit  w,  W.  U kleben,  ai.  li^ate  schmiegt 
sich  an,  bleibt  stecken)  ion.  poet.  sp.  stehen  bleiben, 
atocken,  rasten,  aufhören,  abs.  u.  mit  pt. 
ϊΧιζ,  oios  (W.  J^eJi  winden,  vgl.latro/ro,  nhd.  HW/e) 
/.  adj.  ep.  poet. gedreht,  gewunden,  geschweift,  /ίοϋ£ 
krummhöruig.  JI.  subst.  ή 1.  a.  poet.  Windung, 
des  Blitzes,  einer  Schlange.  b.  sp.  Kreisbahn  (der 
Sonne).  2*  Gewundenes,  a.  ep.  Armband,  b.  sp. 
Gewinde,  Spirale,  Uebewiude.  C.  (Efeu  ranke. 
*£λιξος,  Ol»,  ό Feldherr  der  Megarer  um  412. 
έλ{(Τ0(0  (aus  *J-eAiiijo),  έλχ^  u.  (aus 

λiMjω)^  att  έλίττω  u.  βίλιττω  {έλ~  u.  fU-)  i.  act. 
berumdrehen , w&Lien,  wenden,  w'inden,  &τπο(*^' 
jteQ*  τέρμα  heromlenken,  ηλάη)ν  rudern; 

übertr.  a.  bedenken,  erwägen,  b.  έλίοοετ'  Άρτειαν 
ehrt  A.  durch  Tanz  E 1.  A.  1057.  2.  pass.  u.  med. 

a.  sich  wenden,  sich  wälzen,  sich  winden,  sich 
ringeln,  περί  tm  u.  ηερί  π um  etw.,  oitv  nv<  sich 
verwickeln  in  ctw.  b.  hin-  u.  horlaufon,  sich  tum* 
mein,  ded  ri.  3.  mfd.  = act.  wirbeln,  schwingen, 
übertr.  überlegen. 

F.  ep.  έλίσσω,  ion.  εΙλίσαω,  inf.  pr.  ep.  έλιααέ· 
μεν^  impj.  είλιττον  u.  έλιαοον^  fut.  έΜξω  u.  εΙΜ· 
Sets,  -et,  exor.  γΓλ4^  u.  5XtS^,  p/.  pass,  είλίγμαε, 
plqpf.  S sg.  eiXutxo,  aor.  είλίχϋην^  adj.  verb.  έλχκ- 
τός  u.  pi*ipf·  pasa.  3 pl.  ion.  είλΙ^ςατΌ, 

aor.  med.  ej.  ep.  έλί^ται. 

έλ{·Τρο^ος  2 (aus  */ελίκ-τροχτί$)  poet . radumdrehend. 
έλ{*χρΟαος)  ον,  ό buk.  Ooldranke,  efeuartiges  Oe* 
w'&chs. 

έλχα{νω  (^Ακο^)  poet.  an  einer  Λνυηάβ  leiden. 
4λχ€(τ{-77<7ΐλος  2 (^AK6>)  ep.gewandnachsclileppond. 
έλχε-)^{των,  6>νοί,όβρ.  im  Schleppgβwande,‘/άov^5·. 
έλχέω  ep.  = έλκω. 

ίλχηδόν  adv.  poet.  ziehend,  χτνξ  τε  καί  έλκι^5όν  im 
Faust*  u.  Ringkampf. 

έλκηθμός,  oö,  ό (,έλκέω)  ep.  Wegführung,  das  Fort- 
schloppen. 

ελκί^μα,  arof,  ro  poet.  Fortgeschlepptos,  Beute, 
έλχοποιέω  an  alte  Λ\'undθn,  längst  abgetane  Hinge 
wieder  rühren.  Von 

έλχο-ποιός  2 poet.  Wunden  machend. 

Ιλχος,  ovg,  rr)  (ai.  arqas  Hämorrhoidalknoten,  lat. 
u/cui)  J.  Wunde,  Geschwür.  2,  übertr.  Übel, 
UnlioU.  T)rv. 

έλκάω  i.  act.  verwunden,  verletzen.  2.  paaa. 
schwären,  eitern ; pt.  pf.  pass,  voll  Schwüren  NT. 


έλκτέον,  adj.  rerh.  v.  έλκω,  man  muä  ziehen, 
έλκτιχός  8 {έλκω)  hüiziehend. 
έλκνδρΕον,  ον,  rd,  demin.  v.  έλκο$ί  pöet.  kleines  Ge* 
schwür. 

έλχυστάζω  ep.  hin-  u.  herziehen,  schleifen. 

Ιλκω  (aus  *αέλκω,  vgl.  lat.  aulcua)  I.  act.  1,  tr. 
ziehen,  schleppen,  ri  u.  nvd,  (brö  nw;  von  etw., 
wohin?  ini  ζείδωρ*η>  άροοραν,  άλαδε  ep.,  eigy 
έηΐη;  herauf·,  henutziehon,  hinziehen,  hinscbleppon, 
ßiOTW,  spannen,  rd^'  v'enod^;  im  bes.  a.  Ινγγα  ixi 
nv(  das  Zauberrad  für  jem.  umdrehen,  einen  Ge- 
liebten herbeizaubem.  b.  wägen,  wiegen,  τρίΓΟ»» 
ήμίτάλαντον  (acc.).  C.  πλίκόον^  Ziegel  streichen. 
2.  intr.  sich  binzieben,  sich  in  die  Länge  ziehen. 
II.  med.  a.  das  Seine  ziehen,  sein  Schwert, 
Zairas  sich  die  Haare  ausraufen.  b.  an  sich  reiAen, 
τιμά$. 

F·  imp/.  c/Axov,  fut.  έλξω,  aor.  1 eUxdoo,  pf.  είλχΰ- 
κα;  pass.  pf.  ££>1κ»'σ/<α<.  aor.  clXtclfOÖgy\  dazu  ep.: 
pr.  inf.  έ/Μέ.μεν[αι),  impf,  έλκε;  ion.  pf  pass.  ίΛ- 
Kvo/zoi;  sp.  fut.  έλκύ(Τ(ι>!  Nbf.  iXxdü),yu/.  έλ· 
κήοω. 

Αλκώδης  2 {£λκο$  u.  ddog)  poet.  voller  Geschwüre, 
ίλκωσίς,  εω$^  ή {έλκόω)  das  Schwären,  Eiterung. 
Ελλαβε  (aus  *έ-αλαβε)  ep.  = έλαβε. 

Ελλάσι  poet.  = Utjdt. 

έλ·λάμΐΤομαΐ  med.  ion.  glänzen  mit  etw.  (rrtd). 
Ελ-λαμκρννομακ  med.  ep.  womit  prunken,  sich 
brüsten,  nvt  mit  etw. 

*Ελλά-νΤκος,  ον,  ό (aus  *JSAAav0-voM>^)  Logograph 
aus  Mytilene  auf  Lesbos. 

*ελλάνο-δ{κάς,  ον,  ό (dor.)  Kampfricliter  bei  den 
ol}*Tnpischen  Spielen. 

*Ελλβς,  άδος,  ή i.  ursprünglich  eine  Landschaft 
Thessaliens,  von  Achillens  beherrscht,  neben  Phthia. 
2.  Nordgriechenland.  3.  ganz  Grioohonland,  auch 
adj.  χώρα]  n.pr.  Mutter  des  jüngeren  Qongylos. 
Ελλαχεν  poet.  = έλαχεν. 

έλλεβορ{ζ<ο  sp.  durch  Nieswiurz  heilen,  zur  Veiv 
nunft  bringen. 

έλλέβορος,  ου,  ό aus  *έλλερά-βορθ5,  έλλεροξ 
schlecht,  βφο<'ίθκω7)  Nieswurz, 
έλλεδανδς,  oO,  d (ρΙΛΛω)  ep.  StrohseiL 
Ελλειμμα,  arog,  rd  Mangel,  Fehler,  Rückstand.  Von 
έλ-λε{πω  i.  tr.  darin  zurüoklMsen:  £Xjti6a,  ctw. 
auslaseen:  λέ^γεμηδέ^ν  έλλείηων,  unterlassen,  über- 
gehen, verabsäumen:  οδδέν,  έαιηχ^  πολλά  sich  vieles 
versagen,  inf.  mit  u.  ohne  μή;  im  pass,  τηϊίρί.’.έλλεί· 
πομοί  εΰ  ποίύαν  in  Erwiderung  der  Wohltaten  nach- 
stohen  X.  2.  intr.  a.  Zurückbleiben,  zurüok- 
Btehen,  nv»^'  u.  rwi  hinter  jom.,  rivt,  Kard  n in 
etw.,  an  sich  fehlen  lassen,  in  etw.  nvd^  od.  pt. 
b.  impers.  έλλείπει  nvf  ττνοζ  es  mangelt  jem.  an  etw., 
τό  έ^ίεΐηον  Mangel.  Dav. 

Ελλεΐψ(ς,  εω·,*,  i)  das  Ausbleiben,  Mangel. 
Ελ-λεαχος  2 (Αεο;ι;ΐ7)  ion.  im  Gerede,  im  Mund  der 
Leute. 

*Ελλη,  η$,  i)  Schwester  des  Phrixoe. 

"Ελλην,  ηνοξ,  d,  άθΓ.*Ελλαν  1.  Einw.  der  Land- 
schaft Hellas.  2.  Grieche  überh.,  auch  adj. 
3·  der  am  Hollespont  wohnende  Grieche.  4.  grie- 
chischer Söldner  des  Kyros.  3.  NT  Heide. 
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Έλλην,  ηνο^,  6 8.  dos  Peukalion,  V.  dos  Doros. 
έλλτ]ν{ζ(ι>  i.  griechisch  sprechen.  2.  tr.  helle- 
nisieron,  zu  eriecheii  machen. 

*ΕΧλτ]ν(χός  8 hellenisch,  Τ0*Ελλτ2νΐ· 

x6v  lU'llenenium,  Griechen,  Ilellenenheer,  bes.  die 
griechischen  Sbldnor  dos  Kyros;  T(X  *Ελλτ]νΐχά 
griechische  Verhiiltnisse,  Angelegenheiten,  Staaten. 
— ath.  ·χώς  in  griechischer  Sprache,  auf  griechisch, 
βοΛ*'. 

Έλλήνίος  8 hellenisch,  τ6*Ελλήνΐον  Hei- 

ligtum der  Griechen  in  Ägypten;  *Ελλάν{α,  α^,  ή 
{se,  χώοα)  poot.  Griechenland. 

*£λλτ]ν{ς,  iöog,  ή,  dor.  -αν{ς,  griechisch. 
'Ελληνιστήςι  oC,  Λ Λ^ίΓ griechischer  Jude. 

* Ελλ7|νΐστ{  ariv.  so.  ’ ΕλΧηνικώ^. 

*£λλτ]νοτα{Λ{θ(  (-ro^£(a),  α«,',  ή Amt  des  Hundes- 
schatzmoisters. 

*Ελλτ]νο-ταμ{αΐ|  ol  Verwalter  der  Bundoskasse  des 
Delischen  Bundes. 

'Ελλτ^σποντίας,  oe,  ό,  ion. -{ης,  ein  vom  Helles- 
pont  (von  Nordosten)  her  wehender  AVind.  Von 

* Ελλήσ-ΤΓοντος,  ow,  ό (aus'JE'/Ur^i,'  πό^το^  Moor  der 
Helle)  die  heutige  Straße  der  Dardanellen.  — *Ελ- 
λησπόντ(ος  8 u. ' Ελλησποντ(αχός  Η am  Helles- 
pont  gelegen;  subut.  ol  'ΑΧΙι/οπόντιοι  neben  ”/<uvr^ 
u.  Αίολεΐ^. 

*£λλησποντο-φύλαχ<ς,  &>V,  o/  athenischer  AVacht- 
posten  am  Holleepont  zur  Kontrolle  der  Ootreide- 
schiffe. 

έλ-λΐμ£νιχός  3 (JU/urfv)  den  Hafen  betreffend;  nrutr. 
(se.  xiAos)  HafensoU. 

έλλΐ|Χ£ν(θτής,  oO,  ό (^A^u£v/^<a)sp.  Einnehmer  des 
HafenzoUee. 

έλλίττής  2 (έλ-λείπω)  I.  pass,  mangelhaft,  unvoll- 
kommen, TtyöSf  ^βόίί  n iQ|  an  etw.;  insbes. 

8.  nyo^  etw.  ermangelnd.  b.  nvi  in  etw.  zurück- 
stehend.  2.  aci.  etw.  (nrö^)  unterlassend, 
έλλισάμην  u.  ä s.  Maoopa*. 
έλλίτάνευε  s.  Λιππτΰολ. 

έλ-λόβιον,  ον,  τό  (Aoßog)  βρ.  Ohrring,  Ohrgehänge. 
έλ·λογέω  (·ράω  ΛΊ',  έΑ^Αορθ£)  anrechnon. 
έλ-λόγtμoς‘2derRodoweΓt,  beachtenswert,  berühmt, 
ην<  wegen  etw. 

Β^Χοηίΰί,  ag,  ή Landschaft  in  Euboia. 
έλλοπιεύω  (€λλοψ)  buk.  fischen. 

I.  έλλός,  oO,  ό (rJJlög,  aus  vgl.  έΑαφο^)  ep. 

poet.  Hirschkalb. 

II.  έλλός  8 poet.  stumm. 

ίλ·λοχάω  auf  dor  Lauer  liegen,  ηνά  belauern. 
έλ-λοχ{ζω  2.  poet.  =s  έΧ-λοχίϊα.  2>  sp.  in  den 
Hinterhalt  l^en. 

ίλλοψ,  οίΐοξ,  ό,  //  (vgl.  II.)  poet.  stumm, 

έλ-λύ^νίον,  ον,  τό  {λύχ*Ό$)  ioD.  sp.  Lampondocht. 
*£λλώτΐα,  ων,  rd  poet.  Fest  der  Athene  ΈλλωτΙα 
od.  Έλλωτίς  in  Korinth, 
ελμίνς,  ivöo^,  fy  (vgl.  iXifi  sp.  AA'umi. 
ελξις,  cejg,  ή (ίλκω)  das  CFort)schleppen. 

*£λος,  ovg,  rd  i.  Ort  am  lakonischen  Meerbusen, 
östl.  von  Gytheion.  2.  St.  in  Nestors  Gebiet, 
έλος,  ov^·,  TO  (.für  otXog,  AV.  ογΛ,  vgl,  έλτίν,  also  Be- 
hälter illr  Flüssigkeit)  Sumpf,  Bruch,  feuchte  Nie- 
derung; bos.  vom  KüHtenstrich  in  Ägypten;  ol... 
f.v  T(Ant  iXeöi  κατοίκημένοι  Ifer. 


Έλουήτΐο(  (Έλβήττίοΐ),  οί  Helvetier. 
έλ0<·)9ί  ep.  zerd.  v.  έλάω  s.  ^Λαιπ'ω. 
ίΧηίζ(ύ  (έληίζ)  erwarten,  i.  hoffen,  vertrauen,  ri 
ίχαρά  Tivo^etw.von  jem.,  ττνί,  Kl'elg,  έπίηνα,  ^y,  Λτί 
ΠΙΊ  auf  jem.,  acc.  e.  in/./ut.,  in  f.  aor.  mit  dv,  seltener 
ohne  rtv,  mit  folg.  6ηω$,  öri,  mit/ut.;  pass,  τό 
μη^κψά  έλπιοδέν  ή^ιν  wovon  man  gar  nicht  ge- 
hofft hatte,  daß  es  S.  2.  ahnen,  fürohten,  W od. 
in/,  od.  μή.  glauben,  meinen,  ri  od.  in/,  (gew. 
;ir.),  acc.  e.  in/. 

F«  /ut.  έληΐί7>,  aor.  ήληίΟα,  p/.  ήληιπα,  aor.  pass. 
ήλΛίοόην. 

'EXirtvfxT],  ηs,  ή Schwester  des  Kimon. 

(λπίς,  iöog,  ή (J^eXjt,  volup-ias)  1.  Aussicht,  Erwar- 
tung, Hoffhung,  ΐέ€}>άλη,  nQ<)g,  dg  ανα’έν  π»ί,  η- 
v0g  (gen.  ohj.)  auf  jem.  od.  etw.;  in'  Λραΰβ  έληΟϋ 
um  der  guten  Hoffnung  willen,  iv  iXniöi  εΐ/ti,  yi)n>o~ 
ptu,  iAnig  Ajti  σωη/ρ/α^,  sonst  folgt  darnach  der 
in/.  Jitf.,  auch  aor.,  dsgl.  ein  Nebensatz  mit  ώ^;  dg 
έληίδα  iXdrty  nvog,  iXnifkt  iv  nvt  i)Ttv  Hoffnung 
auf  jem.  setzen,  έκ  nvog  έχντν  aus  etw.  schöpfen, 
^ΛΛΐόα^;  ί’ποπ0^να4  tiW  einHößen,  {*ηοχέμνε*ν  ab· 
schneiden.  Insbes.  a.  Furcht,  Besorgnis,  b,  Mei- 
nung, A'ermutung.  2,  das,  worauf  man  seine  Hoff- 
nung setzt,  ’OQiOTTjg  έληΐς  δόμων  Λ.  η.  pr. 
G-Jttin  der  Hoffnung. 
έλίΓΚΓΤάς  3 adj.  verb.  gehofft,  zu  hoffen. 

(λτεω  (AV.  ^fJin)  1.  act.  pr.  ep.  hoffen  lassen. 

2.  med.,  ep.  Nbf.  έέλίΓομβΙ  (p/.  2 ioXitfll),  hoffen, 
erwarten,  meinen,  vho^v,  acc.  c.  in/.  Dav. 

έλπωρή,  ής,  ή ep.  = iXnig. 

IXdOlt  u.  A B.  είλλω. 

ΙλΓμα,  arog,  τό  (είλνω)  poet.  Scharbaum  am  Pfluge. 
'Ελυμα^α  u. -μαΤς,  l0og,  ή Landschaft  in  Persien. 
*£λΐ>μ{θΐ,  ag,  i}  Gegend  in  Arkadien  bei  Erchoinenos. 
έλύο^ν  ep.  aor.  zu  είλοω  (e.  d.)  eich  wälzen,  rollen, 
i/.voddg  Bloh  windend,  sich  anschmiegend. 
ϋΤρον,  ον,  TÖ  (eUt»Ci>)  ion.  Hülle,  Behälter,  xC/v 
ί*δ<ϊτων  Bassin. 
έλύ<«>  ep.  sss  είλνω. 

ελ^’  =s  ίλκε  V.  ίλκω. 

έλ<«>3τ]ς  2 (iXog  \^.Flδog)  sp.  sumpfig. 
έλωΤ,  έλωΐ,  έλϋ>ε£  Λ'Τ  mein  Gott  (hehr.  cfi). 

Ιλών  8.  έλαννω. 

Ιλωρ,  τό  βρ.  poet.  (nur.  nom.  u.  acc.  sff.,  pl.  ελωραι 
u.  έλωρία,  rd  ep.  (iAdv)  i.  Raub,  Beute.  2.  Bc- 
\ raubung,  Tötung,  Πατρόκλον.  Zu 

ϊ*Έλωρος  ("ΙίΑ·),  ον,  ό Fl.  auf  der  Ostküste  Siziliens; 
I *Ελωρΐν'ή  0ö0g  Straße  an  seiner  Mündung. 
έμ-(χυτοδ,  ή$,  pron.  refi.  der  1.  Pers.,  ion.  έμ^ωυ- 
ToO,  nur  im  gen.,  dat,  acc.  sg.  masc.  u./em.,  meiner 
selbst;  rd  meine  A'erhältniseo. 

&μβά8ΐον,  ον,  TÖ,  demin.  v.  ipßäg,  poet  Männerschuh, 
έμβαδόν  adv.  ep.  sp.  schreitend,  zu  Fuß.  A^on 

I έμ>βα£νω  /.  intr.  einsteigen,  hineinsteigren,  mit 
dat.  noxanolg,  etg  ηηλόν;  bes.  an  Bord  gehen,  abs. 
od.  elg  vaOg,  νηί.  Übertr.  eich  in  etw.  begeben,  in 
etw.  kommen,  auf  etw.  eingehen : πίνδυνον,  iv  Λ«· 

1 volg.  2.  auf  etw.  treten,  wandeln,  gehen,  etw.  be- 
I steigen,  p/.  stehen  auf,  befestigt  sein  an:  άρμαηιν, 
1 yi)g  όρων,  χέλει^ον,  in'  άnήvηg.  dazwischen- 

' kommen,  einschroiten.  II.  tr.  aor.  |.  ενέβηηα  hin- 
I oinbringen,  versetzen,  τινά  ig  n jem.  in  etw. 
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F·  (β.  fiaiyo\  ορ.:  aor.  2 έμβην^  cj,  έμβέ^^  ^μβή\3^  Ρ^· 
pf.  έμβεβαώξ^  PhPf'  ^ Ρ^’  ^μβ^β^οον  (auch  tn 
ίτΛ.);  poet.:  imp.  αστ.  έμβα,  pt.  pf.  έβφρβώζ. 
έμ-βάλλ(ι>  J.  act.  i.  tr.  hineinwerfen,  hinein- 
iegen,  Ti  ηΐΊ,  efs  τι  etw.  in  etw.,  aufwerfen;  τάφροι, 
Yorecbiebon : μοχλόν^  einscbieben ; vorscbüttcn : 

tffjrois  ;(τλόν,  darreichen;  χείρα  ^ξίάν,  χειρόι^  nianv 
durch  Handschlag  verbrechen,  einem  Hiebe  yer- 
eotxen,  έμβληΟείοαι  {tc.  von  dem  έμ- 

ßoAOVy  dem  Kammbalken,  getroffen.  Übertr.  ein- 
flöflen,  erregen:  Ififgov^  vrtKO^,  einen  ln  etw.atürsen, 
bringen:  nvd  tig  αυμφοράζ,  είξ  άηορίαν;  έμβάλλειν 
Adyovi,  βονλήν  περί  ttvo^  etw.  sur  Besprechung, 
Beratung  vorlegen.  2.  scheinbar  tnfr.,  anprallen 
(va^^),  einstürxnen  {δρματα),  mit  verst.  davrdv,  οτρα- 
τόν  Q.  &.  angreifen,  einfalleu,  eindringen,  abe.  u.rtW, 
κατύ  u.  eig  rtvo^  auch  did  rtvo^.  Im  bos.  a.  χώττρ 
έμβ.  u.  έμβάλλειν  allein:  sich  in  die  Ruder  legen, 
eifrig  rudern,  b.  vom  Fluh:  münden,  elg  n. 

IL·  med.  i.  für  sich  hineinwerfon,  κλί}ρον$\  τΐ 
^νμψ  od.  εΐζ  τόν  vo<V  eich  etw.  lu  Hersen  nehmen, 
eich  etw.  voniehmen,  όρκον  elg  τόν  d;i;ivoy  seinen 
£id  ablegeti  I).  2.  sich  (sc)  worauf  werfen,  sich 

auf  Jem.  stürzen.  3*  hineinwerfcn  d.  h.  zu 

sich  nehmen,  r<bv  λαρφον  {yen.  pari.). 

F·  (s.  βάλλω),  aor.  2 ep.  ^^SoAov,  in/,  ^βαλέειν  (auch 
m (m.). 

Ιμβαμμα,  aro^,  τύ  (4μ·^άΛτω)  Sauce,  Tunka 

ία-βαπτίζω  ap.  1 ,v·  > · . v. 

£μ-βαΐΓΤω  u.  med.  poet.  sp·  j 

ίμρΕάς·  άδο$,  ή {έμ~βαίνω)  1.  boiot.  Schuh.  2.  Ko- 
thurn. 

έμ-βασΐλ<ύω  ep.  poet  in,  über  etw.  herrschen,  twL 
ΙμβοΜίΐς,  εα>;,  ή {έμ-βαίνω)  l.  a.  das  Eintreten, 
z.  B.  ins  Bassin,  b»  das  Auftreten,  Schritt.  2.  poet 
das,  worauf  man  tritt:  Schuh,  Huf  der  Tiere. 
Έμββθί-χΐ>τροζ)  ον,  ό poet.  Topfkhecher  (Mkuse- 
name). 

έμ-βαθΤάζ(ι>  sp.  darin-,  daruntertragon. 
έμ-βατκύω  ss  έμ-βε^νω  hineingehon.  i.  poet.  etw. 
betreten,  durchwandern,  ri  u.  rtvd^.  2.  übertr. 
einen  Besitz  antreten,  n,  innehsben,  xi. 
έμβατήρίος  S {έμβατηρ,  έμ'βαίνω)  sp.  zum  Harsch 
gehörig,  ποιαν  Schlachtgesang. 
έμβάττ|ςι  ον,  6 hoher  Schuh,  Keiterstiefel,  tragischer 
Kothurn. 

'Έμβατον,  rö  Meerenge  zwischen  Chio»  u.  Erythrai. 
iμßά<plOV,  ov,  ro  {έμ-βάχτώ)  ion.  Haches  GetHÜ,  das 
auch  als  Lampe  dient. 

έμ-βέβασαιν,  έμβββοιώς,  Εμβη  u.  L s.  έμ-βαινω. 
έμ-βίβάζω  u.  med.  i.  hineinbringen,  bes.  mit  u. 
ohne  εΙ$  τά  ηλοΐη  usw.:  einsteigen  lassen,  einschiffen, 
abs.  u.  rivd.  2.  übertr.  worauf  bringen,  eig  τό 
Αψοτον,  dg  χήν  όικαιοαύνην  hinführen  su. 
έμ-βΐό<ι>  sp.  worin  (trvf)  leben. 

Ιμβλ€μμα,  axog,  td  das  Hinblicken  auf  etw.  Von 
Εμ-βλέηω  binsehen,  anblicken,  xtvi  u.  elg  xi,  δεινόν 
finster  dreinblicken,  Übertr.  xot  έμβλέψααα;  worauf 
vertrauend  ? 8. 

F.  pf.  sp.  έμβέβλοφα. 

Εμβλημα,  axog,  rö  (έμ‘ßάλλω)  sp.  alles  Ein-  od.  An- 
gesetzte, t.  B.  Lanzenschaft 


Εμβλητέον,  adj.  verb.  v.  έμ-βάλλω,  man  muß  hinoin- 
werfen. 

έμβοάω  i.  dreinschreien,  laut  rufen.  2,  zurufen, 
nvi. 

έμβολάδην  adv.  [έμ-βάλλω)  poet  miteinander  ver- 
schlungen. 

Εμβολκύς,  έωξ,  ό {έμτβάλλω)  sp.  Kolben. 

Εμβολή,  t)g,  ii  1.  {έμ-βάλλω  tr.)  das  Hineinwerfen. 

a.  Wurf.  b.  was  man  hineinsbößt:  Schiffsschnabel 
A Pers.  415  (ia  neueren  Ausgaben  έ/4ßόλoιg\  Widder- 
kopf des  Mauerbrechers.  2.  (έμ-βάλλω  irifr.)  das 
Hineindringen.  a.  Binfall,  rtvo,  n;  im  bes. 
Angriff  mit  dem  Schiffsschnabel,  έμßoλάg  έ^χειν  StöÜe 
mit  den  Schiffsschnäbeln  empfangen,  b.  zum  Ein- 
dringen geeigneter  Ort:  Paß,  Mündung  eines  Flußes. 

Εμβόλιμος  2 (έμ-βάλλω)  ion.  sp.  eingeschoben,  μήν 
Schaltmonat. 

Εμβόλιον,  ov,  rö  Bp.  Einschiebsel,  Intermezzo. 
Ιμβολον,  ov,  rö  u.  *λος,  ov,  ό (έμ-βάλλω)  alles  was 
hineingesteckt  od.  eingeschoben  wird.  i.  Keil,  keil- 
förmige Schlachtordnung,  xf)g  pftoag  έμβολον  Land- 
zunge. 2.  poet.  Türriegel.  3·  xiooiv  έμβολα 
E s ^jrionv.ia  Säulengcbälk  idat.,  weil  έμβ^»λα  s ^- 
βεβλημή'α).  Schlifsscbnabel,  Rammspom  (aus 
zwei  Balken  bestehend,  daher  pf.);  = rostra  Redner- 
bühne in  Rom. 

Εμ-βραδύνω  sp.  darin,  dabei  verweilen. 

Εμ-βρα)^1)  adv.  bis  auf  ein  kurzes,  genau  ein  bischen, 
auch  nur  ein  bischen. 

έμ-βρΕμομαι  med.  ep.  in  etw.  sausen,  toben,  Ιατΐφ. 
έμ-βρίβής  2 (βρίόω)  ί.  gewichtig,  schwer,  lialtbar, 
fest.  2.  Übertr.  a.  von  Sachen:  lästig,  καχό·'. 

b.  von  Personen:  schwerfällig,  ernst,  würdevoll.  — 
adv.  *θο>ς  standhaft 

Εμ-βρΓμάομαί  med.  pase.  (ßcfifuj  Grimm)  poet.  sp. 
dareinschnauben  (von  Pferden),  darelnbrummen,  Α'ε- 
βριμήΰη  abxolg  6 anfahren  Λ*Τ,  ένεβριμήοατο 

τψ  πνενβίαη  im  Geist  ergrimmen  NT. 

E μ- βροντάω  l.  andonnem,  έμβοονπ)ϋεΐ£  vom 
Donner  betäubt.  2.  übertr.  verblüffen.  Dav. 
Εμβρόντητος  2 i.  vom  Blitz  getrofien,  angedonnert, 
ohne  Besinnung,  έμβροντήτον$  noieXv  durch  ein  Ge- 
witter erschrecken.  2.  übertr.  unsinnig,  wahn- 
sinnig, έβίβρόντητε^  xi  vi>v  λέξει$;  D. 
έμ-βροχή,  f)s,  ^ Ψο^'^χο·;)  sp-  Schlinge. 
Εμβρυο-δόχος  2 (δέχοβίαι)  sp.  den  Embryo  auf- 
nehmend. 

Εμ-ßpüOV,  ov,  rö  (βρύω)  i.  poet  ungeborene  Leibes- 
frucht 2.  ep.  neugeborenes  Lamm. 

Εμ-βύω  poet  ein-,  verstopfen. 

Εμέθεν,  Εμέο,  ΕμεΤο,  Εμεΰ  η.έρώ. 

Εμέμηχεν  β.  fit/κάομαι,  Ε μεμνεατο  ion. » έ/ιέ/ινηντο, 
Εμεν,  Εμεναι  β.  είμί. 

Έμεσα,  ή (*Εμΐσα,  rd)  St  in  Syrien. 
Εμετικός  8 sp.  sich  häufig  zum  Brechen  reizend; 

subst.  δ Schlemmer.  Von 

Εμετός,  ov,  d ion.  sp.  das  Erbrechen.  V'on 

ΕμΕω  (W.  Ρεμ,  lat  t'omo)  i.  op.  (auB}speien,  afaa. 
2.  sp.  ein  Brechmittel  nehmen. 

F.  fut.  έμοϋμαι,  aor.  ήμεοα,  ep.  iuea{ö)a,  pf.  έαήμεκα. 
ΕμεωυτοΟ  s.  έααντοϋ,  Εμήμεχα  s.  έ,ηέω,  Εμιχτο 
ορ.  αοΓ.  V.  ßieiyvv/tat,  ίμίν  dor.  έμoL 
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Εμμοχθος— έμπατέω 


Εμμαθβ  C|>.  β έμαϋε  μανϋάνω. 
έμ-μα£νομαΐ  med,  sp.  ΛΎ  gegen  jetn.  ijtvl)  rasen. 
Εμ>μο0^ος  2 sp.  wollig,  zottig, 
έ μ μανής  2 {έμ·/:ΐαίνομαί)  rasend,  toll,  xtvl  u.  ϋηό 
nvo$  durch  etw.  od.  jom. 

ΈμμαοΟς,  oOvro^,  /;  Λ'?*  Flecken  bei  Jerusalem, 
έμ-ματΐέως  adv.  <;/4o^mv greifen)  ep.  rasch,  sogleich. 
έμ-μάσσομα(  nud.,  att  -ττομαί,  poet  hinein- 
kneten, hineindrücken,  iv  nw. 
έμ-μάχομαι  med.  ion.  sp.  darauf  kämpfen, 
έμ-μείγνΰμι  poet.  sp.  i.  act.  a.  tr. 

hinoinxnlechen,  τί  nvi  etw.  in  otw'.,  verflochten  in. 
b.  m/r.  begegnen,  handgemein  werden.  S.  pae$. 
sich  vermischen,  nW  einem  begegnen, 
έμ-μεΐδιάω  dazu  lächeln,  notig  π sich  zu  etw. 
freuen. 

έμμέλεΐα,  a$,  η {έμ-μελή$)  l.  Harmonie.  2.  Tanz- 
weise, Tanz. 

έμ-μελεχά<ι>  in  etw.  üben,  nvt,  abs.  sich  in 
etw.  üben. 

έμ-μελής  2 (jtiAog)  1.  hannonisch,  melodiach. 
κΐνηοί^  rhythmisch.  2.  übertr.  maOvoll,  ango·  ' 
me.ssen,  tauglich,  geschickt,  fein,  witzig.  — adv. 
-λώς,  poet. '-λέως  angemessen. 

Εμμεμαώς  8 ep.  eifrig,  kampfbugierig. 

heftig. 

έμ-μέμονα  poet.  p/.  in  Aufregung  sein,  ini  ro*« 
gegen  jom.  toben. 

Εμμεν,  Εμμεναι  β.  είμΐ. 

έμ*μενές  ep.  υ.  έμμενέως  poet.  {έμ·μένω)  beharr- 
lich, unablässig. 

έμμενητιχός  3 β έμμεν€Τθ(ό$  {έμ·μννω)  standhaft. 
'Εμμενίδαί,  ών,  οΐ  Geschlecht  des  Theron  von 
Agrigent. 

έμ-μένω  (s.  μένω)  ϊ.  darin  bleiben,  abs.  u.  (^) 
TO'i.  2.  übertr.  a.  von  Personen:  bei  etw.  be- 
harren, getreu  bleiben,  etw.  halten,  όρκΐοι$,  έν  onov- 
dalg.  b.  von  Sachen:  fortbestehen,  dauern,  hangen 
bleiben  an,  abs.  u.  nr/. 

Εμ~μεστος  2 angerailt,  π»·ό^  mit  otw.  Dav. 

Εμμεατόω  (auch  in  tm.)  poet.  1.  anfüllen.  2.  inir. 

\i.  pass,  ganz  angefüllt  sein,  ηνό^  mit  etw. 
έ μ- μέσω  NT  — έν  μέαφ. 

έμμετρ^α,  ag,  f;  Ebenmab.  Von 

Εμ-μετρος  2 (/ίέτρον)  im  Maße.  i.  metrisch,  ποι- 
ηταί.  2.  übertr.  mäßig,  maßvoll,  passend.  — »(/i;. 
-μέτρως  u.  neutr.  pl.  έμμετρα  angemessen. 
Εμ^μηνος  2 {fiijv)  l.  monatlich,  ΐ4Γρά.  2.  einen 
Monat  dauernd. 

Εμ~μΤ)Τρος  2 buk.  Kem  od.  Mark  enthaltend. 

ϊμμ·,  äol.  B είμΐ. 
έμ-μέγνϋμΐ  β.  έμ-μείγνν^α. 

Εμ-μ(σθος  2 {fuoddg)  im  Sold  stehend,  Sold,  Lohn, 
Unterstützung,  Pension  empfangend,  τ«νό^  für  etw., 
έμμιοϋον  ηοιεΐν  jem.  Unterstützung  gewähren, 
έμμονή,  ^gyi^  {έμ·ι^ω)  das  Darinbleibon,  Dabloiben, 
Beharren. 

Εμμονος  2 {έμ-μένω)  ausdauernd,  beständig. 
Εμμορα  (aus  V-0/40^a)  s.  fieioonau 
Εμ-μορος  2 ifiöoog)  ep.  teilhaftig,  χψίι£. 
Εμ-μορφος  2 (μορφι;)  sp.  loibhaltig,  körperlich. 
Ιμ-μοτον,  oi»,  τό  {μοτύν^  ^4ord^  Scharpie)  poet.  mit 
Scharpie  aufgelegte  Salbe,  übertr.  Balsam. 


Κμ-μοχθος  2 (μόχύος)  poet  mit  Mühsal  verbunden. 
έμ·μΐ>έω  poet.  in  etw.  einweiheo. 
έμός  8 (vgl.  μέ^  έμέ^  lat  meus)  i.  adj.  mein,  bei 
Substantiven  mit  u.  ohne  Artikel:  ri<9£tav  davaoi 
έμά  δάπριχί  II.  A.  Öfter  verstärkt  durch  den  gen. 
von  aördf  od.  einen  andern  gen.’.  (Μηρ  έμ0£ . . . irwc^ 
ndiog.  b.  obj.  έμή  άρρελία  eine  Botschaft  Ob^  mich, 
ή ifo)  αΙόώς  Khtiurcht  vor  mir.  2,  subst.  ot  έμοί 
die  Meinen,  Angehörige,  Verwandte  von  mir;  ή 
έμή  {sc.  ρή)  mein  Land,  {sc.  ρνο»μη)  meine  Ansicht; 
τό  έμόν  {χονμόν)  meine  Sache,  mein  Vorteil  nsw., 
Umschreibung  für  έρώ  S\  adv.  rö  iftüv  u.  ru  /ιέν 
έμύν  was  mich  anlangt;  xdl  έμα  meine  Verhält- 
nisse, Angelegenheiten. 

Εμπα  poet.  s.  ίμηα£. 

έμπάζομαί  med.  (*φπω,  vgl.  μαπέεχν  erfassen),  nur 
pr.  u.  stete  mit  Negat,  ep.  sich  kümmern,  ach- 

ten auf,  berücksichtigen,  gew.  nvö^*,  einmal  ττνά. 
έμ-παθής  2 sp.  (irddo^)  in  heftiger  Gemfitshewegung, 
leidensohaftUeh , nW  n.  ngog  n über,  gegenüber 
etw.  — adv.  -θώς. 

έμπαιγμονή,  ή,  gew.  έμπαιγμός,  oo,  ό 
ηαΐζω)  NT  Verspottung. 

έμ~πα(δοτροψέομαΐ  med.  sp.  seine  Kinder  erziehen. 
έμ*πα{ζω  J.  poet  in  od.  auf  etw.  spielen,  nW.  2.  ion. 
sp.  spotten,  riW  verspotten,  täuschen. 

F.  fut.  έμηαίξομαι,  -..SoO/mu.  Dav. 

έμπα£χτΐ]ς,  ον,  ό NT  Spötter,  Betrüger. 

I.  Εμπαίος  2 (vgl.  *έμηιι^  έμηάξομαι)  ep.  kundig, 
erfahren,  geschickt  in  etw.,  έρρων. 

II.  Εμπαίος  2 poet  hereinschlagend,  plötalich  her- 
einbrechend, Tvpai.  Von 

έμ-πα{ωβρ.  l.  /r.  hineinscblagen.  mfr. herein- 
treteu,  erscheinen,  nvf  jem. 
έμ-παχτ6ω  (m  tm.)  ion.  drinnen  verstopfen,  nW 
mit  etw. 

έμπάλαγμα,  απ>5,  τ6  poet.  Verstrickung,  Um- 
armung (Konj.).  Von 

έμ-παλάσσω  daifn  verwickeln,  abs.  u.  iv  rrvi. 
Εμ-παλί  poet  = dem  folgenden. 

Εμ-παλίν  adv.,  mit  dem  Artikel  rü  ^/4παΑ4ν,  in 
Krasis  τοΰμπαλίν,  auch  rd  ifutaXtVy  vlg  rovujtaXiv 
eig.  in  eine  ΛV'endung.  1.  ep.  rückwärts,  surück. 
2.  umgekehrt,  im  Qegenteil,  andrerseits,  wiederum, 
abs.  od.  mit  ή od,  gen.:  rd  innoMv  ηεφνκέναι  nvog 
die  entgegengesetzte  Natur  haben  wie.  Auch  als 
subst.  rov/ura^tv  entgegengesetzte  Seite,  Qegontell. 
abs.  u.  mit  gen. 

Εμπαν  s.  i/mag. 

έμ-πανηγ\>ρ{ζω  sp.  bei  etw.  ein  Fest  abhalten, 
έμ-παρέχω  l.  darreichen,  überlassen,  preisgebeu. 
^ovröv  r4V(,  zulassen  mit  in/.  2.  einfach:  geben, 
övo/id  r4Vi. 

έμ^παροίνέω  sp.  sich  wie  ein  Betrunkener  beneh- 
men. unverschämt  sein  gegen  jem.  (ttW),  beleidigen. 
Εμπας  dor.  ep.  poet.,  Εμπάν  dor.  u.  Ιμπ9  poet.,  ep. 
Ιμττης (·ίί4Λ05  zu ^i4^d^<b;44a«,  μαηέεεν^  also:  fassend) 
i.  ganz,  durchaus,  in  hohem  Grade,  sehr.  2.  den- 
noch, gleichwohl,  beim  pt.  mit  u.  ohne  ηερ:  wie 
sehr  auch,  obgleich  noch  so  sehr,  trotzdem  daß. 
έμ-πάσσω  hioeinstreuen,  übertr.  hineinweben. 

F.  fut.  έμηάοω,  aor.  ένέηαοα,  ep.  -^αοσα. 

I έμ>πατέω  poet.  hineintreten,  betreten,  W. 
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έμγηδάω«·  έμπέμπλη  μι 

Αμ*ιηδά<·>  ίοη.  fesseln  (La.). 

*ΕμΐΙ€δθ·κλ9)ς,  έovgt  6 aus  Ägrigent,  um  460,  Philo- 
soph, Änt,  Staatsmann. 

&μπ€δό-μο^θος  2 poet.  beständig  mühselig, 
^μγηδορχέω  {,*έμχέό·ο^^ω$)  ion.  fest  bei  seinem 
Schwur  verharren. 

Ιμ-ΤΓβδος  2 (jvedov)  ep.  poet.  ep.  eig.  im  Boden 
stehend,  fest  i.  unersohüttert,  τείχος.  2.  Ubertr. 
a.  unersohütterllch,  angeschwächt,  beharrlich, 
standhaft,  rtvi  bei  etw.  b.  von  der  Zeit:  dauernd, 
immerwährend,  φνλαπή.  — adv.  neutr.  u.  ίμττέδως, 
aber  έμ9€€δ<ϋς  poet.  adv.  v.  έμηεόή$  fe.st,  beständig, 
έμτΐιδο^οβενι^ς  2 {οίόΌ^Ί  poet  von  fester  Kraft 
standhaft 

έμΐΐβδό<ι>  (έμ-πεδο^)  unverbrüchlich  halten,  bewah- 
ren, Ti  nw. 

4μπ€ΐρ£α,  o^,  ή {έμ'ΐϊεί(>ο$)  ί.  £rfahrung,  Kennt- 
nis, i)  έκ  ποΛΑοΟ  έμη.  langjährige  Cbung,  f;  μι)  'fuiii- 
ρ<α  Unkenntnis,  xtv0s  mit  od.  in  etw,,  nrtU  ri,  κατά 
ηόλλν  Lokalkenntnis.  2.  bloOe  Erfahrung  ohne 
wissenschafUiche  Erkenntnis,  Fertigkeit 
ίμτηΐρο-ττόλβμο^  2 sp.  kriegserfahren. 

{μ*ΐΓ€ΐρος  2 {ΆεΙρα)  i.  erfahren,  kundig,  abs.  u. 
Tivd^,  Λερί  n,  χερί  ηνο$.  2.  erprobt,  bewährt, 
vaO^;  tubst.  ol  ίμΛειοζπ,  xo  έμΛειρότερον  αύτών  ihre 
gröüere  Erfahrung.  — adv.  *cfp<i)g : nvo^  etw. 

aus  Erfahrung  kennen. 

έμΐϋβλαδόν  adv.  poet  nahe,  nvt.  Von 

έμ·ϊ((λάζ<ι)  ep.  poet.  sp.  i.  tr.  nahe  bringen,  6i‘ 
φρον^.  2.  intr.  nahe  kommen,  rtvt,  dsgL  pass,  xtvog. 
έμ-Τίερίέρ^ομαί  mrd.  sp.  umwandeln,  ri. 
4μ-ΐ7€ρΐέχ(ι>  sp.  in  sich  umfassen,  enthalten,  um- 
geben. 

1μ·7Γ$ριιιατέ<ι>  sp.  umhergohen,  in  etw.  xnd. 
έμΐΓ€ρόνημα,  aro^,  τό  buk.  ein  mit  Spangen  auf 
der  Schulter  befestigtes  Gewand. 
dμΊCtτάvvOμ(  darüber  (iv  nvi)  ausbreiten,  auf- 
spannen. 

ίμιηφύασι,  έμπ«φυυ7α  s.  έμ-φνω. 
έμ-ΤΙήγνΟμι  l.  aet.  ep.  hineinstocken,  -stoßen,  xivi 
in  etw.  2.  pasi.  poet  nebst  pf.  act.  darin  (ηνΛ 
stecken  bleiben. 

4μ-1Π}δά<ι>  hineinspringen,  darauf  losspringen,  xtvi. 
ϊμ-ίτηρος  2 ion.  sp.  verkrüppelt. 

Εμιτης  s. 

^μ·1ΓΙχρα{νομαΐ  pass.  ion.  sp.  erbittert  sein  auf 
jem.  (nvO. 

έμ-πΤλ4ομαΐ  pass,  susammengepreßt  werden,  έν 

XtOL 

έμ-π{(μ)ΐτλτ]μΐ  /.  act.  bineinfüllen,  an-,  ToUfüllen, 
xi  xtvog  etw.  mit  etw.;  übertr.  sättigen,  erfüllen,  be- 
friedigen, xi(V  ρνώμί/ν  άπάνχων.  II.  pass,  sich 
füllen,  sieb  sättigen,  müde  werden,  xtvög  u.  nv/, 
mit /7t  müde  werden  etw.  zu  tun.  ///.  med.  i.  sich 
[sibi)  etw.  füllen,  Übertr.  μένεος  ΰιψον  άγρίου 

sehr  zornig  werden.  2.  sich  (sc)  füllen,  sich  sättigen. 
F*  impf.  ένεηΙμηλτρ>^  fut  έμηλήαω,  aor,  ένέηληοα^ 
pf.  έμηέηληπα]  pass.  pf.  έβοιέπληαμαι,  aor.  ένε- 
fut.  έμίϊληαόίί(5ομαι\  adj.  verb.  έμηλψ 
öT^o^;  dazu  ep.:  imp.  pr.  έμπύιληόι,  t»f  aor. 
pass,  ένυτληοδήνοί,  aor.  med.  έ/ιπληχο;  ion.  3 sg. 
pr.  ΑίΛίπΛ^η;  dor.  u.  att  imp.  pr.  Φβίηίηλη. 


έμπ{μπρημι— έμπνέω 

ίμ-πί(μ)πρημΐ  und  έμ-πίπράω  t.  anaünden, 
in  Brand  stocken,  oft  durch  nv^  verstärkt,  ep.  auch 
pass,  in  Brand  geraten.  2.  hineinblasen, 
/ortov  schwellen. 

F,  impf,  ννεηίμηρην  (5  pl.  ‘τιράοαν)  u.  ^7türρωv^fut. 
έβοτρήοω^  aor.  ένεπρηοα;  pass.pf.  έμηέηρη{οψΜ^ 
aor.  ένεηρι,αδην,  fut.  3 έμηεηρήοοβίο*;  dazu  ep.: 
pr.  έμττρήθω,  ένιιτρήθο),  inf  fut.  irutgtjoetv 
u.  aor.  ένυτρήβα*. 

έμ-ττίνω  hineintriukou,  hastig  trinken,  rtvd^  von  etw. 
έμ-ΐϋ{ΐΓΓω  l.  hineinfallen,  stoßen  auf,  herfallen 
Uber,  sich  stürzen  auf,  angreifon,  abs.,  z.  B.  vom 
AVinde  u.  nvi,  eig,  ini  n.  2.  übertr.  a.  vorfallen, 
sich  ereignen,  fallen  (z.  B.  Worte),  b.  befallen,  er- 
greifen, ϋνμ^  c,  verfaUen  od.  geraten  in: 

xiviy  vlg,  έτιΐ  TI,  iu  nvi,  mit  dat.  der  Pers.  u.  etg: 
At)di}  Mui  άΰνμία  jzoXAoIg  etg  xr)v  διάνοιαν  έιιπϋχΓΟν- 
otv  fallen  vielen  über  die  Denkkraft  her  W,  είg  n 
schneiden  (von  Linien),  xivi  begegnen. 

F.  (s.  πίπτω),  aor.  poet  έμπεοον,  Nbf.  έμ-ϊΓ{τνα>· 
έμπίς,  ίδος,  ή (ahd.  tmbty  nhd.  Imme)  Mücke. 
έμ·>ιΠ(Γη^^  sp.  anvertrauen,  nvi  n. 
ίμ-χέτχι)  poet.  cs  έ,ιι-ηιχτω. 

&μ·κλάζομαΐ  med.  sp.  darin  (rtvi)  umherirreii. 
έμ^λαιθ(ΐ(ι>  ion.  sp.,  att  -TTu),  beschmieren,  eiii- 
hüilen  in  etw.  {έν  ττνι). 

F.  fut.  έμηλάοω. 

Ιμ-κλβίος  8 ep.  buk.  » ißi^nXeog. 
έμ-χλ^Χ<ι>  I.  hineinflecbten,  verwickeln,  pass,  ver- 
wickelt werden  od.  sich  verwickeln,  nvi,  εtg  n,  έν 
nvt  in  etw.  2.  Ubertr.  listig  anzotteln. 

F·  pf.  pass,  έ/ιηέηλεγβίαι,  pt.  aor.  2 pass.  i/tnXaKtig. 

- ^ - Dav. 

εμττλβξίς,  £ω^,  ή EinHeebtung. 

£μ·πλεος  S,  att  Εμπλεως,  ων,  ion.  Εμπλειος  u. 
ένέχλείος  angefüUt,  voll,  πνό^  mit,  v.  etw. 
έμ-χλΕ<ι>  (8.  πΛ^ω),  ion.  -icXuKa),  darin  fahren,  ot  έβΐ· 
nXeoi^rg  die  Leute  auf  dem  Schiffe. 
έμτΐλήγδτ]ν  odr.  (^/ι-πΑ^ΟΟω)  ep.  wie  es  trifib,  aufs 
Geratewohl. 

Eμπληxτtxός  3 rasend.  Von 

Εμχλτ)ΧΤος  2 {έμ-ηληοοα)  i.  betroffen,  verblüfft, 
unsinnig.  2.  unbesonnen,  unzuverlässig,  w’an- 
kelmütig.  — adv.  -ήχτως,  τό  Λ*  ißinXipcxwg  δξύ  die 
tolle  Leidenschaftlichkeit. 

Ιμ-χλτ)ν  adr.  (π^.^α^,  πΛι^οιον)  ep.  poet.  nahe,  zu- 
nächst, ηνό^. 

Ιμ·ϊΓλη(ν)το  ep.  aor.  med.  v.  έμ-τϊΐβΐηλημι. 
έμπλγ^ξία,  ag,  ή {iunXiptxog)  Unbesonnenheit, 
έμ-πλήσσω  ep.,  att  -ττω,  ion.  ένι-πλήσσω,  in 
etw.  hineinstürzen,  nvi. 

Εμ-χλΤ)(ΓΓέος,  Ιμ·1τλτ)ΤΟ  U.  ä.  S.  έμ-ηίβΙΆλημι. 
έμ-1Γνεΐ>ματόω  sp.  mit  Luit  anfüllen,  blähen, 
έμχλοχή,  ήg,  ή {έμ-ηλεπω)  sp.  NT  das  (llin)ein- 
tlochten. 

έμ-πνέω,  ion  Εμ-ΐτνε{ω  i.  hineinhauchen,  auf 
etw.  (nvi)  schnauben,  ri  etw.  aufblähon.  2.  übertr. 
elnhauohen,  oingeben,  nvi  n od.  inf.^  pass,  von 
Liebe  erfüllt  werden.  atmen;  pass,  sich  er- 

holen, wieder  zu  sich  kommen  (aber  vgl.  όνσ-πν^ω). 
F.  <ior.  f ν^πνεΐ'Οα,  ορ.://ιπ»'£υ0α,  med.  έβιηνΓτο. pass, 
έ,υανϋνΰη.  Dav. 
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ε^Λ-ΤΟοοζ  2,  Ksgz.  ^/<’πνον^,  atmend,  noch  lobend, 
έμπνύνθην,  Ιμιτνυτο  s.  i/ii‘nvK<0. 
έμΐΐθ$(ζομένα>ς  adix.  mit  Hindernis.  Von 

άμΐ7θδ(ζ(ι>  {Φ^μ·ηο^ών)  i.  foaaeln,  έ/υϊεχιο^ομένο^ 
Toi's  froöa$  mit  umwickelten  Füßen;  anbindeit,  auf- 
reihon,  Ιοχάδας.  2.  Übertr.  hemmen,  hindern,  ri 
n.  Tivd,  an  otw.  Ttvd^,  ^ hinderlich  sein  für;  be- 
denklich machen:  έκιΊνο  έηποόί^  ^ιε  δη  X. 
έμττόδίος  2 (^/wrodo^v)  im  IVege  stehend,  hinder- 
lich, nW  Ttyogf  fTQog  n,  in/,  mit  u.  ohne  μή]  subsi. 
έμπόίΗόν  n Hindernis. 

έμπ6δ((Τμα,  aro^,  rd  {έιιηι»δίζ03)  Hindernis,  Hemm- 
schuh. 

έμ-ΤΓοδών  adv.  tnovg,  vgl.  ι’κ-ποΛ«.'»*)  vor  den  Füßen; 
daher  i.  im  Woge,  hinderlich,  dy<u  ahs.  u.  nW, 
ytyyeödai  in  den  Wog  treten,  rd  δένδρα  έμηοδών 
καταβάλλειν  als  Hindernis  in  den  ΛVeg  werten,  ri 
έ/υΐοδών;  was  hindert?  konstr.  nvci^  an  etw.  od.  i«/., 
bisweilen  mit  beigefügtom  μή  od.  μή  ούχί·,  τό  έμΛ0~ 
δών  Hindernis.  2.  was  einem  in  den  Weg  od. 
Wurf  kommt,  δ έμηοδών,  rd  έμηοδίΐ>ν  das  Nächst- 
liegende. 

έμ-ΐΓ0ΐέ(ι)  i.  bineintun,  einfügen,  rt  έν  nvt,  rtvi,  ig 
n einschalten.  2·  tibertr.  φθόρον  u.  ördo«^  ver- 
ursachen, zßövovg  nvi  Zeit  ftlr  etw.  gewinnen,  rtvi 
rt  Jem.  etvr.  beibringen,  einflöflen.  αΙδώ  ατραηώ· 
TOig,  nvl  mit  folg,  ώg  Jom.  die  Überzeugung  bei- 
bringen  daß. 

F.  adj.  vfrb.  έμποιητέον. 
έμ-ιτοΐχίλλω  sp.  hineinsticken,  hineinwebeo. 
έμπολαΤος  8 {^yturoAi})  poet.  sum  Handel  gehörig, 
Schütscer  des  Handels,  Beiwort  des  Herme.s. 
(μττολάω  (^μποΛι;)  Handel  treiben,  i.  (ein'ikaufen, 
erworben,  gewinnen,  tf)v  ψρέ\·α  rtv0g  bestechen,  med, 
für  sich  einkaufon,  ri.  2,  den  Handel  abschließen, 
Ti^'d^  um,  für  etw.,  aus  dem  Verkaufe  lösen,  πΛείον. 
übertr.  GeschkiXe  machen,  sieb  gut  stehen,  d/iri- 


F.  imp/  ήιατόλων,  aor.  ή^ιηόληαα,  pf.  ή.ΐίηόληχα] 
pMS.  pf.  ί(^ΐ3ΐδλημ<η  (ion.  έμη·),  aor.  ήμηολήϋην\ 
ep.  3 pl.  inipf.  med.  zerd.  έμηολόωντο. 
έμ·χολ<μέ(ι)  darin  Krieg  lühren. 

4μ*-Χθλ4μΐος  2 {ndXcpog)  l.  im  Kriege  etattßndend. 

2.  im  kriegspflichtigen  Alter. 
έμ-7Τθλή,  fjg,  ή {πολέο,  ηέλω)  Handel,  Handelsgut. 
έμΤΓ0λΥ]μα,  arog,  rd  {έ^υιολάω)  poet.  i.  Ware, 
Ladung.  2.  Ijohn. 

έμχολτ]Τ0ς  8,  adj.  verb.  V.  έμηολάω,  poet.  eingehan- 
delt, ei'kauft. 

Κμ-7Γθλΐς,  εωg,  δ,  ή poet  Mitbürger,  -bürgerin,  rtvL 
έμ-ΤΓολΤτεύω  Bürger  einer  Stadt  sein,  pass,  ein- 
heimisch worden. 

έμ-ΥΓομχεύω  sp.  großtun,  rtv^  mit  etw. 
έμπόρευμα,  oro^,  rd  (Handels)ware.  Von 

έμττορεΰομαί  d.  p.  {ip^nogog)  i.  hinreisen,  έπί  u. 
itQ0g  n.  2.  Kaufmann  sein,  in  Handelsgeschäften 
reisen,  abs.  u.  ri  etw.  einführen;  nvd  betrügen,  aus- 
aaugen  Λ'ΪΙ  Dav.  adj.  verb. 

έμίΓορευτέα  man  muß  hinreisen. 
έμΥΓορευΤΕχός  3 zum  Handel  gehörig. 


έμτΓΟρία,  ag,  ή,  ton.  -tV)  {ip^ssogog)  i.  Handel,  bes. 
Groß-  und  Seehandel,  καν*  έ^υιορίην  des  HandeU 
wegen.  2.  Handelsware.  Dazu 

ΙμτΓΟρΙχός  3 zum  Handel  gehörig,  jgpr},uara  Kauf- 
manusgüter. 

έμττόρκον,  ον,  td  Stapelplatz,  Handelaplata, 
ordroi  roO  έ,ιυτορίου  Beamte  zur  Beaufsichtigung 
dee  Handels. 

Εμ-ΤΓορο^,  ου,  ό fnoQog  fahrend,  W.pcro  hinüber- 
bringen,  fahren)  i.  eig.  Mitfahrendor,  der  auf  frem- 
dem Schiff  zur  Seo  Reisende,  Faaaagier,  ή ^futoQog 
eUtjXovdag  vt)0g  in'  äAXorgitjg  II.  2.  Handels- 
mann, Kaufmann,  Kauffahrer,  Großhändler,  Armee- 
lieferant, ό ifotoQÖg  τε  Hoi  κάnηλog  PL 
έμ-ΤΓορίΐάο)  sp.,  ion.  -έ(ι>,  mit  einer  Spange  befesti- 
gen; med,  sich  ein  Gewand  mit  Spangen  über  der 
Schulter  befestigen. 

F.  3 pL  p^^pf·  me(L  ένεηεηορηέατο. 

Εμχοίχία,  b ^pL  V.  έμηω,  vgl.  ifutd^o^tai,  ,Orei- 
ferin*)  gespenstiges  Ungeheuer,  Spuk. 

Εμ-χραχτος  2 poet.  ausführbar.  ·—  adv.  »άχτοος 
tätig. 

Εμχρείη^ς  2 poet. hervorstechend,  nvi  durch  etw'.  Von 
Εμ-ττρέιτω  i.  ion.  poet.  darunter  hervorragen,  sich 
auszeichnen,  abs.  u.  rtvi  durch,  in  etw.  2.  sp. 
wohl  aiistchen,  n»·/, 

έμ·ττρήθ(ι>  ep.  poet.  Κ έμ·ηΙμηρημι.  Dav. 

Εμπρησίς,  ewg,  ή das  Anzündcu,  Verbrennen  und 
έμττρησμάς,  oO,  ό sp.  Feuersbmnst 
έμ'-ΤΤρΓω  poet  » tcara-ngia. 

έμ>77ρόθ€θμος  2 sp.  innerhalb  einer  festgesetzten 
Zeit 

έμ-προ{χΐος  2 {ηροΙξ]  sp.  zur  Mit^ft  gehörig,  als 
Mitgift  gegeben. 

Εμ-προ9θε(ν),  buk.  Ιμ-ΐτροθεν,  adv.  i.  lokal:  vor, 
vom,  abs.  u.  mit  gen.,  ro  έ»ιηροο0ε  roO  βουλεχ>π}ρΙον 
Vorplatz,  rd  έμπροοόεν  was  vom  ist,  Vorderleib,  bei 
einem  Heere:  Front,  ol  ifmgoaüev  die  Vorderen,  aber 
rov«;  έμ.  viHäv  die  vom  beflndlichen  Feinde  besiegen. 
dg  TU  έμηροοόεν  vorwärts,  έκ  T0t>  oxip'tu  gegen- 
über. 2.  temporal:  zuvor,  früher,  δ έμηροοΰε 
XQovog.  3·  übertr.  έμηροοόεν  dvai  νών  ηραρμά· 
των  den  Ereignissen  voran  sein,  sie  leiten,  έμ.  not- 
εΐσόαι  voranstellen,  höher  achten.  Dav. 

έμττρόσθίος  2 vorn  boflndlich,  der  vordere. 
έμ-ΐΓΤν(ι)  ion.  sp.  anspeien,  hineinspucken,  έg  tl 
έμ·ΐη)χάζ(ι>  buk.  darin  verstecken;  pass,  versteckt, 
hinterlistig  sein. 

Εμ-χΰος  2 (πΦον  Eiter)  schwärend,  eiternd. 
&μ-πυρβνω  i.  aci.  poet  anzünden,  rösten.  2.  med. 
sich  Feuer  anmachon. 

έμ-7Π>ρΐβήτ7]ς,  ου,  ό ον. /9α,  βαίνω)  βρ.  der  in  das 
Feuer  geh^  über  dem  Feuer  stehend, 
έμπυρ^ζω  durch  Feuer  verwüsten,  χώραν.  Von 

I Ιμ-ιτυρος  2 im  Feuer,  i.  brennend,  glühend,  vengög 
I durch  Feuer  verbrannt,  τέχνη  Kunst  der  Feuer- 
I arbeiter.  2.  übertr.  sp.  hitzig  von  Charakter.  — 
Ιμτπ>ρα,  ων,  rd  Brandopfer,  Totenopfer. 
έμ>φαγε7ν,  aor.  3 zu  έν-εοόΐω,  schnell  hinunberossen. 
Εμ-φαίνω  i.  act.  darin  sichtbar  machen  Pl,  an  den 
Tag  legen,  zeigen.  2.  pass.  u.  med.  sich  zeigen, 
έν  Ttvt,  έμφαίνεται  τό  νεαρόν  airrolg  wird  bemerkt 
I an,  spiegelt  sich  ab  an  X.  Dav. 
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Εμφανής  2 1.  sich  darin  /.oigend,  Abspiegelud.  ■ 
S.  sichtbar,  fiÖentlich,  augtinscheinlich,  offenbar,  i 
έν  τφ  έμφα%·εΙ  u.  έκ  τοϋ  έ^ιφανον^  offen,  elg  τού^ίφα- 
veg  (έναι  sich  offen  zeigen,  zum  Vorschein  kommen, 
n^g  άν  έμφayήg  igy(^  yevoi^ify;  durch  die  Tat 
dartuD  θ,  rtfuiig  in  die  Augen  fallen  durch ; gericbil. 
Ausdruck:  έμφανή  rtvd  vor  Gericht  zur 

Stelle  bringen,  έβΐφανών  KaraoraOig  das  Aufweiseo 
von  Dokumenten  zur  DeweisfiÜmmg  Or.  — adv. 
•νώς,  ion.  -νέως,  sicJitlich,  vor  aller  Augen,  offen- 
bar.  Dav. 

έμφανίζω  i.  act.  sichtbar  machen,  aiizeigen,  an  den 
Tag  legen,  nvi  n,  mit  folg.  5τϊ.  2.  pasa.  NT  er- 
scheinen. Dav. 

έμφανισμός,  oO,  6 das  Zeigen, 
i μφαν ίοτέο  V , adj.  verb.  v.  έμφανίζω^  man  muff  zeigen, 
έμφανισπχός  8 verdeutlichend. 

(μψαντίΧα^^  adv.  {έβΐ-φαίνω)  sp.  bezeichnend,  aus- 
drucksvoll. 

Ιμ<ρα<Τΐς,  4 {^μ·φ<^νω)  sp.  l.  Abspiegelung,  Ab- 
bild, Schein.  2.  Darlegrmg,  Andeutung.  3*  Her- 
vorliebung,  Nachdruck. 

έμ-φέρβομαί  med.  buk.  darin  {nvi)  sich  nähren. 
έμφέρ<ΐα,  α^,  //  sp.  Ähnlichkeit,  ηρός  τι.  Von 
ίμ-φ£ρής  2 (ηΐ>έοομ<μ)  ion.  poet.  sp.  gleichkommend, 
ähnlich,  nvi  jem.,  ri  in  eriv. 
έμ-φέρω  poet.  sp.  hineintragen,  verbringen,  nv^  n 
einem  ctw.  vorwerfon,  med.  airiq  mit  Schuld  be- 
haftet sein. 

έμ-φ£0γ<ι>  Bp.  hineinfliehen,  elg  n. 
λμΗρθέγγομαί  med.  sp.  dabei  vernehmen  lassen. 
άμ-^ΐλτ|δονέ<ι>  sp.  seine  Freude  an  etw.  (nW)  haben. 
4μΗρΕλθΧαλέ(<)  sp.  in  otw.  (nvO  seine  Ehre  suchen. 
^μ-^(λθ^(ι>ρέ<*>  sp.  gern  wobei  verweilen,  μνίμιρ. 
έμιροβέομαί  med.  sp.  in  Furcht  schweben.  V'on 
Ιμ-φοβος2  1.  poet  furchtbar.  .2.sp.A7'furcbt8am. 
4μ-^ορβ(ίομαΐ  pass.  poet.  die  lederne  Mundbinde 
{φορβεώ.)  zum  Flötenspiel  anlegen. 
λμ-<ρορέ<ι>  i.  act.  hineintragen.  2.  pass,  κνμααν 
hin  und  her  in  den  AVogen  treiben.  3*  ®· 

(sibt)  etw.  einfülien,  o/vov,  5.  sich  {te)  mitetw.  (Ttvo;f) 
anfüllen,  sich  übersättigon,  μανη^Ιου  oft  befragen. 
έμ-φορτ{ζω  poet  als  Ware  einladen. 

Εμφραγμα,  arog,  Tü  Verstopfung,  Hindernis.  Von 
έμ-<ρραθ(7α),  att-ττω,  binoinstopfen,  verstopfen,' 
übertr.  hemmen,  hindern. 

F./W.  έμίβράξω. 

4μ-<ρρ01ΐρέ<ι)  darin  Wache  halten,  als  Besatzung 
liegen. 

Ιμ-φροΙ>ρος  2 (φρον(^)  i.  zυrΛV'achθ,  zur  Besatzung 
gehörig.  2.  mit  Besatzung  versehen,  besetzt 
Ιμ-φρω»  2 (φρήν)  s.  bei  Besinnung,  besonnen,  ir' 
fp<pQc/v  von  einem  Sterbenden.  2.  bei  Verstände, 
verständig,  vernünftig.  — adv.  -όνως. 
έμφυής  2 {έμ-(ρΐΗΑ>)  poet  angeboren. 

£μ-<ρυλΐος  2 {(ρϋλον)  I.  einheimisch,  stammver- 
wandt. 2.  blutsverwandt,  ol  έμφνλιοι  nbXeftoi 
Bürgerkriege,  oif<o  Verwandtenmord. 

Κμ-φΟλος  2 {φϋλον)  ep.  poet  lon.  sp.  einheimisch, 
üvi(Q\  (μψνλΜ  tpövoi  Verwandtenmord. 
έμ-φ0<τά(ι>  1,  NT  anblasen.  2.  sp.  bineinblasen, 
Ttv«  in  etw. 


I /t  J.I 

a-7  } enipnanzen,  emflöffen,  ri  nv*. 

κμ-(ρυΤ€ΤΧι>  J * 

Ιμφ\>Τος  2 eingepflanst,  angeboren,  natürlich,  nvt, 
der  Natur  gemäff.  Von 

4μ·<ρΐΧι)  t.  tr.  anerschaffen,  elnpflansen,  eingebeit, 
ri  nvE,  έν  xtvi.  2.  ititr.  a.  hlneinwaohsen,  )^tQi 
die  Hand  fassen,  όέάξ  έν  99t>vrE^  sich  auf  die 

Lippen  beiffend  sich  anschmiegen,  durchdringen, 
Ubertr.  sich  verlassen  auf  Jem.  (nvi).  b.  angeboren 
werden,  entstehen,  nvi,  έν  nvL 
F.  tr./ut.  ^φνόω,  aor.  ένέφ·~αα·,  intr.  έμφΰομαι,/ut. 
έμφί'Οομαι^  oor.  pj".  έβοιεφΟνα^  ep.:  3 pl. 

έμΛεφύάΛ^  pt.  IftszpqAwla. 

Εμ^ροχος  2 bei^lt,  lebendig. 

iv,  poet  auch  έν{,  ep.  ε(ν,  elv(  (lat  u.  deutsch  ,in‘). 

A.  adv.  darin,  darunter,  iv  0’  άvΛρεg  vaiovoi  U 
(oft  in  im.);  Evc  auch  = ένβητι^  tvfjv,  ivffiav. 

B. praep.  (nachgestellt  in  der  Form  lv()  mit  dem  dat. 


P 1.  lokal;  in,  an,  auf,  unter,  vor  (lat.  coram\  zu,  bei. 

2.  temporal:  in,  während,  binnen,  an. 

' 3.  kausal;  a.  Mittel u.  Werkzeug: vermittelst, mit, 
1 durch. 

b.  Qemäffheit:  nach,  sufolge. 

c.  Zustand:  ala 


1.  (ΐ/ΐίίτ^ρφ  ένΙ  οίκφ  //,  έν  τψ  at)r<p  auf  demselben 
Fleck;  elliptisch  beim  gen.  έν'Λοκληηιοϋ  («c.  ν^ψ);  bei 
Völkemamen,  wo  wir  das  Land  setzen:  έvxΌlg^Eλλη^ 
<Mv;  rd  έν  άvϋρώno^g  menschliche  Angelegenheiten; 
έν  bnii/Mg  in,  unter  den  Waffen,  λέγειν  έν  bfiiv\  iv 
τκΛ$  beim  sup.  » bei  weitem,  aller-,  z.  B.  έν  rolg  μά· 
JLiara  allermeist,  έν  rotg  πρώτοι  zu  allererst  Bei 
ΛVöΓtern  der  Bewegung  zugleich  den  Begriff  der 
Ruhe  einsobließend,  so  bes.  beim  p/.:  τά  imn)6Eta 
iv  TovTOtg  άνακεκομιομένοι  ήοον  hatten  sie  hinaul- 
geechafft;  mit  y{\vr.aü<u  verbunden,  z.  B.  έν  noXXg 
αηάνεί,  έν  έαντφ  seiner  mächtig  sein;  Xeyo/uvog  έν 
rotg  dgioroig  gezählt  zu,  έν  τούτψ  ^οπν  es  liegt  daran. 

2.  ένρ^  έν  ε/αριν^,  ^v  ήμερ<}^  iv  τφ  έμηροούεν  χρόν((>, 
έν  Γοΰτφ  unterdessen,  έν  φ während  τοντί^>  aber 
auch  s deshalb,  έν  φ auch  «=  deswegen  w*eil  NT). 

3.  a.  έν  dqfdaXfiotaiv  όρώοιν  mit  den  Augen,  έν  τον· 
rotg  ήν  war  hiermit  beschäftigt,  iv  niöcug  öißatu, 
im  NT  ist  es  bei  <λ;Όρ<1^6>  zu  übersetzen  ,für‘,  bei 
άλλάααω  ,mit‘,  bei  ö/myn  ,bei‘.  b.  έν  xofg  abxolg 
vopoig  χρέφεαΰα*^  χά  ένμέτρφ  πεποιι^^ι^α  ίπ»/.  c.  έν 
ΧρίΟτφ  als  Christ,  christlich  NT,  έν  άοφαλεΐ,  έν 
ηολλ^  άπορίη.  είναι,  έν  άφέόvo^g  βιοτενειν,  έν  χκχοχηω 
καιρ(^  έαμεν,  έν  oiotg,  έν  τφ  τοίούχφ  in  welcher,  in 
solcher  Lage.  Adverbiell:  έν  Ιόφ  gleichmäffig,  έν  χφ 
φανερφ,  έμφανεί  offenbar. 

έν  boiot.  u.  der.  =s  ig,  z.  B.  έν  πεύίον. 
έν-αβρύνομαί  med.  sp.  sich  mit  etw.  (nvi)  brüsten, 
έν-αγής  2 i.  schuld-,  fluobbeladen.  2.  eid- 

gebunden. 

έν-αγ{ζ(ι>  ion.  sp.  Totenopfer  darbringen,  nv/.  Dav. 
ένάγιομα,  arog,  χύ  sp.  dargebrachtes  Totenopfor  und 
έναγίΕΤμός,  oO,  ό sp.  Darbringung  eines  Totonopfers. 
έν·αγχαλ£ζομαΐ  med.  sp.  N'T  auf  die  Arme  nehmen, 
έν-αγχυλάω  den  Wurfriemen  (d^^iUi;)  an  etw.  be- 
festigen, abs. 

Ιν-ατχοζ  adv.  idyxi)  jüngst,  vor  kurzem,  τό  έναμχος 
näOog. 
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έναντιολογέω  — έναποτέθεμαι 


Butreibcn,  dasubringen.  abs.  u.  πνά,  rtvi 
wodurcb,  womit,  mit  folg.  in/,  od.  ciore,  έττί  π. 
rt  betreibon,  anraten. 

έν-αγωνίζομαί  med.  darin,  darauf  streiten,  rtai 
unter  einigen,  rtvi  in  etw. 

Ψ , /ut . ένα}>οη·ιοΐ</ιαΛ,  ion. 

έν-αγώνιος  2 sp.  zum  Wettkampf  od.  Kriege  ge- 
hörig, nals  zum  Wettkampf  tüchtig,  έού>)$  Kriegs- 
gcwand. 

έν·αέρ(ος  2 sp.  in  der  Luit. 

έν-αίθρε(ος  2 pocL,  έν-αιθριος  2 {aU^ia)  unter  ! 
freiem  Himmel. 

2 (o//<a)  i.  Blut  habend,  ΰεοΰ  2.  blut- 
rot, χ^ώαα. 

έναίρω  (aus  *tyäQjui,  eva^a)  u.  med.  ep.  poet.  ver- 
nichten, töten,  verderben,  entstellen,  ίρΛπι^, 
καλόν. 

F.  aor.  2 acl.  ηναρον^  med.  ep.  ένηράμην. 
έν-αίοιμος  2 (εν  oIöq]  cp.  i.  Schicksal  verkündend, 
verbängnisvoU,  όρνιϋε^,  οήματα.  2.  gebührend, 
geziemend,  schicklich,  gerecht.  — adv.  tiruir.  zur 
rechten  Zeit  u.  >ίμα)ς  geziemend. 
έν·α{(Πος  2 poet.  schicklich,  billig, 
έν-αιωρέομαι  med.  poet.  auf  etw.  (rtvi;  hcrum- 
schweifen. 

iv(v)axcg|  iou.  είνά-,  adv.  neunmal. 
ivaxC9->^{Xtoi  8,  ion.  neuntausend. 

iv-αxμάζ<ι>  sp.  in  voller  Kraft,  stark  sein. 
£vax0<Ttot  8,  Ion.  clv-,  neunhundert. 
έν·αχού<ι>  poet.  auf  etw.  {ηνό$)  hören. 
έν·ιχλείφω  darein-  od.  dnraufschmieren,  eiiisalbon. 
F.  p/.  pass,  εναλήλιμμοί. 

έν^αΐλίγχίος  2 ep.  poet.  gleich,  ähnlich,  rivi,  ri  an 
etw. 

έναλί-ναΐέτΐ^ς,  oo,  6,  y poet.  meerbewohuend.  I 
iv>aXcog  3 u.  2,  ep.  είν-,  am,  im,  vom  Meere,  Ηήτο^, 
λεώ^  Scliiffervolk;  TÖ  ένάλιον  Seetier  NT.  , 

έναλλάξ  adv.  .sp.  abw'ediselnd,  nach  entgegenge-  | 
setztet-  Kichtung.  Von 

iv>QcXXaa9<i>)  att.  -ττω  i.  ach  vertauschen,  φόνον 
ϋανάτί^  mit  dem  Tode  hüben,  mit  folg.  acc.  c.  in/  es  . 
so  wenden  dab.  2.  pass.  u.  med.  a.  ri  τη*ο^  sich 
etw.  eiutauscheu  gegen,  b.  rtvi  mit  jem.  verkeltren.  1 
C.  nbwechseln.  I 

έv-dλλoμαc  med.  darauf  losspringen,  anstUrmen.  { 
ftbs.,  noöoiv  mit  Küben  treten,  uvi,  εΐ^  n gegen,  auf : 
etw.,  übertr.  rlg  xo  κείνον  κρΛτ  ένήλαΟ'  τί·χη  über 
etw.  kommen  S. 

F.  aor.  I ένηλά/αην^  aor.  2 ένηλόμην. 
εν-αλλος  2 buk.  verändert,  umgekehrt. 

{ν-αλος  2 poet.  im,  am  Meer  bcfmdlich. 
έν-αμβλύνω  sp.  dabei  abstumpfen. 
έν·αμέλγω  ep.  in  etw'.  (nvtl  hiueinmclken. 
έν·άμΐλλος  2 iÜptXAa)  wetteifernd,  ebenbürtig,  ge- 
wachsen. rtvi.  τινό^',  mit  acc.  d.  Boz.,  elg  u.  πρύ^  τι. 
— adx^.  -μιλλως. 

Εναμμα,  aro^,  rd  (εν-όπτω)  sp.  Band,  Knot4<n. 
Εν-βντα  α<?ι·.  ep-,  poet  auch  iVdvrt«,  ins  Gesicht, 
entgegen,  gegenüber,  abs.  u.  nvo^. 
εν-αντί  adv.  NT  in  Gegenwart,  vor,  mit  gen. 
ένανχ{-βΐον  adv.  (ßta)  ep.  mit  Gewalt  ontgege»»- 
slreboiid,  überli.  entgegen,  feindlirh. 


έναντίολογέω  (Vva»’no-/4<>>O^,  A/po)  widersprechen, 
r<vi.  Dav. 

εναντιολογία,  α^,  ή Widerspruch, 
έναντίόομαί  entgegentreten,  eich  wider- 

aetsen,  abs.,  z.  B.  ol  ένα^^ονμενοι  Gegner,  u.  rev/, 
nrajem.;  hinsichtlich  einer  Sache:  ^nvi,  Λερέ 

u.  ϋηέρ  rtvog.  ngog  ri,  m-f  rt  jem.  in  etw.,  mit  tnf. 
u.  wenn  j^vovr.  negiert  ist,  in/,  mit  pt)  ot\  Im  bes. 
J.  widersprechen.  2.  vom  Winde:  entgegenwehen. 
F,  pass,  mit  /uf.  med.,  p/  i^vavxUopai  (sp.  ένηντίο- 
μαι). 

έναντιο-ΐεοίολογιχός  8 bewirkend,  da&  der  Gegner 
sich  widerspricht. 

I έν-αντίος  8 I.  gegenüberstehend  od.  •liegend, 
entgegen,  sich  begegnend,  abs.  u,  nvl.  II.  feind- 
lich entgegengesetzt,  feindselig,  widrig,  τιν<\ς:  u. 
nvi,  oft  bei  Verben  st.  adv.,  ivavrioi  έοταν  *Αχοίών 
Ιί,  τάναντία  stoifiv  ηνα  ή anders  behandeln  aU, 
πάνπχ  τάχ'αντΐα  ΦγΙγνετο  fiel  ungünstig  aus  ..V, 
ταναντία  rovrotg  ytyvtoOKnv,  τάναντία  οτρέφην  um- 
kohren,  tig  τύνανπα  nach  der  entgegengesetzten 
Kichtung;  suhsl.  6 ivavxtog  Gegner,  Feind;  τά 
εναντία  Gegenteil,  roüra>v,  rovroi^,  π<1ν  rö  ^vav- 
‘ πώτονον  ganz  das  Gegenteil,  ru  ε'νανηώτατα  χράΓ- 
I Γειν.  — adv.  1.  (τ6)  Εναντίον,  (τά)  Εναντία, 
τουναντίον,  τάναντία.  a.  gegenüber,  im  An- 
gesicht, in  Gegenwart,  abs.  u.  ηνό^  u.  ttvf,  verstärkt 
I eig  <άπα  grade  ins  Gesiebt.  b.  entgegengesetst, 
j ή χρόοω  ijyoipvva  ή έναντίον.  2.  Ex  ToO  Evav- 
I τίου  von  od.  auf  der  entgegengesetzten  i^eite,  eut- 
1 gegen,  gegenüber,  nvl  od.  nvot,*,  ol  έκ  roß  έναντίοο 
! die  Gegenüboi-stoheoden;  Εξ  Εναντίας,  ion.  -£ης 
ί (ward  Tdravrial  gegenüber,  ό έξ  ivavriag  Wider- 
sacher NT.  3-  Εναντίως  entgegengesetzt,  uinge- 
kebiT,  feindlich,  abs.  od.  rtvi,  mit  folg,  ή,  όιακεΐηΰαι 
nvL  Dav. 

έναντιότης,  tixog,  ή Oegenaate,  Gegenteil,  AVidor- 
spmeh,  abs.,  nvd^  u.  ngög  n. 

Εναντίΐι>μα,  oro^*,  ro  {ένανηύομαι)  Hindernis,  Wider- 
spruch, rtvi,  STQfjg  n für  od.  gegen. 

Εναντίωαΐς,  rüg,  ή Widerspruch. 
Εν«αττεργάζομα(  med.  in  etw*.  (nW)  hervorbringon. 
έν-αιτίημΐ  ion.  ==  hineinsteckon,  ri  ig  n. 

Εν-ατΓοδείχνυμαί  med.  ion.  sp.  sich  zeigen,  prahle», 
έν  not  unter. 

Εν-ατΓοθνήσχο)  darin  od.  dabei  sterben,  tv  not. 
έν·ατεοθραΰω  sp.  darin  {rtvi)  zerbrochen, 
έν-αιτόχειμαί  med.  sp.  darin  (ni·/)  auf  bewahrt  liegen. 
Εν^αιτοχλάω  darin  abbrechen. 

F.  pi<iP/  pass,  έναποκέκλαοτο. 
j έν-ατΓολαμβάνω  sp.  darin  etnschlieöen,  ri  έν  mc 
I Εν·α7Γθλεί77<«)  sp.  darin  (dabei)  zurücklassen. 
Εν-αττόλλυμαί  med.  dabei  umkommen. 

' Εν-απολογεομαί  med.  sich  darin  (nW)  verteidigen. 

! έν-αΐΓονίζομαΐ  med.  ion.  sp.  sich  etiv.  in  etw.  ab- 
' wa.schen,  ri  έν  nvi. 

I Εν-αιτοπατΕ<ι>  poet.  darein  kacken. 

. έν-αΐΓθ7Τνέ(ι>  sp.  dabei  aushaueben,  dabei  (rf^<ι 
\ sterben. 

Εν-ατΓοττνίγω  sp.  darin  {nvl)  ersticken. 
έν·αΐΤ09Τ]μαίνα>  sp.  darin  (nvO  andouten. 

I έν-ατΓΟτίθεμαί  med.  sp.  wieder  eiiistecken,  ri  έ^  n. 
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έναποτιμάω— Ιναυλος 

έν^7Τθ^μά(ι>  8ρ.  Απ  ZahlungHütntt  anrocbnen. 
&ν-α7Τθτ(νω  poet.  dann  abzalilen,  )(ηήματα  einbdßon.  | 
4ν-ακοχράομαΐ  m«<i.ep. dabei  mißbrauchen,  Tit*/etw. 
έν-αποψύ)^ω  poet.  sich  dann  abkuhlen.  ! 

I.  έν-άΐΓτω  acBÜnden,  W.  ί 

U.  (ν-άτΓΤω  1.  act.  umblnden,  ri  nvi,  rj  rfg  τι. 
3.  med.  sich  etw.  umbinden,  sich  umgürten,  ri. 

V,  ρ(.ρ/.  \οη.έί'ίμψένος. 

Ιναρα^  cjVf  rd  (vgl.  ai.  san  gewinnen,  »ana»  l^nver* 
bung)  ep.  poet.  dem  getöteten  Feinde  abgenommene 
Küetung,  Kriegsbeute. 

ένάργ<ΐα,  α^,  4 Deutlichkeit,  Anschaulichkeit.  Von 
ί-^Μχργής  2 {äpyoSf  ·ήζ)  sichtbar,  loibbaitig,  an- 
schaulich, deutlich,  olTenbar,  abs.  u.  ni'^.  ->  adv. 
-γόδς,  ion. -γέως.  j 

ivdpct^y  oi  (skyth.  Wort  nach  //er,  aber  vielleicht 
von  έναίρω  abzuleiten  e=  t'irilitate  spoliaii)  Mann- 
weiber, Zwitter. 

dv-^apT]p(0{,  vfa,  0gf  P^·  pj'·  ^ν-αρ<ιρ/οκω,  ep.  adj. 
eingefügt,  befestigt. 

ivαpίζω  {έναρα)  ep.  poet.  der  Rüstung  berauben, 
TTvd  u.  Ttvd  TI,  töten,  übertr.  pass.  ν\<ξ  ΐ^ροριζομή'η 
die  schwindende  Nacht. 

F·  fut.  aor.  -ξα,  aber  poet.  in/,  aor.  έναρίησ*. 

4ν-αρΐθμέ<ι)  poet.  l.  act.  darunter  zHhlen.  3*  med. 
mit  in  Anschlag  bringen. 

dv-ap{6pto^  2 ep.  sp.  1 in  der  Zahl,  die  Zahl  er- 
ίν-άριθμος  2 I gHnzend,  mitzfthlend,  mit 

in  Anschlag  gebracht,  geachtet,  unter  einigen, 
έν  im  bei  etw. 

ϋναρίμ-^βροΤΟ^  2 (έναρίζο)  poet.  men^chenmordend. 
^>ΜΧρμόζ<*>  u.  -TT(i)  i.  tr.  einfOgen,  einpassen, 
bineinstoßen,  iyxog  οφονί^Χοΐξ,  ηϋτόν  sich  beliebt 
machen.  3.  intr.  e.  wozu  passen,  έν  rivi,  rivly 
eig  ycjvlav  unter  einen  ^Vinkel  fallen,  b.  gefallen, 

Tivf. 

έν-αρμ6ν(ος  2 l.  übereinstimmend,  achicklich. 
3.  sp.  melodisch. 

dv-άρ^ομαΐ  med.  poet.  sp.  beginnen,  t^vo*,*,  NT  rtvi 
mit  etw.,  occas.  mit  arc.  aavd,  ^/gvifiag  das  Opfer 
beginnen  (mit  Opfergerste  aus  dem  Körbchen  cd. 
Weihwasser). 

Εν-αρ^ος  2 {άρχη)  sp.  im  Amt  befindlich. 

Ενας  döo^,  ^ Eins,  Einheit. 

Ενας  dor.  buk.  » ^>7^'  übermorgen. 
ΕνΗΖ9κλγα{νομα(ραΑ«.  poet.  frech  behandelt  worden. 
Εν»αακέ(ι>  sp.  daran  Üben,  abröv. 

Εν-ααΐΓίδόομαί  m^^d.  poet.  sich  (mit  dem  Schild) 
bewaffnen,  Ausffüchte  machen. 

Εν·ασ^Τ]μονέω  ap.  sich  unanständig  bei  etw.  (rtvi) 
aufführen. 

ΕναταΤος  3 am  neunten  Taga  Von 

Ενατος  8,  ep.  βίνατος  (ΛτΆζ)  neunter;  rri  Α·ατα 
Totenopfer  am  neunten  Tage  nach  der  Bestattung. 
EvauXtea,  ολ»,  τά  (A»-ouAo<r  Π·)  poet  Wohnungen. 
Εν·αυλ{ζω  u.  med.  mit  aor.  pass.  u.  mrd.  sein  Lager 
wo  haben,  sich  wo  aufhalten,  übernachten,  abs.  u. 
Ev  Tivi. 

1.  Εν-αυλος  2 ep.  poet.  1.  oig.  mit  einer 

Röhre  versehen,  röhrenförmig;  subst.  6 Höhle, 
Wassergraben,  Fluß,  Oießbooh  ep.  3.  zur  Flöte 
ertönend,  übertr.  noch  in  den  Ohren  tönend,  ln 

0 » ■ · 1 1 , OriKhiieti>nraUchM  SekotvAr1«rSucli. 


ίναυλος — IvSexaxato; 

frischem  Andenken,  λόρκΜ  u.  pofiog,  iravAnv  ffv 
πΛοιν  δη. 

Π.  Εν-αΐ>λος  2 (αΛΛι;)  poet.  in  dor  Höhle,  im  Hofe 
befindlich ; subsl.  ό Behausung. 

έν^Ιιξανο)  darin  vermehren. 

Εναυσίς,  ή (έν~αύω)  sp.  das  Anzündon. 

Εναοαμα,  ατο».',  τό  sp.  Oberbleibsel  (v.  Feuer).  Von 

Ev-aXKi>  1.  act.  anaünden,  nvQ,  rtvi  einen  Feuer  an- 
zünden lassen.  3.  med.  sich  Feuer  anzilnden  od. 
holen,  Εκ  rn'O^. 

F.  impf.  ion.  fvattov. 

Εν>αφανίζομαΐ  pas.s.  sp.  in  ctw.(nvi)  verschwinden. 

Εν-αφιημι,  ion.  Εναπιγ^μι,  hineiulassen,  -stecken. 

ένγ^ταυθέ  poet.  ^vravdi  ycu 

Ιν-^αΐς,  ηιόο^  (ΕκΛςι^·,  d,  i)  poet.  mit  od.  hoi 

Fackeln. 

Εν-δα{<ι)  poet.  darin  entzünden,  ηόϋον  nvl. 

Ev-5axv(i)  hineinbeißen. 

Εν-δαχρυς,  v,  gen.  -vog^  sp.  in  Tränen,  weinend. 

Ev*Saxp\Xi)  poet.  Tränen  dabei  vergießen. 

Ενδάΐϊίος  3 (Εκόον,  Endung  wie  in  άΛΛο«νΐΛόίΐ  buk. 
einheimisch. 

Εν-^ατέομαί  poet.  l.  pass,  vorteilt,  hier-  und  dort- 
hin gesendet  werden.  3.  med.  verteilen,  aus- 
teilen;  übertr.  Hchmäiien,  verwünschen. 

Ενδκής  2 (Εκ-όΕω  U.)  1.  Mangel  leidend,  ermangelnd, 
bedürftig,  abs.  u-tivö^:  ävaynaiuy^  ούδέν noi· 
εΐοϋαι  nichts  übrig  lassen,  nichts  verschweigen,  Ev- 
beifg  TOiTOv  ;V;'KO,/ia4  ich  leide  daran  Mangel  Λ',  ηρ0£ 
n;  im  bes.  mangelhaft  unterrichtet.  3.  a.  rück- 
ständig, schuldig,  b.  nachstehend,  geringer,  häutig 
comp.y  abft.,  TiW  u.  W in  etw.,  τινό^  hinter  jem.  od. 
etw.,  Tf/g  bovdfisug  EvdftI  ηρηξαι  weniger  tun  als 
in  seiner  Macht  steht,  rö  έyt^cέg  ss  Εΐ'ότια  Schwäche. 
Beschränktheit.  — adv.  Ενδεώς:  gering,  un- 
zureichend sein,  etw.  bedürfen.  Dav. 

Ενδεια^  o^,  ή Mangel,  r<i>v  έτητηόείων,  Bedürftigkeit, 
Armut,  abs.  u.  nvög^  auch  pl. 

Ενδ^ΐγμα,  aro^,  rö  Beweis,  Anzeichen,  von 

etw'.,  mit  folg.  ön.  \’on 

Εν·δε(χνΟμι  i,  act.  anseigen,  nachweisen;  im  bes. 
gerichtlich  anzoigen,  denunaieron,  nyd  τa^gάρyaIg, 
nvd  (£>g)  uva  jem.  al.s  etw.  3.  med.  etur.  von  sich 
aufzeigen,  dartun,  beweisen,  worauf  hinweison,  rf, 
rivf  n,  mit  ön,  od./}f.  Im  bes.  a.  seine  Meinung 
kundtun,  yvώμηvy  nvf  jem.  gegenüber  sich  erklären. 
b,  sich  gefällig  zeigen,  nvf,  in  Ansaiclit  stellen,  ver- 
sprechen, ru’f  n.  C.  prunken,  ri  mit,  nvl  n vor 
jem.  mit  etw.  Dav. 

Ενδείξίς,  ro>^,  ή Anzeige,  Nachwoisung;  im  bes. 
i.  Denunziation,  Anklage.  3.  Dos  Sichoinschmei- 
cheln,  elg  nvo. 

Ιν-δκχα,  αί,  of,  rd  nunu  indeci  elf,  ol  fvbma  {se, 
dybgrg)  eine  Behörde  in  Athen,  welche  die  exekutive 
Polizei,  .Aufsicht  Ober  die  Gefängnisse  und  Voll- 
streckung  der  Todesstrafe  hatte. 

Εν-δβχάζο)  sp.  dabei  (nvf)  den  zehnten  Tag  feiern. 

Ενδεχά-χλίνος  2 (κΛ/vij)  sp.  elf  Tisclüager  lang. 

Ενδεχα-χρούματος  2 poet.  elfsaitig. 

Ενδεχά-πηχνς,  v,  gm.  -co^,  ep.  elf  hHlen  lang. 

Ενδεχάς,  άΛο^,  ή ElfzahL 

ΕνδεχαταΤος  8 i.  am  elften  Tage.  3.  buk.  elf 
Tage  lang.  Von 

IS 
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ίνδιάω — ένδοσις 


ένδέχατος  8 olfter,  ή έν^εχάτη  {$c.  ήμ^ρα). 
έv·δέxoμoe(  ίοη.  = 

έν-δελίχής  2 (vgl.  ^λ*χό§)  foii'lauünid,  uminter- 
brochen;  r0  έΐ'6ελε;^ΐ;  Bp.  ^ ένδ€λέ)(£ΐα  Fort- 
dauer, ηερί  τι. 

iv-δέμω  i.  buk.  darin  erbauen.  2.  ion.  ver- 
bauen, aubauon. 

έν-δ(ξ(6θ{ΐαΐ  mfd.  poct.  i.  nach  rechts  l»enim- 
gehen,  K J.A.  14  73^  2>  mit  der  Rechten  umfassen, 

piifiCiv. 

έν->δέξ(ος  2 ep.  poet.  l.  zur  Rechten  erscheinend, 
günstig,  οήβίατα.  2.  geschickt,  witzig;  nvutr.  iv· 
δέξια  als  adv.  rechtshin. 

Ινδεσίςι  ^ (έΐ'·Λ/6>)  sp.  Verknüpfung  mit,  das 
Ocbundenecin  an,  εΙ$  τι. 

έν^έχομαί  mc^.,  ion.  iv-δέχομαΐ  i.  auf  sich 
nehmen,  ro^iurejptaj,'.  2·  annchmen,  hinnehmen, 
glauben,  Xit^ov^  mit  folg.  acc.  c,  ιηΛ  3*  BUlaseen. 
vorstatten,  τί,  mgi  τινοί;  mit  etw.  einverstanden  sein. 
Impere.  Α%·0Γχεταί  es  ist  zulässig,  möglich,  τινί,  mit 
f«/.,  aee.  c.  τά  was  möglich  ist,  xaö' 

Ööo»'  Λ'0ι';τΓα<  soweit  es  möglich  ist;  έκ  τών  ένδε- 
χι>βΐέεύίν,  eig  rudvöej^ßtevov  nach  Möglichkeit^  dsgl. 
ένδεχομένως. 

I.  έν-δέω  i.  hineinbinden,  anknfipfen,  {εν)  rtvt^  rfg 
n.  2.  übertr,  hommen,  verstricken  in,  Λτρ,  AfV- 
Λέαδαι  cfg  τι  gebunden  sein  an;  nifd.  Λ·Λ/)οασ0«< 
^χ'Λοη^  an  sich  fesseln. 

K·  / ul.  ίί·0?/θω,  pf.  p(M.  ένδΐιμμαι^  aor.  pass,  ένε- 

Λέΰψ·. 

II.  &ν·δεω  gebrechen,  mangeln,  ahs.  α.  an  etw., 
oMevög  ^'ötis*  ICy  ούόέν  v/dv  ένόεί,ηει  Her.  Iin  bes. 
i.  ivipers.  ένδεΤ  es  fehlt,  es  herrscht  hlangel, 
xtvog  es  gebricht  jem.  an  etw.,  nokXthv  ένεί^ει  a«>rv 
C>OTS  (Λτον  γΐ)η>εαδαι  es  fehlte  viel  daran,  dab  es  eine 
Ration  gewesen  wäre  X.  2,  mrd.  Mange!  haben, 
bedürfen,  abs.  u.  nvd^,  pt.  aor.  pass,  έν^ιεν^ϋεΐξ. 

F,  ,/*4i/.  ΛΆτι/Οοα 

Ιν-δηλος  2 offenbar,  deutlich,  ^νΤ^ηΧον  n etw, 
deutlich  an  den  Tag  legen,  εν^ηλαν  notrlv  ri  ηερί 
rxyog  einen  Beweis  geben  v.  etw».,  oft  mit  pt.  ver- 
bunden, z.  B.  Tourrp  ι^νΤβηλαξ  έγΐ'^η^ετο  imfiovXetTM·· 
stellte  offenbar  rach.  — adv.  -δήλως. 
ivδy)μέω  ΛΤ  daheim  sein.  Von 

Εν-δημος  2 (ö^ftog)  dabeim  bleibend,  einheimisch, 
noQ<ln·',  al  άρχαΐ  innero  Behörden, 

rd  ένσημα  einheimische  Einnahmequellen. 
£ν-διαβάλλω  sp.  dabei  verleumden. 
4νδΐ-δερΐ-ανερΐ-νήχετος  poet.  heiteren  Himmel 
als  Mensch  durchschwimmend  {Dindorf  -oi'pi-  st. 

-OVi’iil-b 

ίνδιάζω  {fv-bio$)  sp.  Mittagsruhe  halten. 
έν·δΐθΐθρ\>ΐΓΤομοΐΙ  med.  buk.  gegen  einen  {rtvi} 
spröde  tun. 

Εν-δ(αιτάομαΐ  pass,  darin  leben,  sich  fortwährend 
in  etw.  aufhalten,  überh.  fortleben,  ΐΛ')  τινι. 
έν-διασττειρω  βρ.  danmter  ausstreuen. 
έν^δίατάσσω  iou.  darin  ordnen,  οτρατόν. 
£ν-δΐατρίβω  S.  darin,  damit  {nvi)  znbringen.  χρό- 
νον- 2.  scheinbar  mir.  (mit  verst.  χρόνον)  darin, 
dabei  verweilen,  verharren,  abs.  u,  tevi,  έν  τινι  od.pt. 
F.  adj.  verö.  ένόιατρυιτί<ίν. 


ένδιαω  (A^dtog)  buk.  unter  freiem  Himmel  woilon, 
wohnen  {tr. , unter  fr.  H.  weiden  lassen*  zweifelhaft). 
Κφ  imp/.  itrr.  όνΑιάαΟκε. 

, έν·>δΐδν9χω  Λ'Τ  = έν-όνω  anziehen,  τινά  ri;  mrd. 
sich  anziehen,  τί. 

έν-δίδωμι  /.  tr.  Ϊ.  hineingeben,  übergeben,  über- 
liefern, darbieten,  nöXiv,  έανν^ν  nvi  sich  einem  in 
die  Arme  werfen.  2.  an  die  Hand  geben,  oln- 
geben.  π£»09«0/ν  rtvi,  Νηοψίαν  <ί>ξ.  3*  b·'  Tag 

logen,  zeigen,  fiaXanöv  obbtv  keine  Nachgiebigkeit. 
4·  zugebon,  zugosteben,  naebgeben,  ooov  ένεόίοκαν 
aorai  (αί  Molpas)  Iler. 

II.  intr.  Ϊ.  nachgeben,  weichen,  nachlassen,  abs. 
od.  nW  wegen«  in  etw.,  ηρόζ  n hinneigon  zu  otw\ 
Insbcs.  a.  sich  ergeben,  b.  aufliören.  2.  sich 
ergießen. 

έν-δίημι  ep.  darauflietzen,  bineinjagen,  κίη·α$. 

F,  impf.  3 pl.  ένόΐεααν. 

Εν-δίχος  2 {όίχη)  reohtmnOig.  gerecht,  rrl  ηάντων 
ένόοίώτατα  das  allergrößte  Recht,  rrW  in  den  Augen 
jmda  — adv.  -δίχως  mit  Recht,  rochtmäßigt'rweise. 
Ενδίνα,  cjv,  τά  (Λ’Αο»')  βρ.  Inneres,  Eingeweide, 
έν-δίνέω  ο.  buk.  sich  darin  herumdrehen. 
Εν-δκος  2 i.  (mit  i au.s  ivbif-iog)  ep.  mittAglicb, 
zur  Mittagszeit.  2.  (mit  l aus  frdufo^)  buk.  unter 
freiem  Himmel  sich  beendend. 

*Ενδΐος,  Ol»,  ό spartanischer  Ephor,  408  v.  Chr. 
έν-δίφρίος,  ot»,  ό {όίφροξ)  Tischnachbar. 

Ενδοθεν  adv.  (^»^ov)  i.  von  Innen  her,  von  drinnen 
heraus,  abs.  u.  πνό^,  übertr.  von  sich  selbst  aus: 
οΐ^τ*  ένόοϋεν  οντε  ϋύρηϋεν  weder  von  mir  aus  noch 
mit  Hilfe  eines  andern  S.  2.  innerhalb,  drinnen, 
meist  mit  Verben  der  Bewegung,  abs.  u.  nviij;;  οί 
όοΰεν  KausgonoHsen,  rd  ένδοθεν  innerer  Zustand, 
adv.  im  Innern. 

Ενδοθι  adv.  op.  poet.  sp.  im  Innern,  abs.  u.  mit  prn 
&νδθ7  [ένδοι)  dor.  u.  äoL  b ivbo0L 
έν-δοΐ<ζζω  (Λοο))  im  Zweifel  sein,  Bedenken  tragen, 
abs.  u.  mit  irf.f  ί>ηέρ,  ηερί  rtvogj  pass,  bezweifelt 
werden.  Dav. 

ένδοίάσίμος  2 zweifelhaft. 

ένδθΐα(ΤΤώς  adv.  {έν·δοιάξω)  schwankend,  zweifel- 
haft. 

ένδο-μά^ης,  ου,  ό poet.,  dor.  -χ&ί,  drinnen,  iiu 
Hause  kämpfend. 

ένδόμησίς,  εω^,  ή {ένόομέω,  δέμω)  ΝΤ  Oebäu. 
ένδά-μυχος  2 poet.  im  Innern  verborgen. 

Ενδον  {*έν  bofty  local,  v.  δΰ>{μ\  im  Hause)  1.  drinnen, 
daheim,  zu  Hause;  oi  ένδον  die  innen  Beßndlichen, 
Hausbewohner,  Ängeliörigon,  rd  ένδον  Familien- 
angelegenbeiten.  2.  innerhalb,  abs.  o.  übertr. 

ένδον  έαντοϋ  od.  ψρενών  ών  bei  Besinnung,  ένδον 
yevoi>  komm  zu  dir  Λ. 
έν-δοξάζω  NT  verherrlichen, 
εν-δοξος  2 (Λό^)  ruhmvoll,  bei*ühmt,  geehrt,  oi- 
Kovog  Ruhm  verkündend;  rd  ^6υ^α  hendicbe  Taten 
jVT.  — aJi’.  “δόξως, 

ένδόοίμον,  ου,  rd  {έν-δίδωβα)  sp.  Signal  des  xt/.eu- 
die  Ruder  anzuziehen;  übertr.  Antrieb, Veran- 
lassung, ig  n zu  etw.,  ένδόαιμον  ηαρέ^^ιν. 

Ενδοσκς,  εω^,  f)  έν-δΐδ<ομι)  sp.  l.  Signal,  Kommando. 
2.  das  Nachgeben. 
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ένδοτέρ<ϋ  adv.i  eomp.  ν.  ivfiov,  sp.  weiter  nach  innen, 
ϋνοτέλλειν  έαντϋν  sich  mehr  einschränken,  sup.  iv- 
δοτάτ(ι>  im  InnorstoD. 

έν^00ΐτέ(ι>  ep.  mit  dumpfem  Getöse  in  etw.  fallen, 
hineinplumpen,  nvi. 

F.  aor.  ep.  iy0o\)fn)<Ja. 

as,  ή [iv&ov  u.  έχω)  sp.  Hausrat, 
έν-δροσος  2 poet.  sp.  betaut,  feuclit 
l(V^pt>ov,  ov,  rö  poet  Holzpflock  am  Pduge. 
ένδυχέα)^  adv.  (vgl.  ep.  poet.  angelegent- 

lich, sorgsam. 

Ενδυμα,  ατο^,  tö  (ίν-0υω)  sp.  Kleidung. 
ένδυμεν(α,  ag,  ή {έτδ<η>]  sp.  Hausrat,  Kleidung. 
*£νδυμ^<ι)ν,  &>vo^,  6 schöner  Jüngling.  Liebling  der 
Selene. 

έν-δυναμόω  NT  stärken. 

έν-^δυνα^ευο)  l.  herrechen  unter  (rmä·).  .2.  durch 

sein  persönliches  Ansehen  cs  dahin  bringen,  be· 
wirken  dah,  ώοτε. 

Εν-δυν<ι)  (-vifo)  8.  έν-6ύω. 

Ενδυοίς,  εω$,  ή {έν-0νω)  1.  das  Hineingehen,  Ein- 
dringen, rt)s  λνπη$.  2.  8p.  das  Anziehen,  Anzug, 
Kleidung. 

έν«^υ<7Τυ^Εω  poet.  sp.  darin,  dahei  unglücklich  sein, 
TiW. 

ένδυτήρ,  f^QOg,  ό poet  zum  Anziehen,  nenAosStAAta· 
kloid. 

ένδυτός  3 poet.  i.  angezogon;  subst.  rö— oi'  Hecke, 
Hülle,  Kleid,  öoquöjv  das  die  Knochen  unahüllendc 
Fleisch.  2.  bekleidet,  nvi  mit  etw.  Von 

έν-δύΐύ  i.  act.  u.  pass.  tr.  einhfillen,  ansiehen,  uvä 
n einen  in  etw.  hüllen,  einem  etw.  anziehen. 

2.  mrd^  ένδυομαί  u.  ep.  ion.  ένδύνα)  (^νόιη'^ω), 
sp.  iydwopai  a.  eich  {sibi)  etw.  ansiehen,  anlegen, 
;|ττώ>'ο,  übertr.  τόλ^ιημα;  τόν  καινόν  άνόρωηον  NT. 
b.  eindrlngen,  hineingeben,  abs.  od.  H,  elg  n,  nvi 
in  etw.;  fibertr.  sich  einlassen,  sich  unterziehen  (nv/, 
dg  n). 

F·  zu  Ϊ.  J'ut.  ένδνοω,  aor.  ένέδναα,  pass.  pf.  ένόέ^ 
ό^μαι,  aor.  ένεόνύΐ}ν\  zu  2.  fut.  ένόίίοομαι.  aor, 
ένέόνν,  pf.  ένόέόνκα^  aor.  mrd.  ένεόυβάμην. 
ένεγκεϊν  s.  φέοω. 

έν-ίδρα,  οίι  ί (W.  OTÖ,  lat.  m-iirf-ιβί·)  Hinterhalt, 
Hochatellung,  övrö^v  noirlv  όπλιτών  Hopliten  in 
einen  Hinterhalt  legen,  Άοιείούαι  sich  in  einen  Hinter- 
halt legen,  ^^Won^Ot  rifv  ένέό^ριν  aufHtehen  lassen, 
wegführen.  Dav. 

ένεδρει^  u.  med.  sich  in  einen  Hinterhalt  legen, 
nachstellcn,  nvd  jcm.  belauern,  nvi  durch  etw.,  pass. 
persönL  {fut.  m/’d.  in  pass.  Bed.). 

Ενεδρον,  Ol»,  TÖ  NT  Nachstellung.  Von 

Εν-εδρος  2 [έόρα)  poet  sp.  ansässig;  subst.  ό Ein- 
wohner. 

Εν-Εζομαί  med.  poet  sp.  darin  sitzen,  ti  sich  in  etw. 

hinoinsetzen. 
έν*έΐ^ε  s.  έν-Ιημι. 

έν-εΤοον  β.  έν-οράω,  ένείχαι  β.  φέρω. 
έν-είλέ(·>  βρ·,  Εν·{λλω,  Εν{λλω  einwickeln,  ver- 
atrickon,  einkeilon,  nvd  nvt,  τί  έν  uvi  einen  od.  etw. 
in  etw. 

Εν-ε(λ{οα(ι>  ion.  ss  έν-εΜααω. 

Εν-εΐμΐ  (είμί)  i.  darin  sein,  innewohnen,  nvf  u.  iv 
TU'i  in  etw.;  rd  ^övra  Inhalt.  2.  statttinden,  ein- 


troten,  moglichsein,  dρvηoιg  ούκ  ένεατιν\ hes.impers. 
es  geht  an,  ist  möglich,  mit  inf,  acc.  c.  vf.^  nvi, 
mit  sup.  0g  ένι  ήόιοτα  so  angenehm  wie  möglich; 
Ενόν  pt.  abs.  da  es  möglich  ist  (war);  rd  ένόντα  was 
statt  hat,  möglich  ist,  mit  inf,  έκ  rd>v  ivövrcw  nach 
Möglichkeit 

ΐ,  3 sg.  u.  pl.  auch  ivt,  1 pl.  ep.  ένεψεν,  3 sg.  opt, 
ion.  impf.  3 sg.  ep.  ένήεν^  3 pl.  ep.  ένεθαν 
(auch  in  <m.). 

Ev-c£p<i)  i.  einreihen,  einetecken,  nvi  n.  2,  ioru 
pt.  pf.  pass,  kvr^tvog  durchHochten,  ηερί  π um, 
mit  etw. 

Ενεχα,  -xev,  εΤνεχα,  -χεν  (aus  *έν·Τ·εχα,  tv-feuev, 
vgl.  έκών)  praep.  mit  gen.,  gew.  nachgoetellt: 

wegen,  um  -willen,  in  Ansehung  von,  was  anlangt, 
soviel  auf  einen  ankommt,  roö  εϊνεκα  u.  daraus  TO&* 
νεχα  ep.,  ob  εϊνεκα  u.  daraus  OUvexa  ep.  weswegen, 
weil,  τούτων  ένεκα  deshalb,  soweit  es  darauf  an- 
kommt,  ών  ένεκα,  ώνηερ  ένεκα,  weshalb,  τοΟ  έτ'εκα 
weshalb?,  ένεκά  ye  τών  ήμετέρων  όφόαΑμών  soweit 
es  von  unseren  Augen  abhängt. 

£ν-έχυρ<τα  s.  έρ-κΐίρέω. 

Εν«ελαυνω  (m  im.)  ep.  hineintreiben,  hineinstohen. 
Εν-ελ{σσω,  ion.  Εν·ειλ{σ9(ι>,  att.  έν-ειλίττω  u. 
Εν-ελίττ<ι)  (bin)einwickeln,  elg  n;  med.  sich  ein- 
wickeln, έν  Tivi  in  etw. 

Εν-εμέθ>  ion.  bineinspeien,  έg  n. 
ένενήχοντα,  oi,  oi,  rd,  ion.  έννήχοντα,  indecL 
neunzig.  Dav. 

ένενηχοντα-έτης  2,  zsgz.  -τονη?ί  iέxog)  sp.  neunzig- 
jährig. 

ένενηχοατός  8 neunzigster. 
ένένΤπε  u.  ä.  s.  ένΙητω. 
ένένωτο  ion.  *=  ένενόητο  s.  νοέω. 
έν-εξου9(άζα>  sp.  sich  Freiheiten  horausnehmen, 
Ttvl  u.  έν  vtvi  bei  etw. 
έν-εορτάζω  sp.  darin,  dabei  feiern, 
ένβός  8 stumm,  taubstumm. 

Ev-Elta9<ra  s.  ^-πάοοω. 

Ev-C17tOpxEü>  bei  einem  Gotte  falsch  schwören. 
Εν^εΐΐΐαχήΥΓΤομαί  med.  sp.  auf  eine  gegebene  Hy- 
pothek hin  klagen. 

Εν(ν)Εττω  (aus  vgl.  lat.  insegue)  ep.  poet. 

i.  verküiidigen,  (an)aagen,  άνόρα  μοι,  rii'd  όούλον 
jem.  einen  Sklaven  nennen,  Ör«,  mit  aec.  c.  inf.  heißen, 
befehlen.  2.  anreden,  sprechen,  abs.  u.  nvd,  fiQ0g 
Ttva. 

F·  pr.  imp.  έννεπε,  impf.  iweitov,fut.  ένιαηήαω  u. 
έ%·1ψω,  aor.  ένι·Μον,  2 sg.  έvι<^πεg,  cj.  ένίαπω, 
imp.  ένιθπε  u-  ivioneg,  έοπετε  (aus  *έν-οκετε},  inf. 
ένι-απείν. 

Εν-εργάζομαί  d.  m.  i.  darin  arbeiten  od.  sein  Ge- 
schäft treiben,  von  Buhldirnon.  2.  hineinbringen, 
hineinarbeiten,  auch  pass,  ρλώττα  ένειρράοΰη  X\ 
übertr.  her\’orbringen,  einflößen,  beibringen,  ri  nvi. 
Ενέργεια,  σ^,  ή {έv-ερyήg)  sp.  NT  i.  Wirksamkeit, 
Tätigkeit,  Betätigung,  ή τών  αΙοΟηχών  ένέρρεια  der 
experimentelle  Beweis  (wo  das  sinnlich  Wabrnehra- 
baro  in  Tätigkeit  tritt).  2.  gramraat.  terminus: 
Aktiv. 

Ενεργέω  {έv-eρyήg)  i.  act.  wirksam  sein,  wirken, 
Ti  etw.  bewirken,  verrichten.  2.  med.  NT  sich 
wirksam  beweisen.  Duv. 

18* 
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arog,  τό  sp.  Λ’Γ  Wirkung,  Tat, 
έν-ιργίΊς  2 sp.  NT  wirksam, 
ένεργορατέω  {*ένερ}*ο-βάη}$,  έν-εργόξ  u.  W.  fia)  ap. 

mit  Nachdruck  zu  etw.  fortschraiteii. 
έν-εργολαβέα>  Or.  seinen  Vorteil  wobei  haben. 
4>·(ργ6ς  2 {igyov)  S.  wirksam,  tätig,  tüchtig,  äv-  ; 
περί  «.  2.  fruchttragend,  ergiebig:  xtooa, 

χρήματα  Zinsen  tragend. 

dv-epsCSto  ep.hineinstohen,  ri  nvi  etw.  in  etw. ; (Ibcrtr. 
τήν  *ίηψ)ν  den  Geist  fest  auf  etw.  hinrichten;  med. 
buk.  yijvv  ηντρρ  sein  Knie  auf  den  Fels  aufstemmen. 
Ιν-ερεύγομαί  med.  poot.  auf  jem.  (n»*/)  brechen. 

F#  aor.  h’i'iQvycv. 
έν-ερευθής  2 sp.  etwas  rot. 

ενερθε(ν),  ep.  poot.  auch  νέρθε(ν)  i.  odv.  von 
unten,  unten,  in  der  Unterwelt,  ένεοΰε  oi 

ένερδε  dcoi,  2.  praep.  mit  gm.  unter,  unterhalb; 
übortr.  (·χϋρ€ϊν  {νερύεν  ών  untorlegen.  Von 

£ν·εροί  B vgl.  ^ν·τερον)  die  Unteren,  Unterirdi-  | 
sehen,  dazu  ep.  comp,  ένέρτερος  B (νερτερο^  poet)  , 
tiefor  unten  sich  beendend. 

Ivcp9t^,  εο;,  ή {iy-doci)  das  Hineinfügen,  Hinoin- 
Εν-εσαν  ep.  c=  έν-ήοαν  s.  iv^ei/u.  [stocken. 

έν·εσθ{ω  s.  έμ-ψαγΠν. 

ένεοία,  aSi  ion.  -£η  {^-ίψιι)  poet.  Eingebung, 
έν-έσχακται  s.  ^v-orä^o. 
έν-εστήρικτο  s.  ^·αηιρίζω. 
έν·ε9τΐάομαΐ  med.  sp.  darin  speisen, 
ένεστώς,  öro^,  ό s.  έν  ίοτημι. 

£νετΐ),  oig./cm.  zu  {έν-ίημι)  ep.  Spange, 

Nadel.  ^ 

*Evexot,  oi  l.Volk  in  Paphlagonien.  .S.Venoter 
am  adriatischen  Meer. 

ένεχός  3,  adj.  verb.  v.  έν·1ημι.  hineingetrieben,  an- 
gestcllt,  angestiftet,  hn0  nvog. 
έν-ευ$αιμονέω  darin  (nv/i  glücklich  sein. 
έν·ευδοκΐμέ<ι>  darin  (rO  seinen  Ruhm  suchen,  bei 
jem.  (r»vi)  Ruhm  genießen, 
έν-εύδω  ep.  poet.  darin,  darauf  schlafen,  nW. 
έν-ευλογέ(ι)  NT  in  jem.  (A»  nvi)  segnen. 
έν-εύναΐος2  (nVoioi*,  Cüi'r})  ep.  im  Bett  befindlich; 

ivFKtyaiov,  tt5  Eotteinlagc,  Lager,  pl.  Betten. 
Εν·ε\>9χολέ<ι>  «p.  seine  Muße  worauf  (τη*ίΐ  verw'onden. 
ένε)ς\>ράζ(ι>  l.  ad.  ein  Pfand  nehmen, 

ηνό^ς  von  einem,  ti  etw.  als  Pfand.  2.  med.  (vom 
GlÄubiger)  sich  ein  Pfand  geben  lassen,  τόκον  für 
Zinsen.  3·  (vom  Schuldner)  Α'ε;^νράι^ο/ιαί  χρή- 
ματα meine  Güter  werden  mir  gepfändet.  Uav. 
iv€)(upaeioc,  α*',  ή 1 da-s  Auspfanden,  Pfän- 
ένε^υραομός,  ot>,  ό sp.  j düng. 
έν-έχν>ρον,  ου,  τό  (^jifvpo^)  Pfand,  Unterpfand.  Hand- 
geld, ένέχνρί»'  änob&Kyvvai,  ηϋ^αι,  έη'  ένεχνρ<^ 
Λο<Η·οι  verpfänden,  rd  Α^έ;^ηρα  λαιφάνειν  ώζ  die  er- 
forderlichen PfUnder  nchmcj),  auf  daß. 
έν-έχω,  Nbf.  έν-ιαχω  I.  tr.  l.  act.  in  sich  haben, 
darin  halten,  χόλον  nW  Groll  gegen  jem.  2.  pan$. 
festgebalten  werden,  hängen  bleiben,  (A')  nn  an 
etw.,  Übertr.  άηορίι^οι,  έν  ύαυματν,  belastet,  be- 
troffon,  verfallou  sein,  νόμφ. 

II.  intr.  i.  hineindringen,  εί^  π,  haften  an  otw, 
κατά  n.  2.  grollon  (eig.  etw.  gegen  jom.  haben),  nvL 
h\  pots.  mit  ,/bf.  med.  Α/ίο/ιαι,  oor.  Α'εο;-Λ?ί;ΐ'  u. 


έν-ζεύγνΰμΐ  poet  zusammenbinden,  m'd  n einem 
etw.,  übertr.  worein  (A»  τινι  u.  nvt)  verwickeln. 
έν-ζώννΟμΐ  sp.  anbindeii. 

5νη  (Anj)  καί  νέα  s.  A'O^. 

ένη  ßTJTi^ptOV,  ov,  τό  (έv-ηfiάω)  ion.  sp.  Belustigungs« 
ort,  Vorgnügungsort 
iv«Y]$uv(i>  sp.  darin  od.  dabei  orbeitorn. 
ένηε{τ),  ή ep.  freundliche  Gesinnung,  Zuneigxtng. 

V’on 

έν-ηής2(  έv‘ηTήSJ  Förderung,  Hilfe)  ep. 

wohlwollend,  zugoiieigt,  freundlich,  mild. 
Εν-ήλατον,  ot>,  TtJ  (^Aawo)  poet.  eig.  Hincingetrie- 
benes,  Hineingestecktes,  i.  Spannagel.  2.  Leiter- 
sprosse. 3·  Bettpfosten. 

έν-ήλίκος  2 sp.  1 , , 

X..  aS  .c  XX  / mannbar,  erwachsen, 
έν-ηλιξ,  tKog,  ö,  ή sp.  j ’ 

Ιν-γ^μαί  d.  m.  ep.  poot  darin,  darauf  sitzen,  nvi. 
έν-ήνοθα,  p/.  2 mit  Pr&sen.sbod.,  op,  cs  wallt  darin 
auf  (s.  ävt}vode:. 

ένήνοχα,  ένήνεγμαι  β.  φέρω. 
ένηντιώθην,  ένηντ{ωμαι  β.  iva^m(}oμa^. 
ένγ^ρατο  S.  έναίρω. 

έν-ήρης  2 (Λν.  έρε,  έρέααω)  βρ.  mit  Rudern  versehen. 
Ενθα  adv.  (Α'  u.  Suö.  da,  vgl.  A^oOda,  lat.  in-de) 

^ i.  vom  Ort:  a.  domonstr.  da,  daselbst,  dort,  hier, 
A-da  μέν  — ένϋα  δέ  hier  — dort,  dsgl.  ένόα  καί  Α·0α, 
ή ένόα  ή ένΰα.  b.  relat.  wo,  woselbst.  Bei  V’erbcn 
der  Bewegung:  dahin  od.  dahin  wo,  da  wohin. 
2,  von  Zeit  und  Um.<tänden:  a.  da,  damals,  auch 
mit  έπειτα  ·,  A'da  δή  am  Anfang  des  Hauptsatzes:  da 
eben,  da  nun,  έαην  ένόα  zuweilen,  b.  in  solcher 
Lage,  darum.  Dav. 

έ>θά·δε  örfr.  l.  vom  Raum:  a.  mit  Verben  der  Be- 
wegung: dalün,  dorthin,  hierher,  ένδάδε  Ικάνω, 
b.  da,  dort,  hier,  oi  ένδάδε  die  Hiesigen,  poot  dio 
auf  der  Erde  I.<ebenden,  rd  A^d<^e  hiesige  Angolegen- 
heiten,  τα  ένδάδε  γιχνόμενα  hiesige  Vorgänge,  ή έν- 
ύάδε  die  hiesige,  unsere  Stadt.  2.  von  Zeit  und 
Umständen:  jetst,  in  der  Gegenwart 
ένθαδί  poet.,  verstärktes  A'ddÖ€. 
έν-θάκέϋ)  poet  daraufsitzen,  ΰρόνοίζ.  Dav 

ένθάκτ)9ΐςι  εω^,  ή das  Darinsitzon,  ήλίον  διπλή 
doppelte  (morgens  u.  abends)  Möglichkeit  in  det 
Sonne  zu  sitzen  S. 

Ενθα-τεερ  adv.  gerade  wo.  eben  da  wo;  wohin. 
έν·θάτΓΓ0>  sp.  darin  begraben. 

F»  aor.  pass,  ένετάφην. 

ΕνθαΟτοί  ion.  = ένχαϋδα. 

Ενθεάζ(ι>  (A'-deo^)  ion.  sp.  gottbegeistert,  außer  sich 
sein.  Dav. 

ένθεα<ττικός  8 begeistert,  verzückt  — adv.  *-κως. 
Ενθεν  adv.  (^v)  1.  vom  Ort:  a.  demonstr.  von  da, 
dorther,  auch  mit  gcn.‘.  χήζ  δδοϋ,  έι·δεν  μέν^  ένδεν 
δέ  von,  auf  dieser  Seite  — von,  auf  jener  Seite,  A'drv 
καί  ένθεν  von,  auf  beiden  Seiten,  ένθεν  μέν  — έτέ- 
ρωδι  δέ,  A*dcv  μέν—  έκατέρωοε  δέ.  b.  relat.  von  wo, 
woher,  w’oraus.  da  wo,  έπάνεμα  ένϋεν  έπι  ταΟπζ  έ^ 
ßijv  von  wo  ich  ausging  X.  Auch  auf  ein  sahst,  be- 
zogen, z.  B.  κατά  χι'ι^ν  ένθεν  ώρ.«ί;ντο  X,  od.  das 
sahst,  ist  zu  erg.:  ψ/ήηομαι  ένθεν  λι'ιψεαΰε  X.  2. von 
der  Zeit:  von  nun  an,  von  jetst  an,  rd  (ro)  δ'  ένθεν 
das  weitere.  3*  Grund  und  Umständen: 
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a.  daher,  hiomua.  ί>.  wonach,  ’Aqi)  . . . ένθεν  έοτ* 
έΛ<όννμο§  . . . ndyog  τ*  !ί^ρε(ο^  Α . Dav. 

ίνθέν-δε  adv.  J.  vom  Ort:  von  hier  aus,  von  euch 
an  Xy  ό ένϋένδε  OTQartig  das  hiesige  Heer,  έν· 
ϋένΰε  die  Hiesigen.  2.  von  der  Zeit:  von  jot^t 
an,  rd  ένΟένδε  od.  τούνΟένδε  das  weitere;,  das  jetzt 
folgende.  3*  Grund  und  Umstanden:  daher, 
ένϋέτδε  ηοϋέν  von  daher  etwa. 
ένββνδ{  poet,  verstärktes  ^0έν6ε. 
ϊνθίν-ΤΓβρ  adv.  woher  eben  X Hell.  VI 5,  20  [Krller 
iirdaneQ). 

{ν-θ€ος  2 in  welchem  Gott  ist,  gottcrftlllt,  (gott  be- 
geiatert,  'äqci  von  Ares,  ίκ  τινοζ,  ϋηό  τοϋ  ίρωτο^·; 

τι  BU,  für  etw.,  gen.  τέχνης  von  der  Gottheit 
mit  der  Soherkunst  begabt,  AVeissagekönste. 

έν-θ€ρμα{νομαΐ  post,  poet  erwäi-mt  werden,  er- 
glühen von,  πόΟφ. 

(νθεσίς,  εωξ,  ή {έν~τίόψα)  ί.  das  Hineinstecken. 

2.  Hineingestecktes,  Bissen. 

{ν-θεβρος  2 {0εαμό$)  βρ.  gesetz·,  rechtmäßig. 
Ινβεχος  2 {.έν-τίϋημί)  poet  eingepflanzt,  einpRanzhar. 
ένθεΟτεν  ion.  =ss  έννη  ΰεν. 

ϊν-θηρος  2 (d^o)  poet.  sp.  1.  voll  Wild.  5.  verwil- 
dert, furchtbar. 

έν-θνήσχω  darin  .sterben,  erstorben,  tiW  bei  otw. 
ΑνθοΤοα  der.  SS  ^AdoOoa. 

Ανθουσιάζω  u.  ένθοναιάω  ^ ένόεάζω,  m i,  n 
durch,  bei  etw.  Uav. 

ΑνθθΧ>σ{ασΐς,  εω$,  ή ) Verzückung,  Begeiste- 
ένθουσιασμ^,  oO,  d sp.  j rung. 
ένθουοιαβτιχός  8 begeistert,  verzückt 
ΑνθθΧ>σί<όδτ)ς  2 (r/do^)  sp.  begeistern ngsvoU. 
Αν·θρΐόω  poet  in  ein  Feigenblatt  (ΰρίον)  einwickeln. 
Ιν-θρντΓΤος  2 (θρύπτω)  eingebrockt;  τό  ^ρνπτο 
eino  Art  Backwerk. 

Αν-θρώαχ<ι>  ep.  poet  in  od.  auf  otw.  springen,  sich 
in  etw.  stürzen,  itvi. 

F·  aor.  2 ep.  ένόορον. 

Ανθ^ΐμΑομαί  d.  p.  {έν-δυμοζ)  1.  beherzigen,  er- 
wägen, überlegen,  ti  etw.,  nvd^,  Ai  τιΐΌ,ς,  πΓο/,  ϋπέρ 
Ttvog  an,  über  etw.,  auch  relat  Nebensatz,  indir. 
Frage,  δη  u.  ώ^,  acc.  c.  tnf.,  pi.,  μή  ss  lat.  videre  ne. 
2.  naohdenken,  erdenken,  κρΑπΟτο^  ένϋνηηΡήναί. 
3·  poet  in  Wallung,  in  Erregung  sein. 

F.  aor.  ένεϋνμΊ)Οψ>^  adj,  verb.  ένϋνμψΗ)ν.  Dav. 

Ανθυμημα,  ατο^,  rd  i.  Gedanke,  Einfall,  Kat,  Plan 
2.  Erwägung,  Grund  und 

Ανθ^μησίς,  εω$^  ii  Erwägung,  Gedanke. 

Ανθΰμία,  a$,  ή (έν-ύνμο^)  Beherzigung,  nQo/iäXXrtv 
ri  nvt  ig  έ^^μiay  einem  etw.  zur  Beherzigung  ver- 
rücken. 

Αν-θυμιος  2 i.  am  Hersen  liegend,  Sorge  machend, 
ένύνμιον  ηοιεΙοϋ<ιΙ  π eich  etw.  zu  Herzen  nehmen. 
2.  B.  wahi^enommon  (mit  ώ^).  b.  besoigt,  be- 
kümmert. 

ΑνθΟμίστός  8 ion.  A'-dd/uo^,  ένδνμιΰτύν  noteiodai 
n etw.  ziir  Gewissenssache  machen. 

|ν-ΘΟμος  2 mutig,  herzhaft. 

Αν·θωραχίζ(>>  mit  einem  Panzer  {ΰίδρα^)  verrohen; 
/it.  pf.  paat.  gepanzert. 

^vt  i.  e.  έν-εψί.  2.  e=  έ\·1  (Anastrtpho)  s.  έν. 


Ανίαύσίος  3 u.  2 i.  jährig,  αϋς.  2.  einjährig,  auf 
ein  Jahr,  ein  Jahr  lang,  xQ0vog.  3*  jährlich, 
dρr»).  Von 

Avt-αυτός,  oO,  d (aus  ένΐ  αύτφ  wenn  es  ,an  dem- 
selben'ist,  nach  Jahr  und  Tag)  i.  Jahr.  a.  Jahres- 
frist, Amts-,  Kalenderjahr,  (A»)  ΑΊαντψ,  π^ρκόνη 
τ<^  iviavTQ  im  Lauf  des  Jahres,  κατ*  ένιανχόν  u. 
TO0  Αίοι^τοΟ  jährlich,  Aioirdv  das  Jahr  hindurch. 
b.  Jahrestag,  elg  τον  ένιαντόν  bis  zum  Jahrestag. 
2.  poet  Zeitraum  von  mehreren  Jahren,  έτώy  πα- 
λ€αών  ένιανχόζ. 

Αν-ΐαύ<«>  ep.  darin  schlafen,  darunter  hausen,  beoc/. 
Avta^f}  ion.  sp.  1 adv.  {ivtoi)  i.  an  manchen  Orten, 
Avta^oO  J auch  nvd^  (eines  Landes).  2.  bis- 

weilen. 

Av-tSp0(i>  darin  (nvO  schwitzen. 

Av-cSpVKü  i.  aet.  sp.  hineinstellen,  nvi  n jera.  etw'. 
einptlanzeo.  2.  med.  ion.  für  sich  etw.  errichten, 
gründen.  3.  pass.  buk.  hineingesetzt  worden,  sich 
festsetzoD,  nvl  in  etw. 

Αν-ιζάνα>  op.  sich  in  etw.  setzen,  nvL 
Αν-ίζω  seinen  Sitz  haben,  sich  in  etw.  (nvf)  setzen. 
Αν-7ΐ)μι  I.  tr.  1.  von  Personen:  a.  hineinsendon, 
ηνά^  τινά  nvi,  ig  ri  bringen,  hineiiiführen,  stürzen 
in,  άρηνορΐροι  hochmütig  machen.  b.  onstiften, 
anreizen,  nrd.  2.  von  Sachen:  hineinwerfen, 
hineintun,  νηνοί  nto,  ig  n,  übertr.  jem.  etw.  ein- 
flöOen,  nvi  n.  II.  scheinbar  m/r.,  erg.  v^o:  πόνηρ 
in  See  stechen,  erg.  έαυτόν  od.  Γππον:  heranstürmen. 
F.  aor.  1 op.  Α'^ι/κα. 

*Ενι9|νες,  ων,  of  (att.  ΑΐνίαΙνες)  polasgischerVolks- 
stamm  in  Epeiros. 

Ανί'Χάχθεο  u.  ä.  s.  έγ-Ηατατΐύεμαί. 

Αν(-χλά(ι>  ep.  =3  ^^-κΛΑω  einknicken,  Einhalt  tun, 
verhindern,  ri. 

Ανΐ-χνώαα(ι>  buk.  ^ έγ·Ηνώο<ί<ύ. 

Ανιχός  3 (i^5)  einfach;  ««63?.  ό Singular.  — adw  Avt- 
j χώς  im  Singular. 

I Αν-£λλύ>  B.  έν-αλέο^ 

\ CvTot  3 (aus  ένκ  of= Α'εοη  oT)  einigo,  manche,  ivtoi 
I μiv  — A-iot  δέ  einige  — andere,  auch  ivioi  μεν  — of 
j 6«*;  ivioi  Tivr^  einige  wenige. 

Ανίοχε  (aus  ivi  drr:=sAmv  drs)  einige  Male,  zuweilen, 
manchmal. 

*ΕνΐΤΤεύς,  ώ Nobenfl.  dos  Peneios  in  Thessalien, 
ένιττή,  b (zu  vffKO^?)  ep.  poet  das  Schelten,  Vor- 
wurf, Drohung,  Verweis. 

I ένί-πλειος  ep.  ss  ίμ-ηλειο$^  ένι-πιμπλημι  ©p.  = 

1 iu-3xiftnk}pu. 

' ένι-πλήσσω  ep.  :=  έμ-ηλήοοω. 

έν-ιππάςομαι»ί,ί.»ρ.  | 

reitoii. 

έν-ιππευω  lon.  J 

ένΐ-ίτρήθω  ep.  «=  έμ-ηΐμπρψα. 

Ανίπχω  op.  poet  u.  Αν{σ9ω  ep.  (aus  Α'/κρω,  vgl.  Αίλι)) 
schelten,  anfahren,  rivA  mit  u.  ohne  μύΟ<^^  ^πεοιν. 
F./wi.  A'iv>ω,  aor.  2 ένένίπον  u.  fp'huiJtov. 
Ανΐ-σχίμτΓΧ(ι>  ep.  st  έν-οκμαιτω  1.  befestigen  in 
©tw.  (Ttvi),  ούόει  παρήατα  zu  Boden  senken,  pass. 
sich  einbohreu.  2.  niederwerlen,  schleudern. 

F.  Λ01*.  pass,  ένιανίμφΰην. 

Ανίσπω  u.  ä.  s.  ΑΆτω. 
ένιβαω  s.  A'iπrω. 
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έν-(σττ]μ(  Α*  tr.  1.  ad.  hineinstellen^  darauf- 
etolLen  od.  setzon,  Οτήλα^  ig  n.  2.  med.  anstellon. 
unternehmen,  d^ia  ηοάγματα. 

B.  intr.  l,  a.  eich  an  einem  Ürt  aufatollen, 
pf.  darin  stehen,  abs.  u.  rivt,  tlg  n.  h.  abs.  vor- 
handen, gegenwärtig  seinj  £ν€θτώς  gegenwärtig, 
aubit.  ό Präsens,  τα  ένεατηκότα  gegenwärtige  Lage. 
C.  εΙ$  rijv  άρχΐ}ν  die  Itegierung  antreten,  auch  ένΐ- 
αταοΰαι  βααιλέα.  2.  a.  bevoratehen,  droiien. 
b.  eich  entgegenstellen,  Widerstand  leisten,  hindern, 
abs.  od.  rtvi,  JtQ0g  TI,  ftneag  μή^  mit  folg.  acc.  c.  in/. : 
mit  der  Behauptung  entgogentreten. 

F.  intr.:  έvi<^τa/iat,/ul.έvaτtfOυμm.aor.έyέ<iT1^v,p/. 
έι>έατίμ{α. 

έν-ΐσχΟρ{ζομαΐ  med.  seine  Stärke,  sein  Vortrauen 
auf  etw.  {rtvl)  setzen. 

stark  werden ; NT  stark  machen,  stärken, 
s.  έί^-έχω. 

ένΝ^ρ(μΤΓΤθ)  ep.  = έρ-χρίμητω. 

ένιψα)  /ut.  zu  έΐ'έηα  u.  έ*·ΪΛτω. 

έννα-βΤ€ζ  oifr.  {*iweJ-a’J-ErEg)  ep.  s.  είνά-ετε^. 

1 Einwohner. 

ένναετης,  ou,  ό sp.  j 

έννα·εχΥ)ρ(ζ,  ή Zeitraum  von  neun  Jahren. 

έν·να£ω  darin  wohnen,  hausen,  rtyL,  übertr.  χακοΐσι 
behaftet  sein  mit  poet^  ri  bewohnen  buk. 
έννάχις  u.  ένναχισχέλιοί  s.  u.  έyaHtσχa^oι. 
έννάσθη,  έννάσσοντο,  έννάσσομαι  ηοτ./χΐί«.  u. 

med.,/ut.  V.  έν-ν<χίύ). 

Εννατος  8 Λ'ατο^,\ 

έν-νβνττηγέο)  darin  (Λ»  nw)  Schiffe  bauen, 
έννέδ  (aus  έν-νέ^α,  vgl.  lat.  tioi'em,  got.  niim)  nttm. 

indecl.  neun,  auch  als  runde  Zahl, 
έννεά-βοιος  2 {.ßot>g)  op.  neun  Rinder  wert, 
έννεα-χοΐέ-δεχα  num.  indecl.  neunzehn.  [mal. 
έννεαχαιειχοσι-χαι-επταχοσιο-πλασιάχις  720 
*Εννεά·Χροΐ)νος,  ου,  1}  Springbrunnen  in  Athen  mit 
neun  Kohren,  von  Peisistratos  Kalirrhoe  genannt, 
έννεά'λίνος  2 neundräbtig. 
έννεά-μϊΐνος  2 {μψ)  neunmonatlich. 

* Εννέα  6οοί,  αΐ  Neunweg,  eine  Gegend  Thrakiens, 
wo  später  Amphipolia  lag. 
έννεά-ττηχος  2 ep.  neun  Kllen  lang  od.  groß. 
έννεα-πλασ£ων  2 sp.  (poet.  -πλάσιος  3)  neunfach, 
έννεάς,  ddo^,  ή buk.  Neunzahl. 
έννεά'-φαινος  2 {φκΜ·)))  buk.  ncunstimmig. 
έννεά-χϊλοΐ  8 ep.  i=  ένοΜία- χίλιοι. 
έννεχα  äol.  = ^ΐ'εκα. 

έννενήχοντα  schlechte  Schreibung  Air  ένετ^ήκοντα. 
έν-νενώχαοί  ion.  s.  έν-νοέω^  Ιννεον  s.  νέω  1. 
έννε-0ργ\)10ς  2 (όρ/ΐΊΐΙ)  βρ.  neun  Klaftern  lang, 
έννεός,  besser  ένεόξ. 

έν-νεοσσεύω,  att.  -ττεύω  1.  darin  {έν  mu)  nisten. 

2.  tr.  ausbrUton,  wie  im  Nest  pflegen, 
έννέιτω  s.  ένέ^ω. 

έννεσιη,  ή iw  für  νσ,  έτ-ίεμπ)  βρ.  Eingebung, 
Qehciß.  Antrieb. 
έν·νεύω  poet.  βρ.  zuwinken. 

έννέ-ωρος2(ώρο^  Jahr,  bei  //«tu  einsilbig)  i.  neun- 
jährig. 2.  Mivcig  έννέο>ρο$  fiaoUtve  jedesit>al 
neun  Jahre  lang,  in  neunjährigen  Zeiträumen. 


έννήχοντα  (.V»»vc»)kovTo)  ep.  =*  ένενι)κοί^α. 
ένν-fjpuxp  adv.  {*^ννε·ήμαρ)  ep.  neun  Tage  lang. 

; Εννηφίν  adv.  (Λό^)  ep.  übermorgen,  ig  έννηφιΐ’. 
έν-νοέο)  i.acl.  im  Sinne  haben,  bedenken,  erwägen, 
besorgen,  abs.  u.  ri,  dn  (mitu.  ohne  vorhergehendes 
toCto),  indir.  Frage,  μή.  Insbes.  a.  gedenken,  Vor- 
haben, H od.  in/,  b.  merken,  iiine  werden,  ri  uvog 
etw.  an  jem.,  rtvög  ώg,  έπ  nvo^  aus  etw.,  acc.  c.  in/. 
2.  med.  bei  aioh  bedenken,  sich  überlegen,  erwägen, 
befurchten,  rl,  δη  u.  /ir)  {μή  ού),  in /. 

¥»/ut.  έννοι]ηω;  ion.:  pt.  oor.  ad.  έyyώaag,  p/.  mrf. 
3 pl.  έιη·η·ώκαοι,  plgp/.  pass,  ένένοντο.  Dav. 
έννότ]σΐς,  eωgf  ή das  Nachdonkon,  Erwägung, 
έννοητέον,  adj.verb.v.  Α'-νοτω,  man  muß  bedenken. 
Ewoitti  a^,  ή {έν·νοέώ)  i.  Gedanke.  Voratellung, 
Erwägung,  das  Nachdenken,  d^ovA'vo/a^'.  {ne-QC)  nvog 
über  etw.,  ^»'voiav  έ^ιν  περί  η.  2.  a.  noivai 
έννοιαι  mathemat.  Fachausdruck:  Axiome,  b.  Ge- 
sinnung. c.  Begriff,  Idee. 

Εν-νομος  2 l,  {yόμog)  unter  einem  Gesetze,  ge- 
setzlich, gesetamäOig,  έιη>ομα  ηάοχειν;  adp.-νόμως. 
2.  ίνέμομαι)  poet.  darin  wohnend,  Einwohner,  yä$. 
Εν-νοος  2,  zsgz.  Εν·νοΐ>ς,  bei  Verstand,  eineichts- 
voU,  iv-voov  yiyveadat  zur  Besinnung  kommen, 
έννοσί-γαιος,  ου,  ό ep.  | (ausA^-Zoof-yoio^,  oor.v. 
Έννοσ£δας,  α,  ό poet.  > W.  Sott  in  ώΰέω  u.  yaia, 
ένοσ£-χθθ)ν,  orog^  ό ep.  I resp·  *Eyyoaidag 

hat  die  Form  eines  Patronym.)  Srderechütterer, 
Beiname  de-s  Poseidon, 
έννοσ^ρυλλος  2 s.  dvoöi^XXog. 

Ev-vou^  2 8.  iv-voo^. 
έννο^λέω  buk.  z=  έν-οχλέω. 

ΕννΟμι  (aus  */sö-v»va,  'J-sAw/ii,  vgl.  lat.  got. 

tKz.9fi)  ep.  poet,  in  Prosa  nur  in  Kompositis.  i.  ad. 
bekleiden,  anzieben,  nvd  n jem.  etw.  2.  med.  u. 
pass,  sich  etw.  anzieben,  anlegen;  p/.  angetan,  be- 
kleidet sein  mit  (xi\  sf^aro,  τόν  (#c.  χοΛκύν)  ηερί 
χροί^  φρεοί  £lpiyog  άλΜήν  mit  Mot  erfüllt,  λάινον 
τώνα  mit  einem  steinernen  Rock,  d.  h.  gesteinigt, 
οκότον  mit  dem  Düster  der  Unterwelt,  d.  h.  ge- 
storben & 

I F*/uf.  έϋοω  u.  ίσω,  aor.  iooa  u.  ίαα,  med.  έο{α)ά· 
ptfv,  έεοούμην,  p/  έσ//αι,  έσοαι,  foroi  α.  είιιηι  usw’., 
ρί.  εlμέyog^  plgp/.  έαμην,  iaao,  έοτο,  fearo,  είτο, 
ladTjv  (5  du.),  εϊατΌ  {,3  pl.). 

έν-ν\>χεύ(ι>  poet  sp.  darin  übernachten,  darin  lauern, 
A»  nvt. 

4ν-νύχΐος  8 u.  2 1 ep.  poet  (’vi'Jitii  nächtlich, 
|ν-νΐ>χος  2 | l.  in  der  Nacht  sich  betindeitd, 

1 nächtlich.  2.  unterirdisch,  έννυχίων  τόν 

ένη>χσν  ^rdav  S’,  neutr.  EVVU^OV  (o)  adv.  bei  Nacht 
NT. 

έννώσας  Ion.  s.  Α'-ΐ'οέω. 

έν·όδ(ος  3,  ep.  u.  poet.  είνάδίος  i.  im,  am,  auf 
dem  Wege;  suhat.  rd  ένόδια  (<c.  Wegnetz, 

ένοδια  dc0g^  Hekate  (auch  *Evobia  allein)  2.  buk. 
wegschütsend,  * Ερμή£. 

έν·θΐχέω  darin  (πυίΐ  wohnen,  ol  ivot»ioi>yxeg  Ein- 
wohner, ri  bewohnen.  Dav. 

ένο(χΤ]Οΐς,  εωg,  ή das  Bewohnen. 
έν-οΐχ{ζα>  i.  ad.  aneiedeln,  nvd  £f^  tu  übertr.  ein- 
pBanzen,  ηαρά  noi  ti.  2.  pass,  darin  angesiedejt 
sein,  wohnen,  nyl.  3*  aneiedeln. 
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4ν-οίχιος  2 {ο2μο$)  poet.  im  Hause,  &ρνΐ£  Hausvogel 
(Hahn);  subst.  ένο{χΐον,  τύ  Miete  sp. 
iwocxo8o^iii>  J.  act.  a.  darin^  daraufbauen,  abi«. 
u.  έν  mH.  b.  veraperren,  zubauen,  c.  hineiiibuuen, 
ti  2.  med.  sich  isibi)  etw.  erbauen,  ri. 

Εν-οίχος  2 1.  act.  darin  wohnend,  nvi,  ηνό$  Be- 
wohner. 2.  pajis.  poet.  bewohnt,  μέλαϋρα. 
έν-θ(ΧΟΐ>ρέα>  Bp.  drinnen,  im  Hause  bleiben. 
dv-oivo^od<i>  ep.Wein  einschenken,  olvov. 
dvH>X((76o({v<i>  8p.  hineingleiten,  (htn)einsinkeii,  rtvi 
durch  etw. 

F,  aor.  2 ένώλιοϋον. 

έν-ομΐλέ(ι>  8p.  mit  Jem.  umgehen;  übertr.  )>ekannt 
werden  mit,  lyöco«. 

Αν-ομ6ργν1ϊμΐ  sp.  darin  abdrücken,  med.  ttberti*.  τί 
Ttvt  Jem.  etw.  mitteilen. 

ivoin^,  ή {ένέπω)  ep.  poet.  1.  Klang,  Schall,  Ton, 
Stimme.  2.  Oeachrel,  Schlacht-,  Wehge.<tcbrei. 
ένόίτλίος  3 unter  den  Waden,  ^υΰμόζ  Takt  zum 
Waffentanz,  ένόηλια  ηαίξαν  mit  den  Waffen.  Von 
£ν-οτΐλος  2 {δπλον)  bewaffnet. 

Iv-OTTTpov,  ου,  τό  (W.  όπ)  poet.  Spiegel 
έν-οράω  (Β.όράω),  ίοη.-έ<ι>  i.etw.  eehen,  bemerken 
(fi),  nW  u an  jem.  etw.  bemerken,  iv  nvi,  mit  n<*c.  u. 
pl,  dögl  mit  dat.  u.  pt:  hfdv  oiiH  oTcmöiV  re  έαομένοιοί 
sehe  euch  an,  daß  ihr  nicht  imstande  eein  werdet 
i/cr,  mit  in/.,  oikArv  ένορύν  φιλ&νϋο<Δηον  noQä  ηνοζ 
eich  keiner  guten  Behandlung  versehen  von  jem. 
2.  ansehen,  aublickcn,  nvü,  deivdv  adv. 
ένορχέω  Λ'ίΓ  beechwören,  rtvd  κατά  nvog  bei  otw. 
έν^ρχ{ζ(ι>  sp.  NT  beechwören,  tpd$  rdv  κύριον 
euch  beim  Herrn. 

ένόρχίος  2 poet.  beechwören.  Von 

Εν-ορχος  2 l.  von  Personen:  durch  einen  Eid  ver- 
pHichtet,  ένορκόν  nva  ϋέΰόαι  durch  einen  Eid  binden, 


έν>θ(ρείλομαΐ  paet.  worauf  geborgt  eein,  als  Schuld 
worauf  haften,  rtvi. 

έν-οχλέω  i.  aet.  zur  Last,  beschwerlich  fallen, 
I belästigen,  nvi  u.  nvd,  auch  mit  pt.  2.  pass. 
'■  eich  belästigt  fühlen,  gereizt  sein. 

F·  mit  doppelten  auffm.  ήνώχΧ’. 

Ενοχος  2 (έν·έχομαι)  darin  (nvf)  festgebalten,  ver- 
fallen, echuldlg,  auegesetzt,  unterw'orfeii,  rovrot^' 
dieser  Punkte  schuldig,  τρ  ρραψ^  der  Klage  aus- 
gesetzt,  auch  mit  gen.  (sc.  ρραφρ),  z.  B.  λιπο- 
τα^ου. 

ένό<)>  (έν)  sp.  einigen. 

iv-paiCT<i>  ioD.  poet.  sp.  einnähen,  rivt,  ctg  n in  etw., 
med.  sich  (aibi)  etw.  einnähen. 

F«  aor.  pass,  ένερράφη. 

! Ev-pdo(Jü>  sp.  hineinschlagen,  daranstoßen,  ri  ijii  u. 

Εν-ρίγόω  poet.  darin  frieren. 

I iv-p{frco>  poet  sp.  dareinwerfen,  daraafweifcii  od. 
j daraufstürzen,  ^aunVv  ig  rt. 

I Ιν-ρνθμος  2 taktmäßig. 

έν~<τε{(0  poet.  sp.  l.  tr.  hineinechütteln,  -stoßen, 
abs.  od.  nvi  n jem.  mit  etw.  stoßen,  nvfi  ^g  n jem. 
in  etw.,  vatV  τφ  χιό/ίατι  gegen  den  Damm  laufen 
lassen.  2.  iutr.  hineinstürmen,  aard  ϋάττοον  κερα£. 

έν·στ]μαέν<ι)  i.  act.  darin,  dadurch  bezeichnen, 
nvi  n,  auch:  einprägen.  2.  med.  (von  sich)  zu  er- 
kennen geben. 

Εν·(τχενάζ(ι>  i.  act.  a.  surüsten,  öflnvov.  b.  be- 
kleiden, ausstafücren,  nvd  nv<.  2.  med.  a.  sich 
ausstsfheren,  sich  ausrUsteii,  ri  mit  etw.  b.  ss  acL 

έν-<η(ΐ^ΤΓΤ(ύ  ion.sp.  1.  ir.  hineinschleuderu,  hinein- 
senden,  ri  nv<  u.  fg  n.  2.  in(r.  herniederfahren 
(Blitz),  heroinbreeben,  elg  n. 
έν-σχ{μπτω  s.  ^ΐ'(-σκ^Γω. 

έν·9Χΐρρόομα(  pass,  sich  darin  festsetzen  (v.  Krank- 


έvoρκog  ovöevi.  2.  durch  einen  Eid  geheiligt,  j 


dsröv  T*  ivoQKog  öiua  der  Götter  schwurheiliges 
Rocht  Sf  ένορκόν  έοτί  nvt  cs  ist  tUr  jem.  eidliche 
Verpflichtung. 

4ν-ορμ{ζομαΐ  pass.  poet.  vor  Anker  gelegt  werden, 
landen. 

έν·όρνΟμΐ  ep.  poet.  i.  act,  in  od.  unter  jem.  (rivi) 
erregen.  2.  med.  sich  erheben  unter,  yiJU^g  ϋεοίοι. 
F.  aor.  act.  ένώρθ&,  med.  έΐ’ώρτο. 

iv-opoVKt)  ep.  hineinbrechen  od.  stürmen,  TqcxU 
unter  die  Troer. 


F,  aor.  act.  ένόρονοα. 

Ϊ^ΛΛνιϊ?*  A l nnverschnitten,  ύ 

Ενός,  Ινος  8 (ai.  sdna-s,  lat  saiex)  alt;  insbes. 


i.  vorjährig,  άρχαΐ.  2.  dem  vorausgehemlen 
Monat  angehörig,  tvt\  (re.  ^^μύρα)  Xt  xal  νέα  der 
letzte  Tag  des  alten  Monats,  zugleich  der  erste  des 
neuen,  weil  der  Neumond  in  ihn  hineinfäUt  είς 
ϊνην,  έg  τ έννηφιν  poet.,  Ενης  (dor.  Ινας\  ivij 
Übermorgen. 

Ενοοις^  ή (έν·ωΰέ<ο,  '\V.  όΰ)  ep.  poet.  Erschüt- 
terung. αΙΟερία. 

ένοσι-χθων,  ovog,  ό β.  έvyüOi^yaίog. 
ένότης,  ητο£^  ή (dg)  sp.  NT  Einheit 
έν-ουρέω  ίοη.  poet  sp.  hineinpissen,  fg  n. 

F,  pf.  ένεούηηκα. 


beiten). 

έν-σιτε{ρομα(  pass,  aasgestreut,  verbreitet  w’erden. 
Εν-<Τ7Γθνδος  2 (οηονόή)  i.  in  den  Vertrag  od.  das 
Bündnis  aufgenommen,  verbündet,  Verbün- 

deter, rrv/,  nvö^,  έναηονΛον  notcKJÖai  nva  in  deu 
Bund  aufnehmen.  2.  unter  sicherem  Geleit 
έν-(τχάζα)  op.  ion.  sp.  (hin)eintröpfeln,  eintiößen,  ri 
nvt;  pf.  pass,  innewohnen,  τινί 
F.  pf.  pass,  ένέοτακται. 
έν-<ΓΤαλάζω  ]ioet.  = dem  vorigen. 

Ινστασίς,  eog^  ή (έν-ίοταμαι)  i.  poet  getroffcrie 
Einrichtung,  roO  d;»(i>vo^.  2.  sp.  Widerstand, 

ένστάτης,  ου,  ό {έΐ'-ioraftat)  poet.  Gegner,  Feind. 
έν-<ΤΤεΐνομαΐ  med.  sp.  sich  verengen,  sich  zu- 
sammendrängen. 

έν-στέλλομαί  pass.  ion.  bekleidet  werden,  pf.  be- 
kleidet, angetan  sein,  mit  etw. 
έν-(ΓΓΤ1ρ{ζομαΐ  pass.  ep.  hineingesteckt  werden, 
stocken  bleiben,  yaiQ  in  der  Erde. 

F.  pf<]pf  ένεατύ,ρίκτο. 
έν·9τρατοτιεδενω  u.  med,  darin  lagern, 
έν-στρέφω  l.  tr.  ep.  darin  drehen,  pass,  sich  dar- 
in drohen,  rrvf  in  etw\  2·  intr.  poet  sich  an  eiuem 
Ort  herumtroiben,  rt. 

ένσφράγίζα)  sp.  das  Siegel  daraufdrücken,  ein- 
prägen, rt  nvi, 

έν*σχερώ,  ·ρ<ρ  (έν  u.  έχω)  poet  im  Zusammenhang, 
ohne  Uuterbrediung. 
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έν-ονολάζω  ΐ:ΐρ.  Bei’uhigung  Hnden,  rtvi  in  otw. 

ένταλμα,  aro^,  tcI  [έν~τ»:Χλα)  ΛΤ  Auftrag:.  Befehl, 
Vorschrift. 

έν-τάμνα>  ion.  = έν-η^/α^ω. 

dv-TiXV\Ki)  op.  ion.  oinapannon:  νενρήν,  bebpauiien: 
fkoy. 

F.  aor.  ^CTdiTöc. 

Ιντααΐς,  €CI$,  ή {έν-Χ€Ϊνω)  I.  das  Hineinspannen, 
ηροοώπου  das  Annehtnen  einer  ernsten  Miene, 
n in  etw.  2.  Anspannung,  Anstrengung. 

έν-τάσσομαί,  att.  -ττομαί,  post,  eich  eini*eiken 
lassen,  mit  ir\f.  {act.  poot.  einreihen,  entgegenstellen, 
TtvC). 

ίνταΐίθα  adv.,  ion.  ένθαίϊτα,  verstärkt  ένθαυτί  j 
(aus  *ένύα-ν-^·ϋα,  *^vda-v-0a)  1.  vom  Ort:  hier,  l 

daselbst,  hierher,  mit  ^<71.  des  Ortes:  Λ'Γαί'^α  roO 
or^voO  an  dieser  Stelle  des  Himmels.  2.  von  der 
Zeit:  da,  nun,  jetzt,  ένταϋϋα  bis  dahin. 

3·  von  den  Umstünden:  hierin,  in  diesem  Falh  έν· 
τανύα  0ή  da  freilich,  häufig  im  Nachsatz  zur  Hervor'· 
hebung;  es  hängt  davon  ab  S.  I)av. 

ivrabOoT  adv.  1.  hierher,  Λ»Γαιηίοί  μέν  — iyravf^  l 
de  hierhin  — dorthin.  2.  = ^rn»*do,  έντανϋιΑ  vi*v 
ijoo  {πείηο)  II. 

ένταφιάζο)  (tV-ni97<o^)  sp.  Λ'ϊ'  einbalsamieren,  be- 
statten. Dav. 

Ενταφιασμός  oO,  d sp.  NT  Einbaleamiorung. 

Εν-χάφίος  2 (rd^^o^)  zum  Leichenbegängnis  gehörig; 
subst.  x6  ένχαφίον  Leichcnkleid,  Leichenbegäng- 
nis, χά  Εντάφια  Totenopfer. 

Svxäa,  ojv,  χά  ep.,  fg.  poot.  1.  Schutzwaffon,  bes. 
Rüstung.  2.  Gerät,  doird^,  d/yriou  Wagengeschirr 
= Zügel. 

iv-XäCvfa)  I.  tr.  i.  hineinspannen,/i^/:'a«r.  hangen 
in  etw.:  ipäot,  ένη^ταμένη  γέφνρα  gespannt,  noch 
nicht  abgebrochen,  aber  κ%η'έη  ft'roodtv  Ifi^co·  ένζέ· 
χατο  war  inwendig  mit  Riemen  umspannt  II.  Im 
bes.  a.  ηλ^ιγήν  rivt  einem  einen  Schlag  versetzen. 
b.  elg  inog  in  gebundene  Hede  bringen,  auch  ivxei- 
v«'iv  allein.  2.  (an)ßpannen,  τό^>ν;  mrd.  seinen 
Bogen  spannen,  voün  nofil  das  Schiff  vorwärts  brin- 
gen durch  Spannen  der  Segel;  übortr.  anstrengen. 
φωνήν,  άρ/toviav  (beides  mit  tned.),  pt.  pf.  pa$$.  Ev- 
χβχαμένος  εΙ$  τι  eifrig  zu  etw.  //.  iwir.  out- 
gegenstreben,  xtvL 

Εν-χβΐχ{δΐος  2 (T£i;jo^)  sp.  mit  Mauern  umgeben. 

ίν-χεΐ)({ζα>  i.  act.  mit  Mauern  befestigen,  τό  ένχε.' 
χειχ^ομένον  χίΐχοζ  Kaetell.  2.  med.  a.  sich  {eilt} 
einen  Ort  (rO  durch  V^orsebanzungen  einschlieHen, 
belagern,  b.  sp.  act. 

Εν-χβχνόομαί  med.  sp.  sich  Kinder  darin  erzeugen. 

ίν-χεκνος  2 sp.  Kinder  habend. 

Εν-χελευχάο)  ibuin,  d.ibci  (nwi  sterben. 

Εν-χελής  2 l.  vollendet,  au'igewachsen,  voll- 

kommen, tadellos.  2.  vollständig,  voll,  ganz, 
μ^Gΰύs.  5.  im  Amt  befindlich,  ol  ένχελεΐξ  Obrig- 
keit, Machthaber. 

Ev-xEXXü)  auftmgon,  befehlen;  gew.  d.  m.  xivi  xi  od. 
i«f.;  Tii  ivxvraAfu:va  llofohl,  Auftrag. 

Ενχελό-μισθος  2 sp.  den  vollen  Sold  habend. 

Εν-τέμνω,  ion.  Εν-χαμνω  l.  einschnoiden,  ein- 
hauen. ri  έν  rm.  2.  zorsohueiden,  schlachten, 
xirtvi  ein  Opfeitior  einem  Gott,  auchmerf.  ^.übertr. 


von  den  Wurzelgrabem,  vnvov  dnog  Mittel  gegen 
den  Schlaf  bereiten. 

Ινχερον,  ον,  τό  {έν,  ai.  antrdm  Eingeweide)  Darm, 
oiog;  pl.  (menschliche)  Gedärme,  Singeweide.  Dav. 

Ενχερόνεια,  α^,  ή (vgl  νή*ο^,  vdiog)  poet.  Bauholz 
zu  den  Schiffsrippen. 

Ενχεσί-εργός  2 {ένχεα  u.  W.  ^y)  ep.  im  Geechirz 
arbeitend,  fjfäovog. 

Ενχεχαμένως,  adv.  v.  pt.  pf.  pa$$.  v.  έν·χεΙ%^,  ion 
sp.  angespannt,  angestrengt. 

Ινχευγμα,  ατο^ς,  τό  (Ev-rv>'^v6>)  βρ.  das  Zusammen- 
treffen. 

ΕνχεΟθεν  arfi\,  ion.  ΕνθεΟχεν  {έν,  •A^c-v-^'dev, 
^ένϋε-ν'ΰεν)  i.  vom  Ort:  von  hier  aus,  von  da. 
2.  von  der  Zeit:  von  da  an,  von  jetzt  an,  hierauf. 
χάντεϋύεν  ήύη.  3*  Gmndo:  daher,  deswegen, 
infolgedessen,  KdvrcOdcj'  όόηυι  νοσοΟοιν  άνόρΟν  Κ. 

ΕνχεοθενΕ,  verstärktes  tVrrOdcv,  Babarismus  dafiir 
ΛτΓνΓ«τ·<·. 

Ενχενχχιχός  8 sp.  zugänglich,  umgäng- 

lich. 

Ινχεΐ>ξΐς,  εω§,  ή {έν~τνγχάνω)  2.  das  Zusammen- 
treffen, Begegnen,  Besuoh,  xtvi,  ηρό$  xtva  mit  jem. 
2.  ünlerroduiig,  Bitte,  Fürbitte,  Zumutung. 

Εν-χευχλανόομαί  mcd.  poet.  mit  Mangoldblätteru 
{χεϋχλον)  einhUllen. 

Ιν-χεχνος  2 (rt·;^)  J.  von  Sachen:  kunstmäüig, 
künstlich.  2.  von  Personen:  kunstgeübt,  kunst- 
reich, 0/;.u40vg;*f>^. 

Εν-χήχω  i.  tr.  (ein)schmelzen,  eingieiten,  übertr. 
einprägen,  xi  nvt.  2.  intr.  (paes.  u.  pf.  3 acf.)  ein- 
gegossen,  eingeprägt  werden,  tiW  in  etw.,  übertr. 
zerschmelzen,  vergehen,  xtvi  vor  etw. 

F.  pf,  2 act.  έντέτηκα,  inf.  aor.  ptut.  ένχακήνο*. 

Ενχ{  dor.  = ri<ii. 

Εν-χέθτ]μΐ  i.acL  hineinsetzen,  hineinlegon,  übertr. 
einjagen,  einflößen,  φόβον  nv^.  2.  med.  a.  etw. 
von  sich  hineinsetzen,  hineinladen  {filg  rd  nÄota\ 
hineinschaffen  (Beute,  Geräte).  b.  sich  {sibi)  hiii- 
eiiilegen,  Ιλαον  όνμόν  freundlichen  Sinn  annehmen, 
ϋνμφ  x('jAov  im  Herzen  fassen,  dagegen  μνϋον  sich 
zu  Herzen  nehmen,  rrvd  xtvi  (in  seinem  Interesse) 
jem.  auf  etw.  setzen,  z.  B.  όμοίρ  ryi^  jem.  zu  gleicher 
Ehre  erhoben. 

F.  (s,  t/ö^mi\  ep.  aor.  2 act.  inf.  ένόέμενοί,  aor.  med. 
ένθετο,  imp.  ένθεο. 

Ev-XlXXü)  1.  a.  darin  hen’orbringen,  xtvi,  έν  rrvi, 
ig  TL  b.  übertr.  darin  erzeugen,  hervorrufen. 
2.  intr.  poet.  έντεΓθί<ώ$  έν  xtvt  angeboren. 

Εν-χΐλάα>  poet.  daroinkacken,  xtvi. 

Εν·χΤμά<ι>  sp.  in  Ehren  halten,  für  baree  Geld  an- 
rechnen. 

ξν-χίμος  2 (nnr))  in  Ehren.  2.  geehrt,  angesehen, 
kostbar,  teuer,  rivt  u.  παρά  nvi  bei  jem.;  ntbft.  ol 
Εντιμοι  Vornehme,  Edle,  bes.  bei  den  Persern; 
τά  θεών  έντίμα  was  bei  den  Göttern  in  Ehren  steht. 
2.  ehronvoU,  anständig,  ßiog.  — adv.  -χίμως: 
äyetv  uvä  u.  ίχειν  π in  Ehren  haiton,  aber  έχτχν 
allein:  in  Ehren,  Ansehen  stehen. 

Εν-χινάσσω  sp.  hineinstoßen,  riW  n jem.  mit  otw. 
an  rennen. 

Ενχμτ^μα,  oro^,  τό  {έν~χέμνω)  Einschnitt. 

I ivxo  8.  ΐψα,  Ενχοθεν  ep.  = ένχοοθ^ν. 
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έν-τοίχίος  2 {τοίχρ§)  &η  der  Wand  befindlich,  rd  έν- 
τοίχια  γράφεη>  AVandgemäldo  verfertigen  (Konj.). 
έντολή,  4 {^-τέΧλύ})  Auftrag,  Befehl,  V'orechril^ 
Gesotz,  äjt'  itnoXi}s  durch  Auftrag,  d.  h.  durch 
einoD  andern. 

έντομή,  f)St  il  {έv^τrμv^ύ)  ep.  Einschnitt,  Kerbe, 
{ντομος  2 {έν-χέμνω)  Ion.  gp.  eingeschnitten,  zer· 
acbnitten,  £vrofta  {gc.  tupayta)  ηοιεΐν  opfern. 
Ιντονος2(^-τε/>'£ι>)  angespannt;  übertr.  angestrengt, 
feurig.  nacbdrucksvoU,  γνώμη  heftig  verfochten.  — 
adv.  -τ6ν<ι)ς  mit  Nachdruck,  Xeyeiv. 
έν-Τ07ΤΕθς  2 N2*  einheimisch. 

Ιν*τοηος  2 in  einer  Gegend  befindlich;  gubst.  ό Ein- 
heimischer. 

iv-TOpeUü)  sp.  eingrabon,  einhauen. 

Εν^χορνος  2 rundgedreht,  gerundet 
Ιντος,  τό,  gövv.  pL  έντεα. 
ένχός  (^,  lat  intus) 

1.  adv.  drinnen. 

I 2.  praep.  mit  dem  gen.  (dem  es  meist  naebsk^ht). 

Io.  vom  Ort;  innerhalb,  im  Bereiche  von,  dies- . 
Belte.  I 

b.  von  der  Zeit:  binnen. 

1.  έχειν  Ttvä  u.  aoirindai  rt  einen  od.  etw.  in  die 
Mitte  nehmen,  auch  mit  hiiizugef.  gen,  ivxög  ποιεί- 
aüai  Ttva  nXatoiov  Jem.  in  die  Mitte  de»  Viereckee 
nehmen,  ποιεΐν  rciyoug  nöAetg  durch  eine 

Mauer  einschließen,  mit  Artikel:  ή ένη'ι^  όάλαοοα 
Mittelmeer,  έκ  roü  nacli  innen,  rd  innere  | 
Teile.  2·  8.  έντο^  άκοντίηματο^  auf  Schußweite,  | 
ivxbs  xtvög  γίγνεοϋαι  in  jmds.  Bereich  kommen,  i 
έντός  iavToO  είνα*  od.  yiyi’codai  bei  sich  selbst,  Herr  ί 
seiner  selbst  sein,  oi>0’^*'rd^ÄoAAoOauchvonweitom  ' 
nicht,  ivrbg  είχοαιν  unter,  έντο^  άνεψιότητο$  bis  au. 

Dav. 

IvTO<l6e(v)  adv.  ep.  sp.  i.  innen.  2-  innerhalb, 
Εντοσθί  poet.  SS  dem  vorigen. 

Εντό<τθΐ<Χ,  6>v,  rd  {ivroaöi:)  sp.  Inneres,  Eingeweide. 
Εν-τραγωδέο)  sp.  großtun,  nW  gegen  jem. 

Εν-τρέπω  S.  act.  umwenden,  umkehren,  rd  vOro, 
übertr.  verändern,  beschämen  Λ’Τ’.  2.  pass.  8.  ge- 
wendet, gerührt  werden,  b.  sich  umsehen,  zögern. 
C.  eioh  an  etw.  kehren,  Achtung,  Scheu  haben  vor  i 
(Ttvü^h  abs.  (u.  τχνά)  sieb  schämen  (vor  Jem.).  | 

έν-τρέφ<ι)  u.  med.  NT  darin  ernähren,  erziehen,  nvi 
in  etw. 

Εντραχήζ  2 bewandert,  gewandt,  έν  nvt.  Von 

Εν-τρέγο)  darin  laufen,  Übertr.  ep.  sich  leicht  rühren. 
Εντριβής  2 (eig.  an  etw.  gerieben)  geübt,  erfahren, 
in  otw.  (rivi  u.  nc^i  rt).  Von  | 

Ev-xpf  ßfa>  i.  (hin)einreibeii,  ri  rtvi,  übertr.  κόνόι'Λό»'  ' 
rtvc  jem.  einen  Backenstreich  geben  ; meii.  παχόν  xivt  j 
jom.  Übel  zufügen.  2.  schminken,  med.  sp.  sich 
schminken,  ri  mit  otw.  Dav. 

Εντρίμμοί,  aro^,  rd  sp.  Salbe,  Schminke  und 

Εντρίψΐς,  €(0$,  ή das  Einroiben  der  Schminke. 
Εν-τρομος  2 sp.  NT  zitternd. 

Εντροκο0ΐ{ζομαΐ  d.  m.  ifreguent.  v.  έν-τ(ίεηομαι)  ep. 

sieh  oft  umwenden,  von  langsam  Ztuückgehenden. 
Εντροπή,  ή {έν-χοέπομαι)  i.  poet.  Kücksicht. 
2.  NT  Scham. 

Evxpoicff],  ή poet.  Wendung,  p/.  Schliche,  Runko. 


Εντροφος  2 (έν-τ^έφω)  poet.  sp.  darin  emälirt,  aul- 
gewachsen,  TfW  in  otw.,  μί)χύψ  έντροφον  τιΰώ'οι  τ»νά 
jem.  ins  Elend  bringen;  subst.  ό Zögling. 
Εν*τρυλλ{ζα>,  Εν-τρΟλ{ζω  poet.  cinfiüstem,  xivi  n. 

Ev-xpb<pQlü>  S , in  etw.  schw'olgcn,  abs.  weichlich  sein, 
O^itiyalg  eich  ergötzen  an.  2.  zum  besten  habeu, 
verhöhnen,  nvi. 

Εν-τρωγω  poet.  sp.  binoinesson,  naschen. 

F·  aor.  ένέτρα)/ον. 

Εν-τυγχάνω  i.  aufälllg  auf  Jem.  od.  etw.  stoOen, 
antrefien,  begegnen,  abs,  ό rvrvyydvtßiv  od.  ένη·χών 
jeder  Begegnende,  der  erste  beste,  und  nvi  v.  Per- 
sonen und  Sachen,  z.  B.  κακοΐ^*  geraten  in,  rd7>^o<^ 
stoßen  auf,  vom  Blitz;  olg  äv  έντΰχρ  treifen  A';  selten 
mit  ge7i.  2.  mit  jem.  auBammentrefiTen,  ihn  be- 
suchen, mit  jem.  umgehen,  ihn  nngehen,  bitten,  nv/, 
νπέρ  Ttvog  wegen  jera.,  auch  mit  in/,  od.  6nog\  ßt- 
βλίφ  ein  Buch  zur  Hand  nehmen,  lesen. 

Ev-TbX{dd(t>  poet.  sp.  einwickelu,  iv  nvt, 

Εντυνω  ep.  poet.  u.  Εντυω  {dies  nur  impf.)  ep.  poet. 
1.  act.  zurüsten,  zurecht  machen,  6έπα$  h<ätir<·), 
fnnovg  anschirren,  äotbijv  anstimmon,  i abnijv  sich 
schmücken,  poet.  antreiben,  mit  in/  2.  med. 
8.  sich  fertig  machen,  sich  anschicken.  b.  eich 
{gibt)  etw.  zurecht  machen,  Λρ*οτον. 

Εν-τΰπάς  adv.  (vgl.  lit.  topti  niederhocken)  ep.  kau- 
ernd, hockend. 

Εν-τυπόα>  u.  med.  sp.  eindrücken,  einprägen,  darauf 
bilden,  rtvi  u.  iv  nvt  in  etw. 

Εν-τυραννέομαί  pass.  sp.  unter  einem  Tyrannen 
leben. 


Εν-τόφω  poet.  einräuebern,  durch  Rauch  ersticken 
nrd. 

έντυχία,  ag,  ή (/ν-ηψχάνω)  sp.  Audienz. 
ένΙ3άλΐοςι  ό('£κι*ώ) mörderisch,  kri(^riscb.  S.subst. 
8.  ό *Evt*aXtog  bei  II  Beiname  des  Ares,  später  (vgl. 
Av.  pax  4&(i)  von  ihm  gesondert,  ‘AVvaA/v  έλελίζειν 
zu  En.  das  Kriegsge^ichroi  erheben,  τύν  *Ενυάλιον 
παρακαλεΐν  En.  zu  Hilfe  rufen.  b.  τό  'Εννάλιον 
Tempel  des  En.  2.  adj.  buk.  kriegerisch,  Ιωχμο^. 
έν-υβρ{ζω  poet  sp.  freveln  gegen,  mißhandeln,  abs. 
u.  nvä  od.  nvi,  durch  etw.  nvi,  iv  nvt. 


Ενυγρο-θηρβντής,  ot^  6 im  Nassen  jagend,  Fischer, 
έννγρο-θηρίχός  3 zur  Fischerkunst  gehörig. 
Ενι>δρΐς,  «05,  ή ion.  Fischotter.  Von 

ξν-υδρος  2 (D«kjßj  1.  wasserreich.  2.  imWas.ser 
lebend,  ννιιφυα. 

έν-υττάρχω  sp.  darin  vorhanden  sein. 
ένυΥΤνίαζω  u.  med.  sp.  A"7'(daboi)  Träume  haben.  Von 
Εν-ύιχνίον,  oe»,  τό  Traumbild,  Traum.  Eig.  neutr.  v. 
έν-ύΐΧνΐος  2 (r>mO5)  poot.  sp.  im  Traum  od.  Schlaf 
erscheinend,  φαντάαματα]  neutr.  adv.  im  Schlafe. 
Εν-υπνος  2 (Οπνο^)  poet  im  Schlaf  erscheinend. 
EV'U^aivu)  ion.  sp.  einweben,  einwirkeii,  ri  nvt  otw'. 

in  etw.  Dav. 

Ενυφαντός  2 buk.  eingewebt 
Ένόώ,  OÖ5,  ή Göttin  dee  Krieges. 

Εν-ωθέ<ι>  sp.  hinoinstoßen,  hineintreiben, 
ένωμότ-αρχος,  ον,  ό {-^Qxgs)  Befehlshaber  einer 
ένωμο'ΐζ. 

Ενωμοτία»  ng,  ή,  ion.  -ίη , Enomotie,  eig.  Eidgenossen- 
schaft, die  durch  gemeinsamen  Opferschwur  Ver- 
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bundenen,  Hfilibe  einer  Pentekofltye,  Viertel  eines 
Ivochos,  25  Mann  mit  dem  Enomotarchen.  Von 
έν-ώροτος  2 poet.  durch  einen  Eid 

gebunden;  subsLö  sp.  Vcrechworener.  — adt\ -p6- 
Τ<ι>ς  eidlich. 
ivd5ira  8.  Ηατεχ’ώτχα. 

ένωπαδ{α>ς  adv.  ep.  ins  Gesicht.  Von 

έν-ωττή,  ή (sp.  ώηή  Blick)  das  Sehen,  Anblick, 
bei  II  nur  adv.  dat.  ένοη^  im  Anblick,  d.  h.  vor 
aller  Äugen. 

ένώπία,  ων,  rd  ep.  Antlitz,  Front,  VorderwÄndo  des 
Hauses,  auch:  die  inneren  Wände  der  Vorballe.  Von 
ένώττίος  2 (^ωπή)  buk.  sichtbar,  vor  Augen,  gegen- 
wärtig, nei</r.  sg.  adv.  NT  in  Gegenwart,  vor, 
έν·ωραίζομα(  me<i  sp. Jem.  (rtv/)  schün  tun,  schinei« 
oheln. 

έν-ώρσα  u.  έν^ρτο  s.  έν  ό^ψι, 
ένώτΜι  ων,  τά  {iy  ώτί,  ovg)  poet.  Ohrringe, 
έν-ωτέζοραί  mtd.  NT  zu  Obren  bekommen,  ver- 
nehmen. 

έξ  8.  έπ. 

Ιξ  (aus  •i'Ä’rti,  *ivek$,  vgl.  lat.  #«:)  sechs, 
έξαγγιλία,  α^,  ή das  Ausplaudom,  Verraten.  Von 
έξ-αγγέλλω  l.  act.  u.  paus.  a.  (hinaus)  verkün- 
digen, melden,  bintorbringon,  verraten,  rtvi  n,  nW 
δη,  Tivl  oOvcKo,  xtvi  negi  nvos,  oig  mit  prolrps.  des 
subj-t  das  als  obj.  in  den  Hauptsatz  tritt,  acc.  e.  m/., 
occ.  e.  pt.y  p€U8.  bekannt  werden.  b.  nennen,  ηώξ 
ού  αι>τύ  έ^'/γέλλα$;  PI.  2.  med.  a.  von  sich 
aus  verkündigen,  versprechen,  mit  inf.  b.  ion. 
= act.  Dav. 

ίξάγγιλος,  ον,  ό Verkündiger,  Bote.  Im  bes.  bei&t  ^ 
so  auf  der  Bühne  der  Bote,  der  die  Vorgänge  im 
Innern  des  Hauptgebäudes  verkündet, 
έξάγγιλτος  2 verraten.  j 

έξ·αγίζω  poet  als  unrein  entfernen,  boßicjv  aus  , 
dem  Hause.  I 

έξ-αγ(νέω  ion.  ss  έξ-ά}·ω.  | 

έξάγιατος  2 {Ιξ-αρίζω)  verwünscht,  verflucht,  was  | 
zu  sagen  sündhaft  ist 

έξ-αγχων{ζίι>  poet.  die  Arme,  Ellenbogen  auf- 
stemmen. I 

4ξ·άτν0ρΐ  (m  fm.)  ep.  berausbrechen,  zerbrechen,  | 
ri  nvog  etw.  von  jem.  i 

4ξ-αγοράζ(ι>  sit.NT  i.  aet.  auf  kaufen,  loskaufen, 
tl  έκ  Ttvog.  2·  med.  auskaufen,  τύν  καιρόν. 
έξαγορκυτιχός  S sp.  zum  Aussprechen,  Bekannt- 
machen geschickt,  τη>ό$  von  etw.  Von 

(ξ>ατορκύα>  i.  ep.  aussprocheu,  verkünden.  2.  aiis- 
plaudern,  verraten,  άπόρ^ητα  sp.,  ri  ηοόζ  ηνα  ion. 
έξ-αγρΐα{νω  1 wild  machen,  i.  verwildern  lassen, 
έξ·>ιχγρΐ0ύ>  i pass,  wild  werden.  2.  übertr.  er- 
bittern, 
ίξ-άγω 

' Λ.  aet.  /.  tr.  t.  (hor)ausführon. 

I 2.  aufführen,  weiter  fortführen, 

ί 3.  übertr.  σ.  aus  etw.  herau^bringen. 

b.  fortreiüen,  verleiten. 

II.  scheinbar  i»/r.  ausrUcken,  ausmar- 
schieren. 

B.  med.  i.  etw.  hervorlocken.  j 

2.  jem.  zu  etw.  verleiten. 


A.  I.  i.  στράτευμα^  aus  etw.  gen.  od.  έκ,  auch 
Orteadverb,  z.  B.  ZkvgdÖevy  wohin?  etg,  έχί  u.  ηρός 
n,  acc.  dee  Inh.:  τήν^ε  την  δόόν.  Insbes.  a.  zum 
I Tode  hinausfUhren.  h.  Ttvd  ssq6  φόιοοίιε  zum  l>eben, 
ans  Tageslicht  bringen.  2.  rvpßovy  hinau.srUcken: 
ηε^βολο§  έ^ιχύη  2Ά,  ableiten:  ΐ>66>ρ.  3*  oinen 
Schuldner  aus  dem  Besitz  jagen,  άχέ<->ν  befreien  von, 
τοϋ  ocj^aro^  töten,  b,  nvd  έηΐ.  dg  π od.  mit 
inf.  II,  mit  verst.  ατρατύν.  B.  i.  ^^Λη>τα. 
2.  SS  act.  3.  b. 

F.  {B.dyci),  impf.  3 sg.  ep.  Ιξαγεν  (auch  in  /m.).  Dav. 
έξαγωγή,  f^g,  ή i.  a.  das  HerausfÜhreu,  Ausfuhr, 
Abfuhr,  das  HerauafÜhren  eines  Schiffes  (aus  Un- 
tiefen), von  Soldaten.  b.  geriohtl.  Fachausdruck: 
Vortreibung  aus  dem  Besitz.  2.  Ausweg, 
έξαγώγίμος  2 abgeführt,  weggeführt 
ύξ-αγωνέζοραί  med.  poet  (aue)kämpfen,  uvi  mit 
jem, 

έξ-αγώνίος  2 (άρών)  sp,  nicht  zum  Kampf^  Übertr 
nicht  zur  Sache  gehörig. 

έξα-γωνος  2 (>^»'fa)  sp.  eecheeckig,  τό  έ§άρωνο> 
Sechseck. 

έξάδ-etp^O^f  ον,  ό Anführer  von  sechs  Mann. 
έξΗχδΐ>νατέω  sp.  ohnmächtig  sein,  mit  inf. 

heraussingen.  i.  einen  Gesang  anstimmen, 
ri  besingen,  preisen.  2·  sp.  durch  Gesänge  aus- 
troiben,  rd  ς>άαματα. 
έξ·α({ρ<ι>  ep.  ion.  s έ^ίρω. 
i^-eUp6<d  sp.  in  Luft  verwandeln,  durchlüften, 
έξα-ί^ς  2,  έIa’έrηg  sp.  sechsjährig;  dazu  fern.  έξα· 
^ng,  i0og  buk.;  adv.  I^äcTEg  sechs  Jahre  lang  op. 
Ιζ^αθλοζ  2 (dd^o^)  sp.  kampfunfähig. 
έξ·αΐθρο{ζοραΐ  med.  poet.  (Fliehende)  wieder  sam- 
meln. 

έξ^θΰρέ(ι>  sp.  völlig  mutlos  sein. 
έξ·αΐάζη>  (verst.  simplex)  poet.  laut  wohklagon. 
έξ^αΐραβΰωι  att  -TtO)|  ganz  blutig  machen, 
ίξ^ΐρος  2 (ο/μα)  verblutet 

έζ^βίνΟροΐΐ  dep.  (nur  pr.  u.  impf.)  ep.  wegnehmen, 
rauben,  nvd  rt,  snji  ένί  hinausschairen  auf. 
έξαιρβΟίς,  tag,  ή ion.  das  (Her)ausiiehroen. 
έξαίρετέος  2,  adj.  verb.y.  έΐ^αιρέω  ί.  auszustoSon, 
έκ  Tt)g  arganag;  έξαίρετέον  nvd  od.  rf  man  luuS 
absondem.  2.  auszuwählen, 
έξαίρετος  (έξ-αιρέω)  ι.  (heriausgenommen,  ab- 
gesondert έξαίρετον  ηοιείαϋαί  η od.  ττνά  eine  Aus- 
nahme machen  mit  2.  auserlesen,  auaerwählt 
nvd^aus  etw.,  έ^αιρετον  διδόναι  ζι,>Ιημ/Αίνειν(Βοιιίβ- 
anteil);  neuir.  έ^αίρ^τδν  έϋτί  nvt  mit  folg.  ii^.  jem. 
hat  das  Privileg  Or.  — adv.  -ρέτ<ι>ς  vorzugsweise, 
έξαιρετός  2 ion.  herausnehmbar.  Von 

έξ-αιρεω 

I.  aet.  u.pass.  berausnehmen, 

1.  ausleercn,  aueladen. 

2.  aussondern,  auslesen. 

8.  wegnehmen,  beseitigen,  einnohmen, 
zei'stören.  I 

II.  med.  1.  für  steh  berausnehmen.  I 

! 2.  für  sich  auswählen.  | 

3.  herausreifien,  bef^ien.  i 
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έξαχολουθέω  -έξαμοφτάνω 


L 1.  τί  ηνο^,  έκ  τινο^,  Td  die  Kin^weido  [ 
des  Opfertieros  berausnehmen,  es  aueweiden,  rd 
ά)>ώ}Ίμα  ausladcn.  S.  nvi  für  jotn.,  daher  weihen:  ' 
τι)ν  6α*άτην  'Αχόλλωνι.  3*  nöAtv  xard  N^ro^',  I 

T(vd  aiLstreiben,  verjagen;  übertr.  άλλήλων  την  0Jti· 
oxiav  benebiiion. 

//.  i.  φaQέτQηζ  όιοτόν,  rd  löria  eiiiKichen,  priig-  ’ 
nant:  rdv  ofrov  i$  n ausladen  und  anderswo  ein· 
führen;  n έκ  uvog  davontragcn,  erbeuten.  2.  όώρον 
. . . τίόλεως  von  der  Stadt.  3·  ®^"’· 

(ψνχήν^  ύνμόν^  ψ()ένα$)  nehmen,  fMss.  n 

ich  werde  einer  Sache  beraubt,  έκ  mvövvcjv  /),  e/^ 
iXeuöeQiav  verhcüfen  zu. 

F.  (s.  α^ω),  aor.  2 ep.  ίξιλον,  med.  NT  auch  έίει- 
Χάμην,  pf.  pai$.  ion.  έξαοαίοημαι  (auch  in  tm,). 
έξ-atfKi),  ep.  u.  ion.  έξ-οιβέρω.  | 

1.  act.  1.  tv.  o.  in  die  Hohe  heben,  aufliebcn.  ; 

b.  erhöhen.  1 1 

I 2.  intr.  abslehen.  | 

Il.pats.  sich  erheben,  sich  überheben.  ' 

; Ϊ1Ι.  med.  1.  mit  sich  davontragon,  sich  etw.  er- 
werben. I 

2.  sich  {tibt'i  herausbrtngen  lassen.  | 

3.  eich  zum  Schaden  erhöben,  vor- 

Bohllmmern.  | 

/.  i.a. herausheben :KnJ/jara,  in  die  Höhe  führen:  ^ 
τΛχο$^  wegführen,  rtvd  in  nvog^  Tivog-  b.  ήόοναΐ^  . 
/Stov,  τipfobäηVf  durch  Worte  rühmen,  preisen ; übertr. 
erregen,  aufreizen,  μένοζ.  2.  as  άηαίρω.  II.  έληιαν 
itevals,  im6  μ^yaλaυp<t$^  HI·  i . nvo^  aus  ^ 

etw.  2.  rd  δηΧα  προ  rC/v  dupcöv.  3- 
^ξΗΧ{(Κος  2 u.  8 (ο7οα1  über  Gebühr,  i.  von  Per- 
sonen : ohne  Billigkeit,  unbarmherzig,  zügellos. 
2.  von  Sachen;  maiUoe,  ungeheuer,  Λμβρος;  ncutr. 
adv.  über  die  Mähen. 

d^-atüOCi)  {in  tm.)  u.  pasi.  ep.  sp.  berausetünieD, 
•fahren,  rtvög,  έκ  nvo^,  ηαλάμηψιν  aus  den  HUnden. 
4ξ·α1ίστ6(ι>  poet.ganz  unsichtbar  machen,  vertilgen, 
yevog. 

4ξ-αιτέύ>  i.  act.  u.  pass.  (herau8)fordorn,  abs.  u. 
Π,  nvd,  auch  τκνά  τι  etw.  von  jem.,  dsgl.  τινό^·  τι,  acc. 
c.  inj.  Im  bes.  Jmds.  Ausliofening  verlangen  od. 
Sklaven  zur  Folterung.  2.  mttd.  für  sich  fordern, 
bitten,  T7vd  n;  im  bes.  jmds.  Begnadigung,  Frei- 
lassung erbitten,  jem.  losbiiten,  (παρά)  nvo^  von  | 
jem.,  ijKiQ  Ttvog  sich  für  jem.  verwenden,  mit  m/.,  | 
ri  durch  Bitten  abwenden.  Dav.  i 

άξα{ττ]9(ζ,  ή sp.  i.  Forderung  der  Aus-  I 

lioferung.  Reklamation.  2-  Fürbitte. 
άξθ((ΤΤ)τέον,  ad/.ver6.v.d^-a<r£G>,manmußlosbitteD.  ‘ 
Ιξ-αΐΤΟς  2 (ohoya)  ep.  anserlesen,  auserwählt.  | 
adv.  (άφνω)  plötsUch,  unvermutet,  mit ! 
sobald  als;  rd  έξαίφνη^  für  den  Augenblick.  Dav.  | 
d^attpv{$tO{  2 u.  8 plötzlich,  unvermutet, 
άξ-αχανθ {ζω  (άκακ^ο)  v.  Dornen  reinigen,  übertr.  sp. 
dξ*αxέoμ<Xt  d.  m.  völlig  heilen,  wieder  gut  machen.  ' 
i.  ausbessern,  i^dna.  2.  besänftigen,  χόλον.  Dav.  ' 
έξάχ·<κς,  εω^,  ή poet.  Ileilxing. 
άξάχΐς  adv.  secbsmaL 
4ξαχΐ9·μχ>ρ(0ΐ  3 secbzigtausend. 
έξαχισ-χίλιοι  8 sechstausend. 


ίξ-αχολοϋθέο)  sp.  NT  auf  dom  Fube  folgen,  nachfol- 
gen,  Tivi. 

άζ-αχοντίζύ)  1.  den  ΛVυΓf8pi6ti  herauswerfen,  öd· 
para  abschiehen,  πα^ΐτοί^  mitAV^urfspiehen  schiohon. 
2.  übertr.  κώλον  den  Fuh  herausschleudem,  ent- 
fliehen, aus  etw.,  χνίρά^  nvog  die  Hände  hastig 
nach  etw.  ausstreckon,  'Obvööiag  növovg  verkünden. 
i^OC-X0ütOl  3 sechshundert. 

d^dxoUüTOg  2 sp.  gehört,  hörbar,  venAehmbar.  Von 
έξ-αχο\^  poet.  hören,  vernehmen,  ri,  nv0g  (Person 
od.  Sache),  rt,  acc.  c.  pt. 
d^-ttxplß0ü)  poet.  genau  machen,  es  genau  nehmen, 
rf  mit  etw. 

ίζ-<ΧΧρ(ζίι)  (dKpt'.seJ,  dxpa)  poet.  einen  Gipfel  er- 
klimmen. 

άξαχτέον,  adj.  verb.  v.  έξ-άχω,  man  muh  ausziehen, 
έκ  Tivog. 

έξά·χηχλος  2 sp.  secbsrädrig. 
έξ-αλαόω  ep.  völlig  blenden. 

έξ-αλαΐτάζω  ep.  poet.  auslecren,  ausplündem,  ser- 
stören,  entvölkern,  n0Xtv\  übertr.  erschöpfen:  άλλά 
με  v0oog  ^^οΛάπα^ε  buk. 

¥,fut.  έξαλαχάξω,  aor.  op.  ^^οΛάπα^ 
i^aXctTCTCOV,  adj.  verb.  v.  έξ-αλειφω^  man  muh  aus- 
streicben,  abscbafien,  νόμονξ. 
έξάλ€(Τττρον,  ον,  τό  poet.  Salbenbücbse. 
έξ-αλ<{φω  ί.  ganz  einsalben,  tünchen,  τίίχος,  meJ. 
sich  («tdi)  überstreichen,  τηΗ  mit  etw.  2.  abwischon, 
ausstrelohen,  nvd  έκ  roO  καταλόχου,  (ver)tilgen, 
pass,  erlöschen. 

F.  p/.  pass,  έξaλήλtμμa^y  aor.  pass.  8 sg.  cj.  έ^μλΙφ·^. 
έξ-αλέομαι  d.  m,  ep.(auch  in  tm.),  poet  έξ-οϊλεύα- 
μα(  d.  m.,  poet.  ϊξ-αλύσχω  u.  έξ·αλύω,  aus- 
weichen,  entgehen,  meiden,  abs.  u.  tL 
F.  aor.  ^j.  έξαλεύϋωμαι. 

άξ-αλ{ν8ω  (-8sb>,  >λ(ω)  ein  Pferd  sich  wälzen 
lassen;  übertr.  έκ  rtv0$  nva  herauswälzen,  heraus- 
treiben, verdrängen. 

F.  nur  pt.  aor.  έξαλίοαξ  u.  pj.  έξήλίκα. 
ίξαλλαγή,  ή$,  ή sp.  Veränderung,  τών  όνιηιάτων 
abweichende  Wortformen.  Von 

έξ^αλλάσσω,  att.  -ττω  i.  act.  a.  verändern,  ver- 
tauschen, ^d^nz,  £ύρώπαν  verlassen,  b.  abkehren, 
eine  andere  Richtung  geben,  δρόμον,  τών  έναντ^>ν 
την  έαντοι>  χύμνωοιν  von  den  Feinden  die  eigne 
ungeschützte  Seite  wegkehren  TH.  C.  intr.  ab- 
weichen,  έ^αλλάσσοι^οα  χάρί^  ausgezeichnet  2. pass, 
verschieden  sein;  pt,  pf.  έξηλλaχf^έvos  abweichend, 
fremdartig,  absonderlich.  3* 
tauschen  gegen  etw.  (nvO. 

έξ-άλλομαί  d.  m.  t.  herausspringen,  WOgspringon, 
zur  Seite  springen,  -nvö^  aus  etw.  2.  hei*ab- 
springen,  κατά  nvo^.  3*  äufspringen,  sich  bäumen. 
F.  aor.  I έξηλάμψ»,  2 έξηλόβιην,  pt.  aor.  ep. 
pevog. 

Εξαλλος  2 sp.  von  andern  (rivög)  abstechend,  inshe.s. 
vorzüglich. 

εξ-αλος  2 (äXg)  sp.  aus  dem  Meere  hervorragend. 
Εξ-αλύσχω  u.  έξ-οιλύω  s.  έξ‘aλέoμat. 
λξ-αμαρτάνω  (s.  d/<o^rdvo)  i.  abirren,  verfehlen, 
abs.  n.  mit  pt.  2.  fehlen,  Mißgriffe  begehen,  ig 
u.  ncQi  Ttva  od.  n,  έν  τινι,  mit  pt.,  τΐ  in  od.  bei  etw., 
pass.  pt.  verfehlt  Dav 
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έξαναρπάζω-  έξάντης 


4ξαμαρχ(α|  α^,  ή poet.  »p.  Fehltritt,  Vergehen. 
έξ-αμά<ι)  poet.  βρ.  abmahen,  abs.  od.  Οέροξ  eine  Ernte 
haben;  übertr.  rdvTF^a  herausreiben  (dsgl.  med.), 
^{ζαν  έξημη/ιένο£  mit  der  Wurzel  atisgerottct. 
έξ-αμβλόω  poet.  sp.  l.  eine  Fehlgeburt  tun. 
S·  zur  Fehlgeburt  bringen,  φρονΗΑ*  έξψψ?Λίκα^ 
zunichte  machen,  pass,  übei-tr.  geschwächt  werden.  , 
έξ-αμβλύνω  sp.  ah.^tumpfen,  schwächen. 
£ξ-αμβρδσα[,  aor.  v.  έ^~αναβονο,  poet  hervor-  j 
quellen  lassen  (Konj.).  I 

έξ·αμ€ίβα)  I.act.  i./r.  vertauschen,  fortschalfen, 
von  einem  Ort:  überschreiten,  durchwandern, 
z.  B.  Maniboviav.  2.  intr.  wechseln  mit  etw.  {nvi). 
Jl.med.  1.  vergelten,  T/vijem.  mit  etw.  2.  sich 
mit  etw.  vertau-schen,  auf  etw.  folgen,  τ»'ό^. 
ίξ-αμέλγ  ü>  poot.  ausmelken,  auspressen. 
ίξ-αμ(λέ(ι)  ion.8p.ganz  ventachlässigen,  pass. 

sp.  persönlich  konstruiert.  ! 

4ξά-μ£Τρος  2 (μέτρ<»ν)  aus  sech.s  VersfUbon  beste- 
hend, ίηη  u.  τόνο^  Hexameter. 

£ξά*μτ]νος  2 {μήν)  sechemonatHch,  ό («c.  ;®ο>Όιί)  u.  ^ 
ij  isc.  ώρα)  */j  Jahr. 

(ξ-αμτ)^ανέ<·>  poet.  aus  der  Verlogenheit  helfen, 
ίξ-αμί^άομαι  tf.p.  pool  i.  auskämpfen,  άμιλλας 
xtvi  im  Wettkampf  siegen  über.  2.  austilgen,  τινά, 
rtvd  yf)s  hinausjagen  aus. 

F.  poet  auch  aor.  med.  έ^^}μΛλΧηοάμην  u.  aor.  pass- 
έξΐ}βηΑΧήόην  in  pass.  Bed. 

εζαμίταΤος,  ou,  ό Gegend  u.  Quelle  in  Skythieii 
zwischen  Hjpanis  u.  Borysthene.s. 
έξ-αμπρ€ύ<ι)  poet.mit  dem  Zugseil  (d/urρo»')  heraus· 
u.  herau&iehen. 

iξ·αμuvoμoιt  med.  poet  von  sich  abwehron,  ri. 
iξ·-αμψoτep{ζ(ι>,  λό}»ον  eine  Streitfrage  so  stellen, 
daß  eine  doppelte  Lösung  möglich  ist 
έξ-αναβα(ν<ι)  heraus-  u.  emporstoigen,  άπτήν  am 
Gestade. 

έξ-^ναβρίκι)  8.  έξοβφοϋοαι. 

έξ>αναγΐγνώσχύ>  sp.  herauslesen,  vorlosen,  W πρό^ 
πνα  jem.  etw. 

έξ-αναγχάζ(ι>  t.  herauszwingen,  au&treiben,  n)u 
άρρίαν  nAqyalg^  Tivi  π jem.  etw.  2.  ηνά  zwingen, 
abs.  u.  mit  in/. 

έξ-ανάγο)  i.  act.  poet  heraus-  lu  hinaufTühron. 
2.  pass,  auf  die  hohe  Seo  fahren,  von  Menschen  u. 
Schiffen,  έξαναχϋεί$  aus  der  Linie  hervorbrechend, 
überh.  aufbrechen. 

έξ·αναδύομαΐ  med.  emportauchen,  hervorkommen. 
άΛό^  aus  dem  Meere,  selten  dπΰ  rtyog. 

F.  aor.  pt.  έξαναόύζ,  /ξαναδϋοα. 
ίξ-αναζέ(ι>  poet.  aufbrausen  lassen,  ;ρ>Λον. 
Ιξ-αναΐρβομαί  med.  poet.  herausnehmon.  | 

έξ-αναχρο\κ>μαΐ  ion.  sp.  vom  Lande  nbstolien.  | 
έξ-αναλ t9Xü>  aufbrausen,  übertr.  zugrunde  richten, 
ηνά  u.  ri. 

έξ·αναλύα>  ep.  erlösen,errettcn,ri>'0Ttvo5jom.  v.etw.  ' 
έξανάλωσιςι  βω$,ή{έξ-αναλΐοκω)  sp.  gänzlicher  Vor-  ■ 
brauch,  das  Aufroiben. 
έξ-αναπλτ]ρόω  sp.  ergänzen,  herstellen. 
έξπχναττνέω  wieder  zu  Atem  kommen. 
iξHXVα7ΓC<ι>  poet.  sp.  daran  aufliängen,  rf,  an 

etw.,  med.  sich  etw.  anhängen,  suziehen. 


έζ·αναρΐτάζ(ι>  poet  heraus-  u.  wogreiben. 
έξ·ανα9ΤΕ<Χ<ι>  ion.  poet.  heraus-  u.  emj'orzieheo,  in 
nvog  \i.  τινύ$  aus  etw. 

έξ-ανά9Τα(Τΐςι  ecj^,  i)  sp.  NJ'  Auferstehung. 
έξ-αναβτέφ<(>  poet  ganz  bekränzen. 

&ξ-ανα9τρέ(ρ<ι>  poetkopfUborhorabstürzen,  tf,  nvdj; 
aus  etw. 

έξ>ανατέλλίΟ  i.  Ir.  lien’orgehen  lassen,  erregen, 
ütfQvfhr  TTVo^'.  2.  i’nfr,  hervorgehen,  drrti  nvo^ 
buk.,  aufgehen  NT. 

έξ-ανα<ρανδόν  adv.  {άνα-φαίνω)  ep.  klar  heraus, 
έξ-αναφέρω  sp.  l.  tr.  heraus-  u.  heraufbringen. 

2.  intr.  Xlut  zu  etw.  (πρό^  τι)  fassen, 
έξ-αναχωρέω  aus  etw.  zuΓückΛvetcheπ,  άπό  nvog  u. 
πρό$  τι,  mit  ace.  τά  elQtjfirya  sich  dom  Versprechen 
zu  entziehen  suchen. 

έξ-ανδραττοδ  έζω  zu  Sklaven  machen,  unter- 

jochen, *AOijua$. 

¥»/ut.  ion.  ^^ai'i^QosiofHri'ftat  (auch  in  pass.  Bed.}. 

l)av. 

έξανδραττάδίσκς,  ή ion.  Knechtung. 
έξΗχνδρ6ομαΐρα««.  i.iou.  mannbar  werden.  2.  in 
einen  Mann  verwandelt  werden  E Suppi.  703. 
έξ->ανεγε{ρ(ι>  poet.  heftig  aufrogen. 
έξπζνεΐμΐ  poet.  horaiu-  u.  herauikommen,  ουρανού 
am  Himmel  aufgehen. 

έξπκνεμό<ι)  poet.  i . zu  Wind,  d.h.  vergeblich  machen, 
vereiteln.  2.  mit  Wind  anfüllen,  aufblähon. 
£ξ~θΐνέρ^ομαΐ  d.m.  poet.  wieder  hervorkommen,;^^. 
i^<-av€Up{(JXn)  poet.  sp.  ausfindig  machen,  ersinnen, 
mit !«/' 

έξ-ανέ)((ι>  1.  intr.  buk.  hervorragen,  aus  etw. 

2.  med.  poet.  auf  sieh  nehmen,  ertragen,  ri  a.pt. 
έξ-ανεψ{ω  du.  zweite  Geschwisteikinder. 
έξ-ανθέ(ι)  S.  intr.  herausblüheu.  a.  aufblühen, 
übertr.  nvi  besät  sein  mit  (Geschwüren),  alßtanjQoy 
sich  blutig  tlirben.  b.  abblühen.  2.  tr.  sp.  hervor- 
sprossen  lassen,  hervorbringen,  φλόγα. 
έξ-ανθίζω  poot.  mit  Blumen  od.  bunten  Farben 
schmücken. 

έξ*·αν{τ]μΐ  ep.  poet.  sp.  l.  tr.  heraussenden,  hervor- 
senden,  d»*r«r)v  hervorhauchen,  ttvö^  aus  etw.,  πνά 
fortlasscn,  loslassen.  2.  intr,  nachlasson,  nvei^  v- 
ctw.  abla^sen. 

έξ-αν(9Τ7^μΐ  I.  tr.  i.  aufstehen  od.  aut'brechen 
hissen,  ^έΛραν.  2.  vertreiben,  verjagen,  η»·ά 
Tivo^  jem.  au.s  etw.,  πόΛιν  durch  Vertreibung  der  Ein- 
wohner veröden,  verheeren. 

II.  vitr.  I.  aufstehen,  sich  zum  Reden  erheben, 
aus  dom  Hinterhalt  hcrvorbrochen,  rtvos  u.  έκ  nvo^· 
von,  aus  einem  Ort,  nvi  ΰά^ων  vor  jem.  vom  Sitze 
weichen,  ihm  den  Sitz  einrUumen,  pi-ägnant:  elg  n)v 
uvλff  y.  2.  vertrieben  werden,  auswandern,  έπ  τινο$ 
imo  nvog,  ΰρόνων  πρό^  πνο^'  gestürzt  ivcrden  von- 
seiton,  von  Ländern  und  Städten:  verwüstet,  ver- 
heert werden.  auber  sich  geraten,  die  Fassung 
vcrlieren. 

F,  intr.  ^®aviöra//oi,  anr.  2 έξανέατην,  pf.  ί^αν^η;κα. 
έξ-ανοίγω  poet.  ganz  öffnen. 
έξ·ανορθό(ι>  poet.  ganz  wiederherstellen, 
έξ-άντης  2 (di'ro/ioi.  also:  auberhalb  gefährlicher 
Begegnung)  unversehrt,  gesund. 
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έξ-αντλέω  ί.  Juisschöpfen,  Α ηνο^ς.  2.  üh<>rtr. 

β.  auestehen,  erdulden^  ηόνον.  b.  verbraachen. 
έξ-ανύω  α.  έξ·ανύτω  I.  act.  ι.  voUftihren,  voU- 
endec,  erfüllen,  zuwege  bringen,  ßovλάSi  rtvi  n, 
mit  ii\f.  2,  töten,  den  Garaus  machen.  3·  schein- 
bar intr.  einen  Weg  zurücklcgeu,  hingehen  (mit 
verst.  όδόν),  ηρό$,  έ$  u.  έηί  ti,  tibortr.  etw.  erreichen 
{ftQÖs  r»).  //.  merf.  für  eich  zuwege  bringen,  sich 
verschaffen,  Jta^  ttyog  n. 

F.  aor.  pass.  έξηνύο0ΐ}^. 

έξα-7Γ<χλα(  ι)στος  2 (ηαλαχατή)  ton.  von  sechs  Hand- 
breiten. 

έξ-ατταιλλάσσω,  att.  -ττω,  aus  od.  von  etw.  be- 
freien, rivd  rtvog;  pass,  sich  von  etw.  befreien,  loe- 
kommen  von,  κακ(ύν. 

¥»fut.pass.  έξατταλλαχϋήαο^ιαι  u.  •ayrioofuu. 
ίξ-αιταντάα>  begegnen  La. 

-αιταρτάομαί pars.sp.aufgehängt  sein.schwobon.  | 
έξ-αΐτατάω  gänzlich  betrügen,  tauschen,  hintor- 
gehen,  abs.  u.  nvd,  auch  rtvä  n,  prügnant:  roOro 
ίψΛξ  ^^οπαΓ»/θοι  einredcn,  w^eismachen.  At  xtvi 
bei  etw.,  tiW  durch  etw.,  νόοον  eine  Krankheit  bc- 
siinftigen,  lindem. 

F.^u/.  pa.is.  έξαπατηϋήοοΗαι f aber  auch  έξαηατή· 
βομαι  (pass.),  adj.  verb.  έξαπατητ^ον^  aor.  acL  e|>. 
έξaJrάΓη<fa. 

έξ-απάτη,  ης,  ή Botnig. 
έξαιτατητιχός  8 betrügerisch, 
έξαπατύλλω  poet  ein  wenig  betrügen. 
έξ·αττα<ρ{9Χ(ι)  ep.poet.  gründlich  tauschen,  π)*ά. 

F.  aor.  έ^)ηαφε,  ej.  έ^αηάφω,  mcd.  opt.  f^^cmiupoiTO. 
έξά-7ϋ£δος  2 {.ηύύ$)  ion.  sechs  Fuß  lang. 
i^-ttTCctSov,  aor.  zum  ungebräuchlichen  έξταψο<>άο, 
poet.  aus  der  Feme  her  wahrnehmen, 
έξά-ιτηχυς  2 sechs  Ellen  groß  od.  lang. 
έξ-άΐ7ΐνα  adv.  sp.  NT  plötzlich.  Dazu 

έξαιΓίναΐος  8 α.  2 (W.  op  wünschen,  vgl.  lat.  m-oy>i- 
nur,  opiarr)  plötzlich,  ddvaro^.  — orfr.  ->α{ως  u.  έξα- 
κίνης  jählings,  plötzlich,  unvermutet. 
Ιξα-πλάσιος  8,  ion.-πλήσιος,  u.  έξα·πλασέων2 
sechsfach,  sechsmal  so  groß  od.  so  viel,  tii'Ö«;  als  etw. 
4ξά'ΐελεθρος  2 (^τΛε^ρον)  ion.  sechs  Plethren  lang. 
έξ-αΐτλ6(ι>  poet.  sp.  ausoinandorfalton,  entfalten, 
ßarno^  έξι)7ΐλωτο  log  ausgestreckt  da. 
έξ«αΐΐθβ<χ{νω  ep.  aus  etw.  herabsteigen, 
i^-airo${c{Xat  mcd.  op.  wegscheuchen,  ηνά  nvo^jem. 
aus  etw. 

F,  cj.  ^^asKoditopoi, 

έξ*ατϋθδ^ν<ι>  ep.  sich  etw.  auszichen,  otw.  nblegen. 
Έξά-ίΓολίς,  ii  Bund  der  sechs  dorischen  Städte 
in  Kleinasien. 

έξ-αΐΐόλλΰ|Χ(  ep.  poet.  i.  act.  völlig  vernichten, 
töten.  2.  rned.  m'\t  p/.  2 ^^?<Ίπ«.Ιο>Λα  dahinsvhwin- 
den,  umkommen,  untergeben,  aus  od.  v.  etw.  (nvö^''· 
verschwinden. 

έξ-aicovcopat  mrd.  ep.  zurückkeliren,  aus  otw*.  nvö^. 
έξ-αΐΓον{ζ<ι>  ep.  abwa.schon,  ri  rivog  etw.  aus  etw. 

(andere;  rf  rtvi  in  etw.). 
έξ-ατεοξύν(ι>  poet.  ganz  zuspitzen. 
έξ·απορέομα(  pass.  sp.  ΛΤ  in  großer  Verlegenheit 
sein,  Tiv*  über  etw.;  rtvo^  verzweifeln  an. 
έξ-αποστέλλω  NT  (herlausschlcken.  Dav. 


έξαηοστολή,  ijg^  ή sp.  Entsendung. 
έξ·>αΤΕθτ(ν(ι>  op.  ganz  abbüßen,  ri. 
έξά·ΐΓ01>ς,  ούο^,  ow,  d,  ή sechsfüßig. 
έξ-(Χποφα £vb>  sp.  enthüllen,  aufdecken. 
έζ'^ΙΓοφθε ip<i>  poet.  gänzlich  vernichten. 

I.  έξ-άπτω  i.  act.  a.  anbinden,  befestigen,  ri 
nvo^  etw.  an  etw.,  έκ  α.  άπό  nvog,  Sg  n etw.  bis 
wohin  ziehen,  übertr.  oroMaro^  >urd^  dem  Mundo 
entströmen  lassen,  rf/g  TL^χηg  rd  πραττόβίενα  von  etw. 
abhängig  machen,  auf  otw.  zurückführen.  b.  nvi 
n umhängen,  anlegen.  2.  med.  a.  sich  daranhän- 
gen,  abs.,  nvö^  sich  mit  etw.  befassen.  b.  sich 
etw.  amhängen,  anziehon. 

II.  έξΗΧτττο)  anaünden,  übertr.  ni*i  rtjv  τόλμαν  ent- 
flammen. 

έζ'<Χ7((ι>θέ(·>  poet.  heraus-  u.  fortstoßon. 
έξ*αραιρημένος  u.  ä.  ion.  s.  έξ-ωοέω. 
έξ^αραομαί  {in  tm.)  mcd.  poet.  verfluchen,  Ver- 
wünschungen ausstoßen,  nvi  gegen  jom. 
έξ-αρα99ω  ep.  (in  tm.)  poet  sp.  hcrausschlagen, 
herausschmettem;  übertr.  rtvei  aiöxQoig  mit  Schmäh- 
worten überschütten. 

έξπχργέομαι  pass.  poet.  sp.  nachlässig  betrieben 
werden. 

έξ-αργΐ>ρ{ζ(ι)  mcd.  sp.  1 versilbern,  zu  Gold  machen, 

I έξ-αργυρόω  ion.  j ri. 

έξ->αρέ(ΤΧομθ(1  mcd.  J.  sich  bei  jem.  (nvf)  belicht 
machen.  2.  sp.  nvd  b<0QOig  sich  jem.  gewinnen 
durch  Geschenke. 

iξ-αptθμέ<·>  u.  med.  i.  (auslaählen,  or^aröv,  aui- 
zAhlon,  horzählen.  2.  sp.  auszahlen,  χρήματα. 

I έξ-αρχέω  i.  von  Sachen:  hinreichen, genügen,  abs. 
od.  nvi  für  jem.,  zu  etw.,  έηΐ  nva  gegen  jem.,  nitog  u. 
etg  Π zu  etw.,  mit  in/.  2.  von  Personen;  genügen, 
hinlänglich  vermögen,  ri  πρό  nvog.  3*  impers.  es 
genügt,  abs.  od.  nvi,  mit  folg,  έάν,  in/.,  pt.  jem.  ist 
zufrieden  etw.  zu  tan.  Dav. 

έξαρκής  2 poet.  ausreichend,  in  Fülle  vorhanden, 
έ^aρiu'g  ndi-vat  n gehörig  besorgen, 
έξαρχούντως,  adv.  v.  pt.  pr.  v.  ^^-αρκ^ω,  auarei- 
chend,  genügsam,  ίχειν  nvi  sich  begnügen  mit  etw. 
Ιξαρμα,  ατο^,  TÖ  {έξ^-αΐρίύ)  βρ.  Höhe  der  Himmels- 
körper, ηόλου  Polhöhe. 

iξ-αpvέoμαt  mcd.  gänzlich  ableugnen,  ri,  sich 
w'cigern:  mit  inf.  u. /»/. 

F.  aor.  έξ;ηρντιαά/ίην  u.  έξ^ρνήΟην.  Dav. 

έξθίρν7]αΐς,  ^esg,  ή das  Versagen,  Abschlagen  und 
έξαρντ]ΤίΧ0ς  8 poet  leugnend,  verneinend. 
Ιξ-αρνος  2 ableugnend,  yiyvoitai  u.  είμΐ  ableugnen 
mit  inf.  (u.  fti),  μή  οό),  oö,  περί  nvog. 
έξ·άρνυμαΐ  mcd.  ep.für  sich  davontragen,  erbeuten. 
F.  aor.  έξήρατο. 

4ξ-0ΐρττάζί^  i.  act.  wegrelflen,  herauareißen,  aus 
etw.  Tivd^,  rauben,  ri  rivi  u.  ri  παρά  τμό^.  Insbes. 
a.  jem.  einer  Gefahr  entreißen,  befreien,  rettoTi, 
ηνά  nvog.  b.  fortschleppen.  2.  pass,  έ^ρπάζοιιαί 
τι  mir  wird  otw.  entrissen.  3*  für  sich  weg- 
nehmen. ol  έξηρίΐαθβ»ένθί  Räuber, 
έξ-αρτάω  i.  act.  aufhängen,  anknüpfen,  ri  (A  dnö) 
ftvo^  etw.  an  otw.;  übertr.  abhängig  machen  v.  etw., 
nvd  od.  ri  nvf)g.  2.  pf.  pass,  an  etw.  geknüpft  sein, 
von  etw.  abhängen,  an  etw.  hangen.  A nvog,  nvog, 
von  Ländern:  Zusammenhängen  mit,  sich  anschlie- 
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£en,  auch:  abBc)iüs1<ig βΰίη.  ^.mrd.  a.sichanetw.  | 
klammern,  b.  sich  etw.  umhilngen,  | 

übertr.  0Γρατόππν)ν  mit  sich  schleppen.  1 

έξ->αρτ(ζ(ι>  sp.  NT  völlig  ausrUsten,  vollenden,  ; 

ilfii'Qas  ausharren;  med.  sich  rüsten,  n(>0g  n.  , 

έξ·0ίρτ\)<ι)  i.  act.  n.  past.  rüsten,  instand  setzen,  W, 
nvl  gegen  Jem.;  pass,  ausgerüstet,  versehen  sein,  ' 
rtvi  mit  etw.,  έξ  n zu  etw.  3.  m^d.  B.  sich  (siln"i 
etw.  ausrüsten,  rd  να^ηκόν.  b.  sich  zu  etw.  rüsten, 
πρ0ί,  elg  n,  tnf. 

έξ-αρνκι^  herausdrücken,  herauspressen. 

Ιξαρ^ος 2 ep.  poct.  sp. beginnend;  subst.  6 Vorgftngcr. ' 

Chorführer,  Vorsänger,  ϋ()r}yωy.  Von 

έξ-άρχω  i.  act.  den  Anfang  machen,  beginnen,  ' 
τινύ^  u.  τί  mit  etw.,  zuerst  angeben,  fiovAd^,  πνί  rtvo^  I 
für  jem.  Urheber  sein  von,  πνά  π,  z.  B.  i 

nvd  zu  einem  zu  sprechen  anheben,  po^jrar  üeov^ 
den  Oöttem  lobsingen.  3·  mrd.  beginnen 

mit,  Kovd  bei  Beginn  des  Opfers  die  Körbe  weihen, 
παιάνα  zuerst  anstimmen  {auch 
ίξάς.  ddo^f  ή sp.  die  Zahl  sechs. 

^ξ·^Οχέ<·)  1.  sp.  völlig  auBÜben,  ausbilden,  tmk  π 
u.  πε4ίί  n jem.  in  etw.,  ί.ξιν  durch  Übung  erwerben. 
3.  poet.  auBSchmücken,  έοΟήτί  ηνα,  μνί/μα  εΐξ  κάλ- 
λος künstlich  ausarbeiten. 
έξα-<ττάδΐος  2 sp.  sechs  Stadien  lang. 
^ξ-α9Τράιττ<ι)  sp.  NT  hervorblitzen. 
ίξ^ασφαλίζω  sp.  sichern. 

έξ-ατΐμάζ<ι>  poet.  sp.  verachten,  es  gering  achten, 
mit  folg.  eL 

4ξ-αχ>α{ν(ι)  poet.  völlig  austrooknen,  vi,  pass.  ion. 
vertrocknen. 

F,  aor.  έξηνηνα  u.  έξανηνα,  pass,  ^^t/väidhpf. 
έξ-αυγής  2 poet.  sehr  glänzend. 
i^-eibOa<i)  l.  act.  ep.  frei  herausreden,  vortragen, 
abs.  u.  ri,  jem.  rtW.  3.  med.  poet  ertönen  lassen. 
ίξ-αυλ{ζομαι  pass,  aus  dem  Lager  od.  Quartier 
aufbrechen,  ctg  n. 

έξ-'αητ^Ις  («c.  η)ς  Ctgag)  poet  sp.  von  Stund  an,  so- 
gleich. 

έξ  •aDTtgacfr.  op.ion.  i.  von  neuem,  wiederum,  auch: 
dagegen.  3.  vom  Orte:  lurück. 
έξ-αυτομολέ(^  poet.  überlaufen,  nqög  nva. 

poet  i.  sich  sehr  rühmen,  sich  brüsten, 
mit  pt.  3.  fest  glauben,  τι  od.  in/. 
έξ-αδω  (in  tm.)  poet  laut  rufen. 
έξ·αφα(ρέομαΐ  med.  ep.  poet  für  sich  etw.  weg- 
nehmen, ri  jem.  etw.  rauben. 
έξ*α(ραν{ζομαΐ  pass,  ganz  unsichtbar  werden. 

i.  act.  loslassen,  euteenden,  noAröv. 
3.  pass,  poet  losgelasson,  befreit  werden,  ηνός  v. 
etw. 

έξ-αφ((7τα(Χαΐ  med.  poet  sich  entfernen  von,  ah- 
stehen  von,  abBchlagen, 
έξ-α<ρορά<ύ  s.  έ^‘aπεi^^/v. 

έξ-αφρ{ζω  poet.  abschäumen,  med.  übertr.  (/idvo^) 
sich  nustoben. 

έξ-αφύω  ep.  ganz  ausschöpfen,  ri 
έξά·)ςεΐρ,  0^,  ό,  i)  sp.  sechsbändig. 
adv.  sechsfach. 

έξά·χους  2 (aus  ·χοος)  sp.  sechs  Mall  fassend, 
ϊξαψις,  εως,  ή (ι?^-άπτω)  sp.  das  Anzttnden,  Anfachen, 
έξ-έβαν  ep.  S8  έξ-έ/ίηοαν. 


έξ-εγγι>άω  durch  Bürgschaft,  befreien,  trvd,  pass. 
unter  Bürgschaft  entlassen  werden,  med.  Bürgschaft 
stellen. 

Ιξ-*γγύη,  VS,  <1  u.  Ιξίγγύησις,  eos<  ί 
Bür^ebaft. 

έξ-εγείρω  l.  act  aufwecken,  erregen.  3.  pass. 
mit  p/.  3 act.  ^-^yQf)yoQa  u.  aor.  med. 
aufwachen.  X^av. 

έξίγ*ροις,  ctog.  f]  sp.  das  Aufwecken,  Aufwachen, 
έξ-εδήδοχα,  ρ/.ν.έξ-έ6ω,  poet.ich  habe  ausgegessen, 
έξ-έδρα,  ag,  ή sp.  Gesollschaftszimmer,  Halle, 
f ξ-(δρος  2 (fbga)  poet.  von  seinem  ΛVohn8ΐtz  fern, 
abs.  u.  Ttvög. 
έξ-έθορε  s.  ^·άο<1>άκο, 

έξ^εΐδον,  ep.  Ιξ-ΐδον,  de/,  aor.  zu  heraus- 

sehen,  βΐέ}·α  άφάαλβίηΐοα·  groEe  Augen  machen,  irnp. 
med.  /^ιΛοΡ  fmtog  πράξεις  sieh  genau  zu  S-  — p/.  cp. 
poet.  Ιξοίδα,  pl^f>/  genau,  wohl  wisBen.  W, 

mit  pt. ; pt.  ^ξεΐδίος  kundig,  abs.  u.  nvd^. 
έξείηςορ.  = 

^ξ-εΐχαζ(^  ganz  ähnlich  machen,  nachbilden,  ri nvi^ 
pass,  ähnlich  sein,  gleichen,  nW,  pt.  p/.  pass,  έξει- 
καομή^ος  nachgehildct,  erdichtet, 
έξ-είλέω  ep.  u.  ^ξ*εέλλ(«> hinausdrängen,  rtvd  n»*o^; 
pass,  έ^ειλεοβίαι  buk.  sp.  von  Schlangen;  sich  winden, 
vorkriochen,  ttberh.  sich  herauswinden.  Dav. 

έξείλησίς,  εως,  ή das  Herauswinden,  Entdiehen. 
έξ-ειλύομαί  pass.  buk.  sich  herauswinden. 

I.  Ιξ-εΐμΐ  ielpi)  l.  impers.  ΙξειΤΓΙ  es  steht  freX  es 
iet  erlaubt  man  kann,  mit  tn/*.,  dat.  der  Pers.  u.  ιπΛ, 
rtcc.  c.  in/.y  mit  prädikativem  Nomen  im  dat.:  f^eori 
oot  άνδρι  yevearlat  .V,  od.  acc^  mit  dUit.  der  Pers.  u. 
prädikativem  Nomen  im  acc.i  iiron  ϋβύν  ebcQyirag 
φανήνεα  Λ';  έξόν  absolutes  pt.i  da,  obgleich  es  frei 
steht  dsg  oi'm  έξεαόμενον  als  ob  as  nicht  erlaubt  sein 
werde.  3.  ep.  entsprungen  sein,  abstammen,  nvü^. 

II.  £ξ*εί|ΐΙ(εζαι)  i.  von  Personen:  herausgehen,  fort- 

gehen,  verlassen,  abs.  u.  έκ  nyog,  χώρας,  ένϋεν·, 
wohin?  ύίραζε,  είς  άνΰρώπονς.  Im  bes.  a.  au·- 
rücken,  ins  Feld  ziehen,  abs.  od.  έπί  n,  mit  acc.  des 
inh.  OTßarria^  unternehmen,  veranstalten, 

aber  άμφίαλον  über  die  od.  auf  dor  Landenge  mar- 
schieren. b.  είς  έλερχον  eine  Prüfung  anstcUen. 
C.  auftreten  (auf  der  Bühne).  3.  von  Sachen : vor- 
Obergehen,  zu  Ende  gehen,  aofhoren,  ablaufen, 

XQ^os,  der?· 

F.  ep.  pr.  ind.  2 sg.  έξειοΰα,  in/  έξΐβιενΜ;  αή).  tfcrh. 
f^rJ7T^v;  pr.  mit  Futurbed. 
έξ-εΧπον  {έξε!πα)  s.  έξ-εΐρω  I. 
έξειργασμενως  adv.  {έξ-εργάζοιιαι)  sp.  ausgoar- 
bei^t  vollkommen,  genau. 
έξ·ε{ργω,  ion.-έργύ)  i.  hinausdrängen,  aussohlie- 
Den.  a.  vertreiben,  tivd  rrvo^  jem.  aus  etw^  έκ, 
άηό  η»Ό^,  ύύ(>αζτ..  b.  verhindern,  abhalten,  ver- 
weliron,  ri  od.  tn/.  3.  drängen,  swingen,  meist 
pass.,  mit  in/.,  ig  ri. 
έξ-ε{ρηχα  s.  έξ-εΐρω  L 
έξ·είρομαΐ  ep.  ion.  = ^^-^^^ο,ααι. 
έξ-είρίΜι)  ion.  = έξ-ερχκ>>. 

Ι.(έξ-^ε{ρω)  frei  herau8reden,ausplaudem,  verraten, 
abs.  od.  ri,  rtvf  n,  aber  ηνά  n jem.  etw.  nachs.'igen. 
F#  /ut.  έξερ€>,  p/.  έξείοηκα,  als  aor.  έξβίηον  u.  έξτίπα. 
dazu  \on./ut.  έξερΦω. 
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Π.  έξ~β{ρω  ion.  i.  ausetreoken,  rt  2.  herauazichen, 
herAUsreißen,  rt)v  γλώτταν. 
έξ·(χλάτΠ] V S.  έκ-κλέητω,  έξ-βχυλ V 8.  έκ-KvXicj. 
έξέλασίς,εω^,  ή l.  /r.Vertrelbun^.  2.  intr.  a.  daa 
Ausiücken,  Aufbruch^  Abzugs  Aufzug,  b,  B«iter· 
Angriff.  Von 

έξ-ελαύνω  u.  έξ-Ελάω  zum  UerauHgehen  oder  Fort- 
gehen bringen,  daher:  1.  herauetreiben,  verjagen, 
verbannen,  rrvd  od.  rt,  nvd^  u.  ä rtvos  aus  etw.,  so 
auch  im  med.  Im  bce.  a.  aueschlagen,  όδόντα$ 
γναΰμ£)ν.  b.  Metall  hfimmem,  Ziegel  formen.  C.  τόν 
Ίακχον  die  Prozession  des  I.  nach  Eieusis  führen, 
Organdy.  2-  scheinbar  inir.  auerücken,  auf  brechen, 
fortaiehen  (mit  verst·.  στρατόν,  usw.),  mit 

folg,  elg,  ifft  διά.  Insbes.  a.  einen  Aufzug  halten. 
b.  heransfahren,  herausreiten  od.  horanreiten. 

F,  (8.  ÄUuVcj),  ep. : /ut.  inf.  ^^e>ld<iv,  pt.  έξτΧάων^ 
aor.  έξήλαΰοα  u.  -έλααα;  ion.  aor.  pass,  έ^λά- 
οΰην  (auch  m tm.). 

έξ-ελέγ^ω  i.  auefragen,  ausforschen,  untersuchen, 
prüfen,  nvd  u.  ri,  έν  τφ  pass,  έη'  <UH<}  τη% 

jtsQi  ηνο^.  2.  ans  Licht  bringen,  beweisen,  wider* 
legen,  überführen,  nWi  u.tf,  nvd  n jcm.  in  etw.; 
tadeln,  beschftmen,  xtvi  durch  etw.,  Ae  nvo^,  mit  pl. ; 
pass,  überführt  worden,  sich  herauastellen, 
λέγχϋη  έξ  το  άληϋί-.ζ  trat  in  seiner  wahren  Gestalt 
ans  Licht  Tk. 

F.  (a.  έλέγχω),  adj.  vrrb.  έξsλf:yiιτέQS  3. 
£^>sXcu8cp(X0g  8 sp.  die  Freigelassenen  betreffend, 
νόμοί]  subst.  ό Sohn  od.  Nachkomme  eines  Freigelas- 
senen. Von 

Ιξ-ΕλΕύθΕροζ  2 sp.  ireigolassen ; subst.  6 Frei- 
gelassener. 

έξελΕ\>θεροστομέω  (*-στό/40^,  βτό/m)  poot.  sehr  frei- 
mütig sein,  keck  reden. 

έξ·Ελεύσομαΐ  s.  έξ-έQχ)μaL 
έξ-Ελήλεγχται  e.  iS-sXtyxco. 

ίξελιγμός,  oO,  6 sp.  Entwicklung,  milit.  Fachaus- 
druck:  Kontermarsoh.  Von 

alt.  -TTU)  i.  entwickeln,  eutfiUten, 
yldyov,  φάλαγγα  rottenweise  den  Kontermarsch  aus- 
führen lassen.  2.  von  jeder  schnellen  Bewegung: 
im  Kreise  bewegen,  hervortreiben,  herumtreiben, 
Γχνο^  ποδόζ  im  Reigen  tanzen;  scheinbar  inir.  (verst. 
έαντόν]  abschwenken,  έηΐ  δι  ξιά  \l.τά^f■QO^· um— herum, 
έξ'έλχω  i.  berauasiehen,  H,  rivd^,  At,  nvo^ 
aus  etw.;  übertr.  orx*oUen,  nvd  0oi*>U-/a^.  2.  fort- 
slehen,  fortschleppen,  ηΰδα. 

F.  aor.  έ^ρίλκνοη,  adj.  verb.  έξρλπτέον. 
έξ-€λληνέζ(ι>  sp.  griechisch  machen, 
έξ-έμεν  ep.  in/,  aor.  2 v.  έ^ίΐ/μι.  έξέμεν  ep.  in/. /ut.  I 
ν.ίχω. 

Ιξ-εμέω  ausspeien. 

F.  aor.  opt.  έξρμέϋητν. 
έξ-έμμορε  ep.  p/.  2 v.  έκψε{{ρ>μαι. 

4ξ·εμκΕδ6ω  treu  halten,  beobachten,  αιη·ΰήκα<;. 
4ξ-€μκολάω  poet.  sp.,  ion.  -έω  l.  ganz  verkaufen, 
übei'tr.  verraten.  2.  kfqöos  durch  llandel  Gewinn  , 
erlangen. 

F·  aor.  έξη,ιιηόληαα,  pf.  pass,  έξημηολημαι^  ion.  έ^μ- 
πόλημΟΛ. 

έξ-€νοι{ρ<ι>  poet.  erlegen,  töten. 

F,  ir\f.  aor.  2 έξεναρ&ν. 


έζ-βναρίζω  ep.  die  Rüstung  (Ao^o)  ausziehen, 
rev)^a,  Jem.  der  Rüstung  berauben,  Ttvd,  überb.  er- 
legen, töten. 

F.  aor.  1 έξενά(μξα, 

έξ-Ενέιε(ι>  poet.  aussagen,  erz&hlen,  verkünden,  ri. 
έξ-ενθείν,  έξενθοΐσα  dor.  = έξ-ελϋ&ν,  d^AdoOöa. 
i^-CTC(x8ci>  beschwören,  durch  Zaubergesänge  besänf- 
tigen, pass,  sich  besänftigen  lassen. 
έξ·επα{ρω  poet.  anreizon,  mit 
έξ·ΕΤεεύχομαΐ  mc</.  poet.  sich  dabei  rühmen,  mit  inf. 
έξ-Ε7Γΐπολΐ]ς  adv.  ep.  oberflächlich. 
έξ*ε9τ{(ΓΤαμαΐ  </.p.  l , genau  kennen,  durch  ευ,  κηλώ£ 
verstärkt,  τί,  nvd,  acc.  c.  pt.  od.  in/.,  ώξ.  2.  aus- 
wendig wissen. 

F.  ion.  2 sg.  έξεηίοτεαι.,  impf.  3 pl.  i^JttaTiaro. 
έξ-επ{τηδες  adv.  l.  sorgfältig,  mit  allem  Heiß. 
2.  geflissentlich. 

έξέράμα,  ατο5:,τό  sp.  ATTAusgospionos,  Ausw’urf.  Von 
έξ·Ερά(ι>  poet.  ausspeien,  aasschütten,  Xi&ovg. 
έξ-εργάζομαί  d.  m.  I.  ausarbeiten,  i.  ausführen, 
vollenden,  fertig  machen,  liefern,  ahgeben,  τέχνην 
betreiben,  mit  doppeltem  acc.:  a.  τοιούτου^  nvd^ 
machen  zu.  b.  κακόν  ηνα  Jem.  Böses  zufUgen. 
2.  verursachen,  bewirken,  ri  od.  in/.,  rl  ηαρά  nvog 
erwirken,  erlangen,  ρα«ε. ήμίν  έξείργααται  rg 
στραπ^  ist  gesichert  ftir. 

//.  bearbeiten,  γην  bebauen,  unter  den  Pflug 
nehmen. 

III.  zerarbeiton,  vemlohten,  έξει^γάαμεόα  ich 
bin  verloren. 

F.  pf.  έξεΙργααμοΛ  in  akt.  u.  pass.  Bed.,  aor.  med.  u. 
pass.  ion.  έξεργ-.  Dav'. 

έξεργασίβι  α^,  ή sp.  Bearbeitung,  Ausführung,  ή 
ηεηονΐ)μένη  έξ.  die  geleistete  Arbeitstätigkeit  und 
έξεργαβτιχός  9 tüchtig  zur  Ausführung  v.  etw. 
(ηνό^). 

έξ-έργω  ion.  s=  έξ-εΐργω. 

έξ-ερεε^νω  u.  med.  ep.  i.  genau  fragen,  rt  u.  nvd. 

2.  durchforschen,  spähend  durchschweifen,  ri. 
έξ-ερεθίζ(ι>  poet.  sp.  aufreizen,  nvd. 

&ξ*ερε{δύ)  sp.  ganz  stützen. 

έξ-ερεέτΓίι)  i.  poet.  niederwerfen,  herunterhauen, 
Öfou^.  2.  intr.  {aor.  2)  ep.  niederstürzen,  heraus- 
fallen, nvd^s  AUS  etw. 

F.  aor  2 ^^/}ρ«τον,  cj.  έξερίηρ,  inf.  έξεριπεΙν,  pt.  έξε~ 
ρυτοοσα. 

έξ-ερεύγομαΐρα».«.  ion.  sp.  ausgespien  werden,  von 
Flüssen:  sich  ergießen,  dg  n. 
d^-cpEUVQCfa)  poet.  sp.  auAspüren,  ausforschen,  ri  u. 
περί  rtvog. 

L έξ·ερέω  s.  έξ-είρω  I. 

11.  έξ·ερέω  υ.  med.^  nnr  pr.  u.  impf.f  ep.  i,  aus- 
f^gen,  abs.  u,  ri,  nvd,  nvd^  sich  nach  jem.  od.  etw. 
erkundigen,  indir.  Frage.  2·  ausforschen,  durch- 
spähen,  κνη/ιονς. 

έξ-*ερΐ]μό<ι)  ganz  leer  od.  Öde  machen,  ^^ώραν;  ver- 
tilgen, yivog. 

έξ-ερέζ(·>  ep.  beim  Streit  beharren. 
έξ-ερίΐτεΤν  s.  έξ-ερείπω. 

έξερΚΓΤής,  oü,  ό ϋξ-ερίζο])  poet.  hartnäckiger  Strei- 
ter, λόγων. 

^ξ-ερμτ}νεύ<ι>  sp.  aasigen,  genau  beschreiben. 
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έξ-έρομαί  d.  m.,  ep.  ion.  έξεφομαί,  AuefraKon, 
ausforeclten,  abn.  od.  rivd,  ri,  nach  jom.  w0$  u. 
indir.  Frage. 

F./ui.  έξ€ρι)0θ^(αι,  aor.  2 έ^ρό/η/ν. 

(ξ·έρΐτω  beraaskriei’hon,  iit  nvo^',  dor.  von  einem 
Heere:  bervorkommen. 

έξ-έρρω  poet  sich  fortpacken,  nvd^  von,  aus  etw. 
έξ-ερυχω  poet.  abhaltcn,  fembaiten,  bindern,  n. 
έξ-ερύ<ι>  ep.,  ion.  έξ-ειρίκο,  berausreiGen  od.  bemus* 
ziehen,  rtvö^  au»  etw.,  aber  jto&0g  am  Fuüe. 

F.  ΛΟΓ.  / ep.  auch  -oaa  u. 

έξίίρνοαοκε. 

έξ-έρχομαι  d.  m. 

1.  hereuBgebon,  fortgehen,  ausrücken,  ins  Feld 
ziehen.  I 

; 2.  von  der  2?eit:  vergehen,  vcrfließon,  ablaufeu. 
j 3.  auBgehen,  einen  Ausgang  nehmen. 


1.  abs.  od.  aus  etw.,  A<,  άηό  rtvog^  selten 

acc. : xdiQav  verlassen,  öfter  acc.  des  Inhalts : i§obov. 
<iTQ(XTciav  unternehmen;  WOhin?  tig  ηανχίαν  in  die 
Einsamkeit,  rtva  gegen  jettiT  nW  zu  jom.,  Λτί 
dr/^αν  auf  die  Jagd,  έτιί  ηΧρί<ίτον  sehr  weit  Vorgehen. 
Im  bes.  a.  freiwillig  in  die  Verbannung  gehen. 
b.  auf  der  Bühne  auftreten.  C.  ei$  rtvag  in  eine  gc· 
wis.se  Klasse  cintreton,  έκ  παίδων  aus  dem  Knaben- 
alter treten.  3.  ij  έξεΧ0ο\><ία  βοχ*λή,  τινί  seit  etw. 
3.  την  öynv  ^ξεληλνϋένΜ  habe  sich  erfüllt  Jirr,  κατ’ 
όρϋόν  gut  Busschlagcn,  dAxo^  eich  als  ein  anderer 
zeigen,  (von  Zahlen)  horauskommen. 

F.  (8.  fQxo/t<u\  ep.  aor.  2 έ^λνΰον  (auch  m im.). 


έξ-ερώ  8.  έξ-ειρω  I. 

ίξ-ερ<ι>έ(ι>  op.  poet.  i.  abweichen,  von  etw 

3.  durchgehen,  &τπο<. 
ίξ-ίρωτάω  poet.  ausfragon,  rtvd  rt. 

έξ-εσθίω  1 , 

έξ  έσθο)  J P°®^·  *Ρ· 

ίξεσίη,  η^,  ή [έξ-{ηβά)  ep.  Aussendung,  Ai- 

όεΐν  in  einer  Sendung,  als  Oosaudtor  kommen. 
Ιξεσις,  rüg,  ή {έ^·4ημχ)  ion.,  ywatHog  Entlassung  der 
Frau,  8cheidung. 

έζέ<7(71>ΤΟ  8.  /V-Oreo/ieu;  Ιξ-ε(Ττΐ  8.  I. 

έξ·ετάζω 


J.  act.  I.  ausforschen,  untersuohen.  prüfen. 

2.  (auB)fragen,  verhören. 

JI.  pags.  1.  befunden,  orfunden.orkanntwerden. 

sich  als  etw.  herausstellen,  ans  Licht 
treten. 

2.  sich  einfinden. 

III.  mrd.  bei  sich  erwÄgen,  urteilen. 


/,  1.  abs.  od.  W,  indir.  Fr^fe,  ri  jiaoä  nvi  \ 

etw.  nach  otw.  prüfen  od.  abschAtzen,  nvd  nQ*jg  riva 
jero.  mit  einem  vergleichen.  Im  bes.  a.  von  Edel- [ 
steinen,  Metallen:  probieren,  abschätzen,  b.  von  j 
Heeren:  muetem.  C.  nach  angestellter  Prüfung  I 
als  etw.  erkennen,  (be)finden.  3^  abs.  u.  ηνά.  rtvd  I 
n einen  nach  etw.  fragen,  nrd  m-Qi  nvog.  j 

II,  1.  τϊνών,  ^Γτο  Tivcjv,  Iv  τιοι  als  gehörig  zu,  ; 
häufig  mit  pt.:  και  λέρων  και  ρράηΗ>^ν  rd  δέοντα,  od. 
odj.  u.  gubgt.  3.  KQ<>g  TU'rt,  eich  mustern  lassen.  | 
///.  τί,  nvi  nach  etw.  ! 


F./ui.  ι?^ΪΓηΙοω  (έξετώ),  aor.  έ^ι,τααα,  pf.  έξήτακα·, 
pagg.  pf.  έ^ήταημαι.  aor.  έξχ}τδοϋην\  adj.  verb.  έξ- 
εταατέον\  dor.  aor.  ^^ra  *σ.  Dav. 

έξετασ{α,  ή βρ.  | Prüfung,  Untersuchung, 
έξέταοίς,  eug,  ή | Musterung,  yiyvtrat  eine 
έξετασμός,  oo,  6 sp.  | Musterung  findet  statt. 
έ^Γταοιν  notrlv  ansetzen,  ποΐ£ίοάα<  halten  od.  an- 
stellen, Ttvfigf  auch  allgemein  noteiaöat  (ηερί)  nvog 
Ijti  ttvog  eine  Untersuchung  über  etw,  anstellon  an, 
bei  etw.,  dsgl.  nvog  ίχην;  sp.  βίων  cengug  in  Rom. 
έξεταστής,  oO,  ösp. Prüfer,  üntersucher,  in  Athen: 
Kontrolleur,  Revisor.  Dav. 

έξεταστιχός  3 zurUntorsuchung  von  etw.  geschickt. 
m*0^;  Α·?ΓΓαοηκόκ,  rt>  Sold  für  die  Revisoren.  — 
adv.  -χώς. 

έξ-έτης  2 iirog)  sechsjährig. 

έξ'έχΐ,  adv.  \x.  prarp.  mit  grn..,  op.  sp.  seit,  seitdom. 

F^vn  roO  δτε  von  da  an  aU. 
έξ·εχ>θν>νω  zur  Rechenschaft  ziehen,  d2;|fOvrri>‘. 
έξ*ευλαβέομαι  pagg.  sich  eorgiUltig  in  acht  nehmen, 
τί  vor  etw. 

έξ-εΐ>μοφίζω  poet.  i.  act.  leicht  i.cbpoQtjg)  machen, 
erleichtern.  3.  mrd.  leicht  herbeischaffen, 
έξ-εημενίζομαι  med.  sp.  sich  (gibt)  jein.  geneigt 
machen. 

έξ·>εΐ)Χ:ορέ(ι)  reichlich  gewähren,  ri  nm,  abs.  sich  zu 
helfen  wissen,  nrQt  n. 

έξ-εοΤΓορ{ζ<ι>  reichlich  herheischaffen,  La.  bei  Λ' 
An.  V ϋ,  19. 

έξεύρεοίς,  e<og,  ή ion.  poet.  i.  Nachforschung 

3.  das  Ausfindigmachen,  Enthüllung  und 

έξεύρημα,  aro^,  rd  ion.  poet  Aufgofundenes,  Erfin- 
dung, Ausweg.  Von 

i^-€Up{9XU)  1.  herausfinden,  ausfindig  machen, 
ri  u.  ni'd,  nt*d  τι  einen  als  otw.  erfinden,  mit  inf,, 
Ttvd  mit  pt.  finden  daß,  nvi  für  jem.  od.  etw.,  indir. 
Frage;  pass.  ο)δέ  θφ*  lg  n)v  ΙψηΟξν  riü»·  κρεων 
ρηται  sie  haben  für  das  Kochen  fol^ndes  erfunden 
Her.  3,  durchsuchen,  aufsuchen,  suftroiben,  W, 
nvd.  3*  möglich  machen,  bewirken,  verscliaffen, 
erwerben,  KQdrog. 

F*  (8.  ίί·ρ<σκω),  adj.  verb.  I$rvQtrvog^  έξενρετέον. 
έξ·εΐ>τελ{ζ<ι>  sp.  ganz  gering  anschlagen. 
έξ'>ε\>Τρεη{ζα)  poet.  völlig  ordnen,  einrichten. 
έξ*εύ^ομαΐ  med,  poet  i.  sich  laut  rühmen,  ri  mit 
etw.,  TtW  n prahlend  erzählen.  3.  heftig  verlangen, 
rtvdg,  acc.  c.  inf. 

έξ-εφαάνβην  u.  έξ>έφανεν  (et.  έξ·εφδνηοαν)  s.  έκ- 
φαή'ο//αι. 

έξ->εφέεμαΐ  msii  poet.  befehlen,  auftragen,  mit  in/l 
έξέχρη  u.  ίξέχρησε  e.  έκ·χράω. 
έξ-έχΐ>ΤΟ  B.  A<-;ff^6>. 

έξ-έχω  ifitr.  hervorragen,  von  der  Sonne:  aufgehen. 
έξ-έψ(ι>  ion.  sp.  auskochen,  gar  kochen. 

Ιξ-τ)βος  2 {^ίβη)  poet  den  Jünglingsjahren  ent- 
wachsen. 

έξ·Υ]γέομαΐ  d.  m.  l.  herausführen,  hinführen, 
TIVÖ5  aus  etw.,  έηί^  elg  n,  χι^>ρον  {acc.  d,  Ortes); 
vorangehen.  (Än)führer  sein,  leiten,  mit  seinem 
Beispiel  vorangehen:  nW  (Führer),  τινό^  (Anführer), 
nvi  n,  z.  B.  dyaiHv  n Tip  στραΓεύ/ιοπ  έξηytjoάfu^vog 
al«  Führer  einen  guten  Dienst  leisten,  nM  regieren, 
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Hegemouie  haben  über,  η u.  ηνό^  (Sache)  in  etw. 

2.  auaführen,  erklären,  deuten,  auseinander^et^en, 
erzählen,  abs.  u.  ti,  z.  B.  νόμους,  aber  νόμον  τφ  κήρυκι 
vorsprechen,  Άερί  η u.  ηνός,  indir.  Fragesatz,  acc. 
c.  tn/.,  δτι.  Dav. 

ίξήγηβις,  ή J.  Anführung,  bes.  ÄmtsfÜhrung. 

2.  Äuseioandersetzung,  Srklärung,  nrgi  n und 
ίξητη^ήί.  oO,  ό i.  Ratgeber,  nvd^  zu  etw. 

2.  I>euter  v.  Orakelsprüchcn,  Träumen  usw.  Dav. 
έξγ]γΤ]ΤΙχά,  ών,  rd  sp.  Bücher  über  die  Deutung  der 
Wunderzeichen. 

έξήχοντα,  ol,  ol,  td  num.  indecl.  aeohiig. 
d^ljXOVXtt-dTTJg,  ov,  0,  zsgz.  >ruuTi;^,  poet.  aechztg- 
jährig.  Dav. 

έξτ)χοντα€χ{θ1,  α^,  4 ap.  Zeitraum  von  sechzig 
4ξΥ]Χοντάχίς  adv.  eechzigmal.  [Jahren. 

έξηχοντα-ταλαντ(α,  α^,  ^ sp.  eine  Anzahl  von 
Männern,  die  zusammen  sechzig  Talente  dem  Staate 
d^T)X09T0g  8 sechzigster.  [zahlen. 

4ξ*ήχω  {pr.  mit  Perfoktbed.)  i.  von  Personen: 
herauBgekommen  sein,  mit  acc.  d.  Inhalts:  Ö06v 
einen  Weg  gegangen  sein,  übertr.  ΐν'  i^tjuas 
Λαπρυων  du  hast  genug  Tränen  vergossen  von 
Sachen:  sich  erstrecken,  itceiöF.  2.  von  der  Zeit: 
vergangen,  verflossen  sein.  3*  ^ poet.  in 

Erfüllung  gehen,  sich  errullen. 

^ξ'>ήλατος  2 (^Λαΰχο)  ep.  getrieben,  gehämmert, 
ίξήλυσις,  εωζ,  ή {έξ-ελΟείν)  ion.  Ausgang,  Ausweg, 
έκ  Tivog  aus  etw. 

*ξ-*5μοφ  adv.  op.  sechs  Tage  lang. 
έξτ)μοφττ)|χένα>ς,  adv.  v.  pt.  p/.  pas».  v.  έξ·αμα^ 
τάνω,  fehlerhaft,  irrig. 

(icp6(i)  ion.  poet.  sp.  zahm  machen,  veredeln, 
urbar  machen;  med  zahm,  kultiviert  werden.  Dav. 
έξτ||χέρ(ι>01(,  ecjg,  i/  sp.  Urbarmachung,  άνΰρώίτων 
Veredlung. 

έξγ]ροΐβ6ς  2 ep.  zum  Wechseln,  εΐματα. 

έξ-iQiroupov  s.  έξ-απαφ{οχο>. 
έξ-ηΐΓ(ροπ€ύω  poet.  tüchtig  botrügen. 
έξ-ήρατο  s.  έξ-^ννμαι. 

ίξ-ήρης  2 sp.  mit  sechs  Kuderreihen. 

έξ-ηριπ£  s έξ-ερείίΐω. 

πί/ν,  ep.  gew.  ^ξεΙη§  (W.  βεχ  in  έχομαί)  t.  der 
Reihe  nach,  hintereinander,  At'^r)^A'2^derFolgende, 
nvi,  rd  rourcov  έξήζ  das  Nachfolgende. 
2.  tiuchbomerisch  auch  von  der  Zeit:  darnach, 
darauf;  /;  έξή$  (sc.  ημέρα)  der  folgende  Tag  NT. 
έξ-ηττάομαί  pass.  sp.  schwächer  sein,  unterliegen, 
T(v0i  jera , τή$  onovdfjg  in  seinem  Streben. 

hmaustdnen,  pass.  sp.  NT  kund  werden 
έξ*(αομαΐ  d.  m.  ausheilen,  gänzlich  heilen,  übertr. 

wieder  gut  machen,  nädog. 

Ιξ.(δ€ν  Op.  s.  έξ·εΐ6ον.  [seine  Gewalt  bringen, 

έξ-ίδίόο^ΐαΐ  med.  sich  ganz  zu  eigen  maclten,  in 
*ξ  •fSlo)  poet  ausschwitzen. 

έξ·ίδρνκι>  poet.  niodersotzen,  sich  ausruhen  lassen. 

έξ-ίημι 

f.  act.  f.  fr.  heraussenden,  herauslassen.  I 
I 2.  scheinbar  iVtfr.sich  ergieBen,  münden ' 

I ise.  Γ0  υόωρ). 

! If.  med.  J.  aus  sich  heraussenden. 

2.  von  sich  schicken. 

OfMotl,  Uri«>;bi*ch*U«uUcb«s  3clDi«&rt*rbDcb. 


/.  1.  TI  u.  ηνά,  /*,·  u.  rjti  rtva,  übertr.  έρον  das 
Verlangen  vertreiben,  stillen,  lariov  das  Segel  auf* 
spannen,  stävra  πάλον  sprichwörtlich:  alles  daran- 
setzen, autbieten.  2.  ig  ΰάλαοοαν.  II.  ϊ.  έρον  sein 
Verlangen  stillen.  2.  }η}ναίκα  sich  scheiden  von. 
F.  ep. : in/,  aor.  2 έξέμεν  u.  aor.  2 med.  in(L 

έξεντο,  imp.  έξεο. 

ep.  ausrichten,  gerade  machen, 
έξ-ΐχετεν<ι>  poet.  flehentlich  bitten. 
έξ»ΐχμάζω  austrockuen  (bei  E Andr.  898  ss  be* 
w’eioen,  unsichere  La.X 

έξ-ίχνέομοκ  d.  m.  l.  herauskommen,  hinkommen, 
gelangen  nach,  an  das  Ziel  kommen,  W,  als 
Bittflehender,  ig,  im  u.  stQ0g  n,  wohin  reichen 
(von  Oeschossen):  inl  βραχύ  nicht  weit,  ^jri  stXeiarov 
am  weitesten,  ini  πολλά  orddto.  2.  troffen,  er- 
reichen, άλλήλων,  ri,  έρχφ  ουδέ  rdvaynala  voll- 
bringen. 3*  hinreiohen,  zureichen,  dig  π zu  etw., 
Π einer  Sache  gewachsen  sein, 
έξ-ίλάσχομαί  mci/.  Jem.  (nvd)  sich  geneigt  machen, 
έξ-ίμεναι  ep.  s.  iS‘€ipi  II.  [versöhnen. 

poet.  drücken. 

έξ-ΐΐτίτάζομαί  med.  sp.  u.  έξ'ΐτπτεχκι)  sp.  heraus- 
reiten, wegreiten. 

έζ-^ΙΐΤαμαί,  Nbf.  zu  Αΐ'πέ'τΌ/iat,  med.  poet.  sp.  hor- 
ausfliegen. 

ϊξις,  eogf  i.  (έχω  tr.)  das  Halten,  Besits,  τών 
όπλων  u.  iπ^oτliiμηg.  2.  {έχω  intr.)  β.  körperlich: 
Haltung,  Beschaffenheit,  Zustand.  b.  seelisch: 
Fähigkeit,  Fertigkeit,  Eigenschaft,  πονηρά  ^^vxffg 

έξ*5·  , 

έξ·>ΐ90<ι)  I.  act.  i.  tr.  gleichmachen,  ri  nw,  μιιδ' 
έξίθώθρ$  rdode  tolg  iμoίg  uanoig  luü  diese  nicht 
gleiches  MiBgeschick  dulden  wie  S.  2.  ittir.  gloich- 
kommen,  nvi  n einem  in  etw. 

//.  pass,  {med.)  glcichgomacht  werden,  gleichen, 
nW  u.  πρ0£  nva  jom.,  nvi  πQόg  n jem.  in  etw.,  inslies. 
rof^  άλλοι$  wie  die  andern  handeln  Th  C,  87. 

K.  adj.  verb.  έξιοωτέον. 

£ξ-{σττ]μί  u.  sp.  NT  έξ-ιστά(ν)ω 

! A.  tr.  wegstellen,  aus  der  gewölinlichen  Stellung 
' bringen. 

i li.  intr.  {med.,  aor.  2 u.  pf.  act.)  abtreten,  sich  ent- 
fernen. Übertr. 

1.  Bich  verändern. 

2.  auOer  eich  geraten,  von  Sinnen  sein,! 

erstaunen,  sich  entsetzen.  ' 

3.  sich  lossagen  von,  aufgeben.  | 

4.  herausgeraten,  vergessen.  I 

A.  nvd  φρενών,  τοϋ  ψρονεΐν  von  Sinnen  bringen, 
άνΰρ<>’ίπον£  αύτών  auBcr  sich  bringen,  überh.  ändern, 
verändern:  την  πολιτείαν,  verachlechtern  ri  πρόg  n. 

B.  Ttvog,  ix  rrvo^,  nvi  vor  jom.,  nvd  jem.  aus 

dem  Wege  gehen.  Übertr.  1.  olvo^  um- 

geechlagener  AV^’ein,  πρόόωηα  entstellt.  2.  iavroo, 
φρενών.  3·  ειατρός,  τήg  oixiiag,  niederl^^en:  άρχήg, 
verlieren:  Ti)g  άρετή$  den  Seolenadel,  nvi  nvo^  jem. 
etw.  abtreten,  nvo^  n:  καρόι'α^^^ΟΓαοΰαιτόΛρϋναυβ 
seinem  Innern  heraustreten,  sich  bewegen  lassen  zu 
tun  S.  4.  έξίατααόαι  τοΟ  rd  δεινά  άναλοχί^δαι 
sich  die  Gefahren  aus  dem  Sinn  schlagen. 

F.  (s.  ΐητημι\  in/,  p/.  ^^oroji^i'ai  N7' 

V) 
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έξοκνόομαι — έξονομαχλήδη 


τη·ά  η,  mit  έξ-θ(ν0ομ<ΧΙ  pass.  poet.  sp.  trunkea  werden, 
i l’'·  P^·  Pf- 


έξ*ί9Τορέω  ion.  poet.  aueforschen,  xi, 
folg,  ti, 

έξ-ΐ<Γ^ύ(ι>  sp.  NT  Kraft  haben,  vermögen  (mit  in/.). 
έξ-έ9χ(ι>  ep.  sp.  heraushalten,  ri  rtvog  etw.  aus  etw. 
έξ{α(ι)βtς,  εωξ^  i)  {έξ-ίθόύ>)  sp.  Auegleichung,  gleich* 
müßige  Verteilung. 

έξίοωτής,  oo,  öder  Ausgleichende,  eine  Behörde  der 
Kaiserzeit,  welche  die  Steuern  gleichmäßig  verteilte. 
έξίτΥ]λος  2 {^ξ·ίέν<ϊΐ)  i.  leicht  ausgehend,  7TOQ<pt>Qi$.  , 
2.  übertr.  seine  Kraft  verlierend,  verlöschend,  ver- 
gehend, έξίτι^λον  yeviadat  aussterben. 
ίξι(τη)τέον  adj.  vrrb.  v.  II.  | 

έξιτός  2,  adj.  rrrft,  v.  έξ-εμα  I.,  poet  der  herausgehen 
kann. 

έξ-1^νεύ<ι>  poot.  sp.  ausepüren,  rf,  nach.spähen,  jmds. 
Spur  Yoi’folgen,  nvd. 

F.  adj.  verb.  έ^ίχνεντέον. 
έξ-1^νθ9Χ07τέο>  u.  med.  poet.  ausspilren. 
έξ-μέδ(μνος  2 sechs  Medimnen  fassend, 
έξ-ογχ^  i.  aet.  erhöhen,  auftürmon,  ματέρα  τάψφ 
begraben  E Or.  402.  2.  pass,  mit  fat.  med.  ion. 

poet  vollgofllllt  worden,  xQant'-^tus  mit  Speisen,  pf. 
voll  sein;  tibertr.  sich  aufblähen,  eich  brüsten, 
näxQD  mit;  rd  έξωγΗωμένα  Glück.  Dav, 

£ξόγχ(ύμα,  ατο^,  rd  poet.  das  Erhöhte,  Xätva 
κώματα  Grabhügel, 
έξ^οδάο)  poet.  veräuQem,  verkaufen. 
έξθδε{α,  a£,  ή,  ion.  Auszug,  Amsmarsch,  Feld- 
zug. Von  i 

έξ·οδεύω  sp.  ausrücken. 

έξάδιον,  ου,  τό  {έξ-obos)  sp.  Ausgang,  i.  Ende  eines 
Dramas.  2.  Nachspiel  nach  einem  Trauerspiel  Plut. 
έξ·θδθΙΤΓορέ(ι>  poet.  hcrausgohen,  ηυό^'  aus  etw. 
Ιξ-οδος,  ου,  ή Ausgang,  daher  i.  Ort  zum  Heraus* 
gehen,  Tor,  Mündung  eines  Flusses.  2.  das  Fort- 
gehen, Ausgang.  Im  bes.  fi.  militärischer  Aus- 
marsch, Auszug,  Streifsug,  έξοδον  ποιείαύοι,  έξό' 
Öovs  κενά$  ίρηειν  vergebliche  Ausflüge  machen  S. 
b.  Aufzug.  C.  Ende,  Ablaiif,  BesuUat,  λΰρων^  ^ρχή£, 
έη’  έξόδφ  εϊναι  am  Erlöschen  sein;  SchluDteil  des 
Dramas,  NT  Lebeusende,  Tod.  3*  Stuhlgang, 
Entleerung.  4.  Ausgabe,  Auszalflung. 
poot  sehr  betrüben. 

έξ-6ζω,  der.  έξόοδω,  riechen,  duften,  κακόν  übel. 
εξ>οιδα  8.  d^-είόον. 

έξ-οΐδέ(ι)  poet.  sp.  aufschwellen,  anschwellen,  übertr. 
sich  überheben. 

έξ·0(χεΐ6ω  sp.  zu  eigon,  geneigt,  befreundet  machen ; 

med.  sich  zu  eigen  machen,  χτ·>ραν. 
έξ·Οίχέω  i.  aus  seinem  Wohnsitz  ^heu,  auswon- 
dem,  ri.  2.  pass,  völlig  bewohnt  worden.  Dav. 
έξοιχήσιμος  2 poet.  bewohnbar,  bewohnt  und 
έξοέχησις,  rt>5,  b Auswanderung. 
έξ-0ΐχ£ζ<ύ  i.  a.  act.  aus  dem  Wohnsitz  vertreiben. 
Tivci^  aus  otw'.,  εϊξ  einen  andern  Wohnsitz  ver- 
setzen. b.  med.  ausw'audern,  έκ  nvo^.  2.  poet  ent- 
völkern, Ti  τινοξ  von  etw.  Dav. 

έξο{χΐσΐς^  εο^,  ^ Vertreibung  aus  der  Heimat. 
έξ-θΙΧθδομέα>  l. ausbauen, fertigbauen, r/.  2. einen  | 
Bau  wi'gnelimcn,  freilegen,  W. 
έξ-0[μώζ(·>  poet  in  Wehklagen  ausbrcchon,  οΙμω)>άζ 
Klagen  ausstoücn. 


4ξθ19Τέος  9,  adj. verb.  zu  έκ·φερω^  herauszubringen; 

έξ^ΛΟτέον  man  muß  herausbringen, 
έξ^οΐστρέω  {έξτοιοχράω)  sp.  rasend  machen. 
έξ-οΐ)ςνέ<ι)  ep.  hinausgehen. 

F#  8 pl.  pr.  ep.  έξοιχνεΐ^. 

έξ·θ£)^ομ<Χ(  d.  m.  ep.  poet.  sp.  hinausgegangen, 
herausgegangen  sein,  έ$  *Αόηκαίηζ  in  den  Tempel 
der  Athene. 

έξ-θΐων£ζομαΐ  ^/.m.sp.als  unheilvoll  scheuen,  rf,  inf 
έξ-οχέλλω  i.  mfr.  stranden,  scheitern,  έ$  u.  ηρ0£ 
n;  übertr.  verschlagen  werden,  geraten  in,  äg  xi. 
2.  fr.  stranden  lassen, pass.  όεΟρο  ö*  έξοκέλλετχα  dar- 
auf läuft  die  Sache  hinaus  A. 

F.  aor.  έξίΙί3ίε(λα. 

έξ-θλΐσθα£νω,  att.  -άνω  l.  ep.  (in  tm.)  heraus- 
gleiten,  entgleiten,  aus  etw.  2.  poet.  ent- 

schlüpfen, entkommen,  ötaßöAäg]  aus  dem  Gedächt- 
nis entschwinden. 

έξ-όλλΟμΐ  1.  acf.  gänzlich  verderben,  <pQ€vag  xtvi 
ganz  verwirren.  2.  med.  mit  pf  2 act.  έξόλωλα 
vernichtet  w’erden,  ganz  zugrunde  gehen,  imö  λιμοϋ 
durch  Hunger. 

έξ-ολοθ^ΰω  {öAcdgog)  NT  gänzlich  vernichten. 

έξ-ολολυζω  poet.  aufheulen. 

έξ-ομηρεύομαί  med.  sp.  als  Geisel  annehmen,  nvd^. 

Dav. 

έξομήρευσίς,  εω$^  i^sp.  Stellung  von  Geiseln, 
έξ-ομΐλέω  l.  act.  mit  jem.  («vO  umgehen,  sp.  einem 
etw.  ausreden,  ihn  begütigen,  nvd.  2.  med.  poet. 
außerhalb  seiner  Gesellechalt  sein, 
έξ-όμτλος  2 i.  poet  außer  Verkehr,  fremd,  fern, 
itvo^.  2.  befremdlich. 

έξ-ομματόω  poet.  sp.  sehend  maclien,  die  Augen  öff- 
nen, xi  deutlich  machen. 

έξ-6μν0μΐ  u.  έξ-ομνύω  i.aef. abschwören, eidlich 
verneinen,  abs.  od.  m/.,  auch  mit  μι}.  2.  med.  a.  sich 
durch  einen  Schwur  von  etw.  losmachen,  entsagen, 
ablehnen,  ηρεοβείαν.  b.  die  Kenntnis  einer  Sache 
abschwören,  rf,  luf.  mit  tu)  ob. 

V*  fut.  έξομο^μαι. 

έξ-ομοΐ6ω  l.  act.  ähnlich  machen,  nvd  nvc.  2.  pass. 

ähnlich  werden,  xtvi,  ηρ0£  nvo,  ri  in  etw.  Dav. 
έξομοίωσίς,  εω$,  ή sp.  Verähnlichung, 
έξ-ομολογέω  u.  med.  S.  sp.  frei  heraus  bekennen, 
xi,  versprechen.  2.  NT  preisen,  danken,  nv/.  Dav. 
έξομολ6γΤ)9(ς,  €a>^,  ή sp.  Bekenntnis, 
έξ-ομάργνϋμΐ  i.  acf.  etw.  abwischen,  tf.  2.  med. 

a.  sich  etw.  abwischen,  b.  einem  etw.  anwischen, 

I einen  womit  anstecken,  τ*υ/  n.  c.  sich  ausprägen, 

I elg  Π. 

F.  aur.  έξώμορξε  [in  tm.).  Dav. 

έξόμορξίς,  εωgy  ή das  AusprUgen. 
έξόν  8,  έξ-εμιι  I. 

I έξ-ονεΐδ(ζωρο6ΐ.8ρ.  i.  sehr  schmähen,  ausscheltcn, 
roidöc  κακά  solche  Schmähungen  ausstoßen,  pass. 
έξoyvιδtoΰc^g  κακά.  2.  verwerfen,  ri. 
έξ-ονομάζω  l.  ep.  (oft  in  tm.)  aussagen,  ausspre- 
chen. 2.  sp.  etw.  benennen. 
έξ-ονομα£νω  ep.  mit  Namen  nennen. 

F.  aor.  ej.  έξovoμ^)vf)g,  inf.  έξονομψ-αι. 
έξ-ονομα-χλήδην  udi\  (καΛ«ο)  ep  mit  Namen. 
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έξ·όΐτΐσβ<(ν),  ep.  auch  έξ-όπΐθ€(ν)|  im  Barbaron- 
mund  έξόκιοτο  Ar,  poet  d^6lttv.  i.  aJv.  von  hin- 
tan, nach  hinten  su,  rückwärts.  2.  praep.  mit  ym. 
hinter. 

έξ>θΐν{9(ι>  ep.  poet.  i.  örtlich:  rüokw&rte,  surück, 
hinter.  2.  seitlich:  hinterher,  in  Zukunft. 
4ξ-θΐτλ{ζ(ι>  vollständig  bewaffnen;  pass.  u.  med.  eich 
waffnen,  unter  die  Waffen  treten,  nvl  mit  etw.  Dav. 
έξοκλίσία,  a$,  ή 1 Bewaffnung,  έν  rf}  έξοΛλίΟί^ 
^ξόπλίσίς,  ή J während  d.  Heereaaufstellung. 
i^-Ofrtd(i>  ion.  poet.  i , aehr  rösten,  braten,  π έν  nv«. 
2.  ausbrennen,  ndfavov. 

ίξ-οράομαί  pass.  poet.  von  ferne  gesehen  werden. 
ίξ^>ργ{ς<.>  sehr  erzürnen,  aufbringen,  rivd 
ηνα. 

έξ·ορθΐάζω  poet.  laut  aufschreien. 

4ξ-ορβ6<ι)  i.  etnporrichten.  2»  hersteilen,  bessern, 
mcd.  eich  bessern. 

*ξ.ορίζω  i.  act.  über  die  Grenze  (δρο^)  bringen,  aus 
den  Grenzen  verweisen,  nvd  nvo^,  überh.  fortschaf· 
fen.  2.  med.  ausgehen  von,  τινύ$. 
i^-optv(*>  poet  ganz  und  gar  aufregen, 
έξόριστος  2 {iξ‘oρ^ζo>)  sp.  über  die  Grenze  gebracht, 
verbannt. 

έξ-ορχέζω  1.  schwören  lassen.  2.  . Tbesobwdren. 

Dav 

έζορχίοτί^ς,  oO,  ό sp.  Beschwörer, 
ΐξ^ορχος  2 poet  beschwörend, 
έξ-ορχόω  schwören  lassen,  vereiden,  m'd,  U bei 
etw.,  mit  ir\f.  fuL  (daß  er  ...).  Dav. 

έξόρχωσίς,  ecjg,  ή ion.  Vereidigung,  Eid. 
έξορ|ζάί^  I.  ir.  heraustreiben,  antreiben,  ermun- 
tern, istl  u.  JtQÖs  Π,  ηάλιν  zurückbringeu,  vaüv  aus- 
lauien  lassen.  2·  intr.  n.  pass,  {med.)  herauseilen, 
forteilen,  πνύ^  u.  άηό  nvog  v.  etw.,  ναϋ$  abtreiben; 
im  bes.  a.  ausrücken,  aufbrechen,  eig  u.  έηί  n, 
ArOoo.  b.  ausbrochen,  νόοο£. 
έξ-ορμέω  auf  hoher  See  sein,  auslaufen. 

4ξ-ορ{χή|  ffS,  Aufbruch,  Abmarsch. 
έξόρ|ΧΥ)9ΐς,  εω$,  ή sp.  ί,  (έξ-ορμάω  in)  Ermahnung, 
Antrieb.  2.  {έξ-ορμάω  intr.)  Aufbruch. 

sp.  poet  i.  auf  die  hohe  See  bringen, 
ναϋν.  2.  in  die  See  werfen.  3*  fortbewoget), 
Tov  ηόδα. 

' ϊξ-ορμο<  2 poet  aussegelnd  v.  etw.  (nvö^).  I 

i^^opoviü  (m  im.)  ep.  boraus.springen.  I 

έξ-ορύσσω,  att  -ττω,  (ber)ausgraben,  durch- 
graben, ausstechen,  ri. 

έξ*-ορχέθ}ΐαΐ  med.  tanzend  über  etw.  hinweg- 
gehen. 2.  sp.  tanzend  darstellen  und  dadurch  ont- 
weihen,  lächerlich  machen,  ri,  n>^ 
ίξ'όσδω  dor.  = έξ’όζω. 
έξ>θθΐ6ω  u.  med.  sp.  heiligen,  weihen. 
έξΗ>ΟΤραχ{ζ<ι)  durch  Scherbenabstimmung  verban- 
nen, überh.  verbannen,  nvd.  Dav. 

έξο(ΓΓραχΐομός,  oO,  ό sp.  Verbannung  durch  das 
Scherbengericht. 

d^0TC  conj.  poet.  sp.  seit  wann,  seitdom. 
έξ-οτρΧ>να>  antreiben,  anfeuem,  abs.  od.  rtvö  mit 
nvd  isfi  Π jem.  zu  etw. 

έξ-ου$«νέω,  -ίζω,  -6ω  1 NT  für  nichts  halten, 
έξ-οχιθίνέω,  -6ω  J verachten. 


έξούλη— Εξω 

Εξ-ούλτ],  t)S,  ή {είλλω,  oi'Xoftog)  sp.  Verdrängung 
(aus  dem  Eigentum),  έξούλη*;  fuMi/. 

ΕξοΟντί  dor.  = i^iHJiy/ut.  V.  έχα. 
έξοοσέα,  σ^,  ij  {έ^-εψί  I.)  das  Können,  Vermögen; 
daher  1.  Erlaubnis,  Freiheit,  Beoht  etw.  zu  tun, 
rr>^^:  ψνχών  das  Recht  Uber  das  Leben  der  Unter- 
tanen zu  verfügen,  od.  in/.,  έξονοΐαν  χαρέχειν,  ötöo· 
ναι  Erlaubnis  geben,  έχην  Erlaubnis  haben,  auch 
Ungebundenheit,  Willkür.  2.  Macht,  Gewalt; 
insbes.  a.  obrigkeitliche.s  Amt.  b.  Machthaber, 
Behörde.  3-  t)berflu0,  Reichtum.  Dav. 

Εξουσιάζω  sp.  NT  Macht,  Recht  haben,  πνό^'  Über 
jem.  od.  zu  etw.,  beherrschen;  pass,  sich  beherr- 
schen lassen. 

έξ-οφέλλω  ep.  sehr  vermehren,  tL 
έξ-όφθαλμος  2 S.  mit  hervorstehenden  Augen. 
2.  sp.  augenfällig. 

έξ->οχετ$\Κι>  ion.  durch  einen  Kanal  ableiten,  ΰδιορ. 
*ξοχή.  ij  (έξ’έχω)  βρ.  j.  das  Hervorragen, 
Vonug,  aor‘  έξοχήν  vorzugsweise;  ol  κατ'  έξοχ^/ν 
die  Vornehmsten  NT.  2»  Vorsprung,  Hochrelief. 
Ιξοχος  ‘2  {έξ-έχώ)  ep.  poet.  sp.  hervorragend,  π»*ό^ 
unter,  vor  jem.,  not  u.  έν  not,  n od.  nW  an,  in  etw., 
verstärkt  durch  prya.  — ade.  Εξοχον  u.  Εξοχα, 
έξόχως  in  hervorragender  Weise,  vor  allen,  vor 
den  andern  {πάντων,  Αλλων),  bei  weitem  (jfup.). 
έξ-οχΐ>ρ0ω  sp.  sehr  befastigen. 

sp.  sechs  Ellen  lang. 

έξ-υβρίζω  übermütig  sein  (werden),  freveln,  n»  t u. 
Οπό  nvo^  infolge  von,  ig  rööe  bis  zu  einem  solchen 
Grade,  tlg  τινα  gegen  jem.  Im  bes.  a.  übermütig 
äußern,  rtiöc.  b.  Üppig,  geil  werden  (v.  Körper). 
Εξ-ϋλαχτέω  sp.  losbellon. 
έξ-1>μνέω  sp.  singen,  besingen,  tL 
έξ-νιπαλνκτχω  sp.  poet.  enttiiehen,  vermeiden,  -ri. 
έξ-υπανίσταμαί  med.  ep.  sich  erbeben,  aus  etw. 
(m'o^')  emporschnellen. 

έξ-UITCtfCa  aor.  1 poet.  anraten,  nvi  mit  in/. 
Εξ-ύττερθε  adv.  poet  von  oben  her,  röd*  έξνηεοόε 
hier  oben. 

έξ-1>7ΓΤ]ρετέω  allzusehr  fröhnen,  nacbgebcu,  abs.  u. 
uvi. 

έξ-Ί)7Γν{ζω  sp.  NT  eufweckoti. 

Ιξ-υτίνος  2 sp.  NT  erwacht,  wach. 
έξ-\>9ΓΤΐάζω  I.  tr.  poet.  surüokwenden,  ö/t/m,  sp. 
έαντόν  sich  in  die  Brust  werfen.  2.  intr.  (mit 
verst.  Εαυτόν)  sich  stemmen,  πρ<>^  ri, 

4ξ-υφα{νω  fertig  weben,  Ti,  übertr.  vollenden, 

Duv. 

Εξίκραομα,  ατΌ^%  το  poet.  vollendetes  Gewebe. 
Εξ-ν>φΤ]γέομα(  med.  poet.  voranschreiten, 
έξ-υψόω  sp.  erhöhen. 

odv.  (dr)auilen,  auswärts,  außerhalb,  τύ 
έξω  der  äußere  Teil,  ol  έξω  die  außerhalb  (z.  B.  das 
Zeltes)  Bctindlichen,  auch:  die  Verbannten,  Geflohe* 
nen,  έξω  ilvat,  ylyveoOat  ausgerückt  sein,  auch:  in 
dor  Ferne  weilen,  mit  Ttvög:  frei  werden  von  etw,, 
roO  έπινοεΙν  außerstande  sein  zu  erkennou,  έξω 
αύλίξεοΰαι,  οτρατοηεόεναν,  έ)^ιν  τά  όπλα  an  der  vom 
Fluß  aus  gedockten  Seite  (roO  ποτα/toO  zu  erg.)  die 
Hoplitcn  halten,  έξω  Αάλααοα  das  äußere  Meer, 
Ozean;  mit  Verben  der  Bewegung;  hinaus,  heraus, 
έξω  ή außer  daß. 

l'j* 
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Εξωθεν — ioXtt 


ίολπα  - έπαγρυττνέω 


2ί)2 


II.  praep.  mit  ^τ<·η.  1.  vom  Ort:  >uEer,  außer- 

halb,  έξ(-}  ßeXcov  außer  Schußweite,  Ιαυτοϋ  außer 
sich;  darüber  hinaus,  jenseits;  mit  είναι,  aber  auch 
mit  Verben  der  Bewegung.  2.  von  der  Zeit: 
darüber  hinaus,  nach.  3*  übertr.  außerhalb,  frei 
von,  (ξω  TOO  Atiroö  γενέοϋαι,  ni 
nicht  zur  Kunst  Gehörige.  4.  auagenommen, 
außer.  Dav. 

Ιξωθεν  adv.  i.  von  außen  her.  2.  = \ τ6  Ιξα>- 

6cv  das  Außere  NT,  ιΛ  έξωϋεν  die  Außenstehen· 
den,  ol  έξωόεν  ού/μιαχοι  die  auswärtigen  Bundes- 
genossen, rd^^odev Äußerlichkeiten;  mitten. außer· 
halb. 

έξ-<ι)θέω  i.  herausatoßen,  vertreiben,  zurückdrtln- 
gen,  (Ä)  TivOs  aus  etw.,  u.  ε!$  π.  2.  übertr. 

a.  νόμίηι  hintertroibon,  λολι»’  eig  χαλεηόν  in  eine 
seliwicrige  Lage  bringen,  χειμώνα  hinhalten  bis 
rum  Winter,  έξιύόόήοομαι  εΰιείν  man  wird  mich  hin- 
dern. b.  φϋονεριιν  yXdiöaas  <bWav  neidischen 
Schmerz  ausstoßen,  hämisch  schmähen. 

F.  (s.  ώόέω\/αΙ.  poet.  atyr.  NT  έξ(.>όα,  nor. 

pass.  sp.  έξιοαΰι/ν. 

έξώλ€ΐα,  i gänrlichoa  Verderben.  Von 

ίξώλης,  ίξίΛλεζ  {έξ-όλλνμι)  t.  gänzlich  sugrunde 
gerichtet,  έξώΑεις  καί  ηροώλει^  noulv  rwag  mit 
Stiunpf  u.  Stiel  ausrotten,  έξώλη$  άηόΧοίο  (Fluoh). 
2.  sittlich  verderbt,  verworfen. 
έξ-<ι>|χ{ας,  or,  ό (ώ«ο^)  sp.wer  diojVrme  bloß  trägt. 
έξω^ΛίδοίΤΟΐία,  ag,  //  {*·ηοιό§,  u.  Trotro)  Ver- 

fertigung der  Leibröcke. 
έξ·(ι>(χ{ζ(λ>  poet  Schulter  od.  Arm  entblößen, 
ίξ-ωμίς,  iöog,  ij  {ΐ'ΐμοζ)  ännelloses  Unterkleid  od. 
mit  einem  (dem  linken)  Ärmel,  kurzer  Leibrock, 
Arbeitskittel,  Tracht  der  Sklaven  und  Armen. 
έξω(Χ09{α,  ag,  /;  {έξ-ύμι'νιία)  eidliche  Ableugiiung. 
ίξ-ων^ομαί  mrd.  I,  herauskaufen,  loskaufen,  ab- 
kaufen. abs.  od.  τϊ^ά  nvog  jem.  für  ctw.,  ri  nvt  etw. 
mit  etw.:  roig  ;^>νίαση»  roi't;  tavövvovg  von  sich  ab- 
wciiden.  ^.übertr.wiedergutmacheii,  rdo^dAuaru. 
έξ-ώτΐίος  2 (,ώψ)  poet.  aus  dem  Gesicht,  entfernt, 
ηνύ*'  V.  etw. 

έξ-ο>ρ(άζω  poet.  aus  der  Acht  (ώρα)  lassen,  vernach· 
lässigcti,  tC 

Ιξ-ωρος  2 (ώρα)  außer  der  Zeit,  Über  die  Zeit  hin- 
aus. verblüht  poet.;  τινό^'  ungeeignet  für  olw.  sp. 
έξ·α>ροφος  2 iΛρoφog)  sp.  sechs  Stockwerk  hoch, 
έξώστης,  (JVf  ό i^^-ωόέω)  ion.  poet.  horausst^ßend, 
aus  der  rechten  Bahn  stoßend,  widrig;  άνεμοι,  feind- 
lich: 

έξωτάτω  arfr.,  sup.  zu  am  weitesten  od.  ganz 
außerhalb. 

έξωτερίχός  3 sp.  äußerlich,  populär  (von  philo^oph. 
Schrilben). 

έξώχερος  3 N2‘  äußerer.  — adv.  έξωτέρω  poet. 

darüber  hinaus,  -nro^. 

So  u.  έοϊ  cp.  =:  06,  0/  a.  έ. 

£o(  ep.  s.  elfii. 

εοιγμεν  u.  lotxa  s.  είπω  11. 
έθ?θ  ep.  ffe/i.  V.  00g. 

Εοις,  Eov  u.  έόν  s.  ripi. 

ioXet  (Ιε/.  ifiip/i  V.  *Λλ/ω  (vgl.  rtUcj,  doAAi)^’i  poet. 
drilngtc;  έόλητο  \d^ipf.  pass.  buk.  war  gedriuigt. 


Ιολίτα  pj.  3 V.  €Ληω. 

Ιοργαν  poet.  s έόρραοι  pf.  v.  iobo. 

*Eop8o{,  €iv,  ol  (*Eop8atO()  Bewohner  der  Land- 
schaft Έορ8{α  (-3ata)  im  nordwesü.  Makedonien. 

— adj.  * Εορ9αΙχός  a 

Εορτάζω,  ion.  όρτάζω,  ein  Fest  feiern,  ϋει^,  lof^räg 
Γ,  impf,  έώρταζον,  ion.  άρταξον. 
έορτάοιμοζ  2 ep.  festtäglich, 
έόρταοίς,  e<^g,  ή (έορτάξω)  Festlichkeit, 
έορταστιχάς  3 (Α>ρΓασΓ»)ί)  zur  Feier  gehörig,  fest- 
lich. 

έορτή,  f)s,  »/,  ion.  0ρτή  (aus  *ΤεΤορτά,  vgl.  ai.  rra- 
tä-m  Satzung,  Gottesdienst)  i.  Fest,  Festtag,  όεοίο, 
έορτην  Ayeiv  u.  άνάρειν,  έορτάζαν,  de<p  ηοιείν  fest- 
lich begeben;  der  Name  des  Festes  im  ace.  U^a- 
Γθΐ·«ρ<α  όρπ;ν,  od.  gen.  ή έορτή  χών  άζυμων  NT; 
sprichwörtl.:  κατύηιν  ^kciv  nach  dem  Fest 

d.  b.  SU  spät  kommen.  2.  überh.  Ergötzlichkeit, 
Vergnügen. 

έός  U (aus  *orJ^0g,  vgl.  lat.  suua  aus  sovos)  ep.  ion. 

3 ög  eein,  ihr,  eigen. 
ioOoa  ep.  ion.  « ovoa. 

έ7Τ·αγάλλομαα  med.  ep.  voll  stolzer  Freude  über 
etw.  (nvr)  sein,  prunken  mit  etw. 
έπ-θ(γαναχτέω  sp.  darüber  zürnen,  abs. 
έπαγγ€λ{α,  ag,  i)  Ankündigung.  i.  Zusage,  έν 
έηαρρελίρ  καταλείΛαν  versprechen,  NT  Verheißung. 
2.  Klage  gegen  einen  Redner.  Von 

έπ·αγγέλλω 

I.  act.  l.  ankündigen,  melden, 
j 3.  anordnen,  auffordem  zu  etw. 

I 3.  gerichtl.  Fachausdruck:  jem.  zur  Doki- 

masie  vor  Gericht  fordern. 

4.  versprechen. 

I II.  mrd.  1.  von  eich  ankündigen,  sich  bereit,  ge- 1 
I schickt  zu  etw.  erklären.  '' 

2.  für  sich  fordern,  verlangen,  befehlen.  | 

I.  t,  abs..  fti’i  ώg,  6n,  ηόλε.^ιον.  2.  mit  folg. 
acc.  e.  inf,  dal.  c.  inf.,  οτραηάν  gg  πνα  Truppen  von 
jem.  fordern,  nvd  n jom.  entbieten  zu  etw.  3· 
doKiuaaiav,  τινά  βουλή,  ΤΓκά  nρόg  ηνο.  4* 

//.  1.  ΟΓραΓπ'αν  sich  anheisohig  machen  su, 
άρετ>)ν  sich  für  einen  Lehrer  der  Tugend  ausgeben, 
T<  Tivi  gg  {ΐωρεάν  versprechen,  mit  in/'.,  bes./«/.,  inf, 
mit  ώοτε.  2.  rtvl  mit  i>/.,  pass,  τύ  Λια^εΑΑό- 
μενον  Befehl.  Uav. 

έπάγγελμα,  oro^',  τό  l.  ΛΎ  Versprechen.  2.  was 
einer  zu  leisten  verspricht,  Aufgabe,  Fach, 
έπαγγελτιχός  8 sp.  (viel)  versprechend. 
i‘It-αγείp(t>  ep. poet.  versammeln, herbeibringen,  med. 

sich  herzosammeln.  l)av. 

έπάγερσίς,  cg>^,  ή ion.  das  Versammeln,  gitayFQ<uy 
roO  στρατού  ηοιείούαι  das  Heer  zusammenziehen, 
έτιάγην  s.  π^>»νη/«. 

έπ-αγίνέω,  ion.  Nbf.  zu  έη-άγω,  herauführen. 
£π-αγλαΤζω  u.  med.  ep.  poet  womit  prangen,  eich 
womit  brüsten. 

έΐϊ-<χγν0μΐ  (!«  tm.)  poet.  zerbrechen,  pj.  3 zer- 
brochen sein. 

έπ-αγρυΐννέΐ·)  sp.  daboi  wachen,  nW  u.  ini  xtvog 
bei  etw. 
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^πάγω-  έιταινέτης 
έπ-άγω 

/.  acl.  hinzufQhren, herbeirühren, heranführen. 

1.  von  Personen,  Uberh. Belobtem;  imbes.  i 

a.  in  den  Kampf  führen. 

b.  wozu  bewegen,  verleiten,  auf  hetzen. 

3.  von  Sachen: 

a.  herbeifUhreu,  bewirken,  veranUe* 

een. 

b.  heranbringen.  , 

0.  hinzufbgen. 

II.  med.  1,  zu  sich  od.  für  eich  beranfQhren,  zu 

Hilfe  rufen,  fflr  eich  gewinnen.  | 

2.  sich  etw.  verscliaflen,  eich  etw.  zu-; 

ziehen  od.  aufbürden. 

I.  l,  a.örpoTidv,  nWu. /π(  iTva  gegen  jem.  Schein- 
bar intr.  (mit  verst  βτοατόν)  anrücken,  angreifon, 
TiW.  b,  nvdy  wd  έηΐ  n,  mit  tn/^  rivl  durch  etw. 
2.  a.  »Vop»  vöoovgy  Ttvi  für  jem.:  ηήμά  wt. 

b.  yy0boy  zubeiben,  die  Sporen  geben; 

übertr.  ψήφον  eine  Abstimmung  berbeifiihren,  nW 
übor  Jem.,  pass.obno  ψήφο$  αύτφ  έπήκτοηερίφν/ής 
seine  V'erbannung  war  noch  nicht  beschlossen  wor- 
den X;  δίνην  xivi  Jem.  In  einen  Prozeß  verwickeln, 
γραφήν^  αίτΐαν  eine  Anklage,  Beschuldigung  jem. 
anbängen,  ζημίαν  eine  Strafe  auferlegen.  C.  nv^  n, 
ddrrova  (μ*ϋμόν  schnelleres  Tempo  wühlen,  ήμέρας 
einscbalten.  //.  i.  xxvl  gegen  jem., 

TÖv  δήμον]  bes.  jem.  erwähnen,  anführen.  2.  μείζω 
nQάyμaτa. 

F.  (s.  dy<j),  aor.  act.  auch  έηήξα  NT.  T)av. 

έπαγωγή,  ής,  ή i.  tr.  das  Herheiführen,  Herbei- 
rufen,  Herbeizieben,  τινός^  von  Sachen:  Zufuhr. 
Insbes.  Anrufung  unterirdischer  Gottheiten,  Zauber- 
spruch. 2.  intr.  das  AnrUcken,  Angriff, 
έπαγώγίμοζ  2 {έn^άytJ)  sp.  herbeigeführt,  auslän- 
disch, Ηήρε$  Übel. 

έκαγωγάς  2 {in^byu)  /.verführerisch, verlockend, 
mit  in/,  od.  τινό^'  zu  etw.  2.  herbeiiührend,  be- 
wirkend, rirbg  etw. 

έττ·αγων{ζομαΐ  med.  i.  sp.  ralg  vb«ug  noch  einen 
nachträglichen  Kampf  aushalten.  2.  NT  für  etw. 
kämpfen. 

ίη-αγώνιος  2 poot.  zum  Kampf  helfend. 
ifC>d8ü>  dazu,  dabei  singen,  i.  einem  etw.  Vorsingen, 
rt  X(vt.  2.  jem.  zusingen,  durch  Gesang  gewinnen, 
bezaubern,  nv/jem.,  αίμα  durch  Besprechung  stillen. 
F·  (s.  ^ω),  adj.  Verb,  έηηοτϊον]  zsgz.  aus  έπαείδω. 
iTT-Olcfpb)  ton.  ep.  poet.  sss  έπ-αίρω. 
έΐ7-αέξω  (m  fm.)  ep.  fördern,  gedeihen  lassen,  ri. 
ετΓ'άθλον,  Oü,  rd  poet.  sp.  Kampfpreis. 
έπ-αθρο{ζομαΐ  pass.  sp.  NT  sich  noch  dazu  ver- 
sammeln. 

έττ-αιάζω  sp.  dazu,  über  jem.  od.  etw.  (n»O  weh- 
klagen, rivd  bejammern. 

β/Γ-α(γ{ζω  ialyig)  ep.  beranstürraen,  hcrandringen. 
i7r-CCt8do{JlO(l  d.  p.  poet.  sp.  Sich  dabei  schämen  od. 
scheuen,  nvd  vor  jem.,  mit  m/.,  ei. 

F,  aor.  έπηδέαδην. 
i/ra{v£(Ttg|  εω^,  ή poet.  &=  ^natvog. 
έπαΐνέτν)ς,  ου,  δ Lobredner,  Jxibpreiser,  abs.  u. 
Tivö^.  Dav. 


έπαΕνετιχός — έπαΕτιάομαι 

' έτΓίΧΕνεχΕχός  8 sp.  zum  Loben  geneigt, 
έπαινετός  8 gelobt,  löblich.  Von 

I έπ-αΐνέω  l.  Beifall  gehen,  BeifaU  rufen,  boi- 
' stimmen  (nve).  2.  billigen,  gutheißen,  loben, 
TM'd  u.  tlf  nvd  έπί,  £v  nvi,  eig  u.  ngog  τι,  nvd  nvo^ 
jem.  wegen  etw.,  nvd  π jem.  in  etw.,  nv0g  δη  an 
jem.  daß  er,  in/·»  acc.  c.  in/·»  acc.  c.pt.,  €ig,  Ön,  ei. 
Her  aor.  έη^νεοα  (abs.  od.  mit  fgyov)  steht  auch  in 
dem  Sinn:  ,ich  will  das  gelobt  haben,  schön,  gut‘ 
od.  als  höfliche  Ablehnung:  ,lch  danke'.  3.  = noo- 
oivfiv  Zureden,  ermuntern,  mit  in/,  u.  dut.  od.  ace. 
der  Person. 

F./ul.  έποίνέοομαι  u-  έηαινέοω,  ep.  έηαινι/οω,  NT 
Επαινώ,  aor.  έ^η^εοα,  p/.  έπλενα;  pass.  p/.  έπ^ 
νημα(.  aor.  ^πιρ’έΰην,  adj.  verb.  έηαινεχέαν\  Nbf. 
ίπα{ντ]μΕ  (äol.)  u.  έπαενίω  (lak.). 
i7C»ÄEvf|v  dor.  SS  ^-aivcfv. 

ϊπ-αΐνος,  ου,  ό (οΑό^)  ι.  Lob,  Beifall,  Lobrede, 
xtvög  jmds.  od.  auf  jem.  (etw.),  auch  dg  nva,  έπί  xivi, 
κατά  xivogy  sregi  u.  ϋπέρ  xtvog,  ό nag*  ί/μών  inatvog 
der  von  uns  ausgehende,  unser  Beifall,  Äraivov  έχειν 
sxQÖg  xtvog  Lob  ernten  von  jem.,  Επαίνου  όρέγεαδίη^ 
τυρχάνειν  nach  Lob  streben,  Lob  erlangen.  Im  boa. 
«.Belohnung,  b.  Danksagung.  2.  löbliche  Eigen- 
schaft, gew.pi,  Äro/vov^^oivffv  das  Löbliche  lohen. 
4κ-01ΐν6ς  8 ep.  schrecklich,  furchtbar,  nur  mit  IIf.Q’ 
αεφόνεια  verbunden, 
j ίπ-α{ρω,  ion.  ep.  έπ-αε£ρω. 

A.  act.  I.  tr.  1.  emporheben,  binauflegeri,  ττνά, 
xi,  TivtJ^  auf  etw,  aufrichten,  erheben:  ri,v  <pcn‘t)v, 
berühmt  machen:  rerv  πατρ<^ν  οίκον.  2.  aufregen, 
ermuntern,  veranlassen,  abs.  u.  nvd  mit  in/.;  pass. 
sich  gehoben  fühlen,  stolz  od.  übermütig  werden, 
nvi  u.  tni  rcvi  aui  etw.,  auch:  gereizt  werden,  sich 
binreißeii  lassen,  rrvi  durch  etw.,  ig  n,  it\f.  II,  intr. 
sieb  erheben,  ng0g  tivo  gegen  jem. 

B.  med.  1.  sich  erheben.  2.  für  sich  od.  das 
Seine  erbeben,  δηλα  nvi,  übertr.  Λό^^ου^  nvi  Reden 
gegen  jem.  im  Munde  führen. 

F,/ut.  inägCi  usw.  s.  o7|^;  op.:  aor.  act.  έηάειρα, 
pt.  έηαείρας,  pt.  aor.  pass.  έnaεQϋεig. 
έτΐΗΧίσθάνομαί  d.  m.  poet.  sp.  dazu  merken,  wahr- 
nehmen, vernehmen,  ti,  m>0g,  pt. 
έπ·αίσσω,  att.  έπ·άσσω  u.  -ττω  /.  act.  a.  intr. 
heranstürmen,  losstürzen  auf  jem.,  nvi  u.  nvo^, 
rtvd  od.  ri  angreifon,  anfallen,  nvi  mit  etw.,  auch 
κατά  Π in  etw.,  μετά  n hinter  etw.  her.  b.  tr.  poet. 
schnell  darauf  loshewegon,  ηόδα.  2.  med.  ep.  be- 
hende sein,  losstüivcn  auf,  heftig  streben,  ri  nach  etw. 
F.  aor.  pt.  έηάΐζα$,  iter.  έπαΐξαοκε. 
iTCatOXOg  2 {έη-αΐω)  ion.  erkannt,  ruchbar,  ^dioro^ 
iyt'vexo  roüro  έQya(iμέvog  es  wurde  bekannt,  ent- 
deckt, daß  er  Her. 

ίπ-αίσχύνομαι  d.  p.  sich  darüber  aohämen,  {έιχί) 
rivf,  sich  vor  jem.  (nvd),  auch  jmds.  schämen,  mit 
in/.,  pt.  im  nom.  sich  schämen  zu. 

F.  aor.  έηροχΰνδην. 

έτε>αΕχέ(ι>  ep.  poet.  sp.  i.  act.  a.  dazu  bitten,  dazu 
begehren.  b.  dringend  bitten,  betteln,  nvd  n. 
2.  mrd.  für  sich  fordern,  ri. 
έπ·αΐΧΕάομαΐ  d.  m.  /.  aixiag  Gründe  vorsohützen, 
Ui'sachen  herbeiziehen,  rJg  n in  bezug  auf.  2.  He- 
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echuldigungen  verbringen,  beechuldigen,  rivd,  mti 
Τ0Ό5,  πνά  η u.  Ttvt  wegen  etw.,  mit  1«/.,  τικύ  ön, 
mit  arc.  dos  Inhalts : ovöev,  μεΐζονα.  3·  beklagen,  xi 
4ιε·α£τΐος  2 S.  bei  Personen:  der  mit  Schuld  hat, 
(mit)ecbuldig,  an  otw.,  ηοός  nvi  bei  etw. 

S.  bei  Sachen : a.  verwerflich,  viel  getadelt,  έπαΙηόν 
έοτΐ  fiOi  ηρόξ  Tivos  mit  inf.  es  gereicht  mir  von 
seiten  jmds.  zum  Vorwurf.  b.  rd  έηαΐτχα  vom 
Gericht  festgesotzte  Strafe. 
d7T>at<i>,  zsgz.  έττ-άω  l.  worauf  hören  od.  achten, 
TV'og.  2-  etw.  kennen,  verstehen,  merken,  W,  ri 
n*O^.  jf£{M  nvog,  pt,y  ahs.  ό έτϊαίων  Sachver- 
ständiger. 

F.  imfif.  έηάιον^  aor.  ion.  έηήιοα. 
i7r«atu>p^o}X0lC  pass.B^.  1.  darüber  .schw'oben, 
aiv  von  Hoflhungen  emporgehoben  werden,  ηολέμ<^* 
zaudernd  fübiOii.  2.  bevorstehen,  droben,  uvL 

F.  /ut.  έηαιωρη^ίί^ίομΜ. 

έΊΤ-αχμάζω  βρ.  an  Kraft  zunehmon,  wachsen. 
£π-αχολουθέϋ>  j.  nachfolgen,  gow.  vom  Feinde: 
verfolgen,  abs.  u.  rci'/.  2.  Ubertr.  a.  sich  an- 
schliebon  an,  sich  richten  nach,  nvi;  bei  Sachen: 
nachgehen,  ttaOeot.  b.  mit  dem  \*cr8tando  folgen, 
begreifen,  verstehen,  abs.  u.  ηηί  Dav. 

4ιταχολονθτ)μοΐ|  aro^,  rösp.  Folge,  rino^v.otw.  und 
ilCaxoXov0v)9(g,  sp.  Anschluß,  Folge,  rd 

uax'  έπακολούάηοίν  αν/φαΐνο\Ύα  das  folgerichtig  sich 
Entwickelnde. 

(χαχολουθητέον,  adj,  verb.  von  έπ-αχολονΰέω, 
man  muß  nachfolgen. 
dxoixoog  dor.  :=  έτιηποοξ. 

έχαχοοός  2 ep.  Zuhörer,  ά/ορή$  Besucher  des 
Marktes,  Flaneur.  Von 

ix-αχούω  t.  (mit)  anhören,  zuhören,  ri  u.  nvd^ 
etw.  od.  jem.,  ri  nvo^  u.  in  nvog  etw.  von  jem. 
2.  erhören,  willfahren,  ηΐ'ύζ,  nvi.  3*  Hören- 
sagen kennen  (τί). 

*£χαχρ{α,  ag,  ή altattische  Stadt 
έχ-αχρίζω  poet  den  Gipfel  erreichen,  rivö^  v.  etw. 
έχ^αχροάομαί  d.  m.  poet.  sp.  NT  anhören, 
έχαχτέον,  adj.  Verb.  v.  έτι-άρω,  man  muß  zuführen, 
έχαχτήρ,  ό (,έη-άρω)  ep.  poet.  Antreiber,  Jäger. 
έχ-άχχ(θς  8 u.  2 (άκη$)  poet.  am  Gestade  gelogen- 
έχαχτός  8 {έη·άγω)  hinzugeführt.  i,  cingefilhrtt 
oiro^·,  παρά,  έκ  nvog,  orodrev/ta  von  überallher  ge- 
sammelt, fremd.  2.  v0<fog  selbstverschuldet,  δρνο^ 
zugcschohen,  άνήρ  Ehebrecher. 

Ιχ^αχτος  2 hinzu  erworben, 
έχαχτρίς,  i6o^,  ή (έτχ-άρω)  kleines  Küstenfahrzeug, 
Kachen. 

έχαχτρο-χέλη  ς , f^rog,  ό Sch  nellseglcr  der  Seeräuber, 
έχ-αλαλάζω  dabei  ein  Kriogsgoschrei  erheben,  τψ 
zu  En. 

έΧ'Οίλάομοιΐ  drp.  mit  aor.  pass.  ep.  omherirrend 
gelangoTi  nach.  λολΑ'  nach  vielen  Gegenden. 
έχ·αλαστέ<ι)  ep.  unwillig  sein,  worüber  zürnen. 
έχ·αλγέω  poet  aber  etw.  (nvd^)  Schmerz empßndco. 
έχ-αλε^φο)  (m  i ^.)  cp.  aufschinieren,  einschmieren, 
riW  n einem  etw.  verschmieren, 
έχ-αλέξω  ep.  l.  abwehren,  nvi  n.  2.  beistoben, 
helfen,  rtvi. 

έχ-αληθεύω  als  wahr  bew'eisen,  bestätigen,  τί. 


έχ-άλής  2 (άΛή^)  poet.  voll,  dicht  angefüllt. 
έΧ'Ολχής  2 poet.  stärkend. 

έχαλλαγή,  ^g,  ή ion.  sp.  Ί wechselseitige  Verbin- 
έχάλλο^ςίς,  veog,  ή j düng,  έηαλλαρ»)  yäucjv 
Wechselheirat  Von 

4χ-αλλά(τσϋ),  att.  -ττω  l.  act.  wechaeln,  durch- 
kreuzen lassen,  ηολεμθ(θ  ηείραρ  das  Kriegstau  bald 
hierher,  bald  dorthin  ziehen,  d.  h.  mit  wechselndem 
Glücke  kämpfen.  2.  pass,  von  der  Rede:  anders 
gedeutet  verdreht  werden. 
έχ·άλληλος  2 i.  sp.  schnell  aufeinander  folgend, 
ηάόη.  2.  poet.  wechselseitig,  έχαλλήλοίν  ;^ροίι^ 
durch  Wechselmord. 
έΧ'άλμενος  s.  έφ-άλλοΗΜ. 

εxotλξtς,  ή (isx-αλέξω)  Sohutswehr,  Brüstung; 

übertr.  Eckstein:  a^ύτηρiagy  Schutz,  Hilfe:  zrAouron. 
Cx-αλχνος  2 (vgl.  dAirworo^,  W.  TeJjx)  poet  er- 
wünscht 

4Χ'δ(λτο  u.  Ιχ-αλτο  & έ1p^άλλoμaL 
έΧ'Οίλώστης,  ον,  ό {άλοάω)  Aufseher  beim  Dreschen. 
έχ>αμαξβνκ*)  poet(mit  Wagen)befahren,nv(  mit  etw. 
έΧΗΧμάομαί  d.  m.  ep.  zusammennehmen,  anhäufen, 
sammeln,  ri. 

ix-αμβατήρ,  figogy  ö poet.  Hinaufsteigender,  übertr. 

ooQiubv  έ7taμßaτήρεg  Ausschlag. 
έΧΗζμείβω  ep.  i.  act.  vertauaehen,  wechseln,  ri  mt 
etw.  mit  jem.  2»  med.  abw'echselnd  kommen  zu 
jem.  (nvd). 

Έχαμεΐνώνδας,  ον  od.  ά,  ό thebanischer  Feldherr, 
schlägt  die  Spartaner  bei  I.^uktra  und  Mantineia, 
fällt  hier  selbst  362  v.  Chr. 
έΧΗζμερος  2 äol.  =3  έφ-ήμεοορ. 
έχαμίδα  La.  f.  άμαλα  w.  s. 
έχ^αμμένος  8 ion.  s.  έφ·άητο. 
έχ^αμμένω  poet  έη^αναμένω. 
έχαμθ(βαδ{ς  adv.  (έχ-εψείβω)  ep.  weohselw’eise, 
gegenseitig. 

έχαμο{β(ος  2 poet.  gegenseitig,  έργα  Tauschhandel. 
έχ-αμχέ)^ω  i.  poet.  umhüllen,  draufschütten,  τ( 
nvi.  2.  med.  sp.  sich  umhüllen,  sich  umlegen,  ri. 
έχ-αμΧ^(Τ^(ι)  poet.  Kbf.  zum  vorigen, 
έχαμύντωρ,  ορο^,  ό ep.  Mithelfer,  Beistand.  Von 
έχΗχμυνω  beistehen,  nW,  abbelfen,  nvf  (einem 
Übel). 

£χ·αμφέρ<ι>  poet  s έη-αναφέρο. 
έχ-αμφοτερ{ζω  sich  nach  beiden  Seiten  neigen, 
schwanken;  insbes.  a.  es  bald  mit  dieser,  bald  mit 
Jener  Partei  halten,  zweideutig  sein.  b.  neutral  sein, 
έχαν  u.  έττήν,  ion.  έχβάν  (aus  ^ei  dv)  nachdem, 
wann,  sobald  als  mit  cj.,  έηάν  τάχιοτα, 
ix-αναβαθμός,  oo,  ό Stufe. 
ix-αναβαίνω  i.  hinaufsteigen,  ini  n;  bes.  a.  zu 
Pferde  steigen,  aufeltien.  b.  ins  Binnenland  ziehen. 
2.  übertr.  aufrücken  (vom  Avancement),  idg  u. 
έχ-αναβάλλομαί  med.  i.  poet.  sich  etw.  Über- 
werfen. 2.  ion.  aufschiebon,  ri. 
έχ-αναβίβάζω  hinaufsteigen  lassen, 
έχαναβληδόν  adv.  {έη-αναβάλΧω)  ion.  darum-,  dar- 
tibergeworfen. 

έχ-αναβοάω  poet  dazu  ausrufen. 
έχ-αναγιγνώ<τχω  überlosen,  durchlesen,  vorlesen, ri. 
ix-αναγκάζω  dazu  nötigen,  abs.  u.  nv«  mit  1«/. 
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έΥ(>αναγΧ£ζ  aih.  ootwendigerweise,  gezM*uii|^n, 
^TtävayK^s  έθη  mit  {acc.  c.)  in/,  es  ist  notwendig; 
τό  έίζάνα}κεί;  das  Nötige  *V7‘. 
ilC->avaYOpcii<i>  poet.  laut  verkünden. 
έΐΓ*ανάγω  /.  act  i.  ir,  a.  hinaufführen,  7tQ(tg  τό 
φώ$,  tls  τά  0tMaOTj)Qiai  Ubertr.  aufreizen,  tou  ΰνμόικ 
b.  Burüokführen,  abziehen  lassen,  ctg  n;  übertr. 
zurQckbringen  auf,  röv  Xoyov  έπί  n.  2.  scheinbar 
tnir.  (mit  verst  dr^aröi^,  voO^'  usw.)  aiirückkehren, 
sich  Eurückziehen. 

//.  p<uf.  I.  gegen  Jem.  (rtW)  in  See  gehen,  aus· 
laufen.  2.  vom  Wind  verschlagen  werden.  Dav. 
i7tαvαγωγ1^,  ή i.  act.  das  llinaufruhren. 

2.  pa»$.  das  Aussegelu,  AngrÜT. 
έπ-αναδ(ΐτλάζω,  poet.  Απ·ανδιπλάζω,  zum  zwei- 
tenmal fragen. 

έπ>αναθ€άομαΐ  d.  m.  wiederholt  betrachten,  πΐ'ά. 
έπ*αναθρ<^χω  poet.  dabei  aufspringen. 

F.  aor.  pt  έηανϋορών. 

λπ-αναιμέομαί  meef.  l.  davontragen,  dazu  er- 
obern, T7/V  Oinpiay.  2.  auf  sich  nehmen,  eich 
unterziehen,  ηόλεμον.  3.  surücknebmen,  νόμοι\ 
έπ-ανα{ρ<·>  I,  act.  erheben,  tf,  pass,  sich  erbeben. 
2.  med.  B.  das  Seine  erheben,  βακτηρίαν  nvi  seinen 
Stab  gegen  jem.  b.  gegeneinander  erheben,  döon. 
έΐΕΗΚναχαλέομοΐΙ  med.  ep.  wieder  zurücknifen. 
έΐΐ-ανάχείμαί  med.  darauf  (nvf)  gesetzt  sein  als 
Strafe. 

4π>αναχλαγγάνω  wieder  aufbellen, 
έπ-αναχοινόω  mittoilen,  nv<  n. 
έτ(*αναχρονομαΐ  med.  poet.  umkehren. 
&1Γ-Οΐναχ\>χλέομαΐ  med.  sich  im  Kreise  berum- 
drehen. Dav. 

έπαναχύχλησίς,  εω^,  ή Umdrehung, 
έπ-αναχύητω  sich  in  die  Höhe  richten. 
έπ·αναλαμβάνω  I.  wiederholen.  2.  wieder  zu- 
rttcknehmeo,  verbessern. 
d7C-aväX((JX<i)  sp.  noch  dazu  verwenden. 
i7^-αvαμέvω,  ion.  u.  poet.  4π·-αμμένω  i.  länger 
warten.  2.  länger  erwarten,  nvd,  bevorstehen. 
4η-αναμΐμνη9Χ(ι>  wieder  daran  erinnern,  nvd. 
έιτ-ανανε6ομοΐ(  med.  wieder  emeuom,  W. 
&7ΐ-αναηαν>ομαι  med.  sp.  NT  i.  sich  stutzen  auf 
(riv/),  beruhen  auf  (έττί  πνα).  2·  sich  bei  etw.  (nvi'; 
beruhigen. 

F.  /ut.  NT  έηαναηαίμίομαι. 
iiCHXvaTcXieo,  ioo.  ·7τλ(άω.  i.  auf  die  hohe  See 
fahren,  ausfahren,  entgegenfahren,  ztirücksegein, 
έηΐ  rrva  gegen  jera.,  im  n nach  etw.  2,  herauf- 
Bchwiznmen,  überströmen,  auf  die  Lippen  kommen, 
rrvi  ^εα  κακΑ. 

(7Τ-ανατπ)δάω  poet.  dabei  in  die  Höhe  springen. 
d7C-avaicoXi<*>  wieder  erwägen. 

^π-αναρρήγνΰμι  wieder  aufreiüen. 
i7l-αvαppι7Γτέω  in/r.(erg.  έμαυχύν)  gegen  οίη6η(την) 
in  die  Höhe  springen. 

έπανάσ€ΐσΐς,  εω^,  ή {ijt-avaoei<S)  (drohendes^ 
Schwenken. 

έ7Τ·ανα<ΤΧ0Τεέ<ι>  wieder  betradtten,  wneder  envägen. 
έπανάστασίς,  εω$,  ij  s*  {έπ-ανΐοτημή  Umsturs, 
ϋρ*^ων.  2.  {έη-ανίοταμαι)  Aufruhr,  isri  nva  u. 
nW  gegen  jem. 


I ^ΐϋ-0(να<7τέλλ<ι>  sp.  emporheben  (von  einer  Wag- 
Bchale),  verhindern,  H. 

' ifr-ava<jrpdcp<a>  u.  med.  intr.  sich  umwenden,  die 
Wendung  weiter  ausitlhren. 
έΐΤ·αναΤ€{νω  l.  emporstreoken,  hinstrecken,  ri, 
έλττίόας  nvi  Hoffnungen  machen;  med.  gegen  jem. 
(rivO  erhoben,  βάκτρον.  2.  ausdehnen, 
έππχνατέλλω  ion.  poet.  sp.,  poet.  iic-αντέλλω 

1.  tr.  erheben.  2.  intr.  sich  erbeben,  (Ä)  nvoj 
von  etw.,  aufgehon,  ijtavriXXcjv  χούνοζ  Zukunft 

δΐν-ανατ{βτ]μΐ  i.  ep.  wieder  darauilegen,  wieder 
zumachen,  αανίόαξ.  2.  auferlegen. 

F.  inf.  aor.  2 act.  ep.  έπανΰέηενοί. 
iir-avaxpi^ed  sp.  wieder  zurückkehren,  ηρός  π. 
έπ-αναφέρω,  poet.  έπ-αμφέρω  7.  act.  ί.  tr. 
B.  BurückfOhren  auf,  ri  ef$  n,  weitergeben  an, 
rrva,  schieben  auf,  nvi  n.  b.  berichten,  raora  dg 
Άϋήνας.  2.  m/r.  zurückkehren,  intn.  II.  pass. 
vom  Boden  ausdünsten.  Dav. 

itC<Zva<popa,  ή Berichterstattung. 
έΐΓ-αναφΰαάω  poet.  dazu  aufspielon,  Περόίκόν. 
έΥΓ-αναχωρέο)  zurückkehren,  sich  surückiiehen, 
weichen,  zurückweichen,  zurückgehon,  abziehen, 
den  Rückmarsch  antreten,  auch  mit  πάΛινυ.ε/^το(»/ι· 
jtaXtv,  djrö,  Ik  nvog]  ig,  fTQÖg  u.  isti  n Dav. 

έπαναχώρησις,  e<og,  ή das  Zurückwcichen. 
έπ-ανδίΐΤΑοΤζω  poet.  wiederholen  (Konj.). 
4π-άν€ΐμΐ  {pr.  ind.  auch  mit  Futurbed.)  u.  4lt-Ävdp- 
^ομαί  /.  hinaufgehen,  landeinwärts  ziehen,  Überh. 
wohin  kommen,  έκ  nvog,  έπΐ  n.  2.  zurttokgehen, 
zurückkehren,  rfg  n,  ivi>a  ...  ^^ετο  dahin  wo.  Im 
bes.  B.  in  der  Rede  auf  schon  Qesagtes  zurück· 
kommen,  isti  τόν  ηρότερον  Χόρον^  ένΰεν  etg  ταΟτσ 
έξέβην.  b.  tiefer  eingehen  auf  etw.,  ri,  ini  n. 
ilTHlvcCTCctv  öffentlich  versprechen,  rinvi  aussetzen. 
έπ·ανε{ρομαι  d.  m.  ion.  u.  £π·ανβρα>τάω  wieder 
(be)fra^n,  abs.  od.  nvd,  ri,  nvd  n,  mit  folg,  indir. 
Fragesatz. 

F.  /ut.  έηανερήαομαί,  aor.  έηανηρόμην. 
i?C-avdXx<i)  (·κΰω)  sp.  gegen  etw.  heranschleppen,  >*aüv. 
έτΐ-αν^ρβνγομαί  med.  poet.  wieder  ausbrechen, 
έπ-^νέρχομαί  s.  έπ-άνεμα. 

έΐΓ-ανερωτάω  s.  in-aveioopoL 
έΐΓ-0ΐν^χ^(ι)  Bp.  I.  tr.  noch  dazu  ertragen,  ri  rivi  etw. 
zu  etw.  2.  sich  woran  halten,  sich  stützen  auf, 
isfi  nvt. 

έτΓ*ανήχϋ>  poet  wieder  zurOck(gekommen)  sein. 
4?1-ανβέ<ι>  emporspriefien.  i.  erblühen,  auch  übertr. 

2.  sich  als  Kruste  ansetzen,  abs.  od.  rtvi,  έηΐ  rrvi. 
(ΤΓΗΧνθ^ζο)  1.  sp.  wie  mit  Blumen  schmücken,  ri 

rivi  etw.  mit  etw.,  aber  auch  nvi  n einem  als  Schmuck 
etw.  auferlegen.  2.  poet.  übertr.  κωκυπΧ^  iroidvo 
zieren  mit,  πόνοοΗ  γενεάν  belasten  mit;  med.  sich 
bedecken  mit,  ri. 

έττ-ανθορών,  pt.  aor.  v.  έπ-αν^ρφοκω,  poet 
έτΓανθραχ{δ(ς,  ον,  oi  auf  Kohlen  (<Ιν9ρα^)  gebra- 
tene Fische. 

έπ-αν{τ]μι  (auch  in  tm.)  1.  tr.  B.  einen  auf  jem. 
loslassen,  hetzen  auf,  nvd  nvi.  b.  loslassen,  fahren 
lassen,  aufgeben,  φόβον,  nvi  n erlassen.  2.  intr. 
nachlassen,  aufhören,  mitpi.,  abs.,  im  Preise  fallen: 
έΛανί}κεν  ό Olrog  D. 
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έπ-ανισόω  gleiohmachen,  ausgleicben,  ηνά$  \ 
ύλλήΧον^,  p(U3.  gleich  werden^  nvi. 
έττ·ανέστημΐ  l.  tr.  wieder  eratohen  laesen,  wieder 
aufriohten,  τ€ΐχη,  aufeteben  laeeeo,  nvi  gegen  . 
jem.  S·  tneä.  mit  aor.  2 u. />Λ  aet.  β·  sich  nach 
jero.  erheben,  b.  auf  etw’.  treten,  ini  rivo^,  rtvi  da- 
gegen aufstehen,  sich  erheben  gegen,  τφ  6ήμφ, 
abs.  ol  έίϊανιοτεώτε^  AufsUlndische. 
έπανίτέον,  adj.  verb.  t.  έη-άνεψι^  man  mufi  zurück-  I 
kommen.  I 

έπ-άνοδος,  oi>,  ή i.  Uinaufzug,  Rückzug,  fu  rtyog  \ 
εΤ^  u.  2.Zu8ammenfas8ung(Rekapitulation),SchluG. 
ii7-avop66a>  i.  oct  wieder  aufrichten,  aufholfen,  | 
unteratütsen,  wieder  gutmaefaen,  δύνίψιν,  οφαλλο·  ■ 
μένου$  TtXaoTOj  άμάρη}μα.  2,  med.  (das  Seine) 
wieder  herstellen. 

F«  mit  doppeltem  Augment,  έτιηνώ^δονν  usw.,  adj. 

Verb,  έηανορϋοτέοζ.  Dav. 

έπανόρθωμα,  ατο^,  τό  1 l.  Wiederherstellung, 
έπανόρθωσίς,  ή j 2.  Verbesserung, 

μ€oy,  Belehrung,  i>neg  nyog  Vorteidigung. 
έπ·αντέλλ(ι)  poet.  s=  έπ-ανατέλλω.  i 

έπ-άντης  2 {ävra)  bergan,  steil, 
έπ-αντλέω  hinzuschöplen,  einschüpfen,  abs.  u.  xi 
ijti  Ti;  pass.  angefüUt,  überschüttet  werden. 
dlCHXVU)  adv.  i.  oben  darüber,  oben,  oberhalb,  abs. 
u.  τινόζ,  iv  TOi^  tnäves  im  Frühem,  Vorhergehenden. 
2.  NT  bei  Zahlen  abs.  u.  ηνύξ:  mehr  als.  Dav. 
i7tavu)6cv  adv.  i.  vom  Ort:  von  oben  her,  im  Ober- 
land, ημών.  2.  buk.zeitlich:  Vorfahren. 

8 würdig,  wert,  abs.  od.  ηνό$,  mit  in/.]  ^ 
insbes.erw&bnensw'ert.  — adv.  nach  Verdienst, ; 
mit  Recht. 

έΐ(·αξίόω  poet  i.  für  wert  od.  billig  halten,  mit 
in/.  2.  glauben,  mit  acc.  e.  in/. 
έπ-^αξόνίος  2 (<1^ων)  buk.  über  der  Aebse. 
έπαοίδή,  t)Si  V ®P·  poet,  zsgz.  έτΓ({)δή 
i.  das  Besprechen,  Zauberaprueb,  Zaubergesang  der 
Sirenen;  im  hes  a.  Zaubermittel,  um  Freunde  od. 
Geliebte  an  sich  zu  ziehen,  b,  Boschwichtigungs- 
lied.  C.  übertr.  Zauber  der  Rede,  liebevoller  Mah- 
nung. 2.  W'eihegesang  der  persischen  Magier. 
έπαοΐδ{α,  α^,  η sp.  ^ dem  vorigen.  | 

iK*^a7tCtXd(i>  dazu,  obendrein  drohen,  androhen,  abs.  | 
u.  nvi,  Ttvl  xij  mit  in/^  el  μή  jtoo)aaiev  τσΟτα.  pass.  ; 
TtQOg  öoi)  ΓΟ  Airi»**  έπηηειλημέχ·οι  von  dir  so 
schrecklich  bedroht. 

έπ-αττοδνομαί  med.  poet.  sp.  sich  dagegen  {zum 
Kampf)  ausziehen,  rtvi  sich  rüsten  gegen. 
έΐΤ·αΐΤθθνήσκω  nach  jem.  (rtv/)  sterben. 
έΐΓ-αΐϊάλλϊίμι  sp.  noch  dazu  verlieren. 
i1C-ατιoλoγέoμαt  med.  sp.  als  zweiter  Verteidiger 
sprechen  (zweifelhafte  La.). 
έπ-ατΓοπνίγομαι  pass.  poet.  dabei  ersticken. 
έΐΓ-αιτορέα)  sp.  eine  weitere  Frage  stellen,  ηρόξ  ηνα  ! 
an  jem. 

έτΓ-αίΓΟΟτέλλω  t.  gegen  einen  abschicken.  2.  sp. 

n)s  Nachfolger  schicken. 
έπ^άτΓΤω  ion.  s=  ίψ-άηχο. 
ilT-äpa,  i]  ep-,  ίοη.-ρή,  Verwünschung. 
έπ*αράομαι  med.,  ion.  ·έομα(  i.  herbeiwünschen, 
herabnebon;  xiva  . . . τόιΆ*  έηαράοω  λόρον;  was  für 


einen  Wunsch  sprachst  du  da  aus?  in/.  2,  einem 
Böses  anwUnschen,  jem.  verwünschen,  vorfluchexi, 
nW,  Tivi  TI,  εΐ  einen  Fluch  darauf  setzen,  wenn. 
&π-αραρ{(Τκ(·>  ep.  l.  tr.  anfügen,  W Tivt.  2.  intr. 
angefUgt,  daran  sein. 

F,  tr.  aor.  I έηί/ραα,  intr.  plqp/.  3 sg.  έηαρήοε^. 
έΐΓ·αραθ<}(λ>|  att  -TTu),  daraufsebmettem,  Zuschlä- 
gen, övQav. 

έίΓΗχρατος  2 verflucht,  ^d^rov  notsladat  rxva  jem. 
verfluchen,  d έηά(ρχτον  ifv  μή  ohtelv  es  war  durch 
einen  Fluch  untersagt  Th. 

έΤ(-(ίργ·μοζ  2 {άQyrμa  weifier  Fleck  auf  dem  Auge) 
poet.  sp.  blind;  übertr.  dunkel,  undeutlich, 
έτε-άργυρος  2 ion.  sp.  silberbclegt 
έιε-άρδ<ι)  sp.  bewässern,  übertr.  d^craf^  χην  ψνχήν. 
έκ-αρΐ^  ep.  ion.  = έπ-αρά. 

έΐεΗΧρήγ(ύ  (auch  in  tm.)  beistehen,  helfen,  abs.  u.  rrvi. 
έκ-αρήρβε  S.  έη-αραρΐακω. 

έΐΓ-Οΐρ{σΤ£ρος  2 eig.  links;  sp.  übertr.  linkisch,  un- 
geeignet. 

έτΓ-άριτοί,  ων,  ol  ein  auserwähltcs  stehendes  Bun- 
do.«iheer  der  Arkader,  nach  der  Schlacht  bei  Leuktra 
errichtet. 

έτεάρχ^ΐα,  ag.  ή sp.  1 Unterstützung, 

έπάρχεσις,  εω$^  ή poet. ) Hilfe. 
έΐε-^αρκέ<ι)  l.  infr.  ausreichend  sein,  ausreichen,  in 
Kraft  bleiben,  riW  jem.  Unterhalt  gewähren.  2.  tr. 
a.  aushelfen,  unter  die  Arme  greifen,  xtvi,  seiten 
nvd  od.  abs.,  womit?  rtvi,  xtvi  n u.  xtvi  xtvog  einem 
V.  etw.  roitteilen.  b.  ahhelfen,  rrW  n einem  etw. 
abwehren,  verhindern,  mit  μη  u.  in/. 

\'\/ut.  ίαορκέοω  usw.  Dazu 

έπαρχής  2 sp.  ausreichend,  rtvf  zu  etw. 
έ7εαρΧθύντα>ς,  adv.  V.pt.  pr.  v.  έχ-αρπέω,  poet  ge- 
nügend, xtvi  für  jem. 

έπ-κκρουρος  2 (d^v^a)  ep.  auf  dem  Lande  lebend; 
ύ Ackerknecht. 

έΐε-αρτά<ι>  i.  acL  darüberhängen,  aufhängen,  übertr. 
φόβον  xtvi  einem  Furcht  machen.  2.  pass,  daran 
hangen,  ^;r^^Ti7ra4  φόβοξ  droht  D. 

(ΐΐ-αρτής  2 (Λν.  αρ,  άραρ^κω)  ep.  gerüstet,  bereit 
έπ-apTüii)  u.  -ÜVii)  (auch  in  fm.)  ep.  1,  daran  be- 
festigen. 2.  übertr.  zufügen,  verhängen,  πί/ΐια. 
dnap^(t){a,  05·,  ή {^η-αρχο^)  sp.  NT  Amt  des  Statt- 
halters, Gebiet,  Frovina.  Dav. 

έιεαρχίχός  8 sp.  aus  der  Provinz;  subst.  6 Provinzler. 
{π·αρ^ος,  ον,  ό i.  Vorgesetzter,  Befehlshaber,  vcrl>v. 
2.  sp.  e lat.  prae/ectus,  z.  B.  ^ίϊαοχοζ  χί)$  avAf/g 
prae/eclus  praetorio. 

έτε-άρχ(ι>  i.  act.  noch  dazu  herrschen,  a.  über  ein 
erobertes  Land,  χώρag.  b.  seine  Herrschaft  auch 
über  andere  ausdehnen,  άλλον  iövovg.  C,  Statt- 
halter sein.  2.  med  cp.  die  heilige  Handlung  be- 
ginnen, όεηάεοοιν  aus  den  Bechern  das  erste  spenden. 

! έπ-αρωγή , f^g,  ή sp.  Hilfe,  Beistand,  xtvög  gegen  etw. 
έττ-αρωγός,  oO,  ό ep.  poet  Helfer,  Beistand. 
έτε-αοχέ(ι>  1.  kunstvoll  daran  arbeiten,  verzieren, 
.schmücken,  nvi  etw.  mit  etw*.  2.  etw.  (aue)- 
üben,  T^;i;vi;v,  μντ}μην  das  Andenken  an  die  Ver- 
gangenheit durch  schriftliche  Aufzeichnung  bewah- 
ren, TioiV  Λι  παλαίοϋ  ^π^ήακηταί  ist  bei  manchen 
I üblich. 
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έτε-αοαύχερος  3 (*έπ·αν~οντό-ηερο$.  o>mp.  ν.  ^η-άν- 
Ουτοξ,  έη-avnorvoßiat)  ep.  dicht  gedrän^,  rasch  bu!- 
einanderfolgond,  meist  pl.  Dav. 

i7Ca(l(Jt>TCpO-Tptßl^^  2 poet.  echnell  nacheinander 
treffend. 

έκ·άσσω  s.  έΛ-αίοοω. 

iiraoriov,  a<ij.  verb.  v.  man  mub  zusin^en. 

έπ-αυγάζομαι  med.  poet.  bestrahlen,  beleuchten. 
iiT~at>0CK0^a(  med,  poet.  anrufen,  rivd. 
έττ>αχ>βάδΐάζθ{χαΐ  (-δ{ζo}JlO(t)  med.  sp.  noch  dazu 
trotzig  sein. 

ilCHXl)Xd(i>  i.  sp.  dazu  blasen,  ro'/  bei  etw.  2.  poet. 

auf  der  Flöte  Vorspielen,  rtvi  n. 
έττ>αϋλ{ζομαι  d.  m.,  mit  nor.  merf.  u.  //n«.,  dabei 
im  Felde  liegen,  ηόλει  lagern  bei,  ab»,  biwakieren, 
έτίαύλίον,  ον,  τύ  sp.  LandgUtchen.  drmin.  v. 

ΕΐΤ·αυλΐς»  €ω$,  ί/  {abXt^)  l.  ion.  Behausung,  Qehöft, 
Ansiedlung.  2.  milit.  Fuchausdnick:  Quartier, 
έηανλίν  notelöbm  sein  Quartier  aufscblagcn. 
IlC-auXo^i  ot^  ό (αύλή)  ep.  poet.  Hofanbau,  Stall, 
yA^  έηανλα  WohnstÄtten. 

Κφ  pl.  έηαΐ'λο*  n.  έηανλα. 

^77·α\>ξάν{«>  u.  έπ-αύξω  noch  dazu  vermehren,  för> 
dem,  ηατοίδα,  ροΛ».  mächtig  werden.* 

έπ-α^η,  «,  ή 1 Ver^rößenaig, 

έπανξησίς,  ή [έη~ανξάνω)  j * 

έτταύρεοίς,  εω£,  ή {έη·ανρ4ακο>)  Nutznießung,  Oe· 
nui,  Gewinn,  Vorteil,  ταχί'ία^  rag  inavQrAet^  κηΐ 
ηρό$  τό  τεριίτνόν  noteioäcu  ra.<ich  und  auf  sinnliches 
Vergnügen  bedacht  genießen, 
έτε^αύρίον  adv.  (auf)  morgen;  ή irtavotov  {se.  ή.Μ'ρα) 
der  folgende  Tag  NT. 

έτΐ·αυρ{<ΤΧ(·>  ep.  poet.  i.  act.  a.  berühren,  streifen, 
verleben,  abs.  u.  t/,  Ttvoj*.  b.  teilhaftig  werden,  ge- 
nießen, abs.,  rivO^.  2.  med.  a.  teiUiaben,  Genuß 
od.  Schaden  von  etw.  haben,  nvo^.  b.  τί  etw.  er- 
langen, sich  zuziehen. 

F.  aor.  in/,  ep.  έΛανξ/μεν  u.  ώτανρί/»·,  med./ ut.  f'nav~ 
gifOopai,  aor.  2 έηηχ>ρόμην  {aor.  2.  2 sg.  έηψ*ρω 
poet.),  in/,  έηανρνοΰα*. 
έΐΓ-α0τ^<ι>  poet.  dazu  schreien. 
έκ-αχ>χένΐος  2 poet  auf  dem  Hals  (αύ;|τ^)  od.  Nacken 
liegend. 

έη·αυχέω  poet  i.  womit  großtun,  rtvL  2.  mit 
I«/.  vertrauen,  hoffen. 
ilC-aOii)  poet.  dabei  schreien,  rtvi  bei  etw. 
dfCHl^OU>aivo|XQlt  med.  poet  vertrocknen,  ρελών  vor 
Lachen. 

iTC-a^do)  berühren,  streicheln;  med.  nrög  buk.  Dav. 
έτταφή  $ f · Berührung,  Betastung.  2.  Tastsinn. 
dir-a<p{T){Jtt  dagegen  absenden,  dagegen  ecbleudern, 
W nv<  u.  έηΐ  τινα  etw*.  auf  jem. 

*Έτταφος,  ον,  6 S.  des  Zeus  und  der  Io,  griechischer 
Name  des  äg>’ptischen  Apis. 

Έπαφρ9ς,  d,  ό ATChri-st  in  Kolossal. 
4ΐε-αφρ{ζω  sp.  NT  ausschäumen. 
ίττ·0(φρό9ττοζ  2 von  Aphrodite  begünstigt,  lieb- 
reizend; τό  inaqioöötTov  Zauber,  Heiz. 
dir*Ol^U<J9(il  ep.  dazu  schöpfen. 

F.  aor.  έηήφϋοαν. 

έΐΓ-αχθής  2 (d;fdo^)  lästig,  beschwerlich,  unange- 
nehm, unbescheiden,  rivi  xi.ig  η»·α;  nubsl.  τό  έηαχϋίξ 
das  Gehässige,  oßroO  an  ihm.  — adv.  -θώς.  Dav. 


έποιχθ(ζ(ι>  sp.  belasten. 

έπ·άχθομα(  med.  poet.  Kummer  emptiiiden,  tivi 
über  etw. 

ilcedv  ion.  = <^πά»'. 

έΤΓ-εγγελάω  darüber  lachen,  nW  u.  sard  tti'O»?  jem. 

verspotten,  verhöhnen. 
έϊΓ-εγγνβω  als  Bürgen  stellen  Or. 
έΐε-βγείρω  l.  act.  a.  aus  dom  Schlafe  wecken. 
b.  übertr.  aufregen,  erregen:  τύ  κακόν,  anfeuem, 
ermuntern,  τη-ά.  2.  pass.  ti.  aor.  2 med.  erweckt 
wei-den,  aufwachen,  übertr.  neu  angefacht  werden. 
F.  aor.  med.  ep.  έηέγρετο,  pt.  έηερρόμενυζ. 
έττ-έγεντο  poet.  = ^-ε'/ένετο. 
iTt-CYXoGLdfi)  noch  dazu  anklagen,  rtvl  Or. 
έπ-εγχάΐΓΤω  poet.  noch  dazu  verschlucken. 
έΤΕ-εγχελενκο  poet.  dazu  ermuntern. 
έτΕ-€γχεράννυμαΐ  med.  etw.  in  sich  (nW  n)  auf- 
iiebmen. 

έπ-βγχέω  poet  noch  dazu  oingießon,  άλλι^ν  έη*  άλλρ 
{sc.  κύλικα). 

έπ·έδρη,  ή ion.  = έφ·έ{^. 
έπ-έην  ep.  β=  /πι/ν  β.  Ιη^ει/α  1. 
έπε(  co;y.(aus^n^u.e/  auf  dieses,  nachdem),  die  erste 
i^ilbe  bei  //  öfter  lang  gemessen,  dann  folgt  stets  6i). 

1.  zur  Angabe  der  Zeit:  als,  nachdem,  da,  έηεΐ 
τάχιοτα  u.  inrl  εύόέω$  sobald  als.  Koiistr.  a.  mit 
dem  ind.  b.  mit  dom  opt.  in  or.  obl.  und  zur  Be- 
zeichnung einer  wiederholten  Handlung  in  der  Ver- 
gangenheit: sooft  als.  c.  mit  dem  ej.  in  allgemei- 
nen Sentenzen,  fast  stets  mit  dv  od.  k^:  eobald  als. 
d.  beim  in/,  in  der  or.  obl. : έηεΐ  .«tvroi  0<f.tlg  Aiyeiv  X. 

2.  zur  Angabe  eines  Grundes:  da,  well,  bei  feh- 
lendcmVordersatz  geradezu  für  yäg,  auch : übrigens. 
Indes  in  der  Anrede  ohne  entsprechenden  Haupt- 
satz N (>8.  ferner:  denn,  denn  auch,  bes.  beim  tvtp., 
z.  Β.έττεΙ  δρα  denn  sieh,  έηεΐ  iVöa^v.  3.  Ver- 
bindungen: bei  II  iltti  xoi  da  doch,  έττε{  γε  da 
Ja,  iicel  (Sp  u.  &πε{  pa  da  nun,  als  nun,  sobald  als, 
έπεί  δή  nachdem,  sobald  einmal,  έπε{  νυ  weil  be- 
kanntcrmaüen,  έτΐε{  τιερ  da  eben,  έτΐεΐ  ouv  wenn 
einmal;  in  Prosa  noch:  Irtcl  χαί  da  ja  auch,  έτίεί 
εΐ  denn  wenn,  iTcet  γε  μήν  da  Ja  nun  aber,  ep.  u. 
ion.  έπεέ  τε  =s  έηεώι).  Boi  Dichtern  έηεί  öfter 
nachgestollt. 

intiyiti  {rnl  u.  Λν.  r/y,  vgl.  ai.  tj  treibt)  /.  act  u. 
pass.  1.  tr.  a.  drücken,  drängen,  bedrängen,  rivd. 
b.  treiben,  beschleunigen,  ti.  2.  intr.  drängen,  an- 
dringen,  eilen,  rd  infh^oura  dringliche  Geschäfte. 

//.  med.  1.  eilen,  heran.stürmen,  έπείγόμενος  als 
adj.  eilend,  hastig,  bgofu^,  abs.  od.  mit  in/,  od.  /)/., 
εΐ£  u.  πρό^·  rf,  olkadr.  2,  «ich  sehnen  nach, 
Tfvd^,  in/.,  negi  tivog.  3*  beschleunigen, 
μον,  ηλοϋν. 

Κφ  imp/.  ήηαγον,  ^ρ.έηειγον,  aor.  ϊ^ηειξα,/Ht.med. 
^nFi^ftfiai,  aor.  pass.  ήηεΙχύην. 

4πεΐδ-αν  Cfmj.  (aus  έηειόη  dv)  mit  cj.  und  zwrar  aor. 
{=\Ai./ut.  ex.)  nachdem,  sobald  als,  beimj^r.  wenn, 
während,  ί'ΛπΛάν  τάχιητα  sobald  als. 
έιτεκ-δή  conj.  (bei  II  noch  getrennt)  1.  von  der 
Zeit:  nachdem  einmal,  da  denn,  mit  ind.  od.  in  or. 
obl.  und  bei  wiederholter  Handlung  mit  opt.:  sooft. 
2.  zur  Angabe  eines  Grundes:  weil  einmal,  da  Ja. 
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έτΙΕίδή  ye  weil  ja,  έιίΕίδή  χα{  da  auch,  έιΤΕίδή 
γε  χα{  da  ja  auch, 
έπείδή-ττερ  eonj.  ΝΤάΛ  nun  einmal. 
έπ-εΤδον  (ATauch  aor.  2 zu  ^οράω. 

έτεείή  ep.  ss=  έπεί  ή da  Ja. 
έΐΓ-€Ιχάζω  ion.  poet  noch  dazu  vermuten, 

/^&Kd(kt<  (-d.Cciv)  wie  zu  vermuten,  vermutlich, 
λπείχτέος  8,  adj.  verb.  v.  έχείγω,  den  man  antreiben 
muß. 

I.  £π-ειμί 

1.  daran,  dabei,  darüber,  darauf  eein  od.  liegen. 

2.  von  der  Zeit:  übrig  sein  od.  bleiben,  bevor- 

stehen. 

darüber,  außerdem  sein,  noch  dazu  kommen. 

4.  stattßndon,  müglich  sein. 

i.  abs.  u.  nvi^  Mi,  έν  nvt,  Mi  tivo^;  vorgesetzt 
sein,  voretehen,  rtvL  2.  έηεοοόμενΟΛ  Λνϋ^ωηοι 
künftige  Menschen.  3* 

st  έηεοτχ)  νέμεΟχζι  ΤαραντΙνων  oM  έηέην  Λ{^ϋμοξ: 
Her. 

F.  ep.:  impf.  1 sg.  έηέην^  3 »g.  M^ev  3 pl.  Μεθάν, 
fxtt.  έηέΟϋΡΎΟΐ. 

II.  Εττ·εΐμΐ  (ε/μι),  im/>r.  oft  mit  Futurbed.  i.heran- 

geben,  hinaugehen,  sich  n&hem,  besuchen,  ό 
έηχών  der  gerade  dazu  kommt,  der  erste  beste,  xtvi 
od.  nvd.  Im  bee.  a.  feindlich  drauf  losgeben, 
angreifen,  abs.  od.  rtvi,  nvd,  Mi  u.  πρό^  τινο,  ol 
Μιόκτε^  Angreifer,  Μΐ6>ν  um  anzurücken. 
b.  aoftreten,  vom  Re^er  od.  Tinzer.  C.  (eine 
Menge)  durobgeben,  durchwandern,  übertr.  mu- 
stern, xdiQovs,  οχράχευμα^  Μιων  rj  έκααχα 

überdenkend,  cf.  in  den  Sinn  kommen,  anwandeln, 
einfallen,  xtvi  (selten  nvd)  mit  inf.^  von  Sachen:  sich 
einstellen,  einreißen.  2>  von  der  Zeit:  herannahen, 
bevorstohen,  folgen,  ό Μιών  Nachfolger,  1j  έτηοϋοα 
(sc.  ήμέρα)  der  folgende  Tag  Λ'ϊ',  elg  n)y  Mioüoav 
Sa  auf  morgen,  roMiov  u.  rd  0*  Μ<όντα  Zukunft. 

F#  ep.:  impf.  3 sg-  M»)i^,  pl.  ψοαν,  Μ^σαν,  fut. 

έηιείαομαχ,  aor.  Mi«od/i»/v. 
βτε-είνυμαί  ion.  = έψ-έννιψαχ  anziehen. 
εττεΐξίς,  εωζ,  ή {έηείρω)  sp.  das  Betreiben,  Beschleu- 
^ nigung. 

'Eirctof,  ών,  ol  Bew'ohner  von  Nordelis. 

'Εττείός,  oO,  ό Erbauer  des  hölzernen  trojanischen 
Pferdes. 

έΐτεΐ-περ  conj.  da  ja  doch,  weil  doch  einmal,  mit 
ind.  od.  opt.  (Attraktion  des  Modus). 
dTC^ctlCOV  def.  aor.  dazusagen,  hinzufügen,  abs.  u.  xi. 
ψόρον  nvi  jem.  schmkhen. 

έη·ε(ρομαΐ  d.  m.  noch  dazu  fragen,  weiter  fragen, 
befragen,  τινά,  rrvd  n u.  ne^i  nvo^,  auch  mit  Indir. 
Fragesatz.  Im  bes.  a.  das  Orakel  befragen,  b.  das 
Volk  befragen. 

F.  pr.  u.  impf,  nur  ion,,  fut.  Μερ»)ηο/ίαί,  ion.  Μείρ»)- 
οομαι,  aor.  Μ»;ρί>/<ΐ}ν,  inf.  Μερ^οΛίί. 
έπ·εΐρύω  u.  έπ-είρωτάω  s.  Μ-ερνω  u.  Μ-ερωτάω. 
έπ-εΐαάγω  l.  act.  u.  pass,  noch  dazu  einführen, 
ol  έηειααχϋένχε^  später  aufgenommeno  Bürger. 
2.  med.  für  sich  od.  bei  sich  einführen.  Dav. 

έπείσαγωγή,  ή l.  Einlaßort.  2.  NT  Ein- 
führung. Dav. 


έπεισαγώγιμος  2 von  auswärts  eingeführt;  rd 
Μειοα;'ώ^/<α  eingeführte  Waren, 
έττεέσαχτος  (Μ-εΐοά;«6>)  von  auswärts  eingefübrt, 
fremd. 

έτ(^ΐσβα{να>  hineingehen,  heineinsteigen,  elg  n. 
4π-εΐ9ράλλ4α  J.  tr.  noch  dazu  bineinwerfen,  ri  nvt. 

2.  intr.  einen  neuen  Einfall  machen. 
i7tεισßάτy)ς,  ov,  ό (Μ-εΐο^νω)  poet.  der  noch  dazu 
einsteigt,  überzähliger  SchifTspassagier. 
έπ-€{σεΐμΐ  u.  έπ-εισέρχομαί  i.  von  Personen: 
noch  dazu  hereingehen  od.  kommen,  ή MrtOcxdoOöa 
Stiefmutter,  in  etw.  hineinstürmen,  gegen  jem.  nach- 
rücken, abs.  n.  xxvLf  noch  dazu  auf  die  Bühne  kona- 
men.  2.  von  Sachen:  eingeführt  werden,  über  jem. 
kommen  NT^  sustofien,  xod. 
i7C-ät(TXt>xXd(i>  sp.  dazu  hineinrollen,  pass,  dazu 
hineinkommen  (La.  Μ-είΟχοΛ^ω  dazu  hineinrufon, 
dasu  einführen). 

&ΐ7·εΐσχωμάζω  unter  Tanz  und  Musik  einziehen, 
stürmisch  eindringen. 

έτεείοδδίος  2 (M-rtooöo^)  sp.  von  außen  binzukom- 
mend,  fremdartig,  elngesoboben ; TÖ  ß7rci965tov 
der  dialogische  Teil  zwischen  Chorliedem,  Auftritt, 
Akt  Dav. 

βπείσοδιόω  sp.  als  Episode  einschieben. 
έπεΐ9θδΐώδΥ]ς  2 idöog)  sp.  mit  Episoden  versehen. 
έτε·ε{(Τθδος,  ον,  ή poet.  sp.  Dazwüschenkunft 
ßir^cuntafu  sp.  noch  dasu  hineinstürmen. 
έπ-€19ΐΓηδάω  dazu  cd.  hinterher  hineinspringen. 
έπ-€ΐ(Τπ{πτω  dazu  einbrechen,  xtvl  jem.  überfallen. 
έΐε-εΐ<πελέ(α  noch  dazu  heransegeln,  zum  Angriff 
hineinfahren. 

έπ·εισρέω  sp.  noch  dazu  hineinstrOmen,  elg  n. 
έ7ε>ε«Τ^έρ(ι>  1.  act.  noch  dasu  hineinttagen,  xad  in 
etw.,  pass,  rd  Mc09>£^öjuevov  ηράρμα  dazwischen- 
kommender Vorfall.  2·  msd.  für  sich  anführen  od. 
beibringen,  τεΜμήρια. 

έπ-ειοφρέω  noch  dazu  bineinlassen,  xivd  nvt  jom. 
in  etw. 

F.  aor.  έειειοεφρηοα,  pf.  έηαοέψρψχα·,  aor.  med, 
inf.  έετειοφρέοόαι. 

ίπ-ε(τα  adv.  (ε/ra),  ion.  Itcsctev,  in  Krasis  x£itctTa 
i.  alsdann,  hierauf,  darnach,  bei  Aufzählungen  nach 
ηρώχον  {μέν)  folgt  Μειτα  (ό^),  ferner,  weiter,  ao* 
dann.  Mit  Artikel  ό Μειτο  der  spätere,  ό Mrtnz 
χρόνοζ  Folgezeit,  dg  τον  Μειτα  χρόνον  für  die  Zu- 
kunft, ol  Μειτα  Nachkommen,  τό  Metra  Zukunft, 
έν  χ<έ  Metra  in  der  Folgezeit,  έκ  τοϋ  ηοχέ  elg  το 
Μειτα.  2.  im  Nachsatz  oft  nur  zur  Hervorhebung: 
dann.  3.  demnach,  also,  und  doch,  trotzdem,  bes. 
nach  Partizipien  und  in  Fragesätzen. 
έΐΓε{  τε  s.  Με(  am  Ende. 

έΐΓ-εχβα{νω  J.  hernach  aussteigen  oder  landon, 
nachfolgen,  abs.  u.  fg  xt.  2.  herauskommen,  herbei- 
kommen. 

έη-εχβοηθεω  S.  zur  Hilfe  herauseilen  od.  herbei- 
eilen. 2.  entgegeneilen. 

βτε-εχδίδάσχω  noch  dazu  lehren,  weiter  auseiuan- 
dersetzen,  xi  od.  Ctg. 

&π·εχδΐηγέομαΐ  d.  m.  noch  dazu  erklären, 
έπεχδρομή,  f/g,  ή {έη-επτρέχω)  Ausfall,  Streifzug. 
έπ-έχείνα  adv.  («  M’  έκανα  sc.  βιέρη)  i.  jeneeita. 
darüber  hinaus,  abs.  oi  έκ  roo  Μι-κεινο  die  jenseiti- 
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έπ€  νδύ  v<i>  ^έπ  έπλως 


gen,  Τ(1  nvog  an  der  entgegengesetzten 

Seite  yon,  r6  έπέκείνα  die  jenseitige  Gegend,  έν  χφ 
έηέχανα  {rtvög)  jenseits,  hinter  jem.  2.  von  der 
Zeit:  früher,  έν  τοί$  ίπέκεινα  χβόνο*$. 
έπ-(Χέχλ€το  s.  έηι-κέλομαι. 

4τΐ·έχ£ρ<Κ  β.  έπι·κεΐρω. 

έ7Ε·>€χθέα>  rasch  herauslaufen,  einen  Ausfall  machen, 
abe.  u.  ig  nva. 
i?C-ixX(i><7(X  B.  έΛί^κλώύω. 
έΐΓ-€Χΐτ{νω  poet.  dazu  austrinken. 

&ΤΓ·€Χχλ4ω  gegen  den  Feind  auslaufen. 
έκ^Χκλους,  ον,  ό,  ZBgz.  aus  ~oog,  das  Auslaufen 
der  Flotte  gegen  den  Feind. 
dltdxTa<lt{i  Eog,  ή »p.  Dehnung  eines  Wortes.  Von 
dlc**€XTc{vü>  ausdebnen  ap.;  med,  sich  ausstrecken· 
Tivi  nach  etw.  NT. 

dir-CXXpi)^(i>  rasch  hervordringen,  ausfallen,  xtvi  u. 
ig  rtva  gegen  jem. 

έΐΓ*€χφέρω  sp.  dazu  horvorbringen. 
έχ-€Χ)^ωρέ<ι)  poet.  darnach  ansrUcken. 

^πέλασίς,  e&>^,  ή sp.  (Relter)angrifl'.  Von 

(ΥΕ-βλαύνω  (auch  in  /m.,  s.  έλαύνω)  /.  tr.  1.  dar- 
tlbertrelhen,  darauftreiben,  d,ud^^;  im  bes.  a.  vom 
Metall:  darUberschmieden. /αΛκόν.  b.  übertr. 
nW  (wie  eine  Fessel)  einen  £id  suforlegen.  2·  ent· 
gegentreiben,  Ιηηον^  orpand^  d.  h.  entgegenspren- 
gen, entgegenziehen. 

//.  scheinbar  intr.  (eig.  orραr(dv  usw.)  anrOcken, 
abs.  u.nv(,  ixi  rt,  ηερί  rt  in  die  Gegend  von,  έρί,μΐ/ν 
eine  Wüste  durchziehen. 
έΐΓ-βλαφρύνω  sp.  erleichtern,  xtvi  n. 
έπ-«λέγχω  poet.  entstellen. 

(π-έλησ€  s.  έπί-λήΰω. 

&7Γ~έλΧ(ι>  ion.  8.  έφ-ελΗύω. 

έττ·βλκ{ζ<ι>  i.  hoffen  machen,  rtvd  jem.  Hoffnung 
einflöEen,  ώ^.  2.  zugleich  hoffen,  xi  od.  in/.,  ώg, 

sich  Hoffnung  machen  auf  etw.  (n»^/). 
iiC-dXxo)iat  d m.,  ep.  έ^ι-έληομαι^  dazu,  dabei  hof- 
fen, xi  od.  mit  in/./ut. 

dic-tpßa{vü>  i.  darauftrsten,  hinaufgehen,  hinein- 
gehen, hinzugehen,  nv/,  nvd^  auf  etw.,  med.  in- 
εμβαόα  (dor.)  πόό’  eTg  π mit  dem  Fuß  treten  auf  E, 
xi  betreten,  ep.  pi.  pf.  έχ€μβεβαώς  stehend  auf 
(rti^ö^).  2.  Ubertr.  a.  mit  u.  ohne  ncAl  mit  PüOen 
treten,  mißhandeln,  nvi,  Kord  xwog.  b.  χφ  καιρ<^ 
sich  zunutze  machen. 

έΐτ*€μβάλλ(ι)  i.  tr.  noch  dazu  daraufwerfen  od. 
hineinwerfen,  xi,  einschieben  (Schaltmonat),  Οτόμιά 
Tiv«  jem.  mit  seinem  Rachen  drohen,  übertr.  yf^g 
acixi^Qa  r<p  λόγ<^  sich  als  des  Landes  Retter  antiagen. 
2.  intr.  noch  außerdem  einströmen. 

F.  (s.  βάλλω),  adj.  vfrb.  έηχμβλητέ<>ν. 
λ7Γ·€μβάτΤ)ς,  ον,  ό poet.  Aufgestiegener,  Reiter. 
^π-€μ7ΓΤ]δθΐ<«>  poet.  wieder  daraufspringon,  nW 
dlt-C^fctTTC<i)  poet.  sp.hineinstürmon,  xi)vbr  ßatuv  xtvi 
mit  solchen  Schritten  in  etw.;  übertr.  sich  werfen 
auf,  sich  anstrengen. 
dTC-tvcKp  {ζ(ι>  poet.  noch  dazu  töten. 

^7Γ·ενδ{δ(ι)μί  poet  noch  dazu  geben,  χρίχην  {»ε.ηλψ 
ρήν)  xtvi 

έτΓ-ένδυμα,  aro^',  χά  sp.  OI)erkleid. 


ίϊΓ-ενδυνω  ion.  u.  έπ-εν8νομαι  sp.  sich  isibi) 
darüber  {ijti  n)  od.  noch  dazu  (tivO  etw.  anziohen. 

Dav. 

έπενδύτης,  ον,  6 poet.  sp.  ivroberkloid,  CberwurC 

λΐΤ·ενεΤχαΐ  ion.  s.  έη(-φέρω. 

4ΐ7-ενι^νεον  ep.  s.  έπι-νηνέω. 

έΐΓ-ενήνοθε,  3 sg.  eines  alten  p/.  (von  *Λνέδω)  mit 
Fräsensbed-,  op.  woran  haften,  abs.  u.  jem.  be- 
decken, umdießen. 

έΤΓ·ενθρ(ρ(7Χ<λ>  poet.  daraufspringen,  nvi,  sich  auf 
jem.  stürzen,  fni  xiva. 

έτΓ-εντανι^  ep.  daranspannen,  ϋψόαε  xt  straff  tu 
die  Höhe  ziehen. 

έn:-€Vτε^V(ι>poet.  sp.  j.  tr.  darüberst recken.  2.  inlr. 

sich  noch  mehr  anstrengen. 
έχ-εντέλλ<«>  poet.  noch  dazu  auftragen, 
ίπ-εντύνομακ  mrrf.ep.  poet.  sich  rüsten  zuetw^  ri od. 

inf,  (bei  S Aiax  451  wird  jetzt  έχϊενδννονχ'  gelesen). 
έχ·εντθϋ>  ep.  ausrüsten,  zurecht  machen,  anschirren, 
&τποΐ’^. 

iTt-εξάγω  l.  dagegen  herausführen,  anrücken  lassen, 
abs.  2.  scheinbar  intr.  die  Scblaehtlinie  erwei- 
tern (erg.  xifv  χάξιν),  τψ  Λ>1φ  hinfabren. 

Dav. 

έΐτεξαγίύγΐ^,  weitere  Ausdehnung,  roö  aiQug. 
Ιιεοεξαμαρτάνω  noch  mehr  fehlen. 

F.  adj.  verb.  /π^ία^αρτ»?τίον. 
έπ-έξειμι  u.  έπ-εξέρχομβα  Ι.  a.  gegen  jem. 
feindlich  ausrücken,  ins  Feld  ziehen,  abs.  xl  έχ  xtvog^ 
gegen  jem.  nρόg  nva  u.  ttvl  ig  μάχην.  b.  jem.  zu 
I/eibe  gehen,  verfolgen,  xtvi  u.  rrvd,  xi  etw.  verfol- 
gen, 8.  B.  δίκην,  φόνον,  strafen,  sich  rächen,  xtvi  an 
jem , bjtiQ  xtvog  wegen  etw.,  ebenso  nW;  gerichtlich 
belangen,  verklagen,  nvf  (nvd)  xtvog  Jem.  wegen 
etw.,  δίχρ  mit  einem  Prozeß.  2,  weiter  g^ehen, 

XI  bis  zu  etw.,  nρόg  χέλος,  xi  etw.  durchwandern. 
Übertr.  a.  etw.  durchgehen,  aufzäblen,  rd^  ;i;doi- 
ra^.  b.  untersuchen  (xt),  (erforschen,  ηερί  indorov. 
C.  unternehmen,  ausführen,  ndv  versuchen. 

F.  pr.  έττέίΙείμι  auch  mit  Futurbod.,  im^f.  έττεξηειν, 
έηεξήειοΟα,  ion.  3 pl.  έπεξψοαν. 
έΐε-εξελαύνο)  gegen  einen  ausrücken  lassen. 
έπ-€ξέλ£γχος,  ou,  ό Nebenwiderlegung, 
έΐΐ-εξεργάζομαί  med.  l.  noch  dazu  tun,  xL 
2.  poet.  rivd  von  neuem  vernichten. 
έη*εξέρχομαι  s.  ijt-r^etut. 

4τι-εξέταοις,  ecjg,  wiederholte  Musterung. 
4π-εξεορ{<ΤΧω  ion.  sp.noch  dazu  erfinden,  xL 
έπ-εΙ^τ^γέομαί  med.  sp.  ausführlich  erzählen. 
ίπ-ϊξί1ς  ion.  — έφ·εξi)g. 

4ΐΓ·εξΐθ(χχάζω  poet  zujauchzen, 
έιτεξόδια,  civ,  nk  (eig.  adj.y  zu  erg.  Ιερά)  Opfer  vor 
oder  beim  Ausmarsch  gegen  den  Feind.  V'’on 

iir-έξοδος,  ov,  f)  Ausmarsoh,  Aussug,  nρόg  nva. 
ix^^OtXOt  ep.  poet  ep.  i.  persönl.  eig.  ähnlich  sehen, 
vereinbar  sein  mit,  gefallen,  öon^  of  r*  iniowev  der 
ihm  rocht  ist;  pt.  ijtetKtög  tineotH0g  poet.  sp.) 
a.  gleich,  vergleichbar,  b.  geziemend,  billig,  xtvi. 
2.  unpersönl.  mit  plqpf.  έΆεφκει  es  ist  paasend. 
ziemt  sich,  mit  acc.  t.  in/.,  dat.  c.  in/. 
έπέπκθμεν,  έπέπληγον  s.  jteido>  u.  ηλήοοκ^ 
έχ-έττλως  s.  ότη-πλί-ω. 
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iitixt  ιος  *-  4 ττέχω 


έττκιτόνθεΐ  u.  έπέττταρε  s.  ^άοχω  U.  έηι-ηταίρ<·>. 
έπ-βΤΓτατο  9.  im-ncrouat. 

έττέττυΟΤΟ  8.  iioydät’ouoi. 
έπ·έπω  ίοη.  = έφ‘έnω. 
έτΓ-έραστος  2 sp.  geliebt,  liebenswürdig. 
έΐΓ·εργάζομαι  mtd.  i.  widerrechtlich  bebauen,  rd 
τού  yF-iroyos,  bes.  heiligen  geweihten  Boden. 

2.  (noch  dazu)  bebauen;  ό rjtcQya^oiievog  Land-  j 
mAnn.  Dav. 

έττεργαοία,  Ui,\  ή i.  widerrechtliche  Bestellung 
fremden  Ackers.  2.  gegenseitiges  Hecht,  im  Nach- 
barstaate L&ndereicn  zu  bebauen. 
έπ>ερεθίζω  sp.  aufreizen. 

έ7ΐ·ερεΐδ<ι>  ep.  poet.  sp.  l.  act.  a.  Ir.  auf  otw. 
n)  stützen,  stemmen,  In  etw.  stoben,  9Ράλα;»;·ά  nrt 
entgegenstellen.fva  hineiiilegen.  b.  iWr.sich  gegen 
Jem.  (nv^  anstcmmen.  2.  mrd.  sich  worauf  (nW) 
stützen. 

F.  aor.  ώτ/οΛίσα. 

4π-ερέομαί  ap.  s fn-eiQOftoL· 
έπ-ερεύγομαί  pa$g.  ep.  sich  dagegen  ergießen. 
έ7Τ-ερέφ(ι>  ep.  unter  Dach  bringen,  fertig  bauen,  ri. 
έπ-ερήσομαι,  -ερέσθαι  s.  ^jr-ri^opat, 
έττ-ερρί^αανχο  s.  ^ηι-ορώομαι. 

4ΐΓ-ερ^^,  ion.  έ7Γ»εΐρ{^  l.  acL  ep.  heranziehen, 
hinaufziehen,  ri  ni'<  etw.  mit  etw.,  darauf  errichten: 
aτι}ληy.  2.  med.  ion.  sich  etw.  (rf)  Überwerfen. 

F.  aor.  ep.  έηέρυύΟα. 

έττ-έρχομαί  mrd.  I.  heTankommen,berbeikommen. 
heneukommon,  von  Personen  wie  von  ZustAnden 
und  der  Zeit,  zu  jem.  nW,  urä  (dies  auch:  über- 
raschen), ini  uva,  an  einen  Ort:  τί,  ές  η, 

07TÖoe.  Im  bes.  &.  feindlich  auf  Jem.  losgehen,  ni^t' 
u.  πρό^ηι-α,  überfallen,  angreifon,  xi  eiufallen  in. 
b.  anwandcln,  überkommen,  einfallen,  u.  nW 
jem.,  mit  auch  unpers.  mit  inf.  c.  bevor- 
Biehen,  nahen,  cjpat,  ή έοόοτερο^  ^ττεΛίοΟοα  yvvi) 
(zweite  FrauJ.  d.  in  etw.  (εΓ^  n)  versetzt  werden, 
geraten,  e.  auftreteii,  sich  an  Jem.  (nW  u.  inl  mra) 
wenden.  2^  etw.  begehen,  durchwandern,  durch- 
ziehen, Λίβύην,  von  Flüssen:  durchströmen,  über- 
echwemmen;  tihertr.  a.  auseinanderictzen,  rtvi  n 
Jom.  etw.  b.  ausfUhren,  ri. 

F.  (s.  ίρχομαι),  ep.: /ut.  έηελ(:ύαομαί,  aor.  2 F^ntjXvdov. 
έπ·ερωτάω,  ion.  έττ-είρωτάω  (-έω),  dagegen, 
wieder  fragen,  befragen  (bee.  Volk,  Orakel;,  abs.  u. 
«Kd,  ri,  ηνά  n u.mQi  umg,  indtr.  Fragesatz  {NT 
auch  fordern).  Dav. 

έπερώτημοΕ,  arog,  rö,ion.  έπεΐρώττ)μα,  (An)- 
frage.  NT  Forderung  und 

έπερώχη^ΐς,  eag,  i},  ion.  4ΐ7€ΐρώττΐσ(ς,  Befragung. 

Erkundigung,  τώρ  χοηΟαών  nach, 
έπ-εσ-  β.  unter  /Λ-ειο-. 
ίττ-εσαν  s.  fn-n/n  I. 

έ7Γε<τβολ{τ),  7}g,  η ep.  Wort«chw.ill,  pl.  geschwätzige  ' 
Heden.  Von  ; 

4πεσ-βόλος  2 (ε/rbg  u.  Λ\-'.  fiaX)  ep.  Worte  hinwer- 
fend, eohwatzend. 

έπ-εσθίο)  dazu  essen,  ri  ro'i  etw.  zu  etw. 

έπ-έσπε  s.  έπ-έσοεται  op.  a.  ίπ-ε«/ιι  L f 

έιτ-εαοΌται  s.  ι'/π*οοε4»ω,  έπ*·ε<Γτροιμμ4νοζ  e.  ijrt· 
ατιρ'φο,  έτϋ-έσχεθον  s.  έπ-έχω.  \ 


έπ-έτειος  2 u.  8,  ion.  έπέτεος  (irog)  i.  jährlich; 
übertr,  Ατέτειο^  τήκ  φί>αιν  jährlich  seine  Natur  än- 
dernd, wetterwendisch.  2.  ein  Jahr  dauernd  od. 
gütig. 

έπετης,  ow,  Λ {inoum)  poat.  Naohfolger,  Diener. 
4ΐ(-ετϊήθ(ος  2 {irog)  ep.  ep.  das  Jahr  hindurch 
dauernd,  Jährlich. 

4tc-4to<79C,  aor.  ohne  pr.,  dor.  zuikllig  daraufstoüen, 
F.  pt.  ^τητύοσαι^'.  (ηκά  poet 

Sirtt),  imp.  V.  fnoiuu^  ion. 

4π·ευθονω  poet.  verwalten,  j«ipa  die  Hand  erhoben, 
wohin  richten. 

ion.  =·  έφ  ευρίακω. 

4τΓ-ει>φτ]μέ<ι>  op.  poet.  sp.  i.  Beifall  rufen,  abs.,  mit 
in/,  frommen  Sinnes  zureden.  2.  Worte  von  guter 
Vorbedeutung  dazu  (riv/)  sagen,  f>provg  Gesang  dazu 
anstimmen,  ττοΛάΐ'α  ...  diög  κόρην  mit  Gesang  dazu 
preisen. 

Έ?Γ-ευφρ5τ{9ιος  2 ep.  am  Euphrat  gelegen  od. 
wohnend. 

έπευ^^ή,  l^g,  ή Gebet,  Gelübde,  Von 

έπ·ευχομαΐ  d.  m.  l.  dazu  wünschen,  zur  Gottheit 
liehen,  a.  beten,  riW  zu  Jem.,  mit  in/.,  ri  erßehon. 
nW  rr,  mit  acc.  des  Inh.:  ein  Gebet  sprechen. 

b.  Schlimmes  wünschen,  verwUnechan,  verfluchen, 
abs.,  Tivf  Ti,  in/.  2-  sich  rühmen,  prahlen,  nv*  über 
od.  imt  etw,  ri  n etw.  als  etw.  rühmen,  mit  in/. 

F.  augm.  έηην·  u.  4ηει»-, 

4ΐ?·εν(«)ν(ζ<ι,)  sp.  wohlfeil  machen,  Ατει^ωκ^^οντα  πω- 
Xeiv  wohlfeil  verkaufen. 

4ττεφνον  β.  *φένω,  έπέφραδον  β.  φράζοχ 
έττέφΰχον  ep.  es  έηεψνκεοαν. 
έτι-έγραον  β.  έηι-χραύω,  έπ-εγεύατο  β.  Αη-ζίω. 
έπ-έχω,  Nbf.  4π-{σχω 

Λ.  Oft.  I.  tr.  /.  daraufhaben,  daranbabon  od. ! 

halten,  hlnhalten,  reichen. 

2.  anhaiten,  zurüokhallen,  ein- 

elellen,  verzögern. 

3.  innehaben,  in  der  Gewalt  haben, 

einnehroen. 

//.  intr.  I.  Innehalten,  zögern,  warten. 

2.  darauf  loshalten,  anrücken. 

3.  anhaiten,  berrachen. 

IS.  mrd.  1.  ansetzen. 

2.  sich  wohin  halten,  aielen. 

,9.  sich  (sibi)  etw.  zuhalten. 

A.  /.  J.  ri,  τί  T4KI,  richten  auf,  hinlenkcn:  rd^v 
οκοπ<ρ  u.  νόηβιά  «Ki,  την  öidvotav  έπΙ  tm;  rivd  jem. 
gogenüberhahen,  ihm  gegenüberstehen.  2.^εϋρα, 
rtvä  nvog  hindern  an  etw.,  in/,  mit  ώοτε,  mit  pt), 
pass,  jzdöai  ράρ  ^ηώ;ί<ατο  (zc.  ?τΰλαι)  waren  ver- 
schlossen H.  3.  όπόοοον  έηέαχε  ηύρ  II,  την*Λσίαν, 
if  ύηύρη  . . . Kιρηvaioυg  Ar^/ει  beschäftigt  Ifer. 

II.  ί.  όνο  ήμέρag,  mit  in/.,  rtvög  abstehen  von, 
abs.  Ml  sich  halten,  mit  folg,  ην,  iox'  dv,  iug,  μέρΜ 
Tooovtov  I<og,  fmOy/ov  hUyov  χρόνον  nach  kurzer 
Zeit  2.  von  Reitern,  SchtiTen  osw.,  τικί,  έηί  u. 
κατά  ηκα,  ini  rivt,  nρόg  n;  mit  zu  erg.  τόκ  νοι>κ  seine 
Aufmerksamkeit  richten,  ini  xiva  auf  Jem.  3,  ini 
nXrWrov  μερog  xt)g  yt)g  weithin  auf,  νύξ  iniO;i^  kam 
heran  /*lut. 

B.  I.  (voll  einem Trinkgef)lß)ri.  2.ep.  ^.τάώχη. 
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F·  fut.  έφέξω  u.  έΛίΟχΐ^ω,  aor.  έτίέϋχρν^  imp.  έτίίθ}ρι^^ 
inf.  έηίαχεΙι\  poet  έη*'·αχρ:0ον^  pt‘]pf.  pass.  3 ρΐ. 
υρ.  έηώχατο. 

έπ-ηβ<χω  ίοη.  = έφ^ηβά<.>. 

έπ-1^βθλος  2 (*d/iö^05  mit  α cop.,  vgl.  άβολέω  be- 
gegnen) ep.  teilhaftig,  ηνΰ^,  έττήβολον  yiyyeödai  er- 
langen. 

έπ·ηγχεν{3βς,  ων,  ai  ep.  über  die  Schiffs- 

rippen geschlagene  Bretter,  Schiffsplanken, 
έπηγορέω  {*έη-ήρορο^)  ion.  gegen  jem.  sprechen, 
nv/  TI  jem  etw.  vorwerfen. 
έπ-Ι^εν  ep.  s.  ίη-ημι  I. 

έποηετανός  2 {έηί  u.  αΙβέ  instrum.  v.  άεί^  zum  Sui'fix 
ravovgl.  ^i.sanätJnas  immerw&breiid,  lat.anno/inu«) 
ep.  poet.  ihr  immer  reichend,  immerwährend,  reich- 
lich; neutr.  sg.  als  adv.  beständig, 
έπ-ήιεν  ep.  s.  έχ-εμα  11.,  έπ-fjxav  ion.  s.  έψ-lTifu. 
έπηχοος  2 (^π-ακούω)  J.  hörend,  abs.  u.  nvö^:,  nW, 
2.  ira  neutr.  vom  Ort,  wo  man  hören  od.  gehört 
werden  kann,  ei$  έηήκοον  auf  Hörweite,  έξ  isixpittov 
vernehmlich,  έ$  τό  Λτι/κοώτοτον  roö  οι'ραΜοΟ  an  den 
Ort  des  Himmels,  wo  man  am  besten  hören  konnte, 
naQä  nvog  gehört,  erhört  von. 
έπηλυγάζομαί  (^λ-ι^Λι.*^)  rned.  i.  das  Seinigo  ver-  | 
dunkeln,  verdecken,  nvi  n etw.  durch  etw.  2·  sich 
verstecken,  τινά  hinter  jem. 
έπ-ήλ^θον  ep.  s.  έη-έρχομαι. 

έπ-fjλυξ,  vyog^  0,  ή {ήλνρη  Dunkelheit)  poet.  über- 
schattend, verbergend. 

Επ-ηλνςι  ό,  ή υ.  έπηλύτης,  ou,  6 (έπ-/)Λΐ^ον) 

1.  adj.  herankommend,  herannahend,  ciugowandert, 
fremd.  2.  subst.  Ankömmling,  Fremdling. 

έττηλχχτίη,  ηζ,  ή (zu  *HXv<uoyf)  ion.  poet.  Bezau- 
berung. Behexung. 

έπ-η|ΐοιβ6ς2  (äfteifkSi  ep.  abwechselnd,  i.  Übor- 
etnnndersebiebbar,  όχή£$"  situn  IVechseln,  p- 

τώνε^. 

έπ·ημύω  (in  Im.)  ep.  sich  senken,  dabei  nicken, 
έπήν  (aus  έηεΐ  dv)  s.  ίπάν. 
έπ-ηπυα>  ep.  Beifall  zurufen,  zujauchzon,  nvC 
έπ-ΐ^ρατος  2 (^^dcj)  ep.  poet.  i.  geliebt,  angenehm, 
eiwUnscht.  2.  lieblich,  anmutig, 
έπηρεάζο)  l.  drohen,  bedrohen,  nvl.  2.  üboi'- 
mütig  behandeln,  mlühandeln,  schaden,  nW, 

Ttva,  TivdSf  TU'd.  Von 

4π*1^ρε(01,  α^,  ή (aus  *έπ'ηρεθια,  *iQOgi  vgl.  έρτοχη- 
λέω)  Bedrohung,  böswillige  Absicht>  Beleidigung, 
κατ’  έηήρείαν  in  drohender,  schroffer  Λνβίβο. 
έπ-ηρεμέω  sp.  darnach  ausmhen,  riW. 
έπ-ήρετμος  2 (^ρετρόν)  ep.  l.  am  Ruder,  ireißoi. 

2,  mit  Rudern  versehen, 

4π-ηρεφής2  {έρέφω)  ep.  Überdachend,  überhängend. 
Ιπ-ήρης  2 {έρετ-μόν)  sp.  mit  Rudern  ausgerüstet. 
έπ-Ι|ρσε  s.  έη·αραρίακω,  έπ-9)σοιν  β.  (η·εψι  11. 
έιτητής  2 ep.  wohlwollend,  verständig, 
έπ-ητρίμος  2 (ι)τριον)  ep.  eig.  wie  die  Fäden  eines 
Gewebes,  dichtgedrängt,  echarenweise. 
έπητνς^  vog,  ή {έ7ζητή$)  ep.  Wohlwollen,  Freundlich- 
keit. 

έπ-ηχέω  poet.  i.  wider-,  entgegentönen.  2.  auf- 
Bchreien. 


έπ{  (vgh  ai.  dpi,  lat  o&\  isti  betont,  wenn  es  hinter 
dem  von  ihm  regierten  Worte  steht,  wenn  es  adv. 
ist  od.  s=s  ^πεοπ. 

Λ.  adv.  darauf,  dabei,  dazu. 

B.  praep. 

I.  mit  gen. 

1.  bei  Ortsbestimmungen  auf  die  Frage  wo  ? 

a.  auf,  an,  bei,  in,  in  der  Nähe. 

b.  bei  Verben  dor  Bewegung  zur  Angabe 

derRichtungrauf . . . hin, nach. . .su. 

2.  zeitlich ; bei,  während,  unter, surZeit  von. 

3.  kausal  I 

a.  zur  Angabe  von  Ursacbo  u.  Zweck:  < 

nach,  von,  durch.  ] 

b.  zur Bezeichnungeincr Leitung:  bei, über. 

c.  distributiv;  au. 

II.  mit  dat. 

1.  räumlich:  auf.  bei,  an. 

2.  zeitlich:  bei,  an. 

3·  kausal. 

a,  zur  Angabe  der  Vorstciiersehaft 
od.  Abhängigkeit. 

5 b.  einer  Bedingung,  eines  Proise-s. 

! c.  des  Grundes  od.  Zweckes. 

II l.  mit  acc. 

1.  räumlich:  auf,  nach,  gegen,  ·α. 

2.  von  der  Zeit:  bla  au. 

I 3.  kau.sal. 

A.  έπΙ  όέ  hernach,  außerdem,  dazu  noch. 

ß.  /.  i.  a.  iy  ούρανφ  καΐ  έττί  γής  NT,  bei 
Zeitwörtern  der  Ruhe,  είναι,  βΐένεη\  καϋήούαι,  έοτύ· 
ναι,  κατακί  ίσ<?αι  u.  ä.,  ζ.  Β.  ώτ*  äKQOTärijg 
^ιενον,  έηί  οτρατοηέδον  /ιένειν  im  Lagei',  έφ*  ffov^iag 
μένειν.  b.  ämevat  έη'  *ΙωνΙα£,  έηΐ  yXivißg  βεβλη- 
βΐένο$  U.  iQxoftevog  έηι  των  νεφελών  ΝΤ,  übertr.  έηΐ 
αφέϋνν  αύτών  βαλόβιενοι  nalimen  die  Sache  auf  sich 
selbst  Iler  (vgl.  εύχΐμ^  i^vreg  έφ*  έαυτών  sie  hatten 
ein  Gelübte  auf  sich  NT).  2.  έπί  ηροτέρων  ύκ- 
Ορώηων,  έφ*  ήβιών,  έηι  ΚλανδΙον  unter  der  Regierung 
des  Kl.iVT’,  έΛ*  elQiivtig  zurFriedetiszeit,  tni  όεώτι»οι*. 
3·  a.  έίΐΐ  τούτον  ...  οζ*ννμα  ΰέοϋα*  nach  diesem  be- 
nennen, έηΐ  Ti)g  άλιiύεiag  nai  τοΡπρ<1;'/ιαΓθ^  in  Wahr- 
heit u.  Wirklichkeit,  b.  τύν  έπΙ  τοϋ  κo^τώvog  ΝΊ\ 
έΛι  πολλών  σε  καΓοσττ?σω  Ν7\  C.  έπι  τεττύρων  zu 
vier  Mann,  vier  Manu  hoch,  έφ*  έαυτών  für  sich,  έπί 
g>dXayyog  in  ScMachtlinie,  έπι  ι<έρωg  In  Kolonne; 
hineichtlich : έπι  τών  άόελφών-,  έπι  πεντήκοντα  ώσ- 
πί^ων  fünfzig  Mann  tief,  έπΙ  /tiilg  veofg  ein  Schiff 
hinter  dem  andern;  adv.  έπ*  ioißg  («e.  fioigag)  in 
gleicher  AV'^eise,  d.sgl  έξ  (οο*\  έπ*  άλη0εία£  Λvahrhafbig 
Ν1\  έπι  ΜοιροΟ  nach  den  Umständen. 

//.  1.  ΗατέΟιριεν  έπΙ  χΰονί  //,  {}λ^og  ην  έπΙ  ό»»σ- 
palg,  i[V  0έ  καί  έπιρραφ  ή έπ'αύτφ  über  seinem  Haupte 
NTy  nach:  ώτΐ  rg  νυκτί  ίμιέραν,  έπ^  rovroig  dar- 

nach. 2.  έπι  wteri  während  der  Nacht,  solange 
es  Kocht  ist,  έπ*  ή/ιέρ^  έκάοτρ.  a.  έπΙ  cot  έοτι 

es  liegt  in  deiner  Hand,  oi  έπΙ  rovroig  έΛfτεg,  έπ* 
αύτφ  ύέοϋεα  in  .seine  Macht  stellen,  b.  ούκ  έπι  τφ 
βΐφ  παντί  nicht  für  das  ganze  Leben,  έηΐ  rovroig 
daraufhin,  έφ*  φ u,  έφ*  φτε  (mit  acc.  c.  in/.)  unter 
der  Bedingung  daO.  c.  έπί  φαν)}  iarai  τ6  όείπι·ον 
das  Essen  wird  aus  Linsen  bestellen,  καΑιϊΐ'  το  παι- 
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biov  έπ'ί  τφ  όνόματι  τοΟ  παΓρό^ς  n&ob  dem  Namon 
Λ’2’,  έΜ  οοΐ  βίάλα  ηολλά  ηάόον  deinetwegen  //, 
nach  Zeitwörtern  der  Gomatsjitiraraung,  8.  B.  ;^· 
naivetv,  χαίρεχν^  ύάίφο^  ηηηέίίχεν  ούτόμ  έχι  rf)  άγρ<} 
ΛΤ,  ftfya  φρονεΐί·,  ίαυ/ιά^ειν,  öyuoOodai^  /jro/neodai, 
o/ö^vvcööot,  Ηαταφρονεΐν,  ά)^άλλεοϋα,  έκΛλήττεαΰαίΐ 
έηί  ίαμώτφ  sum  Tode,  ϋνεοΰαι  ini  άφό6φ  für  den 
Abzug. 

///.  ί.  κΛ/vPiV  iiti  δόρυ  u.  έηΐ  δεξιά  nach  rechts 
hin,  έη*  άβηίδα  nach  links,  dva;pwiifiv  6ri  ηόδα 
Schritt  für  Schritt;  die  Ausdehnung  bezeichnend: 
έηί  ποΑΑα  OTd<Va  auf  viele  Stadien  hin,  ώτΐ  ηολν 
weithin,  έφ*  öoov  soweit,  ini  ηολλουα  rcrayftiroi] 
im  feindlichen  Sinn,  gegen,  wider:  ini  fiaaüJa·, 
übertr.  βαοιλεύειν  έηΐ  rtva$  über  . . . hin  NT.  2·  Λ»» 
τρείί  Tage  hindurch,  έφ*  6oov  solange 

ΛΤ,  ini  χρόνον  NT  u.  ini  n eine  Zeit  lang,  iφ*  Ικα- 
νόν u.  ώτί  ηολύ  lange,  ini  nXdov  l&nger  Λ 7. 
3·  τρέηεοΰα*  iφ'  άρηα)’ήν,  adv.  ini  τό  auro  zusam- 
men NT,  ini  TQis  dreimal,  iφ*  öoov  insofern  NT,  ini 
ηάν  im  allgomeinon,  ini  rd  ηολν  meistenteils,  rd  ini 
οφά$  elvat  soviel  auf  sie  ankäme. 

Επί  8.  ini  (Anfang). 

έπ-ιάλλω  ep.  poet.  suaohicken,  ri  ημι  anlogen,  iQya 
anstiflen. 

F·  aor.  (auch  in  tm.)  iniηλa, 
έπί-άλμενος  ep.  8.  iφ^άλλoμaL 
*Επ(άλτης,  εω,  6 '\on.  Εφχάλτηξ. 
iict-ανδάνω  ep.  s=  ^9^ον6ά»'ω. 

&π-ΐάχ(ι>  (auch  in  tm.)  ep.  Beifall  rufen,  xivi,  laut 
schreien,  bee.  beim  Kampf. 

F·  hupf,  iniaxpv. 

έΐΐΐβάθρα,  σ^,  η {inx-ßaivci)  sp.  lioiter,  Fallbrücke; 

übertr.  ,Sprungbrett‘,  Staffel,  Zugang,  τενό$  zu  etw. 
ilcißaOpov,  Ol»,  τό  op.  8p.  ©ig.  Mittel  zum  Aufsteigen, 
Fährgeld.  Von 

έπι-βα{νω 

A,  intr.  1.  abs.  auftreten,  hiuein-,  hinaufsteigon. 

2.  mit  gen.  \ 

a.  betreten. 

h.  hinaufsteigen, 
c.  übertr.  erreichen. 

3.  mit  dat. 

a.  besteigen.  I 

h.  anrücken  gegen,  eindringen  auf. 

4.  mit  acc.  betreten. 

a.  durchzielien,  hingehen  zu. 

b.  hinaufsteigen,  besteigen. 

B.  ir.  1.  hinaufsteigen  od.  betreten  lassen. 

2.  übertr.  erheben  zu. 

A.  J.  den  Fufi  aufsetzen,  auf  einen  ΛVαgon,  ein 

Schiff.  2.  a.  yoitis,  ini  ηνο·^.  b.  ηύρρύ>ν,  Χέκ- 
τρων,  ini  νηόζ.  C.  τετταράκοντα  irOv  ins  vierzigste 
Jahr  gehen,  άνειδείη$  den  Weg  der  Schamlosigkeit 
betreten,  exOefkag,  οοφΐα£  sich  wenden  zu,  τιμό^ 
auch:  angreifon.  3·  ®·  Γ.;τ;τφ,  ini  ηύρρφ. 

b.  τφ  Άοονρίφ.  a.  Παριην,  ini  π,  Übertr.  και- 

ρύν  treffen,  ηνώ  angreifen,  b.vώ^'ϊnnωv,  initn- 
nov,  τύν  ηόδα  (acc.  dL  Bez.)  n»'^. 

B.  1.  auf  ctw.,  aufziehen.  2.  ε^- 

nXetiiS, 


F·  (e.  βαίνω),  ep.;  pr.  in/,  imßatvipev,  aor.  2 cj.  ί pl. 
inißfiopev  {-βήοβχεν),  inf.  intfirgicvai,  aor.  mirtus 
med.ineßijoero,  im/>.  d?ri^r}öco ; tr.:  fut.  inf  έηχβη- 
oiftev,  aor.  ind.  inέßηOa,  cj.  1 pl.  intßi)ooßcv,  2 
pl.  inißi}Ocnz,  imp.  inißißOOv\  poet.  imp.  aor.  inißa 
^ inißηϋι. 

έπι-βάλλω  (auch  in  tm.). 

A.  aci.  1.  tr.  1.  daraufwei-fen,  darauflegen. 

2.  übertr.  auferlegen,  verhängen.  | 
11.  intr.  1.  sich  wohin  begeben,  »ich  stiir- | 
sen  auf,  angreifen. 

2.  sich  an  etw.  machen. 

3.  zufallen,  treffen. 

B.  med.  1.  für  eioh  auflegen. 

2.  aioh  verlegen  auf,  sich  machen 
an. 

A.  I.  J.  abs.  u.  xi  nvi,  ini  u.  ig  n,  Ιμάοϋλην  νό<ρ 
die  Gei&el  mit  Verstand  handhaben,  οφρα}Ίδα  drük- 
kon  auf,  /είρά  nvi  u.  ini  n die  Hand  logen  an  etw. 
2.  ri  ΠΙΊ,  ^yvQtov,  δνηχοΐ$  κακά;  zur  Sprache  bringen, 
erwähnen.  //.  i.  ri  wohin  segeln,  losgehen  auf. 
άφδαροίΐ}  troffen  auf,  erreichen.  2·  xolg  notvotg 
nQäyftaOi  rem  publicam  cape»$ere,  mit  »ich 
daran  machen  etw.  zu  tun.  3.  xtvl,  auch  impers. 
έηιβάΧλει  μοι  es  kommt  mir  au,  es  gebührt  mir, 
mit  acc.  e.  inf  ',  TÖ  έπιβάλλον  der  jem.  aufallende 
TeiL 

B.  1.  ini  Talg  vevQalg,  intßεßλημέvo^  τοξόται 
schuBfertige  Bogenschützen,  ηλόκον  άνΰέων  einen 
Kranz  sich  aufsetzen,  übertr.  δουλείαν  auf  sich 
nehmen;  κλι^ρους  für  sich  werfen.  2.  nvö^'  dar- 
über herfallen,  mit  inf  beabsichtigen. 

έπ(-βαρέω  sp.  ΝΊ  belasten,  belästigen  (riv«). 
έπ{^σΐς,  εω$,  ή ϋηχ-βαίνω)  I.  Zugang,  inißaotv 
notFtodiu  ig  nva  beizukommen  suchen,  Angriff'. 
Weg  zu  etw. 

έπι-βάσχα>  {causativ.  zu  hu-ßahno)  ep.  hineinfUhreu, 
bringen  in  etw.  (πνό^). 

έπΐ-βαατάζω  poet  darauf  emporhebeu,  χεροίν  auf 
den  Händen. 

έπιβατεύω  l.  den  Fuß  auf  etw.  setzen,  betreten, 
Tivd^;  übertr.  a.  sich  versteigen  zu,  »ich  anmafien, 
nvo^.  b.  sich  stützen  auf  etw.,  nvd^.  C.  trachten 
nach  etwr.  (nvi).  2.  intßάτηg  sein,  als  Seeeoldat 
dienen,  abs.  u.  ini  vεώg  (vijO»  wi  in  obszöner  Bed. 
Ar.  ^ Von 

έπιβάτης,  ot»,  d [im-βαίνω)  der  etw.  besteigt  (ΛVagon, 
Elefanten);  bee.  a.  ein  Pferd:  Reiter,  b.  ein  Schiff  ·. 
Seesoldat,  eohiffepaaaagier,  Seeofffzier.  Dav. 
ilTtßciTCx6^  3 sp.  den  Seesoldaten  betreffend, 
έπιβατάς  3 u.  2 ersteigbar,  zugänglich,  nvi  jem.  od. 
etw. 

έπί-βδα,  ag,  ή (aus  im  u.  *pd.-a,  schwächster 
Form  der  W.  ped  in  novg)  poet  Tag  nach  dem  Feste, 
Kachfeler. 

έπι-'βεβαίόα)  sp.  dazu  bekräftigen,  bestätigen, 
έπι-βείομβν,  -βήομεν,  -βήμεναι  s.  έηι-βαίνα. 
έπιβήτωρ,  oßog,  ö {έπι-βαίνω)  βρ.  Bestoiger.  1.  ίχ· 
πων  AV'agenkilmpfer.  2.  ονών  Bospringer. 
έιεΐ-βιβάζ<ι>  besteigen  lassen,  bringen  auf  etw.,  ηι-ά 
Tti'i  u.  ini  n. 
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έπι-βιόα)  durchleben,  erleben,  ÖtfO  έτη,  6td  ηνο^ 
während  der  Dauer  von  etw.,  nv/jem.  überleben. 
p4  aor.  3 έητβίων. 

dlci-ßX^Ttu)  i.  auf  etw.  od.  Jem.  hineeben.  Hg  nya, 
tni  Π,  xivif  voll  Xeid  auf  otw.  (nvO  sehen.  2.  ri 
aufmerksam  betrachten.  Dav. 

έπφλεψίςι  εω$,  ή sp.  das  Hinblicken. 

^ιτ{βλτ)μα|  ατο^,  rö  (^π(·/%1ΛΛω)  sp.  Darübergebrei- 
tetee.  i.  Βαβυλώνιον  babylonisclie  Decke,  Teppich. 
2.  NT  Flicklappen. 

ίπιβλής,  i^ro^,  ό {έηι-βάλλω)  ep.  eig.  Daraufgelegtes, 
Vorgeschobenee,  Türriegel. 
iici-ß<xx<i>  1.  act.  e.  auschreien,  lurufen.  rtW  mit 
in/,  od  Cxi^  rd  3/txnov  die  schwermütigo  mysische 
Λν' eise  anstimmen,  V.  Jagdhund:  bellen.  b.  pass. 
verschrieen  werden,  xl  hinsichtlich  etw.  2.  med. 

a.  herbeirufen,  zu  Hilfe,  anrufen,  n>^.  b.  zu· 
schreien,  Beifall  rufen,  xi  od.  inf. 

F. /ui.  med.  ion.  έηιβό>οομαι. 
έτείβοήθεΐα,  α^,  Hilfeleistung,  nv/  für  jem.  Von 
^ιεΐ·βθΤ]θέω,  ion.  *βωθέ<ι>,  zu  Hilfe  kommen  od. 
eilen,  beiatehen,  uvi  jem.,  abs.,  ini  u.  ngog  τινα 
gegen  jem. 

έπιβόημα,  aro^,  rd  [έηι-βοάα)  Zuruf, 
έπίβόησίς,  sp.  dos  Zurufen, 

έπίβόητος  2 auageschrieen,  verschrieen,  nvo^ 
wegen  etw. 

ίτΐΐβολή,  ffg,  ή [έίχι-βάλλ(·ί)  I.  das  Daraufwerfen. 
J.  das  Aufdrucken,  Οημείων^  xfiQtov  οιδηρών  Entern. 

2.  Angriff,  Anschlag.  3*  Ilntwurf,  Plan,  Trach- 
ten, Streben,  Kühnheit.  //.  Daraufgoworfenes, 
j.  ηλΐνδων  Schicht,  Liige.  2.  Umwurf,  Hülle. 

3.  Aufloge,  Abgabe,  Ordnungsstrafe,  όφλεΐν. 
£πΐ-βομβέ<ι>  sp.  dazu  ein  Getö.se  machen,  χνμηάνφ 

dazu  die  Pauke  schlagen. 

έπι-βόοχομαί  med.  poet  sp.  sich  nähren,  xtvi  mit 
etw. 

ίπΐ·βουχ6λος,  ou,  ό ep.  (Unter)hirt,  fioüv. 
£πι^ύλβυμα,  ατο^,  ru  1 {έηι-βονλείκ^})  Nachatel-  | 
^πί^ύλευοίς,  εω$,  ή j lung,  Anschlag. 
έπ(βθ\>λευτής,  oO,  ό poet.  Nachsteller.  Von 

έτΓ(·βονλ€ύω  i.  act.  u.  pass,  heimlich  im  Sinn 
haben,  vorbaben.  a.  Böeee  Vorhaben,  hinterlistig 
anzotteln,  etw.  im  Schilde  führen,  ri  od.  in/.,  τινί  ri 
etw.  gegen  jem.;  riW  allein : jem.  auilauern,  nachstel- 
len; jHtss.  bedroht  werden,  unpersönl.  konstr.  od. 
pcrsönl.,  rd  έηιβονλενόμενά  ttvt  Pläne  gegen  jem. 

b.  im  Sinn  haben,  beabsichtigen,  hinarbeiton  auf,  ' 
rt,  riW,  mit  t;/.,  δηω$  abpassen,  den  Zeitpunkt  ' 
wahrnebmen.  2.  med.  bei  sich  Überlegen,  abs. 

F.  fut.  med.  έηιβονλενοομαι  in  pass.  Bed. 
iπt-ßoυλή,  /}^,  f/  geheimes  Vorhaben,  Anschlag 
gegen  jem.,  τινα,  έξ  έηφονλί)$  dvai  ein  trüge- 

rischer Versuch  sein,  έξ  u.  /icrd  imßovX^g  hinter- 
listigerweise. 

intßouXfa,  a$,  ή poet.  = έηιβονλή. 
ίπ{«·βουλος  2 ΙβουΧή)  hinterlistig,  abs.  u.  xivi  gegen 
jem. 

έΐΤ(*βραδνν<ι>  sp.  noch  länger  zaudern. 

£91ί-βρέμ<ι>  hineinbrausen,  i.  ep.  brausend  anfachen, 
ηϋρ.  2.  poet.  brausend  ertdnen  lassen,  xi;  m^d. 
«Vu’ü»'. 


^ιτΐ-βρέχω  sp.  anfeuchten,  beregnen,  bewässern, 
έπιβριθής  2 poet.  wuchtig  lastend  auf  (nv<).  Von 
έπι-βρ{θω  ep.  poet  sp.  1.  schwor  auf  etw.  lasten, 
wuchtig  herab.stürzen,  O^ißgog·  2.  Übertr.  an- 
dringen, (ώ^)  kräftig  einwirken. 

F,  nur.  <7.  imßQtGi). 

έτΕΐ-βροντάω  sp.  dazu  donnern.  Dazu 

έτΐίβρόνττ^τος  2 poet.  sinnbetäubt 
iTCt-ßpUXü>  poet.  zusainmcnbeißen,  όόόντα  mit  zu- 
sammengebissenen Zähnen  knirschen. 
i7Cl-ßpUj^(i)  poet.  wie  ein  Löwe  brüllen  (andere: 
έπι-βρνκω). 

έτη-βρύ<ύ  buk.  in  Fülle  her\Or8pricßen. 
iTfißuirrpa,  σ^,  ή sp.  Pfropfen.  V'ou 

iTTl-ßt^  poet  zustopfen,  verstopfen,  τό  Oxofia  xivö^; 

med.  sp.  sich  {sibi)  verstopfen,  τή 
έΥΓΙ-β(ϋθέ(ι>  ion.  ss:  έΛί’βοηϋέω. 
ίΐΤΙ^βωμίΟ^  2 an  od.  auf  dem  Altar,  poet.,  ^iri- 
βώμια  C^r^rtv  Opfer  bringen  buk, 
έτΓίβωμιοστατεω  (*έΆΐβωμιο-ατάτΐί£)  poet  am  Altar 
stehen  (als  iSchutzflehender). 
έΚ(-βώθομαΐ  ion.  S iyu-ßjijaoftaL 
dlCt-ßü>9Tpd<«>  buk.  s im-βοάω. 
dttl-ßüxat  buk.  = im-ßodxat. 
βτεΐ'βώτωρ,  ορο^,  6 {βόονω)  op.  Hirt. 
έπ(-γα(ος  2 ion.  u.  έπί-γείος  2 l.  auf  der  Erde 
befindlich.  2.  irdisch,  isitynog  ζωή. 
έτεΐ-γοίμβρεύω  NT  verschwägert  sein,  nvdehelichon 
(nach  V'erwandtschaftsrecht). 
έτη·*γαμέ(ι>  poet.  sp.  l.  noch  dazu  heiraten,  xtvi  nach 
jem.,  b έηιγαμηϋεΐηα  zweite  Frau.  2.  durch  Heirat 
zubringon,  τέκν<Η£  μηχρνιάν.  Dav. 

έΐΕίγαμία,  α^,  ή S»  wechselseitiges  Heiraten  aus 
einem  Lande  in  ein  anderes,  das  nur  auf  Grund  be- 
sonderer Vorträge  möglich  war.  2.  Verschwägerung. 
έΐτ(·γαμο^  2 heiratsfähig. 

έιεΐ*γαιυρ0ομαΐ  pass,  stolz  sein,  sich  freuen,  rivi 
über  etw.,  mit  in/. 

έπί-γδονίτέω  ep.  ==  ilCl^SoVTCdu)  sp.  dabei  donnern 
ΐ8.>^8οη,  dazu  I^rm  machen,  xtvi  mit  etw. 
έιΤΙ-γε{νομα(  poet.  = έn^·yiyvoμaL 
έπι-γειος  s.  ^ni‘y<uo£. 

£τΕΙ·γελα(ι>  l.  dabei  lachen,  dazu  lachen,  έJuyt■λάo*t£ 
in  Lachen  ausbreehend.  2,  verspotten,  nvi. 

F.  /ut.  έηιγελάοομαι. 

Έπι-γένης,  ov£,  ό Schüler  des  Sokrate.s. 
έχίγεννηματίχόζ  8 {έmyrwημa■,  έ^χι;'εννάω)  sp. 

aus  etw.  folgend;  subst.  rö  Ergebnis, 
έΐεί-γερα^ρω  beehren,  belohnen,  xtvd. 
έΥΚί-γΐ^θέα>  poet.  sich  worüber  (nv/)  freuen, 
έπί-γέγνομαι  d.m.,  ion.  -γίνομαι  i.  daau,  nach- 
geboren  werden,  nach  einem,  of  έΛt}'tyvόμ€voι 
Nachkommen,  rrl  isn}Hyv0ueva  neue  Gestaltungen. 
2.  herankommen,  hinzukommen,  eintreten, 
έορη,  feindlich  Überfällen,  xivi. 
έηΐ-γίγνώσχω,  ion.  -γίνώαχω  i.  genau  erken- 
nen, bemerken,  kennen  lernen,  xl  od.  n»^,  mit  pt. 
έηέ)η>ω  μανΙαΐ£  ηιαύων  τύν  ϋεόν  er  erkannte,  daß  ei· 
im  Wahnsinn  den  Gott  anfuhr  8.  2.  dazu  or- 

Sinnen,  beschließen,  ri.  3·  ä*'  Ehren  halten,  rii»a. 

F.  (s.  }Η/νώθΜθ\  ep.  :i  pi.  rj.  aor.  3 act.  έτη}νώωαι. 
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έπι-γλωσσάομαι  <1.  m.  poot.  att.  -ττάομαΐι 
Schroäbreden  ausstoiien,  W rtvog  gegen  einen. 
έπ(·γ>άμπτω  cp.  umbiegen,  übertr.  umsbim· 

men, 

έπι-γνάτττω  βρ.  autlcratzen,  aufputzen,  έαντόν. 
έπ(-γνώμων  2 i.  einsichtig;  subal.  ό Sobiedarioh· 
ter,  Aufseher  über  die  heiligen  Ölbäume.  2.  buk. 
nacheichiig. 

έπ(-γνωρ{ζω  anzeigen,  mit  aec.  c.  in/, 
έπιγνωοίς,  εω$,  ή [έη(-}ηγνώσκω)  sp.  NT  genaue 
Kenntnis,  Erkenntnis, 

έπι-γνώωσι  3 pl.  cj.  aor.  v.  έιιι-)/ιρνώοκω. 
έπίγονή,  ή βρ.  l.  AV’^achstum,  Entfaltung. 

2.  Nachwuchs,  Nachkommenschaft, 
έπίγονοί,  ων,  οί  i^m-yiyvo^tat)  Nachkommen;  ‘Επί- 
γονοι, ων,  ol  i.  Nuchkommen  der  sieben  Helden 
vor  Theben.  2-  die  persischen  Jünglinge,  die 
Alexander  der  Große  makedonisch  orziohon  ließ, 
έπιγουνίδιος  2 poet  auf  den  Knien  eitcend  od. 

liegend.  Zu 

έπΐ-γουν£ς,  iöos,  f/  (ράνυ)  ep.  poet.  Oberschenkel, 
Lende. 

έπιγράβδην  adv.  (έΛ(·}'ράφω)  ep.  ritzend,  oben 
streifend. 

έπίγραμμα,  uro^,  rö  l.  Inaohrift,  Aufechrift,  öfter 
in  Versen.  2-  schriftlicher  Strafantrag,  demin. 

dav. 

έπίγραμμάτίον,  ον,  rd  ep.  kleines  Sinngedicht  in 
einem  Distichon. 

έπΐγρθ((ρΐ^,  ή J.  Aufschrift,  Inschrift,  Ruhm. 

2.  nach  dom  Vermögen  bei^chnete  Kriegssteuer, 

Abschätzung  des  Vermögens  Or.  V^on 

έπι-γράφω  /.  act. u. pasa.  i.  streifen,  ritaen,  χβόα, 
ηνά  η jcm.  an  etw.,  durch  eiogeritzte  Merkmale  bo-  ' 
zeichnen,  ri  etw.,  rud  auf  etw.  2.  daraufschrei- 
ben,  aufschreiben,  abs.  u.  n,  ds  j®^· 

eine  Inschrift  setzen;  (sich)  etw.  fest  einpritgeu  NT. 

3.  gerichtl.  Fachausdruck:  dazu-,  einsohrelben. 
a.  den  Kamen  jmds.  eintnigen.  b.  die  Strafe  ein- 
Schreiben,  vom  Kläger:  in  der  Klageschrift  die  Strafe 
abschätzen,  rd  Mίyeyρappέva  abgoschutzte  Straf- 
eumme,  vom  Gesetegeber:  eine  Strafe  festeetzeii, 
bestimmen,  rd  έπιρραφέν  βλάβο$. 

JJ.  med.  1.  sich  iaibi)  daraufschreiben,  darauf- 
malen, ρόπαλα  (auf  die  Schilde).  2.  sich  {ae)  un- 
torschroiben,  r»W  otw.  unterzeichnen,  iaii  u.  3· 

{aibi)  dazuschreiben,  eintragen,  ηο^τψ·  jem.  als 
liurger.  4.  sich  etw.  beilegen,  ηοοοωνυμΐαν. 
έπί-γρΟπος  2 etw'.  eingebogen,  krummschnäbelig. 
έπι-δαίομαί  med.  poet.  zuteilen,  erteilen,  öqhov 
einen  Eid  dazu  leisten. 

έπΐ-δα*-Όνκϋ  poet.  sp.  dazu  weinen,  abs.  u.  xtvL 
Έπίδαμνος,  ου,  KUstenstndt  in  lllyrien,  j.  Du- 
razzo.  — Επιδαμνίος,  ον,  ό Einw'. 
έπί-δόίμος  2 dor.  s im'<\uog. 
έπι-δανείζω  ep.  1.  act.  noch  dazu  borgen.  2.  med. 

Pich  noch  dazu  borgen,  übertr.  χ(ρ)νον. 
'Επίδαυρος,  ου,»)  argolischo  Stadt  am  Saronischeu 
Meerbusen.  — Έπιδαύριοί,  ον,  οί  Einw.  — adj. 
Έπιδαύριος  B;  »)  Έπιδαυρία  Gebiet  von  Ep. 
έπι-δαψίλεύομαί  d.m.  S.  zum  Überfluß  gewähi'cn, 
rii’t  Γ*  jem.  etw.,  riW  rivo^  jem.  v.  otw.;  übertr.  noch 


dazu  tun,  ausführlich  beschreiben.  2,  sp.  ver- 
schwenderisch leben, 
έπι-δέδρομα  pj.  zu  ^-r^^jltu. 
έπι-δεής  2,  ep.  äoL  Ion.  έπι-δευής  9 i.  bedürf- 
tig, ermangelnd,  abs.  u.  τινό^'.  2.  geringer,  nach- 
stehend, rrvög  an  etw.,  inibevig  ix^iv  xtvög  os  fehlen 
lassen  an.  — adv.  -δείδς  dürftig,  mangelliaft. 
έπίδείγμα,  aro^,  rd  Aufgezoigtea,  Beweis,  Probe, 
4πι-δείκν0μι  u.  έπιδειχνύω 

I.  act.  u.  pass. 

1.  aufzeigen,  vorseigen,  voretellen. 

2.  beweisen,  dartnn. 

3.  vorlegen,  vortragen,  dareteUen,  schildern. 

II.  med.  \ 

1.  etw.  von  sich  zeigen,  an  den  Tag  legen. 

2.  e öcf.  vorzeigen,  schildern,  vortragen,  nach- 

weisen.  » 

/.  J.  Ti  u.  ri  xtvi,  olg  έκείνην  imbeatvvetv  έavτi}g 
doo  HOÄC>g  fyot  sie  zeige  ihnen  alle  Oire  Heize,  so- 
weit es  der  Anstand  erlaube  X,  tivd  jem.  Gelegen- 
heit geben  sich  auszuzeichuen.  2.  ti,  xtvt  n,  rait 
folg.  ώ*Γ»  niit  ace.  des  pt.:  tivd  φονέα  öi^ro,  mit 
relat.  Nebensatz:  ofa  ή άηορία  X,  sich  zeigen: 
ίαυταν  έγκρατέατε^ίον,  mit  nom.  e.  in/.:  wvövrri*Oftg 
indk  i^at  XQtiorög  rlvai  X.  3*  öO^Havu.  τραρ<^όίαν. 

II.  1.  έν  ηνι  an  jem.  eine  Probe  seiner  Kunst 
geben,  nvi  elg  δικαιοϋύνην  hinsichtlich  der  Gerech- 
tigkeit, einen  Vortrag,  eine  Prunkrede  halten  (η»Ό· 
2.  xi,  foyf^  dn,  mit  pt, 

F.  adj.  verb.  ^mbeatxlov;  aor.  1 ion.  έχέδεξα.  Dazu 
έπιδείχτιχός  8 aufzeigend,  prunkend,  xivög  mit 
etw.,  Xoyog  Prunkrede;  ή έηι^ακτχΜή  (#c.  χέχνη)  das 
Prunken.  — adv.  -Χ<ΐ&ς  zum  Prunk,  ^xetv  prunken, 
έπ-ΐδείν  inf.  aor.  2 zu  έφ-οράω. 
έπίδείξις,  e.og,  ή,  ion.  έπίδεξις,  log  1.  das  Zeigen, 
Schaustellung,  rodro  ig  έηώεξιν  άνόρώπων  άηίκετο 
das  kam  vor  die  Augen  der  Leute  Her, 
noif  tadat  seine  Macht  sehen  lassen,  ηυ<ί^  das  Prunken 
mit  etw’.;  in  bes.  Xoyov  έηίδειξιν  iro*€/ödo<  oA  allein 
έπΐ^ειξίν  notrlodat  eine  Prunkrede  halten.  2.  Be- 
I weis,  Probe,  riW  für  jem.,  έπίΛειξη'  χοίείαΟαί  πκι 
I jem.  doii  Beweis  liefern  daß. 

* έπι-δε(πνέ(ι>  poet  zum  Nachtisch  essen, 
έπι-δείπνίος  2 (debrvov)  sp.  nach  der  Mahlzeit 

difXyftat. 

έπι-δέχατον,  ου,  rö,  eig.  neuir.  v.  dwidAtaro^,  (erg. 
fUQog)  je  der  zehnte  Teil, 
έπι-δέχομαί  ion.  = ^m-δέχομαι. 
έπίδεχτίχός  3 (^πι-ό^;ρο/ία*>  βρ.  fthig,  geeignet  an- 
zunehmen, etw. 

έπι-δέμνιος  2 poet  auf  dem  Lager, 
έπΐ-δέξία  adv.  (aus  ώτί  de^)  ep.  rechtshin,  zur 
Rechten;  davon  έπιδέξιος  2 I.  zur  Rechten  be- 
Hndlich.  2.  übertr.  geschickt,  gewandt,  m:(U  n; 
dazu  wieder  arfr.  έπιδέξια.  D&v. 

έπιδεξ(όττ)ς,  ητο£,  i)  ep.  Oewandtheit. 
έπίδεξις  ion.  = ίπΙ(>εφ$· 

I έπι-δέρκομαι  d.p.  ep.  anbliclcen. 

Ιέπί-δεσμος,  ow,  ό poet.  Binde,  Bandage.  Dav. 
έπιδεσμο-χαρής  2 ΙχαΙρω)  sp.  Binden  lieliend. 
έπι-δεσπόζω  poet.  darüber  herrschen,  Herr  od.  Ge- 
bieter sein,  über  jem.  nvd^  (nvO· 
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έΐτι-δευί^ς  2 ep.  äol.  ion.  = έηι-όεής. 
έτΓί-δίνομαΕ  d,  ρ.  ep^  att.  έηι-δέομαι  ί,  ermaogeln, 
bedürfen,  entbehren,  ηνός.  2·  zurückstehen  hinter 
jem.,  (TIVÖ5),  in  etw.  {rtvög),  auch  beide  ^rn.verbunden.  , 
έτ(ΐ·δέ)^ομαΐ  med.^  ion.  έτη-δέκομα*,  dazu  auf-  od. 
annehmen,  n^d,  W,  rait  tnf.  gestatten. 

I.  i.  aet.  anbindan,  verbinden, 

μένοξ  τά  τραύματα.  3.  med.  eich  etw.  anbinden, 
hii  n an  etw. 

Y.  fut.  htih^a  usw. 

II.  έπΐ^^ω  noch  dazu  bedürfen,  ermangeln,  nvd^; 
impTTi.  dTCtSfil  es  ist  noch  Mangel,  τινόζ  an  etw.; 
med.  8.  ώπ-όευομαι. 

£π{·δΐ]λος  2 l.  offenbar,  deutlich,  tivL  2.  auf- 
fallend. 3*  Ähnlich,  r»v/. 
iirt-δΐ] μεύ<ι>  ep.  sich  in  der  Stadt  aiiflialten. 

i·  in  der  Gemeinde,  daheim 
bleiben,  έχΐ  nvi,  έν  Ttvt,  in  die  Heimat  zurück- 
kommen,  νϋν  έπιδημήοαζ.  2.  sich  als  Fremder 
wo  aufbalten,  έν  nvi,  ri^  n zugereist  sein,  μνατη- 
Qiotg  beiwohnen.  Bav. 

ίτ((δήμτ]9ΐς,  εωζ,  //  Ankunft  in  einem  fremden 
Lande,  elg  n. 

4ΐεΐδημ{α,  ag,  ή Aufenthalt  an  einem  fremden  Ort. 

Von 

έπΐ·8ήμΐος  2 {δήμο$)  ep.  u.  ion.  in  der  Gemeinde. 
1.  8p.  einheimisch,  ηόλεμοξ  Bürgerkrieg,  mit  είνα* 
dalieim  sein.  2.  ion.  aU  Fremder  im  Volk  lebend, 
naiv  unter  einigen. 

έΐΐ(-δτ)μΐθ\>μγο{,  <&v,  ol  Aufsichtehehörde  für  die 
δτι/ιιιονργοί,  d.  b.  die  städtischen  Behörden  in  dori- 
schen Staaten,  welche  alljährlich  von  der  Mutter- 
stadt in  die  Kolonieen  gesandt  wurden. 
έπ{-δημος  2 poet,  dor.  έ9τ{-δαμος,  im  Volk  ver- 
breitet, 

i.  nach  einem  andern  übersetzen, 
nW.  2.  dem  Feind  entgegen  durch  etw.  hindurch- 
gohen,  τά^ιρον. 

έΐΠ-δΐαγΤνώθΧ(ι>  ion.  von  neuem  prüfen. 
έίΓΙ-δίαιρέω  i.  act.  ep.  als  frei^  Eigentum  ver- 
teilen. 2.  med.  ion.  unter  sich  verteilen. 
dttC^Suxxptvu)  das  entscheidende  Urteil  abgeben. 
έπι*δ(αρρήγνυμαΐ  pasa.  poet.  dabei  zerbersten. 

F.  aor.  έπώιερράγτιν. 

έΐΐ(>δ(ατά99θμθ((  med.  NT  dazu,  nachträglich  ver- 
ordnen. 

έΐΓΙ-δΐατε£νω  intr.  sp.  sich  verbreiten. 
έΐτΐ·δ«χτ(θεμα(  med.  sp.  als  Pfand  niederl^;en. 
£ΐεΐ-δΐα<ρέρομοΐΙ  paaa.  später  hinUbergebracht  wer- 
den, nachkommen. 

έΐπ-δ(δάσχ<ύ  noch  dazu  belehren,  ηνά. 
ίΐΐΐ-δέδωμί  (auch  in  tm.)  A.  aet.  I.  tr.  t.  dazu- 
geben, noch  auüerdem  geben,  W rtvi;  im  bes.  als 
Aussteuer  mitgeben,  Wriw.  2.  gem,wilUghinsu- 
fOgen,  Ti  nvt,  ηνόξ  von  etw.;  im  bes.  dem  Staate 
eine  freiwillige  Beisteuer  geben,  abs.  u.  rf,  ^ rd>v 
ibietv.  3·  hingeben,  prei.ageben,  αύτός  f.avröv  ^ηέ- 
δωκε.  erbot  sieb  freiwillig.  //.  intr.  sunehmen, 
Fortschritte  machen,  wachsen,  gedeihen,  gefördert 
werden,  nvi  durch  etw.,  rig,  rt,  έπί  nvog 

an  etw.,  ^g  τό  <1>^6>τερον  zu  größerer  Wut  sich 
steigern,  ig  τό  fitariabat  den  Haß  gegen  sich  steigern, 
έηΐ  τό  μ^ζον  an  Größe  zunehmen,  Λρόg  άρεημ*. 
0···1Ι,  OrieeUMb-DesUchM Sehalwertarbeeh. 


B.  med.  i.  für  sich  dazugeben,  0eo0g  sich  die 
Götter  gegenseitig  als  Zeugen  gehen.  2.  be- 
schenken. 3.  =s  act.  intr. 
έΐεΐ-δ{ζτ)μα(  d.  m.  ion  u.  έτΓΙ-δ^ζομαί  buk.  l.  noch 
dazu  suchen,  verlangen.  2.  noch  dazu  erforschen. 
&7(1-δίχάζ<ι>  i.  act.  gerichtlich  zuerkennen,  nvi  n. 

2.  med.  sp.  etw.  beanspruchen,  rrvö^.  Dav. 

iltcStxaoia,  a^,  f;  Rechtshandel  um  eine  Erb- 
schaft Or. 

^πΐδίχάσίμος  2 sp.  1.  act.  Jmds.  Recht  vor  Gericht 
vertretend,  beistehend,  nvf.  2.  paaa.  beansprucht. 
έπ{-δΐχος  2 vor  Gericht  beansprucht,  streitig,  ngög 
nva  mit  jem.;  ή Möixog  Brbin,  um  deren  Hand  die 
nächsten  Verwandten  vor  Gericht  streiten  Or. 
έπι-δτνέω  op.  i.  act.  u.  paaa.  umwirbeln,  herum- 
schwingen,  paaa.  umberkreiaen.  2.  med.  etw.  nach 
allen  Seiten  überlegen. 

έιει-δίορθόω  sp.  NT  hernach  in  Ordnung  bringen. 
έΐ71-δίΐ{λθΤζ(ι>  poet.  verdoppeln,  wiederholen, 
^πΐ-δίφρίάς,  abog,  //  {0i(pQOg)  ep.  Wagenbrüstung. 
έ7ΓΙ>δ{φρΐος  2 ep.  sp.  auf  dem  Wagen  iöiqtQog)  be- 
findlich, όώρα  έπιόίφρία  ΰείνα*  auf  den  Wagen  legen. 
έπΐ-δΚϋΧ<ι>  weiter  verfolgen,  nachsetzen,  abs.,  nvd, 
auch  mit  ftixQt  u.  άηό. 

£ΐε{-δοξος  2 (dö|a)  i.  a.  von  Personen:  von  dem 
man  meint,  erwartet,  fürchtet,  mit  in/,  od.pi.  durch 
vermutlich  oder  anscheinend  zu  übersetzen : ηολλοΐ 
έπίόοξοι  τωύτό  τοϋτο  ηείαεαόοί  viele  werden  ver- 
mutlich dasselbe  leiden  Iler,  b,  von  Sachen;  zu 
erwarten,  wahrscbeinlicb.  2.  poet.  berühmt. 
έΐΓίδόριείος  2 buk.  zum  Xachtisch  gehörig.  Von 
έΤ({-δορΐεον,  ou,  rd  poet.  Nachtisch, 
έηΐδόοκμος  2 sp.  freiwillig  hergegeben,  παρά  nvog. 

Von 

eωg^  4}  {έπt-όiό<Jiμ^]  i.  freiwilliger  Bei- 
trag, bes.  für  Staatszwecko.  2,  Steigerung,  Aus- 
dehnung, Zugabe,  Zunahme,  iniboatv  Χα^ιβάνω  einen 
Aufschwung  nehmen. 
έτΓΙ-δουπέω  s.  έπι-γόονηέω. 

έΐΓίδοχή,  ^g,  ή [έπΐ'όέχομοί)  spätere  Aufnahme  od. 
Annahme. 

λίΓΐ-δραμε^ν  s.  ^ι·τρέχω. 

έπι-δράσσομαι  d.  m.  sp.,  att.  -ττομαι,  nach  etw. 
greifen,  nvö^*. 

Επιδρομή,  ήg^  ή {έπι-όραμεΐν)  1.  Überfall,  Angriff, 
έξ  ^ιόρoμ7|g  infolge  eines  Uherfallee,  unerwartet. 

2.  Ankerplatz. 

έττίδρομος  2 {im-0QOfttlv)  ep.  poet.  sp.  berennbar, 
erstürmbar,  poet.  auch  act.:  angreifend.  2.  aubal. 
ό Leine  oben  am  Jagdnetz. 
έτΓΙ-δύομαί  med.  ep.  u.  έτεΐδύϋ)  darüber  untergehen. 

F.  imp.  NT  έπώυέτω,  in/,  aor.  ep.  (in  tm.) 

intcCxcta,  a^,  ή {im~etHT)g)  Bohiokliohkeit.  1 . Bil- 
ligkeit, Kor'  έπιειπειαν  (im  Gegensatz  zun*  strengen 
Recht)  nach  Billigkeit,  billigerweise.  2.  Milde, 
Nachsicht  NT,  daher  personif.  s=  lat.  Aequilaa. 

3.  anständiger  Wandel,  Sittlichkeit. 

*Εκΐε{χ(ε)ΐα,  ag,  ή CBnieoää)  ein  Ort  bei  Sekyon. 
έπΐ·ε{χελος  2 ep.  ähnlich,  gleich,  vergleichbar,  Tfvi. 
έτεΐ-ειχής  2 (εΙκών,  eluAg)  1.  von  Sachen;  schick- 
lich, gebührend,  geziemend,  angemessen;  τό  intentig 
milde  Gesinnung  NT,  MQ0g  τό  imetK^g  mit  Mildo, 

I jrc^d  τό  έπteixέg  gegen  die  Billigkeit;  neutr.  paren- 
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tlietiech  ώ^·  έηίΓΛχ*·;  od.  mit  folg.  inf.  od.  acc.  c.  in/. 
2.  von  Personen:  a.  geeignet,  tüchtig,  b.  recht- 

lich, inständig,  ordentlich,  gentleman.  c.  wohl- 
wollend, mild,  brav,  vortrefTlich.  ä.  angesehen, 
liochsiehend.  adv.  -χώς»  ion.  -χέως,  gehörig, 
sehr;  einigonnafien,  glimpßich,  mild. 

*ΕΐΓΐεΐΧΐα  {'Knif.oiia)  8.  'Εηιείκεια. 
έπΐ-€ΐχτ0ς  2 (W.  /«κ  eiegen,  lat.  rtnco,  alid.  u-i^an 
kflmpfen)  ep.  nachgebend,  stets  mit  Neg.,  also:  un- 
liezwinglich,  unerträglich, 
έπι-ειμένος  pt.pf.  pass.  v. 
έπι-είσομαι  u.  &.  s.  έπ-εμα  Π. 
έπι-έλπομαι  cp.  ss  /π-ΓΛπο/ιαι. 
έϊτίελτΓΤΟς  2 poot.  gehofft,  erwartet,  möglich, 
έπΐ-έννϋμι  ep.  poet.  ion.  = έι/-ένννβΗ  1.  acL  darüber- 
decken,  daau  anaiehon,  W;  pt.  pf.  pass,  angetan. 
auegerÜBtet  mit.  ά.λκήν.  med.  sich  überziehen. 
Bich  überdecken,  W,  übertr.  y/)v  begraben  werden. 

1',  aor.  έίϊΙεαα,  ep.  ^ττΐεααα.  med.  έ^ιέοοαντο,  pt.  pf. 
pass, 

έκΐ-ζαρέω  (\V.jo,ja  heftig  sein,  vgl.  ksljaru  heftig, 
hitzig)  poet.  andringen. 

έτεΐ-ζάφελος  2 fsaps'Aög  sp.,  <?a  » Λίά,  W.  ψεΧ 
schwellen)  op.  heftig,  hitzig.  — -λώς. 
έπί·ζάω,  ion.  -ζώω,  dazu,  noch  länger  leben. 
έπΙ'ζεύγνΟμι  u.  iirt-ζευγνύω  ion.  poet.  sp.  an* 
binden,  zusammenbinden,  verbinden,  ri  nvi  etw.  mit 
otw.  Im  bes.  1.  πώΛοι^“  ...  bespannen  mit 
2.  mathem.  Fachbegriff:  ei<deiav  (sc.  yQOfi/njv)  eine 
Grade  ziehen  od.  legen  (auch  mcd.). 
*ΕΐΙ(-ζ€(ρύρΐ01,  o>v,  ol  eig.  die  gegen  Abend  Liegen- 
den, Λοκροί  die  epizophyrischen  Lokrer,  in  ·ϋη1οΓ· 
Italien. 

έΤΓΙ·ζέ(ι>  i.  inlr.  ion.  poot  sp.  Überkochen,  über- 
echäumen,  ή νεότηξ,  nW  in  jem.  2.  tr.  poet.  heiü 
machen,  erhitzen. 

F.  aor. 

έπ£-ζτ}λος  2 poet.  vielbenoidet. 
έΐΠ^ζήμίΟζ  2 {ζψιία)  l.  schadenbringend,  nach- 
teilig. Ttvi.  2.  der  Strafe  unterworfen,  strafbar; 
TÖ  εηφ'μαον  « ζη^äa. 

έπι-ζτ]  μΐόω  bestrafen,  η»'ά  nvt  jem.  mit  ctw. 
έπΐ·ζτ]τέ(ι>  aufsuohen,  vermissen,  begehren,  ηνά. 
έΤΓΐ'ζωννΟμΐ  unter  dem  Busen  das  Gewand  gürten, 
pt.  pf.  pass.  ion.  sp.  έηρζω\θ)μένο$,  abs.,  W mit  etw. 
έτπ-ζώω  ion.  a=  έπι-^άω. 
έτϊέ-Τ]λε  ep.  8.  έη~<άΧλω. 

ΙΤϋ-ίημΐ  ion.  s έ<ρ4ημι. 
iiri-ήνδανε  ep.  s.  έφ-αν^άνω. 

έ7εί-Τ)ροι  ep.  u.  poet,  nrufr.v.  έ7ΐίΥ]ρος  (andere  fnl 
vgl.  ^ι>/ρα  φίρειν  nvi  einem  Liebe  er- 

weisen, geiUllig  sein. 

έπι-ήρανος  2 ep.  poet  i.  angenehm,  wohltuend, 
behaglich.  2,  schützend,  mächtig,  nvo^. 
έτΐΐ-θο^λοίμίος  2 (ikLta//o^)  hochzeitlich  sp.;  suhst. 

ό {sc.  f'/tvog)  Hochzeitslied  buk. 
έπι-θαλασσίδίος  2 u.B,  att  -ττέδιος  1 (ϋάλαααα, 
έπι-θαλάσσιος  2,  att  -ττΕος  / ιΜκαττα) 

am  Meer  gelegen,  χο>ράι  Küstenpliitze,  Sei.‘plätze;  rd 
tJwiaXüaota  Küstengegend. 

^π(-θανάτΐος  2 l.  sp.  zum  Tode  verurteilt. 

2·  AT  dem  Tode  nahe. 


ΙττΕ-θάνατος  2 sp.  dem  Tode  nahe,  totkrank, 
έκΐ'θαρρέαι  sp.  sich  auf  etw.  (nvO  verlassen, 
έττί-θοίρσννω  ep.  sp.  aufmuntem,  ermutigen. 
έΐΙ€-θ(Χ1>μ(έζ<ύ  bewundern,  ri,  poet.  belohnen,  ηνά. 
έπΐ'βεάζω  den  Zorn  der  Götter  auf  jem.  herab- 
wiiiiM  hon,  verwünschen. 

έΐΙΙ-βεΐάζ<ι>  i.  die  Gdtter  anrufen,  abs.  u.  rooaüm 
mit  BO  viel  Worten,  so;  mit  in/,  u.  //ij  jem.  unter  An- 
rufung der  Götter  beechwören,  etw.  nicht  zu  tun. 
2.  ein  göttliches  Vorzeichen  deuten,  ß.  göttliches 
Ansehen,  höhere  Weihe  geben,  nW.  Dav. 

έιτίθεΐασμός,  oO,  ό Beschwörung  (der  Gottheit), 
έττί-βεραΐεειίχύ  willfährig  »ein,  nvd  gegen  jom.,  n’ 
tÜr  etw.  wirken. 

έττίθεοίς,  rag,  ή t.  sp.  NT  das  Darauf- 

legen,  röv  ;ρειρών.  2.  {έηι·τΐόκβΐαί)  Angriif,  Über- 
fall, nvl  auf  jem. 

έ771-θε(ΠΓ{ζω  S.  ion.  auf  etw.  sitzend  (m*/)  weie- 
SBgen.  2.  sp.  beistimmen,  billigen  (von  Göttern 
und  OrakeIu\  mit  in/.  l)av. 

έτηθενίΓίαμός,  oü,  ό sp.  Bestätigung  od.  Gonehmi- 
gung  durch  ein  Orakel. 

έττίθετέον,  adj.  rerb.  v.  έπι-τΐύημι  1.  man  muß  auf- 
erlegen, δίκην.  2·  man  muß  etw.  (nvf)  angreifen. 
έηΐθέττ)ς^  ον,  ό sp.  Übeltäter,  Nachsteller.  Dav. 
έτΓίθετΙΧός  d {im-rideöOai)  leicht  od.  mutig  angrei- 
fend,  unternehmend,  abs.  u.  nvi. 
έπέθετος  2 hinzugefügt.  i.  willkürlich,  angemaOt, 
έξονοία.  2·  fremd,  έορταί\  subst.  τό  ^χ/ι?£Τθν  Ad- 
jektiv. 

έπι-θέω  ion.  aalaufen  gegen  einen,  nachlaufeu. 
έκΐθε<ι>ρέ(ι>  sp.  betrachten,  in  Betracht  ziehen,  xL 
έτΓΙ-θήγω  noch  dazu  schärfen,  fmdoidag. 
ifClOl^XT] , ηg,  ή {^Λΐ-τίΟη/α)  poet.  Zugabe, 
έτΐίθτ^μα,  ^ '/m-nihjfw  Daraulgolegtes. 

i.  Deckel.  2.  Grabdenkmal.  3-  Aufsatz,  Lan- 
zenspitzo.  Da\’. 

έΐΤίθηματοοργέα,  α^,  ή (Λν.  έρχ)  Verfertigung  von 
I)eckelu. 

έΐΓΐ-θίγγάνω  sp.  anrühren, 

έττί-θοάζίύ  poet.  am  Altar  als  Hilfeflehender  sitzen. 
iTtt-OoX6(i)  sp.  beechmutzen. 
έΐ(1·θ0ρνυμοΐΙ  d.  tn.  sp.  beepringon,  nW. 
έ7Γΐ-θορΧ>βέ(ι)  dabei  lärmen,  Beifall  oder  Mißfallen 
zu  erkennen  geben,  abs.  u.  mit  folg,  ώg  n.  gm.  abs. 
έπι-θρέξας  s.  έηι·τρέχω. 

έτΐ(-θρύΐΓΤω  sp.  abstumpfen,  verweichlicben. 
ilCl-6püKTX(a>  ep.  poet.  hinaufapringen,  nvö^  in  etw., 
rivt  auf  etw.  (zur  Verhöhnung)  herumspringen. 
έτΐΙ-θΰμέ(·>  {dvpog)  nach  etw.  Verlangen  haben,  stre- 
ben, etw.  verlangen,  begehren,  wünschen,  rrvo^ 
{NT  ri),  gen.  des  in/.^  in/,  allein,  acc.  c.  in/.',  rtvog 
nach  jem.  verlangen,  Beine  Freimdschaft,  seinen 
Umgang  begehren;  subst.  TÖ  έτΓΐθνμοΟν  Begierde, 
nveig  nach  etw.  Dav. 

έτΐΐθύμτ)μοΐ,  aro^,  rd  J,  Begehrtes.  2·  Begeliren. 
έτΓίθΟμτ^τής,  oO,  ό Liebhaber,  Freund,  Schüler,  n- 
νό^.  Dav. 

έπιθΰμγ]ΤΙΧ0ς  8 begehrend,  nvd^  etw.;  subst.  rd 
fmihftrfrotov  Begehrungsvermögen.  — adv.  -Xu>g: 
ίχην  nv0g  etw.  begehren. 
έπιθΰμτ]τός  3 begtdirt,  begehrenswert. 
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έπ(ΘΟμ(α,  α^,  ι^,  ίοη.  *{η  {έηκ·6υμέω)  ί.  Begierde, 
Vorl&ngen,  ηνό$  nach  elw.,  od.  m/.,  €ls  έf^i^^vμiav 
τιν0£  iXüciv  nach  etw.  Verlangen  haben,  έηιόνμίαν 
ro^g  έμβάλλειν  nv£,  ifmotelv  Ti»'t  ttg  wa  einflößon. 
2>  ainnlicher  Trieb,  pl.  sinnliche  Xiüstei;  al  περί  τύ 
ϋώμα  έηιύιψίαι. 

έπιθΰμίάμα,  aro^,  τό  poet.  Rftucborwerk.  Von 
^πΐ·ΘΟμ(άω  sp.  ΛVeibΓauch  auf  das  Rftucberbocken 
streuen,  räuchern. 

dTC-T6tJVU>  poet.  ap.  (darauf)richten,  hinlenken. 
έΐΓ-ΤθΐΗύ  {iüvg)  ep.  gerade  auf  etw.  loesthrmen  od. 
Stürzen. 

i?CC-eu<i>  poet.  i.  nach  etw.  (nvf)  opfern,  ep.  auch 
mrd.  2.  τ<Λξ  tthXg  Π darbringen. 
έπ(-θ<ι>ρθ[Χέδΐον,ου,  rd  ap.  Gewand  über  dem  Panzer. 
έπ(-θωραχίζομα(  med.  sich  den  Panzer  anlegen. 
έπΐ·6ωΰ9α<«>  poet  zu  etw.  ertönen,  zunifen  (nvO. 
4πΐ-{στ<ι>ρ,  ορο^,  dep-Mitwiaaer,  mitschuldig  (nvö^). 
έιτΐ-χαθαΐρέ<ι>  vollends  nioderreißen,  W. 
iltt-χαθέζομαΐ  mtd.  poet.  sich  darauf  setzen,  ^.ni  rivt. 
έιτί'Χαθεύδω  ap.  auf  etw.  (t>vO  schlafen. 
έπι-χάθτ]μαι  mcrf.,  ion.  -χάτημαι,  auf,  in,  vor  I 
etw.  (nvO  sitzen  od.  liegen.  I 

ίΐ71*χαθίζ(ύ  J.  Ir.  darauf  setzen  med.  für  sich 
einsetzen,  φυλακήν.  2.  inlr.  darauf  aitzen,  (/πι) 
Tivi,  übertr.  sich  legen  (v.  Affekten). 

4ΐα-χαθ{(Γ7Τ)μΐ  i.  aet.  einsetzen  über  Jem.  od.  etw., 
wd  iKi  Tfvt.  2.  med.  a.  für  aich  einsetzen. 
b.  außerdem  noch  davorlegen. 
d?rt->xatv0(i>  poet  ändern,  erneuern, 
έιτί-χαίνυμακ  d.  m.  ep.  ausgezeichnet  sein,  nvi 
durch  etw. 

F.  pf.  έΛοιέκαομα*  (in  <m.). 
dltt-xa{ptOg  2 {KotQos)  aeitgem&fi,  bedeutend,  tüchtig, 
tauglich,  rivd^,  ηρό$  « zu  etw.,  mit  i«/.,  oi  Ατπκα/ριοι 
die  EinHuhreichstem,  Befehlshaber  im  Heere,  ol 
Οαηεύεοϋα*  imnaiQtot  die  wiederbergcstellt  werden 
müssen,  auf  deren  Wiederherstellung  etw.  ankomnit. 
d7c{-xatpO$  2 (καιροί;)  i.  erwünscht,  pas.send,  vor- 
teilhaft, nvdi  zu,  für  etw.  2.  vorteilhaft  gele- 
gen, rd  έτιίκαιρα  günstiges  Terrain,  lebensgerährlich 
(von  Körperstellen). 

£πΐ-χαέω,  att.  -χάω  t.  ep.  (m  fm.)  darauf  verbren- 
nen, t(  nv(  etw.  jem.  zu  Ehren.  2.  ion.  auf  der 
Oberfläche  verbrennen,  anbrennen. 
dπt-xαλoιμάoμoct  dm.(KdJl<i^o^)sp.  XacLlese  halten. 
d‘TtC-XCtXI(i)  I.  act.  ii.  pass.  i.  herbeirufen,  herzu- 
rufen,  aarufen,  drdv,  ttvi  gegen  jem.  2.  aunifon, 
benennen,  einen  Beinamen  gehen,  nvd  n;  pass,  be- 
nannt aein,  heißen,  nach  jem.  έκί  ttvog.  3· 
werfen,  zur  Last  legen,  ri  τι»»«,  mit  i«/.,  mit  folg.  <m,  i 
rd  έκίχαλενμενα  χρήματα  Schätze,  die  jem.  vorge- 
rückt werden. 

II,  med.  1.  zu  aich  herboirufen,  zu  Hilfe  rufen, 
dtTj'üs,  0(6>π^  in  leisem  Gebot  anrufen,  mit  folg, 
τΰν  θάνατον  έλΰεΐν.  2·  aufrufen,  auffordern, 
a.  zum  Kampf  herausfordem.  b.  vorfordern,  vor- 
laden (von  den  Ephoren).  c.  appellieren  an  jem. 
od.  etw.  (acc.),  auch  übertr.  οννεΦν  και  naiötiav. 
έηιχάλυμμα,  arog,  τό  sp.  NT  Decke,  Deckmantel. 

έπΐ-χαλύπτω  verhüllen,  verbergeu. 


έ1CtX0Cμ7Γή,  ής,  ή (έχί-ΐίάμητω)  Umbiegung,  Einbie- 
gung, Krümmung;  milit.  Fachausdruck : Haken  (der 
Schlachtordnung), 
έπίχαμιτής  2 ap.  | 

έπιχάμπίος  2 sp.  [ gebogen,  gekrümmt.  Von 

έπιχαμτιυλος  2 poet  | 

έτκ-χάμτΓΓΟ)  einbiegen,  umbiegen;  bes.  vom  Heer: 
eine  Schwenkung  mit  den  Flügeln  (Haken)  machen, 
ώς  eig  MifüJUMUv. 

έττίχαρ,  bes:^  έηΐ  κάρ,  ep.  kopfüber. 
έτΓίχαρπέα,  ag,  ή Ertrag.  Von 

έΤΪΙ-χάρίνίος  2 (καρπύ^)  sp.  fruchtspendond. 
έΤΓΙ-χάρβΙος  8 (κάρ)  1.  ep.  kopfüber,  vornüborge- 
neigt,  νήε$.  2.  ion.  ap.  in  die  teuere  gerichtet,  öMg 
Querweg,  schräg  gegen  etw.;  rd  έχικάροια 

Querneiten. 

*ΒΐΓΙ-χάσΓη,  η$,  ή Mutter  des  Oidipus  (zu  νέναομαι^ 
8.  ΊοΗάατη). 

£TCt-xaTCt^a{v(i>  noch  dazu  od.  gegen  einen  berab- 
zieben,  abs.  u.  έgy  stQ0g  ri. 

&ΐ»*χατοΐβάλλ(ι)  berabwerfen,  rd  urra  hängen  lassen, 
έτεΐ-χατάγομαί  pass,  noch  dazu  od.  nach  jem.  landen, 
έπι-χαταδαρθάνω  darüber  einschlafen. 
dlCl-XClTtt8d<i>  sp.  daranbinden,  daraufbinden,  ri  nvi 
etw.  an  etw. 

έπΐ-χατα{ρ<ι>  ap.  darüber  herfallen,  nvi 
έτΓΐ-Χαταχλύζω  ion.  noch  dazu  überschwemmen,  tL 
iπc-xαταxotμάoμαt  pass.^  ion.  «έομαι,  aicb  dar- 
auf schlafen  legen,  abs. 

έτΐΐ>χαταλαμβάνω  überholen,  einholen,  nvd. 
έπιχαταλλαγή,  ήg,  ή gp.  Agio. 
έπΐ-χαχαμένα>  noch  länger  verweilen. 
έπΐ-χαταπ{ΐΓΧω  sp.  darüber  beriallen. 
έπι-χατάρατος  2 NT  verflucht 
έτη-χατ(χρρέω  ion.  sp.  darauf  niodersinkon,  nW. 
έπι-χαταρρήγνΐ>μαΐ  pass.  ep.  darüber  berabstürzen. 
έΐΓΐ·χαχαρρΐ7ϊτέ(·>  hinterdrein,  noch  dazu  hcrab- 
atürzen,  nvd. 

έπι-χατοισφάζω  n.  -σφαττω  ion.  ap.  darauf 
schlachten  od.  töten,  nvd  nvi  jem.  auf  od.  nach  einem. 
iTCt-χατατέμνα)  ap.  jenseits  der  Grenzen  graben  (io 
einem  Bergwerk). 

έπΐ'Χαταψε^ομαΕ  med.  noch  dazu  lügen  (zu  jmda. 
Schaden),  ri 

έπΐ-χάτεΐμ(  hinabgehon,  fg  n zu  etw. 
έπι-χατέχω  sp.  noch  foethaltcn,  hindern. 
έπι·χατορύσσομαι  pass.,  att.  -ττομαι,  noch  dazu 
{inl  nvi)  begraben  werden. 

! F./ui.  έηικατορχ'χόήοομζο. 

Αΐΐ£χαντος2  (^m-Ko/o)  ion.  vom  gebrannt  (/>racu4<us, 

' um  die  Spitze  zu  härten). 
έη{-χεΐμαΐ  d.  m.  l.  daraulUegen,  (dAr)anliegen. 

a.  verschlossen  aein,  όνρα.  b.  nahe  liegen,  abs.  u. 
έηΐ  tivog  u.  isti  nvi  bei  etw.,  nvi  in  elw.  2·  übertr. 
lasten  a\if  jem.,  άvάyHη.  a.  auf  dem  Kacken  eiteen, 
nachsetzen,  bedrängen,  abs.  u.  nvi,  aufaäßig  sein. 

b.  jem.  anliegen,  mit  Bitten  zusotzen,  abs.,  nvi. 

3.  als  pf.  pass,  zu  ίηιτίϋεμαι:  β.  daraufgelogt,  ge- 

setzt, verhängt  sein,  tof^'  πρd;'/ιαβ(  rd  όνόματα, 
ζημία,  drohen,  bevoratehon.  b.  im  pt.  etw.  anhaben, 
aufhaben,  H. 

F,  impf.  3 pl.  ion.  ώτΓκ^««>. 

80· 
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έχ(·>Χ€(ρ<ι>  ep.  anschnciden,  at>m&hen;  Qbertr.  nieder·  j 
strecken;  ipäAayyas,  sunicbte  machen:  μήδεα.  ' 
F.  aor.  ep.  έπέκεροα  (auch  m im.). 
έπι·χέχλυχε  s.  έΛΐ·κλύ<;ω. 
έπι-χ(χράανται,  -το  s.  έηι-κραίνω. 
έπι-χελαδέω  (m  tm.)  ep.  dazu  schreien,  laut  Beifall 
schreien. 

έπιχέλεοοκς,  εω$,  ή Zuruf,  Ermunterung.  Von 
int-XcXeUii)  S.  act.  surufea,  ermuntern,  abs.  u.  rtvL 
rivd,  acc.  des  luh.  τόύε.  2.  med.  anbefehlen,  nvt 
mit  ir{f.  I 

έΐΓ(-χέλλω  ep.  i.  (r.  herantreiben,  2.  schein- 

bar inlr.  anlegen.  landen,  i)rteiQ<^  ans  Land  etofien. 
F·  aor.  ep.  έηέκελοα. 

£χΐ-χέλομαΐ  med.  ep.  poet.  für  sich  beranrufen,  rti>d. 

F.  aor.  gynkop.  ώτε»<ΛίΑίτο. 
έπι-χβράννΰμι,  ep.  ion.  Nbf.  έπίχέρνημΐ,  bei· 
mifiohen,  binzugicüen,  ri. 

F·  inf.  aor.  ep.  ^ικρι)θα<. 
έτΓί-Χερδα{ν(ι>  sp.  noch  dazu  gewinnen,  ri  nvt. 
έΐΤΙ-χέρδία,  ον,  τά  (κέρδθ£)  ion.  Handelsgewinn, 
έπΐ-χερτομέω  (bei  //  nur  pl.  pr.)  cp.  ion.  poet.  ver- 
höhnen, spotten,  scherzen,  röv  Ά^ψωνα  höhnisch 
anepielen  auf  den  Δ.,  höhnisch  anreden,  ttvd. 
έΐΙ-{χεββαΐ  äol.  = έφΊχέαβαι  v.  έφ^ικνέομαι. 
έτΕΐ-χε^θ<ι>  (nur  mit  Negat.)  ep.  poet  verbergen,  ver- 
heimlichen, riy  ηνά  einem. 
iTCl-XC<p(xX(OV,  ovy  tc>  {κεφαλή)  sp.  Kopfsteuer. 
έΐΓΐ-χεχοδώς  pt.  pf.  v.  έηι-χέζω. 

ΙΐΓΙ-Χΐ^δΕ(ος  2 {Kf^s^  poet.  zum  Leichenbegängnis 
gehörig,  <^δή;  subst.  τό  έηο<ή^ιον  Trauergedicht. 
έΐΓΐ-χήρίος  2 sp.  1 (κι^^)  l.  der  Zerstörung  aus- 
iic(-XT]pog  2 sp.  J gesetzt,  gebrechlich;  af/r.  -κή- 
ρ<ι>ς.  2.  Schädigung  bringend,  tödlich. 
iltCXTJpOxtia,  05“,  »)  Ί Äbsendung  eines 

έπιχηρυχευμα,  arojj,  rd  poet  J Herolds,  Unter- 
handlung, πνα  mit  jem.  Von 

έΐεΐ-Χ7)ρΐ>χεύομαΐ  ri.  m.  einen  Herold  absenden, 
durch  einen  Herold  verhandeln  (bes.  wegen  des 
Friedens),  abs.  u.  nvi,  Ctg  nva,  die  Sache 

ausgedrückt  durch  ri,  π£^  nvof,  indir.  Fragesatz, 

·"/. 

έπ(-ΧΤ)ροσοω,  att.  -ττω,  durch  den  Herold  aus· 
rufen,  öffentlich  b^annt  machen  lassen,  bos.  eine 
Belohniuig  od.  Strafe,  άρρύ^ιον  έηΐ  rivi,  χρήματά  nvt 
einen  Preis  auf  jmds.  Kopf  setzen. 
έΐΓΐ-χ{δνημΐβρ.  l.  act.  überotw.ausbreiten,  KaKoig 
ϋνμόν  die  Seele  über  das  Unglück  ausbreiten,  sich 
gefaßt  machen  anf.  2.  med.  sich  verbreiten  über, 
ri,  ödov  r‘  inoU^arai  ήώg  soweit  die  Morgenröte 
reicht 

βίΤΙ-ΧίνδΟνεύομαί  pass,  in  Gefahr,  gefährdet  sein, 
έηοαν6ννεύεχαι  r<p  bavtiaavn  τά  ;|'ρ^//«αΓα  die  Schiffs- 
ladung Mht  auf  Gefahr  des  . . . D. 
βπι-χ{νο1>νος  2 mit  Gefahr  verbunden,  gefährlich, 
gefahrvoll,  nvi  für  Jem.,  iTHvivbvvov  ήν  μή  cs  war 
zu  fürchten  daß,  έκείνφ  έy  έηικχκδννω  unter  für 
jenen  gefährlichen  Verhältnissen.  — adv.  -δύνο)ς, 
ig  nva  für  jem. 

έ?ΐι-χ{ρνημΐ  ion.  s έτη-κβράννν//«. 
έτη-χ{)ςρν)μΐ  sp.  dazu  leihen,  nvi  n srQug  n. 
έτπ-χλάζΜ  (in  im,}  poet.  dazu  ertönen  lassen. 


έιε(-χλα{ω  poet,  att-χλάω,  dabei,  darüber  weinen. 

έχ{-χλαντος  2 poet.  weinerlich. 
ilCl-xXeUa)  i.  brechen,  einbiegen,  einknlcken, /^ass. 
eich  brechen  (von  Wogen).  2,  übertr.  erweichen, 
rühren,  nvd;  pass.r^  γνώμ\}  mutlos  werden,  auch: 
zum  Mitleid  bewegt  werden,  τό  έΆΟίεΗλααμένον  τών 
μελών  weichliche  Musik. 

I.  ilTt-xXc{eü  {κλέog)  Op.  dabei  rühmen,  ri. 

IL  έΐΙ(-χλε{(ι>,  att  -χλήύ),  luaohlieeen;  pass,  eich 
anechiieflen,  sich  anschmiegen, 
βίτέχλγ^μα,  aro^,  τό  (έηι-καλέω)  Beechuldigung, 
Vorwiu^. 

ItcCxXtjv  affr.  (έΛΐ·καλέω)  mit  Zunamen,  mit  Bei- 
namen. 

βχ{-χλτ]ρος,  00,  ή Erbtochter,  Erbin. 
βχΐ-χλγ)ρό<ι>  i.  act.  durchs  Los  zuteilen,  ri  nvr. 

2.  pass,  verlost  werden,  durchs  Los  zufallen, 
^πέχλησίς,  ion.  togy  ή {έηι-Μολέω)  i.  Beiname, 
Zuname,  Name,  inbtXfjatv  mit  dem  Zunamen,  der 
gewöhnlichen  Angabe  nach.  2·  Nachrede.  sp. 
Anrufung,  Berufung,  Appellation. 

6χ(χλτ]τος  2 .έηι^αλέω)  1.  herberufen,  a.  zu 
Hilfe  gerufen,  b.  zur  Beratung  zusammengerufen. 
2.  poet.  noch  dazu  eingeladen,  übenähllg. 
έπιχλΤνής  2 abwärts  geneigt,  abschüssig  und 
ält{xXtvrpov,  ov,  TÖ  Uücklehne,  Boden  der  Bett- 
stelle. Von 

έΐΤΙ-χλ{νω  1.  fr.  anlehnen,  anlegen,  έηο<εκλμιέν€α 
öaviöeg  verschlossene  Türflügel,  κεραία*  auf  die 
Mauer  gelegte  Stangen.  2.  intr.  sich  zu  etw.  wenden, 
Λρό^'  tt 

βτ({-χλθ?(ος  2 (χΛοπι),  κλέητω)  ep.  poet.  diebisch, 
gerieben,  pßfflg)  listig,  abs.  u.  nvö^  in  etw.;  subst.  6 
Betrüger,  Gauner, 
ίπΐ-χλύζω  überschwemmen,  ri. 

ψ./ut.  /πίκΑΟοω.  Dav. 

έπέχλοσίςι  eug,  ή Überflutung  und 

έχΐχλν)(ΓΕθς  2 sp.  überschwemmt, 
έπι-χλύω  ep.  anbören,  vernehmen,  rt  u.  rtvog. 

F.  aor.  ep.  έηέκλνεν. 

έπΐ-χλώθ(ι>  ep.  BUSpinnen,  urspr.  von  den  Moiren 
(Parzen),  dann  von  den  Göttern  überh.:  auteilen, 
verleihen,  nvi  n,  gew.  med.  rtvl  n od.  inf. 
έπ(-χνάω  poet  daraufreiben,  daraufschmieren. 
iic-ΐχνέομαΐ  ion.  = ^-exv^O^oi. 

Έπιχνημ{δΐθ(,  oi,  AokqoI  die  am  Gebirge  Knemis 
wohnenden  Lokrer. 

έπι-χοιμάομαί  pass,  dabeischlafen,  daraufschlaion, 
nvi  bei,  auf  etw. 

έπι-χοίνόομαί  med.  sich  jem.  mitteilon,  nvi  ncQi 
nvo^  sich  mit  jem.  über  etw.  beraten. 
έπ£-ΧΟ(νος  2 poet  sp.,  ep.  έπί-ξΟνος  2,  gemein- 
sam, toilhabend,  rivo^  an  etw.;  iir^xoivoi  ion.  adv. 
έΐΤΙ-Χθ(νωνέω  etw.  mit  jem.  (nvO  gemein  haben, 
nW  περί  nrop.  Dar. 

(πιχοινων{α,  α^,  ή Gemeinschaft 
έπι-χοχχάστρία,  ag,  ή poet  Spötterin,  Nachäflerin, 
λόρων  (vom  Echo), 
έπι-χολλάω  sp.  anleimen,  anlöten, 
έπι-χομπάζω  poet.  1 prahlen,  abs.  u.  n,  nvi  mit 
έπ(-Χομχέω  J etw.,  nvi  auch:  einem  gegen- 

über. 
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iTcCxOTCOV,  οι;,  τό  sp.  Hackeblock.  Von 

έκΐ-χότΓΤω  J.  act-  ep  niederscblagen,  töten,  ροϋν\ 
übertr.  mit  Worten  auf  jem.  losfahreu,  schelten. 
2.  me<L  poet  eich  an  die  Brust  schlagen,  trauern, 
έπι-χορύσαομαί  med.  sp.  eich  gegen  einen  (nw*) 
waffnen. 

έΐΓΐ·Χθ<ΐμέ<ι>  ausschmilcken,  aieren,  auszeichnen, 
Tfvd  nvi  jem.  mit  etw. 

έη{-χοχος  2 poet.  feindselig,  aufgebracht.  — 

-χότ(ι>ς. 

έΐΠΧ00ρέ<·>  {έηί’ΗΟυραζ)  i.  zu  Hilfe  kommen,  helfen, 
beUtehen.  a.  riW  jem.,  uvi  rt  einem  gegen  etw. 
b.  rtvi  einer  Sache  abhelfen.  2»  als  Söldner  dienen 
Or.  Dav. 

έκίχούρΐ^μα,  aro^,  τό  Hilfsmittel,  Schutzmittel,  riW 
Tivo^  für  jem.  gegen  etw.  und 

έπιχούρησίς,  εωζ,  //  poet  = dem  vorigen,  χινό$ 
gegen  etw. 

ίπιχουρία,  o^,  ή,  ion  -{η  (^π/·κοιρο^)  i.  Hilfe. 
UnteratUtaung.  έηι^ίονρΐαζ  tvyxdvetv.  2.  Hilfe- 
truppen, auch  pi 

έΐ71ΧΟΧ>ρ(Χ0ς  3 helfend;  subsl.  τό  Hilfs- 
korps. Von 

dTcUxoupog,  ou,  6 {ini  u.  *κορο05  laufend,  vgl.  lat. 
currerc,  ahd.  Aor.rc  rasch)  J.  Helfer,  Bunde.-^genosso, 
Τοώεζ . . . ήό'  iniKovQoty  pl.  Hilfstruppen,  Söldner. 
2·  adj.  helfend,  schützend,  XoyoSy  χ€ΐ'ο,  fjwtv  im- 
χονρον·;  zu  Hilfe  kommen,  rivt  jem.,  rivo^  gegen  etw. 
*Επ{-Χθ1>ρος,  ou,  6,  geh.  342  v.  Chr.,  Stifter  einer 
philosophischen  Schule,  stellte  die  Lust  als  das 
höchste  Gut  bin.  — ol 'ETCtXOupctOt  seine  An> 
bänger. 

4ltt-XOt>f  έζ(«>  i.  leicht  machen,  erleichtern,  übertr. 
rou^  novovg  riv^  nvö^  v.  etw.  2.  aufbeben,  auf- 
richten, übertr.  ermutigen. 
ψ,/ut.  έηΐΗΟνφιώ. 

49Π-χράζϋ>  sp.  Zurufen,  anrufen,  jtvL 
ilCC-xpatv<i)  vollenden,  vollbringen,  gewähren,  r/, 
Tivi  ri. 

Y,/ul.  έπίχράνεί  Λ Ag.  1340,  aor.  έηέποάνα,  opt. 
imagriVEiE)  dazu  ep.:  impf.  ineKQaituvov^  aor. 
imp.  έ^^MQiιηvov,  pf.  u.  plgpf·  pass.  imxEXQaav- 
T04  (-to). 

ifc{-XpÖtvoVy  ov,  rö  (κάρα)  poet.  sp.  i.  alles  auf  dem 
Kopf  Befindliche,  Kopfbinde.  2.  Säulenknauf. 
iftlXpaTCtCCi  a^,  ^ (^πι-κραη)^)  i.  Übermacht, Ober- 
gewalt. 2.  Gebiet,  Bereich. 
άΥ71-χροΐτέ(ι>  i.  übermächtig  sein,  gebieten,  abs., 
Tivt  u.  rivö^  über  jem.  od.  etw.  2.  a.  obsiegen, 
abs.  u.  μαχόμενοι,  έν  Tg  τά^ει  u.  rg  οτάοει,  /<ά^ρ,  τ»νό^ 
über  jem.,  nvi  durch  etw.,  κατά  άά/Ιατταν,  παρά  τ<ρ 
βαοίλεΐ  Recht  gewinnen  vor,  selten  n in  etw.  ob- 
siegen. b.  sich  bemächtigen,  erringen,  Ttuö^:  τώκ 
nQayμάxωv  die  Oberherrschaft,  mit  inf.  es  durch- 
setzen da6. 

iTlt-χρατΐ^ς  2 (κράτος)  siegreich,  übermächtig.  — 
adv.  -τέ<ι>ς  ep.  gewaltsam. 
έιτΐχράττ)9(ς,  εω$,  b (έηι·^οαχέω)  Si<^,  Über>väl- 
tigung,  nvög. 

έπΐ-χρ(μάνν0μΐ  l.  act.  darüber  hängen,  ver- 
hängen Uber,  ri  nvt.  2.  pass.  u.  άπ(-χρέμαμα( 
d.  m.  darüber  hangen,  bevorstehen.  drohen,  abs. 

U.  TfW. 


έπι-κρήηνον  u.  έπι-χρήνε(ε  s.  έΆι  κραίνω. 
έπι-χρηπΐς,  i&o$,  ή Überschuh. 
i7Cl*Xpfjoat  s έπι-Η€θάνννμ*. 
t^l"Xpivü)  I.  urteilen,  beschließen,  entscheiden. 
Tt,  xi  negi  ηνοξ.  2·  auswählen;  έηικεχρφένοξ  ge- 
wählt, geschmackvoll. 
dfC-ixpcoVj  ou,  χό  ep.  Topstange,  Rahe. 
iTcixptdl^,  Ψ sp.  Nachprüfung,  Beurteilung, 
Entscheidung. 

έτΓΐ-χροτέω  sp.  an  etw.  schlagen,  rasseln,  klappern, 
nvi  laut  Beifall  klatschen. 
έπ{-χροτος  2 festgescblagen,  hart. 
itCt-Xpou<i)  poet.  ep.  darauf  schlagen,  rivi  mit  etw., 
TI  etw.  einscblagen. 

iitt-xptiiTTü)  j.  acl.  u.  pass,  verheimlichen,  ver- 
bergen, TI.  2.  med.  a.  etw.  von  sich,  über  sich, 
seine  Absicht  verheimlichen,  abs.  ώζ  μάχιοτα  ^όύ- 
νατο  ^ικρυπτό/ι^νο^  möglichst  heimlich,  ri,  τινι 
durch  etw^  εΙ$  τι  unter  etw.,  πυά  τι  u πρό^  nva 
etw.  vor  Jem.  b.  sich  verstecken,  rip  όνόματί 
hinter  dem  Namen.  Dav. 

έπιχρνφος  2 poet.  verborgen,  geheim  und 

άττίχρυψίς,  εως,  i]  sp  Verbergung,  Verheimlichung, 
έπι-χρώζω  poet.  (an)krähen. 

Ιπΐ-χτάομαί  <f.  m , ion. -χτέομαί,  dazu  erwer- 
ben, T^,  όρχήν  seine  Herrschaft  ausdehnen,  τ<κά 
ούμμαχον  gew’innen  als. 

i7U-XTCtV(a>  i.  sp.  noch  dazu  töten.  2.  poet.  noch 
einmal  töten,  ϋανόνχα. 

έπ£χττ]9ΐς,  ή (έαι-ατάομαι)  das  Dazuerwerben, 
neuer  Gewinn. 

έγτέχτν^χος  2 (^πι-κτάομαι)  S.  noch  dazu,  neu  er- 
worben. 2.  hinzugetan,  fremd,  erkünstelt,  τά 
έηίκχηχα  (Gegensatz  τά  <pvOu  όντα). 

Ε7ϋί-ΧΤΤ)Χος,  ου,  ό Philosoph  aus  Hiorapolis  in 
Phryglen,  lebte  im  1.  Jh.  n.  Ch. 
έτΓΙ-ΧΧΙ)7?έ<ι>  poet.  ep.  i.  lärmen,  stampfen,  xtvl 
mit  etw.  2.  erdröhnen,  ’OXvpstog. 
έπΐ-Χ^ίδής  2 (κΟόο^)  i.  angesehen,  ruhmvoll.  2·  sp. 
zuversichtlich. 

*ΕΥΙΙχνδ{δ5ς,  α u.  ou,  ό spartanischer  Feldherr  im 
peloponnesischen  Kriege. 

iict-xut<rxopoil  pass,  ion.  sp.  wieder  trächtig  wer- 
den, ehe  die  erste  Leibesfrucht  geboren  ist. 
d7Ct-XUxXdü>  (in  Im.)  poet.  auf  jem.  (riW)  sich  los- 
wälzen. 

έπΐ-χυλΐνδέϋ>  (-λ{ν$ω,  -λ(ω)  i.  ir.  dagegen  Λväl- 
zen,  xi  έπΐ  uva.  2.  inlr.  sich  heranwälzen  (Wogen). 
έπΐ'Χθμα{νω  sp.  heranwogen. 
έπΐ-xUTrcu)  sich  vorwärts  beugen,  sich  bücken,  abs., 
ijtij  έζ  TI  nach  etw.,  nvi  sich  stützen  auf  etw. 
έΐΐΙ-ΧΙ>ρέα>  i.  (m  <m.)  ep.  auf  etw.  stoßen,  nvi. 
2.  poet.  etw.  treffen,  erlangen, 

F.  aor.  έηΐΉνροα. 

έτϊΐ-χΰρύω  bestätigen,  genehmigen,  beschließen, 
entscheiden,  ri,  mit  inf.·,  pass,  genehmigt  werden, 
zum  Abschluß  kommen. 

έπι-χυρχό(ι>  darüber  krümmen  ep.,  puss.  sich  darüber 
wölben  sp. 

έτη«·χωχύω  poet.  dabei  beklagen,  ri  od.  ηνά. 
έττί-χωλύω  hindern,  abbalteo,  τιυά  rivo^  Jem.  von 
etw.,  Ttvd  xt  jem.  in  otw. 


Digitized  by  Google 


έπιχ(ι>μάζω— έπιλ«{ιιω 


310 


έπιλι  {χω— έηιμαίνομαι 


έΐΓΐ-χωμάζω  im  Festzuge  {κώμος)  heranziohen,  lär- 
mend heranstürmen,  ini  nvo,  elg  n;  pass.  sp.  über- 
mütig behandelt,  Terhöhnt  werden. 
έίΓΙ-χώμΙος  2 (vgL  έρ-κώμως)  poet.  preisend,  ΐ^μνος 
Lobgesang. 

έπ(·χωμωδέω  (wie  in  einem  LustepieJ)  über  etw. 
spütteln,  bespötteln. 

έπΐ-Χ<ι>τεος  2 (κο'ίηη)  J.  sp.  mit  Rudern  voreehen; 
suhst.  ή (se.  vavg)  Schnellsegler.  2.  poet.  bis  ans 

Heft. 

ής,  ή {έπίτΧαμβάνο)  poet.  dae  Anfa^sen, 
ηέηλοιν.  [werden, 

έΐίί-λαγχάνω  poet.  sp.  zuletzt  erlösen;  zuletzt  zuteil 
F.  (8.  λαρχάκω\  pj.  ^ιλέλογχα. 
d7CC«λctζt>μoιt  m^d.  poet.  festha1t«n. 
έπι-λαμβάνω  {%.Χαιψάνα) 

! /.  act.  u.  pass.  ^ 

1.  daiunehmen,  umfassen. 

2.  sufasaen,  ergreifen,  ereilen. 

3.  einiiehmon,  erreichen,  bis  wohin  reichen. 

II.  med.  sich  an  etw.  halten,  eich  anklammem, 

anfasson.  Im  bes. 

I 1.  antasten  mit  Worten,  tAdeln. 

I 2.  auf  etw.  stoßen,  etw.  erreichen. 

I .9.  sich  eines  annehinen. 

X.  J.  n.  2.  τινά,  pass,  έπρίληητοί  νόαφ;  zurück- 
halten, hindern,  rt,  rivd  von,  an  etw.  3*  ^oXifV 
χώρον.  II.  ηνός,  ergreifen,  angreifen;  herein- 
brechen, ννξ.  1.  (oft  mit  X0y<^)t  abs.  u.  nrö;. 

2.  ηκός-  3-  Λ'Τ*. 

^ΤΓΙ-’λαμκρονο)  sp.  glänzend  machen,  zieren. 

i7tί-’λαμ7rτoς  ion.  &=  έηί-Χηητος. 

έπΐ·λάμΤΓ(ύ  i.  aufleuchten,  darüber  scheinen,  abs.. 

nv/ über  etw.  2.  übertr.  aufgehen,  anbrechen  ^.Tag). 
έΤΓΙ-λανβάνομαί  med.  darüber  vergeseen,  ηνός  u. 
ri,  fV^.,  pt.f  τιερί  ηνΟξ^  ör<;  auch:  absichtlich  ver- 
gessen. verschweigen,  έκών  ijtiXtjöoßcu  {NT  ver- 
gebsen  werden). 

¥,/ut.  έηιΧήαομαι^  aor.  ^cXadö/ir/v,  pf.  tmλik)^oμai ; 
dazu  ep.  u.  ton.  έπ(-λήθομαΐ,  dor.  έπc-λαθo- 
μαΐ  (auch  tn  tm.). 

έπ^λααΐς,  ^ dor.  s daa  Vergessen, 

έτΐΐ-λεαίνο)  ion.  sp.  überglätteu,  γ\·ώμτιν  annehmbar 
machen. 

έΐ71·λέγ<ι>  l.aci.\^.pass.  I.dazulesen,  auswählen, 
nvd,  τινά  nva  Jem.  als  etw.  2.  noch  dazu  sagen,  ! 
hinzufügen,  abs.  u.  ri,  tiW  n,  mit  folg.  or.  dir.  od.  ώς, 
δοα.  Im  bos.  a.  zubcuennen,  ένα·/έας.  b.  vor- 
Wi-rfen,  Vorhalten,  xtvi  ri. 

II.  med.  1.  sich  {sibt)  uusw'ählen,  τη'ών  aus,  ol  int- 
XeXrypevoi.  2.  überlesen,  lesen,  rL  3.  bei  eich 
überlegen,  erwägen,  ral>ra,  mitNegat.:  sich  nicht 
kümmern  um  etw’.,  mit  folg,  μι):  fürchten  daß,  auch 
in/,  fut. 

έΥΤΙ'λεφω  (auch  tn  im.)  cp.  darübergießen,  bes.  das 
Trankopfer  auf  die  Flamme. 

(π(’-λε{τΓω  i.  intr.  ausgehon,  mangeln,  fehlen,  jem. 
Tcvd,  «W  2,  ir.  a.  verlassen,  rö  ^tcrÜQOv  sein 
Bett  verlassen  (Fluß);  pass,  τό  IsiiXciszö/iutov  der  zu- 
rückbleibondo  Teil,  zurückstehen,  ηρός  τι  gegen, 
b.  unterlassen,  ri  od.  mit  pi.  λέρων. 


ίηί·λβ(^<ύ  sp.  NT  belecken. 

έπ{λβΐψΐς,  εως,  ή (έπί-Χεέπω)  Abnahme,  Verringe- 
rung, das  Ausbleiben,  revö^. 

4πιλ<χτ·άρχης,  ον,  ύ sp.  Befehlshaber  einer  aus^ 
erwählten  Schar.  Von 

ilcfXiXTO^  2 (έ^π·Χέρω)  auserlesen,  auserwähit, 
hochgestellt,  angesehen;  oi  έττίΧεχτχΜ  auserlesene 
Schar,  Kemtruppen. 
iiCt-Xdtrut  poet.  abscbälen. 

βπΐ-λευοσω  ep.  überblicken,  τάοοον  so  weit  vor  sich 
(andere  lesen  öv<  Λεΰοοτι). 

βΐΐ{·ληθος  2 (Χήΰη)  ep.  dabei  vergessen  machend, 
τιμό^. 

έηΐ-λήθ<ι>  ep.  verge.ssen  machen  od.  lassen,  ηνός 
etw.,  XXer  3,  4 β έπιΧεΧι^ΰέναί  vergessen  haben,  aber 
^ίείηέηίΧεΧι^'αύαι;  über  έτη-Χήδομαι  β.έΛί-Χανδάνομαι. 
F.  aor.  έΛέλϊρία. 

ίΐΐΐ“λτ^(ς,  ίόος,  ή erbeutet,  erobert. 

έ791-λτ}Χέ<ι>  (Χάοκω)  ep.  dazu  lärmen,  den  Takt  dazu 

klatschen. 

έΤΓίληΥΤΤΙχός  8 sp.  mit  der  fallenden  Sucht  behaftet. 
έπ{ληπτος2,  ion.  έπ{λαμπτος{Μι·Χα///λ>ν<Λ>)  i.  er- 
griffen, ertappt,  abs.  u.  mit  pi.  2.  befallen,  fall- 
süchtig. 

έπιλήπτωρ,  ορος,  ό poet.  Angreifer,  Tadler, 
έπίλησμονή,  ή sp.  *ΥΓ  Vergeßlichkeit.  Von 
έπκ-λήσμων  2 [έπι^λανδάνομαό  vergessend,  vergeß- 
lich. 

έπίλήψίμος  2 sp.  tadelnswert.  Von 

βΐτίλτ)ψ(ς,  εως,  ή {έηιΧηψία,  έΆΐ-Χαμβάνω)  das  Er- 
greifen. ί.  Beanspruchung  einer  Sache.  2.  Tadel. 
3·  fallende  Sucht. 

ilCt-λίγδΐ^ν  adv.  ep.  darüberstreifend,  ritzend. 
βπι-λιμναζομα(  pass,  {λίμνη)  sp.  in  einen  See  ver- 
wandelt werden,  nvi  durch  etw. 
dirt-Xtira{v<i>  sp.  obenauf  fettig  machen, 
έπιλίιτής  2 {έίΗ-ΧείΛω)  noch  übrig  Mut. 
έΐΓ-ΐλλ{ζ(ι>  ep.  zublinzeln,  nvl  jem.  mit  den  Augen 
zuwinken. 

έΐΓΐ-λογ{ζομαΐ  d.m.  überdenken,  bei  sieh  erwägen, 
ri,  mit  folg.  ön. 

F.  aor.  έηεΧορίβϋην  u.  ineXoytodutjv. 
έπ{λογος,  ον.ό{έπι-Χέρω)  1.  ion.  Erwägung,  Schluß. 

2.  sp.  Schluß  einer  Hede, 
έπί-λογχος  2 {λόγχη)  poet.  mit  eiserner  Spitze, 
έπι-λοιπος  2 l.  noch  übrig,  abs.  n.  n,  häufig  pl, 
τΛ  iniXoura  (ecc.)  roö  λόρον  im  Rest  der  Erzählung. 
2.  zukünftig. 

έπί-λοξόω  poet.  noch  dazu  schief  od.  schräg  machen. 
έπ£-λουτρον,  ου,  tö  {Χοντρόν)  sp.  Badogeld, 
έπι-λΰπέω  ion.  noch  melir  betrüben,  md. 
έπ{λυ9ΐς,  εως,  ή i-  poet  Erlösung,  ηόνί-iv  von 
Mühen.  2.  (Anf)lösung,  Erklärung.  Von 
έπΐ-λύω  t.  act.  a.  pass.  a.  auflösen:  δεβμά,  los- 
laason:  κννας  πρός  π,  übertr.  widerlegen,  b.  NT 
lösen,  erörtern.  2.  med.  a.  befreien,  frei  machen, 
nvd  TI  jem-  von  etw^  rrvd  έκ  τοϋμι,  ούχΙ  ά^πινακτεΐν 
b.  aus  eigener  Tasche  bezahlen. 

F*fut.  med.  έπιλνοομίη  in  pass.  Bed. 
έπ(-λ(ι>βεύω  cp.  verspotten. 

{ έπί-μα£νομαΐ  d.  m.  ep.  poet.  sp.  heftig  verlangen, 

im·/  nach  jem.  od.  etw.,  od.  in/“.,  abs.  von  Sinnen  sein. 
F.  aor.  έτιεμψ'άμην. 
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έπι-μαίομαί  d.  m.  ep.  poot  1.  nach  otw.  faesen  od. 
greifen,  betasten,  befühlen,  ri,  χτροί-^  μάόη^η,  1·άβ&φ 
berühren,  bota:sten,  untersuchen.  3.  übertr.  nach 
etw.  streben  od.  trachten,  nvd^. 

F·  Jut.  έττψάθθομ<χι,  aor.  έίϊεμαθ\.θ)άμην  (auch  in  tm.). 
έπι-μανδαλωτός  2 (/idvdo^o^  Riegel)  poot.  eig.  ver- 
riegelt, von  einem  Kuh,  bei  dem  die  Zungen  sich 
berühren ; jfubst.  τό  έ7ΐ*μα%·6αλωτόν  wollüstiger  Ku6. 
έπΐ·μανβάνω  später  lernen. 
iict-μαρτυρέω  NT  bexeugen. 

έπ(μαρτ\>ρ{α,  α;,  Anrufung  als  Zeugen,  irvd^.  Von 
4πΐ*μαρτυρομαΐ  mrd.  i.  zu  Zeugen  dabei  anrufen, 
bcs.  ϋεού^.  3.  jem.  zuschwören,  beschwören  etw. 
nicht  zu  tun,  nW  u.  in/,  mit  μή.  3·  5iougeu 
aussagen,  δη,  ri  n.  tnf. 

έκΐ-μάρτυρος,  ου,  ό (auch  Μ» /ιά«η»ρο^  geschrieben) 
ορ.  der  Zeuge  dabei,  nur  von  Göttern, 
έπΐμάρτυς,  ό poet  ss  dem  vorigen. 
d7tl·μά9αoμαt  s.  έηι-μαίομαι. 

έπί-μαστ{δ(ος  2 {μαατΰ^)  poet.  sp.  noch  an  der 
Mutterbrust  liegend,  β»ή·:ψοζ. 

4τ({μα9Τος  2 (^π(-/ια(ο/^ι)  ep.  berührt,  schmutzig. 
ίΐΐΐμα^έϋ)  i/^/-^a2o^)bewairnetbeiatehen,  nvi.  Dav. 
&7Γΐμα^{α,  α^,  η ecbutsbündnis. 
dTcC-μα^ος  2 angreifbar,  leicht  zu  erstürmen; 

τό  έπψαχώτατον  schw'äcbste  Stelle, 
έπι-μβίγνΰμι  (έπι-μίγνΟαι)  u.m«f.  έπιαειγνΰ- 
μα(  nebst  den  Nbfi'.  έπι-μισγω  u.  έπι-μίσγομαι 
sich  mit  einem  vermischen,  Umgang,  Verkehr  haben, 
nW,  ηρόξ  u.  noQä  riva  mit  jem.,  aucli:  zu  Jem.  {jSg 
πνα)  reisen,  kommen.  Im  be.s.  i.  sich  in  den  Kampf 
mischen,  bandgemein  werden  mit  Jem.  (nvi)·  2.  sich 
fleischlich  vereinigen,  dvöpi. 
λτΕΐ-μΐ ΐδάω  ep.  1 dabei  lächeln,  auch  höhnisch,  riW 
έπι-μειδιάω  / über  otw. 
έπΐμεΐξ(α,  α^,  /;  (-μιξίβ,  ion.  -ίη,  έηι·μείγνν^α^ 
Gesellschaft,  Verkehr,  Umgang,  ηρόξ  u.  ηαρά  rtvo, 
nW  mit  Jem.,  auch  pl. 
έπ£μ(ε)ιξις,  €ωζ,  ή poet.  s dein  vorigen. 
έπ(-μελαΐνομαΐ  pass.  poet.  schwarz  werden,  sich 
dunkel  fllrben. 

λταμ^εΐα,  a$,  ή {έηψεΛή$)  Borge,  Fürsorge,  Sorg· 
falt,  ηολλί/ν  iobdf.ßäav)  έημίέλείαν  noteiot'fui  rtyog 
Sorgfalt  aufwenden  für,  nvd^  u.  ηερί  nvo^,',  ηρς>{  «- 
να  od.  TI,  uya  (τι)  für  Jem.  od.  etw.,  0Γ  έηψε’ 
Xeias  ij^ty  nvd  Jem.  mit  Aufmerksamkeit  begegnen; 
adv.  έτιμιελεί^  u.  κατ'  έπιμέλειαν  mit  Sorgfalt,  durch 
eigene  Bemühung.  Im  bes.  i.  abstrakt:  Elfer, 
a.  Bildung,  Ausbildung,  ψνχ*'ί$·  b.  Betreibung, 
Übung,  n)  C.  Aufmerksamkeit,  Achtung, 

^i^Cilcia^  τνγχάνείν  {>ηό  η\Ό$·  3.  konkret  sp.  Ver- 

waltung, Kommission. 

1ηι-μ«λέομαι  u.  iπc-μέλoμαt  d.  p.  t.  Borge 
tragen,  sorgen,  nvö^  für  Jem,  od.  etw^  ηερί  nvo^, 
ri  etw.  besorgen,  mit  m/.,  acc.  c.  in/.,  gtm.  u.  folg. 

δπω^,  indir.  Fragesatz.  Im  bo.s.  einer  Sache  vor- 
stehen, die  Aufsicht  führen,  τών  κατΰ  όάλατταν, 
mit  acc.  d.  Inh.:  nnaav  έηιμέλειαρ  alle  Sorgfalt 
daranwenden·  3.  üben,  fleißig  betreiben,  d(t€ri)Sy 
Fleiß  auf  etw.  verwenden,  nroi  u.  ϋηέρ  uvog. 
3.  sich  um  Jem.  küiumorn,  ihn  berücksichtigen, 
τινό^. 


F,/*ui.  {έηΐβΐελΐί>^ήαθβΐαι  zweif.),  aor. 

^Jfεμrλt)^ηy,  pf.  έηψεμέλίμιχϋ^  ndj.  vrrh.  inifteXfp 
τέον.  Dav. 

έπιμέλη  μα,  ατο^,  τό  Gegenstand  der  Sorge,  Geschäft. 
έπιμελής2  [έαι·/Λέλομαί)  S . aet.  Sorge  tragend,  sorg- 
sam, sorgniltig,  abs.  u.  ττνό^,  η.  3.  pass, 
έχψελέ^  nW  έοη^  yiyy£T<u  es  liegt  ob,  es  ist  Jem. 
drum  zu  tun,  mit  if,  πνό^,  iVj/.,  έηψελέ^  jtoalodat 
sich  etw.  angelegen  sein  la.ssen,  mit  in/. 
έΐ(ΐμελτ]τέον  s. 

έτΓίμελν^τΐ^ς,  oO,  ό Besorger,  Aufseher,  Befehls- 
haber, abs.  u.  nvd^,  rCty  φνλύ:»ν.  Dav. 

βττΐμελτ]Τ1Χ0ς  3 sorgHam;  ή έΆψεληηκή  (sc.  τέχνη) 
Kunst  für  andere  zu  sorgen. 
βτΐ(·μέλομαΐ  s.  έΛΐ’βίελέο,ααι. 
έτΐΐ-μέλτΓΟ)  poet  dazu  singen. 
έΤΕΙ-μέμονα  poet  streben,  begehren. 
έτ(ΐ-μέμφομαι  d.  m.  ep.  ion.  poot  sp.  sich  über 
etw.  boÜagon  od.  beeohweren,  zürnen,  u. 

^'£κα,  TI  wegen  etw.,  m‘/jom.,  einem  etw.vorwerfon: 
TiW  πνο,ς·,  Tivd  nvo^,  ri  «vi. 

Επιμενίδης,  ου,  ό Dichter  u.  Wahrsager  aus  Kreta, 
reinigt  ßÖGv.Chr.  Athen  von  der Kylonischen  Schuld. 
iict-μένώ),  ep.  έπΐ·μ{μνα>  i.  daboibleiben,  aus- 
barren,  verharren,  abs.  u.  nvf,  έηί  π»ί,  ι*λι  ηκο^,  mit 
pt.  3.  noch  bleiben,  verweilen,  ^κΓαυόα,  warten, 
abs.  od.  mit  folg.  ε!$  5,  äjtc,  έ$  αϋριον,  ep. 

mit  bloßem  cj.:  ö(kj.  3.  erwarten,  nvd,  mit  in/. 

I έπ-{μερος  2 ion.  = έφ·ίμερο$  Sehnsucht  erregend, 

I liebreizend. 

έπΐ-μεταπέμπομα(  mrd.  später  (Verstärkungen) 
nachkommen  lassen,  abs. 

έπΐ·μετρέ(ι)  i.  ion.  sumessen,  zuteilen.  3.  sp. 
hinsumessen,  hinzufügen,  tiW  n.  3*  ^P*  durch- 
messen,  τόν  οι^ρανόν. 
λπί-^μετρον,  ου,  τό  buk.  Zugabe, 
βπΐ-μήδομαί  d.  m.  ep.  dagegen  ersinnen,  nvl  rr 
gegen  jem.  otw. 

Έπΐ-μηθεύς,  έως,  ό eig.  der  Nachherüberl^ende, 
Br.  des  Prometheus. 

έπ(-μηθΐ^ς  2 (μήόο$)  buk.  fürsorglich,  aufmerksam. 
ßiit-μήχης  2 (μι^κο^)  sp.  lang, 
έπΐ^μήνίος  2 (μήν)  monatlich;  subst.  rd  έmμήyta 
raonatiieho  Opfer. 
έπί·μηνις,  ή ορ.  Zorn  (La.  iju 
βπι·μηνΤα>  ep.  sp.  auf  Jem.  (nvO  zürnen. 
έπι-μηνΟτής,  oö,  ό sp.  Angeber,  Denunziant, 
έπΐ^μη^ανάομαί  d.  m.  i.  sich  hinterher  bemühen, 
noch  dazu  ersinnen,  abs.  u.  ri.  3.  gegen  jem.  er- 
sinnen, rf  Tivi. 

βπΐ-μή)^ανος  2 (μηχανή)  ep.  dagegen  ersinnend,  An- 
stifter, τΐϊ'ό^  V.  etw. 
έπΙ-μίγνΟμι  s.  έηι-μείγνιηα. 

έπΐ-μίμνηαχομαί  d.p.  sich  erinnern,  gedenken, 
erwähnen,  πυό^',  mit  folg.  δπ.  nt^  rivo^,  acc.  des 
neutr.  pron. 

F,  aor.  έηε/ινήσϋην,  ep.  u.  poot  auch  έηεμνηοά,ηην, 
/itt.  έηψνήοομνα^  selten  έΆψνίβΟϋήαομαε,  adj.  verb. 
έίϊίμνηΟτέχ^ν. 

έπι-μίμνα)  ep.  ^ έτει-μένω. 

έπιμίξ  adv.  [έηι-μείγνί'βα)  ep.  durcheinander  gemischt, 
blindlings. 
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έΐΓίμιξέα,  α$,  η β.  έηιμαξια. 
έπ{μΐξΐς,  εω$,  ή s. 

4τ(1·μ{9γα)  s.  έηι^^ιείγίηψι. 
knl·y,otpoζ  2 (μοίοά)  poet.  ioiUiaftig,  rtvog. 
(ΐϊΐ-μοΐ^κνω  βρ.  noch  ferner  mit  einer  (τινά)  Ehe- 
bruch treiben. 

iπι·μoλctv,  aor.  v.  έτα-βλώοκω,  poet.  horankommen, 
jem.  (nvd)  treffen, 
ύπίμολος  2 poet  losstürmend  auf, 
έπιμομφή,  ή$*  ί (,έττιψέμφο;ιαί)  poet.  Tadel,  Vor- 
wurf. 

έπ^-μομ^ος  2 poet.  i.  tadelsüchtig.  2-  getadelt, 
au  tadeln. 

έπιμονή,  η {έJtt^μiviJ)  das  Verweilen,  iy  uvt  an 
einem  Ort,  Beharren. 

λτΐίμονος  2 i.  dauernd,  beharrlich,  nvl  u.  έν  rtvr, 
adv.  -μόνως.  2.  sp.  noirlv  inhtovoi'  rtva  jem.  dns 
Imperium  verlängern. 

4ΐϋ(·μ\)ζ<ύ  ep.  über  etw.  murren. 

F.  aor.  έπέμυ^. 

έκΐμΧ>θ(θν,  ον,  τό  {μϋύοξ)  sp.  der  Fabel  angchüngte 
Nataanwendung. 

^κ{μυκτος  2 (Μι-/η)^ω)  poet  verhöhnt, 
έκΐ-μνκι)  poet.  schliofien,  bes.  die  Augen,  als  Zeichen 
der  Zustimmung. 

έπΐ-μ(ι)μτ]Χ0ς  2 poet.  getadelt,  tadelnswert. 
&7ΐΙ·μώομαΐ  d.  m.  buk.  = έηι-μαίομΜ  erfinden. 
ilCl-va99(i>  poet.  voIUtopfen,  ηνό^  mit  etw. 

F./ui.  ^πινά^ίω. 

έπίναυμα^ΐα,  α^,  ή sp.  i>eeecblacht  am  Schiffslager. 
dTC{-veiOV,  ov,  rd  (vaüfl  Ankerplats,  Schiffswerft, 
Hafen(stadt). 

έπ(νέμτ](Πς,  εωξ,  ή sp.  Verbreitung,  das  Umsich- 
greifen. Von 

έπΐ-νέμω  i,  act.  a.  sutellen,  verteilen,  νραηέ^ι; 
auf  den  Tisch,  οφί  unter  sie.  b.  abweiden  lassen 
(bes.  auf  fremdem  Gebiet).  2.  med.  abweiden,  ver- 
sebren,  verheeren,  dort». 

F.  /u/.  mfd.  έ^ryeμή<Joμa^J  adj.  verb.  έπινρμητέσν. 
έπι-νεύω  (auch  in  im.)  zunicken.  i.  sich  neigen, 
sich  senken,  κόρν^ι  mit  dem  Helm,  nvo^  auf  etw.  buk., 
herabgedrebt  werden  (eine  Röhre);  übertr.  uva 
sich  binneigon.  2,  suwinken,  als  2^ichen  des 
Befehle  (abs.  od.  in/.)  od.  der  Gewährung,  rivi  mit 
etw.,  rdde  g^ewähren,  riW  rt  jem.  etw. 

Αττί-νέφελος  2 {νεφέλη)  ion.  sp.  bewölkt 
έτ7ΐ-νεφρ^δ(ος  2 {νεφρόξ)  ep.  an  den  Nieren  befind- 
lich, 0ημό$  Nierenfett. 

I.  έττι-νέω  ep.sp.  suepinnen(von  den  Schicksalsgott- 
heiten), daher:  verhängen,  nvi  n etw.  über  jero., 
λίνφ  mit  dorn  Lobensfadcn. 

F.  aor.  έηένηοα. 

II.  iTtt-νέω  u.  ep.  έττί-νηνέω  (redupl.)  i.  auf- 
häufen, aufschichten,  W rtvo^  otw.  auf  etw.  2.  ion. 
beladen,  rl  ttvog  etw.  mit  etw. 

έ9Γΐ-νή<ρ(ι)  sp.  nüchtern  bleiben,  rtvi  bei  etw. 
έπι-νήχομαί  mcd.  poet  darüber  hinschwimmen, 
έπΐ-νίκείος  2 poet.  siegreich  (KonJ.). 
έπΐ-νίκιος  2 [νίκη)  zum  Sieg,  zur  Siegesfeier  ge- 
hörig, doidi/;  aubsl.  1.  iTttvtXtOV,  τό  {sc.  μέλο,ς) 
Siegesgesang,  κλΛζειν  ertönen  lassen.  2.  έπ(ν£- 
xea,  ra  a.  Siegespreis.  b.  Siegesfeier,  ΰύει»'. 


ilti-νΤχος  2 poet  CSt  dem  vorigen, 
έπι-νίσσομαι  (-νίσομαι)  d.  m.  i.  poet  darüber- 
hingehen,  abs.  u.  rwd^  Uber  etw.  2.  buk.  su  Jens, 
(rivd)  kommen. 
έχ(-νιφω  impers.  schneien. 

έπΐ-νοέω  u.  med.  m.  aor.  pass.  Im  Sinne  haben, 
ausdenken,  an  etw.  denken,  beabsichtigen,  vorbabeu, 
ro<oürov  oöA^,  tn/l,  pt.  daran  denken  daS. 

F·  aor.  pass,  έχενοήύην.  Dav. 

4τΕΐνόΤ]μα,  oro^,  τό  sp.  Plan. 

ilcivota,  agy  ή i.  Qedanke,  Einfall,  Vorstellung, 
Erfindung,  Absicht,  ig  isrivotav  έλόείν  nvog  auf 
den  Gedanken  von  etw.  kommen,  auch  mit  folg.  Ctg. 
2.  Benkkraft,  κάνη  inivota  gesunder  Menschen- 
verstand. spätere  Einsicht 

έΐΤίνομή,  ή$,  ή {έηί·νέμώ)  βρ.  Ausbreitung,  das  Um- 
sichgreifen. 

έΐΐίνομέα,  agy  ή {έπι-νέμω)  gegenseitige  Triftgerech- 
tigkeit 

έ7τΐ-νομοθετέ(ι>  dazu  durch  Qeeetz  verordnen, 
έττίνορος  2 Ιέπι-νέμω)  poet.  einheimisch. 
έ7Γΐ-νχ>μ<ρεΐος  2 poet.  1 bräutlich,  Hochzeite- 
έπ(-νυμφέδιος  2 sp.  j lied. 
int~YüOao>  sp.  auf  der  Haut  stechen  od.  stoffen. 
έπ(-νυ<Γτάζω  sp.  aber  etw.  (nvi)  einnicken, 
έπι-νωμάω  poet.  i.  verteilen,  zuteilen,  (^0  rrvi  n. 

2.  sich  nahen,  rtvl 
έπινΰς  adv.  sp.  sehr. 

έΐΐΙ-ν<ι)τέζω  poet.  auf  den  Rücken  nehmen,  rf. 
έ71ΐ·νώτ(ος2(νώΓον)  poet  sp.aufdem  Rücken  sitzend, 
έπί-ξανβος  2 gelblich. 

έπΐ-ξενόομαί  med.  I.  jem.  ein  Gastfreund  sein, 
uvi.  2.  poet  zu  Zeugen  aufnifen,  W;  etw.  als  Ga^it- 
goschonk  bringen. 

έτ({^ηνον,  ov,  rö  (^ω)  poet.  Hackblock,  Henker- 
bloek. 

έπί-ξΰνος  2 ep.  ^f-KOivo^. 
έπΐ-ξύω  darauf  schaben. 

F.  pt.  aor.  pass,  έmξvoΰεig. 
έκΐ-οίνίος  2 poet.  beim  Λ\^βΐη. 
έτΐΐ-οίνο^οεύω  poet.  jem.  (nvOWein  einschenken. 
*Έπΐον,  ov,  τό  (*"Ηπεΐον,  Atittov)  st.  in  Triphylien. 
έπιορχέω  (^;ι(-ορκο^)  falsch  schwören,  einen  Mein- 
eid schwören,  abs.  u.  daipovog,  ücovg  die  Götter 
durch  einen  Meineid  beleidigen. 

F·  aor.  έτΗώρκηϋα. 

ilttOpX^CCi  a^,  ή Meineid,  Eidbruch,  abs.  n.  TfQog 
ΰεονς.  V on 

έπ{·ορχος  2 l.von  Personen:  meineidig.  2.  von 
Sachen:  a.  falsch  geschworen,  έΛΐορκ·>$  ÖQHOg,  wie 
ein  subst.  in  der  Phrase  έηίορκον  Λμόοοα*.  b.  vor- 
geblich beschworen,  έηιορκον  έJtώf^υoε  schwur  einen 
nichtigen  Eid. 

έΐΓΙ-όθ9ομαΐ  dep.  ep.  im  Auge  haben,  achten  auf, 
zu  verhüten  suchen,  ri. 

έπ{-ουρος,  ov,  ό (οι«ρο^)  βρ.  poet  Aufseher,  Hüter: 
ί'ών,  Schirmherr  in:  Κρήτη. 
έπίοΰσα,  ηg,  ή {sc.  ίμιέρα)  folgender  Tag,  s.  έπη/κ  II. 

Dav. 

έτΓΙούοιος  2 NT  für  den  folgenden  Tag  bestimmt, 
doro^  (auch  erklärt  aus  έηί  u.  ovöia  zum  Lebens- 
unterhalt dienend,  od.  von  oben  stammend,  himm- 
lisch). 
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έπι-όψομαί  s.  έ*ί>-οοάω. 

£π{·παγχθ  buk.  durchaus,  gänzlich. 
έΐΤΙ-ΐΓαΐαν{ζω  sp.  dazu  einen  Jubelgeeang,  Lob- 
gesang anstimroen. 

έπΐ-πάλλω  poet.  entgegenschwingon,  βέλη. 
έπ£-ηαν  adv.  (έηΐ  πύκ),  auch  ο>ς  έτιέπαν,  χό  dic(- 
1C<XV  u.  <1>ς  τ6  έΤΓ{τΐαν  im  allgemeinen,  meistens, 
gewöhnlich. 

έπΐ'1ταραγ{γνομαΐ  med.  sp.  noch  dazu  hinzu- 
kommen. 

έπΐ^παρανα βάλλω  sp.  noch  dazu  entlang  u.  darüber- 
werfen. 

έτΐΐ-τίαρανέω  noch  dazu  aufhäufen. 
έπΐ-ΐταρααΧ€ϋάζομαΐ  mfd.  sich  noch  dazu  an- 
schaffeu,  r/. 

I.  (πΐ-ττάρβίμΐ  ieifti)  dabei,  in  der  Nähe  eein,  noch 
dazu  herbeikommen. 

II.  έπΐ·ΐτάρ$ΐμΐ  (e//u)  i . noch  dasu  herbeikommen, 
wieder  in  die  Front  einrücken,  abs.,  anrücken  gegen 
(TfvO.  2.  noben  etw.  (nvi  od.  rf>  entlang  aiehen,  xard 
τό  6qos  euf  dem  Berg,  τύ  οτρατόπεόον  an  der  Front. 

4η(-1ταροξΐ>νω  sp.  dazu  od.  von  neuem  aufreizen. 
έΐΤΙ-1τάθ9ω|  att.  ·ΧΤω|  darauf  streuen,  ri  u.  rtvö^ 
(am.  part.\  ri  έηί  τι,  το'ί  τι  etw.  auf  etw. 

F.  aor.  έnέnaoai  ep.  ^Λί^τοβοο,  pt.  aor.  pass,  im- 
nanOelg  (auch  in  tm.).  Dav. 

έπ^ΐταΟΧΟν,  ον,  τό  poet.  i.  Salzkuchen.  2-  <}>άρ- 
μαχον  Streupulver  für  AVunden. 

2 (π^όον)  eben,  dach;  τό  έηΐπεόον  ebene 

Fläche. 

ίπίττβίθεέτ],  η$^η  ion. poetss^'^mcidfia  {έΛΐ-ηειϋη§) 
Vertrauen. 

έ1Ct-1Cc{θoμαc pass.  ep.  poet.  dabei  gehorchen,  will- 
fahren, abs.  u.  nv^  in/.,  ήμΐρ  έηεηεΐϋετο  όν/ιύ^  unser 
Herz  lieä  sich  bereden  //. 

έιτί-πβλάζω  {in  Im.)  poet.  nähern,  näher  bringen, 

T»  TIVI. 

(τ^ΙΊΤελεμίζομακ  (tn  tm.)  pass.  ep.  dabei  erzittern. 
i1Ct-πdλoμoιt  med.  ep.  poet.  sich  herzubewegen, 
herbeikommen,  abs.  u.  nvi. 

F.  pt.  aor.  έηυιλόβί€ί^$. 

iπ{-1ΓεμfΓToς  2 ein  Ganzes  und  ein  Fünftel  ent- 
haltend, ininffutrov  yiyyedüat  des  Kapitals,  d.  h. 
20°/o  bringen. 

^ΤΠ-ΐτέμΥΤω  l.  noch  dazu  abschicken,  naohsenden, 
άλλην  οτρατιόν,  ηρ0£  η.  2.  susenden,  verhängen 
über,  ri  nw,  loslassen  gegen,  hetzen.  Dav. 

άΐε{ττεμψΐςι  εω$,  ή Hinsendung,  ή ijfi  ηολλά  ήμών 
αότών  έ^inεftψ^s  Verteilung  unserer  Macht  auf  viele 
Punkte. 

λτεΐ·1τέρχνος  2 etwas  schwärzlich. 

^ΤΓΙ-ΐτετάννΟμΐ  darüber  ausbreiten,  rl  ini  n. 
άΐεί*7τέτομαΐ  med.  herbeifliegon,  nv^  zu  Jem.,  έηΐ  n 
auf  etw.,  W über  etw.  hinfliegen. 

F«  fut.  έηιηη)<ίομαι^  aor.  έηεητόμην  (t>/.  6ππτ^σ0αι, 
pt.  ^Λ«ττό;ΐ€το^')  u.  ^Λ^πτίΐτο,  sp.  auch  έηέητην. 
έΐΓΐ-κεφραγμένος  8,  pt.pf.pass.  v.  ^πι-ν'ρόττω,  sp. 
verschlossen. 

έκΐ-ττήγνΟμι  obenauf  gefrieren  od.  fest  werden 
lassen. 

έτΓί'ΤΤηδάω  daraufzuspringea,  nW  anfahren. 

F./ui.  ^ιπ»?όι)<ϊθ,ηαι. 


^7ΐί-ιν{λναμα(  d.  m.  ep.  sich  nähern. 
έ7Ct-fcfμτcλτ]μlpoot  noch  dazuaniÜUen,nv0^initetw. 
έκΐ'Τνίνω  i.  dabei  trinken,  roO  oiVov  {gen.  pari.). 
2.  darnach  trinken. 

έΐΤΙ-ΐτίΐΓΤω  i.  herfallen,  überfallen,  anfallen,  an- 
greifen, abs.  u.  Ttv/,  lg  nva;  von  Zuständen  und 
Übeln:  befallen,  treffen,  abs.  u.  rivL  2.  dazu- 
fallen, darauffallen,  χίών^  nv/,  inin\  übertr.  auf  etw. 
verfallen,  έηΐ  τ»,  eiufallen,  nvL 
έπ(-ΐΓ{(ΓΓωθ(ς,  ή Nobenbestätigung. 

(πίπλα,  6>ν,  rd  {έηί  u.  ηέλω)  bewegliche  Habe, 
Gerätschaften. 

έΐτΐ-Ίτλάζομαί  pass.  ep.  Ober  etw.  (rO  verschlagen 
werden,  hinirren. 

έπι-κλάσσω|  att.  -ττωι  daraofstreicben,  darauf- 
Bchmieren.  Dav. 

έκίττλαστος  2 sp.  oig.  daraufgostriohen;  übertr.  ver- 
stellt, erkünstelt.  — adv.  -ά<ττως, 
έΐΓΐ-ιτλαταγέω  buk.  zuklatschen. 
έπ(-ι^λέχω  ep.  verflechten,  verknüpfen,  verbinden. 
έ7ϋ{-ΤΓλεος  8 ion.,  att.  «κλεως  2,  angefüllt,  ganz 
voll,  «νό^  von  etw. 

έτιίίελεΐΧΤΙζ,  eagy  fi  Angriff  zur  See,  tt/v  έηΐηλενοιν 
ί^ιν  άηό  Ttvog  den  Angrifl'  von  etw.  her  in  seiner 
Gewalt  haben.  Von 

έτΓΐ·κλέω,  ep.  ‘■ηλείω,  ep.  ion.  -ιτλωω  i.  auf  etw. 
fahren:  έηΐ  τυϋ  Oöarog,  befahren:  πόντον.  2.  ent- 
gegenfahren,  heransegeln,  nvf  u.  istl  nvo,  elg  u. 
πρό^  n.  3·  coltfahren,  als  Passagier,  als  Befehls- 
haber uBW'.;  ό έτηηλέων  Aufseher  der  Ladung. 
F./u/.  έτηηλεναομαι,  aor.  2 ep.  έηέηλω$,  pt.  im- 
πλώξ,  aor.  1 pt.  ^πιπΛωοα^. 
έινίπληξίς,  eag,  ή (έπι-πΛι/οσω)  Züchtigung,  Tadel, 
Vorwurf,  πρό^  τινα. 

έπ(-πλτ]ρ6ομαΐ  med.  wieder  bemannen,  vaO^. 
έτϋί-Τίλήασω,  att.  'ΤΤω,  daraufschlagen,  tiv^  mit 
etw.;  übertr.  anfahren,  tadeln,  schelten,  riW,  ijii 
nvi,  nvi  n etw.  an  einem  tadeln,  mit  folg.  όη. 
έπ{9ελοα,  τά  ion.  =:  έπυκλα. 
έτΓΙίτλοχή,  ή {έπι·ηλέκω)  βρ.  Anknüpfung. 
έπί·κλόμενος  s.  έηι-ηέλομαι. 

L έπέ-ίΓλοος  2 ion.  zur  8ee  fortschaffbar. 

II.  έτΐ{ΐτλθθςι  ον,  ό (ans  έπüξλo.Fog,  ηέλλα)  ion. 

sp.  Netz,  welches  die  Gedärme  zusammonhält. 
έΐτ(κλον^ι  ον,  ό (aus  isfinXoog  v.  έηι~ηλέω)  1.  An- 
griff mit  der  Flotte,  έξ  έηΙηλον  beim  ersten  Angriff, 
τόν  έηύϊλονν  ηοίεΐαϋαί  nvc  od.  έπΙ  η auf  Jem.  od. 
etw.  zusegoln;  pl.  Gelegenheiten  zum  Angriff. 
2.  heransegelnde  Flotte. 

&πΐ-πλώω  ep.  ion.  □=  έηκ·ηλέω. 
έπι-πνέω,  ep.  -ττνείω  t.  anwehen,  abs.  u.  nvi,  ri 
otw.  od.  über  etw.  binwehen.  2.  übertr.  a.  zu- 
wehen,  einhauchen,  nvi  n.  b.  entflammen  gegen, 
nvd  TIVI.  3’  hinterher  od.  später  wehen. 

F.  aor.  cj.  ep.  ^ιπνενσο.  Dav. 

έπ{ΥΤνθ(α,  ag,  ή das  Anwehen,  Begeisterung,  πρό^η. 
έκέ-ίΓνονς  2,  zsgz.  aus  i7c{-lCVOOg|  angeweht,  be- 
geistert, in  u.  πα^  nvog  von  Jem. 
έπΐ·7Τ0δΐος  8 (ποι*;)  poet  an  den  Füßen,  πόόαι  Fuß- 
fesseln. 

έπι-ποθέω  nach  etw.  verlangen,  sich  sehnen,  nvd, 
tL  Dav. 
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έπιπωλέομαι  — έηιρρώννυμι 


έ7Τΐ7τ6βτ]Τος  2 sp.  ΛΎ  ersehnt,  erwünscht 
ilcC-TCOlp1QV|  ένο^,ύ,  i^ep.Hirt(in),Hüter(in)üi)erotw. 
έττίπολαζο)  (έΛίπολή)  1.  obenauf  eohwimmen,  em-  | 
porkommen;  auch  übertr  Φίλίηπο^  επυιολά.ζίΐ,  I 
überhand  nehmen:  fßQ*S·  beschäftigen,  ί 

rtW  mit  etw. 

*ETttlCoXa{,  ώκ,  ai  Anhöhen  bet  Syraktis. 
έπΐΤΓ0λα(ος  2 {έποίολή)  ί.  auf  der  Oberfläche,  her- 1 
vorstehend:  όφϋαλμοί,  nicht  tief  gehend:  τραϋμα.  | 
2.  Ubertr.  oberflachlioh:  ηαι&εία^  leise:  i 

έπίπολ^Ις  adv.  (eig.  geju  sg.  v.  έΆutoλή  Oberfläche) 
auf  der  Oberfläche,  obendrauf,  nvö^  oberhalb,  roü 
dXAov  über  die  Umgegend  hervorragend. 
έΐΤ(Ί70λΐος  2 8p.  fast  grauköpfig. 
έΐΐ{^θλθζ^  ου,  ό (πάΐω)  poot  Diener,  Wärter, 
έια-ττομπβύω  βρ.  bei,  über  etw.  (mO  triumphieren. 
έΐΓί~1Τθνέ<ι>  sich  außergewöhnlich  anstrengen,  abs. 
έΐτέ-πονος  2 mühsam,  i.  mühevoll,  mühselig: 
τιράξί^,  Mühsal  ankündigend:  οΙωνό£.  2.  Müh.sal 
erduldend,  angestrengt  arbeitend.  — adv.  -ττόνως. 
il7t-iropCUO|JlQ(t  d.p.  1.  NT  hini'eison,  nvf  u.  inl  n. 
2*  sp.  ri  etw.  durchgehen. 

ilci-7Topici<t)  sp.  mit  einer  Hoftnadel  (πόρκη)  be- 
festigen; med.  sich  etw.  (τΟ  mit  einer  H.  befestigen. 

Dav. 

irct1t6p9CT){I0ly  (dor.  -τΐάμα)  1 sp.  mit  einer 

έτΕίτνόρΤΓίϋ^α,  ατο^',  rö  j Spange  über 

der  Schulter  befestigtes  Überkleid,  Cborwurf,  Rei- 
termantel. 

IlCteTCordoptat  d.  m.  poet.  sp.  darnufschweben, 
darüberschweben,  nvL 

F*  pf.  inuiexÖTfipat. 

έπιπρκπής  2 sp.  .stattlicb.  Von 

έΐΕΐ-ττρέπω  an  jem.  erscheinen,  wohl  anstehen,  passen 
za,  Ttv£,  mit  inf.  der  Folge. 
dlCt-lCpe9p€Uo^ai  med.  sp.  seine  Gesandten  woliin 
schicken,  rivl. 

iftt-fCpoßdXXu)  darüber  hinwerfen,  έττί  mu. 
έπΐ-προϊάλλ(ι>  ep.  hinstellen,  ri  nvi  otw.  vor  jem., 
auch:  zu  jem.  hin.senden. 

F.  aor.  1 έπίΛροΐηλα. 

d7Ct-l7pot7]^tep.poet  /.  fr.  fortsenden  auf  etw. 
entaenden  gegen,  za  (nri),  mit  inf.  des  Zweckes. 
2.  intr.  zusteuem  auf,  lossegeln,  nvL 
F.  aur.  1 ep.  inf.  aor.  2 ^ftuti>oepev. 

f>irpoü8ev  adv.,  selten  έττέ-προοθβ  i.  nahe, 
dicht  davor,  ταΟτο  aiVrois  έηΙηροοϋεν  yiyveroi  steht 
ihnen  im  Wege,  ist  ihnen  hinderlich,  mit  gen.  vor. 
2.  voraus,  ϋεΐναί  n έηΰιροαόέν  nvog  etw.  einem 
andern  vorziehen.  Dav. 

iltl7tpo96iü>  sp.  davor  sein,  im  Lichte  stoben,  ver- 
docken. 

iτtl^poχέω  poet.  dazu  ergießen, 
έπΐ'ίτροωθέϋ)  sp.  weiter  nach  vorn  hinstoßen. 
iiCteTTcafpo)  ep.  poet.  i.  bei,  zu  etw.  (nvf)  niesoa 
2.  übertr.  buk.  gnädig  sein,  nvL 
F,  aor.  ep.  έτζ-έηταρον. 
έιτι-τΓτέαθαι  s.  im-jit-ropat. 

έπι-7ΓΠ)χή,  iJS»  ή sp.  Darübergefaltetes,  Deoke,  pl.  \ 
των  ^ακίων  Flicklappen.  ; 

έηΐ-ιτννθάνομαί  med.  sp.  später  erkunden. 


^ιΤ(·Τ7(ι>λέομαΐ  d.  m.  ep.  begehen,  durchwandern,  ri. 

Dav. 

£ΐΓΐπώλΥ]σΐς,Γω^,^8ρ.Μα.«ιΙοΓυπ^, Titel  von  0250S. 

έπ^πωμάννυμαι  (έπι-πωμάζω)  sp.  durch  einen 
Docke)  (>τί^α)  verschließen,  zudecken. 
&ηΐ<^ραβδθ9θρ4ω  mit  einer  Rute  drohen  n.  so  da.s 
Pferd  zum  Galopp  zwingen. 
έτΐΙ-ρραθΟμέο)  sp.  dabei  leichtsinnig  sein. 
έΐΙΙ-ρραίνω  buk.daraufsprengen,  ri  xivt  etw.  über  etw. 
έτΐΐ-ρροΙτΓΤ(·>  NT  daraufnähen,  ri  έηί  uvl 
έτιι^ρρασσο)  poot.  sp.  x=  έπί-ορήοαω. 
έτη·ρρα^^δέ(ι>  sp.  dazu  singen,  ri 
έΐΓΐ-ρρέζ<ι>  i.  ep.  darauf  opfern.  2.  buk.  darnach 
opfern. 

F,  impf.  iter.  έπιρρέζεαπον. 

έπιρρεπής  2 sp.  geneigt,  ηρός  n.  Von 

έπί-ρρέπω  l.  intr.  cp.  sich  senken  auf,  sich  zu- 
wenden, suteil  werden,  rrvf.  2.  poet.  sich  senken 
lassen,  suw&gen,  suteil  werden  lassen,  noAex  μήνίν 
nvo, 

έτΐΐ^ρρέω  i.  herbeiatrömen,  dahinfließen  über  etw. 
(ri).  2.  übertr.  in  Menge  kommen,  sustromen, 

ονπφρέων  χρόνοζ  Zukunft. 

F*  aor.  pass.  έίζερρύτ{ν. 
βτ(1«-ρρΐ^γν8μΐ  poet.  dabei  etw.  zerreißen. 

F.  aor.  έηέρρτ,ξα, 
έΐΓ(-ρρΥ]μθ(,  oTog,  τό  sp.  Adverb. 

^ΐΐ^-ρρησίς,  co$,  ή sp.  Formel  bei  Beschwörungen, 
έπι-ρρησσω,  att  -ρράσσω  i.  tr.  zureißen,  zu- 
werfen,  vom  Riegel:  vorschieben.  2.  intr.  sp. 
horeinbrechen,  nvd  auf  Jem. 

F,  impf.  iter.  ep.  έΛ^ρρή<}9€aHOv. 
i7Ce-ppT]TOpCte<i>  sp.  auf  jem.,  zu  Ehren  jmds.  etw. 
sagen,  τη*(  n. 

έπ{-ρρτ)Τθζ  2 verschrien,  berüchtigt. 
έΐΐ{-ρρΐχνος  2 etw.  zueammengäschrumpfb. 
έπ£·ρρΙνος  2 großnasig. 

βτΓΐ-ρρΙΥΓΤέω  1 daraufwerfen,  entgegen- 

έτη^ρρέτΓΤΟ)  ep.  poet.  sp.  J werfen,  ri  uvi  etw.  auf, 
gegen  etw. 

έκίρροή,  ή£,  ή {έΛΐ^ορέω)  poet.  sp.  ZufluQ,  Flut, 
übertr.  χαχών. 

έΤΕΙ·-ρροθέ(ι}  poet.  sp.  dazu  lärmen,  dazu  rufen,  ra-d 
Myoig  jem.  mit  Worten  schmähen. 
έπ£->ρροθος  2 ι,*φο0ό$  herbeieilend,  vgl.  lit.  ri7«  rolle, 
air.  reihim  laufe)  ep.  poet.  i.  au  Hilfe  eilend,  nütz- 
lich; sub.d.  Helfer,  Helferin,  nri,  für  od.  gegen 
otw.  2.  losfahrond,  aeheltend. 
lTCt-ppo£ß$T]V  adv.  poet.  herantobond. 
έπΐ·ρροΐζέ(ι)  poet.  einen  kreischenden  Ton  hören 
lassen,  φνρά$  rcvi  einen  in  sausende  Flucht  setzen, 
βττί-ρρομβέοι)  poet.  kreisen,  kreisend  erklingen, 
dKoeoi  die  Ohren  klingen. 

έπΐ-ρροφέΐ^  sp.  dazu  einschlürfen,  uachtrinken,  roC 
Oöaro*'  igen.  jmrL). 

έΐΐ1^ρύζ(ι>  poet.  (den  Hund)  hetzen,  ijii  nvog  aufjein. 
έπι·ρρυθμ£ζ(ι>  sp.  in  bessere  Verso  bringen,  ηο*ψ 
ματη\  Übertr.  έαυτήν  sich  ein  Ansehen  geben. 
έΤΓί'ρρύομαί  d.  m.  poet.  erretten. 
έΤΓ^ρρυτος  2 (^ι-ρρ^ω)  l.  oberströmt,  bowä.ssert 
2.  poet  Oberströmond,  reichlich. 
έπΚ'ρρώννΟμΐ (-νύω)  l.act. .stark machen, starken, 
ermutigen,  nvd  πρός  n.  2.  pass,  erstarken.  Mm 
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έπισχ£υα<ϊτής— έπισχοτέω 


faseen,  ηρόξ,  ί$  rij  impers.  wiVoi^  .··  ^jrrgoöi^üii 
Λέγ€ίν  jenen  wuchs  der  Mut,  sie  erdreistcten  sieb  zn 
sagen  S. 

έπΙ'Ρρώομαι  d.  m.  ep.  sich  stbnell  bewegen,  dabei 
niederwallen,  άηό  uvogj  sich  emsig  bei  olw.  (tivi) 
bemühen. 

έπίσαγμαι  ατο^,  rö  (^?πί“βάτΓω)  poct.  darauf  ge- 
packte Last,  Bürde. 

έπι-σαλεύομοιΐ  pass.  sp.  oben  schwanken. 
έ9ΐΙ-θά(79<ϋ,  att.>TT(i),  daraufhäufen,  daraufpacken, 
τί  έηΐ  f>yovSi  Tnnov  ein  Pferd  mit  der  Decke  (st.  des 
Sattels)  bepacken,  satteln. 
έπc-Gßέwόμccι  med,  sp.  darauf  erlöschen. 
έπ{9€ΐστος  2 sp.  herabgesdiüttelt,  herabwaliend, 
κόμη. 

έπ(*9ε{ω,  ep.  έπΐ·σαε{ω  l.  entgegenschOtteln, 
entgegenschwingen,  t{  nvi  etw.  gegen  jem.;  übeitr. 
iJcQöa^  die  Perser  wie  ein  Schreckbild  Vorhalten. 
2.  antreibon,  nvd  uvi  jom.  gegen  etw. 
έπΐ-σεύω  a.  έπι-οαενω. 

£ΐΐ{·<7Τ]μοι,  ατο^*,  rö  poet.  Abzeichen,  Merkmal. 
4πΐ-(Π]μα{νω  S.aet.  a.  ir.  bezeichnen,  anaeigen. 
kund  tun,  W τπί  od.  in/.  b.  hür,  sp.  sum  Vor- 
Bchein  kommen,  sich  ftuScim,  sich  bemerklich 
machen.  2.  med.  a.  sich  etw.  bezeichnen, 
mit  einem  Zeichen  versehen,  bos.  ει^>ννη$  seinen 
Namen  und  Siegel  darunter  setzen  und  sie  so  als 
richtig  anerkennen.  b.  etw.  besonders  hervor- 
heben, loben,  ausseichnen  od.  tadeln.  Dav. 

έηΕστ]μα9(α,  α;,  ή .«ρ.  l.  Bezeichnung,  Auszeich· 
nung.  2.  Vorzeichen. 

oi>,  rö  l.  ion.  Kennzeichen,  Wappen, 
bo«.  am  Schiff.  2.  sp.  Geprftgo  einer  Münze.  Von  I 
έ'Τΐ{··<Π]μος  2 (σ^μα)  l,  mit  einem  Zeichen  versehen, : 
daher  gemünzt,  geprägt.  2.  kenntlich,  angesehen. 

a.  berühmt,  rd^^o^·  ίηιοημότατοξ.  b.  berüchtigt, 
fg  n.  Λιά  n, 

έπέαης  adv.  sp.  = ^π*  ξηη$  s.  IfUig. 
έ9Γΐ·σ(ζω  poet.  (den  Hund)  anhotzen. 
έι»-9Τμό(ι>  einkrüramen,  JC  Hell.  V 4,  50  (5C.  n)v 
ατραπόν)  im  Bogen  seitwärts  marschieren. 
ίΤϊΕΟίνής  2 (^(-οι'νομαι)  sp.  der  Beschädigung  aus- 
gesetzt. 

έΐΓΐ·9Ττ{ζομα(  med.  I«ebenemittel  (Brot,  Futter)  be- 
schaffen, beitreiben,  eich  verproviantieren,  έκεΐΰεν, 
εΙ§  ^ z'i  etw.,  tivl  für  etw.,  d^jiOrov  eich  Lebens- 
mittel zum  Frühstück  holen. 

F./ui.  έηιαηιοϋ/ιαι. 

ότζί-οίτίοζ  2 (ofro^)  für  die  Kost  arbeitend, 
έτπσίτιομόςι  oö,  ό (/πι-αίτίζομαι)  l.  Zufuhr,  Ver- 
pflegung, Verproviantierung,  das  Furagieren. 

2.  Lebensmittel,  Proviant,  Mundvorrat. 
έτΓ(-αχε8άνν0μΐ  l.  act.  daraufschütten,  ri  έπί  τι. 

2.  pass,  ausgeschüttet  werden  über  jem.  (rivO· 
iTClOX^Xcoi^i  ec}g,  ή {έπι-οκελίζω,  οπέλοξ)  das  An- 
setzen  zum  Galopp,  Ansprengen. 
έττΐ(ΤΧεΐΓΤέος  8,  adj.  verb.  v.  iju-GHinrofiaif  zu  be- 
trachten i έΐΓΕ9Χεΐττέον  man  muß  achten  auf  etw. 
(tf). 

έπ(-σχέΐΓΤομα(  d.  m.  s.  έπι-ακοπέω. 
έ7Τ(-9Χενάζω  l.  act.  ausrüsten,  zurichten,  wieder 
instandsetzen;  im  bos.  a.  satteln  u.zKumen. 

b.  ναϋ£  ausbessern.  C.  rd  ^^ήματα  ^φ'  άμαξών 


daraufpacken.  2.  med.  a.  das  Seine  einrichten, 
bepacken.  b.  sich  rüsten.  Dav. 

έπισχευαστής,  oü,  ö der  Ausrüstende  und 

έπισχευαστός  3 zubereitot 

έπισχευή,  fjg^  b t-  Ausrüstung,  Ausbesserung. 

2.  pl.  Gei-äto,  Werkzeuge,  sg.  έηιακενή  τών  νεών. 
έπίσχεψίς,  εω$,  ή {έηι-ακέητομαί}  1.  Beeichtigung, 
Untersuchung,  Musterung,  Betrachtung,  Über- 
legung, περί  nveg.  2.  Besuch. 
έπΙ-σχηνος  2 [ακηνή)  poet  vor  dem  Zelt,  vor  aller 
Augen,  öffentlicli;  subst.  ol  έΛίακηνοι  sp.  Zeit- 
genossen. 

έτίΐ-σχηνόω  sp.ATsicb  einquartieren,  innewohnen, 
ini  tiva. 

έπΐ'σχήπτω 

I.  act.  1.  tr.  daraufschleudcrn,  daraufwerfen^!  | 

a.  auferlegen,  verhängen  Über. 

b.  auftragen,  befehlen,  ans  Herz  legen, 

dringend  bitten.  · 

e.  beschwören.  1 

3.  infr.  einschlagen,  treft'en. 

//.  med.  ßicli  auflohnen  gegen,  Fachausdmck  der! 

att  Gerichtssprache:  jem.  belangen. ' 
Klage  gegen  jem.  erheben. 

L i.  a.  TI  fg  ^ 

Ttvogf  ffQÖg  Ttvog  bei  etw.  c.  rtvl  mit  ir{f.\  au- 
klßgen,  beschuldigen.  2.  üg  τινο,  όεΟρο  ist  bis 
dahin,  so  weit  gediehen. 

II.  Tcvi,  Ttvi  Ttvog  gegen  einen  wegen  etw.,  bes. 
wegen  falschen  Zeugnisses,  elg  rrva. 
έπ{σχτ]ψις,  ή ί,(ώ«-οκι^πΓω) Auftrag.  (ibw- 
οκι}ππ>μα<)  Klage,  bes.  wegen  falschen  Zeugnisses. 
έΐΓΙ-<τχΐάζ(ι>  i.  ion.  beschatten,  rl  nvt  etw.  durch 
etw.  2.  poet.  sp.  verdunkeln,  übertr.  ti)v  όωπεί- 
αν;  pass.  6μμ'  έΛεΟκιαόμενη  den  Blick  ira  Dunkeln 
bergend, 

έπ{-9Χ10ς  2 (OMd)  l.  beschattet;  üheTtr.  ßiog  häus- 
lich, still.  2.  poet,  beschattend,  n»’ö^. 
έπι-αχιρτάω  sp.  daraufspringen,  mit  Füßen  treten, 
verhöhnen,  rtv^ 

έπι-σχοίτέω  u.  merf.,  nur  pr.  XL  imp/.t  die  Übrigen 
Formen  von  έκΐ-9χέτττομοΐΙ  d.  fn.,  auf  etw.  sehen, 
hlnblicken,  besehen.  Im  bee.  i.  sich  nach  etw. 
od.  jom.  Umsehen,  (einen  Kranken)  besuchen,  be- 
sichtigen, mustern : rdg  τάξε^g.  2.  geistig  (rg  )η·ώ- 
μρ)  betrachten,  auf  etw'.  achten,  etw.  untersuchen, 
prüfen,  abs.  u.  τί,  mit  folg,  indir.  Fragesatz,  auch  εί, 
ηότερον-ή  (bei  X isttOKonoCfVTag  τών  ανμμάχων  önoloi 
nveg  iyeyövtivTo  gehört  τών  ovftμάχoyv  in  den  indir. 
Frages.),  π iubezug  auf,  περί  nvog,  eig  r6  όΧη~ 
0^g  n.  Dav. 

έπίσχοπή,  ής,  ή sp.  NT  l.  Besichtigung,  Heim- 
suchung. 2.  Amt  des  Aufsehers,  Bischofs. 

I.  έιτ{(ΤΧθπος,  on,  0,  ή {έπι^ακέπτομεα)  1.  Aufseher, 
Hüter,  Schützerün),  öbaicov,  νυχίων  ψϋε}>μάτων 
(v.  Bakebos).  2.  Späher,  nvl  für  d.  h.  gegen  jem. 
3.  NT  Bischof. 

II.  έ7Γ{·9Χθπος  2 ion.  poet.  sp.  das  Ziel  (OKonog) 
treffend,  übertr.  zu  etw.  (n»’ö^)  passend;  neutr.pl. 
als  adv.’.  έπΙακοπα  τοξεΰην  sicher  treffend. 

έπ(9Χ0Τέω  {έJτi^aκoτog)  in  Schatten  stellen,  ver- 
dunkeln, nvf,  riW  Ttvo^',  übertr.  Eintrag  tun,  nW.  Dav. 
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έΐΓ(9Χ0ΤΥ)Οΐς,  ecjgy  i)  βρ.  Vertinst€nuig. 

4τΕ{·<ηί0Τος  2 (βκότο^)  sp.  vertinstert 

iTC (-σχίζομαι  d.  m.  ep.  über  etw.  (nvO  grollen. 

F.  opt.  aor.  imOHvöOatTO. 

έΤΓΙ-9ΧΙ>θ{ζ(·>  ion.  nach  ekythischer  AVeiso  nach  der 
Mahlseit  ungemischten  Wein  geben. 
έπ(>θΧΧΐθρωπάζω  dabei  finster  aussehen. 
έπΐ*9χύνΐον,  ot»,  ro  (vgl.  οκύ-το^)  cp.  poet  sp.  etim- 
haut  Uber  den  Augen.  , 

έπι-σχωπτω  i.  inir.  dabei  spotten,  scherzen,  abs. 
od.  mit  folg.  ctg  τι.  3.  tr.  einen  od.  etw.  ver- 
spotten, rivd,  T^.  Dav. 

4ΐΓ{θΧ<ι)^ΐς,  ecjgy  ή sp.  Spott,  Scherz. 
i7U-9|lOU«>  poet.  einem  etw.  anschmieren  od.  an- 
hängen,  τινά  ri. 

dπt-σμυγtpός  8 ep.  elend,  jämmerlich.  adv.  >ρώς . 
^πίσπασ^ρ,  ^o^,  ό {έηι-οηάω)  ion.  Türring,  Tür- 
griff zum  Zuziehen  der  Tür. 
έπ{σΐ7αστος  2 {imanaaros)  ep.  poet.  sp.  zugezogen, 
selbstverschuldet,  κακϋν.  Von 

(8.  οπάω)  I.  aci.  u.  past.  B.  heransieben, 
mit  fortziehen,  uöptis  Haar,  rrj  ^uji  mit  der 
Hand.  b.  anslehon,  ausiehen,  βρόχον. 

C.  übertr.  etw.  erwerben,  nJiros,  nXfjdo^  ηημάτων·, 
verlocken,  hinreihen  etw.  zu  tun  mit  m/*.  3.  med. 

a.  an  sich  heran,  mit  sich  fortziehen,  verlocken, 
verfuhren,  abs.  od.  τινά,  W,  rtvd  etg  έαυτοϋ  βονληαιν, 
rovg  noX£ßäovg  έφ'  έαντόν,  η}ν  οάρχα,  mit  folg.  in/. 

b.  sich  verschaffen,  sich  gewinnen,  ri.  C.  nach- 
scbleppen,  ηώρωνα.  d.  etw.  zu  sich  nehmen,  be.s. 
einen  Trank. 

έπΐ-σπίίν  s.  έφ-έηω. 

dirt*<JlCCtpii>  ion.  poet.  daraufsäen,  besäen,  tL 
|ιτ{9ΐ(ΚΙΟΐς,  εω£^  ή ion.  Spendung,  das  Darauf- 
gießen  des  Weines  beim  Opfer.  Von 

έπΐ-σίτένδω  l.  act.  a.  daraufgieOen,  abs.  u.  ri, 
κατά,  έττί  Ttvog,  rtvi  Uber,  auf  etw.  b,  darnach  aus- 
gießen:  in'  v0xaig,  dazu  vergießen:  ddxpv.  3.  mvd. 
noch  einmal,  von  neuem  ein  Bündnis  schließen. 
d7Ct-<ncdpj^<i>  i.  ir.  antreiben,  be.schlounigen,  abs.  u. 
ηνά,  Tt,  Tivd  roiaOra,  κένχρ<^  («e.  innovg)  anspornon. 
3.  intr.  herbeistürmen,  ig  ri.  Dav. 

dTCUncep^Ü^,  adv.  V.  έmöπερχήg  2,  eilig,  hastig. 
έπι-απέσ6α(  s.  έφ-έηω. 

έπΐ-αΐτεύδω  i,  tr.  beschleunigen,  antreiben,  be- 
treiben, abs.  u.  rtvd,  W,  in/.  3.  intr.  herbeieilen, 
eig  u.  ftQog  rtva,  rtvL 

iltuntovSetf,  ών,  al  (έηι-οπένάοβίαξ)  späteres,  neues 
Bündnis. 

έκΐ9ΐΓ0ρ{α,  α^,  ή {έηι-όχεΐρω)  das  KachsHen. 
έπ^ΟΚΟροί,  ων,  οί  poot  Nachgosiite,  Xaebkommeu. 
έπι-σίΓουδάζω  sp.  berbeieilen. 
έπ{·σπω,  -σπών,  -onotpe  β.  έφ-έηω. 
έπΐ-<Ι9β{ω  ep.  κ dπ(-σe/ω. 

έπΐ-σ(σ)ε\Κι>  ep.  S.  aet.  antreiben,  loslasson  gegen 
einen  (rrv/),  zusenden,  etw.  Ober  einen  bringen,  Wnvi. 
3·  pass,  angetrieben  werden,  a.  herbeiströmen, 
eilen,  Biegen  (pt.  p/.  Ιΐτεοσύμενος  eilend),  abs.  od. 
Tivi  zu  jem.,  ri  nach  etw.,  od.  έg,  άγορήνδε,  hindurch- 
eilen: nebieno  {gen.  part.)\  übertr.  ^ntooi'rtu 

der  Sinn  trachtet,  steht  nach,  mit  in/.,  ώατε  mit 
in/.,  όφρα.  b.  feindlich  lierzustUrmen,  abs.  od.  ttvi, 
rclxog  u.  rεi;^og  die  Mauer  hinauf. 


F·  aor.  έητοοενα,  pt.  intooevag,  p/.  pass,  έ^έοουμαι. 
pifjp/  od.  aor.  2 έηέοοντο.  Dav. 

έπ{θΟΧ>Τος  2 poet.  hinzueilend,  horanstürzend. 
^πΐ-οσωτρον,  ον,  rö  (edirpov  Rad)  ep.,  meist  p/  Rad- 
reifen, eiserner  Kadfelgenbeschlag. 
iiridra  poet  2 sg.  ind.  pr.  v.  iniompat. 
iltl(ITai86v  adv.  C^9?-/0rapai)  ep.  hinzutretend,  Übettr. 
ans  Werk  gehend. 

έΐτΐ·9τάζ<ι>  poet.  darauftröpfeln,  Übertr.  χά^κν  zu- 
wenden. 

4ΐΓ(-<ΤΤ0ΐθμάομαί  med.  poet  bei  sich  abwägen,  über- 
legen. 

4τπ-Οταθμει^  sp.  I.  nef.bei  jem.(rfvf)  im  Quartier 
liegen.  3.  pass.  Kinquartiorung  bekommen. 
έπΐσταθμ(α|  ag,  ή sp.  das  Einkehron  in  ein  Quar- 
tier. Von 

έτΐέ-σχαθμοζ,  ον,  ό Aufseher,  Statthalter  bei  den 

Porsorn. 

έηΐσταλτίχός  3 (dxt-Or^/Uca)  auftragend;  subs/.  η 
ίπίΟταλτίκή  (ac.  arrdioi^)  Dativ  sp. 
έτεέσταμαί  d.p.  [ajxs  *intoiOTapat,  *iAÜiiorapat,  vgl. 
vor -stehen) 

' I.  sich  auf  etwas  verstehen,  geübt,  ikbig  sein,' 
i vermögen,  können,  es  über  sich  gewinnen. 

I 2.  wissen,  Kenntnis  oder  Kunde  haben.  I 

^ 3.  meinen,  glauben.  | 

i.  abs.  ό intordpevog  Kundiger,  Sachverständiger, 
adv.  έΐΓ10Ταμέν(ι)ς  vezztändig,  geacblckt;  ri,  inj\ 
pt.  pr.  auch  mit  u.  nW:  gewandt  in,  sich  ver- 
stehend auf.  3·  abs.  εν,  Σνρ<ατ(  syrisch  verstehen, 
ri  (τινά):  TO  μέλλον,  περί  rtvog,  mit  folg,  öri,  toüto 
ÖTi,  ög,  mit  acc.  c.  in/.,  mit  pt.  auch  im  nom.:  έoόλόg 
ών  έπίοταβο  S.  3*  δη,  itg, 

ace.  c.  in/.,  pt. 

F.  ^m'oraoiu,  ^jvioravreu,  cj.  έπίοτωμαι,  ^niori;,  opt. 
έπίοταίμην,  έπίοταιο,  imp.  inioraoo,  att.  έπίατω, 
imp/.  2 sg.  i/nioratso  u.  ήπΐαεω,  /ut  έπιθη)θομαι, 
aor.  ^πίΟτήϋην,  adj.  verb.  imOTr)r0g\  dazu  ion.: 
pr.  ind.  2 sg.  έπΐατεαι  (dor.  u.  poet  Iniorx}),  3 pt. 
έπ(θτέαταξ,  cj.  3 pl.  έπιοτέονται,  imp/.  3 pl.  ήπι- 
OTcoro  (^mor^aroX 

έπιστασϋα,  ag,  t)  (^g^^'onj/u)  sp.  i.  Vorsteberschaft 
Aufsicht,  rivo^  über  etw.  (Jem.).  3·  Aufmerksam- 

keit. 

*E7Ct9TCC9l0g  Zevg  sp.  = Juppiter  Stator. 
έκέστασίς,  tag,  ή {έφ-ίοεψα)  sp.  1.  das  Heran- 
treten. a.  das  Entgegentreten.  b.  NT  Auflauf, 
nvö^  u.  rtvi  zu  jem.  C.  das  Herantreton  zur  Prü- 
fung, Aufmerksamkeit  3·  das  Anhalten,  Halt- 
raachen.  J.  Amt  eines  Vorstehers,  Aufsicht, 
Leitung,  rivdg  über  etw. 

έπιστατέω  Vorsteher,  Befehlshaber  sein,  die  Auf- 
sicht hüben  über,  verstehen,  leiten,  abs.  u.  rcv0^% 

TIVt. 

F-  mit  augm.  έπεOr^,  adj.  verb.  έnιoraτηrέov.  \Tou 
dlCt-(rC(XTT)gy  ov,  ό (i*9>-iorapa{)  i.  ep.  der  Heran- 
tretende,  oog  ^jviordn;^  der  zu  dir  (mit  einer  Bitte) 
herantritt.  3.  dor  Dastehende.  a.  abs.  in  der 
Schlacbtlinie:  Hintermann.  b.  rtvdg  der  auf  etw. 
Stehende,  άρμάτων.  3*  übertr. Vorstand.  Lenker, 
Anordner,  Aufseher,  όπλων  γoet.  = bπλiτηg,  Λ’Τβ 
Lehrer.  4.  occae.  in  Athen:  a.  der  Vorsitzende 
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des  jeweiligen  AosechuBses  der  Piytanen.  b.  τών 
igytüv  Mitglied  der  Beukommiesion.  C.  roü  vatTt- 
KOO  Mitglied  der  Marineinspektion.  Dav. 

έιΐΐστατίχή,  ή (β6.τέχ*^)  Kunst  zu  beaufsich- 
tigen. 

iiCCoriciTai  ion. « ^iaravrat, 

4ΐΐί-θΤβφ(ι>  poet.  sp.  betreten,  ri  etw. 

poet.  daraber  hingehen,  ti 
hineohioken,  melden  (durch  Boten  od. 
Brief),  aufbragen, befehlen,  abs.od.ri,  n- 

va,  H rrvt,  mit  dat.  u.  ir{/\,  mit  folg,  ώ^,  dn,  rrr^y/  nvo^, 
seltener  nvd  n,  rd  έπεατοΑ^/^α  Aufträge,  κατά  rd 
direora^Vi^vo  {imö  nvo^  nach  den  Aufträgen  jrods., 
rd  ^mOtn/Uvra  έπ  Σάμου  was  von  S.  geschrieben  war. 
£τ(ί-<ΤΤ<νάζ<«>  poet.  sp.  j nvi  dazu  od.  dabei 

illC-^€Va^<ü  u.  med.  ep.  poet.  > seufzen,  έτιιοτένω 
i7Ct-<rcdv<a>  [in  tm.)  ep.  poet  sp.j  n»^Jem.  betrauern. 

2 ep.  bekränzt,  bis  an  den  Rand  od.  ganz 
voll,  Tivd^  von  etw.  Von 

έπι-στέφω  l.  act.  poet.  einem  zu  Ehren  (n^O  eine 
Totenspende  auf  den  Grabhügel  giefien,  χοάξ. 
med.  ep.  bis  oben  anfullen,  mit  etw.:  ποτοίο. 
Ιπιστέωνται  s.  έπίαταμαι. 

έΐτ{<ΪΤΤ)μα,  [έφ·ί0ττμι$)  Barauigostelltes, 

Grabstein. 

ίΐτίατήμτ],  η$^  ή idnioraftai)  das  Wissen,  Kenntnis. 
Sinslcht,  πάντ’  έη(θτήμηζ  πΛτω^  ganz  angefüllt  mit 
Einsicht  iSi,  rivd^,  ηερί  u.  πρ<1^  n von  etw.  Im  bcs. 
1.  Geschicklichkeit,  Fertigkeit  2.  Wissenschaft. 

8.  έφ-Ιοτη/α. 

Επιστήμων  2 {έηίανζψα*)  sich  auf  etw.  verstehend, 
▼erat&ndig,  kundig,  geschickt,  ßovX^  re  ρόφ  rr,  ripö^ 
u.  Ti,  περί  τινο^  u.  τί,  tn/.  — adv.  -μόνως,  z.  B. 

ijTiv  πρό^  TI. 

&111-<Γη)ρ{ζ<ι>  i.  act.  stützen  auf  etw.,  A^7*  stärken. 

2·  med.  sp.  sich  stützen  auf  (nv/)· 
έΐΤ19ΤΤ)τ6ς  8 (ΜοΓομαί)  was  man  wissen  kann. 
dltt*9r{Xß<i)  sp.  darauf,  daran  glänzen,  rrvf 
inlOTiOV,  ov,  TÖ  (^i-or^vai)  i.  ep.  Standort,  Stapel- 
platz für  Schiffe.  2.  ion.  s ^g^donov  Haushaltung, 
Familie. 

έπ-(στιος  2 ion.  = έφ-έοηο^. 

i7Cl9ToXccSl]V  adt\  (έπί-οτέΑΑΛ))  poet.  aufgeschUrzt 
4ΐΙΙΟΤθλβνς,  έω^,  ό eig.  Briefträger,  Unteradmiral 
bei  den  Spartanern. 

iTCttrcoX^,  ή {im-ατέλΧω)  I.  Auftrag,  Befehl 
(bei  den  Tragikern  pl.\  ^tatoXalg  ηνος  u.  έξ  ^πι- 
im  Aufträge  jmds.  2.  briefliche  Mitteilung, 
Schreiben,  Brief,  φέρετρ,  έπιΛηκνύραί^  διαπέμπειν, 
dnodoOvai,  pl.  auch  von  einem  Briefe,  nvd^,  dπό  u. 
παρά  nvog  von  jem.,  rtvi  od.  πρό^  nva  an  jem.;  ό 
έπι  τών  έπ/οτοΧών  ηνο$  sp.  ab  epistulis  alicui. 
έτΐίοτολίάπρόρος,  ον,  ό S έπιατοΧεύς. 
έκίστολίχός  8 βρ.  briefartig,  brieflich. 
4ΐ(1<ΙΤθλΐμαΤθ{  2 [έπιοτοΧή)  sp.  nur  auf  dem  Papier 
stehend,  dwd^iei^. 

ilttOt0X(OV,  ov,  TÖ,  ifemin.  v.  έπίΟτοΧή,  sp.  Briefchen. 
έπΐ-9Τομ{ζω  A'T  (ein  Gebiß)  in  den  Mund  legen, 
den  Mund  verstopfen,  zum  Schweigen  bringen  (rivd). 
&π(-στοναχέ<ι>  ep.  u.  -χ^ζ<·>  poet  dabei  rauschen. 
ίπ(-στορένν13μι,  -στόρνΟμι  βρ.  darüberdecken, 
bedecken,  riW  mit  etw. 

Ψ»/η(.έπιβτρώ0ω^  Ps.-Luc.  ^ιατρωννύαω. 


£lCt<fTpaTc(oc,  a^,  ή,  ion.  -TTjitJ,  Feldaug,  Angriff, 
abe.  u.  nvog  gegen  jem.  und 

έ9Γ19τράτεχ>σΐς,  ή ion.  = dem  vorigen.  Von 
έπΐ·ατρατ€ΐκι>  einen  mit  Krieg  überziehen,  gegen 
einen  zu  Felde  ziehen,  angreifen,  nvf,  πόΧίν,  έπί 
ηνα,  med.  ion.  =*  aet. 

i7Ct«<rrpaT07re3et!^  sp.  dem  Feinde  gegenüber  ein 
Lager  aufschlagen,  rivf. 

έκ{-<ΤΤρ£ΐΓϋος  2 i.  8p.  drehbar.  2.  poet.  die  Augen 
auf  sich  ziehend,  schön,  glücklich. 
ilCtCTCpctp^g  2 angespannt,  aufmerksam,  sorgfältig, 
^ηορ.  — oifv. -φοϋς,  ion.  ~φέως,  hastig.  Von 
έπΐ-ατρέφω  A.  act.  I.  tr.  i.  hinwenden,  hin- 
kehren, ri/v  φάλαγγα  zur  Schlacht  anrücken  lassen, 
ηνά  μετά  υ.  κατά  ηνα,  εlg,  πρόg  π;  im  pass.  Χέγων 
έπεατραμμένα  (erg.  έπη)  nachdrücklich.  2.  um- 
wendan,  zum  Umkehren  nötigen,  nvd,  νώτον. 

II.  intr.  (mit  verst  έαντόν)  sich  wohin  wenden, 
kehrtmachen. 

B.  med.  i.  sich  aurückwendan.  2.  seine 
Aufmerksamkeit  richten  auf,  achten  auf,  sich  küm- 
mern um,  tivö^.  Dav. 

έΐ{(9Τροφάδτ]ν  adv.  ep.  sich  bin  u.  her  wendend, 
nach  allen  Seiten  bin. 

έπΐ(ΓΓροφήι  ήg,  i)  i.  [ίπι·οτρέψω)  das  Herum- 
drehen,  τών  οχοινΙων\  Übertr.  Warnung,  Ahndung, 
NT  Umkehr,  Bekehrung.  2.  (^ι-0τρ^9>ο/ιαι) 

I β.  da.<)  Slohwohinwenden,  Aufenthalt,  do/idrov  im 
Hause,  Verkehr,  Umgang;  im  bee.  Rücksicht,  Borge, 
πρό  Tivog.  b.  das  Bichumwenden,  Flucht,  Schwen- 
kung, Flankenbewegung;  übertr.  μνρ/ον  ^iorp09>ai 
καπών  Anfälle  von. 

έπ{στροφος  2 [έποατρέφα)  ep.  poet  verkehrend  mit, 
viel  umhergekommen  unter,  rtvög. 
έττΐ-στρ(ι>φάω  ep.  sich  oft  zuwenden,  oft  besuchen, 
t/;  med.  poet.  b act. 

ilciOtuXtov,  ou,  rd  (orO>lo^)  sp.  auf  den  Säulen 
ruhender  Balken,  Arohitrav. 
έτΕΐ-συχοφαντέω  sp.  noch  dazu  verleumden. 
έπΐ-συμ|χαχ{α,  α^,  ή sp.  = έπψαχία. 
έπι-συναγω  dazusammeln,  versammeln  NT;  mieten 
Rp.  Dav. 

έπίΟΌναγωγή,  ήg,  ή sp.  NT  Sammlung,  Versamm- 
lung. 

έκΐ-91»νάτΓΤα>  sp.  noch  daranknüpfen,  αάχην  xtvl 
sich  in  eine  Schlacht  einlaseen  mit 
έ7ΓΙ-9Όνδ{8<·>μΐ  sp.  sich  nachsenken, 
έπι-συντρέχω  NT  dazu  zusammenlaufen. 
έπΐ<τνρμα,  ατο^,  rd  das  Kachgeschleppte,  Spur  eines 
nacbgeschleppten  Körpers.  Von 

έπί-σύρω  sp.  i.  act.  hinschlendem,  nachlässig  be- 
handeln, γράμματα  έπίΟεϋνρμένα  flüchtig  geschrie- 
ben. 2.  med.  etw.  hinter  sich  nachschleppen. 
έττί-σύβταοίς,  €ωg^  ή βρ.  NT  = inlOTaOtg  Auflauf. 
έπΐσ(ραλής2  ί.[έπί-οφάΧΧώ)ΝΊ  mm  Fallen  brin- 
gend, gelährlicb.  2.  {έπι-αφάλλομοί)  aum  Fallen 
geneigt,  unsicher,  schwankend.  aifv.  dia- 

πείαΰαι  geneigt  sein  zu  etw. 

έπι-σφάττω  u.  έπι-οφάζω  i.  act.  a.  darüber 
schlachten,  darauf  töten,  rrvd  rrvi,  jem.  ein  Toben- 
opfer darbringen,  τί  rcvi.  b.  noch  dazu  schlachten 
od.  töten.  2·  med.  sich  töten,  riW  auf  od.  über  Jem. 

F·  /Ut. 
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έπί-σφίγγω  βρ.  su-schnüren,  eu8ammenpre*iseii. 
έπΐ-<Τ<ροδρΌνα>  βρ.  etrengf  stark  machen,  verscb&r* 

fen,  τί. 

έιη-αφραγ{ζομα(  mrd.  einem  sein  Siegel  nnf< 
drücken,  etw.  bezeichnen,  uvi  n.  Dav. 

έπισφαγίστής,  oO,  6 «p.  der  Versiegelnde. 
έπΐ·οφύρΐα,  ων^  rd  [οφχιρόν)  ep.  Knöchelspangen, 
welche  die  aua  zwei  Teilen  beetehondon  Bein* 
schienen  zusammenhielten, 
έπι-σχεθβΐν  s.  έπ-έ}(ω. 

έπΐΌ^ερώ  adv.  {0)^v)  ep.  zusammenhängend,  un- 
unterbrochen, kontinuierlich,  in  einer  Keilte,  nach- 
einander. 

έΐεΐ(Τχεσ{η,  η$,  ή {έχ·έχα)  ep.  das  Hinhalten,  Vor- 
halten, μύθον  Vorwand. 

έΐζίσχεοίς,  εω$,  f]  {έη-έχω)  das  Anhalten,  Stocken, 
τή$  φονή8·  (Μ-^^/ιαι)  a.  das  Siohaufhalten, 
Aufenthalt,  fv  n»'i.  b.  das  Bichenthalten,  Sparen, 
mit  folg.  inf. 

έΤΓίσχετέον,  adj.  rrrb.  v.  /π-ί'/ω,  man  muß  inne- 
halten od.  schweigen. 

έπ·ΐσχΟρ{ζομαΐ  mud.  sp.  fest  enischlo.^isen  sein, 
mit  I«/. 

έπ-ΐ9)ςύω  NT  stärker  werden,  auf  otw.  b«'stebcn. 
έπ-(σχω  s.  έη-έχω. 

έπΐ·σωρεύω  βρ.  NT  auflulufeu,  noch  binzufügen. 
έπ{σωτρον  s. 

έπιταγή,  ή {έηι-τάττω)  sp.  λ^Τ  Befehl. 
έπ{ταγ|ΐα,  ατο^,  τύ  (άπ-τάΓτω)  1.  Anordnung,  Auf- 
trag. 2.  sp.  Nachhut,  Ke-serve. 
έπέτάδες  dor,  e έηΐτηδε^. 

έπιταχτήρ,  ήρο$^  d (έπι-Γάττω)  Befehlender,  An- 
treibender. 

έκ(ταχτ(χή,  ής*  *}  (»c·  έπιταχτιχόν,  oi>, 

τύ  Kunst  des  Gebietens. 

(πεταχτός  2 (,^πι-τάττω)  J.  vorgeschrieben,  ango- 
ordnet.  2.  nachgestellt;  ol  ^πίΥακτοι  Nachtrab. 
έΐεΐ*ταλαΠΖ(ι>ρέ«ύ  dazu  eich  abmühen,  ηρύξ  rtvi  bei 
etw. 

ΈτΓίχάλίον,  ου,  τό  St.  in  Triphylien  (Elia)  an  der 
Mündung  dee  Alphoios.  — 'Εττιταλιεύς , d 
Einw. 

έτιι-τάμνω  ion.  » ^.πι-ζΖ/ινω. 
έπι-τανυω  ep.  = έκί^τείνω. 

έττίταξίς,  £<>>Sy  ή {έπι-τάττω)  Anordnung,  Befehl, 
roD  9>ό^υ  Auforlegen  des  Tributs. 
έπίτάραξίς,  εω$,  ή Verwirrung.  Von 

έτΓΐ-τα^κίσβω,  att.  -ττω,  verwirren,  stören,  rivd 
u.  TI,  ij  KOiMa  ^πιταράττετηι  jem.  bekommt  den  Durch- 
fall. 

έπιτάρροθος,  ου,  d,  //  ep.  Helfor(in),  Beistand,  ηνόζ 
in  etw.,  TiW  für  jem. 
έπίτασίς,  c«5,  ή {im-rrh'Cj)  Spannung. 
ilCt-Ta99(i>,  att.  -TCO)  u.  med.  i.  dabei  aufstellen, 
dahinter  aufstellen,  rr»'^  u.  έηΐ  nvi  bei,  hinter  etw'., 
pass.  jem.  zunächst  stehen;  bee.  als  Kesorve  auf- 
stellcn.  rg  τινα  u.  ύηιοθέν  rtvog.  2.  darübersotzen, 
zum  Befehlshaber  machen,  nvd  tivi,  ol  ^πίΓετα;^«^ 
veM  Wächter,  Bedeckung.  Vorschriften  machen, 
anordnen,  auftragen,  ri  otw.,  rnd  jem.,  τί  τινι,  τι>'ί 
c.  in/i;  pass,  έηηάττομαί  π od.  tnf.  mir  wird  etw. 
atifgeiragen,  rd  /mraood/i£va  Aui'träge,  Befehle. 


4κΐ·τάφΐος  S (rdpog)  sur  Leichenfeier  gehörig,  άρών 
Leichenspiele,  Xdyog  Öffentliche  Leichenrede  iUr  im 
Kampf  gefallene  Bürger. 

έπι-Τβχηνω  beschleunigen,  τί,  antreiben,  T7>*d  τ^5· 
ddoO  seines  Weges,  auf  dem  Wege. 
ifCt-TcCxi)  i.  darüberspannen,  darüberbreiton,  έηϊ 
τι  u.  ϋηέο  über  etw.;  pass,  nri  sich  über  jem. 
breiten,  nrdXFßtog  eich  erstrecken  über.  2.  an- 
spannen,  rd^  2'0^dd^;  übertr.  eteigem,  erhöhen, 
abs,,  τί,  TU'd  ποιΛν  π antreiben,  ηΧείω  χρόνον  έηίχα- 
öfp'oi  aushalten. 

F.  impf.  itrr.  ion.  έΛίτΐίνεοπσν]  ep.  Arcravdo,  y«i. 
έηιταιη.Ό0<ο  {in  tm.). 

έ7Ζΐ-τεΐ^{ζ<ι)  ein  Bollwerk,  eine  Festung  anlegen, 
abs.  u.  έν  n»'i,  nvi  u.  ώτί  ττνα  gegen  Jem.,  nvi  n 
gegen  jem.  etw.  befestigen.  Dav. 

ίπιτεί^Εσίς,  C‘cu^,  ^ ) i.  Befestigung,  nvö^.  2.  nvi 
iTCtXCl)^ca^6g,  oö,  d j u.  κατά  nvo^  Aufführung  von 
Befestigungen  gegen  jem.;  konkr.  Bollwerk,  Festung. 
έττΕΧεί^ΐσμα,  aro^,  rd  i.  Verschanzung,  Kastell, 
Ατί  n,  nvi  u.  πυό^  gegen  etw.  2.  übertr.  Hinder- 
nis, 3tQ0g  n. 

έΤΕ(-χελε(ό<ι>  sp.  vollenden.  Dav. 

4πΐχελε{<ι)(Τΐς,  εωζ,  ή sp.  Vollendung,  rfjg  noXtreiag 
Schluß  der  öffentlichen  Laufbahn  (in  Rom:  Zensur), 
πα/ύακ  Verrichtung  eines  Dankopfers  nach  der  glück- 
lichen Geburt  eines  Kindes. 
έτΕΐ*χελέ(ι>  i.  act.  noch  dazu  vollenden,  voUfÜhren: 
rd  νόμιμα f vorwirklichon,  zur  Erfüllung  bringen: 
φψιην^  δψιν.  Im  bos.  Λ.  Opfer  verrichten:  ι^υαία^, 
Feste  feiern:  έορχάξ,  nvi  einer  Gottheit  zu  Ehren. 
b.  darbringen,  entrichten,  άηοφοράν.  c.  auforlegen, 
öinag  xiyi.  2.  med.  Tribut  abtragen,  entrichten, 
rd  ToO  yi}QCiS  die  B&<^chwerden  des  Alters  wie  einen 
der  Natur  schuldigen  Tribut  bezahlen,  d.  h.  ertragen. 
F·  adj.  verb.  έπιτεΧεϋτέον.  Dav. 

έίΓΙχελής  2 vollendet,  ausgeführt,  erfüllt:  cdpj, 
imxEÄjtg  ηοίείν  ausführen,  γίγνεαθαι  ausgeführt 
werden,  in  KrlÜllung  gehen, 
έτιι-χέλλω  u.  med,  ep.  poet.  sp.  i.  tr.  Auftrag  od. 
Befehl  geben,  auftragen,  gebieten,  μi>^ov,  έφετμάζ, 
ri  nvi,  πολλά  dringend  (mit  in/.),  ώ0ε  solclieu  Be- 
scheid geben,  med.  μύό<^  (mit  inf.).  2.  intr.  auf- 
gchen,  entstehen,  dOnjp  u.  ^2^^· 

F.  aor.  έηέτειλα,  pl<ipf·  pass,  έπΐ . . . έτέταΧτο  (im.). 
έπΕ-χέμνω,  ion.  irct-χάμνω  i.  act.  a.  die  Ober- 
Üächo  V.  etw.  (ri)  aufschneiden,  verwunden,  b.  ver- 
kürzen, abkürzen.  2.  med.  a.  sich  etw.  sufritzen. 
ri.  b.  s=  ad.  J.  b. 

iict-χεξ,  rm>^,  i)  (τίκτω)  ion.  sp.  der  Niederkunft  nahe. 
έτΓίχεριτής  2 t.  ergötaliob,  angenelim;  adv.  -TtüÜg. 

2.  sp.  dem  Vergnügen  ergeben.  Von 

έ7ΤΕ-τέρ?εομαΕ  tned.  op.  poet.8p.  sich  erfreuen  an  etw., 
έργθ!$. 

έπι-τετράφαται  s.  έαι·τ^έπω. 

""  ""i  d«  Erreichen,  Glaek. 

επΕχευξΕς,  eas,  ή J ’ 

έ7ΤΕ-χενχ<«>  poel  dazu  verfertigen. 
έτη-χε^νάομΟΕΕ  med.  ion.  sp.  wozu  ersinnen,  er- 
denken, τί.  Dav. 

έτίΕχέ^ςνησΕς,  eiog,  ή t.  Nachbesserung.  2.  .sp. 
Küns^ei. 
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έπκτιχνητός  8 βρ.  kanstlich. 
έηΐτήδείος  8 α.  9,  ion.  -€θς  8 {έηιη^έζ)  S.  geeie> 
net,  geschickt,  vorteilhaft,  passend,  notwendig,  er> 
forderlich,  würdig,  abs.  od.  mit  praep.  TtQog,  εΙ$  it, 
in/.:  ol  έηιτι)&είοί  ηράτταν  die  sich  verstehen  auf, 
nv^;  τα  ^ΤΤΙΤί^δεία  Lebensmittel,  Mundvorrat, 
Proviant.  3·  geneigt,  günt>tig  gewinnt,  befreundet, 
zugetan,  Tivf;  subst.  ό Angehöriger,  Freund,  Schüler, 
nvd^.  — adr.  ίοη.-έ<ι>ς.  Dav. 

itCtTT)SctÄTf](,  ητθ£,  ή sp.  Geschicktheit,  Brauch- 
barkeit. 

έτ(ΙΤΤ]δέζ  adv.y  att.  dtt{T7]$e{  (vgl.  osk.  tadoit  für 
geeignet  erachten)  1.  sorgfältig,  gehörig.  2.  ab· 
sichtlioh  gefiissentlicb,  abs.  u.  mit  folg,  fi'a,  δπω^. 
έπίΤΙ^δενμα,  ατο^,  rd  Ί J.  Besclmftigung,  Bestre- 
έΐΤίΤηδεχκνίςι  εο$,  ή J bang,  Sorge,  abs.,  nvd^,  εί^·· 
Ti  um,  für  etw.;  Studium,  Kunst,  Geschäft.  2.  Be- 
tragen, Handlungsweise,  ηρό^  πνα;  Lcbensw'eiso, 
Sitten.  Von 

4ΐΓΙΤΤ]δεΐΗι)  mit  FleiÜ  betreiben,  üben, 

TI,  T»^;  im  bes.  listig  ersinnen,  künstlich  hersteilen, 
abrichten,  ngög  rr,  in/.y  Omjg. 

F.  impf,  έηετή^^ενον,  adj.  vtrb.  έτκιτηί^εχηέον. 
iflt-T^XW  ion.  ap.  daraufschmelzen,  Geschmolzenes 
darübergießen,  έηΐ  n,  nvL 

έΐΓ(-ΤΥ)ρέ(ι>  abpassen,  achtgeben,  beobachten,  nvd 
od.  ti,  Nebensatz  mit  drav,  önorav,  ό^ότε. 
dlie-Tt6T]fXt  /.  act.  1.  daraufatellen,  darautl^en, 
xi  jtvi  u.  nvo^.  έηΐ  τι  od.  m’og  auf  etw.;  übertr.  auf- 
bürden,  aoferlegen,  auch:  gewähren,  verleihen,  W 
Tiw,  TTvö^  für  etw.,  nigag  növoig  fndfflvat  ein  Ziel 
setzen,  ein  Ende  machen.  Im  bes.  a.  eine  Strafe 
auferlegen,  b.  auftrageii,  ig  tt.  C.  φρένα  nW  sein 
Herz  auf  etw*.  lenken.  2.  daransctzen,  davoraetsen, 
dt'<£>a^  schließen,  rirtyL  3*  dazusotzen,  dazufügen. 

II.  med.  I,  sich  an  etw.  machen,  etw.  unter- 
nehmen, Tivf,  von  Personen:  sich  an  jem.  machen,  ihm 
zusetzen,  ihn  angreifen,  abs.  n.  rtvl.  2.  sich  etw*. 
aufsotzen,  xi  nvi,  yi/tQag  seine  Hände  auf  etwr.  (ni'fi 
legen,  niyJuag  xtAg  ώοί  einen  Kiegcl  v'or  seine  Ohren 
schieben;  von  sich  aas  auferlcgcn  (ξηfuav),  ciiijagen 
(φόβον). 

dlct-xCxTU)  sp.  noch  dazu  gebären. 
έΐΤ(-ΤΤμά(ι>,  ion.  -έω  I.  dazu  od.  hinterher  ehren 
(Tote).  2.  ion.  richterlich  zuerkonnen,  όικην, 
überh.  strafen,  ahnden.  3*  eifern  gegen,  Vorwürfe 
machen,  tadeln  (ttv/),  nvi  π jem  etw.  vorwerfen.  Dav. 
έτΐΐτίμηοΕς,  t%igy  Tadel,  Füge  und 

έπίτΤμητής,  oo,  ό poet.  Tadler.  Dav. 

έτητΤμητϊχός  8 sp.  zum  Tadeln  geneigt 
ε7ΓΙΤΐμήΤ(ι)ρ,  oρogy  ό ep.  Khreuwart,  Schutzherr. 
έπιτΧμία,  α^,  ή (ixi-xipog)  i.  Lohn,  ira  schlimmen 
Sinn:  Nachteil;  occas. von  den  Richtern  festgesetzte 
Strafe,  für  etw.  2.  Vollbesitz  der  büiger- 

licben  Hechte. 

^ΥΕΐτίμία,  uVy  rd  i.  Lohn,  im  schlimmen  Sinn: 
Strafe,  rivo^  für  etw.  2·  poet  Ehrengabe.  Von 
ίπί>ΤΤμος  2(χψι’,)  in  Ehren,  im  Vollbesitz  der  bürger- 
lichen Hechte,  χρήματα  έηΐτιμα  nicht  eingozogenes 
Vermögen  Jmds.,  der  wegen  unvorHätzlichen  Mordes 
geflohen  ist. 

έΐΤΐ·>τίτθΐος  9 (rirdr^)  buk.  noch  saugend. 


ixi-xXfjvat  op.  bei  etw*.  geduldig  bleiben,  μνύοι<μν. 
F.  imp.  έηιχλήχω. 

έχιχολή,  tjgy  ή {έηι-τέλλω)  Aufgang  eines  Gestirnes, 

d(^KTOV^OV. 

έπι-χολμάω  bei  etw.  geduldig  bleiben,  ansharren, 
abs.  u.  mit  inj^  sp.  xivi  eich  an  etw*.  wagen, 
έΐϊΐχομΐ^,  ^gy  ή (im-τέμνω)  1,  Schnitt  auf  der  Ober- 
fläche, V'erwundung,  χή£  HcpaXfjg.  2.  sp.  Aus- 
schnitt, Auszug. 

έιτ{χομος  2 (^«-rff/ivculsp.  abgeschnitten,  abgekürzt; 

ή έnlτoμog  (ec.  ööog)  kürzester  Wog. 
έπίχονος,  ou,  6 (έΛΐ-χείνω)  ep.  Tau,  mit  dem  die 
Segclstange  an  den  Mast  gebunden  wird,  Spaimtau. 
έτΐ(-Τθξ(ζζομαΐ  d.  m.  ep.  sp.  nach  etw.  (nvf)  schießen. 
*Eltt“Xpayfa,  a^,  ή (rgdyog)  Beiname  der  Aphrodite, 
von  einer  in  einen  Bock  verwandelten  Ziege, 
έπι-χραγωδέω  sp.  dazu  eine  Tragödie  aufTUhren, 
übertreiben,  abs.,  nv/  n. 

έπΐ-χραττέζ(θς  2 (χράηεζα)  sp.  zum  Tisch  geliörig. 
έπΐ-χραΐτέω  ep.  überlassen.  Von 

έπι-χρέπω,  ion.  auch  έπιτράπω 

I A.  act.  u.  pass. 

/.  tr.  1.  suwenden,  übergeben,  anvertrauen, 
anheimatellen,  überia.'isen,  auch: 
hintorlas.sen. 

9.  elnräumen,geBtatton,hingchenIaesen. 
3.  eine  Richtung  nehmen  lassen, beordern. 
II.  intr.  (mit  verst.  έαυτόν)  sich  unterwerfen, 
uachgeben. 

B.  med.  1.  eich  wohin  wenden. 

2.  sich  jem.  anvertrauen. 

A.  I.  i.  uvi  (mit  zu  erg.  nee.),  bes.  wenn  es 

heißt : jmds  Entscheidung, Urteil, Verfügung  anheim- 
rttellen,  auch  ηερί  uvogy  jem.  die  Vormundschaft 
übertragen  Or;  gewöhnlich  nvi  n,  pas$.  auch  per- 
sönlich mit  nee.  d.  Sache:  ol  έηιτετραιι/ιένοι  τήν  φι»~ 
λακήν  die  mit  der  Bewachung  Beauftragten;  auch 
in/,  (dat.  od.  nee.  c.  in/.)  u.  indir.  Fragesatz. 
2.  häuflg  mit  Negat.  s=  verbieten,  verhindern, 
xivi,  xi,  xivl  XI  od.  in/.y  ace.  c.  in/.\  έmxρέJϊoμaί  ich 
erhalte  die  Erlaubnis.  3*  ^ wohin,  auftragen, 

anbofeblen,  nvi  n,  auch  mit  in/,  (nee.  od.  dat.  c.  mf.). 
II.  xtvly  ρήραί  unterliegen,  τοίσιν  γάρ  έηετράχομέν 
ye  μάΧιατα  vertrauen  II. 

B.  I.  ooi  dv^ög  έηεχράίτετο  είρεαύαι  neigte  sich, 
war  geneigt.  2.  nvi  xi  sich  od.  das  Soiiiige  an- 
vertrauen. 

F.  p/.  pass.  3 pl.  ep.  u.  ion.  έηιτεχοάφαται,  adj.  v>erb. 
^π«τρ€πΓ#*ον  (·τέο). 

έτη·>χρέ<ρ<<>  ion.  sp.  bei  sich  emähron,  beköstigen; 
pass.  1.  nachwachson.  2.  heranwachsen. 
diCl-xpdj^b>  1.  herbeieüen,  zur  Hilfe  od.  zum  An- 
griÜ  hinzulaufen,  angreifen,  abs.  od.  nvi,  ini  nva, 
durchstreifen,  plündern.  2.  darüberlaufen, 
έyχεog  imüßi^avxog  streifen;  übertr.  a.  sich  dar- 
über verbreiten,  αίγλη,  b.  darüber  hingehen,  kurz 
berühren,  χφ  λόγφ  xu  3*  naohlaufen,  άρματα 
tnxoig  nachroUon ; übertr.  έηώραμών  begierig. 

F.  (s.  TQixa>)y  p/.  med.  έmtSFf^ράμηxat·,  ep.:  aor.  act. 
έττέϋρεξα,  p/.  act.  έτη0έ^>ροιιε. 
iltt-Xpißci)  auf^elben,  entkräften,  nvd,  zu  Grunde 
richten:  yivogy  xivi  durch  etw.,  verderben,  ver- 
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hunsen:  ΟΙνόμαον  die  Rolle  des  Oin.  (von  einem 
Schauspieler). 

F·  aor.  2 f>asa.  έηιτοΐβήναι. 
έιΐί-τριηραρχέω  sp.  Uber  die  gesetzliche  Zeit  hinaus 
Trierarch  sein.  Oav. 

έπίτρίηράρχημα,  aro^t  vd  Verwaltung  u.  Be- 
streitung der  Kosten  der  Trierarchie  über  die  ge- 
setzliche Zeit  hinaus. 

έΐΐ{τρΐ1ττος  2 {έτη-τρΙβώ)  poet  sp.  abgoriobon,  ab- 
gefeimt. 

ilv{>TptTO(  2 i.  ein  Ganzes  u.  ein  Drittel.  2.  Ad- 
νειομα  Darlehen  zu  33*/^  (wobei  man  */j  des 
Kapitals  als  Zinsen  nimmt). 
έΐΤίτροΤίαΥος  8 {έηαροηή)  ion.  vormundschajftlich, 
unter  Vormundachaft. 

imxpoice{a,  a^,  ή u.  έττιτρόπβυσις,  εω$,  ή Vor- 
miindBohaft. 

έπίτροπβυτίχός  8 zur  Aufsicht  od.  Vormundschaft 
geschickt.  Von 

έπ(Τροπ<ύω  {έηίτροπος)  Verwalter,  Statthalter,  Vor- 
mund sein,  abs.  u.  ri  etw.  verwalten,  n^'d  für 

Jem.  Vormund  sein. 

F.  augm.  έπετρ·,  pf.  pat».  έηιτετρόηενμαϊ. 
dtctxpoic^,  fi$,  ή κέηι-τρέΆω)  i.  da.«  Anheimstellen 
der  Entscheidung,  Vollm&cht;  NT  Erlaubnis. 
2.  Vormundeohaft,  Schiedsrichteramt 
d9ltXp07Ctx6g  8 den  Vormund  betreffend.  Von 
έπ{χροπος,  ου,  ό {έΆΐ-τρέηω)  Aufseher,  Verwalter, 
Statthalter,  Vormund. 

έΙΓίΧροχάδτ]  V αί/υ.  ep.  dabinoilend,  rasch. 

έΐΐ{χροχος  2 sp.  geläufig,  schnell.  — adv.  Αιτέχροχα : 
λαλεΐν. 

έηΐ-χρύζ<ι)  sp.  dazu  summen. 

4ττι·χρώγα>  sp.  dazu,  darnach  essen. 
έ7Τ(-τυγχάν<λ>  l.  auf  Jom.  od.  etw.  (nvO  stoOen, 
treffen,  nvd^  etw.  erlangen;  abs.  6 ilTCXt>X<A)V  der 
erste  beste,  gew.  mit  Negat  s=x  kein  gewöhnlicher, 
gemeiner  Mann.  2.  Glück  haben,  räJUa;  pasjs. 
glücklich  au.sfallen,  gelingen,  ηράξας. 

έΐΓΐ-Χ1>(ΐβίδ(θς  2l  (rvpßos)  poot.  zum  Grab  gehörig, 
&7ΕΙ-χνμρ(0ς  2 j ϋρΐμ^οζ  Totenklage;  imn>pßiöiog 
buk.  von  der  Haubenlerche,  die  gleichsam  ein  Oi'ab- 
mal  auf  dem  Kopfe  hat 

£ηΐ-Χ\>φο(ΐαΐ  pass,  poot  versengt,  entHammt,  ent- 
zündet werden,  nvd^  für  jem. 
ίπιτυχής  2 (ώπ-Γυ;';ΐ;άΐ'ω)  daa  Richtige  treffend, 
glücklich,  έν  uvt  in  etw.,  πνό^.  — adv.  “χώς.  Dav. 
έπιχνχία,  ag,  1]  sp.  Erreichung  eines  Zieles,  Qlüok, 
Erfolg. 

έ711·*Χ<ι)θάζ<«>  verspotten,  verlachen. 
dict-(p0({v(i)  1.  act.  aufzeigen,  selten  lassen,  κακ^ν. 
2.  pass,  sich  an  od.  bei  etw.  zeigen,  zum  Vorschein 
kommen,  erscheinen,  ab.«,  u.  nW  vor  jem.,  τιράγ- 

μα<αν  auf  dem  Kriegsschauplatz,  ig  u.  ini  ri  wohin- 
zu,  έν  τψ  ΰ/τνφ. 

F·  NT  act.  asspass.f  aor.  1 auch  έΆέφάνα\  pass.fut. 
έπιφαντιΟΟ^ιοΛ. 

^ΐΓΐφάν€(α,  ag,  ή ϊ,  Srsoheinung,  A'iTEreclieinung 
Christi  auf  Erden.  2.  Fläohe  (mathem.  Fach- 
begriff), Oberfläche,  Aufienseite,  κατά 
nach  den  Flanken  hin.  äufierliches  Ansehen, 

Ruhm.  Von 


έτζ((ρ<κνής  2 (int’ipaiyOfuu)  S.  siohtbar,  von  Göttern, 
abs.  u.  nvL  2.  augenscheinlich,  deutlich,  σημεία. 
3·  horvorleuchtend,  ausgeselohnet,  nvf  durch  etw., 
/rpo^ninhezugaufetw.  — a</t\*Vc5gaugen8cheiDlich. 
έκέ·φανχος  2 poet.  sichtbar,  noch  am  Leben. 
έκ{<ρα<Ιΐς , εω^,  ή (έηι-φαίνω)  i.  Erscheinung. 

2.  sp.  Äufierung,  das  Rühmen. 

&ηΐ·φαχν ίδιος  2 {φάτνη)  an  der  Krippe. 
iTCt-^avdXü)  sp.  NT  leuchten,  nv^Jem. 

¥,/ut.  έίη·φανθο). 

έπιφέρω 


I.  act.  1.  darauftragen, daraufwerfen, -schütten. 

2.  dazutragen,  dagegentragen. 

3.  hersutragen,  herbeibriugen,  hinzu- 

fügen. 

II.  med.  I.  daraufzustürzen,  andringen,  heran- 
wogen. 

2.  hinterher-,  damachkommen. 

3.  mit  eich  bringen. 


I,  i.  yf/v.  2.  άπλα  nW  die  Waffen  gegen  jem. 
erheben,  χ^iράg  ro’i  die  Hände  an  jem.  legen, 
rii’(,  ηόλε/ίόν  nw  jem.  bekriegen,  aMav  rtvi^  έ/κλημα. 
ψόρον  jem.  die  Schuld  beimessen,  gegen  jem.  eine 
Klage  Vorbringen,  ihm  Vorwürfe  machen,  äöoa'av 
vorwerfen,  ri  έηΐ  n an  etw.  zur  V^ergleichung  heran- 
bringen, verglelohen;  intr.  andringen,  losscblagen. 
3·  ^Qydg  uvt  jem.  willfahren,  δουλείαν  u.  έλενόερίαν 
Knechtschaft  und  Freiheit  Jem.  bringen,  όνομά  rtvi 
jem.  einen  Namen  geben. 

//.  i.  d^Kro^,  ϋάλαττα]  übertr.  losfabren  gegen 
jem.,  schmähen.  2.  rd  έπιφερόμενα  noodetKyni^etv 
die  Zukunft  vorherzeigen.  3*  bes.  von  der 

Mitgift 

F.  aor.  έσήνεγκα,  ion.  Nbf.  λιΤίΗρορέω. 

έπ{-φημι  Zusagen,  versprechen  (La.), 
έπι-φημίζω  Lact,  i.jem. etw. zusprechen, weihen, 
uvi  n.  .2.  jem.  (bes.  eine  Gottheit)  als  Urheber  von 
etw.  bezeichnen,  nvd  nvt.  Im  bes.  a.  aussageo, 
vorgeben,  mit  acc.  c.  ίη/.  b.  etw.  benennen,  uvi 
nach  etw.  c.  vergöttlichen.  II.  med.  ion.  Worte 
von  böser  Vorbedeutung  zurufen.  Dav. 

έτΓΙφί^μίομα,  arog^  τό  Zuruf  von  übler  Vorbedeu- 
tung. 

έηΐ-^ανω  ep.  bei  etw.  zuvorkommen. 
έτΐΙ-<ρθέγγομ<ΧΙ  d.  m.  (da)zurufen,  von  der  Trompete: 
dazu  (zum  Angriff)  blasen  od.  ertönen. 
έιτΐ-φθονέ(ι>  i.  ep.  mißgönnen,  verwehren,  nW  n. 
2.  ion.  hassen,  uvi 

έΐτί-φθονος  2 i . pass,  beneidet,  verhaßt,  nQ0g  revog, 
uvi,  τύ  έπίφΰονον  Xtptßävriv  ibri  τι»ί  sich  Neid  zu- 
ziehen  wegen,  έηΙφΟονόν  έοη  mit  inf.  es  ist  ver- 
werflich. 2.  act.  poet.  neidlscli,  mißgönnend, 
feindlich,  uvL  — adv.  -όνως  mit  Neid,  vorhafit, 
i^v  πρ05  rrvo  neidisch  sein  auf. 

&ΐ71<·φθύζ(ι>,  dor.  -^θί^δ<ι>ι  daraufspeien,  dazu  aus- 
speien (um  bösen  Zauber  unwirksam  zu  machen). 
έ9ΓΙ·<ρΐλθΥΓονέομαΐ  med.  einer  Arbeit  (nvO  eifrig 
obliegen. 

έπΐ-φλέγω  i.  tr.  anaünden,  verbrennen,  übertr.  an- 
feuern.  2.  intr.  sp.  brennen,  glühen,  übertr.  glän- 
zend sein. 

έηί-(ροβος  2 poet.  sp.  furchtbar,  nv^  für  jem. 
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£ΐΓΙ-φΟΐν{ασω  sp.  ί.  λώ{  der  Oberfläche  rot  machen. 

inir.  ins  Purpurrote  spielen. 
il7l«<pOtTd(i)|  ion.  -έ(ι)  i.  wiederholt  binzugehen, 
besuchen,  (feindlich)  einfallen,  abs.  n.  nv/,  nvd,  έ$ 
XL  S.  hernach  od.  später  kommen, 
ίτπφοράι  ^St  ή i.  {έηι-ψέρω)  das  Hinzubringen. 
a.  Beilegung,  όνομάτων.  b.  Zulage  zum  Solde. 
3.  {έηι^φέρομαί)  sp.  a.  Daigebrachtes,  Toten- 
spende. b.  Überfall. 
iiCl*(popßiü>  poet.  ernähren. 

4ηΐ-«ρορέω  s.  έΆ*·φέρω.  Dav. 

i7Cttp0pT){Jl0l|  aro^,  rö,  auchp/.,  ion.  poet.  sp.  nach- 
her Aufgetragenes,  Naohtlech. 
έηέφορος  2 1.  nach  etw.  hintreibend, 

förderlich,  gUnstig,  ig  rt.  2.  sp.  abschüssig,  ge- 
neigt. 3*  trächtig  (von  Hunden), 
έηΐ-φορτίζοραι  med.  sich  noch  dazu  etw.  aufladen. 
&ττί^ράζ<*>  J.  act  ion.  noch  dazu  angeben, 

T(vi.  2·  mecf.  ep  auf  etw  achten,  merken,  etw.  ein- 
sehen,  bedenken,  ersinnen,  ri.  nvi  rt,  mit  fn/!,  Cnag 
F·  αοτ.πι«ά.έπεφραοάμην,  ς/.  ep./;i49)^doofrof;  έηε^ 
φράοΰην  (med.  Bed.) 

έπ(-<ρράοα(ι>,  att  -ττω,  verstopfen,  xi  riw  etw.  mit 
etw.;  mrd.  sp  sich  {stbt)  etw.  verstopfen 
έτΐίφρονέω  {έηι·φρων)  auf  etw.  achten,  bei  H nur 
pt  pr  klug,  verständig. 

d7Ct<ppO(n>vv),  1}^,  η {έηί·φρων)  ep  sp.  Aufmerksam- 
keit, Beeonnenheit,  έηιφροϋΰνα^  άνελέοϋαι  Vernunft 
annebmen. 

έπ{·<ρροΐ>ρος  2 poet  dabei  wachend. 
iic{-tppü>v,  ovog  {(pQWfici)  ep.  aufmerksam,  be- 
sonnen, xi  in  etw. 

l7C(-<puXda9u>,  att.  -ττω,  erwarten,  xL 
iitc-^uXcog  2 {φνΧή)  poet  unter  Stämme  verteilt 
4ΐΙΙ-ψ\>λλ{ς,  idog,  ή {φύλΧον)  poet  bei  der  Weinlese 
übrig  gelassene  Traube;  übertr.  v.  schlechten  Dich- 
tem. 

med.  ion.  sp.  i.  daraufwacheen  od. 
enteteben,  ttvi  auf,  an  etw.,  dird  rtvog  von  etw.,  sich 
fest  an  Jem.  hängen,  auftreten  gegen  Jem.  irtvl). 
2.  hinterher  enteteben,  emporkommen. 

F.  fut.  έηιφυοομχμ,  aor.  έΛέφυ¥,  pf,  έηιηέφνπα. 
llCl-^t>TCV<0  poet  daraufpHanzen. 

i.  sp.  rarofen,  nvi  n n.  etg  n.  2.  poet. 
anrufen,  if,  tixd.  3*  rufen,  xi  etw. 

hören  lassen.  Dav. 

έπ(φ<ϋντ]μα,  aro^,  rd  1 sp.dasZurufen, Zuruf, Aus- 
έΤΓΐφώνησις,  eoj,  ή / ruf. 
dTii*<pcu<JX<·)  sp.  iVThell  werden,  anbrechen. 

sp.  den  Mund  aufsperren,  begierig  trach- 
ten nach  etw.  (rtW). 

iitt-^a{p<i)  i.  sich  Ober  etw.  (nW)  freuen  (Schaden 
od.  Qlüek),  aec.  e.  pti  οέ  th  TXQäooovxa.  2»  sich 
noch  obendrein  freuen, 
έπί-χαλαζά»  ep.  hebageln,  nvd. 

έηΐ-χαλάω  i.  ir.  sp.  nacblassen,  xöv  ^εΰμόν. 

2.  intr.  poet  nachgeben,  xtvi. 
έπΐ·^(χλχβύω  poet  zurechthämmem. 
έκ{-)^αλχος  2 ion.  poet  mit  £rz  überzogen,  ehern. 
έπ(-χαράσσω  sp.,  att  -ττω,  daraufgraben,  darauf- 
prägen, xtvl  XL 

^ηίχαρής  2 (έΛμ^χΛί^ω)  poet.  erfreuend,  angenehm, 
nW. 

0·α·11,  QrUcUieh-Dn<»ckM  S«bBl«6rt«rkaek. 


i9l(-^OCpC€VT{^o^ettm^£/.sp.8cherzwoisdarste1Ion,W. 
έπΐ-^αρ{ζομαΐ  med.  noch  dazu  geben,  schenken, 
nvi  Ti. 

έπί-χορις  2,  gen.  'trog,  graziös,  gefällig,  angenehm; 
rd  έπΙχαρι  das  Gefällige,  einnehmendes  Wesen. 

dor.  χέηίχαρίζον  zeige  dich  gefällig. 
Ιπιχαρίττως  dor.  s&  ^πί;^;αρ/rω^mit  Vergnügen,  gern. 
iτc{-χocpμα,  arog,  x6  poet  i.  8obadenf^ude. 

2.  Gegenstand  der  Schadenfreude. 

*Ε7τ{·^αρμοζι  ον,  ö Komödiendichter  (auch  Arztu. 
Naturforscher)  aus  Kos,  lebte  um  600  v.  Chr.  zu 
Syrakus. 

έπέ^αρτος  2 (έηι~χα(ζ^ω)  J.  erfreulich,  nri. 

2.  Schadenfreude  erregend,  xivL 
4ηΐ-)ςέζ<ι>  poet  daraufkackeo. 

F.j?/  έJt^^tFχo6ώg. 

ίπι-χ€ΐλής  2 poet  bis  on  den  Rand,  bei- 

nahe voll. 

4χΐ-χ€ΐμάζ<0  dabei  überwintern, 
iicf^ätpa,  ojv,  χά  (χείρ),  nur  pl.,  eig.  Handgeld, 
Lohn,  öfter  Strafe,  ttkö;  für  etw.,  §ιφέων  Tod 
durchs  Schwert 

έηΐχβιρέω  (χείρ)  Hand  anlegen.  i.  angreifen,  an· 
fallen,  losgehen,  emschreiten,  abs.  u.  xuU,  ngtig  u. 
int  nvo,  pass.  Überfallen  werden.  2.  nach  etw. 
langen:  ο/Γφ,  sich  an  etw.  machen,  etw.  unter- 
nehmen, versuchen,  xolg  ηράγμααι  seine  Pläne  ver- 
folgen, selten  xi,  pass,  τό  imxctgovpeyov  Unter- 
nehmung, rö  μή  έηιχειρονμενον  das  Unterlassen 
einer  Unternehmung,  mit  in/.,  dat.  u.  in/. 

F.  augm.  έηε;^,  adj.  verb.  έηι^^^ι^ψέον  (-έα).  Dav. 
έΐΙΙ)^9φγ)μα,  ατο^,τό  i.da.s  Unternehmen,  Zweck, 
Absicht,  Versuch.  2.  Angriff  und 

έπΐχε(ρΥ)9(ςι  εω$,  ή i.  das  Unternehmen  (auch 
feindliches),  AngrifT,  iyzi)g^iQgatv  noteloöai  rtvog 
angreifen.  2.  ScbluSfolgerung. 
έΐΙΐχβΐρΥ}τής|  oO,  ö Unternehmer,  Tatkräftiger,  abs. 
u.  xtvög. 

iic^xetpov,  ov,  χό  s.  Μχηρα. 

Ιπ(-χεΐροΤθνέ(ι>  durch  Abstimmung  beschlieSen  (die 
im  Erheben  der  Hände  bestand),  genehmigen,  be- 
stätigen, abs.  u.  xt  Dav. 

έτεΐχείροχονία,  σ^,  ή Abstimmung  des  Volkes,  ^π<- 
χειροτονΐαν  öröövai  od.  abstiramen  lassen. 

έπ(-χέω  I.  act.  darauf-,  darüber-,  dasugießen: 
χτραίν  ΰδωρ,  darüberscb Ulten:  Öo»'0vn  yalav,  übertr. 
Οπνον,  όονροτα.  2.  med.  8.  sich  (W6i)  etw. 
aufbäufen,  seine  Geschosse  Jem.  nachschloudom. 
b.  buk.  sich  einschenken  la^^sen.  pass.  u.  aor.  S 
med.  hinzuströmen,  sich  ergietien,  xtvi  über  jem. 

F·  (8.  ep. : aor.  έηέχενα,  med.  ^neyrrvä^npf,  aor.  2 
έηεχχίμην. 

έπι-χθόνιος  2 ep.  auf  Erden  befindlich,  βρρχο(\ 
suhsi.  6 Erdenbewohner, 
έπΐ-χλεοάζω  sp.  verhöhnen,  rf  u.  xtvl. 
έπΐ-χλΐδα{ν(ι>  sp.  warm  machen. 
έπ{-χολος  2 (χοΑή)  ion.  ap.  Galle  erzeugend, 
έπΐ-χορεύω  poet  dabei  tanzen,  tanzend  hinzugehen, 
^πΐ-χορηγέω  sp.  NT  noch  dazu  darreichen,  pass. 
j Nahrung  empfangen.  Dav. 

I έτιιχορΤ)γ{α,  ag,  ή ΛΤ  Darreichung,  Unterstützung. 
I έηΐ-χρα£νω  sp.  auf  der  Oberfläche  färben. 

Sl 
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iiU-χράομαΐ  med,  1.  noch  dnsn  bmnehon. 

2.  wiederholt  brauchen,  innig  verkehren,  rtW  mit 
jeiii. 

έτιι-χρα^  od.  -χράω  (vgl.  lat.  in«^ruare)  ep.  ein* 
stürmen  auf,  bestürmen,  rfv^. 

F.  aor.  2 &rt‘^dov. 

έπι-χρέμτττομαί  med.  sp.  dabei  ausspucken,  rrvi. 
έΐΓΐ^ρί(ΤΤος  2 sp.  aufgestrichen.  Von 

ep.sp.  aufstreichen,  beetreiohon,  einreiben, 
salben,  xi  xm  etw.  mit  etw.j  mal.  sich  salben,  nW 
mit  etw. 

έπι·χρθ9θς  2 (xuvtsös)  übergoldet^  vergoldet. 
έΥΓΙ·)^ρ(ι>ματ{ζ<ι>  eine  Färbung  geben,  riW  χρ<’ίηατα. 
έτπ-χρώννδμι  sp.  überstreii  hen.  τί  xxvt. 

ecj^,  fi  κ^Λΐ-χέω)  i.  Zufluß,  das  Zuströmen. 
2·  sp.  Gesundheittrinken,  έηίχναίν  ηναξ  Xanßävetv 
od.  ηοιεϊοϋαι  auf  jcm.  od.  etw.  trinken. 
έτΓΐ'χώννϋμι  u.  -ννύω  sp.  darauf·,  darUberschütten, 
xi  nvi. 

έΐΤΙ·^(ι>ρέω  i.  intr.  hinxugehen,  vor-,  heranrückon, 
angreifen,  ftQOS  nva  (ru)  Jem.  2,  tr.  eugestelien, 
zugeben,  nachsehen,  ru'i  n.  Dav. 

4ΐΐΕ)^ώρΤ]<Τ(ς,  €6>^,  f/  8p.  Gewährung,  Erlaubnis, 
(ΐτΐ^ωρίάζω  i.  im  Lande  sein,  öfter:  vrobin  kom- 
men. Άύήναζε,  verkehren  mit  jem.,  nvi.  2.  sp. 
landesüblich  sein.  Von 

i1Ct·^(ί^U>ς  8 u.  2 i.  einheimUob;  tubut.  ό 

Inländer,  Einheimischer,  mit geru  χϋονό$.  2.  landee- 
Qblioh,  xivi  bei  jem.,  eigentümlich,  κατά  τό 

ijnXt.'fQtov  nach  Landessitte. 

4π('ψανω  ep.  poet.  ion.  sp.  anrühren,  rrvö.c  etw.,  xi 
berühren,  όδόν  betreten,  ftganideoat  mit  dem  Ver- 
stände berühren  s begreifen,  dXlyov  περ  nur  ein 
wenig. 

έκί-ψ€χάζω,  altatt. -ψαχάζθι)|  daraui^röpfeln,  nvf 
έηί^ψεύδομαί  med.  dabei  lügen,  xi  rivi  einem  etw. 
andichten. 

έπΙ'ψηλαφάω  nach  etw.  tasten,  xi  u. 
έτΓΐ-ψτ^φίζω  l.  ad.  die  Abstimmung  leiten,  über 
etw.  abstimmen  laeseii,  abs.  od.  ri,  »n/.,  % ri,v  ^κ· 
xAr^fiiav,  τινό  jem.  abstimmen  lassen,  selten  dai.,  rtw 
für  jem.,  zu  Gunsten  jmds.  2.  med.  (durch  Ab- 
stimmung) bestätigen,  genehmigen,  besohliefien, 
ab.s.  u.  xi. 

έττί-ψογος  9 tadelnswert.  — adv.  *ψόγ<«)^ 
έ711-ψ\>χα>  sp.  abkühlen.  xL 

4ΐΤ-Ιίι)γή,  ή£,  ή ep.  gegen  Wind  u.  Wellen  geschützte 
Stelle,  Schutzort. 

Επλεο,  Ιπλευ,  Ιπλετο  β.ηέλω,  Ιπληντο  β.ηελάζω. 
έττ-όγδοος  2 1.  ®/n  οά.  1 + */,^  enthaltend.  2.  τόκο$ 
Zins  von  12*/ι®/ο  t''®  der  Zins  */g  des  Kapitals  be- 
trägt). 

έττόδίΟΙ  u.  άΐεοδιάζο)  ion.  s έφόόία  u.  ^g>nδtάζω. 
έποδώκεΐ,  angeblich  ion.  plqpf.  v.  ^ς:>οΛ0ω,  auf  den 
Weg  bringen  A Per$.  ß56,  jetzt  πούοΰ;|τ/. 
έτι-οίζω  (οί)  poet.  über  jem.  (ttvO  weinen. 
iit-otxd(i>  i·  als  Ansiedler  wohin  ziehen,  als  Kolo- 
nist wohnen,  iv  nvt,  noXcig  bewohnen.  2.  daran-, 
nahebei  wohnen,  Grenznachbar  sein,  aba.  u.  nv/, 
pa$3.  von  Feinden  besetzt  gehalten  werden. 
έΐ7-θ(Χθδομέϋ>  i.  darüber-,  daraufbauen,  έτϊΐ  rrvc, 
ι*π/  rivüf ; übertr.  auf  etw.  gründen,  έαντύν  x^  niaxm 


NT.  2.  aufbauaa,  erbauen,  auch:  au.sbessoriu  tL 
F.  NT  aor.  auch  έχοϋο^μηόα. 

Εττ-οίχος,  ου,  ό J.  neuer,  späterer  Ansiedler,  der 
zu  schon  vorhandenen  Kolonisten  binznkommt, 
auch  allgemein:  Fremder,  Ansiedler.  2.  poet. 
Nachbar. 

έτ7'·0ΐχτ{ζ(ά  poet.  sp.  zum  Mitleid  bewegen,  rtt^. 
έκ-οίχτίρω  (ώτ-οικτεφω)  poet  sp.  bemitleiden,  be- 
dauern, abs.  u.  nvd. 
έπ-ο{χτ  ιστός  9 1 , , , 

ίπ-οΐκτος  2 | Ρ“®*  l>eJammon.8wert. 

έτε-οιμώζΐι)  poet.  βρ.  über  etw.  (nvf>  wehklagen. 

F.  aor.  ^Λφμω^. 

έΐε-οέ^ζομαί  med.  ep.  poet.  hingeben,  herangehen. 
rrvd  au  jem.  berantreten  (bittend)  od.  ihn  feindlich 
anfallen,  rtvi  mit  etw.;  ri  an  etw.  gehen,  etw.  be- 
sorgen, loröv  hin  u.  hergehen  an. 
έΐΓ-θχέλλ(ι>  I.  tr.  ans  Land  treiben,  .scheitern, 
stranden  laeeen,  viag.  2.  intr.  ans  Land  treiben, 
landen,  scheitern,  έξ  u.  κατά  π,  έηΐ  nvt  an,  bei  etw. 
F«  aor.  ώτώκΛλα. 

άΐΓ-θλΐσθάν<ι)  poet.  gleiten  in,  übertr.  verfallen  auf 
od.  in  etw.,  rtvL 
F.  aor.  έηίολίούηοα. 

έΐτ-ολολύζο)  u.  med.  poet  auQauchzen,  abs.  u.  n' 
über  etw.,  xwl  zujauchzon 

Ιΐΐομαί  med.  (vgl.  ai.  tdcate  ist  zusammen,  folgt  lat. 
$equi) 

folgen,  mitgehen. 

1.  nachfolgen,  hinterdrein  kommen,  Heereefolge 

leisten. 

2.  sich  fügen,  gehorchen.  i 

S.  feindlich  verfolgen,  nachsetzen. 

1,  durch  &μα  verstärkt,  όπ/οάεν,  βάδην^  nQoxiQu 
näher  kommen,  ol  έΐτόμενοί  Begleiter,  Gefolge; 
gew.  nvf  (poet  nvd),  auch  mit  oi>v  u.  uerd  (nvo^,  ep. 
nvt,  ttva \ έηΐ  (nw^.  nvt),  aber  ijü  nvo  gegen  jem. 
zu  Felde  ziehen.  Auch  von  leblosen  Gegenständen; 
τρι<9?ά^<α  άμ'  ίοηεχο  xctof  der  Helm  blieb  in  der 
Faust  hängen  //,  ή 6*  (ec.  έηαλξις)  ionero  ffäoa 
stürzte  nach  H,  δοοα  [sc.  έεδνα)  έοιχε  έηι  naiödg 
έηεϋδαι  soviel  sich  geziemt  mitzugoben  //;  im  bes. 

a.  folgen  können , gleichen  eebritt  halten. 

b.  geistig  erfassen.  C.  logische  Folge:  aus  etw. 
folgen,  bervorgeben.  2.  abs.,  nvt  z.  B.  vötic). 
5.  abs.  έν  χάξει  u.  nvi. 

F.  impf,  ebrö/tr/v,  /ut.  έψομαι,  aor.  2 ind.  redupl. 
έΌη-όμην^  ej.  οηώμαι,  opt.  οηοίμην^  imp.  αηοϋ.  inf. 
oafodoc,  pt.  οηόμενο$\  dazu  ep.:  pr.  imp.  2 sg. 
firco,  ίπευ,  impj.  έ.Ά0μην^  aor.  ind.  2 sg.  laneo. 
cj.  Ρηηωμαι,  opt.  Ajsro^^v,  imp.  ^οπ^ά<ι>,  inf.  έ· 
onvodoL,  ρί.έαηόμενο£  u.  reduplikationslosertm/). 
0ΛΓ/0. 

^9Γθμβρέ<ι)  ifsi'i^ßQOs)  poet.  beregnen,  xi. 
έπομρρία,  α^,  ή [in-OftßQof^  Beregnung,  Über- 
schwemmung. 

έΐΓ·όμβρΐος  2 ep.  dem  Regen  ausgeeetzt. 
Ιΐ7·ομρρος  9 sp.  regnerisch, 
έπομένως,  adv.y.pt.pr.x.  έηομαι,  zufolge,  gemäß,  nt't. 
iic-ομμάδιος  3 äol.  = 2. 

έΐε-όμνΟμΐ  u. -ομνύω  I.act  i.  darauf  schwören, 
abs.  ijiopooag  mit  einem  Schwur,  acc.  des  Inhalts; 
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^Λίοοκον,  τον  bei  der  Sonne,  rifv  φιλίαν  bei 

seiner  Freundschaft  versichern,  doppelter  «ec.:  ΰεονξ 
iniofjKOv.  S.  dasu  schwören,  έπι  νό/ιψ,  δρκον 
Tiri  jein.  nachschwören,  mit  μήηοτε  u.  inf. 

II.  med.  eidlich  versichern,  rov^  ΰεον$,  κατά 
νών  (Sokrates*  Schwur)  bei  den  Göttern  usw.,  έτζί 
xivo$  vor  jem.,  mit  folg.  ir\f.  mit  u.  ohne  ή μην,  δπ. 
F.  impf,  imöftvvov,  fut.  Inofioi^pcu,  aor.  έηώμοοα 
(auch  m tm.). 

4ΐΓ·ομ(ράλ(θς  2 (δμφοΛδ^)  ep.  auf  dem  Nabel  od. 
Buckel. 

iltOvefSuTCO^  2 {ίΛ-οναδίζω)  schimpflich,  schmach- 
voll, tadelnswert.  — adv. 

4ΐΓ-ονομαζα>  i.  darnach  nennen,  einen  Namen 
geben,  rf  u.  nvd,  mit  doppeltem  ace.  άφινηόν  έπονο· 
/ιάξω  τό  xLiQiov',  nach  etw.  benennen,  n rivi,  άπό 
τινοζ,  ηνό$,  ηατρύΰεν  nach  dem  Vater.  jmds. 

Namen  nennen  od.  anrufen. 

F.  adj.  verh.  έηονομαοτέον. 
ίπ-οπίζομαί  drp.{v^.  δπ-ωπα)  ep.  scheuen,  xL 
diTOTtot  poet.  Naturlaut  des  Wiedehopfs  {έχοφ). 
dfCOICOtfa,  a^,  ή,  ion.  -£t),  epische  Dichtung, 
έποποΐΐχός  8 sp.  die  epische  Dichtung  betreneiid. 
έπο-ΤΓΟΙός,  οΦ,  δ {ino$  u.  πο<ε1ν)  ion.  sp.  epischer 
Dichter. 

dir-oicxcu·)  ep.  über  dem  Feuer  braten,  rösten,  xi. 
dltOTtrefa,  a^,  ή sp.  das  Daraufbinsehen,  dritter  und 
höchster  Grad  in  den  eleusinischen  Mysterien.  Von 
έπ-ΟίΓΤεύω  i.  daraufsehen,  genau  betrachten,  be- 
aufsichtigen, Tf,r<vd.  ^.GeweihterdoshöchstcnGia- 
des,  Epopt  werden,  abs.,  νδν  ΰεάν  als  Epopt  schauen. 
F.  im;^.  iter.  έχοηχε\>εΌΗε. 
iK-ΟΧΤήρ,  ήρο·;,  ö (Λν\  όη,  ύψομαι)  poet  sp.  Wächter; 

hcrücksicbtigend,  nvö^  etw. 
έπ-όπττ)ς,  ον,  ό (W.  δη)  i,  Beeohauer,  Zeuget,  πό- 
νων; AT  Aufseher,  Augetireuge.  3*  sp.  der  eum 
dritten  Grad  der  eleusinischen  Mysterien  Gelangte. 

Dav. 

dTt07tTtx6^  8 i.  zur  letzten,  höchsten  Weihe  ge- 
hörig; rd  Εποπτικά  höchste  Weihe.  2.  Uberh.  ge- 
heim, διδαοκαλίαι. 
dfC-opati)  8.  ^9>-Oßd6>. 

έΐτ-Όρέγο)  ep.  ion.  sp.  i.  act.  darreiohen,  verleihen, 
nvf  n.  2.  med.  sich  ausstrecken  nach,  sich  aus- 
legen, abs.;  übertr.  a. snoct.  b.  nach  etw. streben, 
trachten,  nvö^. 

F·  med.  fut.  έποβέξοβίαι,  aor.  3 »g.  ep.  έχορέξατο 
{-ορέξαχο)\  att  έπιορέχϋην. 

4κ-ορέ<·>  ion.  = έφ·οράω. 

i1t·opθtάζω  poet.  in  die  Höhe  richten,  die  Stimme 
laut  erheben,  γόοιξ  unter  Wehklagen,  dagegen  er- 
tönen las.sen,  tivi  n. 

έτΓ-ορθοβοάω  {όρι00£  u.  βοάω)  poet  gegen  Jem.  laut 
herausschreien,  xtvl  n. 
έπ-ορθρεύομαί  med.  sp.  früh  aufstehen. 
ίη-ορμέ<ι>  ion.  ss  έφ^μέω. 

έπ-όρνΟμι  u.  -νύω  ep.  poet  /.  act  t.  erregen, 
beben,  αϋμα,  μένο$  xtvi.  2.  (her)antreibon,  hetzen, 
zusenden,  über  jem.  kommen  lassen,  xtvi  π od.  τινα 
etw.  od.  Jem.  gegen  Jem.,  mit  ir\/,  II,  med.  sich 
aufrichten,  sich  erheben,  heranstOrzen,  sich  an 
etw.  machen,  ahn.  u.  nvf,  mit  aec.  des  Inh.:  oröAov  . 
zu  einem  Zuge. 


F#  aor.  1 act.  έη€>ραα  (in  tm.  ώραεν  im],  aor.  2 med. 
έπώρτο. 

Ιπορον  8.  πορείν. 

dlC-opoiKi>  βρ.  loestOrmen,  herbeistOrmon,  ab.s.  u.  nvf 
auf,  gegen  Jem.,  einmal  acc.  3ρμα,  nvi  auch:  mitetw., 
übertr.  ύπνος  überfallen. 

F·  aor.  X act.  έηόρονοα. 

En*Op<TOV  imp.  aor.  1 v.  in~0QwpL 
iTt-ορχέομαΐ  med.  dazu,  dabei  tanzen. 
dlC^p<^6t,  plqpf  act.  v.  έπ-όρννμι,  hatte  sich  er- 
hoben. 

ονς,  τό  (eig.  ^έπος,  vgl.  είπείν)  1.  Wort,  κογ’ 
έπος  Wort  lür  Wort  genau,  έρρφ  re  uai  έπει  mit 
Wort  und  Tat,  ώς  έπος  εΙπεΙν  wie  man  zu  sagen 
pflegt,  fast  beinahe,  od.  um  es  gerade  heraus,  kurz 
zu  sagen;  koUektivisch:  Rede,  Erzählung,  Kunde, 
Nachricht,  vom  Sänger  im  ag.  Vers,  έπαινέχης  ην 
rofi  έηονς  roi>rov,  pl.  Lied,  Gedicht  έπΟν  ποίηοις 
epische  Dichtkunst;  im  bes.  a.  Redensart,  Phrase, 
Xöyot  ineai  κοοβίηόένχες  mit  schönen  Worten  au.s- 
geschmückt  b.  gegebenes  Wort,  Versprechen,  Zu- 
sage. C.  Au.s^pruch,  Götterspruch,  Orakel.  2.  In- 
halt der  Rede,  Sache,  Geschichte,  öfter  durch  ,ee* 
zu  übersetzen,  πζβός  έπος  zur  Sache  gehörig. 
έΤ7^ΤΟΤ\>ζ<ι)  poet  wehklagend  anstimmen,  μέλος. 
dlt*OTpuvü>  /.  act.  1.  von  Personen:  antreiben,  an- 
regen, aufregen,  aufTordem,  abs.  u.  nvd,  ές  τύ  ποόοω 
vorwärts  treiben,  έπΙ  deivd,  mit  in/.,  acc.  c.  inf.,  dat. 
c.  irf.  2.  von  Sachen:  erregen,  betreiben,  vckv 
πό^.εμον  gegen  uns  den  Krieg,  mit  acc.  c.  ίηΛ,  ξννο^ 
δον  τοίς  όπλίχαις  das  Signal  zum  Angriff  geben. 
II.  med.  i.  für  sich  betreiben,  πομπήν.  2.  sich 
antreiben,  eilen. 

dic«-OUpdvtog  2 u.  8 NT  am  od.  im  Himmel  befind- 
lich, himmlisch;  subst.  ol  έπονράνιοι  ss  ol  ϋεοί·,  χά 
έπο^'ράνια  Himmel,  himmlische  Dinge  od.  Gaben  NT. 
4ΐΐθΙ>ρΐάζω  sp.  ) l.  tr.  ans  Ziel  treiben,  όΰόνην 
ΙΤΤ0\>ρ{ζ<ύ  poet.  j schwellen,  übertr.  oön  ravrg  οδν 
φρόνημα  όπονριοα^  nicht  darauf  richtetest  du  deinen 
Sinn  in  glücklicher  Fahrt  E,  mit  acc.  des  Inh. 
πνεύμα  αίματηρόν  έπουρίααοα  blutigen  Hauch  nach- 
sendend (v.  den  Erinyen)  A.  2.  intr.  mit  gutem 
Winde,  schnell  segeln.  Von 

Ετε-ουρος  2 poet  günstig  wehend,  αΠρα. 
ilC-o^c{Xu>  noch  schuldig  sein  (bleiben),  xL 
F.  aor.  1 έποφείληοα. 

έτε-ο^αλμΕ<Φ  sp.  1 anäugeln,  verlangend 

έτε-οφθαλμίάο)  u.  -£ζ<ι>  sp./od.  neidisch  anblicken, 
xtvi  u.  πρός  n. 

έπ-οχέομαι  pass,  mit  fut.  med.  ep.  sp.  darauf  sich 
bewogen,  einherziohen,  fahren,  reiten,  abs.  u.  nvi 
auf  etw.,  darauf  einhergohen.  · 

έΐΓ-οχεΤφύω  hineinloiten;  med.  zu  sich  leiten,  in 
sich  aufnehmen,  Ι/ιερον. 

Εποχή  I ής,  ή {έπ-έχω)  sp.  das  Zurflckhalten. 

1.  Knnstausdruck  der  Skeptiker:  Zurückhaltung  des 
Urteils,  der  definitiven  Entecheidung.  2.  in  der 
Astronomie,  δοτ^ρων  Konstellation.  ^."BaXtpuuVt, 
Ιποχος  2 {έα-έχω)  i.  act.  poet  auf  etw.  sitzend  od. 
fahrend,  t»vf  u.  ttvö^,  übertr.  λύ}>ος  βίανίας  έποχος 
vomWahnsinn  eingegeben,  abs.  sattplfe^t.  2.  pass. 
sp.  befahrbar,  nvi  für  Jem. 

21· 
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(ΐ7θψ,  (Μτο^,  ό (echallnacbahtnend,  lat. upu/)a>  Wiede- 
hopf. 

4π-θψάθ(Χαΐ  m^d.  sp.  dazu,  darauf  easen. 

4ΐΤ0ψΐ(Ιος  2 {έη^όψομαι)  poet  anzuaehen. 
έΐε-ά{^Ιος  2 o.  3 poet  f . pass.  Bichtbar,  weit- 

gesehen.  2.  act.  allsehend. 

Ικοψίς,  eag,  ή (έίΐ·όίμομαι)  Anblick,  Aussicht,  Oe- 
aiohtskreia,  in*  δοον  ίηοψι$  τοΟ  Ιροϋ  soweit 
der  Oesichtekreis  des  Tempels  reichte  Her. 
έπ-όψομαΐ/ν/.  zu  έφ-οράω. 

Ιπραθον  s.  ηέρϋω^  Ιηρηξα  s.  ηράοαω,  4πρ{ω  β 
inQiaOO  τ.  nQiafiat. 

Απτά,  οΐ^  αί,  τά  num.  indech  (ai.  saptd,  lat.  srptem) 
sieben. 

Απτα-βόβίος  2 φοείη)  ep.  1 aus  sieben  Lagen  von 
Αΐττά·^ΐος  2 {βοϋ$)  poet.  j Kindshäoten bestehend, 
siebenhkutig. 

ΑίΓτά-γλωσσος  2 poet  siebenzüngig. 
Απτά-δραχμος  2 buk.  sieben  Drachmen  wert. 
Απτα-ένης,  έπτάβν€ς  buk.  1 siebenjfthhg;  nevtr. 
Απτα-έτης  2,  -τής  2 (Λό^)  j arfr.siebenJahrelang. 

Dav. 

kmtUxUlf  ag,  ή sp.  Zeitraum  cd.  Alter  von  sieben 
Jahren. 

ΑΐΓτα-χα(*δ€Χα,  o/,  oi,  td  num.  indecl.  siebzehn. 
Αιτταχαιδ(χά-ιτους,  ό,  ή,  gm.  -noöog,  siebzehn 
Fuß  lang. 

Αιτταχαίδέχατος  8 siebzehnter. 
A7rcαxβltttxoαα-1τλά9(oς^8iebβnundzwaozigίhltig. 
Αίττάχΐς  adv.  NT  siebenmal. 

AircaxcO-{XUpiOt  8 ion.  sp.  siebzigtausend. 
Airraxco-xtXtoe  8 ion.  sp.  siebentausend. 
ΑΐΓτά-χλ(νος  2 (πλίνη)  mit  sieben  Speisesofas. 
Airra-x6<7tot  8 siebenhundert  {-10<ττός  8 sp.  der 
siebenhundertste). 

ΑίΓΤά-χτΧΛτος  2 poet.  siebentönig,  φύρμιγ^ 
Απτά-λογχος  2 (Λόρχη)  poet.  mit  sieben  Lanzen 
d.  h.  unter  si’eben  Heerführern, 
έπτά-λοφος  2 ep.  mit  sieben  Hügeln. 

^-μηνιαΓος  8 ep.  1 .iebenmon.üich, 

tirco-μηνος  2 lon.  sp.  J 
έΐΓτά-μιτος  sp.  siebenfbdig,  siebensaitig. 
έπτα-μόρίον,  ου,  τό  Siebengauort,  Übersetzung 
von  Septempagium  (Konj.  &rra-<Je«>v). 

Ειττάξαν  dor.  = ίπτηξαν,  aor.  v,  πτήαβω. 
Επτά..ιηΐ]χυς  2 sieben  Ellen  lang, 
έητα-πλάσιος  8 siebenmal  so  groS. 

(ΐττα-πόδης,  ου  {«ovg)  ep.  sieben  Fufi  lang. 
Επτά-πορος  2 poet  mit  sieben  Bahnen ; n.  pr.  Flufi, 
der  in  den  Atrnmyttenischen  Meerbusen  mündet, 
έπτά-πυλος  2 ίπύΧη)  ep.  poet.  siebentorig,  θήβη. 
Ειττά-πηργος  2 poet.  siebentürmig. 

Επταρον  s.  πτηίρω. 
έπτά-ατομος  2 (ατόμα)  poet.  eiebenmündig,  -torig. 
Επτα·Τ«χή{  2 (rrlxog)  poet.  mit  sieben  Mauern  od. 
Burgen. 

Επτατο  s.  ιζέτομαι. 

2 1 

Αίττά-ιρωνος  2 sp.  siebenstimmig,  mit  siebenfachem 
Lcho. 

Ιίττα^βΐ  adr.  ep.  siebenfach,  in  sieben  Teile  geteilt 


Απτ-έτης  2,  gen.  -ovg,  fern,  dazu  Αιττέτις,  tbog, 
siebenjährig. 

Αίττ-ήρης  2,  gen.  -ovg  (W.  ige,  iger-ßsAv)  mit  sieben 
Ruderreihen. 

Απτόημαι,  Απτοήσθβι  s.äto^^ 

Είτνοίξα,  ηSt  ή Gemahlin  des  Syennesis,  des  Fürsten 
von  Kilikien. 

Ιπ-υδρος  2 ion.  ss  ίφ-νδρος. 

itruXXtov,  ov,  Tii,  demin.  zu  inog,  poet.  Versehen, 
Liedchen. 

CiCCd  (W.  in  aus  *o»r,  vgl.  ai.  sdpatt  er  betreibt,  lat 
sepelio)  ep.  ion.  poet  sich  zu  tun  machen,  beeohäf- 
tigt  sein,  άμφί,  negiy  μετά  n um  etw.,  einmal  /r. 
TFv;)va  behandeln,  besorgen.  In  Koropos.  auch  iom 
n.  poet 

F·  impf.  elnoVf  ep.  Arov,  iter.  (έφ)~έηεϋκον,  fui.  ey^>a, 
aor.  2 ionov  aus  έαεηον.  οηώ,  αηοίμι,  oneiv,  αηκόν, 
aor.  pass,  iφϋηv,fut.  med.  ^ψομα*  in  pass.  Bed. 
έΐτωβελ{α,  ας,  ή Strafsomme,  welche  der  Kläger  an 
den  Beklagten  zahlen  mußte  (1  Obolos  von  Jeder 
Drachme  der  beanspruchten  Summe),  wenn  er  nicht 
wenigstens  der  Stimmen  erhielt 
έττωδή,  ής,  ή,  ion.  u.  pot  έιτ-βοίδή  iin-4^tS)  s.  Be- 
schwichtigungslied, Zauberspruoh,  Besprechung, 
übertr.  Zauber  der  Rede.  2.  Weihegesang. 
Αττ<^ός  2 (^-άδω)  1.  aet.  durch  Zaubergesänge 

schmerzstillend,  tivö^  gegen  etw.  helfend;  subst.  ό 
Besohwörer,  abs.  u.  nvö^  gegen  etw.  2.  jhsss. 
poet.  a.  nach  etw.  genannt  b,  6 küraerer  Nach- 
gesang, Refrain. 

έΐΓ-<όδυνος  2 (δδδνι;)  poet.  sp.  schmeralich. 
έπ-ώζω  poet  auf  etw.  brüten. 
έΐτ-ωθΑ(ι>  sp.  hineinstoßen,  bineindrftngen. 

F.y’uf.  ixώ<iω. 

Αττ-(ι>θ{ζ(ί^  andringen,  rryf  L· 

Α'η-α>λΑνΐος  2 {ώλένη)  poet.  in  den  Armen,  έηωΧέ~ 
vtov  utOagiSotv  die  in  den  Armen  gehaltene  Zither 
spielend. 

έπ.^ΰμάδιος  2 ep.  1 . ^ ^ ^ Schultern. 

Επ-ωμιος  2 ep.  J ' f· 

ΑΐΓ-(·)(Χΐζορΐ(Χ(  d.  m.  sp.  auf  die  Schultern  nehmen. 
έπ-α>μΙς,  Ιδος,  ή {οίμος),  gew.  ρΐ.  I.  oberer  Teil 
der  Schulter,  Obersohulter.  2.  poet  ein  über  der 
Schulter  geknOpftee  Gewand. 

Αττώ^ίοτος  2 (έη·όμννμ*)  poet  l.  act.  eidlich  ver- 
sichernd. 2.  pass.  a.  bei  dem  man  schwört 
Eideshelfer,  b.  durch  einen  Eid  (nvO  gebunden. 
Air<a>vupt{a,  a^,  ή,  ion.  -ίη  (ώτ-ώνΐ'/ΕΟ^)  Zuname, 
Beiname.  Name,  Benennnng;  aec.  adv.  mit  (Bei)- 
namen;  έηωννμίην  i^v  άηό,  ini  tivog,  κατά  ώτονν- 
μίην  ηνός  νεπλί^αύαι  nach  jem. 

ATCfüVVUtov,  ον,  TÖ  sp.  = inowpia.  Von 

Αιτ-α>νύρΐΐος  2 (όνομα)  ion.  poet  benannt  τινό,^  nach 

jem. 

έιτ-ώννμος  2 (όννμα  = Ονομα)  subenannt,  mit  Bei- 
namen, όνομα  έηώννμον  der  wirkliche,  individuelle 
Name,  nach  jem.  ηνό^,  ini  txvo^;  subst.  ol  έηώννμο< 
die  Heroen,  nach  welchen  die  zehn  Kleistheniachen 
Phylen  benannt  wurden ; άρχαν  έηώννμος  der  erste 
Archon,  nach  welchem  das  laufende  Jahr  benannt 
wurde. 

Απωπάω  poet  beobachten.  Von 

Απ-ωπή,  fjg,  ή (W.  in)  poet  Warte. 
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έπώπτων — έράω 

έπ-ωΐΓτων  β. 
έπώρα  ion.  8. 

έΐΓ-ΰρ9Κ,  ilC-iZ^prO  8.  έn-ύgvvμu 
έΐε-(ι>τέδ(ς,  αΐ  (ού;)  Bturmbalken,  welche  zu 
beiden  Seiten  de·  Scbifisecbnabels  wie  Obien  her· 
▼erstanden. 

llC-a><pcXiie  dabei  helfen,  belttehen,  Hilfe  bringen, 
ηνά  u.  nW,  tivd  ti,  in/,  verdienen  zu.  Dav. 

έΐτοκρέλημα,  aro^,  rd  poet.  Hilfe,  Zugabe,  rrvo^  an 
έίΓΗϋ^ατο  8.  έη-έχω.  [etw. 

{ράζβ  (got.  airthoy  ahd.  ero  u.  erda)  ep.  peet  auf  die 
Erde,  zur  Erde. 

*Epa{f  ών,  oi  St.  loniens. 

Ιραμαί  d.  m.  ep.  poet.  leidenaobaftlieh  lieben,  aor. 
•ich  verlieben,  lieb  gewinnen,  abe.  u.  τινό^,  ri  be> 
gehren. 

P,  (8.^ρ<1ω),  aor.  u.ήQaoάμηyy  ep.  ^ι^οοατο, 

ßit.  έραοόήοομζα. 

έραν{ζω  i.  aet.  Geldbeiträge  einsammeln,  urd  von 
Jem.,  ΛΟϋά  nvi  bei  Jem.,  riW  für  Jem.,  Überh.  bebilf· 
lieh  8ein.  2.  med.  für  sich  Beiträge  einfordem, 
eich  etw.  vereebaffen.  Dav. 

4 »P-  } Beiträgen, 

έραννός  8 (aus  έραονός  v.  έράω)  ep.  poet.  geliebt, 
lieblich. 

έρανος,  ον,  ό (aus  *.f  έρανος,  verw.  έορτή)  ep.  poet 
J.  Mahlzeit  auf  gemeinschaftliche  Kosten,  owdyetv 
ein  Picknick  halten.  2.  Gesellscbaftsbeitrag,  Vor· 
einsbeitrag,  εΙοενε/κΗν  Geld  zusammenschieben. 
3·  Liebeedienat,  Gefälligkeit,  ngotiodai  rtvi  jem. 
zum  Opfer  bringen. 

Ιρασδβ  dor.  «s  έραξε. 

£pcuj6fjvai  aor.  ▼.  έραμαι. 
έρασέ-μολίΓος  2 poet.  gesangliobend. 

* ΕρασΙνίδης,  ον,  ύ athenischer  Stratege  406  v.  Chr. 
*Ερασ?νος,  ον,  ό Fl.  in  Argolis. 

4ρα9(-Υΐλόχαμος  2 poet  lockenliebend,  schönlockig. 
*Ερα9{-<ΐτρθ{Τθς,  ον,  ό einer  der  dreißig  Tyrannen 

in  Athen. 

^ρασί-χρήματος  2 (χρήματα)  geldliebend,  habgierig, 
^ράομίος  8 u.  2 (^^^ω)  geliebt,  liebenswürdig, 
reizend,  tcW  jem.  ersehnt,  willkommen. 
ipaOTcW  =s  έράω,  Λ Prom.  893  ηνός  streben  nach 
etw.  Von 

ίραοτής,  oO,  6 (έράω)  Idebhaber,  Freund,  nvd^  von 
Jem.  od.  etw.,  ηερί  u u.  έπί  ztvt. 

*Έρασχος,  6 NT  Begleiter  des  Apostels  Paulus. 
£ραθτ6ς  8 | (^ράω)  geliebt,  lieblich,  lie- 

Αρατβίνός  8 ep.  poet.  >ben8wert,  von  Örtlichkeiten:  : 
Αραχός  8 ep.  poet  | herrlich,  angenehm. 

Αρατίζο)  (έρατός)  ep.  gierig  verlangen,  ηρείών. 

* ΕραχΟ^οΒένϊ^ζ,  ονς,  ό i.  einer  der  dreißig  Tyrannen  ' 
in  Athen.  2·  berühmter  Geograph  im  8.  Jh.  v.  Cr. ! 

Αρατύω  dor.  s έρητύω.  ' 

* Ερατώ,  οος,  ή eine  der  nenn  Musen.  j 

Αραχ·ώνυμος  2 (δνομα)  poet  holdnamig. 

Apot(i>  (aus  *igdaj^y  ai.  ari-r  treu,  anhänglich)  heftig 
verlangen,  begehren,  lieben,  τινό;  od.  in/;  abs. 
έρών  Liebhaber,  6 Αρώμχνος  Geliebter,  Liebling. 
F.  att  nur  pr.  u.  imp/.  act.  u.  pt  pr.  pa$s. ; ep. : έρα· 
μαι  α.  έ{^ομαε,  pr.  ind.  2 pl.  έράαοόε;  buk.:  pr. 
2 sg.  έράααι,  S tg.  igüroi.  \ 


Αργάδζις — έργολαβέω 

I έργάδβκς,  ol  « έργάται  8. 

I Αργάζομαί  d.  m.  (W.  J^egy) 

1.  intr.  arbeiten,  bes.  .\ckerbau  treiben. 

2.  tr.  a.  etw.  bearbeiten,  scbaÜen,  vollenden, 

beackern. 

b.  erarbeiten,  verdienen,  erwerben. 

c.  etw.  mit  einem  machen,  ihm  antun. 

i.  ol  Arbeitende,  bee.  Feldarbeiter, 

igyas0p£vat  ήρίοτων  eie  frühstückten  während  der 
Arbeit  iρyaoάμεva^  sie  nahmen  das  Haupt- 

mahl nach  der  Arbeit  ein;  μιαΰοϋ  für  Lohn,  nW  für 
jem.,  έν  rtvi,  rtvi  mit  etw.  2,  8.  χρκ^οόν,  dvd^tdvra^, 
γήν,  ausüben:  τέχνην,  tun,  machen:  in  ηέχραξ,  rd 
πρόοΑβ  έργαομένα  rtvi  Jmds.  frühere  Taten,  verur- 
sachen: πημονάς.  b,  abe.  τφ  οώμαπ  mit  seiner 
Hände  Arbeit,  u.  rf.  c.  rrvd  n,  selten  nv^  n. 

F.  augm.  (nicht  ε^ρy-),  redupl.  elgy-;  att.:  /ut. 
έρyάaoμa^,  aor.  ήρyaoάμηv,  p/.  εΙργοαμοΛ  (auch 
/Kus.),  aoT.  pass,  ήργάούην,  /ut.  pass,  έρχααάή- 
οομαι,  adj.  verb.  έρya<ixέos;  ion.  ohne  Augm.  u. 
Redupl.;  dor./uf.  έργαξοΟμαι. 

Ιργαθον  s.  έίργω. 

έργαλιΓον,  ον,  τό,  ion.  -X^tov,Werkieug,  Arbeite- 
zeug, ηερί,  ig  u zu  etw. 

έργάνη,  ης,  ^ (W,  J^ερy)  poetsp.  Bewirkerin,  Mei- 
sterin (Beiwort  dar  Athene). 
έργα9€{<ι>,  desider.  v.  igydSopai,  poek  tun  wollen, 
έργααία,  ag,  ή,  ion.  -{y]  (^^yd^o^aO  J·  Arbeiten), 
Tätigkeit  (Gegensatz  d^yfo),  dtdoMo«  έρyaoiav  sich 
Mühe  geben  NT,  Gewerbe,  ή ηερί  τήν  ΰάλαοοαν 
έρyaoia,  αΐ  έν  ϋηαίΰρφ  έρyaoίat  (Feldarbeit). 
2.  Bearbeitung,  Herstellung,  Verfertigung,  Betrieb, 
(Ηδήρον,  τειχών.  3·  Verfertigte,  Figur, 

Bildwerk,  τετράχωνος  (=  Herme),  b,  das  Erarbeitete, 
Erwerb,  Gewinn,  κατ  έρyaaiηv  ut  quaestum  corpore 
/aceret. 

έργάσιμος  2 u.  8 (dpyd^o^cu)  bearbeltungsnUiig. 

1. vomljand:besteUbar,  urbar;  rd  d^ydo^^a bebautes 
Land.  .2.  ß^li/schlagbarer,  ausKutzhols bestehender 
Wald. 

έργασχΑος  8,  adj.  verb.  ▼.  έργάξομαι,  zu  tun,  zu  ver- 
richten, neutr.  man  muß  tätig  sein. 

Αργαοτήρ,  ήρος,  b Arbeiter, 
έργαοχήρίον,  ον,  τό  i.  Werkzt&tte,  Arbeiteraum, 
Laden,  Fabrik,  übertr.  χοΛ^μον.  2.  sp.  Rotte,  Bande. 
Αργα(σ)χιχός  8 i.  arbelteam,  tätig;  ή έρyaanκή 
Kunst  etw.  zu  verfertigen,  τό  έρχααττπόν  Tatkraft. 

2.  rtvög  etw.  verarbeitend. 

Αργάχτ]ς,  ου,ύ,/em.  ion.  poet.  Αργάχΐς,  ιΛο^  i.adj. 
arbeitsam,  tätig,  ßo0g  Ackerstier.  2.  subst.  Täter, 
Vollbringer,  Arbeiter,  oecat.  Feldarbeiter,  mit  u. 
ohne  γής,  übertr.  τής  άόαάας  NT. 

Αργαχήσιος  8 sp.  einträglich. 

Αργαχιχό^  s.  έργαοηηός,  Αργάχις  β.  ^ydn;;. 
Αργαχ£ντ]ς,  ον,  ό buk.  Xtandmannn. 

(ργμα,  απ>^,  rö  poet.  sp.  Tat.  (Kerker. 

Αργμα,  aro^,  τό  (dlpyo,  La.  Αρμα)  poet.  Verschluß, 
Ιργνϋαι  s.  εϊργω. 

Αργο-οόχης,  ον,  ό (όίόωμι)  Arbeitgeber,  Lohnherr. 
Αργολαβέω  (έργο·λάβος)  auf  Bestellung  etw.  über- 
nehmen. 

F.  aor.  ήργοΧάβηοα. 
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έρέθισμα  έρεοΰς 


έργολαβ(α)  α^*,  ή Unternehmuug  einer  Seche  um 
Lohn,  Ttg^Sg  έgyoλcφiav  aus  Gewinnsucht.  Von 
ίργο>λάβος,  ου,  ύ (Xaßeiv)  Unternehmer. 

Ιργον,  ου,  τό  {J^i^gyovj  Werk) 

Werk.  J.  Tat,  Uandluiig,  Ausführung,  Tatsuche.^ 

2.  Arbeit,  Verriohtung,  Unteniehmen.  Ge- 

schäft. Im  bes. 

a.  Arbeiten  der  Männer,  bes.  Feld- 

arbeiten, Feldbau. 

b.  weibliche  Verrichtungen. 

c.  Kricgsarbeit,  Kampf. 

3.  das  durch  die  Arbeit  Hervorgebrachte, ' 

Work.  I 

i.  έκ  τών  fQyt>iv  Kora/^avMvrcv,  αύτό  τό  igyor 
ηαρτυοεΓ  X\  oft  im  Gegensatz  zum  AV^ort:  καί  igy<i> 
Kai  Λό^ψ,  Tti  igya  tihv  ηραχϋέντων  das  Tatsächliche 
des  Ausgeführten  (Oegens.  ^öyoi),  (τψ)  ίργωίη  der 
Tat,  in  Wirklichkeit;  öfter  wie  ngdyua  od.  χρήβη- 
ηάροξ  τάΛί  fgya  yevFOÜat,  νεώτερα  Neuerungen. 
2·  τό  έργσν  τοΟ  νόμον  Durchführung  des  Gesetzes, 
/ατρέχόν,  ψνχί^ζ,  οώματοξ,  τό  τον  πόλεμον  έργα, 
Aufgabe:  οόχ  έμόν  τό  έργον^  mit  inf.\  es  ist  müh- 
anm,  aebwierig,  οόόόν  έργον  όν  gar  keine  Mühe,  eine 
Kleinigkeit,  twd  u.  in/.,  igyov  ίχην  mit  inf,  sich  be- 
mühen, darauf  denken,  a.  ^ρ^α,  άνδρών,  άνύρώ- 
πων,  βροχών,  b.  άμνμονα^  άγλαά,  περυιαλλέα  d.  h. 
Sorge  für  das  Hauswesen,  Spinnen,  Weben  u.  ä. 
C.  πολεμΐ'μα  έργα,  /ρ;^>ν  μάχηξ,  έργου  έ;μ:α&αι  den 
Kampf  beginnen.  άΟανάτων^  Ήφαίατον. 

Ιργ<ι>  ep.  ion.  poet.  = εΙργω. 
έργώδης  2 {έργον  u.  eiöo$)  mühsam,  schwierig. 
λργων{α,  ag,  {έργωνέο^  '^VSi  έρχον  α.ώνέομα*) 
>:ρ.  Unternehmung,  Faoht. 

Ιρδ<ι>  ep.,  ion.  poet.  ipS<i>  (itir  */Γρ^ω  aus  SέρyJω,  vgl. 
{}έζω,  νί.  ^€Qy)  i.  machen,  tun,  handeln,  abs.  u. 
riy  ri  xivt  u.  xi  nvo,  pb  έρδειν  πυό,  κακώ^,  igbitv  xtvd 
(allein)  Böses  tun.  2.  opfern,  ΙρΛ  όεοίοι. 

Υ » impf,  έρδον^  tter.  έρδεόκον, /ut.  έρξίο^  aor.  igSoy 
pf.  έοργα  aus  ^SkSoqyOy  plqpf.  έώργε*ν^  3 sg.  ion. 
έόργεε. 

έρέα,  a£y  ή sp.  Wolle« 

ίρεββννός  8 laus  *έρεβεο·νό$)  ep.  1 {έρεβο$)  dunkel, 
έρεμνός  3 (aus  *έρεβ-νό$)  ep.  poet.  j finster. 
έρέβ-(νθος,  ον,  ό (vgl.  ögo^g,  lat.  ervum)  J . Kicher- 
erbse, πεφρνγμένοι,  zu  den  χραγήματα  gerechnet. 
2.  übertr.  männliches  Glied. 

Ιρεβθ-δΐ<ρά(ι>  poet  den  Erebos,  die  Unterwelt  er- 
forschen. 

Έρεβος  u.  Ιρεβος,  ονς,  rö  (vgl.  armen,  erek  Abend, 
got.  riqis  Dunkeil  ep.  poet.  Dunkel,  dunkler  ünter- 
weltsraum,  Aufenthaltsort  der  Toten;  Έρεβόθεν 
aus  der  Unterwelt  her,*'£peß0<TSe  in  die  Unterwelt. 
F.  ep.  gen.  *£ρέβει>$,  *Ερέβεαψ(ν.  Dav. 

έρεβ<ί^Τ|ς  2 (c/do^)  sp.  dunkel. 
έρεεέν(ι>  u.  med.  (aus  *έρε,f·έvjω,  vgl.  ^^ev^a,  aisl- 
raun  Veranch,  Probe),  nur  pr,  n.  impf.,  ep.  sp.  fragen, 
πιό  u.  xiy  Ttvd  T*,  άμφί  xtvi  nach  jom. 
έρεθίζ(ύ,  dor.  Ιρεθιοδω,  cp.  έρέθω  (όρεό,  weiter- 
gebtld.  aus  ^ρ,  vgl.  ^n^^o)  i.  reizen,  beunruhtgon, 
von  Sebmerzen  und  Sorgen:  quälen,  έπΙ  n aufreizen 
zu  etw.  2»  aofeuem. 
adj.  verb.  έρε^^οχέον. 


έρέθιομα,  oro^',  τό  {έρεϋίζω)  poet.  Reizung,  Heraus- 
forderung, 
έρεέδω  ep.  ion.  sp. 

J.  act.  u.  poss.  j 

1.  tr.  a.  etemmen,  feetstötzen,  anlebnen.  ! 

b.  atoßen,  andrängen. 

2.  intr.  a.  heranstürmen.  I 

b.  sich  festeetzt  n. 

II.  med.  sich  anstemmen,  sich  anlehnen,  sich, 
stützen.  ; 


I.  1.  a.  T<  ίτρό^  XI,  έπί  xtvi  u.  t«vo^.  tdg  n,  κατά 
xrvogy  TiW  auf  etw.;  pass,  ϋρόνοί  περί  χοίχον  warofj 
ringsum  an  die  Wand  gestellt,  oööri  έρειαδί,ναι  zu 
Boden  getreckt  werden,  ini  μελίηζ  igetadtig  ge- 
stutzt auf;  übertr.  έρείδεχν  ό/ιμα  dg  n fest  richten 
auf.  b.  äonig  όρ*  άοπίδ’  έρείδε  Schild  echlofi  sich 
an  Schild,  uvi  an  etw.  drängen,  χό^ίμ  bedrängen 
mit,  0ui  ΰc>ρt;κog  ήρήρειοτο  (sc.  έyχog)  war  gestoben 
durch,  πλ£^'ρ<ιίg  in  etw.,  πΛα;^1υ  eine  tödliche 
Wunde  stoben,  άμνόν  als  Kampfpreis  au&setzrn 
buk.  2.  a.  εlg  xiva,  έπί  y/)v,  κατά  τιυο^*,  übertr. 
v00og,  έ^ίδε  beeile  dich.  b.  *V2’. 

//.  abs.  u.  xivi  auf  etw.,  έπί  rtvog,  auch  ττκό<^, 
βάκχρφ  δ'  έρείδον  oxißov  am  Stab  wandlc  den  Weg  E, 
έπΙ  χοίχφ  λίόον  sich  einen  Stein  an  die  Wand  schie- 
ben buk. 

Fm  fut.  έρείοω,  aor.  ι)ρείθα,  pf.  έρήρεχκα;  pass.  pf. 
έρήρειομα*,  aor.  ήρείσΰην·,  aor.  med.  ήρεχοάμην; 
dazu  Op.:  aor.  igeioa,  έρείααχο,  pf.  pass.  3 pl.  έρχρ 
ρέδαχχκ,  plqpf  3 sg.  ήρήρειαχο,  3 pl.  έρηρέδατο. 
έρε{χη,  ης,  ή (έρίχη,  vgl.  ir.froech  aus  *vroiko-s) 
poet.  sp.  Heidekraut. 

ipfixo)  (vgl.  ai.  rikhaii  er  reibt  auf,  lat.  rima  mos 
*rriI:A-ma,  ahd.  riga  Lluie)  ep.  ion.  poet.  /.  act 
aerbrechen,  zerreißen,  vatg,  πέπλον,  πρό$  nvi  an 
etw.  2.  med.  mit  aor.  2 ήρίκον  bersten,  zerbrechen, 
περί  xtvu 

IpäCO,  έρε£ομεν  e.  είρω  1.  u.  /ρέω  II. 
έρεέηία,  ων,  χά  poet.  ion.  sp.  Eingestürztea,  Trüm- 
mer, ναυτικά,  πέπλοϊν  Fetzen  von,  übertr.  νεκρών 
Leichen  der  Toten.  Von 

ipä{fC(i>  (vgl.  lat.  ripa)  ep.  poet.  sp.  i.  Ir.  nieder- 
werfon,  niederretßen,  umetflrzen,  bxüag,  übertr. 
yivog  stürzen,  τινά  nvi  jem.  in  etw.  stürzen,  abs. 
Bresche  legen.  2.  intr.  pass.  u.  aor.  2 act.  nieder- 
atürzen,  fallen,  yvb§  in  die  Knie,  έκ  rtvog,  έν  tot 
in  etw.,  efg  ura  sich  auf  Jem.  stürzen. 

F.  tr.fxU.  /ρε/ν·ω,  aor.  ήρείψα\  intr.  aor.  2 act.  ήρι- 
ΛΟν,  pf.  /ρ»)ριπα,  pass.  aor.  1 έ^ρείφΟην,  pf.  έρψ 
ρμιμαι,  plqpf  έρήρυιχο,  βρ.  έρέραιτο. 


:ρειομα,  ατο^*,  τό  (/ρείόω)  poet.  sp.  Stütze,  Halt, 
Grundlage. 

:ρειψ{-λαος  2 poet.  völkermordend. 

ίρε{ΐάμος  2 (/ρεΖ;τω)  poet.  eingestürzt,  eingefallen. 

;ρεΐι  ά-ιτυλης,  ον,  ό poet.,  dor.  -λας,  torstürmend. 

ipSCi  «(-τοΐ)ςος  2 poet  Mauern  niederreifiend. 

έρεμβοέ,  ών,  ol  unbekannte  Völkerschaft  im  Osten 

(Aramäer?). 

Ιρεμνός  8 s.  έρ^^εννό^. 

ίρεξα  8.  ^έζω,  ύρέομαι  β.  έρέω  II. 

ίρεοΟς  8 (έριον)  wollen,  von  Wolle. 
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έρέψιμος—  έρίδιον 


έρέίΓΓΟ^χαΐ  d.  m.  (Ut.  mpio)  ep.  R]>.  al>rupfen,  ab· 
ti^äen,  verzehren,  xi. 
έρέτΓΤΟ)  poet.  sp.  = έ^έφ<>>  bedecken. 
έρέρΠΓΓΟ  8.  ^i^ino,  έρέοβαι  9.  I. 

*'£ρεαος,  ου,  ή St.  auf  LesboH.  — Έρέσιος,  υυ,  ό 
Einw. 

έρέ<Τθω  laue  *έοετ]ω,  έQirηs)  1.  intr.  op.  rudern, 
nvi  mit  etw.,  nrfQoig.  2·  tr.  poet,  ruderartiß  be- 
wegen, fortbewegen,  echleudem.  ßtobcn,  τόν  noda. 
pass,  ναϋξ  ήρέοοετο,  übertr.  πόρηφον  χεροίν  πίτν- 
Λον  mit  den  Händen  die  Brust  zum  Zeichen  der 
Trauer  echlagen,  άΛειλά§  και)’  ή/ιών  Drohungen  aus- 
etoben,  μήχιν  bei  eich  bin  und  herzenden,  über- 
legen. 

P.  aor.  ijQeoOj  ep.  ίρεοαα. 

ίριοχηλίω  {^έρεο-χιιλήζ^  u.  ρ/λενω  Streit  an- 
zetteln)  necken,  (ver)spotten,  abs.  u.  rtvd. 

Αρέτν]ς,  ον,  ö Ruderer,  Matrose.  Dav. 

dpCTlx0^  8 die  Ruderer  betreffend;  η έρεχοίή  («c· 
τέχνη)  Ruderkunst. 

dp(T{l0v,  oO,  ro  (^ß£OOo>,  vgl.  ai.  anVro,  lat.  r«*muj 
aus  *resmos,  *retmos)  Ruder,  ητερύ)»ων  poet.  Dav. 
4ρετμό<(>  poet.  mit  Rudern  versehen,  χέραξ. 
'ΕΙρέχρια,  a$,  ή,  poet.  ΕΙρέτρια  St.  auf  Euboia.  — 
*Ερ€τρΐ(ύς,  έω$,  ό Einw.  — οί//'Ερετριχός  3 u. 
*Ερ€τρια7ος  8;  f/'EperptaCa  Gebiet  von  Kr. 
£pct)γ^ός,  oO,  6 das  Aufstoßen,  Erbrechen.  Von 

I.  ipev^opae  d,  m.  (vgl.  lat.  ru^ire,  lit.rfi^Jff  murren) 
ep.  brüllen. 

F·  aor.  2 ηρνρον. 

II.  έρεύγομαί  rf.  m.(\V.  rrö^err,  ruc-/orc)ep. 

ion.  sp.  i.  iVi^r.  aufatoQen,  rülpsen,  ausspritzon, 
ηηειρονόε  (von  den  Λνοβοη)  sich  brechen.  2.  tr. 
auabreeben,  von  sich  geben,  φόνον  af/tajog',  aus- 
spreeben  NT. 

F.  fut.  έρενξομαί.,  aor.  ήρευξάρην. 

*Ερευθαλ{ων,  ωνο^,  ö Arkadier  vor  Troja. 
£pCt>6iSavoV)  ου,  rd  ion.  Färberröte,  Krapp. 
£ρευθέ<ι>  sp.  erröten. 

£ρεύθ(ι>  (vgl.  ai.  rohitas  rot,  lat.  ruier)  rot  machen, 
rot  färben,  ri  xtvi  cp.;  med  rot  werden  buk. 

F.  aor.  ep.  ^ρενοα. 

Ερεοναι  η§ι  ή (altn.  rtm,  ahd.  rüfia  zu  ir.  run  Geheim- 
nis) poet.  sp.  das  Nacbforechen,  /(ρτυναν  έχειν  τινό^ 
Forschung  nach  jem.  anatellen.  Dav. 

£ρεΐ>νά(ι>  aufepüren,  ausspüren,  erforeohen,  auf- 
suebon,  abs.  u.  rf,  μετά  n,  rivd,  mit  in/. 

F.  adf.  vrrb.  έρεχ^νηχέον. 

£ρέφω  (vgl.  ahd.  hirtiürsba  Hirnschale)  i.  über- 
dachen, bedecken,  (he)kränzen,  tt.  2.  med.  eiol) 
bedecken,  sich  bekränzen,  xivi  mit  etw. 

F.  fut.  έρέψο>  u.  έρέψομαε,  aor.  ηρεχμα,  ep.  έρεΐ{>α. 
*Ερε)^θεύς,  έω£ί  ό (β  Erderschütterer, 

Nebengestalt  des  Poseidon)  attischer  Stammheros, 
erdgeboren  in  Scblangengeetalt,  von  Athene  auf- 
gezogen. Sein  Enkel,  Erechtheus  der  Jüngere,  führt 

fegen  Euniolpos  von  Eleueis  Krieg.  — ■ Εριχθεϊ- 
αΐ,  öv,  of  =m  Athener.  — 'Ερεχθηίς,  ιΑο,ς,  r)  eine 
der  zehn  attischen  Phjlen,  dd^aoou  Brunnen  auf 
der  Akropolis  im  *ΕρεχθεΤον  (Tempel  des  E.). 
έρέ)^θω  (verw'.  mit  έρείκω)  ep.  zerren,  hin  u.  her- 
reißen, Berreiflan,  xl  rm  etw.  durch  etw.,  übertr. 
ύνμόν. 


έρέψίμος  2 zum  Bedachen.  Von 

ϊρεφίς,  εοζ,  ^ {,έρέφτα)  sp.  Budachung,  Doch. 

I.  έρέω  ich  werde  sagen  s.  d^cj. 

II.  έρέω  u.  med.  έρέομαί,  beides  nur  pr.  u.  tm/j/., 
ep.  fragen,  suchen,  ro’d  u.  xL 

F,  ep.  cj.  έρείομεν^  pt.  έρέων, 

III.  έρέω  ion.  = έράω. 

έρΥ]|Μζω  buk.  in  der  Einsamkeit  leben. 
έρτίρίαΤοζ  8 poet.  sp.  sc  έρήμοζ. 
έρν^μία,  ag·,  i {έρημο$)  l.  Eineamkeit,  Öde, Wüste, 
il  Σχ<υϋέίον  έρημΐα  Steppe  Südrußland.s,  ö»*  έρη/dag 
τιολεμίων  ηορεχ>εο0<Η  durch  eine  von  Feinden  freie 
Gegend,  ηαρηλόε  A«’  έρηιιiag  ίοω  durch  einen  un- 
bewachten Zugang.  2.  das  Alleinsein,  Verlassen- 
heit, έρημίαν  äyftv  in  Einsamkeit  loben.  3*  hiangol, 
πνό^  an  etw. 

έρΤ]μ0-Υΐ(τ)θλΐς  2,  gen.  -1005,  poet.  der  V'atcrstadt 
beraubt. 

έρ^^μος,  att.  έρΤ)μος  8 u.  2 (vgl.  got.  arms,  nhd. 
arm,  lat.  rete)  j.  von  Orten  u.  Sachen:  einsam, 
unbewacht,  vorlaesan,  entblößt,  abs.  ;^upo5,  ή 
{se.  ρόρα)  Wüste  NT,  oτaόμόg  Tagmarsch  durch 
die  Wüste,  bgvtg  avis  soltiarta,  u.  mit  gen.,  z.  B. 
χών  ηολεμ^ων  frei,  leer  von,  ohne;  oceat.  juristi- 
scher Fachamsdruck:  ή niit  od.  ohne  !>ίκη, 

filaiia  Kontumazialverfahren,  das  stattiand,  wenn 
von  zwei  streitenden  Parteien  eine  beim  feetge.sctz- 
ten  Termin  ausblieb,  igigtiiv  άφλιΐν  abwesend  ver- 
urteilt werden,  έρήμην  νατηνορείν  einen  Abwesen- 
den anklagen.  2.  von  Menschen:  verlassen,  abs. 
u.  xtvög  von  jem.,  nQÖg  φίλων.  Dav. 

έρημόω  l.  leer,  öde  machen,  verlassen,  vereinzeln, 
verwüsten,  ti  u.rivd,  nvog  von  etw.  2.  entblößen, 
berauben,  im  Stich  lassen,  τινά  τινο^.  Dav. 

έρήμωσίς,  rag,  ή sp.  NT  Verwüstung,  Zerstörung, 
έρηρέδαται,  ·δατο,  έρήρεισμαι  s.  έρείδω. 
έρήριμμαί  s.  έρεΰιω. 
έρήσομαί  Β.είρω  fragen. 

έρΐ^χύω  ep.  poet.,  dor.  ^ρατυο  i.  act.  zurückhalten, 
im  Zaume  halten,  besänftigen,  hindern,  xl  u.  rtvä, 
xivog  von,  an  etw.  2.  med,  ep.  =*  act.  3* 
zurückgehalton  werden,  von  etw.  -nvög  od.  in/ 

F.  /ut.  ^ρι^ηίοω,  aor.  έρήτχ^οα,  iter.  ^ρ»;ττ'·σασκί·,  aor. 
pass.  3 pl.  έρί'/χνόεν. 
έρι-αύχην,  ενο$,  ό,  ή ορ.  hochnac.kig. 
έρι-βόάς,  ου,  poet  laut  schreiend. 

*£^{*ßota,  05,^  Gemahlin  Telamons,  Mutter  de.sAias. 
έρΐ-βρεμέττ]ς,  ου,  Aep.poet.  \ (\ν.βρ^η  tönen,  tosen) 
έρ{-βρομος  2 poet.  J laut  donnernd. 

ίρ{Ι^ρ0χο|’2Τρ  * I '»“·■  bmllend. 

έρι-βωλαξ,  anog,  ό,  1 ep.  groSsohollig,  frucht- 
έρ{-βωλος  2 ) bar. 

έρ{·(γ)δουΐΓθς  2 (W.  όουπε  tosen,  krachen)  ep.  laut 
Bchallend,  stark  donnernd. 

*Ερΐγών,  övog,  6 Nehentl.  des  Axios  in  Makedonien, 
έρίδα^νω  (έρίξω)  ep.  poet.  sp.  i.  streiten,  hadern. 
έηέεοαχν,  miteinander  άλ^,ηλοαν,  dvWa  xtvog  η.μετά 

TlOi, 

2.  wetteifern,  mit  εΓνεκα  od.  it/. 

F.  aor.  med.  ep.  έ^ίΑί)σαθι?ο4. 
έρίδιον,  ου,  rd,  demin.  v.  έρχον,  sp. 
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έρίδμα(νω  (^ρίζω)  ep.  poet.  reisen,  necken. 
έρ{-δμ£τος  2 dor.  έρί-δμητοβ  (δαμάω)  sehr  bän- 
digend. 

έρ£-δοϋπος  2 8.  iQUydovjtos. 

έρίζύ)  (^(^)  i.  act.  a.  streiten,  hadern,  nvl  mit 
jom.,  άντφΐην  ttvly  άρτία  rtvi^  nvo  mit  jem., 

TfFQi  Ttvog  wegen  etw.,  indir.  Fnigosatz.  b.  wett- 
eifern, es  gleich  tuu,  abs.  u.  xtvif  ηρός  nva  mit 
jem.,  jfooi  an,  ηερί  μύΰων  wegen,  mit  in/.  2.  med. 
eich  messen  mit  jem.  (nv/)·  % 

F.  /ui.  έρίοω,  aor.  >iQtoa;  op. : impf,  iter.  έριζε· 

ouoVj  aor.  έριααα,  opt.  έρΙαοειε,  7ηεά.€].έρΙθθ€ταί. 
4ρ{·Τ)ρος  2,  motaplaet.  pl.  έρίηρεζ  (W.  άρ  fügen, 
passen)  op.  sehr  lieb,  traut. 

ΙρΤβαχ  (ς , (^oii9o^)  buk.Lohnarbeiterin,  Sklavin. 

έρΤθεΐα,  α^,  ή sp.  NT  Streitsucht.  Von 

έρίθευομαί  mcd.  {fQdios)  sp.  für  Lohn  arbeiten, 
Amtsschleichorei  treiben,  das  Volk  bestechen. 
έρΐ-θτ)λής  2 (Λν.  dcU,  όάλλω)  ep.  üppig  sprossend. 
IplOogf  Oü,  6,  ή (vgl.  ahd.  bireiti,  engl,  ready^  lat. 
orior)  ep.poot.Lohnarbeiter(in),  Schnitter(in),  Spin- 
nerin. 

iptxeTv  aor.  V.  έρείκω. 
έρίχη,  η^,  ή 8.  έρείχη. 

έρί-χλάγχττ]ς,  ου,  ό (κ/Ιά^ω)  poet.  sehr  tOnend. 
dp^-XTbTCOg  2 poet.  sehr  tosend, 
έρι-χΰδής  2 (κί>όο;)  ep.  ruhmvoll,  herrlich. 
4ρΐ->χνμ(ι>ν  2 (ku^)  poet.  sehr  schwanger,  sehr 
fruchtbar. 

ipi-μθχος  2 (W.  μνκα,  μvκάofuu)  ep.  laut  brüllend. 
dplv€0g|  oO,  ό (eig.  Bocksbaum,  vgl.  έρι-9>ο^)  ep.  sp. 
wilder  Feigenbaum. 

*Epivc6g|  oü,  ό i.  St  in  Doris.  2.  St  in  Achaia. 
3*  Fl.  in  Sisilion. 

4ρ{νεος  8,  ion.  dp-  {έριον)  wollen,  von  Wolle. 
'ΕρΤνυς,  ΰοί,  ή I.  Göttin  der  Strafe,  pl.  bei  //,  die 
Dreiaahl  zuerst  bei  E.  2.  appflkU.  a.  Fluch, 

Racheverwünschung,  μηχρό$\  Rache,  Strafe;  Ver- 
derben, φρενών  Verblendung.  b.  meton.  fluch- 
beladener, verderbenbringender  Mensch,  ννμψο}ΐλαν· 
ΧΌ$  Tr&nenbraut  (Helena). 

F.  occ.  pl^  *ΕρΐΡϋζ,  ep.  -νύα^. 

IptOV,  ov,  τό,  ion.  u.  ep.  εΤρίον  (zu  έρι·φο$)  Wolle, 
gew.  plj  εΙρια  άηό  ξύλου  Baumwolle, 
ίριοιεωλιχώς  {έρ*ο-Λ(όληξ,  ηωλέω)  poet.  nach  Art 
der  Wollhändler,  betrügerisch. 
έρι^στεΐΓΤος  2 (σΓέφω)  poet  mit  Wolle  bekränzt. 
ipt-OVVT)g,  ό ep.  u.  έρ(·θύνΐος,  ό ep.  (ÖWvi;.u<}  sehr 
huldvoll,  der  Hilfreiche,  Beiname  dos  Hermes. 
ipcoupYCCO  (έρ*ουρ)>ό$  von  έριον  u.  W.  έρ/)  Wolle 
bearbeiten,  in  Wolle  arbeiten. 

^ρ(πεΤν,  έρΐΐτών  β.  έρείηο). 

έρ{-πλεΐ>ρος  2 (π>1«:(’ρά)  poet  mit  starken  Seiten 
od.  Rippen. 

dpftrvT),  η§,  ή (vgl.  έρεϋιω,  lat  ripa)  poet  schroffer 
Fels,  Bergsturz. 

Ιρις,  ibogt  ή (vgl.  ai,  art-j  feindlich)  A.  i.  Streit, 
Hndcr,  Zank,  bes.  Kampf,  Krieg,  έρ*$  ητολέμοιο  u. 
veiKO^  έριδοζ,  έρι$  έριδα  ξννάγονχε$  ^ρηο^ 

handgemein  werdend,  έριν  οχήοαι  έν  χιοι  anstiften 
unter,  έριν  ονμβάλλεχν  xivi  Streit  haben  mit  jem., 
λνειν.  vaxaaßrnat.  ηρόξ  xiva,  δι  έρΙδαν  είναι  in  Streit 


sein,  έξ  έριν  έλόελν  rtvi,  auch:  Streit  mit  Worten. 
λόγων^  darnach  inf.  od.  εΧχε.  2.  Wettetreit,  Wett- 
eifer, έξ  έριδοξ  aus  W.,  έριδα  ίτροφερην  Wetteifer 
zeigen,  τ(νό;$'.  άμφι  xivi  um  etw.,  κατ*  έριν  TtZ»v  *Λδΐ}- 
vaietv  aus  Rivalität  mit,  έριν  έμβάλλεχν  noi  ηρο$ 
άλλήλους  zum  gegenseitigen  W.  anreizen. 

B.  n.  pr.  Schwester  und  Gefährtin  des  Aree,  G^ttia 
des  Kampfes  und  der  Zwietracht. 

F·  ace.  $g.  έριν  u.  ep.  ^ρ<6α,  pl.  NT  auch  έ(/εΐ£· 
ipCdSta)  dor.  s έριζίύ. 

dpt-θθενΐ^ς  2 (W.  adev  kräftig  sein)  ep.  poet.  hoch, 
gewaltig. 

Ιρίσμα,  aro^,  rd  {έρΙζω)  ep.  Gegenstand  des  Streites, 
Zwist. 

^ρΐ-σμοίραγος  2 ep.  sp.  laut  donnernd. 

4ρΐ-(Ττάφ vXog  2 {.οχαφνλή)  ep.  grofitraubig. 
έρίστίχός  3 {έριοτήζ^  έρΐζώ)  zum  Streit  guieigt,  streit- 
süchtig, λόγοζ  Streitrede;  δ έριΟχική  («c.  τέχνη)  Konst 
zu  disputieren;  ol  *£ρμ>χΌΐοΙ  sind  die  Philosophen 
der  megarischen  Schule,  die  sich  besonders  mit  der 
Dialektik  befabten.  — adv.  -XÜg. 
έριατός  S {έρΐζω)  zu  bestreiten,  streitig,  δνναχοΐ^ 
ovH  έριοχά  ηλάΰειν  den  Mächtigen  darf  man  nicht 
im  Streite  nahen  S. 
έρι-σφάραγος  2 poek  lauttosend. 
έρ{-τΙμος  2 (W.  ημα  ehren)  ep.  hoobgeschätst. 
έρ{φεΐος  2 {έριφο^)  von  einem  jungen  Bock,  κρέα. 
έρίφιον,  ου,  rö  sp.  JV7  Ziegenböckchen.  άετηι’η.  v. 

{ρι-φος,  ov,  d,  ή (vgLlat.  an-«,  umbr.  erietu)  Junger 
Book,  junge  Ziege  ep.;  pL  ein  Gestirn,  dessen  Auf- 
gang (Ende  Sept)  Sturm  verkündete  buk. 
*Ερΐ-<ρ6λτ),  ηζ,  ή Gattin  des  Amphiaraos,  die  um 
ein  Halsband  ihren  Gemahl  verriet 
*Ept-χθόvtoς,  ou,  ό l.  attischer  Heros  ^=^*Ερεχ0εύζ. 

2.  S.  des  Dardanos,  V.  des  Tros. 
έρΐώλτ)|  η$,  ή poet.  Wirbelwind,  Ungewitter, 
έρχείος  2 u.  8,  att.  Epxecog  (^κο^)  i,  poet  zum 
Vorhof^  zum  Haus  gehörig,  πύΛαι.  2.  ep.  haus- 
beschützend,  Ζεύ$· 

έρχ{ον,  ου,  rd,  demin.  v.  έρκο$,  ep.  Mauer. 
£pXO-6t)ptX0^  8 {δήρα)  zur  Jagd  mit  Stellnobzen 
gehörig. 

Ιρχος,  ov$,  TÖ  (W.  iero  schützen,  vgL  umbr.  seritu  be- 
schütze, ab.  har  dsgl.)  i.  Umfriedung,  a.  Mauer, 
Wall,  Zaun,  αύλήζ,  auch : Hof;  Übertr.  χάλκειον  eher- 
ner Zaun,  Wall  von  sohildgerüsteten  Männern,  £ρκο$ 
δδόνχύτν  Zahnreihen,  οφραγΐδο$  des  Siegels  SchluG  s» 
schließendes.  Si^el.  b.  Wehr,  Bohuts,  Alag  ..  . έρ· 
KOg  'Αχαιών,  aber  μίχρί}  . . . έρκΟζ  άκάντων  Schutz 
gegen.  2.  Bohlinge,  Nets,  Sprenkel;  übertr. Um- 
strickung,  Nachstellung,  Verrat,  χρυοοδέχοι$  έρκεοι 
ywaiKöv  d urchWeiberverrat  infolge  von  Bestechung, 
έρκτή,  ήζ,  ή ion.  s=s  εΙρΗτή. 

*Ερχύνίος  δρνμό$,  δ Herzynisoher  Wald  in  Ger- 
manien. 

I.  έρμα,  aro^,  rd  (ai.  var^man  Höhe,  Scheitel,  vgl. 
ÖQog)  1.  ep.  Btütze,  Träger,  ν»;ών;  übertr.  Σαρηψ 
δέον . . . οφίοιν  έρμα  ηόληοξ  έοπε  Ιί,  Ιόν  . . . έρμ'  ddt^ 
νάων  Stütze,  Träger,  Quell  der  Schmerzen.  2.  poet 
SchifTsballast  3*  P^et.  Klippen,  Felsmasse. 

II.  έρμα,  ατο^,  rd  (W.  oep,  vgl.  εΙρω  aneinander- 
reihen), Ttnr  pl.,  ep.  Ohrgehänge,  Ohrringe. 
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Epvtxot — 'Ερυθραέ 


*Ερμαδΐον,  ον,  tö,  demin.  v'EQßf}^,  kleiner  Hermes. 

*£ρμαΤ,  Cnv^  οί  Hermeeköpfe,  die  auf  einem  vierecki* 
gen  Pfeiler  od.  einer  Säule  ruhten;  sie  Ständen  in 
Athen  in  den  Strafen  und  auf  Plätzen. 

Ιρμαίον,  ου,  rd  {*Ερμήξ)  glücklicher  Fund,  welcher 
der  Gunst  dee  Hermes  zugeechriebon  wurde,  unver- 
hoffter Gewinn,  Vorteil,  ίφΜ  ήγείοΰαί  η. 

Ερμαίον^  ον,  rö  Ort  mit  Hermeetempel  in  Boiotien 
bei  Mjkaleaaoe. 

*£ρμαΤθς  6 {έρμΜ0$,  έρμείος)  vom  Hermes  kommend. 
1.  ihm  zu  danken,  δόας.  S.  nach  ihm  benannt, 
ihm  geweiht,  λόφοζ  Hermeshügel  auf  Ithaka,  Χέχα$, 
δρο$  Hermeegebirge  auf  Lemnos.  ~-*ΕρμαΓα,  ων, 
tü  Hermesfeet 

*£ρμ-<χφρ^δΤΤ0ζι  ου,  ό 8.  dee  Hermes  und  der 
Aphrodite. 

*Ερμάων,  *Ερμ€{ας  β.’Ερμής· 

*Ερμ«^ΤΓθλΐς|  ή {'Βρμοΰ  Λ0λΛ$)  St.  in  Mittelägyp- 
ten. 

λpμτ)ve(α,  α$,  ή {έρμηνεύω)  i.  Fähigkeit  sich  aus- 
sudrUoken,  Bpraohe,  geformte  Bede.  2.  NT  Aus- 
legung, Erklärung. 

λρμήνβνμα,  ατο^,  tö  i.  poet.  Erklärung,  Deutung. 
2·  6p.  Übersetzung. 

4ρμτ]ν€ύςι  ό (*£ρμα,  vgl.  lat.  iermo^  W.  ser 
verbinden)  Erklärer,  Dolmetscher,  Herold. 

6ρμτ]ν<ντήζ,  oo,  ö = dem  vorigen.  Dav. 

4ρμν)ν€\>τΐχός  8 sum  Auslegen  gehörig  od.  ge- 
schickt; ή έρμηνενηπή  (se.  νέχνη)  Auslegekunst. 

4ρμΥ)  νζύω  erklären,  auslegen,  verdolmetschen,  über- 
setzen. 

*Ερμ-Τ)ραχλ^|ς,  έον$,  ό sp.  Herakles  als  Herme. 

•ΕρμίΙς,  oO,  ύ Hermes,  S.  des  Zeus  und  der  Msia, 
Oötterbote,  geleitet  die  Seelen  in  die  Unterwelt, 
trägt  goldne  Sohlen  und  goldnen  Stab. 

F«  ep.:  *Ερμ<{ας,  gen,  ·εΙάο,  -£^,  -έω,  dat.  -eiq 
u.  ion.;  •Ερμέής,  gen.  ·έω,  acc.  -Atv;  dor. 
*£ρμά(ι>ν  α.Έρμοίς. 

* Ερμίδίον,  ου,  rd,  demin,  v.  vorigen,  poet.  Hermes- 
chen. 

F·  voc.  ώρμίόίον. 

* Ερμίόντ],  ης,ή  i.  Τ.  dee  Monelaos  und  der  Helena. 
2·  Seestadt  in  Argolis  an  der  OstkUete,  auch  ‘Ep- 
μΐών,  övos-  — *^μ(ονζύ^,  έω;,  6 Einw.  — adj. 
*£ρμΐονΐχάς  8,  bes./cm.'£pμeov{ς,  idog. 

έρμίς»  fvo;,  6 (-iv,  έρμα  I.)  ep.  Stütze,  Bettpfosten.  i 

* Ερμο-γέντ^ς,  ου;,  ö Athener,  Gesandter  init  Konon  , 
zu  Tiribazos,  Schüler  des  Sokrates. 

ΑρμογλυφβΤον,  ον,  rdsp.  Bildhauerwerkstätte.  Von  ' 

4ρμ^γλύ|^0^  oS  ^ 1 Bildhauer. 

Αρμογλϋφιχός  8 (έρμ<^/λύφο^)  sp.  zum  Bildhauor 
geeignet;  ή έρμο^λνφοίή  (ec.  τέχνη)  Bildhauerkunst. 

* Ερμθ-XOiC^V]^,  ον,  ό (Κ0ητω)  poet.  sp.  Hermonver- 
stümmlor. 

*£ρμο-χράττ]ςι  ον;,  ό ί.  Feldherr  der  Syrakusaner 
im  J.  416  y.  Chr.  2.  V.  des  älteren  Dionysios. 

'Ερμος,  ov,  ό FL  in  Kleinasien,  der  nahe  bei  Smyrna  I 
mündet. 

Ερμοτύβιβς,  huv,  olTeil  der  ägyptischen  Krieger- 
kaste,  naoh  einem  sohurzartigen  Hleidungs.stück 
(i^Tv^tov)  benannt. 


**£pviXOl,  ol  Völkerschaft  in  Latium. 

Ιρνος,  ου;,  rd  (f^Qvυμ^)  i.  ep.  BproO,  Ranke,  Zweig. 

2.  poet.  BpröfiUng,  Kind. 

Ιρνυξ,  υγοξ,  d 8p.  =s  dem  vorigen. 

ϊρξ“,  ίρξίμβν  3.  έΙργω  u.  έρ6ω. 

i έρξ{γ]ς,  ου,  ό (έρξίη$  Stein)  naoh  Her  6,  98  Über- 
I Setzung  von  Dareios,  pers.  Däragavau  das  Gute 
I haltend,  beachtend, 
ϊρξω  a.  έρδω. 

I έρόβις  8 (ίρο$)  ep.  poet.  voll  Liebreiz,  lieblich. 
Κρομαί  med.  (vgl.  έρέω  II.,  έρεννάω)  fragen,  befragen, 
nvd  u.  nach  etw.  W,  auch  ηνά  n,  άμφί  ri  u.  περί 
nvo;,  direkte  Frage  od.  indir.  mit  εΐ  od.  pron. 

F.  ep.  u.  ion.  ζΤρομ<Χΐ;/ν/.  έρήοοααι,  aor.  ήρόμην, 
imp.  έροΟ,  in/,  έρέο^αι,  pt.  έρόμενοζ;  dazu  ion.: 
/ut.  εΐρήαομαι^  imp.  aor.  igeto. 

*ρος.  ό ep.  poet.  s έρω$. 

Ιροτις,  ή äoL  s=  έορνή. 

έρτΓΖτάν,  οΟ,  Td  (έρπω)  ep.  (kriechendes)  Tier. 

έρττυζω  ep.  poet.  sp.  = έρπω. 

Ερίϋυλλος,  ου,  ό,  ή poet.  Quendel,  Thymian. 
έρτηκΓΓΙχός  8 (έρτη)^)  sp.  kriechendl 
Ιρττω  (vgl.  ai.  eärpati  er  kriecht,  schleicht,  lat.  ser- 
pere)  eich  langsam  fortbewegen,  kriechen,  schlei- 
chen. 1.  ep.von  Menschen,  auch:  gehen,  kommen, 
έρπεό'  ώ;  τάχΜτα  S,  mit  acc.  d.  Inhalts  όόον;,  zu 
jem.  xivi,  πρόζ  u.  παρά  τινα,  ig  μϋΟον  u.  πρό;  φόά; 
übergehen  zu.  2.  poelvon  Sachen  u.  Zuständen: 
ήβη  έρπονοα  πρόοω  vorwärts  schreitend,  wachsend 
rinnen  (Träne),  sich  verbreiten  (Gerücht),  nW  an 
Jem.  heransohleichen,  jem.  nahen  (Unglück),  ver- 
geben (Zeit). 

F·  imp/.  εΐρηον,/ut.  dor.  έρψώ^  att  (έφ)^έρψω,  aor. 
dgtpa^  att.  εΣρηΰοα. 

έρράδαται  s.  ^νω,  άρρήθην  s.  εΧρω  I. 

ΙρρΤγα  β.  ^ιγέω. 

Ipp(a>  (vgl.  lat.  verrer r,  nh  d.  vcr-ivtrrm)  ep.  poet.  J . müh- 
sam einhergehen,  fortgehen,  gehen,  πληοίον,  έρρ* 
oΰτωg  pack*  dich!  2.  dahingehen,  zugrunde  geben, 
untergehen,  έρρει  rd  κύλα  die  Schiffe  sind  dahin. 
F./ui.  έρρήοω,  aor.  ήρρηαα,  p/  ι/ρρι^κα. 
έρρω  μένος  8,  pl.p/.pass.v.  ^ώννυμι^  stark,  rüstig, 
mutig,  standhaft,  entschlossen,  abs.  u.  την  ψνχήν^ 
Tof;  πρ0;  n zu  etw.  — adv.  -ένα)ς  tüchtig, 

energisch,  mutig,  nachdrücklich,  0ιωκε<ν. 

CpptOOO  lebe  wohl!  s.  ^wvfu. 

IpOT] , 1^,  ep.  έέρ<Π)  i dor.  Itpoa  (aus  /βροι?,  ai . vorfd-m 
Regen)  ep.  i.  der  Tau.  .2.  übertr.  έρσα«  Frischlinge, 
neu  geborene  Lämmer,  u.  zw.  Spätlinge.  Dav. 
έροήζΐς  8,  ep.  auch  έβρσήβΐς,  tauig,  frisch. 

Cp(n)V,  evo;,  ό ion.  = άροι/υ,  Λρρην. 

έρν^άνω  (vgl.4p£v>«o;(4o<)  poet  rülpsen,  aasspeien,  W. 

έρύγμηλος  2 (έρυ^^;,  έρνγ&ν)  ep.  laut  brüllend. 

atv,  έρυγών  s.  έρεύγομαι. 

(νομαί  (έρvöρ6g)  rot  werden,  sich  röten, 
nvi  Ton  etw.  ep.;  acL  röten  sp. 

'£p68tUC,  a;,  ή Insel  bei  Qadeira  (Cadix),  Heimat 
des  Geryones. 

έρύθημα,  απ>;,  rd  (έρζύάω)  Böte,  Entzündung,  των 
όφδαλ^ιών. 

*£pu6tvot,  ων,  ol  St.  in  Paphlagonien. 

*£ρυθρα{|  d>v,  al  i.  boiotische  St  am  Kithairon, 
J.  Ruinen  bet  Pigadia  (auch  'BqvÖqoi  geschrieben). 
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έρύω  —έρχομαι 


St.  in  Jonien,  Kolonie  der  vorigen.  — Epu· 
θραΤοι,  ol  Einw.  — adj.  *£ρϋβρα?ος  8;  ή *Epu> 
θραια  Gebiet  von  Er. 

έρθθρα{νομαΐ  med.  1 {έρ\τόρό$)  erröten,  schamrot 
dpt)6pC(i<i>  j werden. 

*Ερυθρή(-ά)  βώλος,  ή 8t.  in  üntorägypten. 
έροθρ6·ΐΓθ1>ς,  ό ein  Wasi^ervogel. 
έρυθρός  8 (vgl.  ai.  rwlhini-s,  got.  rauds,  lat.  retirr) 
rötlich,  rot,  ι^ρνϋροτέραν  τοϋ  ύντος  φαίνεοόΜ  röter 
als  sie  wirklich  war;  ή ’Ερυθρή  (-ά)  θάλαασα 
dos  Rote  Meer,  auch:  der  Indisclio  Ozean  mit  dem 
Arabischen  und  Persischen  Weerbanen;  der  Heroo- 
politanische  Meerbusen  westlich  von  der  Halbinsel 
Sinai  NT. 

*£ρύχα,  ή buk. 

ipGxavaü)  ep.,  pr.  3 pl.  zerdehnt  έρνκανόαοι  {Nbf. 

V.  ^ρνκω)  as  dem  folgenden. 
ipOxavü)  ep.  suiückbalten,  τα'ά. 
έρύχ<ι>  (^ρι>ω)  J.aet.  i.  aurückhalten,  festhalten, 
anhalten,  aufbalten,  Λαόν,  ύνμόν  seine  Keig^mg  im 
Zaum  halten.  2.  femhalten,  abwehren,  abs.  od. 
Tivd,  von  etw.  nvo^,  τι  άηό  mOg  u.  nW  n einem  etw. 
abwobren,  mit  acc,  c.  inf.  u.  μή.^  pa$s.  dvtbtjV 
6b£  xC}Qog  iQVHExat  läsalg  wird  diese  Gegend  ge^ 
schirmt,  steht  euch  offen  S.  auseinander- 

halten,  trennen. 

//.  med.  i.  eioh  aurückhalten,  zurückbleibeu. 

2.  = act  1 surUckhalten. 

έρύξω;  ep.:  impf,  ίρνκον,  aor.  ίρνξα,  cj.  1 pl· 
aor.  2 redupl.  ήρ^ακον,  ^Ιρΰκακον,  tr^- 
έρνχοΗέεχ». 

Ερΐ>μα,  aro^,  τό  {έρνομαί)  Sohuta,  Schirm,  Bollwerk, 
nvo^jmds.,  fiirjem.,  aber  auch:  gegen  Jem.,  ret;i;i^v 
eine  Versebanzung  anlegen. 

Ιρομαί  s.  έρύομαι. 

'Ερύμανθος,  ον,  ό Gebirge  im  westlichen  Arkadien. 

— adj.  Έρυμάνθιος  3. 
έρομάτιον,  ον,  τό,  demin,  ν.  /ρν/ια,  sp. 
έρυμνός  8 {έρνομαι)  gosobfitst,  fest,  unzugAnglich, 

befestigt;  rd  έρ\)μνά  feste  Plätze.  Dav. 

έρυμνότης,  ijro^,  ^ Festigkeit,  Unzugänglichkeit. 
'Ερυξ,  vHogf  ό Berg  und  St.  im  \Veeten  von  Sizilien. 

— α((/.*ΕρυχΙ’νος  3. 

*£ρυξ{-μαχος,  ον,  ύ Arrt  in  Athen. 

έρύομαί  med.  (W.  v<r,  ai.  vdraii  er  umschließt,  be- 
deckt, varü‘tar  Schützer)  ep.  i.  schütaen,  be- 
wahren, Tivd  XL  ri,  Ti  φρεόΐν  etw.  im  Heizen;  im 
bes.  a.  beobachten,  befolgen.  b.  auilaaern, 
rivri;  belauern,  erspähen,  τ(  2.  zurückhalten,  ab- 
wehren,  xi. 

F.  ion.:  είρύομαί,  tm/?/“.  £'/ρvό//ί:o^Jα,/ut€/ρύo^o>o- 
/i<u,  aor.  elQvoöaOiku;  ohne  Bindevokal  pr.  έρυ- 
μαΐ,  ί·Γρι·^αι,  3pl.  r/ρναται,  in/.  ΓρνΟι^οι,  efQvaüat, 
imp/.  fQvOOy  ίρντο,  ciipvTo,  έίρνντο  u.  c/ρνατο. 
έρχχΐ'άρματες,  ων,  ol  nur  ρί.,  ep.  wagon- 

ziehbud. 

έρυσίβη,  */g,  ή (vgl.  lat.  robiffo)  Meltnu. 
έρυθ(-71Τθλΐς,  ö,  //  (έρνομοί)  ep.  die  Stadt  schirmend 
od.  rettend. 

έροομός,  oö,  ö poet.  >=  έρνμα  SchutzmitteL 
έρυοτός  3 poet.  gezogen,  τινό^  aus  etw.  Von 


έρύω  ^aus  *έΙερύω,  W.  ireru  sieben)  ep.  poet.  ion. 

I.  aet.  1.  sieben. 

2.  mit  Gewalt  ziehen. 

a.  reißen,  an  sich  reißen,  w*egrei£en. 

b.  schleppen,  schleifen.  { 

II.  m^d.  I.  für  sich  oder  das  Seinige  sieben.  I 

2.  an  sich  ziehen,  entreißen. 

I.  i,  φ<^οοξ  έϋ  κεφαλής  über  den  Kopf,  vet^r/v 
έηΐ  Trvi  gegen  jera.  spannen,  τό^ον  spannen,  fyz^g 
das  Schwert  zücken,  nAiyöovg  Ziegel  streichen, 

eig  &Xa  δίαν,  δΛαδε  ein  Schiff  ins  Meer  ziehen,  φτπ- 
ρ«>νδε,  έη  ήηεΐροιο  ans  Land,  ούρανόΟεν  ntöiovöe. 
2.  a,  ναιρον^  gefallene  Freunde,  um  sie  vor  Miß- 
handlungen zu  schützen,  od.  Feinde,  um  eie  su 
plündern.  b.  π<ρί  τι,  nvd  noÖog  am  Fufi;  von 
Hunden  u.  Vögeln  gesagt. 

II.  i.  φάο^ανον  sein  Schwert  ziehen,  ξίφος,  μά- 

χοίραν,  ιϊορ,  όύρν  έξ  vt)ag  die  Schiffe  vom 

Lande.  2·  νεκρόν  τινι,  ττνά  πνο^  jem.  aus  etw., 
;(^ρνθ(ρ  mit  Gold  aufvs'ägen  (eig.  die  ΛVag8chalo  in 
die  Hoho  ziehen). 

F.  ion.  β1ρύ<ι>,  Jut.  όρόοο),  ep.  ^ρνσσω  u.  aor. 
εΙρν<^ο)α,  imp.  ιίρνοον,  pf.  pass.  u.  med.  ίΐρν/uai, 
plqpf.  3 pl.  εΙρύατο  u.  et^wvro. 

Ιρχαται,  έρχθε{ς  β.  εΙργω. 

έρχατάω  (/ρ^στο^  Umzäunung,  £ρκο^1  ep.  eineperrezi, 
oinhegen,  ov€g  έρχαχόαντο  (zerdehnt). 

'Ερχιαοιν  locat.  im  attischen  Demos  Krch(e)ia  Pi 
έρχομαι  med.  (aus  *έρ-οκομαι,  W.  έρ:  ορ.  vgl.  δρνν/ιι, 
nach  andern  aus  *έρϋ·οκομ€α  od.  *έρχ·0Ηθ^αΐί) 

kommen,  geben,  herankommen,  ankommen,  an- 1 
langen,  gelangen,  einrücken  in,  eintreffen,  auf-, 
treten,  entstehen;  fortgehen,  W’eggehen;  wieder- 1 
kommen,  surückkommen,  heimkehron. 

1.  abs.  oder  mit  adv. 

2.  mit  acc.'. 

a.  dos  Inhalts. 
h.  des  Ortes. 

3.  mit  gen.  des  Ortes. 

4.  mit  dat.,  für  oder  zu  jem.  kommen,  zuteil 

werden.  j 

ö.  mit  pt.  I 

6.  mit  praep. 

l.  avri5,  άψ,  πάΛιν,  οΓκαδ/·,  ο/ι.δόν,  Ονλνμηόνδε, 
(ΐΛΛρ,  cfao,  ό^ιοΟ,  ί/ιο,  πάΛιν,οίκοό«  ν όΛΛα  έλ3ό%ηα  was 
sie  von  Hause  mitgenommen  hatten.  2.  s.  όδόν 
(zu  ergänzen  in  f/v,  μακροτάτην  έρχο^ιοί)  u.  ä.  einen 
Gang  machen,  έξεαίην  au£  Botschaft  gehen,  b.  ΐ4/δαο 
bόμovg,  Tivd  an  jom.  kommen.  3*  ^εδιυιο  durchs 
Getilde  gehen,  yfjg  aus  einem  Land.  4. 

(i)^yeXot,  rd  }>ερενημένα  die  Vorgänge,  Nachricht 
kam  nach  od.  zu,  wurde  hinterbracht,  aür<p  έρ^^ετα« 
άρ;^ειν  ihm  kommt  der  Befehl  zu.  5· 
etw.,  Jtrφεvyώg  kam  geflohen,  mit  pt./ut.  οΙθόμενο£ 
fyypg  um  mir  einen  Speer  zu  holen,  oft  = daran- 
gehen, sich  anschickon,  im  Begriff  sein:  fQyputu 
λέξίον,  aijitavi(.jv\  έλύών  selbst  plcouastisch:  οΰ  δν- 
νσ,/ιαι  . . . μά^ϋαι  έλϋών  ich  kann  nicht  gehen  u. 
kämpfen.  6.  a.  άπό  ttvo^  von  jem.  kommen. 

b.  διά  nvo^  durch  etw’.  fahren,  dringeu,  δια  «d- 
XVS  Sclilacbt  mit  jem.  wagen,  ötd  πολέμον 
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Krieg  lillireD,  oi  διά  ηάιηων  τών  καλνιν  έλιβνόότεξ 
den  Kreis  der  Pflichten  durch  wandelnd,  alle  Pflichten 
erfüllend. 

c.  uva  zu,  an  jem.  kommen,  έ$  Xo)fOvg  iQ^- 
odai  Tiv»  zu  einer  Unterredung  mit,  έ$  ύψιν  rtvi,  tig 

iXdeiy  rtvt  {ig  handgemein  werden 

mit,  eich  in  Jmds.  Gewalt  begeben,  eig  τοντο  τρνφι)^ 
bis  zu  einem  solchen  Grade  von,  eig  TUfVitiv  sic)»  ver- 
einen, Zusammentreffen,  eig  π<ΐν  fρχofl(u  jeden  Ver- 
euch  machen,  0odet‘^g  auf  Unbedeutendes  hinaus- 
laufen,  ές  άριόμάν  sich  in  Zalilen  fassen  lassen,  ές 
τδ  δηνόν  die  Gefahr  wagen ; rig  έαντόν  in  eich 
gehen  NT· 

d.  Ix  Tivo^  von  otw.  her,  hc  τών  ηαροντων  her- 
vorgehen aus. 

e.  έ7τ{  τινα  zu  jem.  gehen,  gegen  jem.  ziehen, 
ini  τύ  ψροντίζειν  an  otw.  gehen,  ini  roüro  dazu 
schreiten,  έηι  ndy  zu  jedem  Mittel  greifen,  έηι  ßifi^ov 
sich  vergröbern,  zunehmen. 

f.  icapd  nvu  zu  jem.  kommen,  Άορά  ßUK^tjv  mit 
in/,  nahe  daran  sein  zu,  παρ’  dAiyop  mit  tnf.  es 
fehlte  wenig  daü,  παρ<ΐ  roooürov  ijA0e  κίνδυνον  knapp 
neben  der  Gefahr  vorbuikommen,  παρά  την  )'waiKa 
gehen  zu  der  Frau,  um  ihr  beizuwohnen. 

g.  πβρί  nvo  umgeben,  umnebeln:  Α’ύ«Λωπα  ηερΐ 
φρννα£  ηλνΰεν  olvog,  Ιωή  umtöiieu. 

h.  πρός  τπ'α  zu,  g«‘gen  jom.  kommen,  πρό^  n 
zu  etw.  übei^ehen. 

F.  in  att.  IVosa  fast  nur  im  ind.  pr.  gebräuchlich, 
imp/.  ijetv  (selten  >)ρχδρην)ί  fnt.  «ϊμ  t,  άφί· 

ξοβίαι  u.  ep.  ion.  (v.  Stamm  έλενΰ,  ι'λνϋ)  άΐεΰοο- 
μαι,  aor.  2 ΐ^λθον,  ej.  ^Αΰω,  imp.  έλΟέ^  ίτ/. 
έλΰεΐν,  ep.  7ΐΑυι?ον,  buk.  7/vdov,  Ν'Τ  »/Ada,  ρ/. 
έλήλυθα,  ep.  εΙλήλοι>ΰα,  I ρΐ.  c/A»/Aoi»d;<rv,  pt. 
εΙληλονϋώ£,  plqp/iXtikiji^tif  ορ.είΛ r^Aovdri,  ion. 
έληλνΟεε. 

*£ρχομβνός,  οΟ,  ό i.  St.  Ιη  Boiotien.  2.  in  Ar- 
kadien. — 'Ερχομένιοςι  ον,  ό Einw. 

βρψις,  cof,  ή (έ^ω)  das  Kriechen. 

έρω  8.  είρω  1. 

{ρω  Β.  ^Qωg. 

{ρωδιός,  ο0,  ό (lat.  ardea)  ep.  poet.  Reiber. 

I.  έρωέω  (^ρωι)  L)  ep.  flieOen,  hervordringen,  hcr- 
vorströmen,  περί  rtvi  um  etw.  herum. 

II.  έρωέω  {έρωή  II.)  ep.  t.  inlr.  ruhen,  zurück- 
weichen,  ablaasen,  nvd^  von  etw.,  όπι'ηθ(.>  Zurück- 
bleiben. 2.  causativ.  zurückhalten,  zurUckstohen, 
n»»d  άπό  nvo^,  buk.  «vö^;  verlassen. 

I.  έρωή,  ^gy  ή (vgL  ai,  rdsas  FlU.s^igkeit,  lat.  ros)  ep. 
hastige  Bewegung,  Sohwung,  Andrang,  6ovod^ 
AVeite  des  Speerwurfs. 

II.  Ιρωή,  ήgf  ή (vgl.  ahd.  ruowa)  ep.  das  Zurück- 
weichen, Ablassen,  upög  von  etw. 

£ρως,  tJTOg,  0,  ep.  u.  poet  Ερος,  ov,  ό {ίραμαι) 
ί.  a.  Liebe,  bcs.  sinnliche,  pl.  Licboliändel;  übertr. 
Lust,  Verlangen,  nach  otw’.,  έδητύog,  περί  τι, 
ηρ0£  π,  in  f.  mit  u.  ohne  toü.  b.  Gegenstand  der 
Liebe.  2.  Liebesgott,  S.  der  Aphrodite.  ^Qurrg 
Amoretten. 

{ρωτάω  (aus  *έρΤ~ωτάω,  vgl.  έρέω  II.,  τρειη^άω) 
fragen,  erfragen,  befragen,  z.  B.  das  Orakel,  ή fhfdia 
άηοΜρίνεται  zolg  έρωτώοι,  τύ  έρωπβΰέν  u.  rd  έμηρο- 
fldrv  f/ρωτημένα  vorgelegto  Frage,  έρωχιμια  παιΛικύν 


^ρωτι^αι  eine  kindische  Frage  stellen,  ηνά  u.  W, 
wofür  auch  direkte  od.  indirekte  Frage  eintritt,  ηνά 
TI,  ϋπέρ  Ttvog  um  etw.,  πρ<5^  τι  in  bezug  auf  etw.,  τι 
περί  nvo^,  mit  in/,  bitten. 

F·  ion.  {ρωτέω,  ep.  ΐίρωτάω,  dor.  imp.  έρώτη, 
iinp/.  ί/ρώτων^  ep.  u.  ion.  είρο!»Γων.  Dav, 

έρωΤΤ^μα,  aro^,  τύ  l Gefragtes,  das  Fragen,  Frage, 
Ιρώτησίς,  tcjg,  ή f abs.  od.  nvog  nach  etw.,  z.  B. 

^rvätjfiaTOg  nach  der  Parole,  περί  nvog. 
{ρωττ^τίχός  8 in  Fragen  erfahren. 

Ερωτίδεύς,  eog^  6 poet.  Junger  Eros. 

{ρωτίχός  3 [iQOig)  sur  Liebe  gehörig,  der  Liebe  er- 
geben, zur  Liebe  geneigt,  φιλία  leidenschaftlicher 
Freundschaftsbund,  ύρρ»)  Eifersucht,  Αύπι;  gekränkte 
Liebe,  ^wrvjlidLiebesbandel,  auch  πρύ^α.περί  rr;  rd 
Ερωτικά  Liebossacheo,  Liebeehändel.  — adv.  -χώς: 
έχειν  ηνύ^  verliebt  sein  in,  Verlangen  haben  nach. 
Ερωτίον,  ov,  rö  sp.  kleiner  Liebesgott. 

{ρωτίς,  ίόο^,  ^ buk.  Liebchen. 

Ιρωτολος,  ov,  ύ buk.  Geliebter.  ι^ρ<υηΆα  άείύειν 
Liebeslieder  singen, 
ές  u.  alle  comp,  mit  s.  εί^. 
έα-άλτο  s.  είο-dAAo/ioi. 

{9((Τ)αμ€νος  pt.  aor.  med.  V.  έζω  u.  έ%·νι\Ηΐ. 

ItTOlV  8.  ε/«ί,  ΙσάίΤΤίν  aor.  2 pass.  v.  οηηω. 
{9-ατ(ΐχνέομαΐ  ion.  » εΐα-αφοενέοβίαι, 

Ισβεσαν,  Ισβην  u.  ä.  s.  αβένννμι, 

{9·δίδωμΐ  hineingeben,  ion.  intr.  münden,  έ$  τι. 
Ιοδομαί  dor.  = i^oftas. 
έ9-έδρ<ΧΧ0ν  s.  εΐΰ-δερκομαι. 
έσ-ελεύοομαι  s.  εΐα·έρχρμαι. 
έαεμά99ατο  aor.  ν.  είομαίοβίαι, 

{(Τ'έΤΓΤατο  aor.  V.  εΙΟ’ηέτομαι. 

έσ-εργνύναΐ  ion.  « εΙα·έρ}τειν. 
έαεσά^ατο  ρ1·ιρ/  pass.  3 pi.  ν.  οάττο). 

Ισευα  ep.  aor.  ν.  oevro. 

{9·έχυντο  βρ.  aor.  med.  ν.  εΙο~χέω. 

Ισηνε  β.  ααίνω. 

Ισθ*  S ^τε  od.  έοτί. 
εσθαι  in/,  aor.  2 mcd.  ν.  Τημι. 

έσθέομαί  pass.  {έoÖήg),  nur  p/,  ion.  poet.  bekleidet, 
gekleidet  sein,  ri  in  otw.,  nvi  mit  etw. 

F·  p/.  ηαΰημαι,  ion.  έαΰη/ιαι. 

Ι^ι^μα,  ατο^,  τό  | 

^ης,  firos.  η Kleid,  Kleidung,  Lege,- 

εσϋος,  ov^,  ro  ep.  J 

Ιαθην  8.  έννναι. 

ίοΒΙΐύ  u.  poet.  Ισθω  (έόω)  essen,  fressen,  verzehren, 
genießen,  τί  u.  nvo^,  zu  essen  haben:  ηαΰιον  ταύτην 
ττ/ν  ήμέραν  X. 

F·  imp/.  ηϋΟιον  u.  ήόόον^  /ut.  έδομαι.,  sp.  »^>ά^/ίαι, 
αΟΓ.  iq>ayovy  ρ/.  έδήδοκα·,  pass.  ρ/.  έδίβεομαι, 
aor.  ι]δέα&ην\  adj.  verb.  ύόεοτύ^. 

Ισθλός  8 ep.  poet.,  dor.  έαλός  (W.  έg  in  εΐ/tf)  eig. 
wirklich,  wahr,  bieder,  treu,  wacker,  brav,  edel, 
tüchtig;  subst.  δ Edler,  t6  έοθλόν  Gutes,  Glück, 
έαόλά  άγορενειν  schöne  Worte  .sprechen,  abs.  u.  iv 
rivi  in  etw.,  slg,  κατά  ηνα  gegen  Jem.,  fodXöv  (sc. 
έθη)  mit  folg.  in/,  es  hilft,  nützt.  Inebcs.  i.  tapfer. 
2.  vornehm.  3*  wertvoll.  4.  günstig,  glücklich. 
Ια-θορον  aor.  v.  είσ-ύρωοπω. 
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Ιοθος,  τύ  β.  ίοόημα, 

Ισθ*  5tc  poet.  s=  ^T(V  δτε  es  ist  eine  Zeit  wann, 
dann  und  wann,  mit  folg.  6τε  bald  — bald. 

Ιοβω  8.  έοΰίω. 

έσβώ,  ς;. αοΓ.  X ρα*$.ν.  έζομαι^  soll  ich  micb  nieder- 
laBsen. 

έθ·ΐδ(θθτ)ν  s.  eio-οράω. 

fern.  pt.  pr.  mcd.  v.  εΐο-ίψα, 

Εσις,  εω£^  ή (Λν.  έ,  ΐημ*)  das  Verlangen. 
i(J*XOlTOpa<i)  iom  « εΙθ·καόοοάω. 
λσΧ8(Α|ΐένως,  adv.  y.ptp/.  v.  οκέητομα*,  mit  Über- 
legung. 

Ισχληχα  pf.  v.  οκέλλω. 

lexov  8.  είμί^  (ολόζ  dor.  = έαΰλό$. 

έαμό^,  oO,  6 (zu  έζομαί  eig.  das  Sichsetzen) 

1.  Bohwarm,  /<£^rr0>v.  2.  Menge:  γνναίΜών^  Fülle, 
Strom:  ^^άΛσκτο^. 

looTtrpov  8.  doonvQOv. 
lormo  8.  έηομαι. 

έσπέρα,  α^,  ή,  ion.-ρη  (iunrQO£)  i.  Abend,  ^o;r^- 
ρα$  am  Abend,  άφ*  έαηέρας  mit  Kintritt  des  Abends, 
έοηεραν  bis  zum  Abend,  έηεί  ηρό$  ^οπΓ^αν  fjv  als 
ee  auf  den  Abend  ging.  2.  Abendgegend,  Westen, 
έοπέραν  westlich,  η ηρ0£  έοηέραν  χώρα,  τό 
TfQÖs  ttJjtiQag  der  westliche  Teil. 

*E(nCfp{Sc^y  ων,  al  Ilesperiden,  Töchter  der  Nacht, ' 
welche  die  goldnen  Äpfel  bewachten. 
έ(ΠΤ8ρΐνός  9 1 i. abendlich,  am  Abend, 

£(ΠΤέρΐος  3 u.  2 j bei  Verben,  bes.  der  Bewegung, 
έαηέρ(0$  ήλΰεν.  2.  weetUoh,  τά  έοπ^ρια  westliche 
Landstriche. 

*EeftcpTTOlli  ών,  ol  Volk  im  nordwestlichen  Arme- 
nien. 

£(ΠΤ<ρος  2 (vgl.  lat  vesper)  ep.  poet.  ep.  abendlich, 
00π)ρ;  weetlich,  έοχερο$  Ce0$  Pluto;  $ubst.  i.  6 
Abend,  Abendstem,  λαμηρόν  φάθ£.  2.  rd 

{αηερα  Abenietunden,  Abend. 

E<nrrct  (aus  ivaxere,  vgl.  ένέηω)  ep.  sagt  an. 
έσπόμ€νος,  Εσπωμακ,  έσποίμην  s.  inoßOL 
έσπονδασμένως,  adv.  v.  pt.  pf.pat».  v.  απονδάξω, 
eifrig,  ernstlich. 

49((ΐ)άμ€νος  pt.  aor.  med.  v.  £ζω  (gründen)  u.  iyvvfu. 
Εσσβαι,  ίσσιΤται  s.  εΙμί. 

Εσσευα,  έσσευοντο  u.  α s.  οεύω. 
iaai,  Εσσ(ο),  Εσσομαι  s.  είμί. 
έσ'ΌχήτΠΓίι)  intr.  ion.  oinschlagen,  ^· 

EodO  u.  A 8.  ένννμι. 
έ990ομαι  ion. » IjoadopoL 
έσσοΰμαι,  -eirot  dor.  fut.  v.  είμΐ. 

Εσσυμαι  u.  a s.  οεύω. 

ίσανμένος  8,  pt.  pf.  pat».  v.  ο^νω,  ep.  poet.  i . eilig, 
hastig,  rasch.  2.  begierig,  τίκό^,  inf.  — udv.  -μέ- 
νως  eilends,  schnelL 

Εσσώθην,  Ισσωμαι  s.  i^odo/<a(,  Εβσων  β.  ijaou»*. 
ίστάλατο  β.  οτέλλω. 

£στάμ«ν(αι),  Εσταν  β.  iaxript. 

Εσ-τε  (aus  ^^-τε,  dor.  ^orc).  /.  praep.  bU,  bis  auf, 
bia  zu,  gew.  mit  έκί,  έοτε  τιρόξ  τι. 

II,  conj.  ί,  vom  Orte:  bis  wo,  soweit,  mit  inf. 

2.  von  der  Zeit:  a.  bis,  bis  daü,  mit  ind.,  cj.  mit 

d»>,  opt.  b.  solange  als,  w&hrend,  mit 

mit  dv  u.  in  or.  obl.  mit  opt. 
έστήξω^  «ξομαι,  έστηώς  s.  ton, μι. 


έστία,  α^,  ion.  1στ(γ]  (verw.  (ο-χάρα,  ep.  ^ trag·  Γ 
Herd;fibertr.  i. Haus, Wohnung, Familie.  .S.Altar, 
Heiligtum,  βούόυτοζ.  3-  Mittelpunkt  Hauptsache. 
* Εστία,  ag,  ή Vesta,  Göttin  dee  Herdes,  sie  hat  in 
Olympia  ein  Heiligtum. 

*Εθτίαΐα,  ag,  ή,  ion.*l9Xta{f],  St.  aofEuboia,  später 
Oreos.  — Έστιαιεύς,  έω$^  ό,  ίοη.'Ιστιαιεύς, 
Einw.  — Εβτίαιώτις,  17,  ion.'loriaefjTCg,  Land- 
schaft in  Thessalien. 

έστίαμα,  στο;,  τό  poekl  (^ηόω)  Speisung,  bes.  auf 
έστίάσίς,  εω$^  ή / Staatskosten,  Oastmahl. 

Εστίοκρχέω  sp.Wirt  sein,  den  Wirt  machem  Von 
έσχί-άρ^ης  {έοτί·αρχο£\  ον,  ö sp.  Gastwirt  Gast- 
geber. 

Εστίας,  döo^,  ή sp.  Priesterin  der  Vesta,  Vestalin. 
έστιατ<ι>ρ,  oQOg,  6 Gastgeber,  in  Athen  bee.  der, 
welcher  die  Speisung  der  Stammgenossen  aosri ebtet. 

Von 

Εστιάω,  ion.  Ιστιάω  {έοτία)  i.  aeL  am  Horde  gast- 
lich aufnehmen,  bewirten,  abs.  ol  έοηώντεζ  Gast- 
geber, u.  rtvd,  auch  ri,  z.  B.  νικητήρια,  imvixta  einen 
Siegesschmaus  geben,  ttW  Jom.  ein  Mahl  bereiten; 
übertr.  laben,  ergötzen,  ηνά  τίνος  Jem.  mit  etw. 
όφΰαΐμούξ  weiden.  2.  pan.  bewirtet  werden,  mit 
etw.  rtvl,  rf,  abs.  schmausen. 

F.  augm.  εΐ-. 

ΕσΤΙ-θ0)^ος2  (EoWa  u.  poet  i.  den  Herd  hütend, 
schirmend.  2.  den  Herd  habend,  die  Wohnung 
enthaltend,  heimatlioh. 

έστΐ6(ι>  (^ria)  E Jon  1464  mit  einem  Herd  ver- 
sehen, pan.  fest  begründet  werden. 

Εστίΰτίς,  ώος,  ή {έοτία)  poet.  den  Herd  betreffend, 
vom  Hause  her  kommen^  ο€ρα. 

Εστο  β.  ένννμι,  Εσταϋ  s.  Τατημι. 

Εστόν  U.  Εστον  β.  είμί,  Ιστρωτο  s.  οτρώννοβίι. 
Ιστ<ι>ρ,  ορος,  ό (aus  ^/έροτωρ,  W.  J-ερο  spitz  sein, 
ai.  tvzrima  Spitze)  ep.  ep.  Spannagel  vom  an  der 
Deichsel,  welcher  den  Jochring  festhielt 
Εβχ*  = έοχε  s.  είμί  od.  v.  έχω. 

Εσ^άρα,  ag,  4t  ion.  -ρη  (got  azgö  Asche)  ep.  poot 

1.  Herd.  a.  Hausherd.  b.  Opforherd,  Altar. 

2.  Feuerstelle,  ηνρός.  3*  Gestell  fbr  Kohlen, 
Koblenpfanne. 

F.  gm.  u.  dat.  ep.  έοχαρόηΗν.  Dav. 

Εσ^ο^>εών,  ώ>'ο;,  ό buk.  Herd  und 

Εσ^αρίς,  4 ep.  Kohlenbecken. 

Εσχατιά,  Og,  ή,  ion.  -ΐή  (Ai;i^aro^)  äuberstee  Ende, 
äußerster  Rand,  Grenze,  am  äußersten  Rand, 

bes.  entlegonea  Landgut,  χολέμοιο  Hintertreffen, 
έαχατό-γηρως  2 sp.  sehr  alt  Von 

Ισ^-ατος  8 (aus  *egkakato$  zu  έξ^  $up.) 

1.  Örtlich:  äußerster,  letzter. 

2.  zeitlich:  letzter. 

3.  übertr. (Grad) äußerster,  ärgster, bes. im  neulr.pl. 

J.  έοχατος  0ν0ρών,  entlegenster,  fernster,  rd 
έοχμτον  τής  άγορΟς,  τά  έοχατα  το0  (Ιστεω^  äußerstes 
Ende,  έξ  ^o^drcjv  ές  έοχατα  von  einem  Ende  zum 
andern,  ηαρ'  έοχατα  an  der  Grenze  vorbei,  έκ 
έοχάτον  am  Ende  NT,  έοχάτη  ττνρά  Gipfel,  οάρκες 
innerstes  Fleisch.  2.  έοχατοι  'Ελλήνων,  (rd) 
j zuletzt  3·  έοχατα  od.  έοχατώτατα  nadelv  das 


Digilized  by  Google 


έσχατόων — Ετεοχλή  ς 


333 


*Ετίοχλος— Ετερος 


Schlimmste,  den  Tod  erleiden,  tu  έϋχατα  abUSenOat 
aufs  äi^te  miBbandeln,  rd  έοχαχα  Xiyetv  άλλήλονζ 
einander  dieäi^ten  Schm&hworte  sagen,  έϋχατ  έα- 
χάτων  κακά  allerschlimmste  Übel,  έν  έυχάτοις  im 
ftuEersten  Elend,  dg  rd  έοχατα  aufs  äuSerste.  — adv. 
έσ^^άτως  aufs  äufierste,  höchst,  bei  adj.  u.  verb., 
%.  B.  έχ(ο  in  den  leisten  Zügen  liegen  NT. 

Εσχατόων,  όωοα  ep.  serdehnt,  pt.  pr.  y. 
der  Grenze  liegend,  am  Rande  sich  befindend. 

ίβχίθην  aor.  ραβΛ.  y.  ίχοΛ,  Ιο^εθον  ep.  Nbf.  zu 
ιοχον  B.  έχω. 

Εσχοσαν  βρ.  &s  έοχον  3pl.  aor.  2 v.  έχω. 

Εσω  β.  £Γοω,  έσωτέρω  comp.  ion.  weiter  hinein. 

Κσω-θεν  adv.  i.  von  innen  her,  heraus.  2.  auf 
der  innem  Seite,  drinnen,  τό  έαωϋεν  τεΐχο$^  Gegen- 
satz tö  όέ  έξ^,  nvög  in  etw.  hinein. 

Εσωτερ(χ6ς  8 sp.  innerlich.  Von 

Εσώτερος  8,  comp.  y.  ep.  innerer,  τύ  έοώτερον 
τοΰ  καταηετάοματοξ  das  AUerheiligste  NT. 

Ετάζω  (aus  *oetdöjio,  W.  öc,  vgl.  έτεό^,  iu^og  eu.s 
*öcr-)  prüfen,  erforschen. 

Εταίρα,  ag,  ^ ίοη.-ρη,  ep.  έτάρη  (^raf^og)  I.  Ge- 
fährtin, Freundin,  Genossin,  nvt>^  u.  xivi.  2.  Ge- 
liebte, Buhlerin,  Dime. 

Εταιρεία,  α^,  ή,  ion.  -v)tt],  u.  Εταιρία  (ι^α/ρο^) 
Kameradsohaft,  Freundschaft,  politisoher  Klub 
tu  gegenseitiger  Unterstützung  bei  den  ΛναΗΙοη  u. 
yor  Gericht,  bes.  Oligarchenklub. 

ΕταίρεΤος  8,  ion.  -ήίος  i.  kameradschaftUoh. 
freundschaftlich,  Zevg  Beschützer  der  Genossen- 
schaften. 2·  buhlerisch,  <p^λόtηg, 

Εταΐρενθ{Ααΐ  med.  sp.  s dem  folgenden« 

Εταιρέω  Buhlerei  treiben. 

ΕταιρηΤη,  -ρήιος  s.  Eroipefd,  ‘Qciog. 

Ετα^ηισ(ς,  €ωg,  ή (έχαιοέω)  Buhlerei. 

Εταιρία  β.  ^roij^efd. 

Εταιρίζω,  ep.  auch  Εταρίζω  i.  Geführte  (Εταίρος) 
sein,  sich  jem.  (rtvi)  zugesellen.  2.  med.  sich  einen 
zum  Genossen  nehmen. 

Εταιρικός  8 kameradschaftlich,  insbes.  zur  make- 
donischen Garde  gehörig,  ixatQOct)  Gai'de- 

kayallerie;  eubst.  xö  Etoi^köv  das  politische  Partei- 
wesen, Verschworene.  — adv.  -χώς  sp.  nach  Qet&ren- 
art. 


Εταιρίς,  löo^,  ή X (La.) 

Εταιρίστρια,  ag,  ή 


Buhlerin. 


Εταίρος  8,  ep.  u.  ion.  εταρος  (vgl.  έτηg,  lat.  suetus) 

I. αφ'. befreundet, dKi)p;  sup.irai(MiTaTog.  II. iubst. 
6 ΕταΤρος  Gefährte,  Genosse,  Freund,  <piXog^  auch 
der  Wind  ioöXbg  Erafpo^  genannt,  xivög  u.  nW.  Im 
bes.  1.  Stammgenosso.  .3.  Schüler.  3> 
Farteigenosse.  4.  Era/ßoi  die  makedonische  Garde 
zu  Pferde,  sie  zerfiel  in  acht  iXai  Geschwader,  das 
erste  hlefi  άρημα.  ζ.  selten:  Liebhaber,  Buhle. 
Ετάλασσα  ep.  = έτλην  s.  xX^vcu. 

Εταρίζω  s.  έταφίζω. 

Κταφον  u.  Ετεθήπεα  β.  τέύηηα. 

Ετείος  8 i.  jährlich,  Εορη).  3.  Jährig. 

*£τεο-ροοτάδαΐ,  ών,  οΐ  echte  Nachkommen  des 
Butadee,  athen.  Priestergeschlecht. 

*£τεο-χλΙ]ς,  6 8.  des  Oidipus  u.  der  lokaste. 
— adj.  ep.  Έτεοχλήειος  β,  att  -όχλειος  8. 

F·  gen.  ep.  ExeoitXiyyg,  acc.  -έα. 


*Ετέο-χλος,  ον,  ό S.  des  Iphis  aus  Aigos,  einer  der 
Sieben  gegen  Theben. 

*Ετε6-χρΥ)τες,  «uv,  of  echte  Kreter,  Urkreter. 

Έτεό*νΤΧθς,  ον,  ό sparten.  Harmost  in  Thasos, 
später  Unterfeldherr  des  Anaxibios  in  Byzanz. 

Ετεός  8 ep.  poet.  {*oe-teT0g,  W.  <jc  = Eo  in  etfU)  wahr, 
wirklioh;  Ετεόν  adv.  wirklich,  bes.  in  den  Verbin- 
dungen el  έτεόν  ye  u.  ei  έχεόν  ö//,  ef  Ετεόν  περ  wenn 
anders,  wenn  wirklich. 

Ετερ-αλχής  2 (Λν.  άΛκ,  άΧαλπεΙν)  i.  ep.  der  einen 
Partei  Abwehr,  Übergewicht  verleihend,  entschei- 
dend, νίπη,  Öfyiog.  2.  ion.  sich  bald  nach  der 
einen,  bald  nach  der  andern  Seite  neigend,  unent- 
Bohladen,  μάχη.  — adv.  -χέως : dy<ovi$eadat  mit 
unentschiedenem  Erfolge. 

Ετερ-ή{Χερος  2 ep.  einen  Tag  um  den  andern. 

Ετέρτ)(ρΐ  ep.  dat.  ag.fem.  t=«  έτερη  s.  Ireoog. 

Ετερίκγλωσσος  2 {ρλώοοα)  sp.  NT  eine  fremde 
Sprache  redend. 

Ετερό-γναθος  2,  btnog  ein  Pferd,  bei  dem  eine  Seite 
des  Maules  härter  ist  als  die  andre. 

Ετεροόιδασχαλέω  (Ετερο -öcddoKaAo^)  NT  falsch 
lehren. 

Ετεροδοξέω  {έτερό-6oSog)  andrer,  verschiedener  Mei- 
nung sein. 

έτεροΒοξία,  agy  ή verschiedene  Meinung.  Von 

έτερ6-3θξος  2 andrer,  verschiedener  Meinung. 

έτερο-ζήλως  adv.  poet.  einem  andern  mehr  zugetan, 
parteUsoh. 

Ετεροζογέω  {έτeρό·ζvyog)  b^.  NT  ein  fremdes  Joch 
ziehen,  sich  anders  gearteten  Menschen  zugeselleii. 

Ετερό-ζυξ,  v;«^,  ό,  ή {ξεΰχ^νμι)  poet.  einspännig, 
noXtg  der  Schwesterstadt  beraubt 

ΕτεροΤος  3 (Ετερος)  von  anderer  Art,  versohieden- 
arüg,  abweichend.  Dav. 

Ετεροΐότης,  i?ro^,  ή Versohiedenartigkeit  und 

Ετεροΐόω  ion.  sp.  andere  machen,  ändern;  pass,  sich 
ändern,  eine  andre  Gestalt  annehmen.  Dav. 

Ετεροίωσίς,  ή βρ.  Änderung,  Verwandlung. 

Ετερο-χλίνής  2 sich  nach  der  einen  Seite  neigend, 
abschüssig. 

Ετερθ'μήχτ)ς  2 (ptjHOg)  von  verschiedener  Länge, 
ungleichseitig,  länglich. 

Ετερό-ιτλοος  2,  zsgz.  -πλους,  für  die  eine  Fahrt 
άρ}η>ρίον  Gold  nur  itir  die  Hinfahrt  dsgl.  έτερόπΧοα 

Ετερό-πτολίς  2,  gen.  -iog,  poet.  von  einer  andern 
Stadt,  fremd. 

Ετερο-ρρεττής  2 (^Επω)  poet.  der  die  Wagschale 
bald  auf  die  eine,  bald  auf  die  andre  Seite  neigt, 
, wägend  mit  gerechten  Händen*. 

Ε-τερος  8,  dor.  &-τεροςι  oft  in  Krasis  mit  Artikel 
£τερος,  &τέρα,θάτερον,  ίοη,οΰτερος,  ncuir.ToB- 
τερον  (von  W.  sem  einer,  vgl.  Ε-κοτόν,  elg,  ä^nXoOg) 

/.■  I.  mit  und  ohne  Artikel,  von  zwei  schon  ge- 
naonteo  Gegenständen:  der  andere. 

2.  der  eine  von  zweien  oder  beiden,  gleich- 
viel welcher,  einer  oder  der  andre. 

II.  1.  ein  andrer,  mehreren  entgegengesetzt 
2.  anders,  von  andrer  Art,  verschieden. 

III.  adverbiale  Redensarten. 

7.  1.  χε*ρΙ  έτέρρ,  χωλόρ  6*  Ετβρον  ηόδα,  daher  οΐ 
έτεροι  Gegenpartei;  häufig  stehen  einander  gc^en- 
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über:  έτερος  μέν  — ίτερο^  dr,  auch  intQus  — ό W, 
ireQOS  fiFv  — άλλοξ  bi.,  Λλλφ  — ^^>Vi  ί^ερα  — 
άλλα,  6 irvQos  — ύ Aomög,  ίνεοα  — τά  der  eine 
— der  andre,  öfter  auch  nebeneinander:  έτε^ι  έτέ- 
ρων  άρχηι*οι,  elg  ttfV  ^Γέραι*  έπ  τή£  έτέραξ  ηόλ(ω§. 

2.  mit  Negat.  ούόέτεροζ,  μψ*>έτερο$>  roiOi>ro^, 
τοίόαάε  ein  andrer  der  Art>  ein  ebenaoldier,  irrga 
rcMoOra  Gleiches,  έτερον  τοαοϋτο  ebensoviel. 

//.  1.  van/ia;|ta  . . . οΓα  ούχ  έτιρα  τών  προτεί.χ^κ, 
öfter  durch  , außerdem*  zu  übersetzen:  έχ(^ν 
έτέραξ  Κνρον  ηέντε  καί  rikoötv.  2.  abs.  u.  ηνό·: 
V.  jem.  od.  etw.:  τούτων  f Γέροι  andre  als  diese,  mit 
άλλοξ  verbunden:  'Ρόόον  και  άλλαξ  ηύλει^  έτέρα$; 
auch:  anders  als  es  sein  sollte,  unglücklich, 
aehlimm : ηαϋεΐν  fwv  εν,  naxUiv  öi  ΰάτερα  S. 

III.  1.  εΙ$  τάττί  θάτερα  τή$  χόλεω^  auf  die 
andre  (entgegengesetzte)  Seite,  auf  der  andern  Seite, 
έκ  rot)  έπί  ΰάτερα  von  der  andern  Seite  her,  auf  der 
anderu  Seite,  έηι  ΰάτερα  — έηί  ΰάτερα  auf  die  eine 
» auf  die  andre  Seite.  2.  έτέρα,  θάτέρα 
a.  mit  verst.  χειρί  mit  der  andern,  d.  h.  öfter:  mit 
der  linken  Hand.  b.  mit  verst.  */μέρ<^  am  folgen' 
den  Tage,  des  andern  Tages.  c.  mit  ver^t. 
anders,  anderswohin,  sp.  auch  έτέραν.  ~ adv.  έτέ- 
ρως  auf  andere  AVeise,  andere,  ώ;  so  ganz 

anders,  schlimm. 

4Τ€ρο*Όχή)Χ(ι>ν  2 (θχν)μα)  sp.  von  veränderter  Ge- 
stalt. 

(τερό'ΤροΤΕος  2 von  andrer  Art,  neu. 
4τκρ-όφθθΐλ{ΧΟ^  2 einäugig,  auf  einem  Auge  blind, 
έτιροφωνία,  α$,  ή Verschiedenheit  der  Stimme  od. 

des  Tones.  Von 

έτβρά-φωνος  2 (φωνέω)  fremd  redend. 
έτ€ρ6·χρ<·>ς ) 6>rof,  0,  ή sp.  von  versohiodenein 
Körper. 

(τέροΗ-θβν  adv.  (^τερο^)  i.  von  der  andern  Seile 
her.  2.  auf  der  andern  Seite,  andrerseits,  da- 
gegen. 

έτέρ<ι>*6ΐ  adv.  {έτερο$)  1.  örtlich:  auf  der  anderu 
Seite,  anderswo.  2.  zeitlich:  ein  andermal. 
έτέρθι>*ββ  adv.  {έτεροξ)  l.  auf  die  andre  Seite,  auf 
die  eine  (od.  andre)  Seite.  2.  auf  eine  andre 
Seite,  seitwärts. 

4τέταλτο  s.  τέλλω. 
έτ^τβύχατο  u.  έτέτυχτο  s.  τευ;ι;&>. 

Ιτ^τμον  s.  τεχμ&ν. 

*Exä(i>vtu$i  έτ>>5%  d Diener  des  Menolaos. 

*Ετβων6ς,  oü,  d St.  in  Boiotien. 

Ετης.  ου,  ό {afvTTiSy  vgL  i)  ep.  poot.  Angehöriger, 
Landsmann,  Freund. 

iXT]9(oit,  ίων,  ion.  -ΐέων,  ol  Jahreswinde,  Passat- 
winde,  bes.  die  im  Hochsommer  auf  dem  Agäischen 
Meer  wehenden  Nordwinde  (mit  u.  ohne  dvr/iot).  Von 
έτΐ^91ος2α.8(^ο^}  l.  ein  Jalir  dauernd,  Jährig,  «oo- 
oraofa.  2.  Jährlich;  Jährlich  wiederkohrend,  ;^λ^‘ 
öo/v  ^π7θ/ΐ7  μολοϋαα  poet. 

έτήτνμος  2 (redupl.  ftr/io^,  vgl.  ίτεό^)  op.  poet. 
i.  wahr,  wahrhaft,,  wirklich;  adv. 

-ύμως,  έτίμύμωζ.  2.  echt,  παί^· 

Ixt  adv.  (ai.  dti  über  ...  hinaus,  überaus,  lat.  et, 
et-iam)  t.  von  der  Zeit:  noch,  ö έτι  der  fernere, 
in  γε  jetzt  noch,  ixt  Toiwv  nun  noch,  ούόείζ  in 
keiner  mehr;  mit  Negat.  οΟκέη  \x.  μχ^κέτι,  die  Negat. 


steht  bisweilen  nach;  in  μέν  έηε^^είρηάαν  eine  Zeit- 
lang X.  2.  ein  Hinaukommen  bseeichnend  u. 
bes.  beim  comp,  steigernd:  noch,  femsr,  tlberdiee, 
in  bi,  ηράξ  b'  in,  καί  μάλλον  in  nur  noch  mehr. 

CtXt]V  S.  r^EyVOI. 

έτνήρ\>9ΐς,  εω^,  ή (^τνο^  u.  άρνω)  poet.  Kochlöfiel, 

Rührkelle. 

Ixvog,  ου^,  TÖ  dicker  Brei,  bee.  aus  Hülsen&üchten. 
έτοιμάζω  {έτομίο§)  i.  act.  (vor)bereiten,  besorgen, 
darbriiigen,  tL  2.  med.  a.  für  sich  bereiten,  zu- 
rechtmachen,  rf.  b.  sich  (εε)  zurechtmacben,  sich 
rüsten,  mit  ιηΛ  C.  s act.  τΐ  nvi. 

F.^u/.  ^rovuio<«>,  aor.  ήτοΐμαοα,  p f.  pass.  ήτοίμοΟβίΟΛ 
auch  in  med.  Bed.;  ep.  aor.  iroiftaaoa  u.  -ααά· 
μην.  Dav. 

έτοίμαοία,  a$,  ή sp.  NT  Bereitung,  Beroitechaft. 
έτοιμος,  alt.  auch  έτοίμος,  2 u.  Ü (vgl.  irsog,  irv· 
μο$)  i.  wirklich,  verwirklicht,  in  Erfüllung  ge- 
gangen, raOra  irolfta  τετενχαται,  od.  in  Erfüllung 
gehend,  /icö’  Άκτορα  nÖTßtog  έτοίμοζ,  olötv  έτοιμον 
mit  in/,  denen  es  bevorsteht.  2.  bereit,  gerüstet, 
fertig,  vorhanden,  a.  von  Personen:  bereitwillig, 
entschlossen,  mit  ικΛ  od.  πρό^*  u.  i$  n,  rrvi.  b.  von 
Sachen:  vorhanden,  bereitliegend,  leicht  (zu  ge- 
winnen), όνείατα,  ;χ>ι)μαπ>,  γνώμη  ausführbar,  έν 
έχοίμί^  έχειν  bereit  sein  NT,  έξ  iroißtov  έοτίν  es  läßt 
sich  tun,  geht  an,  ist  leicht,  dsgl.  έν  iovL  — 

έτθ(μ<ος  adv.  i.  bereitwillig,  entschlossen.  2.  mit 
Leichtigkeit.  Dav 

έτοιμότης,  ητοξ,  ή .sp.  Bereitwilligkeit 
Ετορον  8.  τορ^ω. 

έτος,  ovg,  τό  iJ^iros,  lat.  vetus)  Jahr,  ϋοτέρφ, 

imovn  irvt  im  folgenden  Jahre,  indaxov  irovs  all- 
Jälirlich,  dsgl.  κατ*  irog,  toO  intövrog  irm*g  während 
des  folgenden  Jahres,  bvotv  έτοίν  in  od.  seit  zwei 
Jahren,  ehm  έτών  τριάκοντα,  irog  etg  irog  Jahraus, 
Jahrein,  τρ/Γ<ρ  ixet  Λρότερον,  ion.  νρίττρ  ίτ^τοντέων 
im  dritten  Jahr  hierauf. 

έτ6ς  adv.  (ai.  svadas  von  selbst,  £ u.  Ablativsuff,  ro^, 
wie  in  ^rö^)  ohne  Grund,  umsonst,  .stete  mit  Negat 
Ιτρατΐον  8.  τρέπω,  έτρά(ρΥ)ν  u.  ä.  s.  τρέφω. 
*Ετύμαν$ρος,  ου,  ό Fl.  in  Drangiana 
*ΕτΌμο-χλ4}ς,  έου^,  ό ein  Lakedaimonier. 
έτνμολογ{α,  ag,  ή (έτυμo^λόγog  u.  dies  von  in\uog 
u.  Λέ;*ω)  8p.  etymologische  Erklärung,  Ableitung. 
ετΙΓμος  3 u.  2 (έτεό^)  ep.  poet  J.  wahr,  wirklich. 
2.  leibhaftig,  deutlich.  — adv.  ετχ>μον,  έτύμως, 
ώg  iτύμωg  ln  Wahrheit,  wirklich. 
έτ<ι>θΐο-εργός  2 ep.  vergeblich  arbeitend.  Von 
έτακπος  2 (irög)  ep.  vergeblich,  erfolglos,  unnütz, 
ευ  u.  ep.  έύ  adv.  (eig.  neutr.  v.  gut)  i.  gut,  wohl, 
tüchtig,  recht,  glücklich;  wie  ein  suöst.  τύ  b' εύ  vt- 
κάτω  A;  in  Verbindung  mit  Verben,  z.  B.  eb  noiciv, 
δράν,  iobetv  gut  od.  recht  handeln,  Gutes  tun,  wohl- 
tun (rrvd),  dagegen  cö  πά0;ι;ειν,  πράοοειν,  £γεχν, 
Wohltaten  empfangen,  sich  wohl  befinden,  ει&  fpuxv 
auch  mit  gen.  toO  ßiov\  εν  olba.  εύ  οίό*  δη  steht 
außer  der  Konstruktion  » ich  weiß  es  wohl;  εύ  γίγ- 
νεαΰαι  gut  ausschlageu,  glücklich  vonstatten  gehen, 
eö  flststv  nva  von  jem.  Gutes  reden.  2.  zur  Ver- 
stärkung: εύ  βίάλα  recht,  gar  sehr;  εύ  ye  recht  so  NT. 

I ευ,  enkl.  εύ,  ion.  ep.  w ού. 
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6\>αγγ€λίζω  u.  med.  (e^^yyeMg)  I.  Frohes  ver- 
kündigen, gute  Nachricht  bringen,  nvl  ti,  mit  folg· ! 
on,  acc.  e.  in/.  2»  NT  das»  Evangelium  verkündigen, 
Ttvi;  pass,  ich  erhalte  fröhliche  Botschaft,  mir  wird 
das  Evangelium  gepredigt 
F.  aor.  εύ~ηρ»γέλίθα. 

Ευαγγέλιον,  ου,  rö  {εύ-άργελοζ)  f.  Lohn  od.  Ge- 
schenk für  gute  Botechait,  dvnv  τά  p^ayyiMOj  έβον· 
ϋύτει  ώ$  €(>ayyiAus  er  brachte  Opfer  wie  für  eine  gute 
Nachricht  Λ'.  2.  gute  Botschaft;  A'7'Evangelium. 

Ε\>αγγ«λιστής,  oO,  6 NT  Evangelist 

ΕΪ>·(έγγ6λος  2 poot  Gutes  meldend,  eine  frohe  Bot- 
schalt  verkündigend,  riv^  jem-,  rtvd^  v.  otw. 

€\>&γ^(ι)  poet.  heilig,  rein,  unschuldig  sein  od.  leben. 

Von 

2 (d;O5)  i.  a.  heilig,  rein,  unschuldig. 
b.  reinigend.  glänzend,  hell,  licht,  weithin  sicht- 
bar, έδραν  ...εύαγή  or^roO  Umschau  bietend  über 
(CT>ai»yi;i  KodJ.). 

Εύ-αγΤ)Τθζ  2 poet.  leicht  beweglich. 
Ε\^άγχαλος  2 ep.  leicht  auf  den  Armen  zu  tragen, 
ιύ-ογκής  2 (d^KO^)  poet.  mit  schönen  Tälern. 
Ενπαγάρας,  ου,  ό Füi-St  von  Salamis  auf  Cypem  um 
100  V.  Chr. 

ΕύαγρΕσέα,  ag,  ή buk.,  sp.  Εύαγρία,  gute  Jagd, 
glücklicher  Fang.  V'on 

Ε0-αγρ09  2 (dy^a)  poet  glücklich  auf  der  Jagd,  λό- 
yog  glücklichen  Erfolg  gewährend. 

ΕΙΧΧγωγέα,  aSi  ή f·  Erziehung.  2.  Lenkbar- 
keit Fügsamkeit.  Von 

Εν*άγα)γοζ  2 leicht  lenkbar,  bequem.  — α<ίυ.-ώγ<ι>ς. 
ΕΧκάγων,  ewog,  ό,  ή poet.  durch  Kampf  verherrlicht. 
Εΰαδε  s.  άυόάνω. 

Ε^παδής  2 (dörfv)  poet  wohlgofHUig  (La.). 
ε\κα${χητος  2 sp.  leicht  zu  beleidigen. 

Είχκζω  poet.  eig.  ευα  rufen,  bakohlech  Jubeln;  med. 
jubelnd  feiern,  nvd. 

Εΰ-&ής  2 (,άημί)  ion.  poet  l,  pass,  gut  durchweht 
2,  act.  günstig  webend;  Qbertr.  sanft,  freundlich. 
εΟ-άθλοζ  2 poet.  glücklich  kämpfend. 
εΟαΤ,  EV>oT  u.  εύαν  poet  hakchische  Jubelrufe. 
εΟ-α{ντ]Τος  2 poet.  hochgoprie.son. 

ΕΧ>-0ΐ{ρετος  2 l.  {αίρέω)  leicht  zu  erobern.  2.  (ol- 
ρέομαι)  leicht  zu  wählen,  zu  erkennen. 
εΐ>αΐθ6τ]σ{α,  ag,  ή gute,  gesunde  Slnn&'  Von 

£{>>α{θθν)Τθς  2 i.  leicht  wahrnehmend,  ηερί  π; 
adv.  -ήτως,  vivog  scharf  etw.  wahrnehmen. 

2.  sp.  leicht  wahrnehmbar. 

ΕΧκαίων,  tjvog,  ö,  ή poet.  l.  glücklich.  2.  be- 
glückend, C*/n'0^. 

ε{>-άλάχατος  2 dor.  = €ύ·ηλάHaτog, 

ε{>-αλιος  2 dor.  = εδ-ήλίο$. 

cO-άλωτος  2 leicht  zu  fangen  od.  zu  gewinnen. 

Ε\Ηαμερος  2 dor.  = tit-ijpsQog. 

εΰαν  8.  εύαΐ 

εΟ-ανάχλΐ]Τθς  2 {άναπαλέω)  leicht  zurückzurufen, 
leicht  umzustimmen. 

εί>*ανάτρΕΐετος  2 sp.  leicht  umzuweuden. 
ΕΪ>ανδρέ(ι>  (ε0-α»'όρο^)  sp.  i.  wohlbevölkert  sein. 
2.  tapfer  sein. 

εύανδρία,  ag,  ή i.  Menge  schöner,  tapferer  Männer. 
2.  poet  Hännliohkeit  Mannhaftigkeit.  V^on 


Ε&·ανδρος  2 (άνήρ)  poet.  i.  m&nnertüohdg,  Σηά{ΐτα. 
2.  männerbeglüokend.  3*  P^·  Arkadien, 

S.  des  Merkur. 

ΕΙκανΕ{10ς  2 dor.  «a  κύ-ήvεμog. 
είκανθεμος  2 poet  blühend. 

c{)C(v6d(i>  sp.  schön  blühen.  Von 

εΰ-ανΟής  2 (dv*)^)  kräftig  sprossend;  übertr. 

1.  glänzend.  2.  schön,  edel. 

EXMlvoptiXi  ή dor.  = edfjvogia. 

E^Qlv<a>p,  OQOg,  0,  ή dor.  sa  £'ύ·«)υωρ. 
εχ>-αΐΓάτΤ]Τθς  2 (d^ardco)  leicht  zu  täuschen, 
εί^αΐϋήγητος  2 ion.  s εύ-aφ^)y^jτog  leicht  zu  be- 
schreiben. 

είΜΧΚόβοίΧΟζ  2 {άηο-βαινω)  bequem  zum  Landen. 
εΐΗαιΤθλόγτ]Τθς  2 sp.  leicht  zu  rechtfertigen, 
ci^aicoti  2 {άηο-τηχίζο)  leicht  durch  ein 

Bollwerk,  eine  Mauer  abzuschneiden  od.  einzu- 
sehliefien. 

εύαρε9τέ(ι>  ip/.  NT  auch  ohne  Iledupl.)  sp.  sehr  ge- 
fallen, pass  sich  ergötzen,  nvi  an  etw.  V'on 

ElHcipECrro^  2 (d^OKo)  wohlgefällig,  angenehm,  rivi 
N2\  τύ  eOdgeorov  Wohlgefallen  NT.  — a//r.  -έ<ΤΤ<ι>ς, 
ει>α^εθΓθτ«^^ω^  0ιακεΐοι9α^  nvi  leichter  zufrieden- 
zustellen sein  gegenüber. 

εΧΗΟΐρ{θμτ]Τθ^  2 leicht  zu  zählen,  gering  an  Zahl. 
εΟ-αρΧΤΟς  2 (d^/to)  poet.  wohlboherrscht,  fügsam, 
ατόμα. 

εΟ-άρμαχοζ  2 poet  i.  wagenberühmt,  Theben. 

2,  siegreich  ira  VVagenrennen. 
εΰαρμο<Τχ£α,  ag,  ή gute  Fügung,  l.  Gefügigkeit, 

Geschmeidigkeit,  Jtρόg  n.  2.  Ebenmab,  Uarmonie. 

Von 

ε{Ηάρμο<ΓΧος  2 gut  zusammengefügt  i.  passend,  ge- 
schickt, nvi  für  Jem.,  eig,  nQttg  n zu  etw.;  adr. 
·ό<ΤΧ(ι>ζ.  2.  übereinstimmend,  harmonisch. 
εΟ-αρχος  2 sp.  gut  anfangend. 
ö römische  ovalio. 

εΰασμα,  aro^,  rd  1 (εύά^ω)  das  Aus.stoüon  hak- 
εύασμός,  oü,  ό sp.  1 chiseber  £ufe  wie  nW  usw. 
εΧΗανγής  2 poot  weitausschauond  s.  erd-ayr}^. 
εΐκαφής  2 (άφή)  sp.  weich,  gefiUlig.  — adv.  -φως. 
εύ-ά^ής  2 dor.  =*  εύηχήg,  cf>-C^T]XOg  2 dor,  εκ  εύ- 

fjX>,TOg. 

ε\>-βάβχαχΧος  2 {βαοτάζω)  ion.  sp.  leicht  zu  tragen. 
εΟ-βαχος  2 (βαίνω)  leicht  zu  betreten,  zugänglich. 
Eüßota,  ag,  ή Insel  an  der  Ostküste  von  Mittel- 
griechenland, jetzt  Negroponte,  einst  bewohnt  von 
den  Abanten.  — Eußoc^,  έωg,  δ,  Bewohner.  — adj. 
ΕύβόεΕος  3 u.  Ευβοΐχός,  fern,  dazu  Εΰβοιίς, 
Eußotg,  iδog,  acc.  Ενβοΐδα. 
εύβοΤς,  ibog,  ή sp.  edle  Kastanie,  die  auf  Euboia 
heimisch  ist. 

εύβολέω  sp.  gut  werfen,  treffen.  V'on 

ε5-βθλος  2 (βάλλω),  adv.  -όλως  poet.  gut  treffeml 

(Konj.). 

εϋ-βοχος  2 (βοτάν)  l.  ep.  mit  g^ten  Weiden  ver- 
sehen. 2,  buk.  wohlgenährt. 
ε(^βθΧρ^ς  2,  gen.  -vog,  poet  traubenreich, 
εύβουλ^α,  ag,  ή das  Wohlberatensein,  Slnaloht, 
Klugheit,  guter  Entschluß,  ηερί  nvo^'  in  etw.  Von 
εΟ-βουλος  2 (βουλή)  wohlberaten,  elneiohtevoll, 
besonnen. 
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Ε{^βθΙ>λος,  ον,  ό Gegner  des  Demosthenee. 
<{>-γδ[θής  dor.  s εύ-}ηιϋή$  fröhlich. 
eO-γαθητος  2 dor.  « frö-yt/dtiros  Freude  erregend, 
κδ  γβ  8.  εύ. 

εύγέν€(α,  α^,  ή ieö^’ytvή$)  edle  Abkunft,  Adel, 
tibertr.  Edelmut 

$<>-γέν«ιος  2,  ep.  ήυγένειος  (>>eVr(ov)  bärtig. 
*1)-γ«νέτης,  ον,  ό poet  I (W.  yrv,  ya)  edel. 
«ύ-γ*νής  2,  ep.  ΕΟηγβνής  i i.  edelgeboren,  vor- 
nehm. V.  Charakter:  hochsinnig,  edelgesinnt. 
— adv.  ·ν(Ι5ς. 

βΐ>γεν{α,  α^,  /;  poet  = εύyfrvFta. 

Ι&ογεως  2,  att.  st.  βΟ-^βίος,  sp.  mit  gutem,  frucht- 
barem Hoden. 

€<>-γηθής  u.  tO-γήθητος  b.  Eö’yddrjxos. 

€(^γγ|ρΐ>ς  2 poet.  wohltönond. 
ίί>-γλάγ·Τθς  2 iyXäyos)  ep.  milchreich. 
<ύγλ<«>ασέα,  α^,  ή poet.  ep.,  att  -txCa,  Zungen- 
fertigkeit. Von 

βδ-γλωσσοζ  2 poet.,  att.  *ΤΤος,  wohlredend,  xungen- 
fertig. 

tUYJJUK,  uro^,  TÖ  (eö;]0/<ai)  1.  ep.  Prahlerei.  3.  poet. 

Gebet,  Gelübde  (stets  pl.). 

€&-γναμΤΓΓος  2 (>^^<πτω}  ep.  schön  gebogen. 
€(>γνωμονέ(ι)  {€ύ-)τνώμων)  sp.  einsichtsvoll  od.  billig 
sein. 

«ύγνωμοσύνη,  ηξ,  ή ep.  i.  Billigkeit,  Güte. 

3»  Klugheit,  Einsicht  Von 

€{^γν«ϋμ(ι>ν  2,  gen.  -ovo^  (χνώμη)  edeldenkend, 
wohlwollend;  mild, billig.  — adv. -μόνα>ζ gelassen. 
3.  verständig,  klug. 

cf^YVbxrtO^  2 i . wohlbekannt.  .2.  leicht 

au  kennen. 

cO-γομφος  2 poet  fest  zusammengefügt 
CVyovCa,  a$,  ή (eC-yovo$)  Fruchtbarkeit,  glückliche 
Zeugung. 

cO-γραμμος  2 (χραμηή)  sp.  schön  gezeichnet,  rj) 
οίΗίτάοει  dem  Körperbau  nach  proportioniert 
εΟ-γΙΗΟς  2 poet  schöngostaltig. 
ενιγ(ι>ν£α,  a§,  ή poet.  Geradwinkligkeit  (KonJ.).  Von 
εΐΗγώνίος  2 (ycnda)  geradwinklig, 
εύ-δαίδαλος  2 poet  kunstj^ich,  kunstvoll  gearbeitet, 
εύδαΐμονέω  (eü-öm(u<<>v)  glOoklioh  sein,  wohlhabend 
sein,  abs.  u.tf  in  etw.,  od.  iy  rtvi,  mit  acc.  d.  Inh. : eödoi- 
/ioWavdat^iaon^;Tderüöa4^ov^>OlÖckseligkeit.  Dav. 
ε(>δαΐμδνν]μα,  ατο^*,  rd  sp.  Glück,  glückliches  Er- 
eignis. 

εύδαΐμονέα,  o^,  ή,  ίοη.  -(τ]  (εύ-όα^μων)  ί.  Glück, 
Glüokseligkeit.  3.  glückliche  Lage,  Wohlstand. 
ε{>δα€μον{ζω  (sO-öaZ/^ov)  glücklich  schätzen,  glück- 
lich preisen,  abs.  u.  nvd  od.  tf,  rtvd  rrvoj*  jem. 
wegen  etw.,  auch  rtvo^,  έηΐ  d<d  n. 

F.  augm.  ηύ-  u.  eü-,  adj.  verb.  eööai/iovnjt^o^.  ^ 
βί>δαΐμονΐχός  S (eb-0aiftav)  die  Glückseligkeit  be- 
treffend, beglückend;  rd  εύ^αψονικά  das,  worin  die 
Glückseligkeit  besteht  — adv.  -Χως  glücklich. 
ε()δαιμονιομ6ς,  οϋ,  6 (εύόαιμονΖ^ω)  sp.  das  Glück- 
lichpreisen. 

ε{Ηδα{μα>ν  2 oig.  einen  guten  Dämon  habend,  daher: 
glückselig,  glücklich,  ab.«,  u.  ti  τινός  wegen  etw., 
mit  folg,  όπ;  rd  eödcu^ov  Glück.  Im  bes.  l.wolil- 
habend,  reich,  ol  ενδαψυνε$  Reiche.  3.  von  Orten: 


fruchtbar,  blähend.  — adv.  -όν«ος  glücklich,  dov- 
ein  Üppiges  Sklavenleben  führen, 
εν^άχρΰτος  2 poet.  sehr  beweinenswert. 
Εΐ>-δ&μ^ας,  ον,  6 Käme  mehrerer  Spartaner,  z.  6. 

Bruder  d<M  Phoibidas  384  v.  Chr. 
εύ-δάχανος  2(dαπdvι7)  sp.grofien  Aufwand  machend. 
ε{^δεέελος  u.  ε^πδήελος  2 (ö^e>io^,  ep.  poet 

weithin  sichtbar,  deutlich,  'Ιΰάπη. 
cC-δειχνος  S poet.  reichlich  speisend.  i.  mit 
reichen  Totenopfern  geehrt  3.  daireg  reichlich, 
festlich. 

ε{^δενδρος  2 poet  sp.  mit  schönen  Bäumen. 
ε6-δτ}λος  2 sehr  deutlich,  sehr  klar,  mit  folg.  dri.  — 
adv  ·δήλως. 
εΟδήβ<ι)  s.  rOdo. 

εΰδία,  α;,  ή,  ion.  (vööfo^)  i.  schönes,  heiteres, 
stilles  Wetter;  übertr.  έν  ef>6iq  είναι  in  Sicherheit 
sein.  3.  Heiterkeit,  gute  Stimmung,  Glück. 
ε{>-δΐάβαχος  2 {δια-βαίνω)  leicht  zu  überschreiten, 
εύ-διάβολος  2 (ό<α-/9άΛΛω)  leicht  zu  verleumden, 
ytQÖg  nva  bei  Jem.  — adv.  -βόλως:  έχειν  leicht 
verleumdet  werden. 

εύδ(άζομαΐ  med.  ·ϋ11,  heiter,  ruhig  sein,  ßiog  fiV 
διαζόμενοξ. 

ε(>δια{τερος  8 comp,  zu  eödeo^. 
ε(>-^{αΐτος  2 (diaira)  mäfiig  lebend. 
ε{><>δΐαλλάχΤ(ύς  adv.  sp.  leicht  versöhnlich, 
εύ-δίάλΰτος  2 sp.  leicht  aufzulösen,  zu  vernichten, 
εύδιάνάς  9 poet  s eCötog  wärmend. 
εύ-δcάφ6αpτoς  2 u.  sp.  εΰ-δκάφθορος  2 (dia- 
φϋείρω)  leicht  zu  verderben, 
εύδιείνός  8 a eödeo^'  warm,  έν  Mutvotg  an  warmen 
Örtern. 

εύδίέστατος  8 ion.  $up.  v.  εϋό*ος. 
ε(>-διήγτ]Τθς  2 sp.  leicht  zu  erzählen, 
εύδίχίαΐ,  ών,  at  {*eC-^Hog,  d6aj)  ep.  sp.  Rechts- 
satsungen,  Oereobtigkeit;  εύδθ(Ια$  Gerech- 

tigkeit handhaben. 

εί>^1ο{χτ]τος  2 sp.  leicht  verdaulich. 
εΰ-δ(ος  2 (von  *dCfos  heller  Tag,  vgl.  dio^)  mit 
gutem  od.  freundlichem  Himmel,  beiter,  milde,  still. 
1<\  comp.  ευδία(τερος,  sup.  ion.  ευδιέστατος. 
εΰ-δμητος  u.  έύ-δμητος  ep.,  dor.-δμάτος  ^όέf^ω) 
gut  gebaut 

εύδοχέω  (*eö-doKO^,  W.  doKc)  sp.  i.  acl.  für  gut  be- 
finden, Wohlgefallen  haben,  έν  rtvi  u.  εΤ^  nva  au 
jom.  NT^  rtvi  befriedigt  sein  von  etw.  3.  med.  zu- 
frieden sein,  entschlossen  sein  zu  etw.,  mit  itif, 

F*  augm.  ηύ~  u.  εύ-. 

εύδοΧΜ,  a$,  ή (•eö-doKOj)  NT  Wohlwollen,  Wohl- 
gefallen, Wille. 

εύδοχιμέω  {εύ-δό*αμθ£)  in  gutem  Bufe  stehezL,  an- 
gesehen, geachtet  sein,  Beifall  finden,  Ruhm  ernten, 
abs.  ηνών,  did  nvci>v  unter  od.  vor  andern,  iv  notv, 
χαρά  rtvi  bei  jem.,  ini  nvi  u.  nvo^,  dtd  u.  περ/  n,  έπ 
Ttvog  wegen,  von  etw. 

F,  augm,  ι/ύ-  u.  cd-.  Dav. 

εύδθχ{μησΐς,  co>^,  gew.pf.,  das  in  Ehren  Stehen, 
εύδοχιμέα,  α^,  ή Lob,  Ehre,  Ruhm.  Von 

είκδόχιμοζ  2 in  gutem  Rufe  stehend,  hochgeachtet, 
berühmt,  abs.  u.  elg  u.  πρό;  n,  έπΙ  nvt  wegen  etw., 

I iv  naciv. 
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βύ$οξέω— βύβργ^τέω 

€\>δθζέ<ι>  filtern  Rafestohen,  pi^hrtBein, 

abs.  τό  ΓίΝΛο^ίν  Kht«,  τά  ττολλά  in  vielen  Dingen, 
ευδοξία,  ας,  ή 1.  guter  Ruf,  Ruhm,  Ansehen. 

2.  richtige  Meinung.  3.  Billigung,  Belobung.  Von 
cG-δθξος  2 (όό^)  in  gutem  Kufe  stehend,  berühmt. 
— adv.  ■^όξως. 

cO-δραχής  2 (Ae-^NO^aO  poet.  acharfbliokend,  leicht 
wahrnehmend,  etw. 

βυδρομέο)  {eO-^QOfiog)  8p.  schnell  laufen. 
cC->Opoao^  2 poet  wohlbetaut,  wasserreich. 
ci^ü>  (in  Prosa  ep.  ion.  poet.  1.  achlafen, 

ruhen,  abs.  u.  Γπνοί',  f»«v<p  Schlaf  genießen,  jroiw 
Ttvi,  avv  rtvt ; übortr.  = tot  sein,  sorglos  sein.  2.  ein- 
aohlafen,  schlafen  gehen,  übertr.v.  Winde:  sich  legen. 
F·  augm.  ηϋ-  u.  εύ-,  impf.  iter.  ef>0fO)ee,/Mt  £ί·ό;/σω. 
αΐ^έανος  2 buk.  wohlgokleidet. 

eo-εγχής  2 {έ'/χας)  poot  lanzenkundig.  j 

ei^copo^  2 (^d^a)  i.  poet  schönthronond.  2.  buk.  ^ 
mit  schönen  Ruderbänken.  3'  ^P-  gutem  Gesäß.  ; 
εχ^είδήζ  2 von  gutem  Aussehen,  wohlge*·  ' 

bildet,  schön.  I 

α^^ΙΧΤΟς  2 {εϊκω)  sp.  leicht  nachgebend,  fügsam.  ! 
εΟ-είλος  2 {είλη)  poet.  wohlbesonnt,  warm.  | 

c(>-€t{Ib>V  2 poet  schön  gekleidet. 

ε(>-6(ρος  2 poet.  SS  att.  εΰ-ερος. 
εύεχτέω  (εύ’^κτης  V.  €Ö  u.  έχω)  sp.  gesund,  kräftig  sein, 
βύεχτιχός  8 {εύ-έκτης)  sich  wohl  betindend,  gesund, 
stark. 

εύ-έλεγχτος  2 {έλέγχω)  i.  leicht  zu  widerlegen. 

2.  leicht  scu  überfßhren  od.  zu  erwei.sen. 
εΟ-ελτΓΚς,  c,  gen.  ·ίδος  i.  hoffnungsvoll,  hoffnunge· 
freudig,  abs.  u.  ini  nvi  in  otw.,  ηνος  u.  π 
in  Bezug  auf  etw.,  mit  aec.  c.  in/.,  in/  2.  Hoff- 
nung erweckend. 

είκεξάλείΤΤΤΟς  2 {έξ-αλείφω)  leicht  anszustreichon. 
εύ-εξαπάτητος  2 (ι?^-απαΓάω)  leicht  zu  täuschen, 
εΰ-εξέλεγχτος  2 » ε\^·έΧεγκτος. 
ευεξία,  ας,  ^ {ε^έκτης)  gute  Beschaffenheit,  Wohl· 
beflndon. 

ε{>-έξθδος  2 poet.  mit  gutem  Ausgange,  woraus 
leicht  herauszukornrnen  ist 
ευεττεΐα,  ας,  ή i.  schöner  Wunsch,  Glückwunsch. 

2.  Wohlredenheit  Von 

εί^εττής  2 (äto^)  wohlgesprochen,  vernünftig,  λόγος. 
€iüni<l,  ας,  ή poet  = εύέπεια  2. 
είπεττίβατοζ  2 {έηι^βαίνω}  sp.  leicht  ersteigbar,  an- 
greifbar. 

εΰ-εηΐβουλευΤ(ι>ς  errfu.  Anschlägen  leichtausgesetzt 
ευ-επίθετος  2 (fm-rldendat)  leicht  anziigreifen,  rtvi 
für  jem. 

εΰ·επ(χείρΥ)Τος  2 sp.  leicht  zu  behandeln,  leicht 
anzufassen  od.  anzugreifen, 
ευεργεσία,  O^·,  ή,  ion.  -ilj  (εύ^εργέτης)  I.  gute,  edle 
Handlungsweise,  Gegensatz  κακοεργία.  .2.  Wohl- 
tat, Verdienet,  abs.  u.  είς,  ηρός  ηνα  gegen,  um  Jem., 
nreas.  der  Titel  ε(^εργέτης. 

εύεργετέ(ι>  (εύ-εργέτης)  gut  handeln,  Gutes  tun, 
Wohltaten  erweisen,  (rd)  /ιέγίοτα,  nvd  sich  um  einen 
verdient  machen,  ihm  nützen,  n*»«  n,  ηνά  rtvi  einem 
durch  etw.,  nvd^,  άντί  ηνος  für  etw.;  ΛVohl- 
taten  erhalten,  und  zwar  mit  sächlichem  ohj.,  z.  B. 
μείζω,  είς  ti  es  wird  einem  zu  etw.  verholfen. 

F.  augm.  εύψ  u-  eite-,  adj.  verb.  ε^εργετητέον.  Dav. 

0«η·1Ι,  OH^ehtach.I>Mt*e)iM  ScbnlwerUrbncb. 


ευεργέτη  μα — ευη  μέρη  μα 

ευεργέτημα,  ατο^·,  rd  Wohlut 
εί^-εργέτης,  ο»,  ύ Wohltäter,  Beschützer, 

τινός,  πνί,  auch  adj.',  im  bes.ein  ganzen  Staaten  od. 
einzelnen  Männern  durch  Gemeindobeschluß  eine.s 
Staates  verliehener  Titel.  Dazu  /em. 

ευεργέτις,  ι6ος  poet 

εύ-βργής2  (W./poy)ep.  i.  gut  gearbeitet  2.  wohl- 
getanj  neu/r.  ;jf  AVohltaten. 

εΰ-ΐργός,  εΟ-κργος  3 (W.  J^rgy)  i.  act.  ep.  poet. 
Sp.  recht  handelnd.  2.  pass.  ion.  leicht  zu  be- 
handeln, leicht  zu  boarbeiten. 
εΰέρχεία,  a^g·,  ij  gute  Befestigung.  Von 

είκερχής  2 {έρκος)  ep.  wohlumfriedigt:  aiUi;,  wohl- 
vorschlossen:  ^vqol 

ευ-ερνής  2 (ίρνο^·)  poet  sp.  mit  schönen  Schößlingen, 
üppig  wachsend. 

εΟ-ερος  2 {έριον)  poet.  schönwoHig. 

Εΰ-εσιηρίδεζ,  ον,  al  St  an  der  Küste  von  Kyrene. 

— Εύεσπερΐται,  of  Einw. 

εύ-εστώ,  οΟς,  ή (Sv.  ές  in  είμί)  ion.  poet  das  AVohl- 
sein,  Glückseligkeit 

ευετηρία,  ας,  ή [*εύ-έτηρος,  έτος)  gesegnetes  Jahr, 
t)berHuß  an  Lebensmitteln, 
εΰ-εΰρετος  2 (εϋρίακω)  leicht  zu  finden. 
ε{>-έφoδoς21eichtzngänglich, angreifbar,  nvf  ftlrjem. 
εύζηλία,  α^,  ή {ει>-ξηλος)  sp.  glückliches  Streben, 
Sorgfalt 

εί^ζυγος  2 (W.  ζνγ,  ζεύγννμι)  ep.  wohl  verbunden, 
fest  gezimmert 

εΟ>ζωμον,  ον,  τό  {ζωμός)  Rauke. 
εΟ^ζωνος  2,  ep.  έΐκζωνος  {ζώ^η)  1.  seböngegürtot, 
von  Frauen.  2.  wohlgegürtet,  von  Männern, 
a.  leichtge.schürzt,  flink,  rüstig.  b.  gerüstet  zum 
Kampf,  unbcpackt 

εΟ-ζ(ι>ρος  2 {ζωρός)  poet  sp.  ganz  ungemischt, 
ευ-ηγενής  2 ep.  = εύ-γενής. 
εύηγεσίη,  ης,  ή (*ε*>-ηγής,  ήγέοβίο*)  βρ.  treftliche 
Leitung. 

εύηγορέω,  dor.  ευάγορέω  poet  preisen, 

loben. 

εύήθεΐα,  ας,  ή,  ion. -θείη  u. -θίη  i.  Gutmütig- 
keit. 2.  Einfalt,  Torheit  Naivität  Von 

εΰ-ήθηζ  2 (i^^)  J.  gutmütig.  2.  einfältig,  albern, 

1 τό  ν(·ηΰες  Herzenseinfalt,  ενηϋές  (Αϊτιν)  mit  ιηΛ  es 
! ist  (wäre)  töricht.  — adt'.  -ήθ(«>ς.  Dav. 

εύηθίζομαί  d.  m.  sich  einfältig  benehmen, 
εύηθιχός  3 dem  εχη)&ης  eigen,  gutmütig,  treuherzig. 

— adv.  -Χως  einfältig. 

είκήχης  2 ep.  (W.  Λκ,  lat  aewo)  wohlgeschärft, 
sehr  spitz. 

εΰηχοέ(ι>  sp.  gern  gehorclien  (nvo^).  Von 

ευ-ήχοοζ  2,  adv.  'Χ0(ι)ς,  willig,  folgsam, 
εύ-ηλάχατος,  dor.  εύ-άλάχατος,  mit  schöner  Spin- 
del. 

εΰ-ήλατοζ  2 (έλαΰνω)  leicht  zu  durchfahren  od.  zu 
durchreiten;  rd  ΓόήΛατα  ebene  Gegenden, 
είπήλίος  2,  dor.  ευ^αλίοζ^  sonnig,  πΐ>ρ  holles  Feuer 
der  Sonne.  — adv.  -ίως. 

εύημερέω  poet  {εό-ήιιερος)  ί.  glückliche  Tage 
haben,  sich  Wohlbefinden.  2.  glücklich  od.  günstig 
sein.  Dav. 

εύημέρημα,  aro^,  τό  sp.  das  Gelingen,  Sieg. 
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*(>ημ·ρ{α,  α^,  ή 1.  heiterer  Tag.  2.  Olfickatag, 
Qlfiok,  pl.  Glackegflter.  Von 

β{>-ήμ€ρος  2 poet,  dor.  βύ-α{Μρος  i.  einen 

glüddioben  Tag  bringend,  ψάοξ  eines  glücklichen 
Tages  Licht.  2.  beiter,  κρόοωχον. 
ci>T]Vt^{a,  a^,  ή sp.  guter,  günstiger  Wind.  Von 
€<>-ήνβμος  2 poet,  dor.  βύ-ανβμος  (dve/to^)  i.  gut 
durchweht,  luftig.  2>  mit  guten  Winden,  λψήν. 

2 {ήνια)  leicht  zu  zügeln,  folgsam. 
t07]Vop(a,  a^,  ή {εύ-ήνωρ)  poet.  1.  Reichtum  an 
Männern.  2.  männliche  Kraft,  Mannh&ftigkeit, 
Tapferkeit. 

εΟηνος,  ον,  6 i.  Fluhgott  und  Fluh  in  Atollen. 

2.  V.  der  Marpessa,  die  daher  Eύτ]vfvv)  heißt. 
tU-^V<i>p,  OQO$,  6,  ή (άν^ρ)  i.  ep.  mannhaft,  Männer 
erfreuend.  2.  poet  reich  an  wackeren  Männern. 
({>>ήρατος  2 {έραμαι)  poet.  liebenswürdig. 
Εύτ)ρΕ{δης,  ον,  d S.  des  Eueres  = Teiresias. 
ε{>·ήρ<τμος  2 (έρετμόν)  poet  i.  gut  rudernd,  schnell. 
2.  wohlberudert. 

«ΰ-ήρης2  (W.  άρ,  άραρ/οκω) ep.  poet.  sp.  gut  passend, 
handlich. 

εύ-ήτριος  2 {ητρ*ον)  schön  gewebt,  fein  gewebt 
£\>·7]<ρενής  2 (d^evo^)  ep.  wohl  od.  reich  begütert. 
*ΐ>-ηχής  2,  dor.  «<>-ά^ής  l (»ίζ^ω)  poet  schön 
βύ-ήχητος  2,  dor.  Εύαχητος/  tönend, 

wohlklingend;  βΟτ)^α  adv.neutr.  sp.  y.  εΰ-ηχος· 
β{>-θάλασσος  2 poetseegewaltig,  όώ^:>ν  schönes  Oe· 
schenk  des  Meeres. 

€{>-θΰλής  2 poet  sp.  blühend,  üppig  gedeihend. 
cf)6avao{a,a^,i^(cö>ddvarQ^)ep.  schöner, leichterTod. 
6ύθανατέ(ι>  (c^ddvaro^)  sp.  einen  schönenTod  sterben. 
(ύθαρ9έ<·>  unerschrocken  sein.  Von 

β{>»θθΐρ(ΐής  2 <Μρθο^)  guten  Mutes,  mutig,  beherzt 
— adv. 

CÜ6cvd<i>  {εύόενή^  blühend,  aus  sd  u.  ΰενήζ,  vgl.  ai. 
ä’hands  strotzend,  üppig)  1.  act.  poet.  sich  in  gutem 
Zustande  befinden,  gedeihen.  2.  mrd.  mit  aor. 
pass.  ion.  an  Macht  wachsen,  blühen. 

F.  aor.  pass,  ηνϋενί,όψ'. 

ci>>6cpd7rsutog  2 (ΰεραπεύω)  leicht  zu  behandeln, 
leicht  zu  gewinnen. 

€ύθετέ(ι>  (eü-drro^)  sp.  intr.  gut  stehen,  passend 
sein.  2.  ir.  ss  dem  folgenden. 

€{>θετ£ζ(ύ  poet.  sp.  zurechtsetzen.  ordnen.  Von 
ε11-θετος  2 {τίΰημι)  poet.  sp.  gut  gesetzt,  passend, 
nützlich,  bequem,  rtvi  für  jem.,  elg,  ®1’^· 

εί>-θεώρΤ]Τος  2 (ΰ£ωρεία)  sp.  leicht  zu  erkennen  od. 

cinzusehen. 
ευθέως  s.  εύΰύs. 

εΟ-ΘΥ]λθς  2 {όηλή)  poet.  mit  vollem  Euter, 
εΰθν^μονέομαι  d.  m.  {εύ-όήμων)  ία  guter  Ordnung 
erhalten. 

εύθημοσύνη,  ηξ,  ή i.  gute  Ordnung,  gute  Ein- 
richtung. 2.  Ordnungsliebe.  Von 

ευ-θήμων2(π(%(4)  poet.  ordnend,  ordnungsliebend. 
εύθτ]νεω  ion.  sp.  = εύόενέω. 

ε\>-θήροιτος  2 (ΰ>;ρόω)  poet.  sp.  leicht  zu  erjagen, 
leicht  zu  erringen. 

εΟ-θτ)ρος  2 {&ΐ}οάω)  poet.  sp.  glücklich  auf  der  Jagd. 
£&·θτ]ρος,  ον,  ό ein  durch  den  peloponnesischen 
Krieg  verarmter  Athener. 


ε&>θλθ«ΓΓθς  2 (d^dcj)  sp.  leicht  zerbrechlich. 
ε{Hθvή9lμoς2(d»^κω)poet.einθn  leichten,  schnellen 
Tod  bringend. 

εΟ^Οίνος  2 {όοίνη)  poet.  eig.  stark  essend, 
Ehrenbezeugung  durch  ein  reiches  Opfermahl. 
ε()-θορύβηχος  2 sp.  leicht  in  Furcht  zu  setzen,  9τρό^' 
ηνα  Jem.  gegenüber. 

ε{>-θραυ9Τ0ς  2 (ΰραύω)  sp.  leicht  zu  zerbrechen. 
εΟ-θρίγχος  2 (ΰρ«>0<0^)  poet.  mit  gutem  Sims,  g:ut 
eingefaßt. 

ευ-θριξ  poet.,  ep.  έΰ-θριξ,  gen.  ε(^τριχος,  echön- 
mähnig. 

έί^θρονος  2 ep.  poet.  schönthronend. 
εΟ-θρυΤΓΧος  2(ΰρι>πrω)8p.leicht^uzerreiben,  morsch, 
ευθύ  adv.  s.  εύόν$. 

εύ6υβολ(α,  α^,  βρ.  das  Oeradewerfen, 

Treflcn. 

εύθί^-γλωσσος  2 poet.  geradzüngig,  wahrhaft. 
εΰθΐ^ΤΡ<χμμος  2 {ρραμ/α))  sp.  geradlinig,  ycjyia. 
Εύθύ-δημος,  ον,  6 i.  athenischer  Feldherr  im  polo- 
ponnesischen  Kriege.  2.  S.  des  Diokles,  Schüler 
u.  Freund  des  Sokrates, 
εύθυ-δίχαίος  2 poet.  streng  gerecht  (Konj.). 
εΰθυδ(Χΐα,  α^,  ή ungestörter  Prozeßgang.  Von 
εύθΐκδίχος  2 poet.  gerecht  richtend,  rechtlich, 
ευθυδρομέω  (eO^-όρόμο^)  N2'  geraden  Laufes 
kommen. 

εύθυ-εργής  2 sp.  geradlinig  gearbeitet, 
εύθυ^θάνατος  2 sp.  schnelltötend. 

Εύθυ-χλΙ]ς,  iovg,  6 ein  Lakedaimonier. 
εϋθ»-μάχης,  ov,  ό {βίάχομαί)  poet.  in  offener  Schlacht 
kämpfend. 

ευθυμα^ΐα,  ag,  ή {εύίΗ}-μάχο$)  sp.  offene  Schlacht, 
εΰθϋμέω  {εν-ΰνμο^)  l.  acL  a.  guten  Muts,  heiter 
sein.  b.  w ohlgesinnt,  gnädig  sein.  2*  med.  mit 
aor.  pass,  sich  freuen,  abs.  u.  nvi.  Dav.  adj.  vrrb. 
εύθΰμητέον  man  muß  guten  Muts  sein. 
ευθΟμ{α|  α^,  ή ί.  guter  Mut,  Frohsinn,  Froude; 
pl.  Ergötzungen,  Belustigungen.  2.  Glück.  Von 
εύθυμος  2 i.  wohlgemut,  heiter,  mutig.  2.  poeL 
freundlich  gesinnt,  gütig.  ««  adv.  -θύμως  heiter, 
mit  Seelenruhe. 

εθθΟνα,  ή att.  u.  εύθυνη,  ης,  ή ίεύΛΰμω),  öfter 
pl.  I.  unmittelbare,  unverzügliche  Strafe.  2.occas. 
in  Athen:  ricbterlicheUntersucbung,  Rechenschaft, 
Rechnungslegung,  der  sich  jeder  Beamte  (od.  Ge- 
sandte) nach  Ablauf  der  Amtsführung  unterziehen 
mußte,  nyös  über  etw.,  εύΟύναζ  άηαιχεΙν  πνα  Rech- 
nung von  Jem.  verlangen,  dcöovoi  ablogen ; im  bes. 
a.  Rechenschaftsklage,  £Ödw6>v  djroAvctv  τινά,  εύΙΗ*- 
vag  äjropvyelv,  όιαφνγείν.  b,  bei  derselben  erkannte 
Buße,  Strafe,  εύ&ύναξ  όφλί^ν  Or. 
εΟθΰνος,  ον,  ό Prüfer,  üntersucher,  Richter. 
ε{>θυν9ΐς,  εωs,  ή {εύΰννω)  sp.  das  Gerademachen, 
εΰθυντήρ,  ήρο5,  ό poet.  linker,  Züchtiger,  auch 
adJ.  Dav. 

εύθυντήριοςδ  poet.  gerade  ausrichtend,  herrschend, 
gebietend;  εύθυντηρία^  α^,  ry  poet  Steuerlager, 
wo  das  Steuer  befestigt  war. 
εύθυντής,  oO,  ό = ev&tfyog. 

ευθυνω  υ.  med.  (eb&vg)  1.  gerade  machen,  richten, 
ι^αΟΓρε^τόμενον.  2.  auf  etw.  (έπ/,  παρά  η) 
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richten,  lenken,  vf/α,  βέλο$^  οτρατόν.  zur  Rechen- 
schaft ziehen,  beechaldigen,  schuldii?  finden,  be- 
strafen, ηκά  nvo^  Jein.  wegen  etw^  mit  einer  Geld- 
strafe belegen,  auch  tfavdr^;  occcts.  in  Athen:  Jem. 
zur  Rechenechaftsablegung  vorladon. 

F.  augm.  ηύ^  υ.  ed·,  ep.  a.  ion.  Nbf  C0lJVa>|  aor. 
WiVo,  pais.  IdifvÖrfV. 

βύθν>7ΐλθχ{(Ζ,  α^,  ή {*€ύ0ν-ηλόκο$  von  e^vg  u.  ηλίΉω) 
gerades  Geflecht. 

εύθν-ττνοος  2,  zsgz.  *ττνοΐ>ς  (πνέω)  poet  in  gerader 
Richtung  wehend. 

Ct>eu>lCO|IT?0^  2 {7tέfuιω)  poet.  gerade  od.  glücklich 
geleitend. 

CbOuiCOpdo)  (εύόύ-noQog)  poet.  geradeewegs  fort- 
gehen,  Ητόυηορών  ποΓμο^  der  gerade,  glückliche 
Lauf  dos  Geschicks. 

Cu6uirop{a,  a^,  ή das  Gehen  auf  geradem  Woge.  Von 
ενθνκΥΓΟρος  2 (W.  ηερ,  vgl.  ηόροζ^  ηορι·\Κ)_ΐΜΐ)  ge- 
radeswegs  fortgehend. 

χύθορρημονέω  sp.  l,  gerade  herausreden.  2.  aus 
dem  Stegreif  reden.  Von 

χ(»θΐ>^ρήμίύν  (^ijßta)  ep.  gerade  herausredend. 
ε(>-θΌροος  2 poet.  zum  schönen  Tliyrsos  gemacht, 
βύθύς,  εία,  ü,  ep.  u.  ion.  ίβύς,  εΐα,  v (vgl.  ai.  sädkü« 
gerade,  richtig) 

1.  geradeaus  gerichtet,  gerade. 

2.  aufrichtig,  gerecht. 

3.  adv,  a.  vom  Ort:  geradezu,  stracks  darauf  los. 
b.  von  Zeit  und  Umständen:  stracks,  so- 
fort, zum  Beispiel  (um  ein  Beispiel ' 
anzuführeu). 

1.  όόό^,  subst.  ή εύθεΐα  (sc.  γραμ/ίή)  ·.  έπ'  εύόείας 
avralg  ληφϋέν  senkrecht  auf  diese  genommen,  recht- 
winklig zu  diesen,  (sc.  ητώαι§)  Nominativ,  έκ  rot) 
εύύέοζ  geradezu,  ohne  Rückhalt,  εύϋεΐαν  gerades- 
wegs,  εόϋεΐξ^  auf  geradem  ΛVogθ.  3.  δίκη,  έταί- 
Qog,  Λπό  TOO  εύϋέο^  λέ'/ε*ν  offen,  freimütig  reden.  | 
3.  ευθέως,  ευθύς,  εύθύ,  ep.u.ion.  Ιθέως,  (θυς, 
ίθύ:  a.  (bea.  εύ0ν$,  εύΰ\>,  täv]  abs.  u.  nvdi?: 

Idiig  nöAiogy  εύύν  Έφέηον,  εύ(Η>$  έΛΐ  Xdftov.  b.  (bes. 
εδϋέως,  εύθνξ,  ίόέω$,  I0i'g)  mit  άηό,  έκ,  pt.^  mit  έηεΐ 
sobald  als;  soeben:  εύΰνξ  ovye  τούναντίον  ^rptag 
X;  sup.  ep.  {θύντατα  am  gerechtesten.  Uav. 

βύθυτης,  ή βρ.  NT  Geradheit,  Gerechtigkeit 

εύθύ-τομος  2 (τέιχνω)  poet.  gerade  geschnitten,  ge- , 
rada 

εύθυ-^ερής  2 (φέρομεα)  gerade  gehend  od.  laufend, 
ευθύ-φρων  2 (Λν.  φρεη^ε)  poet.  geradsinnig,  wohl- 
wollend. 

£υθύ>(ρρων,  ovo^,  6 ein  Athener. 
εύθυωρ{α,  o^,  fj  gerade  Richtung.  Von 

ευθύ>ωρον  adv. (vgl.  ώρα,  όηάω,  tihd.trahren,  eig.  die 
gerade  Linie  wahrend)  geraden  Wegs,  geradeaus, 
εύΐάζω  poet  = εύάξω. 
εύ-£ατος  2 leicht  zu  heilen. 
εύ-{λάτος  2 (Udo^ai)  sp.  sehr  gnädig. 
εΟίος  2 (ebof)  poet.  sp.  i.  bakchisch,  πϋρ.  2.  Jauch- 
zend, Beiname  des  Bakchos. 
ε(^17ΓΧος  2 i.  gut  zu  Pferde,  gut  beritten.  3.  poet 
rossereich,  ritterlich. 

εύ-χαθα{ρετος  2 (καό·<μρέο)  leicht  zu  überwältigen. 


ευ*χάθεχτος  (war-s^)  leicht  in  Ordnung  zu  halten, 
leicht  zu  regieren. 

εύχαΐρέω  (εΰ-κοίρο^)  sp.  A'T*  gelegene  Zeit,  Muße 
j haben;  med.  Οφόδρα  εύκαιρείοΰαι  τφ  ßi<^  in  großem 
I Wohlstände  leben. 

I F.  augm.  cü-  od.  ην·. 

εύχαιρ{α,  ag,  t;  i.  passende  Zeit.  3.  glückliche 
X^ge,  Wohlhabenheit,  Macht.  Von 

εύ-χαΐρος  2 rochtzeitig,  gelegen,  passend,  mit  inf. 
— adv.  -χαίρως,  z.  B.  έχμν  Zeit,  Muße 

haben  zu. 

εύ*χάματος  2 poet  von  leichter  iVrbeit,  leicht 
εύ-χαμπής  2 (W.  καβίη  biegen)  1.  ep.  schön  ge- 
bogen. 3.  sp.  übortr.  biegsam,  gewandt, 
εύ-χάρδίος  2 (καρδία)  poet.  beherzt,  mutig, 
εύχάρπεια  poet.  u.  εύχαρπία,  ag,  ή sp.  Frucht- 
barkeit Von 

εύ-χαρΤΓος  2 fruchtbar,  fi-üchtereich. 
εύ-χατάλύτος  2 (κανα-Λύω)  loicht  aufzulösen  od. 
zu  be.seitigen. 

εύ-χατα<ρρόνΥ]Τος  2 (κατα^ρον^ω)  leicht  zu  ver- 
achten, verächtlich,  geringfügig.  — erJr. -ήτως. 
εύ-χατέργαοτος  2 (»«ατ·ερ>>ά^ομα4)  i.  leicht  aus- 
führbar. 3.  leicht  zu  verarbeiten,  leicht  verdaulich, 
^roi- 

εύ-χαττ)γόρτ)Τος  2 leicht  anzuschuldigen,  leicht 
zu  tadeln. 

εύ-χέατος  2 ep.  poet  ed-K^aoro^  (»«τά^ω)  leicht  zu 
spalten,  gut  gespalten, 
εύ-χέλαδος  2 poet  wohltönend, 
εύ-χέρως  2,  gen.  ~ωτθ£,  att. » ευ·χέραος  buk.  wohl- 
gehömt. 

εύχτ)λήτειρα,  α;,  ή poet  Berubigeiin.  Zu 

εΰχηλος  ep.  poet  s=s  έκηλος,  dor.  εύχαλος. 
εύ-χίνητος  2 leicht  beweglich,  gewandt, 
εύ-χίων  2 poet.  mit  schönen  Sätden. 
έ^χλαρος  8.  εδ-Ηληρος. 

εύ-χλεης  (k>U05)  rühmlich,  ruhmvoll,  berühmt  — 
adv.  -χλεώς,  ep.  -χλειΰς. 

F.  ep.  έυχλεής,  εύχλειής  u.  εύχληής  2,  acc.  sg. 
εδκλέά  u.  nVAcd.  aec.  pl.  ένκλεΙα£.  Dav. 

εύχλεια,  ag,  ή,  ep.  έυχλεΤη,  att.  auch  εύχλε£α, 
guter  Ruf,  Ruhm,  τύν  . . . ένΗλείη$  έηψηοον  erhebe 
ihn  zum  Ruhm  II. 

EüxXcta,  ων,  τά  Fest  der  Artemis  ΕΰΜλεια  (s=  die 
ruhmvolle)  in  Korinth  u.  anderswo. 

Εύχλε{δτ)ς,  ov^,  ό t.  einer  der  dreißig  Tyrannen 
in  Athen.  3.  Opferschauer  aus  Phleius,  S.  des 
Malers  Kleagoras. 

εύχλεtζω  poet  verherrlichen,  preisen,  n*. 

F·  aor.  inf.  dor.  είηίλείξαι. 

εύ·χλήίς,  ibog  (νρ.κληΙ$,  Λit.Hλεig)  ep.gut  verriegelt, 
wohl  verschlossen. 

εύχλήρΥ]  μα,  aro^,  rö  (εύπληρέω)  sp. gutes  Los,  Glück. 
εΟ-χληρος  2 sp.,  dor.  -χλαρος,  glücklich, 
έυ-χνημίς,  tdog,  ό,  r),  nur  nom.  u.  acc.pl.,  ep.  wohl- 
beschient. 

εΰ-χοινόμητις,  ό,  ή (uoivög  u.  μήης)  poet.  durch 
gemeinsame  Beratung  gut  sorgend, 
εύχολέα,  ag,  ή l.  a.  IProundlichkelt,  Gefälligkeit 
b.  Zufriedenheit.  Anspruchslosigkeit,  srs^fnin  etw. 
3.  Leichtigkeit,  Gewandtheit,  Begabung,  ηρός  n. 

Von 

S8· 
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ευλαβής— εΟμαλλος 


εΰ-χολος  2 (Λν.  κελ  bit^on,  vgl.  ahd.  hold  geneigt) 
1.  ▼on  (puter  Art.  a.  leicht  zufrieden^stellt,  k** 
nügsazn.  b.  freundlich,  heiter,  vergnüget,  abs.  n. 
Ttvif  nQOS  nva  zu,  gegen  jem.  2.  leicht,  leicht 
neigend  zu,  nQ0g  n.  — adv.  -Χ0λ(ι>ζ  beiter,  ruhig. 
€ύ-Χ0{Χ(δΐ^ς  2 (κομιΛ^^  ion.  gut  gepHcgt. 
({^Χθμος2,  βρ.ήύ-Χομος  (κόμι;)  mitechönem  Uaar, 
von  Uöttinnen  u.  Frauen;  poet.  echönwollig,  /tfjXa. 
£&-Χ0μΐΓ0ς2  (Kd/1/Γθ^,ό)  poct;ttark  tosend  od.  hallend. 
ε0->Χθ71ος  2 (κό;το^  V.  κόπτω,  eig.  wohlzerschlagen'  βρ. 

NT  leicht,  mühelos.  — adv.  ~χ6ΥΙ(«>ς. 
ε^χ6θ{ΙΤ]Τθς  2 poot.  wohlgesohmückt. 
εύχθ9(χ{θΐ,  α^,  ij  Ordnung,  Sittsamkeit,  Bescheiden’ 
heit.  Von 

εΰ-Χθ<7μ.ος2  i.echön  geordnet,  schön  gt>8chmückt; 
τΛ  ρνκοημον  Ordnung;  o</r.  -χόα(ΐως  schön  or- 
dentlich. 2.  leicht  zu  ordnen. 
εΟ^χραΐρος  2 u.  3 (κ^α/^  Spitze,  zu  poet 

schön  gehörnt 


εΰ-χράς,  dro^,  0,  ή {κεοάν%η·/α)  gut  gemischt,  tem- 
periert. 

εοχράοέα,  α^,  ή gute  Mischung,  Temperatur.  Von 
ε(^χράτος  2 — ην·κρό^(Γι  ^vQ  mUd. 
it>»xpT]VOg  2 {κ^ί/νη)  poet.  reich  an  schönen  Quellen. 
εΟχρίθος  2 buk.  gerstonreich. 

εύχρ{νεΐα,  ag.  //  (εχ^-κ^νή^)  Gesundheit,  Frische- 
εοχρ(νέα)  wohl  au.ssuchen.  Von 

εύ-χρίνής  2 (κίπνω)  dessen  Scheidung  gut  ist. 

i.  a.  gut  eingeteilt  wohlgeordnet  b.  rein,  frisch, 
oößcu.  C.  fertig  mit  der  Verdauung.  2.  deutlich, 
klar.  ^ α{/ΐ'.-νο1ς  a.wohlgoordnet  b. klar,  deutlich. 
εΟ-χριτος  2 leicht  zu  entscheiden,  deutlich. 
εΤ^χρ0ΧΤ]Τος  2 (κ^^τ^ω)  poet.  gut  mit  dem  Hammer 
getrieben. 

εΟ-χρΐ>ΐΓΤθς  2 (κρύπτω)  poot  leicht  zu  verbergen, 
εύχχαΐος  3 (eö;p9/ia()  poet  1.  a.  gewünscht  gelobt, 
erfleht,  daher  auch:  geflucht  πατρόόΓν  »Vro/α  φάτι>; 
Flucli;  τό  FtWdia  Gelübde,  b.  angerufen,  angefleht, 

2.  wünschenswert. 
εΰ·Χτέ(Χνοζ  2 poet  wohlhabend. 
εΰ·χτήρι<ι>ν  2,  gen.  -Ovog  (κτ7)μα''  poet  s dem  vorigen, 
εΰ-χτήμων,  oi^o^,  6 athen.  Archont  406  v.  Chr. 
εύχτίχό^  8 (•eibiT^^  v.  εϋχομα*)  sp.  wünschend;  i} 
riwTUi^  Optativ. 

εύ-χτίμενος  3 l (κτΐ^ω)  ep.  wohl  gebaut,  wohl  be- 
έύ-κτίτος  2 I wohnt  wohl  bestellt, 
εύχτός  8 {εΰχομαι)  i.  ep.  gewünscht  erwünscht 
2·  poet.  wünschenswert  für  Jem.,  εύκτάν  έαη 
mit  in/. 

ε0->χ\>χλος  2 ep.  poet.  1 . schönrftdrig.  2.  mit  g^ten 
Keifen  od.  Ringen  versehen,  άβπίς. 
εύλάβεία,  ag,  ή (εύ-λαβΐ/ζ)  ί.  Vorsicht,  Behüt* 
samkeit  2.  Angst  Furcht,  Tivög,  ttQog  u.  περί 
Π vor  etw.  3*  Gottesfurcht  Frömmigkeit, 
εύλαβέομαί  d.p.  l.  sich  in  acht  nehmen,  Bedenken 
tragen,  türchten,  fliehen,  abs.  u.  if,  ηνά,  mit  folg. 
μή  u.  δπω^  μι),  inf.  2.  besorgt  .sein,  verehren.  Öeo»' 

3.  bedächtig  sein,  ruhig  abwarteri,  καιρόν,  Fürsorge 
trelfon,  ηερί  n,  άμφί  uvl 

F.  augm.  ί»/ύ-  u.)  εύλαβήαοιιαι^  adj.  rerb.  εύ· 

Ααβιμεον.  Von 


cu-λαβής  2 {Χαβείν,  eig.  gut  anfassend)  ί . a,  vor- 
sichtig, behutsam,  nein  tu  b.  NT  fromm.  2.  leicht 
zu  fassen.  — adv.  furchtsam. 

εύλαβ^Ι),  ή ίση.  e=  εχ^Χάβεια. 
ενλάζ<ι>  (ει'·Αάκα)  pflügen. 

F.  ^tii.  η'Λά^ω.  dor. 
εύλαΤο^,  ου,  ό βρ.  F1.  in  Susiana. 
εύλάχά,  α^,  ή (aus  *έ·Τλα$(·ά^  Λν.  vgl.  ιίΛο^^ 

dor.  Pflug,  Λργνρέ<^  εύλάκ^  εύλάζειν  mit  silbernem 
Pfluge  pflügen  s Hungersnot  haben. 
εΙ^λεΐμος  2 poet  l (λ«μών)  mit  gut»»n  ΛΛ’ίί^βη, 
εΰ-λε(μων  2 ep.  J wiesenreich. 
εΐ^λεχτρος  2 (Λήα-ρον)  poet.  i.  wohl  zur  Ehefrau 
geeignet,  holdselig,  schön.  2.  Beiwort  der  Aphro- 
dite: eheliches  Glück  schenkend, 
εΰ-λεξις  2 sp.  dessen  Ausdruck  gut  ist 

εύλή,  i)g,  ή (aus  W.  vel  winden,  drohen,  vgL 

ζΜύω,  είλλω)  Made,  Λν'αηη. 
εΟ-ληχτος  2 (λήρώ)  sp.  bald  aufhörend. 
εΟ·ληΐΓΤθς  2 iXofißävu)  i,  leicht  zu  fassen;  irifr. 
-λήτττως.  2.  Ubertr.  a.  leicht  zu  erlangen,  zu 
gewinnen,  b.  leicht  zu  (Ibenvältigen. 
εϋληρα,  ων,  τά  (aus  *έ-ίληοα,  vgl.  lat.  lorum  aus 
•Worum,  Λν.  rel  winden,  drehen)  ep.  Zügel. 
εΰ-λ{μενος  2 fλίμ/)^■Jmit  guten  Häfen, 
εύλογέω  lobsn,  ηνά;  segnen,  beglücken  Λ*7 . 

F*  augm.  Wt  u.  17Ö·.  Dar. 

ευλογητός  8 NT  gelobt,  gesegnet 
ευλογ{α|  ag,  ή {pö-Xo}>og)  1.  Lob(en),  Lobpreisung. 
2.  NT.  a.  Schönrednerei,  b.  Segen(swunsch). 
C.  ΛV'^ohltat,  reichliche  Gabe,  ^’ΓύΛο^'α^  reichlich. 
ευλογίθτέ(ι>  sp.  verst&ndig  sein,  nQ0g  n einer  Sache 
gegenüber.  Von 

εύλόγΐΰΤΟς  (εύ  u.  Λο^^ομαι)  sp.  vernünftig.  — adv. 
-{στως. 

ε&-λογος  2 {λέγω)  i.  wohlklingend,  πρό'/  οοι^. 
2.  a.  vernünftig,  wohlbegrundet,  ευΛο;κ>ν  i^vi) 
mit  folg.  acc.  e.  in/,  b.  wahrscheinlich,  έκ  τών 
εύλύ}κϋν  nach  aller  ΛVahΓ8cheinlichkθit.  — adv.  -λ^ 
γως  vernunftgemäß,  berechtigterweise,  aus  einem 
gerechten  Grunde,  έχείν  w'ahr  sein. 
ε0-λογχος2\λα;'/άνω)8ρ.  ein  glückliches  Los  habend. 
ε0-λοφος2  l.  poetmitschönem  Helmbusch.  2.  mit 
gutem,  d.  h.  geduldigem  Nacken  Or. 
εΟ-λοχος  2 udjjo^)  poet  hilfreich  beim  Gobärea 
εύ-λύρας)  ον,  ό dor.  ^ εύλvρηg  υ.  poet.  εΟ-λυρος  2 
(λι^ο)  mit  schöner  Leier. 

εύλυσ^α,  α^',  ή sp.  Leichtigkeit  im  Lösen,  xotXiag 
Bemühung,  sich  offnen  Leib  zu  erhalten.  Von 
εΟ-λΰτος  2 sp.  leicht  aufzutösen,  zu  trennen.  — ade. 
-λύχως  gelenkig,  leicht 

ευμάθεια,  ag,  ή sp.  1 Leichtigkeit  im  Ler- 

εύμαθία,  ag,  ή poet.,  ion.  -ίη  j nen,  Gelehrigkeit, 
schnelle  Fassungsgabe.  Von 

εύ·μαθής  2 {/ιανόάνω)  i.  leicht  lernend,  gelehrig, 
πρό^  n;  adv.  -Θ<ϊ5ς.  2.  pass,  leicht  su  lernen, 

verständlich,  faßlich. 

ευ-μάθης,  ov^,  ό einer  dor  dreißig  Tyrannon  in 
Athen. 

εΰμαίος,  ου,  6 Sauhirt  dos  Odysseus, 
εύ-μαχης  2 dor.  = ειν·μι)κι/^. 
ε(^μαλλος  2 poet.  schönwollig. 
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εύμάρκία,  α^,  ijj  ion.-c{v],  1.  lieloh· 

ti^keit.  a.  Gewandtheit,  χεροίν.  b.  Behaglichkeit, 
ί-ύμαρεΐ^  χ^ήοϋαι  es  bequem  haben,  euphemistisch: 
Stuhlgang,  Abtritt.  C.  Gelegenheit,  Möglichkeit, 
Two^  KU  etw.,  leichte  Gewöhnung  an  etw.  (πρυ^  τι), 
dt*  εΐ'μαρειαζ  mit  Leichtigkeit,  εύμάραά  έϋτι  mit 
ir\f.  68  ist  leicht  ku.  2.  a.  Erleiohterungamittel, 
3TQ0s  Π.  b.  Fülle,  ÜberHuEl.  | 

κύμαρ€(*>  poet.  Überfluß  haben,  nvög.  Von  | 

Ι^^μαρήζ  2 {μά·ρη  Hand,  vgl.  lat.  fna-nus,  abd.  munt 
in  nhd.  Vormund)  poet.  sp.  leicht.  1.  leicht  aue^ 
iülirend,  leicht  helfend,  hilfreich,  XQovog  yay  eit/ta· 
yt)g  deog  S.  2.  leicht  auszuführen,  bequem,  mühe- 
los, εί<μαρ€ζ  mit  itif,  — adv.  ~pc5{i  ep.  ·*ρέ<«>ς»  i 
βΟμαρίς,  löog,  ή poet.  orientalische  Fußbekleidung  ' 
für  Männer.  i 

£0-μαχος,  ον,  ό athenischer  Strabt^e.  | 

βν·μ&γέθτ]ς  2 iμέyeüos)  sehr  groß,  wichtig.  ! 

€ύμέλ€ΐα,  α^,  ή sp.  schöner  Gesang.  Von  | 

εύ-μελής  2 ίμέλο$)  wohlklingend,  heiter, 
εύμενεΐα,  ag,  ή u.  -via,  ion.  -νείη  {ei^^‘μεvήg) 

1.  Wohlwollen,  Huld,  Gnade,  ηαρά  nvog  von  jem.  j 
2-  ngög  τύ  dtiov  richtiges  V*erhaltcn  gegen  die  Gott- 
heit. 

εύ-μενέτης,  ου,  ό ©p.  u.  εύ-μενής  2 tW.  fwv,  μα%·> 

1.  gutgesinnt,  wohlwollend,  freundlich,  abs.  u.  rivi 

gegen  jem.,  KQog  n;  subst.xb  ενμενέζ  Wohlwollen, 
Huld.  2.  heilsam,  förderlich,  günstig,  mit  inf.  | 
KU  etw.,  vom  Wege:  leicdit,  bequem.  — adv.  -με-  I 
νΰς,  ion.  -μενέως.  j 

£ύ-μένης,  ου^;,  ό i.  General  Alexanders  d.  Großen. 

2.  mehrere  Könige  von  Pergamon. 

Εύμεν^δες,  ων,  αί  {eb^fievt'ig)  die  Gnädigen,  euphe- 
mistische Benennung  der  Erinyen.  Dav. 

εύμενίζομαί  med.  sich  geneigt  maclien,  ηνά  nw 
jem.  durch  etw. 

εύ-μετάβλητος  2 sp.  1 (/iera-/jd>U<o)  veränderlich, 
εύ-μετάρολος  2 J unbeständig. 

CU-μετάδοΤΟζ  2 sp.  NT  gern  mitteilend,  freigebig, 
εύ-μεταχείριατος  2 \/ιετα-χρ.ιρ(ζω)  l. leicht  zu  be-  , 
handeln,  leicht  zu  bezwingen,  nW  für  Jem.  2.  leicht 
zu  betreiben,  leicht  (von  Sachen). 
εΟ-μετρος  2 schön  abgemessen  poet.,  in  schönem 
Verhältnis  buk. 

£ν-μήδης»  eo^,  ό (W.  μεδ,  μήδομα*  ermessen,  er- 
wägen) V.  des  Dolon. 
εύ-μήχης  2 (μ^κο^)  recht  lang. 
εΟ-μΥ)λος  2 {μήλον)  ep.  poet.  schafreich. 

£(>-μτ]λος^  ου,  ό 8.  des  Admetos  u.  der  Alkestis, 
Führer  der  Thossaler  vor  Troja. 
εύ-μήρΟτος,  2 (/υιρνομα*)  sp.  leicht  zu  spinnen, 
εύμηχανια,  ag^  //  poet.  sp.,  dor.  εΰμάχανέα,  Er- , 
hndungsgabe.  ^ Von  ' 

εύ-μή^ανος  2,  dor.  εύ-μαχανος  i.  acl.  sinnreich, 
erflndungsrelch,  gewandt,  in  etw.;  adv.  ' 

-άνως.  2.  pass,  gut  ersonnen. 
εύ-μίμτ]Τος  2 leicht  nachzuahmen. 
εύ-μίστ]τος  2 sehr  verhaßt. 

εΟ-μίτος  2 {.μ^τog)  poet.  mit  guten  Fäden,  Icinladig. 
εΟ-μίτρος  2 (/nr<^a)  buk.  mit  schönem  Leibgurt.  i 
έν>μμελίης,  ίω,  ό ep.  « εύ-μελίης,  ου  j 

lanzonkundig.  | 


εΟ-μναστος  2 dor.  u.  poet.  = εΟ-μνηστος  (^· 
μνΐ/ακομαι)  wohl  eingedenk,  nvö^'. 
εύ-μνημόνευτος  2 i.  leicht  im  Gedächtnis  zu  be- 
halten. 2.  erwähnenswert, 
εύ-μνήμων  2,  nur  nt/r  des  comp,  εύμνημονεστέ- 
ρως  leichter  im  Gedächtnis  zu  behalten, 
εύμοιρία,  ag^  ή sp.  i.  Glück.  2.  glückliche  Be- 
schadonheit.  Von 

ε{^μοΐρος  2 (/ιοίρα)  poet.  beglückt,  glücklich. 
ε{^μoλ7COς2VioΛπι))poet.gutsingend,  schön  singend. 
£{>·μθλτΐος,  ου,  ό S.  des  Poseidon,  thrakischer  Kön. 
u.  Priester,  welcher  der  Sage  nach  die  eleusinischen 
M^'sterien  in  Eleusis  einfuhrte.  Seine  Nachkommen 
£ύμολπίδα(,  <bv,  ol  Priestergeschlecht  in  Athen. 
εύμορφ{α,  ag,  ή Wohlge.stalt,  Schönheit  Von 
εΟ-μορφος  2 {μορφή)  poet.  ion.  sp.  wohlgestaltet 
schön. 

εύμου<7(α,  05*,  r/ poet. sp.  Kunstsinn,  nr>o^'fÜretw.  Von 
εΟ-μοοσος  2 [Μοϋαα)  poet.  dem  die  Musen  hold  sind, 
wohlklingend,  anmutig. 

εύνάζω  ep.  poet  u.  εύνάω  ep.  poet  (εύνή)  i.  act. 
lagern,  lagern  la.s.sen,  zu  Bett  bringen,  auch : in  den 
Hinterhalt  legen;  übertr.  a.  einsohläfem,  ein- 
wiegen, bombigen,  stillen,  b.  zur  ewigen  Ruhe 
bringen,  töten.  .2.  paM.u.medl  sich  lagern,  ruhen, 
schlafen,  έν  nvi  u.  Kord  « an  einem  Ort,  rn'i  u.  πα^ 
Ttvi  bei  jem.,  (^)  φιλύτηη  im  Liebesgenuß,  yάμo^g 
sich  verheiraten;  übertr.  sich  beruhigen,  gestillt 
werden,  vom  Winde:  sich  legen. 

F·  aor.  pass,  ηδνάοόιμ'  u.  ηΰνή^/ν  {auch  «rO*»-). 
eU-ναής  2 (νάω)  poet  schön  wallend, 
εύνα^α,  α^,',  ή,  fern.  v.  eiVoio^',  poet  Ankorstein. 
εύ-ναιετάων  8 ep.(va<crdo)  u.  εύ-να(όμενος  8 op. 

(vaio)  wohlhowohnt  wohnlich,  stark  bevölkert. 
εύναΤος  8(ei>v>))  poetsp.zum Lager od.Bettgehörig; 
übertr.  i.  ehelich.  2.  in  seinem  Lager  ruhend, 
ηηδάλία. 

εύνάσίμος  8 (ci>vd^a>)  zum  Lager  geeignet;  rd  ctVvd· 
αψα  zum  Lager  passende  Orte, 
εύνατήρ,  ύ dor.  = evv>;r»yp  ^^rüvdtj)  poet  Lager- 
genoß, Gemahl ;/m.  dazu  poet.  εύνάτείραι  α^,  ή. 
εΧ>νάΤ1^ρ(0ν,  ου,  Γ0  {εύνααη)ριον  u.  ίύν»^Γτ;ρ»ον)  poet. 

Lagerstätte,  bes.  Ehebett, 
εύνατα>ρ,  ορο^,  ό dor.  » εν^ήτωρ. 
εύνά(ι>  8.  cvvd^o. 
κύνέτης,  ου,  ό poet.  =ϊ€ΐ>νάΓΐ)ρ. 
εννή,  ήg,  ή (W.  χνεη  lieben,  gewinnen,  wohnen,  vgl. 
lat  venia  s=  ahd.  wunna,  ai.  vdnas  Lust  s Venus) 
i.  Lager,  Lagerstätte  für  Tiere  u.  Menschen,  Bett, 
Bettstelle,  Bottpolster;  im  bes.  β.  Ehebett,  Bei- 
schlaf. b.  Gattin.  2.  letzto.s  Lager  dos  Menschen, 
Grab.  3.  pl  Ankersteine  des  Schiffes. 

F.  g^n.  ep.  εΐ'νήφι. 

CUvfj6cv  adv.  ep.  aus  dem  Bette. 
εΟνημα,  aro*;,  τύ  poetsscih'^. 
εύνητήρ,  εύνήτωρ  s=s  εύνάη)ρ. 
εύνήτης,  ου,  ό yoet.  ^ εύνητήρ,  wovon  fern,  εύνή- 
τρία,  ή Lagergenossin,  Gattin. 

L ευνις,  löo^,  ή {εύνή)  poet  Gattin. 

II.  ευνίς,  ιόο^,  acc.evvtv^  ό,  ή <vgl.  hl.ünds  mangelnd, 
gotran  Mangel)  ep.poet.  beraubt,  verlustig,  abs.  u. 
Tivog. 
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έύννητος-  «ύομολόγητος 

ίύ-ννητος  2 (aus  ^έν-ovrfTOg  s:  eÖK#;ro5,  auR  rv  u. 

νίω)  ep.  schön  gesponnen,  schön  gewebt. 

CUvoici)  (fiö-voo^)  wohlgesinnt,  gewogen  Bein,  nvi. 
cOvota,  ag,  ή,  ion.  -οίτ)  (er-voo^)  1.  gute,  freund- 
liche Gesinnung,  Wohlwollen,  Zuneigung,  (V  εύ- 
νοι’α^  durch  κατά  u.  Λ*’  nVoia»·,  εfn>oiag  f^yrua. 
μετά  u.  im'  tiyvoiag^  £i*voiq  au.H,  mit  W.  od.  Liebe, 
•wohlgesinnt,  wohlmeinend;  gegen  jetn.  nvog  u.  »o 
anch  CI/,  nv^  elg  xi.  ττρόξ  nvo,  jmds.  nv  έκ  u.  ηαρά 
nvog,  eOvotav  tiW  jem.  geneigt  sein,  χαρέχειν 
W.  bet&tigen,  ei>voiag  je  nach  dom  Grade 

seiner  Gunst  Th;  pl.  Beweise  der  Gunst.  2.  ob- 
jektiv: Gnadenbezeugung,  Geschenk. 

€ύνοϊΧ0ς  8 (ε0-νοο^)  wohlwollend,  freundlich.  — 
adv.  'Χίΐΐς,  *.  B.  nW  u.  nQog  πνα  freundlich 
gesinnt  sein  gegen  jem. 

εύνομέομαί  d.p.  {ev’^pog)  gute  Gesetze,  eine  gute 
Veriossiing  haben  (cor.  erhalten). 

F.  augm.  i/d-  u.  cii-^fut.  εύνομι)αομαι^  cor.  ~vopt)dnv. 
ευνομέα,  α^,  ή,  ion.  -{τ]  l.  gute  Beobachtxmg  der 
Ge^etze,  Beohtlichkeit.  2.  gute  gesetzliche 
Ordnung,  gute  Verfassung.  Von 

εΟ-νομος  2 {vόμog)  l.  mit  guten  Gesetzen  versehen. 

2.  gesetzlich  bestimmt  (v.  Sachen). 

EG-νομος,  ov,  ό athenischer  Nauarch  889  v.  Chr. 
ε^^νοος  2,  zsgz.  εΟ-νονς,  wohlgesinnt,  freundlich 
gesinnt,  wohlwollend,  abs.  u.  rtW,  elg  tii'q  gegen 
jem.,  insbee.  Patriot;  ro  n'iOw  Wohlwollen.  — adv. 
εύνόως. 

F.  comp.  ion.  εύνοέστερος,  att.  ευνούστερος. 
εύνοτ>χίζ(«>  βρ.  λ'Τ  entniannen.  Von 

εύνοΰ^ος,  οι»,  ύ {evy^  υ.  έχω)  eig-  BettbQter,  Ver- 
schnittener, Kämmerer. 
ε^>ντα  dor.  = έύντα  (όντα). 

εΐ>*ν<ι>μ(Χς,  ov,0(v<o/4d6>)poet.,  χρόvog  schnell  rollende 
Zeit  (KonJ.). 

εΰ-ξε(ΐ)νος  2 gastlich,  7/omto^,  niAayog,  Mfui  das 
Sohwarzo  Meer,  früher  d^etvog  das  ungastliche, 
doch  seit  Anlegung  der  zahlreichen  milesiscben 
Kolonien  au  seinen  Küsten  das  gastliche  genaiuiiti 
ΕΟξενος,  ό ManneHname. 

έύ-ξεβχος  2 1 (»co)  wohl  geglättet,  poliert,  gut 
2 op.  I goschliffon. 
εύξιιμ-  u.  ειιξυν-  s.  εύονμ-,  εύανν-. 
εΟ-ογχος  2 i . sp.  wer  die  Last  bequem  trägt,  nicht 
koiqmlent,  gedrungen.  2.  poet  bequem  zu  fas.sen, 
handlich. 

εύοδέω  ieΰ^Όδog)  sp.  freien  Lauf  haben. 
εύοδ(α,  ag,  ή (εΟ-οόο^)  poet.  guter  Weg,  glückliche 
Uei.RO. 

εΟ*^δμος  2 s.  cϋ-o<iμog. 

εΙ>-θδος  2 (60d;f)  bequem  zu  gehen,  zugänglich, 
gnngb.vr,  abs.  u.  nvi  für  jem.  Dav. 

εύοδόϋ)  einen  guten  Vt-ag  führen  (aber  S 0.  C.  1^35 
tv  όάοίη  Hermann)]  pass,  guten  Fortgang  haben  Λ*7’, 
Ttvi  für  jem.  ion. 

cuo?  (lat.  et'oe)  bakchischer  Jubelruf,  Juchhe. 
ε{>·οΐχος  2 das  Haus  gut  verwaltend,  haushälterisch, 
wirtlich. 

εΟ-οίνος  2 sp.  J.weinroich.  2.  edel,  öto^juAiJ. 
εΰ-ολβος  2 poet.  sehr  glücklich,  bes.  sehr  reich, 
εΰ-ομβρος  2 sp.  regenreich. 

εύ-ομολόγητος  2 leicht  zuzugoben,  einleuchtend. 


εύ·^7τλ{α,  α^,  gute  Bewaifnung.  Von 

ε(>-θ7ΐλθζ  2 (δπΑοΜ)  woblbewaifnet. 
εύ-ότΓΤηΤος  2 {όητάω)  βρ.  gut  gebacken,  dQtog. 
εύοργί^αία,  ag,  ή poet.  Sanftmut,  Gelassenheit.  Von 
εΟ-όργητος  2 gutmütig,  gelassen.  — ade. 

.^ήτως. 

εύορχέω  {eoOQKOg)  l.  seinen  Eid  redlich,  recht- 
schatTen  halten,  rrW  jem.  2.  einen  wahren  Eid 
leisten,  richtig  schwören. 

εύορχία,  ag,  //  poet.  das  Halten  des  Eides.  Von 
c0-OpXO(  2 i.  richtig  schwörend,  aelnem  £ide  ge- 
treu, redlich,  ctg  nva.  2.  dem  Eide  gemäii  (v. 
Sachen),  Γύορκόν  (^n)  mit  folg.  ιηΛ  es  ist  unbe- 
schadet des  Eides  erlaubt.  — adv.  *^Χ<ι>^,  ru  d’ 
eMgKCig  ijgt  das  ist  unbeschadet  des  Eides  erlaubt, 
εύόρχωμα,  rd  Eidesireue  Λ Cho.  901. 
εΟ*ορμος  2 {ftQpag)  mit  guten  Ankerplätzen  ep.;  rd 
εΙκίρμον  bequeme  Landung  ep. 
εΰ-ο<τμος  2 (denn}),  dor.  εΟ^οδμος,  wohlduftend. 
ει>-0Φθαλμοζ  2 schönäugig. 

εΰο^θέω  poet.  mit  Beichtum  versehen  sein.  Von 
εΟ-ΟΥβος  2 {έ>χϋο$)  poet.  aufgehäuft,  reichlich,  reich, 
εύοψεω  {ενΌψο$  v.  άψον)  sp.  fischreich  »ein. 
εύ-παγής  2 (πι};'»'»’/«)  gut  befestigt,  von  festem 
Gliederbau. 

εύπάθεΐα,  ag,  ή,  ion.  *(c)tT)  {εύ-ηαδι)^)  Behaglich- 
keit, Wohlleben,  Sinnengeimß  innm.pL),  έν  rimadi· 
2/0C  r/Vo4  es  sich  wohl  sein  lassen. 
ε{ΐεαθέ(ι>  es  sich  wohl  sein  lassen,  sich  gütlich  tun. 

Von 

ετ^ιταθής  2[ηαϋεΙν)  sp.  empfindlich,  reizbar,  nQog  n. 
ενπαΐδία,  ag,  ή Besitz  guter  Kinder,  Kindersegest. 

Von 

εί^ιταις,  do^,  ό,  ή i.  ion.  mit  Kindern  gesegnet 
2.  poet.  yöyog  trefflicher  Sohn. 
eü>7cäxTOg  2 dor.  = rö-jri/wro^  1 (πι}^νυ/α)  wohl- 
ε^ττάξι  dyos,  d,  dor.  = εύ-ηή^  j verbunden,  fa?t- 
εΰ-7τάλαΐ9Τρον,  ον,  rö  {ηαλαίοτρα!  sp.  geschickter 
Fechter.stroidi. 

εύ-ιτάλαμος  2 {παλά^ιη  Hand)  poet.  l.  geschickt 
handelnd,  erfinderisch,  piogeya.  2.  geschickt 
gearbeitet, 

Εύπάλ(θν,  ον,  rd  St.  der  ozolisclien  I.#okrer. 
εύ-ιταράγωγος  2 {ηο(^άρω)  poet . leicht  zu  verführen, 
leicht  zn  täuschen. 

ευ-ΤΓΟίροΐέχτ^Τοζ  2 {παρ-αηέοβίοι)  sp.  leicht  zu  erbitten, 
versöhnlich. 

εύ-ΐΓαραχόμ«Γ7ος  2 {ηορα-κομιζώ)  leicht  herzu- 
führen, 7r(p'ig  u. 

εύ-παραμνθητος  2 {ηαρα/ιυΰέομία)  i.  leicht  zu  er- 
bitten, εύχαί§  durch  Bitten.  2.  worüber  man  sich 
leicht  trösten  kann,  leicht  zu  lindern. 
εΟ-πάράος  2 dor.  = poet.  -ργ^ος,  -ρειος  schön- 

wangig. 

εύ-παράπεκστος  2 leicht  zu  bereden. 
εύ-ΐΓοφατύκωτος  2 sp.  leicht  getäuscht,  leicht  zu 
täuschen. 

εύ-πάρεδρος  2 NT  beharrlich  (dabei  sitzend), 
εύ-πάρθενος,  ον,  ή poet.  glückliche  Jungfrau. 
εύ«παρόξΐ>ντος  2 (ιτηρ-ο^ω)  sp.  leicht  zu  reizen. 
εύ*πάρυφος  2 (παριψ;),  ηαρ-υψαίνω)  sp.  ί.  der 
einen  hübschen  Saum  un  seinem  Kleide  angewebt 
trägt,  Stutzer.  2.  schön  verbrämt. 
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<ν>πατέρ€ΐα,  α$,  ή (πατι^ρ)  cp.  poct.  Τ.  eines  edlen 
Vaters. 

βύ-ττατρίδης,  ον,  6 {χάτρα)  u.  βΰ-πατρις,  tdog,  6. 
ή i.  von  einem  edlen  Geschlecht  abstainmend,  adlig, 
Adliger,  in  Rom  Patrizier.  2.  edel  gesinnt 
cO-icaTa>Pf  ορο$,  ό,  ή poet  von  einem  edlen  Vater 
abstainmend. 

fV7C€{6tC0(,  as,  ή sp.  Gehorsam,  Folgsamkeit.  Von 
C^1C€i6^^  2 i.  {πείόομαί)  leicht  zu  überreden,  leicht 
gehorchend,  folgsam,  uvi,  τινό$.  2.  (ηείΰω)  leicht 
überredend,  überzeugend. 

Εΰ-πβέθης,  εο^,  ό V.  des  Antinoos,  des  Freiers  der 
(Ο-Ιηίοτος  2 s.  eO-maro^.  [Penelope. 

2 (Άεμηω)  poet.  leicht  zu  ontfenien. 
ΐύ-πένθβρος  2 buk.  einen  edlen  Schwiegervater 
habend. 

€θ-1Γ€7ΐλος  2,  ep.  achöngewandig. 

€(^1Γ£7ΓΤ0ς  2 (π^το)  sp.  leicht  verdaulich. 
εύ-Τίερίάγωγος  2 sp.  leicht  herumzul'ühren,  leicht 
zu  wenden. 

εύ-πιρέγραπτος  2 u.  εύ-περ{γραφος  2 (πε^- 
)/ράφω)  sp.  von  echöuem  Umrib,  schön  geformt. 
εύ*ιιερ{ιιατος  2 ep.  leicht  herumechrcitend. 
εΰ·τιερ(θΤΕαστος  2 leicht  umher  wogzuzielmn. 
εΰ-περ{ατατος  2 NT  leicht  umzingelnd  od.  um- 
strickend. 

εύ-ΐτερίτρείΓΤος  2 ap.  leicht  umzuwerfen,  leicht  zu 
widerlegen. 

εύ-πέταλος  2 poet  ap.  acbönblättrig,  dichtbelaubt 
εύπέτεια,  as,  ή,  ion.  Lelohtlgkeit,  etw.  zu 

erlangen,  ÜberfluO,  rivö^.  Von 

εύ-ηει^ς  2 (W.  arer,  nintcj)  wohl  fallend,  leicht, 
bequem,  abe.  od.  mit  folg.  in/.  — adv.  -τώς,  ion. 
-τέ(ι>ς^  mit  leichter  Muhe,  ohne  Beschwerde,  leicht 
εύ·πηγής  2 ep.  1 OV.  nay,  nήyyvμ^)  gut  ge- 
ci^TE9]XTOg  2 ep.  poet  I fügt  i.  stark  gebaut. 

2.  gedrungen,  stämmig. 
εΟ*πηνος  2 {ηηνη)  poet.  schön  gewebt 
εΟ-7Τηχυς  2 poet.  sebönarmig. 
εΰ-πΐθής  2 poet  = ε^ηεώή$  l. 
ει^πκνής  2 (π^νο^)  sp.  wohl  mit  dem  Schmutz  (der 
Palästra)  Überzogen,  wohlgeübt;  vom  Stil:  gewandt, 
fein. 

ε0-1ΓΙ(ΤΕΟζ  2 leicht  za  glauben,  glaublich  (c0-;cetoro^ 
La.).  — adv.  «TCfeTlüg:  έχ&ν  gehorsam  sein. 
eG-irXacJXog  2 {ηλάααω)  leicht  zu  formen,  bildsam, 
εύ-πλατής  2 [mAdro^)  sehr  breit. 
ε1>ιιλεΐος  8 ep.  woblgefÜUt 

εύ-πλεχής  2 ep.  1 (W.  πΧεκ  flechten)  schön 

εΟ>πλεχτος  2 ep.  poet  / geflochten,  stark  gedreht 
εύπλοέω  (εό-πΛοο;)  sp.  glücklich  segeln. 
tOicXoca,  as,  fi,  ion.  -oCt]  (εΰ-πΛοο^)  gute,  glück- 
liche Fahrt. 

εΰ-πλόχαμος  2 mit  dem  fern.  εύ-πλοχαμ{ς,  ibos 
{ηλόκαμο$)  ep.  poet  mit  schönen  Haarflechten,  schÖn- 
gelockt. 

εΟ-πλοος  2,  zsgz.  ε&-ιτλους  (πΛ^ω)  buk.  gut  od. 
glücklich  fahrend. 

έυ-ΐτλχ)νής  2 (W.  nXw,  ηλί’νω)  ep.  gut  gewaschen. 
cG-Ttvoo^  2,  zagz.  tO-icvou^  \ηνέω)  1.  wohlduftend 
buk.,  für  die  Ausdünstung  zuträglich,  ηόροί.  2.  gut 
durchweht;  ro  n'nvow  roO  töjiov  freier  Luftzug. 
3·  leicht  atmend. 


ενποδία,  α^,  ή {ev-novg)  Güte,  Stärke  der  Fu6e. 
εν-ποίητος  2 mit  op.  fern,  εΰποιητή  schön  ge- 
arbeitet. 

CUtCOtioi,  a£,  ή (cö-Ttotög  aus  ευ  u.  ποιεω)  sp.  NT 
Wohltätigkeit. 

εΟ-ΚΟΧος  2 (πόκο^)  poet  sohönwoUig. 
εt>-τc6λεμoς  2 sp.  tüchtig  od.  glücklich  im  Kriege. 
EG-ΐΓθλΐς,  100^,  ö Dichter  der  älteren  attischen  Ko- 
mödie. 

ε^πομιτος  2 {ηέμηω)  poet.  gut  geleitend. 
εύτΓθρέύ>  {εΰ-ηορος)  /.  mir.  1.  Vorrat,  Über- 
fluß haben  {aor.  bekommen),  abs.  u.  nvo^  an  etw., 
άπώ  nvo^  durch  ein  Mittel,  vermögend  sein,  gedeihen, 
Erfolg  od.  guten  Fortgang  haben:  εύηο^εί  ό ηύλε^ 
μο$,  ri  wohlversorgt  sein  mit  2.  Mittel  u.  Wege 
finden,  nvö^,  nQog  n für,  zu  etw.,  mit  in/.,  indir. 
Fragc.satz.  //.  tr.  herbeischalTen,  verschafTen, 
nvf  Π. 

F.  auam.  ijb·  u.  cö-.  Dav. 

tÖTCopra,  ag,  ή i.  I./eichtigk6it  etw.  zu  erlangen, 
gute  Gelegenheit,  leichter,  bequemer  Weg,  nvöc  zu 
etw.,  έν  Tivi  vermittelst,  έκ  rtuog  von  etw.,  mit  iuf. 
2.  Mittel,  Wohlstand,  Überfluß,  rivö^  an  etw. 

2.  Lösung  von  Zweifeln,  Schwierigkeiten. 
εϊ^770ρ«ΓΓθς  2 (πο^^ω)  βρ.  leicht  zu  beschalTen; 

εύπ0ρ<σπι  (ec.  φάομακα)  wohlfeile  Hausmittel. 
εΟ>πορος  2 {^είρω)  t.  pass,  gut  zu  geben,  gang- 
bar, bequem,  ööö^  mit  in/,  ausführbar,  leicht,  nvf 
lür  jem.,  τό  ebnooov  rflg  iXaiöog  vorteilhafte  Aus- 
sicht, εΰηορόν  έατι  mit  in/,  es  ist  leicht.  2.  act. 
a.  leicht  gehend,  gewandt,  b.  wohlhabend,  reich, 
abs.  od.  ngög  u.  ig  n für  etw.,  nrö^  u.  rivf  an  otw'. 
— adv.  -7C0p<«)g  i.  ohne  Schwierigkeiten,  mit 
Bequemlichkeit.  2.  εύnόQωg  iyetv  πάντα  alles  im 
ÜberfluQ  haben. 

εύτΓοτμέο)  (εϋ-ποτμο^)  sp.  glücklich  sein. 
εύποτμ{α,  ag,  ή sp.  inneres  Glück,  Zufriedenheit. 

tf  Von 

εΟ-ιιοτμος  2 poet.  sp.  glücklich, 

εΟ-ποχος  2 poet.  sp.  gut  trinkbar,  labend. 
ε(>-Κ0\>ζ,  oöog,  6,  ή,  acc.  έρπουν,  schnellfüßig, 
εύπραγέω  {€ύ‘nQayήs  v.  nQdyog)  glücklich  sein.  Dav. 
εύΐτράγ{α,  ag,  ή l.  Wohlergehen.  2.  glückliche 
Unternehmung,  Großtat. 

eO-TCpölxxo^  2 (πράττω)  leicht  zu  tun,  leicht  auszu- 
wirken. Dav. 

ει^ρβίξ^α,  α^,  ή,  ton.  εύπρηξίη  i.  glückliche 
Unternehmung,  Glück;  pi.  glückliche  Erfolge, 
Glückefälle.  2.  das  Guthandeln. 
tü->7rpä$C^|  e€Jg,  ή poet.  ae  dem  vorigen, 
εύπρέΐεεία,  ag,  ή S.  Zierde,  Wohlanstflndigkeit, 
StattUchkeit,  ΛνΐΙτάβ,  Schönheit.  2.  Brachöni- 
gung,  λόγου  schön  klingende  Worte,  Gegensatz  zu 
άλήϋεια.  Von 

ειί-πρειτής  2 (ηρέηω)  ϊ.  wohlanständig,  schick- 
lich, nvi,  mit  in/.  2.  in  die  Äugen  fallend,  statt- 
lich, schön,  verstärkt  durch  όψη',  eibog,  ibrlp. 

3.  einen  ehrbai*en  Anschein  habend,  schön  klingend, 
scheinbar,  aHήφts,  έκ  toO  εύπρεποΟ^  scheinbar,  ro 
εi^3tρeΆέg  roö  λόγου  das  Bestechende  der  Rede,  πρό^ 
πνα  jem.  gogenttbor.  — adv.  -πώς,  ion.  -ττέως, 
z.  B.  ^χειν  sich  geziemen,  wohlanstchen. 

εΟ-ττρεττχος  2 poct.  s dem  vorigen. 
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εύπρηξ^η  β.  εύηράξϊα. 

εΟ·ΤΓρ7]9Τθξ  2 [ηρι)ΰω)  βρ.  et&rk  geblAsen,  sprübend- 
εΐ>-πρθ9δεχτθζ  2 ΐΛροβ·ύ4·;};Ό/ιαι)δρ.  ΝΤ Rnnehmbai', 
woblgetlillig. 

εχ>-πρό(7εδρος  2 Λ^ρα)  Ν^Τ  beetftndig. 

εύπροσηγορία,  α^·,  ή UnigängUcbkeitf  Ii€utsoIig- 
keit.  Von 

εΧ>-7Γρο(7Τ|γορθζ  2 leicht  auzureden,  umgänglich. 
leut^lig. 

ε^ηρο<71Τος  2 sp.  leicht  zugänglich. 
εΐ>-Κρ09θδος  2 leicht  zugänglich.  i.  gangbar. 
2.  von  Personen:  leuteelig,  uvi  gegen  jem. 
εΐ>-πρ6σοΐατος  2 (π£>οο·9?Γ^ο/ια4)  poet.  zugänglich, 
leicht. 

ε^7Ερο(Τ(ϋΐ(έίι>  (ει*·Λρ<1<>ωΛθ^)  N7'  von  schönem  An. 
sehen  sein,  gefallen. 

ε\^πρθΟ(ι)7ΓΟΧθ£τΤ]ς,  ου,  ύ [ηρόοωηον  u.  ttoiri])  poet. 
mit  heiterem  Antlitz  ruhend. 
εΧ>“1Γρ6®ω7Γ0ζ  2 {ηρόόοηον)  i,  mit  schönem,  freund* 
liebem  Geeicht,  wohlgestaltet,  schön.  S.  schön 
klingend. 

ε\>-7τροψαθΐ<ττος  2 {ηροψαοίζομαι)  gut  vorzuschUt- 
zen,  triftig. 

εύ-πρυμνής  2 poet.  1 {πρύμνα)  mit  schönem 
εΰ-πρυμνος  2 ep.  poet.sp.  I Hinterdeok  — w)i*abertr. 
gesichert. 

ε&-ΐτρ<ρρος  2 poet.  mit  schönem  Bug. 
εΟ-πτερος  2 (ΚΓκρόν)  poet  wohlgeflügelt,  schnell. 
εΰ·ΊΓΤυχτο^  2 (;m)0(ku)  ep.  gut  zusammeuzuklappen 

(La.). 

εν-1ΓΌνδ(ΖΧ(«>Τ0ζ  2 ( W.  .ττΰνδακ-}  sp.  mit  gutem  Boden. 
εί^ΤΓΟργο^  2 ep.  sp.  mit  schönen  Thrmeu,  stark  um- 
türmt 

εύ-πώγων  2,  gen,  'Otvog,  poet  bärtig, 
εΰ-πωλος  2 ep.  poet  mit  trefflichen  Rossen,  δώρο^ 
Geschenk  schöner  Rosse. 

εύρ-αχΰλων,  ωνο^:,  ό κτόρο^,  aquih)  NT  Nordost^ 
wind. 

εύράξ  adv.  {ενρος)  ep.  von  der  Seite  her,  seitwärts, 
εύ-ραφής  2 s.  ^-ρραφή^,  εύ-ρείτας  s.  έν-ρρίήζ, 
εϋρεμα,  aro^,  rd  sp.  = είρημα. 
εύρεσίλογέω  {evQeot'Äöyog)  sp.  ersinn6n,vorspi^eln. 
ενρεοίς,  εω^,  ή {ενρϊακω)  das  Auffinden, 
εύρετέος  3,  adj.  verb.  v.  ενρίβπω,  zu  erfinden, 
εϋρετής,  oc,  ό,  /™.  βΟρέτις,  tdog  {ευρίσκω)  Er. 

ftnder(in).  D^v. 

ενρετίχος  D erfinderisch,  nvo^  in  etw. 
εΰρετός  3,  adj.  verb,  V.  ενρίοκω^  gefunden,  zu  finden, 
Tivi  für  jem. 

εύρημα,  ατο^,  rö  ίενριοπω)  ί.  Gefundenes,  Pund, 
glücklicher,  unverhoflt^r  Gewinn,  εΖ·ρημα  ποιείαϋαί 
τι  etw.  für  Gewinn  ausehen,  ενρίοαειν  einen  Pund 
tun,  εχ^ρημά  iori  rm  mit  in/  os  ist  ein  Glück  für  jem. 
2.  Brfundenes,  Srfindung. 
εύρησι-επής  2 poet  erfinderisch  in  Liedern  od. 
Dichtungen. 

εύ-ρΓνοζ  2 poet.  sp.  = ev-gig. 

Εχ>ρΙΐϊ(δης,  ου,  ό {ενρ*ηο$)  berühmter  griechischer 
Tragiker.  — Εύρίπίδείος  8 von  Eur.  herrührend, 
dem  Eur.  ähnlich.  — Εύρίπίδίον,  ου,  τό  äanin. 
εΐ>-ρΐ7Γΐστοζ  2 ί^υτί^ω)  sp.  leicht  zu  bewegen, 
schwankoud. 


εύ-ρΐΥΤΟς,  ον,  ύ (eu  u.  mit  starker  Strömung) 

1.  Meerenge  zwischen  Euboia  und  dem  Festlande. 

2.  Meerenge  überh.,  z.  B.  bei  Mytileue. 

εύ-ρίς,  ό,  poet  mit  guter  Spürnase, 

scharfspüreud. 

εύρίσχω  /.  act.  i.  finden,  was  man  sucht,  ausfindig 
machen,  entdecken,  einseben,  erforschen,  π^*ά  u.  n, 
inf.f  6πω$.  2.  zufällig  finden,  antreffen,  erlangen, 

Ttvd  u.  n,  oft  mit  <ιφ*.  od.  im  bes.  änoöidooöai 
TOI)  εί*ρόντο^  um  den  Preis,  den  es  eben  fand,  also 
um  jeden  Preis;  von  Waren:  einen  Käufer  finden, 
ηλέον  ενρΐοκειν  mehr  einbringen. 

II,  paet.  gefunden,  erfunden  werden  als,  mit  pt. 
man  erkennt  von  mir,  dafi  ich. 

III.  med.  I.  für  sich  aui'finden,  sich  verschaffen, 
sich  etw.  zuziehen,  τί,  6ηωξ  mit  iV/.,  aber  ellipti- 
schem χρή.  2.  jem.  etw.  verschaffen  s act.^  tw 
TI  ηαρά  nvog  etw.  von,  bei  Jem. 

y · augm,  u.  lyö-,  fuL  εί'βΐ}θω,  aor.  εύρον  u.  ηνρον, 
NT  rCpr;oa  u-  ενρα^  ρ/.εΧίρηκα  u.  »;Γ>ρι;κα;  pa*s. 
pf.  φρημαι^  aor.  εΙ>ρέϋην\  med.  fut.  εόρήοομαε, 
aor.  εορόμην^  NT  εδράμην. 

εύροέω  (eö-i»00;f)  poet  sp.  schön  dahinflieüen;  übertr. 

J.  gut  vonstatten  gehen.  2,  fließend  reden, 
εύροΐα,  o^,  »)  guter  Fluli;  übei*tr.  j.  guter 

Erfolg.  2,  Redefiufi. 

ευρθ"Χλύδων  ωνο$^  ö La,  für  Λ'2. 

εύροος  s.  έύ-ρ^ιοοξ. 

εν>ρο7Ε(·>ζ,  adv.  V.  ei^Qonos  {φέη<ι>),  sich  leicht  neigend, 
f/civ  TiW  leicht  sein  für  jonu 
Εύρος,  ου,  ύ (aus  *ευαρο$  trocknend  v.  ε&ω)  Südost- 
wind. 

εύρος,  ου^,  τό  Ιετ^ρύ^)  Breite,  abs.  od.  mit  gen.,  auch 
mit  adj.,  gew.  acc.  d.  Bez.  an  Breite,  mit,  von,  in 
der  Breite,  eig  Γΐ>ρο^,  έν  eögeu 
έυ-ρραφης  2 (W.  ^αφ,  ^άτινω)  βρ.  gut  genäht. 
έο-ρρεής2,^εη. -öeio^,z8gz.au8-0fTOi. cp.]  (W.  θ£ΐυ, 
έο-ρρείτης  2 βρ.,  gen.  -oo,  dor.  εύρεέτάς  | ^υ,  ί^>εω) 
έό^ροος  2 ep.  | schön 

fließend;  übertr.  1.  reichlich.  2.  glücklich.  — 
adv.  εύράως. 

εύρο-άγυΐα,  ή ep.  breitstrafüg,  sp.  öitta  Öffentlich- 
keit des  Rechts  (nach  andern  ,die  Straße  schirmend* 
v.  W.  veru,  igvodm  u-  äywu). 

Εΐ>ρυ-θΐλος , ου,  ό J,  Genosse  des  DiomeJes. 

2.  Pbaiake. 

εορχΗαναξ,  κτο^,  ö,  ή poet  weitgebiotend. 
Εύρυ-βάτης,  ου,  ό {W.ßa  gehen)  l.  Herold  Aga- 
memnons.  2.  Herold  des  Odysseus. 
Ευρύ-βατος,  ου,  ό Ephesier,  der  den  Kroisos  an 
Kyros  verriet  spriebwörü.  für  Betrüger  überh. 
Εύρυ-βΐάδης,  ου,  ö Spaitauer,  4S0  Befehlshaber 
der  griechischen  Flotte. 

εύρυ-β{ης,  ου,  ό βρ.,  dor.  -£ας  {ßia)  weithin  gewaltig. 
£ύρχ>-δ£χη,  y Gemahlin  des  Königs  Kreoti  v. 
Theben. 

ςυρυ-δίνης,  ου,  ό {Μνη)  poet.  breitwirbelnd. 
εύρτ>-εδής  2 (Mo^)  poet  geräumig, 
εύρύ-εδρος  2 {έόρα)  poet  mit  weiten  Sitzen,  ge- 
räumig (Konj.). 

Εύρν^ηλος,  ου,  ό befestigter  Hügel  bei  Syrakus. 
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Εύρυτδνες  εύσεβια 


εύρΐ>θμία,  ή 1.  richtiger  Takt,  Ebenmaß,  Har< 
moxiie.  2.  Anstand.  Von 

ευ-ροθμος  2 l.  a.  taktm&Oig,  harmomach;  adv. 
-ρύθμίι)^'  z.  B.  ebteiv.  b.  pas:>ond,  gut  sitzend, 
ΰώραξ.  2.  von  Personen : taktvoll,  anständig. 
Εύρύ-χλεΐα,  o^,  >7  SchalTnerin  im  Hause  des  Odysseus. 
εύρ!^χλιίδ(ι>ν,  ό La,  fUr  εχ'Ο-ακύΧων  NT. 
ε^^ΧολτΓος  2 poet  mit  weitem,  bi'eitem  Bunen. 
εύρυ-χρείων,  οντο^,  ό βρ.  weitherrschend. 
εύρι>-λείμων  2,  gen.  -ονο^,  poet  mit  weiten  Auen. 
ΕΟρύ-λοχος,  ow,  ό i.  GeBthrte  u.  Verwandter  des 
Odysseus.  2.  sonstiger  Mannesname,  z.  B.  Hoplit 
aus  Λουαοί  in  Arkadien  unter  den  Zehntausend. 
Εύρύ-μαγος,  ou,  ό (W-μαχ)  ein  Führer  der  Freier. 
Εύρτ>-μέοων,  ovro^,  ό Fl.  in  Pamphylieu,  durch 
Kimons  Sieg  über  die  Perser  berühmt 
CVpU-μέδων,  ovrog,  ό poet.  weithin  gebietend. 
εΧ>ρχ>-μέΤ(λ>πο^  2 l^uromov)  ep.  breitstirnig. 
evpti-νεφής  2 poet  mit  weiten  Wolken 
Εύρυ-νομτ],  η$,  ή (W.  νεμ  au.steÜen)  ί.  Schaft'nerin 
der  Penelope.  2.  T.  dos  Okeanos,  Meergöttin. 
Εύρυ-νομος,  ου,  ό Freier  der  Penelope, 
εΐιρννο)  (,εύρν^)  ep.  weit  machen,  ausdehnen,  dycüva, 
rö  μέϋον  einen  weiten  Kaum  in  der  Mitte  lassen. 

F*  aor.  ep.  evgvva. 

εΰρύ-νωτος  2 (νώτου)  poet.  breitschulterig. 
eupt>6$eta,  ή (früher  von  *rtwjü>o0o^  weitst  raüig, 
besser  von  εύρν·εδί/$,  ffiog)  ep.  mit  breitem  Sitze, 
εορχ^οπα  ep.  = nom,  foc.  u.  gleichlautender 

acc.  (W.  Sfji  sagen,  rufen)  weithin  tönend  od.  don- 
nernd (nach  andern  von  W.  όπ,  ύψoμζu  weithin 
schauend). 

evpXKTCopog  2 (Λν.  πεηάω)  ep.  poet.  weit  be· 

fahren. 

ε^ρϋττρωχτία,  α^,  ή poet.  Weitärschigkeit  Von 
εύρ^ίτρωχτος  2 {προκτο^)  poet  weitärschig,  s.  v. 

als:  ehcbr€>cherisch ; 6 Ehebrecher. 

£!νρΐ>·ΐΓΤ0λεμος , ον,  ό Athener,  Verteidiger  der 
Sieger  bei  den  Aiginuseu. 
εύρι>·7ΐυλής  2 (πΰχ)})  ep.  w'eittorig. 

Εύρύ·ΤΠ>λος,  ου,  ό J.  Thessalter,  der  vor  Troja  mit· 
kämpfte.  2.  Keile  des  Priamos,  von  Keoptolomos 
getötet. 

El^UltöSv,  ώντο^,  dHeraklide,  S.  des  Prokies,  Stamm- 
vater der  einen  Königsfamilie  in  Sparta,  der 

ρι>πωντέδαι. 

ενρύς,  £ία,  v (aus  iJ'QvSi  vgl.ai.  unls  weit,  W. 
umgeben)  breit,  w'eit  ausgedehnt 
F.  J'em.  ion.  εύρέα,  acc.  sg.  ep.  auch  ct'i>ca. 
Ebpu-oaXTjg,  ov^,  ό (οάκο^,  eig.  Breitschlld)  S.  des 
Telamoniers  Aias. 

εύρΧ>-θθενής  2 (odeVo^)  ep.  poet.  weitwaltend. 
£\ipU-<l6cvT)g,  ov^,  ion.  coSy  ό Hcraklido,  Bruder 
des  Prokies.  Stammvater  des  Königsgeschlcchtee 
der  Εύρυσβεχ'δαί  in  Sparta. 

Εύρυ-σθενς,  ό KOn.  v.  Mykenai,  legt  dom 

Herakles  die  zwölf  Arbeiten  auf. 
ετ>ρν-<ΐτερνος  2 (ot^o^ov)  ep.  buk.  mit  breiter,  starker 
Brust,  geräumig. 

εύρύ-σχομος  2 (ord/io)  mit  breitem  Maul. 


Εύρυτ3νες,  ων,  <A  aitolische  Völkerschaft 
Εύρυτίδης,  ό s. 

εύρύ·τΐμος  2 {χμ*ή)  poet.  weit  geehrt 
E(^t>r{ü>V,  ωνο^,  ö Kentaur. 
cG^bTog  2 poet  gut  od.  reichlich  fließend. 
Ε&^ΟΤος,  ου,  ό Kön.  v.  Oichalia  in  Thessalien,  trefV- 
licher  Bogenschütze,  sein  S.  Iphitos  heißt  nach  ihm 
Εύρυτίδης,  ου,ό,  seine  T.Jole  Ευρυτείαπαοΰ^νο^. 
εύρυ-φαρέτρης,  ου,  ό («ρα^'τ^)  poet  mit  weitem 
Köcher  (Apollo^ 

ευρυ·<ρυής  2 (W.  φυ,  9>ΰοΐίο<)  ep.  breitwachsend, 
εύρυ-χαίτης,  ον,  ό poet.,  dor.  -τας,  mit  weit- 
wallendem  Haar  (Dionysos), 
εύρύ-χορος  2 ep.  poet.  mit  weiten  Keigenplätzen, 
geräumig. 

εύρυ-χωρής  2 sp.  1 geräumig,  weit.  Dav. 

ευρνκχωρος  2 j 'a  - b e* 

εύρυ^(ι>ρΐα,  α^,  i^,  ion.  -ΐη  i.  breiter  Raum,  weiter 
Platz,  £bene,  έν  ει^ρνχωρίρ  νανμαχέεεν  auf  offenem 
Meer.  2.  übertr.  weites  Feld  der  Beweisführung, 
εύρώδης  2 ss  εύρύ^^  nur  Ai.  IIUO  (La.), 
εύρώείς  Β(εΟρώ^)  ep.  poet  moderig,  dumpfig,  ddster. 
Εύρωτπ),  rjSi  T.  des  Pboinix  od.  des  Agenor, 

welche  Zeus  in  Stiergestalt  entführte,  von  ihm 
Mutter  des  Minos,  Kbadamanthys  u.  Sarpedon. 
2.  Erdteil  Europa,  zu  dem  auch  die  Skythen  und 
Maioter  gezählt  wurden.  — adj.  EupeoTUOg  8, 
-παϊος  3,  jon.  -πήιος. 

EUp-ü>ir6g  2 {εύρν^  u.  ών*)  poet.  breit 
Ετ^ωΐτός,  oo,  ή ί.  St  in  Karien  (sp..^'O6>K0^);  Εύ- 
' ρωίτεύς,  iog,  ό Einw.  2.  St  in  Makedonien. 
εύρ<ός,  ώτο^,  ό (aus  λν.  Τερ  umhüllen,  ai. 

värnas  Farbe)  Schimmel,  Moder,  Schmutz, 
εύρωστία,  o^,  ή sp.  Stärke,  Gesundheit.  Von 

εΟ^^Κύστος  2 ί^ώννι*/«)  kräftig,  stark,  tüchtig,  I7;v 
tpv/r)v  entschlossen.  — adv.  ·ρ<Α)9Τ(ι>ς. 

Εύρώτάςι  ου,  ό (εΟρύ^)  FL  in  Lakonien. 
εΟρα>τιά(ι>  {είρώ$)  poet.  sp.  modrig  sein,  vermodern, 
έύς,  iu,  ep.  u.  ion.  auch  ήύς,  ήύ  (aus  vgl. 

ai.  vdius  gut,  nach  andern  aus  *c5U-a,  vgl.  ai.  tu· 
wohl)  gut,  tüchtig,  edel;  neutr.  έύ  u.  ευ  nur  als 
fliir.;  pl.  τά  Ai  Güter,  Gutes. 

F.  gen.  aec.  A>v,  ήύν^  gen.  pl.  metapL 

έάων  (Aio>v),  z.  B.  δωτήοεζ  έάων. 
ευσα  dor.  &=  ovoa. 

εΟ·σαρχος  2 (0άρ|)  fleischig,  beleibt 
ευσε  β.  εΰω. 

ευσέβεια,  ag,  ή,  poet  ·βία  (εύ·αεβή£)  t.  Gottes· 
furcht,  Frömmigkeit,  fromme  Pflicht,  Pietät,  abs. 
u.  nvö5  jmds.  u.  gegen  jem.,  dg  u.  ngög  nva,  aber 
JtQÖg  etoifirtav  λέγειν  Frommes  raten.  2.  Rohm 
od.  Ruf  der  Frömmigkeit. 

εΰσεβέο>  l.  fromm  od.  gottesfürchtig  sein,  sittiieh 
od.  liebevoll  handeln,  abs.,  elg  u.  ηερΐ  rivo,  td 
üeovg.  2.  verehren,  ΰεovg.  Λ^οη 

εύ-σεβής  2{οέβω)  gottesfürchtig,  fromm,  gowisson- 
haft,  rein  (von  Schuld),  ab.s.  u.  noög,  ig  nva,  τό  εύ· 
orßig  u.  τά  εύαεβή  = εύοέβηα.  — adv.  -βώς  ge- 
wissenhaft, auf  die  gehörige  Art;  cöaeßd>g  es 
ist  fromme  Pflicht,  «vt  für  jem. 
εύσεβία,  α^,  ij  poet  ^εύαέβαα. 
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ε0-9(λμος  2,  βρ.  έύ-οοΓλ^ιος  2 {αέλμα)  βρ-  poot.  mit 
gutem  Vordeck,  wohlverdeckt. 
εΟ-σεΤΓΤος  2 {ρρβω)  poot.  hochehrwürdig. 
εΟ-σημος  2 {ο^μα)  poet.  sp.  i.  mit  gutem  Zeichen, 
von  günstiger  V^orbedeutung.  2,  an  gewissen 
Zeichen  leicht  erkennbar,  deutlich,  ventandlich. 
ε0»ΟΤ]ΐΓτος  2 (Οΐ/Χω)  sp.  leicht  faulend,  vergänglich. 
εν>θθενέ<ι>  poet.  stark  sein.  Von 

ε^^οβενι^ς  2 {οϋί-νος)  ep.aehr  stark,  gut  bei  Kr&ften. 
F.  sup.  (·ί>α6€νώτατο£. 

έοΗϊχαρθμος  2 (οκα<ρω)  op.  gut  springend,  Hink. 
ει>-9χ4τΓ0«ΙΤθζ  2 (OKCffd^o)  gut  gedeckt,  geschützt, 
sicher. 

εΟ-'(ΓΧεΐΓΤος  2 (σκ^Λτο;<«0  leicht  zu  betrachten. 
εοσχετ>4(ι>  (•€ö-öKf'tw>k:,o>/€0Oi*'poet.wohlgerüstetsein. 
εΰ-σχ{αθΤθς  2 (OKid.Cu)  poet,  1 wohlbeschattet, 
εΟ-σχιος  2 (OKid)  poet.  / schattig. 
εΟ-σχοπος  2,  ep.  έύ-σχοπος  (VV.  okfk  spähen) 

1.  ep.  Bcharf  epähend,  gut  sielend,  gut  trefTet)d. 

2.  pais.  vom  Ort:  \veithin  sichthar. 

εΟσοία,  ag,  ή poet.  Wohlfahrt,  Glück.  \^on 

ε0*ΟΟΟζ  2 bnk.  wohlbehalten. 

εύ9χλαγ^ν{θΐ,  α^,  η poet.  Herzhaftigkeit.  Von 
εν^βττλαγχνος  2 (0^>ld;';irva,  rd)  sp.  S’J  mit  ge- 
sunden Eingeweiden;  mitleidig. 
εΟ-σιεορος  2 poet.  samenroich,  saatenreich, 
έίκϋαελμος  2 s. 

4ύ-οσωτρος  2 (owroov)  ep.  mit  guten  Felgen, 
εύστάθεΐα,  ag,  ij  (εύ-ύταΟή^)  ep.  Festigkeit,  Ruhe. 
εΐ>9Ταθέ<ι>  sp.  in  gutem  Zustande,  ruhig  sein.  Von 
εύ-σταθής  2,  cp.  έι>-σταθής  {έοτάϋην^  ϊοτιρη)  i.  ep. 
wohlgegründot,  festgebaut.  2.  sp.  aufrecht  (vom 
Körper). 

εύοτάλεΐα,  α^,  ή sp.,  ion.  leichte  Rüstung  od. 

Bekleidung.  Von 

εν>-<ΤΤαλής  2 (οη'ΛΛο)  1.  β.  gut  ausgerüstet,  übertr. 
gut  verlaufend,  b.  gut  gekleidet.  2.  leicht  ge- 
rüstet; Obertr.  a.  einfach,  schmucklos,  frugal. 
b.  leicht. 

εύ·στέ<ροΐνος  2 ep.  poet.  l.  mit  schönem  Stimreif 
(von  Göttinnen  u.  Frauen).  2.  stark  ummauert. 
ε0>στολος  2 (οτέλλω)  poet.  wohl  ausgerüstet, 
εύστομά^ως,  adv.  v.  εύ-οτόμαχο^,  mit  gutem  Magen. 
εύ^ομ4(*>  (ri^-oro/io^)  poet.  sp.  i . schön  reden,  schön 
singen.  2.  b εύφίΐαέω. 

εΰστομέα,  ή Wohllaut  \'οη 

ίΟ-οτομος  2 {ητόμα)  1.  mit  großem  Munde  (Tiere), 
mit  großer  Öffnung  (Gefäße).  2.  =s  ε^^ψημοξ 
schweigend,  still;  gew.  neutr.pl.  alsnrfr.,  z.  B. 
μέν  Torrciv  . . . μοι . . . W*<Jro/io  Ηείηϋα  darüber  will 
ich  schweigen  //er,  ενϋτομ'  halte  dich  ruhig, 
schweig  S. 

εύοτοχέω  (η’-<ϊΓθ;ρ>^)  sp.  glücklich  zielen  od.  er- 
raten, jrroi  Π. 

εύατο)^{α,  α^,  η poet  sp.Geschicklirhkeit  im  Treffen. 

Von 

£υ-<ΤΤοχος  2 (W.  ατεχ  stechen,  vgU  <ίχ6χο$,  ό) 
i.  glücklich  zielend  od.  treffond.  2.  glücklich  er- 
ratend, troffond,  witzig.  — adv.  -όχως  u.  εΰατοχα. 
έύ-στρεΤΓΤος  2 | (W.  οτρΓ^  drohen)  ep.  J.  gut  ge- 
έχ>·ΌΤρειρΐ^ς  2 ) flochten,  wohlgedrcht  2.  leicht 
έύ-(ΓΓρο(ρος  2 j zu  drehen,  schnell,  gewandt. 


ε&>9Τρ(ι>Τ0^  2 {GτQώwvμA)  poet.  wohl  ausgebreitet 
schön  gepolstert. 
εΟ-ΟΤΟλος  2 poet.  schöns&ulig. 
εύ-σύμβλητος  2 ion.  poet.,  att  εύ-ξύμβλητος 
{ανμβάλλω''  leicht  zu  deuten,  zu  erraten, 
εύ-συμβολος  2,  att.  βύ-ξύμβολος  {ονμ-ράλλα) 
j 1.  zum  V'erkehr  tauglich,  zugänglich.  2·  poet.  s 
' dem  vorigen. 

I εΐ^9Μνεέδτ)Τ0ς  2 (ow-rtöfvai)  sp.  mit  gutem  Ge- 
I wissen. 

I εύ-σύνετος  2,  att.  εύ^ύνετος  {pw-iTpu)  s,  schnell 
I begreifend,  verständig;  adv.  *4τ(ι>ς.  2·  leicht 

verständlich. 

i εΟ-συνοπτος  2 (,ανν-οράω)  sp.  leicht  zu  übei*sehen. 

I ε{>-<}φ\>ρο^  2 (σ^^νρόν)  poet.  mit  schönen  Knöcheln 
od.  Füßen. 

εύφ^ΐι^μονέϋ)  (ci>-o;p)/i4i>v)  guten  Anstand  haben  od. 
zeigen. 

εύσχημοσύνη,  ή Wohlanetändigkeit,  Anstand. 

V*on 

εύ-<τχήμων  2 {οχήμο)  eig.  w'ohlgestaltet,  von  guter 
Haltung,  i.  wohlanständig,  schicklich;  tö  ενοχψ 
μον  Anstand;  arfr.  -μόνως.  2.  NT  vornehm. 
3.  schönklingend,  πρ09>σο<^. 
εύβ^ήμως,  adv.  v.  εν-οχημο^  2,  poet.  schicklich. 
εύ(Τ^ολέ<ι>  sp.  Muße  haben,  nvo^  zu  etw.  Von 

εΟ-σχολος  2 (οχοΛ^)  sp.  Muße,  Ruhe  habend,  müßig. 
εύβ(ι>ματέ<ι>  {εύ~οώματοζ)  poet  w'ohlbeleibt,  stark 
«ein. 

EOratOt,  ag,  V kleine  St.  iro  Osten  Arkadiens. 
εύ-ταχι^ς  2 (τι/κω)  sp.  leicht  zu  kochen, 
εύταχτεω  Ordnung  halten,  seine  Pflicht  tun,  gehor- 
sam od.  bescheiden  sein.  Von 

εΟ-ταχτος  2 (τάττω)  1.  in  guter  Ordnung,  wohl- 
geordnet.  2.  Ordnung  haltend,  gehorsam,  be- 
scheiden; nr/t>.  -τάχτως  in  Ordnung,  comp,  auch 
εύτα»<τοτέρω£.  Dav. 

εύτιχξ£α,  α^,  ή l.  gute  Ordnung;  insbes.  Mannes- 
zucht, Gehorsam.  2.  ep.  bei  den  Stoikern:  Fertig· 
keit,  alles  zur  rechten  Zeit  zu  tun. 
εύ>τάραχτος  2 (ταράττω)  sp.  leicht  zu  verwirren, 
ε^ε  conj.  (aus  ήύτε)  ep.  ton.  poet  sp.  1.  tentporal: 
a.  mit  ind.  bei  faktischer  Zeitangabe:  als,  zu  der 
Zeit  als.  b.  mit  c;.,  gew.  mit  äv:  falls,  c.  mit 
opt.:  sooft  als.  2.  kausal:  weil,  da.  3* 
gleichend:  wie,  wie  wenn. 

εύ-Τε£χεοζ  2 ep.  | (τείχος)  mit  guten  Mauern  ver- 
εό-τεΐχΐ^ζ  2 poet.  > sehen,  festummauert  (//ö7  ist 
εΐ>·τε{γΤ]Τθ^  2 poet  | εύταχέα  zu  lesen), 
εύτεχνία,  a§,  ή poet.  Kindersegen.  Von 

ε6-τεχνος  2 (τέκνοχ)  poet.  sp.  1.  reich  an  Kindern, 
fruchtbar;  Kinder  verheißend,  j^tjOpoi.  2.  glück- 
lich mit  Kindern. 

εύτέλείοι,  a$,  ή,  ion.  -Ε(η  od.  -ίη  1.  Wohlfeil- 
heit,  Wertlosigkeit,  eig  εύτέλειαν  schlecht  2.  Ein- 
fachheit, Bcbliehtbeit,  Sparsamkeit,  ig  είη-έλειαν 
acj</  ijovist^v  sparsam  oinrichten.  Von 

εύ^τελής  2 (τελέω)  ί.  a.  leicht  zu  bezahlen,  mit 
geringen  Kosten,  wohlfeil,  b.  wertlos,  tinbedeu- 
tend,  schlecht.  2.  wenig  Aufwand  machend,  spar- 
sam, mit  wenigem  zufrieden.  — adv.  -λώς  wohlfeil. 

I εύτελ{ζα>  poet.  sp  gering  achten,  verachten. 
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Εύτβριτη — «ΰτυχτος 

Eu-Tip9C7|,  17^,  ή(rrρπ<a)Muflcde>β!yrischenGosangos. 
€ΐ>-τκρ7Γής  2 {τέρηω)  poet  ergötzend,  angenehm. 
εύτε)^νία,  α^,  ή βρ.  Kunsterfabrung.  Von 

εϋ-τεχνος  2 (τέχνη)  βρ.  kun^terfabreu.  — adv. 
-τεχνως. 

εύ-τλήμ.ων  2,  gen.  -ονο^,  poet.,  dor.  -α{ΐων  (τληναι) 
sehr  etandtiaft. 

^ύ-τμτ^τος  2 (τέ/ινω)  ep.  poet.  gut  geschnitten. 
εΐ>τοχέ(ι>  (ziVtdko^)  βρ.  gut  od.  leicht  gebären. 
εύτοχ{α,  α^,  ή βρ.  ieicbtee  Gebären.  Von 

ε^^ΤΟΧΟς  2 (W.  τεκ,  τίΜτω)  βρ.  leicht  gebärend, 
εντολμία,  ag,  ή poet.  βρ.  Mut,  Entscblossenheit.  Von 
εΟ-Τθλ{ΐος  2 (ro.^^e>)  mutig,  entschlossen,  kühn.  — 
adr.  -τόλμως. 

c^ovCa,  a^,  ή sp.  i.  Spannkraft,  Slaetieität. 

2.  Festigkeit,  Kraft  Von 

ε(>-Τθνος  2 (mVe>)  angoepannt,  angestrengt. 

1.  kräftig,  τό  förovov  angespanntes,  enetgisches 
Eintreten  fUr  etw.  2.  laut  — adv.  -τόνως  heftig. 

εΰ-τορνος  2 (W.  τερ,  vgl.  τορνην^)  poet.  gut  gedreht, 
gerundet. 

εύ^τράΐτεζος  2 (τρ^ίπε^α)  poet.  βρ.  i.  mit  gutem 
Tisch,  mit  guter  Tafel.  2.  freigebig,  gastlich. 
εύτραίΓελέα,  α^,  ή S.  Gewandtheit,  Wita,  περ/  τι. 

2.  NT  ΛVitzelei.  Von 

εύ^τράττελος  2 (τσέΛω)  leicht  eich  wendend,  ge· 

wandt,  schlagfertig,  A/>yog;  ndr. -ΐτέλως.  Insbes. 

1.  witzig,  fein.  2.  unzuverlässig.  3*  täuschend, 
listig, 

εΧ>-τροΐ<ρής  2 1(^ν’’.τρε7>)  1.  woUIro nährt,  wohl- 

ίχκτρεφί^ς  2 ep.  J erzogen,  stark,  rüstig.  2.  act. 

poet,  wolil  nährend,  nahrhalt. 
εΰ-τρειπ^ς  2 (τρ#'χω)  gut  gewendet,  bereit,  gerüstet, 
fertig.  — adv.  -κώς,  z.  E.  bereit  od.  imstande 
sein.  Dav. 

εuτpε7Γ{ζfa>  J.  act.  a.  in  Hereitschaft  setzen,  ein- 
richten,  wiederhersiellcn,  ri.  b.  ηνά  uvt  zu  ge- 
winnen suchen  für.  2.  mcd.  sich  etw.  vorbereiten, 
sich  (st6i)  Jem.  gewinnen. 

F.  augm.  eö-  u.  ipl-. 

ε&-τρετττος  2 (τρ^πω)  βρ.  veränderlich. 

4τ>-τρεφΐ^ς  2 ep.  = εΟ-τρα^?»}^. 

Eurp^atot,  ων,  ol  Gegend  im  Süden  Arkadiens. 
εΟτρησις,  i)  St.  in  Boiotieii.  — Εύτρησίτης, 
ό £inw. 

^ν^τρητος  2 (ΠΓρί46>)  ep.  gut  durchbohrt, 
εΐ^τρίαέντ^ς,  ot%  ό poet  mit  dem  Dreizack  bewaff- 
net ^Neptun). 

εΟ-τρι^ος  2 poet  =:  eö-dotJf. 

εΟ-τροίΓος  2 (τρ^πο^)  sp.  gutartig, 

εύτροφ{α,  ag,  ή (eö-rgog>og)  t.  Wohlgenälirthcit. 

2.  gute  Ernährung. 

εθ·τρόχθ(λος  2 (τρέχω)  poet  worüber  man  schnell 
hiiiläuft,  eben. 

εΟ-τροχος  2,  ep  έύτροχος  (Λν.  τρκχ  laufoni  t.  cp. 

schön  laufend.  2.  sp.  geläutig.  fimk,  γλώττα. 
εύτυχάζομαί  med.  poet.  sich  rüsten,  sich  bereit 
halten  (La.).  Von 

εΰ-τυχος  2 (τεν;ι;ω)  poet.  i.  sich  rüstend,  fertig, 
flink.  2.  schön  gebaut 

ε(>-τυχτος  2 (τεύχω)  ep.  ion.  gut  gearbeitet,  wohl 
zuboreitet,  κρ^α. 


εύτυχέω— εύφορος 

tbTt>xd(i>  (€^-Tvxt)g)  1.  das  Vorgesetzte  Ziel  er- 

reichen, glücklich  sein,  abs.  εύη>χοΙττ.  gehabt  euch 
wohl!  rön»;frt  lebe  wohl!  (Schluß  eine.s  Briefes’',  od. 
(τινό^  ep.)  nW,  ri  (τά  πάιτα  in  allem,  durchaus),  έν 
m't  in,  bei  etw.,  mit  pt.  so  glücklich  sein  zu,  mit 
acc.  des  Inh.  τοΟγο  τό  ri)n);if»;.«a  dies  od.  darin  Glück 
haben;  pass,  εύτνχψαι  röfg  τχολε/äoig  Ικανά  die 
Feinde  haben  genug  Glück  gehabt  Tk,  rd  €im>x$i‘ 
ϋέντα  Glücksgabon.  2.  von  Sachen:  gut  stehen, 
glücken.  Dav. 

F.  augm.  εύ·  (u.  ηύ-). 

ε{>τύχ7]μα,  arog,  τό  glücklicher  Erfolg,  Glück,  pL 
Olück.Hgüter. 

ίύ-τυχής  2 (tv;|cE^}  1.  glücklich.  2.  günstig,  nW 
für  jem.j  Γ0  cύτv^g  = νντίίχία.  — oifr.  "χώς,  εότυ- 
X€)g  nωg  durch  irgendein  glückliches  Uu^fähr  (ion. 
-χέως).  Dav. 

εοτοχία,  ag,  ή Glück,  glückliches  Ereignis,  glück- 
licher Zufall  od.  Erfolg,  Λτ*  εύτι^χίη  zum  OlUck,  nur* 
c0n>;i;fav,  ή nard  noAeftov  εύτχ*χία  Kriegsglück;  pl. 
glückliche  Verhältnisse,  Olücksgaben,  glückliche 
EigenschaAen,  Vorzüge.  » 

εΰ-υδρος  2 {0^^CJρ)  wasserreich, 
ει^νφής  2 (f*^afvo>)  poet.  schön  gewebt 
εύφΓμέ(ι>  dor.  ^ εύφημέω. 

ε^>-^(Χρέτρ7]ς,  ον,  ό poet,  dor.  -άς,  mit  schönem 
Köcher  (9>αρ^ρα). 

εύ-φεγγής  2 (φέρρο§)  poet.  sp.  schön  glänzend, 
εύφημέω,  dor.  εύφαμέω  (zö-9?VjUO^')  l.intr.  a.an- 
dächtig  schweigen.  cig.AV'orto  von  guter  Vorbedeu- 
tung sprechen,  £ΐ'9?/)/<ε<,  είπρημεΐτε^  ονκ  rt*φημήaε^g; 
still  davon,  Qott  behüte,  versündige  dich  nicht! 
b.  als  gute  Vorbedeutung  ertönen.  2.  tr.  a.  ri 
freudige  Worte  ertönen  las.sen,  jubelnd  anstimmon. 
b.  preisen,  rühmen,  aber  εύφημούμενο$  mit  Will- 
kommen empfangen. 

! εύφημία,  ag,  ή {e(i^φημog)  t.  Worte  von  guter  Vor- 
bedeutung. a.  andächtiges  Gehet  andächtiges 
Schweigen,  fo^rtv  beobachten,  b.  freudiger  Zuruf. 
2.  NT  guter  Ruf. 

Εύφγ)μ{δτ)ς,  ον,  ό S.o<L  Nachkomme  dos  Eupbemos 
= Battos. 

ε&-φημος  2,  dor.  εΟ-φάμος  (W.  7?a,  φημΟ  i.  Worte 
von  guter  Vorbedeutung  sprechend,  andächtig 
schweigend,  εΐπρημα  φιανεί ^εύη^ήβίει,  φρovτlg  laut- 
lose Sorge;  Übertr.  a.  heilig,  geweiht,  b.  glück- 
verheißend, glücklich,  günstig.  2.  wohlLautond. 
— adv.  -φήμως. 
εΟ-φθογγος  2 poet  wobltönend. 
εύ-φιλής  2 {φΰίέω)  poet.  i.  vielgeliebt  2.  viel- 
liebend. 

εύ-φΟΐΤ]Χθς  2 poet.  vielgeliebt 
εύ-φίλόπαίς,  ύ,  ή poet.  Kindern  sehr  lieb. 
εΟ-φλεχτος  2 (φλέγω)  gut  brennend,  leicht  brennbar. 
Ε&-φορβος,  ον,  ό S.  des  Panthoos,  Troer, 
εύφορέϋ)  (eö-^ορο^)  sp.  A'T'gut  tragen,  fruchtbar  sein, 
εύπρόρητος  2 (φορέω)  poet.  gut  od.  leicht  zu  tragen, 
ruü. 

Εύφορ(α>ν,  ωvog,  ό aus  Eleusis,  dos  Aschyloe  V. 
ευ-φορος  2(9Μ'ρο)  i.puis.  leicht  (zu  tragen).  2. act. 
leicht  dahintmgend;  übertr.  a.  kräAig  stark,  ge- 
wandt b.  geduldig.  — adv.  -φόρως. 
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ευχερής — ευώδης 


εύ-φραδής  2 (W.  ς>ραδ,  φράζω)  ep.  wohlüberlegt. 
~ adv.  -δέ<ι>ς. 

ευφραίνω,  ep.  έυφραινω  ί.  act.  erfreuen,  or> 
beitem,  τιΐ'ά,  durch  etw.  nvi.  2.  med.  mit  aor. 
pass,  eich  erfreuen,  heiter,  froh  aei«,nWu.  ^πι  nv« 
an,  über  etw.,  dsgl.  έν  uvt^  did  u?  άηύ  Tivogy  mit  pt. 
F·  fut.  εύψρανώ^  ep.  -νέω,  aor.  ενφράνα  (u.  ηύφράνά)^ 
ep.  ενφρηνα, 

Εύφραΐος,  ό aus  Oroos,  Gegner  Philipps. 

Ευφράτης,  ον,  ό,  ion.  Εύφρήτης,  Euphrat,  ent- 
springt in  Armenien  aus  zwei  Qucllüüssen,  heute 
J/araci-5u  und  Kara-Suy  die  zusammen  den  Fra 
bilden. 

ίυ-φρονέων,  pt.  pr.v.  εν  φρονέω^  ep.  wohlmeinend, 
verständig. 

εύφρόνη , η (εί^φρων)  poet.  ion.  dieW ohl wollende, 

euphemistisch  für  Ifacht. 

ευφροσύνη,  η$,  ή,  ep.  έυφροσύνη  (nV^geuv)  Froh- 
sinn, Freude,  Lustbarkeit,  pl.  fröhliche  Gelage. 

εύ·φροσύνως,  adr.  v.  (Ί*-φούαννο^,  poet.  froh,  heiter. 

ε(>-φpωv2poetsp.,ep.iύφpωv(ς^»'^o)  i.  a. wohl- 
gemut, froh.  b.  ei  tVeuond,  olvog.  2.  wohlgesinnt, 
gnädig.  TiW.  ^ .ventÄndig.  — -ονως  1.  hei- 
ter. 2.  gnädig. 

Εύ*φρων,  <n*os,  d Strateg  der  Sekyonier  um  3^19. 

εύ-φυής  2 (ΛΥ.  φν,  tpwftai)  i.  ep.  gut  gewachsen, 
stattlich,  schön.  2.  gut  beanlagt,  brauchbar,  ge- 
eignet, TZQog  u.  efg  TI,  inf-t  acc.  d.  Bez.  — adt>.  -φυώς, 
K.B.ixEtynQosn  sich  von  Xatur  zu  etw.  eignen.  Dav. 

εύφυΤα,  ag,  ή i.  sp.  schöner  Wuchs.  2.  Anlage, 
Naturell,  von  Orten:  gute  Lage,  Günstigkeit  des 
Terrains. 

εύ·φύλαχτος  2 I.  (φνΧάοαυ)  leicht  zu  bewachen, 
εύφνλακτότερα  αιτοί^  sie  konnten  leichter 

AVache  halten  Th.  2.  (9)r»AdöOo/iai)  sp.  wovor  man 


ferllgkeit,  Mutwille,  Frevel,  ntoi  riva  od.  n,  nQög 
πνα.  2^  Mühelosigkeit,  glatte  Abwicklung,  ίτ^>ά- 
ζεω$.  Von 

εύ-χερής  ^χάρ.,  vgl.  ai.  luiras  Griff)  l.  leicht  za 
behandeln,  leicht,  έν  ε^χερά  τι  ϋέαύοχ  etw*.  für  ein 
Leichtes  achten,  verachten,  η);;ερι.'^  ^ri  mit  inf.\  ro 
εύ}^ρέ$  nachlässige  Behandlung.  2.  von  Personen: 

a.  geschickt  handhabend,  behende,  hink,  gewandt. 

b.  bereitwillig,  gutmütig,  nachgiebig.  c.  leicht- 
fertig. — arfr.  *ρώς,  z.  B.  ψέρειν  τι  mit  Gelassen- 
heit ertragen. 

εύχετάομαί  (ενχομα»)  d.  m.  ep.  i.  sich  rühmen,  έτΰ 
Tive  Über,  wegen  etw.,  inf.  2·  beten  zu,  nW. 

F4  ii\f.  zerd.  rö;;FTdaOi?ai,  impf.  zerd.  ci>;ifrr0<jvro. 
ευχή,  ή {ενχυμαι)  i.  a.  Gebet,  Bitte,  Gelübde. 
Wunsch,  abs.  od.  ηνό^  an  Jem.,  auch  von  etw^  nvt, 
ποό^  πνα,  mit  folg,  ώ^,  εύχά^  άνααχείν  nvi  empor- 
senden  zu,  εύζ^^  ενχεοΰα^  Gebete  darbringon,  άπο· 
didoKOt  Gelübde  erfüllen.  b.  Fluch.  2.  eitler, 
leerer  AVunscb,  Eitles,  Nichtiges,  εύχαί^  ομοια  Xeyctv 
Luftschlösser  bauen. 

εΟ·χλθος  2 {χΛόη)  poet.  grünen  lassend,  JrpttfTt}Q. 
εύχομαι  d.  m.  (vgL  ai.  0/1  preisen,  (sich)  rühmen, 
prahlen,  avest.  aog~  verkünden,  sagen,  nennen,  an- 
sprechen)  i.  feierlich  versprechen,  geloben,  abs.  u. 
riW,  dat.  u.  in/.  2.  beten,  bitten,  heheu,  Wünsche 
Bussprechen,  wünschen,  abs.  u.  riv/,  ηνα  zu 

jem.,  νηέρ  nvog,  auch  nvi  für  jem.,  ri  od.  m/.,  acc.  c. 
in/.,  /ι/·;'όΛα,  ηο?.λά  ενχομαι  laut,  inbrünstig  boten; 
riW  n.  a.  jem.  um  etw.  bitten.  b.  jem.  etw. 
(Böses)  anwünschen.  3·  rühmen,  prahlen, 
aüra>5,  nW  u.  έηΐ  nvi  wegen,  über  etw.,  in/. 

F.  /iit.  εΰζυμαι,  aor.  ηύξάμ7}ν  u.  ev^äfv/v,  p/.  η(>ρμαι 
auch  in  pass.  Bcd. 

εύ*χορδος  2 {χορδή)  poet.  wohlbesaitet,  w'ohltönend. 


sich  leicht  hüten  kann. 
εύ·φυλλος  2 {ψύλλον)  poet.  blätterreich. 
εύφωνία,  ag,  ή gute,  angenehme  Stimme.  V'on 
ευ-φωνος  2 {φχ^έω)  poet.  l.  mit  guter,  starker 
Stimme.  2.  durch  Gesang  verschönt,  daAiVu. 
εΟ-χαλχος  2 ep.  poet.  schön  aus  Erz  gearbeitet, 
schön  mit  Erz  beschlagen. 

εΟ-χαρίς,  I,  gen. -trog  i/dotg)  i.  a.  anmutig,  liebens- 
würdig, scherzhaft,  witzig,  b.  poet.  gnädig.  2.  be- 
liebt. 

εύχαρίστέω  {ei^-xäotarog)  dankbar  sein,  Bank  sagen 
NT,  Tivi  fni  nw  jem.  für  etw. 
ευχαριστία,  ag,  ή i.  NT  Dankbarkeit,  Dank- 
sagung. 2.  sp.  das  gesegnete  Brot  (Woin).  \'on 
εύ-χάριστος  2 {χαρίζομαι)  t.  dankbar.  2.  an- 
genehm, witzig,  von  Sachen : ergötzlich.  — adx\ 
-ίστως  auf  erwünschte  Weise,  sanft,  τεΛίϋτΛν  τον 
ßiov. 

εύ-χαριτώτατος  8,  sup.  v.  e^-x&Qixog  s=  ei)-;^oi^  X 
Cyr.  II  2,  1 (La.). 

εύ-χειρ,  QOg,  6, »/  poet.  mit  geschickter  Hand,  kunst- 
fertig. Dav. 

εύχειρία,  ag,  ή sp.  Geschicklichkeit  der  Hand, 
εύ-χείρωτος  2 (χειρόω)  leicht  zu  bezwingen,  leicht 
zu  bewältigen. 

ευχέρεια,  α^,  ή l.  Leichtigkeit,  a.  Geschicklich- 
keit, Gewandtheit,  riv0g  jm<ls.  b.  Bereitwilligkeit, 
Neigung,  Hang,  zu  etw.  rivo^',  ti.  C.  Leicht- 


' ευχος,  ov^,  τό  (€v;yo/iai)  i.  ep.  Ruhm,  alxpfjg  Kri^- 
! rühm.  poet.  Wunsch, 

εύχρήστημα,  ατο^,  τ<5  {εύχρηστέω)  sp.  empfangener 
Nutzen,  Vorteil. 

εύχρηστία,  σ^,  ή sp.  Brauchbarkeit,  Nutzen.  Von 
εύ-χρηστος  2 {χ^άο/ιαι)  leicht  zu  brauchen,  brauch- 
bar, nützlich,  abs.  u.  nQog  τι. 

' εύ-χρόαστος  2 (La.)  = cO-jcoo^. 
εύχροέω  (cf>-;i3ooo^)  poet.  gute,  gesunde  Farbe  haben 
εύ-χροής  2 ep.  | (jt£><>a)  schönfarbig,  von 

εΟ-χροος  2,  zsgx.  -χρους  J gesunder  Farbe,  von  ge- 
ε(^χρως  2 poet.  ) sundom  Aussehen, 

εύ-χρΰσος  2 poet.  goldreich. 
εΟ-χΟλος  2 (/V^.d^)  saftig,  wohlschmeckend. 

1 εύχωλή,  ^g,  ή {εύχομαι)  βρ.  poet.  ion.  i.  Gebet, 
Gelübde.  2.  Prahlerei,  Frohlocken,  Stolz,  εύχω- 
λήν  λιτηΐν  τι  zum  Ruhme  hinterlassen.  Dav. 

! εύχωλίμαΤος  3 ion.  sp.  durch  ein  Gelübde  ver- 
I pflichtet· 

εύψϋχέω  {€ΰ-ψvχqg)  sp.  NT  gutes  Mutes  sein, 
εύψύχια,  ος,  ή tapferer  Mut,  Beherztheit.  Von 
εΰΑ|/ΰχος  2 {ψοχ))  mutvoll,  τό  εύψυχ)ν  Mut,  έ$  u. 
ngog  TI  zu  etw*. 

εϋω  (aus  *f.vhu,  *εΰαω,  W.  eus,  tu,  vgl.  lat.  uz-fua)  cp. 
I sp.  anbrennen,  absengen. 

'εύ-ώδης,  -Qöeg  (W.  όδ,  όό-ωόσ,  δ^ω)  ep.  wohl- 
I riochottd,  duitend.  Dav. 
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Ρφαψις— έφέπω 


(ύ<ι>δ{θ(,  ή,  ton. -{γ]|  Wohlgeriich. 

2 (ώλέίη})  poet.  schönarinig. 
βΟ-<ύνος  2 {ώνεομαι)  in  gntem  Preise,  wohlfeil. 
£ύ-<ιύνυμος  2 {ύνομα^  ftol.  ^»ννμα)  i.  mit  gutem 
Kamen.  a.  mit  einem  Namen  von  guter  Vor- 
bedeutung. b.  geehrt,  ruhmvoll,  rühmlich. 

2.  a.  eupbem.  s Unke,  χηρ;  τό  εύώνιμον  linker 
Hügel.  b.  unheilverkündend. 
βν-<ι1ΤΕΐς,  ido«;  ep.  poet.  2U 

βΟ-ωπος  2 (ών^)  poet.  sp.  schönäugig,  von  sanftem 
Blick,  reizend. 

βύωρίάζω  {εύωρία,  dies  v.  ώρα)  poet.  soig· 

los  sein  (KonJ.). 

•ύωχέω  Ceö-οχοζ,  έχω)  ί.  act.  gut  bewirten,  von 
Tieren:  reichlich  füttern,  übertr.  ergötzen,  nvd  n 
u.  Tivd  ttyog.  2»  pas8.  u.  mrd.  sich  sättigen,  es 
sich  wohlscbmecken  lassen,  sohmauaen,  von  Tieren: 
reichlich  Futter  haben,  ab.s.,  κ(^α,  τοΟ  λόγου^ 
βίένοί  XL·  βύωχηΰέντεχ;  nach  dem  Schmause.  Dav. 

α^,  ή i.  Bewirtung.  2.  das  Schmausen, 
Schmaus,  Wohlleben. 
et^-ώψ,  ώπο^,  ό,  ή poet.  εί»-ωπθ;^’. 
ίφαβιχός  u.  Ιφ-άβος  dor.  = έφηίίιηόξ,  έφ-ηβοξ. 
6φ-αγΐ9Τ€νω  poet.  u.  έφ-αγνέζω  poet.  noch  dasu 
weihen  od.  opfern,  rd  ηάντα  alle  Ehren  erweisen, 
{φαγον  aor.  2 zu  έοΰίω. 

d^HXtpdo^at  pnss.  zum  eventuellen  Kachfolger  ge- 
wählt werden. 

λφ-οίλλομαί  d.  rru  i.  herauf-,  homnspringen,  Ttvi'>s, 
ini  Tty  έ$  n auf  etw.  2.  (feindlich)  los.springen, 
losstÜTzen,  riv^  auf  Jem. 

F·  ep.:  aor.  3 $g.  έηάΧτο  n.  Λτα^Ιτο,  pt.  έηιάλμενο^ 
u.  έηάλμενοξ. 

(φ-αλος  2 <dA;)  ep.  poet.  sp.  am  Meer  gelegen, 
έφ-αμβρος  u.  έφάμέριος  dor.  »=  έφημ-. 
£φ·άμΐλλος  2 {άμιλλα)  t . pass,  umstritten,  streitig. 
Gegenstand  des  Wetteifers  seiend,  έφά^αλλον  noirlv 
Ti.  2.  act.  wetteifernd,  im  AVettkampf  gleich, 
überh.  ähnlich,  gleich,  gewachsen,  nW.  — arfr. 
-έλλως. 

εφαν  ep.  = έφαααν  s.  φημί. 

£φ·ανδάν(ι>  ep.  sp.,  ep.  auch  dltl*av8avo>,  gefaUen. 

angenehm  sein,  rirf. 

ε<ρ->άΐΓ0ΐξ  adv.  poet.  sp.  iYT  auf  einmal,  ein  für  alle- 
mal. 

εφ^ϋλ0<ι>  sp.  entfalten,  tYvd^  auf  etw.  ausstrecken. 
I«  έφ-άΐΓΤα>)  ion.  dir-ciTCXU)  i.  act.  anheften,  dar- 
anbinden. a.  verhängen  über,  rxvi  n.  b.  begaben, 
tUtEog  (mit  Schönheit)  έηα/ιμένοζ.  c.  etw.  unter- 
nehmen, anzottoln,  έργον.  2.  mrd.  B.  berühren.  I 
nvd^,  poet.  rtvi,  sich  befassen  mit,  in  Verbindung  ’ 
stehen  mit  (nvö^),  in  der  Bede  berühren.  b.  er-  j 
reichen,  bes.  geistig  erfassen,  begreifen, 

II.  i<p-dirrci>  anzünden,  mcd.  poet.  sich  entzünden. 
d^aiTTCOpi  OQOSf  ό poet.  Berührender. 

4φ<-αρμόζω,  dor.  -αρμόοδω  i.  tr.  a.  anpassen, 
anlegen,  ri  nvt,  έτχΐ  n.  b.  vei^leicben,  rl  nvi,  etw. 
auf  Jem.  beziehen:  ri  ές  rtra,  hinzufügen.  2.  intr. 
B.  passen,  bequem  sitzen,  rrvf,  übertr.  zu  etw.  passen, 
ei$y  Λρό$  n.  b.  rd  έφαρμόζοετα  έτι'  άλληλα  ein- 
ander kongruente  Körper. 

F.  adj.  verb.  έφαρμοατέον. 


εφαψίς,  εως,  ή poet.  Berührung, 
έφ-έδρα,  05“,  ή,  ion.  iic-έδργ]  l.  das  Dabeisitzen, 
Belagerung.  2.  das  Daraufsitzen. 
έφεδρε{α,  a<j,  ή sp.  das  Daraufsitzon,  Lauern. 

1.  Hinterhalt.  2.  Eintritt  eines  neuen  Kampfers. 

3·  Reserve.  Von 

^(ρεδρείΜι)  1.  daraufsitzen,  daraufstehen,  nv/.  2·  da- 
beistehen, in  der  Nähe  stehen  od.  liegen,  benach- 
bart sein,  auflauem,  belauern,  κα<ροΙ^  rfvo^ 
die  BlöQon  jmd.s.;  bes.  a.  ein  neuer  Kämpfer  sein. 
b.  die  Reserve  bilden.  3·  haltmachen.  Von 

Ι<ρ-εδρθζ  2 (föpa)  1.  daraufsitzend,  daraufreitend, 
auf  etw.  2.  danebeneitaend,  rtvojj,  rtvi. 
B.  auflauernd,  Aufpasser,  b.  an  eines  endeim  Stelle 
tretend,  βαοιλεχ^ί;  Nachfolger;  Reserve.  Bei  Wett- 
kämpfen der  Athlet,  der  bei  der  paarwoisen  Ver- 
losung, wenn  die  Zahl  ungerade  war,  zunächst 
keinen  Gegner  erhalten  hatte  und  g^egen  den  bereits 
ermatteten  Sieger  mit  frischen  Kräften  auftrat, 
frischer  Gegner. 

ep.  poet.  l,act.  daraufeetsen,  an  Bord  nehmen. 

2.  mcd.  B.  eich  auf  etw.  setzen,  auf  etw.  sitzen, 
Tivf.  sich  dabei,  sich  daneben  setzen,  rl.  b.  etw. 
auf  etw.  setzen,  νηός  auf  das  Schiff  nehmen,  Γη*ίί  nvt 
¥,  /ut.  έψέαω,  aor.  έφεΐοα^  in/,  ep.  έφέαααι\  med./ut. 

έφέοομαι,  ep.  ^’^σοομαι,  aor.  έφε^oάftηv,  ep.  έφεα· 

Οάμην,  imp.  έφεοααι,  pt.  έφεaaάμevos· 
έφ-έτ^α,  έφ-είην,  έφ-ε{ω  a.  έφ-ίημι. 
έφ-«Τοον  sp.  iVr  sx  έίϊ-εΐδον. 
έφ-εΤσα  s.  έφ^ξω. 

Ιφ^εχτίχώς  arfi».  {έχ-έχω)  βρ.  mit  seinem  Orteil  zu- 
rückhaltend, zweifelnd. 

Εφ·εχΤθς  2 βρ.  = l*/^,  τόκο^ ^ ^®Vs°/o  Zinsen  (der 
sechste  Teil  des  Kapitals). 

£φ-ελχ\Κι)  I /.  act.  i.  heranaiehen, 

£φ·έλχ(ι),  ion.  J herbeizieben;  übertr.  an- 

aiehen,  verlocken,  nvf  durch  etw.  2.  nachschleppen, 
naohziehen,  Ιμάηον;  pass,  oi  έφελχόμενοι  Nachzüg- 
ler. II.  mrd.  J.  an  sich  ziehen,  sich  aneignen. 
2.  nach  sich  schleppen,  mit  sich  bringen,  κακά. 
λφ-έννυμαί  (aor.  έη>-έοοαοΰαι)  s.  έτχι-έΐ'ννμι. 
έφ-εξ?)ς  arft'.,  ιοη.έχ-εξΙ)ς,  der  Reihe  nach,  hinter- 
einander, 6öa  έ^'.εξή$  und  so  weiter, 
ϊφίξις,  eogf  ή [έχ-έχω)  poet  Vorwand,  toO  0*  ^φεξχν; 
unter  welchem  Vorwand? 

ion.  /.ac/.ep.  poet  ion.  i. hinter- 

her sein.  a.  verfolgen,  nnchsotzen,  abs.  u.  nvd. 

b.  vor  sich  hertreiben,  auf  jem.  lostreiben,  nvd  rm. 

c.  einen  Ort  durcheilen,  durchlaufen,  durchstreifen, 
πΓ0(οι>.  2.  übertr. beschäftigt  sein  um,  behandeln, 
besorgen,  χολλά,  behorrsclion,  regieren,  fh)ßag.  Im 
bes.  a.  nacheifem,  folgen,  δίχην  ttvog  dem  Beispiel 
jmds.  b.  beschleunigen,  erTüllen,  vollenden,  χότμον, 
olrov. 

II.  med.  i.  bintergehen,  nachfolgen,  verfolgen, 
nW,  ht  τοϋ  δχίΟΰεν^  milit  Fachausdruck:  sich  un- 
mittelbar anhängen,  anschließen.  2.  übertr.  a.  be- 
gleiten, zuteil  werden,  et  μή  ol  τύχη  έχίαχοιτο  If^ 
χΑρι$.  b.  naebgeben,  gehorchen,  beistimmen,  sich 
leiten  lassen  von,  abs.  ό έχιοχόμενοζ  u.  itW,  z.  B. 
βιένεΧ.  c.  mit  dem  Geiste  folgen,  einsehen. 

F.  im/j/*.  ep.  έφεχον^  iter.  έφιχεακε,/ut.  έφέψω,  aor. 

2 έχέοχον^  c/.  έχίοχω,  opt.  έχίαπομα.  in/.  έχι· 
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απείν^  pt.  imanotv·,  mfd.fut.  έφέψομαι,  auf.  i!  έφρ- 
απόμην^  ej.  έηίαηωμαι  usw. 

Ι(ρ-έρΤΓ(ι>  poet.  horankriechen^  DAhen. 
έ<ρέ(Τΐμοζ  2 wobei  eine  Appellation  statttindety  ρνώ- 
(sss  Urteil).  Von 

Ιφ<σΐς,  POS,  i)  i.  {έψ'ίημ(ί  dae  Danachwerfen.  rof^ 
^i'Aröo'  i<pr(us\  tibertr.  Berufung  von  dem  Spruche 
eines  Beamten  an  das  Gericht,  Appellation,  ρ.Ι$  u· 
im  πνα.  2.  {έφ-ίεμαι)  das  Trachten  nach,  Ver- 
langen, rivo^. 

Εφ€Οος,  ον,  ^ St.  in  Jonien  am  Kaystros  mit  be* 
rühmtem  Ärtemistem^.  — *Εφέ91ος  3 ephcsisch; 
'Εφέοίος,  ö Einw.;  Εφεσ{α,  ή,  ion.  -ίη  i»e.  γή) 
Landschaft  v.  E.;  Έφέοΐβ)  ων,  τό  Fest  der  Ephe- 
sischen  Artemis;  *Εφέσΐον,  rö  ihr  Tempel. 
4<ρ·έσττερος  2 poet.  gegen  Abend,  westlich,  rivd^ 
Ton  etw. 

έφ-έσοαΐ|  Ιφ-εσσαι  s.  έφ-έζο. 
έφ-έστ^χα  s.  έφ-ίοτημι. 

έφ-έστίος  2ep.poet.,  ion.  έιτ-{στΐ<>ς2 (^ση'α)  i.an 
od.  auf  dem  Herde  (Altar)  befindlich,  έφέηηον 
auf  den  Herd  pflanzen,  ^μέ . . . ^φέηηον  ijyaye  führte 
an  den  Herd  II,  Schutaflehender,  mit  gen.  Λομάτων. 
2.  am  eigenen  Herde  befindlich,  ansüssig,  einhei- 
misch, έφέαηον  änoXiadm^  δόμοι  beimatlichos  Haus, 
ύνματα  Hausopfer,  τό  ^Λΐοπον  Familie.  3.  Be- 
schützer des  Herdes  od.  Hauses,  Zt  vs. 
έφ€<ττρ{δΐον,  ον,  td  sp.  Kleidchen.  demin.  v. 

έφεστρ(ς,  i^os,  ^ (ip-iwirpt)  Tuch,  Decke,  Ober- 
kleid, Mantel. 

έφετέον  sp.  adj\  verb.  v.  έφ·iημL 
ίφίτης,  ov,  ό (έφ-ΐη^α)  1.  Gebieter,  Befehlshaber, 
Feldherr.  2·  in  Athen:  Kriminalrichter  über  Tot- 
schlag. 

έφετμή,  ^ (έφ-ίημι)  ep.poet.,  meist  pl.,  Auftrag, 
Gebot. 

έφ·ε\>άζω  sp.  = έτζ^ενάξο  zi^auchzen. 
iφει>pεΓής,  oO,  ό poet.  NT  Erfinder.  Von 

έφ·ευρΐ9Χ(ι>,  ion.  έπ-ευρίσχω  i.  dabei  finden, 
antreffen,  ertappen,  t/,  τινά  c.  pt.  od.  adj.\  pats.  er- 
funden werden  als,  sich  zeigen,  έφψ>ρημαι  naxös  S.  '■ 
2.  erfinden,  ersinnen,  μί/πν,  mrd.  sich  etw.  erfinden.  | 
έ^εψίάομαί  d.  m.  ep.  verspotten  verhöhnen,  rtvi 
Γ.  pr.  tnd.  3 pl.  zerd.  έφεψtόoyraL 
4φοΤ]βά(·>|  ion.  έΐΓ-Τ)βά<ι),  in  das  Alter  der  Mann- 
barkeit eintreten,  heranwachsen. 

£φΥ]βΕχ6ς8,  dor.έφäßlχόg|  zum  Jüngling  gehörig; 

τό  έψηβοίόν  Jünglinge.  Von 

5φ-ηβος  2,  dor.  Εφ-αβος  {f/ßf})  im  Jünglingsalter 
sich  befindend;  subat.ö  Jüngling,  in  Athen  Junger 
Monn  von  18  Jahren. 

Εφ-7]γέομαΕ  d.  m.  (auch  in  tm.)  wohin  führen,  an- 
führen; in  Athen:  den  Behörden  einen  Verbrecher 
in  die  Hände  liefern,  rnd. 

έφ-ήδομαί  pass,  sich  über  etw.  freuen,  abs.  u.  rtvi 
über  etw.,  dat.  c,  pt. 

F.  aor.  έφήοϋτιν. 

έφ·Υ]δΌ  V(i)  sp.  angenehm  od.wohlschmcckend  machen, 
würzen,  uW  durch  etw. 
έφ-ήχϋ)  herzukommen,  dosein. 
έφ-ηλ6ω  annagelu,  Übertr.  έψήλοναι  steht  fest  A 
i^uppl.  314. 


Εφ-Τ]μαΐ  ep.  poet.  auf,  in,  bei  etw.  sitzen,  tiW, 
t4  abs.  ol  έφΐifi€vo^  Beisitzer, 
έφν^μερία,  as,  ή i.  Tagesdienst,  W'oehendienst. 

2.  NI  diensttuende  Priesterabteilung.  Von 

Εφημέριος  2 ep.  poet.  u.  έφ-ήμερος  2 U/uroa\ 
dor.  έφαμέρίος  u.  i.  für  den  Tag,  an 

dem  Tag.  2.  nur  einen  Tag  lang  dauernd,  ver- 
gänglich, έφηίίέρια  φρονεΐν  nur  für  den  Tag  denken. 
έφηβίέ^οι  Eintagsgeschöpfe.  3*  '^P*  täglich, 
έφημερίς,  ibo$,  ή,  meist  p/.,  sp.  Tagebuch,  Hof- 
Journad,  eine  makedonische  Einrichtung, 
έφημοαύνη,  ηs,  ή {*έφή.αον^  έφ-ίημι)  ep.  poet.  Auf- 
trag, Gebot, 
έφθάραται  s.  gidri^. 
έφθίαθ*  u.  ΐφθιθ(ν  8.  qjöiyo. 
έφθός  S,  adj.  verb.  v.  έψω,  gekocht,  gar. 
έφιάλλίι),  att.  für  έΛιάλλω,  daraufwerfen.  Dazu 
'Εφιάλτης,  ου,  d,  ίοη.Έπιάλτης  i.S.des  Äloeux, 
Bruder  des  Otos.  2.  Name  mehrerer  Personen,  bea. 
des  Verräters  an  den  Thermopylen. 
έφίδρ<ι)(7ΐς,  pogf  ή {έ^ρ'ίΛοόω)  sp.  Schweifi. 
έφ-ΐζάνα>  ep.  sp.  n.  έφ-{ζ(ι>  ep.  poet,  dor.  έφ-{αδ<·>, 
sich  zu  etw.  setzen,  sich  senken  aui^  daraufsitzen, 
nvi  Uu  ini  xtvi. 

F.  impf.  iter.  έφίζεοπον. 

έφ-ιημΐ|  ion. έτΐ-έημι  iA.nc^  Ltr.  i. ausenden, 
binschicken,  rivd  nve;  übertr.  antreiben,  nvd  mit 
in/.;  von  Dingen:  zuwerfen,  gegen  jero.  .schleudern, 
Ttv/  n,  )^lQds  T(vi  Hand  legen  an,  verhängen  über, 
ηότμον  Ttvi.  2.  loslassen,  sulassen,  gestatten, 
mit  I«/.,  dat.  der  Pers.  u.  in/.,  aec.  c.  ir/.,  überlassen, 
preisgeben,  nvi  n.  Im  bes.  a.  ηκό  nvi  (von  Tieren) 
zum  Sprung  bei  jem.  zulassen,  b.  angreifen  lassen, 
Tivd  ini  Tiva  u.  nvi.  c.  gerichtlicher  Fachaus- 
druck : δίκην  einer  höhern  Behörde  (£/^)  einen  Rechte- 
handel überlassen,  rtvd  ef^  nva  jem.  verweisen  an. 
//.  intr.  sich  Überlassen,  sich  hingeben,  rtvL 

B,  med.  1.  sich  nach  etw.  strecken,  begehren,  ver- 
langen, nvö^,  in/.,  ein  Auge  haben  auf.  2.  auf- 
tragen, gebieten,  ti,  nWrt,  in/,  ig  Αίακεδαίμονα  den 
Befehl  ergeben  lassen  nach.  3·  gestatten,  nvi  mit  in/. 

\ V»fut.  έφηοο,  aor.  ρφί/κα,  ep.  έφέΐ/κα,  cj.iipö,  ©p. 

έφήο  od.  έφείο. 
έφ-{ητΐ  dor.  = έψΑηία. 
έφ-ΙΧ(Χν<ι)  (in  tm.)  poet  = dem  folgenden, 
έφ-ίχνέομαί  d.  m.,  ton.  έπ-ίχνέομαι  i.  hin- 
kommen,  gelangen  bis,  reichen  bis,  abs.  u.  έηί  u.  έ$ 
Tt,  ψϋργγόμενον  mit  der  Stimme  reichen,  geraten  an: 
άλληλων.  2.  etw.  erreichen,  nvö^,  poet.  rtvd,  ττνό 
n Jom.  etw.  zukommen  lassen;  übertr.  in  der  Dar- 
stellung etw.  erreichen,  angemessen  darstellen,  πκΰ^'. 

Dav. 

έφιχτός  3 sp.  erreiohbar.  i.  ausführbar,  Xöyt^  dar- 
stellb^.  2.  nahe,  eig  έφικτύν  fjK€tv  in  Schufiweite 
kommen. 

έφ-f  μέρος  2 ep.  poet.  ersohnt,  lieblich,  abs.  u.  mit  m/. 
έφ-ΐΐΠΓαζομοιΙ  med.  sp.  darauf  reiten,  ijii  rtyog. 
έφ-(τπΐε(ΐ)ος  2 auf  dem  Pferde,  zum  Pferde  gehörig. 
χαοαΙ  .Schabracken,  τό  έψίππιον  Sattel,  τόν  έφίηηιον 
(sc.  δρόαον)  άμιλλήααοϋαι  einen  Wettlauf  in  der 
Rennbahn  bestehen. 

έφ-ϋπνεύω  sp.  heran  reiten,  nvijem.  mitKeiteiei  an- 
greifen. 
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Ιφ  -ΐΤΓΤίος  2 KU  Pferde,  beritten,  κΛίκ^ον  GewtiT  der 
Kosse  α.  Wagen,  άνΛρίά$  Reiterstatue. 
^<ρ-{ΐΓΤαμαΐΙ  d.  m.  sp.  herbeifiiegen,  herzufUegen. 
λφ-(στημι,  ion.  έπ-£στημι. 

Λ.  tr.  I.  act.  u.past. 

1.  dAraufstellen,  d&rttbersteUen. 

2.  denebenstellen,  aufstellen,  errichten. 

8.  feetetaUen. 

j a.  anordnen. 

h.  Anhalten, 
e.  himiohten,  lenken. 

II.  med.  f^r  sich  aafstellen.  I 

D.  intr.  1.  eich  auf,  über  etw.  stellen,  herantreten, 
naher  treten. 

2.  dabeieteben. 

o.  die  Aofsloht  führen. 
b.  nahe  sein,  bedrohen. 

3.  innehalten,  haltmachen. 

4.  seinen  Sinn  auf  etw.  richten,  sich  an 

etw.  machen,  etw.  unternehmen. 

A.  /.  1.  xi  TfVi,  έπΐ  τίμο^,  έηΐ  τ»μι,  έηί  π;  übortr. 

über  etw.  aetaen,  au  die  Spitze  stellen,  rtyd  nvi, 
ijfi  πμ<  u.  Ini  ri,  acc.  allein,  doppelter  ace.f  pasf. 
ίηηαρχο^  έ^εοτάΟη  Avtao^  X,  nvd  mit  ir{/'.  2.  n 

nv(,  ini  n,  auch  κύκλ<^  τό  Inneag  fings  um 

das  Grabmal  stellen.  3*  *·  άρώνα  jcm.  zu 

Khren  einen  Wettkampf.  b.  abs.  u.  έηέοτηορ. 
Tovs  ΐΛΆέα$  ToO  χρύαω  {sc.  χωρεΙν)  hindern  an. 
C.  ^lor^oai  {sc.  τόν  voDv)  aard  u.  έηί  n aufmerken 
auf,  το($  fton)/tao*v  seine  Äufmerksamkeit  richten 
auf.  //.  nvl  ein  Ziel  setzen,  φρονρον$  an 

die  Spitze  stellen. 

B.  i.  abs.  u.  nv{,  stoßen  auf,  nvi]  übertr.  ^ιέοτη 

τό  ίαρ  der  Frühling  brach  an  X\  im  pf.  sich  oben 
beenden,  dagegen  rd  έn^oτάf^εv<}y  roü  ^'dAoKro^'  was 
sich  oben  auf  der  Milch  ansotzt;  übertr.  lasten  auf 
jem.  (nvO,  z.  B.  μόχόοι.  2.  a.  τινί  über  jem.,  ώτ/ 
TTVi,  έηί  nvo^,  selten  bloßer  gm.,  ό έφεϋτηΗώ£  Vor- 
gesetzter, Aufseher,  ion.  ol  έηεθτεώτε£.  b.  xtvi,  έηί 
TQ  ηολι,  bevorsteben,  nv^  Jem.  3*  ηλοϋ 

mit  der  Fahrt  4.  nvf  u.  έηί  n. 

F.  tr.\  fut.  έηιΰη)οο,  aor.  έηέοτηοα,  pass,  έnεaτά8ηy, 
med.  έηεοτηαά/ιην,  pf.  act.  sp.  έφέατακα\  inlr.\ 
έφίοταμαι,  fut.  dTriOn^oo/Mif,  aor.  2 έηέατην,  pf 
έφέοτηκα,  3 ρΐ.έφεοτάαι.  ep.  m/.^7:föfd/u  v(at)  u. 
pt.  έφεϋταότε£,  pigp/·  έφεατι/κειν,  3 pl.  ^flj^ord- 
σαν,  fut.  .3  έφεοτή^,  ion.  pf  έηέ^ττ^χα  u.  pt.  έηε^ 
ατεώτε£. 

|φ.θδ(ύω  u.  med.  J.  binzugohen,  herumgehen,  die 
Kunde  machen,  bea\ifsichtigen,  nvd,  ri  2.  nv/ 
geleiten  A Cboepb.  729. 

ion.  έΐ(θδΐαζ<·>  i.  mit  Reisebedürfnissen 
versehen,  aus.statteu,  unterstützen,  revd.  2.  med. 
TiW  r<  einem  Reisegeld  zahlen  lassen.  Von 

ίφ-όδίον,  Ol·,  rd,  ion.  dfC-dScov  (ödog)  Reisemittel, 
Heiseproviant,  Zehrgeld,  abs.  u.  rtvi  für  jem.;  pt. 
Geldmittel,  Unterstützung,  rrvd^  zu  etw. 

I.  Ι^·θ8ος  2 zugänglich. 

II.  {φ-θ8ος,  ou,  //  i.  Zugang,  Pfad,  übertr.  Mittel: 

έηίτη8εί^η',  έφόύφ  mittehst  2.  das  Hinzu- 

kommen. a.  (freundl.)  Verkehr,  ηαρ'  u.  ηρ0£  dAAi^ 
Jiovg.  b.  (feindl.)  das  Anrdcken,  Anmarsch,  ές?ούον 


Ιφο8ος--4φυβμ{ζω 

nou:lnd(u,  Αέχταΰαι,  έ^  έφόόον  beim  ersten  Angriff. 
C.  Gang  der  Erzählung. 

UI.  {φ*οδο^,  OH,  ύ der  horumgeht  und  vi.sitiert,Vi- 
sitator. 

4φ-όλχαΐον,  ον,  rd  (όΑΐΕοΙο^  kriechend,  schleichend) 
ep.  eig.  das  Nacbschleppendo,  Steuerruder. 
i^6XxiOV|  ov,  rd  sp.  1 {έφ-έλχω)  i,  im  Kielwasser 
έφολχές,  ido^,  ή poet.  1 nachgeschlepptee Fahrzeug. 

2.  übertr.  Reisegepäck,  Begleiter, 
έφολχός  2 {έφ-έλκω)  i.  anziehend,  verlockend, 
έφολκά  λέραν.  2.  poet.  in  der  Hede  schleppend, 
breit. 

4φ-θμαρΤ((ι)  ep.  sp.  nachfolgen,  mitgehen. 
έφ·οπλ{ζω  ep.  sp.  i.  bereiten,  fertig  machen,  aiv 
schirren.  2.  sich  etw.  bereiten,  δόρπα. 

F·  aor.  ep.  έφόηΑΛ0{0)α. 

έφορατίχός  8 zur  Aufsicht  geschickt,  nvd^  über 
etw.  Von 

έφ-οραω,  ion.  έΐΕ-οράα>  i.  nach  Jom.  od.  etw. 
sehen,  beobachten,  mit  acc.  c.  pt. ; in.sbes.  a.  w ieder- 
sehen.  b.  besuchen.  C.  beaufsichtigen.  2.  aus- 
ereehen,  auswählen.  3*  >usehen,  geduldig  mit- 
ansehen, erleben,  auch  mit^f. 

F·  att.:  ^φ-ε<.·>ρ6>μ,/Μ/.^Λ0ν'<ν«ιι,  αοΓ.έηεΐόον; 

βρ./iW.  auch  έηιόψομαι,  ion. pr.  3 pl.  έηορέουαί, 
impf  3 sg.  Ε^πώρα,  poet.  aor.  med.  έηει8ύμην. 
έφορε  {α,  α^,  i)  {έφορεΰω)  Aufsicht,  Amt  eines  Ephoren. 
έφορεΤον,  ov,  rd  Versammlungsort  der  Ephoren, 
έφορεύω  (^9>-ορο^)  i. poet. beaufsichtigen, vei-walten, 
walten  über,  ri  u.  rivd^.  2.  Ephor  sein, 
έφοριχός  3 dem  Ephor  gehörig, 
έφ-όριος  8 an  der  Grenze,  άρορά  Grenzmarkt. 
έφ-ορμαίν<0  poet.  anstürmen,  andringen,  8ρόμφ  im 
Lauf. 

έφ-ορμάω  /.  act.  t.  tr.  dagegen  antreiben,  gegen 
Jem.  erregen,  rtvi  rt,  aber  nvd  π jem.  zu  etw*.  an- 
reizen.  2.  tntr.  anstürmen,  nvi,  ηρόζ  u.  έηί  ηνα 
gegen  jem.  II.  med.  mit  aor.  pass.  I.  angetrieben 
werden,  sich  anschicken,  begehren,  mit  irf.  2.  zu- 
eilen, εΤαω  hineindringen,  jem.  angreifen,  aufallen, 
nvi  u.  nvd. 

F.  aor.  pass,  έφωρμήόην. 

έφ-ορμέα),  ion.  έττ-ορμέύ),  vor  Anker  liegen,  um 
dem  Feind  aufzulaueni,  abs.  u.  nvi,  ηρ0£  u.  έηί  nvt; 
übertr.  auf  etw.  lauem,  belauern,  τοΐ£  παίροΐ£. 
έφορμή,  ή5ί  V (^?>-ορ/Μ>ω)  J.  Zugang.  2.  Angriff. 
έφόρμτ]9ΐς,  £Ci>^,  /.  {έφ·ορμέω)  a.  Schiffsstation. 

b.  Blokade.  2.  (έφ-ορμάω)  Angriffspunkt. 
έφ·ορμ{ζομαΐ  med.  mit  aor.  pass,  in  den  Hafen 
einlaufen,  έ$  rt. 

I.  Ιφ-ορμος  2 im  Hafen  od.  vor  Anker  liegend. 

II.  Ιφ·ορμος,  ov,  ό {δρμος)  Blokade. 

Ιφ·ορος,  ον,  d {έηί  η.  Ιοροζ,  ovgog)  ί.  Aufseher, 
Hüter,  Verwalter,  ΟΓραηδ^.  2.  die  fUnf  Ephoren 
in  Sparta,  ursprünglich  richterliche  Beamte,  waren 
später  die  höchste  Behörde  u.  zogen  selbst  die 
Könige  zur  Verantwortung.  Sie  sind  die  eigent- 
lichen Vertreter  der  ίΗχληαία.  Der  erst©  Ephor  ist 
έηώννβΐο£·,  nach  ihm  wurd  das  Jahr  benannt. 
έφ-υβρ{ζύ>  dabei  höhnen,  abs.,  rtvi  verhöhnen,  ri, 
rtvd  verspotten,  elg  nva  freveln  gegen,  mit  folg,  et 
höhnisch  fragen  ob. 
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έφυβρίστως  adv.  (ν.  έφ·νβρφτΌ$)  βρ·  schimpflich, 
scbmschyoll. 

Ιφ-\>δρος  2 ep.  sp.,  ion.  Ιπ-υδρος  (ϋΑωρ)  wSsscrig. 

I.  r^enhringcnd.  2.  bewässert,  yij. 
έφ-υμνέω  i . dabei  (nvO  singen,  dazu  singen,  fyivm*, 

Tivd  besingen,  jem.  etw.  anwünschen,  riuvu  weh- 
klagend aussprechen  od.  anrufen,  ri,  nvd. 
d<p-bircpOc(v)  adv.  ep.  poet.  1.  von  oben  her,  ober- 
halb. 2.  oben,  darüber,  buk.  rtvd^. 

*£φυρα,  a$,  ή,  Ιοη.Έφύρη  (&ο1.  ==* ‘^^όρο  Warte) 

J.  alter  Name  für  Korinth.  2.  Name  mehrerer 
Städte  in  Elis,  Tbesprotien  usw.  — Εφυροί,  ον, 
ol  Einw.  von  Erannon  in  Thessalien,  früher  'Κψνρη. 

έ<ρ-υ9Τερ{ζθι>  S]>äter  dazukommen. 
έφ-ν>φή,  ή$,  ή {ϋφή)  Einschlag  beim  Weben, 
έφ-ύω  daraufregnen,  beregnen,  έ^ιναμένοξ- 
&φφαθά  (aram.  etkpathach)  NT  öffne  dich, 
έφ*  ω,  έφ*  ω τε  s.  έτιί. 

Ι^αδον  8.  χανδάνω,  ϊχεα  8.;jro. 
έχ-έγγυος  2 {έργύη)  1.  die  nötige  Garantie  liefernd, 
zuverlässig,  rrvo^,  ri  für  etw.  2·  pn.«».  (durch 
Bürgschaft)  sichergestellt. 

4χε-γλωττία,  o^,  ή ep.  Zungenstillstand. 

*£χεδημ{α,  α^,  ή alter  Name  der  Akademie  nach 
einem  Heros  Echedemos. 

Έχέ-5<ι>ρος,  ot^,  6.  ΐοη.Έχεί-δωρος,  FL  in  Make- 
donien. 

έχέ-60μος  2 ep.  die  Lust  bezwingend,  verständig, 
aiht  έ^νμος  leichtfertig. 

Έχέμμων,  ωνος,  ό S.  des  Priamos. 
ίχεμ(3θέ<ι>  (^χέ^μν&ο$)  βρ. verschwiegen  sein,  schwei- 
gen können. 

^εμυθ^,  op,  ή {έχ^μνΰος)  sp.  Verschwiegenheit, 
Schweigsamkeit.  [mend. 

έχε·νη(ς,  ή [έχω  u.  νοί'^)  poet.  das  Schiff  hem- 
έχε-πευκής  2 {έχω  χχ.*πεΐ^0£,  vg\.  πρι^κεδανό^)  ep. 

scharf,  bitter,  schmerzlich. 

Ιχεσχον  s.  έχω. 

έχέ-στονος  2 buk.  Seufzer  verurenchend. 
έχίτλη,  *ϊ5>  ή poet.  Handhabe  zur  Führung 

des  Pfluges,  Pflugsterz.  2.  sp.  Pflug. 

*Έχετος,  on,  ό grausamer  Kön.  von  Epeiros. 

£χευαΒ.  2^0.  (Nestor. 

£χέ·φρων  2 ep.  verständig,  klug;  n.  pr.  S.  des 

έχθαφω  {έχϋθ£)  cp.  poet.  sp.  l.haeeen,  ηνά,  έχϋθ£ 
έχϋαίρείν  ηνά  Haß  hegen  gegen.  2·  pass.  nW,  έκ 
Ttvog  von  jem.  gehaßt  werden,  jem.  verhaßt  sein. 

V,/ut.  έχΰαρώ,  aor.  dor.  med. 

^χϋαροΐ'μαι  passivisch,  adj.  verb.  έχ0αρη·θ£· 
ίχθές  — gestern, 
εχθιστος  3 u.  έχθίων  2 s.  ίχθρό£. 
έχθοδοπεω  ep.  sich  feindselig  benehmen  gegen,  sich 
verfeinden  mit  jem.  (tivi).  Von 

έχθοδοπός  D {έχόο£,  vgl.  άλλο6αηό$  v.  äXXog)  poet. 
hassend,  feindselig. 

Εχθος,  ovs,  Ttl  n.  ίχθρα,  ag,  ή,  ion.  -ρη  (verw.-Λ;;. 
ϋέω)  1.  Haß,  Groll,  Feindschaft,  τπ-ό^'  jmds.  u. 
gegen  jem.,  rcQ^g  n.  έ$  τινα,  stQog  u.  κατ’  έχΟραν  rtvög 
aus  Haß  gegen  jem.,  />/.  Veranlassungen  zum  Haß, 
έχϋθ£  έχΟαΙρειν  Haß  hegen,  καταΟΓ^σοί  πνα  elg  έχ·  j 
ϋραν  τφ  δψιφ  jem.  in  Η.  verwickeln  gegen,  Λί’  έχ·  \ 
ϋρα£μο?Μν  nvi  jem.  ha-ssen,  Xxxftn(^'<ig  rö  έχΰθ£  έξΐ^ητο  I 


war  in  hello  Flammen  ausgeechlagen.  2·  O^en- 
stand  des  Hasses. 

έχθραίνω  s έχ0<ύρω  hassen  X Age*.  li^  5. 
έχθρο-δα{μων  2,  gen.  -ovo^,  poet.  gottverhaßt, 
έχθρ^ξενος  2 poet.  den  Fremden  feind,  ungastlich, 
έχθ-ρός  8 (i'/doj,*)  I.adj.  i. />a«.  verhaßt,  zuwider, 
Ttvi,  έχΰρόν  de  /ιοί  Λίπν  mit  inf.  2»  act.  feind- 
selig, feindlich  gesinnt,  abs.n.nvi,  nyog.  II,  subst. 
ö Gegner,  Feind,  rtvi  u.wvö^,  οί  έχόροί  Gegenpartei. 
— adv.  ΐχβρώς,  comp,  auch  έχθροτέρως. 

F,  comp.  u.  sup.  ίγθέωνι  εχθίοτος,  daneben  ίχ- 
θρότερος,  ίχθρύτοτος. 

έχθρωδως,  adv.  τ.  έχΰριΙ^ιης  2 (iMoj),  »p.  feindlich, 
έχην  τινί  gegen  jem.  feindlich  gesinnt  sein, 
ϊχθω,  nur  pr.  u.  imp  f.^  ep.  poet.  1.  act.  hassen.  τι»*ά 
u.  ri.  2,  pass,  gehaßt  werden,  verhaßt  sein,  nvi. 
Ιχιδνα,  (έ/ι^)  J.  Viper, Natter,  Otter.  2,n.pr. 
eines  Ungeheuers,  das  halb  Jungfrau,  halb  Schlange 
war,  von  TjT)hon  Mutter  des  Kerberos.  Dav. 

έχίδναΤος  3 sp.  von  der  Natter. 

'Εχίναΐ,  ών,  al  1 {έχΐνθ£\  kleine  Inseln  an  der 
*ΕχΤνάδες,  ων,  al  j Mündung  des  Acheloos. 
έχΤνέες,  ι?ων,  ol  ion.  libysche  Mäu.so  mit  stachlichen 
Haaren.  Von 

έχϊνος,  ου,  ό (vgl.  ahd.  igil  aus  *igi-la,  *eg-in»' 
1.  Igel.  2,  Stange  am  Pferdezaum.  3.  (im  Ge- 
richtswesen gebrauchtes)  Gefäß. 

Έχϊνος,  ot>,  ό οά.ΈχινοΟς,  οΟ»το^,  6 St.  in  Süd- 
tbessalien. 

Ιχΐς,  εως,  6 (vgl.  ai.  dki-s,  lat.  ang^tis,  mhd.  wnte) 
Schlange,  Natter. 

*Εχ{(ι^ν,  6 einer  der  fünf  Sparten  (die  aus  den 

Erachenzähnon  des  Kadmos  hervorwuchen),  V.  des 
Pentheus. 

εχμα>  τό  (^;fcj)  ep.  1.  a.  Halter,  Stütze. 

Unterlage,  νηών.  b.  Fessel,  Band.  2,  Hemmnis. 
Schutzwehr,  Abwehr,  nvog. 
έχόντως,  adv.  v.  pt.  έχοιν,  nur  in  der  Verbindung: 
voO»'  έχό**τύ}£  auf  verständige  AVeise. 

Ιχραε  8.  χρανω. 

έχΐΐρός  3 haltbar,  stark,  fast,  sicher,  λι/ι»)ν,  έν  έχνρφ 
είναι  in  Sicherheit  sein;  von  Personen:  ftQ0g  rt  sicher 
gegen,  zuverlässig.  — adv.  -ρως.  Von 

Ιχω  (Γ  έχω  aus  *(ίίχω,  vgl.  ai.  sdhati  bewältigt,  ver- 
mag, erträgt,  ai.  sdhas  Gewalt,  Sieg  = got.  sigis  s 
nhd.  Sieg) 

Λ.  act. 

I.  tr.  festhalten,  haben. 

1.  in  der  Hand  haben,  halten.  ! 

2.  innehaben,  besitzen. 

.3.  an  sich  haben,  tragen. 

4.  in  sich  haben,  in  sich  schließen,  mit 
einbcgreifon.  Im  bes. 

II.  erleiden,  erfahren, 
ö.  mit  suhst.  Umschreibung  des  ver- 
wandten Verbalbegriffs.  I 

c.  Kraft,  Mittel,  Kenntnis  haben, 
können. 

5.  bei  sich  haben,  zur  Seite  haben. 
ϋ.  anelohhalten.insoinerGewalthaben 

7.  zurückhalten,  abhalten,  hindern. 

8.  pt.  έχων  formelhaft  ==  ,mit*.  1 
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H.intr,  7.  eich  verhalten,  in  einem  Zustande'' 
sein,  gesinnt  sein. 

<1.  mit  adO.  ί 

c.  mit pt.^  um  Handlung  und  Zustand  | 
zugleich  auszudrücken.  I 

2.  atandhalten,  sich  halten,  sich  be> 
haupten,  sich  aufrecht  halten,  em* 
porragen. 

S.  Bich  erstrecken. 

B.  mfd.  u.  pasa. 

1.  eich  halten  an  etw. 

2.  eich  hemmen,  Bich  abhalten  lassen. 

Bloh  enthalten,  ablassen. 

8.  das  Seinige  od.  etw.  für  sich  halten, 
tragen. 

4.  gebunden,  gehemmt  sein. 


A.  I.  i.  ?udoiis  έν  ταΐξ  έηΐ  κώπ^ 

2.  abs.  ol  έχρντεξ  liegüterte,  Wohlhabende,  έχοΛ  reich 
sein,  ούκ  έχω  arm  sein  Nl\  xi  auch : in  Besitz  nehmen, 
besetzen,  erlangen,  erhalten;  mit/?/.,  tiam. /?/.  od. 
aor.  act.  verbunden,  bezeichnet  es  den  bestehenden 
Zustand : wvoiVii-vot  εϊχ^μεν  rd  /mn)deio  bar  bezahlen 
X.  Im  bes.  m*d  rt  einen  zu  etw.  haben:  παιόικΕΐ 
HoQvnav  X,  mit  adj.  od.  pt.  ψιΧι)ν  την  Krq>aXt/v, 
daher  uvd  (ywalKa)  eine  zur  Frau  haben,  (Ur  etw. 
halten  XT  mit  u.  ohne  od.  f/tj;  endlich  έν  yaoxoi 
l)^tv  schwanger  sein,  sp.  ίτπό  Ηόληον  έχτιν  η acc,  st. 
dat.,  έχων  3χνκτοθι*νην  verstehend,  innehabend. 
3·  (Kleider  und  AValVen)  ^(p).  4.  rd  χωρΐον  jioJUv 

ούκ  εΙχενΧ.  a.  ίχεοδαινοη  etw.  ergriflen,  betroffen 
werden,  b.  alxiav  ij^tv  Verantwortlichkeit,  Schuld 
tragen,  imo  nvog,  auch  TUQi  ηνοζ  wegen  etw,  χΛρίν 
i;^(v  Tivl  einem  Dank  wissen,  εΙρήνην^  βΐον,  γνώμην, 
μείον  ij^iv  den  kürzern  ziehen,  κλεον  έχείν  im  Vor- 
teil sein,  έν  dgyQ  έχειν  ri»»d.  C.  abs.  od.  mit 
mit  indir.  Fragesatz:  ούκ  έχ(.>  xi  noto>  ich  weiß  nicht. 

έν  dotOxtQd,  πρθ0ό6ϋί'^^^^ιν  Hinkünfte  bringen. 
6.  έν  ΐ'ψ  έχην  im  Schilde  führen,  δνμόν  i^^tv  ini 
Tivt  richten  auf.  7·  ^ χινό$  v.  etw.,  έχ’ 

αύτυΟ  ηύόα  βόν  Κ,  ρειμα  stillen,  ύβριν  bündigen, 
mit  inj\^  C/Οχε  μή  mit  inf.  8.  bes.  bei  Verben  der 
Bewegung,  ferner  um  einen  dauernden  Zustand  zu 
bezeichnen,  beim  m*6.  /f«.,  z.  B.  du 

schwatzest  beständig,  naisxts  umschreibend 

bei  έοχΙ:  έοχι  8έ  (oö;jr)  ο&τω^  έχρν  X. 


I 


I 


I 


I 


//.  ί.  a.  rd,  καΛώ^,  βαρέ- 

ωξ  oyihv  übel  nehmend,  unmutig,  ηικρώζ  έχειν  xtvi 
feindselig  verfahren  geg;en,  άγνμνάοχως  ηηό$  xi  nicht 
abgehärtet  sein  gegen,  deq^aXotg  djtei^HJg 

ηρό^  TI  unerfahren  sein  in  etw.,  άόχ>μω$  ngög  ri, 
8νομενώ£^  εύχάκχωξ,  εύί^οίκώς  3χρό$  η freundlich 
gesinnt  sein  gegen  Jem.,  φιΧικώχερον  xai  οίκείοτερον 
dXXijXotgf  dyiujg  έχovxεg  mit  reinem  Sinn,  άΛόρωg, 
όλ^yώQωg,  ϋπόnxωgy  δεivώg]  ώg  ό μ0^og  άνΰρώηων 
ί/τί,  evt^iptag  oΰxωg  έ;^Λν  lauten  so,  rd  ycyga/^tiva 
<ό0ε  έ;ρ·ί;  ώg  xtg  cdvoia^  ή soviel  Wohl- 

wollen od.  Erinnerungsvermögen  jem.  habe,  nd- 
yovg  xtg  so  .schnell  einer  kann,  dsgl.  οιτμτν^α^ 
wie  es  der  Zufall  mit  sich  bringt,  καΛώ^  έχτίν  rifg 
fu^^ηg  sich  gut  hinsichtlich  der  Trunkenheit  befin- 
den, tüchtig  beti'unken  sein,  d>^  ΆοΛών  είχον  so 


schney  sie  laufen  konnten,  aber  auch  ace.  d.  Bez.; 
ev  έ)τιν  TO  οτόμα,  dat.:  ονχως  έχω  χρ  φνηη;  ώηηερ 
είχε  wie  er  ging  u.  stand,  έ^ιν  nd>g  τι^ί  sich  irgend- 
wie mit  jem.  .stehen.  b,  άμφΐ  n έχείν  mit  etw. 
beschäftigt  sein,  dsgl.  ηερί  τι.  c.  djroK/li;föa^  ^X^^S 
du  hältst  unter  Verachluli  Ifer.  2.  ουδέ  oi  έοχη> 
όοτέον  //,  κiovεg  νψόο"  έχpvtεg  ragend  //,  έχην  καηΐ 
χώραν  bleiben,  ονιχερ  cf  bleib  wo  du  bist  iS’, 
dich  ruhig,  έχε  δή  halt  mal,  έχε  νύν 
wohlan;  o;^g  halt  ein,  laß  ab,  τιΐ'ό^·  a.  sich  von 
etw.  femholten,  sich  enthalten  \ηοΧέμον).  b.  sich 
an  etw.  halten,  teilhabon  an,  zu  tun  haben  mit  {μαν- 
χιHηg  xtxvqg).  3.  ύηό  τι  bis  in  die  Nähe  von,  ge- 
richtet sein:  (χρηαχήρίον)  έg  xiva  έχον  zielend  auf, 
^1  nvi  es  auf  jero.  abgesehen  haben,  dt*  ώμου  . . . 
iyxog  έοχεν  drang  durch  II. 

B.  t.  Tivd^'  an  etw.  grenzen,  ό έχiμεvog  benach- 
barter, folgender,  έν  χρ  ^χομένρ  έμού  κΧίνη  auf  dem 
anstoßenden  Lager,  των  όρών  έχυμενοί  sich  an- 
lehnend an,  ^πχρον  sich  festhalten  an,  έργου  den 
Kampf  beginnen,  y^ρόg  xivt  sich  halten  an,  haften, 
dvd  t’  άΧΧήΧηοιν  hängen  aneinander,  Übereinander, 
;ΐ;ρι»θοΟ  έχό/ίενον  οι/δέν  nichte  was  dem  Golde  nahe 
kommt,  keine  Spur  von  Gold.  2.  abs.  und  tivoc. 
3·  dvra  fia^tdc/v  . . . κρήδεμνα,  άΟΛίδα  πρόοό' 
έηχετο,  κακών  άπο  χεlρag  έχεοδαι  zurückhalten  von. 
4·  *<ακόχητι,  έν  άηορ/ρ  (-/fföi),  έν  άπόρφ 

mit  inf. 

F.  impf,  είχον,  /ul.  έξω  u.  οχήοω,  aor.  έοχον 

oχέg,  οχεΙν^  οχών),  pf.  /<5/ι;κο;  pass.  im}>/. 
είχόβιην,  aor.  έοχέβην^  pf.  έοχηβίαι-,  med./ut.  έξο~ 
ßiat  u.  oxyoopaiy  aor.  έοχύβιην;  Nbf.  (aus 

dazu  ep.:  pr.  cj.  2 sg.  έχροϋα^  Ssg-fx^· 
Oi,  inf.έχέfi€Vy  im^/.  auch  iter.ixLOKOVyfut. 
έξέβιεν,  aor.  οχέμεν^  Nbf.  ϊσχεθον,  αχ  ΰον,  οχε· 
ßiriVy  med.  impf,  έχρμην,  aor.ind.8  sg.oxpxOy  opt. 
S pl.  oxpiaxOy  pf.  act.  (αυν'/>χωκα,  plqpf  pass. 
3 pl.  (έΛ)ώχαχΌ ; impf  3 pl.  A7'  auch  ci;jfav  u.  εΙχο· 
σαν,  aor.  sp.  έοχοοαν,  impf.  act.  äoL  ηχον^  fut, 
dor.  έξώ. 

έψεΐ)<7μενϋ>ς,  adv.  v.  pt.  pj.  pass.  v.  erlogen 

falsch. 

εψτ]μα,  οτο^,  rd  Suppe,  süße  Speise. 

Εψησις,  εωgy  ή iiyHj)  das  Kochen. 
έψτ]Τ0ς  3 {έψω)  gekocht,  gesotten, 
έψίάομαί  d.  m.  {έψιά  aus  •/ciy/irf,  vgl.  lat.  iocms)  ep. 

schonen,  sich  belustigen,  sich  ergötzen.  rtW  an  etw. 
εψω  kochen,  sieden;  Ubortr.  yOQOg  das  Alter  hin- 
brüten. 

F·  fiä.  έψηοω,  aor.  ήψησα^  ion.  impf,  ίψεον^  aor. 
έη>ηθα;  aor.  pass.  cj.  έ>βΊ)δρ,  adj.  verb.  iiptjxog  u. 
Su>  8.  tlßtiy  £<«>Θ(Χ  U8W.  s.  έϋω.  [Apäog. 

εω^θεν  adv.  {έωg)  vom  Morgen  an,  bei  Tagesanbruch, 
έωθινός  3 {έωg)  i.  morgendlich,  έξ  έωΰινοϋ  von 
morgens  an,  ί’πό  χην  έωϋίνην  (sc.  €)ραν)  gegen 
Morgen.  2·  sp.  östlich. 

έωλο-χρανία,  α^,  ή {iωXog  u.  K^dci^)  abgestandene 
Hefe,  übertr.  alte  Geschichten, 
έωλος  2 (&>^)  übernächtig,  abgestanden,  aufgowärmt 
έώλιτει  8.  έΧηω. 

εωμεν  od.  έώμεν  (aus  ^-o-/irv)  ep.  cj.  aor.  (vgl.  dr>) 
c.  gen.  (w'cmi  wir)  satt  sind. 


U · a · ) 1 , Uri*r)iuirb'DcaUckcs  Srliulirürtorbad>. 
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Ζ — ζευγΐσιον 


ίΰμ(  att.  opt,  pr.  V.  ί'άο,  έών  & flfU. 
έωνο^όεΐ  s.  οΙνοχαΗ),  Ια>ντΐ  dor.  = ώοι  ν.  clfü.  : 
έωος  Ü η.  2 poet  sp^  ion.  'ήψος  ΐ.  morgend-  | 

lioh.  2.  nacli  Morgen  gelegen,  ÖBtlioh;  rd  έ(^α 
Morgenländer,  Orient. 

iü>pa,  ας,  ή poet.  = αΙώρα  Schwebe,  Strick, 
icopyci  8.  έρΛω,  έ<·)ρέ<·)  = αίοχρέο  erheben  La. 

Ιως,  H>,  i),  ion.  u.  cp.  ήώς,  ^ydo^,  od.  ^oo^.  äol. 
αΟως  (aus  ^ar*ö<u^,  vgl.  avQtov,  ai.  usMs,  lat.  aurora) 
I.  Morgenröte,  Frührot,  Morgen,  Tagesanbruch,  et'-  : 
äyyrXog,  άμα  (r^)  έφ  am  Morgen,  »}o0;f  morgens,  I 
morgen  früh,  ηρος  ηρώπ/ΐ·  έο  gegen  Morgen,  fog  '■ 
yiyv€T€u  es  wird  Moiren.  2.  Himmelsgegend. 
Osten,  Td  ηρός  ίω  τής  ηόλτως  Gegend  östlich  von 
der  Stadt.  3*  personif.  Göttin  Eos,  T.  des  Hj^erion, 
Gemahlin  des  Tithonos,  ^oty^veta,  {>οάοδόκτχ>λος.  ; 
F.  dat.  ίφ,  acc.  £ω;  ion.  u.  ep.:  dat.  tf0i  od.  ijot,  acc.  ' 
r)oa  od.  ήώ. 


Ιως  bei  II  auch  einsilbig  od.  . wt  ep. 

€(ως,  äol.  Sog  (aue*JdtOa » ai.j/dm/.  Relativstamm 
ja,  vgl.  άς  u.  SufTu  vo^)  i.  cowj.  der  Zeit.  a.  eut 
Angabe  der  Gleichzeitigkeit:  so  lange  als,  während, 
mit  ind.  od.  ej.  mit  de.  2·  zur  Angabe  des  End- 
punktes der  Zeit : so  lange  bis,  bla  da0,  mit  ind.  od. 
eJ.  mit  u.  ohne  άν,  resp.  opt.  3.  zur  Bezeichnung 
der  Absicht:  auf  daß,  damit,  mit  opU  2>  adr. 
a.  temporal;  eine  Welle,  eine  Zeitlang,  gew.  mit 
μέν.  b.  mit  gen.  bei  Zahlangaben:  bis,  bla  auf. 
έως  τρίών  nXoiov,  έως  ίως  δτον  bis,  auch: 

während  NT.  C.  mit  praep.  Ιως  έηί  r»  NT,  adv. 
Pag  ώάε  bis  hierher  NT,  Ρως  ύψΡ,  Ρω$  άρη  NT. 

Ιωσα  β.  ίϋΦέω,  Ιωο(  s.  rlnL 

iü>0*l7Cp  adt.  i.  gerade  so  lange  wie.  2.  bis  eben. 

Έ(·)<Τ-<ρ6ρος}  ου,  ό tPwg  u.  W.  eig.  Morgenröte 
bringend,  Morgen.stern. 

έ(ι)\>ΤθΟ  ion.  = έαΐ’ΓοΟ. 


Z. 


Z,  ζ (^^)ra)  sechster  Buchstabe  des  griochiechen 
Alphabets,  als  Zablzeichen  ^ κ 7,  da  (fiaO)  ur- 
sprünglich noch  davor  stand,  aber  .sb'OÜO. 
ς«-  (aus  ^'a  s=  dta)  praeßx  gans,  sehr  (eig.  durch  u. 
durch). 

ΖαβθΤ>λών,  6 Ssbulon,  Jakobs  zehnter  Sohn. 
Ζάρλη,  ης,  ή St.  in  Sizilien,  später  Merrndva.  — 
ό Ζαγχλα?ος  Einw.  Von 

ζάγχλον,  ον,  rö  (aus  (V'-c;W.ov,  ξα  u.  äyuvkog)  Sichel. 

krummes  Winzermesser  (sizil.  W.). 
ζά·δΐ]λθ^  2 äol.  poct.  (dro  u.  άηΐχομαιί]  zerrissen. 
Ζαδράχαρτα,  rd  St  in  Hyrkanien. 
ζά-ής  2 (aus  ^a-a^s',  άψα)  ep.  heftig  wehend. 

F·  gen.  ^cQg,  acc.  ζοήν  st.  ζαή. 
ζά-θκος  3 ep.,  poct  2 einer  groben  Gottheit  ge- 
weiht. hochheilig. 

Ζάχανθα,  ή St.  Sagunt  in  Spanien 
ζά-χορος,  ον,  ό (vgl.  sp.  Tenipcldiener. 

ζά-χοτος  2 ep.  poet.  sehr  zornig,  mürrisch. 
Ζάχυνθος,  ου,  ij^  Insel  dc.s  ionischen  Meeres  (der 
Xamensform  entspricht  lat  Saguntum).  — ZctXUV- 
6ioc,  Civ,  0/  Einw. 

Ζακχαίος,  b Oberzollbeamter. 
ζάλη,  ης,  ή (vgl.  ζήΧος)  poet  Wogenschwall,  Stunn. 
Ζάλμοξις,  tbog,  b (Ζάμολξις)  Gete  od.  Thraker 
im  B.  Jh.  V.  Chr.,  Gesetzgeber  in  seinem  Volk, 
ζάλος,  ζόίλόω,  ζάλωτός  dor.  » ξήΛος,  ξηλ·. 
ζαμ€νέω  poet.  zUrnon.  Von 

ζα-μενής  2 {ftPvog)  poet.  dessen  Leidenschaft  groß 
ist  1.  grimmig,  feindlich.  2.  verzückt. 

Ζάν  8.  Ζενς. 

Ζαπάτας,  ον,  ό linker  Nebonfl.  des  Tigris,  heute  Zab 
ζάττεδον,  ου,  rd  poet.  = dünrdoi'. 
ζα-πληθής  2 poet  sehr  voll,  reich,  üppig, 
ζά-πλουτος  2 ion.  poct.  sehr  reich, 
ζα^πρέττων  8 poot.  = όια-πρί'π^ν  herv'orragend. 
ζά-1Π>ρος  2 poet.  des.sen  Feuer  groß  ist,  feurig. 
Ζάραγγοί  (Ζαραγγαϊοι),  ol  Variante  für  AQayyat. 
Ζαρ(ασΥτα|  rd  anderer  Name  für  Βάκτηα. 
ζάχέίϋ  dor«  s 


ζα-τρεφής  2 {rρPφ<S)  cp.  wohlgenährt,  feist  (nur 
von  Tieren). 

j Ζαύηχες,  ol  Volk  in  Libyen,  in  der  Gegend  des  heu- 
tigen Fez. 

ζο-φλεγής  2 (φλέ}τω)  op.  voll  feuriger  Kraft,  feurig. 
ζο-χρεΤος  2 (jjDc/a)  buk.  sehr  arm. 
ζ“-χρηήί  2 f ζα  n.  χράΙ··ής,  χρανώ)  ep.  heftig,  stür- 
misch. ungestüm. 

ζά-χρϋσος  2 poet.  reich  an  Gold,  Ρμηολή  gewinn- 
bringender Verkauf. 

ζάω,  ion.  Nbf.  ζώα)  (aus  ^rjjc·},  \g\.ßiog)  l.  lebea 
am  Leben  sein,  abs.  u.  <brd  rtvog  v.  etw.,  έκ  rwrov 
1 hiervon,  6i*  ών  ye,  auch  ra.  dom  pL,  z.  B.  öi^io^xx»·- 
I τών;  acc.  der  Zeit,  des  Inh.  (dyaddv  fiioy)  bei  ^d«>. 

2.  tibertr.  ungeschw&cht,  in  Kraft  sein,  fortleben, 

' blühen,  bJi^g. 

i F.  kontr.  P«,  gßS  usw.,  opi.  ^φρρ·,  imp.  ^ήτω,  inf. 

\ P^·  d>v,  impf.  P^u>v,  βρ.  Pζήy,  ful. 

u.  -oo/fU(,  aoT.  Ρζ^αα,  gew.  /λώσο/χαι,  P/Utjy. 
Ζέα,  f/  Peimicushafen. 

ζεγέρκες,  ol  Bezeichnung  einer  Mäuseart  (libysches 
I Wort) //er.  4,  193. 

. ζείά,  dg,  ή,  ion.  -ή,  meist  pl.,  sp.  ζέα  (aus  *jevJ, 
*jn:ia,  vgl.  ai.ydroa)  ep.  Getreideart,  Dinkel,  Spelt 

Dazu 

ζε{·δα>ρος  (W.öcupe  schenken)  ep.  Getreide  spendend. 

’ ζε(ρά,  dg,  ή,  ion.  -ρή  (vgL  altsL  rrrri)  Wildsebar, 
mantelartiger  Überwurf,  der  mit  einem  Gürtel  zu- 
sammengohalten  wurde  (bes.  der  Araber  u.  Thraker;. 
Ζέλεΐα,  ag,  ή St.  in  der  Troas,  am  Fuße  des  Ida.  ~ 

, Ζελεέτης,  ό Einw. 
ζέσις,  εως,  ή {ζέω)  das  Sieden,  Kochen, 
ζέοαεν  s.  ζιω. 

ζεοτός  8 [ζέω)  sp.  NT  gesotten,  siedend  heiß 
ζευγάρίον,  ου,  τό,  demin.  ν.  ζεOyog,  poet.  kleines 
, Gespann. 

I ζευγτ]λατέα>  ein  Gespann  lenken, fahren,  pflügen  . Von 
ζευγ-ηλάτης,  ου,  b{ζεϋyos  u.ίAαιvω)  Treiber,  Len- 
ker eines  Pferde-  od.  Kindergespannes,  Pflüger, 
ζευγίαιον,  ον,  τό  sp.  Klasse  der  Jochbauem,  ζ.  re- 
Arb»  zu  den  Jorhbauern  gehören.  \*on 
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ζβυγίτης,  οι·,  ό iStffyos)  1,  βρ.  paarwei»  aiigejocbt. 
in  der  Schlachtordnung:  Nebenmann.  2.  occas. 
in  Athen:  Jochbauer,  Angehöriger  der  dritten  So- 
lonischen SchAtzungsklassc. 
ζβύγλη,  i?5,  ii  {ξευγνυμ*)  ep.  ion.  poet.  sp.  l.  Joch- 
ring. Jochkrane,  Uberb.  Joch.  2.  ph  die  Riemen, 
mit  welchen  das  Steuerruder  befestigt  wurde. 
ζβΟγίχα,  oro^.röZuHammengefügtee  l.SchiiTbrücke. 
2.  Hafensperre.  Joch.Feaaei.  — n.pr. 

St.  in  Syrien  bei  Samosata.  Von 

ζβνγνΟμι  u.  ζβογνύω  jugt  vgl.  ai.y?y. 

lat.  lu-n-^o) 

I.  suaammenjochen. 

/.  anjochen,  anapannen. 

ii.  Ubertr.  a.  durch  Khe  verbinden,  verheiraten. 
b.  unterjochen,  fesseln. 

II.  zusammenfügon,  vereinigen. 

/.  1.  Jnnovg,  imö  n u.  r«w,  έν  πα^ά  ro»i^ 

ßoi>g  neben  die  Rinder,  vom  Reitpferd:  zäumen, 
satteln,  v.  Wagen:  anspannen;  med.  fUr  sich  od. 
seine  Rosse  anspannen  Jassenl.  2.  a.  verstärkt 
durch  yäpo<St  έν  yauotg.,  vtedL  vom  Manne:  heiraten, 
Tivd,  pass.  ΙζρΛγμένη  verheiratet.  b.  riW  durch 
etw.  u.  tv  tm. 

11.  oaviöeg  Ιξευρμένα*  verschlossene  Türflügel, 
W (ro^)  t«  an  ctw.  binden.  Im  bes.  i.  Schiffe 
festmachen,  in  Stand  setzen.  2.  ρέψνραν,  abs.  eine 
Brücke  od.nJUHÖ«^  eine  Schiflhrücke  schlagen,  auch 
Ιπώρνχα^  nora^ioy  überbrücken,  aber  mit  ηλοίοΐξ 
verbunden:  eine  Schiffbrücke  darUberschlagen. 
ψ^/ut.  usw.,  oor.  pass.  u. 

inf.  ζvyήya^,  pt.  (ivyeis;  dazu  ep.  in/,  pr.  sfuyvv- 
/ίΓΚαΟ,  einmal  mit  fl,  imp/.  ζενγνυον. 
ζ*θγο«.  ovj^.  rö  i.  Joch,  Qeapann  von  Rindern, 
Maultieren  od.  Pferden.  2.  zweispänniger  Wagen, 
Fuhrwerk,  Karren,  seltener:  Viergespann.  überh. 

Paar  (von  Personen  u.  Sachen).  Dav. 

ζ(υγο-τρό<ρος  2 sp.  wer  ein  Gespann  Zug- 

vieh hält,  Fuhrherr. 

ζευχτήρΕΟς  8 poet.  sp.  zum  Verbinden  geschickt, 
verbindend,  rrvö^  etw.;  suhst.  ή {^'νΗτηρΙα  Ruder- 
band NTf  τό  ζει^Ητήρίον  Joch. 
ζιΌΧΤός  S {^evyvtijni)  verbunden,  κάκαμοι^κ  Schalmei. 
Ζβνξ{>9&μος,  ό,  ion.  ·δτΐμος,  V.  des  Spartaner- 
königs l#eotychides. 

Ζ(ύξ-ΠΠΤος,  ου,  ύ spartanischer  Ephor. 
ζ«0ξίς,  εα>5,  ή {ζρΰρηιμξ)  ίοη.  1.  (Art  der)  Bespan- 
nung. 2·  Oberbrückung,  liocnÖQOv. 

Ζ€θξΐςι  (6o^,  ö berühmter  Maler  aus  Kerakloia,in 
Uiiteritalicn  um  480  v.  Chr. 

Ζ€υς  (aus  *bj‘ius,  vgl.  ai.  dg-äus,  ahd.  Zm),  Ζεϋ  ηάτερ 
\λΧ.  lüpitfTj  oberster,  von  allen  Griechen  verehrter 
Gott,  S.  dos  Kronos  (A'^ovfaiv,  Κρονίόηζ)  u.  derHhea, 
als  ßaötXevgy  οωη)ρ,  ξένιος,  fteiXi^ios  aiigerufen;  man 
schwur  bei  ihm,  ώ ΖεΟ,  ofl  μά  Ζήνα,  (odj  μά  dia,  νή 
Ala,  und  sagte  sprichwörtlich:  r<p  dti  JtXovrov  ηερι 
έρΐξειν.  — Ζεύ$  >ζαταχύόνίθ$  ist  Hades  od.  Pluto. 

F.  voc.  Ζεϋ,  gen.  Αιός  (aus  ai.  di~vds,  dat.  4U^ 

acc.  J/o,  ep.  Zfjv  (aus  *djim  u.  dies  aus  *djium\ 
wonach  Ζηνός,  ΖηνΙ  u.  Zi{va  gebildet  wurden, 
dor.  nom.  Ζάν,  boiot  Δεύς. 


ζεφυρίη.  η$,  i}  (eig.  adj.fym.  v.  ξεφν^ος)  ep.  « dem 
folgenden. 

ζέφυρος,  ot',  6 (vgl.  Westwind,  auch  per- 

sonifiziert. 

ζέ(0  (aus  vgl.  ki.gas“  sieden,  ahd.  jV«on,  nhd. 

gären  u.  Oischl)  aieden,  glUben,  aufwaileii,  ahn.  u. 
Tivö^  od.  nW  v.  etw.;  übertr.  von  I^idenschaften: 
glühen,  toben. 

h',/ut.  C«kj,  aor.  ίζεοα,  ep.  C^oea. 
ς#1  υ.  ζίίθι  imp.  V.  ίόω. 

Ζΐ]θος,  ου,  6 8.  des  Zeus  α.  der  Antiope,  Bruder  des 
Amphion. 

ZfjXa,  ων,  τά  Ka.stell  in  Pontos. 

I j Ζηλ-αρχος,  ου,  ό Marktaufseber  in  Kerasus. 
ζηλεύω  .sp.  i\T  = 

ζηλήμων  2 ep.  eifoi-süchtig.  neidisch.  Von 

^fjXog,  ου,  ö,  dor.  ζδλος,  Λ'ίΓτΛ  ^f/Xogt  ovg  (aus  *ja~ 
los,  vgl.  ai.yä  angroifen,  verfolgen)  1.  (Wett.eifer, 
eifriges  Stroben,  nyog  nach  etw.;  im  bes.  a.  Nach- 
eiferung, Bewunderung,  rtv0g,  ngog  uva.  b,  Pifer- 
Bucht,  Neid,  nvög  auf  Jem.  2.  Gegenstand  des 
Kifers  usw. 

ζηλοτυΐϊέω  (^ΐ/Λ^-η/πο^)  poet.  sp.  eifersüchtig  sein, 
Tivo,  xi  auf  jem  , etw. 

ζηλοτυττία,  ag,  ή poet.  sp.  Eifersucht,  Neid,  ηρός 
Tivo  gegen  jem.  Von 

ζηλό-τν>Κθς  2 {ζήλος  α.  τύπτω)  poet.  sp.  eig.  von 
Eifersucht  geschlagen,  eifersüchtig. 

i ζήλος)  i.  naoheifem,  abs.u.m^,  W.  .2.  be- 
wundern, glücklich  preisen,  abs.  u.  τινά  rivo^  jem. 
wegen  etw.,  selten  rivd  n od.  κοηΙ  n,  rijyöe  τήν  ηό- 
λιν  fin.  J.  beneiden.  Dav. 

ζήλωμα,  oro^,  tö,  oitpl.,  poet.  sp.  J.  beneidete T.^ge, 
hohes  Glück.  2.  das  Nacheifern,  Bestrebung  und 
ζήλωσίς,  εως,  ή Nachahmung,  ηνό^. 

{ ζτίλωτής,  οϋ,  ό (ζηλόω)  1.  Nacheiferer,  Verehrer. 
2.  NT  Eiferer,  Zelot 

ζηλωτός  3,  poet.  2,  dor.  ζάλωτός,  adj.  verb.  v.  ζη· 
λόω,  beneidet,  bewundert·,  beneidenswert,  nvf,  ϋηό 
Ttvog  von  jem.,  ηνός  wegen  etw. 

(ζί)μ0.  wovon  έζην,  s.  ζάω. 
ζημί“.  ας,  ή,  dor.  ζάμία  (vgl.  ai.  gätar  Rächer,  gä· 
fand  Strafe,  u.  ζήλος)  1.  Verlust,  Schaden,  ζημίαν 
φέρειν  uvi.  2.  BuGe,  Strafe,  insbos.  Geldstrafe, 
ϋανάτου,  ^η/ιάτων,  έηΐ  τινι  ζψιίαν  ΰάνατον  ηοιείν 
setzen  auf,  /π<·κι}ρυ^  ddvarov  r»)v  ζημίαν  mit  Todes- 
strafe drohen.  Dav. 

ζημίάω  /.  act.  Schaden  bringen,  benachteiligen, 
abs.  u.  nvd,  ηλείω  ζ.  τινα.  2.  strafen,  bestrafen, 
κατά  τι  w'ßgen  etw.,  ζψαωϋείς  έφνγε  wurde  mit  Ver- 
bannung bestraft,  dovdnp  mit  dem  Tode;  insbes. 
Geldbußen  auforlegen,  auch  mit  γιρήμαΐϋ  u.  είς  γ<ρψ 
ματα.  II.  pass.  1.  Schaden  haben,  einbuGen,  ver- 
lieren, abs.  u.  Tf)»'  νυ/ι)υ.  2.  tivf  bestraft  werden 
mit  etw. 

V,fui.  pass,  ζημιώαομαι  u.  ,<ι;/«ω0»)θο//α<. 
ζημιώδης  2 lr/<Vo^)  schädlich,  nachteilig, 
ζημέωμα,  ατο^,  τό  {ζημιάω)  Ötrsfe,  Züchtigung, 
τινό^·  für  ctw. 

Zijv,  Ζηνός  s.  Ζευς. 

Ζήνις,  ς,  ό pers.  Satrap  in  Aiolis. 

Ζηνό-δοΤος,  ου,  ή Vorsteher  der  alexandriniecliHii 
Bibliothek,  berühmter  Honierkritiker. 

23· 
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Ζήνων,  ύ aus  Elen,  iKirttbmtor  Philosoph  um 

4ii0  V.  ehr. 

ζητ€υω  ep.  dom  folgenden. 

ζητέω,  dor.  ζατέω  (vgl  i.  suchen,  auf- 

suchen,  untorsuchen,  erforschen,  abs.  od.  τι,  τικά, 
2.  sich  bemühen,  verlangen,  streben,  mit  in/.,  τι, 
00  .C  riva  nichts  wissen  wollen  von  jem.;  verroiseen. 

Dav 

ζήτημα,  ατο^^.  τό  l.  Frage.  2.  Untersuchung, 
ηιρί  TI,  Tivii^  Aufsuchung  Jinds. 
ζητήοίμος  2 {ξητέω)  suchbnr,  rd  ,^ΐ/τή<Ημα  Orto,  wo 
man  Wild  findet. 

ζήτησίς,  eug,  //  {ζητέω)  das  Suchen,  Auf- 

suchung jmds.,  Λερΐ  rt.  Im  be.s.  i.  gerichtliche 
Untersuchung.  2.  philosophische  Unt,  Frage, 
Streit(fragc). 

ζητητέος  3,  adj.  rerb.  v.  zu  suchen,  nachzu- 

forschen;  ζητητέον  man  mufi  suchen, 
ζητητής,  oü,  6 {ζητέω)  l.  Forscher.  2.  Unter· 
eucher;  occas.  in  Athen  ol  ζητηηιί  kommi.s.sarische 
Behörde  zur  Ausforschung  von  Staatsschuldnern 
od.  irgend  eines  Verbrechers.  Dav. 

ζητητικός  3 geneigt  od.  befähigt  zum  Untersuchen 
u.  Forschen. 

ζητητός  3,  adj.  verb.  v.  ^ητέω.  poet.  gesucht,  suchens- 
wert,  Tivi. 

ζιζάνιον,  Ol»,  τό  sp.iVT Lolch,  Unkraut  im  Getreide, 
ζόη,  fjg,  ή ion.  poot-,  buk.  ζοΐα  = ζωή, 
ζοός  3 dor.  = 

ζορχάς,  άΛο^,  ij  (kolt  *Jorko8)  ion.  = 6ορ»ιά^'  hirsch· 
artige.s  Tier,  Gaielle. 

ζοφερός  3 ep.  sp.  fiiuster,  dunkel.  Von 

ζόφος,  ov,  ό ep.  poet.  sp.  1.  Finsternis,  Dunkel. 
2.  bes.  Dunkel  der  Unterwelt  u.  des  Westens,  Wösten. 

Dav. 

ζοφ0<ι)  sp.  verfinstern,  verdunkeln, 
ζοφώδης  2 {flöog)  sp.  = ξoφFQόg. 
ζόω  poet.  = .sda). 

ζύγαοτρον,  ου,  τύ  ί^ι»>»όν)  (wohlgefügte)  Kiste,  Käst- 
chen. 

ζυγίϊς,  ζυγί]νοι  s.  ί,ίγινμι. 

ζυγέ<ϋ  ΐίυ/ί.μ)  sp.  in  gehörigor  Verbindung  sein. 

ζυγη-φόρος  2 poet.  = ξ··)/ο-ψόρο$. 

ζυγίος  3 u.  2 poet.  iSvyöv)  i.  zum  Joch  gehörig. 

Γππο^  Spannpferd.  2.  bespannt,  Tn»d<;  mit  etw. 
ζυγ<^δε<τμον  ου,  rd  ep.  sp.  Jochriemen,  der  die 
Deicheei  mit  Joch  u.  Wagenstuhl  verband, 
ζυγομαχέω  C^nyo-ftaxog)  sp.  eig.  im  Joche  wider- 
spenstig werden,  mit  seinen  Kameraden  zanken, 
überh.  zanken,  streiten,  ηερί  nvog  wegen  etw.,  riW 
u.  w^d^  Tiva  mit  jem. 

ζυγόν,  oO,  τό  I Sv}’d{\&l.jugum,  M.yugd-m) 

ζυγός,  oP,  6 j t.  Verbindungsholz,  Joch,  übortr. 
Tü  δοΰλιον  έτιιηβένα*  π»Ί  τοΟ μή  das  Joch 

der  Knechtschaitauierlegen.dafi  nicht.  2.  a.  Quer- 
stab an  der  Leier,  Steg,  b,  Ruderbank,  Qborh. 
Sitz.  C.  Wagcbalken,  ^υ;*όν  ταλάντον,  überh.  Wage, 
OTi]oag  έν  T<p  w'ägend  auf  der  Wage.  d.  Ra. 
e.  Riemen  an  der  Sandale,  f.  Paar,  κατά  ξχ>}>ά  paar- 
weise. g.  milit.  Fachausdruck:  Reihe,  Glied, 
ζυγοστατέω  (^υ;Ό-0Γάπ7^,  dies  v.  u.  ΐατημι) 
ep.  abxvägen. 

ζυγο-φόρος  2 poot.  jochtragend. 


ζυγόω  (^vyoy)  poet  sp.  tusammenjochen,  durch  ein 
Querholz  verbinden.  Dav.  adJ.  r^6. 

ζυγωτός  3 poet.  wohlbespannt. 

ζιίθος,  ου^,  τό  od.  οι»,  ό (*ΰΛ>^,  vgl.  ζχμη)  9ρ.  aus 
Gerste  bereitetes  bierähnlicbes  Getränk, 
ζύμη.  tjg,  ij  {ζα»*ζήθ-μά.  vgl  ai.yß»i,  lat  jütjW.Juu, 
jü  mischen,  rühren)  Λ'7’  Sauerteig.  Übertr. 
r€tv  ΦαίΗΟαίΜν  verderbliche  Lehre.  Dar. 

ζΟμίτης,  ου,  ό gesäuert,  ίρτο^  gesäuertee  Brot, 
ζύμόω  {^»νι»/)  sp.  Λ’Γ  säuern,  in  Gärung  versetzen 

Dav. 

ζύμωμα,  ατο^.  rd  Sauerteig,  Hofe  und 

ζύμωσις,  fug,  das  Suuein,  G&ruug. 
ζωάγρία,  ων,  τά  (nfutr.  pl.  v.  ^uaygiog.  dies  v.  V**»“ 
α>»ρο«,*  aus^cud^  u <ι>»ρ^ω,  lebendig  ergreifend)  ep  ion. 
sp  Lohn  für  Lebensrettung,  όφέλλαν  riW  jeiD.deo 
Uettuiigslohn  schulden,  d b.  das  Leben  verdanken 
Tivfiv  den  Rettungelohn  entrichten,  !>ύ>ρα 
iiijayQia  Kooicov  Geschenke  als  Lohn  für  Her  Ug 
erst  bei  Plut ). 

ζωγραφέω  ^ζtΛ'yQ^ϊφog)  malen,  bemalen,  fitertr 
i,(iOvtü  . . . Ιζι,ί'/ομψιΐμΐνοι.  Dav. 

ζωγράφημα,  ατο^,  rd  Gemälde,  Bild. 
ζωγραφ{α,  o^,  /y  J.  Ualerei,  Maler* 

kunet  2-  Gemälde, 
ζωγραφικός  3 des  Malens  kundig, 
ζω-γράφος,  ου,  ό {^uog  u yoagna)  Mater,  übertr. 
ηολιτηών  Schilderer] 

ζωγρέύ)  (&ωό^  υ.  άγρΐω)  lebendig  fangen,  überb. 
fangen,  lebend  in  Gewahrsam  halten.  2.  ep.  (= 
iyfiQiS)  beleben.  Dav. 

ζωγρέα,  ag,  ion.  -έη,  das  Lebendiggefangen- 
nehmen, Verschonen  des  Gefangenen,  ^i^iyQiQ  λαμ· 
(iävfiy^  a/oi-fv  lebendig  gefangen  nehmen, 
ζωδίον,  ου,  τό,  </mm.  v.  Tierchen,  l.  sp. 

Zeichen  im  Tierkreis.  2,  ion.  Ornament,  Zierat 
ζωή,  iu  ζ(>>ά,  ion.  u.  poet.  ζόη,  buk.  ^οίο 
(^άω)  Leben.  /.  bei  //  Lebenannterbalt,  Hab  und 
Gut,  ξΐιΛην  ^<νίοα»»το.  2.  nach  //:  fi.  Lebens- 

dauor,  -zeit.  b.  Lebenawefso,  btnaia.  C.  Lebens- 
unterhalt, Erwerb,  την  ζόην  nmela&at,  καΰ/οτααόοί 
άηό  u.  όί  nvog  sich  seinen  Unterhalt  mit  etw.  ver- 
schaffon ; Lebensgut,  Vermögen, 
ζωηδόν  adv.  (S<ftov}  sp.  nach  Art  der  od.  wie  die 
Tiere. 

ζωικός  3 sp.  tierisch,  sc^HKiy  φ^'/^^g. 
ζω-θάλμίος  2 (ύάλλω)  poot  lebendige  Blüte  brin- 
gend, beglückend,  Xάρig. 

ζα)μα,  οτο^,  rö  (^ώνυνμΟ  ep.  poet  Leibgurt,  Leibbmda 
J.  bei  Männern:  Schurs  am  Panzer,  von  Leder  od. 
Filz,  von  dor  Taille  bis  an  die  Knie  reichend,  auch: 
Lendenschurz  dor  Ringer.  2.  Gürtel  der  Frauen, 
ζώμευμα,  ατο^',  τό  (ζωμηκο  ν.  ζωμόg)  poet.  Brühe. 
ζωμ{δΐον,  ου,  τό  poet.  Süppchor  demin,  ν. 

ζωμός,  ο<*,  ό (aus  *ζωoμόg  von  ζέα)  (Fletsch  )brühe, 
Suppe,  ό μέλα£  ζ.  schwarze  Suppe  der  Spartaner, 
ζώνη,  ης,  ή ίζώννί'μι,  lat.  Σοηα)  1.  Gürtel,  T.*eibgurt: 
8.  der  Frauen,  ηαρϋενΙην  ζώνην  λΰειν  den  Gürtel 
lösen  (vom  Bräutigam  bei  der  Vermählung),  daher 
ζί'ανη  für  Ehe,  Vermählung,  (bei  den  Persern)  elg  ζώ- 
νην όιόιή'οι  zur  Bestreitung  des  Putzes,  zum  Nadel- 
gilde geben.  b.  der  Männer  (//  stets  5θθη)ρ\ 
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ζώνιιν  λνεαδαι  hattnmchon,  ausnihen,  τιν<1  ζώ- 
vi}g  Xoftfiävctv  ein  Zeichen  der  V'enirteiluiig  zum 
Tode  bei  den  Persern.  2.  Gegend  des  Leibes,  wo 
man  den  Gürtel  trügt,  Taille,  llüllen. 

Ζώνη,  η$^  ή St.  in  Thrakien, 
ζώνιον,  o«»,  TÖ,  demin.  v.  ζώνη^  poot.  Gürtclchen. 
ζώννϋμι  u.  ζωννύω  (aus  *^ώο-νι»//ι,  W^Jös  gürten, 
vgl.  lit.^uii  gürten,  jUsdas  gegürtet)  i.  acl.  (um)- 
gürten,  bes.  zum  Kampf.  2.  med.  eich  gürten, 
xivl  mit  etw.,  n um  etw.,  xi  eich  etw.  umgürten, 
χίχώνα  eig  μηοόν  i^acxo^  abs.  sich  zum  Kampf  rüsten. 
V,ful.  ζώοω  U9W’.,  pf.  pass.  έζω{(ί\μαι^  adj.  verb.  sw- 
öTÖ^  8;  dazu  ep.;  med.  pr.  ej.  3 pl.  ^όννινται, 
impf.  S sg.  ^ώκ»η»Γθ,  lier. 
ζ<ιΚ>-γενής  2 {yiyvofioi)  tierisch. 
ζ({>ογονέω  {ζ<ι*ο-γύνο$)  l.  sp.  lebende  Λνβββη  er- 
zeugen. 2.  NT  beleben,  am  Leben  erhalten. 
ζα>ογον{θΐ,  o^,  >)  iS^o-povog)  das  Erzeugen  lebendiger 
ζωΟ-ΥράφΟς  buk.  ζα-ρράφοζ-  [Wesen. 

ζωο·σηρ{α,  ag,  ή Tiorjagd,  das  Einfangen  leben- 
diger Tiere.  Dav. 

ζωοθηριχός  3 zur  Tierjagd  gehörend  od.  geeignet, 
ή ζφοϋηρ*Ηή  = ζί^Μ)ϋηΐΜα. 
ζωό^μορφος  2 [μορψί/)  sp.  tiergestaltig. 
ζωον,  ou,  το  (aus  ζώ(ον^  S^6g)  1.  a.  lebendes  Wesen, 
Geschöpf,  der  Mensch  mit  oinbegrifTeu.  b.  Tier. 
2.  nachgebildetes,  bes.  gemültcs  Lebewesen,  Orna- 
ment, Figur,  Gemälde,  ζφα  γράψεαΦαι^  έγρράψειν 
{g  τι,  noaiv  malen,  ίψα  γράψαοΟαι  χ>)ν  ξεϋξι^  χοΟ 
Βοοπόοον  die  Überbrückung  des  Β.  bildlich  dar- 
stellen lassen. 

ζωοτεοιέίο  {^<ρο·ποιό^)  sp.  NT  lebendig  machen,  be- 
leben. 


* ζωός  u.  ζωός  3,  ep.  ζώς,  acc.  ζών  (zu  ^ώω)  leben- 
dig, lebend. 

ζ(ρο·τόχος  2 (τόίτ<>)  buk.  lebendige  Junge  gebärend, 
ζωοτροφία,  agfiisti^O’XQOtpog^  dies  v.ivovu.TßC9?u) 
das  Halten  von  Tieren,  Viehstand.  Dav. 

ζωοτροφιχός  3 zum  Viehhalten  gehörig  od.  go- 
schickt 

ζωο-φόρος,  ot>,  ό {φέρω)  erg.  xvKAOg  sp.  Tierkreis 
ζωττνρέω  poet.  sp.  (wieder)anfoohen,  erregen.  Von 
ζώ-ιτυρον,  ow,  rd,  eig.  neuir.  v.  S<^m'Qog  {ζο0£  u. 
πιί>ρ)  glühende  Asche  zum  Wiederanfachen,  Ubertr. 
Rest,  ÜberbleibseL 

Ζώ-ττορος,  00,  ό X.  persischer  Feldherr  unter  Da- 
reios.  2.  sonstiger  Eigenname. 

Ζωροάστρης,  oo,  ό Zarathustra,  persischer  Gesotz- 
! geber  um  KX)  v.  Chr, 
ζωρός  3 (aus  ^oQÖg  heftig,  W.  jö,  ja^  vgl. 
ep.  ion.  sp.  kräftig,  ungemischt,  feurig,  ^orßorcßov 
κί'ραιε  mische  den  Wein  stärker,  d.  h.  tu  weniger 
Wasser  zu,  ^<oßdrcßo»'Ä<V«»'stärkerenWeintrlnken. 
' ζώς  s, 

! ζαχττήρ,  i}QOg,  ό ep.  Degen,  Gürtel,  Leib- 

! gurt  des  Kriegers,  selten  Gürtel  Uberb. 

Ζωοτήρ,  f)oog,  ό \'orgebirge  in  Attika,  letzter  .\us- 
1 läufer  des  Hymettos. 
ζωστός  3 (lib.  Jiisias)  sp.  umzugürton. 
ζώστρα,  ag,  ή (ζώνννμι)  buk.  Band, 
ζώοτρον,  ον,  τό  ep.  Gürtel  (einmal), 
ζωτιχός  3 (^ωι;)  zum  Leben  gehörig,  voll  Leben, 
lebenskräftig,  rd  ^cormdv  ψαίνεαΟαι  lebendiger  Aus- 
druck. — adv.  -Χώς:  lebenslustig  sein. 

' ζώ-φοτος  2 poet,  Leben  nährend,  aüta. 

I ζώω  cp.  ion.  poet.  ss  ^άω. 


H. 


H,  η (ι)τα)  der  siebente  Buchstabe  des  griechischen 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  ?/  =s  8,  ,η  bOOO. 
ή adv.  (urspr.  inslrum.  zum  pron.  drm.  o-,  «-  =s  in 
diesem  Falle)  1.  in  positiven  Sätzen  zur  Versiche- 
rung und  Bekräftigung:  wahrlich,  fürwahr,  sicher- 
lich, gewiß,  traun,  oft  mit  andern  Partikeln,  z.  6.  if 
μ^ν  ganz  gewiß,  ί]  nov  sicherlich  wohl,  i)  ^άρ  άνά'/κη 
gewiß,  ich  muß  ja.  2.  in  direkten  Fragen:  ja? 
wirklich?  etAva?  wohl? 

η 1.  impf.  V.  είμΰ  2.  v.  ήμΐ  er  sprach  ep.  (ez*st 
Pl  hat  ήν  ich  sprach), 
ij  poet.  Ausrufwörtchen:  he! 

ij  (älter  ήέ  aus  *ήΤέ^  vgl.  ai.  va  oder,  lat  -ve)  /.dis- 
junktive Partikel:  oder.  i.  reiht  sowohl  solche 
Begriffe  aneinander,  die  einander  ausschließen  (auf), 
als  auch  solche,  die  Tür  einander  eintreten  können 
(ivi),  häufig  in  der  Korrelation  ή — »/entweder  — oder, 
sei  es  — oder,  für  das  erste  i/  steht  auch  »/  toi.  2.  in 
Fragesätzen,  und  zwar  a.  als  zweites  Glied  in 
Doppelfragen:  ηόχερον  (-α)  od.  εΐ  — ή.  b.  wie  lat. 
en  in  einfacher  Frage  nach  vorausgegangener  all- 
gemeiner Frage  s oder  etwa.  C.  in  der  einfachen 
indir.  Frage  statt  el^  und  ep.  in  der  dir.  u.  indir. 
Doppelfrage  ή ■— »}  (jJ,  ^e). 

//.  Vergleich  ungs  pari  ikel:  als,  nachdem  Kom- 
parativ u.  komparativisclien  Wörtern,  z.  B.  ρ'υνΛο- 


ιιαι  lieber  wollen,  dsgl.  ϋέλω  ή NT,  Λίαψερει^,  avrlog, 
rdvavr/α,  äXXog;  bei  letzterem  finden  sich  folgende 
Abkürzungen:  άλλο  xt  ή πολεβίήοομεν  werden  wir 
damit  etw.  anderes  erreicht  haben  als  daß  X,  nach 
Negationen  dAA’  »/  = außer,  als;  Abkürzungen  liegen 
auch  vor  in  Füllen  wie:  rvxify  aεμt»Jτc^^ag  i)  κατά 
α^άρωηον  xaφ^}g,  dsgl.  bei  ή ώg  als  daß,  i)  ώόχε,  Pleo- 
nasmus dagegen  bei  πρ/u  »/  u.  t)  nal  nach  negiertem 
comp.  (rj-Trep  als  etwa  s ή),  es  fehlt  dagegen  öfter 
nach  πΑίΟν  u.  a.  vor  Zahlwörtern, 
η (dal.  V.  Sg,  ίμ  δ,  erg.  ύόφ)  l.  wo,  wohin,  auch  mit 
gf>n.,  z.  B.  g ...  roo  ydnovg.  2.  wie,  insofern  als, 
iibc  ...{j,  η ...  xavTt),  vor  dom  sup.  zur  Verstärkung, 
2.  B.  g {öuvaToy,  έδύναντο)  ^oxa  so  schnell  als  mög- 
lich. 5.  weshalb,  aus  welchem  Grunde,  § καΐ 
μά?.λον  weshalb  auch  um  so  leichter. 

9Ja  i.  impf.w  είμι.  2*  zegz.  aus  f,ta,  τά. 
ήαται,  ήατο  s.  Ι)μαι. 

ήβαίός  3 {Attßatog)  ep.  klein,  wenig,  gering,  gew. 
mit  Negation:  auch  nicht  der  geringste;  neuir.  adv 
oö(V  ήβαιόν  auch  nicht  im  geringsten, 
ήβάσχω  heranreifen,  mannbar  werden,  ineohat.  zu 
ήβάω.  I.  in  voller  Jugendkraft  stehen,  mann- 
bar sein,  Hai  noiöiOHög  καί  i^^y.  2>  übertr.  a.  v. 

Pfianzeu:  kräftig  grünen.  b,  poet.  jugeodfrisch, 

I froh,  leidenschaftlich  sein. 
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F.yut  UKW.,  ep.  j*r.  opt.  zei^d.  pt.  , 

ijfküovrrg,  ήβί'ρωηα.  Von  ■ 

ήβη.  ήΙ,  dor.  Vißoi  (Oißa  buk.)  i.  Jugend(alU^r), 
.Uinglin^^alter,  Mannbarkeit,  ΐκετο  μέτοον^  i](ri 
VfiffS  Im  be«.  9.  Jugendliche  Kraft,,  ζ/ίρ  «· 

mjToidea  II.  b.  Junge  Mannecbaft.  C.  Beginn 
der  BienRtptüclitigkeit  (in  Athen  vom  16.  Jahre  an), 
daher  τΰ  6ίτίθ  άφ'  {$c.  έτη)  die  zehn  jüngsten  , 
Jahrgänge  der  Dienstpiiichtigen,  fthnUch  rd  π<ντρ- 
κα/ύρκα,  TTf  ρτΓκαιτρίάκοντα.  τιτταράκοντα  άφ* 
cf.  Jugendliche  Freude,  Heiterkeit,  tibei'ti*.  l 

ηβη.  2.  pei><onif.  *JIßt^  yg,  //  T.  des  Zeus  und  der 
Hera,  Gemablin  des  Herakles,  Göttin  der  Jugend. 

Dav.  I 

ήβηδόν  adv.  ion.  ep.  im  waiTenlXbigen  Alter,  rrdi-rr^  · 
t'fß.  Mann  für  Mann.  ; 

^}βγ]τήρΐον,  ou,  τό  8j).  Vergnügungsort.  I 

ήβητής,  O0,  ό pcet.  ^ Jugendlich,  λό^Ό*  ηβηηκοί  Oe-  | 
ήβητιχός  3 I spräche  über  Jünglinge, 

ήβός  B poot,  dor.  &βόζ  s ηβών  Jung, 
ήβουλόμην,  ήβουλήθην,  Xbf.  zu  έβυυλτ,  a.ßovAo- 
fiat. 

ήβυλλΐ01(ι>,  kom.  drmin.  V.  yßÜ€4>^  poet  ziemlich  jung 
sein. 

ήβωμί,  ήβώοιμι,  ήβώα>9α  s.  ήβάω. 
ήγάασβε  ».  üyafim. 

ήγά-θεος  3 ορ.  poet.,  dor.  άγάθ-  {dyav  u.  dtö^) 
einer  Gottheit  geweiht,  hochheilig, 
ήγάσσατο  s.  ά^αμαι. 

ήγειρα  aor.  act.  v.  dyrii^u  u.  iyeiya.  [Orohen. 
Ήγέ-λοχος,  ot«,  ύ Heitergencral  Alexanders  des 
ήγεμόνενμα,  στο.^,  τό  poet.,  dor.  αγεμ**,  Führung,  · 
νρκροί^'  asu  den  Toten.  Von  j 

ήγεμονεύω  {i/yrμώv)  l.  Führer  sein,  vorangehen, 
führen,  τι^ιοΰ  'Jλέov^  in’  αύλιν,  xivi^  ό&όν  u.  uööv  uvt  \ 
den  \Veg  Jem.  zeigen,  fftan  iWv  dem  Wasser  die  ■ 
Sltöinung  leiten,  den  W'asserabBuG  leiten.  2.  An- 
führer Bein,  befehligen,  herrschen,  nvi  u.  itvo^,  iv  | 
π0ΛΡί,  übertr.  Tf/$  θκΐ'ψ*:ω$  die  Untersuchuiig  füiiren;  ! 
JHIH8.  ϋηό  Tivog  unter  Jmds.  H^emonio  stellen  {Λ’Τ 
Tivog  Statthalter  sein  von), 
ήγεμονέω  = dem  vorigen. 

ηγεμονία,  ag,  ή,  ion.  “ίη  {iiyFμώv)  Heeritlhrung, 
Uberbefehl.  Im  bes.  i.  Hegemonie,  Oberherrsebait, 
rffg  ‘Ελλάδος.  2.  täglich  w’echselnde  erste  Stelle  , 
im  Heeresauge,  τών  λοχα/ών  έκει^τ;  rg  ημ^ί^φ  X.  ; 
3·  Bcfehlshaberötelle,  ηyεμovia^  τών  τάξεων. 
ήγεμονικός  8 {ifyi/tuv)  ϊ.  a.  zum  Führer  geeig-  ■ 
net,  τό  ήycμυv^κόv  das  Xjeiteiide,  leitendes  Prinzip. 
b.  geschickt  etw.  ansufangen,  ί^yFμovικώτεifOg  π£>ό^ 
τί)ί^(^·<3«νταντ»/ν  in  betrclT  solcher  Denkweise.  C.  ver- 
führend, verleitend,  n(j<>g  τό  ηονηρά.  2.  a.  zum 
Anführer  geschickt  od.  geeignet,  ψ^>(f^s  Herrscher- 
natur,  η^^εμονικιόχατο^  άνηρ  geschicktester  Vorste- 
her, sp.  s=r  amsularis  gewesener  Konsul,  b.  einem 
Führer  zukommend.  — adv.  >χώς  nach  Art  eines 
UeiTsrhors,  bes.  kaiserlich,  eine  Art  Vormacht 
besitzen. 

ήγεμόνιος  2 poet.  ss  dem  vorigen,  Beiwort  des 
Hermes  als  des  (zur  Unterwelt)  Geleitenden. 
*ί)γεμόσυνα,  ων,  τά  (eig.  adj.,  erg.  U:(id)  Dankopfer 
t Ul  glückliche  Füiirung,  bes.  dem  Herakles  gew  idinet. 


ήγεμών,  ό»*οί,  ό,  ή,  dor.  αγ-  i.  Weerweieer. 
Führer,  ßoOg  yytfuhVt  μεΜττών^  ί/γεμόνα  yeyirfäai 
uvi  rfjg  00oojem.  den  AVog zeigen;  übertr. Urheber. 
Uatgeber,  ηρόζ,  ini  rt.  rwog  zu  etw.  2.  Anführer, 
u.  zwar  sowohl  Oberfeldherr  als  ünterbefehlsbabcr. 
Java«ü»',  ναΟ.ς  Admiralsschiff.  3·  i*ö**®t,  Herr, 
StAtÜialter,  Prokurator,  Landpdeger  X7\  üborh. 
römischer  Beamter  der  Kaiserzeit,  av/i/tooiag  Vor- 
steher der  Steuerklasse.  Von 

ήγέομαί  d.  m.,  dor.  άγ-  CW.  tag,  lat.  iagio,  got 
sokjüy  ahd.  Fuohhan) 


l.  führen,  a.  Wegweiser  sein,  vorangehen. 

b.  Anführer  .sein,  auführen,  befehli- 
gen, gebieten,  den  Vorrang,  die 
Hegemonie  haben. 

! 2.  meinen,  glauben,  für  etw.  halten,  aor.  zu  der 
I Meinung,  Ansicht,  dem  Glauben  kommen. 


i.  a.  abg.  u.  TtW,  Tivi  πό^ν  {acc.  des  Orte),  6ö6v 
TU'i  jem.  den  Weg  weisen;  voranraarschierea:  oi 
η'^·ονμενΐΗ  od.  τό  ί^γοΰμενον  Vortrab,  Spitze  de« 
Zuges ; das  Ziel  durch  ctg.  ngög,  ini  π angegeben,  der 
Ausgangspunkt  durch  ivöcv^  όπον.  Übertr.  fjfvi/ 
ποόοω  ηγούμενα^  allgemein:  in  etw.  vorangeben, 
navut^  aaf  köyov  καΐ  ερyoVf  nvi  κερδοα(τνρ  jem.  in 
Schlauheit,  auch  ri  in  et\^^,  efg  n zu  etw%  b.  abs. 
u.  πΐ'ό«;,  Trvf,  ol  ijyin^tevot  Leiter,  <V  roig  0öcJLipoig 
NT.  2.  mit  rtcc.,  doppeltem  ncc.,  acc.  c.  ι/ιΛ, 
nom.  c.  ιηΛ,  τάλλα  ηάντα  ΛρΰτΓρίΐ,  τι  περί  λοΛΑοΟ.  zre^wi 
ηλείατου  hoben,  den  höchsten  W'ert  legen  auf,  nejM 
oöbcvög,  παρ'  ούόέν  für  nichts  achten.  Im  bes.  0rovg, 
batuovag  an  (»ötter  glauben. 

F.  fui.  ήyήooμa^  usw*.,  adj.  verb.  dazu  ion. 

pf.  3 pl.  iiyiuTQA. 

ήγερέθομαί  mcd.  {άγείρω)  ep.  sich  versammeln. 
eg  TI. 

ήγερθεν  s.  άγεΐοω. 

ήγηλάζο)  [,i}ye  u.  έλα,  έλαννω)  ep.  führen,  mit  sich 
herumschleppen,  μόρον. 

*Ηγήμων,  ovog,  ό attischer  Staatsmann  u.  Redner 
zu  Demosthenes'  Zeit. 

*Ηγήα·ανδρος,  ον,  ό arkadischer  Lochage  bei  den 
Zehntausend. 


ήγητήρ,  yijogy  ό poet.  j . , , , _ . 

V * * » , , I (Äy^oiiou)  Führer,  Lenker, 

ήγητης,  oo,  ό poet.  1 V , . . J 

ji  j 1^1  ί I j όνεφων  Λνντωρ,  Anführer, 

ήγήτωρ,  OQog,  ό ep.  J 

’Ήγις,  ιόο^*,  ύ ion.  = 'Ayig. 

ήγοίίν  conj.  (aus  ή -μ  ys  -J-  υνν)  oder  wenigstens, 
das  ist,  nämlich. 

ήγρετο,  ήγρόμην  anr.  2 med.  v.  άρεΐρω  u.  iyei^. 
ηγχοναα  aus  b άγχονοα. 

ήδέ  conj.  (aus  b u.  0c  so  aber,  und  so)  ep.  und,  oft 
I//I0V  — ybiy  τέ  — i}0c,  ifbi  — Kof  bald  — bald,  ifbi 
Hoi  und  auch. 


τ^δεα,  {^δειν,  s.olöa. 
ήδέ(λ)ζ  s.  ifbvg. 

ήδη  udv.  (aus  ή u.  δή)  1,  temporal:  a.  von  der 

(»egenwart  gebraucht:  eben,  gerade  jetzt,  ot\  mit 
vtV  verbanden,  τό  ί/δη  χολάζειν  sofortige  Strafe,  η 
ifötj  χάρ^g.  b.  von  der  Vergangenheit:  schon,  be- 
reits, T/6;/  rÖTe  damals  schon,  ηδη  obv  ηοτε  schon 
einmal.  C.  von  der  Zukunft:  sogleich,  sohleunigst, 


Digitized  by  GoogL 


ηδιστος — ήδυπάθεκα 


359 


ήδυπαθέω  — ήθέω 


sofort,  νν^  ό*  ffbti  χελέαει  11.  2.  vom  Ort:  rU-  | 

bald,  unmittelbar,  άττύ  ταΐ>τη$  Alytmzog  Her.  ' 
3·  sur  Verstärkung  gebraucht:  noch  bei  comp.^  sup. 
(sioherlioh).  mit  andern  conj.’.  jtoxe  end- 
lich einmal  NTy  f/δη  monore,  ί^δη  πάκαι  längst  schon, 
έίχεί  ήδη,  ei  ήδη-,  ήδη  δέ  ja  sogar,  τό  π)*'ΐκ*  ίίδη  da 
nun,  άλλοτε  ήδη  ηολλάπι^  schon  oft  sonst, 
ήδιστος  8 u.  ήδ{ων  s.  ήδύs. 

^δομαΐ|  dor.  αδ-  S.  dep.  (aus  *o/adoyto4,  vgl.  ai. 
svuäati  er  macht  schmackhaft,  άνδάνω  u.  lat. 
sich  fireuen,  Freude,  Vergnügen  an  otw.  haben, 
eich’s  wohl  sein  lassen,  abs.  ήδό^ιενοζ  ήδορένφ 
ioxi  iytyvetai)  poi  τι  etw.  ist  mir  angenehm,  riW 
über  etw.  od.  jem.,  έηί  nvi,  ί>ηέρ  nyog,  ότι,  mit  pt., 
selten  mit  gm.:  πώ/ιατο^  poet.,  ace.  c.  pt.,  τούτο, 
βραχέα,  ήδεαόαι  ήδονήν.  2.  act.  erfreuen  {Pt) 
Arioch.  p. 

F.  fut.  TjOäf}oopat,  aor.  ήοϋην,  ep.  auch  //σά.«ι·/ν. 
ήδομένως,  adv.  deapt.pr.r.  ήδομαι,  mit  Vergnügen, 
gern. 

ήδονή,  ή$,  ή,  dor.  αδονά,  ep.  ήδος,  eog,  τό  (^Λο- 
μαι)  i.  Vergnügen,  Lust,  Heiz,  sow'ohl  im  guten 
Sinn:  Freude,  GenuG,  AVohlgcscbmnck  (όαιτό^],  als 
im  schlimmen;  «Schadenfreude,  Wollust,  sinnliche 
Begierde,  al  nroi  rt>  οώμα  u.  a/  {öta)  roO  ϋιδματοξ 
»;0ovtt/,  al  Htivd  rd  οώμα  ί(δο^αί  sinnliche  Genüsse, 
άποήξ  Ohrenwoido  (Schmeichelei),  ή άηό  τοΟ  eiöt'yai 
ήδονή,  ή έηΐ  Kattoig  ηδονή,  ^Οί'ο^ταί  τιιί  ηδονή,  εΐ 
μέλλει  jem.  wandelt  Lust  an  bei  der  Aussicht,  έν 
ήδονή  έατί  Ti  τινι  es  macht  jom.  etw.  Vergnügen,  di' 
ήδονή  είμι  bin  beliebt,  έν  ηδονή  Ιχειν  riru  Jem.  gern 
haben.  Mit  praep.  όι*  ήδονήζ  gern,  παό'  ηδονήν  έοτί 
τινι  mit  inf.  es  macht  jem.  V'crgnügen,  καϋ'  ήδονήν 
λέγειν  nach  dem  Munde  reden,  ύφ*  έ^ονήζ  vor 
Freude,  Schadenfreude,  ngog  ήδονί^ν  δημηγο*^Ιν 
reden  wie  das  Volk  es  gern  hört,  dem  Volke  nach 
dem  Munde  reden.  2.  was  Freude  macht,  An- 
nehmlichkeit, Vorteil,  Nutzen,  Gunst,  ήδονάξ  φέ· 
ρειν  freudige  Nachrichten  bringen. 
ήδΐ>-β0Υ)ζ)  ον,  ό poet.,  dor.  ■‘βόάς(/^όάω)  sUG  tönend, 
ήδυ-γέλως,  ωτο^,  ό,  ή poet.  süß  lachend. 
ήδΐ^γλ(ι><7<7ος  2 iyXöjooa)  poet.  mit  süßer  Stimme, 
ήδίπγνώμων  2 (ρνώμη)  mit  anmutigem  Geiste, 
ήδν-βττής  2 (W./ί  π,  εΐηον)  ep.  poet.  süß  redend,  süß 
tönend. 

ήδύ'θροος  2 poet.  süß  tönend. 

*Ηδύλεΐον,  τό  Gebirge  in  Phokis  u.  Boiotien. 
ήδο^λόγος  2 {λέρω)  poet.  lieblich  redend,  schmeich- 
lerisch. 

ήδίκμελής  2 (μέλο$)  poet.  süß  od.  lieblich  singend, 
ί^δο-μος  2 {ήδν$)  ep.  poet.  erquickend,  süß,  bnrvo^ 
(Aristarch  rryöivio^),  μούοα. 
ν^δονά|ΛΤ]ν,  ήδύνο)  α·  ä.  Nbf.  zu  έδννάμην  u.sw. 
ήδυντιχός  3 geeignet, angenehm  zu  machen;  ή $)δνν~ 
τική  (ic.  ^έχνη)  Kunst,  angenehm  zu  machen.  Von 
ήδίιν(ύ  (^dv^)  angenehm  machen,  verechönem;  ήδνο· 
fi^vog  λόγοζ  angenehm,  reizend, 
ήδύ-οίνος  2 mit  süßem  Weine,  süßen  Wein  trageiid. 
ήδύΗ>9^ος  2 {δζω)  angenehm  riechend;  suhl,  δ u 
TU  Gartenminze  sp.  S'P. 

ήδΐ»1Γάθε(α,  α^,  ή {ΐ/δν-ηαδή^)  Wohlleben,  Wollust. 


ήδΐιτταθέο)  ϋ/δν’ηαΰι)ζ)  ein  weiolüiches  Loben  führen, 
dem  Vergnügen  ergeben  sein, 
ήδύ-ττνοος  2 poet.,  dor.  αδύ-ττνοος  {πνέω)  anmutig 
hauchend.  i.  lieblich.  2.  sanft. 
ήδν-ΤΓολις,  ό,  ή poet.,  dor.  αδύ-ττολις,  den  Bürgorn 
angenehm. 

ήδύ-ποτος  2 {πίνω)  ep.  lieblich  (zu  trinken), 
ήδΰς,  ifu,  V (einmal  ι)δν^  άντμή  ep.),  dor.  αδτίς  (aus 
ö/a<V·^,  vgl.  ai.  svadu»  angenehm  schmeckend  u. 
lat.  «imvür,  alid.  suo:i,  lihd.  siiß)  i.  von  Sachen;  an- 
genehm, süfl,  erfreulich, (Avog,  0tbr»Ov  (wohl- 
schmeckend), ΟΛΚΟ«,'  (erquickend),  ήδ»  {έαη,  yiyveToi) 
nvi  mit  hi/.,  acc.  e.  inf.  es  ist  jem.  angenehm,  το  0<‘ 
άκοήξ  Tc  Koi  όψεωζ  ήδύ,  rd  ήδέα  Genüsse,  Ver- 
gnügungen, Tfi  öl«  Toö  öro/Kiro^'  das  Angenehme, 
das  durch  den  Mund  gebt;  neutr.  sg.  adv.  ήδδ  yeXüv 
herzlich  lachen.  2,  von  Personeu:  a.  heiter, 

froundllch.  b.  liebenswürdig,  lieb,  wert.  C.  iro- 
nisch: gutmütig,  naiv,  als.  od.  nW  u.  noog  τι,  An- 
rede ώ ήδιατε  (vgl.  dulcisshne  rcrum  Horaz),  τύ  ι)όί- 
οτον  Ti)g  ψνχή^  i]dog  der  angenehmste  Charakter 
der  Seele.  — adv.  ήδέως  freudig,  gern,  mit  Ver- 
gnügen, πολύ  τ/ύιον  viel  lieber,  ήδέω^  μοί  coxi  os  i.st 
mir  angenehm,  έχην  nvi  einem  Wohlwollen,  nQog 
Ttva  sich  gern  zu  jem.  halten. 

F.  comp,  ήδίων  2,  sup.  ήδιατο^  3,  sp.  i}0vrr^>^,  -raro^. 
{^δοσμα,  arog,  τό  {ήδύνω)  AVürae,  Gewürz. 
ήδι>~βώματος  2 von  angenehmem  Körper. 
Ηδα>νοέ|  ών  u.  Ηδιονες,  ων,  ol  thrakisebes  Volk 
am  Strymou.  — Ήδωνιχός,  Ήδωνός  3,  davon 
bes.  /cm.  Ήδωνίς,  i’0og  edonisch. 
ήέ  e|).  = i. 

poet.  Ausruf  d^  Schmerzes,  ach! 
ήεΐ  u.  ä.  s.  εΐβα. 

ήείδης,  ήειδεις  u.  ä.  s.  οιόα. 

Τ]ε(ρε  s.  άείροκ 

ήέλιος  ion.  = ήλ^og,  ^εν  ep.  = r/v,  ήέττερ  poet.  α 
ήπιο.  ήέρα  υ.  ä.  ion.  8.  άήρ. 
ί]ερέθομαΐ,  ep.  Nbf.  zu  άεϊρομαι,  achwebon,  flat- 
tern, nroy  von  etw.  herabhangen. 
ήέριος  3 {i}^)  ep.  in  der  Frühe,  früh. 
ήερο·€ίδΐ^ς  2 ep.  i.  (dr)ρ  u.  eJöog)  von  dunstigem 
,\usseben,  dunkel;  ro  ήeρoFtδέg  neblige  Ferne. 

2.  £)  770  im  Dunkeln  blickend  (W. /ιό  sehen), 
ήερόείς  3 (di/ρ)  cp.  dunstig,  dunkel, 
ήέρος  ion. äeQog. 

^}ερο·φθ7τΐζ,  ιόο^.  ή (f?oiTd<*>)  ep.  iin  Dunkeln  w.in- 
delnd. 

ήερ6-<ρ(ι>νος  2 (W.  ep.  die  Luft  durclitöiicnd, 
laut  rufend  (andre;  mit  erhobener  Stimme  v.  de/oc>). 
* Ηετ{(ι>ν,  cyvog,  6 i.Y  der  Androinache.  Kön.  in  Thebo. 

2.  V.  des  Kypeelos,  der  daher  Ήετίδης  heißt. 
*ΗεΧ((ι>νεέύ(,  ag,  ή Nordspitzo  dos  Poiraieus. 

I ήην  ep.  = ψ>,  ήήρ,  ήέQog  ion.  αι;ρ. 
i ήθ«ς,  äöog,  ό,  ή {ήΰο$)  poet.  sp.  gewohnt,  vertraut, 
i abs.  u.  Tfvöi'  mit  etw. 

I ήθε^ος  3 Jiöog)  cp.  traut,  lieb, 
ήθεος  att.  » f/Wcoj,*. 

ήθέω,  ήθέα)  (aus  W.sedh,  dic.se  au.«  sei,  si, 

I vgl.  sieben,  sichirn,  u.  dho  tun)  durchseihon,  übertr. 
pnot.  stockend  Vorbringen. 
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ήλαινω — ήλιάς 


ήθιχός  3 sp.  i.  don  Charakt<)r  botreiTend,  r<i 

t)üui0v  das  Charakteriatischo,  f)dixoi  χαρακτι^ζΎϊίϋΙ 
einer  Schrifb  de»  Thoophrast  (ÄusEug).  2·  m,ora· 
lisch,  aittliob.  gesittet.  — adv.  -χώς:  ycAdy. 
ήθμός,  oi),  ό {ί]Ομό$  V.  ήϋέω)  Durchschlag,  Sieb, 
Seihütuch. 

ήθο^γράφος,  0t>,  ό (^ράφω)  βρ.  Sittenschilderer, 
Charak  tersch  ilde  rer. 

ήθο'λόγος  2 (λέρ>ω)  sp.  Charaktere  mimisch  dar* 
stellend. 

ήθθΐΓΟ(έ<·>  ep.  den  Charakter  bilden,  ver- 

edeln. 

ήθθΐΙθΐ{α,  sp.  i. Sittenbildung.  ^.Charakter- 
Efichnung.  Von 

ήθα-χοιός  2 sp.  aittenbildend,  charakterbildend. 
ήθος,  ov^,  TO  (W.  ίβο^)  l.  gewöhnlicher 

Aufenthaltsort,  Wohnsitz,  von  Tieren:  ΛVeidβplatz, 
Stall,  von  der  Sonne:  Standort.  2.  Gewohnheit, 
Brauch,  Sitte,  {,Οεά  τε  nai  νό/tov^.  3.  Charakter, 
Denkweise,  Sinnesart,  im  acc.  d.  Bcz.  άοβενΐ,ί:  το 
ηϋοξ.  Insbes.  a.  ruhiger  Seclenzustand.  b.  künst- 
lerische Darstellung,  bes.  von  sanften,  ruhigen 
Soelenzustämlcn. 

ήΐα  8.  f)ta  vgl.  franz.  all^r  dire. 

I.  ay,  rd  ep.  (dreimal  c,  zweimal  swcimal  mit 

iota  subicr.)  Nahrung,  Ueisekest  (aus  zu 

II.  aVf  rd,  zsgz.  (vgl.  ai.tf^a-s  Asche,  Staub, 
lat.  anWu#)  ep.  Hülsen,  Spreu. 

VjiScog,  ov,  ό ep.  (r)-//i?£0^,  vgl.  lat.  vtdua;  andre  er- 
klären: u.  d£0f,  7,i  boiot.  Dialektlbrm  tür  drt,  er- 

halten als  ήέ  in  ep.  ιηηετανόν  tsz  sehr,  ϋιύ$  zu  ϋεω 
laufen  =»  doo^,  vgl.  ^.Kidra  neben  zsgz. 

ήθεος,  junger  Mann,  Jüngling,  Junggcsell. 

T^exTO  s.  ^otko,  s.  dioou. 

iQlOClg  S (ή<ών)  ep.  hoebufrig. 

TJtOV  J.  sp.  i sg.  impf.  v.  ri,uu  2.  ep.  3 pl.  impf.  v.  όηι. 

’Ηίόνες,  uy,  ai  Hafenort  von  Mykeuai. 

rjtog,  ύ (aus  *esio*$V  vgl.  ai.  asa-m  Bogen),  nur  voc. 

ifU,  ep.  Schütze,  Beiwort  des  Phoibos. 
tJtOXOV  impf,  zu  iifiHtJ. 
ήίχθην  s.  aioau. 

ήιών,  όκο^,  τ),  dor.  αιών,  att  ήών  (aus  ·αο«.)ν,  vgl. 

lat.  oro,  of)  Ufer,  (Meeres)kQBto. 

*Ηΐών,  0kog,  if  thrakische  St  am  Strymon,  dsgl.  im 
thrsk.  Cbersoiios. 
r]xa  aor.  1 act.  v.  ΐηβΜ. 

ηχα  adv.  (aus  *ofjKa,  vgl.  lat.  sccius,  tequius)  ep. 
sanil,  leise,  schwach,  ein  wenig,  etwas;  sup.  vve- 
oro^’  8 der  schwächste,  ungeschickteste,  mit  1«/. 
ήχαχε  s.  άκαχίζ<^  τ|χέσ(σ)ατο  s.  άκεορα*. 
ήχεστος  3 {ι]κή  = άκ))  Spitze)  ep.  in  voller  Reife  ste- 
hend, jung. 

ηχιστα  adv.  (eig.  neutr.  pL  v.  ^wöto^,  dor  att.  Form 
des  gemeingriech.  jJwöto^,  pos.  f}tca,  eomp.  i'^aouy) 
am  wenigeten,  ούχ  Ρ,κίΟτα  ganz  besonders,  vorzüg- 
lich, Τ/κιϋτα  roO  λόρου  vcihiiltuismubig  am  vs'enigston. 
ή κίστος  s.  ηκα. 
ήχου  ion.  = j)nov. 

ηκω  (dor.  £;Γκω,  vgl.  Γκο)  1.  von  Personen:  ind.  pr. 
mit  Peifektbcd. : ich  bin  gekommen,  angel.tngt, 
treffe  eiu,  bin  da,  impf,  i^'iov  mit  AovistbeX;  ich 


w'ar  gekommen;  oR:  zurUckkommon  (mit  u.  ohne 
πάΑιν),  abs.  u.  riW  od.  mit  έηΐ,  εΙ$,  ηαρά  πΐ'ο, 

resp.  rt;  woher?  έχ^  dnö,  ηαρά  nvo^;  weswegen? 
πΓρι  nyog,  auch  acc.  der  Bez. : 3 n F/kcmcv  zu  welchem 
Zweck.  Oft  mit  pt.:  f,xcj  άγων  ich  bringe  mit,  βοψ 
ϋΐ^οων  ich  bin  im  Begriffe  zu  helfen,  werde  helfen; 
γρημάτων  ri>  FptovTrg  &»  χρημάτωχ  etl  (χοντε^  wohl 
versehen  mit;  έ$  rooro  äpa^Uig  FfHtiv  so  weit  im  Un- 
verstand gekommen  sein,  dt’  οργί^ξ  zürnen; 

manchmal  =s  eifä:  ÜFoig  fxOtarog  f/xot  S.  2.  von 
Sachen:  ankommen,  eintroten,  zustoüen,  zuteil 
werden,  sich  erstrecken,  Ao;o^  kommt  zu 

Obren,  rtvi,  ηρό^  rtva,  άρ^^  ϊν*  i/Κ«  τά  μαντενματα 
wohin  es  mit  den  Orakeln  gekommen  ist,  nol 
Ao;^o^;  worauf  bezieht  sich  die  Hede?  auch  impers. 
ijKEt  μοί  mit  inf.  es  kommt  mir  zu. 

F.  fuL  dor.  aor.  if^a,  XT  pf.  ι^κα. 
ήλαίνω  {άλάομαί)  buk.  umherirren,  umberschweifeu, 
w ahnsinnig  sein. 

ήλάχατα,  ων,  τά  ep.  Wolle  auf  der  Spindel,  ge- 
sponnene Wolle,  Wollfüden.  Zu 

ήλαχάτη,  ή,  dor.  άλαχάτα  (aus  *lakatä,  vgl.  lit. 
ifnktuu'C  Haspel,  lat.  laquetu)  Spindel,  Rocken, 
Spindelstange. 

7)λασα  aor.  act.  v.  έλαννω. 

ήλασχάζω  1 (dAdo^ou)ep.umherirren.umherscbwär- 
ήλάσχίι)  j men,  sich  verkriechen,  n vor  etw'.,  κατά 
TI  in  etw. 

ήλδτο  8.  άλάομαι^  ^λδανε  β.  (UdoiViU. 
ήλέ  roc.  V.  SS  Fikcog. 

ΉλεΤος,  *i/A€ia  s.'HMg. 

*Ηλ(ε){ας,  oe,  ύ Prophet  £Uas. 

*Ηλέχτρα,  i)  i.  T.  des  Agamemnon  u.  der  Kly- 
taimnestra.  2.  Schwester  des  Kadmos,  nach  ihr 
hieb  ein  Tor  in  Theben  Ήλέχτραι  {niktu}. 
ήλέχτρινος  2 sp.  von  Elektron  gemacht.  Von 

ήλεχτρον,  on,  TO  u.  poet  sp.  f^XcKTpOg,  Ou,  ό,  ή 
(ηλέχτωρ)  eig.  Glanz,  bez.  1.  Hellgold,  eine  Mischuug 
von  Gold,  Silber.  2.  Bernstein,  Beriistoin- 
korallen,  Bernsteinverziening  (an  der  I/eier). 
ήλεχτρο·φαής  2 poet.  >vie  Elektron  glänzend, 
ήλέχτωρ,  oqo$,  6 (aus  *|)-/Λίκ·τωρ,  W.  /xck, 
vgl.Vuicanus)  ep. strahlend;  »übst,  .strahlendo Sonne. 
ήλέ*{χατος  2,  dor.  αλέρ.-  (r)Ae0^  u.  W.  μα  in 
sp.  erfolglos,  grundlos,  töricht, 
ήλεός  3 ep.  (ΰάόομαι)  1.  pass,  vei-wirrt,  betört, 
töricht.  2.  act  betörend,  verwirrend,  oivog. 

F.  foe.  ήλέ  neben  »)Acfc\ 
ήλεύατο  s.  άλεύομαι. 
ήλήλατο  plqpf.  pass.  v.  έλαυνω. 
ήλθα  aor.  l XT  = ΐ/Λΐ?ον. 
ήλ(,  ήλι,  ήλεΐ  (hebr)  ΧΤ  mein  Gott. 

Ήλιάζης,  oe,  ό βρ.  S.  des  Helios. 

I.  ήλίάζομαί  mrd.  (iJAio^)  sich  sonnen. 

II.  ήλιάζομαί  mcd.  Goschwomer  sein.  Von 

ήλίαΐα,  ag,  η (vgl.  άλή^,  άλία)  Versammlung;  insbes. 

höchster  Gerichtshof  der  Athener,  üOOO  Geschworene 
in  zehn  Abteilungen. 

ήλιαχός  3 sp.  zur  Sonne  gehörig;  f)  ηλιακή 

I5C.  stfQiodog)  Sonnenumlftuf. 
ήλιάς,  äöog,  ij  ep.  zur  Sonne  gehörig,  ώχτ/^'  Sonnen- 
strahl 
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ήλιοστβγής  ή μαρ 


ήλίαοίς,  τω^,  ή Hicbtcramt  in  der  Heliaia. 
ήλίαοτής,  οϋ,  ό iiichter  in  der  Heliaia.  Dav. 

‘ήλ(α<ΤΤΙΧ0ς  3 die  Helia^ten  betretend,  üfloXog,  ÖQ- 
KOg\  ru  {^λιαοηκύν  Richbersold. 
ήλιβατος  2,  dor.  αλίβ*  ohne  Feuchtigkeit 

Ilesych.)  atell,  hoch,  ηέτςιη  ep.;  aber  groß,  gewal- 
tig sp. 

ήλιθα  adv.  (&Xis)  ep.  hinlänglich,  reichlich,  stete 


mit  πολύ;^  verb. 

ήλιθιάζϋ)  poet.  töricht  handeln  od.  reden.  Von 

ήλίθίος  2 i.  dumm,  einf&ltig.  2.  ver- 
geblich, umsonst.  Dav. 

ήλιθιόττ]ς,  t;ro>^,  r)  Einfalt  und 

ήλιθιόω  poet.  betören. 


ήλίχίοΐ,  α^,  1^,  ίοη.-(η  /.  (Lebens  alter.  1.  ru- 

nächst  jedes  Älter,  sowohl  a.  Jugondalter,  μΐ{ 
ηάι·τα  ήληΰ·}  καί  lirr,  ψΛΗίαν  έχι^ίν 

xi^v  äiiTi  in  παι^<J)',  als  b.  Qreisenalter,  i,»*  na$ 
ί)ίΛκ{ην  aibtcot.r<u  »)Λ*  έλΡί)ΰι^  ytiQn^  //;  im  bes.  aber 
C.  rüstiges  Alter  (von  lä»50  J ),  iv  ηλιπί^  γενέαϋοί 
in  dem  reifen  Älter  stehen,  ti/uniav  έγχιν  mannbar 
sein,  ol  έν  övx€$  waifenihhige  Mannschaft, 

i^Aoo'a  GTQaxcvOtiioSi  έλαψηά^  oi  έν  ηλίκΐ^  χοϋ  έξχλ- 
ΰείν  die  Altersklassen,  die  xum  Dienst  außer  Landes 
verpflichtetsind,  fyxiMta junge  Mannschaft.  2.  konkr. 
Alteregonosaen,  i/xiKti/v  έπεκαητο  ^yx^t  vor  den 
Altersgenossen  //,  ol  έν  x^  i/JuMti.  J.  Zeit- 
alter, £poche,  ταιτα  ijXutiifV  άν  cli/  πατά  Λάιον  Her, 
εΐ£  τι)ν  νΟν  ί^ώοαν  ήΧικίαν.  II.  sp.Wuchs,  Körper- 
größe, ίιμιαταίιιαίοι  rag  ήλοάαζ. 

ήλίχΐώττ^ς,  οι»,  ό {ηλtHia)^/em,  ·<ι^Τΐς,  t6og,  U.  ήλιξ, 
iKOgf  ό,  ή (aus  *Λ^α-//κ.  /ηη,  pron.  oJ-a  u.  Am  Er- 
scheinung, Gestalt,  vgl.  got.  lnL\  ahd.  Uh  Leib,  Aus- 
sehen; ,der  dieselbe  Gestalt  hat‘)  i.  gleicbaltrig. 
ßoeg  fjXiHrg;  subsl.  AUeΓ^genosse,  Gaspiele,  tiXtnig 
poet.  2,  gleichzeitig,  zeitgenössisch, 
/,AiKu -rf^  1θΓορ<α,  έν  äXtni  in  gleicher  Zeit, 

ήλίχος 3 ^Korrelativ zu n;AiViOi)  i.wiogroO.  .2. wie 
alt.  3-  öfter  zur  Hervorhebung  von  adj.  dienend, 
datyidoia  i^kUa  wunder  wie  große  Taten, 
ήλινδτ)  μένος  3,  pt.pf.  v.  άλινάέομαι,  oiner  der  sich 
herumcctrieben  hat,  έν  xivt. 
ήλΐό>βλτ)τος  2 (βάλλω)  poet.  sp.  von  der  Sonne 
getrolTe».  verbrannt. 

ήλιο-είδής  2 idhog)  sonnenartig,  sonnenähnlich, 
ήλίο-χαής  2 sp.  1 (κα/ο)  von  der  Sonne  ver-  ' 
ήλιό-χαυστος  2 buk.J  bmimt. 
ήλΐό-ΧΤΙ)71ος  2 (srvTreej)  poet.  von  der  Sonne  go- 
troflen. 

ήλιο-μανής  2 (μαίνομΜ)  poet.  sonnentoll,  Beiwort ! 
der  Zikade. 

ήλΐόομαί  pass.  l.  λόπ  der  Sonne  beschienen,  ge-  | 
bräunt  werden.  2.  den  Sonnenstich  bekommen.  Von  ' 
ήλιος,  otf,  ύ,  ep.  poet. ήέλιος,  dor.  οΐέλιος  u.  αλιος  I 
(au-s  dJ^eXtog^  vgl.  got.  sauit,  lat.  toi)  X.  Sonne,  φω~  I 
tetvög^  von  ihrem  Aufgang  lieißt  es:  d/ie  r<p  //Af<p  j 
üWö^vn,  dvarcAAovTi,  έΗλάμψαντο£  ηλίον,  von  ihrem  | 
Untergang:  du*  ήλϊφ  δύνοντι,  utugdv  jtqo  ijXiov  övo- 
μών  od.  όΰνΓΟ^,  Sonnenflnstemi.s:  /,Aiöu  έHλr^ψ(g, 
όράν  ipäog  ήελΐοίο  = leben,  dAiVp  ^fssTag. 

2.  Sonnenhitze.  fiXtog  ηολ·\ς;  pl.  Sonnenstrahlen. 
3·  Lichtseite,  Osten,  öOGoi  ra/ouGi  *)έλιύ%·  \ 


xe,  ol  äst'  ήλΐιη*  άνητολέων die  Östlichen.  4.  Sonnen- 
gott, S.  des  H3’porion,  ihm  worden  Pferde  geopfert, 
ήλιο-στεγής  2 (ört‘>»<j)  poet  vor  der  Sonne  schir- 
mend, xtvi  etw.;  andre  La.  ^Aio-Orcpiy^  2 (ΟΓ^ρ^ω) 
die  Sonne  abwehrend,  od.  ijXto-(iKr.ni)g  2 (σκότω)  die 
Sonne  verhallend. 

ήλΐο*<ΤΤΐβής  2 {oreißtSi  poet.  von  der  Sonne  betreten, 
d.  h.  beschienen. 

ήλίοτρόΐΐΐον,  ου,  rö  {IjXto^TQonog  v.  rgfjrtu)  sp. 

1.  Sonnenwende.  2.  Sonnenuhr. 

Ηλΐθ1>  ΐΐόλις,  cωg,  ή Ueliopolis  in  lJutenlgypton  mit 
berühmtem  Sonnentempel.  — *Ηλ(θϋ  πολίττ}ς,  ό 
Einw. 

^Ηλις,  tbog,  η,  dor.  ’Αλις  .aus  dem  Griech.  nicht  zu 
deuten)  St.  u.  Landschaft  im  Peloponnes.  — ΉλεΙος, 
ου,  ό Einw*.  — 'Ηλεία,  0,4,*,  ή {sc.  γή)  Landschaft, 
ήλιτε  s.  dA4mf»*6>. 

ήλιτό-μηνος  2 (όΑ<τοΐί·ω  u. /ο)ν)  ep.  sp.  den  Monat 
verfelilend.  zu  früh  geboren, 
ήλίωαΐς,  εω^,  ι^Αιόω)  sp.  das  der  Sonne  Ausgosetzt- 
«ein. 

ήλΐώτης,  ου,  ό zur  Sonne  gehörig;  ol  yXxihxm  Son- 
I nenbewohner;  fem.  ήλΐώτίς,  ido^*,  ÜKtig  Sonnen- 
i strahl. 

i ήλχτ^Οε  aor.  v.  έλκέω. 

ήλος,  ου,  ύ,  dor.  αλος  (aus  VdA-vo^',  lat.  ralUts) 
Hagel,  Stift,  Buckel  (als  Zierrat):  eprichwörtl.  ijA<p 
έκκρούίΊν  xov  iflov  einen  Fehler  durch  einen  andern 
gut  machen, 
ήλος  3 Op.  s ffXrog. 

ήλύγη,  t)g,  //  (vgl.  εΛ-(;Αυ^)  poet.  Finsternis,  Dunkel- 
heit, übertr.  hlKtjg. 

ήλΐιθον  8.  έρχομαι,  ήλ\>ζ(Χ  s.  άλνΟκω. 

*ΗλίκΐΙον  7ieSfoV|  rö  (oig.  Ootilde  der  Hinkunft) 
elj'sisches  GeÜlde  am  Λ\'υätΓandθ  der  Erde  am  Oke- 
auos,  später  in  dor  Unterwelt,  Ort  der  Seligen.  Zu 
ήλοοις,  εως,  //  (i^Audov)  poet.  das  Kommen,  Gang, 
ήλι^σχάζω  (dAüOKc»  ep.vermeiden,  sich  entziehen,  r«. 
ήλφον  8.  άλ*ίύνω,  ήλων  β.  άλίχκο ιαι,  ήλώμην 
8.  ά/Λομαι, 

*Ηλώνη,  ηg,  ή St.  in  Thosealion. 
η μα,  oro^,  τύ  {(ημι)  ep.  (Spoer.'wurf. 
ήμαγμαι  ρ/.  pass.  ν.  αΐ^ιάοοω. 

*Ημαθίη,  t}g,  η alter  Name  Makedoniens, 
ήμαθόεις  3 u.  2 ep.  st.  άμ-  (d/iodo^)  sandig, 
ήμαί  d.m.  (aus  *ιβιμηι,  ai.  asti  er  sitzt)  ep.  ion.  poet. 
X.  Sitzen,  auch:  müßig,  auf  der  Lauer  sitzen,  eich 
aufhalton,  sich  befinden,  endlich  mit  pt.  y.  V'erbon, 
die  einen  Körper-  od.  Seelenzustand  bezeichnen,  z.  B. 
άλιγηητ.λέων^  ^vQoßEVOg^  abs.  od.  mit  praep.y  z.  B. 
ηόλιν  άμφί  umlAgern,  bloßes  rtvf  u.  xl  in,  an  etw. 

2.  gesetzt,  erbaut  sein,  Ιρόν  ί/οται.  3* 

χώρφ  in  einem  Ort,  der  sich  gesenkt  bat,  niedrig 
gelegen  buk. 

F.  (in  att.  Prosa  κάϋημαι),  3 sg.  i/Oroi,  .3  pl.  ί/νται, 
ep.  u.  ion.  i/aroi,  efarae,  imp.  f/oo,  fjOOc),  in/,  i^odoi, 
pt.  ijpevog,  imp/.  ,3  sg.  ijOro,  3 pl·  ijvro,  ep. 
ioii.  ζατο,  εί«Γο,  έ^ατο. 

I ήμ-αιθον,  ου,  τό  sp.  poet.  Obolos. 

I τ^μαρ,  aro^,  rö,  dor  αμαρ  (aus  *sdmar,  ahd.  rn»i/ir, 
I nhd.  iSomm^T,  vgl.  ai.  sdma  Jahreszeit)  ep.  poet.  Tag, 
I oft  mit  ttdj.f  die  einen  Zustand  nusdrttcken,  μόρηι· 
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ή μερόκοιτος — ή μ ίθεος 


δονλίον;  έη'  ι)ιιατι  ί.  an  einem  Tage,  oinun  Tag 
lang.  2.  Tagfili'Tag,  täglich;  Kur*  ι]μαρ:  a.  täg-  : 

lieh.  b.  heut«. 

ήμαρΤΤ]μέν<ι>ς,  adv.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  άμαρτάνω. 
Rechlich,  irrig. 

ήμάτΕος  8 {>]ηαρ)  βρ.  l.  täglich.  2.  am  Tage.  1 
^ίμβροτον  s.  ή./ια^τύνω.  i 

ήμεδ-αττός  8 <1ΑΛοόαπό^)  po«t.  zu  uns, 

zu  unserem  Lande  gehörig,  inländisch. 
ήμε?ς,  äol.  δμμες,  d///n,  άμμε  (aus  *άίίμεΙ<;,  vgl. 
ai.  asmo’)  wir. 

ήμελημένως,  adv.  v.  pt.  p/.pass.  v.  Δμελεω,  unbe- 
sorgt, sorglos,  nachlässig  gekleidet  sein. 

?**  μέλλον  u.  ä.  s.  μελλοΛ. 
μεν  dor.  in/,  v.  eipi. 

ή-μέν  op.  einerseits,  sowohl,  korrespoudieread  mit 
/;<V.  τέ,  Hai,  δε. 
ή μένος  8 s.  1)μαι. 

ή μέρα,  α^,  ή,  ίοη.  -ρη,  dor.  αμέρα 

L Tag  im  Gegensatz  zur  Nacht,  auch:  Zeitraum 
von  einem  Sonnenaufgang  zum  andern,  i.abs.  a.  im 
grn.  des  Tags,  am  Tage,  τρ<ώκ  ii/ια'ρέων  innerhalb 
dreier  Tage,  τ(}§  täglich,  auch  /κάοη;^ 

ΐιμέρα$,  δληξ  ήμΐρα$  den  ganzen  Tug  über.  b.  im 
dat.  Tf}öe  Tij  heute,  bortij/jae  ίμίέραι^  ni'yrc  um 

fünf  Tag«.  C.  iin  acc.  ημέραν  ηέ^υττην  vor  vier 
Tagen,  rt)v  /«V  ίμαραν  u.  rat»r»/t'  την  !}μέραν  den 
Tag  über,  ri/v  έηιοϋοαν  ημέραν  den  folgenden  Tag 
über,  Ι^μέραν  ημέ^α^  (auch  καί  ηιιέρψ  von 

Tag  zu  Tag  NT.  2.  mit  prarp.  a.  αμα  (rg 
έηιούορ)  ήμέρ<}.  b.  άνά  ηύααν  ίμαραν  jeden  Tag. 
C.  άφ*  ημέρα£  τί/g  νΟν.  d.  δΓ  i^iiQas  den  Tag 
über,  den  ganzen  Tag.  e.  είς  wfioo»*  ημέραν  für 
das  ganze  tägliche  L#eben.  f.  τ^Λ’  έν  ipaQf}  amdem 
Tage.  g.  έξ  ήμέραξ  im  Laufe  des  Tages,  h.  ion. 
έπ*  1]μέρην  auf  einen  Tag,  in  ψίέρηξ  έκάατί)^  Tag 
für  Tag.  1.  (τύ)  χαθ'  ημέραν,  καΛ’  έκοΛτην  {ΝΤ 
κατά  ττΛΟαν)  ημέραν  täglich.  k.  ion.  μετ  ηιιέριρ^ 
nach  Tagesanbruch.  /.  παρ  ήμέραν  während 
eines  Tages.  m.  TTpö  ημέρας  vor  Tagesanbruch. 
Π.  ‘Τΐρδς  ήμέραν  gegen  Tagesanbruch.  O.  μέ)^ρ( 
πόρρω  τή^  ημερα$  bis  spät  in  den  Tag  hinein.  — Die 
Griechen  unterschieden  nicht  Tagesstunden,  sondern 
Tageszeiten,  z.B.  ημέρα  yiyverai,  ΰηέφαινε,  inei  ήμέ·  ; 
ρα  ην  — μέαον  ημέρας  f/v  — Tr*  λοιίϊόν  τη^  ιμίέραξ. 

II.  S.  Zeit,  Leben,  ίμιέοα  H/Uvet  τε  κάνάρει  τζάλιν 
(ΐΛοντα  τάνδρώηεια  S,  αΐ  μακραί  /μίέραι.  2.  poet. 
Sohickeal,  λν/τρά,  έχΰρά.  Dav. 

ή μερεύω  den  Tag  zubringen,  dahinleben. 
ήμερήοΕος  2^u.  B u.  ήμερινός  3,  poet.  sp.  ήμί- 
ρ(ος  2,  dor.  αμέρίος  i.  zum  Tage  gehörig. 

2.  einen  Tag  dauernd,  vergänglich,  sterblich. 

3.  alltäglich,  ήμεοίνά  oira. 
ήμερίς,  ίΛο^,  eig./em.  zu  ή^ίερθ5,  op.  poet.  sp. 
veredelter  AV'oinstock. 

ήμεροδρομέω  sp.  wie  ein  Eilbote  laufen.  Von 
ήμερο-δρόμος,  ου,  ό {·δρύμη$  Iler  VI  105,  ήμερα 
u.  δραμεΐν)  Eilbote. 

ήμερο-θηλής  2,  >θάλής  2 {ϋάλλω)  poet.  zahm, 
lieblich  aufsprossend. 

ή μερο^θηρίχός  Β.  ή ή/ιεροόηρίκή  Kunst,  zahme  Tiere 
zu  jagen. 


ήμερ6-χοΐτος2  poet.,  dor.  αμ-,  bei  Tage  schlafend, 
ή μερο-λεγδόν  adv.  {λέρ<·έ)  poet.  sp.  die  Tage  zählend. 

ήμεροΧερδόν  reivcjv  dio  Zeit,  die  sich,  Tag 
um  Tag  gezählt,  lang  hinstreckt. 
ήμερολογέω  {ήμερο·λόρο£)  ion.  nach  Tagen  zählen, 
ri  äjto  nvog. 

ι^μερολόγιον,  ου,  τό  sp.  Kalendarium, 
ήμερος  2 (3),  dor.  όίμερος  (zu  ai.  sama  Milde, 
Rundliche  Behandlung)  1.  geaähmt,  zahm,  ver- 
edelt. 2.  poet.  müde,  sanft,  δψ. 
ν^μερο-σχδτεος,  ου,  ό (Φίοηέω)  Tagwächter,  Tages- 
posten. 

ήμερόττ^ς,  ητο$,  ή {ήμερος)  Sanftmut,  Milde, 
ή μερο-φανής  2 1 {φαί*^μαέ)  am  Tage  erschei- 

ή μερό-(ραντος  2 poet.  j nend,  leuchtend. 
ήμερο·<ρύλαξ,  ακο^,  ό Scbildwache  am  Tage, 
ήμερύω  {,ήμερο§)  I.  act.  1.  zähmen  (Tiere),  be- 
zwingen, bändigen.  2.  übertr.  a.  urbar  machen, 
χ&όνα.  b.  veredeln,  zivilisieren  (Menschen),  nvt 
durch  etw.  c.  unterwerfen.  II.  med.  I.  sich 
etw.  unterwerl’en.  2.  ri  uvt  jem.  etw.  unterw’oi'fen. 

Dav. 

ήμέρωΟΕς,  εω$,  ή sp.  das  Zähmen,  Veredlung  (v. 

Obstbäumen,  auch  v.  Menschen), 
ήμέτερος  8 (r^^s)  unser,  bisweilen  durch  αυτών 
verstärkt,  öfter  « έμό^,  ol  ήβΐέτεροι  die  Unsrigen, 
unsere  Mitbürger,  ή ήμετέρα  (εε.χώρα)  unser (Vater)- 
land,  4'/^  ήμέτερον  {sc.  δώμα),  ήμέτερόνδε,  έψ' 
ήμέτερα  zu  dem  Unsrigen,  in  unsre  Behausung,  έν 
ήμετέρον  {sc.oIk<^)  in  unserem  Hause,  bei  uns,rd 
τερα  unser  Hab  und  Gut,  unsre  Angelegenheiten, 
unser  Verhältnis. 

ήμέων  s.  έγώ,  τ|μ7]ν  t=s  ήν  s.  εΐ^ιί,  ήμην  s.  ήμαι. 
ήμ{  (aas  ή «sagte*  für  ι^κτ,  vgl.  latdio,  ad-ag-ium)  sag’ 
loh,  daneben  nur  noch  imp/.  ήν  (δ'  έρώ)  sagte  ich, 
ή {δ'  6s,  δ'  ή)  sagte  er,  sie. 

ή μι-  (vgl.  lat  ai.  «ämi,  abd.  samt)  in  Zusammen- 
setzungen: halb. 

ήμίΐά^Ρπος  2 } Eunuch. 

ήμ{-βρωΤος  2 {βίβρώακω)  halbgegesseti,  halbver- 
zehrt. 

ήμΐ-γένείος  2 (γένείον)  buk.  halbbärtig, 
ήμΐ-γενής  2 hnlbgeschad'en,  imreil. 

ήμ{-γυμνος  2 sp.  halbnackt, 
ήμΐ-δαής  2 (W.  Λα/,  Λαίω)  ep.  halbverbraunt. 
ήμί*δαρεΐχ0ν,  oü,  rd  halber  Dareikos  M.X 

ήμι.«Εής  2 (d^<o)  woran  die  Hälfte  fehlt,  halbvoll 
ήμΕ·δΐΐελθΐδ(ον,  ου,  τό  poet.  Halbmäntelcheu  der 
Frauen. 


ήμΐ·δθ1>λος|  ό poet.  Halbsklave. 
ήμΐ-έχτεων,  ω,  r«  poet.  \ halber  έκτεύ^  (*/jj 
ήμί-εχτον,  ου,  τό  j Schetfel). 

ήμΕ-έλλί^ν,  1JVOS,  ό,  ή βρ.  Halbgriecho. 

^μί-ίργος  2 } W.Äey)l]aJbgemacht,haU)fertig. 

ήμ(-εφθος  2 (εψω)  sp.  halbgekocht 


1 (Λ'ί·’-«)  halbtot, 

ήμι-θνης,  I ^ 

ήμί^θεος  2,  dor.  αμ{-θεος  halbgottiioh;  suhst.  6 


Halbgott 
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ή μ ί'Όρατχττος  2 {όραύω)  poet.  halbzerbroohen. 
ήμΐ-χάχως  adv.  poet.  halbschlecht. 
ήμΐ'Χαυτος  2 {»ίοΜ  sp.  hAlbverbrannt. 
ήμΐ-χλήριον,  ου,  τό  (uXi/qo^)  sp.  halbo-s  Erbteil. 
ήμ{-χραΐρα,  ag,  ή poet.  halber  Kopf, 
ήμΐ-χύχλίον,  ου,  τ<ί  βρ.  eig.  Kalbsirkel,  halbrunde 
bteinbank.  Dav. 

ήμιχυχλιώδης  2 {eiöos)  halbkreisartig. 
ήμ{-λ(πτος  2 {λέΛω)  poet  halbausgebrütet. 
ήμ{'λευχος  2 ep.  halbweiU. 
ήμΐ^μανής  2 {μαίνομ<η)  sp.  halbtoll, 
ήμΐ-μάραντος  2 (μαρα/νιο)  sp.  halbwclk. 
ήμΐ-μέδ(μνον,  ου,  τό  halber  Scbeßel. 
ήμΐ-μνα7ον,  sp.  ήμι-μνεον,  ου,  rö  (μνά)  halbe 
Mino  (=  39'30  Mark  = 4U’12  Kronen), 
ήμΐ·μόχθηρος  2 halbschlirom. 
ήμί-όλιος  2 (δΛο^)  das  Ganze  u.  die  Hältte  enthal- 
tend, anderthalbfach,  anderthalbmal  so  grob,  nvo^ 
als  etw.,  ήμίολία,  α^,  ij  sp.  dtk.si*/i-Schiß',  welches 
nur  auf  der  halben  Länge  zwei  Uudorreiben  Über- 
einander hat,  Korsarenscliifl'. 
ή μΐόνε tog  8 ep.  iou.  u.  ή μιον ιχος  3 für  die  Maultiere 
bestimmt,  άμαξα^  SeOyo^  Muultiergcspann  Uon./rm. 
ήμιονέη). 

ήμιόνιον,  ου,  TÖ  sp.  kleines  Maultier.  danin.  von 
ήμί-ονος,  ου,  ό,  ή Maultier,  auch  adj.  βρέφο§  Maul- 
tierfUllen. 

ήμί·09ΓΓ0ς  2 sp.  halbgebraten,  halbgekocht 
ήμΐ-παγής  2 {ηήγννμι)  halbvurhärtot 
ήμΐ-πέλεχχον,  ου,  τό  βρ.  Halbaxt  <mit  nur  einer 
bchueide)  od.  kleine  Äxt 

ήμ{·7ΕεΐΓΓος  2 [ηέοοι·»)  sp.  balbgekocht,  halbgar, 
li&lbroif. 

ήμέ·πλ<θρον,  ον,  rö  halbes  Pletbrou  = 60  griech. 
Fub. 

ήμΐ-7ΐλ{νθίον,  ου,  τό{ηλίνύο$)  ion. Halbziegel  (halb 
so  breit  wie  iangl. 

ήμ{*πνοος  2,  zsgz.  ήμέ-lOOV)^,  poet  balbatmend, 
halbentseelt 

ήμΐ-πόδιον,  ου,  tö  inov$)  sp.  halber  Fuß. 
ήμΐ*σ<χρος  2 sp.  halbwoiae. 
ήμΐ·σταδΐα?ος  3 sp.  ein  halbes  Stadion  groß, 
ήμΐ-ατρατίώτης,  ου,  ύ sp.  halber  Soldat 
ήμΐ-στρόγγυλος  2 sp.  halbrund. 
ί^μΕ91)ς,  εια  (ion.  ^α),  v (vgl.  ί^μι·)  halb,  zur  Hälfte. 
i.  adj.  iifüOTti£  Xixoi  die  Hälfte  der  Mannen,  flbertr. 
νομο&έτι^£.  2,  subst.  a.  (rö)  u.  impf,  (rd) 
^μ<ΟΓα,  auch  ή (sc.  μυΐρα)  τι)^  yff^  Hälfte. 

b.  es  wird  im  gettus  u.  meist  auch  im  numerug  deui 
fubst.,  zu  dem  cs  gehört,  assimiliert,  z.  B.  cd  ήμίαη^ 
τώι»  ϋτηύων. 

F.  gen.  ί(μΐθ€θ^  (βρ.  J^/uOOc^·),  ήμιοεία^,  pl.  nom. 

0€tg  (ion.  tjftioeeg),  igdanat,  igtioea  (sp.  τ^μίοη), 
gen,  jfj/i/Occov,  acc.  igtioetg  (ion.  ή,αίοε.α^),  fgnaeias; 
{i/ptöias),  ήμίοεα  (i>/Oiy). 
ήμΐ-σφα{ρΐον,  ον,  rö  (ος^α^α)  Halbkugel, 
ήμΐ-τάλαντον,  ου,  τό  halbes  Talent,  χρυοοΟ,  τρίτον 
ψητάλαντο^  dritthalb  Talente,  aber  τρία  ήμιτάλαντα 
l*/j  Talente. 

ήμίτέλεΐα,  α**,  //  sp.  Erlaß  der  Hälfte 

(einer  StnUe  od.  Abgabe). 


‘ήμΐ-τέλεστος  2 1 (\V.  τελε)  halbvollendet,  ötifiog 
ήμι-Χίλής  J J vom  Hausherrn  verlassen,  ver- 
waist. 

ήμ{-Τθμος  2 {τέμνω)  halb  durohgeschnitton  buk.; 
subst.  τό  ήμίτοβίον  Hüllte  ion.  [Fremdwort?). 

, ήμιτύβιον,  ου,  rö  poet.  Hand-  od.  Halstuch  (äg. 
ήμ{-φαυλος  2 sp.  halbschlocht. 

;ήμ{·φλ€ΧΤος  2 {φλέ/ω)  sp.  holbverbraimt. 
ήμ{-<ρ(ι)νος  2 (yoivco)  ep.  halbiönend;  τό  ή,υίφωνον 
halber  Selbstlauter. 
ήμι-)^ριον,  ον,  τό  βρ.  Halbchor. 
ήμΚιφκλίαΐος  {{}μίωβολιαΙθ£)  3 einem  halben  Obolos 
an  Größe  gleich.  Von 

ήμΐ-ωβέλιον,  ου,  rö  ein  halber  Obolos 

(der  gauze  ae  13  Pfennig  = 15  Holler), 
ήμΐ-ώριον,  ου,  tö  sp.  iVT*  u,  ήμι-ωρον,  ον,  τό  ΛΤ 
halbe  Stunde. 

^-μος  eonj.  ep.  ion.  poet,  dor.  3ί-μος  (rel.  St  Ja  u. 
Suftix  mo5  ai.  manf),  korrespondierend  mit  t^aog, 
δή  nrirr,  η^νιχαΟπι,  röre.  i.  zu  der  Zeit  wo.  als,  da, 
während.  2.  wenn,  wann,  stets  mit  ind.,  einmal 
ς/.  ZS  jedesmal  wenn, 
ήμπειχόμην  u.  ήμπισχον  s.  ά/ιπίχω, 
ημττλαχον  s.  άμηλαχΐοκω.  ήμύναθον  s.  ά/ιύνω. 
Ι^μ0<ι>  ep.  poet.  aioh  neigen,  sinken,  zusainmen- 
stürzeu,  καρό^η  mit  dem  Haupt 
F.  aor.  ίμινΟα. 

ήμ^-εγν0θΙ>ν  s.  άμφιγνοέω. 
ήμφ-εσβήτουν,  ήμφ-εσβήτησα  β.  άίίφια^ητίω. 
ήμφιέννυν,  ήμφ^εσα,  ήμφίε(τται  β.  όμφ^  ννυμι, 
ΐ^μο>ν,  ovog,  δ {ϊηβα)  ep.  spcttrwurfend. 
ήμων  impf.  ν.  άιιάω. 

I.  τ^ν  aus  ^άν  conj. 

II.  inierj.  (lat.  έη)  he,  sieh  da,  f[v  (δον. 

lU.  1.  1 XL  3 sg.  impf.  v.  clftl.  2.  1 sg.  impf. 

V.  iiui. 

ήναίνεΤΟ  s.  ävaivoßiat,  ήναντίώβτ^ν  s.  0vavTUM}fiat. 
ήναρον  aor.  2 v.  έναίοω. 
ήνεγχον,  ήνειχα  s.  φέρω. 
ήνειχόμην,  ήνεοχόμην  β.  άν^έχο,Ηζμ, 

Ι^νεμόείς  ep.  ion.  =S  άνεβιόεΐζ. 
ήνεν  8.  άνω. 

^νθον  dor.  s=  ΐ/λόον  8.  /ρ;|^ομαι. 
ήν{α,  ag,  ή,  dor.  ανία,  gew.pl.  αΐ  ήνίαι  u.  rd  ήνία 
(*0νοία  zu  ai.  ndsya-m  der  dom  Zugvieh  durch  die 
Xaso  gezogene  Zügel,  andre  zu  ai.  ätuu  Mund) 

1.  Zügel,  anziehon,  Λυην  losmachen,  Übertr. 

lionkung,  Leitung,  έφίέναι,  χαλάν  nvi,  dvi^oi  rtvi 
jom.  od.  einer  Sache  die  Zügel  schießen  lassen,  έψ* 
ijviav  nach  links.  2.  poet  Schubriemen. 

^^ν^ίδε  SS  ^ Ιδέ  buk.  sieh  da. 

Vjvixa  conj.,  dor.  ανίχα  (aus  •yd-wxo,  relat.  St.^d  u. 
; Suif.  ν/κα)  i.  BU  der  Zelt  da,  wann,  als,  nachdem, 
mit  ind.  u.  cj.  mit  dv,  resp.  opt.  nach  Nebentempus 

2.  sooft  als,  sobald. 

ήνίχα-ΤΤερ  conj.  wann  gerade,  als  gerade. 

' f|VC07COUTov,  ov,  rö  (*//νιοΛθ<0^)  Riemerwerkstatt. 
ήνίοστροφέω  poet  mit  den  Zügeln  lenken.  Von 
ήνίο-στρόφος,  ου,  ό tfyWa  u.  οτρέ^ρω)  poet.  AVngcii- 
leuker. 
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ήπειρώτης  — ' Hpax?.eta 


ήνκοχεία,  α^,  η {^νωχεΐ^ω)  das  Zü^cllcnken,  Fftbrc·» 
ήνι-οχεύς,  ύ βρ.  poet,  u.  ήνί-οχος,  οι»,  ό (f/Wa. 
W.  έχ^  ηεχ,  fχω)  ί.  ZügelhaJtor,  Wagenlenker. 
2.  Übertr.  Lonker,  Belierrschcr,  Dar. 

ήν(θχε\^  ep.  poet.  1 l.  die  Zügel  halten,  fahrer. 
ήνίΟ^ςέω  j 2.  Ubertr.  zügeln,  lenken,  ni'd. 

X^ar 

ήνιοχησις,  εω^,  ή das  Fahren,  Lenken, 
ήνκοχίχός  3 dem  Lenker  od.  zum  Lenken  gehörig: 
t)  ΐμ'ίοχίΗή  (sc.  τέχνη)  Kunst  zu  fahren.  Von 

ήνί-οχος  8.  ήνΐ’Οχεύζ· 
ήνίπαπ€  s.  Λ-ίητω. 

ήνις,  iog,  (zu  ep.  j&hrig,  ein  Jahr  alt,  besser  zu 
/,νοψ  also:  glänzend. 

F.  acc.  f/vtVf  acc.  pl.  ήνι$. 
ήνοιγον,  ήνο(ξα  β.  ävOiyvtfpL 
TJVOtXTat  βρ.  SS  dvt-'vKro«  v.  άνΌίρω. 

^VOV  s.  άνω. 

ήνορ4τ)ι  η$,  i)  (dK;}o)  ep.  poet.  Uannhaftigkelt, 
Tapferkeit. 

F.  dat.  έινοηέηφί. 

?]νοψ,  οπο^.  ύ,  ij  (aus  <iJ^f|V·oψy  W.  äiyj«,  «um,  vgl. 

got.  runo.  nbd.  t>onne)  cp.  glänzend,  blank, 
ήν-ττερ  conj.  wenn  auch,  wenn  anders,  mit  cj. 
ήνσχόμην  a.  άν-έχω. 
ήντβον  8.  «ΐΜτώω,  ηντο  s.  ημαι. 
vjviKTCpov,  ου,  ro  (dviKj?)  der  vierte  Hagen  der  wie· 
derkUuenden  Tiere, 
ηνυτο  V.  ep.  άνυηι  s=  άννω. 
ήνωγεα,  ήνωγον,  ήνωξα  s.  dv6>;»a. 
ήνώχληχα,  -σα,  -ουν  von  ένοχλέω. 

^ξβ  S.  dyvvfu. 

εω$,  ή (^κω)  poet.  das  Kommen,  Ankunft  (an- 
dere La.  l^S^· 

ήοίη,  ηζ..  ή ep.  Morgen,  Vormittag.  Von 

Υ]θ7ος  3,  ion.  ήόίος  {ηώ$)  i.  ep.  gegen  Morgen  woh- 
nend, östlich.  2.  poet.  morgendlich. 

^ομεν  ep.  s.  «7/«,  η-ος  ep.  = έω£  (Suff.  F05). 

7]icap  arog,  rO  (vgl.  lat.  ircwr)  Leber,  Sitz  der  Em- 
piindungen  und  dos  Lebens,  Obertr.  Herz,  inp’  ffnarog 
φέρειν  unter  dom  Herzen  tragen.  demin.  dav. 

ήπάτιον,  oi>,  τό  poet.  sp.  Lebereben, 
s.  äjia<pt(tuo. 

ήπεδανός  3 (ποό^,  dwoi»^)  cp.  sp.  gebrechlich, 
schwach,  unbeholfen. 
ηττεΐΧΤΟ  pltipf- pass.  v.  έπνίγω. 

*^Ηπειον,  ου,  τύ  St  im  sUdl.  Elis  'Triphylien). 
ήττείρο-γενής  2{yiyvoptu)  poet.  auf  dem  kleinasiati· 
sehen  Festland  geboren,  festländisch. 

Χ^ττείρος,  ου,  7/,  dor.  αττείρος,  äol.  άττεροος  (aus 
*dst€Qjog^  vgl.  nhd.  Ufer)  Festland,  festes  Land, 
i.  im  Gegensatz  zum  Moer.  2.  im  Gegensatz  zu 
den  Inseln,  ηηηρονδε  land(ein)wfirts.  3.  Kon- 
tinent, gew'.  von  Asien,  doch  auch  von  Europa,  daher 
Λιοβαι  i,nEtQoi. 

*ΉΐΓεΐρος,  ου, // JjandschaftKpeiros  in  Nordgriechen- 
land, öfter  mit  Einschluß  von  Akarnanien  il  Leu- 
kn.s  Uineifvig  ριέλαινα  H).  Dav. 

7|7Τεΐρόα>  zu  festem  Lande  machen;  pass,  zu  festem 
Lande  werden. 


ήπειρώτης,  ον,  ό,  der.  αττειρώτης,  fern,  ήττειρ«!- 
Τΐς,  thog  u.  ήττείρωτιχός  3 (ι}χει^<;)  i.  auf  dem 
Festland  botindlich,  dem  X'estlund  augohörig,  Feet- 
landbewohner,  ξ^^μμαχία  Bündnis  mit  oinor  Land- 
macht 2.  Asien  od.  dem  Perscrreich  angebörig, 
Asiat,  Perser.  3*  Epeiros  (Leukos  usw.),  ndv 
rd  ηηθ4>ωηκ<)ν  dos  ganze  X'estland. 

T^*Trcp,  ep.  ν^έ-ΤΤερ  als  gerade,  als  eben,  als  selbst 
^*7Τερ  adv.  (eig.  dat.  fern.  v.  δοπερ)  I.  wo,  an  welcher 
IStolle.  2.  auf  dieselbe  Wei.se  wie,  ganz  wie. 
ήττεροίτενς,  6 ) Uineoo,  vgl.  ai.  apara-s  eia 

ήττεροττεΐιτής,  oO,  ό j andereru-Fo^efv sprechend, 
vgl.  fnogy  also:  anders  sprechend)  ep.  Beschwatser, 
Betrüger. 

ήτΐεροτΐεύ<ϋ  {t)neQonevg)  ep.  beschwatzen,  betören, 
abs.  u.  πνά. 

ήπητής,  oD,  ό {ήηάομαί)  Flickschneider, 
ν^τϋΐαίνω  (»/τπο^)  ep.  lindern,  mildem, 
ήττίαλέω  poet  das  Fieber  haben.  Von 

ήττίοίλος,  ον,  ό ίοη.  poet  i.  Fieberfiost.  2.  = 
äXT},g  Alp. 

*Ηττιδανός,  oü,  ύ ion.  ss 

ήπι6-δ(ι>ρος  2 (W  δωρε)  ep.  reundlicb  gebend, 

^gütig. 

ήπιος  3 α.  2 (zu  ηηάοοΜ  heile.  Hicke,  bessere 
i.  mild,  günstig,  freundlich,  wohlwollend,  abs.  od. 
Tivi,  fpna  eiöivat  nW  jem.  freundlich  gesinnt  sein; 
ro  ήηιώτερον  größere  Milde.  2.  act.  lindernd, 
heilsam,  φάομακα.  — adr.  ήΐε{(ι>ς,  comp.rfmurrQug. 
έχειν  nQÖg  πνα  gleichgUtiger  sein  gegen  Jem. 
ήπΐ6-ς>ρ<ι)ν,  ovog,  ύ,  ^ [φρονέω)  poet.  mild  gesinnt 
ήπιστιο  Nbf.  zu  ηηιαχααο  v.  έΛίοταμαι. 
ή-πον  (i)  nroi»)  gewifl  wohl,  wahrlich,  in  Fragen: 
denn  wohl?  nicht  wahr? 

ή-icou  (1}  ffüv)  1.  oder  wohl,  oder  etwa.  2.  nach 
comp,  als  wohL 

ήπύτα,  ό ep.  b ήηύτη£  laut  rufend,  Rufer.  Von 
ήττόο)  ep.  poet,  dor.  άιτύο)  /.  laut  rufen,  anrufen, 
rn^e,  ti,  τινά  με'/άλα,  rivi  mit  inf  zurufen.  2.  lant 
ertönen,  brausen,  rauschen, 
ήρ,  ^ρος  usw.  8. 
ηρα  aor.  I v.  αίρω. 

ηρα  {J^f)Qa  Schutz,  Liebe,  W.  rer.  vgL  /*g»Vo.«ew)  ep.  An- 
genehmes, Wohlwollen,  Gefallen,  u.  έπιφερην 

riWJem.  einen  Gefallen  tun,  willfahren. 

**Hpa,  ag,  r/,  Ιοη.*Ήρΐ]  (die  Starke,  vgl.  andre 

,Scbützerin‘,  W.  rir)  T.  des  Kronos  u.  der  lihea, 
Schwester  u.  Gemahlin  dos  Zeus,  erste  der  Göttinnen, 
Göttin  der  Ehe,  weshalb  die  Frauen  bei  ibrschw’uren, 
doch  auch  Münner,  z.  B.  Sokrates,  gebrauchten  den 
Schwur:  vi)  την  "}ίραν. 

*Ηρα^,  ag.  η St  im  westlichen  Arkadien  am  Al· 
pheios.  — *Ηραε?ς,  έων,  oi  Einw. 

Hpaiov  (Ήραίον),  ον,  τό  Heiligtum  der  Hera  aut 
Samos,  im  korinthischen  Gebiet  u.  bei  Phleius. 
Ήράχλεΐα,  α^,  ή l,'HodnÄcia  Τραχινϊα  St  am 
muliseben  Meerhusen.  2.  griechische  St.  in  Bithy* 
nien  am  Meer,  Kolonie  von  Megara.  — Ηραχλει^ 
της,  ot»,  Λ Einw.  v.' ΙίηΛνληα  Τραχίνΐα,  dsgl  der 
bithynischen Stadt  *Ηραχλεώτ(ς,  (Öo^,  ή (βο.ρή) 
Gebiet  von  Herakleia  in  Bithynien. 
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Ήράχλιίδης,  ου,  6 ί.  ν.  ρν.  i^chreier  Peisonen. 

Heraklide,  S.  od.  NachkcmiEe  des  Herakles. 

* HpdxXccov,  oi>,  Tcl  HeraklesLelligtum,  z.  ΰ bei  KaJ- 
chedon,  in  Aigtna  u.  Theben. 

' Ηρά-χλ<ΐτος,  οι-,  ό berühmter  FhiJcsoph  aus  Ephe- 
sos — *Ηραχλε{τ£(ος  h leraklitlech 
Ήρα-χλ^|ς,  iovg.  ό υ.  Ηλέοξ^  also  den  Kuhni  | 

der  Kraft  haheDd,  von  rühmlicher  Kraft)  Herakie», 
lat.  Hrrcules,  &.  des  Zeus  u der  Älkmene,  verrichtet 
die  bekannten  zwölf  Arbeiten,  steigt  im  acherusi- 
sehen  Chersones  bei  Herakleia  zur  Unterwelt  hinab, 
sein  Tod  auf  dem  Oita,  seine  Aufnahme  unter  die 
Götter,  Vermählung  mit  Hebe,  verehrt  als  ή/ιμών, 
ώ ‘ 1ίράκλΐ($  Ausruf  des  Staunens,  der  Verwunde- 
rung, etwa  Ks  0 Himmel!  — oc/j.*  Ηράκλειος  8 u 2, 
icn. -ήίος,  ep  -Ι^είος  a βιη  'Ηρακληηη  des  H. 
Kraft,  OTffÄdi  όρο<)  die  Säulen  des  H . 

d.h.  die  Berge  Abyla  u Kalpezu  beiden  Seiten  der 
heutigen  Straße  von  Gibraltar-  c 'Ηράκλεια, 
ων,  τά  {sc.  ifQä)  Fest  dea  H.  cf.*  Ηράκλεια  λου- 
τρά warme  Bäder,  e.  λ ίθος  ' Ηρακλεία  Udagnet- 
Stein.  — Ήραχλτ]ίς,  »Λο*·,  ή Gedicht  über  Η-  — 
'Ηρακλίοκος,  ου,  ό sp.  kleiner  Herakles. 

F.  daL  'UtjanXel,  acc.  Ήί^ακλέα  {·κλή)^  voc.  ' 
ep. -^o^,  -^4,  ·ήα;  ιοη.*ΙΙί*ακΑέη£,  ’COgi  ·έί 
(•ffO,  toe  ' pl.  selten,  αζο.Ίίαακλέα^. 
ήράμεθα,  ήραο  s.  di.t't/iai. 

7]pap£  s.  άιιαρίακω. 

ήρασάμην  u.  ήράαθην  s.  i^do. 

ήρατο  8.  d(/vi>/ioi,  ήράτο  s.  äijdopatf  ήρ*  = fiQTo, 

i,QOv  V.  ί(^μαι. 

ήρέμο(ς),  poet.  auch  ήρεμί  (vgl.  a^  ram  fcst- 
machen,  ruhen,  got  ri'm  is  Buhe)  i.  aanft,  lei&e, 
ruhig,  fxc  fiijfßta.  2.  langsam,  bedächtig,  ein 
wenig.  Dav. 

ΐ1|ρεμα?ος  8 (aus  ’*ϊ}ρΓ//άοιο^),  C imp.  ήοί βιαιότερος 
u.  ήρτβιέοτερος,  still,  ruhig,  friedlich.  — ar/υ. -α(0>ς, 
comp,  -εβτνρως. 

tf}pcμέ<ι>  (^ρ^/<α)  sich  ruhig  verhalten,  übertr.  unver- 
ändert bleiben;  rd  ι)ρ^/4Π^’  Ruhe, 
ήρεμέα,  ας,  //  Ruhe,  Stille. 

ήρεμίζω  i.  stillen,  beruhigen,  ϊπηον.  2.  inir.  s 
7(θεβίέω. 

Ι^ρεμος  2 (t)or/ia)  sp.  ruhig. 
fip«UV  ep.  imp/.  v.  αΙρέω. 

ήρήρει  3 eg-,  ήρήρεισθα  =.  fm8"S  3 p'ipf·  »· 
άρηρ<0κο>,  φρεαΐν  yemtändig  sein  ep. 

*ήρΐ^ρεΐ<ΓΓΟ  3 ag.  plgpf·  paaa.  v.  ιρεΐόω,  Τ^ρήοομαί 
3 fut.  paaa.  v.  αιρέοβίαι  wählen,  ήρήοατο  s.  άοάομαι. 
^pt  (aus  *a/Vpi  locat.^  vgl.  got.  air  adv.  frühe,  ahd. 
airia  früher,  iihd.  eher,  erat\  andere:  *oi>ö£'iM  zu  *οΛ- 
αώς,  ίβώς)  ep.  in  der  Frühe,  früh. 

’Hpiat  1tuXat|  oi  {ißoiov  Gräbertor)  Tor  von  Athen 
im  Osten. 

ήρΐ-γένεΐα,  α^,  iß  W.  yrv)  ep.  frühge- 

boren, Beiwort  der  Eos;  als  aubst.  Göttin  der  Frühe. 
Ήρίδανός,  oO,  ό fabelhafter  Fl.,  auf  dem  Rhipaien- 
gebirge  entspringend  u.  im  äußersten  Westen  Euro- 
pas in  den  Ozean  mündend. 

{jpiXOV  aor.  2 v.  έρεικω. 

^Hpiwa,  ης,  ή lyrische  Bichterini  Zeitgenossin 
Sapphoa 


ήρίνός  Γ»  e Εαρινός,  χρόνος  Frültlingszeit 
ήρ{ον,  ου,  τό  {Stfoiov,  W.  i'cr  schützen,  bedecken, 
vgl.  fptio//ai)  ep.  poet.  sp.  ErdliQgel,  Grabhügel. 
fjplKOV  aor.  2 V,  έριίηω. 

Ηρικττίδας,  ον,  ό spartiat,  ist  mit  Agesilaos  in 
Asien,  später  Flottenföhrer. 

Ήρκλάνον,  ον,  rö  St.  Herkulaneum  bei  Pompeji. 
Ήρό-δοτος,  ον,  ό aus  Ealikaruaß,  in  den  oi-sten 
Jahren  des  peloponnes.  Krieges  gestorben,  Vater 
der  griechischen  Geschichtschreibung. 

:ί)ρόμτ)ν  s f«>o/tru,  ^ρος  s.  έαρ. 
ήροσα,  ήρόθην  s doö<j. 
ηροα  aor.  1 V.  άραρΐοπυ,  Τ^ρυγε  s.  έρενροβίοί. 
ήρνκακον  8.  ii>vicu,  ^pu>  2 ag.  imp/.  v.  άράοβίαι. 
'Ηρώδης  {'Ηρι'^ης'  ον,  ό,  dor.  -ας,  Name  mehrerer 
Personen,  z.  B.  des  Herodes  Attikus,  geb.  103,  f 178 
n-  Cbr.  'Kedner  u.  Staatsmann)  ferner  der  IdumUer, 
Hcrodos  des  Großen  u.  seines  Sohnes  Herodes  An- 
ti pas. 

ήρώηααν  a.  έρωέω. 

Τ)ρα>'{χός  8 1 heroisch,  beiden- 

ήρώος  aus  i/ρώιος  8 j artig.  2.  das  Heldengedicht 
betreffend,  episch.  — adv.  -κώς  heroisch, 
ήρωίνη,  ης,  iß  Ί poet. /cm.  zu  ΐ/ρω^>  Heldin,  Halb- 
ήρωίς,  iöog,  ή J göttin. 

"Ηρων,  ovo^,  ό aus  Alexandria,  berühmter  Mathema- 
tiker im  ersten  Jh.  v.  CTir. 

ήρώον,  ον,  Tw,  ion.  ήρώκον  j.  {sc.  Ιερόν)  Hcroon- 
tempel.  2.  {sc.pcTQov)  heroischer  Vers,  Hexameter. 
3.  pt.  isc.  feQd)  Hcroenfest. 

ήρως,  ωος,ύ  [au3’"Aerüu#,vgl.ai.  sara-a  Kern, Stärke, 
Ut.  ücrrorc,  andre:  zu  got  aurra  geehrt).  1. Tapferer, 
Held,  u φίλοι  fjQOfS  davaoi  II.  2.  Halbgott,  Heros, 
adj.  Ιβοος  ϋεί)ς  (v.  Herakles),  Ιβραες  Geister  der  Ver- 
storbenen. 

ης  i.  dor.  3 ag.  impf.  v.  dßiL  2.  poet  sp.  =:  ifida. 
ησα  aor.  v.  ich  singe. 

ησαν  l.  S»  ^Λεοαν  v.  ο?ύο.  2.  a=  ρεοαν  v.  elßU. 
ήσατο  s.  ißboßiai. 

^]θθη  μένος  3 Β.έοϋέα,  ^αμεν  poet  ss  ^Λε»/εν  V. 
ο?Λα. 

*Ηθ{θδος,  ον,  ό epischer  Dichter  aus  Askra  beiThes- 
piui  in  Boiotien,  Verfasser  der  έρρα  και  ίριέραι. 
*Ησΐ6νη,  ης,  iß  Τ.  des  Okeanos,  Gemahlin  des  Pro- 
meibeus. 

’Ησκυλϊνος  ό Esquilin;  *Ησκυλ{νη  πύλη 

SS  poria  Estßuilina. 

Jjooa,  ήσσάομαι,  ήοσων  s.  Ιβττα  usw. 

ηατοχια,  aor.  v.  άιοτόω. 

ησυχάζω  l.  inir.  ruhen,  a.  Ruhe  haben, 

ruhig  sein;  τό  ήουχιϊζον  τής  ννπτός  »Stille  der  Nacht 
b.  Ruhe  halten,  sich  ruhig  verhalten,  baltiuachen, 
stÜlstebeo,  müßig  sein,  aor.  zur  Ruhe  kommen. 
2.  tr.  zur  Bube  bringen,  ^τορ. 

V·  fut.  ήονχάοω,  ίβΟνχάοοβίαι,  aor.  tßoüßpuja. 
ήσυχαίος  3,  dor.  άσ-,  ήσύχίμος  2,  dor.  άσ-,  ήσύ- 
χιος  2 υ.ησΰχος  2,  dor.ao-  i.acfruhlg.  a. still, 
geräuschlo.<i,  .schweigend,  έχ  ίβΟνχαΙος  sei  ruhig, 
b.  langsam,  bedächtig,  gemächlich,  ίβΟνχοι  Άoρn^ό· 
μι  vot.  C.  sanft,  friedlich,  mild,  gelassen,  ößißia. 
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paf8.  uugestort,  ungelilbrdet,  εΐοήνη,  έν  ή<ίνχφ 
ungeeWrt.  — adt\  -χιως  u.  -ύχως,  nrutr.  -χον 
(-β),  dsgl.  ή<Π>χή  (eig.  dat.  eg. /cm.)  J.  nihig,  ge- 
mächlich, UngsAm.  2.  vor  dem  adj.  ss  ziemlich. 
F.  comp,  ηονχαίτεροζ  3,  solten  ί^θυχώτ€ρο$. 
ήσΐ>χί(Χ,  α<Γ,  ή.  ion.  *{v]  i.  Ruhe.  a. Stille, 

Einsamkeit,  έξρΧϋεΐν  eig  ήΦ>χΐαν.  b.  Untätigkeit, 
behagliche  Muße,  Frieden,  ττνό^  Ruhe  vor  etw., 
Λπό  Tivo^  infolgevon  etw.  C.  Gelassenheit,  Gleich- 
mut. 2.  Ungestörtheit,  mit  praep.  καύ’  ήονχίαν^ 
Φφ'  α.  μεό'  ί^ονχίας  in  Ruhe,  io  aller  Muße,  δΓ  ifOv- 
^tjs  etfä  ich  bin  ruhig,  A*  ήανχί<;^  im  Frieden,  aber 
iv  ήονχί^  ^χειι·  u etwas  verschweigen,  A»  ήονχΐ^ 
έαντόν  sich  schweigend  verhalten;  mit  verb. 
a.  ήονχίαν  dynv  sich  ruhig  verhalten,  sich  der  Ruhe 
erfreuen,  ngdg  nva  in  Frieden  leben  mit,  auch: 
schweigen,  ri/vj-/0i»;ifiavdyffv  seine  gewöhnliche  Ruhe 
halten.  b.  ^)θνχίαν  έχειν  ruhig  bleiben, 
ήσυχιότης,  ητοξ,  ή (ii<Jü;|fio5)Ruhe,  Bedachteamkeit 
ήσχυμμένος  pi.p/.pate.  v.  οί0;ι;ννω. 

ή τ*  (Sv  poet.  as  ^TOI  dv. 

ήτ*,  ίίτην  impf.  V.  ^μι.  \ 

ή-τ·  ep.  i.  oder  auch.  ^ sei  ea  — oder.  ! 

3·  ob- 

ήχ(  ep.  fhrwahr,  gewiß, 
ήτβ  cj.  od.  imp/.  V.  είμΙ. 

ήτοι  ep.  i.  SS  ^ TOI  wahrlich,  gewiß,  <1ΛΛ'  r^roi  aber 
freilich,  ^rot  damit  nämlich,  t/rot  μέν  am  An- 
fang dos  Nachsatzes  b da  wirklich,  gleichwohl. 

2.  SS  ή rot  oder  doch,  ήτοι  — ή entweder  sicher- 
lich — oder. 

ήτορ,  ορο^,  τό  (äol.  f.  *^ταρ,  vgl.  alid.  ä(hra,  nhd. 
Ader)  ep,  poet.  1.  Inneres  de.*^  Brustkaston.«*,  χάλ- 
κεον  ε=  Lunge.  2.  übertr.  Hera,  Seele,  Mut,  Geist. 
ήτρίαΤος  3 iffTQoy)  poet  sp.  vom  Unterleib,  vom 
Bauch;  subet.  τό  Baucbstück. 
ή·Τρΐθν,  ου,  τό,  dor.  ατρίον  (/ι^τριον,  vgl.  d-ωτο^ 
υ.  ai.  wigati  webt,  flicht)  Aufzug  am  Webstuhl, 
Gewebe. 

xpov,  ou,  rd  (zu  ήτορ)  Unterleib,  Bauch. 

TXÄi  ion.  ή(Τ(ΐα  (aus  *9}κ/α,  vgl.  ^κα)  J.  Nie- 

derlage, das  Unterliegen,  im  Kriege,  im  Prozeß, 
•nvö^  in  etw.:  ηδονών^  A ttvi,  ϋηό  uveg.  2.  Be- 
schämung, BeniOtigung. 

ήxxάoμαι,gθmθingriech.ή9σάoμ(Xt,  ίοη.έ(Τ90ομαι 
pass,  {fjTTOv)  schwächer  sein,  unterliegen,  überw'äl- 
tigt  werden.  1.  im  Kriege,  νπό  u.  ττρό$  rtvog.  2.  vor 
Gericht:  den  Prozeß  verlieren,  A rofi  ^^Maβτηρto^g. 

3.  allg.  den  kürzem  ziehen,  im  Nachteil  sein,  sich 
fügen.  KoDStr.  teils  abs.,  teils  A rtvi,  nvi  durch  etw. 
od.  jem.,  6πό  nvo^  von  jem.,  auch  ηνό^,  dom  imW'ort 
liegenden  Komparativ  ent<^prcchend : ήτrη^εig  toO 
ötKoiov  dem  Recht  sich  fügend,  mit  pt.  eb  ftotoOvreg\ 
ϋηέρ  md  ti  gegen  jem.  in  etw.  im  Nachteil  sein  NT. 
F.  /ut.  ήττήοοβίαι  u.  /;rπ?d^/00.Mσ*,  aor.  ήτη)<ίην^  pf. 

ΐ/ττημαι,  adj.  verb.  ήττητέον  (-tAi);  ion.  aor. 
έθθώ0ην,  pf.  iocKoftcu.  Dav. 

ήχχτ^μα,  aro^,  rö  NT  Niederlage,  Schaden, 
ήττων,  ον,  gemeingriech.  ήσαων,  ion.  Ισ<των  (vgl, 
ifua)  geringer,  schwächer,  teils  abs.  6 ^tTCi>v  Be- 
siegter, Untergebener,  yeveadat  besiegt  wer- 


den, τόν  ήτχω  Xoyov  κρτίττο  ηαείν  Unrecht  zu  Recht 
machen,  teils  τη'/  od.  ri  an,  in  etw.,  z.  B.  νανμαχΐ<^ 
τόν  »oOv,  τη»ό^ς  (Person)  nicht  gewachsen,  unter- 
liegend, (Sache)  unmäOig  in:  yaoTQ0gt  oT»Ot%  zu 
echwaoh  für:  πόνου;  neutr.  adv.  geringer,  weniger, 
τι«Λν,  bei  adj.  ^rrov  έξρψν0£,  ήττόν  η um  etw.  weniger, 
ούδέν  fjTTOv  (^)  um  niebte  weniger;  sup.  ήχκΓΤα 
adv.  am  wenig>it«n,  gar  nicht. 
ήο-γέ>«ιος  2 ep.  sp.  » e^-yA-rto^. 
ήυ-γ*νής  2 ep.  = εύ-ρενή£. 

>]C8a  8.  αύ<^d4J. 

ήτ»-δ€νδρος  2 poet.  = Bb-brvÖQOg. 
ήύ-ζωνος  2 ep.  = eb-^ot*og. 
ήύ-χομος  ep.  poet.  = eo-ttopog. 
ήύς,  ήύ  ep.  = N>g^  ήυσε  s.  άΰω. 
ήύχε  {ήΤ~ντέ  aus  ή^έ  wie  υ.  ιπέ  s ai.  utä  und,  auch) 
ep.  poet  Partikel  |.  gleichwie,  w*ie  wenn.  2.  nach 
einem  comp.  als. 

*Ηφα((ΤΓκύς,  d Einw.  der  St  Hephaistia  auf 
Lemnos. 

Ήφαίοτέων,  ωνο^,  ό Feldherr  Alexanders  d.  Gr. 

* Ηφαίστά-πονος  2 poet.  von  Hephaistos  gearbeitet 
H<pat(9XO^,  ov,  6 (zu  άφαί  Gott  der  FeuerentzUndung 
i.  S.  des  Zeus  n.  der  Hera,  Oöttersebroied.  2.  me- 
tonym.  s Feuer.  — αφ*.  *H^a^(TCCtO^  8;*H(pat- 
(TXetov,  τό  {sc.  Ιερόν)  Hephaistostempel; 

(TXCtOl|  rd  {sc.  Ιερά)  Hephaistosfeet. 
*Ηφαΐ(Τχ6-Χβτ>χτος  2 (τΑ;ι;ω)  poet.  von  HephaUtos 
bereitet 

ήφε{θη  s.  άφ-ίψα,  ήφ^υμένος  s.  άφεύ<Λ, 
ήφΐ  ep.  8 ί dat.  fern.  sg.  v.  ög. 
ήφ{£ΐ,  ήφίουν  8.  άφ·1ημι,  ήχα  β.  άγω. 
ή^έεκς  3 poet.  = 

ήχ€ΐ·ον,  ου,  τό  {^ιχο$)  sp.  Schallbecken, 
ήχέτης,  ου,  6,  dor.  οχίτης,  ®ρ.  ήχέτα,  ό hell- 
tönoud.  Von 

ή^έω,  dor.  κχέω  i.  tönen,  (er)eohallen.  2.  er- 
schallen lassen,  anstimmon:  βμνον;  pass,  erschallen. 
F.  impf.  iter.  ήχεακε.  Von 

ήχή»  ήΛ  *^0*’·  *X*  ^’^dxa,  vgL  Ιάχω,  lat.  vagire)  u. 
sp.  NT  ήχος,  qu,  ό u.  ovg,  τό  1.  Schall,  Qetöee. 

unter  Geräusch.  2·  Gerücht,  Gerede. 

Dav. 

ήχήζις  8 ep.  poet  schallend,  tönend,  brau.send. 
ήχημα,  oro^,  τό  poet,  dor.  αχγ]μα  dos 

Schfdlen. 

adv.  ep.  = ^ wo. 
ίχθετο  β.  άχϋομΜ  u.  έχϋομα*. 
ήχος  β.  ήχή. 

ήχώ,  00^,  dor.  αχώ  (vgl.  ήχή)  ep.  poet  sp. 
1.  Schall,  Klagelaut  .2,WlderhalL  3.  ion.  (5e- 
rücht,  Rede.  Dav. 

ήχώδτ}ς  2 (f/do^)  sp.  (widor)h allend. 
ήψημαί  pf.pass.  v.  έψω. 

ή^θκν  adv.  (ήώς)  ep.  von  der  (nächsten)  Morgenröte 
an,  morgen  früh. 

ήώ-θΐ  adv.  {ήώg)  ep.  in  der  Frühe,  nur  ηρό  früh 
morgens. 

ήών,  0VOJ,  ή s.  ήιών. 
ήώος  8 s.  έφog,  ήώς  β.  έως. 
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Θ,  θ (i9<}ra)  achter  BuchsiaLe  des  griech.  Alphabete,  ^ 
ϋ'  als  Zahlzeichen  &=  9,  aber  ϋ = 9000. 
θαάθ9(ι)  ep.,  att.  όάααω  (W.  όε^  τΐόημή  i.  sitzen. 

2.  sitzend  oinnehmen,  ΰρόνον.  | 

θάέομαι  (aus  ^ϋάJέJoμ<u)  dor.  = ύηέομΜ,  θαητός 
dor.  =s  ΰεάτύζ. 

θαΐρός,  οϋ,  ό (aus  *d^a4iy0s,  vgl.  di'^a)  ep.  poet.  sp. 
Drohpiosten,  Türangel. 

θάχεύω  sp.  ) (Oätcos)  sltsen,  abs.  u.  rtvL, 

θαχ€(ι>  poet.,  ion.  ΰωνέω  f ^ rtvi,  έηί  rivog  auf  etw., ; 

mit  acc.  des  Inh.:  fdgag  einnchmen.  Dav. 

θάχημα,  arog,  τό  poet.  u.  θάχησίς,  eωg,  ή poet 
das  Sitzen,  orsterea  auch:  Sitz, 
θδχος,  ον,  d {ϋάηοω\  ion.  θώχος,  ep.  θόωχος 
i.  Sessel,  Sita,  ΛVohn8ίtz;  Abtritt  ep.  2.  Sitaung. 
Versammlung,  ϋώΗόν6ε  zur  Sitzung, 
θοιλάμαί,  ών,  α1  feste  Stadt  in  Elis. 
θαλάμαξ,  ακο^,  ό u.  θοιλάμκος,  οι·  od.  θαλαμιός, 
oü,  ό (dthlo/io^)  Ruderer  auf  der  untersten  Bank  dor 
Triere. 

θαλάμεομα,  ατο^,  τό  {daXa^uvci)  poet  \ Höhle, 
θαλάμη,  ηg,  ή ep.  poet  sp.  j Loch,  ' 

Schlupfwinkel  (s.  ^άκαμο^Ι.  | 

θαλαμεντό^  ü {ϋαλαμεύω,  üäAaßtog)  in  der  Kammer 
Torborgen,  ϋηoavρόg  Timofh.  /Vr.t.  2^5.  \ 

θαλαμήίος  8 poet  zum  ödAofiog  gehörig.  ' 

θαλαμη-πόλος  2 l.  (W.  wrA,  ηέλω)  ep.  da.s  Schlaf- 
gemach besorgend;  sub.^t.  η Kammerfrau,  sp.  ό 
Eunuch.  2.  {ηέλομαι)  poet.  sich  im  Scblafgemacb 
auflialtend,  Bräutigam. 

θαλαμ{α,  α^,  ή (auch  -ιά;,  ion.  -{η  (Ίή)  i^aXüfuog. 
•t0g)  i.  (ec.  όπι;)  Ruderluke,  Loch  im  BchiiTsbord, 
durch  welches  das  Ruder  des  ΰaλάμtog  ('lög)  hin- 
durchgeht  2.  {sc.  αώπη)  Ruder  dos  iίaΛάμ^og. 
θαλάμιος  (*(ός)  s.  ΰαΑόμα^. 

θάλαμος,  ον,  ό (vgl.  doAo^,  got.  dal,  nhd.  Tai)  | 

1.  Lager,  Bchlafgemach,  übortr.  ό Ttayxoirag  (s  , 

Hades),  Brautgemach.  2.  Frauengemach  zu  ebener  | 
Erde  im  hintern  Teil  des  Hauses.  3*  Hernach  | 
überh.,  Vorratskammer,  kleines  Zimmer;  ÖäAoftoyiic  j 
adv.  nach  der  Kammer  hin.  | 

θάλασσα,  ηg,  ή,  att.  -ττα  (W.  (ϋιαία  vertiefen,  vgl. 
ϋάλaμog?)  1.  Heer,  See,  και  κατά  yi)v  uai  κατά  öd- 
Aarrav  zu  Wasser  und  zu  Lande,  clg  ϋάλαοοαν  nach 
dem  Meere  hinab,  übertr.  κακών  Οάλαοοα;  im  bes. 
ζόβ  ή ύάλαοαα,  ή nag'  ήßιly,  ή ivrög  ϋάλαΰοα  Mittel- 
meer. 2.  das  sogenannte  Erechtbeische  Meer,  ein 
Quell  mit  Salzwasser  im  Erechtheion  zu  Athen  (NT 
auch  V.  Landsee  Genezareth).  Dav. 

θαλασσαΓος  8 poet  1 i.  zum  Meer  ge- 

θοιλάσσίος  8 u.  2,  neuatt  -ττιος]  hörig,  mra, 
igya  Meeresgeechäfte,  (Schiftahrt,  Fischfang'i,  öa- 
λάοϋΐοκ  έκρίτιτειν  rtvd  Jem.  ins  Meer  werfo'i. 

2.  meereskundig;  subst.ö  Seefahrer,  Seemann,  [sein, 
θαλασσεύω  u.mcd.,  neuatt  -ττεύω,  auf  dem  Meere 
θαλασσοχοπέω  (-κόπο^,  κόητω)  poet.  das  Meer 

schlagen,  unnützes  Zeug  schwatzen, 
θαλασσοχρατέω,  neuatt  θαλαττοχρατέω  (*ΰα- 
Aaoao-KgavQg)  das  Meer  beherrschen,  έy  nvt. 
θαλασσο-χράτωρ,  ogog,  6,  neuatt  θαλαττο-χρά- 
T(i)p  Herr  dos  Meeree.  | 


θαλασσ6*ιτλαγχτος  2 {ηΧάζο/ιαι)  poet  auf  dem 
Meere  herumschweifend. 

θαλασσ^Τϊληχτος  2 {πλήοαώ)  poet  meergepeitscht, 
θαλασσουργέω  sp.,  neuatt.  θαλαττο\>ργέω,  Ge- 
schäfte zur  See  betreiben.  Von 

θαλασσ-ουργός  2,  neu  att.  θαλαττ-ουργός  ( W.  ^gy) 
auf  dem  Meere  tätig;  ό Schider,  Fischer, 
θαλασσόω  sp.,  neuatt  θοιλαττόω  i.  act  a.  zum 
Moore  machen,  durch  das  Meer  überschwemmen,  ή- 
nejgovg.  b.  mit  Meerwasser  vermischen.  2.  mcd. 
leck  werden. 

θάλεα,  έων,  τά  (von  *öäXvg,  vgl.  ϋάΧλω)  ep.  Lebens- 
freuden, Olücksfülle. 

θαλέθω  (ddAA4>)  ep.  sprossen,  grünen,  strotzen,  abs. 

u.  nvl  V.  etw.;  rl  hervorbringen  buk. 
θάλεια  {adj.  frm.  v.  *AlAvi)  blühend,  köstlich,  üppig, 
6alg  ep.;  »übst,  ή Fest  [Komödie, 

θάλεια,  α^,  ή 1.  eine  der  Nereiden.  2.  Muse  der 
θαλερός  B {θάλλω)  ep.  poet.  blühend,  i.  fVisch, 
jung,  kräftig,  aistjol,  yäßtog  Hochzeit  in  der  Jugend- 
blüte. 2.  üppig  hervorquellend,  ödKpu  perlend, 
ydo^  heftig,  φωνίβ  stark. 
θαλέ(ι>  dor.  s ϋηλέω. 

Θαλ9|ς,  ό Thaies  ans  Milet,  einer  der  sieben  Weisen. 
F·  gen.  θάΑ^ο,  dat.  -g,  ace.  -fßV,  voc.  daneben 
gen.  θαλοϋ  u.  -»;ro^  (v.  θάληg). 
θαλία,  ag,  iß,  ion.  *ιη  {θάλλω)  ep.  poet.  Blüte. 

1.  blühender  Zustand,  Glück.  2.  festliches  Gelage, 
θαλλός,  oO,  ό (όάλλω)  1.  Seböfiling,  grüner  Zweig, 

bes.  (mit  u.  ohne  ^Aafo^)  Ölzweig,  Ικτήρ  Ölzweig  der 
Schutzflehenden,  sprichw.  daAAöv  ηροοείειν  nvt  wie 
einem  Tiere  den  belaubten  Zweig  Vorhalten,  jem.  an- 
locken. .2.kollektLaub.  3*übertr.  Spröfiling,8proß. 
θαλλο^όρος  2 (φέρω)  Ölzweige  tragend, 
θάλλω  (W.  dhal  sprossen,  blühen,  vgl.  got  dulths 
Fest)  i.  intr.  a. blühen,  grünen, sprossen, sprieücn, 
strotzen,  nv/mit,v.  etw*.  b.  reichlich  sein,  gedeihen, 
Überdaü  haben  an,  κό/19  όάλλων,  in  Kraft,  Ruhm  u. 
Ansehen  stehen:  μετά μyήμηg  bßivovßtevot  MAAouci  X. 

2.  Ir.  wachsen  lassen,  τί. 

F·  aor.  2 έόαλοκ,  p/.  2 τέύηλα.  pt.  τεΰηλώg,  fern, 
τεϋάλυΐα,  plgpf-  3 sg.  τεϋήλει.  Dav. 

θάλος,  ov^,  rö  ep.  poet.  Spröüling,  Kind,  Nachkomme. 
θάλπη^Ι  poet  = θάλπω. 
θαλκιαω  {θάλπω)  ep.  warm  sein, 
θοίλττνός  8 poet.  warm,  glühend, 
θάλττος,  ov^,  TÖ,  meist  pl.  i.  Wärme,  Hitze,  θναϋ 
Sonnenglut.  2.  übertr.  brennender  Schmerz,  το*«»- 
μάτων. 

θάλτίω  {causat.  zu  ι9όΑΑω)  /.  tr.  1.  warm  machen,  er- 
wärmen, erhitzen,  xadOiTegog  θαλφθεΐς.  2.  übertr. 
a.  entflammen,  entzünden,  κέαρ  έρωτι.  b.  hegen 
und  pflegen,  Xöyoig  täuschen  durch,  kirren  mit 
//.  tnfr.  warm  werden,  (ent)breonen. 

V.fut.  θάλψω  U9w.  Dav. 

θαλττωρή,  ήg,  ή ep.  eig.  Erwärmung;  übertr.  Er- 
quickung, Beruhigung,  Tröstung,  Ermutigung, 
(θάλυς)  ungebr.  masc.  zu  ddAea  u.  θάλεια. 
θαλνσία,  ων,  τά  (θάλλω)  ep.  poet.  Erstlinge opfor  von 
Feldfrüchten,  Emteopfer,  Erntefest;  τενχειν  dißoi 
der  Demeter  darhringen  buk. 
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θαλΐ)9ΐ<χς,  άΛοζ,  t),  u^og  buk.  Heise  zum  Erntefest.  ] 
θαμά  1 adv.  (zu  ^aμvg,  W.  äht‘m  häufen. 

θαμοΐ^ΧΙζ  poet  I aus  dhe,  τίΰηιη^  vgl.  όωf^όg)  i.  In 
Haufen,  scharenweise.  2.  oft,  häufig, 
θαμαναΐοΐ,  ων^  ol  persischer  Volksatamin. 
θαμβαένω  ep.  I i.tu/r.  erschrecken,  atau· 

θαμρέ(ι>  cp.  poet.  ion.  sp.  I nen,  sich  wundern,  Kurd 
od.  dvd  &vßtov,  τί  u.  τένά  über  etw.  od.  jem.  2.  ir. 
in  Staunen  od.  Schrecken  versetzen  NT,  τεόαμβημέ- 
vog  0<d  Tivo^.  Von 

θαμβός,  ovg,  τό  (W.  dhabh,  vgL  τό  τά^^ο^,  rrd7^«a) 
das  (£r)8taunen.  Schrecken,  nvd^  von  od.  über  otw., 
d<d  ^äitßovg  aus  Schrecken, 
θαμέεζι  ol,  ai  (do/id}  ep.  dicht  gedrängt,  zahlreich, 
häufig. 

F.  dat.  öofuoi,  acc.  ^>afιέag,  fern.  nom.  pL  daneitu 
(wie  von  üapvg,  eia,  doch  st.  ΰαμεΐαι  auch  La. 
ΰαμααΐ  wie  von  ϋaμFu'^g. 

θαμίζω  {ύαμά)  s.  häufig  kommen,  abs.,  etg  n,  έηι 
ηνα.  2.  ep.  häufig  seLn,  mit  pt.  κομι^*'μιενο£  wurde 
häufig  gepilogt,  umgekehrt  iin  pt.  μιν{·οεται  ΰαμΐ· 
ζουοα  άηδών  klagt  häutig  S, 
θαμίνά  adv.  (eig.  neuir.  pl.  v.  öa.uivd*)  häufig,  oft. 
θαμνήρια,  ων,  τά  St.  in  Medien, 
θαμνέοχοζ,  ον,  ό βρ.  demin.  von 

θάμνος,  ον,  ό (όαμά)  Busch,  Qebüech.  Laubwerk. 
βάμΐ>ρ(ς,  (5υ^  od.  tog,  ό od.  θαμόράς,  oe,  ό thra- 
kischer  Sänger  der  V^orzeit. 
θαvάσeμoς  2 poet.,  θανατικός  3 sp.  poet.  u.  θανα- 
τόείς  3 poet.  (davefv)  i.  a.  den  Tod  betrefiend,  zu 
ihm  gehörig,  αίμα  u.  poog.  b.  von  Personen:  dem 
Tode  nahe  od.  verfallen,  gestorben.  2.  tödlich, 
todbringend,  fiejtAog,  έρκΑιμία,  d/ut/  Kapitalprozefi. 

θανατ^^  sp  I davfiv,  sterben  wollen. 

θανατη-φόρος  2 u.  poet  θανατο-φόρος  2 

todbringend,  tödlich, 
θανατικός  u.  θανατόεις  s.  άανάοι,Μο^. 
θάνατος,  ου,  ό (öavrt»',  vgl.  Ify^joKa)  t.  Tod  u.  zw. 
a.  der  natürliche,  davorov  riXog  u.  μοίρα,  ϋάνατόν· 
öf  adv.  zum  Tode,  in  den  Tod,  übertr.  Μνατο^·  /«V 
τάό’  dKOiu’iv  bitter  wie  der  Tod  ist  es  S,  pl.  Todes- 
arten, Tod  vieler,  auch  von  einer  Person:  ηολλώί' 
ύανάτων  äStog  uai  ούχ  έyόg.  b.  der  gewaltsame, 
Todesstrafe,  Hinriohtung,  davdn,i  ανΰθ4θέτφ  dno* 
Λίνοτον  καταριρνώακείν  nvog  jera.  zum 
Tode  verurteilen,  έηΐ  ϋάνατον  äyFOdat,  έηι  davdnj) 
äyetv,  rr/v  έηΐ  όα»'άτφ  {ύΛόν)  .steht  oft  olliptisch, 
z.  B.  öffOal  nva  νήν  έηι  ΰανάτφ.  2.  Todesgott, 
Br.  des  Schlafes. 

θανατούσια,  ων,  rd  (#c.  Ι^ρά)  sp.  Totenfest 
θανατο-φόρος  s.  όavaτt)^φόQOg. 
θανατό(ι>  (üdvaro^)  i.  töten,  tödlich  sein.  2.  zum 
Tode  verurteilen,  hin  richten,  rtvd.  3.  NT  ertöten, 
θανατώδης  2 (e/όθ^)  sp.  ion.  tödlich,  ίμάτιον  μέλαν  \ 
den  Tod  anzeigend. 

θαvάτωOtς,£ω^,i|l(ΰαvαrόω)dasTöten.HinΓicbtUDg. 

I.  θαομαί  d.  m.  (vgl.  ΰεάομαι)  bewundern,  anstaunen. 
F,  ep.:  aor.  έΰηοάμην,  opt.  3 pl.  ύηθαΙατα\  dor.  pr. 

2 pl.  ϋύοΟε,  fut.  pt.  OaCopnOg,  aor,  ivip.  ddoai, 
in/,  öaoaodai. 

II.  θάομαι  def.  Wfd.,  davon  ύί^οδαι  inf.  pr.,  difOaro 
aor.  3 sg.  (aus  ^Ü^Jopai,  vgl.  ϋι^-λή  Mutterbrust,  lat. 


/έ^ηιΐηα)  ep.  |.  saugen,  trinken,  ywaixa  μαζόν  an 
eines  Weibes  Brust.  2.  melken,  yaXa. 
θάΐΓΓ<·>  (\V.  τάψ,  vgl.  ahd.  tune  Grube,  unterirdUche 
Wohnung)  einen  Leichnam  bestatten,  in  alter  Zeit: 
verbrennen,  später:  beerdigen,  lg  n,  i*Jto  ydovijg 
F.  fut.  ϋάψίο,  aor.  fdax^*a.  pf.  rrr07>a;  pass.  pf.  ri- 
da/i/ioi,  \nf.  τεόάφθα*,  aor.  έτύφηy,  fut.  ra^^i/öo- 
μαι,  fuL  3 τεόάψομα*;  adj.  vrrb.  Oanrtoy;  dazu 
\on.  pass.  pf.  3pl.  τετάφατο*,  aor.  1 έόάφΰην. 
θαργήλία,  ων,  τά  i0dQyt)Aog,  äQrog  das  aus  den 
Ernteerstlingen  gebackene  Brod,  aus  *däA}ojXog  v. 
όάλλυ)  Fe.st  dee  Apollo  u.  der  Artemis  im  Monat 
θαρρηλίών. 

βαργηλιών,  dtvog,  6 der  elfte  att.  Monat  (Mai  ^ J uni), 
θαρραλέος  u.  ä.  s. 

θαρσαλέος  3,  neuatt.  θαρραλέος  (ΰάοου^)  i.  dreist. 

a.  kühn,  mutig,  zuversichtlich,  abs.;  ro  daoruiXt-^yy 
Zuversicht,  Kühnheit,  iv  τψ  Οαροαλέφ  είναι  in 
Sicherheit  sein,  JfQog  nva  gegen  jem.,  mit  inf. 

b.  keck,  frech.  2.  woran  man  eich  mit  Zuversicht 

wagen  kann,  gefahrlos,  Gegensatz  zu  öfivo^.  — 
adv.  -έ<ι>ς  dreist,  beherzt,  έ/Fcv  nQog  nva  furchtlos 
gegen  Jem-  sein.  Dav. 

θαρσαλεότης,  i^ro^,  ή sp.,  neuatt.  θαρραλεότης, 
Un  Verzagtheit. 

θαρσέω,  neuatt.  θαρρέω  {ϋάροο£)  mutig,  getrost 
sein,  Mut  fassen.  1.  abs.  όάρρει  sei  getrost,  nur 
Mut,  λαοί  haben  Mut  gefaät,  sind  mutig 

II,  im  pt.  ΰαρρ<7ίν  ηειρώ  getrost;  τό  ύαρροϋν  u.  τό 
τe^aρρη^eόg  Mut,  Zuversicht.  2,  ri  in  bezug  aul 
etw.,  pdxag,  mit  acc.  d.  Inh.:  αΙαχρά  ΰάρρη,  τινά  Zu- 
trauen zu  jem.  haben.  3·  j®*®·  ver- 

lassen. ^ . mit  praep.  περί  od.  ϋπέρ  nvog,  xo>jg 
n,  έπΙ  nvi.  3.  mit  inf,  6ri,  όιόη  zuversichtlich 
hoffen,  fest  glauben.  Dav. 

θάρατ^σίς,  eug,  ή Zuversicht,  Vertrauen, 
θάραος,  ου^,  τό,  neuatt.  θάρρος  {Vf.dhers,  vgl.  Θεο- 
^Qaovg)  i.  Kühnheit,  Mut,  Zuversicht,  im 
üblen  Sinn:  Dreistigkeit,  Frechheit,  άάορο^  /vimw. 
^μ/ίάλΧην  u.  έ/ιηοίεΐν  nvi  jem.  Mut  einfiöfien,  λαη- 
βάνειν  Mut  fassen  NT,  umgekehrt  άάρρο^  λαιφάνη 
τινά;  nvog  auf  etw.,  aber  τό>ν  πολεμίων  den  Feinden 
gegenüber,  πρ<^g  tivo;  περί  nvog  in  bezug  auf  etw. 
2,  wa.s  Zuversicht  gibt,  nvi 
θαρβούντως,  neuatt.  θαρρούντως,  adv.  v.  pi.  pr. 

V.  ΰαροέω,  mit  Zuversicht,  mit  Dreistigkeit, 
θάρσονος  2 (aus  άα^ό-οννο^)  ep.  ss  ΰaρρ<ιλέog  zu- 
versichtlich, vertrauend,  nvi  auf  etw.  Dav. 

θαρσυνω,  neuatt.  θαρρννω  s.  tr.  ep.  ermutigen. 
Mut  einfiöfien,  abs.  u.  rtvd;  nvi  durch  etw.  2.  intr. 
getrost  sein,  Mut  fas.-ien  S El  916. 

F./u/.  άαροΐ'νώ,  ιυι^Λ  iisr.  ep.  ϋαροίτνεονε. 
θαρύττάς,  ου,  ό i.  Kön.  der  Molosser.  2.  Lieb- 
ling des  Menon. 

θάοος,  ου  f . >/  Insel  (u.  St.)  im  Norden  desÄgäischen 
Meeres.  — θάσίος  Sthasisch;  ή ^οια  (sc.  dV?' 
Brühe  aus  Meerfischen.  2.  ό der  angebliche 
Gründer  v.  Thasos. 
θασαω  s.  ΰαάοοω. 

θασσων,  θασοον,  att.  θαττων  s.  τα;|7ύ^. 
θάτερον,  ον=  τό  frit^ov.  τά  άάτΓρα  sp.  s τά  Ιτερα. 
θατήρ,  t)Qog,  ό dor.  *=  Οιατήρ. 
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θαΟμα,  ατο^,  τό,  ΐοη.  θ&μ(Χ  (W.  ΰά/,  vgl. 
i. Wunder,  wunderbarer  Anblick,  Öfter:  Kunststück. 
Gauklerstück,  abs.  od.  xtvi  für  Jem.,  mit  inf.  <9α0έέα 
Ibi  QÖai,  nach  H auch  pl.  ϋαί'ματ  άνΟαώηοΐξ  όράν, 
ΰαϋμ'  δη,  negiert  ού  ΰανμο,  ύαϋμα  ούόέ^  mit  υι/^  τί 
ToOro  daO^o;  ύαϋμά  έϋτι  mit  indir.  Fragesatz,  ΰώμα 
Ttottiodai  η,  auch  η*'ό$  u.  n€(U  rtyo^  etw.  für  wunder- 
bar halten,  sich  über  otw.  wundem.  2.  Verwun- 
derung, das  Staunen,  ΰαϋ/ια  μ*  έχει  mit  indir.  Frage, 
daf'//a,  έί·  ύανμαη  that  iyiyyeoöm),  έχεαΟαι  u. 
έyέ)^oΰa^  nvos  verwundert  dabtehem,  ei’staunt  sein 
über  etw.  Dav. 

θζυμάζω  i.  staunen,  sich  (venw'undern,  anetau- 
nen,  bewundern,  teils  abs.,  teils:  a.  ηνά  od.  W jem. 
od.  etw.  bewundern,  mit  pt.  ^όανμαοεν  ΙδοίΌα  sah 
mit  V^erwunderung,  fivd  nvog  jem.  wegen  etw.,  nv<i 
έηί  Ttvt,  άηύ  nvog.  b.  uvog  sich  über  jem.  od.  etw. 
wundem,  xl  xtvo^  etw.  an  einem  bewundern;  etatt 
des  acc.  folgt  auch  ein  Nebens.  mit  εΐ,  ΰχι.  C.  xtvl 
Ober  etw.  cf.  mit  einem  abhängigen  Frage-  od. 
Konjunktionalsatz,  acc.  c,  in/.,  περί  τινο^.  Im  pats. 
persönlich  konstruiert  2.  au  wissen  wünschen, 
mit  indir.  Fragesatz. 

F,  /ut.  Öavfiaoouai  usw.,  adj.  verb.  ΰανμαοτόζ,  ~έθζ; 
βρ.:  /ut.  ΰανμάαόομαι,  urtp/.  iier.  ΰανμάζεΟΗον, 
NT  fut.  u.  aor.  pass,  in  medial.  Sinne;  iou.  θ<ι>- 
μάζω. 

θαΐ)μα{ν<ι)  ep.  poet.  s=s  dem  vorigen. 

F.  /ut  ep.  dau/uu'i  w. 

θανμαχίτ],  η St.  auf  Magneeia  in  Thessalien, 
θαυμάσιος  ΰ u.  2,  ion.  θωμάσιος  {ϋαχψάζω) 
i.  A.  wunderbar,  wegen  etw.,  mit  in/  προο- 
ιδέοΰαι,  ού  ϋαν^ιάοών  (^οη)  mit  in/.,  δπα$,  προ$ 
η,  dae/έάθιο^  δ<30^  wunder  wiegroß.  b.  ironisch: 
wiinderlioh,  ώ ϋανμαοιώχαχε  ύνϋρωηε.  2.  be- 
wundernswert. — adv.  *^ςι  z.  ϋ.  ^;^ειν  sich 
über  etw.  wundern,  ϋανμαοίαξ  ύ>$  w'under  wiesebr. 

θαυμασΐόΤΥ]ς,  *;ro^,  ή sp.  Verwunderung.  Da\. 
θαυμασιουργέω  idavpaoiovQyög  v.  datyidoio^  u. 

W.  έρρ)  Wunder  tun,  Kunststücke  machen, 
θαυμασμός,  o€,  ό (dot*^^6>)  sp.  Bewunderung, 
θαύμασες,  oO,  ό sp.  Bewunderer, 
θαυμαστόομαί /)c70(«.sp.  als  ein  Wunder  angestaunt 
werden.  Von 

θαυμαστός  3,  poet.  θαύματός  3,  adj.  verb.  v.  ϋαν· 
μάζ,ω  1.  wunderbar,  erstaunlich,  seltsam;  πάνυ 
xCjv  δανμαοχΰιν  äv  είη  mit  in/,  cs  dürfte  zu  den 
Wunderdingen  gehören,  οίό/:ν  ΰανμαοτόν  mit  in/ 
es  ist  nicht  zu  verwundern,  (oö)  Οανμαοχδν  εί,  όαν- 
μαβχύ$  τό  κάλλοξ,  ηνόξ  u.  xtvi  wegen  etw.,  ΰανμαοτό^ 
boos  wunder  wiegroß;  öfter  ironisch:  wunderlich,  ' 
ώ ΰανμα<ίτόταχΌ(.  2.  bewundernswert,  ehrenwert 
achtungswert.  ~ adv.  -σταΐς,  z.  B.  ΰανμαατώ§  ώ$ 
αφόόρα  wunder  wiesehr. 

θαυματοΥΙΟιέω  {ΰανμαχο·ποίό$)  sp.  Gaukeleien  trei- 
ben, TaschenspielerkunststUcke  machen, 
θαυματοποιία,  a$,  ή {ϋανματο-ποίό$)  Ghtukelei. 
θαυματοίΓοαχός  8 gaukleriacb,  taechonspielerhaft; 

ή ϋανμαχοποοΗή  ss  dem  vorigen. 
θαυματο-ΤΓΟίός  2 (ποέέ,'ω)  Wunder  tuend;  subst.  ö 
Gaukler,  Taschenspieler, 
θαύματός  8 s.  ϋανβΜθτό$. 

0·«ιο]1|  Gri«ekiKh-D«iUcUw  Sckalwkrutbncb. 


θαυματουργέώ)  (0αιι/έατοι*ρ>^ί  von  όαν/ιατα  u.  W. 
έρρ)  esz  ύανματοπθ(έα. 

BΛ^>pLΛXO^Jpyloίfas,ή{ϋa^*μaτoί^ρpύs)sszϋa^\ιιaτonotia. 
θάψαχος,  ου,  ή 5t  am  Euphrat  — θαψαχτ]νο(, 
ών,  ol  £inw, 

θάψινος  8 poet  sp.  golbfarbig.  Von 

θάψος,  ον,  i)  buk.  Kraut,  das  zum  Oelbfürben  diente 
u.  von  kam. 

θάψος,  ον,  ή Landzunge  u.  8t  an  der  OstkUste  Si· 
ziliens. 

θέα,  ag.  ή,  ion.  θέτ],  s^'rakusanisch  θαά  (W. 
vgl.  όαέομαι,  ύάομαι  1.  u.  ϋαΰμα)  i.  das  Anschauen, 
ϋέη$  άξ(θ$,  abs.  ii.  rivd^·,  auch:  der  Platz  zum  An- 
Bchauen,  0^av  κατανεΐμαί  xtvt  einen  Ehrenplatz  an- 
weieen.  2.  Anblick,  Sohauapiel,  πανηρνρο(ή  Fest- 
vorstellung. 

θεά,  üg,  ij,  /em.  V.  droj,  u.  op.  θέα(να  Göttin;  adj, 
in  Verbindungen  wie  0εά  μήχηρ,  ΙΙαλλάς  ded;  μεράΑα 
ΰεά  (od.  τώ  όεώ)  sind  Dunoter  u.  Persephone;  al 
αειιναί,  Arivoi  od.  άνώνυ/ιοι  ϋεαΐ  Erinnyen. 
θεα-γένης,  ovg,  6 Tyrann  v.  Megara  um  620  v.  (7i>r. 
θέαμα,  ατο^.  χό  {ϋεάομα*)  i,  Anblick,  Schauspiel. 

2.  Sehenswürdigkeit 
Θεανώ,  oü^,  ή Gemahlin  des  Antenor, 
θεάομαί  d.  ιη.{δέα)  l.  schauen,  beschauen,  mit  In- 
teresse od.  staunend  betrachten,  bewundern,  abe. 
ol  ΰεώμρνοι  Zuschauer,  a.  rl,  rivtz,  acc.e.pt.,  indir. 
Frage,  ört,  ώ^;  im  bes.  ΰεάομα*  τό  οχζ^άχευμα  das 
Heer  mustern.  2.  im  Geiste  betrachten,  erkennen, 
τό  0Ai}dtg. 

¥,  /ut.  ΰεάαομαι,  aor.  έύεααάμην,  pass,  έϋεάβην,  p/. 
τεϋέαμαι,  adj. verb.  ϋεαχέυ^,'έον^  ion.:  θηέομαι, 
imp/.  {έ)0ηενμην^  3 sg.  ^d»jeiro,  3 pl.  {έ',ϋηεϋνχο, 
pt.pr.  ύηενμενο$,/αί.  δεήοο/ιοί,  aor.  {έιϋηηοάμην^ 
opt.3  sg.  ύψ)ααιτο\  3pl.  ΰηοαίατο;  dor.  θάέομαί 
8.  d.,  vgl.  auch  ΰάομαι.  Dav. 

θεάρός,  oO,  ό dor.  = ϋεωρός,  eig.  Beschauer,  eine 
Aufsichtsbehörde  in  Togea  hieß  ol  όεαροί,  ήτχώμενο£ 
έν  Toig  ϋεαροΐ£  in  der  Sitzung  der  Th.  unterlegen, 
θεατής,  oO,  ό,  ion.  θεητής  {ΰεάομα*)  Zuschauer, 
Beobachter;  im  bes.  i.  Augenzeuge.  2.  Zuhörer, 
θεατός  8 {ΰεάομοί)  ί,  zu  sehen,  sichtbar,  nvl  für 
jem.  2«  zu  erkennen,  τφ  νφ. 
θεατρ{ζ(ι>  (drarpov)  NT  zum  Schauspiel  machen, 
zum  Spott  ausstellen. 

θεΑτρίχός  3 3p.  für  Theater  bestimmt,  theatralisch, 
pomphaft, 

θεατρο-ειδής  2 {dbog)  sp.  theaterförmig, 
θεατροχρατ^α,  o^,  ή aus  ΰέαχρον  u.  κροτέ^α>) 
Herrschaft  der  Zuschauer  im  Theater, 
θέάτρον,  ον,  τό,  ion.  θέητρον  (όεάο/έοι)  i.  Schau- 
spielhaus, Theater,  das  auch  zu  Volksversammlun- 
gen usw.  diente.  2.  Publikum,  Zuschauer.  3.  NT 
Schauspiel  ss  0iafta. 

θεατρ-ώντ^ς,  ου,  ό {ώνέομαι)  Theaterplchter. 
θέειον  u.  ä.  8.  ΰεΐον,  θεειόω  s.l>c«>'  J.,  θέειος  s.  ΰείος. 
θέη,  ή ion.  ss  ΰέα. 
θεήιος  3 buk.  » ΰεΧο$  göttlich, 
θε-ήλατος  2 {ΰε0£  u.  έΧαννο)  poet.  Ι.  von  einer 
Gottheit  getrieben  od.  gesandt,  ßoOg^  im  bes.  von 
einer  Gottheit  veranlaßt,  von  Gott  verhängt,  φΰορά; 
έκ  xtvog  ϋεηλάχον  nach  göttlicher  Fügung.  2.  für 
eine  Gottheit  hergerichtet,  έδραι. 

24 


, Google 


θέημα— θελχτήρ(ος 


370 


θέλχτρον—θβμόω 


θέv}μo^  τό  Ιοη.  poet.  s didfta. 

θετ}τής  s.  ϋεΰτή$,  θέητρον  s.  ϋέάτρο»'. 

θβιάζω  (dffo^)  1.  2um  Gott  machciif  verg:6ttarn. 

S·  prophesaiezi.  Dav. 

θεΐασμός,  oO,  6 Prophezeiung.  Aberglauben,  dnao/itp 
ηροοκείμενοζ  eingenommen  für  Aberglauben. 
6c{ßä6cv  boiot.  c=  θ}/βηΰεν,  θβφαθί  = έν  θήβαΐζ. 
θβ  {χβλος  2,verkÜrzt  aus  Οεο-είκελο^.  poet.  gottähnlich. 
6ctX6-1T£$ov,  {BU8*r£4^Λό·πcύo»',  ΓΕοΑι^πεδοκ, 

τ£/<Λ(1-πεόον  ν.  τέροομαι  u.  ηέδον)  ep.  Trockenplatz, 
Dörrplatz. 

θεένω  (aus  ΰέν]ω,  verw.  ai.  hdnmi  (er)schlage,  griech. 

9 £V-,  φύνοζ  u.  lat.  oj^fnxdo^  dt-Jet\do\  meist  pr,  u.  i 
ep.  poet.  aohlagen,  hauen,  schmettern,  πρό^  i 
οΰόει;  im  bes.  1.  verwunden,  ηνά  rivi  jem.  mit  eiw.  ( 
2.  erschlagen.  übertr.  övc/öri  τι»'ό  jem.  mit 

Schmähungen  trehen. 

V.fut.  Οενώ,  Qor.  1 oor.  2 έϋενον^  ϋενεΐν. 

θβίο-γβνής  2 poet.  τ=ίύεο·γεννι)$. 
θε(ομβν  ep.  SK  ΰώμεν  s.  χίόημι. 
θεΤον,  ον,  τό,  βρ.  θέειον  υ.  θήΐον  (aus  *ό/εσ-«ον, 
vgl.  lit.  dvfsiit  atme)  Schwefel, 
θείος,  ον,  ό (vgL  χηΟή  Großmutter)  Oheim,  ό πρό^ 
μητρόξ  Mutterbruder. 

θείος  3,  ep.  θέειος,  buk.  θεήιος  (ΰεό^)  i.  gött- 
lioh,  von  den  Göttern  od.  einer  Gottheit  ab&tam· 
mend  od.  herrührend,  von  einer  Gottheit  eingeHößt 
od.  verhängt,  übernatürlich,  Übermenschlich,  γένοζ^ 
μανία.  2.  einer  Gottheit  geweiht,  heilig:  άρών, 
unter  göttlichem  Schutze  stehend:  0όμο$. 
3·  gottihnUch,  herrlich,  vortrefflich,  όν;)ρ  voll* 
kommener  Mann,  τό  μη6εν0$  öfiodai  ϋεΐον  είναι; 
subst.xb  θεtov  i, Gottheit.  2.  göttliche  Fügung; 
τά  θεΤα  i.  göttliche  Dinge,  Geheimnisse  der  Gott- 
heit. 2.  Gottesfurcht,  Göiterglaube,  ίρρει  τό 
— adv.  θκίως  i.  durch  göttliche  Fügung.  2.  herr- 
lich, schön. 

F.  comp,  ΰειότεροζ.,  adv.  ϋειοτέρωξ  u.  όειόΓερον.  Dav. 
θεΐόττ^ς,  i/TO^, //  i.  Λ'?’ Göttlichkeit  .2.  sp.  Re- 
ligiosität. 

L Θεΐ0(ι>  u.  mc(L,  ορ.θεεΐό<λ>  (όείον)  schwefeln,  durch 
Schwefel  reinigen. 

II.  Θεΐ0(ι)  (0£ί05  8)  göttlich  machen,  den  Göttern 
weihen. 

θεέ<ι>  ep.  i.  c:  laufen.  2.^ΰώ  ej.aor.\.xidi}pi. 

θεκόθης  2 itiöos)  sp.  NT  schwefelartig,  schweflig, 
θέλγητρον,  ow,  τό  poet,  sp.  e ΰελκτήριον.  Von 
θέλγω  i.  bezaubern,  lähmen,  entkräften,  ein- 
schläfern:  ύμμαχα,  verzaubern:  τινά.  2.  übertr. 
a.  (ver)blenden,  betören,  vöov,  ϋνμόν.  b.  (in  gutem 
Sinne)  fesseln,  anzieben,  gewinnen,  begeistern,  nvd 
nvi  jem.  durch  etw.,  mit  ii\f.  ϊμερθ£  θέλξει  τό  αη 
κτεΐναι  so  daß  nicht. 

F.  impf.  Her.  ϋέλρεακε,  fut.  ϋέλξω^  dor.  aor. 

ράβε,  έΰέλχΟην^  3 pl.  έδελχδεν. 
θελεμός  2 1 (t90Ao>)  poet.  von  selbst  hervorbringend, 
θελημός  2 1 willig, 
θέλεος  2 {ΰέλω)  poet.  wollend. 
θέλτ]μα,  ατοί,  τό  ΝΊ  Ι (ίέΑω)  das  Wollen,  AVille, 
θέλτ]σΐς,  εω^,  ή βρ.  ΝΤ  ί Wohlgefallen, 
θελχτήρίος  2 {ϋέλρω)  ep.  poet  |.  bezaubernd,  täu- 
schend. 2.  besänftigend,  ctw'.  τινό^.  — Dav.  θελχ- 
τήριον,  ον,  τό  1.  Zaubermittel,  Besänitigungs- 


mittel,  abs.  u.  τίνό^  jmds.  u.  für  jem.  2.  Er- 
götsung,  Wonne,  Reiz,  νεκροί$  für  die  Toten  (Opfer- 
spenden). 

θέλχτρον,  ον,  τό  poet  = ύελκτήριον. 
θέλχτωρ,  ορο^,  ό,  poet.  ϋελκΗιοιΟξ. 
θελξΐ-εΐτής  2 {eJX0$)  poet.  bezaubernd. 
θελξ{·μβροτος2(/^τό^)  poet.menschenhezauberad. 

θίλξίΙ^“ίΐν2  (ρρ«ν)  } P““‘· 

θέλω  s.  έϋέλω. 

θέμεθλα,  ων,  τά  {ϋέμα,  τΐϋημι)  ep.  poet  Grundlage. 
Fundament;  im  bes.  J.  Fuß  eines  Berges.  2.  Tief- 
stes, Innerstes,  όφύαλμοΐο. 
θεμέλιος  2 {ύέμα,  χΐϋημι)  zum  Grund  gehörig,  Afdo>; 
eubst.  ό ϋεμέλιοξ  {εε.λεόοξ)  Grundstein,  τό  dc/ifäio»·, 
ep.  θεμεέλιον  Grundstein.  Dar. 

θεμελιόω  l.  den  Grund  legen,  gründen.  2.  AT 
befestigen.  Dav. 

θεμελίωσίς,  εω$,  ή sp.  Grundlegung, 
θέμεν  u.  θέμεναι  ep.  s.  τίόημι. 
θεμερ-ώτΓίς,  iöo$,  ή {ϋέμεροξ  gesetzt,  ernst,  v.riJi^ 
u.  ώψ)  poet.  fest  od.  ernst  blickend, 
θεμίζομαί  med.  (ϋέμι$)  poet  nach  Recht  u.  Geseti 
lenken. 

θεμί-χλεχτος  2 (πΑόχί^)  poet.  rechtlich  gefloebt«' 
cd.  erworben,  θτέφανο$. 

θίμις,  ΐΟΓΟ^,  ή (W.  όε,  xiörjii)  J,  sg.  Festgesetztes 
Satzung,  Sitte,  Brauch,  ϋέμι$  έατί  τινι  mit  in/,  ei 
ist  billig,  schicklich,  auch  ohne  in/.f  mit  gen.  od. 
allein  7}  ϋέμι$  έϋτί  wie  es  Brauch  ist,  wie  sich's  ge* 
bührt,  öfter  indecl  φααί  ΰέιη$  είναι;  insbes.  a.  G^ 
richtsstätte.  b.  wie  όΰο^,  Strafe,  τινειν,  auch:Becht. 
Gesetz.  2.ρ1.ύέμιθτε£  (poet.dr/iiTCg)  OrdnuogifL 
f'atzungen:  B.  der  Götter,  diög  Orakel,  b.  dff 

menschlicheu  Obrigkeit,  d.  h.  Gesetze,  Recbt- 
sprechuDg,  Abgaben,  auoAtag  κρίναν  das  Becbt 
beugen. 

F.  acc.  ΰέμιΰτα  n.  ϋέμιν,  gen.  pl.  ΰεμιοτέαν. 
θέμίς,  ή Themis,  Τ.  des  Uranos  u.  der  Gaia,  G«* 
mahlin  des  Zeus,  Göttin  des  Rechtes  u.  der  gesetz- 
lichen Ordnung. 

F.  gen.  θεμιτο$,  ·ιδθ$,  cp.  -«Jro^,  ion.  θεμοζ,  occ. 
θέμιν^  voc.  θνμι. 

θεμί-αχόχος  2 poet  der  auf  das  Recht  sieht  (ö»io- 
πεω),  gerecht  waltend. 

θεμίΟ-χρέων,  ovrog,  ό poet.  gerecht  herrschend 
θεμίΟΤεΤος  8 {ϋέμι$)  poet  richtend,  gesetzgebend:^, 
θεμιστεύω  ep.  poet  I (όεΐϋ(ο)τ05)  i.  Recht  »pr«· 
θεμίτεύω  poet  i eben,  nW  H,  Richter,  Herr 
sein,  walten  über,  τινό^,  όρ^ια  auf  gesetzliche 
feiern.  2.  Orakel  geben,  abs.  u.  riv^ 

I θεμ{<ϊΤΐος,  ό sp.  Schützer  des  Rechtes,  Ζεύ$. 
θεμίστο-γένης,  ου^,  ύ Syrakusaner. 
Θεμιστο-χλΐ|ς,  ion.  -χλέης,  ό S.  des  Neokles,  be- 
rühmter athenischer  Feldherr  u.  Staatsmann,  Sieger 
bei  Salamis  480  v.  Chr. 

F.  gen.  ·έον$^  ion.  -έο*',  dat.  -εί,  acc.  ·έα. 

θεμιοτός  31  ((Jt.ui5)poetnachaltemBraucher]*ubt, 

θεμιτός  8 ί gesotsmäOig,  gerecht,  abs. 
mit  17^.  ·—  adv.  -οτως. 

θεμόω  {τΐόημι)  ep.  festmachen,  Halt  machen  lasser., 
drängen,  nötigen,  ri  mit  in/. 
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θεόμορος — θεοστϋγητος 


-θεν  Suf6x  (verw.  got.  -tone,  -dana)  be*.  1.  dio 
Richtung  , woher',  tritt  an  den  Stammauslaut,  öfter 
durch  έχ  u.  äjzo  verstärkt.  2.  in  έμέδεν,  οέϋεν^ 
£ϋεν  den  gen. 

θέναρ,  aQoSi  τό  (vgl.  ahd.  tenar^  nhd.  Tenne)  1.  ej». 

Handfläche.  2.  pcet  Fläche  flberh., 
θενεΐν,  θέν^ς,  θενών  β.  ύ*Χνω. 
θέο  ep.  S,  τίβημι. 

θεοβλάβεια,  α^,  ή {ϋεο-βΧΛβηξ)  sp.  von  der  Gott- 
heit (aU  Strafe)  gesandter  Wahnsinn, 
θεοβλαβέϋ)  poet.  gegen  die  Götter  freveln.  Von 
θεο-βλαβής  2 [β}Ληχω)  ion.  sp.  von  Gott  (am  Ver- 
stände) ge'«chädigt,  mitAVahnsicn  geschlagen, 
θεο-γένης,  oi·^,  ό einer  der  dreiSig  Tj^rannen  von 
Athen. 

θεο-γεννής  2 {ycvväa)  poet. göttlichen  Geschlechtes, 
gottentstammt. 

θέογνίς,  ibog.  ό l.  ausMcgara,  elegischer  Dichter. 

2.  einer  der  dreißig  Tyrannen  in  Athen. 
θεογον{α,  q$*  ή*  ion  -ίη,  Abstammung  der  Götter, 
Götterschöpfung.  Titel  eines  Gedichtes  x.IIes.  Von 
βε6*Υονος  2 iyiyvoßat)  poet.  von  Gott  gezeugt. 
6εο-ο(δαχτος  2 NT  von  Gott  gelehrt, 
θεό-δμητος  2,  dor.  -δματος  {.bέμu)  t,  ep.  golt- 
erbaut,  von  Göttern  erbaut,  auch:  für  die  Götter 


I 


erbaut  2.  poet  Ubertr.  v.  den  Göttern  bestimmt, 


verliehen,  dpen). 

θεο-δόττ],  η$.  ή Hetäre,  Geliebte  des  Alkibiades. 
θε6-δθΧΟζ  2 (ό(0ωμι)  gottgegehen,  €bj^i  zu  Gott  ent- 
sandt 

θεό-δί^ρος,  ον,  ό 1.  aus  .Samos,  berühmter  Künstler 
um  6(X)  V.  Chr.  2.  aus  Kyrene,  berühmter  Mathe- 
matiker. 

θεο-είδής  2 (W.  tb  sehen)  ep.  poet.  \ gotlähnlich, 
θεο·ε{χεΑος  (^οικα)  ep.  I göUergleich. 

θεό-θεν  adv.  ep.  poot.  sp.  von  der  Gottheit  her;  τό 
ΰέοΰεν  nach  göttlicher  Bestimmung, 
θεοίνια,  tciVf  τά  (ac.  öc-oivo^)  sp.  Fest  des  Wein- 
gottes. 

θεο-χλύμενος,  ον,  6 Seher  aus  Argos. 
θεοχλυτέϋ)  poet  sp.  die  Götter  aniufen  (zu  Hilfe 
od.  zur  Rache),  abs.  u.  rmi.  Von 

θεό·χλϋΤθς  2 (κΑνω)  poet  die  Götter  anrufend. 
θεό'Χραντος  2 (κραί^ω)  poet  von  Gott  vollendet 
θε&·χρ{νης,  ον,  ό Schauspieler  in  Athen,  später 
Sykophant 

θεό-χρίτος,  ον,  6 aus  Syrakus,  bukolischer  Dichter 
im  3.  Jh.  V.  Chr. 

poet.  I gogtü-dot· 

θεολογία,  ag,  ή sp.  Rede  od.  Lehre  von  Gott  u.  gött- 
lichen Dingen.  Von 

θεο'λόγος  2 {λέγω)  sp.  NT  von  Gott  redend  od. 

lehrend;  subst.  ό Gottesgelehrter,  Theolog. 
θεο-μανής  2 (Μσ/νω)  poet  i.  von  den  Göttern 
rasend  gemacht  2.  von  den  Göttern  verhängt, 
θεό-μαντίς,  εω^,  ό gottbegeisterter  Seher, 
θεομαχέω  {0εο-μάχο$)  gegen  Gott  streiten, 
θεομαχία,  α^*,  ή Kampf  der  Götter  gegeneinander. 

Von 

θεο«μάχος  2 (μάχομαι)  sp.  NT  gegen  Gott  streitend, 
θεο-μήστωρ,  oqo$,  ό poet  göttlicher  Berater, 
θεο-μίαής  2 gottverhaßt,  unglücklich. 


θε^μορος  2 poet-,  dor.  θεό-μορος  (μείρομαι)  vou 
Gott  bescliieden,  verhängt 
θεο-μΐ>αής  2 (τό  μύ00§)  poet.  goUverhaßt. 
θε6-ΐΐεμπτος  2 (πόνπω)  sp.  gottgesandt 
θεό·ΐΓνεο<ττος  2 (πίτα»)  sp.  N'J  von  Gott  eingegeben, 
θεοποιέω  (όεο-ποιό^)  βρ,  Gottes  teilhaftig  machen, 
vergöttern. 

θεο-ΤΓθίτ]ΐος  2 (ηοιέω)  von  Gott  goschaften. 
θεοτεολέϋ»  {ϋΓ.ο~ηΰλθζ)  dem  Gotte  dienon. 
θεό*7Γομττος  2 poot.  ä Οεό-πε/ιητοζ. 
θεό->7Τομτεος,  ου,  ό Männemame. 
θεο·~ΤΓ0ν7]τος  2 (πον^ω)  poet  von  einer  Gottheit 
bereitet. 

θεο^ίτρεττής  2 (πρέπω)  poet  eines  Gottes  würdig, 
herrlich. 

θεοιτροιτέα)  (ίεο-πρόπο^)  ep.  poet.  weissagen, 
θεοίτροπία,  ag,  ή,  ep.  ion.  -ίη  1 Weissagung,  göttliche 
θεοτερότκον,  ον,  τό  op.  { Offenbarung.  Von 
θεο-τερόιτος  2 (aus  ·ίεο-πρόκο5,  W.  j»rrJl',vgl.  lat. /»rc- 
c<iri,  procu«,  nhd. /ro^cn)op.  poet  sp.  Gott  befragend, 
prophetisch,  eubsl.  ό i.  Seher,  Wahrsager. 

2.  ion.  der  von  Staats  wogen  zum  Orakel  Gesandte, 
Orakelbefrager. 

θεό·ΐΓΠ>9Τος  2 (πτύω)  poot.  von  der  Gottheit  ver- 
abscheut. 

θε6-7Γΐ>ρος  2 (πϋρ)  poet.  von  Gott  entflammt 
θέ-ορτοζ  2 (όρνν/mO  poet.  von  Gott  ausgegangen, 
θεός,  00,  ό,  ή (aus  vgl.  altgall.  dusios  un- 

reiner Geist,  mhd.  geticiu  Gespenst)  Qott,  Göttin. 
1.  ein  einzelner  bestimmter  Gott  Je  nach  dem  Zu- 
sammenhänge, Ost  ό ütdg  (Zeus),  Couotv  6 Ücvg 
(Poseidon),  τώ  ύεώ  Demeter  u.  Persephone,  ή üv0g 
in  Athen  bes.  Athene,  oCg  μέν  ή nöAtg  νομίζει  όεoύg 
die  athenischen  Götter,  ol  buibeua  ϋνοί  die  zwölf 
olympischen  Götter,  ol  νέρτεροι  die  unterirdischen, 
μήτε  ύήλεια  dtbg  μήτε  Txg  Λρηην,  xOlg  ϋεοΧρ  εΛχρμαι 
ηάοι  xai  näümg·,  insbos.  fi.  Götterbild,  Götter- 
tempel.  b.  Heroen,  Heroinen.  C.  Titel  röm.  Kaiser 
(ss  divwt),  ό ύε0£  Καϊηαρ.  2.  göttliches  Wesen, 
Gottheit,  avv  Totg  deofg,  cvv  (τφ)  Οεψ,  dv  üebg  άέλρ 
mit  Gottes  Hilfe,  ϋηέρ  ύεόν  wider  Gottes  AVillen, 
ävev  u.  άνενόε  ϋεοϋ  ohne  Gottes  Beistand,  vard  ϋεόν 
Ttva  nach  göttlicher  Fügung,  beim  Schwur:  ngiig 
(τών)  ΰε&ν  bei  den  Göttern,  ix  ϋει!Ση>  rtvog  durch 
die  Gunst  eines  der  Götter,  rd  τύν  ΰεών  Götter- 
dienet,  Opfer,  rd  πα^  τών  ΰεών  göttliche  Vor- 
zeichen, rd  nρög  Toitgdeovg  die  religiösen  Gebräucho, 
der  Götterkultus.  3*  ^P-  gebraucht 

im  comp,  ϋεώτερο£  ss  Λαότερο^. 

F·  roc.  NT  ϋεέ,  gen.  u.  dat.pl.  ep.  ύεόφιν,  bei  Dich- 
tern pl.  öfter  einsilbig. 

θεόα·δθΤος  2 (ό/όωμι)  poet.  sp.  von  Gott  gegeben, 
θεοοέβεία,  α^,  ή {ϋεo-aεßήg)  Oottesfuroht. 
θεοσεβέω  βρ.  gotteefUrchtig  sein  Von 

θεο*αεβής  2 {οέβομαι)  gottesfflrohtig,  fromm.  — 
adv.  -βό5ς. 

θεό-αετΓΓος  2 {οέβομαι)  poet.  wie  ein  Gott  verehrt, 
θεο-αέπτωρ,  oqog,  ό {οέβομαι)  poet.  Verehrer  der 
Götter. 

θεοαεχθρία,  ag,  ή (^εοα^εχΰρός)  Gottverhaßtheit. 
θεό-(σ)συτος  2 (σεόω)  poet.  von  Gott  erregt, 
θεο-στυγής  2 1 (οτν^^ω)  poet.  l.  gottverhafit 

θεο-στύγητος  2i  a.  deoorvyjJj  iV7' gotthassend. 

2*· 
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θε6-χαν>ρος,  οι%  ό buk.  Gottstier,  Zcu«  als  Stier, 
θεότγ^ς,  ff  sp.  iVT*  Gottheit,  das  Gottsein. 
θεο-τίμητος  2.dor.  -ματος  l (TVidi>>)poot.sp.f;ott- 
θε6-τΤμος  2 i geehrt,  gottgeliebt. 

θεό'Τρεπτος  2 {xqfixo)  poet.  von  den  Göttern  ge- 
wendet; ^«)Γρ€πΓο  .Wendung  durch  Gottes  Fügung*. 
θεον>δής  2 (aus  dfo  u.  bifjiis,  vgl.  ά-6ει)ς^  0έοξ)  βρ. 
gotteefürohtlg,  fromm. 

Θεοτρθφίθ1|  o^,  i)  (*0Γθ-τρύφο^ς  aus  ύεόξ  u.  tqf^xS) 
Bp.  Götterkost. 

θεοφάνια,  ων,  τά  {sc.  0Ρο·φαη]$,  φa^yoμa^)  ion. 
Frühlingsfest  in  Delphi  au  Ehren  der  wiedererschie- 
nenen Götter. 

θεο-^ίλης  2 (φιλέω)  gottgeliebt, daher  von  Fersonen : 
sehr  glücklich,  von  Sachen  u.  Zuständen:  sehr  schön. 
— adv.  -λώς:  ηοάττω  götterfreundlich  handeln, 
θεόφιν  8.  Ü€og. 

θεοφορεομαί  pass.  {ϋcό-ψoρ<Jg)  sp.  gottbegeistert 
sein.  Dav. 

θεοφόρητος  2 poet.  gottbegeistert, 
θεό-φορος  2 (ψέρώ)  poet.  von  einem  Gott  begeistert, 
hingerissen. 

θε6*φραοτος,  ον,  ό aus  Kresos  auf  Lesbos,  Schiller 
dos  Plato  u.  Aristoteles.  V'erf.  der  i)dtkoi  χαροΗτήρρξ. 
θεό-φροον  2,  gen.-wog  {^>ρονεω)  poet.  göttlichen  Sin- 
nes, fromm. 

θεράπαινα,  ng,  ή,  θεραπαινις,  i6og,  ή η-θεραπίς, 

itiog,  ή [ΰεράηων)  Dienerin,  Magd, 
θεραπαινίδιον,  ον,  τό,  drmin.v.  Ocoojzatvig,  sp. 
θεραπεία,  ag,  ή,  ion.  -πηίη,  u.  θεράπευμα,  ατο^, 
τό  {ϋεραηενω)  1.  das  Dienen,  Bedienung,  Achtungs- 
bezeigung, πόθ2;  ϋεραηεΐ^  ύεραηενειν  u.  έν  noXXrj 
ύεραηεΙ<^  έχειν  ηνά  jem.  mit  großer  Aufmerksamkeit 
behandeln,  nvo^  gegen  jem.,  ύπό  nvog  von  jem.;  im 
bes.  a.  Verehrung  der  Götter,  üectv^  ηερί  rovg  öeovg. 
b.  Schmeichelei,  Huldigung.  2.  Dienstleistung. 
Besoigung.  a.  Wartung,  Pfl^e,  Heilung,  rof)  σώ- 
ματος. b.  Putz  des  Körpers.  3.  konkret;  Diener- 
schaft, Gefolge,  Ιττπική. 

θίρα^Ι^ς!  Χό  *}  Diener,  Wä.i«r. 

θεραπεντιχός  d {üeQan£vtf)g)  dienstfertig,  gefällig. 
tivog  gegen  jem.;  ή ΰεραπενηκή  Besorgung,  Sorg- 
falt. — adv.  -χΰς. 

Θεραπεχ>τ6ς  3 zu  pflegen,  auszubilden.  Von 

θεραπεύω  {ϋέραί^Α  l.  Diener  sein,  bedienen,  fVeund- 
lioh  behandeln,  zu  gewinnen  suchen,  rrva  τοί  jem. 
durch  etw.,  τό  ΰεραπενοτ  ä o4  ÜfQOJtevovTFg’,  im 
bes.  a.  (die  Götter)  verehren,  hochachten,  b.  jem. 
den  Hof  machen,  nvei,  rv^weuv  aύλάg.  2.  etw. 
od.  jem.  besorgen,  gut  sorgen  für,  ri  u.  ηνά,  auch 
ÖT»,  όπω^,  in/.,  acc.  c.  in/.  a.  n/v  yt)v  das  Land 
bebauen,  b.  pflogen,  sorgfältig  behandeln,  heilen, 
άττό  Trt'o^c  von  etw.  Λ'2',  τ?νό  τά  r/κόπι  jem.  die  ge- 
hörige PHege  zuwenden.  c.  sorgfältig  ausbildon, 
r»/v  ϋΓραηεΰεοΰαι  εIg  τ»  zu  etw.  gebildet 

werden. 

¥,/ut.  mcd.  in  pass.  Bed.,  adj.  fcri  όε^απεντό^  u. 
θεραπτ]  ίΤ]  ίση.  s.  ϋεραηεία.  ·τέον. 

θεραπίς,  ή s.  dcQänatya. 

θεράπντ),  ηg,  ή poet.  1.  Dienerin,  Magd.  ,2.  Woh- 
nung, Schlupfwinkel,  Schlucht, 
θεράπνη,  lakonische  St.  hoi  Sparta. 


θεραποντίς,  <όο^,  ή adj.  {όεράχων)  poet.  aus  Diener- 
schaft bosteboud. 

θεράπων,  οντο;,  6 1 (vgl.  ai.  dhar  halten,  am 

θέραψ,  axog,  ö poet.  j Leben  erhalten,  dharanas 
tragend,  erhaltend)  PAeger,  Diener,  freiwilliger  o. 
freigeborener  od.  Sklave;  ol  ϋrράxovτεg  Gefolge: 
übertr.  θεράποντες  Μρι^ος  ä Krieger,  Jiög  s=  Köni^. 
θερεία,  ας,  ^poet.sp.,ion.  ~(ε)ίΐ]  (άέρος) Sommerzeit 
θερέω  8.  όερομαι. 

θερίζω  (άερος)  tr.  a.  die  Sommersaat  abm&hen. 
ernten,  πυρονς;  übertr.  als  Lohn  ernten,  b.  ver- 
tilgen, zerstören,  δόμον.  2»  intr.  a.  den  «Sommer 
zubringen.  b.  in  der  Sonne  sitzen, 
άερέώ. 

θερινός  3 (άόρος)  sommerlich. 

θεριαμός,  οό,  ό {Οερίξώ)  ι.  das  Ernten,  Ernte. 

2.  Λ'7*  Erntefeld,  Getreide, 
θερίατής,  oO,  6 (άερι^6>)  Schnitter,  M&her. 
θερίατρίον,  ον,  τό  (άόρος)  buk.  Sommerkleid, 
θερμά,  ατος.  τό  sss  ϋέρηη. 

θερμά,  ών,  τά  warme  Quellen  auf  dem  Korinthischen 
Isthmos  nebst  Ortschaft. 

θερμαίνω  (όερμός)  /.  acL  i.  wärmen,  erwärmen, 
verbrennen.  2.  übertr.  erregen,  xivi  durch  etw. 
11.  pass.  1,  heiO  werden,  sich  erwärmen.  2.  übertr. 
glühen  von  etw.,  fXxiöi.  Dav. 

θέρμανσίς,  εος,  ij  sp.  Erwärmung, 
θερμαντιχός  3 sp.  wärmend,  erhitzend, 
θερμααία,  ας,  ή ) (άερμός)  Erwärmung,  Wärme, 
θίρμτ),  *)S'  ή j pl.  ϋέρμοί  warme  Quellen, 

θέρμααμα,  ατος,  τό  ion.  wärmender  ümsohlag. 
θερμανστρίζω  sp.  den  Tanz  Οι^μαΰττρΙς  (=s  Feuer- 
zange) tanzen,  wobei  man  aufsprang  u.  die  Fü&> 
vor  dem  Kiedersetzeo  kreuzte, 
βέρμν],  ηg,  ή St.  Makedoniens,  später  Thessalonike. 
--  adj.  θερμαΐος  3. 

θερμτ^γορέω  {*^ερμ·ηyόρog  aus  άερ^40ς  η.  άρορενω) 
sp.  hitzig  reden. 

θερμΥ)μερίαΐ,  <1>ν,  αί(ι^μ/ρα)  sp.  warme  Tage,  warme 
θέρμίνος  3 {0έρμog)  βρ.  von  Feigbohnen.  [Zeiten, 
θερμό-νους  2 poet  feurigen  Sinnes,  feurig. 
θερμο·ϊτύλαΐ,  Cw,  al  der  bekannte  Engpaß  am  Öta. 
θέρμος,  ον,  ό βρ.  Foighohne,  Lupine, 
θερμός  3η.2(όερος,  vgl.lat./bnnu#warm)  i.warm. 
heiß,  χοετρά,  übertr.  όάκρνα,  ποΛΛά  καί  ΰερμά  μο 
jjrdrlv  viele  heiße  Mühsale  bestehen;  ru  ΰερ^ίόν: 

a.  βΒόερμόη^ς.  b.  sp.  ss  calda  warmes  Getränk; 
τά  όερμά  warme  Quollen  od.  Bäder;  adv.  -μΰς. 
2.  hitzig,  leidenschaftlich,  aufgeregt,  όερμι^  επί 
^';ΐροΓσί  καρδίαν  fx^g  S.  Dav. 

θερμότης,  >;τος,  ή s όερμαοία. 
θερμοτραγέω  (·όερμο·Γρά>Ός  ν.  ά^ρμος  U.  τρώρω) 
βρ.  Feigbohnen  (Lupinen)  essen, 
θερμοοργός  2 (άερμός  u.W.iQp)  hitzig,  verwegen 
handelnd. 

θέρμω  (ύ*ερμός)  ep.  poet.  heiß  machen;  pass,  warm 
od.  heiß  werden. 

θερμώδων,  οντος,  ό S.  FL  in  Paphlagonien,  der 
in  den  Pontos  Kuxeinos  mündet.  2.  Fl.  in  Boiotien. 
θέρομαί  pass,  warm,  heiO  werden,  rtW  von  etw  ; 
inshos.  a.  sich  wärmen,  ηνός,  πρός  ίτρός  τι 
an  etw.  b.  verbrannt  werden,  πνός  von  etw. 
V,/ut.  ϋεροομαι,  aor.  3 ^ερην,  cj.  op.  ϋεηέα.  Von 
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θέρος,  ου^,  τό  {vgl.  ai.  hdrat  Flarmcenglut;  i. Wärme, 
warme  Jalireezeit,  8ommer(zeit),  (roO)  ΰέρεοζ,  ϋέ· 
Qcty  έν  ϋέρ€ί,  im  Sommer,  κατά  di^Qovg  άHμtp^  im 
Hochsommer,  roO  ΰέ(^ον^  am  Kode  des 

Sommers,  foO  iniöwog  ÖiQOvs  im  folgenden  Sommer. 
S·  £mte  (sp.  Getreide),  übertr.  ηολ^μου  ΰέρο^  des 
Krieges  Ernte. 

θέρο-ανδρος,  ου,  ό S.  des  Polyneikes, 
θβρθί·€ΐη^ς  2 (achttisch  ΰέρθθ£  ==  όάρθο$  u. 
poet.  kühn  redend. 

θ€ρσίτης,  ου,  ό (achäi8cbd^(^^s=Mρoo<,')dcr  hä&- 
lichäte  der  Griechen  vor  Troja,  ein  frecher  Lästerer, 
θέσις,  ε<ύζ,  ή {τί^ημι)  1.  das  Setsen,  Legen,  Stellen, 
Anordnung,  Schöpfung;  im  bes.  a.  das  Nieder- 
setzen, Niederlegen,  νοηΛνηΐΓβη,  von  Geld  vor  dem 
Prozeß,  b.  das  Auferlcgon,  von  Abgaben,  Gesetzen. 
C.  das  Adoptieren,  ό κατ<1  ϋέοα^  ηα-η/ρ  Adoptivvater. 
2.  Stellung,  Lago,  τών  »rodreuv,  έηέων,  vi}s  ηόλεωζ. 
3·  aufgestellter  Satz,  Behauptung, 
θέ-σχε-λος  2 u.  Λν.  σεκ,  vgl.  Γσκε  epi-ach)  ep. 

sagbar,  wunderbar,  erstaunlich;  neutr.  adv. 
θέορίος  2 ion.  poet.  sp.,  dor.  τέι5/«ο^  (dro/io^)  ge- 
setamäOig,  i5tOju<0v  (iön)  es  ist  herkömmlich,  recht; 
rd  ϋέοβΗα  alte  Satzungen. 

θεοροθετεΤον,  ου,  τό  sp.  Versammlungsort  der 
θ:ςμ5θίτ»ι. 

θεοροθετέ(ι>  sp.  ich  bin  Von 

θεσμο-θέττ^ς , ου,  ό (ΰεσμό^  u.  τίάη/η)  in  Athen 
Name  der  sechs  letzten  Archonten,  denen  die  Jähr- 
liche Revision  der  Gesetze  oblag, 
θεοροποΐέο)  {*üec.uo-jt<M0s  aus  ΰεϋμό^  u.  ηοίέω)  poet. 
Gesetze  gehen. 

θεωρός)  oO,  d,  dor.  τε^/ιό^,  ΰεδμός  {τίϋημϊ)  das  Fest^ 
gesetzte,  i.  op.  Stelle,  Stätte,  Λεκτροιο.  2.  Batsung. 
Gesetz,  Brauch,  Gewohnheit,  ol  närgtoi  όεαμοΐ. 
Einrichtung,  Anordnung,  Fest,  Feier, 
θεσμοφόρίβι  ων,  τσ  Fest  der  Demeter  ϋεομοφόροζ 
im  Monat  Pyanepsion.  D§v. 

θ€Opoφoptάζ<ι>  die  Thesmophorien  feiern, 
θεοροφόριον,  ου,  τό  Tempel  der  Demeter  ΰνομο- 
φόροξ. 

θεσρο-^ύρος  2 {φέρα)  gesetzgebend,  Beiwort  der 
Demeter  als  der  Begidnderin  des  Ackerbaues  u.  da- 
mit der  bürgerlichen  Gesellschaft. 
θεσρο><ρύλαχες,  ruv,  ol  Gesetzeewäcbter,  eine  Be- 
hörde in  Elis. 

θέσιτεια,  o^,  ή ion.,  Θέσπτα,  ή ep..  Θεσπια{,  ών, 
al  8t.  in  Boiotien  am  Helikon.  — Θεσίπεΐς,  έων 
(poet.  θεσπιάδαιι  ol  Einw.  --  adj.  θεσπιχός  8, 
ή BFonm)  {se.yi))  Gebiet  v.  Th. 
θεοττέοκος  3 u.  2 (aus  *ΰεθ·θΛ^πο^,  ΰεόξ  u.  W.  σεττ, 
eig.  von  Gott  gesprochen)  op.  poet.  sp.  i.  göttlich 
tönend  od.  singend,  Iktofßytg.  2.  göP.Uch,  wunder- 
bar, herrlich,  gewaltig,  groß,  öfont'oiff  (ec.  ßovXQ) 
nach  göttlicher  Bestimmung,  mit  Assimiliorung  0ε· 
onvatov  ώς  ungamein  silß.  ·—  adv.  ·ϋίύ>ς. 
θεσΤΕΐ-δαής  2 {d/ams  n.  W.  όα/,  0α('ω)  ep.  gewaltig 
lodernd. 

θεοτςι-έΐτεΐα,  α^,  ij,fan.  zu  0εοπ(-επ»}^  (^o^·)  poet. 

göttlich  redend,  W’eissageml. 
θεοτείζο)  ion.  poet.  sp.  weissagen,  verkünden,  uvl  ri. 
F.  fut.  ϋεόττίοω  u.  0εσποΓ>,  ion.  m/.  0εσπιέε<ν,  dor. 
αοΓ.  Α?εσπι^α.  Von 


θέοτείς,  io^,  ό,  ή (aus  *0itJ-aniSf  όεό^  u.  [Αί]  -οπείν) 
ep.  poet.  » dttufioios  1·  gottbegeistert,  άθ(δό$. 
2.  göttlich,  herrlich,  gewaltig,  heftig  (ö^o^io^  3 

Ar.). 

F.  ace.  deamv. 

βέ(Πε(ς,  löo^,  ö aus  Ikaha,  Zeitgenosse  Solons,  Be- 
gründer dos  attischen  Dramas, 
θέοΐεεσρα,  aro^,  rö  (0εοπ<^ω)  ion.  poet.  sp.  Götter· 
Spruch,  Orakel. 

θεστειωδέο)  poet.  weissagen.  Von 

θε<ηεΐ·<ρδός  2 {ΰέοηΐξ  u.  dtibu)  poet.  sp.  von  Gott 
Eingogebanes  singend,  weisäagoud. 
βε9-7ερα>Τθ{,  ό>ν,  ol  (öcö^  u.  πορ^^υ)  Volksstamm 
im  südlichen  Epeiros.  — adj.  Θε9ΐερ<ι>τός  8,  fern. 
-τ£ς  {fc.  y»)),  ibog. 

θεσσοϋΐ^α,  α^,  ή,  ion.  -ίτ),  att  βετταλ{α,  Land- 
schaft in  Nordgriechenland.  — Θε990ΐλ6ς,  oO,  ό 
Einw.  — adj.  θεβοολός  8 mit  bes. /Vm.  Θε990ΐλ{ς, 
löo^,  auch  θεσσοιλιχός  8 u.  θεσσάλιος  8.  — θεσ- 
ααλtfJτtς  γη  (att.  θεσσαλιώτις)  ist  der  westliche 
Gau  des  Landes  am  Pindos. 

Θε990ΐλθ-ν{χτ),  ή makedoniHche  St.  am  Ther- 
maischen  Meerbusen.  — θεσσαλονιχενς,  εω^,  ό 
Einw. 

θέ<7<ΐοραΐ  (aus  *dfrfyo/tm  zu  n0do^),  niir  aor.  öeo- 
oavro,  poet.  anflohen,  erflehen, 
θέστιος,  ον,  ό Kön.  in  Aitolien;  θεστιάς,  ddo^,  ή 
T.  des  Thestios:  1.  s=  Leda.  2.  s Althaia. 
θεοτορίδν^ς,  ου,  6 S.  des  Thestor:  i.  s=.  Kalchas 

(βεοτόρευι^  μάντίζ  S)  2·  ra  Alkmaon. 
θέσφαττ] -λόγος  2 {λέγω)  poet.  weissagend.  Von 
θέ(Ι-(ρατος  2 (dc0^u.fn;.MDep.poet.  i.  von  der  Gott- 
heit gesprochen,  geweissagt,  bestimmt,  t<v«; 
iubst.  rö  ΰέοφατον  Götterspruch,  Götterbeschluß. 
2·  überh.  von  einem  Gotte  ausgehend,  göttlich,  d^o. 
θηέος  8,  adj.verb.y.Jtdtjiu,  zu  setzen,  anzanehmeiu 
βέτης,  ου,  ό {τΐΰημι)  Setzender,  Bestimmender, 
θετίδείον,  ου,  τό  poet.  Heiligtum  der  Thetis, 
θέτις,  tbog,  ή Τ.  des  Nereus.  M.  des  Achilleus. 

F.  dat.  ßi.u,  ace.  θέην,  voe.  θέη- 
θετός  8,  ar(/.vcr6.v.Tldj7^4.  J.  gesetzt.  j2.  adoptiert, 
öerdv  παΐ6α  πο<£ΐο0αι  jem.  als  Sohn  annehmen,  öero^ 
γενόμενός  tivt  von  Jem.  als  S.  ang;enommen. 
θεΟγνις,  ιύο^*,  ό ion.  = θέογνίζ. 
θεύ-μορος  2 dor.  »·  0εό·μορο$. 
θεοπροΐεέα,  α^,  ή poet.  » ΰεοηροηία. 
θέω,  ep  θε((ι>,  (aus  vgl.  ai.  dhdvante  laufen, 

strömen,  abd.  1ου,  nhd.  der  Tau)  laufen,  eilen, 
i.von  lebenden  AVoson,  teils  abs.,  teils  mit  Zusätzen 
wie  ποσΙ,  πεΑίοιο  durch  die  Ebene  op.,  όρόμί^),  dvd 
κρ'ϊχοξ  im  Laufschritt  vorgohen  od.  in  schneller 
Gangart,  όμόοε  rwi  mit  jem.  den  Kampf  eröffnen, 
^>n»rara  ό>1ίι?ρου,  mit  acc.  des  Ortes:  ύρ»;  belaufen, 
ace.  d.  Inh.  όόλ{χον\  mit  praep.  ini  π über  etw.  hin, 
(h  rtvoSy  εΙρ,  ώτΐ  u.  τχρός  πνα  od.  η auf  jem.  (etw.) 
zu,  gegen  etw.  anrennen;  im  bes.  a.  Wettlaufen, 
Wettrennen,  έν  ΌλιμπΙρ^  ηεοί  rrvog  um  etw.,  nroi 
ψνχήξ  um  das  LebMi,  περί  roO  παντόρ  um  alles 
kämpfen.  b.  mVövvov  in  Gefahr  sein.  Im  p/.,  mit 
andern  Verben  verbunden,  bedeutet  es  schnell:  ήλθε 
ϋέων.  2.  von  leblosen  Dingen,  Schiff,  Töpfer- 
Mcheibe,  φλέψ  άνά  νώτα  όέοναα  sich  Über  den  Uueken 
i hinziehendo  Ader. 
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θεωρέω — θηχαΐας 

F.  βρ.:  pr.  ej.  3 sg.  ficgot  u.  Aeijj,  tmpf.  iin·.  Λ'εσκον, 
/üt  MiJOßtat. 

θε(ι>ρέ<ι>  {ϋεωρόξ)  ί·  Zuschauer  soiu^  beaoh&uen. 
euschauen,  betrachten,  wahrnolimen,  im  bos 

a.  xnilit.  Fachausdrack:  mustorn.  b.  Zuschauer 
bei  Festen  and  öffentlichen  Spielen  sein,  ihnen  bei- 
wohnen, aba.  od.  mit  acc.  d.  Sache:  rd  *Ολνμηια,  ig 
n wohin  od.  zu  einem  Festspiel  reisen,  auch  von 
Staaten,  o2  'Αθηναίοι  ide0Qow  ig  rd  ‘Ιοΰμια  beschick- 
ten durch  Gesandte  Th,  3.  geistig  ansohauen,  er> 
wägen,  überlegen,  abs.  VLTi,  έκ  nvog,  nvi,  xQ0g  n 
nach  etw.  beurteilen  iNT  erfahren).  Dav. 

θε<όρτ}{Χ0ΐ|  Angeechautes.  1.  Schauspiel. 

2.  (geistig)  Lehrsatz  und 

θεώρησίς,  eug,  ή Beschauung,  Betrachtung. 
θε<ι)ρ7)τήρ(ον,  ον,  TÖ  sp.  Plate  zum  Zusohauen,  Tri- 
büne. 

6g<i)pV]Xlx6g  8 iΰsωρητήg)  beschauend,  betrachtend, 
nvö^  etw.,  im  Gegensatz  zum  Praktischen:  theore- 
tisch, spekulativ. 

8cü>p{ot,  a^,  ή,  ion.  {ΰεω^έω)  1.  das  An-  od.  Zu- 
Bchauen,  Nurd  dccjQiav  des  Schauens  wegen;  im 
bes.  a.  Festschau,  Scbaufest,  Schauspiel,  b.  Fest- 
geeandtsohaft,  Festaug,  z.  B.  nach  Olympia  od.  nach 
Delos.  2.  wissenschaftliche  Betrachtung,  μαθημα- 
τική. Dav. 

θεωρίχός  8 zum  Schauspiel  gehörig;  rd  drop/Kd  («c. 
JlQήμaτa)  Schauspielgelder,  die  seit  Perikies  (bis  839) 
den  Ärmeren  aus  der  Staatskasse  gezahlt  wurden, 
θεωρός,  ibog^  ή (sc.  vaϋg)  heiliges  Schiff,  Festschiff, 
Staatsschiff,  bes.  das,  welches  die  alljährliche  Fest- 
geeandtsohaft  von  Athen  nach  Delos  führte;  übertr. 
poet.  von  Charons  Kahn. 

θεωρός,  oo,  ό,  der.  θεάρός  (aus  *ϋηSάSoρόg  b ΰέα 
u.^OQ0g  zu  /οράω,  ahd.  wara,  vgl.  toar-nehmen,  also 
eig.  das  Anschauen  wahrend)  1.  Zuschauer,  Zeuge, 
πόνον’,  auch  als  adj.  poet.  λaμΆάg  ϋεωρόg.  2.  Feat- 
gesandter,  zur  Orakelbefraguug  Äusgesandter, 
überh.  Pilger.  3*  θε,ωροί  eine  Aufsichtsbehörde 
in  Manlineia,  vgl.  drupof. 

θεώτερος  3 (s.  drö;)  ep.  nur  für  Götter  bestimmt, 
θηβα-γενής  2,  θηßαt-γcvής  (γίρνομαι)  poet.  aus 
Theben  stammend. 

6f]ßotC,  ών,  al,  poet.  θήβτ],  ή (thrak.  6έβα  Dorf) 

I.  das  siebentorige,  Hauptstadt  von  Boiotien,  heute 
ein  Dorf  Thiva;  θΐ^βϊ)θεν  von  Theben,  θή- 
ßyjatv  in  Th.,  θήβασδε  nach  Th.;  Θηβαίος  3 
thebanisch;  subst.  ό Θηβαίος  Tbebaner  (auch  θη- 
ßatEÜg);  θηβαΤς,  löog,  ή Gebiet  v.  Theben.  2.  das 
hunderttorige,  alte  Hauptstadt  v.  Oberägypten, 

J.  Ruinen  bei  Karnak  und  Luxor;  adj.  θηβαΐχός  8; 
θηβαΐς,  ή Gebiet  v.  Th.  3*  Θήβ'Ι  Städtchen  u. 
Landstrich  (θήßηg  πεδιον)  in  der  Landschaft  Troas. 

θηγάνη,  ηg,  ή poet.  sp.  Wetzstein,  Schleifstein.  Von 
θήγω  ep.  poet.,  dor.  θαγω  i.  wetzen,  echärfeu, 
ööpv.  2.  reizen,  anfeuern,  ennuntern,  nvd  έπί,  ^g  ri. 
θηέομαί  e.  dcdouai,  θήης  ep.  = digg  a.  τίΰηβα.  * 
θηητήρ,  flQog,  d ep.  Beschauer  (=  ΰeaτήg). 
θηητος  8 ep.  (att.  deorti^)  bewunderswert,  mit  inf. 
Iddv. 

θήΐον,  TÖ  ion.  ep.  s defov. 

θηχαΤος  8 ion.  zum  Sarge  od.  Grabe  dienend,  οίκημα 
Grabkuinmer.  Von 


θήχη — θήραμα 

βήχη,  f]g,  ή {τίΑημι)  Behälter,  Aufbewahrungsort; 
im  bee.  |.  Kasten,  Kiste,  χρνοσο.  2.  Sarg,  Grab, 
auch:  Begräbnis,  nQoy6vov.  NT  Scheide  des 
Schwertes.  sp.  Tasche, 
θηχτός  8,  adj.  verb.  v.  ί^ήγω,  poet.  geschärft,  scharf, 
θηλάζω  u.  med.  (dij^i))  i.  säugen.  2.  saugen.  Dav. 
θηλασμός,  oo,  6 sp.  das  Saugen, 
θηλέω  (ep.  = ddLUi>)  auftprossen,  erblühen,  grünen, 
Tivö^  u.  nvl  von  etw. 

F·  aor.  dor.  ΰάΧηοε, 

θηλή,  ή [θύομαι  Π.)  poet  Zitze,  Matterbrust, 
θηλυ-γενής  2 (W.  yev,  }Η}νομαι)  poet.  weiblich. 
θηλθδρ{ας,  ον,  ό,  ion.  -δριης  (di^Av^)  mädchenhaft, 
weibischer  Mensch.  Dav. 

θηλυδριώδης  2 [rihog)  ep.  weibisch,  weichlich, 
θηλϋχός  3 sp.  e d^).iu^;  subst.  TÖ  θηλυκόν  [sc.  yέ^Όg) 
ssfemininum. 

θηλχ>-χρατής  2 (κρατ^ω)  poet.  Weiber  beherrschendL 
θηλίί-χτόνος  2 [κτείνω)  poet.  durchWeiber  mordend. 
θηλΐ>-μίτρης,  ον,  ό (μίτρα)  sp.  mit  weiblicher  Mütze, 
weibisch  gekleidet. 

θηλύ-μορφος  2 (βίορφή)  poet.  sp.  von  Weibsgestalt 
θηλύ-νοος  2,  zsgz.  ·νοΙ>ς,  poet.  weibisch,  weibisch 
gesinnt 

θηλύνω  J.  act  sp.  weibisch,  weichlich,  schlaff 
machen.  2.  mrd.  8.  poet  geschwächt,  schwach, 
weibisch  werden.  b.  buk.  sieh  weibisch  be- 
tragen, sich  zieren. 

F·  p/.  pass,  τεθήλνβψαι  (ion.  -νομοί). 
θηλύ-7Γθ\>ς  2 poet.,  ßdotg  Tritt  eines  Weiberfußes, 
θή-λυς,  CiO,  V,  ion. /cm.  di)Aea  (vgl.  ddo^oill.)  l.  be- 
leuchtend, frisch,  έέροη.  2.  säugend,  weiblich, 
άιτή  Weiberstimme,  θεόg  Göttin;  comp.  Οηλντεραι 
yvvaiKBg  die  zarteren  Frauen  (im  Vergleich  zu  den 
Männern);  euö.c/.  ή θήλεια  Weibchen  von  Tieren;  τό 
ϋήλν  NT  weibliches  Geschlecht,  Weih, 
θηλύ-σπορος  2 (σπε<^)  poet  weiblich  geboren, 
weiblich. 

θηλύχης,  ητog,  ή (θήλν£)  sp.  ΛVθiblίchkθit,  Weich- 
lichkeit, έαθητων  in  den  Kleidern, 
θηλν-χόχος  2 (nKTo)buk.  weibliche  Junge  gebärend, 
θηλό-φρων  2 (φρονέω)  poet.  weibisch  gesinnt. 
θηλι>-χίχων,  ό,  ^sp  xnitVT'eiber-Unterkleide. 
θημών,  Civog,  ό (vgl.  dvd-di^^a  v.  τίθημι)  ep.  sp. 
Haufen. 

θήν  , enklit  Partikel, versichernd  od.  ironisch,  ep.  poet : 
gewiß,  doch  wohl,  sicherlich,  ή θην  ganz  sicher, 
ov  θην  gewiß  nicht,  Koi  ράρ  θην,  έπεί  ih}v,  auch  an 
ein  angolehnt:  JIηXf:ύg  θην. 

θηοΤο  opt.  V.  θηέομαι,  θήομεν  ep.  Κ θώμεν  ν.  τίθηβο. 
θήρ,  0g,  ό (lesbisch  φήρ,  lat.ycrus)  1.  wildes  Tier, 
Raubtier,  Ungeheuer.  2.  überh.  Tier,  Geschöpf^ 
auch:  Mensch.  Dav. 

Θήρα,  ag,  ή,  ion.  ·ρη  i.  Jagd,  Θήραν  ηοιείαθαι, 
xtvog  auf  etw^  Jagdgelegenheit;  übertr.  eifriges 
Streben,  Haschen  nach  etw.  (nvö^).  2.  abstr.  pro 

concreto:  Jagdbeute,  Wild. 

Θήρα,  ag,  ij,  ion.  "ρη,  Sporadeninsel,  j.  Santorin.  ^ 
adj.  θηραΙ*ος  u.  θήραιος  3.  — θηραΤοι,  oi  Kinw. 
θηρ^γρέτης,  ov,  ό (dypö<j)  u.  θηρ-αγρεύχης, 
ov.  ö (d;'prvcj)  poet  Jäger, 
θήραμα,  aro^,  tö  (θι^ράω)  poet.  sp.  Beute,  Fang. 
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θήρων— θίβρων 


θηρα-μένης,  ον^,  ό einer  der  dreiBig  Tyrannen  in 
Athen. 

θΐ]ράθ(μος  2 (ΰι^ρόω)  poet.  der  Jagd  wert,  eretrebenA- 
wert. 

θτ^ράχέος  8,  adj.  verb.  v.  (h^Qaci,  zu  jagen,  zu  fangen, 
zu  gewinnen. 

θτ]ράτήριος  S poet.  zum  Jagen  od.  Fangen  geschickt, 
nvög  von  etw. 

θΐ]ράτής,  oO,  d {^ι^ράω)  poet.  Jäger,  Ubertr.  λόγων. 

Dav. 

6τ}ραίτΐχός  8 zur  Jagd  gehörig,  χύν  φίλων  τά  ύηρα- 
ru<d  Kunst  Freunde  zu  gewinnen, 
θι^ράχρον,  ου,  rö  Werkzeug  zum  i'angen,  Ketz, 
Garn,  auch  Qbertr.  Von 

θτ^ράω,  ion.  θν]ρέ<ι>  (dijpa)  l.  act.  auf  die  Jagd 
gehen,  jagen,  erjagen,  abs-  od.  xi\  Übertr.  nacbetellen, 
zu  gewinnen  suchen.  Überlisten,  überfallen,  nvd, 
ηόλ*ν  einnehmen,  mit  in/,  streben,  trachten.  2.  mtd. 
•ich  erjagen,  abs.  ol  ϋη^ώμενίΑ  Jäger,  nvd  a. 
auch  inf. 

F*  fut.  ύη^άοω  usw. 

θήρείος  2 (u.  8)  (dijp)  vom  Wild,  zum  Wild  gehörig, 
fUa  Kraft  der  Walduntiere  (Kentauren);  ύηοεία 
{ic.  οά^ξ)  u.  rd  (rc.  κρτα)  Wildbret. 

θήρεχ>μα,  oro^',  rö  poet.  u.  θήρβ^χκς,  €0^,  ή l.  das 
Jagen,  Jagd.  2.  ύi|Qεvμa  auch:  Erjagtes,  Fang, 
Jagdbeute. 

βτ)ρ€Τ>τής,  oü,  ό {όηοεΰω)  I jagend;su0W. 

βηριητήρ,  t,eos,  6 1 Jäger  (.uch 

θηρήτωρ,  ogog,  ό I * I ubertr.). 

θτ]ρ€νΧ(Χ0ς  8 die  Jagd  betreffend,  λόγο$ 

Gespräch  über  die  Jagd;  subst.  ή ύηρενηκή  u.  rö  0ψ 
ρεντίΜον  Jagdkunst. 
θτ)ρ€Χ>τ0ς  3 sp.  zu  eijagen,  erreichbar, 
θηρβύω  (dijg)  jagen,  erjagen,  rd  ϋηρ€vόftεva  erlegtes 
Wild;  übertr.  auf  jem.  Jagd  machen,  ihm  nachstellen, 
djl^decov  nachjagen,  trachten  nach, 
θήρη,  Ιϊί,  ή ΐοη.  Θήρα. 
θηρητήρ,  ό u.  θηρήτωρ,  ό Ιοη.  » ^ρει>τή^. 
ΘΥ)ρΐ·μαχος,  ον,  ό spartanischer  Harmost. 
θηρΐομα^ί<ύ  βρ.  A'T’mitwilden  Tieren  kämpfen.  Von 
θηρίο-μαχης,  ου,  ό 1 sp.  mit  wilden  Tieren  kämp- 
θηριο-μάχος  2 i fend. 

θτ]ρ{ον,  ον,  TÖ,  demin.  y.0r)g  J.  wildes  Tier,  άγρια 
ϋηρίαν^'ύά.  2.  Tier,  Geschöpf,  auch  vom  Menschen, 
θηριόομαί  paet.  j.  poet.  wie  ein  Tier,  tierisch,  wild, 
zornig  werden.  2.  sρ.ΛVürmer  bekommen,  wurm- 
stichig werden. 

θηριώδης  2 (eiöog)  S.  tierreich,  voller  Tiere  od. 
Fische.  2.  tierisch.  — odr.  z.  B.  ^t)v  nach 

Art  der  Tiere  leben. 

θηρ{<ί^Οΐς)  €ω$,  ή {όηριόομαι)  sp.Verwandlung  in  ein 
Tier. 

θηροβολέω  {*άηρθ’Αόλο$ , γ.  βάλλω)  poet  Tiere  er- 
legen, TtW  mit  etw. 

θηρο-χχόνος  2 (mtWvcj)  poet.  AVild  tötend,  Jäger, 
θηρο-μιγής  2 {β^είγνυμι)  mit  Tieren  vermischt, 
tierisch;  ώρνγή  verworrenes  Geschrei  sp. 
θηρο-<ΤΧ0πος2  (οκοπ^ω)  poet.  dem  Wild  auflauernd. 
θηρΟ'Χρόφος  2 {τρ/φω)  poet.  Wild  nährend,  aber 
θηρ6-χροφος  2 poet  von  Wild  genährt  od.  sich 
nährend. 

θηρο-^όνος  2 (8)  poet  Tiere  tötend. 


θήρων,  ωνοί,  ό Tyrann  von  Agrigent  487—472. 
θΐ^ρ^ον  poet.  = rö  ήρφον. 

θης,  d^rö^,  ό (nicht  v.  ndi^/u)  Lohnarbeiter,  Tag- 
löhner, άνήο’  occar.  in  Athen  die  Angehörigen  der 
untersten  (vierten)  Klasse  der  Solonischen  Bürger- 
einteilung;/>m.  dazu  8f]90Cl|  η$,  att  θήχχα,  auch 
adj.  ϋήοοα  τράΛεζα. 
θηοαίαχο  s.  dedo^jo«. 
θησάμανος,  θήσαχο  s.  ΰάομαι  Π. 
θηβαορ{ζω  (di;oav^ö^)  i,  act.  a.  einsammeln,  auf- 
speichern,  ri  έν  nvc.  b.  aufbewahren,  röv  vn^ö**. 
2.  med.  bei  sich  aufspeichern  od.  aufbewahren.  Dav. 
θησαύρίομα,  ατο^,  rö  poet  Aufgcspeichertea,  Vorrat 
θηοαορο-ιεοίός  2 (ποι^ω)  Schätze  sammelnd, 
βηοαυρός,  oO,  ό (zu  Τ^>;;ίΐ?)  l.  Ort  zum  Auf  bewah- 
ren. a.  Vorratskammer,  Schatzkammer,  Schats- 
haus,  auch  mit  gen.  χρημάτων,  b.  jedes  Behältnis, 
Magazin,  Speicher,  Köcher,  Schatzkästchen,  Opfer- 
Stock.  2.  Aufbewahrtee,  Vorrat,  Schatz;  Ubertr. 
poet  a.  Μκυίών  Menge,  b.  alles  Teure,  Wertvolle, 
€/<v<ov. 

θησβύς,  έωs,  ep.  ·ήθ£,  ion.  -έο$,  6 {χίόημι  Gründer) 
mythischer  Kön.  in  Athen,  kämpft  gegen  Amazonen, 
Thraker  u.  auf  Kreta,  wo  er  den  Minotauros  erlegt 
— x6  θησεΤον  Tempel  des  Thcseus  im  Nordwesten 
Athens;  θηοε?α,  ων,  χά  Fest  des  Theseus.  — θη- 
σείδης,  ον,  ό S.  od.  Nachkomme  des  Theseus,;?/.  3> 
Athener. 

θησηΤς,  <öo^,  ή l.  ein  Gedicht  Ober  Theseus. 
2.  eine  besondere  Haarschur,  die  zuerst  Theseus  ge- 
tragen haben  soll. 

θήβθοίΐ  ep.  SB  ddodoi  8.  ϋάομαι  II.  Θή9901  s.  όήζ. 
θήχα,  TÖ  indecl.  Buchstabe  d. 
θηχε£α,  a$,  ή (ϋηχεύω)  Lohndienst, 
θηχέρα  B=  Tf)  έτέρη  (Krasis). 

θηχεύω  (d?)^')  für  Lohn  arbeiten  od.  dienen,  abs.  od. 

rivi,  ηαρά  nvi,  um  etw.  έηι  rivt 
θηχίχός  3 {όή§)  auf  Lohnarbeiter  bezüglich,  aus  Tag- 
löhnem  bestehend;  subst.  rö  ϋηχικόν  Thetensteuer, 
TÖ  ύητιαόν  χελεΐν  zu  den  Theten  gehören, 
θήχη«.  ον,  ö Berg  südlich  von  Trapezunt,  von  dem 
die  Kyreer  zuerst  das  Schwarze  Meer  sahen,  j . Tekieh. 
θήω  ep.  = dö>  8.  τ^^ημL 

-θι  Sufflx,  bex.  den  Ort  ,wo‘,  lat  entspricht  -6i,  vgl. 
ödi,  πό0ι  mit  uöj,  löt. 

θΐασ·άρχης,  ον,  ό sp.  Vorsteher  od.  Führer  eine.s 
üiaöog. 

θίασεύω  (biaaos)  poet.  i.  aet.  mit  wildem  Festtanz 
od.  im  Fostroigen  einherziohen.  2.  med.  in  die 
' Bakchosfeior  einweihen  lassen,  ψνχήν  in  der  Seele 
Feststimmung  haben. 

θ{αβος,  ον,  ό {ϋιάζειν  as  χηρεΜαι,  vgl.  ai.  dhi-s  An- 
dacht, dhiyaindhüs  andächtig)  i.  Festachwarm  der 
Bakchanten,  HevxavQiuog  ual  οατνριχόξ,  Μοι*οών. 
S.  festlicher  Aufzug,  Festlichkeit  u.  Schmaus  zu 
Ehren  eines  andern  Gottes, ' Ηρακλέον$.  3* 
Verein,  QeseUsohaft,  xig  äv  roO  ooO  ϋιάοον  χολμή- 
οειεν  rivat;  wer  wollte  zu  deiner  Gesellschaft  ge- 
hören? .V.  Dav. 

θίασώχης,  ον,  ö poet  sp.  Teilnehmer  eines  Fcstzuges. 
θφρων,  ωνοζ,  ό {ΰιβρόξ  dor.  SS  άερβίόζ)  spartani- 
scher Feldherr,  der  die  Kyreer  gegen  die  Perser  in 
Sold  nahm. 
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θοινατήρ—  θουκιΛιδης 


θίγγάνω  (vgl.  lut.  ßgere)  poet  sp.  i.  berühren,  an·  1 
rühren,  abs.  a.  TtQog  n,  selten  xi  u.  rivo;  xtvi  \ 

mitetw.;  imbee.  a. umarmen, ehelicheOemeinschaft 
haben  mit  jem.  b.  feindlich:  Jem.  angreifen,  eich  ver- 
greifen an,  treffen,  δηί>0£.  2.  ttbertr.  a.  die  Seele 

berühren,  kränken,  auch:  rühren,  b.  sich  mit  etw. 
befassen,  in  den  Mund  nelimen.  C.  teilnebmon  od. 
teilhaben,  auch  dat. 

dtio/ioi,  aor.  Dav. 

6tynua,  aro.c,  rd  poet  Berührung. 
θΐν<λ>θ7]ς  2 {elöog)  sp.  sandig.  Von 

θίς , dtvog,  0,  ή (aus  *ütvj^0s.  vgl.  ai.  iVuinvan  trockenes 
Land)  i.  poet  Haufe,  ϋΐνεξ  vvhqiov  Haufen  von 
Menschenknochen.  2.  ep.  Sandhügel  am  Meere, 
Düne,  Geetade,  da^door/s*>  ψάμμον  Sandbank, 
βίσβαΐ,ώΐ',ΐΐΐ,  poet.eioßvj,  St  imSüdenBoiotiens. 
6Xoua>  (dialckt  φλάα)  ep.  sp.  quetsclx'n,  zerdrücken, 
zerschmettern. 

V,fut.  ϋλάοω,  aor.  έϋλαοα,  ep.  όλάααα^  pf.  p<i$s.  xi- 
ϋλαομαι,  adj.  vrrb.  ϋλαοτόζ. 

6Xfßu>  (dialekt.  lat.  ^f'ycrc)  J.  act.  prellen. 

(he}drücken,  einengen,  ΰλΛ{ίύμννθξ  buk.  u.  τεύ/Λμμέ- 
vos  NT  ong.  2*  med,  sich  etw.  zerreiben,  ώμον£. 
F.  fut.  άΜψω,  aor.  pf.  τέΟ/Λφα ; pass.  pf.  τέ- 

ϋλίμμαι^  aor.  έΰλίψ&ην  u.  έΰλί{»ην.  Dav. 

θλΐψις,  h {Ρλϊψις)  sp.  NT  Druck,  Bedrückung. 
Angst,  Trübsal 

θμοοΤττ]ς  νόμος,  ό Gebiet  v.  Thmuis  in  üntor- 
ägypten. 

θνάτο-γβνής  dor.  ϋνΐ)το-γηο]ς,  θνατός  dor.  t= 
ϋνηχός. 

8v^(TXü>,  dor.  θνα<η«ι>  Ι,λν.  ϋαν  vgl.  ir.  dune,  duint- 
Mensch)  t.  sterben,  pf.  tot  sein,  sowohl  natürlich 
als  gewaltsam,  also:  amkommen,  im  Oefochte  fallen. 
2.  pass,  zu  κητ()*ω:  getötet,  hingerichtet  werden. 
έηΐ  Ttvi  wegen  etw.;  mit  liat.i  a.  der  Art  u.  Weise, 
olvxiöup  dai'drrp.  b.  dos  Mittels,  booi.  3*  übertr. 
hinsterben,  hinw'elken,  ;r<ön^ ; οϋς  έτΓ0\η)Η€χε  rqi  όί'« 
pp.  vor  denen  ihr  euch  zu  Tode  fürchtetet 
F.  in  Prosa  fast  nur  άηοϋ%·ι^οκω\  fut.  ϋάνονμαι,  aor. 
iöavw,  pf.  χέόνηκα,  cj.  τεϋνήκο,  in/.  τεΟνηκέ^Όί. 
pt.  τίτ^νί,νώς,  ότος,  daneben  verkürzte  Formen: 
TtT>i'arov  usw-,  TrdvdOi,  ^’^dvaoo»*,  opt.  τεύναΐην, 
imp.  Trih’adt,  inf.  τεύνάναι,  pt.  τεϋνιώς,  ώοα,  ός, 
&rog,fut.  3 τεύντ'ιξω.  adj.  verb.  όι·ητός·,  ep.:  fut. 
ύανέομαι,  2 sg.  όανέα*,  in/.  ϋανέεαΟαι,  pt.  ΰανεν- 
μΐ'^'ος,  aor.  inf.  ΰανέειν,  pf.  pt.  τεϋ^ώς  (rc- 
Λτίώ^),  öro^  u.  0xo£.fem.  χεύνηνία. 
θνητο-γενής  2 i^evo^)  poet.  sterblichen  Geschlecht», 
θνητο-είδής  2 (είόος)  von  sterblicher  Art 
θνητός  3 (u.  2),  adj.  vrrb.  v.  ϋν^ακω  i.  sterblich. 
ί^’ητύς μάλλον  leichter  zu  töten;  subst.  ol  ύνητο{  Sterb- 
liche, Menschen,  rd  üiojrä  Tiere.  2.  den  Sterb- 
lichen eigen,  monsohlicb,  &νητά  φρονεΐν  sich  nicht 
überheben.  3·  i?»2storb€n,  tot. 

I.  θοάζο)  (doö^)  poet.  1.  intr.  laufen,  eilen.  2.  tr. 
schnell  bewegen,  xi,  srovov  ba.stig  betreiben. 

II.  θθάζ<ι)  poet.  at  0{a  άαοω  sitzen,  sitzend  einnebmen. 
θοα{,  CiVy  ai  Inseln  an  der  Mündung  des  Acboloos. 
θόανα  s.  .Ιάνα. 

θόάς,  α»ττ>^,  ό mythischer  Kön.  in  Tauris, 
θοκμάτίον,  ου,  rr)  «=  τό  ίμάηον  (Krasis). 
θοίναμα,  aro^',  rd  (doti'do)  poet.  Gastinahl,  Scliinaus. 


θοίνάτΐ^ρ,  ήρος^  ö poet.  Gastgeber. 

8o(VäTT)ptOV,  OV,  fö  poet  a: 
θθΐνόίτ(Χ0ς  8 (^όοενατής)  zum  Schmaus  gehörig, 
θοίνατωρ,  oQog,  d poet  Schmausender.  Von 

θοίνάο)  ep.  poet  i.  ad.  schmausen  lassen,  bewirten, 
Ttvd  n jem.  mit  etw.,  όείπνον  dotväv  xi  rivi  jem.  etw. 
als  Gericht  auftischen.  2.  med.  eobmaueen.  Von 
Oolvv),  ης,  ή,  dor.  θοίνα,  sp.  θοΤνα  (vgl.  lat  funus, 
eig.  Totcnmahl),  Sohmaue,  Gastmahl,  Bewirtung; 
übertr.  Genuß,  Freude. 

θολερός  8 {όολός  Schmutz,  aus  *ϋΤολός,  vgl.  got 
dicals  töricht)  i.  sohlainmig,  schmutzig,  trübe. 
2.  übertr.  a.  befleckt  b.  verworren,  >Ιό;Όΐ. 
θολ{α,  ή (döAo^)  buk.  Sonnenhut  dor  Frauen, 
θολο-εΐδΐ^ς  2 ίείΐόος)  sp.  knppolförmig. 
θόλος,  ου,  ή (vgl.  got  dal,  nhd.  Tal,  ksl.  dolü  Grube, 
Tiefe)  Gewölbe,  gewölbtes  Haus.  i.  Rundschuppen 
an  der  Hofmaucr.  2.  occas.  in  Athen  das  Rund- 
gebaude,  in  welchem  die  Pr3ianen  speisten, 
θολόο)  (ΰολίΐς  Schmutz)  poet.  1.  unrein,  trübe 
machen.  2,  betrüben,  beunruhigen,  aufreizeu. 

I.  θοός  8 (aus  όο/ός  von  0έύ>)  ep.  poet.  schnell,  ge- 
wandt, rüstig,  von  Personen  u.  Sachen;  insbes. 

a.  δαίς  schnell  besorgtes  Mahl,  ννξ  schnell  heretn- 
breebend,  νήοοι  schnell  (bei  eiliger  Fahrt)  vorüber- 
fliegtntde  Inseln.  b.  μάχαι  heftig.  — nrfr.  θοόός 
schnell. 

II.  θοός  8 (vgL  ai.  dJiära  Spitze,  Schneide,  Schürfe) 

ep.  sp.  spitz,  scharf  Dav. 

8o0(d  schärfen,  znspitzen. 

θόρε,  ^ρεΓν  a.  ϋρφοπω.  Dav. 

θορή,  f)s,  ή u.  θορός,  oö,  ό (vgl.  ai.  dhärä  Strom, 
Samen  u.  ϋρφοκω)  ion.  männlicher  od.  tierischer 
Samen. 

θοριχός,  oO,  ö st.  an  der  attischen  Küste,  nördlich 
vom  Vorgebirge  Sunion.  — θορ{χΐος,  οι·,  ό £inw. 
{θορίκως  πίτρο^  unbekannt), 
θόρναξ,  ακο^,  ύ Berg  nördlich  von  Sparta, 
θορνόομαί  (ΰρφοκω)  ίοη.  sich  begatten  (sp.  θόρνχ>· 
μαΐ}. 

θορός  8.  ύορή. 

θορνβάζομαί  pass.  ΝΤ  sich  beunruhigen, 
θορυρέω  {όόρ:\^β^*ς)  /.  act.  Ι.  intr.  lärmen,  Lärm 
machen.  a.  Unwillen  äußern,  έπι  xtvt  über  etw. 

b.  Beifall  klatschen.  C.  Aufsehen  erregen, 

τ(»'ο  bei  jem.  2.  tr.  stören,  verwirren,  τόν  λέ· 
yftvxa.  II,  pass,  umlürmt,  beunruhigt  werden, 
abs.,  άηοχωρείν  χεύορνβημένως  in  Unordnung,  Ver- 
wirrung abziehen,  od.  ύπ0  nvo^,  xivi  durch  etw, 
ftroi  Π Wegen  etw.  sich  in  Unruhe  befinden.  Dav. 
θορυβητίχός  3 poet.  lärmend,  aufrührerisch. 
Θορ^βα-Τΐοίός,  d,  ή (no<de>)  sp.  Lärmmacbor,  ün- 
, ruhestift  er.  V*on 

θόρυβος,  ου,  d (vgl.  όρόος  aus  ύρόΤος)  i.  Lärm. 
Geräusch,  verworrenes  Gemurmel,  als  Zeichen  des 
Mißfallens  (auch  im  pl.)  od.  des  Beifalls.  2.  a.Ver- 
I Wirrung.  Getümmel,  Alarm,  b.  Gefahr,  ές  öoQVfiov 
j καϊ>ΓΛ^  f)Ä0ov  λεναάήναι  K.  Dav. 

θορυβώδης  3 (rfdo^)  f.  lärmend,  unruhig.  Un- 
ruhe verursachend. 

Θουκυδίδης,  ου,  ό i.  Feldherr  u.  Staatsmann. 
Gegner  des  Perikies.  2.  S.  dos  Oloros  aus  dem 
Demos  Halirous,  Geachichtsschroiber. 
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θρασυστομέω— θρκάζω 


θούλγ],  ή Insel  im  äuBerston  Norden. 
eouptSxac,  0»Vy  ol  Einw.  v.  Thuria  in  Messenien, 
θούριοι,  oVj  ol  u.  -{a,  ή St.  in  Untehtalien,  an  Stelle 
des  zerstörten  Sybaris  von  Athen  gegründet.  >-  adj. 
θούριος  8,  bes./ffm.  θούριας,  —θούριος,  6Einw. 
θούριος  3 poet.  I (vgl.ai.  dhorati  trabt, 

Θθ0ρος2,^>τη.<^ο0^^,  tbog,  βρ·  / (/^tx2ra/ibeagt,brlngt 
zu  Fall)  atfirxniaoh  andringend,  kampflustig, 
άοπΐζ. 

θόωχος,  ου,  ό ορ.  S üdHog- 
θράχη,  tjs,  ή,  ion.  u.  ep.  θρήχη,  θρηΤχη  i.  das 
europäischeThrnkien,  östlich  von  Makedonien;  θρή- 
Χ1]θ£ν  von  Thr.,  0p^XT]vSc  nach  Thr.;  Einw. 
θράξ,  κόξ,  ύ,  ion.  θρίί'ιξ,  θρ^ς  , frm.  θρήισσα, 
θρ^Ισσα,  att.  Θρ9ττα,  dor.  θρε’ιοοα,  ^ί*^~ 
Κ€$  sind  die  Bewohner  des  thrakischen  Berglandes; 
drf/ θράχιος  3,  ion.  θρηΐχ(0ς,  sp.  θραχιχός;  ή 
θρϊμπίη  Σάμο$  = Samothrake;  suLsi.  ή θρηικίη  ss 
Thrakien,  τό  θρ^κιον  ein  Platz  in  Byzanz.  — adv. 
θραχίοτέ  thrakiach.  2.  das  asiatische  Thrakien 
s Bithynien,  θρ^$  Bi^vvoi  Bewohner  des  asia- 
tischen Thrakien. 

θράνεύ<ι>  (dpdvo^')  poet.  auf  die  Gerbebank  spannen, 
θρανίον,  ον,  rö,  demin.  v.  ϋρΟνοζ,  poet.  Bänkchen, 
Schemel. 

θρ0ίν^ΤΤ]ς,  ον,  ό Kuderer  auf  der  obersten  der  drei 
Uuderbänke;  adj.  ό ϋρύνίτη$  poet.  Von 

θρδνος,  ον,  6 (vgl.  Sita,  Bank, 

θρασέως  s.  ΰραούς. 
θραοος,  ovgf  τό  dor.  ion.  sss  ϋάροος. 
θράαΟύ),  att.  θραΤΤύ)  (aus  *0ρά}^ω,  zu  τα^α;(^ή)  be- 
unruhigen, τινά. 

θραού-βοολος,  ον,  ό i.  athenischer  Feldherr,  der 
die  dreißig  Tyrannen  stürzte.  S,  Tyrann  v.  Milet 
um  G(X)  V.  Chr- 

θραού^γίκος  2 {yvlov)  poet,  vina  mit  starken  Glie- 
dern gewonnen. 

θραθΧ>-χάρ5ΐος  2 (χα^αΐ  ορ.  kühn,  beherzt 
θράθΙ>λ(λ)ος,  ον,  ό MitfeJdherr  desThrasybul,  nach 
der  Schlacht  bei  den  Arginusen  zum  Tode  verurteilt 
θραοο-μέμνων  2,  gm.  -ovog  (/ιένω)  ep.  kühn  aus- 
dauernd, trotzig  kühn. 

θρασομένΥ]  λiftyη  Trasimenischer  See  (in  Etrurien). 
6ρασΐ>·μΤ)δής  2 (\V.  /4CÖ,  μήδομαι  ermessen)  poet 
hochgemut. 

θρασι>-μήχανος  2 poet.,  dor.  -μαχανος,  in  seinen 
Plänen  kühn,  unternehmend. 
θραιτύ-μΟθος  2 poet.  kühn  redend,  keck, 
θρασονα)  (acl.  gew.  όαροννω^  ϋaρρύyω)  i.  ad.  kühn 
machen,  ermutigen,  rtvd.  2.  pass.  u.  med.  kühn 
handeln,  kühn  od.  keck  sein;  im  bes.  a.  uvi  sich 
auf  etw.  verlassen,  trotzen,  b.  im  rtvi  u.  τι 

keck  bei  etw.,  resp.  gegen  etw.  reden. 

F.  aor.  pass.  έϋραα{·νϋηι%  med.  έϋραοννά/ιην. 
θρασυξβνέα,  a$,  ή {*ϋρααν-^ει·οξ)  Frechheit  eines 
Fremden. 

θρασύ-ΤΕονος  2 poet  in  Mühen  kühn, 
θρασύς,  cia,  v (vgL  mhd.  iwrrc  kühn  u.  Λίροοΐ·) 

1.  mutig,  kühn,  beherzt.  2.  trotzig,  übermütig, 
frech,  yXdxujg  mit  der  Zunge.  — adv.  -σέα>ς  kühn, 
verwegen. 

θρασύ-σπλαγχνος  2 (onMyxvtjv)  poet  mutigen 
Herzens.  — adv.  -σπλάγχνως. 


θρασίχττομ^Ο)  poet  dreist  od.  frech  sprechen.  Von 
θρασύ-στομος  2 {ατόμά)  poet  dreist,  frech  redend, 
θρασύτης,  ητο$^  ή {dgaavs)  Kühnheit,  Frechheit, 
Verwegenheit 

θpασt^χctp,  0,  ή poet  mit  tapferem  Arm. 
θράτΤΟ)  8.  ϋράαοω. 

θραΐ>σ-άντυξ,  vyog,  ό,  ij  poet  wagenzertrümmernd. 
θραύ(σ)μα,  ατο^·,  τό  (ΰρανω)  poet  sp.  Bruchstück, 
Trümmer. 

θραΟστος,  ον,  ή St.  in  Elis. 

θραύο)  (aus  *ΰραΰο;ω,  vgl.  lat /röslum,  got.  <frauma 
Brocken)  i.  zerbrechen,  zerfetzen,  2.  übertr. 

niederbeugen,  entkräften,  vernichten,  όλβον. 

F·  fut.  ϋραύθ<ο\  pass.  pf.  τέόρανμοί^  .sp.  τέΟραοομαι^ 
aor.  έ0ρανοϋην\  adj.  verb.  ϋραυθτ0£  3. 
θραΤα,  ή s.  θξρα. 

θρέμμα,  oro^,  τό  (τρ09’<ί>>)  das  Genährte,  i.  Kind, 
Pflegling,  ab?  Schimpfwort:  Brut,  Gezücht  2.  NT 
Zuchtvieh,  Haustier,  roO  NeUov  ΰρέ/μια  as  Krokodil, 
θρέξας,  ϋρί:ξαθΗθν  s.  τρέχω. 

θρέομαί  d.  m.  (aus  *ύρέ.Ρομαι^  W.  dhrew^  dkru  Ge- 
räusch machen)  poet.  ertönen  lassen,  über  etw.  (rO 
klagen. 

θρέΤΓΕβίρα,  α^,  ή,  fern,  zu  όρεπΐ7)ρ,  {τρέηχο)  poet. 
Ernährerin. 

θρίίττέος  8,  adj.  verb.  v.  τρέφω,  zu  ernähren. 
θρβΤΓΠ^ρίος  2 [ϋρεπτήη  Ernährer)  poet.  1.  genährt, 
gopflc}^.  2.  ernährend;  θρεΤΓΤήρία,  ων,  rdu.  ep. 
θρέίΕΤρα,  ων,  rd  (τρέφω)  ί.  Nahrung.  2.  Ver- 
geltung für  die  elterliche  Pflege,  PÜegelohn,  äno· 
όιόόναι  die  Pflege  vergelten. 
θρετΓΕίχός  0 {^ΰρεηχήζ)  nährend  (ηνό^). 
θρέτΓτρα,  rd  s.  ϋρεπτή^Οζ. 

θρεττανελό  poet  Nachahmung  des  Tones  der  Zither, 
θρέττε  poet.  hurra. 

θρεΟμαί  ion.  = ϋρέομαι^  θρέψα  ορ.  = έύρεψα. 
θρΥ]νέα>  {ϋρίρα^ξ)  ί.  klagen,  jammern,  mit  acc.  d. 

Inh.  γόον.  2.  beklagen,  beweinen,  nvd  u.  ri.  Dav. 
θρήνημα,  ατο^,  rö  poet.  Klage(lied)  und 

θρηνητι^ρ,  i'iQoS,  ό 1 poet  Weinender,  Wehklagen- 
θρηνητης,  oO,  ό j der. 

θpf]voς,  ov,  6 (vgl.got  druTtjus  Schall,  nhd.  dröhnen) 
das  Wehklagen,  Klagelied,  Totenklage. 
θρί)νυς,  vos,  ό (vgl.  όρόνο^,  ai.  dhärdt/ati  er  hält, 
trägt,  lat gestützt,  ßrmus  fest)  op.  i.  Schemel, 
Fußbank.  2.  Buderbank. 
θρτ}ν<ύδτ)ς  2 (ddog)  weinerlich.  Dav. 

θρην<ρδ{α,  α^,  Klaggesang. 
θργ]σχε{α,  α^,  ion.  θρτ]σχΐ){τ)  l.  religiöser  Ge- 
brauch, abs.  u.  περί  n.  2.  Gottesdienst,  Beligioo. 

Von 

θρησχεύο)  i.  ion.  gotteedienstliche  Handlungen 
verrichten  od.  einfÜhreiL  2.  sp.  verehren,  anbeten, 
nvd.  Von 

θρ9]σχος  2 (vgl.  ai.  dhar  ein  Gesetz  beobachten)  sp. 

iVTgottesfUrchtig,  fromm. 
θρΤα,  agy  ή,  (auch  Θρε7α  u.  θριώ)  Demos  der  atti- 
I sehen  Phyle  Οίνψ^;;  θριάΕσι  in  Thria,  θρίωζε  nach 
Thr.  — adj.  θρίάσίος  8,  θριάοιον  πεόΐον  Thria- 
sische  Ebene  zwischen  Thria  u.  Eleusis. 
θρΤάζω  {ΰρίαί  zum  Weissagen  benutzte  Sieineben) 
poet  weissagen. 
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θριαμβ«υτιχός  3 (δοιαμβΐνζήί)  βρ.  Λίβ  Triumphie- 
renden  betreffend,  κι^ύέ,ΰ/Μζτα  Verschwägerungen  mit 
Triumphatoren. 

θριαμβεύω  {ύρίαμβοζ)  i.  intr.  Pp.  einen  Triumph- 
zug halten,  άηό  τινο^,  Ttt'i  Uber  Jeni  2.  ir.  iVT 
ttvä  triumphieren  lassen. 

θριαμβικός  3 sp.  zum  Triumph  gehörig,  Η0ϋμο$\ 
subsL  ύ Triumphator.  Von 

θρίαμβος,  ον,  ό (urspr.  adj.  etwa  ΰρ/αμβο^  χορό^ 
Tanz  im  Dreischritt,  aus  *τρίθ<ψ^^,  *τρΐΑαμβο^,  zu 
•αμβοξ  vgl.  ahd.  ancha  Schenkel,  ai  anga  Glied)  ep. 
i.  Beiwort  des  DioD>*8os.  2.  Festlied  u.  Featsug 
für  Dionysos,  ϋριάμβονζ  Moräynv  Festzügo  halten. 
3.  occas.  bei  den  Römern  Triumph  ικοτά  u.  άηΰ 
uvos  über  jem ). 

θρίγχίον,  ou,  TO  sp.  demin.  v. 

θριγκός,  οΰ,  ό ep.  poet  sp.  i.  Mauergesims  Fries, 
Hand.  2-  übertr.  Abschluß,  Gipfel,  κακών.  Dav. 
θρίγκόωβρ  poet.sp.  j.oben  umsäumen,  krönen,  ein- 
fassen,  rivi  mit  etw.  2.  Übertr.  zum  Gipfel  führen, 
dra^  xtvi  aufs  höchste  steigern.  Dav. 

θρίγκωμα,  aroi,T0poetSima,8imsartigeVerzierung 
θρτδάκίνος  3 sp.  lattichartig.  Von 

θρΤδαξ,  ακο^,  η Lattich,  Salat 
θρίζω  poet.  SS  ϋερίζο. 

θρίνακίτ),  ηξ,  ή mythische  Insel  mit  den  Rindern 
des  Helios,  eig.  die  Gabelförmige.  Von 

θρίναξ,  ακο^, »/  (aus  *Γ^Λινα^,  vgl.  τρίαινα  u.  ai.  sina 
Wurfgeschoß]  poet.  Dreizack,  landwirtschaftliches 
Gerät,  um  das  Getreide  damit  zu  worfeln. 
θρ<ξ,  Tßi;j;0i.  ή (Grundform  *tkrikh·,  vgl.  lit.  drikh 
wie  eine  Locke  gewickelte  u.  berabhängende  Fäden) 
Haar,  bei  Tieren:  Wolle,  Borste,  Mähne;  buk.  ύρίξ 
άνά  μέοοον  um  ein  Haar,  es  fehlt  wenig. 
θρΤον,  ου,  τό  poet.  1.  Feigenblatt.  2.  in  Feigen- 
blätter eingowickeltes  u.  in  Honig  gebackenes  Mebl- 
gericht 

θρίπ-ήδεοτος  2 {ϋρΐψ  u.  iöu)  poet  von  Würmern 
zerfressen. 

θροέω  (ΰρόο^)  X*arm  machen.  S.  poet. ertönen  lassen, 
sprechen,  verkünden,  τι,  W τινι,  nQttg  τινά  τι.  2.  er- 
schrecken, Tivd;  p<tss.  sich  fürchten  NT. 
θρόμβος,  ου,  ό {τρέψομαί  geiinnon)  dicker  Tropfen. 

Klumpen,  poet.  αΐματοζ.  Duv. 

θρομβώδης  2 (e/do^)  poet.  ep.  klumpenartig, 
θρόνα,  ων,  τά  (vgl.  νέρην)  1.  ep.  Blumen  als  Ver- 
zierungen in  Geweben  od.  Stickereien.  2.  buk. 
Kräuter  u.  Blumen,  die  zu  Zaubereien  od.  als  Heil- 
mittel gebraucht  wurden. 

θρόνίον,  ου,  τό  Hnuptetadt  der  epiknemidischen 
Lokrer.  — θρονίεΤς,  iov,  ol  Einw.  — adj.  fern. 
θρονιάς,  döo^. 

θρόνος,  ον,  ö (vgl.  d^f/vti^)  Bits,  Sessel,  bes.  hoher 
Lehnstuhl,  Lehn.seRsel.  Insb.  i.  Ehrenaita,  Thron- 
sessel,  für  Götter,  Könige  u.  Fürsten,  auch  ; übertr. 
Herrschergewalt,  Herrscherwürde:  üQöfovg  vr/iriv. 
2·  NT  Richterstuhl.  3·  Lehrstuhl.  Dav. 

θρόνωσίς,  ^ Aufden.stuhlsetzcn,  Zeremonie 
bei  der  Aufnahme  in  die  Mysterien  der  Korybanten, 
θρόος,  ον,  zsgz.  θροΰς,  oö,  ό (d^eouo«)  i.  Getön, 
Lärm,  Gosebrei,  Sprache.  2.  Oerede,  Murmeln, 
Gerücht,  abs.  od.  mit  folg.  <b<. 
θρυαλλίδιον,  ον,  τό  sp.  Dochticst  demin.  von 


θρναλλίς,  /όο^,  ή (όρόον)  poet.  sp.  Lampendocht 
θρΰγανάω  poet.  leise  aoklopfen,  Ονραν. 
θρύλέω  (0ρθΛο^)  viel  reden,  schwatsen,  laut  (aus-1 
sprechen,  abs.  u.  ri  otw.  besprechen,  τό  ϋονλοι^ιενον 
das  bekannte  Sprichwort,  rivd  jem.  feiern, 
θρΰλίζω  (ÜQd'P.og)  poet.  einen  Mißklang  auf  der 
Zither  hervorbringen,  ,ιΐΓτι^ορα  unsichere  Töne, 
θρύλίοοω  (ΰρανω)  ep  zersohindeu,  zerreißen. 

F.  aor.  pa.^a.  βρ.ΰρνλίχΰην. 

θρύλος,  ον,  ό {ΰρέομαί)  poet.  Geräusch,  Geschrei, 
I.ärm  (manche  schreiben  ΰρνλλος,  so  such  in  den 
Ableitungen). 

θρύμμα,  ατο^,  r0(i)oi'Aru)poet.Zerbrochenes,Kr\i  me. 
θρυμματίς,  idog,  η (^ρύητο)  sp.  eine  Art  Kuchen, 
θρύον,  ου,  τό  (aus  'τρυσον,  ·τρυΛον,  vgl.  lit  trus:'tt 
Schilfrohr)  ep.  sp,  Binse. 

θρύον,  ου.  fö  od.6pU0äOaa,7;St.in£lis  amAlpheios. 
θρΟΤΙΤίκός  8 mürbe,  übertr.  weichlich.  Von 

θρύπτω  (W.  dr«6A,  eine  Weiterbildung  ausW.  rfAra 
bröckeln)  I.  act.  t.  in  kleine  Stücke  zerbrechen, 
zerreiben,  zerbröckeln.  2.  mürbe  machen. 
3.  schwächen,  verweichlichen. 

II.  pass.  u.  med.  1.  weichlich  od-  üppig  leben, 
entkräftet  werden,  nvi  durch  etw.  2.  sich  brüsten, 
übermütig  werden.  3.  spröde  tun,  sieb  zieren, 
^τρό^  τινα  gegen  jem. 

F.  ΰρνψω  usw.,  aor.  pass,  έδρνφδην,  cp.  έτρνφην. 

Dav. 

θρύψις,  tωg,  ή AVeicblichkeit,  Üppigkeit, 
θρώσκω  (vgl,  όoρόg  u.  ϋορνΰομαι)  ep.  poet  lon. 
1.  springen,  stürzen,  fliegen,  öiOtoi.  2,  besprin- 
gen,  befruchten. 

ψ,/υΐ.ϋοροϋμοί,  aor.  2 ίΰορον;  ep.:  fut.  ϋορέοντοί. 
aor.  2 ΰόρον,  tnf  Οορι'ην.  Dav. 

θρωομός  {ögcjopog),  οϋ,  6 ep.  Vorsprung,  Erhebung, 
Anhöbe,  nedioio. 

θυαμία,  ag,  ή fe'^ter  Platz  an  der  Grenze  des  Seky- 
oniseben  Gebietes. 

θύαμίς,  t&og,  6 Fl.  in  Epsiros,  j.  Kalamas. 

θύαμος,  ου,  ό Berg  im  nordöstlichen  Akamanien. 

θυάς,  άόο^,  /;  sp.  Ovtäg. 

θυάτειρα,  τά  St.  im  nördlichen  Lydien. 

θύβρις,  ό sp.  = θύμβρις. 

θυγάτηρ,  τρό^,  »/  Igot  dnuhtar,  engl,  daughter) 

S.  Tochter.  2.  NT  Enkelin.  3.  ΝΓ  mit  gen. 
eines  Ortes  kollektivisch:  Bewohner(iD). 

F.  όυ^οτρι,  -ΤΓρα,  twc.  ΰνγατερ,  pl.  ’XiQeg,  -τνρον, 
-τράαι,  dazu  ep.:  -ττρι,  Λ);.·α- 

τρα,  -τρ€^,  -τρών,  -τ^ρΜΟί,  -τρο^  (in  vier-  u.  fünf- 
silbigcn  cas.  bei  II  v).  Dav. 

Θν>γατρΐδ9),  ήg,  ^ Tochtertochter,  Enkelin  und 
θογατρίδούς,  οΟ,ό,  ίοη.·δόος,  Toebtersohn,  Enke). 
θυγάτριον,  ου,  τό,  demin.  ν.  ύνράτηρ,  Töchterchen. 
θΐ>εεΐΤΐΤΐν  dat.  pl.  ν.  ΰύΌg. 

θυεία,  ag,  ή (W.  dhu  heftig  bewegen,  vgl  ϋνω)  poet 
Mörser.  Dav. 

θυείδιον,  ον,  τό  poet  Mörserchen. 
θύελλα,  η£,  ή (fh)e>)  ep.  poet.  8turm(wind),  Orkan. 
άνεμαο,  ηνρό$  vulkanisches  Sieden  u.  Brausen, 
übertr.  άτη$,  personif.  Windgott 
θυέοτης,  ου,  ό,  auch  θοέοτα,  ό,  S.  des  Pelops, 
Bruder  des  Atreu«.  — adj.  θοέοτείος  8.  — θοε- 
στίάδης,  ον,  ό S.  des  Thyeistes  » Aigisthos. 
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βυήχκς  8 ) θρ.  das  Brandopfer  betreffend,  βωμ&$ 

Brandopferaltar. 

θ\>7]λή,  -ή  {ϋύω)  ep.  poet.  Opfergabe,  Brandopfer. ' 
θον)Κθλέ<ι>  Opferpriesfcereein,  opfern,  abs.u.riW.  Von 
βν>Τ)-πόλος  2 {dvos  **·  ^έλω)  poet.  sp.  Opfer  besor- 
gend, opfernd;  mbst.  6,  ή Priester<iD). 
θυΐ^·5ράγος  2 (φαγείν)  poet.  Räucherwerk  verzehrend, 
βυίάς,  άόο$,  ή (dvo)  poet.  sp.  von  Dionysischer  Ra- 
serei ergriffenes  weibliches  Wesen,  Bakchantin. 

F·  dat.pl.  ötAattk  v.  *ihAa. 
θύινος  8 (Λ>ον)  sp.  NT  vom  Lebensbaum, 
poet.  as  όνω  rasen. 

θΰλάχίον,  ου,  τό  ion.  sp.  Beutel.  d^min.  von 

θυλαχος,  ου,  ό (vgl.  \^t.  folHs)  i.  iou.  Sack,  Beutel. 
S·  poet.  Pumphose. 

θυλημα,  απ>5,  τό  {ϋνλέομαι  zu  ύ<κ>)  poet.  Opfer, 
θΰμα,  ατοί,  τό  (dü<i>)  ί.  Geopferte«?,  überh.  Opfer, 
Opfertier.  2.  Opferung.  ΧεΰύψΌν  durch  Steinigung. 
θΟμαΐνο)  (ϋνμό$)  poet.  zürnen,  itvi  nvog  j^·  w^en 
etw. 

θυμακτάδης,  ου,  6,  fern,  θυμαΐτές,  An- 

gehöriger des  attischen  Demos  βυ/Kurddai. 
θΰμ-αλγής  2 (W.  dJlye  betrüben)  ep.  poet  ion.  herz- 
kränkend,  schmerzend  {άλγεοί·ύνμο$  2 sp.). 
βΰμάλωψ,  ηοζ,  ό {χνφω)  poet.  balbverbranntesHolz- 
stück,  halbverbrannte  Kohle. 
θΟμάρέω  buk.  gutheiflen,  billigen.  Von 

θυμ·αρής  2 ep.  sp.,  ep.  auch  θυμ-ήρης,  poet. 
8υμ-άρμ€νος  8 (W.  όρ)  dem  Horzen  gefallend, 
herzorfreuend,  erw'ünscht,  willkommen. 
θΐ>μάτ(ον,  ου,  τό,  demin.v.  di>/ta,  poet.  kleines  Opfer 
iKonj.j. 

θύμβραρα,  rd  St.  in  Lydien. 
θυμβρ*67τ{-δ€ΐπνος  2 poet.  der  Saturei  {ϋύμβρα) 
zur  Mahlzeit  genießt,  amier  Teufel, 
θύμβργ],  η§,  ή St  u.  Landsebafb  in  Troas.  — adj. 
θυμβραΤος  3. 

θύμβρίον,  ου,  τό  St  in  Phrygien  mit  der  Midas- 
quelle. 

θύμβρίς,  löo^,  ö l.  Fl.  bei  Syraku.s.  2.  Tiber. 
θν»μβρο-(ράγοζ  2 {ΰΐηιβοα  u.  φayεlv)  poet  Saturei 
essend,  βλέηουαα  ύvμfiρoφύyoy  ein  Gesicht  machend, 
als  butte  man  Saturei  gegessen,  mürrisch  aussohend.  [ 
θυμέλτ],  ης^  ή {ϋνω)  J.  Opferplats,  Altar;  insboe.  ' 
der  in  der  Orchestra  befindliche  Altar  des  Dionysos.  : 
2.  Uberh.  a.  Bühne,  Theater,  ό όπό  τή£  ΰlfμέληg  ' 
Komödiondichtor.  b.  Gerüst,  dvfU'Xat  Κνκλίοηων  \ 
kyklopische  Mauern.  Dav.  | 

θομζλιχός  8 sp.  zum  Theater  gehörig,  άνϋροηοξ 
Schauspieler. 

θ9μτ|γερέ<ι)  {*ϋvμ‘ηyερήs  aus  u.  άyεi(ίω),  nur 
pl.pr.,  ep.  wieder  zu  sich  kommen, 
θΰμηδέω  poet  sich  von  Herzen  freuen.  Von 

θυμ·ηδής  2 (W.  A6,  άνόάνω)  ep.  poet.  herzorfreuend. 

θθμηδ{α,  α^,  ή sp.  Ergötzung, 
θυμ-ήρης  s=  όυμ·άρή£. 

θΐμίαμα,  Ofios,  ni,  ion. θΰμίημο(Λ>/ηάω)ΗίηοΗβΓ- 
werk,  das  Käuchem. 

ΘΟμιατήριον,  on,  τό,  ion.  βΟμίητήριον,  lUocher- 
faft,  Käucheraltar. 

θυμιατιχός  8 (ϋνμιατή$)  zum  Räuchern  tauglich. 


j ΘΟμιάω  (von  *dh(tm0t  Rauch,  vgl.  ai.  dhümd$,  lat./ä· 

I mua)  r&uohem,  anzünden,  τί 
! θυμ(ημα,  ΘΟμίητήρίον  ton.  n=  ϋυμΙάμα  usw. 
ΘΟμ($Εθν,  ου,  τό,  drmirt.  ν.  ύνμός^  poet  Seelrhen. 
θΒμίχός  8 (^υμό^)  sp.  l.  seelisch,  öwdpets-  2.  un- 
gestüm, leidenschaftlich,  hitzig.  — adv,  ·Χ05ς« 
θΟμίτης,  ον,  ό {ύύμο$)  poetmit Thymian  angemacht 
ΘΟμοβορέω  poet  am  Herzen  nagen.  Von 

θΟμο-βόρος  2 ( W.  βορ^  βφρώακω)  ep.  poet.  herzver- 
zehrend, herzkrUnkend. 

θΰμο-δαχής  2 (W.  Λαχ,  όόκνω)  ep.  herzkHlnkend. 
Θθμο-€ΐδής2,  zsgz.θOμώδης(eώoy)  hitzig,  feurig, 
zehrend,  mutig. 

θΰμο-λέ(ι>ν,  ovroy,  d op.  löwenhorzig,  lOwenmutig. 
θΟμό-μαντις,  εω$,  ό,  ή poet.  prophetischen  Geistes, 
θΰμομα^ζέω  \*ϋνβΐο·/ιάχθ£)  sp.  A*7'  heftig  kämpfen, 
πρό^  n;  erbittert  sein,  riW  auf  jem. 
θνμον,  ου,  τό  poet.  a ΰύμοζ. 
θυμο-πληθής  2 (ηΛή^ω)  poet  voll  Zornes. 
ΘΟμο-ραΐ-Ο-τής,  oö,  ό (W.  ροι,  aor.pass.cQoaiödi/v) 
Op.  lebenvernichtend. 

θΟμός,  oO,  ό (vgl.  ai.  dhümds,  altsl.  Jyrnu  Hauch,  von 
sich  heftig  bewegen,  toben)  Herz,  als  Sitz  der 
sanften  wie  der  heftigen  Gemütsbewegungen,  u.  zw. 

1.  Leben,  Lebenskraft,  λΰτε  d*  dorta  ύνμό$  li. 

2.  Lebhaftigkeit,  Leidenschaft,  Verlangen,  a.  Hut, 

Tapferkeit,  ηΛ<αν  bi  παραι  noöi  κάηηεαε  ύνμόξ  //, 
ύν,ίών  χοιείοϋαι  sich  Mut  machen,  Mut  fassen,  ΰνμ<^ 
μά^^αΟα*  mutig.  b.  Heftigkeit,  Glut,  Zorn,  daud- 
ζειν  bändigen,  όνμ^  χαρίζενΟαι  sich  dem  Zorn  über- 
lassen. 3’  CmpfindungsvermögoD,  Oemüt,  Herz, 
yijöiiy  ii'a  ΰνμόν  έχιιν,  εκ  ύνμοϋ  od.  ΰνμφ  φι· 

Aeiy  von  Herzen.  4.  Geist,  Verstand,  ώρμαι^ε 
xard  φρέ^α  xai  κατά  ΰυμόν  JI,  ούπ  ig  ΰνμό^  φέρειν 
sich  nicht  besinnen  auf  (τ0· 

θύμος,  ον,  d (vgl.  dv.mdo)  Thymian,  Quendel 
θΰμοσοφιχός  8 poet  von  der  Art  eines  ϋυμό’ϋοφοζ. 
βδμό-σοφος  2 poet  von  Natur  weise,  geschickt,  er- 
findsam. 

θ0μο^θορ^Α>  poet.  das  Herz  aufreiben,  sich  ab- 
ftngstigen.  Von 

θϋμο-φθόρος  2 (W.  φόερ^  φΰείρω)  ep.  i.  lebonvor- 
nichtend,  todbringend.  2.  herzkränkond. 
θυμο-χάρης,  ovy,  ύ ein  Athener, 
θϋμύω  (dc.udy)  i.  act  ln  Zorn  versetzen.  2,  pass, 
mit  fut.  med.  (aor.  med.  nur  E Ilel.  1343)  zornig 
werden,  zürnen,  /^.zornig  sein,  von  Tieren:  wild 
sein,  abs.  rd  diviod/i£vov  τής  γνώμης  Erbitterung  das 
Herzens,  od.  nvi  auf  jem.,  τινί  Tn»oy  jem.  wegen  ctw., 
ig  nvoy  aber  ϋυμοναΰαι  άς  κέρας  Grimm  ins  Horn 
sammeln,  stößig  werden. 

ΘΟμώδης  s.  ϋνμο-ειδής. 

^ θυμωμοι,  oroy,  rd  poet.  das  Zürnen,  Zorn, 
θυμωοίς,  εως,  ή sp.  das  Zornigwerden, 
θυνέω  (düvoy  Ansturm)  poet  sich  sobnoll  bewegen, 
stürmen. 

θυννάζω  (dvKvpy)  poet  mit  dem  Dreizack  wie  einen 
Thuntisch  stechen, 
θύννείος  8 poet  vom  Thunfisch. 

I βυννευτίχός  8 sp.  cum  Thunfischfang  gehörig. 

I θυννο-χέφαλος  2 (xe^xU»/)  sp.  thunfischköpfig-  Von 
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βύρετρον— θύω 


θύννος,  ον,  ό (^ι>νω,  nach  andern  zu  hebr.  (ατιηΐη 
Walfisch)  poet.  Thunfieob. 
euwooxOTtdü)  poet.  dem  Thunfisch  auflauem, 

θυννώδν^ς  2 ietöos)  ep.  thunflschartig,  dumm. 

8uvo{,  <S>v,  of  thrakische  Völkerschaft  bei  Salmy-  j 
deassos. 

θυνω  (aus  *d0vjuj  vgl.  ai.  dhünöti  schüttelt),  nur  pr. 

u.  ifnpj.f  ep.  poet.  toben,  wüten. 
θ\Η>-3όΧθς  2 {ύύο$  u.  δέχομαι)  poet  Weihrauch  od. 
Räueberwerk  aufnehmend. 

θοόείς  8 l.  (ih!K>^)  poet  mit  RAucherwerk  od.Wohl·  ' 
geruch  versehen,  duftend,  βο>μό£.  2.  (dvu)  op. 
wallend,  νέφοζ. 

θύον,  ον,  τό  ep.  poet.  βρ.  Baum  mit  wohlriechendem 
Holz,  zypressenartiger  Lebensbaum.  Zu 

θ'ίος,  ov^,  τό  {όύω  räuchern,  lat.  tus)  ep.  poet.  i.  Räu· 
Chorwerk,  Rauohopfer.  2.  Opfer  übeih.,  Opfer* 
^be. 

θυοσχέω  poet.  Opfer  darbringen,  ηερΐηεμητα  von 
Altar  zu  Altar.  Von 

Θθ0·θχ6ος,  ό,  ij  (aus  ΰύοξ  u.AV.  σκυ/,  vgl.  κο^-ω,  lat. 
caveo,  ahd.  acouu'fjn  schauen)  ep.  poet.  das  Opfer 
beachtend,  opferkundig,  Opferaobauer. 
θυύα)  {övog)  ep.  durebräuebem,  mit  Λ\’ohlgerucb  er- 
füllen ; pt.  p/.  pan»,  durchräuchert,  duftend, 
θύρα,  as,  ή,  ion.  θύρ»)  (ai.  dvdra,  lat forea,  got.  daiir, 
ahd.  pl.  turi)  J.  Torflügel,  Tür,  Pforte,  Tor,  sowohl 
eines  einzelnen  Gemachs,  Zeltes,  als  auch  eines 
Hauses,  einer  Stadt,  di>p<u  δο<λίδ€£  Flügeltüren,  a&- 
Xeuu  u.  αύλή$  Hoftür,  ^mndevoi  verschliefien,  dva- 
nerawvvoiöfi’nen,  an  die  Tür  pochen;  ύύράβι, 

ep.  θύρτ^αΐ,  θύρτ]θΐ  u.  Θύρτ]φ1 ; drauilen,  vor  der 
Türe;  άύράϋεν^  ep.  θύρτ]θε:  a.  von  der  Türe,  von 
auhen,  von  der  Fremde  her.  b.  draußen;  θύραζε 
ep.  poet  (aus  dvpa^-dc):  a.  (zur  Tür)  hinaus,  her- 

aus. b,  drauhen,  außerhalb,  abs.  u.  ttvo^.  2.  daa 
Haus  selbst;  insbes.  Hof  des  Großkönigs  und  an- 
derer Großen,  dr{>ai  βααιλί'ω^  (vgl.  Hohe  Pforte}, 
ΰνρα§  TiW>^  ΰεραπενειν  seine  Aufwartung  machen, 
ähnlich  έπι  xdg  όύραζ  φοιτάν,  ώτί  ύνρα*^  bei  Hofe. 
3·  überh.  Zugang,  Bchwelle,  Grenze,  έττί  ταΐ^  ϋΰ- 
ραΐ£  TfjS  'J?Ald0o^.  4.  alles  türähnliche,  Wagen- 
schlag, Eingang  einer  Grotte,  Tafel,  Brett 
θύράζε,  θύραθεν  β. 

θυραΤος  3 u.  2 (df^)  /.  a.  vor  der  Türe,  draußen, 
in  der  Fremde,  dv^oio^*  ^ön»'.  b.  vor  die  Tür,  hin- 
aus, οίχνεΐ.  C.  sp.  von  außen  kommend,  έρχεοϋαι. 
S-  übertr.  poet.  a.  abwesend,  fern.  b.  fremd, 
nicht  eigen, 
θύράαι  s.  di>pa. 

θχ>ραΐ)λέ<ι)  (di'{)-avAo^,  u.  dies  aus  ι'Μ’·ρα  u.  αύλέω 
außer  dem  Hause,  unter  freiem  Himmel  zubringen, 
θυραυλέα,  ag,  1)  {ϋύρ-ανλο^)  Aufenthalt  vor  der  Tür 
od.  im  Freien. 

Θΐ)ρα-<*)ρ0ς  2 ep.,  att.  Θ\>ρ-α>ρ0ς  (dvou  u.  W.  όρ,  /on,  : 
vgl.  0ράω)  Sorge  für  die  Tür  habend;  tubst.  ό,  i) 
Türbüter(in),  Pförtner. 

θυρέα,  as,  ή,  ion.  θυρέη  (auch  θυρέαΟ  St.  u.  Ge- 
biet in  Kynuria.  — aiij./ετη.  θυρεατίς  yi). 
θυρεός,  oö,  ό (aus  *di»ßf/o^,  dc^o)  1.  ep.  Türstoin, 
Stein,  der  als  Tür  dient  2-  sp.  großer  Schild.  Dav. 
θυρεο·φόρος,  ον,  ό {φερώ)  sp.  Schildträger. 


θύρετρον,  ον,  rd  (dv^a)  poet.  sp.  Tür,  Pforte,  gew.pf. 
θύρη,  θύρηθε,  θύρηθ(,  θύρηφ(  s.  dü^a. 
θυρίεΤς,  ^c>v,  ol  Kinw.  v.  €^ύριον  in  Akarnanien. 
evpiOV,ov,röpoetsp.l  (rfemm.  v.  du@a)  i.  Türeben, 
θυρίς,  ιδο^,  ή 1 2.  (dv^/f)  Fenster. 

θυροΧθχέ<ι>  poet  an  die  Türe  pochen.  Vor 

θχ>ρο-χόχος  2 (κόπτω)  poet.  an  die  Türe  klopfend, 
bettelnd. 

θυρόω  (dt’*^a)  mit  einer  Tür  versehen,  übertr.  ti  xtv’·. 
θυροάζ(ι>  poet.,  lakon.  -cdSSfa),  das  Bakchosfe^’’. 
mit  dem  Thyrsos  feiern. 

θυροο-(χανής  2 {μαίνομαι)  poet  vom  Thyrsos  rasend. 

wahnsinnig  od.  begeistert  Von 

θύραος,  ot»,  0 poet  sp.  Thyrsos,  in  einen  Fichten- 
zapfen auslaufender,  mit  Wcinlaub  u.  Efeu  umwun- 
dener Stab,  der  bei  Bakchosfesten  gebraucht  wurde 
θυραοφορέ«·)  poet  sp.  den  Thyrsos  tragen,  duioov^' 
den  Th.  tragend  bakchische  Reigen  aufführen.  Von 
θυρα(><-<ρόρος2  poet  denTh3rrsosstab  tragend 

θύρ<·)(Χα,αΐΌ^, T0(dv^0&>)  1. Türflügel, Tür.  2.PorUl 
θυρεόν,  ώνο^,  ύ (dvßo)  poet  sp.  Vorplatz,  Vorhalle 
ί θυρωρέω  sp.  Türhüter  sein.  Von 

: Θυρ><ι>ρ0ς  s.  ιΗ*ρο·ωρό^. 

Ιθυα(θ)ανόεΐς  3 ep.  fransenreich,  mit  troddelartigtn 
Anhängseln  versehen.  Von 

θύθ(θ)ανος,  ου,  ύ (aus  *dür-/avo^  v.  W.  dhä 
schütteln)  ep.  poet  ion.  Troddel,  (Quaste,  Franse. 
θυαανα>τός  B (*dvoav0co)  ion.  sp.  mit  Troddeln  ver- 
sehen, hctroddelt 

θύσθλα,  ων,  τά  {ϋύω)  ep.  sp.  heilige  Geräte  der  Bak· 
chosfeier. 

θυσία,  η,  ion.  -ίη  (di*w)  f.  das  Opfern,  Opfe^ 
handlung,  έν  övotQöi  είναι  mit  Opfern  beschäftigt 
sein.  2.  Opfer,  a.  Opferfest  ϋυοΐαν  ποιεί»*,  dverv, 
πoιcfσdα4,  άποόιόό:  tu  u.  ^πιτεΛεϊκ  bereiten,  veran- 
stalten, TiW  für  jem.,  τι»*ό^  jmds.  b,  Opfertier,  *V7 
Opfergttbc.  Dar. 

θυσιάζει)  sp.  opfern,  nv^.  Dav. 

I θυσιαστήριον,  ον,  τό  sp.  NT  Opferaltar, 
θύσίμος  2 ion.  poet  sp.  zum  Opfern  tauglich,  κνψεα 
Opfertiore. 

θύσίς,  εω^,  ή (όνω)  das  Brausen,  Stürmen, 
θυσσαγέται,  ών,  ol  skythisches  Volk. 
θυσ(σ)ανόεις  s.  fivoavö«^. 
θύσσος,  ον,  η St  Makedoniens  in  der  Chalkidike 
θυστάς,  όδο^,  ή adj.  poet.  zum  Opfer  gehörig. 

I ot°0*9p°“‘  '‘‘Ί  OPf®>T>rle9t«r 

Ιθυτήριον,  ον,  τό  (ι?ντί)ρ)  poet.  Opfer, 
θυτιχός  3 (dim/^i  sp.  zum  Opfer  gehörig, 
θύω  (aus  ύν]ω,  W.  dhu  schütteln,  vgl.  ai.  dJnl  hin  und 
herschüttcln,  ahd.  » nhd.  Dunst,  tQmalvn 

taumeln).  A.  op.  poet.  sich  heftig  bewegen 
a.  daberstürmen,  rasen,  toben,  von  Katurkrütlen 
u.  Menschen,  mit  dom  Spocr,  φοεοί  im  Herzen, 
mit  inf.  begehren  etw.  zu  tun.  b.  dampfen,  rauchen. 
Tivi  v.  etw. 

B.  räucliora.  I.  act.  u.  pass,  opfern.  1.  ep.  ein 
Rauchopfer  vorbrennon,  A^yiiara.  2.  nachhoroer. 
ein  blutiges  Opfer  darbringen,  soblacbtan,  morden, 
abs.  u.  T»:  avroü  ηαΐδα,  rivi  jem.,  nvi  n:  dä  Οωτήοια 
Tivi  mit  etw.,  άπό  nvo^  von  etw.,  mit  homogenen 
Objekt:  dvöio^  ^ικοά^;  pass,  τά  όνόμενα  u.  τεΰνιιέν!· 
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Opfervieh,  Opfei-floisch.  5·  Opfern, 

einem  Opfermahle  feiern,  τά  etayyiAta.  II.  med. 

ftlr  sich,  aus  seinen  Mitteln  opfern  od.  opfern  lassen, 
bes.  um  aus  den  Kingoweidon  des  Opfertieres  den 
Götterwillen  au  erforschen,  abs.  od.  τι:  έηεξόόία,  nvi 
jom.,  aber  auch  = für  jem.,  έηΐ  rtva  wegen  eines 
^ug^  gegen  jem.,  ini  nvt  zu  etw.;  wegen  etw.  περί 
u.  ϋπέρ  rtvo$  od.  indir.  Frage  s opfern,  um  zu  er- 
fahren ob,  auch  ηερί  τούτον  et. 

ΰνοω,  aor.  iööoa,  aber /^.  T«?iwa;  pass.  p/. 
τέΰνμοί^  aor.  έτνϋην,  adj.  verb.  Οΰτέος. 
θχχύδν]ς  2 W.  dd,  όζω,  Ödioda)  ep.  poot  (von 

Räucherwcrk)  duftend. 

ατο^,  ro  (ι^όω)  ion.  sp.  wohlriechender  StolT, 
R&ucherwerk. 

θυώνΥ],  η§,  ή poet.  Beiname  der  Scmele. 
θωή,  ^Si  h {auch  dcji},  zu  Wöjy«)  ep.  festgesetzte 
Strafe,  Bulle,  an  Geld  od.  Vieh. 
θα)χέ(ι>  ion.  = doKfo. 
θΰχος,  ον,  ό op.  ion.  s ddxoj*. 
θί&μα,  θ<ι)μάζ<α  ion.  = ϋανμα,  θαυμάζω. 
θώμιγξ,  ^yy^S%  ί ·οβ·  poet.  sp.  Sohne,  Schnur,  Faden, 
τοξ/α(ή  Bogeni^ehne. 

θωμάς,  oo,  ό (vgl.  9ofid)  poet.  Ilaufen. 
θων,  ώνο$^  ά u.  θώνκς,  «o^,  ό ägyptischer  König, 
θωπβία,  σ^,  ή Ί . . . , c ι · ι.  » - 

θώπ*υμα,  α«,-,  τ<ί|  Schmeichelei. 

θωΤ(6υμάΤ(ον I ον,  rö,  demin.  y.  ϋώηενμα^  poet. 
Gunstbuhlerei ; kleiner  Liebosdien.st 

θωπ€υτιχάς  8 (ϋωπίτνω)  1 , . ^ 

θωπιχάς  8 (ίώπτω)  ) «»>“«‘'I>'«nsch. 
θωΐ?ε\>ω  1 {ϋώψ)  ein  Schmeichler  sein,  echmoi- 
θωΐΓΤω  poet.  / cheln,  abs.  il  τινά,  τινά  nvi  jom.  durch 
etw.  besänftigen, 
θωίελα  aus  rd  δηΧα  (Krasia). 
θώρ  phönizisch  sp.  ^βοϋ$. 

θωρ&ΧβΤονι  ου,  rö  {ύο>ραξ)  poet.  Brustwehr,  Boll- 
werk. 


θωραχ{ζω  i.  act.  u.  pass,  mit  dem  Brustpanzer 
{ΰίύοαξ)  versehen,  panzern,  nvd,  ττ^ωοοχισ/ι^ο^ 
geharnischt,  rrvd  π Jem.  in  etw.  2.  med.  eich 
wappnen,  den  Panzer  anlegen. 
θωραχίον,  ον,  rd,  drmin.Y.^€üQa$,  sp.  Mastkorb. 

; θωραχο-ΙΓΟίός,  oö,  ό inoUa)  Panzermacher. 

I θωραχο-πώλης,  ου,  ό (πωΑ^ω)  poet.  Panzerhändlor 
θωραχο-φάρος  2,  ion.  θωρηχο-φόρος  (φέρω)  ge 
panzert 

θώραξ,  άκος,  0,  ion.  θώρηξ,  ijko^  (vgl.  ai.  dhäraJeas 
h ad  ton  d,  Behälter)  i.  Rumpf  des  Leibes.  2.Bruet- 
hamUoh,  Panzer,  er  bestand  aus  zwei  durch  Span- 
gen od.  Haken  zusammengefügten  Platten 

von  Erz,  von  denen  die  eine  die  Brust,  die  andere 
den  Rücken  bedeckte,  övvrtv,  ένδνεοΰαι  anlegen;  am 
^ schwersten  war  der  ΰώρα§  bofotög.  3,  Ubertr.  ion. 

I Wehr,  Schirm. 

1 Θώραξ,  άχοζ,  ό,  ion.  θώρΥ]ξ,  Mannesname. 
θωρΤ]Χθ·φ6ρος  2 ion.  α {kjQdxo-qiOQOs. 

I θωργ^χτής,  oo,  ό ep.  gepanzert  Von 

I Θωρή99ω  ep.  ion.  poet.  i.  mit  dem  Panzer  {ΰώραξ) 
versehen,  wappnen,  zum  Kampfe  rlLsten,  nvd  tm 
u.  ovv  nvt  Jem.  mit  etw.,  med.’pass.  sioh  rüsten. 
2.  trunken  machen,  ύωρηχ0€ί$  poet  = μεΰυοΟείζ. 
F.  aor.  έδώρηξα,  pass,  έϋωβήχΰίΐν;  ep.  aor.  act.  ΰώ^ 
ρηξα^  cj.  1 pl.  ύωρηξιομεν. 

θώς,  ΰωό;,  ό (ts  Würger,  vgl.  phr>’g.  bdo$  WolG  ep. 
ion.  sp.  ein  kleineres  Raubtier,  viell.  Schakal. 

F.  gen.  pl.  ύώων. 
θωΰμα  u.  ä.  ion.  s ^o<Vmi. 

' Θων90ω  poet.  I.  intr.  einen  Laut  von  sich  geben, 
I summen  (v.  Mücken),  schreien,  rufen,  abs.  il  mit 
acc.  des  Inh.  T?/vde  βοήν.  2.  tr.  laut  zurufen,  an- 
rufon,  ausrufen,  zurufen,  nvd,  nv/,  rtvi  n. 

F·  aor.  Ιόώνξα. 

θώψ,  ό (vgl.  r^di^ra,  Οάμβθ£)  Bohmeiohler; 

adj.  ύώηεξ  λύγΟί. 


I. 


Ii  t ifCna)  nctmtcr  Buchstabe  des  griechischen  Alpha- 
bets, (’  als  Zahlzeichen  = 10,  ,1  = 10000. 

•f  (aus  vgl.  ai.  (d  grade,  Fva  u.  lat.  ts)  Verstär- 
kungspartikel, an  pron.  dem.  z.  B.  ovTooi  u.  adv. 
z.  B.  ώδΙ  angehängt  U έηώεοίηχόν). 
te,  if/$  ep.  eine  s.  (o$,  ta,  rd  pl.  v.  Ιόζ  ep.  Pfeile, 
ia,  ion.  (ή,  ή Laut,  Klang,  Stimme,  Geschrei. 
Ίόζνγϊς,  of  sarroatischerStnmm  im  heutigen  Sieben-  | 
bürgen. 

laf  Ausruf  der  Freude,  {αιβοΐ  Ausruf  der  Ver- 
wunderung. 

Ια{νω  (aus  *Ιθάν]ω,  *lbävj(o,  vgl.  ai.  ieanydti  treibt 
an,  regt  an,  W.  ts,  eis)  ep.  1.  (er}wärmon,  wai  m od. 
weich  machen,  ri  rm  etw.  durch  etw.  2.  er-  i 
fkuuen,  erheitern,  dv/tov  nvt;  pass,  sich  erfreuen, 
heiter  werden,  abs.  u md  an,  durch  etw. 

F·  aor.  1.  act.  f»;vo,  pass.  Idvdt/v. 

Ιαχχα  dor.  ϊί=  Ιακχή,  tjg,  ή {^Β^Ιαχή  mit  intensiver 
Konsonantenverdopplung)  poet.  Geschrei.  1.  Klage- 
gwichrei.  2.  Fostjubel.  Dav. 


Ιαχχάζω  ion.jauchzen,  9>ovi/v jubelnd  ertönen  lassen. 
Ιαχ)^ε?ον,  ου,  rö  Heiligtum  des  lakchos  in  Athen. 
Ιαχχος  (Γακ;;«^),  ου,  ό i.  poet.  = Ιακχί)  Geschrei, 
Lärm  2.  ion.  Festruf,  Festgesang  am  sechsten 
Tage  der  großen  Eleusinien.  3*  KuUname  des 
Bakchos  in  Athen  u.  Eleusis.  4.  adj.  poet.  s bak- 
cbisch,  lanxog  ψάΑ 
[Ιαχώβ,  divr  Jakob. 

Ίάχωρος,  ον,  ό NT  Jakobus.  t.  S.  des  Zebedäus. 
2.  S.  des  Alphäus. 

{αλ€μ{στρια,  a$,  ή poet.,  ion.  Ιηλβμίστρια  (taXe- 
μίζω  V.  Ιάλεμο$)  Klageweib  (KonJ.). 

Ιαλβμος,  ον,  ö poet,  ion.  Ιήλεμος  (zu  Ιά)  Klage- 
lied; adj.  kläglich  buk. 

Ιάλλω  (aus  *lodXju,  W.  is,  eis  in  rasche  Bewegung 
setzen)  ep.  i.  tr.  entsenden,  ausstrecken,  ;^Ιρα$ 
έηΐ  η,  aber  j^tQag  rivt  Hand  legen  an,  δεαμύν 
περί  nvt  eine  Fessel  legen  um,  nvd  rivi  jem.  mit 
etw.  bewerfen,  verletzen.  2.  intr.  fliegen,  schweben. 
F,  fut.  Ιαλώ,  aor.  Ιηλα.  Dav.  adj.  verb. 
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Ιασον(α— * ΙδβΤος 


ίαλτός  8 po«t.  gesendet. 

Ίάλΰσός,  οΰ,  ή,  ίοη.Ίηλΰσός  η.ΊήλΐΙσος,  St. 
auf  Rhodos. 

Ιαμα,  ατο^,  rd,  ion.  ΐΥ]μΑ  {ΙάομΜ)  1.  Heilmittel, 
τινό^  gegen  etw.  2.  NT  Heilung. 
ίαμβ((θ>γράφος,  ό [γράφω)  sp.  Jambenschreiber, 
Lästermaul.  Von 

Ιαμβ€Γον,  ου,  τό  [Ιαμβο£)  jambischer  Vers,  pl.  jam-  i 
bisches  Gedicht.  Dav.  I 

Ιαμβ(Κ>-φάγος,  ον,  ό (φαγεΖν)  βρ.  Jambenfressor, 
Spottname  eines  schlechten  Schauspielers. 
Ιαμβιάζω  poet  1 in  Jamben  reden,  spotten,  sebmä- 
(αμρίζω  sp,  j hen.  Von  i 

ίαμβος,  ον,  6 (^Ιο^<ίμβοζ^  W.  ί#,  eis,  zu  -außog  vgL  | 
ΰρίαμβοξ,  also  ,SturmscbiitV)  i.  Jambus,  Schmäh-  | 
vere,  Spottvers.  2.  darnach  benannter  Versfud.  ‘ 

Da\'.  I 

(αμβθ·φάγος,  ον,ό  (^^ayclv)  sp.  Jambenverschlucker. 
Ιαμ(δαΐ,  Cw,  ol  (au  forVcj)  Nachkommen  des  Sehers 
lamos,  ein  Propbetengeschlecht  im  Peloponnes. 
*Ιο1ν€ς,  ol  dor.  = 'Jcovr^. 

Ιαννα,  ή lonierin,  Überh.  Griechin. 

Ιαξάρη^ς,  ου,  ό Fl.  in  Sogdiana,  j.  Syr. 

Ιάομαί  (c,  selten  I)  d.  m.  {*1οάομαι,  ^ΙΗάομαι,  Tgl.  ai. 
i.^yati  erfrischt,  belebt,  fördert)  1.  heilen,  abs.  u. 
rtyä,  vöoov;  άπό  rwog  NT.  2.  übertr.  wieder  gut- 
machen, abhelfen,  κακοίς  καπά  Übeln  durch  Übel 
F·  /ut.  laooftoi,  aor.  Ιάαάμην,  pf.  Ιάμαι  mit  akt.  u. 
pass.  Bed.,  aor.  pass,  ΐάϋην,  adj.  oerh.  Ιάτό$\ 
ion.  Ιήοομαι,  Ιηοάμην. 

ΙάοναΟ  komische  Verdrehung  für  */dov. 

*Iaovtg,  4>v,  ol(au9  *’/dJov£^X  zsgz.’'I<i>vcg,  Tonier 
in  Attika,  bei  A Griechen  überb.,  bei  X Bewohner 
V.  lonien.  — ’laovfa,  a$,  ή Land  der  Ionier,  *ltt- 
via,  ή bei  X von  Griechen  kolonisierte  Landschaft 
an  der  Westküste  Kleinasiens.  — *Ια0νΐος  3,  'Ιω- 
νικός 3 ionisch,  bea. /cm.  Ίων{ς,  i&os,  τ.Β.πόΧα^ 
*Icjvi0rg. 

*Ιαΐΐ€Τ0ς,  oC,  ö Titane,  V.  des  Prometheus.  — *Io- 
π<Τ(θνΐ0Τ)ς,  ον,  ό S.  des  lapotos  s Prometheus, 
^>ιη.*ΙαΐΙβΤ(θνΐς,  idog,  ή vom  lap.  abstammend. 
(άΐΓΤω  (aus  *Ιοάητω,  W.  is,  eis)  I.  tr.  i.  werfen, 
senden,  βέλη,  aber  όρχι)ματ  Tanzreigen  schwingen 
od.  ausffihren  2,  niederwerfen,  treffen,  verderben, 
verletzen,  quälen,  χρόα,  όχμόν,  τινί  mit  etw.-  II.  intr. 
sich  schnell  bewegen,  fliegen. 

F·  /ut.  Ιάψω,  aor.  Ιαψα,  pass.  Ιάφΰη. 

*Ιάτπ>γ€ς,  ων,  ol,  ion.  ιήιτυγις,  Volk  in  Unter- 
Italien.  — Ihr  Land  'Ια7τυγ{α,  ag,  ή,  ion. 
γία.  — Λί/>.  Ίαττυγιος  3. 

Ίάρ3ανος,  ον,  ό i.FL  ΐη  £lis  υ.  auf  Kreta.  2.  Kön. 
in  Lydien,  V.  der  Omphale. 

Ιάς,  döo^,  ή adj.  {se.  ötdXextos)  ion.  ionische  Mund- 
art. 

Ιασ^δης  w _.),  ου,  ό 8.  des  lasos.  l.  s Am- 
phion.  2. » Dmetor. 

Ιάσιμος  2 {Ιάομαι)  heilbar,  wieder  gtitzumachen. 
ίάσίς,  eog,  ή das  Heilen,  Heilung,  Besserung,  abs. 
u.  ηνό$  von  etw'. 

Ιασίων,  ωνο$,  ό (faircj)  Liebling  der  Demeter. 

Ιασον  Αργος,  ro  ss  Peloponnes  (nach  den  *Idove$ 
benannt). 


Ίασονία  dHtjJ,  ή Vorgebirge  bei  Kotyora,  wo  di« 
Argonauten  gelandet  sein  sollen. 

*Ίασ(σ)ος,  cv,  i}  St  in  Kahen.  — ο^>*.Ίασσιχός  8 
~ Ίασσιύς,  ό £inw. 

ίαστπς,  ö,  ή (hebr.  yäshphek)  Jaspis,  ein  grüner 
Edelstein. 

iaori  adv.  {ΊΛξ)  in  ionischer  Mundart 
Ίααώ,  OC'^,  ή [Ιάομαι)  Göttin  der  Heilkunde. 

Ίααων,  ovo^,  6, 1οπ.*Ιήσων (ido/toi)  i.  S.  des  Aison. 
Anführer  der  Argonauten.  2.  Tyrann  von  Pberai. 
— Ίασονίδης,  ον,  ό,  ion.  Ίησονίδης,  S.  des  Ja- 
son. — Ίασονιος  8,  ion.  Ίησόνιος,  den  J.  be- 
treffend. 

ίάτήρ,  f^QOs,  ö,  ion.  1τ]τήρ  Ιατρός. 

eaxopta,  ag  ή poet.  heilkundiger  Sinn,  Hoilkunst 

Ιάίχός  3,  adj.  verb.  v.  ίάομαι,  heilbar. 

idxpcfa,  a^,  ή \ [Ιατρεύω)  ärztliche  Behandlung, 

Ιατρευσις,  εω$,  ή ) Heilung. 

ιάτρεΤον,  ον,  röWohnungdes  Arztes,  Krankenhaus. 
Ιάχρεημα,  aro^,  rö  sp.  κ hua,  τό.  Von 

Ιατρεύω  (tarpö^)  l.  act.  Arzt  sein,  die  Heilkun^t 
ausüben.  2.  pass,  sich  heilen  lassen. 

Ιατρικός  3,  ion.  [ητρικός  [Ιατρός)  ί-  den  Arzt  od. 
dessen  Kunst  betreffend,  Srstlich.  2.  heilkundig, 
abs.  u.  ηερί  ri,  ό Ιατρτχώτατος  geschicktester  Arzt 
iaTQtkii  τέχνη  u.  χά  ίατριπά  Heilkunst 
ίάτρό-μαντίς,  εως,  ό poet  Arzt  u.  Weissoger. 
VaxpOV,  ov,  τό  bp.  Lohn  für  Heilung,  ärztliches 
Honorar. 

ιατρός^  oV,  ό,  ion.  Ιτ^χρός  (ΙάομαΟ  Arzt,  Wundarzt; 
übertr.  Heller,  χόνων  Retter  aus  Not. 
Ιδτρο-τέχνης,  ov,  6 poet  Heilkünstler. 

ΙατταταΤ  u.  (ατταταιάξ  interj.  poet  ach,  o weh! 
laO  interj.  poet  he,  hier! 

Ιαυοί  poet.  Ausruf  der  Freude:  juchhei! 

Ιαύω  (aus  ·ί·ονσ-ω,  redupliziertes  pr.  v.W.  aus,  vgl. 
αύΛι}  u.d/εοα)  ep.poet.  I,  mir.  die  Nacht  zubringen, 
Nachtruhe  halten,  schlafen,  ruhen,  νύκτας,  ένννχίαρ 
τέρψιν  ruhend  genießen.  2.  tr.  ruhen  lassen,  ττόδα 
F.  impf.  iter.  loveOKOv,  aor.  ir\f.  Ιαϋοαι. 

Ια)ςέω  ep.  poet  » Ιάχω.  ^ 

^^Χή>  V ^P-r  I Oesohrei,  be& 

^iLpap'],  vgl.  j l.  Kri^go3chre4 

Ιάχημα,  oro^,  rö  (1α;{έω)  poet.  | AVehruf. 

2.  Freudengeschrel,  Jubel  3*  Getön, 

ιάχω  (aus  ,Ιι^άχω)  i.  laut  sohreien,  μέρα,  von  leb- 
losen Dingen:  laut  tönen,  rauschen,  erklingen,  brau- 
sen. 2.  tr.  ertönen  lassen,  ri. 

F.  pf.  Ταχα;  poet  Ιαχόω,  aor.  ίάχηοα. 

Ίαωλκός,  ot>,  ή s. */ο>Λκό^,*Ιάων  ».‘Ιων. 

Ίβηρ.  ηρος,  ό Ebro.  — *Ιβτ]ρία,  ας,  ή,  ion.  das 
östliche  Spanien.  — ΐΡΊΡ*ί.  ων,  ol  Einw.  — adj. 
Ίβηρικός  3. 

Ιβις,  lo^,  ή Ibis,  io  Äg}’ptcn  lebender  storobartiger 
Stelzvogel. 

Ιβυκος,  ov,  ö lyrischer  Dichter  aus  Rhegium  im 
6.  Jh.v.  Chr.  — adj.  Ίβύχείος  3. 
ιγνύα,  ion.  *υη,  ης,  ή ep.  1 (aus  tyv0ja,  dies  aus  έν 
ιγνυς,  ύος,  ή poet.  J u.yöw)  Kniekehle. 

'Ιδαΐος,  ov,  6 t.  Herold  der  Trojaner.  2.  adj. 
den  Ida  betreffend,  δρεα  Idaberge,  Ζεύς  der  idäische 
Zeus. 
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Ιδίοτρόφος  — Ιδρώς 


**1δαχος,  ον,  ό Ort  auf  dem  thrakiscben  Chorsones. 
Ιδοέλίμος  2 (?5o^)  poet  Schweiß  auspressend. 
Ίδάλίον,  ον,  τό  Vorgebirge  α.  St.  auf  Cypora. 
ιδί,  ^δκ  s.  ddov. 

(δέ.  ΐδ'  ep.  poet.  SS  und. 
ιδέα,  a$,  ή,  ion.  Ιδέτ]  U<^eIv)  l.  Ansehen,  AuRseben, 
AuOeres,  Gestalt,  ri,v  tdmv  οό  μεμητός.  2,  Be- 
schaffenheit, Art  u.AVoise,  ηοΧέμων.  3.  Meinung, 
Vorstellung,  Urbild,  Idee,  toö  dyadoO. 

Ιδ«Τν,  (δέ(ΐν,  ΐδβσχον  s.  eldov,  Ιδέω  s.  olöa,  ίδέη 
8.  ib€0. 

ϊδη,  η$,  ή,  dor.  Γδα  1.  Waldgebirge,  Waldung,  ναυ- 
ηη^'ήοψος  Schiitsbaubolz.  2.  im  β€3.*Ίδτ|  Wald· 
gebirgo  im  nordwestlichen  Klcinasien;  'ie»)0cv  vom 
Ida  her;  ’lfiaiog  s.  d. 
ΐδηαι  ep.  s.  £?ύον. 

Ιδίοβονλΐύω  u.  -λέω  {*ίδιό·βονλθξ,  u.  dies  aus  Γόιο,^ 
u. /Sbv/lij)  ioQ.  nach  eignem  Beschlüsse  bandeln, 
έδιο-γενής  2 von  eigner  od.  besonderer 

Gattung. 

iδιo-γvω}Xωi  2 (χνώηι;)  sp.  eigensinnig. 

(δΐογον{α,  α$.  ή iViUü-yovog)  Erzeugung  aus  eignem 
Geschlecht. 

Ιδ(θ-θ7}ρευΤίχύς  8 für  sich  jagend,  ή löto- 

ϋηρενηχή  Jagd  zu  eignem  Vorteil, 

{δΐθ-θτ]ρ{θ(,  agf  ή (*lbt0‘üi]QO^,  u.  dies  aus  u. 
dr/oa'i  s=  dem  vorigen. 

lδtoλoγέo(l(Xt  allein  mit  jem.  (rivfl  sprechen.  Von 
{διο-λ^ος  2 (Myu)  sp.  ein  PrivatgesprKch  mit  jem. 
führend,  besonders  untersuchend. 

Ιδιό-ρίορφος  2 (μορφ»})  sp.von  besonderer  Gestalt, 
ίδιόομαί  mrd.  ilbios)  sieb  etw.  (τι)  zueignen. 
Ιδίοττραγέα,  ag,  »)  {^δ^o·nρay^ig  aus  Wio^  u.  nQäyog 
das  Handeln  zum  eignen  Vorteil. 
ΐδ(θς  8 u.  2 (aus  vgl.  ai.  vt  auseinander) 

beiseite,  abseits  beSndlicb.  1.  den  einzelnen  be- 
treffend, dem  einzelnen  gehörend,  a.  eigen,  per- 
sönlich, eigentilmlich,  abs.  έλενΰερία  persönliche 
Freiheit,  τό  fdiov  eigner  Vorteil,  Eigentum,  od.nvo^,  | 
oft  verbunden  mit  dem  pron.poss.  od.^c«.  des  refiex. 
od.  mit  οφέχερΌζ  zu^ammengcstcllt,  NT  für  αύτοϋ. 
b.  übertr.  eigentümlich,  ungewöhnlich,  aoltsam, 
auch  mit  folg.  ή.  2.  einen  einzelnen  be- 
treffend, einem  Privatmann  gehörig,  privat,  Gegen- 
satz zum  Staat  od.  dem  Gebiet  des  Kultus;  ηρι)ξί$ 
δ'  ήό*  ίδΐη,  ού  öflutog  Η,  τά  re  Ιερά  καί  τα  ίόια,  οννο- 
όοι  (Gegensatz  κοινά/)  Privatversamralungen,  τά  ίδια 
Privatangelegenheiten,  Privatgesebtifte,  Privatver- 
mögen.  3‘  a.  ίδια  für  sich  allein,  per- 

sönlich, privatim  (Gegensatz  δημοαιρ  od.  koiv^),  ^diVi 
έκαστος  auf  eigne  Hand,  in  der  Stille,  καί  κοινρ  καί 
ίδ/fl  im  öffentlichen  u.  Privatleben,  initf;»»«.  ίδίμ  rf)g 
9>gevog  ohne  Überlegung,  b.  χατ*  ιδίαν  für  sich 
allein  N7\  C.  ιδίως  eigentümlich,  auf  besondere 
Weise. 

F.  comp.  u.  sup.  Ιδιώχεροζ,  -ώτατος  u.  ιδιαί- 
τερος, -αίτατος. 

ίδιό-ατολος  2 (οτέλΛω)  sp.  aut  eigene  Kosten  aus- 
gerüstet. 

Ιδιότης,  ί?το^,  ή (fbiog)  Eigenheit,  Eigentümlichkeit. 
ίδΐο-τρ6κωςι  αάν.  v.  /όιό-τροπο^  (τρόπος),  sp.  eigen- 
artig. 


ίδίο-τρόφος  2 (τρέφο)  einzeln  ernährend  od.  er- 
haltend. 

ίδιο-φυής  (φνή)  sp.  eine  eigne  Natur  habend. 
ίδΓω  (aus  ö.fc0/6>,  vgl.  lat.  sudare,  ahd.  swdz)  ep. 

F«  impf.  ίόΓον  //,  aber  ίό/ci  Ar.  [schwitzen, 

ΐδίω^ΐα,  aro^,  ro  {ίδιόω)  sp.  Besonderheit,  Eigenart, 
Eigentümlichkeit. 

ίδίωαΐς,  εως,  ή (Ιδιόο)  Vereinzelung,  Sonderung, 
ιδιωτεία,  ag,  t)  /.Privatleben.  .2. Unwissenheit, 
Torheit.  ‘ Von 

ιδιωτεύω  l.  als  Privatmann  leben,  ohne  Ansehen 
sein,  nargig.  2.  unwissend  od.  unerfahren  .sein, 
πνό^  in  etw.  Von 

ίδΐώτΥ)ς,  ον,  ό (fdio^)  /.  τνδίΐ.  i.  im  Gegensatz 
zur  Gesamtheit  od.  dem  Staate:  ein  einzelner,  einer 
aus  dem  Volk,  Bürger,  pL  Volk.  2.  im  Gegensatz 
zu  den  Würdenträgern:  Privatperson,  gewöhn- 
licher, niedriger  Mann,  gemeiner  Soldat.  3.  im 
Gegensatz  zu  dem,  der  eine  Kunst  od.  Wissenschaft 
treibt:  I«aie,  Arbeiter,  rivo^,  r<  u.  κατά  n Stümper, 
Pfuscher  In  etw.  //.  adj.  i.  privat,  ßiog.  2,  un- 
gelehrt,  laienhaft,  bxAog.  Dav. 

ιδιωτικός  3 i.  einem  Privatmann  zugehörig,  ge- 
mein, gewöhnlich,  oiuvog.  2·  einem  Ungebildeten 
zukommend,  unwissend,  ungebildet,  aibem,  lappisch, 
XQäypa.  — adv.  -χώς  nach  Art  des  gemeinen 
Mannes,  nachlässig,  έcsτaλμέvog^  έχειν  τό  Οώμα 
körperlich  vernachlässigt  sein. 

Γδμεν,  Τδμεναι  s.  οίδα. 

ίδνόομαί  (*/6-vd^,  vgl.  ix‘tbva),  nur  aor.  pass.  ίδνώ~ 
όην,  ep.  sich  krümmen,  sich  beugen, 
ίδοίατο  ep.  = IdocvTO  s.  είδον. 

Ίδομενεύς,  έωg,  ύ S.  des  DeukaÜon,  Kön.  in  Kreta. 

F.  ep.  gen.  -i^og  u.  -έο^,  acc.  -έα  u.  -ήα. 

Ίδομένη,  ηg^  ή Berg  in  Akarnanien. 
ϊδον  ep.  =s  εϊδον. 

ϊδος,  ον;,  τό  (vgl.  lat  sudor)  poet  Schweifi,  Hitze, 
ιδού  αάν.  (st.  ίόοΟ  s.a/dov)  i.  iV7  sieh  (da).  2.  beim 

Hingeben,  Überreichen:  hier,  da  nimm, 
ίδρείτ],  ηg,  ή ep.  1 (10ρ<;)  Kunde,  Klugheit,  Erfah· 
ίδρίτ],  t;;,  ή buk.  / rung,  abs.  u.  nvö;  in  otw. 
Ίδρίάς,  άόο;,  ή Gegend  Kariens. 
ϊδρις,  io;,  ό,  ή (W.  Τώ  in  kundig,  klug,  abs. 

u.  mit  in/.j  rtvog,  ούδέν  Ibgtg  nichts  wissend,  nichts 
ahnend. 

ίδρόω  (Ιδρώς)  ep.  schwitzen,  abs.  u.  mit  acc.  Ιδρώ. 
V,  pt.  pr.  /όρων,  dat.  ίδρώνη  u.  ίόροίνπ,  ep.  Ιδρώων, 
•(ύουοα,  auch  /όρώσα,  aor.  ϊδρωοα. 

ΓδρΟμα,  ατο;, τό(/όρΰω).  /.Gründung,  a.  Bauwerk, 
Tempel,  b.  Götterbild.  2.  E Suppt.  G32  Bürger, 
ίδρύοις,  ccj;,  ή das  Errichten,  Gründen.  Von 

ιδρύω  (*οιόρν/ω,  vgl.  έδρα,  ίζομαι^  <,  selten  /,  9)  /.  act. 
a.  Bich  eetzen  od.  sich  lagern  lassen,  rivd,  εIg  n, 
ini  xtvi,  έν  Tivi.  b,  errichten,  gründen,  ßcjpovg. 
2.  pass.  a.  sich  lagern,  sich  niederlassen,  haften, 
beruhen,  b.  errichtet,  gegründet  werden,  Γόρνται 
i}  nÖMg.  3’  etw.  errichten,  Ιερόν. 

F.  fiU.  /όρΐ’Οω  usw.,  aor.  pass,  ίόρννόι^ν,  att,  /όρ«>- 
öjjv,  adj,  verb.  Ιδρντέον. 

Ιδρώς,  ώτο;,ό  (W.  oJ-ιό,  vgl.  tbtaa.lbog)  /.Sohwelü. 
mühevolle  Anstrengung.  2.  übertr.  von  anderer 
Feuchtigkeit. 
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F,  fiol.  Ibgog;  dat.  ίΑ(.·0ι,  lÖQi'm,  acc.  IfioocL. 

ίΛρώ,  Ιί^ρώτα. 
ιδρώω  ion.  ep  = !δρύω. 

Ιδυΐα,  ΐδω,  Τδωμκ  β. /'AW 

Τεμακ  med.  {Ιεμαι  aus  J^ic-ßtai,  vgl.  ai.  r?  vorlangeml 
aafsuchen,  lat.  vis  du  willst),  nur  pr.  u.  tmp/'.,  ep. 
eilen,  streben,  begehren,  trachten, 
tev,  U{t]  8.  εΐ/u. 

Tetv,  Ιέμβναί,  ?εν  g.  ΐ>μα. 

'Ιερά  νήσος,  ή eine  der  Liparischen  Inseln,  J.  VoU 
cano. 

Ιεραχίσχος,  ου,  ό,  demin.  V.  Ιέραξ,  poot. 

Ιέραξ,  ακο^,  ό,  ίοη.  η.  dor.  νρτ]ξ,  sjKog,  6 I 

Habicht,  Falke. 

•Ιέραξ.  ακο^,  ό lakedairooni^cher  Nauarch. 
Ιεράομαί  d.  m.,  ion.  Ιράομαί  (.Ιερόξ)  Priester  od. 
Priesterin  sein,  abs.  u.  ι9εο0. 

Ιερατεία,  ag,  ή α.  Ιερατευμα,  aros*,  TöATPriester- 
tum,  Prieeterherrächaft.  Von 

Ιερατεύω  NT  Priester  sein. 

Ιερατιχός  8 i.  priesterlich,  i/  Irnartut)  c=  Ιερατεία. 
2.  sp.  geweiht,  heilig. 

ϋρεια,  a$,  ή,  ion.  Ιρείτ],  dor.  Ιέρεα,  poet.  Ιερία, 
ftm.  V.  l€Q€vSi  Priesterin. 

ΙερεΤον,  ον,  rö,  ep.  Ιερήίον,  ion.  ιρήιον  i.  Opfer- 
tier,  bes.  Schaf.  2.  (bes.  pl.)  Sohlaclitvieh. 
*ΙερεΤς,  ^ων,  ol,  att. *Ιερής,  ein  Volk  Thessaliens. 
'Ιερεμίας,  ον,  6 NT  Prophet  Jeremias. 

Ιερεύς,  έως,  ό,  ion.  ep.  ίρεύς  Priester, 

Opferpriester,  in  alter  Zeit  zugleich  Wahrsager; 

flbertr.  poet  Ιερενς  ης  άτας. 

F·  nom.  pL  att.  Ιερής.  Dav, 

Ιερεύω  ep.,  ion.  ep.  ίρεύω  l.  sich  als  Priester  be- 
tätigen, weihen,  opfern,  ri,  nvi  tl  2.  überh. 
schlachten,  med.  fUr  sich  schlachten. 

F.  impf.  Her.  Ιερενεακον. 

Ιερήΐον  8.  ΙερεΙον,  Ιερία  β.  ί^ί>εια. 

ΊερίχοΟς,  οΟντο^  u.*  Ιεριχώ,  οϋς,  ή ΛΎ  St  Jericho. 
Ίέρνη,  ης,  ή Irland. 

Ιερο-γλυφιχός  8 (γλύφω)  sp.  hieroglyphiscli. 
ίερο·γραμματεύς,  έως,  ό sp.  Priester  in  Ägypten. 

welche  die  hl.  Schrift  deuteten. 

Ιερο^όχος  2 {Λέχομαι)  poet.  Opfer  annehmend. 
Ιερό·θΐ>τος  2 (<h)c>)  ATden  Gdttem  geopfert;  subst. 
ΰρόΰυτον,  τό  Opferfleisch. 

ΙερΟ'Χήροξ,  vMo^,  ό sp.  Opferherold. 

Ιερολογέω  von  heiligen  Dingen  reden, 

theologisieren,  ijtl  nvt. 

Ιερολογία,  ας,  ή {Ιερο-λόγος)  sp.  das  Beden  von 
heiligen  Dingen. 

Ιερομηνία,  ας,  ή,  auch  Ιερομήνια,  τώ  {*ίερό·βθ)νος, 
υ.  dies  ν.  ίερό^  u.  μέινη)  Festmonat,  Festzeit 
Ιερομνημονέω  poet  ein  Ιερο-μνήμων  sein.  Von 
Ιερο-μνήμων,  ovo^,  d,  ή,  dor.-μναμων  /.  heiliger 
Merker,  Vertreter  dor  Amphiktyonen.  2.  in  man- 
chen Städten  höchster  Beamter,  der  auch  zugleich 
manche  Opfer  darbrachte. 

Ιερόν,  00,  rö  s.  Ιερός. 

Ιερόν  δρος,  τό  Berg  in  Thrakien,  in  der  Nähe  des 
Chersones,  j.  Tekir  Dagh. 

Ιερο·νίχης,  ον,  6 sp.  Sieger  in  den  heiligen  öffent- 
lichen Spielen. 


Upoito  ιέω  1έρω> 

ΙεροίΓΟιέω  ein  Uf  sein,  das  Opfer,  den  Gotcef- 
dienst  besorgen. 

ΙεροίΓΟιία,  ας,  ή sp.  Ootteedienst  Opfer.  Vo« 
Ιερ0·ΐΓ010ς  2,  »ubsl.  ol  IrQonoioi  Opfervorsteher,  io 
Athen  eine  jährlich  neu  gewählte  Kommission  ros 
zehn  Männern  zur  Aufsicht  über  FeiTto  u.  Opfu·. 
Ιερσ-ηρεττής  2 (ηρέηω)  dem  Heiligen  geziemeDd 
ehrwürdig,  τόπο^. 

Ιερός  3 υ.  2,  dor.  Ιαρός,  ion.  ίρός  I.  (aus  •fecßdjr, 
vgl.  ai.  isirds  kräftig,  frisch)  kräftig,  rüstig,  frisch, 
οτρατν^,  φυλάκων  τέλος,  ηνλαωροί,  auch  in  den  Um- 
schreibungen Ιερή  Ις  Τηλεβίάχοιο,  Ιερόν  /ίένος  *Λαλ2· 
νόοίο  //. 

//.  (vgl.  sab.  aisos  Gobet,  umbr.  esunu  Opfer  - hei- 
lig, göttlich.  S.  von  den  OÖttern  herrührend 
döötg  Göttergabe,  άλφιτον,  ψιαρ,  κνέφας;  Ιερ>* 
ηνενμα  Besessenheit,  frod  νόθος  Fpilopeie.  2.  den 
Göttern  geweiht  od.  gehörig,  unter  göttllchri: 
Schutze,  in  Beziehung  zu  den  Göttern  od.  eineci 
Gotte  stehend,  όίφοος,  έκατόμβη,  έλαια.  Flüsse  a. 
Gegenden,  z.  B.  Troja,  Athen,  Theben,  mit  gen.  des 
Gottes,  dom  die  Sache  geweiht  ist,  dat.;  Ιερός  κάλε· 
μος  heiliger,  weil  eines  Gottes  wegen  geführter Kri«. 
βαοιλέες  von  Zeus  eingesetzte  Könige.  3* 
herrlich,  trefflich,  ή ίερά  ουμβονλή  λεγάμενη  sprich- 
wörtliche Trefflichkeit  des  Rates.  — su6*f.T0  Upöv, 
rd  Ιερά:  a.  Opfer,  Opfertier,  Opferzoichen. 
μένα  ausgeweidet,  ϋυομένφ  (αι>τφ)  ούχ  ^>νετο  ri 
ίερά  fielen  nicht  günstig  aus  X,  Gegensatz  καλά  έγέ' 
νέτο,  έν  τοίς  Ιεροίς  φαίνεται  τις  δόλος  in  den  Km- 
geweiden  der  Opfertiere  befindet  sich  ein  Zticln 
bevorstehender  Nachstellung  X,  Ιερά  {^έζετν, 
darbringen,  aid&v  vgL  ,der  das  Opfer  zündet*. 
b.  Religionsgebräuche,  Feier,  Fest,  rd  ...άρρηη 
δείξιχί  Tivt  stehender  Ausdruck  für  das  Zulassen  tn 
den  elousinischen  Mysterien.  C.  heiliger  Bezirk 
Tcmpel,  Orakelstätte. 

III.  ιερός,  vgl.  ίεβίαι,'Ιοις  η.*Ιρος)  ep-  hurtig, 
flink,  Ιχϋνς,  ποταμός. 

i Ιεροσόλυμα,  rd  u.* Ιερουσαλήμ,  ήϋηά(εΙ.''δ'Τ 
j .lerusalom.  — * Ιεροσολυμίτης,  ον,  6 Einw.,/c«- 
I -Γτις,  ιδος, 

I lεpoσύλέω(fερd-ovΛO^)einTempelräuber8ein,Tβln]^·* 

j rauh  begehen,  τί  an  etw. 

I Ιεροσυλία,  ας,  ή Tempelraub. 

! Ιερό-σϋλος,  ον,  ό (ovvldru)  Tempelräuber. 

I Ιερουργέω,  gew.  med.  (Ιερουργός  ν.  Ιερόν  u.  W.  ^*7 
(Jpferpriester)  sp.  etw.  Heiliges  verwalten  od.  ver 
richten  (ίερουρ^ια^). 

Ιερουργία,  α^,  ή,  ion.  Ιρουργίη  ((εροι»ρ/0^)  ^ 
heilige  Handlang,  Opfer,  Gottesdienst. 

I Ιεροφαντέω  sp.  Heiliges  offenbaren,  deuten.  Vob 
Ιερο-φάντης,  ον,  6,  ion.  Ιροφάντης 
j die  heiligen  Geräte  zeigt,  bes.  in  deu  eleusinischeB 
i Mysterien,  Oberprieeter,  Weihepriester. 

1 Ιεροφαντία,  α^,  ή sp.  Amt  des  Oberpriesters. 

I Ιεροφαντίχός  3 (ίερο-^^όνη^^)  sp.  oberpriesteriieh, 

I den  Oberpriester  betrefiend.  — adv.  -χώς. 

I Ιερο·φύλαξ,  ακο^,  ό poet.  Tempelwächter. 

; Ιερόω  (Ιερό^)  hoiligen,  weihen. 

:*  Ιερών,  ωνος,  ό ΐ.  Τ^ταηη  von  Gcla,  dann 
[ Syrakus  bis  1G7  v.  Chr.  2·  sonstiger  Manneänini^ 
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*Ιερ-<όνυμος}  ο«»,  ό filt«st«r  Lochago  in  der  Abtei- 
lung des  Proxcnos. 

Ιβρ-<όνυμος  2 (δκοηα)  sp.  mit  heiligem  Namen. 

l<pb>(JT{  adv.^  ion.  IptiXTcf  heilig. 

Ιερωαόντ],  ion.  Ιρωούνη  l.  A’y’PrieNteramt. 
2.  Einkummen  eines  Prieüters,  Pfrtlnde  {leaeujGvvi} 
boKte  .Schreibung). 

ίεσίς,  ^ {Ιέναι)  das  Geben. 

ItO  poet.  Ausruf  des  Spottes,  hui! 

Ιζάνω  u.  ιζω  (aus  *aidjcy  ss  lat.  sido^  ai.  stdäti) 
i.  ir.  aetsen,  sich  setzen  las.>»eu,  μή  μέ  na  öq6vov 
ϊζε  II.  2.  intr.  sich  eetsen,  sich  niedorlcgen,  sich 
niederlasseii,  έπΙ  auch  InL  n,  n,  poet.  n'; 

im  bee.  e.  sitzen,  b,  sich  senken,  sinken.  C.  med. 
sich  in  einen  Hinterhalt  legen. 

F.  nur  pr.  u.  bnp/.f  der.  ϊζιοκον,  Ι^ήμηι·^  ΐξκν 
= fsOV. 
ή ».  td. 

Iy]  Ausrufswort.  1.  de.s  Schmerzes,  ach,  oh!  2·  der 
Freude,  h)  xa^ώy,  Ιή.  Dav. 

Ιήιος  2 poet.  kläglich,  janmierv'oU,  auch  Beiwort 
Apollos  als  des  Helfers  in  der  Not. 
ίηλα,  (fjXat  8.  Ιάλλω. 

(ήλεμος  ion.  = Ιάλεμο^,  Ιτ]λεμ{(ΓΤρΐα  ion.  = /a.^r- 
ihorpia. 

Ίΐ^λυοός,  oO,  ή ion.  Bs  Ίαλι*αό^. 

ϊημα,  rö  ion.  SS  Ιαμα. 

Ιημι  (ς  selten  l)  {aus  *οΐαιμΗ,  W.  sS,  vgl.  lat.  $rro  aus 
BUOf  ai.  myakas  Pfeil,  got.  sam7t  ss  nhd.  sden) 

I.  act.  1.  Ir.  in  Bewegung  aetaen. 
a.  eenden,  schicken. 
h.  werfen,  schleudern.  i 

c.  berablH.säen. 

2.  iutr.  hinstrümen,  hervoriltehun. 

! II.  med.  J.  aioh  stUraen,  ollon. 

2.  (Ihertr.  traehton,  streben  nacli^ | 

I. 1.  St.  rrvd  έν  naQtpQitjOi  an  die  Neben- 
leine anspannen,  ούρόν  nv<  Fahrwind  \vohen  lassen, 
δπα,  φωνίίν  ertönen  lassen,  ηάοαν  ρλώοοαν  alles 
Mögliche  Vorbringen,  ^oy  ές  τεΐχο§  strömen  lassen, 
Λάκοικχ  vergießen.  b.  abs.  z.  B.  άνω  α.  rivd  nvi 
jem.  mit  ©tw.  werfen,  έηί  xvvi  ri,  öfaröv  nvog  auf 
jem.  den  Pfeil  abschiehen,  τινό$  allein:  zielen  nach 
jem.  c.  κόμα^  herabhängen  od.  -wallen  lassen,  έκ 
j^tQos  ^ fahren  lassen,  lavritv  κατά  nvo^  sich  herab· 
stürzen.  2.  intr.  ini  yaiav,  άπο^μφ  φνρ^. 

II.  dabinfahren.  I.  ini  u.  el^  uvas,  κατά  rot) 
γηλόφου.  2.  mit  gen.  od.  in/.t  dsgl.  οίκαόε,  ηρόοω, 
Τρ<*ΐηνόε,  ηρόξ  τά  ννμφιΜά  λέχη;  Unevog  begierig, 
angestrengt. 

F.  pr.  2 sg.  ΐη$  (ϊ&$,  Utg\  3 sg.  Ιηοι  {fei,  tei),  3 pl. 
IdOiy  cj.  Id),  opt.  Ιείην  u.fouu,  imp.let^  Uro,  in/. 
Ιέναι,  pt.  leig^  impf.  Γ//ν  u.  fciv,  3 pl.  feoav,  fut. 
ζσω,  aor.  ηκα^  iptag,  cfrov,  εΐημτ,  είβιεν,  είτε, 
tlöav,  sp.  auch  1)καμ£ν  usw.,  cj.  ώ,  opt.  εΙην,  imp. 
ig,  Itti,  in/,  είναι,  pt.  e^g,  p/.  εΙκα\  pass.  p/.  εΐ/ιαι, 
αοΓ.εϊδην,  /ut.  έϋήοοβίαι , «φ'.  ver^.  tir^u^; 

med.  fut.  7/θομοι,  aor.  εϊμψ\  εΐοο  (selten  ηκάιαρί), 
c/.  cyftat,  opt.  φιην,  dazu  ep.  ion.:  pr. 

ind.  3 pl.  lelot,  tj.  1έ<ι),  3 sg.  Ιρ(Η,  3 pl. 
u.  Icjot,  itf.  U^pev{ai),  impf.  3 pl-  fev,  fut.  auch 
(d»')fcyif.>,  it{f.  (μεύ)η<ιέμεν{αι),  aor.  έηκα,  du.  έττρ», 

0·β·Μ,  Ori*ehlMk>[>t«Ueb«  äehalw6rwrbaeb. 


pl.  iftrv,  έοαν,  cj.  fja,  εΤω,  3 sg.  ηοι,  ηρ  u.  h},  inj. 
(με%·\.αι\  nur.  med.  ind.  3 sg.  έχύ,  pl.  Ivro,  pf. 
pass,  εωμαΐ.  Bei  Späteren  auch  Formen  wie 
ΛΌΠ  fo. 

Ι'τ)να  s.  laivij. 

Ίήνυσος,  ου,  //  St  in  Syrien. 

Ιήπυγες  ion.  ^'lanvyeg,  Ι'ησι  ep.  s tg  n.  elfu,  Ιή- 
σασβαί  ion.  ».  Ιάο,ααι,  Γηοις,  η ion.  s 
Ιτ)σων  u.  Ιν)θον{$ης  ίοη.:^*/άσ<οκ  \x.'laoo%'i0gg. 
ΙιηοοΟς,  oO,  ό (hebr.  ^>Λ0ίΛ«(τ  Erretter)  ΛΤ  Jesus. 
Γ·  dat.  u.  νοα.'Ιηαού,  arc.  -oOv. 
ίητήρ,  Ιητρός,  (ητρικός  ep.  ion.  «=  ία-. 
Ιθά-γενής2ίοη.ροθ1.8ρ.,  ep.  Ιθαι-γενής  i.(idi»^u. 
W.yev,  ya,  also:  goradebörtig)  ebenbürtig,  a.  ehe- 
lich, echt,  rechtmäßig,  b.  voUbürtig,  adlig.  2.  (vgl. 
ai.  ihä  hier  u.  W.  yev,  ya)  hiergeboren.  a.  ein- 
geboren. b.  von  eelbat  entatanden.  ατόιιατα  (Mün- 
dungen). 

Ιθαΐ-μένΥ)ς,  ovg,  ό (ai.  ihtl  hier  u.  W.  ;<t*v  der  zu 
Hause  Bleibende)  ein  Lykicr. 

Ιθάκη,  η (v.  s=  die  Steile?)  Insel  im  Ioni- 
schen Meer,  Herrschersitz  des  OdysRou.s,  j.Tbiaki; 
'Ιθάκηνδε  nach  Ith.  —'Ιθακήσιος,  οο,ό  Einw. 

* Ιθακος,  ον,  ό Stammheros  ν.  ithaka. 
ίθεΤαν,  Ιθέως  8.  evävg. 

Ι'θΐ  (eig.  imp.  ν.  eim)  al.s  Partikel:  wohl&n  denn, 
durch  dt)  u.  ovy  verstärkt. 

Ι'θμα,  ατο^,  το  (φα)  ep.  Schritt,  Gang. 

Ιθύ  V.  ißeg  8.  ei^&i*g. 

ίθυ-δίκης,  οι·,  ό {όΐκη)  poet  geraderichtend,  gerecht. 
Ιθύ-θριξ,  Totyog,  ό,  ή ion.  mit  geradem,  ecblichtem 
Haar. 

ίθυμαχ{η,  ηg,  ή (idv-ftayog)  ion.  offener  Kampf. 
Ιθύντατα  v.  Idvg  {=  e0düg)  ep,  am  gerechtesten. 
Ιθυντήρ,  fjQog,  ό Lenker,  poet.  auch  adj.  Von 
ίθυνω  ion.  ep.  poet.  sp.  = Γύ^ιη^ω. 

ΙΘΙΗΤϋτί ü>v,  0,  /;  (nCTO^ot)  ep.  geradeaus  Üt^end. 

ίθύς3  s-  rüdit^. 

ίθύς,  ΐΌ^,  i},  nur  ace.  idvv  (vgl.  ai.  sädltus  gerade)  ep. 

1.  da.sGeradodarauflosgcben,  dv’  idvv  gerade  empor; 
übertr.  Angriff,  Unternehtnen,  ηάοαν  έη*  l&vv. 

2.  Sinnesrichtuug,  Sinnesart,  dos  Streben,  Ver- 
Inngen. 

ίθύ-φαλλος,  Ol»,  ό (9)αΛΛό^ς)  Wüstling. 
ίθό(ι>  {Idvg)  ep.  ion.  poet.  i.  gerade  drauflosgehen, 
andringen,  έηι  u.  nnog  rt  2.  trachten, 

streben,  sich  anschicken  etw.  zu  tun,  mit  in/. 

F.  aor.ldvoa;  0 in  den  präsent.  Tempora,  sonst  v. 
*Ιθώμη,  gg,  ή l.  St.  in  Hestiaiotis  (Thessalien). 
2.  Borglest©  in  Messenien.  — αφ.Ίθωμαΐος  8.  — 
*Ιθωμήτης,  ον,  ό,  dor. -χας,  α,  Beiname  de.s  zu 
Ithomo  verehi'tan  Zeus. 

Ικανός 8 ^Γκω)  i. zureichend, hinlänglich, genügend, 
Λύίη  Genugtuung,  dsgl.  rdiKar-öi'iVy’;  an  Zahl,  Größe, 
Beschaffenheit,  Stärke  hinreichend,  z.  B.  nkoia,  Ικα- 
νόν lange  (genug)  NT,  zu  etw.  εί^,  ngog  u.  ini  n,  mit 
in/,  hinreichend  etw.  zu  tun.  2.  geeignet,  a.  im- 
stande. fähig,  g&schickt,  tüchtig,  teils  abs.:  Ικανόν 
ύηεληλνϋένα*  einen  hinlänglichen  Vorsprung  haben, 
teils  mit  aee.  der  Bez.:  γνώμην  sehr  weise,  dat.  Ιμ- 
netQltp  ίφ·.,  xtJ.  mit  ώg,  ώοτβ,  elg.  b.  atattUcli, 
ansehnlich,  bedeutend,  την  δψιν.  — adv.  *νώς  hin- 
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Ιχνουμένως— Ιλάσχομαι 


reiclieud,  gciiUpond,  befriedigeiid,  a.  ge- } 

nug  sein,  z.  B.  (χανώ^  έχήω.  b.  btnlänglicb  grob,  | 
stai'k  U8W.  sein,  ηο*>£  rira  jcm.  gewacbsen  sein.  Dav.  j 
Ικανότης,  »;rü^,  Tüchtigkeit  und 

Ικανόω  l^T  geschickt  machen. 

Ικανω  (aus  ixdt’/ω)  u.  med.  (Γκω)  ep.  poot  kommen, 
ankommen,  gelangen  zu,  erreichen,  W,  u.  ini  n, 
nQO£  Tt,  auch  mit  pt.  Insbes.  t.  τά  οά  yovx^ü'  deine 
Knie  umfassen  (als  Schutzflehender).  2.  von  Zu- 
ständen: über  jem.  kommen,  jem.  ankommen,  z.  B. 
Ot'fia£  . . . Ικάνει  με. 

Ίκάρίος,  ον,  ό \\  der  Penelope. 

"Ικαρος,  ον.  ό 1.  S.  desDaidalos,  * lKaQofi€vinno£ 
d.  h.  Menippos  als  zweiter  Ikaros,  Titel  einer  Schrift 
des  L;  Ίκάρίος  rrdvro*,'  ikarisches  Meer,  um  dio 
Insel  Ikaros  an  der  AVestkttste  Kleinasieus.  2.  ή 
’Ικαρο£  diese  Insel  selbst. 

Τκελος  8 ion.  ep.  s εΙχεΛο;  ähnlich,  vergleichbar,  nvi. 
Ικεσ(α,  α^,  ή {lH€tt}£)  poet. 

Ιχετεία,  α^,  ή βρ.  1 

Ικέτευμα,  oro^,  τό  ΤΗ  ι,  137  ( 

Bitte  um  Scliutz,  τινά^  an  jem.,  Ικεοΐα£  noif  lööai 
Ttvo£,  dsgl.  iK€Tiia£  jtotilaOai  flehentliche  Bitten 
richten  an  Jem.  2.  Art  der  Schutzanrufung, 
ytOTOv  Ικέτενβία  sicherste  Art  der  Schutzanrufung. 
Ικέσιος  3 u.  2 poet  sp.,  Ικετήριος  8,  synk.  Ικτή· 
ρίος,  ti.ep.  Ικετήοίος  8(Ικ^η}^υ.Ιχ£Π7£>,  ή(ΐ7;ο)  den  j 
Schutzflehonden  betrefloiid.  i.  einem  Schutz-  1 
flehenden  eigen,  schutzflehend,  flehentlich,  λιτοί; 
ή Ικετηρ  ία  {sc.  έλαια  od.  ^/iöo£\  ion.  -ίη : a.  mit  | 
ΛΝ'οΙΙβ  umwundener  Ölzweig  der  Schutzilohendon  j 
(Ιχη;ρ<σ<  x^ddoi  *S),  udrvai  /κί'Γ»;ρία»'  παρά  τινι  diesen 
Ölzweig  auf  den  Altar  des  angctichten  (iottes  nieder-  | 
legen.  b.flehentlichoBittelVT,/xt·r»?ρ^αidcd>Vi=iίu/>-  j 
pUcatwnes.  2.  die  Schutzflehendon  beschützend;  | 
sahst,  ό Schutzgott  der  Flehenden.  ί 

Ικετα·δόκος  2 {bij^ßiw)  poet.  Schutzflehende  auf- 
nehmend. 


(IxcTcro) 


enoar,  nvi. 

!i.  das 

Schutz- 

flohen, 


Ίχεταων,  ovo^*,  ύ S.  des  Laomedon.  — Ίκεταονί- 
δης,  ον,  ό S.  do.s  Hiketaon  s=  Mclanippos. 

Ιχετεία  u.  Ικέτευμα  a.  Ικεοία, 

Ικετεύω  (ίκέπϊί)  υ.  med.  {Ar  Ecd.  915)  i.  Schutz-  ' 
flehender  sein,  als  Schutzflehender  zu  jem.  kommen,  i 
abs.  u.  el£  rtva,  öfter  parenthetisch  in  die  Rede  ein- ! 
gt^hoben.  2,  tr.  anflehen,  ilobontlich  bitten,  τ<νά, 
poet.  Tivo^,  mit  inf. 

Ικετήριος  S s.  Ixeotos. 

Ικέτιης,  ον,  ό,  fern.  ion.  poet.  sp.  Ιχέτις,  tbo£, 
Ικτηρ,  ^ρο^,  ό poet.  u.  Γκτωρ,  oQog,  6 poet  (Γκω) 
schutzfioheud,  inständig  bittend;  subst.:  1.  Schutz- 
suchender.  Flehender,  aibolog^  tiyögy  Ικέτην  καβέ- 
ζεοϋαι  abs.  od.  έτιί  τόν  βωμόν.  2.  Beschützer  der 
Schutzflehonden. 

Ιχετήσιος  8 s.  i^coio^,  Ικέτις  s.  Ικέτη£, 

tXYjai  ep.  = hißj  V.  Ικνέομαι. 

ίκμαλέος  3 feucht.  Von 

ίκμάς,  ddo^^,  f;  (W.  tik^  vgL  ahd.  sihan,  nhd.  tcihcii) 
Feuchtigkeit.  Nässe. 

Τκμενος  2 {Ικνέομαι,  eig.  erreichend)  ep.  wirksam, 
günstig,  ovtjog. 

Ιχ>νέομαΐ  d. m. (,ίχω) ep. poet.  i. kommen,  gelangen, 
f/g  ftQ0£  u.  έηί  n,  auch  ri  u.  η*·ά,  ^ιετά  ηνα  nach  jem. 


geben,  Λαό,  ht,  ααρά  nvo£  von  jem.  (etw.)  her,  έ£ 
λοροι·£  ην0£  ins  Gespräch  mit  jem.,  δ,  n /et^ag  tkoinj 
was  einem  in  dio  Hände  kommt,  das  erste  beste  //; 
insbes.  a.  W etw.  erreichen,  ytjcaog  o6dov.  b.  von 
Zuständen:  über  einen  kommen,  ihn  befallen,  ft>>d. 
auch  nvd  <>νμόν  Jem.  im  Herceo.  2,  mie  SchuU- 
flehonder  zu  jem.  kommen,  ροϋνά  nvog,  fl-ehen. 
bitten,  nvd  agitg  ϋεών,  τινά  nvo^  jem.  bei  jem. 
3·  gew.  impers.  lukommen,  gebühren,  ig  nva  u. 
ηνά,  bes.  im  pt.  pr.  zukommend,  gebührend,  an- 
gemessen: άνάλωβία^  konvenierend;  hinreichend, 
passend,  gehörig,  schicklich:  χ60νθ£;  μΛλλον  roä 
Ixvevßttvov  Uber  Gebühr  ion. 

F»/uf.  Ι^μαι,  aor.  2 Ικόμτβν,  c/.  mit  I,  opt. 

3 pL  ion.  btoiaxo,  %i\f.  Ικέούαι,  pf.  Ιγμαχ,  1 pl.  Γ/- 
μεδα,  3 pl.  ion.  fxarcu,  plgp/^  ion.  £κατο;  dazu  pr. 
ion.  Ικνεύμεούα,  pt.  Ιχνενμεναι.  Dav. 

Ιχνουμένως  adi\,  ion.  Ιχνευμένως,  auf  sukom- 
mendo  Art,  schicklich. 

Ιχόνίον,  ον,  rd  St.  in  Phrygien  an  der  Grenze  von 
Lykaonien,  j.  Konia 

Τκρία,  c>>v,  rd  {lK(da,  vgl.  lit.  tirat  Waden)  ep.  ion.  ep. 
i. Verdeck  am  Vorder^  u.  Hinterschiff.  2.  Bretter- 
gerüst. 

F.  gen.  u.  dat.  ep.  btfp0qH. 

Τκταρ  adv.  (W.  bi,  lat  ico)  poet.  i.  zusammentreffend. 

zugleich.  2.  nahe,  abs.  u.  nvö^. 
ίκτερος,  ον,  ό ion.  sp.  Gelbsucht 
Ιχτήρ,  ό poet  8.  Ικέτης,  Ιχτήρίος  8 β.  Ικ^ο^*. 

(χτΤνος,  ον,  5 (vgl  ai.  gginäs  Adler,  Falke,  altsl.  sird 
dunkelblau,  l prothet.)  Gabelweihe. 

* Ικτίνος,  ον,  ό berühmter  Baumeister  zur  Zeit  des 
Perikies,  Erbauer  des  ParÜienon. 

Γκτωρ,  ορο^',  5 poet  s.  Ικέτης. 

Γκω  (dor.  εΐκω,  aus  *οείκω,  W.  oeot  die  Hand  nach  etw. 
ausstreckou,  binreichen,  nach  andern  aus  *ικ,  vgl. 
got  aiAfron  bitten,  betteln,  beten)  ep. poet  i. kom- 
men, gelangen,  dringen  zu,  äg  n,  acc.  des  Ortes  od. 
der  Person,  παρά  nvo£  von  jem.  her.  2.  von  Zu- 
ständen: jem.  {ηνά)  ankommen,  erfassen. 

F·  cj.  hcωμt,  impj.  btov,  /ut.  Ιξείτε  (megarisch),  aor. 
mixt.  Ιξον. 

Γλα-δόν  adv.  {Ιλη)  ep.  ion.  sp.  scharenweise,  in  Masse. 
Ιλάομαι  ep.,  poet  Ιλεομαι,  βρ.Ιλεόομαι,  mit  des 
op.  Nbff.  ΌΛμαι  u.  Ιλαοχομαι  (vgl  Ui/iu)  ci  m 
i.  versöhnen,  sich  jem.  geneigt  machen,  άεόν,  mi 
durch  etw.  (selten  dat.pers.  sp.);  übertr.besänAigen. 
erfreuen.  2.  sühnen,  άμaQτiμulτa  NT. 

F.  (Oy  /uf.  Ιλάαομαι,  aor.  Ιλαοάμην,  ep.  ΙΧοαόάμην, 
aor.  pass.  Ιλάαόην  {NT  gnädig  werden,  f'mp. 
Ιλάούηη  sei  gnädig). 

Γλδος  2 (Ui}/u)  ep.  poet.  1.  gnädig,  huldvoll  (von 
Göttern),  gütig,  wohlwollend,  freundlich  gesinnt  (v. 
Menschen),  abs.  u.  nvL  2.  heiter,  fröhlich. 

F·  att.  gow.  Γλεως,  ων,  aec.  m./.  Ueo,  neutr.  pL 
auch  ΖΛεο. 

Ιλαρία,  ας,  ή sp.  1 Heiterkeit,  Fröhlich- 

Ιλαρότγ^ς,  ητος,  ή βρ.  ΝΊ  ] keit  Von 

ιλαρός  3 (Ui7ju<,  vgl.  lat  hilaris)  heiter,  fMhlieh.  — 
*ρώς, 

ίλ·άρχτ}ς,  ον,  ό {Ιλη  u.  Λρχω)  sp.  Anführer  einer 
Schwadron. 

Ιλάακομαί  β.  Ιλάομαι.  Dav 
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Ιλασμός,  υύ,  ό βρ.  iVT  Versöhnung,  Stthna. 
Ιλαατήριος  3 versöhnend;  tubtt.  τ6  Ιλαστήριον 
NT  dnWF^a)Versöltnungsgegeustand,  ünaden- 
mittel,  Deckel  der  Bundeslade.  2.  (sc.  Ιερύν) 
Sühnmittel. 

*lXcfOt>(l)a,  a^,  ή ntt.  s=  NUeidvta. 

Ιλίομαι  u.  Ιλ(όομαι  a.  Udo^or. 

Ιλ«ός,  oO,  ό buk.  SS  είλεόζ  Höldo. 

Τλεως  2 a.  Uaag. 

Ιλη  I ή */(θΛα,  vgl  lit.  vfiisle  Brut,  Qeechlecht) 

Haufe,  8char,  Menge.  Insbes.  i.  Schwadron  (64 
od.  128  Mann),  Kar*  IXag  ge^chwader^  eiso,  in  Schwa* 
dronekolonne.  2.  Abteilung  der  apartan.  Jugend. 
(λτ]-3όν  βρ.  SS  Ua*d0v. 

*1λήΐον  rö  Qetild  des  Ho8. 

Γλημΐ  {axxs  *οίολημι,  W.  sU:  $ia,  vgl.  lat.  con-solariy  ■ 
ahd.  talida  Heil,  Segen,  tälig  = nhd.  selig)  ep.  poet 
gnädig  Min,  aba  u.  ttvl 
F«  imp.  dor.  UJdc,  pj.  Ltr^o,  cj.  3 sg. 

opt.  Uj^ot  mit  PrShenebed.,  letztere  Formen  auch 
abgeleitet  von  tXl^Xb).  | 

*Ιλιάς,  ddo^,  ή Λ.*1λίθ$. 

*1λ{βΐρρκς,  ö FL  in  Gallia  NctrloneruU^  j.  Tech. 
Ιλΐγγΐά<ι>  (e.  είλιγγιάω)  an  Schwindel  leiden,  schwind- 
lig sein  od.  werden,  abe.  u.  ύπό  τινο^  v.  etw.  Von 
ίλιγγος,  ου,  6 (s.  dXiyyosi  n.  Ιλιγξ,  iyyos,  ή Wir- 
bei,  Strudel,  Schwindel. 

*Ιλΐον(^,  έω$,  ό Troer,  S.  des  Phorbas. 
Ιλίο-πόρος  2 poet.  nach  Ilios  fahrend. 

^Ιλίος,  ου,  ή ηΤίλίον,  ον,  τό  {^iXtog  _ w w,  et.  *1λίον 
wird  auch  *JXioo  gelesen)  Hauptstadt  dos  Troer- 
landes ;*Ιλΐόθ<ν  vonÜion  hθr,*Iλlόθtπρd  vor  Ilion, 
D.(6<ptv  ss*/AiOv.  ·~*Ιλΐ€Τςι  έαν,  ol  Einw.,  $g.  sp. 
— αφ'.^Ιλίος  3 u.  2;  bβ8./<rm.*Iλtάς,  χώρα\ 
als  subst.:  a.  trojanisches  Gebiet.  b.  {ic.  ρννή) 

Trojanerin.  c.  (ec.  notijoi^)  lliade;  dbertr.  sg.'IXids 
κακών  eine  Menge  Unglück. 

"Ιλισσός,  oo,  ό,  altatt.*  Ιλισός,  FL  in  Attika, 
(λλάς,  άόο$,  ή (aus  *J^ιSλάs,^y.J^ελ,  vgl.  LUu)  ep. 

Gewundenee,  Schlinge,  Strick. 

Ιλλός  8 (ΖΛΛω)  die  Augen  verdrehend,  schielend. 
’ΙλλύρΙΟΙ,  cjv,  ol  Bewohner  der  Landschal\  lllyrien 
im  uordweetl.  Griechenland.  — adj.  ΙλλχΜΙΧός  3; 
τό  ΊΑλυρικόν  = lllyrien;  bes./cm.  'Ιλλυρίς,  idog. 
Τλλω  (aus  Vi/Λω,  W.  /«Λ,  vgl.  εΙλύω)  poet.  sp. 

1.  drehen,  wickeln,  umwickeln,  pass,  sich  drehen. 

2.  znaammen drängen,  einengen,  bewahren. 

F·  in/,  aor.  Uoi. 

^Ιλος,  ου,  ό i.  S.  dos  Tros,  Gründer  von  Hioe. 

2.  S.  des  Mermeros  v.  Ephyra. 

Ιλος,  ϋο$  (υο^),  ή (aus  *1-θλνβ,  vgl.  λϋμα,  lat.  lutum, 
ahd.  salo  schmutzig)  nasser  Schmutz,  Schlamm. 
tλυσπάoμαl  d.  m.  sich  scMangenähnlich  windend 
bewegen. 

Ιλυώδης  2 {Uvg  u.  €lÖos)  sp-  schlammig,  morastig. 
Ιμάνχίνος  8 ion.  aus  ledernen  Riemen  gemacht  u. 
ΙμαντώδΥ]ς  2 {elöog)  riemennrtig.  Von 

Τμας,  äytog,  b,  att.  ΙμθΙς}  dyrog  (W.  sii,  ei,  vgL  at 
egdli  fesselt,  «ιηά/t  bindet,  setu  Band,  ahd.  seil  s=s 
nhd.  Seil,  ahd.  »ilo  s=  nhd.  Siele)  lederner  Riemen, 
pl.  Riemenzeug  (da/,  ep.  ^dvrsoot  u.  /yudoi).  Im  bes. 
i.  beim  Gespann:  a.  Zugriemen,  Strang,  b.  Hänge- 


riemen, mit  dem  der  Wagenkasten  befestigt  war. 

c.  Lenkriemen,  Zügel,  d,  Peitschenriemen.  2.  zur 
Bekleidung  u.  Bewaffnung:  a.  Gürtel  der  Aphrodite, 
b.  pL  Schahriemen.  C.  Sturmband  des  Helmes. 

d.  Schlagriemen  der  Faustkämpfer.  3.  Türriernon, 
mit  welchem  man  den  Querricgol  der  Tür  vorschob. 
4.  Bettgurt.  3*  Riemen  am  Drillbohrer.  Day. 

Ιμάσθλτ],  ή ep.  Peitsche. 

Ιμάσσω  (aus  *1μάντ]ω)  ep.  mit  der  Peitsche  schlagen, 
peitschen,  geiüeln,  nvd  nvt  jom.  mit  etw. 

F.  aor.  tfidoa,  cJ.  Ιμάοα^. 

Ιματίδιον,  ου,  τό,  drmin.  ν.  ^dnov,  poet.  Kleidchen. 
Ιματέζΐύ  NT  bekleiden. 

Ιματίο-χάττηλος,  ον,  ύ sp.  Kleiderhändler. 
tμάτcov,  ου,  τό  (c^idTiov,  aus  *Τεθμάη(/ν,  demin.  v. 
Ιέομα  SS  εΙμά)  1.  Oberkleid,  Obergewand,  ein  vier- 
eckiges od.  rundlich  goeclinittenee  Stück  Tuch,  tjiiä- 
na  άνόρέΙα  xai  ywaotela,  auch:  römische  Toga. 
2.  Sack,  Tuch,  z.  B.  Seihetuch. 

Ιματιουργιχή , ΐ {Ιματιονρρό^  ν.  i^drtov  u.  W 
έργ)  Schneiderkunst. 

ΙμαΤ(θ-^ρορ{ς|  Ibog,  ή,  ec,  ηίοτη  (φέρω)  sp.  Kleider- 
schachte). 

ΙμοίΧίΟ^νλαχόΐι)  (-9?υΛα^)  sp.  Kleider  aufbew'ahren. 
Ιματισμός,  oO,  ό (ΙμαχΙζω)  l.  sp.  Bekleidung,  Equi- 
pierung. 2.  NT  Kleidung,  Garderobe. 

Ίμβρος,  ου,  ή Insel  im  Nordeu  des  Ägäischen 
Meeres,  j.  Imbro.  — Ιμβρίοΐ,  ων,  ol  Einw. 

Ιμε{ρα>  (aus  *1σμέρ]ω  v.  ίμεροξ)  u.  med.  ep.  ion.  poet. 
sich  sehnen,  nach  etw.  verlangen,  abs.  u.  τινό^',  ri,  mj. 
F*.  aor.  (μειρα,  Ιμείράμην  u.  Ιμέρόην  (im  akt.  Sinn), 
ΐμεν  u.  Ιμεναι  s.  είμι. 

*1μέμα,  ag,  ή St  an  der  Kordküste  Siziliens.  — 
ΊμεραΤοι,  ων,  ol  Einw. 

Ιμβρ-άμιτυξ,  υκο^,  ό,  ή [άμίτνξ  Stirnband)  poet.  mit 
reizendem  Stirnband  geschmückt. 

Ιμέρδς  , α,  ό FL  in  Sizilien,  an  welchem  Gelon 
die  Karthager  480  besiegte. 

Ιμβρό-γυιος  2 (yuiov)  poet.  liebreizvolL 
Ιμερόείς  3*ep.  sp.  l.  begehrenswert,  lieblich. 

2.  sehnsuchtsvoll,  rührend,  >*όο^.  Von 

ήμερος,  ου,  ό (aus  *fo/4e^o^,  vgl.ai.uAsuchen, 

verlangen,  uhmä-h  Liebesgott,  ahd.  W«c0ns  nhd. 
heischen)  ep.  poet.  1.  a.  Sehnauoht  Verlangen, 
abs.  od.  nvög  nach  jem.  od.  etw.,  mit  in/.,  pL  bes. 
B^ierJo  nach  Liebe.sgoDuä.  b.  Liebreiz.  2.  per- 
sonif.  Liebesgott. 

F.  iμερog  äoL,  dsgL  Ιμέρρω  — ΙμεΙρω.  Dav. 

Ιμερό-^ωνος  2 {φοίνή)  poet.  mit  lieblicher  Stimme. 
Ιμερτός  8,  adj.  verb.  V.  Ιμείρω,  ep.  poet  sp.  lieblich. 
Ιμμεναι  ep.  s.  elfu. 

Ιμονίά,  dg,  ή l,^μάg)  poet  sp.  Brunnenseil. 
Ιμονισ-στρόψος,  ον,  ό [οτρέφω)  poet.  der  dos 
Brxinuenseil  dreht. 

t-va  (vom  Pronominalst,  ct,  1,  lat.  is)  I.  adv.  des 
Ortes,  i.  rel.  a.  woselbst,  mit  gen.  ri)g  ztoQag  an 
welcher  Stelle  dos  Land&s,  B'*  el  κακοΟ  auf  welcher 
Höhe  des  Unglückes.  Ubertr.  von  Zeit  u.  Umständen: 
wann,  wobei,  worin,  b.  wohin,  fv*  S. 

2,  demonstr.  da,  dort 

II.  tonj.  I.  (final)  damit  daß,  um  su,  mit 
dem  cj.  nach  Haupttempora,  dem  opt.  nach  bistori- 

25* 
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Mcben Tempora,  auch  müdem  fn</. eines  historischen 
Tempus,  wetm  die  Kandiung  des  Absiohtssatzeb  > 
irreal  ist;  es  tritt  öfter  dv  hinzu,  wenn  die  Kr- 
rcichung  der  Absicht  als  Kweilclhnft  bezeichnet 
werden  soll;  elliptisch  steht  tva  xi  {sc.  >>^»Ί;τα4)  da- 
mit was  geschehe?  wozu?  weshalb?  u.  mit  verb.  ' 
fya  W 0/  ToOro  όρ<1τοΐ'  Ar.  2.  Γιό  mit  cj.  steht  in  , 
späterer  GräzitTü:  a.  =*  so  daß  NI.  b.  = imp.  od. 
{•pi.,  wobei  vor  Γι'α  das  Verbum  fehlt,  z.  B.  Γι^α  ί'λΰών  ' 
af*rg  rd^  komm  und  lege  die  Hände 

auf  sie  NT.  C.  cs  schließt  alle  möglichen  Neben- 
sätze an,  ersetzt  auch  einen  m/1,  bes.  nach  ä§ujvv 
und  ähnlichen  Verben. 

Ifva-itcp  orft».  wo  eben,  wohin  eben. 

Ίνάρως,  o n.  Ίναρώς,  ώ,  ö i.  äg^'ptischerKön., 
S.  des  Psammetich.  2.  Lib5'er,  der  4l>2  v,  <’hr. 
Äpj-pten  zum  Abfall  von  den  Persern  bi-achtc. 
Ιναχος,  on,  ό Heros  von  Argos,  V.  der  Io.  — odj,  ^ 
*Ινάγ€ίος  3,  Ίνάχιος  3,  hea./mi.  Ίναχις,  /Λο*-. 
— 'ίναχίδαί  poet.  Ajgiver. 

Ινδάλλομαί  pass.  vgl  ai.rtWufi  fmdet,  s. 

ε/Λον)  ep.  poet.  1.  sich  zeigen,  orschelnon,  uri,  »)ro^ 
acc.  im  Herzen.  2.  gleichen,  nW  fgew.  nur  pr. 
u.  imp/.).  Dav. 

ίνδαλμα,  απ>^,  τϋ  sp.  Bild,  Abbild,  Trugbild. 
Ινδία,  αί,  η Indien.  — adj.  a.  ‘Ινδικός  B; 
ή 'Ινδική  (mitu.  ohne  χ«βί?α)  Indien,  b.  'Ινδός 3; 
subst.  ό Indier,  auch  König  der  Indier  X Cyr.,  Fl 
Indos  (J.  Sind), 
ίνβς  s.  lg- 

Ινησσα,  ή St.  in  Sizilien  am  Ätna.  — IvTjO- 
σαΤοί,  ων,  ol  £inw. 

tviov,  00,  TO  ep.  ap.  Nacken,  Genick,  hinterer 
Teil  des  Schädels. 

Τνίς , 6,  r;,  nur  nom.  u.  acc.  Ivtv  (aus  *LFvtg,  vgl  Ut. 
iuvenisf)  poet.  Sohn,  Tochter. 

Ινσομβρες,  oi  sp.  Insubrer,  keltischer  Stannn. 
Ίνταφέρνης  od.  -φρένης,  ovg,  ό vornehmer  Perser. 
*Ίνυκος,  ον,  y St.  auf  Sizilien.  ·»  Ίνυκν^νοί,  ol 
Kinw. 

'Ινώ,  0og,  otg,  ή T.  des  Kadmos,  Gemahlin  des  Atha* 
tnas.  später  als  Meergöttin  Leukothea  verehrt. 
{νώδτ]ς  2 {1$  u.  clöog)  ner%’ig,  faserig, 
ίξαλος,  ou,  ό (o//l  ep.  Beiwort  der  w'ildcn  Ziege, 
Steinbock. 

Ιξευτής,  ov,  ό {(ξινω  V.  ίξόζ)  buk.  Vogelsteller. 

Τξ.ς,  ctJgj  ή (Γκω)  poet.  das  {AiOkommen. 
l^tu>V,  ouog,  ό Kön.  V.  Tliessalion,  w’ogen  seiner 
Liebe  zur  Hera  in  der  Unterwelt  an  ein  sich  stets 
drehendes  Tlad  gofossolt;  Ίξίονίτ]  άλοχο^  seine  Ge- 
mahlin Dia. 

ιξόν  aor.  mixtus  v.  Γκω. 

ιξώς,  οθ,  ό (lat.  vtdcum)  Mi.stol  und  der  daraus  ge- 
wonuono  Voffclleim;  Ubertr.  sp.  das  Verfiibrciiscbe. 
(ξυς,  vog,  //  (vgl.  lat-  iiia  aus  ’*ijclui)  ep.  Hüfte,  Wel- 
chen. 

F,  dat.  i^vi  st. 

ιξώδης  2 {l§ög  u.  eiöog)  sp.  klebrig. 

Ίοβάκχεία,  ων,  τά  Fest  de.*;  BakchüS  (Anruf  (ώ 

]{άκχε). 

Ίοβάτης,  ου,  ό mythischer  Kön.  ν.  Lydien.· 
ίθ-βλό<ραρος2;;ΐο»'η.^Λεν·ια^^)  poct.dunkclwimpiig. 


ίο-βόστρυχος  2 poet.  veilcben-,  dunkellockig. 
Ίογορθας,  α,  ό Jugurtbo,  Kön.  ν.  Kumidien. 
ίό-οετος  2 («V«u)  poet.  aus  Λ'oilchen  gebunden, 
ίο^νεφής  2 (ό»'09>ο^)  ep.  voilchenfarbig. 
ίο^όχος  2 {Mg  11.  u.  W.  Λεκ,  όέχομα*)  ep.  Pfeile 
aufnebmeiid. 

ίο-είδής  2 (W.  M sehen)  1 ep.  wie  Veilchen  aus- 
ίόείς  3 Joy}  I sehend,  dunkelblau. 

Ίοχάστη,  t/g,  ή Gemahlin  dos  Lalos,  M.  dee  Oidipus. 
Ίό-λάος,  ου,  ό,  dor.  *Ιόλ(λ)ας,  α,  att  Ίό-λεως, 
ω.  8.  des  Iphiklcs,  AVaffengenosae  des  Herakle.·«. 
'Ιόλη,  r/g,  ή T.  des  Eurytos  von  Oichalia. 
ίομεν  ep.  » Ιωμεν  s.  rifu. 

ίό-μωρος  2 (lij  u.  *μωρόgy  vgl  ai.  müra-s  drängend, 
sUlrmiscb)  ep.  mit  Geschrei  aiistürmend. 
iov,  ου,  τό  (lat.  viola)  Veilchen. 

(ονθάς,  ädog,  0,  ή {lovOog,  XL·  dies  verw.  mit  ahd.  n· 
sunt  Wisent,  lat.  villus  aus  *vislos  Zotte)  ep.  haarig, 
zottig. 

j Ίόνιος  8,  bo8.  κό>ϋχο^,  növrog,  auch  bloß  ό 'Joytog 
I Ionisches  Meer. 

(ο-ίτλόκαμος  2 poet  1 veilcheniockig,  dunkel- 
Ιό·τελοκος  2 poet.  ) gelockt. 

ΊόΥΤΤΤη,  yg,  ή sp.  N2'  Hafenstadt  Palästinas,  J.  jAfa. 

, 'Ιορδάνης,  ου,  ό sp.  NT  Jordan, 
i Ι.Ιός,  oö,  6 (aus  J-i00g,  vgl.  lat.  riruÄ,  ai.  visam  Gift, 
AVasser)  i.  Oift,  ijpövyg.  2.  Rost,  Grünspan. 

II.  ίός,  oO,  ό (aus  *U).f0g,  vgl  ai.  isus  Pfeil)  ep.  poet 
F.  pi  tot  u.  id.  [Pfeil. 

"Ιος,  ου,  ή Insel  zwischen  Paros  und  Thora,  dort 
wurde  das  Grab  Homers  gezeigt. 

(ίος),  Τα,  (Tov)ep.  einer,  derselbe;  τ^υΓαν(#β./ίθΐ4><»»') 
den  einen  Teil 

F*  dat.  neutr.  i^,/etn.  iyg,  l(),  Μυ. 
ία^στέφανος  2 poet  mit  Veilchen  bekränzt, 
ίότης,  yrog,  ή (vgl.  ifte-QOg,  ai.  ish  verlangen)  ep. 
poet  Wunsch,  Wille,  Veranlassung,  Μημι  nach  dem 
Willen  od.  auf  Anstiften. 

ioO  od.  Ιου  1.  Ausruf  des  Schmerzes:  au!  weh! 

2.  .seltener  der  Freude:  juchhe!  od.  des  Staunens:  ei! 
Ίουδαία,  α«,',  {sc.  yffi  Judäa,  auch  das  ganze 
Palästina.  — 'Ιουδαίος,  ό Einw.  — adj.  'Ιουδαίος 
3 u.  'Ιουδαϊκός  3.  — adv.  -κώς  jüdisch. 
ίοΐ>δαΐζω  sp.  iV7' jüdisch  leben.  Dav. 

ιουδαϊσμός,  oP,  d Judentum. 

I Ιούδας,  o,  ύ Λ’2’  f.  der  vierte  S.  Jakobs.  .2.  son- 
stiger Mannesname. 

; Ίουλίς,  Mog,  ή Hauptstadt  der  Insel  Keos. 
j ιουλος,  ου,  ό (aus  TiTovXog  ΐ\ι  €iXv<o)  ep.  Müohhaar. 

ίο*χέαΐρα,  i,  {Mg  u.  ;ΐ;εω)  ep.  poet  Pfeile  schüttend; 

I subst.  PieilschUtzin  » Artemis, 
ίόφ  int'Ticct.  poet.  pfui! 

Ίοιρών,  ώvτog,  ό S.  des  Sophokles, 
ΐττνο^χαής  2 {UrtMg  u.  κο/ω)  sp.  im  Ofen  geröstet 
gebucken. 

ιπνο·λέβης,  »/το^,  ό sp.  Ofenkessel. 
ίττνο-πλάθης , ου,  ό {ηλάϋω)  der  sich  dem  Ofen 
Nähernde,  Töpfer. 

ίττνο-ποιός,  oö,  ό {ηοιέω)  sp.  Ofenbauor.  Vou 
ίττνός,  ot>,  ό (aus  *uqn6s  zu  at.  ttkhd  Kochtopi,  got 
auhns)  1.  lon.  poet.  Ofen,  Backofen,  Küchenherd. 
2.  poet.  Laterne.  AU  n.  pr. 
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*Iwvo£,  ών,οΐ  Klippen  an  der  Küste  von  Mnsnesift.  u. 
Ιπνος,  ow,  fj  St.  der  oaoliechen  Lokrer.  — ‘Ιπνβϊς, 
έων,  ol  Einw. 

Τπος,  ου,  ό u.  ή (W.  Ιπ,  vgl.  Ιητα/ίω,  Ut.  tco)  poet. 

Belastung,  Bürde.  Dav. 

t7C0<i>  poet  schädigen,  bedrücken. 

ΙίΓΛ-αγρέτης,  ου,  ό (dyf/ρω)  Anführer  der  Ritter  in 
Sparte,  drei  ίππο^ο^ί  befehligten  je  100  Ritter,  dies 
Korps  bildete  eine  Leibgarde  der  Könige. 
ΙτΠϊ-αγωγός  2 Pferde  überführend,  (mit  a. 

ohne  yaOg)  Fferdetranaportschiff. 

ΙτΓΤτάζοριαΐ  (Tjtxos)  i.  d.  m.  Pferde  lenhen.  a.  ep. 
fahren,  b.  beritten  sein,  reiten,  nbs.  u.  έχΐ  ίππον, 
ίππφ,  ίππον.  2.  pats.  geritten  werden  (v.Pferde). 
?7ΓΤΕ>αΐ^(Χ0ς  2 (aiffit/)  poet.  zu  Pferde  mit  der  Lanze 
kämpfend. 

Ιττπάχτ),  ηSt  ή (ίχΛΟ^)  Pferdekäse  der  Skythen. 
ΙΤΓΤΓ-αχοντκτη^ς,  oO,  ό sp.  berittener  Speerwerfer. 
Ιππ·αλκχτρυών , övoSt  * poet.  RoGhabn,  Vereini- 
pning  von  Pferd  a.  Hahn. 

* iTTTCOlX^Sctgi  ov,  ό dos  Hippalos  S.,  Kastor  (zu  un· 
terscheiden  von  dem  Dioskuren)  od.  ίπποΛ/ύα^,  ό 
buk.  s Ixxrv^  rossekundig. 

ΙΐΓΤΤατταΤ  Huf  der  athenischen  Ritter. 

Ιτπΐάριον,  ου,  rd,  demin.  v.  Ιππο^,  Pferdchen. 
ΙτΠΓ·αρμοατήςι  oü,d  lakoniech  t=  ίππαοχοζ,  Heiter- 
oberst. 

Ι7πταρ)ς€α>  i.  Hipparch  sein,  die  Reiterei  befehli- 
gen, abs.  u.  τινό^.  2.  in  Rom  magister  eqxdtum 
sein.  Von 

Ιιτπ-(ζρχτ)ς,  ου,  ö sp.  \ {dQxti)  l.  Reiteroberet,  bes. 
?ΤΠΙ-αρχος,  ου,  ό I in£lie,Lakedaimonu.Athen. 

2.  in  Rom  magister  eguitum. 

Ιππαρχέα,  α^,  η J.  Amt  und  Würde  eines  Reiter- 
obersten,  in  Rom  des  magisUr  fquitum.  2.  sp. 
Regiment  Kavallerie. 

Ιππαρχιχός  8 zum  Reiteroberst  gehörig,  ίπηορ;^ΐίόυ 
mit  inf.\  ίππα^χίΜΟζ  Titel  einer  Schrift  Xeno- 
phons.  Von 

ΐττπ-αρχος,  ου,  ό β.  Ιππ~άρχηξ· 

*ΊτΓΧ-βρχος,  ot»,  ό ί.  S.  des  Peisistratos,  514  ν.  Chr. 

ennordet.  2.  sonstiger  Mannasname. 

Ιτπίάζ)  döo^,  ή ί.  adj. '\οΐϊ.,  fmx.  zu  ίίτπικό^·,  ατολη 
Uoitrock.  2.«M6«f.sp.  a.Rittorzensae.  b.Ritter- 
stand. 

ίχττασία,  α^',  ^ (ϊππάζομαι)  das  Reiten,  Ritt. 
ΙτΓΠάοίμος  8 u.  2 i·  für  die  Reiterei 

geeignet,  τό  \ππάθ(μθν  {sc.  ττεΛου).  2.  ftbertr.  zu- 
gänglich, Tivf  für  jein. 

Ιππαστής,  οο,ό  ((Λπά^ο/<α<)  i.  ocf.  Reiter.  2.  pass. 
zugeritten.  Γππο^.  Dav. 

Ιττπαστίχός  8 sp.  zum  Reiten  geschickt. 
litTtdcjxptCCt  Ηάί»ηλ(Η,  ai  sp.  zugoriitone  Kamele, 
lintcfa,  7/^ίη7Γ€ύω)  i.  a.  dna  Reiten  od.Fabren, 
bes.  ΛνβΙίΓοηηβΐ).  b.  Übung  od.  Geschicklichkeit 
im  Reiten.  2.  ReitereL 

?7r7cetog  3 (Γππο^)  ep.  poet.  sp.  zum  Pferde  gehörig, 
λοφοξ  aus  Roßhaaren  bestehend, 
ixx-tpog,  ου,  ό (4Vi0>^)  poet.  Pferdesucht,  Pferde- 
narrhoit 

ιτπίευμα,  στο^,  rd  {InnsAiS)  poet.  Ritt,  Fahrt. 
Ιχττεύς,  ίως,  ό (ίππος)  i.  Rosse-  oder  Wagen- 
lenker, Wagenkäropfer.  2.  Reiter.  3·  B-Rtor. 


a.  in  Sparta:  die  aus  800  Spartiaten  bestehende 
Leibwache  dos  Königs.  b.  in  Athen:  die  zweite 
Solonische  BUrgerkiasse.  c.  in  Rom:  Angehörige 
des  zweiten  Standes. 

F.  gen.  ion.  -^o^,  nom.  pl.  -ής  u.  -eij,  ion.  -έες  u. 
·ήe5,  acc.  att.  ·έας  (·Ρίς)- 

Ιππβυτής,  oO,  ό poet.  reisig.  Von 

Ιππεύω  u.  med.  (ίππος)  poet  1.  Reiter  sein,  reiten, 
Übungen  im  Reiten  vornehmen,  zu  Pferde  dienen. 

2.  als  Reitpferd  dienen,  Qbertr.  dahinstürmen,  πρός  n. 
Ιππ-ηγός  2 (dya)  sp.  ==  Ιππαρω}·ός , ναϋς  Pferde- 

tran  s p o rts  c h i ff. 

Ιππηδόν  adv.  poet.  nach  Pferdeart. 

Ιππ·τΐλά(Τ(ος  8 I (έλαύνίύ)  ep.  sp.  von  Rossen  be- 
Ιππ-ήλατος  2 ί treten,  für  Rosse  botrotbar,  für 
Λ\'agon  befahrbar,  ΙππηΑααίη  όδός  Fahrweg. 
Ιππ-ηλά-τα  ό ep.  \ (\V.  έλα,  έΧαν- 

ίππ-ηλά-της,  ου,  Λ poet.,  dor.  -τδς  I νω)  Rosselen- 
ker, Wagenkämpfer,  adj.  reisig, 
ίπττηλατέω  (Ιππ-ι^Αάη,Ιι,')  poet.  fahren,  reiten. 

* Ιππ-η  μολγοέ,  ώυ,  οί  (W.  fteXy,  ά/ιέΧρω,  also:  Rosse- 
melker) skythischer  Noroadenstamm  im  nördlichen 
Europa. 

Ιππΐ·άναξ,  ό poet.  ^ ίππ-αρχος. 

'Ιππίας,  ου,  ό,  ιοη.'Ιππίης,  /*·ω  ι.  8.  dos  Peisi- 
stralos,  Tyrann  von  Athen.  2.  berühmter  Sophist 
aus  EUs. 

Ιττπίχός  3 {ίππος)  ί.  zum  Pferde,  aum  Wagen  ge 
hörig,  >ό^η4;ίο  Trümmer  der  Wagen,  άγών  Wett- 
kampf  im  Wagenlauf.  2.  zum  Reiter,  zur  Rei- 
terei gehörig,  beritten,  ΛπΧα  Reiterwaffen.  3* 
Reiten  erfahren  od.  geübt,  Heiter,  Bereiter,  Pferdo- 
kenner.  4.  suhsi.  a.  ή Ιππίχή  Reitkunst, Übung 
im  Reiten,  Reiterdienst.  b.  TÖ  Ιττπίχον  (u.  pl.) 
mit  Ros«on  bespannte  AVagen,  Train,  Reiterei;  ein 
Raum  von  vier  Stadien;  adv.  stip.  Ιππικώτατα  wie 
der  baste  Reiter. 

Γππίος  8 (ίππος)  poet.  sp.  i.  zum  Pfenle  gehörig, 
odivog.  2.  zum  Reiter  gehörig,  i'd.uo^  Roiterlied. 

3.  roaseliebend,  reisig,  Beiwort  Poseidons,  der 
Athene,  der  Amazone  Antiopa. 

Ιππίο-χαίτης,  ου,  ό (χαίτη)  ©ρ.  von  Roßhaaren. 
ΙππίΟ-χάρμης,  ου,  ό(;^/ιι?)  βρ.  poet.wagenkampf- 
froh;  subst.  ep. ΛVagθnkämpfer,  Kämpfer  zu  Roß. 
Ιππο-βαμων  2,  gen,  -ονος  (βαίνώ)  poet.  mit  Pferden 
gleichen  Schritt  haltend,  rosseachnell. 
Ιππο-βάτης,  ov,  ό poet.  Rossebcsteiger,  beritten. 
ίππο»βότης,  rv,  ό (βόοκω)  poet.  ion.  sp.  Rosse- 
ernälirer;  pl.  Ritterschaft  (in  Cbalkis  auf  Euboia). 
Ιττπό-βοτος  3 {ß60H<S\  ep.  poet  rossenährend (Argos). 
ίππο-βουχόλος,  ου,  ό poet.  Pferdeldrt. 
Ιππο-γέρανοι,  ων,  ol  sp.  Kranichrittcr. 
Ιππό-γνποί,  ov,  of  sp.  Geierritter. 

Ίττπο-δάμεια,  α^,  η ί.  Gem.'ililin  des  Peirithoos. 
2.  T.  des  Oinomaos,  Königs  von  Pisa  in  Elis,  Ge- 
mahlin des  Pelops. 

Ιττπό-δαμος  2 (AV.  öo/i,  Λά/<ν»;/«,  0«//do)  ep.  poet. 
rossebändigend. 

Ίππό-δαμος,  ου,  ό Architekt  zur  Zeit  des  Porikles, 
nach  ihm  ein  Platz  im  Peiraieus  ’/πποΛΛ/ίπο^  ά/ορά 
genannt. 
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l7nco*$d9Cta,/<*7n.  ν.ίππό-Αα<τυ^,  ep.  roShaarbedeckt. 
dicbtbuschig. 

Ιττπά-δεσμα,  aro^,  τό  {6έω)  poet.  Zügel. 
ΙΐΠΓΟ-δέτης,  ον,  ό (δέω)  poet  βρ.  Ι^βββ  bindend, 
^>vr^4)  Zitum. 

ΙτΓΤϋΟ-δίνητος  2 (όινί'ο)  poet.  rossetummelnd. 
ΙπτΓο^ιώχτης,  ον,  ό,  buk.  (διώκω)  Reiter, 

Ritter. 

Ιιπιοδρομ^α,α^,  ^ Pferderennen,  Wettrennen  zu 
Wagen,  ποίίίν,  ί;'ειν.  yVm.  von 

Ιΐτποδρόμίος  2 poet  βρ.  zum  Pferderennen  gebdrig, 
Ober  der  Koimbahn  waltend  (Poseidon).  Von 

Ιππό-δρομος,  ον,  ό Rennbahn  für  R4>S8e,  Ohertr. 
poet.  Himmelsbahn  der  Sonne. 

Ιππο·δράμος,  ou,  δ (δραμεΐκ)  ion.  Renner,  leichter 
sizilischer  Reiter. 

Ιπιτό-θβν  adv.  ep.  vom  Rosse  her,  aus  dem  Rosse. 

* Ιπττο·θδων , ωντο^,  ό attischer  Horos,  nach  ihm 
eine  attische  Phyle  Ίττποθοωντίς  od.  -θωντίς, 
idogi  ή benannt. 

Ιππο-χάνθαρος,  ον,  ό poet  RoSkäfer. 
llCiCO-XcXfböog  2 (κέΛει^Φο^)  ep.  mit  den  Pferden, 
dem  Wagen  den  Weg  vollendend,  Wagenkämpfer. 
lrnco-xivra\>pOg,  ov,  ό l.  Kentaur  (halb  Roß,  halb 
Mensch),  ßp.  /em.  2.  sp.  übertr.  Hirngespinst 
ΙίΠΕΟΧομέη)  poet.  Pferde  pHegen,  wie  ein  Pferd  pflo* 
gen  od.  behandeln.  Von 

litico-χόμος  ov,  ό (κομέω)  Pferdewärter,  Stall- 
knecht, Trainknecht. 

Ιτπτό-χομος  2 (κδμη)  ep.  poet.  von  Roßhaar. 
liCTto-Χορυσ-τής  2 (W.  κορνΰ,  κορύααω)  ep.  wagen- 
rüstend, Wagenkämpfer. 

ΙΐΠΓΟΧρατέω  (*Ιππο-κρατής^  κρατέω)  an  Reiterei  stark 
sein,  pass,  an  Reiterei  dem  Feinde  naohstehen. 
*l7mo-xpaTr)g|  ov^,  ό l.  berühmter  Arzt  aus  Kos 
im  5.  Jh.  V.  Cbr.  S·  Feldherr  der  Athener  bei  De- 
lion  424  v.  Chr.  3*  sonstiger  Mannesnama 
ΙτΠΓθΧρατ{α,  ag,  ή (^Ιπηο-κοατής)  Übermacht  an, 
Sieg  durch  Reiterei. 

Ιττπό-χρημνος  2 (κρηßtvόg)  poet  pfordemäßig  steil, 
halsbrechend. 

Ιιτπά-χροτος  2 (κροτ^)  poet.  von  den  Hufen  der 
Rosse  geschlagen  od.  ertönend. 

Ιτπτ6·λοφος  2 poet.  mit  einem  Roßhaarbusch ; übertr. 
λόγοι  hochtrabend. 

*ΐ7Γ7τ6-λοχος,  ov,  ό i.  einer  der  dreißig  Tyrannen 
in  Athen.  2.  sonstiger  Mannesnamo. 
Ίτΐττο-λύττ) , ηg^  ή Königin  der  Amazonen. 
*Ιππό-λυτος,  ov,  6 Uiku)  8.  des  Tbeseus.  — aJj. 
‘Ιππολύτειος  3. 

Ιττπο-μανής  2 i.  (jiaivoaai)  poet.  von  Roeson 
durchrast  2.  (βίαίνω)  Rosse  in  Raaerei  vor- 
Bstsend;  rd  bt7toμavέg  ein  Kraut  in  Arkadien  buk. 

Dav. 

ΙΐΠΓομοΐν{α,  α^,  ^ sp.  tolle  Leidenschaft  für  Pferde. 
ΙίΗΤομαχέω  (lJτnό'μaχog)  zu  Pferde  kämpfen,  ein  | 
Reitertreflcn  liefern.  I 

ΙΐΠ7θμα)^ία,  o^,  ή Reitergefecht,  -schiacht.  Von  ' 
Ιτπτό-μαχος  2 {^V.μaχ.  μάχομαι)  βρ.  zu  Pferde  od.  \ 
zu  4Vagen  kämpfend;  sutst.  ö sp.  Kavallerist  \ 

ΙϊΓΤτό-μαχος,  ov,  ό einer  der  dreißig  Tymnnen  in  I 

Athen.  1 


*Ιτπΐθ-μέδ<·>ν,  ovro^,  δ einer  der  Sieben  vor  Theben. 
ΙιΠΓΟ-μέντ)ζ,  ov^,  ό besiegt  die  boiotische  Atalant« 
im  Wettlauf  dadurch,  daß  er  goldene  Apfel  in  Zwi- 
schenräumen fallen  läßt 
Ιτπζ6-μΤ)Τΐς,  tog,  ö,  ή poet  rossekundig. 
Ιττπό-μορφος  2 {/ιορφή)  wie  ein  Pferd  gestaltet. 
Ιττπο>μύρμηξ,  ηκο£,  ό sp.  Ameisenritter. 
*Iirtc6-Vtxog,  ov,  δ t.  ein  reicher  Athener,  fiel  bei 
Delion  424  v.  Chr.  2.  sonstiger  Mannesname. 
ΙΐΓΠΟ-νώμοίζι  ov  (νωμάω)  poet  rosselenkend  od. 
-weidend;  subst.  ό Rosselenker. 

ΙιΠΓΟ-ιζόλος  2 (W.  πεΛ,  πΑΙω)  ep.  rossetreibend. 
ros.sezüchtend. 

tmcogi  ov,  0,  ή (ältere  Form  ücko^  aus  htSog^  vgL  al 
lat  equus)  t.  Pferd,  Roß,  ή Stute,  dsgl.  ep. 
bt)Xee.g^  ΰήλε^<Uy  Hengst,  noλεμ^arήQ^og  Kampf- 

roß ; ävaßaivety,  άναηηδάν  έηΐ  rov  &τπον  aufsteigen. 
έφ'ίπηον  zuPferde,  auch  άφ'ΙχΛθν{μά;^&αι).  2.  diL 
M.pl.  a.  Rofigespann.  b.  Streitwagen  mit  Pferden. 
Γππον  ijußaiven'.  C.  Wagenkämpfer,  Reisige,  ol 
bsnoi  Reiterei.  3*  4 Reiterei,  stets  $g., 

z.  B.  μνρία. 

Ιττπο-σβέρης,  ον,  δ (βαρά)  poet  der  das  Roß  durch 
Riemen  zügelt,  rossebändigend. 
ΐ7ΠΓ0-90Υ)ς,  ov,  ö,  dor.  1 (οενω)  poet  rossetum- 
Ιππο-σόος  3 | melnd. 

Ιππο-στάοιον,  ov,  td  sp  1 v j „ 

Ιππί««αθΐς,  ec^g,  « poet.)  Pferdeetall. 

Ιπποσύνη , ηg,  ή (bmog)  ep.  poet  1 . Kunst,  die  Rosse 
od.  den  AVagen  zu  lenken,  vom  Wagen  herab  za 
kämpfen.  2·  ReitereL  3·  Reitplatz. 

Ιππότ$,  ό ep.  Ί (&ζπο^)  l.  der  mit  Rossen  zu  tnn 
Ιππότης,  ov,  ö J hat,Boeselenker,Wagenkänipfer. 
2.  Reiter,  Ritter;  adj.  beritten. 

Ίπποτάδης,  ov,  δ S.  des  Hippotes  ss  Aiolos. 
Ιππο^τοξότης,  ov,  ό berittener  Bogenschütze,  mit 
Schleuder  u.  Bogen  bewaffnet. 

Ιπποτροφέω  (hvro~ifföpog)  Pferde  füttern,  Reiter- 
dienste tun. 

ΙτΠΓΟΧροφία,  ag,  ή i.  das  PferdefÜttem,  Pferde- 
halten, Pferdesueht  (auch  pi).  2.  Gestüt,  Mar- 
stall.  Von 

Ιππο-τρ0φος2(τρ^^)  i.  Pferde  nährend.  2.  Pfer- 
de haltend;  subst.  ό Pferdehändler. 

1πποτ0φ{α,  α^,  ή (*lΛπό^nnpog  aus  bisrog  u. 

sp.  Pferdostolz,  unbändiger  Stolz. 

"ΙΐΠΓΟυ  κρήνη  Quelle  auf  dem  Helikon,  angeblich 
durch  einen  Hufschlag  des  Pegasos  hervorgebraebt 
?int*oupig  (ούρά)  adj./erru,  nur  nom.  u.  acc.  ep.  mit 
einem  Roßschweif  versehen. 

Ιππο^ορβ^α,  ag,  ή Pferdezucht  und 

ΐπποφόρρίον,  ov,  τό  J.  Roßherde.  2.  Pferdestal]. 

Ιππο-φορβός,  oO,  ö (φέρβω)  Pferdehirt. 
Ιττπο-χάρμης,  ov,  ό,  dor.  -μας  ί^ϊο^ρω)  poet.  der 
sich  an  Kossen  freut,  rosseliebend. 

ΙτπΕβόδης  2 (elbog)  pferdeartig,  pferdeähnlich, 
ίττπ-ώχης  2 (ώκι)^)  poet.  rossebeflügelt. 

Ιττπών,  ώvog,  ό (Γλλο^)  i.  Pferdestail.  2.  Pierde- 
station, Foststation. 

Ίιπτώναξ,  ακτο^,  ό aus  Ephesos,  Jarabendiebter, 
Erfinder  dos  CTholiambos. 

ίππων(β){α,  ή Picrdekaof.  V^on 
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lint<i>VC(i>  {,*1ηη-ώνη$,  u.  dies  von  btMOg  u.  ώvέfiμa^\ 
Pferde  kaufen. 

*Ιΐπεώνΐον|  ον,  rö,  lat  VibOj  Hafenst.  in  Bruttioro. 
Τιηαμαι  d m.  sp.  s Tiiroftcu. 

Γητομαί  d m.  (W.  ln,  lat  too)  ep.  poet.  drücken, 
•ohl&ffon,  süchtigen,  bedrilngen,  schädigen. 

F./ht  Ιψομαι,  aor.  hpao. 
tpάoμαt|  tp€{η,  Ιρενς,  tρcύω  ion.  ep. » ie^. 

Ιρασ(Χ|  o>v,  ni  Gegend  in  Libyen. 

Ίρή.  ^5,  ^ ep.  St  Agamemnons  tu  Meeseoien. 
tpήlov,  rd  ion.  — iFQtiov. 

ίρήν,  ivoQy  ό (ion.  s είρήν)  spartanischer  Jüngling 
von  swanzig  Jahren  an. 

ό ion.  ep.  » 

Ipto-εΐδής  2 sp.  irisartig. 

Τρις,  tdog,  ή Begenbogen;  ’^Ιρίς,  ιΛο^,  ή (Vlgij, 
W.  Je  streben,  vgLCr/ioi)  Qötterbotin,  bes.  Botin  des 
Zeus  und  der  Hera. 

F.  ace.  voc,  ’ipi. 

Ιρις,  lOf,  ό Fl.  inPapblagonien  zwischen  Thermodon 
und  Halys. 

Ιρος,  ov,  ό (äol.  et.  Ιερόξ  hurtig)  Beiname  des 
Amaios,  eines  Bettlers  auf  Ithaka. 
ίρός,  tp6v,  Ιρουργ(α,  Ιροφάντης,  Ιρωσύνη  s. 
l€Q-. 

ίς,  ly^Si  ^ (W.  Ji,  lat.  vis)  op.  poet  sp.  1.  Sehne, 
Muskel,  bes.  pl.  St.  (Maskel)kraft,  St&rke,  oft 
umschreibend:  Xg  ΤηλΐμάχίΑΟ. 

F.  acc.  Λό,  pl.  Ivtgy  dat.  Ινεοι. 

**Ις,  St.  (1))  u.  Fl.  (0)  in  Babylonien. 

*Ισ<χάκ,  6 NT  S.  dos  Abraham  u.  der  Sara. 
Cσ-άγγeλoς  2 NT  ongelgleich. 

*Ισ·αγόρας,  ον,  6,  ion.  ·ης,  Gegner  des  Kleisthenos. 
ΐ9-άδελψος  2 poet  einem  Bnider  ähnlich. 

((τάζ<ι)  (foo^)  I.  act  S.  tr.  gleich  machen,  abwägen. 
2.  intr.  gleich  sein.  //.  med.  sich  gleich  stellen, 
m>L 

F.  impf.  medL  iter.  /σάοκετο,  aor.pas$.  ίοάοΛ/ν  (ep.  i, 
att.  I). 

ΙσαΤος,  ον,  dausChalkis,  berühmter  Bedner,  Lehrer 
des  Demosthenes. 

{σα^τερος  s.  Xaog. 

(σάχις  a^r.  (fooy)  gleichvielmal,  tadnig  bog  mit  sich 
selbst  multipliziert,  potenziert. 

(θ*5μέρΐθζ  8 dor.  = Ιο-ημέ(ρο$  (^/ι^ρο)  gleich  an 
Tagen,  an  Lebensdauer,  xtvl. 

Τσάμι  der.  u.  buk.  = (Λδα  gebildet  aus  foovn  dor 
s=  £oo<M  y.  dba. 

Τσαν  i.  c 0εοαν  (€:((«).  2.  — ^deoav  (o2do). 

(απάνεμος  2 poet.  windschnell. 

*Ισ-άν^,  o(iOgt  6 lakedairaonischer  Ephor  429  v.  dir. 
1σ^ργΐ>ρος  2 poet  an  Wert  dem  Silber  gleich. 
1σ-άρΐθμος  2 gleichviel. 

(σάσχετο  s.  ΐοάζω. 

Ισ·α^Τΐς  2 (αύόά^)  buk.  gleichtöliend. 

Ισηγορία,  o^,  ion.  -ίη  (von  b-^yofiog,  u.  dies 
von  Xaog  u.  dyo^evo)  gleiche  Redefreiheit,  Überh. 
bürgerliche  Freiheit,  Gleichheit 
Ιβ-ήβης  2 poet  s dem  folgenden. 

Ισ-{|λ(ξ,  fN05,  0,  ή an  Alter  gleich. 

(στ^μερία,  ag,  ή {latjßj^Qtog)  Tag-  u.  Xachtgleicho. 
ΐσ-ήρετμος  2 {έρετμόν)  poet.  mit  gloichviel  Kudern  | 


Ισ-ήρης  2 (W  do,  άοαρΐαχω)  poL-t.  gleichviel,  gleich, 
* Ισθμιας,  adog,  bes.yV7n.zu*Iσβμtαxός,  isthmisch· 
eubst,  al  ΊGΰμtάbf'g  isthmische  Spiele. 

Ισθμίον^  ον,  rd  ep.  schmales,  enges  Halsband  der 
' Frauen. 

Ισθμός,  oO,  ό (W.  l in  elfu,  also  Gang,  Zugang) 
i.  Hals.  Kehle.  2.  Landenge,  so  bei  Palleno, 
auf  dom  Chersones;  bes.  aber  'Ισθμός,  oO,  ό Land- 
enge von  Korinth,  ΙσθμοΤ  ndv.  auf  dem  Istlimos; 
"Ισθμιος  8 isthmisch,  "Ισθμια,  ων,  τά  bei  Ko- 
rinth zu  Ehren  des  Neptun  alle  zwei  Jahre  gefoierto 
Spiele.  Dav. 

{σβμΐύδτ)ς  2 (elöog)  isthmosartig,  auf  einer  Land- 
zunge liegend. 

*Ισ(ας,  ον,  ό lakodaimonischer  Ephor  409  v.  Clir. 
Ισίς,  tbog,  ion.  log,  ή Isis,  Schwe.st«r  u.  GomahUn 
des  Osiris. 

F.  Λιί.’/οι,  acc.'loiy. 

Γσχε  (aus  *ai-a{e)H-e^  vgl.  lat.  in^fce  n.  έννέηω)  op. 

poet.  er  sagte,  sprach's;  buk.  Τσχον. 

Τσχ<ι)  (aus  /tK-üKcj,  vgl.  ^Ko>,  έοιαα^  eh«öv)  ep. 
i.  gleich  machen,  nachahmen,  rf  uvt.  2.  ähnlich 
finden,  gleichachten,  vergleichen,  ri  u.  rird  nvt. 
3.  vermuten,  glauben,  ab«,  od.  aec.  c.  in/. 
"Ισμαρος,  ου,  ή St  in  Thrakien.  — arf/.Ίσμαρικός 
8,  z.  B.  olvog.  Dazu  fern. 

Ισμοφ{ς,  Ibog^  λίμνη  See  Ismaris  daselbst 
Ισμήνη,  ης,  ή Τ.  des  Oidipus. 

*Ισμην(ας,  ον,  ό Thebanor,  Freund  u.  Genosse  dee 
Pelopidas. 

Ίσμηνός,  oo,  ό Fl.  in  Boiotien.  — ο(//.*Ισμήνιος  3 
Beiname  dos  Apollo,  dor  ein  Heiligtum  nahe  am 
I.i^monos  hatte. 

Ισο-βαρής  2 ί^ρο^)  sp.  gleich  schwer. 
Ισο-ρασίλεύς,  έωg,  6 sp.  einem  Könige  gleich. 
Ισό-γαίος  2 (ρή)  sp.  dem  Lande  gleich. 

Ισογονία,  ag,  ή i^taö^yovog)  die  gleiche  Geburt, 
Ebenbürtigkeit. 

(σο-$αίμων  2,  gen.  -ovo^,  poet  einem  Gott  gleich. 
Ισο-δαίτης,  ου,  ό {δαίο/ια*)  sp,  der  gleiche  Portionen 
macht 

Ισο-${αΐΤος  2 {^ίοιτάομαι)  sp.  die  gleiche  Lebens- 
weise führend,  nvi  u.  noög  rrra  wie  jom. 
Ισό-δρομος  2 (δραμεΐυ)  gleichlaufend,  nvl  u.  ttvog 
mit  jom. 

Ισό·6εος  2 ep.  göttergleich. 

(σο-χίνδδνος  2 der  Gefahr  gewachsen, 
(σό-χληρος  2 (κΛι)ρο^)  sp.  von  gleichem  I/os  od. 
Anteil. 

iσo-xλtvής2(κΛ/vύ>)sp.im  Gleichgewicht  schwebend. 
Ισο-χρατης  2 (κρατέο)  ion.  sp.  gleich  stark,  gleich 
mächtig,  uvi  gleichberechtigt  mit  jom. 
*Ισο·χράτης,  ovg,  ό berühmter  athenischer  Bodnor, 
Schüler  des  Qorgias. 

(σοχρατία,  ag,  ή,  ion.  -{η  (too-K^ar7/,c)  gleiche  Be- 
rechtigung, bürgerliche  Fi«lhelt  Demokratie, 
(σ-όμαλος  2 ziemlich  gleich. 

(σο-ματωρ,  ooog,  b,  ή buk.  der  Mutter  gleich, 
(σο-μεγέθης  2 gleich  groß,  nvl  wie  jem. 
(σο-μέτρητος  2 (/ιετρτ'ω)  gleichgemessen,  gleich 
an  Größe,  Gewicht,  Maß. 

Ισο·μέΤ(ι>Χθς  2 (μέτωηον)  mit  od.  in  gleicher  Front 
axrv  rri'i. 
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ίσο-μήκης  2 (μήκο$)  gleich  lang, 
έσομοιρέω  ϋο6’μο{(>ο$)  gleichen  (An)teil,  gleiche» 
Kecht  haben,  rtv^g  an  etw.,  rtvi οά.  ηρύ$  rtva  mit  jem. 
ΙσομΟΕρέα,  a^,  y.  ion.  ·έη  i,  sp.  gleichm&äige  Ver- 
teilung. 2.  gleicher  Anteil,  ίαομοιρΐαν  fjrety  ηνό£ 
Tivi  den  gleichen  Anteil  wie  Jom.  an  etw.  haben; 
Gleichberechtigung,  Gomein»amkoit. 

Ισό·μοιρος  2 (μοίρα)  υ.  ep.  Ισ6-μορος  2 (/<όρο^) 
gleichen  Anteil  habend,  gleich  mächtig,  gleich- 
berechtigt. an  etw. 

Ισ^όνεΕρος  2 poet.  einem  Traum  gleich, 
ίσέκνεκυς,  vog.  6,  η poet.  gleicherweise  gestorhon. 
ίσονομέομαί  v^ed.  (Ιαό^νομοζ)  gleiche  Rechte  u. 
Freiheiten  haben,  μετά  rivog  mit  jem. 

Ισονομία,  ag,  ή,  ΐοη.-ίη  {ioo-votiog)  Rechtagleioh· 
heit,  Gleichberechtigung,  bürgerliche  Freiheit, 
ίσονομίκόςίΐ  nach  Oloichberechtigiing  stiebend.  Von 
ίσ6-νομος  2 gleichberechtigt,  έν  Ιοονύμνι  πολιτενείν 
in  einer  Demokratie  leben, 
έσο-παις,  nadiog,  ό,  i/  poet.  einem  Kinde  gleich, 
ίσο-τταλής  2 (πάΛΛω)  im  Ringen  gleich,  im  Kainpfe 
gewachsen,  ebenbürtig,  von  Sachen : gleich. 
(σό~ιταλος  2 sp.  =s  dem  vorigen. 

Ισόπεδον,  οι·.  rd  gleicher  Boden,  ebene  Fläche, 
Ebene.  Von 

(σό-ΤΤεδος  2 (;r^dov)  deseen  Roden  gleich  ist,  gleich 
eben,  gleich  hoch,  nW  mit  etw. 

Ισο-ττλατής  2 (π^άΓο^)  gleich  breit,  gleich  dick, 
Π1'/  wie  etw. 

Ισ0·ΐτλευρος  2 (πΑτι  ρά)  gleichseitig,  nXaiGiOv  Qua- 
drat. 

Ισο-ττληθής  2 (nXf^Oog)  an  Zalil  gleich,  rtvi  jem. 
(σο-πολϊτίς,  diog,  zu  iao-fioAir»)g,  sp.  noXtg 

Stadt  mit  römischem  Bürgerrecht,  Munlzipium. 
ίσό-ττρεσβος  2 poet.  einem  Greise  ähnlich, 
ίσορροτεέϋ)  gleich  an  Gewicht  sein,  eich 

das  Gleichgewicht  halten. 

Ισορροπία,  ag^  ή Gleichgewicht  Von 

ίσό-ρροτΓος  2 (ρέπω)  l.  gleich  an  Gewicht,  gleich- 
wiegend,  τν;ζη.  2.  ttbortr.  a.  gleich  stark,  ge- 
wachsen, nW,  b.  gleichwertig,  rtvög.  c.  unent- 
echiedon,  ßtäp}.  — adv.  -όπως. 

Τσος  3,  ep.  Ισος  (aus  *J^idafog  zu  df>og,  kretisch 
fia/og),  ep./cm.  έίση,  comp.  loaiTegog  1.  gleich, 
ähnlich,  derselbe,  der  nämliche,  u.  zw.  an  Zahl. 
Stärke,  Größe,  Bescha3*enhoit,  Rang,  abs-,  z.  B.  ^aig 
gemeinsames  Mahl,  donig  παντόα'  έίαη  der  ovale, 
kreisrunde  Schild,  rfjtg  gloichsch webende  (eben- 
mäüig  gebaute)  SchiflV,  oder  nW,  z.  B.  f^alßioyt^  ri 
an  etw.:  foog  τό  nXärog  uai  rö  fti/Kog  so  dick  wie 
lang,  od.  mit  folg.  Οοοαπερ,  olog,  6οπερ,  ωοπερ, 
drr,  κα/;  /oov  έατί  mit  in/,  es  istgicichgiltig,  unnütz, 
ipoi  Toa  πηνείν  d.isselbe  wie  ich,  τών  ίσων  βίετέ;^ιν 
xivi  gleichen  Teil  haben  mit  jem.  2.  sich  nicht 
über  a?»dre  erhebend,  a.  von  Personen:  billig,  un- 
parteiisoh,  gerecht,  άιη)ρ,  Ισον  είναι  sich  fügen,  rvfg 
naoitixH.  b.  von  Sachen;  a.  gleichstehend,  gleich- 
berechtigt. Ακαι  foai  koi  tl/totai  völlig  gleiche  Rechte. 
ß»  entR]>rechond,  nngemeesen,  gebührend,  φQ^^‘Fg 
tü.  btigcr  Vorstand,  ^.suht.  a.  ή ίση  (ic. /<οί«α. 
A/kf/),  rifV  Ισην  άπολαβείν,  Ισην  τίνε.ιν  Gleiches  büßen. 
rtjg  iotjg  Kai  i'tuoiag  βίετεχειν  an  gleichem  Recht  und 


Gesetz  teilnehmen,  έπ*  iaij  τε  και  όμοίρ  unter  ganz 
gleichen  Rechten,  b.  TO  Υσον,  τά  Τσα  Gleiches, 
der  gleiche  (An)teil,  die  gleichen  Kcclite.  ούόέ  ποτ 
ισα  έασετΜ  niemals  wird  Ersatz  statthnden  //,  tig 
τό  fGov  tjulv  Karaßaivetv  auf  gleiches  Terrain  mit 
uns,  σομβιαχίαν  έπlτoιg  löotg  καί  öfioiog  eivfu  unter 
gleicher  reclitlichcr  Stellung  beider  Parteien.  mit 
praep.:  a.  άκ6  τοϋ  Ισον  τμιωρεΙΟΰαι  vom  gleichen 

Standpunkt  aus,  άπό  rf}g  tOηg  gleichmäßig,  b.  δΕ* 
Ισον  in  gleicher  Entfernung.  C.  έξ  Ισου  rtvi  gleich 
wie  jem.,  έξ  Ισον  είναι  in  gleicher  Lage  sein,  έκ  τοι· 
Ισον  μά^σΰαι  unter  gleichen  Umständen  kämpfeiL 
cf.  εις  τό  Ισον  άφιΗέσϋαι  πνί  Ιππική}  in  der  Reit- 
kunst es  so  weit  gebracht  haben  wie.  e.  äv  Ιο<,> 
gleichmäßig,  in  gleichem  Schritt,  f.  ilcl  Ισα  μάχη 
τέτατυ  die  Schlacht  war  gleichmäßig  gespannt,  war 
in  derSchwebo,  unentschieden  //,  έπ'  laijg  in  gleicher 
Weise,  ^π*  Γοου  in  gleichem  Niveau,  gleichmäßig. 
5.  adv.:  a.  neutr.  Γσον  u.  Τσα  gloichw’ie,  ebenso,  in 
derselben  Weise,  gleichmäßig,  b.  Γσο>ς  a.  gleich, 
billig,  gerecht,  ß,  der  Erwartung  gemäß,  wahr- 
scheinlich, vermutlich,  vielleicht,  auch  hei  ^mil- 
derten Behauptungen,  öf\er  mit  τάχα  sss  vermutlich 
wohh  7«  bei  Zahlen:  ungefähr,  eUva. 
ΐσο*σκελής  2 {aurAog)  gleichschenklig,  von  Zahlen: 
gerade. 

ίσο-στασΕος  2 (ordoi^)  sp.  gloichwiegend,  gleich. 
nW  u.  πρό^  πνα. 

Ισοτέλεια,  α^,  ή {lσO‘τελήg)  Steuergleichheit  eines 
Fremden  mit  den  Bürgern. 

ίσο-τέλεστος  2 (τελέω)  poet.  alles  gleichmachend. 
allen  gemeinsam. 

ίσο-τελής  2 (ιτΛ^«)  sp.  gleiche  Steuern  zahlend, 
gleichsteuernd,  Bezeichnung  der  berechtigten  Met- 
ökon,  die  kein  Kopfgeld  zahlten,  alle  Lasten  wie 
die  Bürger  trugen,  ohne  politische  Rechte  zu  haben, 
ίσότης,  ητog,  ή Hoog)  1.  Gleichheit,  bos.  Rechts- 
gleichheit. 2.  Gleichmäßigkeit;  Billigkeit  sp.  ΛΤ- 
Ισοτιμία,  ag,  //  sp.  Gleichheit  der  Ehre,  gleicher 
Bong,  έξ  iGOTifiiag  gleichmäßig,  ohne  Unterschied. 

Von 

Ισό-Τίμος  2 (ττ/Μω)  l.  sp.  gleichgeehrt,  gleich- 
berechtigt. 2·  NT  gleichwertig. 

Ισο-τρΊβής  2 {τρίβω)  poet.  zugleich  mit  jem.  auf 
etw.  {Ttvitg)  weilend. 

Ισοφαρίζω  (*/öoqxlö05  s ioo-pögog)  op.  poet.  sich 
gleichstellen,  gloichkommon,  nvi  n jem.  in  etw. 
ίσο-φόρος  2 (φέρω)  cp.  gleich  tragend,  gleich  krälHig. 
(σο-χείλής  2 (jjrUo^)  mit  dem  Rande  od.  dem  Ufer 
gleich,  KQidai  obenauf  schwimmend. 

Ισοχρονέω  (i<J0-;j2>ovo5')  sp.  gleich  an  Zeit  sein,  gleich 
lange  leben. 

ίσοψηφία,  α^,  f;  sp.  gleiches  Stimmrecht.  Von 

ίσό-ψηφος  2 1.  gleichviel  Stimmen  habend. 

2.  gleiches  Stimmrecht  habend,  gleich  stimmberech- 
tigt. uvi  wie  jem. 

Ισά-ψυχος  2 (ηπ^χή)  poet.  sp.  gleichgesinnt 
(σόω  (l  //,  latt,  loog)  1.  aci.  gleiohmachen,  xi  rrvi. 
2,  mcd.  mit  aor.  pass,  sich  gloichnchton,  nW,  ep. 
Ισωσά/ιην  gloichkommon. 

Ισραήλ,  ό Λ’ϊ*  Beiname  Jakobs,  übertr.  seine  Nach- 
konuiion,  die  Israeliten.  Dav. 

*Ισραηλ(ε)ίτης,  ου,  ύ NT  Israelit 


liiz-öd  by  CjOO^Ic 


1σσηδόνις-·Ιστ(οΤος  303  Ιστιάω-ίσχαλέος 


I<J(TT]50VC^ , ον,  οί  skythiacber  VolkastEmm  im 
inuern  von  Hocbnsion. 

Itjooif  ώτ,  ül  u.  Ισσός,  oO.  ή St.  im  öatl.  KUikien. 
Ιστάνο)  sp.  NT  u.  Ιστάω  op.  ion.  sp.  NbiT.  zu  ϊοτημι. 
Ιστβον  (in’fVi)  man  muß  wissen,  in  Erfahrung 
bringen. 

Γσττ]|Λΐ,  dor.  Γστα|Αΐ  (aus  vgl.  lat.  siito). 

J.  tr.  ipr^  tmp/.,/ut.  u.  aor.  1 aet.)  stellen. 

I 1.  hinstellen,  aufstellen. 

I 2.  stehen  machen,  stilletehen  lassen,  Halt 

machen  lassen. 

3.  auf  die  ΛVBgo  stellen,  abwägen. 

II.  intr.  u,  reß.  (mcd.  außer  aor.  I,  ferner  vom 
ael  aor.  2,  pf.  u.  ρΙ·{ρ/.) 

1.  sich  hinstellen,  hintreten. 

2.  sich  feststellen,  fasten  Fuß  fassen,  Halt 

machen. 

I ///.  aor.  t med.  sich  {»ibi),  für  sich  aufstcllen,  er- 
I richten.  j 

I.  S.  οτν/μξ,  xpopog  aufführen, 

TQiinatov  errichten;  übertr.  a.  einsetzen,  τύρ^ιννον. 
b.  entstehen  od.  sich  erheben  lassen,  errogon,  χοι)ν, 
μήνιν.  3.  ÜQpa  anhalten,  hemmen,  rd  nQoGOJiov 
das  Gesicht  starr  werden  lassen,  eine  ernste  Miene 
annebmen,  vf^ag  landen.  ß.  n)v  onofiüv,  nQÖg  π 
gegen  etw.;  übertr.  nW  π jem.  etw.  anrechnen  NT. 

II.  i.  pf.  ich  habe  mich  gestellt,  ich  stehe,  eig 

lm]xoov  foraööa»,  ατι)λη  Νίπικε,  noQa  τικα,  bm'Q 
Ke<paXfigy  πού  veojv;  im  bes.  a.  sich  jem.  od.  etw. 
entgegenstellen,  nv/,  nva.  b.  sich  befinden, 

»ein,  ηοϋ  xbxi}g  νοτηκεν,  ü.  c.  sich  erheben,  κί/<α; 
übertr.  anheben,  beginnen,  Ißhopog  prig,  iora/aVov 
ToO  ßtivbg  εινάτη  (der  Monat  beginnt  am  Xeumond). 
2.  άγε  όι)  οτέομεν  II,  standhalten,  stecken  bleiben: 
έν  ya/ρ,  aufhören,  mit  pt. 

III.  aor,  1 med.  τρόπαιον,  für  sich  einrichteu: 
vdnoi'^,  μάχην  beginnen,  rtvi . . . ό/}ριν  jem.  Fehde 
stiften. 

F.  impf,  ΐοτρ^ν,/αί.  οτι]αω,  aor.  1 έονηοα;  pass.  pr. 
ϊοταμαι,  impf.  Ιατάμην,  aor.  έοτάϋην,  fui.  orddt)- 
oopai,  adj.verb.  Ordrog,  OrdT^r;  med.fut.  on)6o- 
μαι,  aor.  dot7;öd//i/v,  aor.  2 act.  ίοτην,  pf.  iortpio, 
plffpf.  dOTfi*iav  n.  εΐατψα),  fut.  3 έαη]ξο,  im  pf. 
auch  kürzere  Formen : έατϋτον,  εαχάμεν,  ίαχατε, 
έχίτύοί,  plqpf  ftJraoa»',  cj.  ^στώ,  opt.  dero<>^v, 
inf.  foxavai,  pt.  tOT0>g,  ώσα,  og,  oxog,  ώόηg.  — 
Dazu  ep.:  impf.  act.  iter.  ΐόταακε.  aor.  1 act.  3 pl. 
έατάοαν,  aor.  2 1 sg.  öti)v,  3 sg.  Her.  gtugkpv, 
3 pl.  iGTav  u.  ortir,  cj.  2 sg.  Grifgg,  3 Grijg, 

J pl.  arifopev,  οτ^ω/irv  (zweisilbig),  orr/o;<rv, 
2 pl.  OTjyrtp,  3 pl.  ση;ωθί,  ατέωαι.  axtioGi,  inf. 
αχήμη'αι,  pj.  ind.  2 pl.  rdn/rr,  imp.  ίοτάϋι.  inf.  ' 
έθτάμΓν{οί^,  pt.  g*‘n.  ^στοότο^  u.  έan:ώτog,  plqpf.  ' 
^r^itca.  — ion.:  pr.  act.  3 sg.  iGxg,  3 pl.  Ιατέαοι, 
impf.  3 sg.  l'orä,  pass.  pr.  3 pl.  ίητραχα*,  impf. 
Ιατέαχο,  aor.  2 oct.  cj.  ordc<>/iFv,  βτέοοι,  plqpf. 
έατήκην.  — buk. -dor:  fut.  act.  ατάβώ,  pf.  έύχα- 
KavTt,  aor.  2 ioräv,  med,  fut.  ατάαοϋμα*.  — poct, 
pass.pr.  imp.  u.  impf.  2 sg.  ϊαχο).  — sp.:  pf.  pass. 
f-Gxdfiat,  plqpf.  έατάμην.  fut.  3 έοτηξοβίαι. 
lorfaia,  ug,  iß  cp.,  ion.  -αίη  =*J?or/am. 
*ΙστΐαΤος,  οι»,  ό Tyrann  v.  Milet.  ^ 


Ιστιαο)  ion.  = /σπάω,  pf.  pass.  Ιατίη/ιαι  ion.  ss  riorf- 
äfiat. 

Ιστίη,  ηg,  ή ion.  s=  έαχία. 

ΙστίΥ^τόρίον,  ου,  rö  ion.  s έαχιάχόζπον  Spoisehaue, 
JTerhergo. 

Ιστίοδρομέω  (*/σπο·^ί««ο^.  u.  dies  v.  laxlov  u.  ύρα- 
ftfiv)  9p.  mit  vollen  Segeln  fahren. 

Ιστίον,  ου,  rd  {demin.  v . iGxog  eig.  Gewebe)  Segel, 
gew.  pl,  άνα:τεταχηηη·αί  aofzielien,  orr^lröda«  ein- 
ziehon,  reffen,  rd  μεγάλη  die  großen  Segel  das  Haupt- 
mastes. 

Ιστίο-ρράφος,  ον,  ό {Λάπτω)  poot.  Segelflicker, 
ίστο-^εύς,  έω£,  ion.^^·»  '^i/*0''ilpoet.Pflugdeich.9el. 
Ιστο-δόκη,  ηg,  ή(\ν.δεκ,  δέχο,ιιαι)  cp.  Gestell  znr 
Aufnahme  des  umgelogten  Mastbaumes,  Mastgabol. 
Ιστο-πέδη,  i;^·,  ή ep.  Mastbaumschuh,  nach  dem 
Hinterschiff  zu  offener  Klotz,  in  welchem  der  Maat· 
bnum  sich  umlegen  ließ. 

Ιστορέο)  u.  med.  (Γστορ)  ion.  poot.  sp.  l.  a.  fragen, 
forschen,  abs.  u.  xtvd  befragen,  nach  etw.  t/,  nrM 
Ttvog,  τα*ά  n.  b.  erforschen,  erfahren,  kennen 
lernen,  rf,  äKotj,  beobachten,  erspähen,  c.  kennen, 
wissen,  rö  μέλλο**.  2.  das  Erforschte  berichten, 
erzählen,  xt,  rtegl  xivog,  ώg,  Ikt,  acc.  c.  inf.  J.  N7* 
besuchen,  bereisen.  Dav. 

Ιστόρημα,  arog,  τό  ap.  Erzählung,  Geschichte  und 
Ιστορία,  α^,  ή,  ion.  -ίη  l.  das  Erforschen,  For- 
schung, bes.  Geschichtsforschung,  strqi  qnfoecjg  Phy- 
sik. 2.  das  durch  Nachfragen  u.  eigene  Anschau- 
ung Erkannte,  Kunde,  Wissenschaft,  auch:  Ein- 
sicht in  den  Lauf  der  Dinge,  politisches  Urteil. 
5.  Darstellung,  Bericht,  ürzählung,  bes.  Geschieh ts- 
erzählung,  Geschichtschreibung,  Geschichtswork, 
3τραγμαη*{ή  Geschichtschreibung,  welche  die  realen 
Tatsachen  gibt.  Dav. 

Ιστορικός  3 l.  wissenschaftlich.  2.  geschichts- 
kundlich  u.  geschichtskundig;  subst.  ό Geschieht· 
Schreiber. 

Ιστός,  oO,  ό <XGn}pi,  also:  Ständer)  1.  Mast(baum), 
ατήσαί  u.  önyooodai,  αΤρεο^αι  aufrichten.  .2.  Webe- 
haum,  Webestuhl,  έΛοΙχεοΰοί  am  AVehstuhl  hin  u. 
her  gehen  = weben.  3.  Aufzug,  Kotte  am  ΛVβbo- 
baum,  til>erh.  Gewebe. 

Ιστό-τονος  2 (rco/m)  poet.  über  den  Webstuhl  ge- 
spannt 

Ιστουργέω  (iGXOVQpdg  aus  larög  α.λΥ.έργ  ooet.  am 
Webstuhl  arbeiten,  weben. 

Ιστουργία,  ag,  iß  {loxovgyog)  Weberei. 

"Ιστρος,  ου,  ό der  Ister,  die  Donau.  — *Ιστριάνός  3, 
ΐοη.Ίστριηνός  α.’Ίστρίος  3 am  Ister,  skythisch; 
Ιστρίη,  1/^,  iß  St  südlich  von  der  Istermündung. 
iGTü)  ^ tGxaGo  s.  ΙσΤ(ι>  imp.  v.  οίύα. 

Ιστωνη,  i)g,  ή Berg  auf  Kerkyra. 

Ι'στωρ,  ogog,  ό,  ή u.  ίοτωρ  (εΓύω)  wissend,  kundig, 
abs.  u.  Tivü^;  subst.  ö ep.  Sachverständiger,  Zeuge, 
Schiedsmann. 

Ισχάδιον,  ου,  τ<5,  demin.  v.  lo/äg,  poet. 
ίσχαδόπωλίς,  töog,fem,  v.  lσχaδo^πώλt)g  (Λωλέω), 
poet.  Foigenhändlertn. 

Ισχ-αΐμος  3 {ΐοχω  u.  al/m)  sp.  blutstillend. 
Ισχαλέος  3 (=  Ιαχι·ό$)  ep.  eingetrocknot,  dürr,  mager, 
dünn. 
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Ισχανάω  u.  Ισχάνω  (ορ.  poet  Nbff.  ν.  Ιοχω)  ι.  ir. 
halten,  zurückhalton;  pass,  eich  fern  halten,  zögern. 
ini  Ttri.  2.  intr.  eich  an  etw.  halten,  etw.  be- 
gehren, verlangen,  τινό^  od.  in/. 

F·  2 sg.  Ιαχανάηξ^  3 sg.  3 pl.  -νόοΟί,  pt.  ~0c>y, 
-(kjoov,  impf.  itrr.  Ιαχανάασχον\  pass.  pr.  3 pl 
-όωνται^  impf.  -<k*>»'TO,  imp.  3 sg.  -αάβίω. 
ία^άς,  äbog,  ή {Ιαχνόζ)  poet.  ep.  getrocknete  Feige. 
Ιαχίάζο)  sp.  eich  in  den  Hüften  hin-  a.  herbiegen.  \ on 
ίσχίον,  ου,  τό  {ίξύξ)  llüflpfanne,  Hüftgelenk,  Hüfte. 
Ιαχναίνω  l.  trocken  od.  mager  machen.  2.  übertr. 
poet  schwächen,  demütigen.  | 

F.  aor.  Γυ;ΐ^νά»'α,  ion.  fo;j;v^»'a.  Von  , 

Ισχ-νός  3 (aus  *sisg-nos  v.  W.  ss.q  sickeni,  boa.  in 
slawischen  Sprachen  erhalten)  getrocknet,  trocken, 
dürr,  mager,  dünn.  t)av· 

Ισχνότης,  i;ro^,  ij  sp.  Schmftchtigkoit,  Trockenheit 
Ιαχνό-φωνος  2 {φωνέω)  ion.  sp.  leise  redend. 
Ισχνόω  {ίηχ·νόζ)  sp.  dürr,  mürbe  machen. 
{(^^>^(i)VO^  2 {Ιόχω  u.  φ(>ίνφ  ion.  stockend,  stotternd. 
*Ισχ6-λαος,  ου,  δ I>akedaimonier. 

(σχομένως,  adv.  ν.  pt.  pr.  pass.  v.  ϊαχω,  zurück- 
gehalton,  gehemmt, 

1(7χ0ρ{ζομα(  iloxvQdg)  i.  d.m.  eich  et&rk  machen 
od.  zeigen,  abs.  beharren;  übertr.  8.  seine  Stärke 
in  etw.  Suchen,  sich  stützen  auf  etw.  (τιυί)·  b.  sich 
ereifern,  fest  behaupten,  vereichem,  abs.  od.  r/,  6n, 
d>5,  acc.  c.  inf.y  neqi  nvog,  <brd  τινοξ  auf  etw.  hin. 
2.  pass.  be.stärkt  werden.  Kraft  od.  W^irkung  er- 
halten, im0  nvo^  von  etw. 

F.  fut.  Ιΰχο^ύύμαι,  att.  -eofi/ioi,  adj.  verh.  loxvQUiTLW. 
(σχ0ρ(χ6ς  8 von  heftiger,  gewaltoamer 

Art. 

Ισχυρογνωμοσύνη , ή sp.  fester,  starrer  Sinn. 

Von 

ίσχυρο-γνωμων  2 [γνώμη)  sp.  starrsinnig. 

1(ϊχ1>ρ6ς  3 1.  kräftig,  stark,  Kard  τό  ίο;ιρ'ρόν  mit  Ge- 
walt. 8.  fast,  befestigt,  πρόρ  roT^  Ιαχι^οοΙς  an  den 
sicheren,  gedeckten  Orten.  b.  dauerhaft,  δώοαξ. 
C.  schwer  verdaulich.  2.  übertr.  mächtig,  gewal- 
tig, τό  Ιοχνοότατον  Kemtrujipon;  im  bes.  8.  gewalt- 
tätig, heftig,  ^εν//ατσ.  b.  hart,  streng,  χεμιών, 
νύμο$,  ί*»«1τΓ4>α  τά  Ιηχνρότατα  παύιοταοδαι  in 
beidem  (Hitze  und  Kälte)  den  höchsten  Grad  er- 
reichen. C.  entsohleden,  nachdrücklich,  γνώμη.  — 
adv.  -ρΟς  Stark,  heftig,  streng,  sehr,  φνλάττην 
sicher  verwahren.  Von 

Ισχύς,  vog,  ή (aus  Slg  u.  I.  Kraft, 

Stärke.  8.  körperliche,  b.  Festigkeit  eines  Platzes. 
C.  Schwere,  Last,  Fruchtbarkeit,  γήg.  2.  übertr. 
Macht,  Fähigkeit,  insbee.  Streitkrafk,  κατ’  Ιαχίν 
mit  tStreit)macht,  laxi<g  β*άχη$  Kampffähigkeit  (ΰ  in 
zweisilbigen,  ü in  dreisilbigen  Formen).  Bav. 

Ιαχύίι)  stark,  kräftig,  mächtig  sein,  <ior.  stark  usw. 
worden,  aba.  od.  nW  durch  od.  an  etw,,  nagd  nv* 
bei  jem.  etw.  vermögen,  gelten. 

Τσχω  s.  έχω. 

iatovia,  i)  {*ioo)vog,  u.  dies  v.  foo^  u.  ών^)  poet 
gleicher  Kaufpreis. 

ίσ-ώνυμος  2 ^Ovofta)  poet.  gleichnamig. 

Ισως  s.  !aog. 

Ίτοάία,  α^,  i.ion.-  ίη  , Italien,  angeblich  nach  einem 
König  'IraXog  benannt.  — adj.  Ιταλιχός  3.  — 


* Ιτα  μί  νη  ς — "Ιφ  ιτος 

£inw'.,  bes.  ünteritaliens  *Ιταλ(ό&ταΐ,  cV»*,  of;  adj. 
*Ιταλιωτιχός  3,  bes./rm.  Ίταλιώτις,  t^og. 
Ίταμένης,  ου,  ό (wir.  *IraßέλiOg>  persischer  Befehls- 
haber von  Komania  bei  Pergamos. 

Ιταμός  8 (f-Mu)  draufgehend,  dreist,  keck,  nnver- 
schämt,  abs.  u.  SHidg  τι.  — arfr.  -μΐός.  Dar. 

(ταμότης,  ητogy  ή Keckheit,  Unverschämtheit. 
**Ιτανος,  ου,  ή st.  auf  Kreta. 

txda,  a^,  ή,  ion.  -έη  (aus  */ιτί/α,  vgL  lat.  vi-^re,  τΐ- 
men,  viUx,  ahd.  irii,  mhd.  irit/e)  I.  ep.  ion.  sp. 
Weide.  2.  poet.  ans  Weiden  geflochtener  Schild, 
fr^o  MardxaXtcog.  Dav. 

ίτέΐνος  8 ion.  sp.  von,  aus  Weiden, 
ixeov  u.  (τητόον,  adj.  verö.  t.  s^mc,  man  muä  gehen. 
Ιτην  du.  impf.  y.  είμι. 

Ττης,  ου,  ό iUvat)  keck,  kühn,  frech,  unverschämt, 
"IxiOVp  ου,  τό  s=sportus  Itius  im  Lande  der  Moriner. 
Ίτοοραία,  ag,  ή Landschaft  in  Syrien.  — *Ixox>pat- 
ot,  ol  Einw. 

Ixpiov,  ov,  τό  poet  sp.  in  Ol  gebackene  Pfannkuchen 
aus  Mehl  u.  Honig, 
ίττω  boiot  = Γστω  v.  οίδα. 

*Ιχύχη,  f)  XJtika  in  Afrika.  — *Ixuxatoi,  ot  Einw. 
"^Ιχυλος,  ov,  ό S.  des  Zethos  u.  der  Aödon;  nach 
attischer  Sage  ist**Ix^>ς,  voy,  ό S.  des  Toreus  u.  der 
Prokne,  welche  den  Sohn  tötete  und  dem  Vater  zur 
Speise  vorsetzte. 

Ιχυς,  υο5,  ή (verw.  mit  <rra)  Umkreis,  Uundung. 
Insbes.  i.  Badkrant,  auch  wohl:  Wagenkranz. 
2.  Schildrand,  meton.  für  Schild. 

Τχω,  Γχων  imp.  v.  dpt. 

*Ix(i)V,  ω*’θ5,  ή St.  im  phthiotischen  Thossalion. 
*ΙχωνεΤς,  of  Einw.  der  St.  *Ιτώνη  in  Unter- 
italien· 

*Ιχώνΐαΐ  πυΑαι,  al  ein  Tor  in  Athen, 
ίΰγή,  f}g,  i)  poet  Ί (ίν^ω) Geschrei.  1.  Jubclgeschre . 
tt>γμός,  oO,  ό ep.  J Jauchzen.  2.  Webgeschrei, 
ϊυγξ,  yog,  ή {Ιΰζω)  1.  Drehhals,  Wendehals;  übertr 
Zauberrad,  έλκειν  ίνγγα  hti  nvi  das  Z.  drohen,  um 
jem.  horbeizuzaubem.  2.  Zauberreiz,  Liebeereiz 
ίύζ<ι>  op.  poet.  eig.  H)  (s  uh)  sagen,  schreien,  laut 
lärmen. 

F'.  aor.  Γυ^α.  D*^· 

Ιυχχά,  ό buk.  e ^v*tτήg  Pfeifer. 

Ίΰρχαι,  ών,  of  skythisches  Volk. 

Τφθίμος  8 u.  2 ep.  stark,  mächtig,  gewaltig,  tapfer 
tüchtig,  trefflich. 

Ι-φΐ  (alte  Instrumentalform  zu  Mg,  vgl.  lat.  Wi)  ep 
mit  Kraft,  kräftig,  δ(ψεig  gewaltsiun  getötet. 
*Ιφΐ*-ανασσα,  ηgy  ή bei  ü T.  Agamomnons  u.  der 
Klytaimnestra,  bei  den  Späteren  heifit  sie  *Ιφΐ- 
γένεια,  η.’Ιφι-γόνη,  ηg,  ή. 

Ίφΐ-χλέης,  zsgz.  -χλϊ|ς,  ό S.  des  Amphitryua. 

Bruder  des  Herakles.  — Ιφίχλείόης,  ου,  ÖS.  de.s  Iph 
**Ιφΐ-χλος,  ου,  ό aus  Thessalien,  Argonaut,  raubte 
der  Tyro  ihre  Kinder.  — ädj.  Ιφίχλείος  3. 
Ίφΐ-κράτης,  ου^,ό  athenischer  Feldherr,  geschick- 
ter Söldnerführer;  nach  ihm  sind  benannt  Ιφίχρα- 
τίδες,  ον,  oi  Soldatenschuhe. 

Τφίος  8 (?9w)  ep.  stark,  fett,  μήλα. 

*ΊφΐΤος,  ου,  ό 1.  S.  des  Eurytos  aus  Oichalia 
2.  Troer,  V.desArcheptoleraos,  der  Ιφίτίότ^ς  nach 
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ihm  beifit.  I(p{TCCOV  τόξον  dagegen  ist  der  Bogen 
des  Eurytos. 

t^UOV,  ov,  Ti>  poet.  Narzissen-  od.  Lavendolart. 
ίχανά(ι>  (zu  άχ^'ιν  dürftig,  arm)  ep.  poet.  sp.  eifrig 
nach  etw.  streben,  od.  inf. 

F*  pr.  Ιχανά<^,  pt.  Ιχανύων^  -vdcxiov  zerdehnt  Dazu 
ϊχ«ρ  τό  poet.  Verlangen, 

ίγθυάο),  ep.  fischen. 

F.  impf,  ittr,  Ιχύυάαοκον. 

Ιχθυβολζύς,  έθ£^  ό poet.  Fi.schjiger.  Von 

Ιχβυ- βόλος  2 {βάλλω)  poet.  Fische  harpunierend. 
Ιχθύδιον,  ου,  ro,  dfmm.  v.  Ιχάύζ,  sp.  Fischlein. 
Ιχβυηρός  3 sp.  von  Fischfen). 

Ιχβοο-€ΐδής  2 ion.,  zsgz.  (χθοώδης  2 (c70o^)  ion· 
sp.  1.  flschartig.  2.  fischreich. 

Ιχβοόΐΐς  3 {Ix^s)  ep.  poet.  fischreich. 
Ιχθ\κ>-λυμης,  ου,  ό {Xvftaivoptu)  poet.  Fischvor- 
derber,  Fischfresser. 

(x9uoTp0^ctov,  ov,  τό  {Ιχϋνο-τοόφοξ  v.  τρέψ(θ)  sp. 
Fischbehälter,  Fischteich. 

Ίχθοο-φάγοί,  ων,  o7  Fiachesser,  wilde  Völkerschaft 
an  den  Küsten  von  Arabien,  Persien  u.  am  Koten 
Meere. 

Ιχβυς,  ύ (^gb  Ht.  iuris  Fisch,  schwod.^ös  aus 
Fiechart)  Fisch. 

F,  V in  zweisilbigen,  i in  dreisilbigen  Casus,  acc. 
/jfdvv,  buk.  -wo,  acc.  pl.  ΙχύΡ·;,  poet.  -vag. 

ΊχθΟς,  vog,  6 Vorgebirge  in  Elis. 

Ιχθυ-σστίφής  2 poet.  von  Fischen  bedeckt. 
Ιχβυώδγ)ς  8.  Ιχΰνοειόήζ. 

1χναΐ|  dyv,  Oi  st.  Makedoniens. 

ΐίν*^ις?2ί,  il  Auftpüren. 

Ιχνευτής,  oO,  ό ion.  eig.  Spürer,  Bezeichnung  des 
sonst  Ιχνεύμων  genannten  Tieres,  einer  ägyptischen 
Wieaelart.  Von 

Ιχνεύω  1 nachspüren,  aufspthren,  abs. 

(χνέω  poet.  | u.  τΐ. 

ϊχνίον,  ου,  rö  1.  Fußspur,  μετ  Ιχ*αΛ  rtvog  ßairnv 
Jem.  auf  dom  Fufi  nacbfolgen.  2.  Bewegung,  Gang. 

ep.  Nbf.  von 

Ιχνος,  ovg,  τό  t.  Fußtritt,  Fufistapfe,  Fußspur,  τιόέ- 
vai  schreiten.  2.  übertr.  Spur,  Merkmal,  παπών. 
meton.  Fuß. 


' Ιχνο9ΧθΚέω  {*lxv<y-fin0nog,  u.  dies  v.  fx^og  u.  σκο- 
; Λ^)  poet.  aufspüren,  naclispüren. 

ίχώρ.  ό ep.  1.  Götterblut.  2.  wasserähn- 

licher Teil  des  Blutes,  Blutwasser,  Lymphe. 

I F,  acc.  Ιχώ  st.  lxf*Qa. 

ftb,  /π>^,  ό {Ιπτομαι,  eig.  Schädiger)  ep.  Bohrwvirm, 
I ίψαο  s.  hiroßtat.  [Holzwurm. 

■Ιψ*ί.  oO,  ή St.  Phrygiens,  bei  der  301  Antigones 
I geschlagen  wurde. 

; Ιώ  poet,  Ansrufswort  der  Freude  od.  des  Schmerzes, 
juchhe,  o weh!  auch  verdoppelt,  mit  nom.  od.  roc. 

Ιώ  8.  läOftOL 

*Ιώ,  *IoPg,  ή T.  des  Königs  Inachos  von  Argos,  von 
Hera  in  eine  Kuh  vei^vandelt,  mit  Isis  identifiziert. 
I F.  acc.*  Ιώ,  ion.*/o<h'. 

I Ιωά  dor.  = Ιωή. 

I 'Ιωάννης,  ον,όΛ’Τ  l.  Johannes  der  Täufer.  2. der 
I (ώγα  boiot.  :=s  iyuyr.  [Evangelist. 

Ιωγή,  ή5ί  i)  ^ϋ-ωγη  zu  dy>’iv«,  eig,  Brecher) 
I ep.  Schutzdach,  Schirm,  nvö^  g^gen  etw. 

' Ιωή,  ii  (aus  StStojrß  zu  Αψα)  ep.  poet.  Schall. 
I 2.  Gebrause,  Getöse,  lauter  Klang.  2.  Geschrei, 
Stimme. 

Ιωχή,  ^g,  η vgl.  όιώπω:  ftisfiot)  ep.  da.s  An- 

drängen, Schlachtgetümmel,  auch  personifiziert 
F.  metaplast.  acc.  ίώπα. 

Ίωήλ,  ό Jool,  jüdischer  Prophet. 

Ίωλχάς,  oO,  ή,  ερ.Ίαωλχός,  St  am  Pagasäischen 
Meerbusen,  Sammelplatz  der  Argonauten.  — adj. 
Ίώλχίος  8. 

Ιων,  <jvog,  4 i.  Stammvater  der  Ionier,  Kön.  von 
! Athen,  S.  des  Xuthos  od.  Apollo.  2.  aus  (Thios, 
tragischer  u.  lyrischer  Dichter  in  Athen  zu  Peri- 
klee’ Zeit.  3*  Io"ior,  pl.  ο1*^Ιωνες,  Αρ.'Ιαονες 
(ffj.'I-άων,  -α/ύ>ν  zu  «b'ra^,  avere)  einer  der  vier 
I Ilauptatämmo  der  Griechen,  wohnte  in  Attika,  Me- 
I gara  u.  an  dor  kleinasiatischen  Küste  zwischen 
Karlen  u.  Aiolis.  — Ιωνία,  α^,  ή,  ion.  *έη,  das 
kleinasiatische  lonien.  — adj.  Ιωνίχός  3.  dazu  bes. 
/«?υι.Ίων{ς,  iAog  {vgVidg  u.’idöi·/).  — adv.  -χί5ς. 

{ώνιά,  i)  Jov)  poet  Veilcbenbeot. 

Ιωνο-χάμίΓΤάς,  4 poet  Verrenker  der  ion.  Harmonie. 

I Ιΰτα , TÖ  der  kleinste  Buchstabe;  übertr.  iVT’  etw. 

sehr  Geringes. 

I tωχμ6ς,  oO,  4 ep.  = ίωπή. 


K. 

K,  X (κάππα)  zehnter  Buchstabe  des  grieeb.  Alpha-  ' χάγαθός  =s  nal  AyaAög  (Kra.sis). 

bets,  als  Zahlzeichen  n'  =20,  20000.  χάγχανος  2 (vgl.  πoλυ-κay^ίήg,  got  huhrus,  ahd. 

X für  K^,  χά  dor.  = κέν.  j hungar)  ep.  poet.  dürr,  trocken. 

Κάβαλες,  ov,  ol  (besser  liänaArg)  Volk  in  Libyen,  χαγχάζω  poet  sp.,  att  χαχάζω  1 (vgl.  lat.  cncAm- 
ΚαβαλίΟΙ,  ov,  ol  u.  Καβηλέες,  tov,  Oi  Bewohner  χαγχαλάω  ep.  j nur,  —are)  laut 

der  Landschaft  Kabalie  sUdöstl.  V.  Lydien.  lachen,  i.  auijauchzen,  frohlocken.  2. hohnlachen, 

χάβ->βαλε  ep.  SS  πατ-έβαλε  v.  πατα-βάλλω.  | fjti  rm  über  jem. 

Κάβειροι,  ov,  ol  (hobr.  lahbirim  die  Großen)  die  { F.  ep.  pr.  .?  pl  πayχa}.όωoι  u.  pt.  nay)^A0ow  zer- 
alten  polasgischen  Gottheiten  der  saniothraklschen  i dehnt. 

Mysterien.  I = nal  έχώ  (Krasie). 

Καβησό-θεν  arfp.  ep.  von  Kabesos  her,  einer  thra-  j χάο*  ep.  = xard  vor  4. 

kisrhen  Stadt.  j *χαδδίζω  sp.  durch  Abstimmen  von  den  Syssitien 

Καβΰλη,  η$,  ή St  in  Thrakien.  ausschlicfioD. 

χάγ  ep.  = vard  vor  j Y,  pf.pass.  in/.  πεκαΜΐοϋαι. 


Digitized  by  Google 


κάδδίχος— καθοίρω 


396 


χαθ<ίλλομαι — καθαρός 


χάδδΐ^ος,  ου,  ό (lek.  = ΐίάΛοςΊ  Gotroidemaß  von  vier 
χοίνηας. 

χαδ-δραθέτ7]ν  ep,  β.  Νοτα-όοοιΜυω.  χαδ-δΟααι  υρ. 

8.  καπι·όΰω. 

χαδεμών,  όνο;,  ό u.  χάδεατας,  ό dor.  ==  κηΛζοτήζ· 
χαδ^σχος,  ot^,  Ö,  danin.  ν.  udAog,  poot.  Stimmurne. 
Κάδμος,  ον,  ό(*καδ/<«ί,^  hell,  glänzend,  vg).  m-xafUtcu,  \ 
Kadmoe  ein  alter  Licbtgott,  nach  andern  zu  κόομοξ)  ' 
S.  dos  Agenor,  des  Königs  von  Tyros,  Bruder  der 
Buropa,  G^rÜncler  der  Burg  v.  Tliebon.  — adj.  Καδ- 
μείος 8,  ion.  Καδμήίος,  z.  B.  AaiVrta  vinij  teuer 
erkaulberSieg  (wie  der  der  Söhne  deaOidipus);  Καδ- 
μεία, ag.  Ij  Burg  von  Theben;  bea./ein,  Καδμτ)ίς, 
iöog.  — Καδμείοι  u.  Καδμείωνες,  ων,  oi  Be- 
wohner Theben».  --  Καδμο-γενής  2 poet  der  in  I 
Theben  Geborene  (==  Herakles), 
χαδομαι  dor.  poet.  ^ κήδομα*,  χάδος , rö  dor.  ftol.  ; 
— Hfjöog. 

χάδος,  ον,  ή fhebr.  A'rtdf)  Krug,  Eimer,  Faß. 
Καδθ\Χ7ΐθΙ,  ων,  ol  Volk  am  Kaspischen  Meer. 
Κάδυτις,  tag,  η St.  in  Palästina. 

Κάείρα,  α*·,  ή, fern. von  Κάρ,  op.  Karierin;  ion.  auch 

adj. 

χαήμεναι  op.  = καϊ)να*  v.  mUcj. 
χάθ*  SS  Kai  rlra  (Krasie). 

χαθα  adv.,  ion.  χατά  (»  παό'  d)  demgemäß  wie, 
gleichwie. 

χαθ-αγίζω,  ion.  χατ-αγίζω  weihen,  i.  opfern. 
TiW  TI,  ηνρί  u.  im  ηνρ>)£^  daher  Oberh.  verbrennen. 
2.  ein  Totenopt'er  darbringen,  bestatten.  Dav. 
χαθαγισμός,  oo,  ό sp.  Totonopfor. 
χαθ-αγνίζϋ)  poet.  sp.  reinmachen,  reinigen,  τη'ρΐ 
verbrennen. 

χαθαιμαχτός  2 poet.  blutbeHeckt.  Von  ' 

χαθ-αιμάσσω  mit  Blut  besudeln,  ri.  j 

χαθ-αΐματόω  poet.  sp.  s dem  vorigen.  ! 

χάθ-αΐμος  2 (αίμα)  poet.  blutig. 

ΚαθαΤοί,  cn·,  ol  indischer  Stamm.  i 

χαθαίρεαις,  t-og,  ή νκαΰ-αιο^ω)  Niedorreifiung. 
Schleilung.  τηχι^ν. 

χαθαίρετ  έος  Η,  adj.  vrrd.  ν.  καΰ·αιρί·ω,  zu  bewältigen, 
χαθαίρέτης,  ον,  ό Zerstörer,  Vernichter,  Besieger. 

Von 

χαθ-αΐρέα>,ίοη.χαχ-αΐρέ<ι>  I,ael.\i.pass.  i. herab- 
nehmen,  herunternehmen,  herunterlassen,  lorta 
bergen,  όι):n!jlaAμo^^g  u.  öoorzudrOcken;  im  bes. nieder- 
reißen, zerstören,  των  τ£ΐ;;Λν  ώστε  von  den  Mauern  ' 
soviel  daß.  2.  hinwognehmou.  a.  wegnehmen,  j 
va»*vfangen,  stürzen,  aufheben,  τινά  entthronen, 

auch!  bc.siegcn,  töten,  demütigen,  φώτ  döiKOt*,  pass, 
χαόοΐρείσόαί  τή**  o7oöi;öev  der  Besinnung  beraubt 
worden.  b.  da>Ontragen,  gewinnen,  ΟτΓφανον, 
auch:  ergT’eii'en,  ertappen. 

II.  mcd.  eich  etw.  heruntemehmen : rd^a,  gewinnen. 
F.  pf.pass.pt.  \οη.Ηαταρα*ρημενθ£./ηΙ.^ΤΗαΰελώ. 
χαθαίρω  (καΰαρό^)  I.  act.  u.  pass.  i.  reinigen, 
säubern,  ri,  nvd^  von  etw.,  übortr.  v’on  etw. befreien; 
im  bes.  a.  medizini.sch:  den  Leib  reinigen,  b.  im 
religiösen  Sinn:  von  Schuld,  Vergehen  reinigen, 
sühnen:  θΓράττ»*«α,  rtvd  rtvt)g  jem.  von  etw.,  pass. 
KafioQdelg  r»>v  q>ot‘oy.  C.  buk.  ausstäupen,  dnreb- 
prügela  2.  durch  Reinigen  entiernen.  a.  ab- 


waschen,  wegwaschen,  W,  nvd  n einem  etw.  weg- 
wisrhen.  b.  hinwegschaffen,  ausrotten,  έχ  r^g 
daXänoifg  τό  λρπηχόν. 

II.  med.  i.  von  sich  entfernen,  ^'f^gag.  2-  »ich 
(von  Blutschuld)  reinigen. 

F.  fut.  ναϋάρώ,  aor.  έκάϋηρα  {έκάϋάζ>α\  pf.  χεχά- 
ΰαρκα ; pass.  pf.  χεκάϋαρμαι^  aor.  έκαύα^δην',  mfd 
anr.  ^κa^ηoάμtfV. 

χαθ-άλλομαί  mrd.  herabspring^n,  Asrö  rtvog^  rtg  n: 
übertr.  (v.  Sturmwind)  herabsausen,  niederfahren. 
F.  aor.  3 pt.  HadaXi'aievog. 
χαθ-αμέριος  2 dor.  s:  Had-tipigsog. 
χάθαμμα,  oro^,  rö  (κα^-άπτω)  poet.  Band,  Knoten 
χαθ-ανίκ«)  poet.  vollenden,  öööv,  abs.  wohin  golAngen; 
eJg  xov  ΙΙηροΛύ. 

χαθ-άηαξ  mir.  ein  für  allemal,  ganz  o.  gar. 
χαθ-άΥτερ  adv.  (b  καϋ'  &jkcq)  ganz  so  wie,  gleichwie, 
χαθαττερεί  gleich  als  wenn,  gleichsam. 
χαθαίΓτός  8 poet.  behängt,  bekleidet,  ausgestattei 

Von 

χαθ-άπτω,  ion.  χατ-άπτω  /.  act.  u.  pags.  i.  tr 
anknüpfen,  anbinden,  ti  έηί  xt  an  etw.,  άμφι  πϋ 
um  etw.  schlingen,  βοοχίΛ  uadi}f^tevog  in  die 
Schlinge  geknüpft,  erhängt.  2.  intr.  sich  an  etw. 
hängen,  etw.  anfaasen,  ergreifen,  NT. 

II.  metl.  1.  sich  {sibi)  etw.  an-  od.  umhängen. 
σώμα  anrv(}  bekleiden  mit.  2.  sich  an  etw.  hän- 
gen, anfassen,  berühren,  a.  mitWorten  anlassen. 
anrodon,  nvd  μaλaHo^g  od.  pedUxiotg  ^f{v70i  eich 
mit  freundlichen  tVorten  an  jem.  wenden,  χαλεηοΐ^ 
einen  mit  harten  Worten  anlasson,  anfahren,  auch 
Tii*d  od.  xtvog  allein,  be.s.  anklagen,  scbelton.  b.  sich 
mit  etw.  befassen,  nach  βίΛν.  streben,  xivög.  c.  ion. 
sich  auf  jem.  als  Zeugen  berufen  (ηνό^'). 
καθάρειος  2 reinlich,  deutlich.  — adv.  -είως.  Dav. 
χαθαρεΐόττ]ς,  tixog,  ή sp.  Reinlichkeit,  Lauterkeit 
χαθαρενκι)  (καΰαρδ^;)  l.  itUr.  rein  sein,  von 

etw.,  άηό  xtvog  von  seiten  einer  Sache.  2.  tr.  rein 
halten,  xt  xirog  etw.  v.  etw. 
καθαρίζω  reinigen,  für  rein  erklären,  befreien, 
Tivög  von  etw. 

καθάριος  2 {uadagog)  sp.  reinlich;  subst.  rd  Kadumu 
Purganzon.  Dav. 

χαθαριότης,  ηχο£^  i}  Reinlichkeit, 
καθαρισμός,  OO,  ό [Ηαϋαρΐζω)  sp.  NT  Reinigungs- 

ijpfer). 

κάθαρμα,  aro^,  τό  (καΰαιρι^).  ί.  Reinigungsopfer. 
2.  Aus  Wurf,  Kehricht;  Sündenbock,  verworfener 
Mensch,  Schuft.  3·  durch  Opfer  Ge* 

w'eibte,  z.  B.  Gerichtsplatz. 
χαθ-αρμόζω  ion.  poet.  daranfügen,  daranpassen,  rt 
Tt»»i  u.  ί*πό  xivL 

καθαρμός,  oO,  ό 1 {καΟαίρ(ο)  l.  Reinigung,  Süh- 
χάθαρσίς,  eug,  ή j nung,  gew.  durch  Basprenguog 
I mit  Wasser  od.  das  Blut  des  Opfertieros,  tfrcuMi 
καθαρμόν  δalμoyog  die  Sühnung  einer  Gottheit  vor- 
nehmen, καθαρμόν  XL>Qag  ποιείσθαί  xiva  Jom.  als 
Sühnopfer  für  ein  Land  scblacliten.  2.  Weihe- 
reinigung bei  den  Eleusinischen  Mysterien.  3.  (ad- 
i'hujotg)  Ausgleichung.  Entladung,  ηαϋημάτω%'. 
χαθαρός  (vgl.  ai.  ςιίΛιηι-«  locker,  Io.«e)  sauber, 
i.  rein,  ihiora,  frei,  ^v  καθαρφ  auf  einem  freien 
^ Platze,  ö(d  καΰαροΟ  durchs  Freie  d.  h.  ungehindert, 
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Ttv0s  von  Gtw.  ungohiiuicrt.  2.  Obcrtr.  Λ.  nogat.  | 
unvermiecht,  δττρ^  ^ατράτενε  καΰηρήΐ'  roinos 

Bilrgerheer  Th.  b.  po»iit.  schuldlos,  unschuldig. 
ϋάνατοξ  ehrlicher  Tod;  rrvo^  an  etw.,  Awo  rivog  roiii 
von  etw.  N'J\  aufrichtig,  ehrlich;  Ικέτης.  — adv. 
•ρώς  rein,  aufrichtig,  deutlich,  klar.  Dav. 

χαθ<χρότΐ|ς,  τ;γο^,  Keinhcit. 
χαθ-αρπαζω  poet.  wegreihen. 
χαθάρσιος  2 {κάΰοΩΟ«^)  reinigend,  edhnend,  Zevg, 
von  etw.;  τό  Kat9dpotov  Koiniguiigsopfer,  Süh- 
nung. 

ΧαθαρΟίζ,  εω^',  ή s. 

Χαθαρτής,  οΟ,  d iKodaq^)  Heinigor,  Sühnprioster. 

Dav. 

χαθαρΤίχός  8 reinigend;  ή καόαρηκή  {ic.  τνχντ/) 
Kunst  zu  reinigen. 

χαθ-αΐ>α{νω  ep.  — uar-auaiva  trocknen,  ausdörren. 
xae'SSpot,  ag,  it  i.  Site,  Stuhl,  Lager,  auch;  Lehr- 
stuhl. 2.  das  Sitzen,  Stellung  des  Sitzenden. 
3.  das  Stillcsitzen,  Zaudern. 
χαθ*>έζ(ι)  (ΛV^  ^d,  lat.  s«d-erf)  1.  act.  niedorsetaen, 
eich  niederseteou  lassen,  rird  έπΐ  nvo^,  jom.  ein- 
setzen  od.  aufstellen:  σκοπόν,  wohin  bringen;  ymag 
νέρϋε.  2.  mtd.  sich  niedersetaen,  sitzen,  impf. 
mit  Äoristbed.,  έ^ί  o.  εί$  n;  im  hes.  a.  im  mili- 
tÄrischen  Sinn;  sich  lagern,  έν  τι»ί.  b.  als  Schutz- 
• flehender  dasitzon  (mit  tu  ohne  ΪΗέχη§).  C.  ruhig 
od.  mühig  dasitzen,  eich  auflialten.  verweilen. 

F,  vom  act.  nur  ep.  ion.  aor.  καϋεΐαα;  med.  impf, 
{έ'ικαΰεζόμίρ/^  fut.  itaörhot^ttai,  aor.  έ^^αϋειοάμην^ 
sp.  έκαϋέΰϋηι^  adj.  vvrb.  καϋεΟτέο^. 
χαθ-έΥ]Χα  ep.  e.  καϋ-Ιψα.  Χαθ-εΐατο  ep.  s.  χάδ-ημαι. 
χαθ-είρίαρμένος  8 (με^/<αι)  sp.  durch  das  Schick- 
sal bestimmt,  bes.  zu  jmds.  Unglück. 
χαθ·ε{ργνΟμί  poot.  =s  einschlloßon. 

χαθ·ε{ρΐΠ)9α  poet.  aor.  T.  καϋ-ερηύζ,ο. 
χαθεΤς  NT  Hoö'  dg  st.  καθ'  Λ-α  jeder  einzeln. 
χαθ-εΤοα  s.  καϋ-έζω. 
χαθεχτέον  s.  ηατ-έχω. 

χαβεχτόζ  3,  adj.  verb.  V.  Ηατ·έχω,  zurückzuhalten. 

xoi6-^Xf(J9a>  8.  HUT-ei/j0(uo. 

ΧΟίθελχϋσμόζ,  ο^,όβρ.  daeUinabziehen  (der  Schiffe), 
€lg  ϋάλαοσαν,  Stapellauf.  Von 

χαθ'έλχο),  iou.χατ-ελx\W,herunterzieheu,  herab- 
Eiehen;  im  be.^.  Schiffe  vom  Lande  ins  Meer,  vom 
Stapel  laufen  la.<iRen. 

F.  impf.  xadeiXxov,  fut.  χαΟέλξίο  u.  -ελκνϋο^  aor. 
χαϋείλκναα.  pf.  καϋείλκνχα.  pass.  καΟεί^ίκΐ}<}μαε 
χαθ^εξΙ'^ς  adv.  der  Koihe  nach,  folgend;  h·  naO- 
€^g  darnach  NT. 

χάθεξίς,  εω^,  ή {πατ-έχα)  das  Fosthulbcn,  Behaup- 
tung. άρχήg. 

χαθ*έξ(ι)  fut.  V.  χατ-έχω. 
χαθ-έρ|Ι0(,  aro^,  rd  poet.  Ohrgehänge. 
χαθ-ερ7Γΐ>ζ(ι)  1 poet.  herunterkriechen,  herunter- 
χαθ-έρπω  j steigen. 
χαθ-ε9β9]ναΐ  inf.  aor.  v.  χαΰ-έζ<ψαι. 
χάθετος  2,  adj.verb.  v.  χαό·ίημι^  sp.  herabgelassen; 
subst.  ή Senkblei. 

χαθ-εύ3α>,  ion.  χατ-εύδ<ι),  echlafen,  ruhen,  impf. 
sich  der  Ruhe  überlassen;  übertr.  i.  untätig  od. 
träge  sein,  feiern.  2.  tot  sein  NT,  von  Hoff- 
nungen poet. 


F.  impf,  ί'^χάϋενδον  u.  χαΰηΟόον,  op.  καΰεΟύοι',  fut. 
xaOcvtiifao. 

X0l6^Opi(JXü>  poot.  sp.  auftindon,  ru^  mit  pt.  er- 
tappen. 

ΧΟίθ^εψίάορίαΐ  d.  m.  ep.  verhülmen,  eich  lustig 
machen  Uber  jem.  (rtvög). 

F.  pr.  3 pl.  χαδεψιόωνται  zerdehnt. 
χαθ->έψ(ι>  abkochen,  (au8)kochen. 
χαθ-ηγεμών,  όνο^,  ό,  ή,  ion.  χατ-ηγεμών,  Führer, 
AVegwoiser. 

χαθ-ηγέομαι  d.  m.,  ion.  χατ·ηγέομαΐ  I.  voran- 
gehen, den  Weg  weisen,  abs.  u.  rtv^  έχ  rixog  ig  n, 
auch  mit  όδόν,  ri  {aec.  des  Ortes)  zeigen,  w'eisen; 
übertr.  etw.  zuerst  tun,  anfangen,  rtvog,  pt.  2.  An- 
leitung zu  etw.  geben,  lehren,  weisen,  nW  nvo^,  tL 

Dav. 

χαθν]γτ)τής,  oo,  ύ sp.  NT  Führer,  Lehrer,  Hrzieher. 
χαθ-1ΐδΐ>Χ0ΐθέ(«>  verscliwelgeu,  vorprassen,  ri. 
χαθ-1^Χ(ι>,  ion.  χαχ-ήχ<ι>  S.  herabkommen,  a.  zutn 
Kampf,  b.  horabreichen,  sich  erstrecken,  έηΙ  u.  dg 
n,  ϋπό  rtKo^'.  2.  hinkommen,  a.  an  jem.  kommen, 
eig  ijuAg  ό A0yog.  b.  zur  bestimmten  Zeit  ointroten, 
0λ8γγ  xa6ip(Ot  ό XQÖvog  Λ';  rd  χαθήχονχα  [ngdy- 
ματα)  die  gegenwärtigen  Umstände,  Verliältnisse, 
die  gegenwärtige  Lage,  oi  χαδήποοοαι  ήμέραι  fest- 
gesetzte Zeit.  3-  Χαθήχεί  Tiyi  mit  inf. 

es  kommt  an  jem.,  kommt  ihm  su,  gebührt  ihm; 
τό  χαΟήκον  Gebühr,  Pflicht. 
χαθ·Υ]λόα>  sp.  annagelu,  ri  rrgog  rt. 
χάθ·Τ]μθ(1  d.  m.,  nur^r.  u.  impf,  sich  niedergesetzt, 
Platz  genommen  haben,  daaltsen,  abs.  mit  näherer 
Ortsangabe:  vni  rtvog,  nw  auf  etw.,  άμφί  n um  etw., 
uvi,  ri,  ix  roO  fUoov  sich  au.s  der  Mitte  entfernen. 
Insbes.  l.  ruhig  od.  würdevoll  dasitzen,  thronen, 
έν  νεφέΐΌύί,  Sitzung  halten,  versammelt  sein,  z.  B. 
in  der  Volksversammlung  od.  zu  Gericht,  zu  Tisch 
sitzen,  ini  nvi  über  etw.  gesetzt  sein.  2.  von 
einem  Heer;  Halt  machen,  sich  lagern.  3*  üborh. 
verweilen,  sich  aufhalten,  wohnen,  πύορω  ηνύ^; 
von  Orten:  gelegen  sein.  4.  tadelnd:  sitzen  bleiben, 
untätig  sein. 

F.  pr.  2 sg.  κάόηοοί  {ΝΤκάΰυ),  cj.  καΰώμαι,  opl.  κα- 
ϋ^μην  α.χαΰοψην,  imp.  xädtpio  {NT χάΟον),  inf. 
χαΟΐ/βΟαι,  pt.  xa0r)p€yog,  impf,  {έκαΰήμι/ν  u.)  κα- 
At]ut)v,  3 sg.  ^χάδητο,  καδήτο,  xaOtjOrti;  dazu  ep. 
impf.  3 pl.  χαϋηατο  u.  χαΟεΐατο',  ion.:  χάτ-Τ)μαΐ, 
3 pl.  Kordarat,  impf.  3 pl.  έκατέατο.  — NT  fut. 
ηαϋήοομαι. 

χαθ-ημερινός  3 sp.  NT  täglich. 
χαθ-ΐΊμ^(ος  8 poet.  i.  täglich.  2.  heutig. 
χαθ-Τ^ομαΕ/«/.  v.  χήϋ^ημοί  ΝΊ  IX.  καϋ-ίημι. 
χαθ-ίορύω  i.  act.  sich  setsen  lassen,  ηνά,  wohin 
bringen,  ansiodoln,  ig  n.  2.  pass.  u.  med.  a.  sich 
niederlaAsen,  sich  ansiedeln.  b.  sich  {sibi}  etw. 
aiifstellen  od.  errichten,  weihen. 
χαθ-ΐερεύ<ι>  opfoim,  schlachten,  rdio>a. 
χαθ>ΐερ6(·>,  ion.  χατ-1ρ6ω,  heiligen,  weihen,  xi 
TO'i.  Dav. 

X0l6cip<«>(llg,  ή Einweihung  ^sch  adv.  Ctes. 
§ JC. 

Χθΐθ-ΐζάν<ι)  inir.  sich  setzen.  Nbf.  v. 

χαθ-ίζω  (auch  in  tm.)  i.  tr.  niedersetzen,  sich 
setzen  lassen,  πνά,  χωρΙ$  abseits,  isfi  nvog,  ηαρά 
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καθίημι- χαθίστημι  3ί 

τ*νι;  im  bes.  a.  veranstalten,  aneetaen,  berulVn, 

b.  eineetaen,  bestellou,  όικαοη)ν  τινι,  τινά 
eis  auf  den  Thron  seteon,  aum  König 

machen.  C.  ein  Heer  sieb  lageni  lassen,  eine 
Stellung  nehmen  lassen,  aufsteUen.  d.  in  einen 
Zustand  versetzen,  κΛαιο^τά  τίνα,  κλαίαν  τινά. 

2.  intr.  u.  tnrd,  eich  (niedeneetaen,  sitzen,  abs.  od. 
elg  Tt,  έπί  rtyog,  έηΐ  ti,  poet.  W;  im  bes.  sich  lagern. 
Stellung  nehmen,  έηΐ  η)ν  Μητρόπολιν. 

F,  impf.  έκάΟφ>ν  {καϋΐζον),  fut.  καϋίϋω,  att.  καΛιώ, 
aor.  έκάΰΐηα  u.  κα0ίσ«;  mrd.fui.  Ηαόιζήοομαι^  sp. 
καόΐαομαι  u.  κσίιοθ/4αι,  aor.  έκαόιούμην;  dazu 
ion.  χατ-ίζω,  uor.  Kdnöa;  ep.:  aor.  Kddioa,  pi. 
Kadtooa^;  dor.:  Jut.  καΰιίώ,  aor.  Ηαΰίξαζ- 
χαθ*{γ)(Χΐ  J.  tr.  hinabsenden,  »werfen,  nieder- 
laasen,  lono,  uyai'Qas,  ρόκυ,  ΐηηονζ,  έν  idrais  ver* 
senken,  οίκον  λανκανίη^  durch  die  Kohle  gleiten 
lassen;  im  bes.  a.  όύροΓα  ci^  ηροοβολί/ν  filllen, 
τείχη  Mauern  hinabltlhren  {έ£  ϋάλαοοαν).  t>.  φνχά- 
&α$  heimlassen,  die  Rückkehr  gestatten.  c.  zum 
Wettkampf  senden  od.  stellen:  ώρ,ηατα;  übertr. 
ΟΗώμμα  έηί  nva  loslassen,  ηρόφαθ(ν  Ausilüchte 
machen,  γνώμα^  Λερί  τικο^  einholen.  d.  fallen 
od.  herabhängen  lassen,  κώηα$,  νόμαξ,  pai$.  κα0ει/ιέ- 
νο$  τόν  ηώγωνα.  2.  intr.  u.  med.  eich  nieder- 
laBBon.  a,  herabgehen,  sich  herabsenkon.  b.  sich 
wohin  in  Bewegung  set&en,  rücken,  stürmen,  άηό  u. 
έκ  ηνοζ,  εΐζ  u.  έηΐ  τι. 

F.  {Β.ΐημί\  fut.  πα^οω,  aor.  καϋήκα  uaw.;  dazu  Ion.: 
χατ-ίημι,  pr.  3 sg.  καπει;  ep.:  aor.  καϋέηπα^ 
1 pl.  κάϋιμεν,  inj.nadepev. 
xa6-ixcTCÜci>  u-med.  EOr.324,  ion.  χατ-ιχβτβύω, 
(an)flehen,  abs.  u.  xtvi  zu  jem.,  τί  nvo^  etw.  v.  jem., 
sp.  τικό  mit  inf. 

Χβ0-ΙχνέομβΙ  d.m.  ep.  poet.  sp.  horunterkommen, 
hingelangen,  erreichen,  schlagen,  troffen,  abs.  u.  tivd, 
ri,  auch  tikö^  etw.,  τικί  mit  etw.,  ηένϋοζ  με  κα^ικε- 
το  11. 

χαθ-ΐμάω  poet.  an  einem  Riemen  od.  Seile  hinab- 
lassen. , 

χαθ  - ιππάζομαι  mi'd.,  ion.  χατ- ιππαζομαι 
j.  niederreiten,  durch  Reiterei  verwüsten,  χώραν. 
2.  Übertr.  poet.  mit  Füßen  treten. 
χαθ-ΙΤΠϋβνκι)  1.  sp.  durchreiten,  durchwandern,  xi, 
2.  poet.  nioderreiten,  durch  Reiterei  besiegen. 
χαθ-ΐίΠΓΟΤροφέω  sp.  sein  Vermögen  auf  den  Pferde- 
sport verwenden. 

χαθ-ίπταμαί  d.  m.  ion.  sp.  = πατα-πέτομαι. 
χαθ- ιστοί  imp.pr.  acl.  *=  παύ-ίατη. 
χαθ-ιστά(ν)ίι)  ep.  = κα^-ίοη^ρι. 
χαθ-ίστημι 

i.  tr.  1.  act.  (pr.,  imp/.,/«/.,  aor.  I). 

а.  hlnstellen,  aufstellen,  stellen. 

б.  hineinsetzen,  wohin  bringen. 

c.  eineetaen,  einführen,  anstellen,  wäh- 

len, zu  etw.  machen. 

d.  in  einen  Zustand  versetaen,  anord- 
• nen. 

3.  meä.  für  sich  aufstellen,  oinsetzen. 
t II.  intr.  {pft  pi^/pfn  merf.). 

I a.  eich  hinstellen,  sich  aufstellen,  auf- 

I gestellt  sein. 


χαθ6— χαθολιχός 

i.  zu  etw.  schreiten,  wohin  kommen, 
otw.  antreten. 

c.  sich  festsetzen. 

d.  übertr.  a. sich  legen,  ruhig  werden 

ß.  bestehen,  gobräuchlicb  sein. 

I.  i.  a.  v»/a  vor  Anker  legen,  έοντύκ  εΐ^ 
sich  vor  Gericht  stellen,  nvd  ^τρώτον  vorauis teilen, 
milit.  Fachausdruck:  φάΧαρρα  in  Schlachtordnung 
stellen,  öKonovg  aussetzen,  b.  ΈΧληναξ  cig*Ioviav. 
έΛί  n,  ilü/lovör,  ffäXtv  zurückbringen,  öinag  vor 
Gericht  ziehen,wohin  rechnen : ei*  άρ^^αον^,ρα^β· 

Big  /κότερο  tu  Ιοχυρότατα  καϋίοτααδα*  in  boidem 
(Hitze  u.  Kälte)  den  höchsten  Grad  ©rroichen. 
C.  Γιπαρ^^ρν,  auch  mit  είναι:  Tivd  τι»ραννον  είναι, 
gew.  mit  doppeltem  occ.,  auch  nvti  ώτί  rt,  mit  inf. 
καταοταΰεΐ^  κνβερνΛν  zum  Steuern  d.  h.  als  Steuer- 
mann eingesetzt,  mit  eig:  εΙ$  τύ  φανερόν  Kadfordvoi 
nvd  weithin  berühmt  machen,  d.  νόμους  feetsetzen. 
Tivd  ei^  φόβον  bringen  zu,  έν  κινόννφ,  nvd  φενρεΐτ 
jem.  zum  Fliehen  bringen,  κΑαίοντάηνοζηπιΛν’^βίηβη. 
2.  ηραννον,  (an)ordnon;  rd  έν  Λaμη^άκ<^^,  noMveiav 
in  seinem  Sinn  einrichten,  ϋέαν  μονομάχων  Oladia- 
torenspiele. 

//.  a.  καταβΓάντε^  έηι  rovg  άρχοντας  vor  die 
Obrigkeit  hiutretend,  εί^  τά^ιν,  πρό^  τοθ  ηοταμοί. 
το^ό^  0Λ0νΓον,  tcad.  έκ  bestehen  aus.  b.  ei^  μά]χη* 
sich  in  eine  Schlacht  einlassen,  dg  ηόλεμον^  dg 
ποΛιορκ/αν  in  den  Belagerungszustand  versetzt  wer- 
den, έ-g  όπόνοιακ  zur  Verzweiflung  gebracht  werden. 
έν  τονχφ  ίζαόείΰτήκει  er  war  auf  diesem  Standpunkt; 
dg  ßovXeiav  zur  BatshermwÜrde  kommen,  dg  ßa^ 
οιλείαν  den  Thron  besteigen,  dg  rd  6εον  in  Ordnur.g 
kommen;  sich  erheben,  ausbrechen:  ό άγών^  ταραχή 
καθίσταται,  Ηαϋιοταμένον  sc.  ηολέ/ίον.  C.  d 

που  ηατασταίη  wenn  er  sich  irgendwo  festsotze,  eine 
feste  Stellung  ©innehme  A',  τινί  jem.  entgegenstehen 
d.  a.  /iέSovκaτaστύg  (sc.  τβ  ρκώρρ)  gesetzt,  gef&üt  A 
/πεί  όέ  ηαΰέατααάν  ποτέ  als  sie  endlich  zur  Ruhe 
gekommen  waren,  ή καύεθτψη·Ια  i/Aou'a  das  zum 
Stillstand  gekommene,  gesetzte,  reife  Alter.  ß·  oi 
καθεστώτε^  vdpoi  die  gebräuchlichen  Gesetze,  tw* 
κατεστεώτο^  τριακοσιον^  die  üblichen,  τιΐ  κοθεστώτο 
Stand  der  Dinge,  καθεστώτος  mit  folg.  acc.  c.  inf.  da 
dor  Grundsatz  gilt  daß. 

F.  tr,:fut.  Haraorr/Ooi,  αοΓ.κατέΟττ/αα;  paas.  aor.  κατ- 
εστΰθτν,  fut.  κατασταθβσοροι ; adj.  verö.  κοτα- 
οτατέον;  medfut.  κοτοστβσοραι,  aor.  κατεστι^σό· 
μην;  intr.:  καθίσταμαι,  fut.  κατοστ^σομαι,  aor.  3 
αοί.κατέοτην,  pf.  καθεσττριο,  ρί.κοθ/σταμεν,  plqpf 
καθε(ι)στ^κετν,  pl.  καθεστασαν,  fut.  3 κοθεση;;<ο, 
dazu  ion.:  χαχ-ίστημΐ,  pf  κατέΟτηκα,Β  plttar- 
εστεασι,  pt.  κοτεστεώς,  plqpf  3 βρ.νατεατήκεε^ρ/. 

pass.  3 ρί.κατεστεαΓΟί.  — sp.p/.acMr.Kod/öTdKa. 

χαθό  adv.  («καθ’  δ)  J.  NT  in  dem  Maße  als,  wie 
2.  weswegen. 

χαθοδηγέω  (κοθ-οθι?ρός  Wegweiser)  sp.  den  Weg 
weisen,  anfÜhren. 

χάθ-οδος,  ου,  ή,  ion.  χάτ-οδος  l.  Hinabweg,  dai 
Hinabsteigen,  be.s.  in  die  Unterwelt.  2.  Rückweg. 
Heimkehr,  bes.  aus  der  Verbannung, 
χαθολιχός  8 sp.  das  Ganze  betreffend,  aUgemcin,  A7 
katholisch.  — adv.  -χΰς  überhaupt  Voo 
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χαθώβπερ— Καιάδας 


χαθ-όλοο  (ss  καϋ'  δΛον),  τό  καΟόλ/η>  »ρ.  im  allj^emei- 
nen,  überhaupt,  <iva(K.  allgemeiuod.ein  Prinaipsein. 
χαθΌ(ΐΐλέ<ι>  sp.  im  Umgang  eiuDehmeo,  gewinnen, 
nvd  xQ0$  rtvos  Jem.  für  Jem. 
χαθ-ο μολογέια  l.  augeetehen,  augeben.  2.  »p- 
zuHagen,  versprechen,  verloben,  rivd  nvi,  auch  mfd· 
χαθ*οπλέζα>  l.  dewafi^en,  ausrüeien,  med.  sich 
bewafTnen.  2.  poet  bekämpfen,  τό  μή  παλόν.  Dav. 
χαθόπλισις,  «jc,  * Ί , ^ 

χαθοπλίσμός,  οΟ,  ύ ,ρ.  | Bewaffnung,  Ausrüstung. 

χαθ-οράω u.me<i., ίοη.χατ-ορέΐύ (auch mim.)  i.von 
oben  heruntersehen,  berabeehen,  έκ  od.  άπ0 
abs.  u.  nvd,  ri,  έηί  u.  n.  2.  aus  der  Ferne  sehen, 
fiberb.  betrachten,  besichtigen,  wahrnehmen,  nvd, 
xL  3*  einseben,  bemerken,  abs.  od.  nvd,  r/,  auch 
mit  zogefügtem  pi.  od.  adj. : rdg  ναϋ$  ρνμναζοβίέναζ, 
Ttvog  u an  jein.  etw. 

χαθ·ορμ{ζω  l.  acMn  den  Hafen  bringen,  landen 
lassen,  iy  τφ  Xtftivt.  2.  med.  mit  aor.  med.u.pa9s. 
landen,  ποό$  rtvi  u.  έ$  n bei  etw. 
χαθ^σΐόω  u.  med.  poet  sp.  heiligen,  reinigen,  wei- 
hen,  ti,  nvd  nvt  Jem.  einem  od.  durch  etw. 
χαθ-δτΐ  adu-,  ion.  χατ-όθι  (=  καί'  δη)  ί.  Je  nach- 
dem, insofern,  wie.  2.  NT  deshalb  W'eil. 
χάθου  NT  imp.  pr.  v. 

χαθ-υβρ{ζω  pooL  sp.,  ion.  χατ-υβρ{ζω  i.  intr. 
f^rereln.  2·  tr.  übentiütig  behandeln,  beschimpfen, 
mißhandeln,  nvo^,  gew.  nvd,  nvt 
χάθ·1>γρος  2 sp.  sehr  feucht,  aufge.schwemmt. 
χάθ-ΐ>δρος  2 (Οδα>ρ)  poet.  voll  \Vasser. 
χαθ-υπάρχω  sp.  vorhanden  sein,  zuteil  werden,  xxvl. 
χαβ-ΐ>Χ€ραχοντ{ζω  poet.  herunterschmettem,  be- 
siegen, nvd. 

χα6^ΰπβρθ«(ν)  adv.  op.  poet,  ion.  χατ-ύπερθβ(ν) 
/.  örtlich:  i.  a.  von  oben  her,  hernieder,  nvo^. 
b.  darüber,  oben,  oberhalb,  Φρυγίη  καόντιερόε. 
C.  Xioio  καύύηιρδε  über  Chios  hinaus,  nördlich  von 
Ch.  2.  übertr.  κα&ύηερΰβ  yiyveoüoi  »),  dvai  ηνο$ 
das  Übergewicht  erhalten  od.  haben  über  Jem. 

II.  zeitlich:  vorher,  vor,  τούτων. 
χαθυικρτερέω  sp.  überlegen  sein,  πνό^  jem.  zügeln, 
meistern.  Von 

χαθυπέρχερος  Θ,  ion.  χαχυπέρτερος  {comp.  v.  »ad- 
νπερΰε)  höher;  übertr.  mächtiger,  überlegen,  nvö^ 
Jem.;  sup.  ion.  κατνπέρτατο$  ö höchster,  oberster. 
χαθ>υπΐσχνέομαΐ  d.  m.  sp.  versprechen, 
χαβ-υπνόω,  ion.  χαχ-υπνόω  i.  tief,  fest  schlafen, 
aor.  einscblafen.  2»  oinschläfem  I/er  ,9,  69. 
χαθ-υποβάλαΐ  m/.  aor.  act.  poet  st  καϋ·νΆθβαλέΐν. 

ντνδύνοιξ  in  Gefahren  stürzen, 
χαθ-υποχρ^νομαί  mcd.  sp.  i.  durch  Schaospieler- 
kUnste  täuschen,  nvd.  2·  sich  verstoUeii,  κα^οπο- 
κρίνεταί  *βναιεύ£  είναι  er  gebärdet  sich  als  wäre  er  £. 
χαθ*υσχερέω  sp.  l.  Zurückbleiben,  nvö^  in  etw., 
etw.  verfehlen,  vernachlässigen.  2·  sich  verspäten. 


χαθ~υ<ρ{τ]μ(  i.  act.  etw.  nachlassen,  loslasscn, 
fahren  lassen,  ri,  preisgeben,  verraten,  rd  τήξ  ηό- 
λεω$.  2,  med.  a.  nachgeben,  rxvL  b,  vernach- 
lässigen, ti,  geringer  anscblagen. 
χαθ-^μαί,  χαθ·ώμεθα  s.  Ηάό-ημαι  u.  παδ-ίημι. 
χαθ->ώς  adv.  (sa  Ηού'  att.  κα<9ά)  i.  sp.  wie,  Je 


nachdem.  2.  NT  weil. 


χαθ-4ύ<τπερ  adv.  sp.  NT  ganz  so  wie. 
xai  {heat.  fern,  des  pron.  qo-f  lat.  quodf  griech.  wo-, 
nach  andern  zu  ·κό;)  /.  und,  Verbinduiigspartikel, 
welche  BegrifTe  u.  Kätze  jeder  Art  verbindet  A.  ein- 
faches ttait  1.  im  Anfang  von  selbständigen  Sätzen, 
gar  nicht  übersetzt  od.  durch:  desgleichen,  doch, 
wie  auch,  während,  öfter  tritt  noch  δέ  hinzu. 

2.  es  verbindet  κολύ^  mit  einem  andern  adj.^  πολ- 
λοί ual  ΜολαΙ  έλπΐόι·^.  3·  ^ verbindet  die  Itedo 
nachlässiger:  a.  wo  wir  und  so,  und  wirklich 

sagen,  καί  έτετψιει  χιών  und  nun,  bes.  beim  imp. 
Koi  μοι  δόζ  rijvj^laa  //.  b.  und  swar,  nämlich,  hin- 
zutreton  όι),  καί  raöra  (aoi  roüro  NT  besondere), 
das  heißt:  Κρόνον  δέ  παΙς  καί  χρόνον.  C.  und 
Oberhaupt  kurs,  καί  ηάντε^  (am  Ende  eines  Satzes), 
cf.  oder,  bes.  bei  Zahlwörtern,  τρίτρ  δέ  καί  χετάρτρ 
{sc.  ή^ιέρ^).  e.  zu  Anfang  des  Nachsatzes,  um 
gleichzeitiges  Eintreten  der  Handlung  des  Vorder- 
u.  Nachsatzes  anzudeuton,  als  — da,  sowie  — da, 
bes.  nach  δτε,  έπεί,  ήδη:  ώ$  δέ  ίδο^ν  αύτοΐζ 

καί  έχώρονν  εύΰνι^  Th,  ratV  έλεγε  κο4  λαβών  άπο- 
ΰν^ακει  mit  diesen  Worten  fand  er  auch  schon 
seinen  Tod  X.  f.  und  doch  (adversativ),  bes.  in 
Fragesätzen,  g.  wie  bei  Wörtern  der  Ähnlichkeit 
od.  Gleichheit,  öftoiog,  fco;,  ό aörö^,  z.  B.  ol  αύτοί . . . 
καί  ηέρυόιν.  — B.  doppeltes  καί  bedeutet:  sowohl 
— als  auch,  nicht  nur  — sondern  auch,  während 
τέ  — καί  mehr  etw.  Zusammengehöriges  verbindet, 
Koi  ...τέ  — καί  und  nicht  nur  — sondern  auch,  άλ- 
λω$  τε  καί  mit  folg,  εί  and  beeonders  auch,  vor- 
zQgUoh  wann. 

II.  adv.  auch.  i.  kcU  aörö^,  Koi  oöro^  gleichfalls, 

ebenfalls.  In  Vergleichen  steht  es  doppelt  od.  in 
einem  andern  Satzglied  wie  im  Deutschen:  ώοπερ 
καί  — ούτω  Koiy  dπeρ  od.  &s  ng  καΐ  άλλο$·  2.  bei 
Steigerungen:  sogar,  selbst,  noch  dasu,  wirkllob, 
djUd  Koi  ώ$  έόέλω  δόμεναι  πάλιν  //,  έπεί  δέ  καί 
ήρξατο,  bes.  am  Anfang  eines  Fragesatzes:  τΐ  καί 
δεδιότε$  nur,  in  aller  Welt,  ri  ποτέ  καί,  καί  τι  δή 
was  denn  gerade?  καί  πάνν  gar  sehr,  καί  μάλα  recht 
sehr,  recht  gern,  καί  μάλιστα  sogar  am  meisten,  καί 
λίην  leider  nur  zu  sehr,  καί  Kd^ra  Ja  wohl,  aller- 
dings, boe.  in  Antworten;  vor  Zahlwörtern  =»  ganze, 
volle,  ähnlich:  xai  πάοα$  gar  alle,  καί  μηδένα;  bei 
comp.  noch.  3*  Hervorhebung  des  Geringeren: 
auch  nur,  auch  schon,  Ιέμενο$  καί  κάπνον  voffOat 
Hf  namentlich  bei  εί^,  μόνο$  od.  Indefiniten;  bei 
Zeitbestimmungen:  schon,  καί  ηρόσΟεν^  καί  νΟν,  καί 
π<1<1α4.  4’  pi-  obgleich,  wiewohl:  έγώ  θκο- 

τιόσω  βλέήχιρα  καί  δεδορκότα  S. 

III.  1η  Verbindung  mit  andern  Partikeln:  καί 

γάρ  denn  auch,  denn,  καί  γάρ  καί  denn  auch,  καί  δ^ 
u.  δέ  καί  ΝΤ  aber  auch,  καί  γάρ  οδν  daher  denn 
auch,  δή  καί  gar  auch,  καί  γάρ  δή  denn  auch  be- 
kanntlich, καί  μην  und  wahrlich,  nun  aber,  καί  μέν· 
τθ(  und  doch,  καί  und  zwar,  und  sogar,  oö 

μύνον  — άλλά  καί  nicht  nur  — sondern  auch,  καί  ei, 
καί  Mv  auch  wenn,  selbst  wenn,  εΐ  καί,  έάν  καί  wenn 
schon,  wenn  auch,  obgleich,  καί  μέν  und  wahrlich, 
gewiß  auch,  καί  μέν  δή  Ja  sogar. 

Καιάδας,  ον,  δ (vgl.  ai.  k^va{a-s  Grube)  Name  einas 
Erdschlimdes  in  Spurts,  in  welchen  man  Verbrecher 
od.  dereu  Leicheu  stürzte. 
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Καϊαφας,  α,  ό Λ'ϊ'  llohorprieater  zur  Zeit  de^  Todes 
Christi. 

χαίετάεις  8 ep.  Kcbluchtenreich  <L&.  κητώαξ).  Von 
χαΐέτας,  ον,  ό sp.  Sclilund,  Erdspalt. 

Καΐήτας,  ou,  ό u.  ύ Καο)τ<ί$  noAnog  Meerhusen  bei 
CaVeta  in  italien. 

χαιχίας,  ον,  ύ (cig.  der  dunkle,  vgl.  lat.  ca^cus)  poet. 
Nordostwind. 

Καΐχΐνος,  ον,  ό Fl.  bei  Lokroi  in  Unteritalien. 
Κάΐχος,  ον,  ό Fl.  in  Mysien,  an  ihm  liegt  Pergamon. 
Καίχονβον,  ου,  rd  Gegend  bei  Terracina;  6 Καί- 
Χονβος  C&kubcrwein. 

Καίλίον,  ον,  rd,  otjos  = Car^iue  mona  in  Rom. 
Καΐναί,  ών,  al  St  Mesopotamiens  am  Tigris. 
Καινεύς,  έωs,  6 Kön.  der  Lapitheu.  — Καινείδης, 
ον,  ό δ.  des  Kaineus  x=  Koronos. 
χαινίζω  (Morvö^)  poet.  erneuern,  Neues  bereiten, 
Ti,  ein  neues  Joch  aufnehmen, 

χαΐνολογία,  α^,  ή (*καηΌ~λό'^Ό$,  u.  dies  v.  καινός  α. 

λέγω)  βρ.  neue,  ungewöhnliche  Sprache, 
χαΐνο-τταθι^ς  2 {ηα^είν]  poet  nie  zuvor  erduldet 
unerhört. 

καΐνο-ττηγής  2 {ηήγννμή  poet.  neu  zusamniengefügt 
χαΐνο-ττήρίων  2 (nfffta)  poet  Neues,  Unorhöi*tes 
duldend. 

χαινο770ΐ4ω  (*κα<νο-πο40^)  poet  sp.  neugestalten, 
έπαινοηοιήΰη  τό  μ€γαλόγ>υχον  das  Andenken  an  . . . 
wurde  erneuert,  H κφεοποι/^ΰέε  otw.  Neues.  Dav. 
χαΐνοΥεοίΥ]Τΐ^ς,  ον,  ό Erfinder  von  Neuem,  namont- 
lieh  von  neuen  Genüssen. 

χαΐνός  8 (aus*KavJdf,  vgl.ai.il'anya  Mädchen)  i.neu, 
eben  gemacht,  getan,  geschehen,  τί  ό’  έαην,  ώ παί, 
Hotvöyj  S,  έπ  Hotyf}^  von  neuem,  τραγφόοί^  uatyol^ 
od.  τραγφόών  τβ  καιν^  (ac.  είοόόφ)  zur  Zeit  der  Auf- 
führung neuer  Tragödien;  im  bes.  KOivd  ίτράγματα 
(rea  novae)  Neuerungen,  Umsturz  des  Bestehenden. 
Revolution.  2.  neu  in  seiner  Art,  unbekannt, 
ungewöhnlich,  unerhört,  auifalJcnd,  unerwartet; 
parenth.  tö  Koivdrarov  was  das  Sonderbarste  ist  — 
(i(/v. -νίι5ς . Dav. 

χαΐνότης,  Ι^το^,  ή Neuheit,  Frische, 
χαΐνοτορίέω  (natyo-rö/ws,  h.  dies  v.  καινός  u.rr.iivcv) 
i.  Fachausdmck  des  Bergbaues:  ein  neues  Gestein 
im  Bergwerk  anhauen.  2.  Ubertr.  Ändorungen 
machen,  nach  Neuerungen  trachten,  abs.  od.  περί 
Ti,  ri  neu  gestalten. 

χακνοτο|χία,  ή {καίνο·τόμο$)  sp.eig.  Nouanbruch 
im  Bergwerk;  Qbertr.  Neuerung,  bes.  in  der  Verfas- 
sung, pl.  neue  Erfindungen. 
χαΐνοΐ>ργέω  neu  machen,  Neuerungen  einführen. 
ηερί  rrvo  bei  jem.,  τί  etw.  ändern,  rd  ^ *Aoiq 
uatyovQyoi^eva  Neuerungen  in  Asien.  Von 

χαΐνοΐ>ργός  2 (W.  έργ)  sp.  neu  gemacht,  unge- 
wöhnlich. 

χαινόω  (καινός)  l.  neu  machen,  neu  gestalten,  Kot- 
voC’Oi^ai  τά$  ötavoiag  seine  Gesinnung  wechseln,  Lust 
zu  Neuerungen  bekommen.  2.  ion.  zum  erstenmal 
benutzen,  oiuweihen. 

χαίνΰμαι  άερ.  (\V.  καό,  vgl.  Α'άοτίορ,  κόαμος)  ep.  poet., 
/>Λ  gew.  mit  Präsonsbed.  i.  a.  sich  aueseichnen. 
hervorragen,  έηΐ  nva^,  ένχχ.με.τά  γιοι  unter  einigen, 
τών  vor  ihnen,  nW  durch  etw.  b.  ausgerüstet  ver- 
sehen sein,  abs.  πεκαο/ιένον  δόρυ  wohlgorüstetes 


Heer,  revi  mit  etw.  2.  übertrefTen,  rivd  mit  in/. 
od.  TiW  durch  otw. 

F»  pf.  πέκαομαι,  κέχαοοαι,  αεπαοται,  in/.  κεκάοΟαι. 
pt.  Kotaopvyos,  dor.  κεκαδ/ιέεο^· 
χαίνω  poet.  töten. 

F./wi.  HÜy^,  aor.  3 έκανον,  p/.  κέκονα. 
χαί-περ  conj.  l.  wiewohl,  obgleich,  wie  sehr  auch, 
selten  bei  aubat,  adj.,  adv.  ohne  pt.,  gew.  beim  pt. 
coniunet.  u.  gen.  abs.  (bei  H meist  durch  das  horvor- 
zuhobende  Wort  getrennt).  2.  selten  mit  ind.  ob- 
gleich. 

xatpia,  ή poet.  Binde,  Bettgurt.  Von 

χαίρ(ος  3 u.  2 (kcu^öj;)  l.  örtlich:  den  rechten  Fleck 
trefiend,  von  Wunden:  tödlich,  geihhrlicb,  ηέηληγ- 
poi  καιρίαν  (πΛι^ρ/)»'),  έν  καω<φ  u.  Kord  καί^ον  an  der 
tödlichen  Stelle.  2.  zeitlich:  den  rechten  Zeit^ 
punkt  trefiend.  passend,  gelegen,  Xvyety  xa  κα/ρ<α. 
— adv.  πρός  τό  χαίριον  zur  rechten  Zeit;  xat- 
ρίως  a.  tödlich,  gefährlich,  b.  zur  rechten  Zeit, 
χαΐρόείς  8 {καίροζ,  ό Kettenschlinge)  ep.  schlingen- 
reich, gut  gekettet,  nur  gen.  pl.  παιροοοέων  od.  και- 
ρουοέων  aus  καχροεοοέων. 
χαΐρός,  oO,  ό (vgl.  lit  kairi  linke  Hand) 

j l.  rechtes  Mai). 

2.  rechter  Ort. 

«9.  rechte,  günstige  Zeit. 

4.  Vorteil,  Nutzen. 

5.  Zeitum-^^tUnde. 

1.  έχει  γ<ιρ  αυτό  κο4ρόε  es  hat  seine  Richtigkeit, 
καιρού  πέρα  Uber  dio  MaBon,  πλείον^  τοϋ  ηοίροΟ 
mehr  als  billig  gewesen,  τού  ηοίροΟ  έγγιτέρω  ret^vg 
näher  an  die  Mauer  als  ratsam  war.  2.  έ^  κaxρόy 
nmaig  an  eine  gefährliche  Stelle  getrofl'on,  πρό 
χαιροΟ  vor  dem  rechten  Ort,  zu  kurz,  προαωχέρω 
roO  katf>oO  weiter  als  angemessen,  καιρόν  von 
AVichtigkeit  sein,  Bedeutung  haben.  3-  τώκόε 

καιρόν  όσπ^  ώκιοτο^  λαβέ  Α,  κατά  καιρόν  zur  rechten 
Zeit  (auch  von  Zeit  zu  Zeit)  iV2',  έy  καιρψ,  έy  υύ 
καιρφ  zur  rechten,  Unrechten  Zeit,  dsgl.  ig  u.  πρόg 
καιρόν,  Kard  τόν  καιρόν  τούτον  um  diese  Zeit,  bei 
dieser  Gelegenheit,  έy  τοιοντφ  καιρφ  έα/ity  in  solcher 
Lage,  aber  ^'καιρψ  τινι  e/ναι  einem  nützlich  sein, 
^v  καιρψ  yeyotTO  εΐ  von  Nutzen  sein  wenn,  άπό  και- 
ρού zur  Unzeit,  ungelegen,  dsgl.  άνευ  καιρού  u.  παρd 
καιρόν;  Hotgog  (mit  u.  ohne  έατί)  mit  folg.  in/,  es 
ist  an  dor  Zeit,  passend.  4.  φρονρείν  έπ{  rtyog 
καιρν  wachen  über  jmds.  Vorteil,  όονΛεΰειν  τφ  καιρφ 
sich  in  die  Zeit  schicken  NT,  xiyog  ένεκα  καιρού; 
um  welches  Vorteils  willen?  3*  *<οιρ<έ  ]^ιμώνο£, 
έν  rotg  peytaroig  καιροί^  in  den  entscheidendsten 
Augenblicken, 
χαιροααέων  s.  καιρόει^. 

I χαΐροφολαχέω  (*καιρθ-ςη)Λακθ^,  u.  dies  v.  καιρ<ί^  u. 
(pvXaKog  = ψύλαξ)  sp.  die  rechte  Zeit  abpassen, 
warten,  pflegen,  τί. 

ΚαΤσαρ,  αρο^,  6 Cäsar,  Kaiser.  » Καΐσάρεκος  8 
cäsarisch,  kaiserlich;  of  Λ'αιοάρειοι  Cäsarianer. 
Κακαάρεία  u.  -ρία,  ή (Häsarea,  zwei  Städte  in  Pa- 
lästina. 

xat-TOt  (καίτοι;ιε  verstärkt)  1.  auch  fürwahr.  2.  und 
doch,  nun  aber,  gleichwohl,  Hauptsätze  einleitend. 
3·  wiewohl,  obgleich,  oft  mit  pt. 
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χα(ω — χαχοδαιμονάω 

χα£4ι>,  att.  4uch  Χ<Χ<ι>}  Χα<ι>  (aue  *κά/-/ω,  St.  hoJ~)  j 
i.  aet.  a.  aniünden,  ^τΟρ.  b.  brennen,  verbrennen, 
verwfteten,  χώραν^  παίειν  ttai  ηορόεί*·,  κότττείν  καί 
ttaUxv  mit  Feuer  u.  Schwert  verheeren.  2.  pasjt. 
angesündet  werden,  Feuer  fangen,  brennen,  πνρα^. 
ΰλη,  abs.  u.  ηνρί  von  Feuer,  übertr.  glühen.  3* 
sich  etw.  anadnden. 

F.  /ui.  καύοω,  aor.  έκανοα  nsw.,  adj.  verb.  Katrrö^; 
dazu  ep.:  pr.  in/,  uatipey,  aor.  Λ<ηα  (au8*An7vöa)  | 
u.  Ηήα^  cj.  I pL  κήομεν^  opt.  3 ng.  «^cu,  mcd.  κψ 
evTO,  pt.  κηάμονο$ι  aor.po4$.  έπάην^  inf.  naiipcvat. 
fut.  καήαομαι\  poet.  aor.  act.  iura,  pt.  κέα$. 
χάχ  ep.  = Kard  vor  k,  xdx  = Kat  ^ (Kraals). 
χαχαγγ(λέ(ύ  poet.  Unheil  verkünde«.  Von 

χαχ*αγγκλος  2 poet.  Unheil  verkündend,  Unglücks- 
bote. 

Χ«Χ-άγγ€λτος  2 (dyyäJUtj)  poet.  durch  Hiobsposten 
bewirkt. 

χαχ-αγορος  2 dor.  = κaM-r/yoρOi,'. 
χαχανορ{α,  α^,  ή {^κάκ-ανόρο^  2)  poet.  Unmännlich- 
keit,  Feigheit 

xdxsT,  xdxet6tv,  xdx·ΐvoς  «=  nai  έκεΐ  usw.  (Kraais). 
χάχτ),  ηζ,  ή und  Χ(Χχ{α,  ag,  ή {κακό§)  ί·  Schlech- 
tigkeit, Bosheit,  Frevel,  auch  personif.;  insbes. 
Feigheit,  Mutlosigkeit  2.  schlechter  Name, 
Schande.  3*  Beschwerde,  Plage. 

ΧαΧΥ]γορέ<ι>  (κακ·;7>Όρο^)  Üblee  nachreden,  mdjem. 
schmähen,  verleumden. 

χαχτίγορία,  α^,  ή poet.  üble  Nachrede,  Schmähung 

und 

Xaxi]YOpioh  δίχη  Injurienklage  Or.  Von 

χαχ·ΐ^γορος  2 (ά;π>ρ€νο)  poet  übles  redend,  ver- 
leumdend. 

χαχία,  ag,  ή s.  κάκη. 

χαχ£ζ<ι>  (konö^)  i.  acf.  schlecht  machen,  schelten, 
tadeln;  rtvd,  xL  2.  pass.  a.  V'orwürfe  erhalten, 
υηό  nyog,  in  ein  nachteiliges  Licht  gestellt  werden, 
Twi  durch  etw.  b.  sich  schlecht  benehmen,  sich 
feig  zeigen. 

χαχχαβέζω  (κακκάβη  Rebhuhn)  sp.  gackern, 
χαχ-χανήν  dor.  n uara-xavtly  v.  κατα-καίνω. 
xaxxöUi)  kacken. 

xax-xetat  u.  xax^xfjat  ep.  s.  καπχ-κα/ω. 
Χαχ->Χ<£οντ§ς  ep.  «·  κατα·κείονχες. 
χάχχτ],  ή Menschenkot 

χαχχχ>νηγέτ(ςι  ido^,  i^poet. « «taroxtn^y^ni  Jägerin, 
χαχό-βίος  2 schlecht  od.  kümmerlich  lebend, 
χαχορουλίομαι  1 pas$.  (κακό-βον- 

χαχο^υλβύομακ  E Jon  877  La.  j Λ05)  übel  bera- 
ten werden. 

XdEXoßot>X{a,  o^,  ή sp.  das.Obalberatensein.  Von 
χαχδ-βουλος  2 poet  übel  beraten. 

Χαχ6*γαμβροζ  2 poet,  ydog  Klage  ober  des 
Schwi^ersohnes  Unglück. 

Χαχο-γαμ{θ1>  δ(κη  sp.  Klage  wegen  gesetzwidriger 
Heirat 

Χαχο-γβ{των  2,  gen.  -ovo;,  poet  Nachbar  des  Un- 
glücks, UnglOoksgefährte. 

χαχ6-γλωσσος  2 {yXooaa)  poet,  βοή  Unglück  be- 
deutend. 

ΧΧΧθδαΐμον<ίθ>  {κακο-δαίμο/ν)  von  einem  bösen 
Dämon  geplagt  werden,  toll  sein,  rasen. 

β···11,  OriMblMk-DntaetM  SeSolwerterbDch 


χαχοδαιμονέω — χαχόνοος 

I Χ<ΧΧθδαΐμονε<ι>  (καχο-δαΰ<6>ΐ'<  l.  unglUcklioh  sein. 

{ 2.  sp.  dem  vorigen. 

χαχοδαΐμονία,  ή i.  Raserei,  Verrücktheit 
2.  unglücklicher  Zu.stand,  Elend.  Von 

Χ4ΧΧ0-δαίμων  2,  gm.  -ovo;  1.  mit  einem  bösen 
Dämon,  unglücklich,  elend.  2.  eubtt.  böser  Dämon. 

— adv.  -μόνα>ς  unselig. 

XOtXoStXtX,  o;,  ή (*χακ0-Λ<χο;  aus  κακό;  u.  δίχη) 
böswillig  angestrengtrr  Prozeß, 
χαχοδοξέω  (κακ0-όο^;)  übel  berüchtigt  sein,  in 
schlechtem  Rufe  stehen. 

χαΧθδθξ{α,  o;,  ή schlechter  Ruf.  V'on 

χαχδ^δοζοζ  2 poet  1.  in  schlechtem  Rufe  stehend. 
2.  unberühmt 

χαΧ0-β£μων  2,  gen.  -ovo;  (r///a)  ep.  sp.  mitschlechten 
Kleideni  versehen,  schlecht  gekleidet 
χαχοεργ  {η,  i?;,  ή ti.  χακο-εργός  2 op.  = κοκουι.»;·/α 
u.  KOKOf 

χαχοζηλία,  α;,  ή {κακό-ζηλο^)  sp.  schlechte  oder 
verkehrte  Nacliahmung. 

χαχοήθεΐα,  α;,  ή {κακο^ήδη^)  i.  bösartige  Oo- 
simmng,  Böswilligkeit,  Boshoit.  2.  Eifersucht, 
χαχοήθεομα,  ατο;,  tö  {κακοηόεόοβίαι)  sp.  boshafte 
Handlung  (Hede). 

χαχο-ήθτίς  2 (4^;)  bösartig,  boshaft,  übelwollend. 

— adv.  -ηθως. 

χαΧοθΥ) μθ<Γί>νΐ] , ι;;,  ή (KaKO-dy)/i6jv,  τίόημι)  poet. 

Mangel  an  Ordnung,  Unordentlichkeit 
χαχό^θροος  2,  zsgz.  χαχδ-θρους,  poet.  Übles 
redend,  verleumderisch. 

χαχοθΰμία,  α;,  ή {κακό-δνμοζ)  sp.  üble  Gesinnung, 
Abneigung. 

Καχο-Τλιος,  ον,  ή ep.  Unglücksiüos. 
χαχοχέρδεία,  α;,  ή {κακο-κερδή^  V.  κνρόο;)  poet 
schändliche  Gewinnsucht. 

χαχ6-χναμος  2 buk.  καΗ0~κνημη^  {Kyifftij)  mit 
mageren  ΛVaden. 

xaxoxpto{a,  α;,  ή (κοκό-χρ(το;)  poet.  sp.  schlechtes, 
ungerechtes  Gericht 

χαχολογέω  {καΜθ-λό}Ό$)  NT  aohmähen,  verleum- 
den, verfluchen,  W u.  nvd. 
χαχολογία,  α;,  i^,  ion.  -(t],  Schmähung,  Verleum- 
dung. V'^on 

χαχο-λ6γος  2 poet.  schmähend,  verleumderisch. 
xax6-pavTt^|  βω;,  ό poet  Unglücksprophet, 
χαχομαχέω  (*κακο-μάχθ5)  sp.  sich  im  Kampfe 
schlecht  oder  hinterlistig  benehmen. 
χαxo-μέλετoς2(/AeΛβrdω)poetUngIUck  weissagend, 
χαχομετρέω  (Νοκ0-/Ι£τρο;,  u.  dies  v.  xoxö;  ο./ιιΗτρον) 
sp.  schlecht,  falsch  messen, 
χαχο-μηδής  2 ψήδομΜ)  ) poet  Arges  sinnend,  arg- 
χαχο-μητης  2 [μιιτίομαι)  j listig, 
χαχομηχαν^α,  α;,  ή sp.  arglistige  Handlung.  Von 
χαχο^μήχανος  2 [μηχανάομαι)  ep.  Unheil  stiftend, 
unselig. 

χαχόνοΐαι  o;,  ή (.κακό-vovg)  üble  Gesinnung,  Abnei- 
gung. 

χαχονομία,  α;,  ή schlechte  Verfn.s.Hung.  Von 
χαχ6«νομος  2 ion.  unter  schlechter  Verfassung  le- 
bend. 

χαχό-νοος  2,  zsgs.  χαχόνους»  übel  gesinnt  feind- 
selig, abgeneigt 
F·  pL  att  KaKÖvri^. 

26 
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χαχ6-νΌμ<^ς  2 {νύ/ιφη)  poet  i.  unglücklich  ver- 
mählt. 2.  sum  Unglück  Jmde.  eich  vermählend, 
schlechter  Ehemann. 

χαχό-ξβνος  2,  ton.  -ξεΐνος  i.  poet.  unwirtlich, 
ungastlich.  2.  cp.  schlechte  Gäste  habend.  Dav. 
χαχοξενέα,  ag,  ή sp.  Ungastlichkeit 
χαχο*>ξύνετος  2 (auch  arglistig, 

χαχοχάθεΐα,  -θία,  α$,  ή {uaMO‘na&ήs)  I#eiden,  Un- 
glück, DraiigSAl. 

χαχοχαθέο)  Unglück,  eine  Niederlage  erleiden,  im 
Nachteil  sein,  mihhandelt  werden,  leiden,  ύπό  rtvog, 
TiW  durch  etw.,  ούδέν  öAiyov  ig  ούδέν  in  keinem 
Fall  Geringes.  Von 

χαχο-χαθής  2 (πα^^/ν)  sp.  Unglück  leidend.  — adv. 
-θώς  mühsam. 

xax6-xaTptg,  töog,  6,  ή poet.  von  schlechtem  Vater, 
unadlig. 

χαχο-χίνής  2 inivog)  poet.  sehr  schmntsig,  flbertr. 
iiiederträclitig. 

χαχοχοΐέο)  schlecht  handeln,  Böses  tun,  beschädi- 
gen: χώραν^  ηολλά  τη·α  einem  viel  Schaden  tun  und 
χαχοπο(έα,  ag,  ή Übeltat.  Von 

χαχο-χοίός  2 (noi^<u)  Übles  tuendj  subgt.  ό Übel- 
täter A7\ 

χαχο-χολίτε έα , α^,  ή sp.  schlechte  Staatsver- 
fassung. 

χαχ6-ΧΟΤμος  2 poet  i.  unglücklich.  2.  Unglück 
bedeutend,  ögytg. 

χαχ6-Χθθς,  nodog,  ö,  ή mit  schlechten  Füüeu. 
χαχοπράγέω  (κακο-προ>π^^)  Unglück  haben,  un- 
glücklich sein. 

χαχοχραγέα,  ag,  ή {Kako-n(>ayr)g)  Mißgeschick,  Un- 
faU. 

χαχοχραγμονέω  {ΚΟΜΟ-Λράγμων)  sp.  boshaft  od. 
tückisch  handeln. 

χαχοχράγμοούνη,  ηg,  ή sp.  Bosheit,  Tücke.  Von 
χαχο-χραγμων  2,  gen.  -ovo^,  (ηρά)'μα)  Böses  im 
Schilde  führend,  arglistig,  tückisch, 
χαχορραφέα,  ag,  ή,  ep.  ·έΥ)  ^änuj) 

ep.  Unheilstifiung,  Tücke,  Hinterlist, 
χαχο-ρρήμων  2,  gen.  -ovog  (.^ήμα)  poet  schlecht 
redend,  Unheil  verkündend, 
χαχορροθ^  ^οϋέω  rauschen)  poet 

böso  Keden  ausstoßen,  schmähen, 
χαχός  8 (W.kenko  quälen,  vgl.  *c0y)<avog)  schlecht 
i.  verderblich,  schädlich,  schlimm,  übel,  unglück- 
selig, νόσο^,  dävfiTog,  χύλθ£,  abs.  od.  rtvL  2.  schlecht 
in  seiner  Art,  nicht  richtig  beschälten,  untüchtig, 
untauglich,  unnütz;  im  bes.  vom  Krieger:  feig, 
ifyeßnijv,  κακόν  rJvai  sich  schlecht  halten,  auch  mit 
dom  Zusatz  έν  ηολέμφ·,  häOllch:  elöog  KOKog,  ärm- 
lich: r^uara.  unedel,  niedrig,  gering:  yivog  ye  KOMog, 
als  Gegensatz  zu  dyadüg  (adlig);  τό  λιμυϋ  ά/αόόν 
πν^ΓοΟ  κακόν  ^πν  was  für  den  Hunger  gut  ist, 
ist  schlimm  für  das  Fieber  Χ·,  neoi  uva  in  Bezug 
auf,  gegen  jem.  3*  sittlich  schlecht,  böse,  nichts- 
würdig,  ώ KüKiOTC  άνΰρώ/των,  JtQug  τινα  gegen  Jem. 
4.  subit.  a.  6 χαχός  Bösewicht,  Feigling,  noKWg 
Λ*  ig  μέοοον  έλαααεν  U.  b.  τό  χαχόν  u.  τά  χαχά 
Übel,  Unglück,  Nachteil,  Schaden,  όώύναι  zufügeu, 
πάσ;^α»'  leiden,  κακόν  (κακά)  nowlv  τινα  {όράν, 
ep.  xoiciv  Ttvi),  κακόν  τινα  ^oyä^raäar,  im  bo.K. 


a,  Schlechtigkeit,  Bosheit,  κακό  κακών  größte 
Schlechtigkeit.  ß.  Schinähredon,  κακοΓβι  βάζειν 
ηνό  poet.  5.  adv.  χαχώς  schlecht,  übel,  άηοχω- 
ρτίν  unter  Verlusten,  κακώ^  noiffv  (0ρόν)  rrvo,  κακιό^ 
/jj^iv  n etw.  vernachlässigen,  κακώ^ 
schlecht  beünden,  mit  Zusatz  λίβιφ:  zu  leiden  haben 
von,  MOKijg  πράττειν  sich  in  übler  Lage  betinden, 
κόκιον  ηράττειν  übler  daran  sein,  κακώ^  Xiyctv  τχνύ 
schmähen,  κaHώg  Λκούειν  in  schlechtem  Rufe  stehen, 
ϋτιύ  nvog  bei  jem. 

F·  comp,  κακιών,  poet.  auch  κaκώτερog,  sup.  κάκι- 
oro^;  vgl.  auch  χεΐρων  u.  f/oocty. 
χαχό-σίτος  2 ohne  Eßlust. 

χαχο-9Χελι^ς  2 {aKvAag)  mit  schlechten,  dünnen 
Beinen. 

χάχ-οσμος  2 {όαμή)  poet.  übelriechend, 
χαχό-αχλαγχνος  2 (σπ.λό^;|τνον)  poet.  furchtsam, 
feig. 

χαχο-ατόμα)^ος  2 sp.  mit  schlechtem  od.  verdor- 
benem Magen. 

χαχοατομέω  poet.  Übles  reden,  schmähen  (ηνό).  Von 
χαχό-ΟΤΟμος  2 (orö/ia)  poet.  mit  bösem  Munde, 
scbjnäbsüohtlg. 

χαχό-<Ττρ<ι>Τος  2 (or^iüi'vum)  poet.  schlecht  gebottot. 
χαχο**σΟνθετος  2 sp.  schlecht  zusammengesetzt, 
χαχο-οχή μϋ>ν  2,  gen.  -ovog,  {οχήβία)  unanständig, 
χαχό-σχολος  2 (οχοΧή)  poet.  sp.  schlimmen  Verzug 
verursachend. 

χαχοτεχνέη)  (κακό-rr^voif)  böse  Künste  gebrauchen, 
eig  τινα  gegen  jem. 

χαχοτεχνια,  ag,  r)  i.  schlechte  Kunst.  2.  Arglist, 
Betrug,  KOKoTFxviag  (-ιών)  όΐκη  Klage  wider  Ränke 
botretiend  Aufstellung  von  falschen  Zeugen.  Von 
χαχό-τεχνος  2 (r^/νι;)  ep.  sp.  mit  bösen  Künsten 
umgehend,  unheitschaffend,  arglistig. 

F.  comp.  KaKOTexvtorcQog. 

χαχότης,  ητog,  ή (κακό^)  Schlechtigkeit.  1.  Laster- 
haftigkeit, Üntüchtigkeit,  Feigheit.  2.  Unglück, 
Leid,  Not,  bes.  Kriogsdrang.cal. 
χαχοτροχέα,  ag,  ή (κακό-τροπο^)  Schlechtigkeit, 
Sittenlosigkoit. 

χαχοτυχέη)  unglücklich  sein.  Von 

χαΧΟ-Τϋχής  2 (τύ^τι^)  poet.  unglücklich, 
χαχουργέω  (κακοβρ>^ί^  Übles  tun.  1.  Böses  tun, 
boshaft  od.  schlecht  handeln,  αερί  rtva,  schikanieren, 
abs.  od.  έν  rol^  X<^yotSf  2.  Bohadon 

tun,  Verbrechen  gegen  das  Eigentum  begeben,  ver- 
heeren: /a^iv, schaden, Tiv0,verdrehen:A0>iov.  Dav. 
χαχούργημα,  ατο^,  τό  u.  χαχουργέα,  ag,  ή,  ep. 
χαχοεργιη  schlechte  Handlung,  Schlechtigkeit, 
Bosheit,  Schurkerei. 

χαχοΰργος  2 (aus  op.  κακο-^ρ;:^»*',  ΛΥ.  1 . Bö.sos 

tuend;  iub$t.  ό Übeltäter,  Verbrecher,  Räuber. 
2.  Schaden  zufÜgond,  schädlich,  verderblich  (ηνό^')· 
χαχουχέω  (*κακοθ/ο^',  u.  dies  v.  KOKog  u.  έ;;;ω)  sp. 

ΛΎ  schlecht  behandeln,  quälen.  Dav. 

χαχουχέα,  ag,  iß  schlechter  Zustand,  traurige  Lago, 
Elend. 

χαχό-φαχ(ς,  tbog,  ή poet  übeltöncnd,  von  übler 
Vorbedeutung. 

χαχο-φραδής  2 (W.  φραό,  φράζομαι)  ep.  Schlechtes 
denkend,  boshaft. 
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χαλάνδαι-  χοιλλιας 


χαχοφραδία,  //  βρ.,  ep.-ίτ),  Wahndiim, Tollheit. 
χαχο<ρρονέω  poet.  übel  gesinnt  Koin.  Von 

χαχό^φρων  2,  gm.  -ovog^  poet  I.  {tpQorito) 
a.  schlecht  gesinnt,  boshalt.  b.  töricht,  unverstän- 
dig. 2.  (κααύω  u.  φρί/ν)  die  Seele  äiig.stigend. 
Χαχο*<ρυήζ  2 {φνή)  von  schlechter  natürlicher  Be- 
schafienheit.  Dav. 

χαχο<ρνΐα,  α^,  //  schlechte  natürliche  Anlage. 
χαχ0-·^0ΐρτος  2 (;ta^)  ep.  der  eich  an  iVcmden 
Übeln  freut,  sobadonfroh. 

χαχο-χρααμα>ν  2,  gm.  {χρί(ΰ0α{\  huk.  sehr  bo 
dürftig. 

χαχό-ψογος  2 (ψέγο)  poot.  boshaft  tadelnd, 
χαχοψΰ^ία,  ag,  ij  (*Νακό-ν/υ2ο^,  u.  dio.<<  v.  κακ<>^  u. 

ψνχΐΐ)  Kleinmut,  Verzagtheit, 
χαχόω  (κακό^')  l.  act.  Üblee  zufUgeti,  schlecht  be- 
handeln, nvd  plagen,  heimsucheii,  bedrängen,  ru'u 
rivi  jem.  durch  etw.,  W übel  zurichten,  beschftdigeti, 
verheeren:  χώραν.  heimgesucht,  hart  mit- 

genommen werden,  ύπό  Tivag^  ins  Unglück  geraten, 
in  Bedrflngnis  sein, 
χάχτανε  s.  χατα-Ηχεΐνω. 
χάχτος,  ον,  i}  buk.  stachHche  PHanze,  Dorn, 
χαχονομαί  pass,  (κακό^)  i.  sich  schlecht  zeigen, 
seine  Ptlicbt  vernachlässigen.  2.  scblccltt,  elend 
werden. 

Καχύπαρίς,  eog,  ό Fl.  in  Sizilien,  südlich  v.  Syrakus. 
χαχ-χέ(ι>  poet.  x=£  Nara-j]%'cj. 

χάχωοις,  eci>^,  ij  (κακόω)  i.  üble  Behandlung,  MiO- 
handlung,  Krniedrigung,  Leiden,  Mühsal.  2.  Ini 
bes.  a.  Beeinträchtigung  desWachstums.  b.  Fach- 
ausdruck der  attischen  Gerichtssprache:  schlechio 
Behandlung  der  Eltern  durch  Kinder,  der  Frauen 
durch  ihre  Männer,  c.  sp.  bei  den  Römern  ist  !*ΐκη 
κακώοεω^  Klage  wegen  Erpressungen  <actto  repe· 
tundarum). 

χαλαθέσχος,  ον,  ό buk.  WoLLkörbchen.  demin.  v. 
χοίλαθος,  ον,  ό poet  goHochtener  Handkorb. 
χαλαμαΤος  S {ναλάμη)  zum  Halm  gehörig;  καχα- 
paia  (sc.  Heuschrecke  buk. 

χαλαμεϋτής,  oO,  ό \^καλαμεΰ<Δ.  καλάμη)  buk.  Schnit- 
ter, Mäher. 

χαλάμΥ],  ή (vgl.  lat.  culmus,  ahd.  halam^  nhd. 
Halm)  i.  Hohr  od.  Getreidehalm.  2.  Stoppel; 
tibertr.  Rest,  Überbleibsel.  Dav. 

χαλαμη-φόρος  2 {φέρω)  Rohrhalme  tragend. 
ΧοΟίχμίνθη,  ή Minze  (Pdanze).  Dav. 

Καλαμ{νθίος,  ον,  ό βρ.  ep.  Froschnamo. 
χαλάμινος  θ (HdXapog)  ion.  sp.  aus  od.  von  Rohr, 
οΙκήματα. 

χαλαμ{9Χ0^,  ον.  6,  demin.  V.  näXapog,  poet  Röhr- 
chen (znm  Einträufeln  von  Salben  in  Wunden). 
χαλαμΐττ]ς,  ον,  6 von  Schilf  umgeben  und 

Χαλαμόείς  8 poet.  vom  Rohr  berrührend.  Von 

χάλαμος,  ον,  6{ν^\.καλάμη)  i.  Halm,  Schilf,  Rohr, 
auch:  Qetreidehalm.  2·  a.  Rohrstnh.  b.  Rohr- 
flöte. C.  Sebreibrohr,  Schreibfedor.  d.  buk.  An- 
gelrute. C.  Meürute,  Mefietauge  (κ  6’/^  ^VX^^S)i 
als  n.  pr.  Κάλαμοι,  ον,  ol  ein  Ort  auf  Samos, 
χαλαμο-οτεφής  2 {στέφω)  sp.  ep.  mit  Rohr  bedeckt 
χαλαμό-φθογγοζ  2 (9>d^yyo^oi)poet  auf  dem  Kobr 
geblasen. 


χαλάνδαί,  ojv,  al  sp.  ^ culmdaf.  z. Β.τί)  πού  rrood- 
ρων  vaXaviuJjv  /Ιεπεμβρίων  am  2b.  November. 
Χαλάνι  poet  barbarisch  für  uaXy). 

Κάλάνος,  ον,  ό (auch  ΑΓαΛανό^}  indischer  Brabmine 
zu  Alexanders  Zeit. 

Καλα(ν)τ(αΐ,  ών,  ol  indischer  Volksstamm. 
χαλάσίρίς,  log,  ή ion.  langes  liimeues,  mit  Fransen 
besetztes  Gewand  der  Ägypter  u.  Perser.  Darnach 
sind  die  Καλασίρίες,  oi  benannt,  eine  Abteilung 
der  üg3  pti.schen  Kriegerkaste. 

Καλαόρεία,  op,  ή (auch  -Qia)  Insel  im  Saronischon 
Meerbusen  mit  Poseidontempe)  (Freistätte). 
χαλαΟροψ,  οπορ,  ή (au.s  ^παΧα^βροψ,  uaXa  gebogen 
zu  ϋλώϋω,  KdAop,  ^ρόψ:  {ninaXov)  ep.  sp.  oben  ge- 
bogener Hirtenstab. 

χαλέω  (vgl.  lat.  cal-are,  ahd.  htlon^  nhd.  holen) 

1.  art.  rufeu.  t.  mit  Namen  nennen,  nennon,  an- 
rufen,  τοίτον  τι  ποτρ  καΛι'οαι  χοή;  wie  soll  man  ihn 
nur  nennen?  mit  doppeltem  acc.  άρκτον  ϋ\  f/v  καΐ 
6/ia‘<iv  istinXt/Otv  vaXioiOtv  //;  im  pass,  genannt 
werden,  beiden,  gelten  als,  mit  doppeltem  nom.,  ό 
KoXoiprvog  der  sogenannte,  nvög  teils:  jmds.  Sohn 
genannt  werden,  teils:  zu  einer  Klasse  gerechnet 
werden,  ol  τών  ^ηοτίμων  καΧούμενοι;  prägnant:  ένϋα 
ί/  Τριπνρ;·ία  κοχιΓγοι  wo  die  sogenannte  Trip,  liegt. 

2.  rufen,  herbeirufen,  ι^πι  βοηΟνΙφ.  vor  sich  laden: 
Ki^Vy  auffurdem,  mahnen,  mit  inf.,  aufbioton;  im 
bes.  a.  anrufen,  auflehen,  ύεόν.  b.  vor  Gericht 
zioben  (vom  Richter  od.  Kläger,  hier  auch  med.). 
C.  zu  Gaste  laden,  ^π1  ΛεΙπνίη*  u.  έηΐ  ^νια,  ό uXriörig 
der  Gast.  d.  fordern,  verlangen,  έκε(νο§  ύ xat^i'tg 
. . . άνδρα  έκάΧει  I). 

II.  med.  (im  aor.)  1.  zu  sich  rufen,  holen  lassen, 
ά)·ορψ^ε  zur  Versammlung,  rivd  elg  ini/KOov  in 
Hörweite.  2.  jem.  etw.  anwünschen,  d^p  nvi. 

F. /ui.  καΧέο··}^  ΚΟΛΙΟ,  aor.  έκάΜοα^  pf.  κικΛ»;κα; 
pass.  pf.  κΐκΧημαι,  opt.  2 sg.  KmXQOy  aor.  έκλΐ^ϋιγν^ 

I fut.  κ?.ηϋι\σομαι  y fut.  3 κεκΧΐ^οομαι,  adj.  verb. 
κλητι>£\  med.  fut.  καΧοΐ>ηαι,  aor.  έκαΧ^άμην\ 
dazu  ep.:  pr.  inf  καλήμεναί,  pt.  KoArOvrep,  impf, 
iter.  καλέεσκον,  Jut.  καλτω.  aor.  {έ;κάΧεσθ(Χ.,  pass, 
impf.  iter.  καΧ*:σκετο,  plgpf.  3 pl.  κεηΧήατο,  med. 
aur.  [έ  καΧεσσάιιην;  ion.  pf.  pass.  3 pl.  κεκΧέαται. 
Καλή  dKT;;,  i)  Landstrich  u.  St.  auf  Siailioii. 
χάλημι  äol.  - καλίω. 

Κάληξ,  fptog,  ό Fl.  in  Bithjmlen. 

Χαλήτωρ,  ορορ,  ό (καλι'ω)  ep.  Rufer, 
χαλιά,  dp,  ή (W.  kil,  vgl.  lat.  celoy  oe~culo,  celln, 
mhd.  halle)  J.  ep.  Raum  zum  Verwahren,  Vorrate- 
raum. 2.  sp.  Hast  (buk.  κα^). 
χαλίΧΙΟΙ,  ων,  ol  (es  co/cet)  sp.  Schuhe, 
χαλίνδέομαί  (ältere  Nbf.  von  kvJUvÖrco)  pass,  sich 
wälzen,  sich  drehen,  sich  horumtreiben,  έν  ηνι,  r<W; 
übertr.  sich  unaufhörlich  mit  etw.  beschäftigen,  έν 
Ttvt.  ηερί  Tc. 

χάλλαίον,  ον,  TÖ  (von  *KdyUa  Hahn,  n.  dies  von 
καΧέω)  das  rote  Läppchen  am  Schnabel  des  Hnhiies, 
Bart. 

Καλλάτηβος,  ον,  ή St.  in  Lydien. 

Χαλ-λεΐΤΓΟ)  ep.  «=  κατα-ΧεΙηω. 

Καλλίάδτ^ς,  o»>,  ό athenischer  Archon  480  v.  Chr. 
Καλλέαρος  ον,  ή St.  in  Lokris. 
χαλλίας,  ον,  ό sp.,  ion  -ίης,  Aflo. 

2C· 
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Καλλίας,  ου,  6 1.  Name  mehrerer  reichen  Athener,  j 
S.  sonstiger  Mannesname. 

Καλλέ-βίος,  ον,  d lakedaimonischer  Harmoet 
χαλλι-βλέφαρος  2 [βλέφαρον)  poet.  mit  schönen 
Wimpern, 

xaXXt**ß0aif|  ου,  6 (βοάω)  poet.  schön  tönend. 
χαλλί·ροτρυς  2,  gen.  *vo^,  poet  scböntranbig. 
χαλλέ-ρωλος  2 poet  mit  schönem,  fruchtbarem 
Boden. 

χαλλΐ*γάληνος  2 (yaAt}yff)  poet.  von  anmutiger 
Heiterkeit. 

xaXXcyiveta,  a^,  ή,  fern,  zxi  *Ηαλλί-}'ενή$  (W.  yev, 
yiyvoftai)  poet.  sp.  die  Schönes  Hervorbringende. 
Χθΐλλ(-γέφΟρος  2 poet  mit  schöner  Brücke, 
χαλλίγραφέύ)  u.  med.  {Ηαλλι-)^οάφο£)  sp.  dem  ΛνοΓί- 
schmuck  nachjagen,  einen  schönen  Stil  haben. 
(χαλλΐ*γύναίξ,  αικο^),  nur  dal.  u.  acc  sg.^  ep.  poet. 
an  schönen  Frauen  reich. 

χαλλΐ·δίνης,  ου,  ό poet,  dor.  -νας,  schön  wirbelnd. 
χαλλ^-2(<ρρος  2 poet  schön  fahrend, 
χοιλλί-δόναξ,  ακο^,  ό poet.  mit  schönem  Schilf.  ' 
Καλλ{-$ρορον,  ov,röösÜicherTeil  des  ötagobirges 
χαλλΐ-έ)^Χ(ος  ου,  ή gp.  NT  edler  Ölbaum, 
χαλλκττέο)  S.  act.  schön  sprechen,  pass.  κεκαΛ- , 
Χιεηημένοι  λόγοι  schön  aufgeputzte  Reden.  2,med.  ' 
sich  mit  schönen  Worten  rühmen.  Von 

χαλλΐ-<ΐ(ήζ  2 {εϋίέΐν)  poet  schön  redend, 
χαλλΐ€ρέ<«>  u.  med.  {*ϋαλλ·ιερήζ^  α.  dies  v.  κάλλθ£  u. 
Ιερόν)  i.  tr.  unter  günstigen  Vorselchen  opfern, 
ηνΐ,  Ttvi  n,  gute  Vorzeichen  für  eine  Unternehmung 
erlangen,  abs.  u.  mit  folg,  in/^  ώοτε.  2.  inlr.  (v. 
dem  Opfer)  gelingen,  günstig  ausfallen,  ούόέ  ταΟτα 
/καΛΛίτρείτο  Α’,  nW,  oft  impert. 
χαλλί-ζογής  2 (ivydv)  poet  schönbespannt 
χαλλ{-ζωνος  2 (ίώνι^)  ep.  schöngegürtet. 
χαλλ{-θρΐξ,  τριχοξ,  6,  ij  ep.  schönhaarig,  schön« 
mähnig. 

χαλλ£>θΐ>Τθζ  2 (0όω)  poet.  wo  schön  zu  opfern  ist 
χαλλ{-χαρτεος  2 poet.  sp.  frücbtereich. 
Χαλλί-χέραος  2 (κέρα^)  poet  schöngehömt 
Καλλι-χολώνη,  η$,  ή (eig.  Schönberg)  Hügel  bei 
IJios  am  Simoeis. 

χαλλΐ-χ6]Χάς , ου,  ό poet.  1 {κόμη)  schönbaarig, 
χαλλ{-Χομος  2 ep.  j schönlookig. 

Καλλί-χράτης,  ου^,  ό l.  Architekt  zur  Zeit  des 
Pcrikles.  2·  sonstiger  Mannesname. 
KotXXe-xpaxCSag,  ου,  ό lakedaimonischer  Nauarch 
406  V.  Chr. 

χαλλΐ-χρήδβ(Χνοζ  2 ep.  mit  schönem  Stirnband  od. 
Schleiertuch. 

χαλλίλογέορίοΐΐ  ώ tn.  Ι^καλλι·Χόγο$^  λέγω)  sp.  schön 
reden. 

Καλλί-μαχος,  ου,  ό l.  athenischer  Polemarch,  der 
bei  Marathon  fiel.  2.  sonstiger  Mannesname. 
χαλλΐ·μορφος  2 (μορφή)  poet  schöngestaltet 
χάλλκμος  2 ep.  =s  καΛ0^,  schön,  gut. 
χαλλ{-ναος  2 (vdo)  poet.  schön  fließend. 
Χαλλ{-νΐΧος  2 (νίπη)  poet  sp.  i.  ruhmTOlI  eiegend,  ' 
siegreich,  Beiname  des  Herakles,  rtv0$  Sieger  über  i 
jem.  2.  siegrerkündend,  οτέφανυζ  uvog  Sieges« 
kranz  Uber  Jem.;  subet.  ό (sc.  ΰμνο$)  Siegeslied,  rö  j 
καλλίνικον  Siegesfeier,  Sieg,  z ß.  φέοεαϋαι. 


KoiXXtvo^i  ov,  ό Elegiker  aus  Ephesos  im7.  Jh.v.Chr. 
Εάλλίον,  ου,  τό  St  in  Äitolien.  — Κβιλλίεύς,  έω£,  ό 
Einw. 

Καλλΐ·όΐΠ],  ι;^,  ή (die  Schönstimmige)  Muse  der 
epischen  Dichtkunst 

χοίλλέ-παΐς,  oiöo;,  ö,  ή l.  schöne  Kinder  besitzend, 
mit  Kindern  gesegnet.  2.  poet  schönes  Kind,  0εά. 
χαλλί-ΙΓΟκρτ^ος  2 (χαραά)  ep.  schönwangig. 
Χαλλΐ-ηάρ^<νος  2 poet.  jungirftalich  schön. 
χάλλίΤΓ·  u.  &.  ep.  s.  κανα'λείηω. 
χούιλί-πέδτλος  2 (ηέδιλον)  poet  mit  schönen  Sohlen 
od.  Schuhen. 

χαλλ{·7Ctfcλoς  2 poet.  schöngekleidet 
χαλλΐ-ΐ(έτ)]λος  2 poet  schönblättrig. 
χαλλ{«·ιτηχος,  εω$,  ό,  ή poet  schönarmig. 
Καλλΐπι$αΐ,  ών,  οΐ  ein  skythischer  Volkestamm 
bei  Olbia. 

χαιλλί-πλόχαμος  2 ep.  poet  flechtengeschmUckt. 
χαλλέ-πλοΌΤος  2 poet  schönen  Reichtum  habend. 
χαλλ{-πολίς,  εω^,  schöne  Stadt  — Κοίλλ^- 
ιτολις,  ή St  in  Sizilien.  — Eαλλt1Γoλtτηςι  ου,  ό, 
ion.  -ΐήχης,  Einw. 

χαλλι-ποταμος  2 poet  von,  aus  schönen  Flüssen. 
χοιλλ{-πρ<ρρος  2 (ηρφρα)  poet.  i.  mit  schönem 
Vorderteil.  2.  übertr.  mit  schönem  Antlitz. 
χαλλ{-πυργος  2 [πύργος)  1 poet  schöntünnig, 
χαλλί-πΰργωτος  2 (ττνργόω)  J wohlbefestigt 
χαλλ{-ΐνωλος  2 poet  mit  schönen  Rossen. 
χαλλ(-ρέ<θρος  2 1 ep.  poet  sohönflie« 

χαλλ{-ρ(ρ)οος  2 } fiend. 

χαλλιρρημοσυνη,  ης^  ή {καλλι-ρρήμων,  ^ήμα)  sp. 

ί,  Schönrederei.  2·  Qrofisprecberei. 

Κβ(λλΐρρότ),  ή (Schönbrunn)  Quelle  südöstlich 
von  Athen  am  Ilissos.  Von 

X0^i-p(p)oog2(W.^v,  ορυ,^^ω)  Βρ.Β.Μλλι-ρέβόρος. 
Κθ(λλι-σ6ένης,  ου^,  6 Mannesname. 
χαλλί-στάδίος  2 poet  mit  schöner  Rennbahn. 
xaXXtOTCtov,  ov,  TÖ  (KdJUiOro^^)  poet.  sp.  Preis  der 
Schönheit  od.  Tapferkeit. 

χαλλ{στ<υμα,  aro^,  τό  (Preis  od.Vorzug  der)  Schön« 
beit;  pl.  schöne  Jungfrauen  E Phoen.  315.  Von 
χαλλίσηύω  u.  med,  (κάλλιοτος)  ion.  poet  sp.  der 
Schönste  sein,  als  der  Schönste  gelten,  abs.  u.  nvö^, 
τινών  vor  jem.,  vor  andern, 
χαλλί-στέφσνος  2 poet.  mit  schönen  Krftnzen, 
schön  bekr&nzt 
χάλλκΓΓος  8 iup.  V.  καΛ0;. 

Κοιλλ(-9τρ«τος,  ον,  ö Mannesname. 
χαλλ^·(ϊφΐ>ρος  2 (οφνρόν)  ep.mit  schönen  Knöcheln, 
sohönfüfiig. 

xetXXC-TCXVOg  2 sp.  schöne  Kinder  habend. 
Χθ0^λΐΤ«χν{α,  α^,  ή (καλλί-^χνος,  τέχνη)  sp.  Schön« 

! beit  der  Kunstarbeit 
χαλλ{-Τθξος  2 poet  mit  schönem  Bogen, 
χαλλ^τρίχζς  s.  καΛΛ/-0ρ<^. 
χάλλκρ*  ep.  =2  κάλ-λυιε  st.  κατ·έλιηε. 
χαλλΐ-φ€γγής  2 (φέγγος)  poet.  schön  leuchtend. 
χαλλ{«<ρθογγος  2 (φθέγγομαι)  poet.  schön  tönend. 
χαλλ{-φλθξ,  oyo£f  ό,  ή poet  schön  flammend. 
χ<χλλΐφων£α,  ας,  ή sp.  Schönheit  der  Stimme  od. 

Sprache.  Von 

χαλλί-φωνος  2 (φων^)  schön  redend,  stimmbegabt 
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χοιλλί-^ορος  2 (;|Όβ05)  ep.  poet.  i.  mit  schönen 
TADzpULteen.  mit  echönon  Cbortänzon  od.  zu 

iohönen  ChortKnzen  gehörig. 
χαλλ{ων  2 comp.  y.  Μολύξ. 

χαλλονή,  ή I (καΛ0^)  1.  Schönheit, 

χάλλοζ,  ovg,  TÖ  1 a.  körperliche,  b.  übertr. 

χαλλοσύνη,  poet ) Vortrefflichkett  einer 

S&che.  C.  seelische  Schönheit,  κακών  Οποη- 

λον  von  innem  Übeln  schwärende  Schönheit  S,  r/<,' 
κάλλο$  der  Schönheit  wegen,  zum  GlUck,  glücklich. 

konkret:  a.  das  Sohöne,  auch:  Schönheits- 

mittei;  schöne  Dinge,  schöne  Steffo  u.  Ge- 

wänder, KdJUi;  Ιερών  Prachtstücke  von  Opfern,  b.  die 
Schöne,  schönes  Weib. 
χ£λλος  c Kot  dXXog  (Kraals). 

χαλλυνω  (κάΛΛο^)  poet.  sp.  i.  acl.  schön  machen, 
a.  schmücken,  fegen,  au.<tkehren.  b.  beschönigen, 
κακόν.  2.  med.  schön  tun,  sich  brU.sten. 
Χ0ΐλλΗι)1({ζ(ι>  (ώψ)  1.  acl.  das  Gesicht  Hchön  machen, 
sehmQcken,  herausputzen,  pl.  pf.  pass,  geschmückt, 
{acc.  der  Bez.)  rö  χßώf^a  geschminkt.  2.  mcd. 
i»  sich  schmücken;  Ubertr.  eich  auf  etw.  zugute 
tun,  sich  brüsten,  prahlen,  abs.  u.  nvt  mit  etw.,  έηί 
revi,  ώ$  mit^t  2.  eich  eieren,  v.  Pferde:  stolz  eiii- 
herechreiten ; Ubertr.  spröde  tun,  πρ«ί^  riva  gegen 
Jein.  Dav. 

χοΐλλώπΕ9(ΐα,  ατο^,  rö  I Schmuck,  Puta;  übertr.Zic· 
χαλλωκίσμός,  oo,  ö Irorei,  καλλωηιαμό$  auch; 
stolzer  Gang  des  Pferdes. 

XttXXiPlCtOTT^g , ov,  ö (KoA^-corr(\C(‘>)  Putzsüchtiger, 
Stutzer. 

χαλο-δίδάαχαλος,  ου,  ό,  y NT  Lohrertin)  des 
Guten. 

Χ(χλθΧάγαθ{α,  o^,  ή (καλό^  καΐ  ά}·α0ό^)  Wesen  de.s 
wahrhaft  edlen  Mannes,  sittliche  Qüte,  Hochher- 
slgkelt.  Dav. 

χαλοχάγαθιχός  8 sp.  edel  gesinnt,  ehrenhaft,  treff- 
lich. — adv.  -XÖg. 

XdXov,  ov,  TÖ  (aus  ^κά^ελον  zu  wiitj)  ep.  poet.  Holz- 
stück; pl.  dor.  auch  « Flotte.  Dav. 

χάλο-ΐτέδίλα,  bjv,  τά  buk.  Holzscbuhe. 
χαλοχοΐέο)  {καΧο·ποιό$,  ηοιέω)  sp.  ΛΤ  Gutes  tun, 
rechtlich  handeln. 

χάλ6-πους,  oöo^,  ό (ιοίΛον)  Holzfuß,  Schustcrloiston. 
χαλός  8 (ep.  d,  att.  d,  aus  ^KoXfos,  vgl.  ai.  haltßa-s 
gesund,  angenehm,  kalyänas  schön,  heilsam)  schön. 

1.  von  äußerer  Gestalt:  hübsch,  stattlich,  hold,  rei- 
zend, lieblich  (von  Personen  u.  Sachen),  mit  acc. 
der  Bez.:  δέμα$,  rd  οώ,ηατα,  od.  inf.  εΐοοράαοΰα*. 

2.  schön  für  einen  besondern  Zweck,  κάλλίοτον  άο- 
^ι·ριον  reinstes  Silber;  daher  tnugUch,  passend, 
nützlich:  Xtpip',  ηρόζ  u.  äy  n,  mit  in/.f  von  Opfern: 
gut,  glücklich,  günstig:  καλά  ήμίν  rd  1ερ<1  ffv. 

3.  von  innerer  Beschaffenheit:  edel,  ehrenvoll,  an- 
ständig, rühmlich,  oö  μέν  καλόν  mit  in/,  καλόν  {iort) 
Ttvi  es  ist  rühmlich,  nvv  καλφ  mit  Dhron.  4.  subst. 
a.  6 χαλός,  ή χαλή  Geliebter,  Geliebte,  öfW 
ironisch;  verbunden  mit  χάγαθός  bezeichnet  es 
den  Ehrenmann,  dann  den  Mann  von  guter  Erzie- 
hung, den  Vornehmen,  auch  mit  Substantiven  ver- 
bunden, z.  B.  έραατήζ.  Bei  Handlungen  bezeichnet 
es  einen  hohen  Grad  von  Trefflichkeit:  καρτερία, 


aber  auch  das  Nützliche,  daher  πρό^'  π;  das  neutr. 
TO  KoXftv  κάραόόν  (rd  xoAd  καί  rd  άραόά,  auch  mit 
igya.  rd  καλά  uai  rd  οεμνά)  bez.  die  edle  Tat  b.  χό 
χαλόν  das  Edlo,  χά  χολά  Ehronstellon,  ehrenvolle 
Be.schäftigtingen,  bürgerliche  Pflichten  u.  Rechte,  rd 
roO  ιταιόύ^'  καλά  treffliche  Eigenschaften.  3* 
a.  χαλόν  u.  χαλά  ep.,  rö  καλόν  buk.  b.  είς  χαλόν: 
ΐ/κτ-ΐν  zur  rechten  Stunde.  C.  έν  χαλφ:  α,  am 

passenden,  gelegenen  Orte,  kelaöat  έν  καλφ  τού 
κόλπον,  ένκαλφ  ΓΟΟ  την  χώραν  βλάπτειν  an  günstiger 
Stelle  mit  Rücksicht  auf.  ß,  zu  passender  Zeit, 
gelegen,  γ.  vorteilhaft,  passend,  d.  χαλως,  comp, 
κάλλιον  (auch  sup.  κάλλιΰτη,  schön. 

a.  hübsch,  ß,  zweckmällig,  glücklich,  auch  mit 
yen.  in  bezug  auf.  καλώ$  έχη  uvi  mit  in/,  es  ist  für 
jem.  zuträglich,  έρ^:ιν  in  schönem,  gutem  Zu- 

stande sein,  κάλλιον  βονλενεοόα*  sich  eines  bessern 
besinnen,  καλώ$  r/voi  u.  yiyveodat  nach  Wunsch 
gehen,  καλώ£  πράττειν  glücklich  vollenden,  Ctg  έόύ~ 
varo  KdA^iOra  so  gut  als  möglich;  in  Antworten  wie 
unser  schöii,  gut,  bravo,  γ.  sittlich  schön,  edel, 
rühmlich,  όανεΐν. 

F·  comp,  καλλιών,  sup.  κάλλιατυζ. 
χάλος,  ον,  ö ep.  ton.  = κάλω$. 

ΚάλιΕης  λιμήν,  ό Hafen  in  der  Mitte  zwischen 
Uerakloia  u.  Byzanz. 

χάλχις,  löo^,  ή (vgl.  ai.  karparn-s  Topf,  Schale,  lat. 

ealpar  Weinfaß)  ep.  (Waaser)krug. 
χάλχίος,  ov,  ό sp.  =:  calceus. 
χαλύβτ),  ηξ,  ή {καλύπτω)  Zelt,  Hütte,  Obdach. 

« f n _ . df'min.  dav. 

χαλυρίον,  ov,  rö  sp.  HUttchon. 

χαλυβοίΓΟΙέομαί  mrd.  {*καλνβο-ποίό$)  ep.  sich  Hüt- 
ten machen. 

Καλόδναι,  ών,  α1  kleine  Inseln  nördlich  von  Kos.  — 
Καλύδν(οΐ|  ol  Eiiiw. 

Καλυδών,  Ovog, »/  St.  in  AitoHon.  — Καλυδώνιος, 
ov,  ö Einw. 

Καλύχαδνος,  ov,  ö Fl.  in  Kiiikien,  im  Mittelalter 
Saleph. 

χαλυχο-οχέφανος  2 (κάΛν^)  poet.  im  Kuospenkranz, 
knospenumkränzt. 

Χ0ΐλτ>Χ-ό5χΐς,  löo^,  fy  (adAv^  u.  ώνΟ  poet  deren  Ant- 
litz einer  Blumenknospe  gleicht,  mit  rosigem  Antlitz, 
χάλυμμα,  aro^,  rö  ep.  poet.  sp.  1 (καλύπτω)  Docke, 
χαλύτΓΧρα,  α^,  ή,  ep.  υ.  ion.  -ρη  j Hülle;  insbes. 

1 . schleierartiges  Kopftuch,  Scbloiertuch.  2.  übertr. 
das  Dunkel,  welches  über  einer  Sache  liegt. 

ΕαιλυνδεΤς,  έί4>ν,  οί  Einw.  v.  Kalynda,  St.  in  Karien. 
-.  adj.  Καλυνδιχός  B. 

χάλυξ,  VKO^,  ή (vgl.  ai.  kalt,  kalika  Knospe) 

2.  Knospe,  Blütonkelch.  2.  pl-  ep.  kelchähnlicbor 
Frauenschrouck. 

χαλυττχός  U,  adj.  verb.  v.  καλύπτω,  poet  1.  verhüllt 
2.  herumgewickelt,  umhüllend. 
χαλύΐΓΧρα,  ag,  ή s.  κάλυμμα. 

χαλόιΓΧω  (W.  kel,  vgl.  KcU<d)  ep.  poet  sp.  I.  acl.  u. 
pass.  I.  verhüllen,  bedecken,  umgeben,  bergen, 
nvd  nvt  jem.  mit  etw.,  κεΗθλυμμένΌ£  ώμovg  äonibt 
die  Schultern  mit  dem  Schilde  bedeckt,  nvi  rt  etw. 
über  jem.  docken,  auch  άβΐφΐ  nvt  u.  πρύαΰε  nvog. 
2.  übertr.  röv  öö  xtK0Tog  öaae  κάλυψεν  If,  έξω  uva 
καλύπτειν  jem.  hinausschaflen  u.  verborgen.  otyQ  u 
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etw.  vorbergen,  verheimiichen,  yQ  u.  τάφφ  jom.  be- 
graben. 

II.  med.  sich  verhfiUen,  sicli  bedecken,  abs>.  od. 
nvi  mit  etw. 

F.  fut.  καλύψω  usw.  Dav. 

Κοΐλυψώ,  ή (die  Bergende)  T.  des  Atlas,  wohnt 
auf  der  Insel  Ogjgia. 

καλχαένο)  (zu  αάλχη  Purpurschnecke,  vgl.  ηοοφνρω) 
poet.  voll  innerer  Unruhe  sein,  ämpi  π»ί;  t<  etw.  un- 
ruhig erwägen.  Dazu 

Κάλχας,  αντο^,  ό (der  Erregte)  S.  des  Theator,  Seher 
der  (Griechen  vor  Troja. 

F.  voc.  Κάλχαν. 

Καλχτ)$<ϋν,  όνοξ,  ή St.  auf  dem  asiatischen  Ufer 
desBosporos,  Byzanz  gegenüber.  — Καλχηδόνιοι, 
cjv,  ol  Einw.  — Καλχτ)8ον^α,  σ^,  //  {sc.  yij)  Gebiet 
von  Kalchedon. 

καλώδtovcauchκα^ί.>ö(Ov),  ου,  ni  kleines  Tau,  Leine. 

demin.  v. 

κάλως,  <u,  ό,  ίοη.κάλος,  ου,  ό (vgl.  Kd^ado^,  πλώϋω) 

1.  Rahentau,  um  die  Rahe  mit  dem  Segel  am  Mast 
aufzuziehen  od.  herabzulna.sen,  sprichwörtlich : πΛυνα 
κάλων  έξιέναι,  έκτείν&ν  alle  Segel  beisetzen,  alle 
Kräfte  anstrengen.  2.  fiberh.  Strick,  Schiflaiau, 
Από  πάλω  ηαραπλεΐν  η am  Tau  längs  der  Küste 
hinfahren  nach. 

κοιλ(ιθ-στρ6φθς,  ον,  ö (στρέφω)  sp.  Taudreher,  Seiler, 
κάμ  op.  äol.  SS  Nard  vor  /<. 

καμάκίνος  3 aus  einer  Stange  gemacht,  zerbn»-)iiich. 

\^on 

κάμαξ,  ακο^,  ή (vgl.  ai.  ^(itnyä  Stock,  Zapfen,  ςαη· 
Icu-s  Pfahl,  Pflock)  1.  ep.  Stange,  Weinpfabl. 

2.  poot.  Lanze(nschait). 

καμαρα,  ay,  ή,  ion.  -ρη  (vgl.  lat.  cameroy  ewincra, 
got.  ga-hambn  bedecken  u.  himins  = nhd.  Uimmet) 
ion.  sp.  Gewölbe;  inabes.  i.  gewölbtes  Gemach, 
Schlafzimmer.  2.  bedeckter  Wagen. 

ΚαμάρΙνα,  ij  St  auf  der  Südküste  Siziliens.  — 
adj.  ΚαμαρίναΤος  S;  ή Καμαριναΐα  Gebiet  v.Ka- 
marina. 

καματηρός  3 i.  sp.  ermüdend,  mühselig,  beschwer- 
lich. 2.  ion.  ermüdet,  schwach,  krank.  Von 

κάματος,  ot>,  ό (κάηυω)  ep.  poet.  sp.  i.  a.  Mühe, 
Anstrengung,  Mühsal,  Not  Z).  SrmÜdung,  Er- 
schöpfung. 2.  konkr.:  das  mühsam  Srarboitete, 
saure  Arbeit  Dav. 

καματώδης  2 (είόο$)  poet  ermattend,  erschöpfend, 
κάμ-βαλε  s=  κάβ·βαλε  st  κατ·έβαλε. 

Καμβυατ^ς,  ot>,  ό (pers.  Kambudschtja)  I.  V.  dos 
altem  Kyros.  2.  S.  des  ältem  Kyros,  regiert 
529-522  V.  Chr. 
κάμε  ep.  s (κάμε  s. 

Κάμ(ε)ΐρος,  ου,  ό Enkel  des  Helios;  ή St  auf  Rho- 
dos, adj.  ΚαμειραΤος  3. 

κάμΤ]λος,  ου, ö,  ^ (hehr. ^amo/)  i. Kamel,  ί^κάμηΧο$ 
auch:  Zug  von  Kamelen.  2.  Scbifl's-,  Ankortau. 
ΚαμΤκός,  oü,  ή (auch  ΑΓά/ηκο^')  St.  aiif  Sizilien, 
κάμιλος,  ου,  ό sp.  NT  (Änker)tau  La. 
καμΐνευτής,  oO,  ό (κα/ηνενω,  κάηπ'ο;)  sp.  Feuer- 
arbeiter,  Metallarbeiter. 

:^άμΐνος,  ον,  ή (zu  »Itsl.  karnrnt  Stein)  ion.  poet.  sp. 
Ofen,  Schmelz-,  Brenn-,  Backofen.  Dav. 


καμΤνώ,  oö^,  ή cp.  Ofonweib,  Waschweib. 
ΚάμΙρος,  ου,  ή att.  » Käfieigog. 
καμ-μ{ξας  s.  Kara-//riy>'v,m. 

καμμονέτ],  ^ ^Ρ·  — Haraftovia  {κατα·βΛένω)  das 
Ausharron,  Ausdauer  im  Kampf,  errungener  Sieg, 
κάμ-μορος  2 ep.  = πατά-μορο^  unglücklich, 
καμ-μύω  ep.  ep.  πατα-μνω  die  Augen  scblie&en. 
F.  aor,  ^(άμμνπη. 

κάμνω  (Λν.  καμ  zu  ai.  ^amyaii  müht  sich,  richtet  zu, 
vgl.  auch  εΙρο·κόμο$ί  ΐΛπ^>-»ί0Μ0^)  I.  act.  1.  tr.  mit 
Mühe  verfertigen : ίτέΛλον,  τεΐχοξ  eine  Mauer  bauen. 
2.  intr.  a.  sich  anstrongen,  sich  abmfihen,  sich 
müde  arbeiten,  μάλα  ηολΧά.  mit  in/,  od.  pt.  b.  er- 
müden, ermatten,  abs.  ol  Erschöpfte, 

Kranke,  nvi  durch  etw.,  ri  an  etw.,  mit  u.  ohne  ro 
αώμα  erkranken,  öl  κα//όυτε^  u.  κεκμηπότεζ  Ent- 
schlafene, Tote;  mit  pt.  äoaiöa  φέρων  ich  bin  es 
müde,  habe  es  satt  den  Schild  zu  tragen,  c.  Müh- 
sal erleiden,  in  Gefahr  sein,  dulden,  nv(  durch,  um 
etw.,  ri  an  einer  Krankheit 

Il.mfd.  i.  mit  doppeltem  flcc.  etw. zu  etw. machen. 
2.  sich  mit  Mühe  etw.  erarbeiten,  erringen. 

Y,/ut.  καμοϋμαι,  aor.  εκα/ιον,  p/  κέκμηκα;  ep.:  aor. 
χάμον  u.  redupl.  M'KOfiov,  ej.  udfii/Ot  u.  κΓκά/(ω, 
pf.  pt.  κεχμηώ^,  ώτο^,  acc.  pt.  κεκμηΰταζ. 
κάμο{  33  και  έμοί  (Krasis). 

Καμπανία,  α^,  ^ Land.schaft  Kampanien, 
καμκή,  η [κάμπτω)  i.  Biegung,  Krümmung; 
Übertr.  beim  Gesang:  Schnörkel  2.  Umbiegung 
auf  der  Laufliahn,  δρόμων,  übertr.  ig  *aifutt)v  dyew 
n auf  etw.  zurückkoromen. 
κάμΤΕΐμος  2 (κφιητω)  poet  gekrümmt. 
καμτΓτήρ,  νρο^,  ö Biegung,  Krümmung,  Schwen- 
kung. Von 

κάμιΓΓίύ  (vgl.  lat  campus,  got.  hamfs  verkrüppelt 
ai.  kun\pa~s  lahm  an  der  Hand).  A.  act.  u.  pass. 
I.  tr.  1 . beugen,  biegen,  krümmen : y0%nt  sich  nieder- 
setzen,  ausruben.  2.  übertr.  a.  niederbeugen, 
demütigen,  τχνά.  b.  erweichen,  bewegen,  c.  von 
einer  Meinung  abbringeu.  //.  >7i(r.  i.  (mit  verst. 
y0vi>)  sich  niederlassen,  ruhen.  2.  um  die  Prell- 
Säule  in  der  Rennbahn  herumbiegen,  um  etw.  her- 
umfahren, etw.  umfahren;  Übertr.  τόν  ßiov  den 
Lebenslnuf  wenden,  d.  h.  sterben . 

B.  med.  das  Seine  beugen  od.  umlonkon,  iyyug 
τών  έηών  κάμπτεί  ψρενών  du  näherst  dich  meinem 
Sinn  E. 

F.  ,Λιί-  κάμψω  usw.  Dav. 

καμίτύλος  3 gebogen,  gekrümmt 
Κάμψα,  it  St  in  Makedonien. 
καμψ{-7(ους,  πο6α^',  ό,  /;  poet  den  Fuß  wendend, 
κάμψίς,  εωζ,  ή das  Biegen,  Biegung, 
καν  1.  s καΐ  άν  und  wohl,  auch  wobt,  κίκ  — xdv 
sei  es  — oder,  olliptTsch:  Kdv  εΐ  mit  ind.  od.  opt. 
selbst  wenn.  2.  «sXal  έάν  a.  und  woun.  b.  wenn 
auch  nur,  selbst  wenn,  obgleich,  mit  folg.  δμω$. 
κάν  SS  καί  έν  (Krasis). 
κάν  poet.  ss  κατά  vor  v. 

Κανά,  ή NT  Flecken  bei  Nazareth, 
κάναθρον,  rd  s.  κάνναΰρον. 
κανανα?ος,  ου,  ό (κανανιτης,  ου.  ό)  (aram.ilanäm'i 
ΝΤ  Eiferer. 
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Κα  ναστραίο  V — χανών 

Καν<Χ<ΓΓρ(χΤον,  ου,  TÖ  V'orgebirj^e  Λ'άυαοτοον,  Süd· 
spitze  der  Halbinsel  Pallcne. 

χανα^έ^ω  I orklingen,  ertönen,  krachen.  Von 

χανα^ή , ήg,  ή (vgl.  lat.  caii>o,  got.  hftna  ~ nhd.  Hahn) 
ep.  poet.  Oeraueoh,  Klang,  Schall,  ί^μιόνοαν  Ge· 
iiappel,  «>Λόντω>'  Knirschen.  Dav. 

χανβχηδά  adv.  poot.  mit  Gerftu-sch. 
χανα)^η·ΤΤους,  nohog,  6,  poot.  mit  den  Füllen 
etampiend. 

χαναχής  2 poot  tönend,  ödx£w  von  Schluchzen  be· 
gleitet 

χανα)^{ζω  s.  καναχέω. 

ΚανδαΧΤΊ,  ή Königin  ν.  Äthiopien. 
Καν*δαύλης,  ον,  ό (^lunds^Würger^  vgl.  alUl.  (kt· 
viti  würgen)  lydischer  König  bis  716  v.  Chr. 
χάνδος , vo^,  ό Kaftan,  medisches  u.  persisches  Ober- 
kloid  mit  weiten,  bis  auf  die  Fingerspitzen  reichen- 
den Ärmeln. 

xaveov,  Ol»,  TÖ,  zsgz.  χανοΰν,  ep.  xavetov  i’xfivi;  = 
Μάννα,  eig.  Kohrkorb)  Korb,  Schüssel, 
χάντ^ς,  ψο$ί  V βΡ-  l^ecke  od.  Matte  von  Hohr. 
Κάντ)ς  ονρο$,  τό  Berg  in  Aiolis  gegenüber  den  Ar- 
ginusen. 

χαντ)^ρέ<ι>  (κανι;-9.όοο^)  einen  Korb  tragen,  occa». 

den  Korb  mit  den  heiligen  Geräten  tragen. 
χανΐ]φορ£α,  o^,  ή das  Tragen  des  heiligen  Korbes. 

, Von 

χανη-φοροςι  ου,  ή Korbtrügeriii. 
κάνθαρος,  ου,  ύ (zu  κανΰό^  Hadreifon)  i.  Kaferart. 
2.  übertr.  käferartiger  Auswuchs  unter  der  Zunge 
dee  Apisstieres. 

χανθί^λκα,  ων,  rd  Saumsattel.  Zu 

χανθήλιος,  ό (zu  κάνύων),  mit  u.  ohne  ÖV05,  Lastesel, 
χανβός,  oO,  ö sp.  2,  Augenwinkel,  Auge.  2·  eiser- 
ner Radreifen. 
χάνβ(ι>ν,  civog,  ό PackoseL 
χάνίς  dor.  S=  και  άνευ. 

Xav^<rxcov,  ου,  ro  poet  Körbchen, 
χάννά,  ηζ,  ή (hehr,  kaneh)  Kohr,  KohrgcHocht 
χάνναβίς,  εω$,  ή (ahd.  hanaf,  nhd.  Hanf)  ioo. 
i.Hanf.  2‘  Kleid  aus  Hanf. 

F.  gm.  ion.  acc.  -iv,  -ίύα  u.  -iba. 
χάν{ν)αθρον,  ου,  τυ  vKdwa)  Wagen  aus  Kohrgellecbt, 
Korbwagen. 

χαν·ν£ύσας  ep.  s.  Koro-vevo). 
χανονίας,  ου,  ώ,  ion.  -έν]ς  (καυών)  normal  gebildeter 
Mensch. 

χανον{ζ(ι>  sp.  nach  dem  Lot  (καυώτ)  bestimmen,  ab- 
wägen. 

xav0V(OV,  ου,  TÖ,  demin.  v.  κανών,  sp.  Stange,  Stab, 
xavovtoriov,  adj.  verb.  v.  κανονίζω,  ep.  man  muß 
abwägen,  ri  πρό^  n. 
xavoOv  a.  Kdveov. 

χάντβΟθεν  (»  καί  ένχείίϋεν)  und  von  da,  und  daher. 
Κάντίον,  ον,  τό  Landschaft  imSüdoaten  Britanniens 
(Kent). 

χάντέος  = Koi  dvriog  (Krasis). 
χάνυ<ΐτρον,  ου,  rö  (κάνεον)  poet.  Körbchen. 
Κάνωβος,  ον,  6 St  an  der  w^tlichen  KilmÜndung. 
~ adj.  Κανωβ(χός  8,  Κανωβεύς. 
χανών,  όνο^,  ό (bebr.  kaneh)  Rohrstab,  greder  Stab. 
1.  ol  κανόνες  Handhaben  am  Schilde.  2.  Garn- 


χανών  —χαπυρος 

spule.  3*  Lineal.  4.  Richtscheit  Richteebnur; 
übertr.  Vorschrift.  Regel,  Norm,  Vorbild.  5· 
χανών  pt.  aor.  2 v.  καινω·  [Bezirk, 

χάξ  B uai  έξ  (KrasU). 
χάπ*  B και  ^ni  (Krasis). 
χάτζ  ep.  = κατά  vor  jt. 

Καττανεύς,  έωs,  b V.  des  Stheneloa  (der  daher  Κα· 
πανη(άδης  u.  Καπανήίος  υΐό^  heißt),  einer  der 
Sieben  vor  Theben. 

xdtTTCtxa  (=c  uai  έπειτα)  and  dann,  und  demnach. 
Καττερναοΰμ  NT  St  amWestufer  des  Sees  Gene- 
zareth. 

χάπετος,  ον,  ή (vgl.  lit  kapas  Grabhügel,  lat.  capulue 
u.  OKOjmu)  ep.  poet  i.  Graben,  Grube.  2.  Gruft, 
Grab. 

Καΐΐεχώλίον,  rö  =s  Καηιτώλκ>ν. 
χάΐΓΤ) , ή (κάπτο),  gew.  ρΐ.,  βρ.  sp.  Krippe  mit  Futter. ' 

χαττηλεία,  ag,  »/  [κοΛηλενω)  Kleinhandel,  Schank- 
wirt-sebaft. 

χαττηλεΤον,  ου,  τό  (κάπ»/Λ0^)  Verkaufsbude,  Kram- 
laden, Schankstube. 

χατΠ]λευχΐΧ0ς  S ι.κατη^Λει^η)^,  Μοπηλεύω)  kiüme- 
lisch,  betrügerisch. 

χαΐη^λεύω  ίκάΆηλog)  Kleinhändler,  hea.Weinhänd· 
1er  sein;  übertr.  i.  verhökern,  vereohachern,  Han- 
del treiben  mit  etw.,  πάντα  rd  πρά/ρατα.  2.  NT 
ctw.  verfälschen. 

χαΐττ)λΐχός  8 {κάπηΧθ£)  zum  Höker  gehörig.  — adv. 
-χώς  kneipenmäßig  Ar. 

χαιτηλ^ς,  ibog,  ή poet  Kräinerin,  Schankwirtin. 

fern,  zu 

χάττηλος,  ου,  ό (von  *πάπη  Happen,  Bissen,  vgl. 

κάπτω)  Kleinhändler,  Krämer,  δηλων. 

%άπί  B καΐ  ini  (Krasis). 

χαπ{θτ),  η$,  ή persisches  Maß  Air  Trockenes,  2^8 
Choinikes  (==  2,%^  Liter)  enthaltend. 

Καπιχώλιον,  ον,  τό  Kapitol  in  Rom. 
χάττνή , ή poet.  Kurzform  von  1 Rauch- 

χατΓνο-δόχη,ϊ?5,ι;(»ίαπν05η.00;;οΜα4)ίοη.8ρ.  J fang, 
χαττν^ζϋ)  ep.  sp.  Itiuch  machen,  Feuer  anzUnden. 

F·  aor.  έΜάπνίΟα,  ep.  άκάπνιοοα.  Von 

χαττνός,  oC,  ό (W.  κ/απ,  lat  rapor)  1.  Bauch, 
Dampf.  2.  Übertr.  Wertloses,  Nichtiges,  Dunst, 
καπί'ΟΟ  o>ad.  Dav. 

xa7Tv6o(xai/>arr.  poot.  in  Hauch  verwandelt  werden, 
verbrennen. 

χάπος,  ον,  b dor.  = κήηο$. 

Κατπεαδοχέα,  α^*,  ή,  ion.  Provinz  im  Innern 
Asiens,  nördlich  von  Kilikien.  — ΚαΥΠΤαδοξ, 
OKO^,  b u.  Καιπ7αδόχτ|ς,  ου,  ό £inw. 
χάΐΓ-lCCdOV  ep.  8.  κατα-πίπτω. 
χαΐΙ·ΐη>ρ{ζ<ι>  (=  κατα-πυρ^'^^)  buk.  Feuer  fangen, 
χαττράω  (κόπρος)  poet.  brünstig,  geil  sein, 
χάπρίος  2 i.  ton.  von  der  Gestalt  eines  Ebers, 
πρώραι.  2.  ep.  mit  il  ohne  OOg  s κάπρους.  Von 
χάτίρος,  ον,  ό (lat.  caper,  an.  ha/r  Ziegenbock)  £ber, 
wildes  Schwein,  auch  mit  oOg. 
χάτΓΧ<ι>  (vgl.  lat.  cap-cre,  got. ha/jan  heben)  schnappen, 
schnappend  zu  sich  nehmen. 

ΚατΓυη,  ή Capua. 

χαττυρός  8 (vgl.  καπ·νό^)  trocken;  übertr.  i.  buk. 
hitzig,  vöoo^.  vom  Ton:  holl,  rein,  buk.;  καπυοόν 
0ΐ»ρ(^£<ν  hell  und  rein  die  Syrinx  blasen  sp. 
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Κάπυς — xopS  ιόδη  χτος 
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χαρ8(ουλχέω — χαρπάς 


Κάτη>ς,  νο^,  ό S.  de»  Aes&rakoä,  V.  des  Anchieee. 
χαπύω,  αυτ.  έκάπνσοΐτν,  (W.  λινιρ,  vgl.  \9X.vapor) 
υρ.  Η.  änovanwt». 

Καρ,  KdQ0s.  ό {fern.  Κάεκρα  η.  βρ.  Εάρένη)  Kam*, 
Kinw.  von  Käpioc,  α$,  ή.  einer  Landschaft  izn  süd- 
westlichen Kleinasien  i sprichwürtl.  der  dv  K<mi  n/v 
ηείραν yiyveöücu, — ΚαρΐΧ0ς8  i.kariach.  ge- 
mein, schlecht.  — KetptO^  Beiname  des  von  den 
Karern  verehrten  Zeus. 

I.  XGCp  ep.  = κατύ  vor  ρ. 

II.  χάρ,  τό  {κείρω)  ep.  Schnitzel,  dv  καρο$  αΐη^  xietv 
wie  nichts  achten. 

III.  χάρ  ep.,  έηι  κάρ  auf  den  Kopf,  kopfüber.  Nb£  za 
χαρά,  rö  ep.  poet.  sp.,  ion.  u.  ep.  χάρτ] , ep.  Nbf.xapv]- 

V0V|  ov,  TÖ,  dor.  χάράνον  (aus  *κά^θ-νον,  vgl.  lat. 
cerebrwn,  got  hvaimei,  ahd.  hirni,  ai.  qiras  Haupt, 
Spitze)  i.  Kopf,  Haupt,  zur  Umschreibung  ge- 
braucht: *laptfVt)s  κάρα,  auch  s Geeicht.  3.  Übertr. 
Gipfel,  Spitze,  Ende,  ηολΐων  κάρηνα  Bargen. 

F·  gen.  καρήατθ£,  κάρητθ£,  κράητοζ,  κράχόζ,  dat. 
καρήαχι,  κάρηχι,  κρααη,  K^dri,  κάρρ,  ρΐ. 

nom.  Kaor/aro,  κροατα,  x^äro,  gen.  κρατών,  dat. 
κρΰαί,  κράχεΟηΐΗ. 

χαραβο-^ρόσωχος  2 αρ.  mit  einem  Gesiebt  wie 
eine  Languste. 

χαράδοχέϋ)  (^καρα-dÖKOs,  δέχομα*)  nach  einem  Kopf 
d.  h.  einer  Person  erwartend  ausschauen,  gespannt, 
sorgfältig  auf  etw.  (τί)  merken,  erwarten,  μάχην,  mit 
folg.  örav.  Dav. 

χαραδοχέα,  ag,  ή sp.  Erwartung,  sehnliches  Harren. 
xapävtCTTiip,  fig<yg,  6 1 ('''κα^νί^ω,  κάρα)  poet.  den 
χαρανκττής,  oO,  ό J Kopf,  das  Leben  kostend, 
χάράνοςι  ov,  ό (aus  ^κάραα-νοξ,  κάρα)  Häuptling, 
Oberhaupt,  Oberfeldherr,  Statthalter. 
χαράνό(ι>  (xd^avov)  poet.  vollenden,  erfüllen. 
χαράΤ0{χέ<0  {καρα-νόμο^)  poet.  den  Kopf  abschneiden, 
Tivd  enthaupten. 

χαρα*Τομος  2 {χέμνω)  poet.  i.  vom  Haupte  abge- 
echnitten.  2.  enthauptet. 

κΐρ^ΐνί)ς“’2  *’  * } fremd. 

xapß-OCXtV(Xt|  ών,  ol  (vgL  lat.  carpisetäum  \ι.κρηηί$) 
griechische  Bauernsohuhe  aus  rohem  Leder. 
Κάρδαχες,  ων,  ol  eine  Art  persischer  Landsknechte, 
χαρδαμίζω  der  Kresse  ähnlich  sein,  t1  καρδαμί^ΐζ; 

was  kohlst  du  da?  Ar.  Von 

χάρδαμον,  ου,  rd  (vgL  ai.  kardama-t  Bodensatz, 
Körnerfrucht,  giftige  Knolle)  orientalische  Kresse, 
als  Zukost  von  den  Persern  gegessen. 
Καρδαμύλη,  ή i.  St.  ln  Messenien.  2.  8t. 
auf  Chios. 

χαρδία,  o^,  ή,  ion.  -ΐη,  poet.  χραδ^,  -ίη  (vgl. 
lat.  cor,  curd-^is,  got  iiairto)  Hera.  1.  als  Teil  des 
menschlichen  Körpers.  2.  a.  als  Sitz  der  Ge- 
fühle, z.  B.  ΰώηρέη,  έκ  καρδίαζ  {άηό  buk.) 

von  Herzen , rd  άπό  λέρεϊν  von  der  Leber 

weg  sprechen,  b.  Gemüt,  Verstand;  Λ’ΠηηβΓββ, 
Gewissen.  3*  Magonmund,  Uagen. 

Καρδ{θΕ,  ag,  ij  St.  auf  der  Thrakischen  Chersones 
am  Meerbusen  Μΐλζς.  >-  Καρδκχνόζ,  oO,  6 Einw. 
χαρδίο-γνώστης,  ov,  ό Herzenakenner. 
χαρδΐό-δτ)ΧΤος  2 (öd^ro)  poet.  herzkränkend. 


χαΐρδίουλχέω  (*καφδ«-ονΛκό;,  α.  dies  τ.  κα^α  u. 
έλκω)  sp.  das  Herz  aus  dem  Opfertiere  herausziehen, 
um  es  mit  Fett  zu  umhüllen  und  so  zu  verbrennen. 
χάρδοίΓος,  ου,  ή Backtrog,  Mulde. 

Κ<χρδθΰ^ΟΙ,  ων,  οί  tapferes  Bergvolk  in  Armenien 
am  linken  Tigrisufer.  — adj.  Καρδθύχ(ε)ΐος  3. 
χάρη  8.  Μ0^. 

Χαρηβαρέίύ  {καρη-βαρής,βαρν$)  sp.den  Kopf  hängen 
lassen,  drückenden  Kopfschmerz  haben. 
Χ(Χρηχομό(ι>ντες,  zerdehnt  aus  κύρη  κομώ%ηε£,  (κο- 
/idu>)  ep.  hauptumlockt. 
χά^ηνον,  χό  B.  κάρα, 

Εαρηο((ΐ)ος,  ον,  dNebenflufi  desAisepos  in  Mysien. 
χάρητος  e.  κάρα. 

KotpM,  ή,  Καρ{νη,  ή u.  Κάριος  8 s.  Kd^· 
XOepfevTO  barbarisch  ausgeeprochen  für  χαρίεν,  dsgl. 
χαρίοο  für  χαρίαω  Ar. 

χαρίς,  4 (vgl·  Ko^lvo^)  kleiner  Seekrebs,  Gar- 
nele. 

Καρ{ς,  iöog,  ή St  in  Fhiygien.  — Καρίδεύς,  ό Einw. 
χαρχα£ρ(ι>  (aus  *καρκάρ^ω,  redupL  W.  ko^,  vgl. 
ep.  erdröhnen. 

Κάρχαοοζ,  ου,  ό Fl.  in  Lydien. 

ΚαρχίνΤτίς,  i)St.aufderTaunschen  Clhersonee. 
χαρχίνος,  ου,  ό (vgL  ai.  karkin·  Krebs  im  Tierkreis, 
karkara-s  hart,  lat.  caneer,  dissimiliert  aus  *carcro·) 
Krebs  i.  als  Tier  (od.  Gestirn).  2.  als  Krankheit. 
3·  eine  Arb  Fesseln.  Dav. 

xapxtv0<ik  sp.  dem  Krebs  ähnlich  machen,  krümmen, 
χαρχίνό-χείρες»  ων,  ol  sp.  mit  Krebsscheren  ver- 
sehen (statt  der  Hände). 

Καρμανέα,  ag,  ή Kennanien,  Provinz  im  Süden 
Persiens.  — Καρμάνιοί,  ol  Einw. 

Καρνεάδης,  ov,  ό Stifter  der  neuem  Akademie. 
Κάρνεΐα,  ων,  rd  Kameen,  dorisches,  dem  Apollo 
KzpveTc;  zu  Ehren  Ende  August  gefeiertes  neun- 
tägiges Fest. 

χάρος,  ου,  ό sp.  BewuBtlosigksit,  Totenschlaf. 

χαράς  s,  κάρ  II. 

χα^όω  (Hάρog)  sp.  betäuben. 

Καρίταθος,  ου,  ή Insel  zwischen  Rhodos  u.  Kreta 
(auch  KQdnadog). 

xapicaia,  a^,  ή ise.  δQχηoιg)  ein  mimischer  WafTen- 
tanz  der  Thessalier.  Zu 

χαρπάλκμος  2 (vgL  Haρ7fόg  Handwurzel)  ep.  poet 
eilend,  rasch,  flink.  — adv.  -£μως. 
xapiretov,  ου,  rd  poel  Fruchtertrag. 
xapiCSi^  sp.  (be;nutzen. 

χαρπ{ζα>  {κaρ9€όg  I.)  poet  i.  befruchten.  2.  med, 
ernten,  Frucht  ziehen  aus  etw.  (r(). 
χά^πίμος  2 poet  sp.  fruchtbringend. 

Εαρπις,  log,  ό Nebenflufi  des  later,  j.  Drau, 
χαρπά-δεσμα,  aro;,  rd  ep.  ArmfesseL 
χαρπο-ποίος  2 poet.  Früchte  erzeugend. 

I.  χαρίΐός,  oo,  d (vgl.  lat  carpo,  ahd.  herbist,  nhd. 
Herbst)  1.  Fruoht,  sowohl  der  Bäume  als  des 
Feldes,  καρπόν  είληφέναι  geerntet  haben,  πο<ώ  καρ- 
πόν Frucht  bringen  NT\  = Junge;  pL  Feldfrüchte, 
Getreide.  2.  Werk,  Erzeugnis,  Erfolg,  Nutzen, 
Vorteil,  έηέων. 

II.  χαρττδς,  oO,  ό (vgl.  ahd.  hwerhan  sich  drehen, 
nhd.  ilVröcl)  Handwursel  (Stelle,  wo  die  Hand  sich 
drehtX 
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χαρυατ{ζ(ι> — Κασσανδάνη 


i 


xapico-τβλής  9 poet.  Frucht  reifend. 
XOpitO-ΤρδφΟ^  2 {τρέφω)  Frucht  reifend  La.  E Jon 
475  et.  Ηθυροτρόφο$. 

χαρτεο-^άγο^  2 (φαγ^)  βρ.  Früchte  verzehrend. 
XOtpit<KpOpi(i>  Frucht  tragen.  Von 

xatpiCO-<p0po^  2 (9>^^)  poet.  fruchtbar. 
xapTC0ii>  (ko^ö^  L)  I,  act.  Frucht  tragen,  hervor· 
bringen. 

//.  nud.  i.  für  sich  Frucht  bringen  lasaen, 
Nuteen  lieben,  abe.  6 ααρπονμενος  der  Nutzniefier, 
τί  u.  fivd  Ausbeuten,  suaeaugen.  2.  B.  davon· 
tragen,  gewinnen,  erwerben,  b.  dieFolgen  empfinden 
von  etw.,  άμαρχίαν.  Dav. 

χαρτεωμα,  ατο;,  td  poet  Frucht  und 

χάρΐεα>9ΐς,  ή Nutzung,  Nie&hraucb. 

Kdppat,  dyv,  <ü  St  Mesopotamlenti.  — Kappatog 
u.  Καρρηνδς,  oO,  ό £inw. 
χαρρέζω  ep.  s κατα’Οέξω. 
χαρρέω  poet  = Ματα-0ρ<^ω. 
χάρρων  2 dor.  = k^^ocuv. 

KctpOO^i  ov,  ό Fl.  in  dem  kilikisohen  Engpafi. 
χάρτα  adv.  (eig.  neuir.  pl.  zu  κροτν^,  vgl.  κά^το^)  poet. 
ion.  etark,  sehr,  ual  (rd,'  κ4ρτα  gar  sehr,  im  höchsten 
Grade;  in  Antworten;  allerdings, 
χαρτχρ-αίχμης,  ov,  6 poet.,  dor.  ·μάς  {αίχμή) 
speergewaltig. 


xapTCp4<i>  (κα^τε^^)  i.  iutr.  stark,  standhaft  eein, 
ausbarren,  ausdauem,  mU,  έν  od.  έηί  nvi  hei  etw., 
Tt  gegen  etw.;  mit  pt.\  B.  beharrlich  tun. 
b.  über  sich  gewinnen;  oxJre  μή  Stärke  genug  he· 
eltzen  um  nicht  2,  tr.  r/,  nvd  etw.  ertragen, 
standhaft  auehalten.  Dav. 

χαρτέρτ^μα,  aro^,  rö  Beweis  von  Ausdauer, 
χαρτέρηαΐς,  εω^,  ^ (»«α^ερτω)  ) i.  atandhaftea 
xapTtpUt,  05*,  ή {KOQXtQOS)  * Ausdauern,  An- 
strengung, al  öiä  καρτερ^ζ^  έπψέλεια*  mit  Anstren- 
gung verbundene  Übnngen.  2.  das  Ertragen, 
L«iden,  d«d  χαρτερΙα$  unter  Not  u.  Entbehrungen. 
9.  Bntbaltaamkeit,  Selbstbeherrschung. 
Καρτέρια,  ων^  τά  kleine  Insel  bei  Smyrna. 
χα^·ρΐΧ0ς  8 (καρΓ^ό^)  im  Dulden  geübt,  aushar- 
rend, abgehärtet,  abe.  u.  πρ0^  n. 
χαρτβρδ-ΘΟμοζ  2 ep.  kräftigen  Mutes,  standhaft, 
χαρηρός  8,  ep.  auch  χρατβρός  {αράτο^)  i.  von 
Personen:  e.  stark,  gewaltig,  mächtig,  abs.  u.  χβ0£ 
n,  mit  in/.,  nvö^  einer  Sache  mächtig,  Herr  über 
etw.  oder  über  jem.,  καρτερο^  οφΟν  ^οαν  sie  be* 
herrschten  sich.  b.  mutig,  tapfer.  C.  ausdauernd, 
standhaft,  auch:  hartnäckig,  ηρό$  π.  2.  von 
Sachen:  B.  fest,  stark,  τεί;|«^;  rü  καρΓερά  feste 

Plätze.  b.  gewaltig,  gewaltsam:  έρ'/α^  heftig, 
hitzig:  μάχη,  πατά  τό  καρτεράν  mit  (AVaffen)gewalt. 
>-  adv.  χαρτβρώς,  ep.  χρατ<ρί5ς. 
χαρτβρούντως,  αάν.ν.ρί.ρν.ν.καρτερέω,  beharrlich. 
χαρΤ€ρ6-χεΐρ,  d,  ή poet.  von  starker  Faust, 
χάρτίατος  ep.  » κράτιοτο^,  χάρτος  ep.  ion.  s=  κρά- 
τος, χαρτύνω  Ρ0Λ 13, 95,  χαρτύνομαι  8.κροη>»'ω. 
χαρν^,  ή (vgh  lat.  carina  urspr.  Nulischale)  poet. 


Nuhbaum. 

Καρύαΐ,  ών,  al  8t.  in  Lakonien  mit  Artemistempel. 
KapuavStU^i  έως,  d £inw.  v.  Karyauda,  einer  Insel 
an  der  karischen  Küste. 


χαροατίζω  ep.  don  Tanz  zu  Ehren  dor  Artemis  von 
Karyai  auÖ’ühren. 

xapüxeia,  ας,  η sp.  leckerhafte  Speise,  Leckerei.  Von 
xapuxt),  i;^,  ή sp.  lydiscbe  dunkle  Brühe.  Dav. 
χαρύχινος  8 dunkelrot,  braunrot 
χαρΐ>ΧΟΐεοΐέ<ι>  (καρΐ8«>-πο<0^)  poet. eine  leckere  Brühe 
zobereiten. 

χόίρυξ  u.  χάρύασω  dor.  se  *<ήρνξ,  κηρνοοω. 
xapuov,  ov,  rö  Nu6;  κ^ΙρίΌ  rd  πΧατέα  Kastanien. 
χαρΐ>ο-ναύτης,  ov,  d sp.  NuSschiffer. 

Κάροστος,  ov,  St  im  südlichen  Euboia.  — adj. 
Καρύστιος  8.  ~ Einw.  Καρύστιοι,  oL 
χαρ<ραλέος  3 {κάρ<^^ω)  ep.  trocken,  dürr,  vom  Klange: 
dumpf. 

χάρΐρτ],  ης,  ή ) {κάρφω,  eig.  Getrocknetes)  dfirres 
χάρφος,  ονς,  TÖJ  Reisig, Splitter, Heu, Stroh, Hiilm. 

χαρφηρός  3 poet.  trocken,  dürr.  Dav. 

χαριρολογέω  (Ηαρφο-λό}Ός,  u.  d iee  v.  κάρψος  u.  Xtyu) 
Bj>.  Fasern,  l·lockθn  ableson. 
χαρφυρα,  ας,  ή dürres  Reisig  E Jon  172.  Von 
χάρφίύ  (vgl.  lit  tkrehiu  trockne)  ep.  poet  dörren, 
Bohrumpfen  lassen,  runzlig  machen,  χρόα. 

V,  fut.  κάρψω. 

χαρ^αλέος  3 (vgl.  κάρχαρος)  ίφ.  rauh,  scharf,  trocken. 
χαρχαρ.^οος,ο..το5  4 « ep.| 
χαρχαρ-οδων,  ovro^,  d,  ή buk.  J ^ 

χάρχοφος  2 (redupl.,  vgl.  ai.  khdra-a  hart,  rauh)  poet 
sp.  scharf,  spitz,  bissig. 

Καρχηδών,  όνος,  ή Karthago.  — Καρχηδόνίοι, 
ων,  οΐ  Einw.  — χαρχΐ)δονΐάζθ>  es  mit  den  Kar- 
thagern halten.  ^ 

χαρχήαίον,  ov,  rö  poet  sp.,  dor.  χαρχααίον  oberer 
Teil  des  Mastes,  Top. 
κάς  poet  SS  Ko2  ές  (Kraeis). 

χαοαλβάζη)  poet.  sich  wie  eine  Hure  benehmen, 
ΓΠ'ό  gegen  Jem.  Von 

χαααλβάς,  ddo^,  ή poet.  Hure. 
χα<τ3ς,  d kostbare  Pferdedecke  (Lehnwort). 

F.  aec.  sg.  καούν,  pL  καοΑς,  du.  reide  xaoA. 
χαοαύρίον,  ov,  rd  poet  Hurenhaus. 

Κασθανα{α  {Kaaravaia),  ας,  ή,  ion.  -α£η,  St  an  der 
OstkUste  von  Magnesia;  καοταναΐκόν  xdomv  = Ka- 
stanie. 

χαα£α,  ας,  ή,  ion.  *£τ|  (hehr,  qüitiak)  gemeiner  Zimt, 
Kasienlorbeer. 

χασίγνήτη,  ης,  ή ep.  poet  leibliche  Schwester  u. 
χα<τ£γνητος,  ov,  d,  ή {κάοις  α.  yiyt^t<u)  ep.  ion.  poet 
leiblicher  Bruder,  Schwester,  Kaotyvpjro^  auch  s 
Geschwisterkind;  auch  als  adj.  gebraucht:  φύνο^ 
Brudermord. 

Κάαίον  όρος,  τό  Berg  bei  Pelusium. 
χάοιζ,  d,  i}  poet.  Bruder,  Schwester;  adj.  ss  verwandt. 
Κασμένη,  ή u.  Κασμέναι,  ών,  al  St  im  Süden 
Siziliens. 

Κάαος,  ov,  ή Insol  bei  Kos. 

Κααΐεάτυρος,  ov,  ή 8t.  in  Indien,  J.  Kabul. 
Κάσίείος  3 kaspisch,  ΚαοηΙη  όάλαοαα  Kaspisches 
Meer.  — die  Anwoimer  desselben  ΚάοτείΟΙ,  ων,  ol. 
— adj.  Κασπιαχός  8. 

Καοαανδάντ],  ης,  ή Gemahlin  des  Kyros,  Mutter 
des  Kambysos. 
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Κασσάνδρα—  χατά 

Κασσάνδρα,  α^,  ή,  ορ.  -δρη  (zu  χ^κα0/<αι'  Τ.  des 
Priamos. 

Κασσίτερίδες,  ων^  αΐ  Zinninseln  (J.  Scillyinseln). 
χασσίτερος,  ου,  ό (Lehnwort)  6ρ.  ion.  Zinn,  nach 
JI  zum  Schmuck  verwandt, 
χάσσυαα  u.  χασσύω  s.  καττ>. 

Κασταλία,  ag,  ή heilige  Quelle  bei  Delphi.  — Ka- 
σταλ^δες  ννμφαι  buk.  = Musen. 

Καστί'άνείρα,  ag,  ή Gemahlin  das  Priamos. 
Κοκίχόρείος  8 poet.  kastorisch,  μέJ^og  Schlachten· 
melodie  der  Spartaner, 
χαοτόρίαΐ,  α/,  lakonische  Jagdhundsart. 
χαστορνΟβα  op.  s.  καταΌτόρννμι. 

Καοτωλός,  oo,  ii  od.  ΚαστωλοΟ  πεδέον  wohl  ein 
Ort  in  der  Nähe  von  Sardes,  Sammelplatz  der  vorder- 
asiatiechen  Truppen. 

xa9TO)p,  OQOg,  6 (vgl.  oi.  kastüri  Moschostier)  ion. 
Rp.  Biber. 

Κά(ΤΤωρ,  oQOg,  ό (vgl.  Ηοίννμα*)  Ϊ.  S.  des  Tyndaroos 
(od.  des  Zeus)  u.  der  Leda,  Bruder  des  Polydc-ukcs 
u.  der  Helena.  2.  sonstiger  Mannesname, 
χάσ^εθε  ep.  = κατέϋ^^ε  s.  κατ-έχω. 
χατά,  in  Ana.stropbo  κότα,  Kbf.  Kdroi,  durch  Apo- 
kope  u.  Assimilation  bei  //  öfter  erscheinend  als 
Käy,  κά0,  KdK,  Md/<,  κάν,  κάττ,  κά^,  ähnlich  in  Zu- 
sammensetzungen; K0ß‘ßnXcy  κατ·ϋανεΙν,  κάλ-λυτε, 
κάοχεδε  = κατεοχεόε. 

A.  adv.  herab,  nieder,  in  der  sog.  fmc5iV,dgl.gan8- 

lich,  völlig , κατά  6*  άρματα  άξω  JI. 

B.  praep.  mit  dom  gen.  u.  «cc.,  Grundbedeutung: ' 

von  oben  nach  unten  herab.  I 

I.  mit  dem  gm.  I 

1.  vom  Baume:  von. ..herab,  hinab  auf 

etw.,  auf,  unter. 

5.  übortr.  (auf  jem.  herab  von  der  Hedner- 
bUhne  sprechen)  wider,  gegen. 

II.  mit  dem  acc.  \ 

/.vom  Kaume:  Ober ..  .hin,  durch  ..  .hin,  ‘ 
längs,  gegenüber,  in  der  Nähe  von. 

2.  von  der  Zeit:  umgefähr  um,  während, ' 

um.  zur  Zeit. 

3.  Angabe  der  OemäBheit  u.  BUcksiebt:  in 

Büokaicht,  in  betreff,  um . . . willen,  ge- 
mäß, zul'olge,  nach,  im  Verhältnis  zu. 
Im  bos.: 

a.  beivergleichen  nacbeinem  com/>.mity}, 

b.  distributiv. 

c.  die  Art  und  Weise  bezeichnend.  I 

j rf^bei  Zahlen:  ungefähr,  gegem | 

B.  I.  I.  βή  άέ  κατ’  ΟύλνμίΤίΗΟ  καρήνων  (woher), 
κατά  Tt^g  yf}g  γενέοϋαι  α.καταόνεοϋαι,  έβαλεκ  κατ’αΰ- 
τ>}^  {Kρ^)τηg)  dvεμog  der  Sturmwind  stürzte  .sich 
gegen  Kreta  Λ'Γ  (wohin),  όίόάοκω  καά’  δλη$  ττ}$  '/ου- 
öaiag  durch  hin  NT.  2.  ή )>ραφ}}  κατ'  α^τοϋ  f/v  X, 
XtyEtv  κατά  τινο^,  ö/öäöxciv,  κατψ/ορεΧν  κατά  uvog 
ΝΊ\  έχειν  π κατά  ηνο^  ctw.  gegen  jem.  haben,  έξορ- 
κίξ,ω  G£  κατά  toÖ  droö  bei  NT. 

II.  1.  ikog  κάτα,  ώρμΜνε  κατά  φρένα  Kof  κατά 
dt>/i0v  //,  κατά  yf/v  καί  κατά  ϋάλατταν,  δίέρχεαάαη 
κατά  τά^  κώμag  sie  zogen  nmhor  durch  die  Ort- 
schaften ΝΊ\  Tt'jg  ööoO  καά*  ^κάτ£^  auf  beiden 
Seiten.  rö>v  κατ'  έκεΐνα  ηύλεων  in  jener  Gegend,  ol 


κατά  την  Άαιαν  τάπο«  ΝΤ^  κόψαι  κατά  Βυζάντιον  bei, 
κατά  τόκ  γήλοφον  dem  Hügel  gegenüber,  κατά  Αά' 
QVJav  längs.  2.  κατά  Κροΐαον,  κατά  rr/v  νόοον 
während  der  Pest,  κατ’  έκείνόν  γε  τόν  χρόνον,  οΐ 
κατά  ηνα  Zeitgenossen,  καά*  έκάοτην  ήμέραν  täglich, 
κατά  τό  μεοοννκτίον  ΝΤ,  κατ’  ägyäg  anfangs,  κατ’ 
ΰναρ  im  Traum.  3·  ^Οτά  ye  ηάντα  . . . κατά 
μοίραν  ietneg  Η,  κατά  νόμον,  κατ’  tnirayriv  befehle- 
weise  NT,  κατά  τ»/ν  έντολήν,  κατά  τό  Ißog  ΝΤ,  έκ 
τοΟ  κατά  λόγον  nach  Verhältnis,  άν^ρ  κατά  τήν  καρ- 
biav  μου  ΝΤ,  άηοάιόόναι  ηνί  κατά  rt)v  πρά^ι^  αυτού 
ΝΤ,  κατά  η)ν  οάρκα  κρίνειν  ΝΤ',  κατά  η άηορον  ίη 
einer  Verlegenheit,  μένειν  καά’  έαντόν  für  sich;  τ6 
dvoi  κατά  τούτον  soweit  es  nach  diesem  geht,  τό 
κατ’  έμέ  soweit  es  auf  mich  ankommt,  καά’  ä,  κατά 
ταντα  (τούτο)  demzufolge,  καά’  δ dementsprechend 
daß,  Kod*  δη  καί  dementsprechend  auch,  καά'  δοον 
insoweit;  καά’  άρπαγ7)ν  um  ...  willen;  im  bos. 
a.  μάλλον  ή κατά  την  άνϋρωπίνην  οοφίαν  ώφτελεί· 
οΰαι  sich  durch  übermenschliche  Weisheit  beraton 
lassen,  f^εiζci  ή κατά  δι·να/αν  mehr  als  menschliche 
Kräfte  leisten  können,  ßeλήovog  ή κατ’  άνδραηον 
voftoderov  είναι,  b.  κατά  ττόλιν  von  Stadt  zu  Stadt, 
kot’  έκκληοια*·  πρεοβΐ^τεροι  die  Älteren  in  jeder  Ge- 
meinde N7\  κατά  φΟλα,  κατά  ^dvi;  völkerweise,  κατ* 
όλiyovg  γινόμε%·οι  sich  in  kleine  Gruppen  zusammen· 
ziehend,  αΰτό^  καύ'  αυτόν  für  sich  allein,  κατ'  Udav, 
κατά  μονσ^  allein  NT,  καά'  ένα  έκαοτον  jeder  ein- 
zelne für  sich,  καί’  έν  oI^ηg  τή$  l^xvog  auf  einem 
Punkt  vereinigt,  κατά  ,ατκρά  ^ηγνεοΰαι  in  kleine  Teile 
zerfallen,  το  κατά  μήνα  KTQÖog  der  monatliche  Ge- 
winn, καί*  έαντύ  an  u.  für  sich,  κατά  /uhq0v  all- 
mählich. c.  κατά  τνχι^ν  ηνά  durch  Zufall,  dsgl. 
κατά  συγκυρίαν  NT,  κατ  Ιοχύν,  κατά  άνναμιν  mit 
Gewalt,  κατά  κράτος  διώκειν,  ij^v,  ηαραλαμβάνεχν, 
κατ'  άγνοιαν  unwissenderweise  ΝΤ,  κατιΐ  τούτο, 
κατά  τά  αότά  in  derselben,  auf  dieselbe  Weise  NT. 
d.  άίτέϋανον  καί’  έξaMOOioυg. 
χάτα  izs  κα(  είτα  (Krasis). 
χατά  ion.  =s  καίά  sowie. 

χαταβάδτ)ν  adv.  poet.  herabsteigend,  abwärts.  \’on 
χατα-βα{ν(ι>  /.  intr.  i.  binabsteigen,  herab- 
steigen, herabmarschieren,  herabkoinmen  aus  dom 
Binnenlaiide,  nvo^,  παρά,  άπό,  έκ  nvog  von  etw'.  u. 
ri,  εlg  u.  έττί  n nach,  in  etw.,  παρά  rtva  zu  jem.; 
oceas.  άπό  τού  Γππου  vom  Pferd  absteigen,  absitzon, 
ό/φ^ρου;  scheinbar  tr.  κλίμακα,  Υπερώια  eine  Treppe, 
vom  Obergemach,  ϋάλαμον  ins  Gemach  herabsteigen ; 
insbos.  g.  sich  auf  den  niedriger  gelegenen  Kampf- 
platz begeben,  abs.,  elg  Αγώνα.  b.  vom  Redner: 
άπό  τού  ßήμaτog,  άπό  τού  λόγον  zu  reden  auf  hören. 
2.  übertr.  sich  herablassen  zu,  auf  etw.  zu  sprechen 
kommen,  ig  rt,  endigen  mit  etw.  pt. 

JI.  tr.  herabgehen  machen,  emjedrigen,  πνά. 

F.  (s.  βαίνω),  aor.  2 imp.  κατάβα  u.  κατύβηΟι  NT; 
ep.:  aor.  2 3 pl.  κατέβάν  = KatißtfOav,  cj.  1 pL 
καταβήομεν  {-ßeioftev),  med.  aor.  inixtu»  κατεβή- 
οετο,  cj.  καταβήοεται,  imp.  καταβήοεο. 
χατα-βαχχιόομαί  med.  poet.  bakchisch  begeistert 
sein,  κλάδίΗΟΐ  in  Bekränzung. 
χαχα-βάλλ(ι>  Lact  i.  hinabwerfen,  binabstürzen, 
hinabstoßen,  niedorrcißon : τείχος,  zu  Bodon  strecken, 
ηνά,  von  Opfertieren;  schlachten;  άπό,  έκ  nvog  von 
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etw.,  ές  U.  /Λί  rt,  έν  u.  έηί  ηνι;  inebcs.  a.  fallen, 
hüngen  lassen,  senken,  ovara.  b.  hinunterschaiTen 
(an  die  Seeküste}.  c.  aosetrcuon,  ontQtia,  φάην 
verbreiten,  d,  in  einen  Zustand  versetzen,  ei<;  τό 
μηδέν  herabsetzen,  verkleinern.  e.  Geld  nieder- 
legen, erlegen,  χψι)ν  nvi,  etg  τό  όάιτιομ  ausgeben 
auf  die  Schuld,  d.  h.  als  Teilzahlung.  3.  Λ.  weg- 
Tverfen,  verwerfen,  verschmähen.  b,  abwerfen, 
eintragen,  einbringen. 

II.  rned.  i.  eich  hinabwerfen,  hinabstürzen,  eig 
Π.  3.  sich  («t6i)  etw.  grUiideu,  anfangen,  beginnen. 
άοχήν. 

F.  aor.  '2  3 $g.  ep.  πάββαλε  st  κατίβαλε. 
χατα-βάπτω  sp.  untertauclien,  eiutauchen,  färben. 
χατα·βαρέ(ι)  i.  ep.  durch  seine  Schwere  nieder- 
drücken.  3.  NT  beschweren,  belästigen, 
χατα- βαρύνω  sp.  NT  belästigen. 
χατάβαα(ςι  eog,  //  {xaTa-fkiivu)  S.  das  Herab- 
steigen.  Kückzug  aus  dem  Hinnenlande  ans  Meer, 
άηΰ  Ttvog  elg  rt.  3.  Hinabstieg,  Weg  bergab,  έκ 
nvog.  ϋηό  n unter  etw.  hin. 
χαχαβαομόςι  oO,  6 (Kara-/kirvi.>)  poet.  s xaTäßarug. 
χαχαβατέον,  adj.  xerh.  y.  κατα·^<να>,  poet.  man  mufi 
berabsteigen. 

xaxaßctTT|^|  Otr,  ό Wagenkämpfor,  der  auch  absteigt 
u.  zu  Fuä  kämpft,  (in  der  Form  χαταΐβάχτ^ς)  poet. 
adj.  niederfabrend,  Άχτικίν  zu  dem  hinabgestiegen 
wird. 

χατα·βαύζω  iou.  poet.  sp.  anbellen,  nvög. 

F.  pi  aor.  uataffayf^ns,  (viersilbig). 
χατα·β6βα(όομα(  d.p.  sp.  fest  vei^ichem,  mit  ace. 
c.  in/. 

χαταβεβλτ^μένως,  adv.  v.  pL  pf.  pasi.  v.  κατα- 
βάλλιο,  weggeworfen,  gemein. 
xaxa>ßetopev,  -βήομεν,  -βήσεο  s.  >cara*/kiiV(u· 
χαχα-βιάζομαι  d.  m.  sp.  bowUitigen,  bezwingen, 
mit  fortreißen,  nvA 

χαχα>βΐβάζω  i/aefitiv.  zu  Kaxa-fiah'<j)  einen  hei- 
untergeben  lassen,  herabführon,  έκ  τών  όοών  her- 
abzukommen nötigen,  εΙ$  π,  άηό  nvog. 

F.  adj.  verb.  xaTafkfiaoxFog. 

Χαχα·*βΐβρώ<ΤΧω  verschlingen,  verzehren. 

F·  pf.  pass.  βαταβ*βο(>ται,  aor.  pass.  cj.  καταβ^ωϋ^. 
χαxα-ßtvημt  poet  Unzucht  treiben. 

Χατα-βΐόω  verleben,  durchleben,  abs-  u.  ßiov. 

F.  aor.  πατεβίων. 

χατα-βλάχεύω  vemachltlssigün,  (durch  Trägheit) 
verderben,  tL 

χαχα-βλάΐΓΧω  beschädigen,  verletzen. 

Χατα-βλεττω  sp.  von  oben  herab  sehen,  ri,  dg  ri. 
χαταβλν]χέον  adj.  verb.  V.  κατα·βάλλω. 
χαταβλτ]τ(χός  l)  {κατα'βάλΛ€·ί)  zum  Nioderwerfen 
geschickt 

χατα·βλτ))(^άομαΐ  med.  buk.  anblökeu,  sehr  blöken, 
χαταβλώσχω,  nur  pr.,  ep.  bindurchgehon,  durch- 
eilen, dön«. 

Χατα-βοάω  laut  schreien,  schimpfen,  sich  be- 
schweren, n€Qi  uvog  über  etw.,  nQOg  nva  gegen 
jem..  Ttvog  schelten,  anklagen,  rtvd  uiederschreien. 
F, /ut.  iou.  καταβώοο/ια*.  Dav. 

χαταβοήι  f)gy  ή i.  Geschrei,  übertr.  Gerücht  i 
2.  Vorwurf,  Anklage,  nvög  gegen  jem.  | 


Χαταβ6τ)βΐς,  εωg,  ή {κατο'βοάω)  sp.  Beschuldigung, 
χαταβολή,  ήg,  ή {κατα-βάΧλω)  sp.  l.  Anfall  oder 
Ausbruch  (einer  Krankheit  usw.),  πη£?ετΌθ,  insbos. 
Augenkrankheit  (Katarakt).  3.  dos  Erlogen,  Zah- 
Jung-  3·  Bas  Niederlegon  (dos  Fundamentes), 
NT  Gründung,  yipove . . . n)g  dvadrv  κατα- 

βολή£  ist  derselben  Ab.stammung. 
χατα·βορβόρωσΐς,  eωg^  ή sp.  das  Beschmieren  mit 
Schmutz. 

χατά-βορρος  2 unter  dem  Nordwind,  gegen  den- 
selben geschützt. 
χατα>β09χω  buk.  abhüten, 
χατα-βόστρυχος  2 poet.  relchgolockt. 
χατα-βραβεύω  sp.  NT  den  Siegespreis  absprochen, 
um  den  Preis  betrügen,  ro-d. 
χατα~βρέ)^ω  poet  stark  benetzen,  eintauchen  in 
otw,  (T»W). 

χατα·βρίθω  l.  buk.  durch  eine  Last  niederdrUcken. 

3.  poet.  .schwer  mit  ctw'.  belastet  sein,  rnd. 
χατα-βρονχάω  sp.  nioderdonnem,  durch  Donner 
betäuben. 

χατα-βρο^θ{ζω  poet.  sp.  verschlingen. 
χατα·βρό^ω  op.  verschlucken,  schlürfen,  eineau- 
gen,  ri. 

l· . nur  opt.  aor.  act.  Karo^d^rtev. 
χατα-βοραόω  mit  Fellen  od.  Leder  überziehen, 
κατά-γαιος  2 a.  κατά-yeiog. 
χαταγγελεύς,  έωg,  ό Λ'Γ  Verkündiger  und 

καταγγελία,  α^,  ή .‘)p.  Ankündigung,  Verkündigung. 

Von 

χατ-αγγέλλω  ankOndlgon,  anzcigen,  nvi  n.  Dav. 
χατάγγελτος  2 aogezeigt,  KardyycATOV  yi)a>F.ödat 
ruchbar  werden. 

χατά-γειος  2 u.  ion.  χατά-γαιος  (ρή)  i.  unter  de. 
Erde,  in  die  Erde  hineingebaut,  unterirdlach. 

з.  auf  der  Erde,  am  Boden  lebend,  oxQovdög  κατά' 
ynog  Strauß  (während  orQovitog  ohne  Zusatz  , Sper- 
ling* bedeutet). 

καταγέλαστος  2 lächerlich,  verächtlich.  — adv. 

-άστως.  Von 

χατα-γελάω  hohnlacbon,  auslachen,  vorlnchen,  abe. 

и.  Γπ'ό^ί  jem.,  seltener  ττν/,  τί;  pass,  persönlich:  κατα· 
yeXtbftai. 

χατά-γελως,  ωτο^,  ό Spott,  Hohn,  rfjg  πρά^ί-ω^  das 
Lächerliche  bei  der  Sache. 

χατα-γέμω  sp.  ganz  voll  od.  beladen  sein,  τινό^  mit 
etw. 

F./ut  HaraytjO'iaopai,  aor.  κατίγήραν  u.  καΓΓ^';}ραοα, 
pf.  KarayryiioaKa. 

χατα-γΐγαρτ{ζω  iyiyoQTov)  poet.  au.skomen,  übertr. 
schänden. 

χατα-γέγνομαί  d.  m.  sp.  sich  aufbalten,  verweilen, 
έν  TCMt. 

χατα-γιγνώσχω,  sp.  -γΓνώσχω  i.  merken,  be- 
merken, n,  δη,  ηνό^  τι  an  Jem  otw.,  bes.  etw. 
Nachteiliges  bemerken,  von  jem.  eine  üble  Meinung 
haben,  ihn  verachten;  έμαντοϋ  Kareyvuy  mit 

in/,  ich  bin  mir  selbst  bewußt  daß,  mit  ώgy  pi. 
I 3.  auBBprechen,  nvö^  ri  jem.  etw.  nachsagen  kön- 
I nen,  verurteilen,  abs.  vo.utp  KaTayiy»0aKeoSai.  ri 
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auf  etw.  erkennen,  od.  m/,  aec.  c.  «ιΛ,  rtviis  gegen 
jem.:  ΰάνατοζ  αύτοΟ  KareyycMSih}. 
χατ>αγ{ζω  ion.  καό-α}>ιξω. 
χατ-αγίνέω  ion.  Kar-äycj  hinabführen. 
χατα-γλύ>ΤΓίζϋ>  poet.  i.  echnäbelnd  küssen. 
2.  nvd  niederreden.  3*  Böeee  gegen  einen 
reden.  Uav. 

χαταγλώττισμα,  οτοί,  rd  poet  Zimgeukufi. 
χατά-γλωττος  2 (^λώττα)  βρ.  voll  geeachter,  sel- 
tener W orte. 

χάταγμαι  ατο^,  τό  {^ατ·άγω)  poet.  gekrempelte 
Wolle,  Flocken. 

XttTHXyvC^t  /·  tr.  i.  serbrechen,  zerschmettern. 
OttiAog.  2·  mürbe  machen,  schwächen,  jrarpfda. 
//.  infr.  p<ut.  XL·  pf.  2 aei.  zerbrochen  werden,  eer- 
bereten,  ro'ös  an  etw.,  z.  B.  rf)s  κεφαλί)$  ein  Loch 
im  Kopf  bekommen. 

F·  (s.  dyxv/u)f/uL  liT  κατεάξω,  pf.  2 πατΐάγα^  aor.  2 
pass,  χιαχεάγην,  ej.  κατό;^^,  opt.  καχάγεΙη,  aor. 
2 pass.  NT  κατεάχύην. 

χατάγνωσις,  ή {Ηαχα·}>ί/νώαχ(θ)  l.  Verurtei- 
lung, Ttyog  zu  2.  a.  Annahnio,  Voraus- 

setzung. b.  Geringschätzung,  Mißbilligung. 
Χαταγνω(ϊΤ€θν  adj.  verb.  v.  Kaxa-ytyvüOH0>. 
χατα-γοΥ)ΤΟ^  besaubem,  verblenden,  nt'd. 
χατάγομος  2 [κατα-}^έμω)  sp.  voll  geladen, 
mit  etw. 

χαχ·αγοράζ<*)  βρ.  ankaufen,  oinkaufen. 
χατ-αγορβύο)  anzoigen,  angeben,  ri  nvi  od.  ηρόζ 
«να  etw.  bei  jem. 

καταγραφή,  ^ i.  Entwurf,  Darstellung  im 
Profil.  2.  sp.  das  Verzeichnen,  Aufschreiben.  Von 
χατα-γράφω  i.  zerkratzen.  2.  a.  nieder- 
eebreiben,  aufzeichuen  {εΐζ)  NT^  roi·^  ΟΓραπώτα^ 
in  eine  Liste  eintragen,  b.  etw.  bezohreiben,  be- 
malen. c.  vorsohrelben,  mit  acc.  c.  inf. 
χατ-αγρέ<ι>  poet.  erfa^son  (vom  Schlaf). 
χαχα-γ\)|χνάζ(ι>  sp.  sehr  üben,  durch  Übung  ge- 
wöhnen. 

χαΧ'άγω  Lact  i. herabführen, herabbringen, von 
einem  höher  gelegenen  Punkte;  insbes.  a.  ein 
Schiff  in  den  Hafen  führen,  bos.  ein  feindliches 
kapern,  aufbringen,  Vorschlägen,  b.  herab- 

ziehen, σκότος  beseitigen ; den  Faden  ausziohen.  Aöyov 
auszpinnen.  C.  wohin  bringen,  nvd  im  ßaeuAriq, 
in  einen  Zustand  versetzen.  2.  ziirüokführen, 
Verbannte  ins  Vaterland  u.  Amt,  ϋρία,αβον  einen 
Triumph  halten. 

II.  med.  i.  einlaufen  in  den  Hafen,  landen. 
2·  herabziehen,  einrücken,  einkehren,  tig  u.  im  n, 
ηαρά  rivi,  ώ$  rma,  auch:  zurückkehren. 

F·  (8.  äycj\  aor.  mixt  ίτ^.καχαξέ/ιεν^ρ/.  sp.  xaxayiioxa. 

χαχαγωγζΤον,  rd  «=  κοΓα;»ώ;Ίον. 
καταγωγή,  ή$ι  ^ {wsx-dytS)  1.  Landung.  2.  Ort 
zum  Einkehren,  Herberge,  Wohnung,  Kaserne, 
χαχαγώγιον,  ον,  rd  Herberge, 
χαχ-αγωνέζομαί  d.  m.  1.  ΝΊ  niederkämpfen,  be- 
zwingen, nvd.  2.  sp.  bekämpfen. 
χαχα·3αίνυμαι  mcd.  buk.  verspeisen. 
χαχα-$α{θ|Ααΐ  (m  tm)d.xn.  op.  sp.  zerteilen,  zun'eiüen. 

F.ywf.  κατα0άοο^α<· 
χαχα-δάχνω  (m  tm.)  buk.  zerbeii^n. 


χαχα^δαχροω  weiuen,  nvd  beweinen, 
χαχαδαχχνλιχός  9 (-Λ(^ω)  poet  zum  Betasten  mit 
den  Fingern  geneigt. 

χαχα-δα|ΐάζθ|ΐαΐ  meJ. überwältigen,  xtvd  be- 

χαχα·δάμνα|χαι  poet  \ zwingen, 
χαχα-δαίχανάω  verwenden,  yerbrauohen,  n είς  n, 
aufzehren. 

χαχα-δάπχω  ep.  zerreißen,  zerfleischen,  auch  übertr. 
^τορ. 

χαχα*δοφθάνω  elnzchlafen,  aor.  eich  schlafen 
legen,  abe.  u.  midvAe  so  fest 

F·  aor.  HaxibaQÖov,  ep.:  κατ^Αρα^ον,  3 du.  κοΑΑρα· 
ύέχην,  ej.  χίαχα&ράϋω;  pf.  tcaxadedäQdtpca. 
χαχαδζής  2 (κατα-Α^ω)  mangelhaft,  dürftig,  erman- 
gelnd, nvd^.  ■—  adv.  dazu  comp.  vaniAedOTE- 

ρον  dürftiger, weniger,  ovA^cuv  KaxabeiaxtQov  nicht 
weniger  als  irgend  andre, 
χαχα-δζ^δω  sehr  fürchten,  n,  nvd. 

F.  nur  aor.  xtaxibetoa. 

χαχα-δ€(χνΟμΐ  i. anseigen, bekannt  machen;  pass. 
persönl.  mit  pt.  os  zeigt  sich  daß.  2.  einführen, 
lehren,  verordnen,  xi  od.  inf. 

F·  (s.  AfAfvtyiOi  ion.:  aor.  act  καηΙΑε^,  pf.  pass. 
Kaxadidryaoi. 

χαχα-δείλίάω  aus  Furcht  od.  Feigheit  vernach- 
lässigen, xi. 

χαxα*'δio(xαl  d.p.  sehr  bitten,  erbitten  (nvd^). 

F.  aor.  χίατεδεήΰην. 

χαχα-δέρχο{^αι  d.  p.  ep.  poet.  niedersohon,  herab- 
achauen,  nvd  auf  jem.,  ri  ansehen,  erleben, 
χαχά-δκαΐς,  εωξ^  Behexung  durch  Knüpfen  eines 

χαχα-δζσμός,  oO,  ό J Zauberknotens,  Zauberknoten, 
χαχα-δκύω  ep.  poet.  benetzen,  xi  nvog  etw.  mit  etw. 
χαχα*δέ)^ομαΐ  d.m.  1.  aufnehmen,  bes.  Verbannte 
ins  Vaterland.  2.  zu  sich  nehmen  (Xahnmg). 

I.  χαχα^έω  I.  act  i.  festbinden,  anbinden,  im 
nvi,  iv  nvt,  Από  nt'o^  an  etw.,  xtvl  mit  etw.;  insbes. 

a.  feseoln,  in  Fesseln  werfen,  καχαδείν  tt)v  inl  όα· 
νάχφ  (se.  Adofv),  für  die  Hinrichtung  fesseln. 

b.  übertr.  iv  φόβ<^  KaraArdrfoa,  verurteilen.  2.  zu- 

bindon,  verbinden:  όφϋαΛμον$^  versperren, 

verschließen:  vdorov.  — II, med.  sich  etw.  nmbinden. 
Y»  fut.  καχαδήοω. 

II.  χαχα^δέω  ion.  sp.  ermangeln,  bedürfen,  χινός, 
660£  χαχαδέει  πέντε  oraA/ων  am  Wege  fehlen,  i£  τόν 
άριόΐίόν. 

¥,fut  καχαδεήοω. 

χαχά*δτ)λος  2 l.  von  oben  her  sichtbar,  Uberh. 
sichtbar,  nvf.  2.  sehr  deutlich,  offenkundig,  vard- 
δηλον  (ohne  dorO  mit  folg.  Sxi  od.  indir.  Frage,  ώ^, 
auch  persönl.  mit  es  zeigt  sich  daß  ich. 
χαχα·δημαγωγέω  sp.  durch  Demagogenkünste 
leiten  od.  verführen,  nvd. 

χαχα-δΐ]ρΐθβορέω  ep.  als  Gemeindegut  verzehren. 
χαχα<^(αΐρ4ω  sp.  einteilen,  εΐζ  n,  verzollen, 
χαχα-δίαΐχάω  i.  act.  als  Schiedsricuter  gegen  jem. 
(nvö^)  entscheiden.  2-  med.  δίαχχάν  rtvog  sich  eine 
schiedsrichterliche  Entscheidung  auBwirken. 

F.  it7ipf.  κατ-εΑίΐ^ων,  pf.  Ματα-δεδχ^νηκα. 
χαχα-δίαλλάχχω  poet.  wieder  aussö^en. 
χαχα-δΐαφθβίρω  sp.  völlig  zugrunde  richten. 
χαχα-δ{δωμΐ  ion.  sp.  inir.  eich  ergießen,  εΓ^  n. 

F·  pr.  3 sg.  ion.  κοτοΑιύοί. 
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χατα-διχάζω  I.  act.  1.  einen  Richterspror.b  ß^en 
jem.  ton,  Jem.  TerurtaUen,  nvö^  {NT  τη«α),  su  etw. 
ri  od.  in/. ; p<ut.  Terurteilt  werden.  2.  dorch  eeinen 
Ausspruch  erkl&ren,  enteoheiden,  mit  folg.  dn. 
//.  med.  Jem.  verurteilen  leasen  (tivö^),  den  Proseß 
gegen  Jem.  gewinnen,  δύ(ην  rtvög. 
χατα-${χη,  4 Vertirteilung,  (Geld)atrafe. 
χατα-δΐώχω  i.  Terfolgen,  fortjagen,  nvd  ηρό$^  i$ 
XL  2·  NT  nachgehen,  aufeuchen. 
χατα·δθΧέω  ioD.  1 i.  andere,  falaoh  meinen  od. 
χατα*2θξάζω  j urteilen.  2.  gegen  Jem.  eine 
ungünstige  Meinung  haben,  ihm  Schlimmes  au> 
trauen,  mit  folg.  acc.  e.  tn/.,  dai.  c.  in/ 
χατα-8θ\>λόω  l.  aei.  unterjochen,  unterwerfen, 
nvd  tivc.  2.  med.  a.  au  seinem  Sklaven  machen, 
sich  (eibi)  unteijoohen.  b.  = act.  knechtisch  ge- 
sinnt od.  feig  machen.  Dav. 

χαταδούλωσίς,  εω$,  ή Unteijoohung,  Knechtung. 
Kord-SoUTca,  ων,  τά  kleine  Nilkatarakte  bei  Syene. 
χατα5οχή|  i}g,  ή {Μνα^ό^χομαι)  Aufoahma 
χαταδράθω  s.  κατα~6αοΰάνω. 
χατα-δρ4χω  ion.  abpflücken,  ri. 
χαταδρο|Χή|  ή (καχα-δραμείν)  das  Anrennen 
gegen  Jem.,  Einfall,  Streifaug. 
χατά·δρομο^  2 poet.  durchlaufen,  durchstreift, 
χατάδρϋρρία,  axog,  τό  {‘καχα-^χ'ιητω)  poet.  das  Zer- 
fleischen. 

χατά-δρομοζ  2 ibQvpög)  sp.  bewaldet 
χατα-δρύτΓΤΟμαί  med.  poet  sich  (5t6t)  etw.  zer- 
kratzen,  zerfleischen. 

Χατα-δυνααττχύω  gewalttätig  behandeln,  unter- 
drücken, xivög  sp.,  tmi  NT. 
χατα-δυνω  ion.  sp.  s κατα-Αύομαι. 
χατάδυοίς,  C6>^,  ή sp.  (κατα-Αΰω)  l.  das  ünter- 
tauchen,  Hinabgehen,  ig  n.  2.  Schlupfwinkel. 
X0lTα·δt>9(ι>1t4(ι>  sp.  durch  Bitten  vOUig  erweichen. 
Χατα-δ^  /.  tr.  untergehen  machen,  versenken, 
bee.  ein  Schiff  in  Grund  bohren;  Obertr.  rcvd 
Jem.  in  Kummer  versenken.  ^ 

II.  inir.  med.  u.  χατα-δνν€ι>  i.  untergehen 
(Sonne),  nnteralnken,  leck  werden.  2.  hinein- 
gehen, hineinkrieohen,  sich  verkriechen,  κατά 

**»  xtvos  vergehen  vor  etw. ; insbes. 
τεύχβα  anzieben,  anlegen. 

P·  tr.  /ut.  κατσδΰσω,  aor.  κατ^σα;  inir.  /uL  mrd. 
Karodvoo/MU,  aor.  2 act.  Kar^dw,  p/  Karod^ddKa ; 
ep.:  aor.  2 pt.  Habbvg  s xatabbg^  aor.  mixtus 
καχεδύοετο,  imp.  2 sg.  Kaxaövaeo. 

Χατ-άδ<ύ  poet.  sp.,  ion.  χατ^αβίδο)  i.  herabsingen, 
absingen,  xi,  durch  Gesang  erheitern,  xtvi.  2.  da- 
gegensingen.  e.  durch  Singen  belftstigen.  b.  durch 
Absingen  einer  Zauberformel  besprechen,  nW. 
Χθηα·δ<ι>ροδοχ4<ά  poet  Geschenke  annehmen,  sich 
bestechen  lassen. 
χατα-€{σατο  s.  näx-et/u. 

Κ€ΐχα-4νν1>μΐ  ion.  u.  ep.  Kad-^wt^a  bekleiden, 
rf  Tiv(  etw.  mit  etw. 

P.  imp/.  3 pl.  Kaxaeirvaav  (-efwov)  aus  -I^avitoav 
i-Siawov),  p/.  poet.  pt.  naxaeipirog. 
Wtt-αζαίνω  [vgL  άξηy  άξαΧέθ£)  op.  auadörren,  ein- 
trocknen lassen. 

F.  aor.  iter.  παχαζήναακε. 


χατα-ζάο)  verleben,  sein  Ivebon  zubringen,  ßlor. 
χατα-ζ(ύγνϋμΐ  ion.  poet  sp.  i.  tr.  (zusammen)· 
binden,  a.  anspannen,  b.  einsperren,  einschließen, 
dy  Ttvi;  übertr.  binden,  beengen.  2.  intr.  sich 
lagern.  Dav. 

χατάζβ1)ξΐς,  εωg,  ή sp.  das  Lagern,  Äusnihen. 
χατα<-ζώννυμα(  med.  poet.  sp.  sich  etw.  (r/)  um- 
g^ürten. 

χατα-θαμβ4ομαΐ  med.  sp.  übermäßig  bewundern, 
nvd. 

χατα-θοΕΙΓΓα)  begraben,  bestatten. 

F.  in/,  aor.  ep.  κατ^άψα*  st  uaraddi^Ku. 
χατα^αρσέω  sp.,  att.  -θαρρέω,  getrost  sein,  rrr^tg 
vor,  gegen  jem. 

ΧΟΕΤα^βάομαί  med.  S.  von  oben  herab  sehen,  be- 
traohtan,  abs.  u.  xi  άπό  xtvog.  2.  in  ErwiLgung 
ziehen,  xL 

χατα-θχίομαί,  -θχ^ομχν  s.  ααχα-τίύημχ. 
χατα-θέλγω  l.  ep.  verzaubern.  2.  sp.  bezaubern. 

χατάθελξίς,  εω^,  ή sp.  Bezauberung, 
χατά-θβμα,  aro^,  τό  (»  παχ-ανάΟιμα)  NT  Ver- 
flachung. Dav. 

χαταθ<ματ{ζω  NT  verfluchen, 
χατα-θζω  l.  inir.  herablaufen;  insbes.  a.  von 
Bergen  herab  einen  Streifzng  machen,  in  eine  Gegend 
einfallen,  abs.  od.  etg,  έπΙ  tt.  b.  von  Schiffen:  ein- 
laufen,  dtg  n.  2.  tr.  durch  StreifzOge  plündern: 
χώραν,  angreifen:  ττνά. 
χατα-θχωρέω  von  oben  betrachten. 
χατα-βηλύνα>  sp.  verweichlichen. 

F.  p/.  pass.  κaxaxεdήλvμμaL 
χατ-αθλ4α>  sp.  sich  eifrig  im  Kampfe  Oben,  rrvd 
jem.  im  Kampfe  besiegen. 
xατα-θλtßω  sp.  unterdrücken, 
χατα-βνήαχω  ep.  poet.  versterben,  hinstorben,  im 
Kampfe  fallen. 

F·  (s.  Λ^οκω),  ep.:  aor.  5 sg.  κάχύανε,  in/. Kordavriv, 
pt.  ηαχΰανών,  p/  in/  καχαχεύνάμεν,  pt.  κατατε- 
ihnrf0g  u.  κατοτε^νεώ^. 
χατα-θνητός  3 ep.  sterblich. 
χατα-θορβΤν  s.  κατα-^ρφοκω. 
χατα-θο))υβέω  niederUrmen,  durch  Lärmen  zum 
Schweigen  bringen,  nvd. 

χατα-θρασύνομα(  med.  sp.  beherzt  sein,  eich  mutig 
stellen. 

χατα-θραύω  zermalmen,  zerbrechen, 
χατα-θρηνίω  poet.  weinen,  nvd  beweinen, 
χατα-θρφσχω  ep.  ion.  berabepringen,  άηό  xrvog  von 
etw.,  xi  etw.  überspringen. 

χατ-αθΟμέ<ι>  ganz  mutlos  sein,  aor.  mutlos  werden, 
navxeAög. 

χατα-θυμιος  8 (dvjud^ ) i.  ep.  poet  im  Sinne  liegend, 
nvf.  2.  ion.  nach  Wunsch,  erwünscht 
χατα-θΐ>ύ>  1.  act  als  ein  Opfer  schlachten,  überh. 
schlaohten,  nvf  n weihen.  2.  med.  buk.  nvd  durch 
Zauberopfer  jem.  zur  Liebe  zwingen. 
χατα-θωρ5χ{ζ(ι>  ganz  panzern, 
χαταιβάτης,  ον,  6 β.  καχα-βάχης. 
χαταΐβατός  8 (καηχ-/%ι/νω)  βρ.  wo  man  hinabgehen 
kann,  zugänglich,  nvf  Jem. 
χαταιγέζω  poet.  sp.  daberstürmen,  stürmisch  daher- 
fahren.  Von 
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χατ-αΐγ{ς,  ido$y  ή sp.  plötzlich  horeinbrcchender 
Sturm,  Orkan. 

χατ-αιδέομα(^.ρ.  i.sichvoretw.od.jem.  scheuen, 
rivd  Ehrfurcht  haben  vor.  sich  eohameUf  tivi 
wegen  etw.,  tnf. 

F·  aor.  καΓΐ)6έϋ0ην, 

χαΤ'·αΐθαλό<ι)  x.  poet  zu  Hu6  u.  Asche  verbrennen. 

2.  sp.  mit  KuQ  schwärzen. 
χατ-α(θύσσω  poet  erschattem,  tL 
χατ·α{θ<ι)  niedorbrennen  poet.;  übertr.  (von  der 
Liebe)  vorzeliren  buk.;  pass.  έπΙ  rtvi  glühend  ver· 
liebt  sein  in  jem. 

χατ-αιχίζω  (u.  med.)  ep.  poet.  mißhandeln,  entstellen. 
χατα{ν€αΐς,  εω§,  ή sp.  Zustimmung.  Von 

χαΤΗΧίνέω  X.  zuetimmen,  billigen,  {έπΙ)  rm  u.  ri, 
acc.  c,  in/.  3.  poet  bewilligen,  geloben,  nW  n u. 
in/.^  zur  Ehe  versprechen. 
χατ·>αΐονάομαί  μα««,  sp.  sich  benetzen. 
xaT-atpS(i>  ion.  b καΰ·α<ρ^. 
χατ-α{μα>  (eig.  herunterheben)  inir.  herabkommen, 
von  Schiffen;  einlaufen,  landen,  ^«ri,  stQos,  is  ^· 
χατ·αΐ(τθάνομο(ΐ  med.  poet.  völlig  erkennen,  ri, 
χατ-α{σΐος  2 poet.  nach  Gebühr,  gerecht, 
χαταίσχοντήρι  ήρο$,  ό poet  Bcschimpfor.  Von 
xax-auJ^X)V(i>  x.  act.  a.  Schande  machen,  herab- 
würdigen, eeh&nden,  ri,  n»'d,  durch  etw.  nW  od.  pi. 
b.  zuschanden  machen,  ri;  beechtimen  NT.  2,  mrd. 
mit  aor.  pass,  sich  schämen  od.  sich  scheuen,  nvd, 
ri  vor  jem.,  etw. 

χατα-Τσ^ω  poet,  gew.xaT-{<T)^te>  x./r.  op.  a.  iune· 
haben,  in  Gebrauch  nehmen.  b.  darauHoshalten, 
darauäosrichten,  vr)a  έξ.  C.  Zurückbalten,  mrd. 
sich  etw.  zurückbehalten.  2.  intr.  ion.  herab- 
fahren, berabkommen,  έξ  ούρονοΟ. 
χατ<>αΐΤ(άομαΐ  med.  beschuldigen,  verwerfen,  abs. 
od.  ri,  Ttvd,  ToOra  ηραξοι. 

Ψ,ρ/.Μτυτϋχμαί·\χ.αοΓ.Ηατΐίηάΰην auch  in  pass.Bed. 
ΧαταΤτνξ,  vyos,  ή (κατοί  u.  TcOjjtJ,  vgl.  dv-ru^  ep. 

niedriger  Lederhelm,  Sturmhaube. 
χατα-χαΐνΐζ<ι>  poet  sp.  neu  mochon,  ri. 
χατα-χα{να>|  Nbf.  zu  κατα-κτεινω,  niedermachen, 
töten. 

Y,  ftU.  κοτα»Μΐνώ,  aor.  πατέκανον,  μ/*.  κατακΓκονο; 
άοτ./ut.  inf.  Μακκανήν. 
xaxa-xaCpeog  2 ep.  tödlich. 

χαχα-χα^ω,  *χά(ι>ι  -χάω  ep.  ep.  x.  act.  brennen 
machen,  einäschern,  niederbrennen.  2.  pass,  ver- 
brannt werden,  intr.  niedorbrennen. 

F·  (s.  κα/ω),  dazu  ep.:  pr.  inf.  κατοΜΟΐέμεν,  aor.  act. 
Μίτέηηα,  cj.  1 pL  κατακήοβΑεν,  inf.  Ηατακί,αί  u. 
KOKx^<u,  aor.  pass.  καχεκάψ{ν. 
χαχα-χοιλέομαί  χ.  pass,  herbeigerufen  werden, 
Ä Ttvo^.  2.  med.  ep.  herbeirufen,  anrufen. 
χαχα-χαλ0Υ(Χω  (ep.  meist  in  tm.)  X.  act.  gans 
umhüllen,  bedecken,  ri  nvt  etw.  mit  etw.  2.  med. 
a.  eich  verhüllen,  b.  sich  verbergen, 
χαχα-χάμπχω  sp.  (herab)biegen,  Μϋφ  HaraKa^qjöeis 
überw'ölbt 

χαχα-χανε?ν  s.  κατα-κα«νω. 

χαχα-χάρφομαί  pass.  poet.  ganz  vertrocknen,  ein· 
schrumpfen. 

χαχα-χανχάομαί  d.  m.  NT  i.  sich  wider  jem. 
(Tivds·)  rühmen.  2.  jem.  geringschätzig  behandeln. 


X 

χαχα·χα<ι>  s.  κατα-κα/ω. 

χαχά-Χ·ΐμοΐΙ  d.  m.,  nur  pr.y  impf.  u.  /tri.,  sich 
niederlegen,  daliegen,  rohen,  έν  nvi,  έηί  nvo^, 
7tQ0g  TI  eich  binstrecken.  Insbes.  1.  bei  Tische 
liegen.  2.  untätig  od.  müßig  daliegen.  3’  krank 
liegen. 

F.  (s.K€^iMU),  dazu  ep.;  pr.  2 sg.  κατάκειαι,  θ p\.  κατα- 
Kriarm,  impf.  3pl.  κατοκΛίΓο. 
xaxa-XC{po>  op.  ion.  sp.  wegscheren,  Übertr.  auf- 
zehren, meef.  sich  abscheren. 
χαχα-Χβί(ι>  desider.  zu  Ματά-κεηιαι,  ep.  sich  nieder» 
legen  (wollen). 

F.  pr.pt.  κακκείοντες,  cj.  1 pl.  Korowrio/irv. 
χαχα-χέχονα  pf.  v.  κοτο-κα/νω. 
χαχαχ$χράχχης,  οι;,  6 {κατα-κράξω)  poot.  der 
Niederschreier. 

χαχα-χελεύω  poet  aurufen.  x.  befehlen.  .2.  den 
Takt  zum  Rudern  angeben. 
χαχα->χενχ4ω  durchstechen,  durchbohren.  Dav. 
χαχθ(χένχν)μα|  aro^,  rö  das  Durchstochene,  Loch. 
χαχα·χερδαιν(ι>  aus  Gewinnsucht  vernachlässigen, 
ri. 

χαΧ0(·Χ8ρμαχ{ζω  in  Scheidemünze  (κ^ρμα)  aus- 
zahlen, verzetteln. 

χαχα-χερχομ4ω  ion.  sp.  verspotten,  nvd. 
xaxaxfjat  u.  ä.  s.  κατα^καίω. 
χαχα-χτ^λέο)  bezaubern,  übertr.  besänftigen. 
xaxot-XT]p6<a>  ion.  mit  Wachs  Überziohon. 
χαχα-χηρύσσω,  att.  -χχω  x.  als  Herold  laut 
gebieten,  Otyfjv.  2.  sp.  ri  clg  nva  etw.  jem.  in  einer 
Versteigerung  zuschlagen  lassen. 
χαχα-χλάζ<ι>  buk.  = κατα-κλείω. 

F·  aor.  pass.  κατεκλ^οΟηξ,  aor.  med.  πατεκλί^ξατο. 


xαxol·-xλαίωu.mcri.ρoθt8p.,  att-χλαω,  beweinen, 
nvei. 

χαχα·χλά(ι>  (e.  κΛϋω)  zerbrechen,  zerkn  icken,  beugen, 
übertr.  X.  ep.  rühren,  erweichen,  i)roQ. 
2.  poet  schwächen,  lähmen. 
χαχα-χλε{ς,  riöo^,  ή poet.  Schlüsselloch, Türschloß, 
χαχάχλείσχος  2 sp.  eingesperrt.  Von 

χαχα-χλε(ω,  att.  χαχοί·χλήω  x.  a.  einschließon, 
zurückdrängen,  τινά,  cig  τι,  έν  rin,  belagern,  übertr. 
dg  sfoMreiav  έαυτόν.  b.  verschließen,  etw.  ri. 

2.  übertr.  festaetzon,  νόμφ,  auch  inf.  darnach. 

F.  (s.  κΛ^^ω),  pj.  pass,  πατακέκλεψαι,  aor.  pass,  κατε- 
κλείοϋιρ·. 

ίβταΐίλη^νομέω  } 

χαχα-χλτ)ρ6ω  verlosen,  med.  sp.  durchs  Los  zu* 
geteilt  erhalten. 

χαχάχλησίς,  eug,  ή {κατα-καλέώ)  sp.  Anrufung,  ϋεοϋ. 
χαχα-χλήω  att  S «ατα-κλεΐω. 
χαχα-χλίνοβαχι^ς  2 {κλίνη  u.  βαίνω)  sp.  um  die 
Betten  herumgehend. 

xaxO(-xXfv(i>  X.  act  niederbiegen,  nioderlehnon,  ri, 
niederlegen,  sich  Lagern  lassen,  bes.  zum  Speisen, 
Ttvd,  übertr.  ri^wov  stürzen.  2·  med,  mit  aor. 
pass,  sich  niederlegen,  eich  lagern,  abs.  u.  elg  n, 
bes.  sich  zu  Tische  legen. 

F.  aor.  pass,  καχεκλίΰην  u.  κατεκλίνην.  Dav. 

XaxaxXtdtgi  εωg,  ii  das  Kiederlegen,  Sichlagom. 
X.  bei  Tisch.  2.  yäftov  Beilager. 
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χατάκρηθεν^καταλαμβάνω 


χατα-κλύζω  1.  überspalen,  UberHuteii,  übeiT- 
ecbwemmen,  ri  nvi  etw.  mit  etw.;  ^bertr.  Uber> 
echütten  mit  etw.,  Qberbieten,  bestechen. 

2-  wegspQJen,  vernichten.  Dav. 

καταχλυαμός,  οΰ, ö NT  i. Überschwemmung, Sint- 
Üut.  2.  das  WegspiUen,  Vernichten,  τώy  nf^yitdruy. 
κατα-χνάω  poet.sp.serreiben,  zerteilen. 

F«  aor.  pass.  opt.  κατακνηαΰείίρ'. 
κατα*·Χν{ζω  sp.  ritzen ; übertr.  necken,  durchhecheln ; 
pass.  poet.  Jucken  haben,  sehr  verliebt  sein. 
κατα-χοιμάω  u.  χατα-χοιμ{ζω  I.  act.  i.  zu 
Bette  bringen,  einschl&fem,  τινά,  übertr.  in  Ver- 
gessenheit bringen.  2.  verschlafen,  φυλακήν. 
II.  pass,  eich  schlafen  legen,  •Inschlafen,  έν  nvt  an 
einem  OrU  παρά  rtvi  bei  Jem. 

F·  aor.  pass.  κατεκομη'/&ην. 

Χατα-ΧΟίνωνέω  sp. gemeinsam  machen,  i.  mitteilen 
2.  gemeinsam  verschwenden. 
χατά·ΧΟ(τος  2 (κοιη;)  poet.  im  Bett. 
κατ·αχολθ\>θέω  sp.  NT  I scbfolgen,  begleiten,  xivi. 
κατα-Χθλΐΐ{ζω  in  eineBucht  einlaufen,  έ$  ri  landen, 
κατα^χολυμβάω  untertauchen, 
καταχομίδή,  ή das  Hcrabschaffen  (nach  der 
Küste),  Ausfuhr.  Von 

κατα^ΧΟμίζω  herabbringen,  hin(unter)8chaiTon. 
von  einem  hüher  gelegenen  Ort,  bes.  nach  der  Küste, 
TiW  einem,  έκ,  άπό  nvo^,  έπί,  efg  n;  pass,  hin(ab)- 
kommen,  einlaufen;  merf.  sich  etw.  kommen  lassen, 
χατά-χομος  2 (»«>/<»;)  poet  sp.  mit  herabh&ngendein 
Haar,  dichtgelockt,  rtvl  mit  etw. 
χαταχονα,  ή {κατα-καΐνω)  poet.  Ermordung,  Ver- 
nichtung. 

Χατα-Χονδν>λΐζω  sp.  mit  Fäusten  zerschlagen. 
χατ-αΑονχίζω  Jom.  mit  dem  Wurlspieß  niederstrek- 
ken  (lassen),  nvd, 

χατα-χότΓτω  i.  niederhauen,  erschhigen,  töten. 
2.  zerschlagen,  zertrümmern,  zerschneiden,  zertlei- 
schen.  3*  niedorschlagen;  occas.  Geld 

schlagen,  prägen. 
ν,/αί.  S pass.  κατακεκόί^κ>βΐαι. 
χατα-χορής  2 sp.  alles  bis  zur  Sättigung  treibend, 
maßlos. 

χατα-χόρως,  adv.  v.  κατά-κορο^,  sp.  im  Übermaß, 
übertrieben. 

Χατα-ΧΟΟμέω  I.  aet.  l.  In  Ordnung  bringen, 
ordnen,  zurecht  legen,  ötarov  ^ni  vfi'pß,  εΐ^  rt. 
2.  ausrüsten,  uvl  τι  mit  etw.,  schmücken,  putzen. 
3·  verehren,  achten.  II.  mrd.  πρ0£  u sich  richten 
nach  etw.  Dav. 

χαταχόομϊ](7ΐς,  ή Anordnung, 
χατάχοχχκς,  εωξ,  ή sp.  das  Hören,  Vernehmen.  Von 
χατ-^χούω  i.  hören,  vernehmen,  abs.,  ri. 

2.  auf  Jein.  hören,  gehorchen,  ηνό^  u.  riW. 
Χατα*χράζω  poet  nieder-,  überschreien,  τινά. 
Χατ^χροί^,  ton.  -Υ]ς  (poet.  s καν’  άκοα^,  ·η$)  von 
oben  her,  von  Grund  aus. 

Χατα·χρατέω  ob.siegen,  die  Oberhand  behalten,  abs. 

u.  Tivd^  od.  τινά,  ri  etw.  bewältigen. 
Χατα-χρεμάννύμι  (in  tm.)  ep.  sp.  an-,  aufhängen, 
ri  έκ  u.  κατά  nvog  etw.  an  etw. 

Χατα·χρεοΐ>ργέω  ion.  in  Kochstücke  zerltauen,  zer- 
fleischen. 


χατά*χρηθεν  ep.  s.  κρήϋε^>. 
χατα-χρημνάομαί  mrd.  poet.  herabhangen. 
χατα-χρτ]μνιζω  hembstürzen,  nvd. 
χατά-χρτ] μνος  2 poet.  sp.  abschüssig,  steil, 
χαταχρίμα,  aroi;,  rösp.  NT  Verurteilung,  Strafe. 

Von 

χατα-χρίνω  gegen  jem.  erkennen,  verurteilen,  τινά 
u.  inf.f  rtv0£  u.  i«y.,  τινό<,'  τι,  rtvi  τι,  gen.  der  Strafe 
allein,  sp.  εΐξ  ro  πί·ρ.  Dav. 

χατάχρΤαΐς,  //  NT  Verdammung,  Verurteilung. 

χαταχρΤτος  2 sp.  verurteilt,  nvog  zu  etw. 
χαχα-χρθΛ>ω  durch  Klopfen  wegbringen. 
χατα-χρνίΤΓΤω  l.  tr.  verbergen,  verhehlen,  ttvi 
durch  etw.,  v«ö  nvi  unter  etw.,  ϋπύ  ri,  έν  τινι,  elg 
TI,  übertr.  döru  πενϋει  in  Trauer  versenken.  2.  intr. 
sich  verbergen,  sich  verstellen. 

F.  aor.  2 med.  κατεκρνβοντο.  Dav. 

χαταχρίχρή,  ή poet.  d«s  Verbergen,  Ausflucht. 

χατα*χρώζω  poet.  ankrächzen. 
χατα-χτάμεν(αι)  op.  s.  χατα-κτΓΛ*ω. 
χατα·ΧΤΟΚ>μαΐ  d.  m.  sich  etw.  ganz  od.  sicher  er- 
werben, eich  aneignen,  gewinnen,  ηνά  u.  τι. 
χατα~χτε(νω  ep.  poet.  niedennachen,  töten,  er- 
morden. 

F.  /ut.  κατακτενώ,  aor.  κατέκτεινα,  aor.  3 κατέκτανον, 
pf.  κατέκτονα;  dazu  op.:  /ut.  κατακτανέω,  aor.  3 
imp.  3 sg.  κάκτανε,  ind.  auch  κατέκτάν,  in/,  κατα- 
Krd^irv(ai),  p(.  κατακτάς,  aor.  pass.  3 pl.  κατέκτα- 
ϋε^·/" i< t.  med.  κητακ τανέεαΰε,  aor. pt .κατακχάμενοξ 
(die  letzten  beiden  mit  pass.  Bed.). 
χατάχτηοίς,  εω^,  ή (κατα-κτάομοι)  sp.  Erwerbung, 
χατα-χυβεύω  sp.  verwürfeln,  verspielen, 
χατα-χυχλόομαί  med.  sp.  umzingeln, 
χατα-χυλίομαί  pass,  herabrollon,  herabstürzen,  abs. 
u.  άπό  nvog. 

χατα-Χ\>μοτάχής  2 poet.  (κΟμα  u.  η/κω)  die  Wogen 
zerschmelzend. 

χατα-χύΐΓτω  ep.  sp.  sich  bücken,  hin(ab)gucken,  ig 
TL,  εΙαω  rty0g. 

χατα-χΟριεύω  sp.  NT  unterwerfen,  Zwingherr  sein, 
gebieten,  ztvög. 

χατα·χ1>ρ6ω  poet  sp.  bestätigen,  τοΰ^  vvpovg;  pass 
bestätigt  werden,  in  Erfüllung  gehen, 
χατα-χωλύω  (O)  verhindern,  aufhalton,  zurück- 
halten, nvd, nicht  einlassen, nvog  an  etw.  hindern, 
χατα-χωμάζω  poet.  daherstürmen,  hereiiibiOchen, 
noi  unter  einige. 

χαταλαβή,  ήg,  ή {κατα-λα^ίβάνώ)  das  Ergreifen. 
χατ·αλαζονεύομαΐ  d.  m,  gegen  jem.  prahlen,  πρ0£ 
nva. 

χατα·λαλ4ω  l.  NT  verleumden,  τινό<,\  2.  poet. 

ausschwatzen,  riv/ Π.  3·*’?·*'^ 
χαταλαλίά,  dg,  ή NT  üble  Nachrede,  Beschuldigung 

χατάλαλος,  ον,  ό NT  Verleumder, 
χατα-λαμβάνω  I.  act.  S.  ergreifen,  einnehmen, 
besetzen,  erbeuten,  τί  u.  nvd,  pass,  präg^uant:  einen 
kataleptischen  Anfall  bekommen.  2>  erreichen, 
einholen,  fangen,  überfallen,  treffen,  überraschen, 
vorfinden,  ertappen,  ri  u.  nvd,  oft  mit  pt.;  insbes. 
8.  geistig  erfassen,  begreifen,  b.  von  Ereignissen 
u.  Zuständen:  begegnen,  widerfahren,  zustoßen, 
abs.  Td  καταλαβύντα  das  Voi^ofallene,  u.  nvd,  Ofu^ag 
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χαταλέω-<χατάλ\>μα 


καχαλελάβηοε  άδ\η·ατ6ν  η ihr  befindet  euch  in  der 
Unmöglichkeit  Hrr\  oft  impers.  wraXafißavei  ηνά 
mit  ir\f.  es  betrlift  jem.  etw.  festhalten,  be- 
drängen, hemmen,  ÖQtUots  durch  Uide  verpflichten, 
Αιαςτορά^  schlichten,  uareiXtiiipivcu  ejtovdai  fest- 
(gemaoht). 

//.  med.  i.  für  sich  in  Besitz  nehmen,  sich  be- 
m&chtigen,  erobern,  ergreifen,  xL  eich  befaesen 
mit,  ti,  etw.  erfassen,  begreifen. 

F./ut  ηαχαΧήψομο^,  aor.  Μίτέλαβον,  pf.  νατείληφα] 
peus,  pf.  wxτe^λημμaty  aor.  Ηατΐ'λήφϋην\  ion.:  fut 
παταλάμψομοΛ^  pf.  Μπιλελάβηκα,  po3$.  καταλέ- 
λαμμαι,  aor.  patt.  wxTtXaptpih{v  QiT  auch  κατει- 
η.  -tXtipxpfbrpi). 

χατοιλαμίΓΐέος  8 ion.  «s  KaTeUij^rdo^. 

Χ(ΧΤα-λάμ7Γ(ι>  i.  bescheinen,  beleuchten,  ti  2.  tn(r. 
poet.  leuchten,  hell  sein. 

χατ-αλγέω  poet  sp.  Schmers  empfinden,  sehr  leiden. 

χατα-λέγω  /.  act.  χχ.ρα$ζ.  i.  a.  hersählen,  auf* 
s&hlen,  bes.  einen  Stammbaum,  έαντΐΛ>  μψρόί^εν 
seinen  Stammbaum  mütterlicherseits,  b,  ersählezi, 
Tortragen,  darlegen,  auseinandersetzon,  ri  u. 
nQ0s  TI.  S.  aualesen,  auswfthlen,  έπ  τινων,  ές  nvag, 
mit  tn^.  {Ιηηοχροφείν)]  insbes.  a.  in  eine  Liste 
eintragen,  aufsohreiben,  ΟΓ^πώτα^  ausheben. 
b.  rechnen  unter,  s&hlen  eu,  ηνώΐ',  -m'd  nXovoiov 
für  reich  ansehen,  anrochnen  als:  He^yeaiav. 

IL  med.  für  sich  aualesen,  ausheben. 

F·  fut  καταλέξω,  aor.  παχέλεξα;  patt.  pf.  MaxtiXey- 
/4(u,  aor.  ^ιχελέγην. 

χατα·λβφω  ep.  poet  herabtröpfeln  lassen;  p<itt. 
herabrinnen,  herabgleiten. 

χατάλ(ΐμμα,  ατο^,  χό  (κατα-Λεύτω)  sp.  NT  Rest 

χατάλ€ΐητος  2 (Mor-ojleif>6>)  poet  beschmiert. 

χατα·λβίΐΓ(ύ  /.  act  i.  surfloUassen,  verlassen, 
hinterlasaen  (bee.  von  Sterbenden),  Überlassen,  im 
Stich  lassen,  preisgeben,  nvd  u.  rf,  xaH  jem.,  oft  mit 
binzugefügter  Apposition:  nvd  ύηροί  βοράν^  od.  inf; 
milit  Faohausdruck:  καταΛεώιβίν töv  Optov  absitzen. 
übrig  od.  am  Leben  lassen,  xtvi  n. 

II.  patt,  surückgelassen  werd  en,  zurück-  od.  übrig- 
bleiben, xtvög  hinter  od.  von  etw. 

III.  mcd.  sich  (tiht)  zurüoklassen,  sich  Vorbe- 
halten, xL 

F·  ep.  auch  χαλλβίΐΕΟ),  fut  καλΧεΙψω,  aor.  2 ttdX· 
Ame  n.  νάλλ»φ\  iif.  xaJUatietVy  impf.  iter.  κατα- 
Αεϋζεοκεν;  NT  aor.  1 κατέλ&ψα^  mit  der  Nbf. 
χατοϋΐιμπάνω. 

χατα-λβΐτονργέ(ι)  sp.  bei  Staatsleistungen  auf- 
wenden. 

χατάλβίψΐς,  εω^,  {καχα·λεϋιω)  das  Zurücklassen, 
Hinter  lassen. 

χαχοϋΐεχτέοζ  8,  adj.  verb.v.Kara-XiyOy  anfzuzfihlen, 
zu  rechnen  unter. 

χατα-λ€7ΓΓθλογέ<ύ  poet  durch  spitzfindige  Reden 
stürzen. 

χατα-λβήω  steinigen,  mit  Steinen  zu  Tode  werfen, 
nvd. 

F.  pt  aor.  patt.  καχαΧενόΰέντε$. 

(χατα-λέ^ςομαί)  med.  ep.  sich  niederlegen,  sich 
schlafen  legen. 

F. /uf.  καχαΧέξομαι,  aor.  καχελεξάμην  u.  νατεΛ^ 
μηv^  ΐι^.καχαλέχύαί,ρΐ.καταλέγμενος  (vgl.  Χέχος). 


χατ·αλέ<ι>  zermahlen,  η. 

F«  aor.  ep.  ΜοτάΛεσοα  ss  χαχήλεχχι. 
χατα-λήγω  poet  sp.  aufhören,  sein  Endo  erreichen ; 

rd  uaTaXt'iyovrä  xivog  Grenzen,  Ende, 
χατα-λήβομαι  med.  ep.  ganz  vergessen,  nvö^. 
χαταιλητΓτέος  8 sp.,  ion.  -λαμιττέος,  adj.  verh.  v. 
ΗαναΆαμβ&νω  i.  einzunehroen,  zu  gewinnen,  ü.  zu 
hemmen. 

χαχαλτ]ΐΓΤΙΧ0ς  8 poet  sp.  i.  ziun  Ergreifen  od. 
Fassen  geschickt,  nvö;.  3.  zum  Begreifen,  Ver- 
stehen geschickt  — adv.  -χώς  in  bewufiter  Weise. 
χαταλΥ]ΤΓχ6ς  8,  adj.  verb.  v.  Μχα·λαμβάνω  i.  zu 
fassen,  zu  erreichen,  η^άγμαχα'^  zu  begreifen.  3.  er- 
griffen, ύεόόεν  durch  göttliche  Fügung. 
χατάλγ]ψΐς,  εω^,  4 (ΐΜΐτη->Ιαμ^νω)  i.  das  Xrgreifen. 
a.  Einnahme,  Besetzung,  Überfall,  b,  das  Einholen, 
Erreichen.  3.  das  Begreifen,  Verständnis. 

χατα-λιθάζω  NT  1 ^ . 

χατα-λιθ6ω  /)ΐ8.304  / 
χατα·λΐμιτάνα>  s.  παχα-λεΐχω. 
χατα-λτπαρέω  sp.  inständig  bitten, 
χατοίλλαγγ],  ^s>  4 Austausch,  Ausgleichung,  Ver- 
söhnung, ytaxaXAayip^  noulodai  ηρό§  xiva  mit  jem. 

Von 

χαΤ*αλλά(Ι(Τ<ι>,  att  -χτω  t.  act.  austauschen,  ver- 
wechseln, ausgleichen,  versöhnen,  m^d  nvi  u.  ηρό$ 
τινα  mit  jem.  3. post,  sich  aussöhnen,  rtvf  u.  nQdg 
Tivd  mit  jem.,  nvö^  sich  von  etw.  lossagen.  3·  ^^d. 
a.  für  sieh  eintauschen,  einwechseln,  ri  ngog  rt  etw. 
gegen,  Ihr  etw.  b.  für  sich  beilegen,  xt)v  έχϋραν  nvi 
Feindschaft  mit  jem. 

χαΤ·άλλτ]λος  2 sp.  einander  gegenüberliegend,  ent- 
sprechend. 

χατ-θ(λοά(ι>  zerdreschen,  prügeln,  nvd. 
χαταλογάδην  adi?,  (*KoniAo>»d^,  u.  dies  v.  vora- 
λέγω)  gesprächsweise,  in  Prosa. 
χαταλογ(ύς,  ö (κατα-Λ^>^)  der  die  Bürger  zum 
Kriegsdienst  Aushebende  Lyt  20, 13. 
χατ-αλογέω  s.  πατ-ηλορέω. 

χατ·αλογ{ζομαΐ  d.  m.  l.  aureohnen,  zählen  unter, 
tivd  έν  not.  3.  bereohnan,  erwägen,  xi  u.  Satz 
mit  ώg. 

χατάλογος,  ot·,  6 (καπι-Λ^>*ο)  Veneiohnls,  Liste; 
insb.  a.  (τών)  νε^>ν  Schiffskatalog,  Name  des  zweiten 
Boches  der  Hiss.  2>.  Musterrolle,  Btammliste,  έκ 
καχαΧόρον  οχραχενε<τϋ<α  als  Soldat  dienen,  seitdem 
der  Karne  in  der  Liste  steht,  ol  dx  καπιΛ0;^  dienst- 
tuende, waffenfähige  Bürger,  ol  Ιηέρ  τύν  naidAoyoy 
Ausgediente.  Daher  = Aushebung,  uaxaXtjyovg 
mMsfOdcu,  rdv  κατχ1Λο>Όν  άεχοόώράακειν  sich  der  Aus- 
hebung entziehen, 
χαχά-λοίπος  2 übrig. 
χατ-ιχλθχ{ζ<ι>  (m  tm.)  poet  zerkratzen. 
χατο(-λούομθ(ΐ  med.  poet.  abwaschen,  baden,  mit 
Bädern  hinbringen,  ßlov. 

F.  pr.  2 tff.  uaxaXÖCL 

χατα-λοφάδ$ΐα  neutr.  adv.  {λόφog)  ep.  vom  Nacken 
herabhängend,  auf  dem  Nacken. 
χατα-*λθ)ς{ζω  ep.  einreihen,  nvd  εί^  n.  Dav. 

χατούΙοχίσμός,  oC,  ό ep.  l.  Verteilung  in  Lochen, 
Werbung.  3.  Heeresabteilnng. 
χατα-λυγ(ζο»  poet  überwinden, 
χατά-λυμα,  oro^,  rö  (κατο-Ανω)  sp.  NT  Herberge. 
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καταμβλιτόω— κατανέμω 


χατα·λυμα{νομαι  med,  bescbidigen,  verheeren, 
χαχαλ^ΐμοζ  2 (κατσΆύω)  poet.  auflösbar,  übertr. 
sühnbar. 

xaxdlXtXIt^j  εω^,^^(κατα-/Ιΰο)  J.  Auflösung,  a.  Zer- 
störung, Vernichtung,  Sturz,  ToOÖ^/iov.  b.  Beendi- 
gung, Einstellung,  roO  noXifUiv.  C.  Entlassung, 
r^S  οτραηύ^.  2.  Ort  der  Einkehr,  Ausspannung, 
Herberge. 

χαταλνττ^ς,  ον,  ό sp.  ins  Wirtshaus  einkehrender 
Fremdling,  Gast.  Von 

χατα-λύω  (v  vor  o)  A.  act.  I.  tr.  i.  losbinden, 
ansspannen,  &τπον^.  2.  auflösen,  vernichten,  zer- 
stören, verderben,  beendigten,  xi  u.  rtvd,  noXiov 
xäQfpHty  πόλεμον;  im  bes.  a.  eine  Herrschaft,  Ge- 
setze stürzen,  τυραννίδα,  τόν  δή/ιον  die  Demokratie 
auibeben,  νόμους,  ävi/Q  κατελνάη  wurde  der  Macht 
beranbt,  frvd  τή$  δρχή$  Kommandos  enthoben, 
abeetzen.  b.  entlasaen,  verabschieden,  oro>tov, 
ότραηάν.  — II.  intr.  J.  sich  versöhnen,  πρό^  nva 
mit  jem.  2.  Halt  machen,  rasten,  einkehren,  Unter- 
kunft suchen,  τινα,  παρά  nvi  bei  jem.,  n, 

πρό$  äQtorov  zum  Frühstück. 

B.  med.  1,  seinen  Streit  beilegen,  ri,  auch  ohne 
Objekt:  Frieden  schliefien,  abs.  u.  uvi  2.  das  Seine 
beenden,  z.  B.  ßiorov,  u.  so  auch  ohne  Objekt:  auf- 
hören,  nvi  für  Jem. 

χατα-λωφάω  (tn  tm.)  ep.sich  erholen,  nv0g  von  otw. 
χατα*μαγ€ύω  sp.  bezaubern. 
χατα·μαλαχ{ζω  verweichlichen;  pau.  weichlich, 
schlaff  sein. 

Χατα-μαΧά<Τ<Τω  sp.,  att. -ττω,  weich,  sanft,  ge- 
schmeidig machen. 

χατα-μανβάνω  genau  lernen,  i.  kennen  lernen, 
erfahren,  ausforschen,  p/.  kennen,  wissen,  ri  u.  ηνά, 
Ti  nvog  otw.  an  Jem.,  u.  ött,  pt.  im  ace.  od.  nom., 
z.  B.  xaripadw  άναοτάζ  μόλις.  2,  genau  be- 
trachten, wahmehmen,  beg^^eifen,  έμοΟ  & λέγο. 

F«  ftä.  ναταμαόήοομαι. 
χατα-μανύω  dor.  = πατατμηνύω. 
χατα·μανΤ€ΐΜμαΐ  med.  wahrsagen,  erraten,  tL 
χατα-μαρα{νω  sp.  welk,  mager  machen;  pass,  ver- 
welken, schwach  werden. 

χατα-μαργάω,  ion.  -μαργέω,  unsinnig  sein,  xtvi 
vor  etw. 

χατα^μαρίΐτω  ep.  poet.  ergreifen,  eiuholen,  ereilen. 
χατα-μαρτ\>ρέω  gegen  Jem.  zeugen,  nvö^  u.  Kord 
rrvo^,  x^s  ” gegen  Jem.  etw.  bezeugen,  mit  infu, 
pass.  ναταα€ΐρνυρ&αύαι  durch  Zeugen  od.  Zeugnisse 
überführt  werden, 
χατα-μάοαω  sp.  abwischen. 
χατα«μά^ομαΐ  d.  m.  sp.  niederk&mpfon,  rtvd. 
χατ-αμοα·)  J.  aci.  poet.  abmthen.  2.  med.  ep. 

auf  häufen,  sammeln,  xL 
χατ-αμβλένω  poet.  abstumpfen,  πέαρ. 
χατα*μΐ6ι[κΐχω  trunken  machen,  nvd. 

V,/ut.  καταμεδδοω. 

χατα-μβ{γνΒμι  i.  ael  untermischen,  beimiaohen, 
ri  nvt,  ets  n etw.  unter  etw.  2.  med.  sich  ver- 1 
mischen,  sich  eindr&ngen,  είς  I 

χατα-μζλττάω  sehr  üben,  in  Übung  erhalten,  xL  I 
χατ-αμζλέω  unachtsam,  fahrlässig  sein,  abs.  od.  | 
nvö^  vernachlässigen.  | 

OtBoU,  ScliulvörurbAeh. 


χατα-μβλιτόω  poet  ganz  mit  Honig  versehen,  ri 
mit  süSem  Gesang  erfüllen, 
χατάμβμιττος  2 i.  gescholten,  tadelnswert,  ver- 
haßt. 2.  poet  scheltend,  tadelnd.  Von 

χατα-μέμ^μαί  d.  m.  tadeln,  sohelten,  nvd  nvi 
(sp.  nvö^)  Jem.  wegen  etw.,  nvd  mit  ώς  u.  pt.  Dav. 
χατάμζμψίς,  ή Tadel,  Beschwerde,  nvö^ 
Jmds.  od.  über  Jem.,  ναχάμεμψιν  έχειν  nWJem.  Grund 
zur  Beschwerde  geben. 

χατα-μένω  l.  verbleiben,  znrückbleiben,  abs.  od. 
έν,  παρά  nvL  2.  verweilen,  sich  niederlassen, 
fortbestehen. 

χατα-μζρ  {ζω  verteilen , nof  unter  einige,  zerteilen,  ^g. 
χατα·μ(τρέω  S.  snmeseen,  nv/  n.  :}.vermeMen. 
χατα-μΥ]λόω  (μήλη  Sonde)  poet  einem  etw.  in  den 
Hals  stecken. 


χαχα-μΐ]νχ>ω  anzeigon,  angeben,  rf,  nvö^Jem.,  nQ0g 
nva  bei  jem. 

χατα-μΐα{νω  l.  act.  beflecken,  besudeln,  übertr. 

ψενδε^  XL  2.  pass.  Trauerkleider  anlegen. 
χατα-μ{γνυμι  s.  xaxa-peiywpL 
χαχα-μ^ογω  poet.  ss  vaxa-peiywpt. 
χαχα-μιαθοφορέω  poet  aufSold  etw. (tf)  verwenden, 
χαχάμομ^ρος  2 poet  » *uxτάμεμπτog. 


χαχα-μόνας  adv.  (=  κατύ  μόνας,  sc.  χι'>ίρο£)  für  sich, 
einzeln,  allein. 

χαχα-μονομα^έω  sp.  im  Zweikampf  besiegen. 

χαχ-άμιεζλος  2 sp.  reich  an  'Weinstöcken. 

κατ-βμπίχω  sp.  1 bedecken, 

χαχ-αμπέσχω  poet]  ueuwawi. 

χαχάμναΐς,  εω$,  ή (νατα-μύω)  sp.  das  Zomaohen 
der  Augen. 

χαχ-αμύααω  ritzen  buk.;  med.  sich  etw.  (W)  ritzen 
ep.  ion. 

F.  aor.  med.  3 sg.  ep.  καημιν^το. 
χαχα-μί>χτωχ<ύω  (/ιττττωηΐ^  Gericht  aus  Knob- 
lauch) poet.  EU  Brei  zerquetschen. 
χαχα-μι^  die  Augen  schließen,  übertr.  sich  ver- 
stecken. 

χαχ*αμφΐχαλύΐΓΧω  ep.  rings  henunwinden,  xi  nvt 
etw.  um  etw. 

χαχ-αναγχάζω  l.  einzw&ngen,  fesseln,  rev^  mit 
etw.,  quälen.  2.  (er)swingezL,  abs.  u.  nvd  mit  tn/. 
χαχ-ανάθ«μα,  ατο^·,  τό  fvr  Verfluchung,  konkr.Ver- 
banntes.  Dav. 

χαχαναθ« ματίζω  NT  verflachen, 
χατα-ναίω  ep.  poet  i.  wohnen  lassen,  anziedeln, 
pms.  wohnen.  2.  E Phoen.  207  wohnen. 

F.  aor.  νατέναόΟα,  pau.  κατενάαύην. 
χαχ-αναλίσχω  i.  act.  verbrauohen,  vertan,  ver- 
schwenden, tf,  n ; verzehren  NT.  2.  pass,  ver- 
wendet werden,  daraiifgeben. 

F.  augm.  u.  redupl.  κατανηλ^  u.  uaxavdX·. 
χαχα-ναρχάω  sp.  erstarren  machen,  Jem.  {xtv6g) 
zur  Last  fallen. 

χατα-νάσσω  ion.  festdrUcken,  feetstampfen,  ρήν. 
χατοι-ναυμαχέω  zur  See  besiegen,  nvd. 
χαχα-νζίφω  (τνίφω)  herabsohneien,  verschneien,  ri 
nvt  etw.  mit  etw. 

¥,/ut.  Μτανεέψω. 

χατα-νέμω  I.  ad.  t.  zerteilen,  verteilen,  xi  nvt  u. 
ig  nvag  etw.  an,  unter  einige,  ohne  praep.:  τδ  αχρά' 
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xt-νμα  b^bena  μέ^η  einteilen,  ri  xrvi  nteilen.  S-  be· 
weiden,  xi  nvi  etw*.  durch  etw. 

//.  med.  1.  unter  sich  teilen,  xi.  2.  abweiden, 
verheeren,  auch  übortr.  von  einer  Hautkrankheit: 
rd  οώμα. 

χατα-ν*ύω  aunicken,  κεφαλή  od.  κραη  mit  dem 
Haupt,  sueagon,  gewähren,  riW  ri  od.  inf. 
l·',  fut.  κατανη>0θΜθΐ,  pt.  aor.  ep.  Μαννεΰοαξ. 
χατα-νεφόω  sp.  verdunkeln. 

I.  χατα·νέω  ion.  aufhäufen,  aufscbichten. 

II.  χατα-νέω  u.  med.  (m  Im.)  ep.  auspinnen,  xivi  n 
λίνω  jera.  etw.  mit  dem  Faden. 

χατάνη,  f;  sp.  Käsemesscr  (eisil-Wort). 
Κατάντ],  i)  St  auf  der  Ostküste  Siziliens.  — 
Kaxavatot,  ων,  oi  Einw. 

χατ·^νθραχ0ω  poct  verkohlen,  zu  Asche  brennen. 
χατα>ν{φ(ι)  s.  κατα-νεΐψί.). 

χατα-νοέ(ι>  l.  bemerken,  wahmehmen,  xi,  An,  ώξ,  pt. 
2.  überlegen,  erwägen,  kennen  lernen,  verstehen, 

F.  adj.  verh.  Ηατα\’θι,τέοΐ'.  Dav. 

χατανόημα,  ato^,  rd  AVahrnehmung  und 

χατανόησίς)  εω$,  ή Beobachtung,  Erwägung, 
χατ-ανομαί  pass.  (β.κατ·ανήω)  ep.  zu  Ende  gebracht, 
verzehrt  worden,  daraufgehen, 
χατα-νομοθετέω  ein  Gesetz  gegen  etw.  geben, 
χατα-νοτέζω  [in  tm.)  poct  benetzen,  beleuchten, 
χάταντα  s,  καΓ-άνη^^. 

Χ«Τ-αντάω  sp.  i.  hin-,  ankommen,  gelangen,  ύπό  xt. 
2-  begegnen. 

χατ-άντης  2 herabgehend,  abschüssig,  übertr.  ξνμ· 
φορά]  τό  kdravre^  Bergabhang,  άηό  χοϋ  κ.  vom  Berg- 
abbang  weg,  έν  r<p  κ.  auf  dem  B.,  εΙ$  τό  κ.  bergab- 
wärts; adv.  χάταντα  ep.  bergab, 
χατάντηστιν,  besseriwir*  άντηοχιν,  ep.  gerade  gegen- 
über. 

χατ-αντίβολέω  poet.  stark  angehen,  sehr  bitten, 
xtyd. 

χατ-αντίχρύ,  κατ'  άνχιπρύ  i.  gerade  gegenüber, 
xtvög ; 0,  ή,  τό  xaxaimseQv  gegenüberliegend,  ^.gerade 
herab,  r^so^. 

χατ-αντ{ον  adv.  (xtvög  u.  t?vl)  ion.  poet  sp.  1 gerade 
χατ-αντιπέραν  (-βΙς)  adv.  (nvds)  i gegen- 

über. 

χατ*αντλέ<ι>  daraufgieBen,  xi  rtvog  etw.  auf  jem., 
jem.  mit  etw.  überschütten,  sp.  nW  mit  etw. 
χατάννξίς,  εω^,  ή Λ'7'  das  2^rstechen,  heftiger 
Schmerz,  BetAubung.  Von 

χατα-νν09(ι>,  att  -ττ<ι>,  zerstechen,  heftig  betrüben 

m. 

F.  aor.  pass,  κσχεννρην. 

χατ^ανύω  (poet.  κα^-ανύω),  att  χατ-ανι^ω,  voll- 
enden; insbee.  1.  einen  Weg  zurüoklegen,  mit  u. 
ohne  bbövt  wohin  gelangen,  ig  τι;  einkehren,  nvd^ 
bei  jem.  2.  vollziehen,  erfüllen, 
χατα-νωτίζομαι  med.  aui  den  Rücken  nehmen, 
χατα-ξαίνω  poet  sp.  i.  serkratsen,  zerschinden, 
2.  totwerfen.  3*  übertr.  aufreiben,  xivi  durch  etw. 
χατα-ξενόο)  poet  gastlich  aufnehmen. 
χατα·ξΐ)ρα(να>  austrockneu,  pass,  vei-trocknen. 
χατ-άξίος  2 poet.  sp.  durchaxis  würdig,  ηνό^ς. 


χατ-αξίδω  J.  für  würdig  erachten,  xtvd  rivog. 
würdigen  mit  in/.,  so  med.  2.  poet.  für  recht  od. 
angemessen  halten,  a.  verlangen,  befehlen,  b,  be- 
schließen. 

χατα*ξνκ·)  sp.  κ xara-^/v6>  zerkratzen, 
χατ-αορος  2 dor.  =*  ttax-^oQog  hangend, 
χαταπαγκως,  adv.  v.  naxa-ndyiog  2,  sehr  fest, 
χαταπαχτός  3 {κατα-ηήρννμι)  ion.  unterwärts  ein- 
gefügt,  Falltür. 

χατα-χαλαίω  niederringen,  im  Ringen  besiegen,  nvd. 
χατα^χάλλομαί  med.  ep.  sich  herabschwingeni 
berabfahren. 

F.  aor.  2 3 sg.  ep.  καχέΛαλτο. 
χατα-πάλτης,  ό att  = παχα-ηέ/.τιι^. 
χατα-πάσσω  poet.  sp.,  att.  -ττω  l.  hinstreuen,  xi 
κατά  xivog.  bestreuen, Ti'm'totw.mitetw.  Dav. 
χατάχαστος  2 poet.  sp.  bestreut,  bedeckt  mit  (nvl). 
χατα-χατέω  (auch  m im.)  1.  niedertreten,  zer- 
treten, &τπφ  niederreiten.  2.  verachten,  δρκια. 
χατάχαυμα,  aro^,  τό  (κατα-παύω)  ep.  Beschwichti- 
gung, Trost,  TIV05  für  etw. 
χατάχαυσίς,  εω$,  ή ί.  NT  Beruhigung,  Ruhe. 

2.  ion.  Absetzung,  τΐ'ράΜνων.  Von 

χατα-χαύω  A.  act.  I.  Ir.  l.  aufhören  machen, 
beendigen,  boilegen,  tV,  z.  B.  ηόλεμον,  nrd  Jom.  in 
Ruhestand  setzen,  absotzen,  stürzen,  abs.  u.  tivog, 
z.  B.  ßaOtXBiagt  xivd  nvog  auch  jem.  von  etw.  ab- 
bringon,  άφροοννά(ον.  2.  zur  Ruhe  bringen,  be- 
schwichtigen, TI,  z.  B.  χόλον,  u.  nvd,  hindern,  hemmen, 
imterdrücken,  xtvd  u.  xi.  II.  inir.  aufhören,  ub- 
Isssen,  dno  n^o.^;  ruhen  NJ\ 

B.  med.  u.  pass.  t.  zur  Kühe  gebracht,  entsetzt 
werden,  τκνό^,  z.  B.  eines  Amtes,  aufhören,  ruhen. 
2.  poet.  = act.  stillen. 

F·  inf.  pr.  ep.  καχαηαυέμεν. 
χατα-χεδάο)  (m  Im.)  ep.  poet.  fesseln,  verstricken,  nvd 
χατα-χε(θω  sp.  überreden. 

χατ-αχείλέω  poet.  drohen,  ναχηηεϋίιιμένα  Drohun- 
gen, έεχη  Drohworte  ausstoüen. 
χατα-χείράζω  auf  die  Probe  stellen,  xi. 
χαταχειρηττ]ρ{η,  η$,  ή ion.  s καταηε*ράτη(μα 
(κατα-ηειράω)  Senkblei. 

χατα·Χελτάζομαΐ  med.  poet.  durch  Leichtbewaff- 
nete verheeren,  tI. 

χατα-χέλτΤ]ς,  ον,  ό sp.  Katapulte,  Wurfmaschino. 

^5a  V 

χαταχελτίχδζ  3 sp.  zur  Katapulte  gehörig, 
χατα-χέμχω  herabschioken,  bes.  nach  dem  Meer; 
Überh.  absendon,  nvd  u.  xi,  είρήνην  Friedensbodin- 
gungen. 

F«  adj.  verb.  uarane^mriog. 
χατ-άττερ  ion.  = καϋ-άηερ. 

χατα-χέρδο)  poet.  einem  entgegenfm-zen  (nvd^),  ver- 
ächtlich behandeln. 

χατα-χέαα<ι>  ep.  poet.  zerkochen,  verdauen,  χόλον 
verwinden. 

F.  aor.  κατέηεψα. 

χατα-ΧετάννΟμΐ  darüber  ausbreiten,  rl.  bedecken, 
verhüllen,  tI  rirt  etw.  mit  etw, 

F,  aor.  ναχεηέχαοα.  ep.  -επόταοοσ,  pf.  pass,  «ara- 
nemoftat.  Dav. 

χαταχέτασμα,  απ>^,  τό  sp.  NT  Decke,  Vorhang, 
χατα-χδτομαί  med.  ion.  poet.  sp.  borabfllogen. 
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F·  aor.  aet.  κατέητην,  med.  πατρητό,ιιην  υ.  χαιεητά· 
μην^  C),  νατάητωμαι. 
χατα-πβτρόω  steinigen. 
χατα-π€<ρνεΤν  ep.  poet.  töten,  erlegen.  τ»’ά. 

F.  inf.  SU  aor.  2 κατέηεφνον,  pt.  χαχαηΓψνών. 
χαταπεφρονηχότως,  adv.\. ptpf.  \.Ηαχα·φοονέω^ 
βρ.  verächtlich. 

χατα-πήγνϋμι  ep.  poct.  ion.  ep.  i.  tr.  act.  u.pas$. 
in  die  Erde  scblAgen,  befestigen,  ένί  u.  ini  χϋονί. 
2.  intr.  a.  stecken  bleiben,  iv  rtvi  in  etw.  haften. 
b.  gefrieren,  gerinnen. 

F.  tr.  aor.  κατέτιηξα^  pass.  Ηατεηήχϋ}ΐν\  intr.  aor.  2 
pass.  χατεηά}>ην^  med.  ep.  κατέπι;κτο,  p/.  2 act. 
κατα-ηέπηχα. 

χατα-πτ)δάω  hersb»pringen.  dno  nvog. 
χαταπηχτός  3 eingefügt,  &ΐ>ρη  Falltür. 
χατα-πΤαίνω  fettmschen. 
χατα-πίμελος  2 sp.  mit  Fett  be<leckt. 
χατα-πιμπλτ]μί  gans  aofüllcn,  n'  nvog  etw.  mit 
etw. 

χατα-πί μπριάμι  sp.  niederbrennen,  verbrennen, 
χατα-π^νω  hinuntertrinken,  verscbllngen.  ri  u. 
ούοίαν  versaufen,  Jίvρtπ^6ηv  sich  gane  zu  eigen 
machen. 

F.  pt.  aor.  pass.  Haranodevreg. 
χατα-πιπράσχω  sp.  verkaufen. 
χατα·πίπτω  l.  herunterfallen,  herabstilrzen,  abs. 
u.  άηό  Ttvog.  2.  niederfallen.  einfallen,  έν  u.  έηΐ 
nvt,  ini  uvog,  ig  n;  ttbertr.  a.  versinken,  ver· 
fallen  in  etw.,  rtgrt.  b.  ep.  üvpOg  ηηραί  noai  näair 
allen  bei  der  Mut  vor  die  FüQe. 

F·  aor.  2 ep.  κάππεαον. 

χατα-πίσσόω  poet,  att.  -ττόω,  mit  Pc^ch  bestrei- 
chen; Übertr.  pechschwarz  machen,  brandmarken, 
ttvd. 

χατα*·π(στεύω  sp.  vertrauen. 

χατα^πίστόσμαί  med.  sp.  sich  verbürgen,  ϋπέ(·  ri* 
vog  noog  Ttva  ftir  einen  bei  jem.  Dav. 

χαχαπ{στωσις,  eogy  ή sp.  Verbürgung, 
χαταπλαγής  2 <κατα·π/ΐ7}οη6>)  ep.  erschrocken, 
χατα-πλάσσω  ion.,  att.  -ττω  i.  act.  bestreichen, 
beschmieren,  ti  nvi.  2.  med.  sich  Ut&i)  etw.  be- 
schmieren, überatreichen,  ri  n etw.  mit  etw.  Dav. 
χαταπλαστός  8 poet.  daraufgestrichen,  darüber- 
gestrichen und 

χαταπλαστύς,  ύο^,  η ion.  Anstrich,  Überzug, 
χατα-πλέχω  ion.  .sp.  i.  verwickeln,  ηνά  n»'/Jem.  in 
etw.  2·  abwickeln,  beenden,  schließen,  rijy  Qt)aiy. 
χατα-πλ^ω,  ion.  χατα-πλώω  i.  herabscbiflen. 
herabfahren,  von  der  hoben  See  nach  der  Küste  zu 
fahren,  landen,  einlatifen,  ιΙπό  uvog  clg  n,  fluß- 
abwärts fahren:  rdy  Χύφράνην.  2.  überh.  wohin 
segeln  cd.  fahren. 

χατά-πλεως  2 att.  ^ κοτά-πΛεο^  ganz  angefÜIlt.  ri- 
vog  mit  etw.  . 

χατατελτ]χτΐχ6ς  8 {χατα-πλήοοω)  sp.  erschüttci  nd, 
auf  das  Imponieren  berechnet,  auffallend.  adv. 

-χώς. 

χαταπλήξ,  ^yog,  d,  ή {χατα-ηλήοόω)  sp.  erschrocken, 
bestürzt,  schüchtern,  ftß0g  vt  gegenüber  etw. 
χατάπλτ]ξΐ(,  eωg,  ή Niedergeschlagenheit,  Be.stür- 
zung.  Von 


I χατα-πλήσσω,  att.  -ττω  i.  act.  niederechlagen, 

! bestürzt  machen,  erschrecken,  entmutigen,  ηνά. 
2,  pass,  bestürzt  werden,  erachreoken  infr., 
acc.  im  Herzen,  π bei  etw.,  xivi  durch  etw. 

7%,  Tivd,  ti  vor  jero , etw. 

V,fut.  χατο3ϊλί)ξω,  aor.  pass,  κατειχλάγην^  ep.  κστ· 
εΆΑψ/ην,  pf.pass.  KoranfJTXi/>V<ai,  sp,  auch  wara- 
ηέτϊληγα. 

χαταπλοχή,  ήg,  ή {κατα-ηλέχω}  Verknüpfung, 
χατά-πλους,  aus  -πλοο^,  ου,  ό (π^'ω)  1.  das 

Hinabfahren,  a.  Landung,  ohne  Schonung 

der  Fahnceuge.  b.  Rückfahrt,  Rückkehr,  ofMatV. 
2.  sp.  durchfahrene  Strecke. 
χατα-πλθ\>χίζω  bereichern,  ηνά. 
χατα-πλύνω  abwaschen,  abspülen,  ri,  χαταΛεπλ\>ται 
τό  nQfiy/ta  ist  verwasclien,  veraltet  Dav. 

χατάπλυσίς,  eog,  ή das  Abwa.schen. 
χατα-πλώω  ion.  = κατα-ηλίο. 
χατα·πνέω,  poet.  «πνείω  i.  hcrabwehon;  übertr. 
einhauchen,  einflöBen,  ri.  2.  anwohen,  ηνά,  ri  über 
etw.  hin.  Dav. 

χαταπνοή,  fig,  ή poet.  das  Anwehen. 
χατα-ποιχίλλω  bemalen,  mit  Gemälden  zieren, 
χατα-πολεμέω  l.  bekriegen,  ηνά  nvi  jem.  wogen 
etw.  2.  durch  Krieg  überwinden,  bezwingen,  ηνά. 
χατα-πολΤτεύομαί  d.  m.  durch  seine  Politik  zu- 
grunde richten,  ηνά  u.  ri. 

j χατα*πομπεΐ^  sp.  großprahlen,  τινό^  jem 

i χατα·πονέω  ep.  A’7'durch  Arbeitermüdon.  i . plagen. 
2.  überwältigen,  überwinden, 
χατά-πονος  2 sp.  l.  ermüdet,  irno  nvog  durch  od. 

von  jein.  2.  mühsam,  mühselig. 
χατα·>ποντΙζω  Ins  Meer  werfen,  pass,  versinken. 

Dav. 

χαταποντΕσμός,  oo,  ό Ersäufung  und 

χαταποντίστής,  of»,  ό der  ins  Meer  Versenkende, 
Beerauber. 

χατα-ποντ6ω  = χητα-ποντίζο>. 
χαταπόρνευσις,  c<u^,  ή sp.  Schändung.  Von 

χατα·πορνεν>ω  ion.  sp.  prostituieren, 
χατάποσίς,  ή l.  das  Verschlingen,  Ver- 

schlucken. 2.  Schlund,  Speiseröhre, 
χατα-πρασσω,  att  -ττω  l.  act.  zustande  bringen, 
vollenden,  durebaetzen,  ri  od.  ώατε^  nW  durch 
etw.  2.  med.  Λ.  sich  erwerben,  verschaffen,  ri. 
b.  SS  act. 

χατα-πραΟνω  besänftigen,  beschwichtigen,  m'd, 0f^ 
yt)g  uva  jmds.  Zorn. 

χατα-πργ]νής  2 ep.  nach  vom  niedergosenkt 
flache  Hand. 

χατα-πρίω  ion.  poet.  zersägen,  zerschneiden. 
χατα->προ${δωμΐ  verraten,  preisgeben,  ηνά  revt 
jem.  einem. 

χατα-προΤεμαί  med.  sp.  = dem  vorigen, 
χατα-προίξομαι  {ηροΐξ)  /ut.  ion.  poet  stets  nega- 
tiv, abs.  od.  mit  pt,  unge.straft  bleiben,  ungestraft 
etw.  getan  haben. 

χατά-πρωχτος  2 poet  widernatürliche  Unzucht 
treibend,  unzüchtig,  geil, 
χατά-πτερος  2 poet.  beflügelt 
χατα-πτήσσω  ep.  poet  sp.  u.  χατα-πτώσσω  ep. 
sich  vor  Furcht  uiederducken,  sich  verkriechen, 

87· 
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χαταρραθυμέω  — χαταρτύω 


Κτσ  nvt  unter  etw.;  Qberfcr.  beatflnst,  ereohrooken 
sein,  nW  durch,  über  otw.,  ri  staunen  über. 

F.  aor.  1 κατέ^ττηξα;  ep.:  aor.  2 du.  κατοΛτήτην,  pt. 
καΓοπτακώΐ',  p/.  κατέτζτηχα. 
κατ-άπτομαί  ion.  = καΰ-άπτομαι. 

Χατά·7ΓΠ>9Τ0ς  2 bespien,  anspeienswert,  verab* 
scheuongswürdig. 

κατα-πτυχής  2 (jrn''<wt>)  buk.  faltenreich. 
κατα·ΊΤΓυω  ausspucken  vor  etw.  {Ttv0$),  verab* 
Bobeuen. 

κατά-ιττωμαι  s.  κατα-ηέτομω. 
κατθ(-77τώσθ<ι>  cp.  = κατα·πη)00ω. 
χατα-ΐΓΤω)^εύω  βρ.  zum  Bettler  machen ; pass,  bettd- 
ann  werden,  eig  π durch  Aufwand  für  etw. 
κατα-πΰγοσύνη,  i^poetsp.  Geilheit,  Unkeusch- 
hoit.  Von 

κβτα-ΤΓηγων,  ovogy  ύ,  /;  (τη>)η))  poet.  sp.  unzüchtig, 
geil. 

κατα-ττηθομαί  pass.  ep.  verfaulen, 
κατά-ττυκνος  2 poet  sehr  dicht.  Dav. 

καταττυκνόω  sp.  anftülen,  ri  rtvi  etw.  mit  etw. 
κατα-πυρίζω  buk.  brennen,  glühen. 
κατα-πυριΙθλέ(ι>  poet  durch  Feuer  g&nzlich  eer- 
stören. 

χατζάρα,  α^,  ή,  ion.  Verwünschung,  Fluch, 
χαταραιρη  μένος  ion.  s.  Kad‘Oi(>tW. 
κατ-αράομαι  d.  m.,  ion.  -έομαι  i.  einen  Fluch 
nussprechen,  Ven\'ün&chungen  ausstofien,  (ver)- 
flueben,  verwünschen,  abs.  u.  nvt,  NT  nvd. 

2.  (Unheil)  herabwünschen,  jem.  etw.  anwünsohen, 
Tivi  n od.  inj.  {pass.  Mlτηρaμέvog  verflucht  NT). 
¥»/ut.  κατα^^άαομοί. 

XOLX^apdooüif  att.  -TT(i)  i.  tr.  berabeohmettem, 
omstofien,  niederwerfen,  zurückdr&ngen,  elg  n. 

2.  intr.  herabstürzen,  όμβρο*. 
κατάρατος  2 {καιαράομα*)  i.  verflucht  2.  ver- 
rucht. 

χατ-αργέω  poet  sp.  müßig  machen,  vernichten,  ab- 
Bohaflen,  entiemen,  rf;  pass,  frei  w'erden,  dnö  nvo^ 

NT. 

κάταργμα,  aro^,  τό  (παχ-άρχομα*)  poet.  sp.  i.  Vor- 
opfer, wodurch  das  Opfertier  geweiht  wurde. 

2.  als  Opfer  dargebrachto  Erstlinge  der  Früchte. 
κατ·άργΧ)ρος  2 sp.  versilbert  Dav. 

καταργυρόω  i.  ion.  versilbern.  2.  poet  übeiiir. 
bestechen. 

κατ·άρδω  poet  bewässern,  benetzen. 
κατα·ρέζω  ep.  « κατα-ρ^^ω  (berunter}streiebeln, 
nvd  χειρΐ. 

F.  pr.  cp.  auch  *caρρέζωy  aor.  κατέρεξα. 
κατ-αρέομαί  ion.  =^κατ  αράομα*. 
κατα-ρΓγΥ]λός  3 βρ.  schauderhaft,  entsetzlich, 
χατ-αρίθμέω  u.  med.  i.  darunteraühlen , dazu- 
reclinen,  niv  noc,  mit  doppeltem  acc.  für  etw'.  halten. 
2.  aufzäblen,  vorrechnen,  rt  ngog  nva  etw.  jem. 
κατ->αρκέ<ι>  ion.  poet.  ganz  ausreichen,  mit  pt.  im- 
stande sein. 

κατ-αρμόζ<ι>  ion.  = καό-αριιόζω. 
κατ*αρνέομα(  d.  p.  poet.  leugnen,  mit  in/,  u.  μή. 
κατ-αρο<ι)  poet.  bepdügen.  beackern. 

V,/uf.  κατοΛοΟίο. 


κατα-ρραθ1>μέΐα  in  Trägheit  versinken,  fahrlässig 
sein,  ri  etw.  versäumen;  rd  πατερρρύυμημένα  das 
leichtsinnig  Verlorena 
χατα-ρρακ6ω  poet.  eerlumpen,  zerfetzen, 
καταρράκτης,  ov,  poet  u.  καταρρακτάς  8 (vara- 
ρρήρννβο)  sp.  berabstflrsend,  abschüssig:  ödö^,  ή 
καταρράκτη  ^νρα  Falltür;  suhst.  6 1.  WaMoraturs, 
-fall.  2.  Wasservogel,  Lappentaucher, 
κατα-^ράπτω  poet  zusammennähen;  übertr.  ein- 
fädeln, bereiten,  ri  nvc.  Dav. 

κατάρραφος  2 sp.  geflickt 

κατα·ρρέτΓ<ι)  poet  sp.  j.  intr.  sich  neigen,  isti  n. 

2.  tr.  sich  senken  lassen,  stürzen. 
κατα-ρρέω  i.  act.  berabflleOen,  έκ  nvog,  παρά  τι, 
herabfallen,  herabstürzon,  -sinken,  άπό  nvog  έπί  ti, 
eig  n;  übertr.  fi.  jem.  zufließen,  nW;  zuteil  werden, 
eig  nvd  buk.  b.  Zusammenstürzen,  zunichte  werden. 
C.  nv/  triefen  von  etw.  2.  pass.  B.  von  etw. 
fließen  od. triefen,  b.sioh  fallen  lassen,  niederstürzen, 
κατα-ρρήγνΰμΐ  J.  act.  herabreißen,  nieder-,  zer- 
reißen, ri ; τρο^^  prägnant  (durch  das  Durchbrechen 
der  Reihen)  Flucht  verursachen.  2. pass.  roMpf.  act. 
niedergeris.son  werden.  a.  berabBtürzen,  έηί  n. 
b.  zerreißen,  bersten,  Alyvnrog  κατα^ρι^/νυμ^νι; 
brüchig.  c.  hervorbrechen,  loebreoben,  plötzlich 
entstehen.  3*  ^^d.  sich  etw.  zerreißen. 

F·  act.fut.  καταρρήξω;  pass.  pj.  κατέρρηγβΑΟΛ^  aor. 
καχερράρην,  /ul.  καταρραρήαομΜ  \ pf.  act.  κατέ- 
ρρωγα. 

Καταρρήκτης,  ον,  ό ίοη.  = Καταρράκτι/g  F1.  in 
Pamphylien. 

κατα·ρρητορεύ(ιΐ  sp.  jem.  niederreden,  berücken. 
κατα-ρρΐζό(ύ  einwurzeln  lassen,  pass,  einwurzeln. 
κατα-ρρΐνάο>  (^ίκη  Feile)  poet.  ausfeilen,  Übertr.  fein 
ausarbeiten. 

κατα-ρρίτττω  herabwerien,  n;  übertr.  I.ep.  er- 
niedrigen. 2.  poet  vernichten. 
κατάρροΐ>ς|  aus  ‘ρροορ,  ον,  ό (κατα·ρρέω)  Ergpoß 
nach  unten,  Schnupfen,  Katarrh. 
κατα-(ϋροφέ<ι>  herab-,  ausschlürfen. 
καταρρυής  2 (κατα-^^ω)  poet  berabfließend, 
-fallend. 

κατα-ρρΐ>πα£νω  sp.  besudeln,  auch  übertr. 
κατά(ρ)ρΐ>Τθς  2 (κατα-ρρέω)  i.  poet  bewässert 
rtvt  von  etw.  2.  ion.  angesobwemznt. 
κατ-αρρωδέο)  ion.  = κον-ορρωΟέω  Angst  haben,  sich 
fürchten,  abs.  u.  ri  vor  etw.,  μή. 
καταρρώξ,  Ctpog,  ό,  ή {κατφρρήγκνμι)  poet.  echroi. , 
jäh. 

κάτοφαίς,  εως,  ή (κατ-α/ρω)  Landungsplatz. 
κατ·αρτά<ι)  \ ion.  βρ.  1.  anhängen,  passend 
κατ-αρτίζ<ι>  ί machen,  einriohten,  wiederber- 
stellen,  ergänzen,  beschwichtigen,  n'  n.  nvd.  2.  NT 
ausrüsten,  bereiten,  vollkommen  machen.  Dav. 
κατάρτίσις,  εωg,  ή l sp.  ΛΤ  i.  Einrichtung,  Ιλϊ- 
καταρτισμός,  oo,  d ί tung.  2.  NT  Vervollkomm- 
nung. 

καταρτίστήρ,  ^QOg,  ό (κατ-αρτ/^)  ion.  sp.  Wieder- 
hersteller der  Ordnung,  Schiedsrichter, 
κατάρτνσίς,  εωgy  ή sp.  Abrichtung,  Dressur.  Von 
κατ-αρτό(ι>  i.  tr.  aubereiten,  in  Ordnung  bringen, 
mit  in/*,  veranlassen  etw.  zu  tun;  inshes.  a.  würzen. 
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ξωμονζ.  b»  bändigen,  bmov.  2.  intr.  poet.  pt.  pf. 
act.  in  Ordnnng,  ausgewachsen.  \ 

χατ-04>χαΐρεσιαζω  sp.  bei  der  Wahl  zu  einem 
Amte  hintansetzen,  nvd. 
χατ-αρ^ή,  ή sp.  Anfang,  Beginn. 
χαΤ'άρ^ω  i.  act.  beginnen,  anfangen,  mit 
etw.,  ύύοΰ  Yorangehen,  W,  mit  pt.  2.  med.  B,  mit 
dem  Spenden  (beim  Opfer)  beginnen,  ηνό$  u.  r/, 
Qberh.  beginnen.  b.  das  Opfer  einweiben  {ηνόζ\ 
beim  Opfern  den  Streich  führen,  schlachten. 
Χατα·9αΥτήτ}  ep.  e.  κατα-οήηω. 
χατα-90ΐρχ^(ι>  sp.  feist  machen,  mästen. 
χατα-σβέννΟμι  u.  ·ύω  (auch  m /m.)  i.  tr.  aus- ' 
löschen:  ?τΟρ,  austrocknen:  dd^accav;  übertr.  dämp- 
fen, unterdrücken:  ϊ^βριν.  2.  intr.  aor.  3 u.  p/.  act. 
u.  pass.  Terlöschen,  ausgehen,  verschwinden.  I 
F.  tr. : /ui.  χαταϋβέοω^  aor.  1 κατέοβεαα\  intr. : aor.  2 
ηατέοβτρ'^  pf.  κανέοβηκα^  pass,  κατέαβεομαι. 
χατα-β·{ω  (berab)aohfltteln,  rr)v  χΠ^α  iV!/’, 
winken,  blofi  καταοείειν  xivi  einem  ein  Zeichen  geben. 
2.  erschüttern,  tL 

F.  pf.  pass.  Ηαταοέα&ομοί,  aor.  xarcaeio6tp>. 
χαχα-9€Ό0μα(  med.  ep.  herabstürzen,  hinabströmen, 
^EÖQa  in  die  Strömungen  (»  Fluhbett). 

F.  aor.  2 mcd.  ηατέοοΰτο. 

χατα-(Π)μοΐ{νω  bezeichnen,  xi\  mcd.  besiegeln,  ver· 
siegeln. 

χατα-9ήΐΓ(ι>  i.  tr.  verfaulen  lassen,  xi.  2.  intr. 
pf.  aet.  u.  pass,  verfaulen,  vermodern. 

F.  intr.'.pf.  καταόέοηπα^  aor. pass.  KaxEodnijy,  e;.  ep. 
Kaxaoani^f],  fut.  pass.  καχαθ<υτήόομ€α. 
χατ·α9θμαίνο>  poet.  gegen  etw.  schnauben,  xivög.  \ 
χατα-9ΐγάζω  sp.  zum  Schweigen  bringen. 
χατα-αΙγάω  verschweigen. 

χατα-σιχελ(ζω  poet.  auf  sizüiscbe  Art  essen,  τυρόν, 
χατα-σίτέο^αΐ  d.  m.  ion.  sp.  aufessen,  xl. 
χατα^ΐωπαω  i.  act.  a.  zum  Schweigen  bringen, 
i7vd,  xi  verschweigen,  fnit  Stillschweigen  übergehen. 
b.  schweigen,  ηρό£  rt.  2.  med.  Schweigen  gebieten. 
χατα·9χάΐΓΤω  untergraben,  zerstören,  niederreiüen, 
schleifen,  xi.  Dar. 

χατασχαφή,  ή f·  Zerstörung,  Vernichtung, 
Φρνγών.  2.  Begräbnis,  Grab  und 

χατα9Χαφΐ^ς  2 poet.  vergraben,  unterirdisch. 
χατα-9χεδανν0μι  l.  act.  ausstreuen,  ausgieüen, 
xi  Kurd  nvos  etw.  auf  od.  über  etw.;  übertr.  ver- 
breiten, φήμ*]ν.  2.  med.  das  Seine,  seinen  Becher 
(κ^ρα^)  ausgieöen  über  jem.  X 
χατθΐ~9Χελετεύομαι  pass,  trocken  werden,  sich  er- 
schöpfen, isii  Tivi  bei  etw.  Is.  25,  268. 
χατα-<τχέλλ(ι>  poet.  sp.  austrocknen,  auszehren,  pf. 
καχέοκληκα  ausgetrocknet,  dürr  sein,  abs.  u.  xl  an 
etw.,  pass,  binschwinden.  | 

χατα-σχέπτομαι  s.  παχα-οκοπέω. 
χατα-<τχευάζ<ι>  I.  act.  lubereiten,  zurichten,  χώ-  \ 
ραν  bestellen,  δηλα  verfertigen,  χ^ήρας  erbauen,  j 
nvd  anstiften,  anstellen.  2.  anscbafifen:  δηλα,  ein-  j 
setzen:  δημοηραχίαν,  ersinnen,  erHnden,  W.  3*  *^us·  | 
statten,  xi  nvi  etw.  mit  etw.,  elg  xiva  für  jom.,  nvd  | 
im  n Jem.  zu  etw.,  in  eine  Lage,  Stimmung  rer-  j 
setzen,  nvd  d>^  μή  övvatxo  ämoxtlv.  ' 

II.  med.  t.  für  sich  elnriohten,  sich  verschaffen,  ' 
einsetzon,  bilden,  δύναμιν,  έχκράχααν.  2.  sich 


elnriohten,  sich  ausrüsten.  B.  sich  häuslich  ein- 
richten, sich  niederlassen,  im  Präteritum:  sich  ge- 
wöhnt haben,  περ2  ηνυ^  hinsichtlich  einer  Sache. 
b,  sein  Gepäck  ablegen,  abpacken.  Dav. 

κατασκεύασμα,  oro^,  τό  u.  κατασκευή, 

1.  Ausstattung,  Einrichtung,  Anordnung,  η των 
Ιδίων  καχαακενή  (An)ordnung  der  häuslichen  An- 
gelegenheiten; insbes.  a.  Konstruktion  (math.). 
b.  das  Abpacken.  2.  B.  Bauwerk,  Bau.  b.  Haus- 
rat. c.  Vorrat^  Besitz. 

χατασχευασμός,  o0,  6 {καχα-οπενάζω)  sp.  Mittel, 
Erfindung. 

χατ·ασχέ(ι>  sp.  sehr  üben,  genau  befolgen. 
χατα·σχηνάω  u.  -σχηνόω  /.  ein  Lager  auf- 
schlageu,  sich  tu  Zelte  begeben,  sich  lagern,  eine 
Wohnstätte  bereiten,  elg,  έν^  ον.  2.  sp.  wohnen 
lassen,  nvd.  Ο.ίυ. 

χατασχήνωμα,  ατο^,  rd  poet.  Decke,  Vorhang  und 
χατασχήν<ι>σις,  cot;,  ή sp.  NT  Lager(n),  Nest, 
χατα-σχήτττο)  l.  niederschlagen,  (vom  Blitz)  ein- 
schlagen,  hereinbrechen,  losbreohen,  xivl  u.  εΐζ  xiva 
gegen  Jem.  2.  tr.  poet.  niederschmettern,  rxvd, 
Λιτο2^  τινα  mit  Bitten  bestürmen. 
χατα*σχΐάζ(ι)  poet.  1 beschatten,  bedecken,  nvd 
χατα*σχΐάω  ep.  I nvi  jem.  mit  etw.,  kövci  be- 
graben. 

χατα-σχίος  2 (OMd)  ion.  poet.  t.  beschattet,  bedeckt, 
nvt  mit  etw.  2.  beschattend, 
χατα-σχοκ^ω,  nur  Jt>r.  u.  impj.  aet.  u.  pass.,  die 
übrigen  iempora  v.  κατα-ΟΗέπχομαι  i.  act.  von 
oben  herab  beschauen;  überh.  betrachten,  besich- 
tigen, xi  u.  ru'd;  insbes.  untersuchen,  erforschen 
NT.  2.  med.  bei  sich  betrachten,  xi. 
χατασχοττή,  7];,  i}  {ναχα-οκέπχομαχ)  Beobachtung, 
Erkundung,  καταοκοπα/^  x^ijoOai  auskundschaften, 
rekognoszieren. 

χατασχοΐΐίχός  3 (καΓα-βκοπΓο)  sp.  zürn  Auskund- 
Bchaften  gehörig. 

χατά-σχοτζος,  ον,  δ Kundschafter,  Spion, 
χατα-σχώιττω  ion.  sp.  verspotten,  nvd. 
χατα^σμίχρυνω  sp.  verkleinern,  herabsetzon,  xL 
χατα-σμυ^ω  (m  tm.)  ep.  poet.  vernichten,  bes.  durch 
Feuer;  übertr.  hinschmachten  lassen  (v.  der  Liebe); 
pass.  buk.  hinschmachten. 

χατα-σο^ίζομαί  d.  m.  sp.  überlisten,  beschwatzen, 
Tfvd. 

χατ-ασπάζομαί  d.  m.  sp.  umarmen,  küssen. 
xaxa-97CQCpa09<i>poet.sp.,  att. -ττω,  zerreißen,  zer- 
zausen. 

χατα-σπάω  herabslehen,  herahreiSen,  r£,  nvd  nvo^ 
jem.  bei  etw.,  άηό  xivog  v.  etw.;  insbes.  a.  νήα^ 
Schiffe  ins  Meer  ziehen,  b.  td  καταθπώ/icva  herab- 
gedrückte, sich  senkende  Teile  des  Körpers. 
χατα*σπε{ρω  herabsäen,  aussäen,  xi  rig  n;  übertr- 
1.  erzeugen,  bereiten,  verursachen,  dvia^.  2.  ver- 
breiten. 

χατάσπείσίς,  εω^,  ή sp.  Weihung  auf  Tod  u.  Lehen 
(der  gallischen  so/durii).  ^ on 

χατα-σπένδω  i.  poet.  ion.  als  Tmnkopfer  über  etw. 
au.sgicßeu,  ί'πι'ρ  π»Ό^,  Kord  rivo^.  2.  sp.  durch 
OpferguO  weihen,  άνΟοωηον. 
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χατασπέρχω— χαταστόρνυμι 

XC(TOt*(nrip^<D  i.  mir.eindringon  auf  jem.,  schrecken, 
ängstigen  (rtvO-  2·  tr.  nvd  jem.  forttreilen 
χατα·9ΐΓ€ύδω  sp.  etw.  beschleunigen. 
χατα·<ΓΧθδέ<ι>  poet.  zu  Staub  machen,  vernichten, 
χατα-σίτουδάζομαί  d.  m.,  aber  nurp/.  καηοπούδαο- 
μαι,  ion.  βρ.  ernstlich  arbeiten. 
xaT-(X9<T<i>  ep.  sc  KüT-dyyt'ßt. 

χατα-στάζω  S.  intr.  a.  herabtr&ufeln,  herab- 
rinnen,  abs.  u.  ttvög,  άηό,  KOrd  ttvo^  von  etw. 
b.  nvi  triefen  von.  2.  tr.  berabträufeln  lassen, 
auch;  beträufeln,  ti,  doppelter  acc.  S Phil.  823. 
χατα·^αθμεύα>  ep.  in  den  Stall  bringen,  tL 
χατα-στασιάζω  durch  Umtriebe  jem.  besiegen  od. 

BtüraoD,  pass,  einer  Gegenpartei  unterliegen, 
χατάστασίς,  εω^ς,  ή (καύ-ίοτημι)  I.  tr.  das  Hin- 
Btellezi,  Aufstellung,  (Fest'stellung,  Anordnung, 
yvKTÖs  Nachtzeit,  τών  neoi  ^}ßag  ηραγμάτων  Rege- 
lung; im  bas.  a.  Anstellung,  Einsetzung,  άρκτων. 
b.  Vorstellung  fremder  Gesandten  beimV'olk  u.  den 
Behörden.  C.  έγγνητών  Stellung  von  Bürgen, 
cf.  Auerüstuogegeld  für  den  Reiterdienst.  2.  das 
Hemmen,  Kivryorcj^. 

11,  intr.  Stand  der  Dinga  i.  ruhiger  Zustand, 
xd  ηράγμαχα  xordöraoiv  dieVerhältnisse  hätten 
sich  konsolidiert.  2.  bestehende  Einrichtung, 
Verfassung. 

χαταστατέον  s.  ι^ηϋ-ίοχημι. 

χατα9τάττ]ς,  ον,  ό {παύ-ιόχημι)  poet.  Feststeller, 
Stütze.  Dav. 

χαταστατίχός  8 sp.  zum  Stillen  geeiif^et,  von  be- 
ruhigender Wirkung. 

χαταΗΓΤεγάζω  überdachen,  bedecken,  xi  nn  etw. 

mit  etw.  Dav. 

χαταοτ^γααμα,  aro^,  rd  ion.  Decke,  Bedeckung. 
χατα>στεγνόω  sp.  dicht  bedecken,  verschliefen. 
χατά-9Τ€γος  2 (Οχέγη)  bedeckt,  bedacht. 
xaXflt-OTcfßo)  poet.  i.  betreten.  2.  zertreten. 
χατα*<Γτέλλ<ι>  poot.  sp.  S.  herabschicken,  nieder- 
haltan,  beruhigen.  2.  ordnen.  bekleiden, 
schmücken. 

χατα*στένω  poet.  beseufzen,  xL 
χατ-άαχερος  2 poet  wie  mit  Sternen  bedeckt 
χατα-στεφανόω  sp.  bekränzen, 
χαταστεφής  2 poet  sp.  bekränzt.  Von 

χατα-σχέφω  poet  sp.  l.  hekränsen,  umhüllen,  xi 
u.  Tivd.  2.  mit  Totenopfem  ehren,  ν€κρόν. 
χατα-στηλττεύω  sp.auf  einer  Säule  (οχήλφ,  öffent- 
lich beHchirapien. 

χατάστημα,  ατο^,  τό  (καΰ-ίατημί)  sp.  ΛΤ  Zustand, 
das  Benehmen.  Dav. 

χαταστηματιχός  8 sp.  gesetst,  ruhig. 
ΧβΤΟίΗΙΧέζϋ)  sp.  mit  Punkten  bedecken,  bunt  machen. 

Dav. 

χαχάοχιχτος  2 poet  sp.  punktiert,  gefleckt,  bunt 
χαχαβτολή,  ^g,  ή {καχα-οχέΧΧω)  I.  βρ.  das  Herab- 
lassen (des  Kleides),  würdiges  Benehmen.  2.  NT 
(langes)  Kleid. 

χατα-στόρνΟμι  ep.  ion.  sp.,  gθw.xαtα·σtpώvvOμι 
1.  hinbreiten.  hinstreokon,tf;  insbes-  nieder:9trecken, 
töten,  xtyä  xtrt  jem.  mit  etw.  2.  überdecken,  be- 
decken, xi  Ttvt  etw.  mit  etw 


χαταστοχάζομακ  - χατατε  ίνω 

F.  pr.  pt.  ep.  KoOfO^vOoa,  oor.  κατεαχόρτοα-,/ηί.Ηαχα· 
οχρώοω^  aor.  κατέότοκύϋα.  pf.  pass,  κατέότρωβίαί, 
aor.  pass,  κατεοχρώϋην. 

χατα-9Χθχάζομαΐ  mrd.  sp.  nach  etw.  (nvö^)  zielen. 
χατ·α9Τρά9ΐΤ(ι)  niederblitzen,  W blenden. 
χαταΗΓΤρατΐ]γέ<ΰ  sp.  durch  eine  Kriegslist  über- 
winden, überrumpeln,  rivd. 
χατα-βτρατοίτεδεύω  l.  tr.  act.  ein  Lager  aufsohla- 
gen  u.  beziehen  lassen,  eig  n,  έπί  nvi.  2.  intr.  act.  u. 
med.  ein  Lager  aufschlagen,  sich  lagern,  ir^ög  xri- 
XOvg,  έν  u.  έτζί  xtvt. 

χατα-οτρέφω  i.  act.  a.  umkehren,  umdrehen,  elg 
ϋόωρ  dy^rfov.  b.  niederreiflen,  unterjochen,  c.  en- 
digen, mit  u.  ohne  ßiov:  abscheiden,  sterben. 
2.  med.  für  sich  etw.  umkehren,  bes.  die  bestehende 
Ordnung,  sioh  etw.  unterwerfen,  unteijocben. 

F.  (s.  οχρέφω),  ion.  ρΐρρ/·  pass.  3 pl.  καχεαχράφαχο 
u.  aor.  pass.  HareaxQÜqrdtßv,  att.  παχεοχράφην. 
χατα·ατρηνιάω  {simpl.Y.  oχρηvog)  NT  übermütig 
od.  üppig  werden,  nvö^  gegen  jem. 
χαταστροφήι  lig,  ή καχα-οτρέφω)  i.  Umkehr,  Um- 
sturz; ΰεΟβύων,  Sturz;  im  Drama;  AVendepunkt  der 
Handlung.  2.  Unterwerfung,  Unterjochimg;  NT 
Zerstörung,  Verderben.  3.  Ausweg,  Ausgang, 
Ende,  Tod  (mit  u.  ohne  ßtov). 
χατάστρωμα,  aro^',  χό  ( Ver)deck  eines  Schiffes.  Von 
χατα-στρώννΰμι  s.  κατα-οτόρνν/α. 
χατα·(Γη>γέ<ι>  ep.  sich  entsotzen,  H u.  rivd  vor  etw. 
od.  jem. 

F.  aor.  2 καχέαχνγον. 

χατα-ατ^ελος  2 (ση*φ«Αόί,  οχύφω)  βρ.  sehr  hart, 
sehr  fest. 

χατα-ΦΤϋφΟ)  sp.  zusammenziehen  (von  herben, 
sauren  Speisen);  τό  κατεατνμβιένον  herbes  Wesen, 
χατα-στωμύλλομαί  med.  poet.  niedei-schwatzon, 
ttaxεoτωμvλßiέvog  geschwätzig. 
χατα·(Γθρ<ι>  (auch  tn  fm.)  herabziehen,  fort- 

schleppen, stQ0g  Tiva.  2.  ion.  plündern,  verwiLsten. 
χατα<>(7φάζθι),  ^^φάτΤίΟι  absohlaohten,  morden. 

F.  pf.  pass,  κατέαφαγμοί,  aor.  pass,  παχεοφάγην. 
χατα-σφράγ^ζω  poet.  sp.  besiegeln,  versiegeln, 
χατα-σχεθείν  ep.  poet.  s.  *Μτ·έχω. 
χατάσχεσίςι  βω^,  ή {Kaxa^oj^tv)  NT  Besitznahme, 
Besitz. 

χατά-σχετος  2 zui-ückgehaltmi,  verhalten. 
χατα·σχη  ματίζω  bilden,  gestalten, 
χατα-αχίζω  serspalteu,  aufspi-ongon.  xi. 
χαχα-αχολάζω  poet.  sp.  die  2^it  müBig  verbringen, 
)^vov  XI  lange  zögern, 
χατα-σωρεύω  sp.  anhäufeu. 
χαχα-οτώχω  ion.  zerreiben, 
χαχα-χαχω  dor.  = κατο-η/κτα. 
χαχα-ταννω  poet  sp.  s=  καχα-χΗνω. 
χαχα·χαρχθ(ρ6ω  sp.  in  den  Tartaros  werfen, 
χαχάχααΐς,  eog,  ή {κατα-χείνω)  i.  Anspannung, 
Anstrengung.  2.  das  Herabziehen, 
χαχα-τάαοω}  att  -χτω,  aufstellen,  einen  Platz  an- 
weieen,  έν  xtvL,  xtvd  ordnen,  ig  rt  einreiheii,  ein- 
stellen, aufnehmen. 

χαχα-τεθνεώς  u.  s.  κατα-ΰνροκω. 
χατα-χείνω  l,  tr.  a.  anspannen,  anziehou:  ip‘{a. 
tibertr.  zügeln*  ^ήηον.  b.  ausreckon.  έπαη'ον 
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τοϋ  Marog  eine  lange  Lobrede  loslassen;  foltern. 
C.  niederspannen,  niederwerfen,  tig  tu  3.  intr. 

a.  sich  anetrengen,  sich  bemühen,  nicht  ablassen, 
Xityoi  Karort-(vöj(4evoi  einander  widerstrebende  Reden. 

b.  sich  erstrecken,  reichen,  etg,  ini  ti. 
χατα-τέμνω  senchneiden,  verstümmeln,  ri  u.  nvd. 

mit  dopp.  acc.'.  dv  χατατεμώ  χαττνμαχα  zu  Schuh- 
sohlen; pan.  ή nöXtg  κατατέτμηται  räg  udovg  ideiag 
ist  von  geraden  StraEen  durchschnitten  Her;  insbes. 
a.  niederhauen,  umbringen,  ηνά.  b. 
nant:  (durch  Einschneiden  in  die  Erde)  einen  Graben 
ziehen,  έηί  n wohin. 

κατα-τήχω  (auch  in  tm.\  dor.  -ταχω  i.  tr.  (ser)· 
schmolaon,  yiovTL,  übertr.  aufreiben,  ri  rivi.  2.  intr. 
pass.  u.  p/.  2 act.  (Ber)8chmelseii;  übertr.  vergehen.  ' 
sich  abhärmen,  ήτορ  acc.  im  Herzen. 

F.  p/".  2 κατατέττρ<α. 

χατα-τ{θημΐ  Lact.  i.  niederlegen,  niedorsetzen, 
niederstellen,  hinlegen,  hinsetzen,  hinstellen,  auf- 
steilen,  t1  έηί  Tivog,  έηί  u.  iv  tiw,  εϊg  n,  nnbringen; 
ro  Λτόμα  ηληαιον  ύφύαλμών^  ig  rö  ftiaov  öffentlich 
hinstellen,  ig  μέοαν  llvga^at  rd  πράγματα  die  Herr- 
schaft nie  Gemeingut  unter  die  Perser  hinlegen,  die 
Volksherrschaft  einfübreu,  ro  αύτοΟ  ipyov  änaOi 
κοινόν  zum  Gemeingut  aller  machen;  einen  Preis 
aueβθtβen,θίnenΛV'ettkRmpf  anordnen.  2.  beiseite 

legen  zur  Aufbewahrung.  3*  oxdegen,  entrichten, 
bezahlen,  nvi  n jem.  etw-,  ri  rtvog  etw.  für  etw., 
χάριν  abstatten. 

//.  med.  i.  für  sich  od.  dae  Seine  niederlegen, 
elg  τό  Ιδιον  für  sich  anlegon.  άηοότροψί)ν  abup  .sich 
eine  Zuflucht  sichern,  παρ'  of*g  {9C.  Örovg)  την  φΰίαν 
κατεΟέμεΟα  als  anvertrautes  Gut  uiederlegen  bei, 
unter  ihren  Schutz  stellen,  ftXiog  sich  b^ründen, 
χάριν  xivi  Gunst  erweisen  NT^  ενεργεαιαν  lg  nva 
eine  Wohltat  erweisen,  γνώμην  äuEem,  ϋνμύν  έν 
τκνι  seine  Neigung  richten  auf.  2,  von  sich 
legen,  ablegen  (Waffen,  Kleider,  Amt);  insbee. 
a.  wohin  bringen,  την  λείαν  rig  n.  b.  Tote  bei- 
setzen, bestatten.  3*  beiseite  sotten,  sich  nicht 
kümmern  um,  nvd  iv  άμελεί^ί,  πόλεμον  beilegen, 
beendigen,  pass,  beseitigt  werden. 

¥,/%U.  καταϋήοω,  αοε.κατέύτικα,  pl.  κατέύεμεν  usw.; 
ep.:  aor.  uärdenev^  κάτϋετε.  «drdröav,  ej.  κατα- 
öijOftev  {-ΰείομεν),  ir\f.  κανϋέ/ιεν^  aor.meiL  J pl. 
Kard^/i£da,  3 du.  KOTÜioihjv,  cj.  κατϋήΌ^ίΟΐ  (-deto- 
/lox),  pt.  xardipevog. 
χατα-Τίλάω  poet  bekaoken,  nvö^. 
χατα·τ(τράω  durchbohren,  durchstoßen. 
χατα·τΐτρώ<τχω  über  und  über  vwwunden,  rtvd. 
χατα>Τθμή,  ή sp.  A'7*2^r8chneidung,  Verstüm- 
melung. 

χατα-τοξεύω  niedersohieilen,  erlegen,  nvd. 
χατα-τορνεύω  sp.  ausdrechseln,  πρόg  n einer  Sache 
entsprechend  arbeiten. 

χατα·τραυματ{ζω,  ίοη.-τρωματιζω,  verwunden, 
von  Schiffen:  ganz  leck  machen, 
χατα-τρέχω  l.  herablaufen,  abs.  u.  ini  n,  άπό  nvog. 
2.  anstürmen,  Streifzüge  machen,  elg  n;  feindlich 
durchstreifen,  verheeren,  ri. 
χατα-τριαχοντουτιζω  (Anspielung  auf  οηονδαΐ 
TQiaxoi'TOvnösg)  poet.  dreißig  Jahre  lang  beiwohnen 


χατα·τρίβω  l,  act.  serrolben,  abnützeii;  übertr. 
aufreiben,  verbrauchen,  ahmühen,  erschöpfen,  ßiov. 
2.  pass.  a.  abgenützt,  erschöpft  werden,  b.  sich 
aufreiben,  nvi  mit  etw.,  pt. 
χατα-τρίζω  poet.  quieken,  piepsen  (vgl.  χατα· 
τρύζω  poet.  girren,  zwitschern,  schwatzen). 
χατα·τρΐκραω  sp.  Hohn  u.  Spott  treiben,  rtvog  mit 
χατα-τρΟ^ω  zerreiben,  aussaugen,  Ααοή^.  [jem. 
χατα-τρυω  = dem  vorigen. 

F.  in/,  pf.  pass,  κατατετρϋαδαι. 
χατα-τρωγω  poet  sp.  zernagen,  auffressen. 

F.  aor.  2 χατέτραγον. 

χατα-^ρω ματίζω  ion.  b χατα·τρανματίζο. 
χατα-·Π>γχανω  sp.  Glück  haben,  abs.u.  nvö^  io  etw. 
χατ-αΐΜΧίνω  poet  au-^ttrockneii. 

F\  aor.  καταΰανα. 

χατ·αυγάζω  sp.  erleuchten,  rtvt  durch  etw.;  med. 
schauen,  besehen. 

χατ-αυδάω  poet  ansagen,  verkünden. 
χατ-αΐ>λέω  l.  act.  auf  der  Flöte  jem.  (nvd^)  Vor- 
spielen, nvd  durch  Flötenspiel  bezaubern;  überh. 
einnehmen,  vei'Strieken,  nvo.  2.  med.  sich 

auf  der  Flöte  Vorspielen  lassen. 
χατ·αθλίζομαΐ (/.  p.  sich  lagern,  übernachten,^  nvi. 
χατ-αΐ>)^έω  poet.  sehr  prahlen,  stolz  sein,  nvi  auf  etw. 
χαταφαγας,  d,  6 poet.  Fresser,  Schlemmer.  Von 
χατα^φαγεΤν,  in/,  aor.  2 zu  χατ-εοΰΐω^  aufessen, 
verzehren,  verschlingen. 

χατα·(|>α{νω  i.  act.  vorzoigen,  λόγον  erklären. 
2.  med.  sich  aeigen,  erscheinen,  übertr.  klar  werden, 
Tivi,  mit  pt.y  adj.  od.  in/.  Dav. 

καταφανής  2 bemerkbar,  sichtlich,  klar,  offenbar, 
Tiv/,  mit  i>g,  fm  od.  pt.  — adv.  -νώς,  auclj  iv  (xQ) 
καταφανεί  vor  aller  Augen,  deutlich  sichtbar, 
χατα-^φαρχτος  2 poet.  = καπί-9>ρακτΌ^. 
χατα-φΟ(ρμαχενω  mit  Zaubermitteln  bestreichen, 
bezaubern. 

χατα-'φαρμάααω  (m  im.)  ion.  verzaubern, 
χατάφαβίς,  sag,  i}  {χατά^φημι)  Bejaltung. 
χατα-φατίζω  sp.  feierlich  erklären,  beteuern, 
χατα-φέγγω  sp.  überstrahlen,  blenden,  rivd. 
χατα^ερτ^ς  2 sich  abwärts,  zum  Untergang  nei- 
gend: l|λ^og,  abschüssig;  übertr.  den  Hang  zu  etw. 
(πρό  n1  habend. 

χατα-φέρω,  Nbf.  χατα-φορέω  I,  act.  u.  med. 
i.  heruntertragen,  herunterroiEen,  horuntorbringen, 
hinabführen,  ΗιΛο^ΓΓοω,ε/ί,^πίπ;  insbes.  a.nXtfyfjv 
einen  Streich  führen,  abs.  zuhauen,  heninterhauen. 
b.  NT  ψ()φον  den  Stimmstein  in  die  Urne  legen 
B Beifall  spenden.  2.  wohin  treiben  od.  bringen, 
οχύφον  Ttvög  den  Bocher  nach  jem.  werfen,  έγκλημα 
ini  Ti;  αΐηώματα  κατά  nvog  Vorbringen  g^en 
jem-  NT. 

II.  pass.  i.  heruntargetragen  werden,  hinge- 
trieben, verschlagen  werden,  geraten,  od.  verfallen, 
ftQ0g,  ini,  lg  n in  etw.,  ini  rö  όνομα  auf  den  Namen 
zurückkommen ; 0ηνφ  in  Schlaf  fallen  NT.  2.  herab- 
stüraen.  Hinken,  untei^chon,  sich  neigen  (Tag), 
χατα-φεύγω,  Nbf.  χατα-φυγγάνω,  hinabfliehen, 
hineinlliehen,  hlnfliehen,  seine  Zuflucht  wohin 
nehmen,  οποι,  elg,  ngog,  ini  n,  παρά,  ngog,  ini,  ütg 
nva,  p/.  mit  iv  als  Flüchtling  an  einem  Orte  weilen. 

Dazu  adf.  verb. 
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χαταφκνχτίον  sp. 

χατάφΐυξ(ς,  eag-  ήι  η.  καταφυγή,  is>  ή 
φcύyω)  J.  Zuflucht,  Zufluchtastätte.  2.  Auefluoht. 
χατά-φΥ}μΐ  poet.  sp.  beistimmen,  rtyog. 
χατα-φημ{ζω  i.  poet.  verkünden,  ein  Gerücht  ver- 
breiten, acc.  c.  tnf.  sp.  geloben,  weihen. 

Ματα-φθατέομαί  (φΰάν<ύ)  d.  m.  poet  über  etw.  (W) 
hineUon. 

χατα-φθβ{ρω  g&nzlichTerderben,pa««.  umkommen, 
χατβΐ'φθίνόθω  buk.  zugrunde  gehen, 
χατα-φθίνω  ep.  poet  ion.  sp.  l.  tr.  sugrunde  rich- 
ten, vernichten,  tüten.  2.  mir.  act.  u.  poMt.  su- 
grunde gehen,  (hin)sohwinden,  sterben,  vergehen, 
erlöschen:  φέγγοξ- 

F·  ir.'.fut.  καταψϋίοω^  aor.  κατέψΟιοα  (I  Hy  sonst  0; 
inir.:  ep.  pt.  aor.  ael.  κaraφόtyήcaSy  pf.  wäre- 
φΰινηπώξ p/·  past.ttaτέφόίμa^,plqp/.uaτ€φΰtf^η%r, 
aor.  med.  κaτtφ6^μηvy  inf.  κατηφ^οΑΜ,  pt.  wxra· 
φόίμενοξ. 

ΧΟίταφθορά,  d^,  ή {κατα-ψϋεΐοω)  poet  sp.  Verderben, 
Zerstörung,  (pQevCiv  Qeisteeserrüttung. 
χατ*4ΐ<ρ{τ]μΐ  hinsbgleiten  lassen. 

F«  impf.  S »g.  κατηφίει. 

χατα*φΐλέω  abküssen,  herzlich  küssen,  abs.  u.  nvd. 
χατα-^λέγ<ύ  ep.  sp.  niederbrennen,  verbrennen, 
mtQi  u. 

F·  aor.  pass.  κατΒψλέχόην  u.  πατεφλέγην.  Dav. 
χατάφλ€ξΐςι  εω$,  ή sp.  Verbrennung. 
χατα·^θβέ(ι)  1.  act.  in  Furcht  setsen,  nvd. 

2·  pass,  in  Furcht  geraten, 
χαχά-φοβοζ  2 sp.  voll  Furcht,  geftngstigt. 
χατα-^οίτάο),  ion.  -έ<ι)|  herabzukommen  pflegen. 


χατα-^OVCl^  ion.  poet  ermorden, 
χατα^οράι  d^,  ή {κατα-φέρω)  ί.  das  Herabtragen, 
von  oben  nach  unten  geführter  Hieb.  das 

Niederfallen  (dee  Regens). 
χατα·Ηρορέ(ι>  s.  χατα-ψέ^. 

χαχα·9ράζ<ι)  ion.  poet.  i.  act.  ersfthlen.  S.  med. 
mit  aor.  pass.:  B.  wabrnehmen,  nvd  mit  pL 

b.  überlegen. 

χαχάφραχχος  2,  mit  metath.  Kord^o^KTO^,  ganz 
vera'shrt  i.  eingesohlossen,  έν  0εθμ<^  ge- 
panzert, nXolovy  ναϋξ  mit  Verdeck  versehen.  Von 
χαχα-^ά99ω  sp.,  att.  -χτω,  bedecken,  bepanzem, 
mit  Schirmwftnden  versehen. 
χαχαι-^ρονέ(ι>  i.  verachten,  gering  achten,  miß- 
achten, abs.  u.  nvdf,  nvd,  wegen  otw.  n>'^  έηΐ  riw, 
in  Hinsicht  auf  etw.  elg  n,  im  pass,  persönlich; 
insbes.  a.  gehngscbützig  meinen,  mit  acc.  e.  inf. 
b.  unbeachtet  lassen,  nicht  fürchten,  nvö^.  2.  ion. 
im  Sinne  haben,  an  etw.  denken,  ri,  meinen,  mit 
I«/.  Dav. 

χαχαφρονηχής,  oO,  d sp.  Verächter.  Dav. 
χαχαφρονηχίχώς,  adv.  v.  xavapgovqjtHdSy  ver- 
achtend, mit  Geringschätzung. 
χαχα-<ρρονχ{ζ<ι)  poet.  verstudieren. 
χαχα-φυγγάνω  ion.  s.  κατα-φεύρω. 
χαχαφυγή  s.  Kard^cv^^. 
χαχα*<ρρ\>γ(·>  poet.  dörren,  rösten. 
χαχα·<ρΟλαδόν  adv.  {φϋλο>)  ep.  stammweise. 


χαχα-φολάοσω^οβΐ,  att.  -xxa>,  bewachen,  behüten, 
χαχα^υλλορροίω  {simpl.  v.  *^Λ^ρροο;,  ψύλλον 
u.  ^έω)  poet.  die  Blätter  abwerfen,  verwelken, 
χαχα-φυτβύω  sp.  pflanzen,  κακούς;  bepflanzen, 
χαχά-φυχος  2 {φντό$)  sp.  bepflanzt,  nv<  mit  etw. 
χαχα-φ(ι>ράω  auf  dem  Diebstahl  ertappen,  i.  Aber- 
führen.  2·  entdecken,  verraten.  3*  merken, 
bemerken.  Dazu 

χαχάφωρος  2 sp.  l.  ertappt,  überfllhrt  ofien- 
bar,  erwiesen,  rtvög  in  Hinsicht  auf  etw. 
χαχα-χα{ρω  ion.sp.  sich  gegen  einen  freuen,  Schaden- 
freude empfinden,  abs.  u.  έηί  nvf. 
χαχα*^αλαζάω  sp.  herabhageln,  Xidovg  χινός  jem. 

mit  einem  Steinhagel  überschütten, 
χαχα-χαλχεύω  sp.  einschmelzon. 
χαχά-^αλχος  2 poet.  gepanzert,  mit  Erz  belegt  Dav. 
χαχα^αλχ6<ι>  ion.  mit  Erz  belegen, 
χαχα-^αρέζομαί  med.  gefällig  sein,  wiUfahrsn,  ri 
Ton  einem  otw.  preisgeben,  rd  δίκαια  Recht  nach 
Gunst  sprechen. 

xaxdxccppA,  ατο^,  rö  {χατα-χαί^)  poet  Schaden- 
freude, Gegenstand  derselben, 
χαχα-χέζω  poet  bekaoken,  rtvö^. 
χαχα-χειροχονέω  durch  Handaufhoben  gegen  Jem. 
stimmen,  Jem.  verurteilen,  nvd^,  ddvardv  nvo^  Jem. 
zum  Tode. 

χαχα-χε(ροχονία,  ag,  ή Verurteilung  durch  das 

Volk  Or. 

χαχα*χέ<ι)  /.  act.  l.  darüber  ausgieOen,  Ober  etw. 
i ti  nvL,  Ttvdsy  Kord  nvo^.  2.  (Trockenes)  herab- 
schütten,  aussohütten,  fallen  lassen,  etw.  Ober  etw. 
T<  Tivi  od.  nvö^,  έη'  oööei,  et$  n;  Obertr.  αΙαχό$  nvi 
Schande  bringen  Über  Jem.,  überhäufen  mit 

II.  pass,  hinabstürzen,  sich  ergiefien  auf,  sich 
verbreiten  über,  tivö^  u.  rtvi. 

III.  med.  i.  einscbmalzen  lassen,  pßvoov.  2.  an 
sich  berabgießen,  herabströmen  laMen,  zard  rtvog, 
Hg  ti  bereinströmen  lassen. 

F·  (e.  χέ<ο),  ep.:  aor.  κατέ;{;ενα,  med.  aor.  1 πατεχεύ- 
att>,  aor.  2 κατεχνμην  mit  pass.  Bed.,  pf.  pass. 
3 pl  MatoHexvaraty  plqpf  3 sg.  Μανανέχυτο. 
χαΧΛ-χήνη,  qg,  ή (χαίνω)  poet.  Verhöhnung, 
χαχα-χηρεύω  sp.,  τόν  βίον  das  Leben  als  Witwe 
zubringen. 

χαχ>Γχής  2 dor.  ss  hemiederrauschend, 

tosend. 

χαχα·χθόνιος  2 ep.  sp.  unterirdisch,  Zevg  » Hades, 
χαχα-χορδεύω  ion.  aufschlltaen,  zerschnei- 

den, xi. 

χαχα-χορηγέω  sp.  in  der  Auflfübrung  von  Chören 
u.  Schauspielen  Geld  aufwenden,  überh.  aufwenden, 
ri  etg  n. 

χαχα-χ6<·>  κατα-χώνννμι. 
χαχα-χρα{νω  poet.  bespritzen,  besudeln, 
χαχα-χράω  I.  aet.  nur  impers.  χαχαχρ9  es  genügt, 
reicht  aus,  rrvi  mit  irf.  für  Jem.,  nvi  dvri  nvo^·  dient 
Jem.  statt  etw. 

II,  med.  i.  gobrauohen,  verwenden,  nvi  etw., 
eigy  ng0gy  έπΙ  n zu  etw.  2.  viel  od.  zu  sehr  ge- 
brauchen, verbrauchen,  mißbrauohen,  nvi  (selten 
ri);  insbes.  λόγψ  (od.  abs.)  vorschützen.  3*  ni^^' 
machen,  töten,  nvd. 

F.  impers.  impf,  κατέ)^^  ful.  καταχρήοει. 
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χατκ  ί βω — χατε  μέω 


χατα-^ρ4μΐΓΤ0μαΐ  d.  m.  poet.  anspucken,  ηνόζ. 
χατα)^>Τ}9ΤΙχΔς , adv.  ν.  aaxaj^qotot^ts,  sp.  mift- 
br&achlicb. 

XOlTOt-^fü)  poet.  ep.  beschmieren. 
χατα-^Οοό^  ion.  poot.  sp.  vergolden,  πόΛ<ν  herrlich 
ausechmOcken. 

χατα-χρώννΰμο  poet.  beechmutzen. 
χατά^νομα,  ατο^,  ro  (κατο-^^ω)  d&s  Darflber- 
gegossene,  i.  poet.  Brflhe.  2.  pl.  sp.  die  einem 
neugekauften  Sklaven  über  den  Kopf  geschütteten 
Küsse,  Feigen  new. 
χατα·χωνεύω  einschmelsen. 
χατα-χώννΰμι  verschütten,  überschütten.  1.  be- 
graben, n>^,  Qbertr.  rtvd  λόγοίξ.  2.  verdunkeln,  ri. 
χατα-)(,<ύρίζ<Α  1.  act.  a.  an  die  gehörige  Stelle 
bringen,  aniatellen,nvdod.rl  b.  Halt  machen  lassen. 
2·  med.  aioh  aufstellen. 

ΧαΤΟΐ-ψάω  l.  streicheln,  τ1  2.  abwischen,  xi  άηό 
xtyog. 

χατα·ψ·χάζω  poet.  sp.  regnen  lassen,  nvi  be- 
netzen mit  etw. 

χατα-ψει^ομακ  med.  erlügen,  erdichten,  ri,  W nvo$ 
etw.  von  jem.,  κοτά  rivo^  gegen  jem.,  ftgog  nva  vor 
jem.;  Terleumden. 

F·  aor.  κατεψρνοάμην  α.  >taτεy^€ύoύηy  (pasi.). 
χατα-ψευδομαρτυρέω  i.  falsches  Zeugnis  ab- 
legen,  gegen  jem.  2.  pa»$.  sp.  durch  falsches 
Zeugnis  verurteilt  werden, 
χατα-ψειχττός  2 s.  d-Mardv'evoro^. 
χατα-ψηλαφάω  sp.  streicheln. 
χατα-ψΐ]φ{ζομαΐ  d.  m,  i.  gegen  etw.  stimmen, 
mit  seiner  Stimme  verurteilen,  rivd^*,  pass,  per.sönl. 
u.  nvö^,  rm)^  n jem.  zu  etw.  verurteilen,  auch 
wegen  etw. : τινό^  aXoKt/v ; pass,  zuorkannt  sein 
(Strafe),  rtvd^  gegen  jem.  2.  durch  Volksbe.schlüsse 
bek&mpfen,  nvd. 

F.  aor.  Ηατεψ*ίφ(θάμην  u.  κατ^^η}ψίσ(Ηρ>  [pass.\  pf. 
Ηατΐψήφ*θμαι  [aet.  u.  pass.\  adj.  verh.  χαχαψψ 
ηκαχέον.  Dar. 

χαταψήφκνίς,  ea>^,  ή sp.  Verurteilung. 
χατΟ'ψήχίο  poet.  sp.  striegeln,  streichen,  zerreiben, 
pf.pass.  ηαχέψηγμοΛ  zerstieben. 
χατα-ψν^<ι>  sp.  l,  (ab)kühlen;  ή παχεψυγμένη  ζώνη 
kalte  Zone.  2.  ausdörren. 
χαΤ-4θΐξα  s.  κax-άyyvμL 
χατ-έαταί  ion.  = Kdd-i^vroi. 

χατεβλάχευμένως,  adv.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  κατα^ΙΙα- 
K£v<u,  trAge,  saumselig  Ar  Ptut.  325. 

ΧβΤ-εγγνάω  l.  verloben.  2.  Tivd  Jem.  zur  Bürg- 
schaft zwingen,  πρόζ  όίπην  wegen  einer  ihm  zu- 
erkannten Strafe. 

F·  auffm.  ηαχηγγ-. 
κατ-εγγύη,  η$,  ή sp.  Bürgschaft, 
χαχ-έδραθ^ν  β.  κατα-όαρΰάνω. 
χατ-έδω  poet.  u.  χατ-εσθ^ω  (Λ'7'  χατ-έσθω)  auf- 
zehren, verzehren;  übertr.  i.  Tergeuden:  ßloxov^ 
zugrunde  richten:  οίκον.  2.  serquälen,  ϋυμύν. 
V,/ut.  καχέίκ>μαι{ΝΤΗαχαφάγομαι\  αον.παχέφαγον, 
pj.  καΓβόήόοκα,  ep.  κατ^ηδα,  aor.  pass,  καη/ό^- 
ούην^  pf.  pass.  κατεΑι)0£θμα4. 
χατ·ε4ργν0,  impf.  v.  καΧ’έργνχ>μι,  s.  πατ-εΐργω. 


xax-c{ß(i>  (auch  in  tm.)  ep.  poet.  i.  act.  herab- 
Hiefien  lassen,  vergießen,  ödagv.  2.  med.  herab- 
flleüen,  ηνΰ^  von  etw.,  übertr.  vereießen,  aUljy. 
Χατ-εΐδέναι  S.  Kdr-Otöa,  XaX-efSoV  s.  Kad-o^<hu. 
χατ-ε{δ<ι>λο^  2 NT  voll  von  Götzenbildern. 
χαχ^ΐχάζ(ι)  ion.  poet.  i.  aet  eig.  ähnlich  machen 
od.  finden,  sich  etw.  einbilden,  Tenuuten,  ahnen. 
2.  pass,  sich  ähnlich  machen,  Ttvf  n einem  in  etw. 
χατ-€ΐλέω  ion.  sp.  i.  zusammendrängen,  ein- 
schließen, ig  ^ einwickeln,  zusammenwickeln. 
xax-CtXfoOü)  ion.  SS  KaiheXtaco  einwiekeln,  um- 
wickeln, verbinden,  ri  nvi  etw.  mit  etw. 

F.  plqpf.  pass.  3 pl.  κατειΧΙχαχο. 
χατ>ε(λΌ^ΤΓάομθ((  pass.  poet.  sich  herunterwinden. 
χατ-εΐλύ(ι>  ep.  ion.  einhüllen,  umgeben,  xi  nvc 
χάτ-βίμΐ  u.  χατ-έρχομαί  l.  herabgehen,  her- 
unterkommen,  z.  B.  vom  innem  Lande  nach  dem 
Meere,  dem  Hafen,  von  der  hohen  See  ans  Ufer,  in 
die  Unterwelt,  Άιδόαδε,  ohne  Beisatz:  sterben;  ins- 
bes.  a.  hinabfließen,  b.  vom  Winde:  niedorfahren, 
losbrechen,  sich  erheben,  c.  von  SchifiTen:  herab- 
fahren,  einlaufen,  έ$  λιμένα.  d.  übertr.  sich  ein- 
finden,  zu  jem.  dringen,  δνεΐδεά  xtt'L  2.  aurück- 
kommen,  ins  Vaterland  zurückkehren,  bee.  von 
Verbannten. 

F.  pf.  καπών,  ep. : inf.  παχίμεν^  impf  κοτήΐ£ν=κοτ^£(, 
aor.  med.  Karacfooro;zu  καχέρχομαι:  ftU.MaxeXev· 
00/uu,  ep.:  aor.  aanj^t^dovss  xar^Xikw,  irf.  κατεΛ- 
ΰέμεν. 

xax-ctvac  ion.  κα^-είνο<  s.  κα0-1ημι. 
χατ-ctltov  aor.  l.  gegen  Jem.  od.  zu  jmds.  Kacb- 
teil  sprechen,  anschuldigen,  anklagen,  nvö^,  an- 
sebwärzen.  2.  gerade  herausaagen,  ofl'enbaren, 
verraten  (auch  scherzhaft),  xi  od.  nvd  etw.  od.  Jem., 
πνό^  ηρόβ  χινα  über,  von  jem.  bei  jem.,  rf  nvi,  mit 
folg.  5κω§. 

F.  ion.  Karebra,  inf.  Karrureiv,  ion.  κατείηαι  u.  das 
der  Bed.  nach  dazugehörige  fut.  xaX€pdS|  ion. 
κατερέω,  fut.  3 κατεφήοομα«,  pf.  καχβίρηΗΟ. 
xat-ECpY<«>»  ίοη.βρ.χατ-ε^ργνΰμι,  ίοη.χατ-έργω, 
ep.  χαχ-έργνΟμι,  Kbf.  χαθ-ε{(^ΰμΐ  i.  ein- 
treiben, zusammmdrängen,  einsohlleilen,  abs.  od. 
nvd,  clg  n,  pass,  eingesperrt  werden,  έν  nvi,  be- 
drängen, swingen,  nötigen,  ei$  n.  2.  aurüok- 
halten,  niederhalten,  hindern,  nvd  od.  aec.  e.  inf. 

F·  aor.  καΰείρξα,  cj.  καόέρξω,  pf.pass.  καιδεΧργμαι., 
pt.  uatci^pirosy  aor.  2 med.  poet.  κατε4ρρα^0/η/ν, 
impf.  act.  ep.  καχεέργνν. 

XOcx-ειρύω  ion.  mt  καχ·ερνω. 

χαχ-εΐρ(·>νεύομαΐ  d.  m.  sp.  sich  der  Ironie  gegen 
jem.  (nvo^)  bedienen,  rf  etw.  lächerlich  machen,  ver- 
spotten, ηράρμαχα. 
χατ-έχταθεν  ep.  s.  κατα-κη/νω. 
χαΧ·^λθΐύν<ύ  1.  buk.  unterkriegen  u.  durchprügeln, 
nvd.  2.  poet.  nvö^*  beschlafen.  3*  scheinbar 
infr.  ep.  hinunterfabroD  od.  hinunterreiten. 
χατ-€λ^γ^<·>  (in  tm.)  poet.  i.  beschimpfen.  2.  über- 
führen, Ijügen  strafen,  nvd. 
χατ-ελεέω  Mitleid  haben,  abs.  u.  nvd  mit  Jem. 
χατ-«λεύσομαι  s.  κάχ·εψι. 
χατ*ελχύ<ι>  ion.  ss  κοά^ελκύω. 

xατ*eλn{ζωion.8p.zoversiohtUchhofiΓen,mit  inf. fut. 
χατ-εμέω  poet.  anspeien,  nvd^. 
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κατέρχομαι  — χατέχω 


χατβναέρω — χατ^ρύω 

χατ-βναέρω  ep.  poet.  α.  χατ·£ναρ{ζω  poet.  er- 
echlageQf  töten,  vernichten,  xwi  mit  etw. 

F·  aor.  2 act.  Ματήνάρον^  aor.  med.  κατετήρατο,  ff. 
fatt.  καη^νάρίΟ/ΜΚ,  aor.  pa$s.  ΗατηναρΙοϋην. 
χατ-έναντί  iVT*  ) gegenüber,  entgegen , vor, 
κατ-€ναντίον  ep·  ion.  I nv*  u.  πνό^. 
χατ-(νήνοθα  (vgl.  poet.  darauf  haften,  xi 

bedecken. 

χατ-ένωτία  ep.  ) (vgl.  ένίΜχή)  gerade  ins  Antlitz 
χατ-κνώπίον  NT  I (Ttvdj),  vor  Augen.  , 

χατ-€ξαν{σταμαΐ  med,  mit  aor.  2 act  sp.  sich  er- 
heben»  eich  auHebnen,  sich  empören,  gegen 
einen. 

F.  aor.  2 act.  πατεξανέονην. 
χατ·(ξθ\Κ7ΐάζω  NT  seine  Macht  gegen  jem.  (rivö^^ 
Üben. 

xατ-t7lαγγέλλoμαcmrdβp.Bichθrbieten,verh6iέen. 
χατ-βπάγω  poet  hinzufahren, 
χατ-βχάοω  (durch  Gesang)  bezaubern,  nvd. 
χατ-κιταλμκνος  ep.  s.  ηαχ-εφάλλομαι. 
χατ-έιταλτο  β.  Ματα-ηάλΚομαι. 
χατ-βΐτε{γ(ιι>  t.  tr.  drängen,  treiben,  abs.  u.  nrd,  xi 
etw.  beschleunigen;  sub$t.  rd  καΓεπ^Ι^^ν  das  Drin- 
gende, Notwendigste,  rd  καχεηείγοντα  dringende, 
fällige  Angelegenheiten.  S,  intr.  eich  beeilen, 
mit  inf. 

χατ-έχ€^νον  8.  Ηαχα-ηεφνεϊν. 
χατ·€ΤΕΙορχέω  βρ.  durch  einen  Meineid  erreichen,  xi. 
χατ-(ράω  {$impl.  aus  *^pdo<u,  vgl.  lat  ros)  sp.  berab- 
gießen,  darübergießen. 

χατ-«ργάζομαΐ  d.  m,  i.  bewirken,  vollbringen,  rf, 
xtvi  n jem.  etw.  verschaffen.  2,  sich  erarbeiten, 
erwerben,  xL,  nW  durch  etw.,  nvd  gewinnen,  auf 
seine  Seite  bringen,  mit  xnf.  bewegen.  3* 
arbeiten,  aerarbeiten,  οώηρον^  πέδον;  inebes. 
a.  nvd  fl  Jem.  etwas  antun.  b.  beawingen,  be- 
wältigen, unterjochen.  c.  töten. 

F,  itnT^.  καχηργαξόμτιτ,  plqpf  3 sg.  ion.  κατ^ρ^σοτο; 
pf.  Μαχεΐργαομαχ  öfter,  aor.  Ηαχεχργάο0ην  stets 
in  pass.  6ed. 

χατ-€ργάθω  poet.  as  Ηαχ·είργω. 
χατ<ργασία,  ag,  ή {καχ-^ργάζομΜ)  sp.  Bearbeitung, 
Behandlung. 

χατ-έργνΰμι  u.  χατ-έργω  s.  καχ-οΐργω. 
χατ-tpetXü)  ion.  poet  zerreißen,  zerfetzen. 
χατ-£ρε{χω  poet.  sp.  J.  /r.niederreiflen,  zerstören, 
ri,  jem.  verderben.  2,  intr.  ep.  einetürsen. 
F.  iTifr.:  aor.  καη/ρίηον,  pf.  Ματερή^ηα. 
χατ-€ρεύγα>  poet.  auf  jem.  (nvö^)  speien. 

F.  aor.  naxi)Q\^yov. 

χατ-ερέ^(ι)  sp.  bedachen,  bedecken,  xi  xtvt  etw.  mit 
etw.;  med,  poet.  b act. 
χαΧ'-ερέω  ion. » καχ-ερώ  s.  κατ-είπον. 
χατ-·ρήριπα  s.  παχ-ερείπω. 

χατ-ερητί^  βρ.  poet.  i.  aurückhalten,  rod,  0ddv 
hindern,  verwehren.  2·  übertr.  trösten, 
χατεριχτά,  χατερειχτά,  &»v,  rd  [παχ-ερείκω)  poet. 

gesebrotene  HülsenfrUchte.  ^ I 

xaT-ipi>xav(i>  ep.  u.  χατ-ερυχω  ep.  poet.  zurück- 
halten,  nvd  ttvo^  jem.  v.  etw. 
χατ-ερύω  ep.,  ion.  χατ-ειρύω,  hinabsiehen,  bes. 
ins  Meer,  wohin  bringen,  ig  «.  j 

F.  aor.  καχείρναα^  pf.  paes.  παχείρναμαι.  i 


χατ-έρχομαι  s.  Ndr-rvu,  χατ>ερώ  s.  καχ·ηηοι·. 
χάτέριϋΤα  äol.  » καί  έχέρωιΐη'  auch  sonst 
χαΤ-εοβ{ω  (und  καχ·έοδω)  s.  καχ-έΑω. 
χατ·έθχλΥ]Χα  s.  κατα·θκέΑΛ(>>. 
χατ-έαΟΌΤΟ  s.  Nara-orto/joi. 

χατ-ε(ττεώς  s.  καό-ΐοχη/α. 

χάτ-ευγμα,  aro^,  rd  poet.  l.  a.  Gelübde,  Wunsch. 

b.  Fluch.  2.  Weihgescheuk. 
χατ-εύδ(ύ  äol.  s κα^-ενόω. 
χατ-ευημερέω  Beifall  erlangen, 
χατ-εοθύ  adv.  geradezu,  geradeaus, 
χατ-εϋθ^νΐι)  i./r.  gerade  maohen.  a. ebnen,  6δόν. 
b.  lenken,  leiten.  C.  richten,  strafen.  2.  intr 
sp.  gerade  auf  etw.  losfiiegen. 
χατ-εολογέο)  sp.  NT  segnen,  nvd. 
χατ-ευνάζω  l ep.  poet  i.  act  niederlegen,  ein- 
χατ-εΌνά(ι)  i sohläfem;  übertr.  beruhigen,  etilien, 
n.  2, pass,  sich  niederlegen,  eineohlafen. 

F·  aor.pass.  3pl.  κaxεxrvaaϋεv^pf.  καη;<ναο«α/.  Dav. 
χατευναστής,  oO,  ό sp.  Kammerdiener, 
χατ-εοτρεχίζω  wieder  in  Ordnung  bringen. 
χατ-εΐ)Τθχέα>  sp.  in  einer  8acbe  glücklich  sein, 
χατ-ευφημέω  sp.  Beifall  zurufen,  nvd  jem. 
xaT-cb<ppaiv(t>  sp.  sehr  erfreuen, 
χατ-ευχή,  ή poet.  sp.  Wunsch,  Gebet 
χατ-εύχομαί  d.  m.  i.  a.  herab  wünschen,  wün- 
aohen,  rtvt  n;  bitten,  beten,  flehen,  abs.  od.  mitacc. 
e.  ιηΛι  j®”*·  b.  buk.  sich  rühmen.  2.  gegen 

etw.  wünschen,  Böses  auwünschen,  abs.  u.  nvf  n 
od.  acc.  c.  m/.,  (vard)  nvo^  jem.  verwünschen. 

F.  augm.  εύ·  u.  ηύ·. 

χατ·εθ(·>χέομαΐ  pass.  ion.  ep.  sich  sattschmausen, 
χατ-εφάλλομαί  med.ep.  herab-  u.  entgegenspringen. 

F.  pt.  aor.  KaxejtäAitoi  og. 
χατ-ε<ραμΐζα  dor.  aor.  v.  καχα-φχμάζω. 
χατ^εφίαταμαί  med.  NT  sich  gegen  jom.  (nv/) 
erheben. 

F.  aor.  καχεηέοηρ». 

χατ·έχ(ι>  (auch  m tm.)  A.  tr.  I.  act.  u.  pass. 

1.  niederhalten,  senken;  auf  halten,  zurückhalten, 
hinhalten;  sügeln,  hindern,  nvd,  rf,  κόρον  bändigen, 
mit  folg.  €>ore  μψ,  pass.  zurUckgebalten  werden,  έηχ 
xtvi  bei  etw.,  verweilen,  έν  xtvt,  nrgi  xu  2.  wohin 
od.  daraufloshalten,  hinlenken,  vaOv,  ig  n.  3* 
Bloh  halten:  τό  ßtq  δακρύων,  Zurückbalten;  δάκου. 
4.  im  Besitz,  in  seiner  Gewalt  haben,  innehaben, 
behaupten,  aor.  besetzen,  rf,  yf/g  Kare%ovTog  konstr. 
wie  κραχεΙν  xtvog\  pass,  ένϋεοι  övxeg  ηατεχόμενοί 
besessen,  beherrscht,  begeistert;  insbes.  a.  Kennt- 
nis besitzen,  verstehen,  wi8.<<en,  W,  Indir.  Frage. 
b.  von  Zuständen:  orfa.<tHen,  befallen,  treffen,  be- 
gegnen. 

II.  med.  i.  vor  sich  halten,  sich  isibi)  etw.  be- 
decken, rivf  mit  etw.  2.  für  sich  zurückbehaltetK 
unterschlagen,  xL  3*  zurückhalten,  Zurück- 
bleiben. 

B.  intr.  t.  wohin  halten,  losstenern,  anlegon, 
landen,  abs.  u.  έπΙ  n;  andrängen,  Vordringen,  ηάντρ. 

2.  sieh  wo  aufhalten,  sich  befinden,  περί  x\  postiert 
sein  um.  3.  anhalten.  fortfahren,  ψι/icog  κατααχών 
anhaltender  Hegen;  bestehen,  herrschen, 

Xöyog  mit  acc.  c.  inf.  es  herrscht  da  Gs^ede. 
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ψ,/ut.  καΰέξω  α.  κατααχήοω,  aor.  κατέαχον^  ρ/.  πατ- 
έοχηκα;  pass.  ρ/.  uaτέtίχiiμa^,  αοτ.  κατ^;>«Λ/ν, 
adj.verb.  παόεκτέον;  dazu  βρ.:  aor. 

3 sg.Häox^e;  Nbf.  χατ-{σχω,  βρ.χατα-Τσχω 
u.  χατ-ισχάνω, 

χατ-ηγβμών  α.  xατ-ηγέoμαt  ion.  β παύ-ηρ-. 
χατΤ]γορέω  {ποτ-ίιροροξ)  Ι,  gegen  Jem.  redeOf  an· 
klagen,  tadeln,  nvd^,  Kord  TIV05·,  NT  ηνά,  ηνό$  π 

jem.  etw.  vorvi-erfen,  rtvög  fffgi  nvo.c,  rtvö^  τινο^, 

l>ei  jem.  Der  Inhalt  der  Anklage  auch 
gegeben  durch  ώ^,  dn,  φάακων  mit  in/.  Im  pass. 
unperaönlich  od.  peiadnlicb;  subst.  rd  κατηγορτμίένα 
od.  τά  Ηατηχορούμενα  vorgebrachte  Beschuldigun- 
gen, Anklagen.  3.  aueaagen,  an  erkennen  geben, 
verraten;  impers.  Ηατηγοι>ιΙ  es  seigt  sich. 
χαττ]γ0ρτ]μα,  oro^*,  τό  ίκαη;ρ/ορέο)  1 i.  Anklage- 
κατηγορώ)  ας,  ή (Ματ~ήρ<Ηρ>$)  j punkt,  An- 
klage, Beschuldigung,  nvd^  u.  κατύ  ηνος  gegen  jem., 
κατηγορίαν  notria^itu  u.  KartjyoQrlv  Anklage  erbeben, 
mit  folg,  ϋβρίζοντος,  κατηγορίαν  (χειν  angekl»gt 
werden,  κατΐ^γορίαι  ^γνοντο  των  *Λϋηναίων  wurden 
vorgobracht,  erhoben.  3.  βρ.  Prädikat, 
χατ-ΐ^γοροζ,  ον,  ό 1 poet.  Ankläger; 

χατ-ηγ<*>ρ,  ορο^ι  ώ A'T’f  ή Verräterin.  j 

χατήχοοζ  3 {κατ·ακο\κ·>)  gehorchend,  gehoream.  ; 

untertan,  ttvd^  u.  nW;  sybst.  6 Horcher,  Spion, 
χατ-ήχω  ion.  =r  κα0-ήκω. 

χατ^)λΐψ,  ιφος,  ή poet.  das  obere  Qeechod  des  Hauses. 
χατ·ηλογέω  ion.  = κaτ‘aλoγέω  gering  achten,  π»'ό^ 

U.  Ti, 

χάτ-ημαι  ion.  κ κάΰ-i/uat. 

χατ-ηπιάω  ep.  Imdem,  besänftigen. 

F.  impf.  pass.  3 pl.  κατηπα'χ.}ΐ'Τθ. 
χατ-ηρ€μ{ζω  (ήρέμα)  beruhigen,  besänftigen.  I 
χατ-ηρεφής  2 θρέφω)  cp,  poet.  überdeckt,  sich  wöl- 
bend, überhängend,  beschattet,  nW  von  etw. 
χατ-ήρης  2 (d^^o^OKo)  ion.  poet.  ausgerOatet,  wohl 
versehen. 

χατ-ήρ(πε  s.  κατ-ερείηω. 

χατηρτημένως)  adv.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  «ar-o^irdcj. 

ion.  sp.  wohl  überlegt,  La.  κατι,ρτιομένως. 
κατήφεια,  α^,  ij  ep.  sp.,  ion.  -είη  {κατ·ηφής)  Nleder- 

geaohlageuheit,  Scham,  Beschämung,  Trauer,  auch : 
Schimpf,  Schande. 

χατηφέω  ep.  poet.  sp.  niedergeschlagen,  bestürzt, 
be.*<chämt  sein.  Von 

χατ-ηφής  2 ep.  poet.  sp.  niedergeschlagen,  be- 
schämt, verachtet. 
χατ-ηφ£εΐ  impf.  v.  κατ-αφίημι. 
χατηφών,  dvo^*,  ό (κατ-ηφής)  ep.  beschimpfend. 

Schande  machend;  konkr.  Schandbube. 
χατηφέω  sp.  NT  ontgegentönen.  1.  unterrichten, 
belehren,  ri»^.  3.  benachrichtigen,  verkündigen, 

Ttvf  n.  Von 

χατ-ηχής  2 buk.  widerhallend,  erklingend, 

χάτ-θανε  s.  κατα-^'^σκω,  Χατ·θάψαΐ8.καΓα·^όπτω 
χατ-θέμεν,  χάτ-θεμεν  u.  ä.  s.  κατα--Η0ψα. 
x5xt  SS  KtU  in  (Krasis). 

χατ-ΐάΐΓΤϋ>  ep.  verletzen,  verunstalten.  | 

Katiapot,  ων,  pl  skytbischer  Stamm. 
xaT-tSoi  u.  χατ-ίημι  s.  καΰ-Ιημί- 
χατ-ιδε?ν  u.  χατΊοέσθαι  s.  και?·«>{^ω. 
χατ-{ζ(ι>  tt.  χατ·ιχετεύω  ion.  = καϋ-. 


χατ-ΤβύνιΑ  sp.  t&s  MOT-redüveo. 

χατ-ΐθύ(ς)α(Ιν.ίοη.  geradcbwegs.  ϋ'ρης  geradeswegs 
zur  Tür  hinaus. 

χατ·ΐλ\Κι>  verschlämmen,  mit  Schlamm  überschütten 
χατ·{μεν  s.  κάτ-εψ*. 

xat-l6(i)äp.iV7' mit  Bost  (M^)  überziehen,  pas.^.  rostig 
werden. 

χατ>ιιτπάζομαΐ)  χατ-ιρόω,  χατ-{στημι  ion.  =s 
καύ-. 

χατ-ισχάνω  ep.  a.  κατ-έχω. 

Χατ·κηςνα{νω  poet.  sehr  mager  machen,  abzehren, 
mfd,  abmagem. 

F.  in/,  /ui.  med.  καηοχνανεΐΰέΡιι  in  pass.  Bed. 

A Prom,  369. 

χατ-ιαχύω  S.  poet  zu  Kräften  kommen,  erstarken, 
mit  in/,  vermögen,  imstande  sein.  3.  NT  durch- 
dritigeu.  besiegen,  überwältigen,  τννά  u.  nvö^. 
χατ-έσχω  s.  κατ-έχω. 
χάτ-οδος  ion.  ss  κά0·ο0ο$. 
χατ-ο8ορομαΐ  mrd.  sehr  beklagen,  beweinen. 
χάτ-0(δα  verstehen,  wissen,  τί,  ώς,  indir.  Nebensatz, 
pt. 

χατ-Οίχέω  I.  act.  i.  tr.  bewohnen.  W;  pass,  be- 
! wohnt  od.  verwaltet  werden.  3.  inir.  wohnen, 
leben,  iv  rivt.  II.  med.  sich  ansiedeln,  p/.  an- 
gesessen sein.  Dav. 

χατο^χησίς,  rc>^,  4 1.  das  Bewohnen.  2.  Woh- 
nung und 

χατοΐκητήριον,  ου,  tö  ιΥΓ  Wohnort. 
χατοΐχ{α  (κάτ-οίκο^)  sp.  Wohnung,  Niederlassung, 
Kolonie. 

χατοίχ^δίος,  ου,  ό sp.  Stubenhocker. 

I χατ-οίχίζω  /.  ad.  i.  wohin  versetzen,  ansiedeln, 
ηνύ  ig  ri,  iv  nvi,  ttvi.  wieder  zurUckbriiigen,  zurück- 
führen, bes.  V.  Verbannten.  3.  eine  Kolonie  od. 
Stadt  gründen,  erbauen,  auch:  wieder  bevölkern, 
χωρίον. 

II.  pass.  u.  med.  1.  mit  Bewohnern  besetzt,  ge- 
gründet, bewohnt  worden.  3.  sich  wo  nieder- 
lassen, sich  ansiedeln,  iv  nvt,  ig  n.  Dav. 

χατοίχισίς,  εο>^,  ή 1 WiederherstollungeinerStadt, 
χατοίχιβμός,  od,  ό j Gründung  einer  Kolonie, 
χατ-οίχοδομέω  bebauen, 
χατ-οίχονομέω  sp.  mit  etw.  (W)  haushalten. 
χάτ-ΟΙΧΟζ  2 poet.  sp.  bewolmoncL;  subst.  ύ Bewohner, 
Einwohner. 

χατ-οίχοφθορέω  sp.  um  das  ganze  Vermögen  brin- 
gen, zugrunde  richten,  ηόλιν. 
χατ·οΐχτ{ζω  ion.  poet.  Lad.  i.  Mitleid  empfinden, 
bemitleiden,  ^.sum  Mitleid  bewegen. 

//.  med.  I.  sich  in  Klagen  ergießen.  3.  bemit- 
leiden. 

χατ-οίχτίρω  (auch  Kar-o«re/^)  Mitleid  empfinden, 
nvd  bemitleiden. 

χατο^χτίσίς,  εως,  ή ^κατ-οοιτίζω)  Mitloidsbozeuguug. 
Teilnahme,  nvdi  u.  ig.  3tQ0s  nves. 

I χάτ-οίχτος  2 poet.  bejammernswert. 
χατ-Οΐμώζ(ι)  poet.  bejammern,  beklagen, 
χάτ-οίνος  2 i.  poet.  weinberausebt.  3.  sp.  dem 
Weingenoß  ergeben, 
χατ-οΐσομαι  s.  κατα-φέρω. 
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χατ·θ(χομοΐΙ  med.  hinuntergehoD,  hintmtergegaogen 
sein  (in  die  Unterwelt),  sterben;  pt.  pr,  der  Tote. 
χαΤΗ>χνέω  sagen,  sich  scheuen,  Bedenken  tragen, 
abs.  od.  in/.,  xi  etw.  verabs&nmen. 
χατ-οχωχή,  i)  (aus  *δκωχα,  pf.  za  έχω)  Begei- 
sterung, güttliche  Eingebung.  Dav. 

χατοχώ^ΐμος  3 ep.  dauernd  von  etw.  nvo^,  ngög 
n)  beherrscht,  empf&nglich  fUr  etw. 
χατ-θλ(γ<ι>ρέ<ι>  vemachlftesigen , versftumen,  τχν0£. 
xotT-oXto6ciV(i>  sp.  hemntergleiten,  hineingleiten, 
n geraten  in. 

χατ->όλλ\>μαΐ  med,  poet.  ganz  zugrunde  gegangen 
sein. 

F.  pf.  3 act.  καχόλωλα. 

χατ·θλθλύζω  poet.  weh  rufen,  Ober  etw. 
χατ-ολοφνρομαί  d.  m.  bejammern,  beklagen,  nvd. 
χατ-όμνΟμΐ  i.  act.  poet.  schwören,  abs.  u.  δρπον^ 
Tivd  bei  Jem.  schwören,  ö^kov  vdfpi  χινόζ  einen 
Eid  beim  Haupte  jmds.  2.  med.  ion.  a.  ss  act. 
b.  gegen  einen  schwören  (den  Klägereid),  anklagen, 
(nvö^). 

χατ-ον(ναμαΐ  med.  poet.  Nutzen  haben,  genießen, 
xtvög. 

χατ-ονομάζω  sp.  benennen. 

χατ-δνομαί  pau.  ion.  verachten,  goringschätzen, 
Tivd. 

F·  imp/.  παχωνόμιγν,  aor.  Ματωνόοΰην. 
χατονομαξ{α,  ag,  ή u.  χατονόμαξις,  eωg,  ή dor. 

ES  -d/o  u.  -oi;  Benennung, 
χατ-οξύς  3 poet.  sehr  schneidend,  durchdringend. 
χατ-Οΐτάζ<ι)  ep.  folgen,  n auf  etw.,  verfolgen,  vei* 
treiben. 

xaT<>0lCtv  adv.  i.  örtlich:  hinterher,  hinten,  hinter, 
abs.,  nvö^.  2.  zeitlich:  nachher,  später,  abs.,  ηνό^ 
nach  etw. 

χαχ-δΐΠθ6<(ν)  adv.  l.  örtlich:  von  hinten  her, 
hinterdrein,  abs.  u.  nvo;.  2.  zeitlich:  hinterher, 
λαιέαΰοί  hinterbleiben,  hinterlassen  werden. 
XCtT-OlTTClKi)  ausspäben,  ausforschen,  merken,  nvd,  xi. 
χατ·οιττήρ,  fjQog,  6 poet.  1 Späher,  Beobachter, 
xaT-0im]^,ov,6ion.poetu  / Augenzeuge. 
χάτ-οίΓΤος  2 ( W.  ön,  fnpapai)  sichtbar,  offen  daliegend. 
χατοίΓΤρ^ζω  sp.  NT  zeige  in  einem  Spiegel,  med. 

schaue  in  einem  Spiegel.  Λ'οη 

χάχΌΥττρον,  ου,  rö  (W.  0Λ,  δψομαι)  Spiegel  (von 
poliertem  Metall),  bildl.  Spiegelbild. 
χατ·ορά<ι>  ion.  s=  καό·οράω. 

χατ-οργΐάζ<α  sp.  in  Orgien  (Mysterien)  einweihen. 
χατ-ορ<0(Τα  äol.  = καi^■opώöo  v.  xad-opdo. 
χατ·ορθδϋΐ  1 . tr.  a.  gerade  machen,  aufiiohten, 
ri  b.  übertr.  instand  setzen,  recht  machen,  glück- 
lich vollbringen,  ßiov,  λόγον  richtig  durchführen: 
pois.  πάντα  ϋπό  xήg  rvχηg  κατορύοϋται^  πείρα  wird 
vom  Glück  begünstigt,  συμφορά  wird  glücklich  über- 
standen. 2.  intr.  act.  u.  pass.  a.  glücklich  aus- 
fallen,  gelingen,  b.  glücklich  sein,  in  etw.  nv^,  iv 
nvt  u.  περί  nvt;  subst.  τό  saropdoOv  Glück.  Dav. 
χαχόρβωμα,  axog,  χό  i.  das  Geradegemachte;  heil- 
same Einrichtung  NT.  2.  sp.  bei  den  Stoikern : 
die  vollkommenen  P6ichten  und 

Χαχ6ρ6(ιΧΙΐς , εωgf  ή sp.  das  Gerademachen,  Ver- 
besserung, Gelingen,  Ei*folg,  Glück. 


χαχορθ^ίχός  8 (Karopde.m)^)  sp.  geschickt  etw. 

durchzuführen,  siegreich. 
xax-opotKa>  ep.  herabfahren. 
χαχ-ορρωδέ<ι>  sp.  ss  καχ-αρρωδέω. 
χαχ-ορύσσω,  att.  -χχω,  vergraben,  verscharren, 
begraben,  xi  u.  nvd. 

χαχ-ορχέομαί  med.  l.  sp.  durch  Tanz  einnehmen, 
bezaubern,  nvd.  2.  ion.  jem.  zum  Hohne  tanzen, 
verhöhnen. 

xax-0xt  ion.  ES  Nad-on. 
xαx·Ot>δQ(Toς  2 (oMa^)  poet.  unterirdisch. 
xax-ot>pda>  poet.  bepissen,  nvö^*  Jem. 
χαχ·Κ)Χ>ρ{ζ<ι>  poet.  i.  tr.  zum  Ziel  hintreiben. 

2.  intr.  glücklich  zum  Ziel  gelangen. 
xax-OUp6u)  (ο6ρο^)  sp.  i.  mit  günstigem  Winde 
fahren.  2.  pass,  von  günstigem  Winde  getrieben 
werden. 

χαχ-οφρΐ>6ομαΐ  med.  sp.  die  Augenbrauen  (<5φοΰ<;) 

in  die  Höhe  ziehen,  hoebfabrend  sein, 
χαχοχή,  i)  l.  (Kar-e;ueu)  ion.sp.  a.  das  Anhalten, 
Zurückhalten,  Haft,  τινό^  έν  ττνι,  πνεύματος  des 
Atems.  b.  Aufenthalt  2.  {καχ-έχομαι)  sp.  Zu- 
stand eines  von  einer  Gottheit  Besessenen,  Be- 
geistoning.  Dav. 

χαχόχιμος  2 sp.  besessen,  begeistert, 
χάχοχος  2 (Kar-^;j;w)  1.  poet.  zurückgohaltcn,  ge- 
fesedt,  rrvf  von  etw.  2.  sp.  begeistert,  verzückt, 
έκ  ΰεοϋ. 

Χαχ·6ψΐος  2 {ύψtg)  poet  vor  Augen,  gegenüber- 
liegend, nvö^. 

χαΧ'Οψοφαγέω  sp.  verschweigen,  verprassen. 
χαχχάδ<  dor.  ss  xord  rdöe  unter  folgenden  Bedin- 
gungen. 

χάχτυμα,  arog,  χό  (καττΰω)  poet.  Sohuhsohlenleder. 
χαχχύ^ι  vog,  ή Stück  Leder  für  den  Axtstiel,  damit 
er  passe.  Von 

xaxxutt  (gemoingricch.  κασούω  aus  •'vora-orVj,  eig. 
q/iyco,  vgl.  lat  suo)  zusammenflicken,  übertr.  rd 
πράγμα. 

χαχ·υβρ{ζω,  χαχ-ύπερθχ,  χαχ-υπν6ω  ion.» 

Kud-. 

χάχ(ι>  adv.  (κατά)  ί.  nach  unten,  hinab,  abwärts, 
κάτω  όιεχώρει  αύτοί^  sie  litten  am  Durchfall  X. 
2.  unten,  unterhalb,  rd  κάτω  rd^v  der  untere  Teil 
des  Bogens,  nvd^  unterhalb  von,  unter  etw.;  insbes. 
a.  von  der  Unterwelt:  ol  κάτω  die  Toten,  b.  von 
der  Küste  im  Gegensatz  zum  Binnenland:  ol  vdro 
Küstenbewohner.  C.  von  der  Rennbahn:  άπό  τών 
κάτω  von  den  Schranken  an,  (rd  άνω  das  Ziel). 
d.  von  der  Zeit;  später,  nachher,  ol  kdr<u  χρόνοι. 

F.  comp,  κατωτέρω,  sup.  κατώτατα  u.  -τάτω  ganz 
unten. 

χάχωθβν  adv.  i.  von  unten  her,  von  unten  herauf. 
2.  a.  unten,  nvö^  unterhalb,  unter,  oi  κάτωϋεν  Ocoi 
die  unterirdischen  Götter,  rd  Kdrodev  die  untern 
Teile,  b,  von  der  Zeit:  später, 
χαχ-ωθέω  ep.  berabstofien,  nvd. 
χαχϋ)·χαρα  adv.  poet.  mit  dem  Kopfe  unten,  kopf- 
über. 

χαχ-(ι>μάδΐος  3 (ώμο^)  ep.  aus  Schultcrböhe  ge- 
schwungen. 
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χαυτηρ  ιάζω— χεγχρ  ιαΤος 


χατ-<ι>μαδόν  adv.  (ώμο^)  ep.  über  die  Schultern  eus- 
bolend  » m&chtig  aosbolend. 
χατωμ09(α,  Ion.  -{l)  [μαχ-όμννμι)  KlSgereid, 

Anklage. 

χατωνάχη,  ή (ηάτω  α.  vdNOj:)  poet.  Sklayenkleid, 
onten  mit  einem  Vorstofi  yon  Schaffell, 
χατα^υξ,  νχας,  6,  ή (κατ-ορ^ττω)  βρ.  poet.  1.  ein> 
gegraben,  ye^raben,  unterirdieob.  iubtt.  ή 

Qruft,  Scbatekammer. 

F.  dat.  pl.  ep.  κατωρν^έεοοι,  yon  ^ι^ατωρνχήξ. 
χαΤ(ύΤατος  S,  eup.  y.  κάτω,  tmtenter,  tiefster. 
χατώτ€ρος  8,  eomp.  r.  κάτω,  iVT  tiefer,  tiv<5;  tiefer 
als  etw. 

χατ<«Μραγβς,  ά,  ό poet.  mit  niederhftngendem  Kopfe 
fressend,  gefr&fiig. 
χατ-ωχριάω  ep.  erblassen. 

χαχκέξαίς  He$.  'Egya  686  Λοί.  aus  *KaT-.fd^a4j  y. 
κατά;^η^ 

Καυή,  fl£y  ή St.  im  nördlichen  Pbrygien. 

Kot^XOtaOi,  ων,  τά  Hafeiiplatz  auf  Chios. 

Καύχααος,  ον  α.  ion.  -(ος,  ό Gebirge  Kaukasos, 
auch  τό  Κα\)χάοιον  6ρο§. 

Καύχα>ν€ςι  ων,  οΙ  pelasgiscbe  VOlkerscliaft:  i.  in 

Kleinasien,  Verbündete  der  Troer.  2.  im  süd- 
lichen £lis. 

χαύλινος  8 (καν^^)  sp.  vom  Stengel  gemacht. 

Καυλθ-μύχΥ]Τβς,  ων,  ol  sp.  Stengelpilzo,  fingierter 
Volksoame. 

xat)X6^i  oO,  d (vgl.  lat.  caufir,  abd.  Aof,  nbd.  hoid) 

1.  Stengel,  Stiel.  2.  Sobaftende  des  Speereä, 

Sebwertheft.  x / ' 

ΚαυλωνίΑτίς,  ιΛο^,  ή Landschaft  in  TJnteritalieii  3 J argwöhnend, 

mit  der  St.  Καυλων{α.  Χ»ω  β.  καίω. 

ΧαΟμα,  ατοί,  τό  (καίω)  Hitae,  Glut;  insbes.  1.  Som-  χί,  vorVok.xdv,ep.poet.,  dor.xd(yom Pronominalst, 
merbitze,  καν^π  έχεοϋαι  erhitzt  sein,  auch  pl.  xo,  ygL  rig)  enklit  Partikel,  bezeichnet  das  bedin- 

2.  Fieberhitse.  Dav.  gungsweise  Eintreten  der  Handlang:  etwa,  wohl, 

χα\>ματέζ<ι>  sp.  ΝΊ  durch  Hitze  verzehren,  patt.  denk*  ich,  dürfte. 

durch  Hitze  umkommen.  ov,  ό S.  des  Keas  » Troizenos. 

χαονάχης,  ov,  ό (vgl.  altpr.  caune  Marder)  poet.  sp.  ΧΙάζω  (W.  κες,  vgL  κείων  aus  κεθ;ων,  lat.  eas-tro) 
persischer  Pelz,  von  den  Fellen  gewisser  M&nee  od.  ep.  spalten,  zerschmettern,  ri. 

Wiesel.  F.  ep.  aor.  (^)κ^αβ(β>(ΐ,  pasi.  κεάθ6ην. 

Καΰνος,  ον,  St  in  Karlen.  — Καύνίοΐ,  ων,  of  χέοφ,  τά (nurnom.  u. acc.)  poet, ep.  zsgz. xfjp,  ^ρο^, 
Einw.  — adj.  Καρνκχός  8.  τά  (aus  κι^ρά,  ygl.  καράΰχ,  lat.  cor,  cordtV,  got  hairtö, 

χαΐ>-ρός  8 (ygl.gotAoimjon  erniedrigen,  nbd.  A6‘Ancn)  ahd.  )urza)  Hers.  i.  als  Sitz  des  physischen 

schlecht  Iiebens,  Xäotov  k^  zottige  Brust  2.  als  Sitz  des 

Χαυσ{α,  o^,  f)  (καΟοο^  Hitee)  sp.  Hut  mit  breiten  geistigen  Lebens;  adv.  xfjp  im  Herzen,  «repf  k^ 

Krftmpen  gegen  die  Hitze,  bes.  bei  den  Makedoniern.  von  ganzem  Herzen,  herzlich,  κηοάΰ%  μάλ^αιν  noch 

καύσιμος  Ώ (κσΜ  brennbar,  verbrennlich.  mehr  im  Herzen,  von  ganzem  Herzen, 

χαΰσίς,  «jj,  f)  (καίω)  i.  a.  das  Verbrennen,  τϊνά,ί.  χέας  poet  pt.  aor.  act.  v.  καίω, 
b.  das  Brennen  od.  Ausbrennen  von  Leibessebiden.  χέαταί  u.  χέατο  s.  κβΤμο«. 

2.  pl.  brennende  Hitze.  Dav.  Κέβτ]ς,  ι^το^,  ό aus  Theben,  Schüler  des  Sokrates, 

χαοσόομαι  pan.  sp.  NT  vor  Hitee  vergehen.  Χ^βλή-χΟρις,  i)  (Feuerkopf,  Botkopf,  κεβλή  maked. 

Χαύστβίρα  adj. fern,  (καίω)  ep.  heil,  brennend,  μάχη,  für  κεφαλή)  poet  unbekannter  Vogel, 
χαοστηρίάζ«!)  La.  zu  καντι;ρ<ά^ω.  Κκβρήν,  ηνος,  ή St  in  Troas  am  Ida.  — Κ.ρρή- 

χα\κττ6ς  8 poet  angebrannt.  vtot,  ων,  of  Einw. 

χαύστρα,  05*,  ή (καίω)  sp.  Verbrennungsstätto.  Χ(βρΐόντ]ς,  ον,  ό unbekannter  Vogel;  η.  pr.  8.  des 

Καύστρίος,  ον,  ό ep.  1 Fl.  in  Kleinasien,  mündet  Priamos. 

Κάΐχττρος,  ov,  6 / bei  Ephesos,  Καικίτρον  ηε-  Κεγχρ((ΐ)α£,  cüv,  ai  u.  Κΐγ^<(α,  ή Hafen  von 

diov  St.  in  der  Kaystrosebene,  heute  Bulwudun.  Korinth  am  Saronischen  Meerbusen. 

Χαύσων,  ωνο5,  ό (καίω)  l.  sp.  Hitze,  hitziges  Fieber.  χ(γ^ρ(ών,  ώνο$,  6 {κέρχρο$)  Ort  in  der  Werkstatt, 
2.  NT  der  heiße  Ostwind.  wo  gekörntes  Metall  gereinigt  wird  D. 

Χαοτήρ,  fiQOs,  Λ poet.  sp.  Brenner,  Brenneisen  zum  Xβγχptαtoς  8 {κέγχ^ζ)  sp.  von  der  Größe  eines 
Brandmarken.  Hirsekorns. 


χαυτηριάζω  NT  mit  glühendem  Eisen  brennen, 
brandmarken.  Von 

χαΛΤτήριον,  ov,  τά  (καντήρ)  βρ.  Brenneisen  zum 
Brandmarken. 

χαύτύς  = καί  αάτά;  (Kraeis). 
χαΐ>χάομαΐ  dm.  1.  ion.  poet.  sp.  sieh  rühmen, 
prahlen,  ivy  έηί  rrvi,  eig  u.  κατά  n,  mit  inf.  2.  NT 
rühmen,  τί. 

F·  pr.  2 tg.  NT  κανχΙΙοαι.  Von 

»»ύχη,  VSt  ή poet.  das  Rühmen,  Prahlen, 
καύχημα,  ατο;,  τά  (κανχάομαι)  poet  ATT Gegenstand 
des  Rühmens,  das  Rühmen, 
χαύχησις,  εως,  ή sp.  NT  [κανχάομαι)  ar  dem  vorigen. 
χαυχηματ(ας,  ov,  ö poet  Prahlhans. 

Καίρηρβύς,  έωgy  ό südöstliches  Kap  von  Euboia;  ai 
Καφήρ(δες  {ηέτρ<α)  Felsen  von  I^phereus. 
χαχαζω  (vgL  κα;^;ι;ά^ω,  lat.  cacAmnus)  lant  lachen. 

^^av 

χαχιχσμύς,  oo,  6 poet  lautes  Lachen, 
χαχ-έχτης,  ov,  ö (κακάρ  u.  έ§ω)  sich  übel  befindend, 
krank,  übertr.  aufrührerisch.  Dav. 

χαχΐξέα,  ag,  ή schlechter  Zustand,  Vernachlässi- 
gung, TOü  o0ftavog. 

χαχ-CTatpcfa,  ag,  ή poet  schlechte  Gesellschaft 
od.  Kameradschaft 

χαχλάζο)  (redupl.,  vgl.  ^dAa^)  poet  sp.  rauschen, 
plätschern,  άφρόκ  Schaum  emporklatschen. 
κάχληξ,  ηκog,  ό (redupl.,  vgl.  χάΜ§,  ahd.  hagal,  nhd. 

Hagel)  Uferkies,  Kiesel, 
χάχρυς,  vog,  ή poet.  geröstete  Gterste. 
χαγ-ύχοτϋτος  2 1 aig  mißtrauisch,  Schlimmes 
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χε(ρω  -χελαδέω 


χεγχρο-βόλοΐ)  uv,  οΐ  βρ.  Hirfwschützen,  üngierier 
Völkername.  Von 

*ίγχρ°ί.  ον,  ό (redupL,  vgl.  Ηάχρν$  u.  j^Qaöog) 
ί.  echte  Hirse  [pantcum  miliaceum  Linne).  2.Qbertr. 
ion.  Eier  iu  der  Oröüe  von  Hirsekörnern.  Dav. 
χ^γ^<ύμα,  aro^,  tö  poet.  kleiner  Buckel,  Erhaben· 
heit,  auch:  Visiorloch  am  Schildrande. 
xiy^^p<i>V,  ovo^,  ό (heiser  machender)  Wind  am 
Pbaai& 

χκδ(έννΟμι  ep.  poet.  = OHeöäyyviu. 

F.  aor.  έκέδαοοε,  aor.  pass.  3 pi  έκέδα^όεν. 

Χ(δνδς  8ep.  poet.  i.  sorgsam,  ver8t&ndig,K£^vd^di*fa 
treu  besorgt.  2.  (der  Sorge)  wert,  achtbar,  teuer. 
Kc$pc7at)  d>v,  (U  karischo  St. 
xc3p{a,  ag,  ή,  ioD.  -{t]  {κέόροξ)  Zedernharz, 
χέδρίνοζ  B ep.  poet.  sp.  aus  Zedernliolz. 
χβδρέζρ  i^Si  ^ poet.  Wacholderbeere.  j 

χέδρος,  ον,  ή (vgl.  altsl.  c^dü  Strauch)  i.  urapr.  | 
eine  Wacholderart,  dann  Zeder.  2.  das  aus  j 
Zedemhols  Bereitete,  Sarg,  Kiste.  Dav. ; 

X€$p6fa>  i.  sp.  in  Zedemharz  legen,  einbalsamieren.  I 
2.  poet.  aus  Zedemholz  berstollen  I 

xdcaBat  n.  &.  s.  Kfi^icu. 

xcl  = Koi  ei  (Krasis).  i 

Χ<{αντες  u.  ä.  st.  iciiavreg  y.  καίω.  I 

xst6cv  ion.  u.  ep.  ss:.  έκεΐόεν^  von  dort,  zeitlich : dann.  | 
xe?Bt  ion.  u.  ep.  » ixeiüt  dort 

XC?(tac  (vgl.  at.  ^Bte  er  liegt,  W.  uet  liegen)  als  paxs. 
T.  TÜhpu  gebraucht:  gelegt  od.  gelegen  sein,  liegen, 
iv,  Λγ/,  πα^  imö  nvi,  ini  uvog,  elg  geraten 

in  etw.  Im  bea.  i.  von  lebenden  Wesen:  a.  ruhen, 
schlafen.  b.  mUfiig  daliegen,  rasten.  c.  krank, 
ohnmächtig  daliegen.  d.  als  Leiche  od.  begraben 
daliegen.  e.  verachtet,  vernachlässigt  daliegen, 
im  Unglück  sein,  Kffodai  iv  Kanolg.  2.  von  Sachen: 
a.  liegen,  gelegen  sein  (Qegenden).  b.  nieder· 
gelegt,  aufgestellt,  auf  bewahrt,  vorhanden,  vorrätig 
sein,  Nefrai  öoi  εύεργεοίη  έν  τψ  ήμεχέρ<^  οίκφ  Th. 

c.  festgesetzt  sein,  bestehen,  gelten,  vopog^  ovofut. 

d,  auf  Jem.  beruhen,  von  jom.  abhängen,  ύεών  έ%· 
yoinmOi  Nffra«,  dv  u.  ini  nvi;  nt^g  t(v<  gestellt,  ge- 
rechnet werden  zu.  6.  sich  gelegt  haben:  κακό^, 
sich  gestaltet  haben:  ε5  %ttif.ievo3v  χών  ηραγμάτων. 
F·  2 »g.  xelaot,  3 kelxtu^  3 pl.  κείνηιι;  cj.  κέωμα*, 

ιφ;ται,  opt.  κεομιην,  tmp.  κείοο,  πείοΟω,  infv  κεί- 
odat,  impf,  έκείρην,  έκειοο,  iuetyxo,  fUt.  κεΐοο- 
μαι ; dazu  ep. : pr.  3 pl.  κέατατ,  κείαται,  Ktovxau 
ej.  3βρ.*ίήται,  tm/>/.  κε/μ»/ν,  3 pl.  κείατο,  κεατο; 
ion.:  pr.  3 8g.  kierai^  inf.  κέεοΰαι^  impf.iter.ke·· 
οκετο;  dor.^ut  netoeCpau  Dav. 

XCtJJl^XtOV,  ov,  TÖ  liegendes  Out,  Kleinod,  Kostbar· 
keit  und 

χ^ΐμήλίος  2 als  Schatz  bewahrt 
xcTvog  8 ion.  u.  ep.  (fiol.  χήνος,  dor.  τήνος)  = έκιΐ- 
vog  Jener;  xciv^  auf  Jenem  Wege,  dort,  χκίν(ι>ς 
auf  Jene  Weise. 

XetVOg  3 ep.  ion.  = κεμό^. 

XtCo^CV  u.  χήομ^ν  cJ.  aor.  v.  καίω. 

Κ(Τος,  ον,  ό 8.  Κέω$. 

Xtipta,  ag,ή  i.  poet.  βρ.  Bettgurt  2.A^2'Binde, 
Tuch. 

KetpeaBat,  ol  attischer  Demos.  ~ Κβίρίάδης,  d 
Einw. 


χείρ<·)  (W.  (σ)κερ,  vgl.  lat.  carcr£,  ahd.  iceVim,  nhd 
8cfirren)  i.  absohnolden,  fällon,  scheren,  κόμην^ 
χρφ  κεκαρ.ιιένο^  bis  auf  die  Haut;  med.  sich  da.s 
Haai'  abschereu  (Trauer),  έηί  nvt  um  Jem.  2.  ab- 
fressen,  abweiden:  λψον^  aufzehren:  //παρ,  überh. 
vernichten,  verheeren. 

V,ful.  κερώ,  aor.  έκειρα  ·,  paas.  pf.  κέκαρμαι.  inf  κε- 
κάρ^αι,  aor.  έκάρην,  dazu  ep.:  impf,  κεΐρον,  fut. 
κερεω,  in/,  κερέειν,  aor.  έαερΟα  u.  κέροα,  tnrd. 
έκεροάμην. 

χε  Ις  B=  καί  εί^  (Krasis). 

χε?9ε  ep.  ion.  poet.  s έκεΐοε  dorthin. 

I.  χεΐ(ι>|  desidet'.  zu  κείψαι,  ep.  sich  legen  wollen, 
ruhen  od.  schlafen  wollen. 

F.  inf.  κε<εϋ£ν,  pt.  κείων  u.  κέων. 

U.  χε(ω  (aus  vgl.  κεά^ω,  lat.  cos-iro,  nach 

andern  aus  *κ^/^ω.  deutsch  hauen)  ep.  spalten, 
χεχαδήσω,  χεχαδήσομαι  s.  κι/0ω. 
χεχαδδίσθαι  s.  *καόόι’^ω. 
χεχαδμένος,  χεχασμένος  s.  KorVtvfm. 
χεχαδών  u.  κεκάδοντο  (W.  kad,  vgl.  ai.  ^ddaii  er 
fällt,  lat  ca^o  u.  cedo)  op.  vroichond  u.  sie  wichen, 
χεχάμω  s.  κάμνω. 

χεχα<ρ>^ώς  pt.  pf.  aet.  (v.  W.  kklbh,  vgl,  Kruv  ό^,  κ»/· 
95ΐ)μ)  ep.  ohnmächtig,  erschöpft,  ermattet 
χεχέρασμαι  sp.  pf  pass.  v.  κεράνννμι. 
χέχηδα  poet  pf  v.  κϊ)όω. 
χεχλέαται  u.  χεχλήατο  s.  κοΛεω. 
χέχλετο,  χεχλόμενος  s.  κέλομαι. 
χέχληγα  s.  κ/ΐά^ω. 
χεχλ?|θ  opt.  pf.  pass.  8.  καΛεω. 
χέχλοφα  8.  κΛεπτω. 
χέχλυθι,  χέχλυτε  s.  κΛύω. 
χέχμηχα,  χεκμηώς  s.  κάμνω. 
χέχονα  /;/.  V.  κοίνω. 
κεχοπώς  s.  κόπτω. 

χεχόρεσμαι,  χεχόρη  μαι,  χεχορηότε  s.κoρεμμv/lc 
χεχορυθμένος  β.  κορνοοω,  χεχοτηώς  s.  κοτεω. 
κεχράανταί,  χεκράαντο  s.  κεράκμν/α. 


(κρά^ω)  poet.  Ge.schrei. 


κεχραγμα,  ατο^',  τ 
χεχραγμός,  οο,  6 
κεκράκτης,  ον,  ό poet.  Schreier, 
κεχραξί'δάμας,  αντο^,·,  ό(κεκρα;/α  u.tVi/ivi^O  poet 
gewaltiger  Schreier  (Kleon). 

Κέχροψ,  onog,  ό Erbauer  dor  Burg  Kekropia,  erster 
Kön.  von  Attika.  — ΚεκροίΓίδαι,  ών,  ol  Nach- 
kommen des  Kekrops,  Athener.  — Κεχρόττίος  B 
athenisch,  jjfdcöv  s=  Attika;  Κεχροτίία,  α;,  r/  Burg 
von  Atlien,  auch:  Athen  selbst;  Κεκροπίς,  iöo^,  v 
bee.yVm.,  z.  B.  φυλίμ 

Κεχρυφάλεΐα,  a^Ci  ή kleine  Insel  bei  Epidauros. 
κεχρύφαλος,  ov,  ό iredupl..  vgl.  Ηοοηφι))  i.  Frauen- 
kopfnetz. 2.  Jagdnetz.  3·  Kehlriemen  am 
Pferdezaum. 

κεκτήμεθα  u.  χεκτώμεθα  opt.  v.  κέκο/και  s. 
κτάομαι. 

χεκΰθωσι  s.  κεύ^ω. 

χελαδείνός  8 (κε^αόο^)  op.  lärmend,  brausend,  bes. 

Beiwort  der  Jegeiiden  Artemis. 
κελ<χδέα>  (κ/Joöo^)  i.  ep.  lärmen,  schreien.  2.  tr. 
poet  a.  ertönen  lassen,  xL  b.  besingen,  preisen. 

Dav. 
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Χ(λ(χδτ2^ΚΚ,  ατο^^  τό  poet.  das  Braa^en. 
XcXctSfjTl^,  ido^,  ή poet.  laut  preisend, 
χέλαδος,  ον,  ύ (καΛ^ο)  ep.  poet.  Lärm,  Getöse,  das 
Rauschen,  Klang;  n,  pr.  Nebenfluß  dee  Alpheios. 
Χ£λαδ<ον,  ovTOi',  ό (pt.  ν.*κελάΜύ)  ep.  rauschend, 
brausend;  n.  pr.  Fl.  ln  £lis  od.  Arkadien. 
KcXatvai,  ών,  oi  St.  am  Marsyas  and  Maiandros.  — 
adj.  KtλouvfτT]ςy  ov,  ό aus  Kelainai. 
Χίλαιν-«γχής  2 (fyxog)  poet.  mit  dunkler  (blut- 
gefärbter)  Lanze. 

Χ£λαΐ-ν€φής  2 (aus  ΗεΛθΐνο-νεφή$  von  Hty.aty0g  a. 

ep.  poet  i.  dunkelwolkig,  ecliwarz  um- 
wölkt, Beiwort  des  Zeus.  2.  dunkel,  schwarz, 
o^uo,  χεδΐον. 

Χ€λαΐν6·βρωτος  2 (βίβρώσπω)  poet.  schwarz  u.  an- 
gefressen. 

XcXacv6o|Jtat  peus.  poet  schwarz  werden,  übertr. 

traurig  werden.  Von 

Χίλαινός  8 (vgl.  ai.  käla-  schwarz,  lat.  califfo)  ep. 

poet.  dunkel,  schwarz,  übertr.  unheilvoll,  'Κριννε$. 
Χ€λα(νο-φαής  2 poet.  schwarz  od.  dunkel  scheinend. 
Χ£λαιν6-φρο)ν  2 poet.  finsteren  Sinnes,  tückisch. 
Χ(λαΐν6-^(οςι  ων  poet.  von  schwarzer,  dunkler 
Farbe. 

χελαΐν-ώπάς,  ου,  ό dor.  ·ώηη^  u./cm.  χελαιν- 
ίLmζfίöos\ώψ)  poet  schwarzäugig,  schwarz,  finster. 
Χβλαΐν-<ι>ψ,  ώπο^%  ό,  ή poet.  =a  dem  vorigen. 
Χβλ(Χρΰζ<ύ  ep.,  dor.  Χ6λαρ\>θδ<·)  (sfAado^)  rieseln 
(von  Wasser  u.  Blut), 
χελέβτ),  ηξ,  ή poet  Becher,  Schale. 

ΧελέδΥ]μα,  aro^,  rö  poet  = κελάδημα. 

XcXioVTff y ov,  oi  buk.  die  laugen  Bäume  dee  W’’eb- 
Stuhles. 

χελευθΟ'ΤΓΟιός  2 poet.  den  Weg  bereitend. 
χίλ-Κϋθος,  ov,  ή,  pl.  meist  ft^^Uvda  (vgl,  lat.  callU) 
ep.  poet  i.  Pfad,  Weg,  Bahn.  2.  Reise,  Feldzug. 
3·  Lebensweg. 

χέλβνρα,  ατο^,  rd  \ (κΰΛΰνω)  Zuruf,  Be- 

χέλευσμα,  ατο$,  τό  \ fehl,  Gebot,  bea.  Takt 
χελενομοζ,  oi·,  ό poet.  | nach  dem  gerudert 
Χβλεοσμοσύνη,  η·;,  η Ion.)  wird,  άπό  κεΛεισ- 
ματο$  auf  ein  gegebenes  Zeichen,  auf  ein  Kom- 
mando. 2·  Geschrei. 

χελευστής,  ot>,  ό (κελβΰω)  Befehlender,  Ruder- 
meieter,  der  durch  Zurufen  den  Takt  zum  Rudern 
angab.  Dav. 

ΧελεχκΤΤΙχός  3 befehlend;  ή KcAevorixi)  (sc.  τέχνη) 
Kunst  zu  befehlen. 

χελεντιάω  ep.  eifrig  anfeuem,  wiederholt  antreiben. 

F.  pt.  pr.  κελεντιόων  (zordehnt).  frequent,  zu 
χελεύω  (κέλοβίοι)  antrelben,  μάοηγι.  l,  heißen,  auf- 
fordern,  befehlen,  abs.  rd  κελενόμβνα  xotsiV  das  Be- 
fohlene, Ttvi,  Ttvi  «,  rtvi  KL  inf.  ep.,  nachhom.  nvd 
mit  inf.f  der  öfter  aas  dem  Zusammenhang  zu  er- 
gänzen ist  ^ Ti  κελεύω  ποι^οαι ; 2.  entbieten 

zu  jem.,  έΛΐ  nvo,  rufen  zu  et  w.,  έηΐ  rd  όπλα.  a.  Vor- 

schlägen, beantragen,  raten,  b.  gestatten,  zulasson. 
F,  aor.  pat8.  έκελεύαϋιρ»,  adj.  perb.  κελενοτόξ;  ep. 
in/,  aor.  κελενοέμενα*. 

χελης,  ητο$,  ό (\V.  seA,  lat  cel-er)  l.  mit  u-  ohne 
htnog  Rennpferd.  2.  Sohnellsegler,  Jacht  mit 
einer  Ruderbank,  imq^ermos  zu  Dienstleistungen 
bestimmtes  Boot.  Dav.  j 


χελν]τίζ<ι>  ep.  auf  Rennpferden  (ίηπο<^)  als  Kunst- 
reiter reiten. 

χελητΕΟν,  ου,  rd,  dcmin.  v.KdAijf,SchneU8eglor,  Jacht 
Κελχα{α,  ag,  ή Beiname  der  Artemis. 

(χίλλω),  nur/u/.  κ^Αοω,  aor.  έκελοα  {vg\. per-eello) 
ep.  poet.  sp.  i.  vorschnellen,  vorwärts  eilen,  an- 
fahren,  landen,  έξ  u.  ini  n,  ngög  ρήν,  mit  acc,  des 
Inh.;  ofav  έκελπας  öööv  jfori  Τροίαν.  2.  ir.  ans 
Land  treiben,  landen  lassen,  vf^a  iv  nvL 
χέλομοΕί  (W.  nsA,  vgl.  ai.  edlati  .setze  in  Bewegung, 
lat  per-eello)  ep.  poet.  i.  surufen,  τινί,  rufen, 
πνά.  2.  antreiben,  auffordern,  befehlen,  nvd,  acc. 
c.  ir\f.f  dat.  c.  in/. 

F.  pr.  2 tg.  κέλεαί,  fut.  κελήαομαι,  aor.  1 έκεληοάμην, 
aor.  2 redapl.  {έ)κεκλόβ»ην,  κέκλετο,  κεκλόμενορ; 
imp.  ioD.  K^kAev. 
χέλσαι  s.  κέλλο. 

Κ*λτ-{βϊ)ρες,  ων,  oi  Mischvolk  in  Spanien  aus 
Kelten  und  Ibcrem. 

Κελτοί  (AtUrtu),  dv,  oi  Kelten,  Gallier,  Söldner  im 
syrakusanischen  'He&te.  — adJ.  ΚελτΕΧ0ς3;  ή Κελ- 
ΤΕχή  Koltenland,  insbes.  Gallien.  — Κελτΐ(ττ{  auf 
keltisch.  — ΚελτοαχύθαΕ,  &v,  oi  keltische  Skythen, 
χελυφανον,  ου,  τό  sp.  | (vgL  KoAid,  κάλνξ)  Halle, 
χέλϋφος,  ovg,  τό  poet  j Hülse,  Schale, 
χέλωρ,  (upo^,  ό (eig.  Trieb,  v.  κέλομαι  treibe)  poet 
Sohn. 

KCJxag,  ddof,  ή (ahd.  Ainio,  nhd.  Ilinde)  ep.  sp.  Reh, 
Hirschkalb. 

Κέμμενον  öqos,  τό  die  Sevennen  in  Gallien, 
χέν  8.  κέ. 

χεν-αγγής  3 («βκόί  u.  dypog)  poet  die  Gefäße  lee- 
rend, aushuDgemd. 

χενΟΕνδρίοΕ,  agi  ή poet  Männermangel,  Menschen- 
mangel. Von 

χέν-ανδρος  2 (κ^νό^  u.  άνήρ)  poet.  arm  an  Männern, 
menschenleer. 

χενεαγορ£α,  o^,  ^ (Kcve-apdpo^  v.  κενός  u.  άρορτώω) 
poet.  Windbeutelei. 

χενβ-α\ΐ)^ής  2 (αύ;];£ω)ep.mit  leeren,  nichtigen  Dingen 
prahlend,  eitler  I^ahler. 

Xävißp€tog2poetvon  verrecktem  Vieh,  τάκενέβ(;^ια 
Aas. 

χενεμβατέω  (v.  ^κεν-εμβάτης,  κενός  u.  έμ-ßaivo)  sp. 

fehltreten,  übertr.  einen  Fehltritt  tun. 
χενεύς  8 (aus  *KeveS0g)  s.  kcvö^.  Dav. 

χενεό-φρων  2 (9>ρον^ω)  poet.  mit  eitlem  Sinn,  eitel 

und 

χενεων,  Ονος,  ό ep.  die  Welchen  (zwischen  Rippen 
u.  Hüften). 

Χενοδοξ^α,  ας,  ή sp.  NT  eitle  Ruhmsucht  Von 
χενό-δοξος  2 (κενό^  u.  δόξα)  sp.  nach  eitlem  Ruhm 
begierig. 

χενδς  9 (aus  *κενΤός,  vgl.  Bi.qUnyds  leer),  ep.  ion.  Χεί- 
V0g,  ep.  χενεός  S.  leer,  von  etw.  nvd^,  τό  κενόν 
Lücke;  im  bes.  a.  menschenleer,  unbemannt,  ohne 
Mannschaft,  nicht  beladen,  unbepackt  b.  des 
Gatten  (der  Jungen)  beraubt,  c.  mit  leeren  Händen, 
erfolglos.  cf.  von  Kräften  entblößt,  erschöpft, 
übertr.  eitel,  grundlos,  vergeblich,  ηκίβος,εύρμαΐα-, 
adv.  dtd  κενής  vorgeblich,  χενά. 

P.  comp,  att  Kcvörcpo^. 
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Χβν6·σπουδος  2 (βχονόι^)  ηρ.  des  Eifers  nicht  wert, 
nichtig. 

Χβνοταφέω  (^κ£νο·ταφή$)  poet.  jem.  ein  (leeres) 
Ehrepgrab  errichten,  nvd. 

Χβνο-τάφιον,  ον,  τό  {τύφθ£)  sp.  leeres  Grab,  Ehren· 
grab. 

Χ€νόΤ7]ς,  ητο$,  ή {kev0s)  Leere,  Eitelkeit. 
Χ€νοφροσύνη,  η$,  ή sp.  eitler  Wahn.  Von 

Xtv6>^pfMi)V  2 poet.  = κενεό^φρων. 
χ<νοφων£α,  ag,  ή {κενό-φωτο$,  φωνέω)  sp.  NT 
leeres  Geschwätz. 

Xä>6<i>,  ion.  xeiv0b>  (icevd^)  i.  aet  leer  msohen, 
ausleeren,  entleeren,  aosgiehen,  ef^  n,  tivd  rtvog 
leer  machen  von  etw.,  entvölkern,  veröden;  insbes. 
a.  berauben,  -nvd  Ttvog.  b.  einen  Ort  verlassen. 
C.  NT  vernichten.  2.  pass.  NT  leer  werden,  aus- 
sterben, verschwinden, 
xivdat  ep.  8.  κεντέω. 

χενταυρίδης,  ον,  ό,  sp.,  ttsnog  thessalisehes  Pferd. 
xevtaupO-ΐΓληθής  2 poet.  voll  von  Kentauren.  V'on 
Kdvxavpot,  cjp,  ol  (W.  Nsvre  u.  Suff,  νρο,  also  %έν· 
τενροζ,  durch  Volksetymologie  tuC^^'  angenähert) 
wildes  Bergvolk  am  Pelion,  kämpft  mit  den  La- 
pithen,  mythische  Wesen  mit  einem  menschlichen 
Oberkörper,  im  übrigen  von  Pferdegestalt.  — adj. 
Κβνταύρ€ΐος  8.  — αάν.ΚΛνταυριχ&ς  kentaurisch, 
wild,  bäurisch. 

Χ€ντέω  (vgL  lat.  per-contari^  W.  kerU  aus  ken,  vgl. 
καίνω,  weitergebildet)  i.  etaoheln,  antreiben,  an- 
spornen  (Pferde).  2.  steohen,  um  zu  durchbohren 
od.  zu  martern. 

F#  ep.  in/,  aor.  κένοαι  aus  kpvr-oai,  dor.  aor.  κέντάαε. 

, Dav. 

χεντημα,  axog,  τό  poet  Stachel,  Spitce. 

Χ€ντητήριον,  ον,  τό  sp.  Pfriem. 

Ktvx6pC7ca|  G>v,  rd  St  Siziliens.  ~ Κ<ντ6ρ(ΐτ€ς, 
ω¥,  ol  Einw. 

X·VTp-T)Vtxής  2 (κόντρον  u.  W.  έν·ήνοχ·α) 

ep.  mit  dem  Stachel  getrieben. 
χβνχρ{ζ(ι>  (κόντρον)  (an)etacheln. 

Κ€ντρίττ)ς|  ον,  ό linker  Nebenflofi  des  Tigris,  Grenze 
zwischen  Armeniern  u.  Karduchen. 
Χ<ντρο-β<ζλητΐς,  «öo^,  ή (δηλέω)  poet.  durch  den 
Stachel  verletzend. 

χέντρον,  ον,  τό  (κεντέω)  i.  Btaehel;  insb.  ft.  Sta- 
chelstab zum  Antreiben  der  Zog-  u.  Lasttiere^  κέν- 
τρον  λαβών  als  Lenker  des  Staatswagens;  nQÖg 
κέντρα  λακτίζΒχν  wider  den  Stachel  lecken,  d.  h.  aus- 
schlagen  NT.  b.  Stachelknute  als  Straf-  od.  Marter- 
instrument C.  öbertr.  σ.  Schmerz,  Qual.  ß.  An- 
reiz, Antrieb,  κέντρον  έμοϋ  Verlangen  nach  mir. 
2.  Mittelpunkt  (eig.  der  eingesetzte  Stachel  des 
Zirkels)  ή έπ  τοΟ  κέντρον  {yρ<ψMή)  = Radius.  Dav. 
XSvrpAu)  i.  mit  Stacheln  versehen.  2.  stechen, 
mit  dem  Stachel  schlagen  Her  3, 16. 
χέντρων,  ωνοξ,  ό (κέντρον)  poet  Flickwerk;  übertr. 

elender  Mensch,  Spitzbube. 

XtVTt>p£<i>V,  c/vog,  ό NT=  ccniurto. 
χέντωρ,  ορο^,  ό (aus  *κ€ντήτωρ,  κεντέω)  ep.  Stachler, 
Spomer,  &r^6>v. 

χένωμα,  arog,  τό  (χενόω)  sp.  Zwischenraum. 
XaV(09l(,  €ωg,  ή (κτνόω)  Ausleerung. 


χέονται  ep.  s.  Keniat. 

Κέος,  ον,  ή i.  Vorgebirge  von  Salamis  a £ννόθ- 
ουρα.  2.  ion.  = Kέωg. 

Χ€ΐτφόομαι  ρα««.  sp.  sich  wie  der  Vogel  χέι:79ς  leicht 
fangen  lassen. 

χέτΐ^ς,  ον,  ό ein  Wasservogel  (Bläfihuhn?);  übertr. 

poet  leicht  an  betörender  Mensch. 

Χ€ράασβ·  s.  κeρdwvμι. 

XCpa(a,  a^,  1^  (κέρα;,  eig.  Hom,  Homäbnliches) 
1.  SegelBtange,  Babe.  2.  grofier  Balken,  Pfahl, 
a.  Kran.  b.  beweglicher  Balken,  der  Steine  empor- 
schleudert. c.  Sturmbalken,  zur  Zerstörung  feind- 
licher Werke.  3*  kleines  Schriftzeichen, 

Pünktchen. 

ΧΖραΤζω  (W.  κζρα,  vgl.  κζραννό^,  κήρ,  lat.  caries) 
ep.  poet.  ion.  sp.  aerstören,  verwüsten,  xöXtv,  von 
lebenden  Wesen:  umbringen,  morden,  hUrag  έκ 
nvog  ausrotten,  wegtilgen  aus. 

F·  in/,  ep.  κεραιζέμεν.  Dav. 

Χ£ραΐ(ττής,  oO,  ό poet.  Räuber,  Zerstörer. 

XCpOC{<·)  ep.  e=  κεράννυμί. 

χεραμζ6ζ,  ag,  ή {νεραμεύω)  Töpferei,  Töpferkunst 
χζραμ(β)ΐχός  8 irden,  τρο;ι;ό^  Töpferscheibe. 
Κ<ραμ$ΙΧ0ς,  oo,  ό (Töpfermarkt)  nordwestlicher 
Stadtteil  Athens,  durch  die  Stadtmauer  in  einen 
innem  u.  äuQem  Teil  (hier  seit  491  die  Gräber  der 
im  Kriege  gefallenen  Athener)  geschieden. 
Κεραμ(€)ιχ6ς  u.  Κεράμειος  χόλιτος  Meerbusen 
in  Karien. 

χεραμίΤον,  ον,  τό  Töpferwerkstatt 
Κεραμείς,  ol  attischer  Demos. 
χεραμεοΟς,  d,  oov,  χεράμ(ε)ιος  8 u.  χεράμεος  Θ, 
ion.  χεράμινος  8 (Κέ-ρα^^)  irden,  tönern,  nkMfog 
Ziegel,  Backstein. 

χεραμεύς,  έωg,  ό ($^έρa^μog)  Töpfer.  Dav. 

χεραμεύω  Töpfer  sein,  Töpfe  verfertigen;  übertr. 
ηόλιν  poet 

χεραμι8όω  (uερaμig)  sp.  mit  Ziegeln  decken, 
χεράμίον,  ον,  τό,  demin.  v.  κέρα-μο^,  irdenes  Gefäü, 
Tonkrug,  Weinkanne,  gegen  40  Liter  enthaltend  = 
dem  attischen  Metretes. 

χεραμ£ς,  Idog  i’ldog),  ή Dachziegel,  Platte  aus  Ton 
od.  Blei. 

χέρα-μοςι  ον,  6 (verw.  mit  κεράνννμι)  i.  Töpfer- 
erde.  2.  alles  daraus  Verfertigte,  a.  OeHLO,  Τορζ 
Krug,  Faß,  ;{d>U»05,  sg.  koUekt.  Geschirr,  b.  Daoh- 
aiegel.  Dav. 

χεραμόο)  sp.  ss  κεραμχδόω. 

χεραμών,  &vog,  ö poet.  ein  Haufe  Töpferwaren. 
Κεράμων  άγορά,  ή St  an  der  Grenze  Mysiens  u. 
Grofiphrygiens. 

χερά^^μΐ  (aus  Hερά^o^wμ^J  ai.  gra-yati  kocht,  brät, 
ahd.  Λτνο-Γ-^αη  rühren)  I.  act.xi.pass.  a.  mlsoben, 
vermiBOhen,  zusammengieien,  oIiov  n.  otvov  ge- 
mischten Wein  einschenken,  prägnant:  κρτιτήρα  mit 
gemischtem  Weine  fällen;  konztr.:  rl  t?v<  etw.  mit 
etw.,  πρό^  n u.  μετά  nvog.  b.  verschmelzen,  ver- 
einigen, verbinden,  φωνι) . . . έπράάη  die  Sprache  ist 
ein  Gemisch  von  7%.  2.  med.  für  sieh  mischen  od. 

füllen. 

F·  ep.  Nbff.  χεραέω  η.χεράω;  /ιθ.Ηεράαω  η-κερώ, 
aor.  ένέράοα;  pass.  ρ/.  νένράμαι,  aor.  έπράόην, 
έι:>ρ*ϊσ0ην·  med.  aor.  έπεραοάμην;  dazu  ep.:  pr. 
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χ€ραοξόος — χερδαίνω 

ρα$8.  πέοαμαι^  cj.  Mtfjavxm,  imp.  χε^αοϋε^  impf, 
κερόωνχο,  pf.  κ€$ίράανταί,  ρΐηρ/·  κίχράαντο,  aor. 
act.  κέρα06α  u.  έ^ρηύα\  ion.;  pf.  paaa.  αέ^ρημα^, 
aor.  paa$.  i>tQrfi}iv\  NT  pf.  ϋεκρραθμαι\  endlich 
die  ioD.*ep.  Nbfi'.  Xtpvdü)  u.  x{pw](XC,  pt.ta^dg, 
impf.  3 sg.  έκίρνα  il  κΐρνη. 

XCpQtO-ξόος  2 W.  §Ey  ξέο>)  ep.  Horn  gl&ttend, 

Hom  bearbeitend. 

χεραός  8 {xeffoSös  r.  κέ4)α$)  ep.  gehOnit. 
χέρας,  rd  (vgl.  K(?^*d€/ivov,  Ut.  oom-u,  cerf-brum, 
got.  haum)  1.  Hom,  Qeweih  (S3rmboI  der  StaiT» 
heit).  S.  alles  aus  Horn  (Gearbeitete.  B.  Bogen. 
b.  Türen.  C.  Homröbre  an  der  Angelschnur. 
3·  von  der  Ähnlichkeit  der  Gestalt;  a.  Blaehom. 
πέρατι  οημαΙνεη>  u.  ai>/Ufv  blasen,  b.  Trlnkhom, 
bes.  bei  den  Thrakern  Üblich  {a  u.  b ursprünglich: 
ans  Hom).  C.  Segelstange,  Rahe.  cf.  NT  erhöhte 
Ecken  am  Altar,  e.  Haarilechte,  Zopf,  f.  Arm 
eines  Stromes,  g,  Berghom.  b.  Flügel  eines 
Heeres,  κανά  κέρας  auf  dem  Flügel,  in  der  Flanke, 
άνάρων ...  έηι  rd^  νέα§  in  langer  Reihe,  έηι 

uegag  ηορενεοΟαι  in  langer  Kolonne,  im  Rethon> 
marsch,  ini  κέρω^,  ίξω  των  κεράτων  über  die  Flügel 
hinaus;  κέρα$  auch  r Vortrupp,  Vorhut.  4.  Trug* 
echluB,  z.  B.  der  von  den  Hörnern  (vgl.  κ^ραrέVσ^). 
F.  gen.  u.  ^έρω$,  dat.  κέραη  u.  κέρ^,  pl.  κέ- 
ρατα u.  gen.  κέρατων,  dol.  κέράοι;  dazu 

ep.:  κέράος,  κέροί,  κεράων,  κέράοι  u.  Kf^dfOOi; 
ion. : κέρεο§,  κέρεί,  κέρεα,  κερι  ών. 

Χ£ρ(Χ(7-βόλος  2 (βάλλω)  hart,  unbeugsam. 
XCpao6c{g  8.  κεράwi^μι. 

KcpaooÜg,  oivTog,  ή St.  am  Schwarzen  Meer,  west- 
lich von  Trapezunt  — Κβροΐοούντίοΐ,  ων,οΐ  Einw. 
Χερά9Τ7)ς,  οι»,  ό (κέρα$)  gehörnt;  eubat.  ö Widder; 
fern.  χεραστ{ς,  idog. 
χερασ-φόρος  2 (φέρω)  gehörnt 
χερατ{νας,  ον,  ό sp.  Trugschluß  von  den  Hörnern 
(w’as  du  nicht  verloren  hast,  hast  du  noch  u.<iw.). 
χεράτίνοζ  3 (κέρα$)  hörnern,  von  Hom  gemacht, 
χεράτιον,  ον,τό  A'THörnchen,  Schote  des  Johannis- 
brotbaumes. 

Χερ-αύλ7]ζ|  ον,  ό (aö^cj)  sp.  Homblüser. 
Χ€ραυν-*γχής  2 (iyxog)  poet.  blitzscbleuderad. 
χεραννίος  2 u.  Θ sp.  l.  pass,  vom  Blitz 

getroffen.  2.  act.  Blitze  schleudernd, 
χεραυνά-βολος  2 poet  vom  Donner  getroffen, 
χεραυνο-βρόντί^ς,  ον,  ό poot  Blitzdonnerer, 
χεραονός,  οδ,  ό (vgL  ai.  ςαηι-ε  Speer,  Geschoß,  got 
bairvs  Schwert)  Wetterstrahl,  Donnerschlag,  Blitz, 
χεραυνο-φαής  2(9>do^)  poet.  wie  der  Blitz  leuchtend. 
χεραϋνο-<ρόρος  2 ep.  den  Donnorkoil  ülhrend. 

χερα\)νό(ϋ  (κ£ρανν0^)  mit  dem  Blitae  treffen,  ersclila- 
gen  od.  betäuben, 
χεράο)  8.  κεράννχ*μΛ. 

KεpßέpιOt,  ων,  ol  poet  = Κιμμέραπ.  Von 

Κέρβερος,  ον,  6 der  mehrköpfige  Hund,  Wächter 
der  Unterwelt 

χερδα{ν<ο  (κέρί*οξ)  gewinnen,  Gewinn  haben,  Vor· 
teil  ziehen,  abs.  u,  xi  etw.,  άηό,  έκ,  ττράς,  ηαρά  Ttvog, 
Ttvi  durch,  mit  etw.,  s.  B.  Μεράροιοι  ηεριεοϋαι  da- 
durch, daß  Megara  erhalten  bleibt;  insbes.  NT  ri 
sich  etw.  ersparen,  vermeiden,  nvd  Jem.  gewinnen, 
sich  geneigt  machen. 

0··οΙ1,  Orieciaek-DtuUekM  SeUatwerWrbttct 


χερδαλέος—  xipvac^ 

F#  aor.  έκέρΛηνα  n.  έκέρΛάνα;  ion.:  fut.  κερδανέω  u. 
κερδηοω,  -oo/iCM,  aor.  έκέζ^όηοα. 
χερδαλέος  8 ί,  Gewinn  bringend,  gewinn- 

reioh,  nützlich,  ersprießlich,  κερόηλέον  έατί  mit  inf. 
2.  gewinnsüchtig,  klug,  listig.  — adv.  -λέως  vor- 
teilhaft. 

F·  comp,  auch  κερδίων,  aup.  K/odtorog. 
χερδ<ζλεό-ς>ρων  2 (φρονέτα)  ep.  listigen  Sinnes, 
hinterlistig. 

χέρδίοτος  u.  Χερδ{<ι>ν  s.  κερδaλέog.  Von 

χέρδος,  ovg.  τό  (verw.  mit  καρδία'^  i.  Klugheit 
kluger  Rat,  List,  κέρδεα  είδέναι  u.  έηίαταοδαι  sich 
auf  listige  Anschläge  verstehen,  κακά  κέρδεα  βον- 
λενειν  böse  Ränke  sinnen,  κέρδεα  νωμαν  Rat  aus- 
denken. 2.  (Gewinn,  Vorteil,  Nutzen,  nvö^,  παρά 
Ttvog  von  etw.,  nW  illr  Jem.,  Ιδίων  κερδέων  ένεκα 
aus  Gewinnsucht,  Kigdog  έατί  mit  vofä$Ftv  n 
Kig6og  etw.  für  Gewinn  halten,  mit  folg.  Aiv,  dsgl. 
έν  κέρδεί  ήρείοδοί,  κέρδog  ffydadoi  mit  pt.,  öfter 
konkret.:  Vorteilhaftes,  Nützliches,  κέρδη  σΙκήάαντά 
Ttvt  als  ein  Segen  da  wohnen  für  Jem.;  inebes. 

a.  Lohn,  Sold,  rö  κατά  μήνα  κέρδog.  b.  κέρδη  auf 
Gewinn  gerichtete  Tätigkeit,  Erwerbezweige.  Dav. 

χερδοούντ],  ηg,  ή List,  Schlauheit,  nur  dat.  sg.  mit 
List  arglistig,  schlau. 

Κερδύλιον,  ον,  TÖ  Ort  in  Thrakien, 
χε^ώ,  oO^,  ή {KTQbog,  der  sich  Vorteile  zu  verschaffen 
wreiß,  Schlaukopf)  poet  Fuchs, 
χερδώος  8 1.  (κ^^ώ)  poet  nach  Fuebsenart,  listig. 

2.  (κέρδος)  ep.  Gewinn  bringend  od.  verleihend, 
χέρεα  s.  κέρας,  χερέειν  s.  κεέρω. 

Κερχάβ(ι>ρος,  ον,  ή St  Äg>'ptens  am  Nil. 
χερχίζω  iKf{>K/^)  das  Gewebe  mit  dem  Weberstabe 
festschlagen,  Oberh.  weben. 

Κερχ{νη,  ης,  ή Gebirge  an  der  päonischen  Grenze. 
ΚερχινΤτις  λ£μνη,  ή Ses  ln  Makedonien. 
χερχές,  (δος,  ή (vgl.  κρ^6>  ein  Gewebe  bearbeiten) 

I.  a.  hölzerne  od.  metallene  Hadel,  mit  der  die 
Einsclilagsfädon  durch  den  Aufzug  gezogen  wurden. 

b.  AVeberschiffchen.  2.  Gswebe.  3*  ühertr.  sp. 
Knochen  des  Schienbeines. 

χερχίοτίχή,  f)g,  ή (κερκίζω)  AVeberel. 
χέρχος,  ον,  ή ί.  Bohwana.  2.  sp.  Henkel,  Hand- 
habe. 

χέρχοορος,  ον,  6 (κ^ρκο^  u.  οάρτί)  ion.  eine  Art  leich- 
ter Schiffe  von  go-strockter  Form  mit  einer  Uuder- 
reihe,  Kutter. 

ΚέρχΒρβι  α^,  ή (die  cas.  mit  unbetontem  e zeigen 
auch  o,  z.  B.  Κορκόρας)  eine  der  ionischen  Inseln, 

J.  Korfu.  — adj.  Κερχ\>ρανος  3,  Κερχ\>ραΐχ6ς  8. 
— KkpXUpatot,  ων,  ol  Kinw. 

Κερχχιών,  övo^,  ό von  Thesens  getöteter  Räuber. 
ΚέρΧ(ι>1τες,  ων,  ol  t.  zwei  verschmitzte  Kobolde, 
die  den  Herakles  bei  Thermopylai  überfallen  haben 
sollen.  2.  sp.  bedeutet  χέρχωψ  listiger  Mensch, 
Spitzbube. 

χέρμα,  ατο^,  td  (κείρω)  kleines  Stück,  Boheide- 
münae.  Dav. 

χερματίζω  in  Stücke  schneiden,  zerstückeln.  Dav. 
χερματίστής,  oü,  6 NT  (Geldwechsler, 
χερμάτίον,  ον,  τό,  demin.  v.  κέρμα,  sp.  kleines  (Geld}- 
stück. 

χέρναΐς  lol.  pt.  pr.  v.  κίρϊ'ημΛ, 

tu 
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Μ€ροβάτης— χιφαλαιόω 


4.‘U  κεφαλαιώδης — κηδεμονικός 


κερο-βάτης,  ου,  ό {χέρας  η.  βαίνω)  poet.  auf  Hom 
schreitend,  bocksfü£ig. 

Χβρό-^βτος  2 (Α^ω)  poet.  mit  Hom  eingefo£t. 
Χ€ρ6βΐς  3 {HhQas)  poet.  gehörnt. 
χκρ«θίθΐξι  äko^,  ό {πέραξ  u.  old^)  sp.  Tau,  die  Rahen 
an  den  Maat  za  binden. 

XCpoTUltdci)  (v.  *κερο-Γόπο$  u.  dies  v.  αεραζ  u.  η'πτω) 
poet.  mit  dem  Hom  (SclnfTsschnabel)  atoSen. 
XCp-OuXx6^  2 (Kr^^u.fAKCü)poet.  1.  den  hörnernen 
Bogen  spannend.  S.  am  Bügel  gespannt. 
XCpoUTia<i>  poet.  das  Gehörn  stols  erheben,  ühei*tr. 

den  Kopf  hochiragen. 
xcp-ουγίς,  i6os,  ή i^x^)  bak.  gehörnt, 
χβρο^ορος  2 (φΓρω)  poet.  as  dem  vorigen, 
χέρσας,  xdpot  s.  κείρω. 

ΚβρσοβλέΤΓΐΤ^ς,  ου.  ό thrakischer  Fürst,  ateht  auf 
Athens  «Seite  gegen  Philipp. 

Κέρσος,  Ol',  ό FI.  Kilikiens. 

Χβρτομίω  ep.  poet.  spotten,  höhnen, 

schmähen,  kränken,  necken,  abs.  u.  nvd. 

F·  augm.  έκερτ-.  Dav. 

Χ(ρτ0ρΐν|σΐς,  εω^,  ή poet.  1 Schmähung,  Kränkung. 
XspTOUCT],  ή ep.  J Spott,  Hohn. 

Χ(ρ-Τθμΐος  2 ep.  poet.  1 {κείρω  u.  τέμνω,  scharf 
χέρ-τομος  2 ton.  j schneidend)  stichelnd, 
kickend,  höhnend,  neckend. 

KcpX^VtOV,  ου,  rd  n.  iίερr6>v(>t'  = Κντώνιον. 

Κέρχνη  VSt  ή Quelle  bei  Lemn  in  Argolis. 
Χβρ^ντ]Τς,  /Ao^,  //  (auch  κερχν^$,  zu  κέρχνο$  Heiser- 
keit, κερχαλέοξ  heiser)  poet.  Turmfalke, 
χέρ^νος,  ον,  Λ poet.  Heiserkeit,  Rauhigkeit, 
χέρωνταί  s.  κεράννί>μι,  χέσχβτο  s.  κείμα». 
χκατός  8 (aus  *K€i'0rö^  zu  κεντάω)  durohstooben. 

gestickt,  subft.  ύ Qürtel  (der  Aphrodite). 
χεστρ€^ς,  έω$,  ύ (vgl.  ai.  ςαβίεα  Dolch,  Messer)  sp 
ein  im  Tang  lebender  Soedsch. 

Κβστρ^ντ],  ηξ,  ή Landschaft  tn  Epeiios. 

Χ€1>θ-άνω,  Kbf.  zu  κεύΰω,  ep.  verbergen, 
χεδθμα,  ατο^,  τό  poet  \ 

Χ£θθμός,  oO,  ό I 1 I.  bergende  Höhle, 

ΧΚυθμών,  Ctvog,  ό [ ep.  j Gruft,  Schlupfwinkel, 
χεΟθος,  ov^,  TÖ  I ) yfiitjS  Tiefen  der  Erde 

2.  Wohnung,  Lagerstätte.  Schweinckofen. 
Xeu6(i>  (vgl.  lat.  cvs'/oe,  goi.  huzd,  ahd.  AoW,  nhd. 
Jlort)  1.  tr.  verbergen,  verheimlichen,  verhehlen, 
TI,  nvd,  auch  τιυά  n jera.  etw.,  bes.  mit  νόφ  u.  ä., 
pf.  act.  in  sich  schließen,  paes.  verborgen  sein,  πνί 
in  etw.  2.  intr.  (nach  //)  verborgen  sein,  ver- 
steckt liegen,  gebettet  sein,  nv^  έν  rtvt  in  etw. 
¥»/ut.  κενοω,  pf.  κέκενΟα;  ep.:  aor.  2 εκύϋον^  κύϋε, 
ej.  S pl.  redupL  KenvikjOL 

χεφάλαίον,  ου,  τό  {κε<}>αλή)  i.  Kopf,  (>αφανΐ6οζ· 
2.  übertr.  a.  Hsuptaacho,  Hauptgrund,  Haupt- 
inhalt, βραχυτάτ<^  κεςτοΛαύρ  μαϋεΐν  aus  einer  ganz 
kurzen  Zusammenfassung,  έν  κεφαλαΐκ^,  έν  κεφα- 
)ualoiS  u.  έηί  κεφηλαιω%>  in  gedrängter  Kürze,  im 
allgemeinen.  b.  Kapital,  Summe  /YT',  κε^^ΙΛαια 
ποιείν  summieren.  B.  adj.  (!f^μc^  Kernwort,  Kraft- 
ausdruck.  Dav. 

χεφαλαίόω  u.  med.  t.  zusnmmcnfassend  berichten, 
summieren.  2.  in  Hauptabschnitte  zerlegen,  im 
allgemeinen  charakterisieren,  nvd  (Λ’7’ La.  κεφαλιόω  i 
auf  den  Kopf  echlngen).  | 


Χ€^αλαΐ<ιόδΥ]ς  2 (ε/Αο^)  sp.  hauptsächlich,  summa- 
risch. — adv.  ^<ΐΑς,  z.  B.  AurAdefv  n. 
χε<ροιλαί(ι>μα|  ατο^,  τό  {κεφαλαιόω)  ion.  Summe, 
Hauptergebnis. 

Χεφαλ-αλγής  2 (iU>O5)  Kopfachmenen  verur- 
sachend. Dav. 

XttpotXapY^i  σ^,  ή att.  κ κεφαλαλρία  Kopfschmerz, 
χεφαλή,  ήξ,  ή,  dor. -λά,  maked.  Kr/3(aU^  (vgl.  got. 
gibla  sss  nhd.  (Jiehely  abd.  gebal  Schädel)  i.  Haupt, 
Kopf  der  Menschen  u.  Tiere,  ές  ndöag  έκ  κεφαλήζ 
vom  Kopf  bis  zu  den  Füßen,  έπΙ  κεφαλήν  Über  Hals 
u.  Kopfl  κατά  κεφαλήν  von  oben  her,  auch : Mund, 
Kehle:  insbes.  a.  als  anadruckvoUsterTeil  zurUm- 
schreibung  einer  Person  gebraucht,  e.  B.  φίλη,  μίορά 
Bösewicht.  b.  als  Sitz  des  Lebens  überh.ss  Leben, 
έμfi  κεφαλή  ηερι6εί0ια.  C.  Hauptperson,  Ober- 
haupt, Herr.  2.  von  leblosen  Gegenständen : 
a.  Oberatea,  Äu&erates,  Spiteo,  Ende,  z.  B.  ηοταμοΟ 
Quelle,  τό^^ρον  Rand,  yaviag  Eckstein  NTy  Vorder- 
aeite;  κατά  κεφαλι}ν.  b.  ^τερίόετο^  Nachthaube. 
C.  κεφαλήν  έηιηάένοί  den  BchluO  hinzufügen.  3* 
n.  pr.  attischer  Demos,  Κεφαλ9}θεν  von  Kephalo 
her,  ΚεφαλΙ|σΐν  zu  K.;  vgl.  auch  Agvog  κεφαλαί. 
F·  gen.  u.  dat.  ep.  κεφαλήφι. 
χεφαλ-τ)γερέτγ]ς,  ον,  ό (ό^'ε/^)  poet  Köpfever^ 
Sammler,  vgl.  νεφελ-η)^ερέτηζ. 
χε^αλίς,  idog,  ή,  demin.  v.  κε<ραλή  ί.  sp.  Bolle  von 
Zwiebeln.  2.  NT  Rolle  eines  Buches. 
Κεφαλληνία,  ng,  ή Insel  des  Ionischen  Meeres.  — 
Κεφαλλήν,  ήvog,  ö Einw.;  die  Kephallenen  be- 
wohnten in  alter  Zeit  auch  Ithaka,  die  umli^cndcn 
Inseln  und  einen  Teil  des  gegenüberliegenden  Fest- 
landes. 

Κέφαλος,  ον,  6 S.V.  des  Redners  Lysias.  2.  son- 
stiger Mannesname. 
χέ)^ανδα  Θ.  ;{ακΑάνω. 

χεχαρησέμεν,  χεχαρηώς,  κεριρ*»ντο  u.  ä.  s.  χαίρω. 
χε^αρισμέν<ι>ς,  adv.  ν.  pt.pf.po4s.  ν.  χαρίζοβίαι, 
angenehm,  wohlgefällig, 
χέχηνα  β.  χαίνω. 

Κεχηνα'Γοί,  ων,  ο1  Gaffer,  Spottname  der  Athener, 
χέχλαδα  dor.  pf.  (vgL  jjüAa^a)  brausen,  rauschen. 
>«χρ»ιμ<'Όί  8 8.  χράοβίαι. 

χέχυχα  s.  ;^ω. 

χέ(«>  ep.  SS  κε/6>  I.,  χέα>μαΐ  β.  κείμαι. 

Κεως,  ω,  ή,  ίοη.  Κέος  (zu  καίω,  es  Brand)  eine  der 
Kykladen  beim  Vorgebirge  Sunion.  — Κεΐος,  ion. 
Κήίος,  ον,  ό Einw. 

F.  acc.  Κέω  u.  KXojv. 

X?i  u.  xyj  ion.  ^ »g  u.  πή. 
xijat,  χηαι,  χηάμενος  s.  καίω. 

Κηδα{,  <0v,  α1  attischer  Demos  der  ereebthoisebon 
Pbylo. 

χη8ε{α,  ag,  ή (Kt;A€v<j}  Verwandtschaft,  Bchwoger- 
sohaft,  EbobUndnis, 

χήδείος  3,  ep.  χήδεος  (Kr>V)^)  i.  teuer,  lieb,  aet. 
sorgsam.  2>  zur  Bestattung  gehörig,  χοηί  Toten- 
spendo.  3*  poet.  verschwägert,  brüderlich,  hei- 
misch. 

χηδεμονέα,  α^,  if  {κηδεβίών)  Fürsorge,  Pilogo. 
χηδεμονιχός  B sp.  fürsorglich ; subst.  τό  κΐ}Αι ι<ιο»Ίκ<)ν 
Füi-sorge.  Von 


«ηδιμών — χηλιδύω 


χηλ^ς— χηρότροφο^ 


XV]8t(KüV,  ό {κήδομαι)  ϊ.  Beecr^er,  Bosohützcr, 

Fürsprecher j insbes.  a. ep. Leichenbe&tatter.  b.Wor- 
immd.  3.  poet.  Verwandter, 
χήδεος  ep.  zs  ieήδεiOSf  ΧΤ]3έθΧβΤΟ  8.  κήδω.  \ 

χν)δ<βτής,  ο0,  ό {Kffdog  Π.)  jeder  durch  Heirat  Ver- 
wandte, Vereoliwi^rte,  so  Schwiegervater.  Schwio* 
gersohn,  Schwager,  Stiefvater.  Dav. 

ag,  ή Verschwftgerung,  Verwandtschaft 
durch  Heirat. 

X1^ScU{Xa,  aro^,  td  {κηδεύω)  Verschwägerung,  koukr. 
Verschwägerter. 

Χ?]δ(1>τής,  oO,  6 sp.  Besorger.  Von  | 

Χ7]δβύ<ι>  (κ^όο^)  i.  tr.  besorgen,  pflegen,  nvd  o.  r/,  i 
z.  B.  πόλιν  regieren;  insbee.  a.  einen  Toten  be-  j 
statten,  betrauern,  nrd.  b.  veiheiraten;  of  κηδεύ-  \ 
cavreg  Schwiegereltern.  2.  inlr.  sich  zum  Ver- 
wandten machen,  nW  jmds.  Schwiegervater  sein, 
roOro  λέχog  {acc.  der  Bez.)  dieso  Gattin  heiraten, 
χήδκττος  3 (der  Bed.  nach  zu  M'iöetog  gehörig)  ep- 
liebster,  teuerster.  Der  Form  nach  svp.  von 

I.  χ9}8ος,  ovg,  Ti>  {vgl.  avest.  säJva  Leid,  Qual,  tVeho) 

1.  Sorge,  Trauer  (oft  nvog  um  jem.,  du^oOHerec- 
leid,  bes.  Trauer  um  Verstorbene,  Leichenbestattung. 

2.  konkr.  l^eld,  Not,  Elend,  bes.  pl. 

II.  Χ^$ος,  ου^,  τό  (vgl.  aL  käma^s  Liebe,  lat  carus) 
Sohw&geraohaft,  Verwandtschait,  Heirat,  jiQooXoft- 
ßävetv  Mήδog  καινόν. 

ΧΥ]δό<τυνος  2 poet.  besorgt. 

χήδω  ep.  /.  act.  t,  besorgt  machen,  betrüben, 
kränken,  ηνά.  2.  τ.  äuberein  Schmerz : beschädigen, 
verletzen,  schaden,  ηνό,  τι;  berauben,  nvd  rivo«^. 
//.  TMd.  i.  sich  betrüben,  sich  Sorge  machen, 
Borgo  tragen  um,  abs.  u.  nvo^%  κόιι/Λα  bin  betrübt. 
2.  nvd^  sorgen  für  Jom.,  nefU  uvogy  mit  folg,  μή, 
fvo  μη.  3*  bestatten. 

F·  itnpf.  ep.  k>/<V>v,  med.  Her.  χηδέαπεχο^  fut.  πψ 
δήύω^  ep.  redupl.  κεκαδήοω  u.  med.  -οομαι,  pf. 
κέν,ηδα. 

xf)€V  ep.  &=  ίκηεν  8.  καίω. 

ΧΤ^Θάρίον,  ου,  τό  {Hi^igy  Kuado^)  poet.  Bocliercben. 

Κήιος  8.  Kέωg. 

χηχις,  föo^,  ή poet.  hervorstrümendo  Flüsaigkeit, 
Saft,  Fett.  Von 

Χ7]-χίω  u.  pasi.  (ep.  % sonst  i;  vgl.  ai.  9i-käy~dti 
tröpfeln)  hervorströmen,  dv  στό/ια  aus  dem  Munde, 
TIV05  aus  etw. 

χήλεος  2 n.  χήλβίος  2 (κα/ω)  ep.  brennend,  lodernd 
(k»7>U<P  zweisilbig). 

χηλέω  besaubern,  besänftigen,  betören,  nW  durch 
etw.,  p<u9.  άκούωκ  nvdg  κηλοΟμαι  ich  höre  Jem.  be- 
zaubert zu.  Dav'. 

Κηληδόνβς,  ων,  al  durch  süben  Gesang  verlockende 
m^bische  Wesen  und 

X1]AT]0|X0^i  oö,  δ ep.  Bezauberung,  das  Entzücken, 
χήλημο,  aro^,  rö  poet.  1 (κηλέω)  Bezauberung. 
Χηλγ^σίςι  €ωg,  ή J i.  Entzückung.  2.  Be- 

ruhigung. 

ΧΙ^λΐ^τήρίον,  ον,  τό  poet  Zaubermittel,  rrvil^  für 
etw.;  neu/r.  v.  kηΛητήp^og  2 poet  bezaubernd,  be- 
sänftigend. 

ΧΙ}λΤδ6Μ  poet.  J.  beflecken,  beschmutzen.  2.  ent- 
ehren. beschimpfen.  V^on  j 


κηλίς,  iSog,  ή (vgL  ai.  kä/a  blauschwarz,  lat  caligo) 

1.  Fleck.  2.  überti*.  Schandflock,  Brandmal, 
Schmach. 

XfjXov,  ου,  τό  (vgl.  ai.  galydm  Pfeilspitze  od.  Speer- 
spitze) ep.  Qeschoil,  Pfeil;  übertr.  auch  v.  Schuce- 
flocken,  poet.  v.  den  Tönen  der  Leier. 

Κτ]λθΰσα,  ηg,  ή Berg  bei  Phleius. 
χηλώνειον,  ου,  τό,  ion.  -νήιον,  Schwengel,  Schöpf* 
maschine.  Von 

χήλ<ι>ν,  f>>vog,  ό (vgl.  Kr)Aov)  Brunnousch  wengel.  Dav. 
ΧΥ^λωνενκι)  sp.  pumpen. 

χημός,  oo,0(lat.  cdmus Fremde;  vgl. guä*fum, andere 
veig;1eichon  ai.  t^amyä  Jochbalken)  i.  Maulkorb. 

2.  Korb  zum  Eiusammeln  der  Stimmsteinchon.  Dav. 
χημόω  NT  den  Maulkorb  anlegen. 

xfjv  t=  και  ^v  (ion.)  u.  Koi  έν  (äol.). 

Κήνακον,  Ol·,  ιό  nordwestliches  Vorgebirge  Euboias. 

— adj.  Κήναίος,  z.  B.  2^evg. 

Χ?^νθς  äol.  se  {i)K€lyog. 

Κήνσος,  ου,  ό NT  ISS  census,  Schatzung,  Steuer. 
Χήξ,  κό^,  ή,  dor.  χάξ  (vgl.  ai.  kaka-s  Krähe)  ep.  See- 
vogel, wohl  MÖve. 
χήομεν  »,  καίω. 

XT]frc6x,  agy  ή sp.  Gartenbau  und 

χήΐΤ(\>μα,  ατΌ^,  τό  poet.  Gartengewächs.  Von 
X7]itSU<i>  {Kipiog)  poet  sp.  im  Garten  bauen,  hcrau- 
ziehen. 

χηπίον,  ου,  τό  sp.  (Lust)gärtchcu.  demin.  von 
χί}πος,  ου,  ό,  dor.  ΧοΐΥΓΟς  (νβπΛ*.  alid.  huoba  =χ.  nbd. 
Hufe)  Garten. 

κηπουρικός  3 zum  Gartenbau  gehörig.  Von 

χηπ-ουρός,  oO,  ό (κ»)λο^  u.  o^QOg)  Gärtner,  Garten- 
hüter. 

xfjp  8.  KTOp. 

κήρ,  Ki]Q0g,  ή (vgl.  lat.  cariei  Morachheit,  got.  hatrus 
Schwert)  ep.  I.  Tod,  Verderben,  Unglück,  Miß- 
geschick, Schimpf,  φόνον  καί  κ»)ρα  φντενειν  nri  Tod 
u.  Verderben  jem.  bereiten,  κηο  ού  καλή  ein  häßlicher 
Schandfleck.  2.  Todesloe,  Todosnrt,  Todosgöttln, 
έν  δ*  ^τΐΰη  δύο  κήρε  . . . ϋανάτοιο,  KfjQPg  ydg  äyov  . . . 
ΰανάτοίο  II.  Dav. 

I.  χηραένω  poet  verderben,  schädigen. 

II.  χηρα(νο>  ίκΐ^ρ)  poet  besorgt  sein,  rdöe  darum, 
χηρεοσι-φόρητος  2 (κι}ρ  u.  φορύν.>)  op.  von  ihren 

Keren  ^trieben  od.  hergetilhrt 
χήρίνος  3 (κι;ρό^)  wächsern. 

χηρΐο·χλέπτης,  ot»,0buk.Honigscheibendiob.  Von 
χηρ{ον,  oü,  τό  {κηQ^Jg)  Wachskuchen  der  Bienen, 
Honigwabe. 

χηρί-τρβφής  2 {κήρ  η.  τρέφω)  poet  zum  Tode  od. 
zum  Unglück  geboren. 

χηρο-δέτας  dor.  =m  -τηg,  ou,  ό Ί (κι^ρό^  u.  δέω)  mit 
χηρό-δετος  2 poet.  j Wachs  verbunden. 

χηρο·εΐδής  2 (eiöo^)  wachsartig,  weich  wie  Wachs, 
χηρόθΐ  adü.  ep.  s. 

χηρο-πλάστης,  ου,  ό (κι^ρό^  u.  ηλάοαω)  sp.  Wachs- 
bildnor.  Dav. 

κηροπλαστικός  3 sp.  zum  Wachsbildner  gehörig, 
χηρό-πλαστος  2 {ηλάασω)  poet  aus  Wachs  gebildet 
κηρός,  oO,  ό (vgl.  lat  cera)  Wache. 

Χηρο-τέχνης,  ου,  ό poet  Wach.skünstler. 
χηρό-τροφος  2 (rpt'^vj)  poet  sp.  wachsgonährt. 


SS«· 
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χηφήν— 


χηροχοτέω  (κ^ρό-^ντο^)  poet.  wie  aus  Wachs  bilden. 
ΧΤ]ρ6ω  {πηρόζ)  βρ.  mit  Wache  Qbenieben. 
χήρΰγμα,  arog^  rö  (πηρύοΰω)  Heroldanif,  Bekannt- 
machung durch  den  Herold,  κίτ'ιρνγμα  noteioifat^  dvfc- 
neiv,  dtivcu  ein  Oebot,  Anordnung,  Befehl  erlassen, 
Ηήρνγμα  yi/verm  ein  Oebot  wird  erlassen;  insbes. 
1.  der  auf  eine  Person  od.  Sache  gesetzte  Preis. 
2>  NT  Predigt  des  Evangeliums. 

XT^pOXGUva,  η$,  ή,  fern,  zu  Ηήρνξ^  poet.  Ausruferin. 
XT^püxsCa,  a^,  ή,  ion.»XY]tv]  (κι^ριτκεΰω)  Heroldsamt. 
xvjpuxctov,  ov,  Tt>,  Ιοη.χηρυχήιον,  βρ.χηρυχΤον 
{κήρνξ)  Heroldsstab,  Friedon.«!8tab  (von  zwei  Schlan- 
gen umwunden,  bes.  von  Parlamentären  getragen). 
Κΐ^ρΐ)Χ€ζ,  oi  altes  Priestergeschlecht  in  Athen. 
χν^ρυχβνμΟΕ,  ατο^,  τό  poet.  Botschaft.  Von 

XVjpOxci^  Herold  sein;  med.  Herolde  abscbickenr 
verkündigen,  bekannt  machen,  nvl  rt. 

XT]pCXT]t7]  8.  HηQlfk£la,  XTJpDX^tOV  8.  HtjQVKcia. 
ΧΥ}ρΰχΐΧ0ς  3 den  Herold  betreffend;  gubst.  ή κηρν· 
κική  Horoldskunst. 

Xl^pbXloV,  rö  s.  κηρναειον. 

ΧΥ]ρνλος,  ον,  ό Eisvogel. 

f VKOg,  ό,  dor.  Χαρνξ  (vgl.  ai.  ilani-jr  Lobeänger, 
lat.  carnif^i)  i,  Herold,  Ausrufer,  Verkündiger, 
Opferdieuer,  Abgesandter,  Parlamentär,  ύπό  κτ}ρ>*κο^ 
mittelst  des  Herolds,  6 τών  μνατών  d.  h.  der 

Ιεροκ^ν^  dor  eleusinischen  Mysterien.  2.  übertr. 
jeder  Bote,  Verkündiger,  poet.  selbst  s Haushahn. 
3.  Λ'^ϊ’ Prediger,  Apostel.  Dav, 

κηρύσσω,  att  «ττω,  dor.  χαρύσσω  i.  Herold 
sein,  κηρνποων  έγηραοκε  er  ward  alt  im  Herolds- 
dienst. 2.  als  Herold  (auslrufeii,  Xabv  άγορήνδε^ 
nvd,  z.  B.  als  Sieger  od.  als  Entlaufenen,  auch 
scheinbar  imperg.  νηρΰττη  αιγήγ  (sc.  d κί(ρνξ)  man 
läßt  ausrufen.  3*  einen  Herold  ausnifon, 

verkündigen,  öffentlich  bekannt  machen,  aufbioten, 
entbieten,  befehlen,  fordern,  τί,  nvi  n,  tnf,  dn,  acc. 

c,  inf.^  i-KriQirmiVTO  νο<ώντε$  wurden  als  Sieger  aue- 
gorufen;  insbes.  a.  öffentlich  feilbieten  lassen. 
b.  loben,  rühmen,  preisen.  c.  anrufen,  ·όεον$. 

d.  NT  predigen. 

¥»/uL  κι?ρυ»α>,  inf.  aor.  act.  κι^ρΰ^  usw. 
κηρωτός  3 {χηρόω\  ή Ηϊ)ρωνη  poet.  Wachssalbe, 
Wacbsbalsam. 

xfjxat  ep.  s K^ro4  R.  KFhtai. 

K^tetOt,  ov,  ol  Stamm  der  Myser. 
χήτβίος  3 buk.  großen  Meertiseben  angehörig.  Von 
xf)Toς,  ovgf  χό  (lat.  gquatutf)  ep.  ion.  poet.  sp.  See- 
ungeheuer, großer  Fisch. 

Κηττοέ,  ών,  ol  Demos  der  leontischen  Phyle. 
χητώεις  8 ep.  reich  an  Erdspalten  (La.  aoicrxici^). 
χήϋξ,  vNog,  d ion.  sp.  poet.  b κανα^,  onomatop.  ge- 
frUliger  Meervogel,  Mövenart. 
χηΟτνχος  &s  xoi  eörvHOg  (Krasis). 
χ^φ*Β  HcU  cZas,  χΙ^φά  dor. » ual  έφη,  χί^φθα  buk. 
B Hoi  ήφόη. 

ΚηφαΙς,  ο.  d (aram.  Fels)  NT  Beiname  des  Apostels 
Simon. 

Κη^βύς,  Aug,  d Kön.  von  Aithiopien,  V.  der  Andro- 
meda, nach  ihm  soll  Κηφ9|νβς  ein  alter  Name  der 
Perser  (Anklnng  an  Per^euHJ  hoin. 


κηφήν,  ήνοξ,  6 (vgl.  ahd.  kumbal  Hammel)  Drohne; 
übertr.  i.  abgelebter  SchwAohling.  2.  träger 
Frechling.  Dav. 

χηφηνώδης  2 (eZdog)  drohnenartig. 

Κηψίσίά,  dg,  ή Demos  der  erechtheisohen  Phyle; 
ΚηφισιδΕσιν  zu  Kepbisia.  — Κηφισκύς,  έω$,  d 
Einw. 

ΚηφΤσό-δοτος,  ov,  d athenischer  Stratega 
Κηφΐσό**δωρος,  ov,  d Lochage  ans  Athen. 
ΚηφΓσός,  oö,  d i.  Fl.  in  Attika.  2.  in  Boiotien, 
mündet  in  den  Kopaissee  (nach  ihm  ΚηφιοΙζ  λψνη 
ep.).  — adj.  ΕηφΖσιος  8,  dor.  Κάφίσιος. 
χη-ωδης  2 (W.  vov,  καίω  u.  Λν.  dd,  d^o)  ep.  nach 
Opferbrand  riechend,  duftig. 
χηω€ΐς  3 ep.  =a  dem  vorigen. 

Xt  ^δη]^{α,  ag,  ή 1 (Ver)fälechung,  Betrug. 

Xt  ϊδηλ^νμα,  arog,  rd  i Von 

Xt  ζηλεύω  poet  i.  betrüglioh  reden  od.  handeln. 
2.  verfälschen. 

χίβδηλία,  ag,  poet  Verfälschung,  Falschheit, 
Betrug.  V'on 

χφδηλος  2(eig.  schlackig,  χ.κφόη,  ή Metallschlacke) 
i.  verfälscht,  unecht,  jigpvodg.  2.  falsch,  betrü- 
gerisch, χρησμός. 

XT  ^τάρίον,  ov,  rd  sp.  1 Truhe,  Schrank,  Scha- 
XT  Φώτιον,  ov,  rd  / tulle.  demin.  v. 

χΐ^τός , oO  ή (somit  Lo)»nwort)  1.  hölzerner 
Kasten,  Truhe.  2.  NT  Arche,  Bundesladc. 
χΐγχλέζω  {rdynXog  Bacbstolzo)  poet.  in  wippende  od. 

schwankende  Bewegung  bringen. 

Χΐγχ-λ{ς,  fdog,  ή (vgl.  ai.  känei  Gürtel,  lat.  cancer^ 
ahd.  hag  ss  nhd.  Uag,  Gehege)  Gitter,  Schranke, 
χιγχάνω  poet  ==  w;piv6>. 

χίοαρίς,  ceeg,  ή (auch  κ/rαρ(g,  assyr.  Iu</urru)  sp. 

spitz  zulaufender  Turban  der  persischen  Könige. 
χΖδν^Εμαί  ep.  poet  ion.  = οκείτάνννμαι. 

Κίθαίρών,  Ci'jvog,  d Grenzgobirge  zwischen  Attika 
u.  Boiotien.  — adj.  Κιθαίρωνείος  3,  dazu  Jem. 
Ειθαιρων{ς,  iöog. 
κιθάρα,  ag,  ή,  ion.  -ρη  ] 
χ{θαρις,  log,  ή ep.  poet. 


>)'■ 


Zither.  2.  Zithorspiel. 


χίθαρ-αοΐδός,  oO,  d poet  sa  tαdαρ-φddg. 

Χίθαρέζω  auf  der  Zither  spielen,  φύρμιγγι. 

F.  in/.pr.  dor.  »αΰαρΖσόβν,  adj.  verb.  HtdeiQUixiov.  Dav. 
Χίθάρισίς,  ecjg,  ή Zitherspiel(en).  und 

κιθάρισμα,  orog,  xd  Stück  für  die  Zither. 
Χίθοφίστής,  oO,  d (Μ^αρΖ^ο)  Zithorspielor.  Dav. 

χίθαρίστιχός  3 denZitherspieler  betreffend;  «udrl 
t)  HidoQtOTiHr)  Kunst  des  Zitherspiels. 
χίθαριστύς,  vog,  ή ep.  Zithenpiel. 

Χίθοιριρδέω  (K<da^<pddg)  zur  Zither  singen. 
χΐθαρωδ{α,  ag,  ή (Mdαρ-9ddg)  Zitherspiel  mit  Ge- 


sang. 

χίθοίρΐρδίχός  3 zum  Zitherspiel  mit  Gesangbeglei- 
tung gehörig;  ή >α^αρ<ρά<κι)  » ιαΰαρ<ρό^α.  Von 

Χίθαρ-ωδός  2 zur  Zither  singend;  gubit.  6 Zitber- 
spieler,  der  zu  seinem  Spiel  zugleich  singt 

Χίθων,  c>vog,  d ion.  = χίχών. 

Ειχέρων,  ovog,  d i.  M.  TuUius,  der  berühmteste 
römisohe  Redner.  2.  Q.  TuUius,  sein  Bruder,  seit 
54  V.  Chr.  Cäsars  Legat. 

xfxi  (kIki),  ragt  rd  (ägypt)  Name  für  das  Ol  des  Ui- 
cinus  communig. 
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κίνδυνος— Κινΰρας 


χίχιννος,  ον,  ό (vgl.  ai.  HaarbUschvl,  lat.  ein- 
cinnus)  poet.  ep.  Haarlocke. 

MOOtaßoiO  poet.  Geeohrei  der  Nachteule.  Dav. 

ΧΙΧΧαβ^ζω  poet.  wie  eine  Naohteule  schreien  (KonJ. 
MOPia^s<^)· 

XCxXl^<nUi>  (καΛέω\  nur  pr.  u.  impj^  ep.  poet.  anrufen, 
herbeirufen,  rufen,  nvd,  mit  dopp.  acc.  einen  etw. 
nennen. 

Κέχονβς,  ων,οΙ  thrakiecherVolk.sstamm,  Verbündete 
der  Troer. 

K^XOVva,  t}Sf  ή attischer  Demos  der  Phyle  Άκαμαν·· 
Ug;  KcxuvvoT  zu  Kik^mna,  ΚίΧΟννόθεν  aus  K.  » 
ΚΐΧ1>ννί|ς,  iciVj  oi  Kinw. 

χ{χϋς  {xtxvg),  vog,  ή (etw  icv-Kvg  zu  Ki>eoj)  ep.  Starke, 
Kraft. 

Κιλιχέαι  ag,  ή Landschaft  im  SUdosteii  KloinasUme; 
KtJUMiag  χύλοΛ  die  kilikischen  Pä-sge.  — Κέλιξ, 

6 Bewohner  Kilikiens;  frm.  Κίλίοαα,  adj. 

ΚΟαξ,  KUiOca  u.  Ειλ(χιος  B.  Boi  //  sind  die 
Kiliker  ein  Volksetamm  Phrygiens. 

ΚΟλα,  ηg,  ή St.  in  Troaa. 
χιλλί^ς,  αντο^,  ό sp.  Gestell,  Bock. 

X(ußcpix6v,  oi^,  τύ  poet.  ein  Frauengewand. 
Κιμβροι,  ων,  oi  germanischer  V^olks.stamm,  von 
Marius  lOlv.  Chr.  geschlagen.  — adj.  Κ((χβρΐχ6ς  U. 
Kt(l|XdptOt,  ων,  ol  i.  mythisches  Volk  am  Okeanos, 
stete  in  Nacht  u.  Nebel  gehüllt.  2.  Volk  im  tau- 
rischen  Chersones;  adj.  Κιμμεριχός  3 u.  Ειμμέ- 
pto^d;  ήKtμμcptQ(Land  der Kiramerior(=  Krim); 
Κψμέζρα  τείχη  Hafenstadt  im  Südosten  der  Krim, 
J.  Eski-krizn. 

Κίμωλέα,  ag,  ή (ec.  yf\)  Erde  von  A7/muAo^,  einer  der 
Kykladen;  diese  war  natrumhaltigu.  wurde  in  Athen 
statt  der  Seife  gebraucht. 

Κ(μων,  cfvog^  6 S.  des  Miltiados,  Sieger  Über  die 
Perser  am  Eurymedou  469;  rd  Κιμώνβία  Denkmal 
des  K.  in  Athen. 

Xtvaßpa,  ag,  η (vgl.  rd  Mevt  fiQeta)  sp.  Bocksgestank- 

XtvaSpau)  poot.  Bockegoruch  haben,  stinken. 
Xtvaoe^y  ^ω^',ό  buk.  Fuehs,  Uberh. Untier,  übertr. 
χ{ναδος»  ovg,  rö  1 verschlagener  Mensch. 
Κίνάδων,  cuvo^%  ό Lakedaimonier,  Anstifter  einer 
Verschwürung. 

χιναθίομα,  aro,«^,  tö  poet.  das  Rauschen, 
χινοιδεία,  asj  poet.  1 Wolluet. 

χιναιδια,  ag,  4 I 

xCvatSogi  ov,  ό widernatürlich  unzüchtiger  Mensch, 
Wüstling. 

χινάμωμον  s.  Μννάμωμον. 

Χΐν-α^νρβΐ,  ag,  ή {ιανέω  u.  άχνρον)  eine  Art  Sieh, 
um  die  Kleie  vom  Mehl  zu  sondern. 

KlvSuci^,  έω$,  ö Einw.  v.  Kindye,  einer  karischon  St. 
χινδυνευμα,  ατο«,',  τό  s MVdnvof . 

ΧίνδΟνευ^ς,  oO,  ό Wagehals.  Von 

Χΐνδΰνε\Μ>  1.  a.  sich  in  Gefahr  begeben,  sich  der  : 
Gefahr  auBsetaen,  mitGefahr  einen  Versuch  machen, 
wagen,  abs.  u.  ηερί  ηνο,^;  im  bes.  kfiinpfen,  ftgog 
nvo  gegen  Jem,,  ϋηέρ  xivog  für  etw.,  Ve/Ö  »ein 
Leben  aufs  Spiel  setzen,  b.  in  Gefahr  sein  od. 
geraten  (aor.),  Gefahr  laufen,  bedroht  sein,  abs.  τό  I 
Η£)ον0ννενμένον  gefahrvolles  Unternehmen,  ΛV'age‘  , 
stück,  od.  έν  Tivt,  TUjXtu,  inf.  z.  B.  έΜν0(η·ενα*  v uäo-  ] 


nvtyf/vat;  im  bes.  auf  Tod  und  Leben  angoklagt  sein, 
τήν  ψευ0θβίο^τ\*ρίαρ  Gefahr  laufen,  wegen  falschen 
Zeugnis-ses  angeklagt  zu  werden.  2·  es  bes.  die 
Möglichkeit  od.  Wahraoheinliohkeit  S.  im  schlim- 
men Sinn:  es  ateht  su  befttrohten,  auch  in  per- 
sönl.  Konstruktion  mit  tnf.  b.  im  mildern  Sinn: 
Boheinen. 

F.  adj.  verb.  nivbwevriov.  V’on 

χίνδΟνοζι  ον,  ό i.  Gefahr,  bes.  im  Kriege  u.  vor 
Gericht,  χίνόνΜΟ^'  yiyvexai,  iQxexai  'EXXäbt  bni 
Ttvog,  άψίοταοδαί  ntvbwov  zurUckschrecken,  Htvdwoy 
ävaXafieadat,  noteiaiku  sich  unterziehen,  κ/νόννό^ 
i<in  u.  yiyyerw  περί  rtvtyg  es  steht  etw.  auf  dem 
Spiele,  iuvbvyög  (,έοπ)  mit  inf.  es  ist  zu  fürchten,  zu 
besorgen,  auch  μή  mit  cj.  od.  npi.  2.  Wagnis, 
ΛVagestück.  Dav. 

κινδυνώδης  2 (eldog)  sp.  gefälirlich,  gefahrvoll  — 
adv.  -δώς. 

Χΐνέ<ι>  (aus  vgl.  lat.  ciVrc,  p/.  ci~vi)  I.  act. 

1.  bewegen,  fortführen,  forttreiben,  Λ'θIjαgθi^  nyd 
u.  W,  άχό  u.  iu  TOfOg;  inshes.  a.  in  die  Flucht  schla- 
gen. b.  vorrücken  lassen,  τον^  οτίραηώΓα^,  το  or^- 
Tonebov  das  Lager  abbrechen,  aufhrechen,  abrückon, 
ausrücken,  sich  in  Marsch  setzen,  auch  ohne  στρατό- 
πεόαν,  also  scheinbar  intr.  2.  BchÜttolu,  χάρι;, 
μέλεχί,  rütteln,  nvd  u.  an  etw.  ri,  ftnAa  greifen  zu; 
insbes.  a.  roh  betasten,  rd  άπΐνητα,  beschlafou. 
b.  sich  vergreifen  an  etw.  (Geld),  ri  u. 

3·  übertr.  erregen,  a.  aufreizen,  horau.sfordern, 
nvd.  b.  verursachen,  veranlassen,  anstiften,  ίιόλε- 
ftov,  ηΛν  χβ>)μα  Kively  önug  alles  aul'bieteu  um. 
C.  rühren,  Eindruck  machen  auf,  HQoöiay.  d.  ab- 
kudem,  veründorn,  um&ndern,  stören,  vdjuma  πάΓρ«α. 

II.  pass,  mit  fut.  med.  1.  in  Bewegung  ge-setzt 
werden,  sich  bewegen,  Mvovpeyog  täyt}Oiy  d/diov, 
sich  rühi*en,  ηερΐ  ri  sich  mit  etw.  beschäftigen. 

2.  sich  iu  Bewegung  setzen,  dahineilen,  gehen,  fort- 
ziehen, έκ  Ttyog,  7(Q0g  n,  έηί  ηνα. 

V,  /αΙ.Μ^ΐιΟω  usw.,  aor.pass.3  pl.  ep.  ww/dci».  Dav. 
ΧΙνηθμός,  oO,  ό poel.  I i.  Bewegung,  mVi;- 

χ{νημα,  ατο^',  τό  tag  Kriegostanz.  2.  Er- 

χίνησίς,  C6>^,  I schüttenmg,  Unruhe, Auf- 

stand. 3·  Veränderung,  rf^g  vύχηg. 

Κΐνηθ(ας,  ον,  6 Dithyrambendichter  iu  Athen  zur 
Zeit  des  peloponnesischeii  Krieges. 

Χΐνητέος  8,  adj.  verb.  v.  κινέω,  in  Bewegung  zu 
setzen. 

Χΐνητηρ,  t)oog,  ό poet  ( Beweger,  Ktvtjrrig  καινών 
χινητης,  oO,  ό poet.  sp.  I έηών  Erfuidor. 
χΐνητηρίος  8 (ια»');η}ρ)  poet.  bewegend, 
χΐνητίχός  8 (»avr/rjJi')  zur  Bewegung  fähig  od.  die- 
nend. 

ΧΙνητός  8 bew'eglich. 

χίνναμώμίνος  8 sp.  von  Zimt  gemacht.  Von 
χιννάμωμον,  ον,  τό  (semit.  Lehnwort;  ion.  sp.Zimt 
Κίννας,  α,  ό L.  Comeliu.s  Cinna,  Sullas  Gegner. 
χ{νυγμα,  aros',  τό  {κινύοαομαι)  poet  bewegter, 
schwebender  Körper,  Schemen. 
χt·vCμαt  pass,  (vgl  κινέω),  nur  pr.  u.  impf.,  ep. 
Bloh  bewegen,  έg  n,  von  Leblosem:  geschüttelt 
werden. 

Κινύρας,  α,  ό,  ion.  -ρηζ,  ον,  Kön.  ν.  Paphos  auf 
Kypro.s. 
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χίχλτ]  - χλασαυχενεύομαι 


χινορομαί  med.  poet.  wiinmeru,  ri  klngeiul  verkün- 
den. Von 

χΤνΟρός  3 (lautmalend)  ep.  wimmernd,  jaturaeriid, 
wehklagend. 

χΤνυοαομαί  Kbf.  zu  κινέω^  poet.  sich  hin  und 

her  bewegen,  bin  und  her  schwanken. 

Κϊνυψ,  υπο^5  ό Fl.  in  Libyen;  ή ΚΙνυψ  die  Gegend 
um  ihn 

χιό-χμάνον,  ot·,  TO  {xicjv  u.  κά^ι;νον)  S&ulenkiißuf. 
Κ(ος,  ον,  ή Seestadt  in  Bithynien. 

KipxatoVjOV,  rd  = lat.  Ci'rcrium, Vorgebirge  Latiums. 
KipxV],  η$,  ή Τ.  des  Helio.s  u.  der  Ferse,  Zauberin 
auf  der  Insel  Aiaia. 

Xtpx-ήλατος  2 (i/mVvw)  poet.  vom  Habicht  verfolgt, 
χφχος,  ον,  ό (vgl.  lat.  circus^  ahd.  hriug  s=  nhd. 
Ring)  i.  sp.  Krei.s,  Ring.  .2.  ep.  poet.  (kreisender) 
Habicht,  Falke.  Dav. 

XCpx0(i)  poet  mit  einem  Hinge  binden. 

χίμναμαι,  χιρνάω,  χίρνημκ  s.  κτρϋ>·ννμ<. 

Κιρρα,  <ΐ£,  ή St.  am  krisäischen  Meerbusen,  Hal'on- 
ort  von  Delphi;  K{ppa6ev  v.  Kiira.  ~ Ktppatoi, 
<üv,  ol  Einw. 

χιρρός  8 ion.  sp.  blaSgolb. 

ΚιιΛήνη , ή Gebirge  im  bithynischen  Thra- 
kien. 

κίσσα,  IJ^,  ή,  att  χίττα  (vgl.  ai.  ahd.  hehara) 
Eichelhäher. 

χίααάω,  att.  χιττάω,  krankhaftes  Gelüst  haben,  n- 
νόξ  nach  etw. 

Κιααβΰς,  dög,  ό V.  der  Hekabe. 

Κΐσστ]Τς,  ι'όο^,  ή Τ.  des  Kisses  — Theano. 
Χίσσ-ηρης  2 (ιαοσό^  u.  W.  άρ  in  άραρίύΜω)  poet. 
efeuumrankt 

χ{σ(σ)ηρις,  εω$,  ή sp.  Bimsstein. 

Κίσσία,  ag,  ή älterer  Name  fÜrSusiana.  — Ktaotot, 
6>v,  ol  Einw.  ^ adj.  Κισαιος  3 u.  Κιασινος  S. 
x£(J9tVOg  8 (κ(θθό^)  poet.  gp.  aus  Efeu. 
XCaao^SdxYJg,  ov,  ό (AC6>)  poet.  mit  Efeu  bekränzt 
Χία<ΙΟ-ΤΓθίτ]Χθς  2 poet.  aus  Efeu  gemacht, 
κισσός,  oo.  ό,-att  χιττός  (aus  *tudJ0s,  vgl.  ai.  qik- 
yam  Schlinge)  Efeu,  dem  Dionysos  heilig. 
Χίσσο^ΐρόρος  2 {φέρ<ό)  poet.  efeutrageiid. 
χΐσσό<ι)  {K(ocd^)  poet.  mit  Efeu  bekränzen. 
Χίσσυβίον,  ον,  rd  ^mooog)  ep.  poet  .<<p.  hölzernes 
Trinkgefah,  Hapf,  Schale,  Becher, 
χίσττ),  η$,  ή (zu  Kasten,  Kiste,  demin.  dav. 

Χΐστίς,  iöo$t  ή Kästchen. 

Χΐστο-^όρος,  ον,  ij  (^}έρω)  Träger  der  heiligen  bak- 
chischen  Kiste, 
χίταρις  s.  κΐδαρί$. 

Κίτιον,  ου,  τό  St.  an  der  Südküst©  Cyperns.  — Kt- 
τιεύς,  ό Kinw. 
χιττός,  χιττο-φόρος  s.  κ<οσ-. 
χΐ^άνω  (f,  ά)  U.  med.  ep.  poet.,  poet.  χιγ^^άνω  ti. 
ep.  χίχημι  (au«  redupl.  W.  χτ},  vgl.  ahd. 

gän,  gin  ss  nhd.  gehen)  i.  erreichen,  einholen,  ηνά, 
Ttvi  in,  mit  etw.,  dorv  einnchmen.  2.  (an)treffen, 
hnden,  τ<νά,  selten  nvo^. 

F.  /ui.  κιχήοομαι^  aor.  1 έηιχι^οάμην,  aor.  2 Af^fov, 
ej.  κΐχω,  opL  κίχο*ιιι  u.  έκιρ/ν,  opt.  pt. 

u.  med.  m'/iytevog^  in/.  Mxt)vat;  dazu  op.: 
aor.  1 cj.  Kixi]aoftat,  aor.  2 cj.  .?  sg.  v. 

{i)Kixyv  3 sg.  Η(χη$  | 


rj.  Μχήω(·είω\  I pt.  πιχψιμεν  (-ctOjuev),  in/,  *»χψ 
με%'αι. 

χίχλη.  ή Krammetsvogel,  Drossel, 
χιχλέζω  1.  kichern.  2.  Krammetsvögel  essen. 

Dav. 

χιχλισμύς,  οΦ,  ώ poet  das  Schmausen  von  Kram· 
metsvögeln. 

χίχρημι  χράω  (ausHeihen ; med.  «ich  leihen,  borgen, 
xiii)  (vgl.  lat.  cio  u.  cieo)  ep.  poet  gehen,  weggeben. 

F·  nur  pr.  u.  imp/.^  pr.  cj.  1 pl.  wojufr,  pt.  κ*ών. 
xf<i>v,  0V05,  0,  ή (armen,  «tun  Säule)  ep.  poet.  Säule, 
Pfeiler. 

κλαγγή,  »/^,  ή (κΛό^ω)  Getöse,  Klang,  Schall  u.  zw. 

1,  Geeang,  weissagende  Stimme.  2,  Lärm,  Ge- 
schrei, das  Grunzen,  Schwirren.  Dav. 

χλαγγΐ]-8όν  adv.  ep.  sp.  mit  Geschrei. 

Κλάοαος,  ον.  ό rechter  Nebenduä  des  Alphoios  bei 
Olympia. 

κλάδος,  ον,  ό (vgl.  iid.  holt  — nhd.  //o/r,  ahd.  hluz  s> 
Xics)  I.  poet  ion.  sp.Schöhling,  Zweig.  2.  übertr. 
NT  Sproß,  Nachkommenschaft. 

F«  dat.  κΛαό/,  pt.  κλάδεαι. 

Κλαζομεναέ,  ών,  al  ionische  Kolonie  in  Kleiiiasion. 
χλάζω  aus  *κλάγχΙω^  vgl.  lat  clangor,  gol.  hUihJan 
««nhd.  lachen)  ep.  poet  i.  intr.  erschallen,  er- 
klingen. a.  von  unartikulierten  Lauten:  lärmen, 
schreien,  bellen,  klirren,  sausen,  klingen,  pryäXa 
laut,  d^a  durchdringend,  b.  die  Stimme  erheben, 
laut  rufen  od.  singen.  2.  tr.  erschallen  lassen, 
verkünden,  anruien,  ri  u.  τινά. 

Fß/ut.  aor.  ί έπλαγ^^  aor.  3 έπλαγον,  ρ/. 

mit  Präsensbed.KÖfxa^'ya;  dazu  ep.:  ρ/.κέκληγα, 
pt.  χεκληγώζ,  pl.  χ€κλι,γοντε$  (La.  Μ&άηγώχε/). 
Κλδις,  ή Τ.  der  Sa)»pho. 

χλάΐστρον,  ον,  rd  dor.  κ χΛτ/ι9ρον,  κλάιοτρον  γλε~ 
q>äQ<ov  =st  Schlaf. 

κλαίω,  att  χλαω  (aus  *κΛάPjω,  W.  klau, 

klQ,  vgl.  ags.  Aiuc/  = nhd.  laut)  I.  acl.  1.  i«/r. 
weinen,  klagen,  jammern,  άμψΙ  nva,  χλαίοντα  άφι- 
νχαι,  xJArtv  notFlu,  nXdovra  xadtardvat  durch  Miß- 
I handlungen  zu  Tränen  bringen.  2.  tr.  bowoinon, 

! bejammern,  beklagen,  ηνά,  tf.  II.  med.  bei  sich 

woinen,  a«iAai'/i£Vo^  verweint. 

F· /ut.  κλαύόομαι  {-Οονμαι),  χλ<}ήθ(ο,  χλαη'ιοο,  aor. 
έκλανοα;  pass.  ρ/.  κέηλαυμαι,  aor.  ixAaixidt/v', 
dazu  ep.:  ej.  3 ng.  xA.aigoi.  opt.  3 »g.  xAniotoda. 
imp/.iter.  xAaieoxov,  buk./ut  χλαΰαω,  aor.  ÜfnAAr. 
Κλάνις,  ε<θ£,  6 i.  Fl.  in  Italien,  später  Atotg. 

2.  Nebenfluß  des  Tiber. 

χλάξ,  ^xog,  ή buk.  = xAeig  Schlüssel, 
χλ,άρία,  ων,  rd  dor.  = χΑηρΙα  {xAi)gög)  Schuldver- 
schreibungen, Schuldscheine, 
χλαρίος  2 dor.  s=  xArigiog  {xAi}Qog)  durchs  Los  ver- 
teilend. 

Κλάριος,  ον,  ό Fl.  auf  Cyperu. 

I Κλάρος,  ον,  ^rStin  lonien  bei  Kolophon  mibApoUo- 

1 tempel.  — adj.  Κλάριος  8. 
κλάρος,  ό dor.  = xAffoog. 

χλασαυχενεύομαί  ιτη·</.  (*κΛοο-ανχι;>',  u.  dies  v. 
χΑάω  I.  u.  avpp·)  sp.  mit  geknicktem,  gebogenem 
Halse  (:=  weichlich)  ©inhergohen. 
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Κλε  ισβέ  VV)  ς — κλέπτη  ς 


κλάοις,  εωξ^  ή (κΛάω  1.)  i.  das  Brechen,  Zerbroc)ion. 

S.  θρ.  Bruch,  daher:  Teil,  Abteilung,  Klnaae. 
κλάομοί)  ατο$^  rd  {κλάω  1.)  das  Gebrochene,  Brocken 
ΛΤ;  Brot  sp. 

κλα<ττάζύ)  κλάω  1.)  poet.  den  Woiii  bo- 

schneiden;  übertr.  ηνά  demütigen,  aueschelten. 
Κλαύδη,  ή Insel  südlich  y.  Kreta. 

Κλαύ3ίος,  ου,  6 der  Kaiser  Claudius  41>-54  n.  (?hr. 
χλαυθ{Χονή,  ής,  ή I {κλαίω)  i.  das  Weh- 

κλαΐ>θμόςι  oO,  öep.poet  sp,  > klagen,  Weinen. 
κλαΟμα,  αη>$,  ro,  gew.  pl.  f a.  meton.  Unglück, 
Weh,  Strafe.  Dhv. 

κλαυθμϋρ(ζομαΐ  m«d.  sp.  weinen,  wimmern.  Dav. 
κλαυθμυρισμός,  oO,  ό sp.  das  Wimmern, 
κλαυσίάω  (κΛα/6>)  poot^  winseln,  knarren  CTür). 
κλαυσ^-γελως,  ωτοζ,  ό mit  AVeiuen  vermischtes 
Lachen. 

κλαυσ{-μαχος  2 poet  wegen  (Fortfall)  der 

Schlacht  weinend. 

κλαυστός  8 1 (κΛα/ω)  poet.  zu  beweinen,  beklagens· 
κλαυτός  3 ) wert. 

I.  κλάω  (W.  lei,  Ha,  vgl.  lat.  per~cello,  cla-des)  ep.  sp. 
i.  act.  brechen,  zerbrechen,  ri,  biegen.  2.  pass, 
inir.  zerbrechen,  abbrechen. 

¥,/ut.  κλάαω,  aor.  pass.  έκλάοό»}ν,  pi.  pf.  pass.  κε· 
κλαομένος. 

II.  χλαω,  κλ4α,  s.  κλαίω. 

Κλε·αγόρας,  ou,  ό Maler  aus  Plileius. 
ΚλεΗΧίνετος,  υυ,  6 l.  V.  des  Kleon.  2·  sonstiger 

Mannesnume. 

Κλέ·ανθρος,  ον,  ό spartanischer  Harmost  in  Byzanz. 
Κλε-άνωρ,  ogog,  ό Stratege  aus  Krehomenos  in 
Arkadien. 

Κλ»ε-άρετοςι  ot·,  ό Lochago  bei  den  Zehntausend. 
Κλέ-αρ)^οςι  ον,  ό spartanischer  Flottenfülirer  im 
Peloponnesischen  Kriege,  später  Feldherr  des  jün- 
geren Kyros. 
κλεεννός  dor.  &=  κλιχνόζ. 

κλεηδών,  όνο$,  ή,  κληηδών,  όνο$,  ep.,  κληδών, 
όνο^,  ή (zu  κλέω)  1.  Ruf.  a.  Vorbedeutung, 
ύ.  Gerücht,  Kunde,  rryd^*  von  jem.,  Ruhm.  2.  das 
Rufen,  Schreien. 

Κλείδες,  al,  ion.  Κλη7δες,  Vorgebirge  auf  dor  Ost- 
seite von  Cypem. 

κλεΐδ^ον,  ον,  rö,  demin.  v.  κλτ(ζ,  poet.  sp.  kleiner 
Schlüssel,  VentlL 

κλε(δο-<ρόρος)  ον,  ό,  f/  sp.  Sc}ilüsselträger(in). 
κλεΐδο-φυλοιξ,  anos,  6 sp.  Schlieüer. 
χλεtζω  dor.  Ks  ηλιάζω. 

F.  fut  ηλ^ΐξω. 

κλείθρέα,  α^,  ή {κΧεί$)  sp.  Schlüsselloch. 
κλεΤθρον,  ον,  rö  [κλείω,  vgl  lat.  daustrum)  i.  BohloO, 
Riege).  2.  übertr.  alles  Verschliehende,  z.  B.  Hafen- 
kette,  KyUld^ov  ^;tetv  durch  Ketten  abgesperrt  sein, 
ol  κΧεΙόρα  roO  λίβχένο$  έχοντες  Hafenwache,  κ?Μ0ρον 
ötd  χωμάτων  Molo. 

Κλειν^αςι  ον,  ό,  ion.  -ίης  i.  V.  des  Alkibiades; 
adj,  Κλεΐν£εΐος  8.  2.  sonstiger  Mannesname. 

Κλεΐνό^^μα^^οςι  ον,  ό spartanischer  Ephor  4 X)v.Chr. 
κλεινός  3 u.  2 (aus  ^üXeJ-sa-vös,  nXios)  poet.  sp. 

berühmt,  gepriesen;  neutr.  pL  adv. 
κλεις,  0ό^,  ή vgl.  lat.  dävis,  davus) 

i.  Sohlüseel.  dvpa^.  2.  Querriegel.  3.  Haken 


an  der  bpaiigo.  4.  Ruderpflook.  5.  meton. 

a.  Schlüsselbein.  b.  Meerenge.  C.  NT  Ober- 

gewalt, V'ollmacht. 

F.  acc.  sg.  κλεΐν  u.  pl.  κλείς  u.  o|).  u. 

ion.:  χληίςι  -ΐάοζ,  acc.  κλη10α\  altatt.  κλίίς, 
acc.  ΚΛ0α\  dor.:  χλά{ς,  nAcuAo^  u, 
“λάξ,  κΛφίϋί. 

Κλ«-αύίντ)ς,  ovi,  ό 1.  Tyrann  ν.  Sekyon  um  000 

V.  Chr.  2.  Enkel  des  vorigen,  Alktnaionide,  refor- 
miert 610  die  Solonische  Verfassung. 

κΧ»εισιάς,  ddo^*,  //  = κΑισιά^,  κλείσιον  κλίο*ον. 
κλεΐσίον,  ov,rö(ichOia)  schlechtes  Häuschen,  Baracke. 
κλεtσις  s. 

κλειστός  3,  alutt.κλτ)στός,  ίοη.χλη  ιστός(κΛ£ίωΙ.) 

i.  vcrschlieQbar.  2·  verschlossen, 
κλεΐστρον,  ου,  τό  [κλείω)  sp.  Schloß,  Riegel, 
κλεΐτός  3,  (aus  *κλε^ε-τύ$,  κλέω)  ep.  poet  =5 

κΛ«(νό^. 

Κλεφτός,  ον,  ό General  Alexanders,  rettet  ihm  in 
der  Schlacht  am  Granikos  das  Leben. 

Κλείτων,  esvog,  ό Bildliauer  in  Athen. 

Κλε(τωρ)  ogog,  ή St.  im  Norden  Arkadiens.  — Κλεΐ- 
τόρίος,  ου,  ό Einw. 

L κλείω,  ion.  κληΐω,  altatt.  χλήω  (lat  datulo, 
ahd.  sliu'Z~u)  sohllefien,  verschließen;  übertr. 
1.  (ver)sperren,  λιμένα.  2.  einschließen,  πό^ν. 

. verpflichten,  η»Ά 

*/ut.  Ηλείοω;  pass.  p/.  κέκλειί.α)μφ,  aor.  έκλείοϋην. 
II.  κλείω  (aua  *κλέfjω)  ep.  poet.  fiir  κλέω  (aus  *κλέ^ω, 

W.  kleiv,  Hu,  vgl.  lat.  i«-c/»-/uÄ,  got  idiuma  ee=  ahd. 
iiumunt,  nhd.  Leumund)  rühmen,  preisen;  pass,  be* 
kaniit,  berühmt  werden,  ίτηρΓ.  berühmt  sein,  έν  rtvi 
F.  impf,  ä sg.  ep.  έκλε'ιζζ  έκλέευ.  [in,  bei  ctw. 

Κλεΐώ|  oOg,  η Klio,  Muse  der  Geschichte, 
κλεμμα,  aro^,  rö  (κΧέπτω)  Gestolilenes,  Diebstahl, 
Betrug,  List,  Kriegslist.  Dav. 

χλεμμάδιος  0 gestohlen, 
κλεννός  3 dor.  ss 

Κλέοβις,  tog,  ό Bruder  des  Biton,  Argiver. 
Κλκό-βουλος,  ou,  ό Tyrann  von  Lindos,  einer  der 
sieben  Weisen. 

Κλεό-μβροτος^  ον,  6 i.  V.  des  Pausanias.  2.  spar- 
tanischer Kön.,  bei  Leuktra  gefallen. 

Κλεο>μένης,  ou^,  ό J.  berühmter  Kön.  v.  Sparta 
519^492.  2-  Name  zw'eier  späteren  spartanischon 

Könige. 

Κλεο-μήδης,  ov^,  ό einer  der  dreißig  Tyrannen  zu 
Athen. 

Κλέοπας,  ö (aus  Κλεό-narQog)  Jünger  Christi. 
Κλεο-πάτρα,  ή,  ion.  “ΐρη  i·  Gemahlin  des 
Meleagor.  2.  Königin  von  Ägypten  48—31  v.  Chr. 
κλέος,  TÖ  (W.  Weu\  Hu  s.  κλείω  Π.)  1.  Gerücht 

Kunde,  rivö^  von  etw.,  auv  von  dir.  2.  Ruhm, 
pl.  Ruhmestaten. 

F·  nur  nom.  acc.  sg.  tUiug  u.  pl.  κλέεα  (ep.  κΛτίο)  u. 
κλέά,  ep.  κλέά. 

Κλεο<-σβένης,  ou^,  ό spartanischer  Ephor  415  v.  Chr. 
Κλεθ"(ρί5ν,  ώντθ£,  ό Volksführer  in  Athen,  401  von 
den  Oligarchen  ermordet, 
κλεπτέον  adj.  verb.  v.  κΛέκτω. 
κλέπτης,  ον,  ό (κΛέπνω)  χ.  Dieb,  Betrüger. 
2·  adj.  geheim,  hinterlistig;  svp.  KMisixiaraTog  3 
poet.  der  diebischeste.  Dav 


Digitized  by  Google 


κλ(πτιχός— χληρονομέω 


440 


κληρονόμημα— χλιμάχιον 


χλβίηιχός  8 diebisob;  subsi.  ή κλεΛπκή  Diebeliaad- 
werk^  Diebekuiist 

χλεπτός  8 (κ^έτττω)  gostohlen,  voratohlen,  κλεφτόν 
βλέπαν. 

χλείττοαύνη,  ηςy  ή ορ.  diebischer  Sinn,  Verschlugen- 
heit.  Von 

κλέπτύ)  (lat.  ciepo,  got.  hl\fa)  /.  act.  u.  pase. 

1.  stehlen,  entwenden,  abe.  u.  ri;  im  boe.  etw. 
heixnlioh  tun.  a.  untersohlagen,  δημόόια.  b.  etw. 
dorchsohmuggeln,  nvd  entführen;  Ubertr.  eich  be· 
trügeriflch,  schlau  od.  heimlich  otw.  vorschaffen: 
ράμον  όώροίξ  buk.,  heimlich  durchsetzen,  voll* 
bringen:  οφαράξ,  μίτόον^  auRstrotien.  c.  heimlich 
einen  P&fi  od.  Ort  besetzen.  2.  betrügen,  täuschen, 
vöov;  past.  getäuscht  werden,  vtvi  von  jom.;  im  bos. 
verhehlen,  verbergen,  verheimlichen,  vd<p  eich 
verstellen,  κΧεητομένη  λαλιά. 

II.  mrd.  1.  heimlich  tun,  {ηροβαίνω)  τό  ηρόαω 
κΛ«πτϋ/*ενο^  erschleiche  mir  das  Vorrücken.  2.  τών 
έαυτών  von  dem  Ihrigen  stehlen. 

F.  fut.  Μλέψα,  gew.  κλέ^μομοί,  anr.  έκλεψα,  pf.  κέ· 
χλοφα;  jtas».  p/.  κέκλεμμω,  aor.  έκλάηίΐν,  ion. 
έκλέφϋηκ;  impf.  ifcr.  κλέπτεακε. 

Κλεύ-βουλος,  ou,  ό ion.  = Κλει*~βουλοξ. 
χλεψ{>φρων  2 (φρονέω)  poet.  hinterlistig,  botrü- 
geris<‘]i. 

χλεώ{·γωλος  2 sp.  uumorklich  hinkend, 
χλεφ-ύορα,  σ^,  ή {κλέπτω  u.  Οόωρ)  Wasseruhr. 
χλέ(ι>  s.  κλείω  Π.  l>av.  pt. 

χλέων  8 poet  feiernd,  preisend;  als  n.pr.  Kλiωv, 
owo$y  6 I.  Gerbereibc.sitzer  in  Athen,  Volksführor 
429—422  V.  Chr.  2.  sonstiger  Manne.snamo. 
Κλεωναι,  rbv,  ai  t.  St  im  nördlichen  Argolis. 

2.  St.  am  Athos. 

Κλε·ώνυμος,  ου,  ό athenischer  Demagog,  wegen 
seiner  Feigheit  von  Ar  Κλεω\ηίμη  genannt, 
χλήδην  adv.  (καλέω)  ep.  bei  Namen, 
χληδάνίσμαι  arof,  τό  (κλίίάονίξω  v.  κλη0ών)  βρ. 

Vorzeichen,  Vorbedeutung. 
χλΥ|δθ\>χέ(ι>  att.  κλεώ-  poet.  die  Schlüssel  führen, 
Aufseher,  Priester  sein,  Von 

χληδ'ΟΟχος,  ου,  ό,  ή att.  er  κΛίίΛ-  u.  έχω) 

poet.  SchlÜs.sclhfUter(in),  Prieeter(in),  Tempelvor- 
etehor(in). 

χλιδών  u.  χληγ|δών  s.  κλεηδών. 
χλήζω,  ίοη.χλτμζύ)  (aua*KAi7.f-%iu,vgl.KArto,vAr/w) 
1.  nonnon.  2.  poet.  rühmen,  preisen,  τικά  οωτήρα. 
χλήθρα,  α<Γ,  ion.  -ρη  (zu  ahd.  /«rfrre,  ludtm 
Al]>enerle)  ep.  £rle. 

χλ^θρον  altatt.,  χλήίθρον  op.  ion»  =>  κλεΛόρον. 
ΚληΤδες,  al  s.  Κλεΐδε$^  χληίζω  ion.  = κλ^ί^ω, 
χλη{ς,  ή 8.  κλείξ,  χλη(στός  β.  κλειοτό^,  χλη{ω  s. 
κλείω  1. 

xλf|μα,  ατο^,  τό  1 (κλάω  I.)  abgebrochener  od. 
χλγ]ματ{ς,  iöos,  ή / abgeschnittener  Zweig,  bes. 

1.  Setzling.  2.  /ViT  AV'einrebe. 
χληματόομαί  pass,  {κλήμα)  ep.  in  die  Ranken 
echiofion. 

Κλήμης,  εντο^,  ό N2'  Klemens,  Gehilfe  dos  Paulus, 
χλτ^ρονομέο)  (κληρο-νόμος)  i.  NT  durchs  Los 
empfangen,  erben,  erhalten,  erlangen,  τη'ά^  u.  ri 
etw.,  Tii'di  TI  von  jem.  etw.  2·  beerben,  rttHfg  u. 
Ttva  jem.  Pav. 


χλτ]ρονόμν]μΚι  aro^,  τΰ  sp.  Erbteil. 
χλτ)ρονομ{α,  α^,  ή l.  Beerbung,  Erbsohaft.  2.  sp* 
N7'  Erbteil,  Besita.  Von 

χληρο-νόμος  2 {νέμομεα)  seinen  Anteil  empfangend ; 
«uö«(.  ö,  Erbe,  Erbin,  nvöp;  überh.  wer  etw.  üir 
einen  anderen  übernimmt,  δίκηξ. 
χληρο«παλής  2 {ηάλλω)  poet.  durchs  Schütteln  der 
Lose  EUgeteilt. 

xXfjpOg,  ου,  ό,  dor.  χλ5ρος  (v.  κλάω  I.,  Bruch,  Teil» 

1.  (Stein,  Scherbe,  Stück  Hohs),  κλήρovg  ηάλλειν 

losen,  λαχείν  durchs  Los  erhalten.  2-  das 

Losen,  Verlosung,  κλήρον  riöeöiku.  3* 

loste,  erlöster  Anteil,  a.  Erbteil,  Erbe.  b.  Land* 
los,  Landgut,  Grundstück,  κΛ^ρο^  * Tokios  poet  » 
lonion. 

χληροχ»χέ(ι>  {κληρoi^χos)  einen  Anteil  durch  das  Los 
orhaltoD,  als  Kolonist  besitzen,  ti. 
χληρουχ(α,  ag,  ή i*tληρoOχog)  1.  Land-  u.  Acker- 
verteilung an  Kolonisten,  o/  άηό  κΑι/ρου^^ών  An- 
siedler. 2.  Bürgerkolonie, 
χληροοχίχός  8 auf  dio  Ackerverteilung  bezüglich, 
vόμog  Kolonialgesetz.  Von 

χληρθΟ)ςος  2 {κλήρos  u.  έχω)  l.  ein  erlöste«  Stück 
Land  besitzend;  suhst.  ό BÜrgerkolonist  2.  poet. 
überh.  Anteil  habend  an  etw.,  teilhaftig  (revd^). 
χληρόω  (κΛ^ρο^)  J.  aci.  i.  losen,  daa  Los  werfen. 

2.  durchs  Los  bestimmen,  auslosen,  wählen,  nvd 
u.  rt,  inl  nw  zu  etw.,  mit  inf. 

II,  med.  1.  durchs  Los  zugeteüt  bekommen,  er- 
lösen, abs.  u.  riy  ol  κληρούβίεκοί  die  einen  ».λήρος  er- 
halten haben,  Bo-sitzer  (so  auch  pass.  sp.  ώ^·  έκaoros 
έκληρώδη).  2.  an  dor  Wahl  teilnehmen,  άρχήν  zu 
einem  Amt.  Dav. 

χλΐ^ρακπς,  FωSy  ή das  Losen.  Wählen  durchs  IjOS. 
χληρωτήριον,  oi»,  τό  i.  Losnrne.  2.  WahllokaL 
χληραΐτός  8,  adj.  vrrh.  v.  κληρόω,  erlöst,  durchs  Los 
bestimmt 

χλής  Θ.  κλrig. 

χλ^σίς,  ecjgy  ή altatt.  z=  κΛ^ίοι^  {κλείω  I.)  Ver- 
echlioOung,  Sperre. 

χλΙ|βΐς,  εωgy  f]  {καλέω)  i.  Buf,  Zuruf;  iushes. 
a.  Einladung,  bes.  zur  Mahlzeit  b.  Vorladung 
vor  Gericht,  Klage,  άφιέναι  rag  κλήöp^g  fallen  lassen. 
C.  NT  Berufung  zur  Seligkeit  2.  Benennung. 

χληστός  s.  κλe^cτόs. 

χλητέος,  adj.  verb.  V.  καΛ^ω,  zu  rufen,  zu  nennen, 
χλητεύω  {κλi)τόg)  i.  zugerufener  Zeuge  sein. 

2.  nvd  jem.  vorladen,  vor  Gericht  fordern, 
χλητήρ,  ό Rufender.  1.  Herold.  2.  im  atti- 
schen Gerichtawosen:  dor  vor  Gericht  ladende  Bote, 
aucli:  der  Ladung.szeuge. 

χλητιχός  3 sp.  zum  Rufen  gehörig;  t)  κλητική  (zc. 
s Vokativ. 

χλτ^τό^  3 (koA^gi)  i.  gerufen,  beruien,  erlesen. 

2.  oingeladen,  vrillkommen,  erwünscht 
χλήτωρ,  oρos,  6 LadungBzeuge. 
χλήω  altatt  s κλείω  1. 

χλί βανος,  ου,  6,  att.  χρφανος  i.  ion.  irdenes  od. 

eisernes  Geschirr  zum  Backen.  2.  sp.  Ofen. 
χλέμα(χΑ^;ι<α),  aro^,  τό(κΑ^νω1  sp.  Neigung,  Him- 
melsgegend; überh.  Gegend,  Landstrich. 
χλΤμάχιον,  ου,  τό  {κλίβίαξ)  sp,  Leiterchen,  Treppchen. 
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χλιμακίς,  ή sp.  ^ dem  vorigen, 
χλίμαχόβΐς  8 βρ.  leiterartig,  sehr  steil, 
χλιμαχτήρ,  6 poet.  Leiterspros.^^c.  Von 
χλΤμαξ,  OKOSi  4 vgl.  ahd.  Iritara)  i.  Treppe, 

Ijoiter,  ίπρινή  gezimmerte  hölzerne;  inebes. 

a.  Scbiffsleiter.  b.  Wagonleltor.  2.  leitorähn- 
lichee  Folterinstrumeut.  3*  Umklammerung  des 
Gegners  unter  Beinstellen. 

χλίνείος  8 sp.  zum  Bett  gehörig.  Von 

xXtvT],  ης,  ή (κλίνω)  η.  die  tiemin.  χλΤναρίον,  ου, 
Tci  iVr,  χλίνίδίον,  ου,  rd  ΝΤ^  χλτν{ς,  /Λο^ς,  poet,  ] 
Bett,  lAger,  Bettgeetello;  insbes.  1.  Speieosofa  | 
2.  Tragebett,  Sänfte,  Bahre. 
χλΐν-ήρτ]ς  9 (W.  ά^αρίακω)  sp.  an  das  Bett  ge- 
feseolt. 

χλΤνο^Χίτής  9 {nbrra>)  bettlägerig, 

χλτνο-ποιός,  oO,  ό 1 o*  n i. 

χλινουργός»  oö,  6 (W.  έργ)  f 
χλινο-χοιρής  9 (χαίρω)  sp.  das  Bett  liebend, 
χλιντήρι  1}ρο^,  ό ep.  poet.  sp.  l^ehnstuhl,  Ruhese.s.Mol. 

Von 

xXfvei  (aas  *κΛ0^'ω,  W.  c/rt.  c/t,  vgL  lat.  cUrtare,  c/t· 
vtu,  ahd.  λ/ιη«η  :s  nhd.  leimen,  got.  hlains  Hügel) 
A.  act  I.  ir.  i.  lehnen,  neigen,  ri  rrvt  an- 
lehnen an,  ηρό$  n,  ig  τι  legen  auf.  2.  beugen, 
biegen,  wenden,  öooe  ndXtv,  πόόα;  insbes.  a.  μά~  ^ 
jpjv  der  Sclilacht  eine  andere  Wendung  gehen,  rmi 
in  die  Flucht  schlagen,  b.  (grammat.)  abwandoin, 
γένοξ  deklinieren.  II.  intr.  sieh  neigen,  l.  sinken,  | 
iVT  ήμερα  κλίνει.  2.  übertr.  in  Verfall  geraten, 
έηΐ  τό  χ^ρον. 

B.pats.  1.  aich  anlehnen,  sich  stützen,  rivi  an, 
auf  etw.,  Ttvt,  έηΐ  yöw.  2.  sich  neigen, 

a«  τείχο$  έκλίνετο  fiel  um,  stürzte  ein.  b.  sich 
niedorlegen,  έν  not,  παρά  nv<;  p/,  liegen,  nvi  auf 
etw.,  begraben  liegen.  C.  pf.  gelegen  sein  {Örtlich- 
keiten), wohnen  (Menschen),  nvl  an  etw. 

C·  med.  i.  sich  lehnen,  nvi  an  etw.  2.  sieb 
neigen,  sinken,  verfallen,  >^Ia  'laoviag  poet. 

κλΧνώ,  aor.  έκλινα,  pf,  κέκλίκα\  pass.  pf.  κέ- 
κλίμαι,  aor.  έκλίΰην  υ.  έκλivηv,f^U.  κλιΟήοομΜ  u. 
κλινήοομΜ',  ep.:  pf.  ραεβ.  3 pl.  κεκλίαται,  aor. 
ραεβ.  έκλίνύην.  Dar. 

xXujfa,  ας,  ή ep.  poet.  sp.,  ion.  -{η  (vgl.  got.  hleipra 
Zelt),  i.  Lagerstätte,  a.  Hütte,  Baracke,  £τΰπι^κτο^. 

b.  Lager,  Bett,  auch:  Ehebett.  2.  Sessel,  Lehn- 
stuhl. 3’  Liegen  beim  Mahle,  b.  NT 

Abteilung  von  Gästen,  die  beim  Mahle  liegt. 

F·  dat.  ep.  κλΛβΙηφι. 

χλισίάς,  ddo^*,  ή (κλίνω),  nur  pl.,  ion.  sp.  Türflügel, 
Tür,  Tor. 

xXio{t)*0€V  adv.  ep.  aus  der  Hütte  (aus  dem  Zelt). 
χλΐθ{ΐ]ν-δ·  adv.  ep.  nach  der  Hütte  (nach  dem  Zelt). 
χλΐθ(τ)·φ t loeat.  ep.  in  der  Hütte  (im  Zelt). 
xX{(TlOV|  ov,  rö  (κλιοΐα)  ep.  Anbau,  Wirtschafts- 
gebäude, Geeindewohnung. 
χλ(θΐς,  scj^,  ή poet.  ep.  i.  a.  Neigung,  ρραμμών. 

b.  das  Liegen,  Lager.  2.  tr.  Abwandlung,  Flexion, 
χλισμός,  οϋ,  ό (κλίνω)  ep.  poet  IfOhnstuhl  mit 
Rückenlehne  u.  Schemel. 

χλιτυς,  νος,  ή (vgl.  lat.  c/i-ruf)  ep.  poet.  Berglehne, 
Abhang,  Hügel  (in  dreisilbigen  Casus  bei  ff). 


κλοιός,  ofv,  0,  att.  auch  χλιρός  (kAc4)  1.)  Halseiseu, 
Halsband. 

χλονέω,  nur  pr.  u.  impf.,  ep.  poet.  sp.  l.  acL  in  ver- 


worrene Bewegung  verheizen,  scheuchen,  vor  sich 
herjagon,  abs.  u.  rivd,  ri,  verwirren,  ängstigen. 
2.  pass,  sich  durchoinaudordrängen,  dahinfliehen, 
ύπό  Tiv«  vor  jem.,  isti  nvt  nach  etw.  Von 

χλόνος,  ov,  ό (vgl.  Schar)  ep.  poet  heftige, 

vervr'orrene  Bewegung,  Qetümmel. 
χλοχαΐος  3 (κΑοπ^ή)  l.  gestohlen.  2.  verstohlen, 
χλοττεύς,  έως,  ό [κλέπτω)  poet.  Dieb,  heimlicher 
Übeltäter. 

χλοττή,  ής,  ή (κλέιιτω)  ϊ,  Diebstahl,  Wegnalimo, 
üntfiTschlagung.  2.  Betrug,  List  3.  heimliches 
Beginnen,  ποΑοίυ  κλοηάν  ύρέοόοΛ  sich  fortstelüen ; 
heimliche  Besetzung  eines  Ortes. 


(bo)trfigerlsoh ; übertr. 
lieh,  verstockt 


heim- 

Von 


χλοπιχός  3 
χλοπιμαΤος  3 sp. 
χλόπιος  8 ep. 
χλοχός,  oü,  ό (κλέπτω)  poet.  Dieb. 
χλθΤΟΧε0<ι>  ep.  viele  Worte  machen,  schwatzen. 
Κλουσ^ντ],  ης,  ή Gebiet  der  etruskischen  St  X'Aou- 
otov. 

χλόδοίξίςι  εως,  ή (κλlf6άζoμaι  wogen)  sp.  das  Kollern, 
χλοδοίομός,  oO,  ό (κΛνόά^ημαι)  sp.  das  Schaukeln, 
Frieren  bewegten  Was-sers. 
χλοδων,  ωνος,  6 (κΛν^ω)  Woge,  Wogenschlag; 

übertr.  κακών  Sturm,  Andrang.  Dav. 

χλθδ<ι>ν{ζομαΐ  pass.  sp.  NT  wogen,  άνέμ<^  umher- 
geworfen werden  von. 


χλν>δώνΐον,  συ,  rö,  demin.  v.  nAüÖ6>v,  sp.  kleine  Woge, 
χλύζω  (aus  *κλύΛβω,  vgl.  lat  cluere  reinigen,  cltxica, 
got  hlütrs,  ahd.  hluttar,  nhd.  lauter)  I.  act.  1.  inlr. 
spülen,  plätschern,  έπ*  ήίόνος  ans  Gestade.  2.  tr. 
bespülen,  wegspUlen:  Moxd,  reinigen;  έκπωμα. 

II.  pass.  i.  aufgewühlt  werden,  (auüwogeu, 
branden,  fluten.  2.  bespült  werden,  buk. 
mit  Wachs  gehöhnt  werden. 

F. /ut  κλύοω;  pass.  pf.  κέκλοομαι,  aor.  έκλύοΟην, 
ep.  impf.  iter.  κλνζεοκον. 
χλΟθι  höre,  imp.  aor.  2 v.  κΛΰω. 

Κλυμόνη,  ή ί.  Nereide.  2.  Muttor  dos  Iphi- 
klos.  3.  sonstiger  Frauenname. 
χλόμενος  8 (κΑι>ω)  buk.  berühmt;  als  n.  pr.  Kön. 

der  Minyer  in  Orchomenos,  Schwiegervater  Nostors. 
χλη9ΐ*δρομάς  poet  schnell  wegspülond. 
κλύσμα,  aro^,  rd  (ι^Λΰ^ω)  J.  ion.  Klystier.  2.  sp. 
Brandung. 

χλοστήρ,  ήρος,  d (κΛν^)  ion.  Klystierspritze· 
Κλυται-μ(ν)ήστρα,  o^,  ή,  ion.  -ρη,  T.  des  Tyn- 
dareos  u.  der  Leda,  Gemahlin  Agamemnons. 
Κλυτιάδης,  ου,  ό u. Κλυτίδτ^ς,  ου,  ό S. des  Klytios 
ts  Dolops,  Peiraios  od.  Tieamenos. 

Κλοτίος,  ου,  6 ί.  S.  des  Laomedon,  Bnidcr  dos 
Priamos.  2.  V.  dos  Dolops.  3·  Peiraios, 

χλυτο-εργός  9 (νί.Τεργ  wirken,  tun)  ep.  Berühmtes 
wirkend,  werkberühmt. 

χλΐ>τ6·χαρχος  9 poet.  durch  schöne  Früchte  be- 
rühmt. 

κλυτό-μανης,  6,  ή poet.  durch  Weissagvmg  be- 
rühmt 

Κλυτσ-μήδης,  ου^,  ό (W.  ßieb,  /ι^Αομοι  ermessen. 

‘ erwägen)  Grieche  vor  Trofa. 
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χνέφας — κ νώδαξ 


χλυτό-ιτωλος  2 ep.  rosseberühmt  (Hadoe). 
κλητός  3 (vgl.  ai.  qrutä-s  gehört,  berUhmt,  lat.  in· 
clu~tuSf  ahd.  Hhothari)  ep.  poet  berühmt,  ruhmvoll, 
herrlich,  treHUch. 

χλχ>Τ0-χέγ  ου,  ό ορ.  kunatberUbmt  (Hephai8tos). 

χλΐ>Τ0·Τθξος  2 ep.  bogenberühmt  (Apollo), 
χλνω  (vgl.  lat.  cluere^  got.  hliusan,  ahd.  A?o«rn)ep.  poet 

1 . hören,  anhören,  erhören,  abs.  cd.  ri,  rtvög,  erfahren 

haben,  wissen,  ri  ηνο$  u.  nvo^.  2.  auf 

jem.  hören,  jera.  gehorchen,  ·πνό^  u.  rivi.  3*  ®^®h 
nennen  hören,  ngög  nvog  genannt  werden,  im 
Kufe  stehen,  dvcUKi^,  κακώς  geschmäht  werden. 

l·',  impf.  euXiKtv,  aor.  2 έκλνν  Und.  \ingebräuchlich), 
imp.  κλϋΰί  u.  niitXvdtf  pL  κΛΰτε  u. 
χλωγμός  (κΛ<^0/ιός),  oO,  ό das  Glucksen  der 

Hühner,  Zungenschlag,  um  die  Pferde  anzntreiben. 
Κλώδίος,  ου.  ό Feind  des  Cicero,  52  durch  Milo  ge- 
tötet;  Κλ<ι)${α,  ή seine  Schwester. 
χλώζ(ι>  krächzen,  mit  der  Zunge  schnalzen,  aus- 
ziscben. 

Κλώθες,  ων,  al  ep.  Spinnerinnen,  Pai-zeu.  Von 
χλώθ(ι>  ion.  sp.  spinnen. 

¥»fut.  κλώθω;  pass.  pf.  κέκλωθμοί,  aor.  έκλώαϋψ·. 
Κλωθώ,  οΰς,  ή Spinneriti  (des  Lebensfadens),  die 
älteste  der  drei  Parzen. 

χλω|χαχόείς  3 (κλώίίαξ  βρ.  Klumpen)  ep.  auf  Fols> 
absätzen  gelegen. 

χλών,  κλωνό$,  ό {κλάω  Τ.)  Zweig,  Scho5. 
χλωός  8.  hXchos. 

Κλωποίς,  <1,  ό A'F  Kleophas,  V.  des  Jüngern  Jakobus. 
χλωιτεΐα,  ας,  ή Diebstahl.  Von 

χλ<ι>ΐτεύ<ι>  (κλώψ)  stehlen,  ηνά  jem.  abfnngen. 
Κλ(ι)7τ{δαΕ,  ών,  ol  poet.  die  Diebischen,  Verdrehung 
von  Κοωπίόαι,  attischer  Gau. 
χλωπίχός  3 poet.  diebisch,  verstolilen. 
χλωστήρ,  Ι^ρος, 6 (κΑώΰω) poet. sp.  l.  Faden,  Knäuel. 

2.  Spindel. 

χλω<ΓΤ0ς  3 (κλώΰω)  poet.  gesponnen. 
χλ(θψ,  κΛωπός,  ό (κχ^πτω)  i.  Dieb.  2.  Marodeur. 
χνάχός  u.  χναχων  dor.  = κνηκ-. 
χναμά,  ή dor.  =ζ*(νήμη,  χνδμίς,  ι6ος,  /)  äol.  = 
κνημί£. 

χνάΐΓϋ<ι>  (=  ρνάητω)  Wolle  auf  kratzen,  walken,  zerren, 
χνάψοίλον  (;^97αΛον),  ου,  τό  (κνάπτω)  sp.  beim 
Appretieren  abgekratzte  Wolle,  WoUflockcn. 
χναφεΐον,  ου,  rö,  ion.  χναφήΐον,  Walke,  Walker· 
w’erkstatt.  Von 

χναφεύς,  ι'ως,  ό ( = ΛVollkratzeΓ,  Walker, 

χναφεοτιχός  D (*κνα^εντνς)  zum  Walker  gehörig;  ή 
κναφεντική  (sc.  τέχνη)  Wnlkerkunst. 
χναφεύω  S κνάητω  poet.  walken,  aufkratzen. 
χνάφος^  ου,  ό ion.  sp.  Wollkamm,  dann;  stachliches 
Marterwerkzeug. 

XVao)  (aus  *Kvr]ji'<J,  vgl.  nyijÜopaty  ahd.  knö  Fuge, 
hnoton  erschüttern,  hniutan  « nbd.  nieten)  J.  aci. 
schaben,  reiben,  kratzen,  ri.  2.  med.  sich  kratzen. 
F.  pr.  κνώ,  κν^ς,  inf.  vnpf.  3 sg.  έκνη^  fut. 

κνήοω;  pass  pf.  πέκνηομΜ,  aor.  έκνέίΟ&ην;  dazu 
ep.  impf.  3 sg.  kv^,  ion.  inf.  κράν. 
χνεφάζω  (κκ^φας)  poet.  verdunkeln, 
χνεφαΐος  8 poet.  ^ster,  dunkel. 
χνέφαλ(λ)ον,  ον,τσκκκνάφαΑον  poet.  Polster, Kissen. 


Χνέφας,  αος,  ους,  το  (vgl.  δνόφοξ  u. 

lut.  crepus-culum^  ai.  k»dp)  Dämmerung,  Dunkel. 

1.  Abenddämmerung.  2.  Moigendämmerung,  άμα 
κνέφ^. 

F*  dat.  κνέφ^. 

χνήβομαί  pass,  (κνόω)  sp.  NT  Jucken  empfinden. 
χνν]χός  8,  dor.  χνάχός  (vgl.  ai.  Aräncana-m  Gold) 
gelblich,  grau.  Dav. 

χνήχων,  ωνος,  ά,  dor.  χναχων,  Fahler  b=  Bock, 
χνήμ-αργος  2 buk.  weiGbeiuig.  Von 

χνημτ],  ή (aus  *kvO|U<I,  vgl.  ahd.  Ααιηιτια  Knie- 
kehle, κνΐ)μό$  Wade  des  Berges,  Bergwald,  nd. 
hamm)  Unterschenkel,  Schienbein. 
χνγ]μΐδθ-φόρος  2 {φέρω)  ion.  Beinschienen  tragend, 
χνημές,  Γόος,  ή {κνήμη)  i.  metallene  Beinschiene. 

2.  lederne  Gamasche. 

Χντ]μ0ς,  oO,  6 {κνήμη)  ep.  Waldtal,  Bergwald. 
XVT]9tdui>|  desider.  x.  κνάω,  nach  Reiben  od.  Kratzen 
verlangen,  Jucken  empfinden,  ri  an  etw. 


4 


(»ivdcj)  Kitzel,  ώτων. 


χν«5σις,  eos,  ή 
χν9|σμα,  ατος,  τό 

xvfjaxtg,  εωξ,  ή (κνόω)  ep.  Schabeisen. 

F.  dat.  ορ.  κνήοτί 
χνηστίς,  <5ος,  ή (κνάω)  βρ.  Frisiemadol. 
χνίδη,  ι?ς,  ή {κνίζω)  buk.  Brennessel. 

Κν{διος,  ου,  ό (zu  κνίδη)  8.  des  Knidis  aus  Sparta. 
Κν{δος,  ον,  ή St.  in  Kurien;  Κνίδόθενκαβ  Knidos. 
— Κν{δΐΟΙ,  ον,  dKinw.  — Κνίδέα,  ή Gebiet  von 
Knidos. 

χν{ζα>  (aus  *κν/Λ^ω,  vgl.  κνάω,  κνήΟομαι)  ion.  poet  sp. 
ritzen,  kratzen,  stochen;  übertr.  i.  an  et>v.  nagen. 
κέαρ.  2.  roizen,  erbittern,  betrüben,  rivd. 
3.  schmälern,  verringern. 

F.fut.  κνίόω;  pass.  pf.  κέκνιοβίαι,  aor.  έκνΐαδί/ν; 
dor.  aor.  έκνίξε. 


XV?9(o)0C  poet  sp.,  ep.  Xv{9T],  ή (aus  ·κν/όθ;α,  vgl. 
lat.  ni^or)  op.  i.  Fettdampf.  2.  Fettnetz,  womit 
die  Opferstücko  umhüllt  wurden.  Dav. 

χνΤ(7ά(ι>  poet.  sp.  mit  Opferduft  erfüllen. 
χνΤοήείς  3 ep.  poet  voll  Opferduffc. 
χνίομα,  ατος,  τό  {κνίζω)  i.  Abgeschabtes,  Brocken. 

2.  das  Kneifen,  Bi6,  Neckerei, 
χνκτμός,  oO,  6 {κνίζω)  poet  das  Jucken,  Trieb  zur 
WoUust- 

χνισόύ)  (κνίοα)  sp.  vcrräuchem  lassen.  Dav. 

χνΐ9(ι>τός  8 poet.  mit  Fettgeruch  angefüllt 
xvf^,  Kvlnög,  ό (zu  κνάω)  Holzwurm, 
χνόζοίι  η$,  ή (s  K0vt»^a)  buk.  eine  starkriechendo 
Pflanze,  Alant. 

χν\>ζέομαΐ  med.  (lautnachahmend)  poet  sp.  knurren, 
winseln.  Dav. 

χνι>ζτ]θμ0ς,  oO,  ό ep.  das  Knurren,  Winseln,  und 
χνόζτ)μα,  ατος,  τό  ion.  das  Wimmern  der  Kinder, 
χνϋζόω  (κνυ<^ός  schäbig)  ep.  schäbig  machen,  δοοε 
triefend  od.  trübe  machen,  verdunkeln. 
χνΟμα,  ατθ£,  τό  poet.  das  Kratzen,  leises  Anklopfen. 

Von 


xvbü>  poet.  schaben,  kratzen,  leise  klopfen,  όνραν. 
χνώδαλον,  ου,  τό  (κνάω,  vgl.  ai.  khädati  fri&t  zer- 
beißt) ep.  poet.  gefährliches,  schädliches  Tier,  Un- 
tier. 

χνώδοιξ,  ακος,  ό (vgl.  κνώόαΛον)  sp.  zugespitzter 
Stab,  Zapfen. 
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κοιλότης — κοινός 


κν(όδ(ι>ν,  οντο^,  ό (vgl.  KydjöaXoy)  Seiteixepitso  od. 
Seiienhakeo  am  Schwert  u.  Jagdspieß,  überli. 
Schwert. 

Κν<ι)(Τ(9)0ς , οΰ,  ή St.  auf  der  Kordkü^te  Kretas, 
Herrschersitz  des  Minos.  — adj.  Κνώσιος  8. 
χνώσσίι)  ep.  poet.  fest  schlafen. 
κοαλ€(Χθς,  on,  ό (aus  κο£ίν  ion.  &=  roely  u.  ήλεό$?) 
sp.  Bummkopf,  poet.  adJ. 

κοάξ  poot.  Nachbildung  des  Quakens  der  Frösche. 
χοβαλ{χευμα,  aro^,  ro  poet  Koboldstreich.  Zu 
χόβαλοςι  ον,  ό poot.  Possenreißer,  Schalk;  auch 
adj.  possenhaft,  spitzbQbiscb. 

^Si  4 qankhd-Sf  lat  congiue) 

1.  Haschel.  3.  Kapsel  um  dos  an  Urkuiidon  hän- 
gende Siegel.  3*  übertr.  Hirnschale. 

χοτχυλιατης,  ov,  6,  Xidog  Muschelkalkstein.  Von 
χογχύλίον,  Ol·,  TÖ  [κόγχη)  ion.  Muschel. 
ΧΟ^άνη^ς,  ov,  ό sp.  NT  = quadrans  Äs. 
Κόδρος,  ov,  ό letzter  Kön.  von  Athen,  1 10G6  v.  Chr. 
χόθεν  ion.  s jrödov. 

χόθορνος,  ov,  ό i.jagdetlefol.  2.  Fußbekleidung 
für  tragische  Schauspieler,  auf  beide  Füße  passend; 
daher  fibertr.  Aolxaeltrager. 
χ6θ-θ\>ρος  2 (ούρά  η.  κοϋώ  = βλάβη?)  ορ.  stuinpf- 
schwänzig,  stachellos. 

Κθθώ)χ{δτ}ςι  ον,  ό Einw'.  des  attischen  Demos  Κο· 
θωχί^ζι. 

χοΤ  poet  Nachahmung  des  Quiekens  der  Schweine. 

Xotζ<■>  poet.  quieken.  Da\. 

F.  fut.  ΚθΓ^6>. 

xoir)  adv.  ion.  c noiq  wie,  auf  welche  Weise. 

ΧΟΓίλος  äol.  rs  κοίλοζ^ 

χοΐ-χύλλ<ι>  poet  umhergaffen. 

ΚοΤλα,  6>v,  τά  J.  Tffg  N^ißoiag  Sund  im  der  Sild- 
westküste  Euboias.  2.  τή$  Χίη$  X<'H!^S  Bucht 
an  der  ΛVθ8tβθite  von  Chio». 
χοίλαίνω  (κοίλος)  ion.  poet  sp.  hohl  machen,  aus* 
höhlen;  Übertr. hohl,  matt  sein  (v.  Stil). 
F./nt  κοΰΔνώ,  aor.  iKoUayOy  ion.  -//vo,  pf.  pas9. 
κεκοίλααμαί. 

ΧΟίλάς,  döo^,  ή {κοίλος)  sp.  Höhlung,  Schlucht. 
Κοίλη,  qSf  r;  attischer  Demos  der  hippothoontischen 
Phyle. 

ΧΟΙλία,  α^,  ή,  ion.-ίη  (koUo^)  Höhlung,  bos.  Bauch- 
höhle, Unterleib;  iuebe.s.  t.  Magen,  Gedärme,  zu 
Würsten  gebraucht,  al  KOtAiai  al  κάτω  die  Därme, 
durch  welche  die  Entleerung  erfolgt  2.  N’T  Ge- 
bärmutter. 

ΧΟίλίΟ-λίΧΙία,  ag,  r;  (λύω)  sp.  Leibesöffnung, 
Durchfall. 

χοίλίο-ττώλης,  ον,  ό (ηωλέω)  poet  Magenwurst- 
verkäuler. 

Κοίλιος,  ον,  ό L.  Coolius  Anti])atcr,  römischer  An- 
nalist aus  dem  zweiten  Jh.  v.  ('hr. 

Χθΐλθ-γά(ΤΤ(ι>ρ,  ορο^,  6,  ή [γαοτήο)  poet.hohlbauchig, 
übertr.  hungrig. 

χοίλό-χεδος  2 poet  in  hohler  od  vertiefter  Ebene 
liegend. 

ΧοΤλος  8 \au.s  *κάΤίλθ£,  vgl,  lat.  covw«)  J.  hohl,  aus- 
gehöhlt,  vaf'S  Schiffsbaueb,  unterer  Schiffsraum. 

2.  nach  innen  gebogen,  vertieft  tiefliegend,  0ö6g 
Hohlweg,  χ(‘Jρί·JV  Schlucht,  ΛακεδαΙμων  zwischen 


Bergen  liegend,  ποταμός  mit  abschüssigen  Ufern, 
aber  auch;  angesuhwollenor  Sti*om.  3* 

Stimme:  hohl;  subst.  xd  Χοϊλον  Höhlung,  Ver- 
tiefung. Dav. 

χοιλότης,  qrog,  ή sp.  Vertiefung, 
χοίλ-όφθαλμος  2 hohläugig. 

ίοί3^ίός\?5’ρ?β4.  ) b»i>la.,zusc).«uen,hohl. 
χοίλωμα,  rog,  τό  (κοιλόω)  sp.  Höhlung. 

Χθΐμάα>,  ion.  ·έω  (.Mc^uoi)  I.act.  i.  zur  Ruhe  legen, 
zu  Bette  bringen,  olnschläfern,  Öooe,  ö/rvr.>. 
2·  übertr.  e.  zur  ewigen  Kühe  bringen,  töten. 
b.  beruhigen,  stillen,  lindern,  ävipovg,  dbvyag. 

II.  pass,  u,  med.  S.  sich  zu  Bette,  zur  Hube  od. 
schlafen  logen,  Nachtruhe  halten,  ruhen,  ovv  nvi, 
πα£^  nvi;  übertr.  a.  v.Todcsschlaf,  χάλκεοκϊ^ηκον; 
enlscblalcn  NT.  b.  sich  legen,  nachlassen,  άνεμο$. 
2.  sich  lagern,  um  AVache  zu  halten. 

F,/ut  med.  κοιμήουμα*.  aor.  pass.  ^ο<μή0ην,  ep. 
aor.  med.  κοηκήοατο.  Dav. 

κοίμημα,  oro^,  rd  poet  das  Schlafen,  Beilager,  Ehe. 

Κοίμησις,  £CJ^,  ή das  Schlafen,  Schlaf. 


κοιμίζω  » κουιάω. 

ΧΟίνάν  dor.  1=9  Μοινών. 

ΧΟίνδνέω  dor.  = κotyc>yέω. 

ΧΟίνάω  dor.  = κοινόω,  xoivf^  s.  KOivog. 

ΧΟίνοβουλέω  {κο*νό~βονλο$,  β<*νλεΰω)  gemoinsclfuib- 
lioli  boratechlagen. 

χοινοβωμία,  α^,  ή (*κοινό-βωμο$)  poet.  Gemein- 
Rchaftlirhkoit  des  Altars. 

χοίνο-γβνής  2 (y^O^laue  der  Gemeinschaft  zweier 
verachiedenen  Gattungen  entsprungen. 

χοινογονία,  α^,  ή [*KOtvo~y0vog)  gemeim^oliaftlicho 
Zeugung  zweier  verschiedenen  Gattungen. 

ΧΟίνό-λεχτρος  2 (Λ«!κτρον)  1 poot.  dos  Bett  teilend; 

χοίνο-λε^ής  2 j ru&j/.0,fy  Lagergenosse, 

(Lagergenosstn),  Buhle. 

χοίνολογέομαί  med.(*KOiy0-Xoyos)  sich  besprochen, 
unterhandeln,  sich  verständigen,  abs.  u.  nW  mit 
jem.,  πρό^·  τινα.  Dav. 

χοίνολογία,  α^,  ή sp.  Verabredung,  Einvernehmen, 
πρό*,'  πνα  mit  Jem. 

χοΐνό-7(λους  2,  z.sgz.  aus  -ηλοοξ,  poet  gemeinsam 
schiffend,  b^uXia  Schiffsgenossenschaft. 

χοίνό-ϊτους , ow,  gen.  -noboSt  poet  gemeinsam 
(gehend). 

χοίνοπραγία,  α^,  ή [κονκοχράγέω^  ·κο/νθ-πρό^»)5, 
κοινός  U.  7χρΛγο£)  sp.  gemeinschal'tliches  Unter- 


nehmen. 

κοινός  3 u.  2,  älter  ^vvög  8,  ep.  auch  ξΰνήίος  (aus 
*Koyj0g  od.  *KOpj0g,  verw.  mit  lat  cum,  wie  ^vvog 
mit  ^vv)  I.  von  Sachen:  i.  gemeinsam,  gemein- 
schaftlich, aba,  u.  Tivi,  rrvö^,  έηΐ  rivt,  πρό^  vv;pyv. 
2.  alle  oder  die  Mehrzahl  angehend,  a.  öffentlich, 
gemeinschaftlich,  άγαϋύν.  b.  iV7' (tadelnd)  gemein, 
unrein;  iubit.  1.  TO  XOIV0V  das  Gemeinsame,  All- 
gemeine; im  bes.  a.  Gemeinde,  Bund,  versammeltes 
Heer,  elg  νό  uoiröv  für  das  Gemeinwohl,  für  alle, 
άηό  uotvoü  nach  gemeinsamem,  öffentlichem  Be- 
schlüsse, ol  άηύ  τον  κυίκοϋ  (Staats)behörde.  b.  Go- 
meingut,  allgomeiner  Besitz,  öiöövai  άπύ  uotvoO  aus 
der  geineinsaraen  Kasse  bestreiten,  e/g  τύ  koihom 
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τιΟημι  i»telle  zur  allgomeinen  Benutzung.  τά 

ΧΟίνά  öffentliche  Angelegenheiten,  Staat,  τοί^  κοι- 
νο($  ηοοοΐλΰεΐν  eich  dem  Staate  widmen,  ή τών 
κοινών  Λρύξιζ  Tätigkeit  Air  den  Staat. 

II.  von  Personen:  i.  verwandt,  verschwistert 

2.  mitbeteiligt,  Teilnetimer,  Genosse,  κοινΰν  ηνα 
jrotf.lv  έν  rtvi.  3*  gleichgesinnt.  8.  leut- 

selig, nW  gegen  Jem.,  unparteiisch.  b.  gemein;  ή 
κοίνή  Dime. 

III.  adv.  i.  XOIV^  dal.  fern.  sg.  8.  gemeinsam, 

zugleich  mit,  auch  mit  ούν  nvi,  μετά  nvo;,  rQέφv^v 
auf  gemeinschaftliche  Kosten,  b.  öffentlich,  im 
Staateinteresse,  vai  votv(i  uai  publice  et  pri- 

vatim. 2.  XOlvdig  8.  gemeinsam,  in  Gemein- 
schaft. b.  von  Staats  wegen,  c.  bürgerlich:  ßtoitv, 
freundlich,  d.  gewöhnlich,  άοπά<Γ^οι9αι.  3*  XOtva 
gemeinsam. 

KoTvo^i  0«*,  6 Feldherr  Alexanders  des  Qrofien. 
X0tv6Ty]g|  4 (ko<vö;)  Gemeinschaftlichkeit, 

Leutseligkeit. 

ΧΟίνό-ΤΟΧΟς  2 (W.TSK,  τέκτω)  poet  desselben  Stam- 
mes, verbrüdert. 

χοίνοτροφίχός  ß (Μθ(νό-τροφοξ)  zur  gemeinschntt- 
lichen  Erziehung  gehörig. 

XOlvo*<ptX^g2(9?iA^6))poet.  das  Gemeinwohl  liebend. 
XOtvd'^ptüV  2 {φρονέω)  poet.  gleichgesinnt,  ein- 
trächtig, Ttvl  mit  jem. 

χοινόω  (KOtvö^)  I.  act.  1.  gemeinsam  machen, 
8.  Anteil  geben  an,  rtv^  n.  b.  vereinigen,  c.  mit- 
teilen,  bekannt  machen,  rtvi  n,  rtvi  περί  rtvog,  ri  elg 
rtvag.  2.  NT  gemein  machen,  verunreinigen, 
profanieren. 

II.  med.  i.  Gemeinschaft  haben  mit,  umgehen 
mit,  nW.  2.  Mitteilung  machen,  zur  Beratung 
mitteilen,  n',  um  Kat  fragen,  nvi  u.  ηρόζ  ηνα,  mit 
folg,  ττότερον-^ή. 

Κόΐντος,  ον,  ό s Q.utn<u«. 

KoCvi»pa,  ων,  τά  Ort  auf  Thasos. 
χοίνών,  CtVOSf  ό ΗΟίνωνύ$. 
χοινωνέ(ι>  (κοινα>ν0^)  i.  etw.  gemeinschattlich  be- 
sitzen, an  etw.  Anteil  haben,  etw.  gonieüen,  nvo^, 
nv^  xtvog  mit  jem.  etw.,  ßiog  κοινωνεί  nv<  ist  jem. 
gemeinsam.  2.  Gemeinschaft  od.  gemeinschaft- 
liche Sache  machen,  sich  anschließen,  Zusammen- 
hängen, Ttvl  mit  jem.,  zu  tun  haben  mit  jem.  bei 
etw.,  T4v<  Ttvog.  Dav. 

χοκνώνημα,  aro^,  rö  u.  χοινώνησις,  εω$,  ή 
J.  Gemeinschaft  2.  Verkehr, 
χοίνωνία,  α^,  ή l.  Qemeinsohaft,  Anteil,  Teil- 
nahme, nvo^  an  etw.,  Verkehr,  Umgang,  έν  rivt  in 
etw.,  ηερί  πνα  in  betreff  jmds.,  πρ0^  rtva  mit  jem. 
2.  iVFkonkr.  Hilfeleistung,  Liebesgabe. 
XOtV(i>VlX0g  8 8p.  1.  gemeinsam,  gemeinnützig, 

ηράξει$\  «dr. -Χώς.  ΑΓΓ  gesellig,  freigebig, 

χοίνωνός  2 (kocvö^)  X.  aäj.  gemeinsam.  2.  iubst. 
ö,  f)  Gesellscbafteriin),  Teilnehmer(in),  abs.  od.nvdf 
an  etw.,  rtvi  mit  jem.,  έν  τινι  u.  ηερί  xtvog  in  etw. 
χοΐν·ωφελής  2 sp.  gemeinnützig. 
χοΤος  ion.  Ks  ndlos. 

ΚοΙος,  ου,  ό Titane. 

χοΐρανέω  (κο^ανο^)  herrschen,  gebieten,  abs.  u. 

νατά  u.  άνά  n ep.,  «.  nvi,  τινά  leiten  poet. 
Χθΐραν(δης,  ου,  6 poet  Herrschersproß.  Von 


χοίρανος,  ου,  ό (aus  *κ0^^ανο^,  vgl.  got.  harjis  Heer, 
ai.  citrdt  hell)  ep.  poet.  Herr,  Herrscher,  Gobieter, 
Befehlshaber,  tivö^. 

ΚοίρατάδΥ)^,  ου,  ό,  dor.  "Οΐζ,  Boioter,  wünscht 
veigebens,  OberbefehLshaber  der  Kyreer  zu  werden. 
Κοισύρα,  α^,  ή Euboierin,  Gattin  dos  Peisistratos. 
ΧΟΙτάζομαί  med.  (κο^η;)  poet.  sich  schlafen  legen, 
xotxatog  3 sp.  gelagert,  liegend,  HOtreUov  yiyvecsöat 
iv  nvt  übernachten;  τό  voirofov  Lagerstätte.  Von 
ΧΟίτη,  η£,  i)  u.  ep.  ion.  poet  ΧοΤτος,  ου,  ό {κείμαι) 
χ.  das  Sichlngern,  Liegen,  bes.  das  Schlafengehen, 
Koiroto  CiQt).  2.  Lager,  Bett,  insbes. 

8.  Ehebett,  b.  Beischlaf,  NT  κοίτην  έχαν  έκ  nvog 
schwanger  sein  von.  3.  sp.  Kiste,  Lade,  μναττκή. 

...  , ,,  , . demin.  dav. 

XOlTlg,  η sp.  Kistchen,  Körbchen. 

ΧΟίτών,  ώνο^,  ό poet  sp.  Scblafgomach;  ό έη'ι  τυύ 
KOiTövo^  Kämmerer  NT. 

χόχχίνοζ  3 sp.  NT  scharlachrot;  aubit.  rö  κόκκινου 
scharlachrotes  Kleid.  Von 

χόχχος,  ου,  6 i.  Kern,  Kom.  2.  Scharlachbeere. 
XOXXU  ])oot.  X.  Kuckucksruf.  2.  Zuruf;  he! 
XOXXi^u)  poet  sp.  (dor.  κοκκύοάω)  kuckuck  rufen, 
krähen.  Von 

χόχχυξ,  vyog^  ό (vgl.  lat.  cnctifu«)  X.  Kuckuck. 
2.  Schimpfwort:  Gimpel. 

ΚοχνλΤταί,  ών,  ol  Einwohner  einer  sonst  unbe- 
kannten äolischen  St. 

χολάζο)  u.  med.  (KoAog  oig.  verstümmeln,  beschnei- 
den, stutzen)  1.  einsohränken,  mäßigen,  κεκο- 
λαα/ιένοξ  mäßig;  bändigen,  im  Zaum  od.  in  Zucht 
halten,  tö  xddog.  2.  zügeln,  süchtigen,  strafen 
u.  zwar  an  Leib  u.  Ehre,  n»^^,  ri,  έν  τινι  bei  etw.,  nW 
mit  etw.,  z.  B.  όανάτφ,  Aöyotg,  poetnvd  τι  jem.  mit  etw. 
Κολαΐν^ς,  IboSt  ή Beiname  der  Artemis. 

Χθλαχε{α,  a^,  ή 1 (κοΛακεικο)  1.  Schmetcheloi, 
Χθλάχεΐ>μ<Χ,  ατο^*,  τό  j κολακε/αν  notstalku. 

2.  Blendwerk. 

χολαχενχιχός  3 (*κοΛακ£υη)^)  schmeichlerisch,  krie- 
chend, ή κολακειητκή  (ec.  Kunst  zu  schmeicheln. 

ΧολαχείΜ)  (κόΛα^)  sohmeicheln,  (durch  Schmei- 
chelei) einnehmen,  aba  u.  nvd. 
χολαχίχός  8 (κόΛα^)  κοΛακίυπκό^;  ή κολακοιή 
(se.  τέρ'η)  Schmeichelkunst. 
χολαχ-ώνΐ)μος,ό(δνο^)  poetSchmaroteernamiger 
(Verdrehung  aus  Κλεώννμο^). 
χόλαξ,  axog,  ö Schmeichler,  Schmarotzer, 
χολαπ^ρ,  ήρο£,  ö sp.  eohlägel,  MeißeL  Von 

χολάΐχχο)  (vgL  οκάΛΛω)  sp.  picken,  hacken, 
χόλαοις,  BoSi  4 

χόλασμα,  ατο^,  τό  (κοΛά^ω)  Züchtigung,  Strafe, 
χολασμός,οο,  ösp. 

χολααχήριον,  ου,  τό  (κοΛαση)ρ)  Züchtigungs-,  Straf- 
mittel, κοΛασπ^^ίου  ένεκα  der  Zurechtweisung  wegen, 
χολασχής,  οΟ,  6 (κοΛά^ω)  Züchtigender,  Zorccht- 
weisender,  Zuchtmeister.  Dav. 

χολασχιχός  8 zum  Züchtigen  od.  Strafen  gehörig 
od.  geschickt. 

χολαφίζω  (κόΛα9>ο^)  NT  eine  Ohrfeige  geben,  miß- 
handeln, nvd. 

χολεός,  oo,  0,  ep.  ion.  poet.  χολεόν,  ep.  χουλεόν, 
oß,  rd  (aus  *κοΛτ/ό^,  vgl.  lat.  euUeui,  lit.  i'w/ls  Sack) 
Scheide  dos  Schwertes  aus  Silber  od.  Elfenbein. 
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χολχτράω  poet.  mit  FflSen  treten,  keltern, 
χόλλα,  ηξ,  ή (aus  ‘imU/o,  vgl.  altsl.  kl'j)  ion.  .·!ρ.  Lelm, 
χόλλαβος,  ου,  6 1.  sp.  Wirbel  an  der  Leier  «um 

Spannen  der  Saiten.  2.  poet.  eino  Art  Woizenbrot 
Χθλλάα>  {κόλλα)  1,  (snaannnen)leimen,  fest  zn· 
sammenf&gen,  xi  ngög  rtv»,  ng0g  n.  2.  pass,  NT 
anhangen,  reichen  bis  (nW). 
χολλί^γία  ixatQotdy  rd  sp.  kompitalizische  Kollegien, 
χολληκις  8 (xdAia)  ep.  u.  χολλητάς  3 {κολλάω) 
I.  ausammengenigt,  fest  verbunden.  2.  gelötet, 
znsammengeechwei5t,  rtydg  aus  etw. 

X0XX?]9t^p  ή (κοΑΛάω)  ion.  sp.  das  Zusammen- 
leixnen,  Znsammenscbwei&on. 

ΧθλλΤχθ-<ράγος  2 (xöAAt^  u.  φαγεΙν)  poet.  grobes 
Brot  essend,  Beiwort  der  Boioter. 

KoXXtva  itjXt],  ή =porta  Collina  in  Boro, 
χολλομελέω  (*χοΑΑο·^Αι;^,  κολλάω  η.  peXog)  poet 
Lieder  zusammenatoppeln. 

Χθλλ(θ)ύρΐον,  ον,  rö  (κό/Ua)  sp.  NT  AugenHalbo. 
χόλλοψ,  onog,  ό (lat  callus,  s.  κόλλαβο$)  1.  Kinds- 
schwarte.  2·  AVirbel  am  Joch  der  Leier, 
χολλυβκστής,  oo,  ό ί^κολλν^ίζω,  κόλλν(ίο£)  NT 
Oeldwechsler. 

χόλλυβον,  ον,  TÖ  poet  eine  Art  Kuchen  od.  Nasch- 
werk. 

χόλλνβος,  ον,  ό (vgl.  hebr.  hälaf  wechseln)  poet. 
Bcheidemünae,  Agio. 

χολλυρα,  ag,  poet.  grobes  Brot.  I 

KoX(X)UT€^,  Bewohner  des  attischen  Domos 
Κίλλυτές  im  Osten  Athens, 
χολλώδης  2 (e/6o^)  leiinartig,  klebrig. 

Χθλθβ6ς  3 (vgl.  KoAo^,  κοΛούω)  verstümmelt,  ßovg 
κολοβή  Rind  mit  abgestohenen  Hörnern.  Dav. 

χολοβότης,  ijto^,  ή sp.  Verstümmelung,  nvovparog 
Kursatmigkeit.  und 

χολοβόω  8p.  NT  etutoen,  beechnoiden,  abkürzen. 
ΧολοΙ-αρχος,  ον,  d (d^;|;cu)  poet.  Anführer  der 
Dohlen. 

χολοίός,  oO,  ό ep.  poet.  sp.  Dohle. 
χολά-χΟμα,  οτο^,  τό  (W.  keU  kh,  vgl.  κλόνο^  u. 

κϋμα)  poet.  Wogendrang,  übertr.  v.  Drohworten, 
χολοχυνθίνος  8 sp.  von  Kürbissen  gemacht.  Von 
χολο-χύνβη,  ηg,  ή,  att  -τη,  (auch  κολό-κννύα,  vgl. 

κολο  in  κoλίJvόg  u.  χν<^ω)  Flaschenkürbis. 
ΧολοΧννθο-ΐΓβίρατής,  oO,  ό sp.  Seeräuber  auf 
einem  KUrbisschiff. 
χ^λον,  ον,  TÖ  poet.  sp.  Darm,  Wurst, 
χόλος  8 (vgl.  lat.  m-coiumis)  ep.  ion.  poet  verstüm- 
melt, abgebrochen,  stumpf,  dopt»,  rd  yέyog  τών  ßoCiV 
UD  gehörnt. 

ΚθλθΟθα{,  ών,  αΙ  8t  in  Phrygion  am  Lykos,  j. 

Chonas.  — Κθλθ99Μ0ς,  iog·,  ό Rinw. 
ΧολοϋΟίαΤος  8 sp.  kolossal.  Von 

χολοαοός,  oO,  ό Riesenbildsäule,  überh.  groües 
Standbild,  ‘PeHWo^. 

Χθλθ-<η>ρτός , oO,  ό (wöAo^  ^ fiögvßog  Hesych  u. 

ούρω)  ep.  poet  Oetttmmel,  Lärm,  lärmender  Haufen. 
Χθλοΐ>ρ(ς,  U>og,  ή mit  gestutztem  Schwanz,  poet. 

= Paohs.  /cm.  su 

χόλ-ονρος  2 (MdAoj*  vu  odpd)  sp.  mit  verstümmeltem 
Schwanz. 

Χόλοοοίς,  ή sp.  Verstümmelung,  Kürzung, 

Schwächnng.  Von 


ΧολοΜι)  (xdAo^)  i.  verstümmeln,  etuteen,  be- 
schneiden; gew.  übertr.  kürzen,  in  Schranken  halten, 
verkleinern,  όώοα.  μεαοηγύ  halbvollendet  lassen. 
2.  Schädigen,  nicht  auf  kommen  lassen,  unterdrücken, 
τί,  rrvd. 

F·  artr.  pass.  έκολου{η)θ7}ν^  pj.  xeKdAov(oV<<u- 
Χολοφών,  d>vo^,  d (vgl.  xoAovd^'i  Oipfel,  Spitzei 
Ende,  Absohlufi. 

Κολοφίόν,  iovog.  i)  St  in  lonien,  nicht  weit  von 
Ephesos.  — Κθλοφών(θΐ|  ων,  ol  Einw.;  Κολο- 
φων{ων  λιμήν  Hafen  in  (^ha)kidike  bei  Torone. 
Χθλτ({χς,  ον,  ό poet  bauschig.  Von 

χάλτΓΟς,  ον,  ό (W.  kelp  wölben,  vgl.  got.  ktilflri 
Sarg,  ahd.  icelben)  Wölbung,  aldigog.  Im  bes. 

1.  Meerbusen,  Meeresscholi,  Meerestiefe,  0aA0ooqg. 

2.  Talgrund.  3·  Busen  a.  als  Körperteil,  b.  Bausch 

des  Kleides,  C.  Mutterschoß.  Dav. 

χολπόω  sp.  I.  schwellen,  blähen,  ef^  n schwellend 
in  etw.  hineinwehen.  2.  krümmen,  pass,  sich 
krümmen. 

χολττώδης  2 {εl^og)  poet.  sp.  basenartig,  buchten- 
artig, buchtenreich. 

χόλΐν<ι>μα,  ατο^*,  rö  {κοληόω)  sp.  Bausch. 
ΧολομβοΜι)  untertauchen,  schwimmen.  Dav. 

χολυμβήθρα,  α^*,  ή i.  Badeplatz,  Schwimmbassin. 
2.  NT  Teich. 


χολομβητιχός  8 {κoλvμßητήg)  zum  Tauchen  od. 
Schwimmen  gehörig;  ή κολνμβητική  {se.  τέχνη) 
Taucherkunst 

ίόλϋμΡός,  I Tauchor. 

Κολχίς,  ibog,  ή (oig.  adj.,  erg.  /tjpa)  Landschaft  im 
Südosteii  des  Schwarzen  Meeres  (poet.  = Kolcherin). 
— Κόλ)^01,  <uv,  ol  Einw.  — adj.  Κολ^ΐχός  3; 
Κθλ)^Ις  αία  ion. 

χολωαω  (vgl.  ai.  kalakala·^  verworrenes  Geschrei) 
ep.  lärmen,  kreischen. 

Κθλα>να{,  d>v,  oi  St  an  der  Westküste  von  Troas. 
χολώνη,ι;^,  i^ep.poetUaus  *καλώνη,  vgl.  lat 
χολωνός,  oö,  d ion.  leulmen,  col^urnnn,  nhd.Holm) 


Hügel,  auch:  Grabhügel, 
χολων^,  ag,  ή sp.  NT  Kolonie. 

Κολωνός,  oO,  d Hügel  u.  Demos  nördlich  v.  Athen, 
Geburtsort  des  Sophokles. 

Χθλ(|>6ς,  οϋ,  d (vgl.  MoA<fHki>  u.  KoAoid^)  cp.  Geschrei, 
Lärm. 


Κθ-μαν{α,  ag,  ή Kastell  bei  Pergamos. 
χόμβρος,  ον,  ή (vgl.  ahd.  Acmrra,  mhd.  hemerf  Nies- 
wurs)  Erdbeerbaum. 

χομαρο-φάγος  2 {φαρεΙν)  poet.  die  Frucht  dos  Erd- 
beerbaumes  essend, 
χομβτα  sp.  SS  lat.  comata  (Gallia). 
χομάω,  ion.  auch  -έω  {κόμη)  ί.  langes  Haar 
tragen,  nur  pt.  KopöewTEg,  -ag  u.  zwar  xäQi]  auf 
dem  ganzon  Kopf,  ömdev  u.  rd  όηΐοω  am  Hinter- 
haupt. 2.  übertr.  prunken  mit,  ini  nvi,  trachten 
nach,  buhlen  um,  έηΐ  Γνρο»η.'ίό<. 

Χθμ^<*>  (vgl.  κάμνω,  ai.  <idma-s  arbeitend)  ep.  be- 
sorgen, pflegen,  warten,  ηνά. 

F·  imp/  itrr.  KOfs0£0Me. 
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χομπολαχύθτ)  ς — Κο  ννας 


χόμη,  VSi  h com«)  i.  HauptbaAr,  Mälinc, 
auch  pl.  2.  übertr.  Laub^  Blätter,  Gra.s. 
ΧθμΥ]Τ-α(ΐΰνίας,  oi>,  ό poet.  Zopfamyniaa  (Ver- 
drehung von  Ämyxiias). 

χομήτης,  ov,  ό (KO/idro)  i.  adj.  behaart,  log  be* 
fiedert,  dvQQos  belaubt.  2.  subst.  sp.  Schopfetcm. 
ΧΟ|Χΐδή,  b (,ΗΟμίζω)  i.  ep.  Pflege,  freund- 
liche Aufnahme.  2.  das  Tragen,  Bringen,  a.  Zu- 
fuhr. b.  Transportmittel.  C.  das  Einernten, 
HüQTt&v,  3.  ioR.  FortschafTung,  Fahrt,  Heimkehr. 

II.  {Koplsotiat)  ion.  das  Wiedererhalten,  Wieder- 
bekommen, — xo|XC$f]  dat.  80.  adv.  S.  voll- 

ständig, gar  sehr.  2,  in  Antworten:  gewiß,  aller- 
dings. 

Χθ{χ{ζ<ι>  (κο/ιέω)  /.  act.  i.  besorgen,  pflogen, 
warten,  erhalten,  retten,  iQyo,  άνδρ*  έκ  ϋανάτου. 
2.  bringen.  a.  hinbringen,  eig,  έπί  n,  oiKode. 
b.  wegbringen,  fortsohafien,  tiv  σεαιτόκ 

hebe  dich  von  dannen.  c.  etirückbringen,  πάλιν. 

II.  po88.  zurückgebracht  werden,  dabinsegeln. 
reisen,  Kard  ϋάλατταν. 

III.  med.  1.  bei  sich  aufhebmen,  bewirten,  ni'd. 
2.  mit  sich  wegtragen,  sich  erwerben,  ^OQtVy  holen, 
ri.  3·  erhalten,  έmGτoλήγy  zurUckerhalten. 

F, /ui.  κο/ηώ,  aor.  ένόμίθα\  pass.  pf.  νεκόμιαμαι, 
aor.  έκο^ιίαΟην^  fat.  KO/uodr/Ooua<;  med.  fui. 
KOfUoopaiy  -(oOjUOf.  cor.  έκο^ααάμην;  ep.:  aor.  act. 
KÖ/uo(o)a,  med.  {έ^ΗΟ^αοίο^άμην  \ ion.  fut.  med. 
κο/Μ€^μαι\  dor.  aor.  act.  έκόμιξα.  Dav.  adj.  verb. 
Χθ(Λ(9τέον  man  muß  bringen;  Ho/uGreog  8 poct.  zu 
besorgen,  zu  beschaffen. 

χομκττήρ,  ήρog,  ό poet.  sp.  \ {πομΐξω)  Herbeischaf- 
Χ0(ΐ19τής,  ot>,  ό poet.  J fer,  K0ptöTf}Qeg  I/^mo· 
QOty  νεκρών  Leichenbeetatter. 

X0|lt9TCX0{  8 (KO,uton}^)  zum  Tragen  dienlich, 
χόμκττρον,  ou,  τό  {κομίζω)  poet.  1.  Lohn  für  Er- 
rettung. 2.  Fährgeld,  Trägerlohn. 

ΧομέΤίον,  ov,  ΤΌ  sp.  SS  lat.  comiitum. 
χόμρία,  aro^,  TÖ  (κόπτω)  i.  Schlag,  Gepräge  einer 
Münze.  2.  sp,  Abschnitt,  kleines  Glied  einer  Pe- 
riode. 

χόμμι  TÖ  indecl.  (äg.  kemoi)  ion.  Gummi, 
χομρίός,  oü,  ό (κύπτω)  poet.  sp.  das  Sichandiebrust- 
scblagen,  Trauerklage,  Klaggesang,  ΛV^cch8olrede. 
Χθμμ6<ι>  sp.  SS  κομέω  putzen,  schmücken.  Dar. 
Χ0|Ι(Χ<ι>(Χα|  ατο^,  τό  sp.  Putz,  Schmuck, 
χομμωτής,  oü,  ό sp.  Putzender,  Schmückender.  Dar. 
Χθμμ€ι>ΤΙΧ0ς  8 putzkundig,  geziert;  1}  κομμωτική 
(sc.  τέχνη)  Kunst  eich  zu  putzen, 
χομμώτρια,  o^,  ή Zofe. 

χομμώτρΕΟν,  ov,  τό  poet.  Werkzeug  zum  Putzen, 
χομοτροφέω  f*κoμo-τρόφog,  κόμη  u.  τρ^9>ω)  sp.  das 
Haar  lang  wachsen  lassen, 
χομττάζω,  cp.  χομπέω  (κό|^πo^).  i.  klappern, 
klirren.  2.  übertr.  sich  brüsten,  prahlen,  μέ)Κί, 
τί,έπί  Ttvi  mit  etw.,  in/.y0ig,pass.  eich  rühmen.  Dav. 


χομποοτής,  oo,  ό sp.,  χομπός,  oO,  6 poot., 
Prahler,  Aufschneider. 


Χθμτΐθλάχέ<ι)  {*κoμπo-λaκήgy  κό//πο^  u.  Λοκην)  poet. 
leere,  hochtönende  Worte  reden. 


χομιτο-λάχύθΐι^ς,  ov,  6 (AryKvdo^)  poet.  Prahlhans 
(komische  Wortbildung). 

χόμπος,  ov,  6 l,  Lärm,  Geräusch,  das  Knirsohen. 

2.  Übertr.  a.  Λό^ν  Wortgeklingel,  das  Rühmen, 
Prahlerei,  b.  Grund  zum  Rühmen,  Ruhm,  Lob. 

Χ0μτ(6ς  8.  Ηθμπαοη)$ 

χομπο-φαχελο-ρρήμων  2 {κόμnogy  φάMλogy  ^ήμα) 
poet.  hochtönende  Wortbündel  bildend. 
ΧομΤΕ(όδι^ς  2 {d&og)  prahlerisch;  subet.  τό  κομ- 
πώόε^^  Prahlerei. 

Κόμψατος,  ον,  ό Fl.  in  Thrakien. 

Χομψε£αΐ,  α^,  ή (κομψενω)  S.  geziertes,  artiges 
Wesen.  2.  Spitzfindigkeit, 
χόμψεομα,  ατο^,  τό  {κομψενω)  sp.  feine,  artige 
Rede  od.  Handlung. 

χομψ-ευρίΐπδίχΰς  adv.  poet  in  Enripides'  gezier- 
ter Art 

χομψβύω  {κoμψόg)  i.  act.  herauspatzen,  zur  Schau 
tragen,  τήν  δόξαν.  2.  med.  Feines  od.  Witziges 
ersinnen,  witzig  eusdrücken,  tL 
Χομψο-ΙΤρεπής  2 (πρέπω)  poet  von  feinem,  arti- 
gem Anstand. 

κομψός  3 l.  geputst,  geziert,  k^v^.  2.  fein, 

witaig,  geistreich,  schlau,  spitzfindig.  3*  (instän- 
dig, Toi^  KO;iv>of^  τών  πενήτων  den  verschämten 
Armen.  — adv.  >ψ(ϊ5ς:  ixeiv  sich  gut  befinden  NI. 

χομψότης,  »;ro5,  ή = κο^ν^ε/α. 
χοναβέω  1 ep.  erklingen,  erdröhnen,  klirren,  wider- 
Χοναρ{ζω  j hallen.  Von 

χόναβος,  ov,  ό (vgl.  καναχέ}]  ep.  poet.  sp.  Geräusch, 
Getöse. 

Χονδθλ{ζ(ύ  sp.  Jem.  mit  Faustschlägen  mißhandeln, 
ohrfeigen.  Von 

κόνδυλος,  ov,  ό (vgl.  ai.  kanda-s  Knolle)  1.  ge- 
ballte Faust  2.  Faustschlag,  Ohrfeige. 
Κονθυλεύς,  ^ω^,  ό Einw.  des  attischen  Demos  Abv- 
ύνλη. 

xovia,  ag,  ion.  ep. -fr),  u.  χόνις,  εω^,  ion.  ιο«;·  ή 
(vgl.  lat  cinis)  i.  Staub  (oftp^).  2.  (Fiußlsand. 

3.  a.  Asche,  b.  Lauge. 

F»  dat.  κόνι  st  Kövu. 

Χθν{άμα,  aro^,  τό  (κον<όω)  Kalkanstrich, 
χονίατός  3 mit  KalktUncho  überstrichen,  aus- 
getüncht. Von 

XOVld(i>  (κονία)  mit  Kalk  Oborstreichen,  tünchen. 
K0VCOV,  ov,  τό  St  in  Phrygien.  — adj.  ΚονιαΤος  3. 
XOVt-ορτός,  oO,  ό (κόνι^  u.W.  όρ,  όρνν/ι0  1.  fiie- 
gendor  Staub,  Staubwirbel,  Staubwolke.  2,  übertr. 
schmutziger  Mensch, 
χόνίος  3 (κόν<ί^)  poet  staubig, 
χονί-ττους,  oδog,  ό (κόνί^  u,  πον^)  poot  leichter 
Schuh. 

χόνις  H.  Kovia. 

xovt·<J((l)fllλoς,  ov,  6 {Kovtg  u.  οάΛο;)  ep.  Staub- 
schwail,  Staubwolke. 

xovto)  (aus  *K(tviGj(o,  κόνι^)  ep.  poet  sp.  1.  ir.  be- 
stäuben, mit  Staub  bedecken,  mit  Sand  bestreuen. 
2.  intr.  Staub  aufwirbeln,  πεόι’ο(θ  durch  die  Ebene 
hinstäuben,  hlnstürmen. 

F.  pt.  pf.  post,  κεκονιμένος,  plgpf.  κεκύνιτο. 
Κονν5ς,  Λ,  ό,  demin.  ν.  Kovvog,  ον,  ό,  Musiker,  T^>hrer 
des  Sokrates,  sprichwörtlich  wegen  seiner  Armut. 
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X0vv4<i>  (aas  *Νθ/ν4;ω,  vgl.  Μοτω,  lat.  Mvto)  poet. 
kennen,  tL 

χόννος,  ον,  ό Bp.  Kinnbart. 

Κοντάδβσδο^ι  ον,  ό Fl.  in  Thrakien. 

χοντός,  οΰ,  ό (vgl.  ai.  hinta·  Speer)  i.  Stange,  be.s. 
Kuderstange.  2.  Speerschaft  (Kdvro^?),  Speer.  Dav. 

χοντο-φόρος  2 sp.  speerführend. 

χόνΐ>ζα  s.  κνΰ^. 

K6v<i)V|  6>vo^,  6 berühmter  athenischer  Feldherr, 
siegt  bei  Knidos  über  die  Spartaner  8(^1. 

χοχάζω  (köjto^)  ion.  sp.  müde  werden,  v.  Sturm: 
sich  legen. 

χόχανον,  ον,  τό  (κάχτω)  poet.  = κοηΐζ. 

XOXtT0^,  οΟ,  ό (κόπτομαι)  βρ.  das  Wehklagen. 

ΧΟΧίύς,  έως,  6 (κόπτω)  βρ.  Meihel. 

χοχή,  ής,  ή poet.  sp.  NT  das  Schlagen,  Gemetzel. 

XOXtd<i)  (κόπος)  i.  müde  werden,  NI  sich  ab* 
mühen,  sich  abarbeiten.  2.  poet.  imo  τιρος  satt  u. 
überdrüssig  werden. 

xoxfgi  ίόος,  ή (κόπτω)  i.  poet.  Schlachtinessor, 
Opfermesser,  BeiL  2.  sp.  kurzer  krummer  Säbel. 

x6xt^i  εως,  ό (κώντω)  poet.  Zungendrescher, 
.Schwätzer. 

χόχος,  ον,  ό (κόπτω)  i.  a.  Zerschlagenheit,  Müdig- 
keit, Ermattung.  b.  Mühe,  Beschwerde,  Arbeit, 
τίς  κόπους  έμβάλλειν  rivd.  2.  poot.  das  Schlagen, 
Schlag,  Wehklagen.  Dav. 

XOx6(i)  ep.  sp.  durch  Anstrengung  ermüden,  er- 
schöpfen, pass,  müde  werden. 


χοχχατέας,  ον,  ό poet.  1 
χοχχα-<ρύ^ς  2 sp.  / 
Pferd,  dem  ein  Koppa 


(κόππα  aus  semitiscliem 
koph  entstanden,  φέζμα) 
auf  den  Schenkel  ein- 


2·  Düngerstätte,  Stell,  Hürde. 


gebrannt  war,  sonst  Korinther,  bei  Ar  SchlUger. 
χοχραγ<ι>γέ(ι>  (κοπραρ>^>*ό^  aus  κόπρος  u.  άρω)  poet. 
Mist  fahren. 

Koxpcatog,  ov,  ό poet.  komische  Neubildung  (Mi- 
st iker). 

x6xpciO^  8 (κόπρος)  poet.,  άνήρ  Scheißkerl. 
XOXp4<d  (κόπρος'}  ep.  düngen. 

χόχρος,  ov,  ή I 
ΧΟΧρίζο)  La.  für  κοπρ^ω. 

K6xp(e)tOg  8 aJj.&xxa  dem  attischen  Demos  Α'όπρ<^^. 
χοχρο-λόγος  2 (λέγω)  poot.  Dünger  sammelnd. 
χοχρο<ρορέ<β>  poet.  mit  Kot  bewerfen,  ηνά.  Von 
XOXpo-(p6pog  2 (9><:ρω)  miettragend,  κόφινο^  Mist- 
korb. 

ΧΟΧρ<ίόδτ]ς  2 (ε/dof)  schmutzig,  unrein. 

ΧΟΧρών,  ώνος,  ό poet.  Mistgrube,  Abort. 

Κοχτός,  oO,  ή St.  in  .\g>'pten. 
χόχτω  (ksl.  skopiti  kastrieren)  I.  acL  i.  schlagen, 
fällen.  X.  abscblagen,  ti  άπό  ηκος.  b.  nieder- 
schlageo,  schlachten,  όένόρον,  /Soö^.  c.  serschlagen, 
^^ρρα,  verheeren,  verwüsten,  κόπτων  Koi  κάωκ  την 
χώοαν  unter  Sengen  und  Bronnen.  2.  hämmern, 
■ohmieden,  prägen.  3*  anklopfen,  anpochen,  ri. 
4.  übertr.  hart  mitnehmen,  verletzen,  belästigen, 
quälen,  tivd  έοωχι)μααν. 

II.  meä.  1.  sich  etw.  schlagen,  W,  nW  mit  etw. 
2·  die  Brust  in  der  Trauer  schlagen,  heftig  (be)* 
trnnem,  abs.,  nvd.  3.  sich  otw.  prägen  lassen. 


χοχώδη  ς — χόρθυς 

F.  fut.  κόιμω,  aor.  έκο*/>α,  pf.  κικαφα ; pcus.pf.  KtKO^- 
μαι,  aor.  έκόηην^  fuL  κοηΐ]θομαι,  fut.  3 κεκόψο- 
μαι;  adj.  verb.  κοπτός,  ^έος;  ογ.ρ/.  acL  κέκοπα. 
Χ0Χωδτ]ς  2 (είδος)  sp.  ermüdend, 
χοχωσίς,  εως,  ή (κοπόω)  sp.  Ermüdung. 

Χορα,  ή poet. » κόρι;. 

ΧΟραχΓνος,  ον,  δ (κόρα/)  poet.  1,  junger  Rabe, 
Rabenbrut,  Λακεδαμιονίων.  2.  kleiner  Meeriisch. 
Κόραχος  χέτρη,  ή Kabenstein  im  südOstlicben 
Ithaka. 

χοραλλ(ον,  ov,  τό  sp.  Koralle, 
χόραξ,  ακο^,  ό (vgl.  κρώζω,  lat.  corrui,  ahd.  hraban 
=aL  ühd.  Habe)  1.  Babe,  ές  κόρακας  geh  zum 
Henker,  έξτΜ'α  σ'  ές  κόρακας.  2.  sp.  οιδηρονς 
Snterhaken. 

XOpaOtOV,  ου,  τό,  demin.  ν.  κόρη,  sp.  Mägdlein. 

χόραυνα,  ή = κόρι;  (Triballer  bei)  .4r. 

xopßdlv  indeel  u.  NT  χορβαναΐς,  e,  6 (hebr.  AVorti 

1.  Darbringung,  Gabe,  Opfer.  2.  Tompel.schatz, 
Qotteekasten. 

χορδάχισμός,  oO,  6 (κορδακίζω)  sp.  das  Tanzen  de.s 
κόρδαζ. 

χδρδαξ,  άκος,  ό (vgl.  ai.  kürd  springen,  οκαίρω)  poeh 
sp.  ein  unanständiger  Tanz. 
χopδußocλλ(ιlδcς  (aus  κορδνλο-βαλλώδες,  κορδνλη 
Keule  u.  βάλλω)  sp.,  πέδον  geschlagenes  Estrich. 
Κορδύβτ],  ης,  ή St  in  Spanien,  j.  Cordova. 

K0pClQC|  ων,  τά  (Κόρη)  sp.  Fest  der  Persephone. 
ΧορέννΒμκ  (κόρο^ I.)  ep. poet.  ion.  I.act.  i.sättigon, 
satt  machen,  nvd  rrw  jem.  mit  etw.,  «νό^  von  etw. 

2.  übertr.  befriedigen,  κ^αρ. 

//.  med.  mit  aor.pa^a.  u.  med.  i.  sich  sättigen, 
sich  füllen,  mit  etw.  nv^  τινό^,  ϋνμόν  u.  καηΐ  διψόν 
sich  laben  an.  2.  satt  od.  überdrüssig  werden, 
Τίνος  M.pt. 

F. /uf.  κορώσω,  aor.  ^όρ^σα;  pass.  pf.  κεκόρεομαί, 
aor.  έκορέοδην,  ορ.:  fut.  κορέω,  aor.  mit  σσ,  opt. 
med.  3 pl.  κορεοαίατο,  pf.  act.  κεκόρηα  mit  pass. 
Bed.,  pf.pa»8.  κεκόρημαι. 

χόρβομα,  ατο^,  τό  poet.  Jungfrauschafl.  Von 
ΧθρβΧ>ομ01(  med.  TU.  fut.  pa$s.  (κόρ>;)  poet.  als  Jung- 
frau loben. 

pa9i,  Ηορενΰηοομαί. 

I.  χορέω  (κόρο^,'  Besen)  ausfogen,  kehren,  säubern. 

II.  χορέ(ι)  op.  fut.  V.  Hooiwiuu. 

χόρη,  ης,  f/,  dor.  κόρΙα,  χώρα,  ion.  XOVpY],  poet· 
χόρα  u.  κονρσ  (/τϊη.ν.κόρο5  Jüngling)  1.  a.  Mäd- 
chen, Jungfrau,  öfter  von  Göttinnen,  b.  Tochter, 
παί^'  κόρν  Jungfrau  Tochter.  C.  junge  Frau,  Bei- 
sohläferin.  2.  übertr.  a.  langer  über  die  Hand 
hinausreichender  Ärmel.  b.  Pupille  im  Auge, 
Augapfel.  c.  Puppe. 

Κόρη,  ης,  ή Beiname  der  Porsephona 
χόρηθρον,  ov,  rd  sp.  Ί , . , 

κόρη  μα,  α«>ί,  τό  poet.  | 

Κορηβ(α)ός,  oO,  δ Berg  bei  Ephesos  mit  Stadt  u. 
Hafen  gleichen  Namens. 

χορθόνω  poet  erbeben,  erhöhen,  steigern,  μένος,  u. 
XOpeSopat  med.  ep.  sich  erbeben,  sich  empor- 
türmeii.  Von 

χόρ-θΐ>ς,  νος,  ή (W.  κτρ,  vgl.  Κί'ρα^ς  υ.  lat  crEeco^ 
buk.  Erhöhung,  Haufen. 
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χορ^ννον,  ου,  τό  Wan^enkraat,  Koriander, 

χορίζομαί  ιη^ά.(Μ0ρη)  poet.  sich  wie  ein  Mädchen 
benehmen,  liebkosen,  schmeicheln,  tändeln. 
Εόροθοςι  ου,  ή (die  Hochgolegene,  vgl.  Μ0ρ-ύν$) 
St.  auf  dem  Isthmos;  Εορίνθόθι  in  K.,  KoOCV- 
θόνδκ  nach  K.  — Κορινθίος,  ου,  ό Einw.  — Ko- 
tv6{a,  ag,  ή (se.  yf))  Gebiet  von  K.  — adj.  Kopfv- 
ιος  3 u.  Κορινθιακός  8. 

Κόριννα,  η$,  ή lyrische  Dichterin  aus  Tanagra, 
Schülerin  des  Pindar  {K0Qtwa  kleines  Mädchen  v. 

U0Qt}). 

χόριον,  ου,  rö,  demin,  v.  buk.  Mägdlein, 
χάρις,  εω$ι  ό Wanze. 

χόρχορος,  ου,  ό wildwachsendo  schlechte  Gemüse· 
art,  Ackergauchheil. 

χορχορογή,  f)s,  ή poet  Kollern  im  Bauch,  Getöse, 
Kriegslänn. 

Κόρχορα,  α,^,  ή SS  Κέρκνρα. 
χόρμα,  ατΌ^,  rö  (altgallisch)  sp.  Weisenbier, 
κορμός,  oO,  0(Kei^c>)ep.poet.ioD.  sp.  abgescbnittenor 
Baumstamm,  Stumpf,  Klotz;  ναυτικός*  Ruder. 
Κόροΐβος,  ου,  ό erster  olympischer  Sieger  776. 
Χορο-ττλάθος  2 (ηΧάχτω)  Puppen  aus  Ton  bildend. 
I.  κόρος,  ου,  ό (vgl.  lat.  Crres)  l.  B.  Sättigung,  das 
Sattsein,  ϋπέρ  rdv  χόρον.  b.  Übersättigung,  Ober· 
druB,  πάντων  κόρος  έοή  man  bekommt  alles  satt. 
2,  ÜberfluB,  ηνός  an  etw.,  Übermut,  Hochmut. 

Π.  κόρος,  ep.  χοΰρος,  dor.  χώρος  [*k0qJ^os  heran· 
wachsend,  vgl.  lat.  crc^co,  W.  κερ,  κορ;  nach  andern 
SU  κορύοοω  rüsten,  lit.  szanxt^s  KUstung)  op.  poet. 

1.  Knabe,  Jüngling;  insbes.  a.  junger  Held. 
b.  Sohn.  2.  adj.  jugendlich,  jung,  rüstig. 

P.  comp.  ep.  κουρότε^^, 

ΠΙ.  κόρος,  ό (hebr.  Lebnw.)  NT  Maä  von  sechs  atti- 
schen Medimnen. 

χόρρΤ)  u.  χόρ-στ),  ή (vgl.  κάρηνον  u.  ai.  <jir$dm 
Kopf)  i.  Schläfe,  Backe.  έπΙ  u.  κατά  κύρρι;^  πα- 
räaoetv,  ηνξ  έλαννειν  hinter  die  Obren  schlagen. 

2.  poet  Haar. 

KopocüTI^,  1^;^,  ή St  in  Mesopotamien  am  linken 
Ufer  des  Euphrat. 

χορνβαντίάω  nach  Art  der  Korybanten  verzückt 
sein. 

Χορΐ>βαντώδτ)ς  2 (Wdo^)  sp.  korybantisch.  Von 
Κορύβάςι  σντο^,  ό (auch  Κνρβας:  Κνρβα  in  Ka- 
rien)  Priester  der  phrygischen  Kybele,  welche  in 
Verzückung  mit  Tänzen  u.  lärmender  Musik  ihren 
Dienst  versahen. 

χορ\>δαλλός,  oo,  6,  buk.  χορυδαλλ{ς,  ίδος,  y,  xo- 
ροδός,  00,  ό Haubenlerche, 

χόρυζα,  ySi  ή (aus  *H0Qx*dja^  vgL  an.  hrjöta  schnar- 
chen) sp.  1.  Nasenschleim,  Schnupfen.  2.  Stumpf- 
sinn. Dav. 

ΧΟροζαΐι)  i.  Schnupfen  haben.  .2.  stumpfsinnigsein. 
χορΐ>θ-αΐξ,  θ(ος  {κόρνς  u.  άΐοοο)  ep.  im  Helm  an- 
stürmend. 

Χορΐ>θ-α{ολος  2 (αΙόλλω)  op.  helmscbüttelnd. 
Κορύλας,  o,  ό Satrap  in  Paphlagonien. 
χόρνμβος,  ου,  6,  pl.  auch  rd  κόρνμβα  (vgl.  κορνφή) 
op.  ion.  poet  sp.  das  Oberste,  Höchste,  Äußerste. 
1.  Spitse:  öjfdoo,  Gipfel:  οΡρεο^.  2.  Krönung, 
Knauf  am  Vorder-  u.Hinterteil  des  Schiffes.  3.  buk. 
BlütenbUscbel,  BlOtentraube. 


XOpbVV]  f ης,  ή (0  E,  ZU  «odvov  Hartriegel)  ep.  ion. 
poet  sp.  Keule. 

χορυνήτης,  ου,  ό ep.  sp.  (κορυνάω)  l Keulen· 
Χορυνη·φόρος,  ου,  ό ion.  sp.  (φέρω)  ί träger, 
Keulenschwinger. 

Χορυκτ£λος,  ου,  ό buk.  stößig.  Von 

Χθρό-πτ<ι)  buk.  mit  den  Hörnern  od.  dem  Kopf 
stofien.  Zn 

χόρυς,  vdos,  ή (W.  κορ,  κερ  ragen,  mit  υ weiter- 
gebildet)  ep.  poet.  sp.  i.  Helm.  2,  Ubertr.  Kopf. 
F·  acc.  κόρνϋα  u.  κόρυυ,  dat.pl.  κορύϋεοοίν,  Dav. 
X0pu-00<i>  op.  poet.sp.  J.acfmitdem  Helm  versehen, 
(zum  Kampf)  rüsten,  nvd,  anschwellen  lassen:  κΟμα, 
erregen:  πό^μον.  2»  patt.  XL  mcd.  a.  sich  er- 
heben, anschwellen.  b.  sich  zum  Stroit  erheben, 
sich  rüsten  od.  bewaffnen,  abs.  u.  nW  mit  etw. ; von 
Lanzen:  bebolmt,  mit  einer  Spitze  versehen. 

F.  ep.  aor.  act  χάρυσοα,  pt.  pf.  patt.  κεκορν$μένο$. 

^^a  V 

Χορΐ>ατής,  oO,  b ep.  Gerüsteter,  Behelmter. 
ΧΟρυφαΓος  3 (κορυ9>»))  zu  oberst,  von  Sachen:  h&upt· 
aächUcb;  subst.  ό Erster,  Haupt,  Anführer,  Vor- 
nehmster, Chorführer;  ή xopü^paia  i.  Teil  des 
Pferdezaumes,  der  über  den  Kopf  geht.  2.  Kopf- 
haar; rö  KOQvgxilov  oberer  Rand  des  Stellnetzes. 
Κορυφάαίον,  ου,  rö  Vorgebirge  bei  Pylos  in  Messe- 
nien. 

ΧΟρυ-φή,  ί/ς^  ή,  dor.  Χορυ-φά  (vgl.  κόρυ^·)  t.  Schei- 
tel. 2.  Gipfel,  κορυ<7’^((η),  έν  KOQvpQot,  έχΐ  κορι*· 
φή$  auf  dem  Gipfel.  3*  Höchste,  Vortreff- 
lichste, Hauptsache,  κορνφή  ών  είρηκα^  dt0$ 
höchste  Gewalt.  Dav. 

χορίχρόιύ  i.  sp.  auf  den  Gipfel  bringen,  W τίνος 
daraufsetzen,  bis  zum  Scheitel,  znm  Abschluß  brin- 
gen, die  Hauptpunkte  gedrängt  zusammenütssen. 
2.  patt.  ep.  sich  gipfeln,  emporsteigen,  κϋμα. 
Κορώνβία,  ας,  ή St.  in  Boiotien  am  Kopaissee;  884 
siegten  dort  die  Spartaner  über  die  Boioter,  Athener 
0.  Argiver. 

L χορώνη,  ης,  ή (zu  κορωνός  gekrümmt,  vgL  lat 
curvu«)  op.  sp.  Krümmung,  i.  Türring.  2.·  Haken 
am  Ende  des  Bogens  zum  Einbängen  der  Sehne. 

U.  Χορώνν],  ης,  ή (vgL  κόραξ,  lat.  comix)  ep.  sp. 
Krähe,  elvaXiy  Seekrähe. 

Χθρ<ι>ν{ς,  ώος  {fern,  zu  κορωνός,  vgl.  κορώνη  I.)  ge- 
krümmt, Beiw.  der  Schiffe  ep.,  krummhörnig  (Rin- 
der) buk.;  tubft.  ή krummer  SchluSschnörkel,  Ubertr. 
Schluß,  Ende  sp. 

χοαχίνηδόν  adv.  sp.  wie  beim  Sieben.  und 

χοαχίνό-μανχΐς,  εω^  α.  ώο^,  ή buk.  Siebwahr- 
sagerin.  . Von 

χόσχίνον,  ου,  TÖ  (vgl.  κ^-σκι-ον  Werg)  Sieb  Ar. 
Χθ9ΧΙ>λμάτΐον,  ou,  rö  {Οίώλλω  redupl.,  vgL  lat. 

quisquiltae)  poet.  Lederabfall,  wertlose  Worte, 
χοαμέΐι)  {κόο/ίος)  /.  act.  i.  ordnen,  anordnen, 
(za)rüsten,  besorgen.  Im  bes.  B.  aufstellen,  ln 
Reih  u.  Glied  stellen,  ϊπχους  τε  καΐ  άνέρας,  πένταχα 
κοαμη&έντες  fünffach  eingeteilt,  in  fünf  Abteilungen, 
τάξεχς  in  Reihen,  κοομείοάαι  είς  η zugeteüt 
worden  zu  etw.  b.  befehligen,  leiten,  rd  χρόοΰεν, 
rd  KO<j;/io<Virva  Anordnungen,  nvd.  C.  zurecht 
machen,  ri.  τράπεζαν  decken,  όόρπον  zurfisten. 
2.  schmücken,  ausschmücken,  nvd  u.  n,  nv^  mit 
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etw^  ώτί  τό  ft€l^oy  Übertreiben,  eich  hin- 

goben;  im  bes.  B.  einem  Toten  die  letzte  Ehre 
erweisen,  ehrenvoll  bestatten,  πεποομημί-νοζ  rr/v 
έηι  ϋανάτφ  {tc.  οτοΛ^)  zum  Tode  gesrhmiiekt. 
b.  rühmen,  preisen. 

II,  med,  i.  für  sich  od.  die  Seinen  ordnen,  πο 
^Ur^ra^.  S,  eich  od.  das  Seinige  rüsten,  ausstatten, 
echmUcken,  κόμαξ- 

¥,fut.  κοομήοω  usw.,  ep.  aor.pasf.  3 pl.  Ηοσμηΰεν, 
ion.:  p/.  pass.  3 pl.  κτκοβ^οτοι,  plgpf-  tetttoa-  I 
μέατο.  Dav.  ' 

oro^,  TÖ  1 das  Schmücken,  Schmuck; 
Χ0<Ι)ΧΤ)9ΐς,  e<j$,  ή I insbes.  i.  WaÜenschmnck  i 
(ποΛ^/iOv).  pl.  geordnete  Zustände.  ! 

X09(iT)TlJpi  ό ap.  I (HOCpt^)  i.  Schmücken-  | 
χοσμητης,  oO,  ύ > der,  Putzer.  Ord- 

Χθθμΐ^Τ<ι>ρ,  ορο^,  ό ep.  ) ner,  latl/y. 

Χ09μΥ)ΤΙΧ1^,  ή (κοαμηΓτ/^)  Kunst  zu  schmücken. 

Χθ9μτ}τ6^  S (κοαμέω)  cp.  eingeteilt,  geordnet. 
Χθ9μΐΧ0ς  8 (κόομο^)  sp.  NT  weltlich,  irdisch, 
χόαμίος  8 (köo^o^)  i.  geordnet,  ordentlich, 
a.  mäßig,  anständig,  süchtig.  b.  sich  in  die  Ord- 
nung fügend,  gehorsam,  loyal,  Λβός  nva  gegen  jem. 
5.  subsl.  6 Weltbürger.  — adv.  ·ίύ}ζ  mäüig.  Dav. 
χοσμιότης,  I^ro^,  ή Schicklichkeit,  Anstand, 
χοσμο-χράτωρ,  ορο^,  ό A^rWeltberrschor  (Teufel), 
χοομο-ηλάνοζ)  ον,  ό sp.  Weltbetrüger, 
χόσμος,  ου,  ό (ans  ·κ(>νσ·//ϋ5,  vgl.  lat.  emseo)  ί.  Ein- 
teilung, Ordnung,  χόαμφ  in  Ordnung,  κατά  κόομον, 
avVf  έν  Hoöfup  nach  Ordnung,  nach  Gebühr,  gezie- 
mend, oü0eW  Μ0ββΐ(^  u.oMtVa  κύαμον  ohne  Ordnung; 
iro  bes.  a.  militärische  Ordnung,  KoOfttp  ίρ;^οΟαι 
in  Reih  u.  Glied.  b.  staatliche  Ordnung,  Ver- 
fraaung,  παρών.  c.  Bauart,  Ιππου  ΑουρατΓου. 
2.  Schmuck,  έν  κόομφ  λέ)^ειν  in  feiner  Kleidung; 
im  bes.  a.  Frauenschmuck.  b.  Waffonschmuck. 
C.  Totonsclimuck,  ηερί  ταφά§  κόο/ιφ.  d.  übertr. 
Glsmz,  Ehre.  3· ^ καλοτ</ιε· 
vo^  <iw0  των  οο^ιοτών  κύομοξ  (gestirnter)  Himmel;  ' 
NT  Erde,  Gesamtheit  der  Erdbewohner,  Heiden, 
χόσος,  x0xe,  χοτέ,  χότιρον,  x0Tcpa  ion.  κ att 
nooos  usw. 

Ko<J9<xTot,  ων,  oi  Gebirgsvolk  in  Susiana. 
Χ099ΧΚρος,  ου,  ό buk.  Amsel. 

Κθ9Τθ*φάγοςι  ου,  ό (κάοτο^  u.  φαρείν  Gewürz- 
freeser)  poet.  Froechnamo. 
xoTftfvca  poet.  ss  κοτ^ω. 

1 

ΧΟΤέω  u.  med.  (κάτο^)  ep.  t.  grollen,  zürnen,  abs. 
u.  nvi  jem.,  ηνό^  w^en  etw.  2.  mißgünstig  sein, 
beneiden,  rtvl. 

F.  f or,  med.  ep.  Korreod/ii/v,  ej.  3 sg.  κοτέοοεται,  p/. 
aci.pi.  κεκοτηώ£  mit  Präsensbod. 

ΧΟΤίνη-φόρος  2 (φ^ρω)  buk.  wilde  Olbäume  tragend. 

, „ Von 

ΧΟΤίνος,  υυ,  ό wilder  Olbaum. 
χοτίνο-τράγος  2 (τραγήν  v.  τρώ^ω)  poet.  die  Frucht 
des  wilden  Olbaumes  fre.ssend. 
χότος,  ου,  ό (vgl.  ai.  ^dtru-s  Feind,  ahd.  hadu  Kampf 
in  nhd.  Iled-wig)  ep.  poet.  Qroll,  Haß,  έχειν  xtvi 
gegen  jem.  hegen,  rtdeoda/  nvi  gegen  jem.  fa.ssen. 
Κάττος,  ου,  ό einer  der  bundertannigen  Riesen. 
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Κοτύλοκον,  ου,  rd  Gebirge  in  Euboia. 

ΧΟΤύλτ],  i]S,  ή (vgl.  ai.  catvala  Höhlung,  lat.  eatinus 
Napf,  got.  hiÜijö  Kammer)  Höhlung,  und  zwar 
1.  Bch&lohen,  Napf,  Becken  ep.,  als  bestimmtes  Maß 
0278/.  2.  ep.  Hüftpfanne.  3*  ^P- Dav. 
XOTuXv^SiUV,  ö)O^,  ό cp.  ep.  Saugnapf,  Saugwarze 
der  Polypen. 

F.  dat.  pl.  Ηοτχ^ληύονόφιν. 

ΧΟΤ^λ-ήρντος  2 (άρι)ω)  ep.  mit  Bechern  schöpf  bar, 
starkflieOond,  in  Strömen. 

XOTuX{9XtOV,  ου,  TÖ,  rfrmin.  ν.κοτύλι?,  poet.  Näpfchen, 
χοτύλων,  ωνο^,  ό (KonUi;)  sp.  Spitzname,  etwa  sx 
Süffel. 

Κοτύρχα,  st.  in  Lakonien. 

Κ6τΐ>ς,  υο^,  ύ ί.  thrakischer  Kön.,  Schwiegervater 
des  Iphikrates.  2.  sonstiger  Mannesnaroe. 
KoTU(i>p9,  ων,  τά  pontische  St.  westlich  von  Kerasue. 

— Κοτυ<ι>ρ(τ7)ς,  ου,  ό Kinw. 

XoO,  Χού,  ion.  = ποΟ,  πού,  Χού  ss  κα/  οι>  (Krasis). 
Κούαδοί,  ων,  öl  Quaden,  germanischer  Stamm  im 
heutigen  Mähren. 

XOuXcov,  rö  9.  κολεός,  6. 

χοΰμι,  χούμι  (aram.)  ΛΤ  stehe  auf. 

Κούνοίξα,  ων,  ra  Ort  am  linken  Ufer  des  Euphrat,  wo 
im  September  401  v.  Clir.  Kyros  der  Jüngere  gegen 
seinen  Bruder  Artaxerxes  Sieg  und  Leben  verlor. 
XOt>pa,  άς,  ή [κείζ^^)  1.  das  Abschereu  des  Haupt-  u. 

Barthaaree,  έν  2.  poet.  abgeschorenes  Haar. 

XOUpe7oV|  ου,  ro  Barbierstube.  Von 

XOUpe^,  i<JS}  d (aWpu)  Barbier. 

XOUpcvrptCl,  ας,  i),jT(nn.  zu  κονοεντ7}ς,  sp.  Scherorin. 
XOUpctSxtg,  ίύος,  i}  {κοϋρος)  der  dritte  Tag  der  Ά'Χ- 
Tjiipta,  an  welchem  die  Athener  ihre  drei  bis  vier- 
jährigen Söhne  in  das  Geburtsregister  eintragen 
ließen. 

χούρη  ep.  = κόρη. 

χουρηίος  3 ion.  =:  κύρειος  jugendlich. 

ΧθύρΥ)Τ€ς,  ων,  οί  (κοΟροι)  ep.  Jünglinge,  junge  Helden. 
KoupfjXCg,  ων,  o/  (κούρο«)  Volksstamm  um  Pleuron, 
Feinde  der  Aitoler. 

XOUp/ας,  ov,  ό (κουρά)  sp.,  έν  χρ<^  kurzgeschoren, 
glattrasiert. 

XOl>pta<i>  (κουρά)  sp.  die  Schur  nötig  haben. 
Χθνρ£δ(θς  8 (κούρος,  κοιρι^)  ep.  ion.  ep.  1.  Jugend- 
lich vermählt.  2.  ehelich,  rechtmäßig,  γννή,  λέχος 
Ehebett,  b€}fta  Haus  des  Gatten;  subst.  ö Gemahl. 
ΧθΧ>ρ(ζω  (κούρος)  ep.  jugendlich  od.  rüstig  sein;  pt. 
in  der  Jugend. 

χούριμος  3 (κουρά)  poet.  sp.  i.  zum  Scheren  ge- 
hörig. 2.  geschoren. 

KouptsTg,  ^ov,  öl  Einw.  von  Α'ουρ«ον,  einer  St.  aul 
der  Südseite  von  Zypern. 

Χθυρ-{ζ  adv.  (κουρά)  ep.  bei  den  Haaren. 
χουρο-β6ρος  2 {βφρώσκο*)  poet.  Kinder  verzehrend. 
χοΟ(κ>ς  u.  comp,  χουρόχερος  s.  κάρο^  II. 
χουρο9υνη , ης,  dor.  χωρο9υνα , J ugend,  Frohs  inn. 
χου|>θ-χόχος  2 ( W.  rrw,  Ηχτω)  poet.  Kinder  gebärend 
Χθ1>(>0-χρ6φος  2 (W.  tpsy»,  τρέφω)  ep.  poet.  streit- 
bare Männer  ernährend;  subst.  ή Pflegerin  streit- 
barer Männer. 

Χ0\>9Χωδέα,  ας,  ή (=  custodia)  NT  Wache, 
χοχχρέζω  (KoD^TO^)  I,  tr.  i.  erleichtern,  beisteheii, 
helfen,  πνά,  nvd^  von  etw.;  insbes.  a.  lindern, 

29 


Digitized  by  Google 


Μθύφΐ9ΐς~)φα{νω 


450 


χραιποιλάω — χραται{ς 


mildem  (Krankheit,  übel).  h.  befreien,  m’d^  τοη 
etw.  2.  auf  heben,  emporricbten,  νεκρόν  bestatten, 
einen  leichten  Sprung  ton. 

//.  infr.  poet  lelobt  sein,  Erleichterung  fühlen 
(τοη  Kranken). 

F.  fui.  κονφιώ.  Dav. 

χούφισις,  ή | 

Xoi^(9{i0i|  aro^,  rd  poet.  > Erleichterung, 
χουφισμός,  ον,  6 βρ.  | 

χουφολογία,  ο^,  ή {κονφο-λό'^·ος,  αοϋφος  XL  λέγω) 
leicht<<innigo  Kede,  Geschw&tz. 
χοίχρ^-νοος  2 poet.  i.  leichtsinnig.  2.  munter, 
χοΰφος  8 i.  a.  leicht,  nicht  schwer:  tfMd,  nicht 
drückend:  mild:  βαοιλεία.  b.  leichtbewaffnet: 

erfand,  flink,  behend,  gewandt:  ποΰ^, 

2’  mühelos,  gering,  66ο*ζ.  3·  leichtsinnig,  φρένεξ, 

άφροαΰνχκ.  — adv.  Χθύ^ρ<ι>ς  υ.  neutr.  xotkpct.  Dav. 
χουφότης,  ψο$,  η Erleichterung,  Leichtigkeit  | 
χόφινος,  ou,  6 Korb. 

Χθχλ(ας,  ον,  ö (KOjifAo^)  Bchnecke;  übertr.  sp. 

i.  Schraube.  2.  Schöpfrad. 

XO^Xf^i  ido^,  ή βρ.  kleine  Schnecke.  drtnin.  v. 

χόχλος,  Ol»,  ύ (aus  *κόγχλο^ΐ,  Schnecke» 

Schneckengeh&uso  (Blaeinstrument). 
χοχυδέω  (χέω  redupl.)  buk.  stark,  reichlich  strömen. 
F·  impf.  iVcr.  κοχνόεοκε. 

χοχώντ],  ή poet.  MittelHeisch,  Stelle  zwi.«:chen 
Scham  u.  After. 

χόψιχος,  ον,  ό (vgl.  ksl.  kosü  aus  *kopsu  Amsel  i poet 
Amsä. 

Κόως,  ^ ep.  8.  Κώς. 

Xpiaxa  o.  A 8.  κάρα. 

χράββατος,  ου,  ό sp.  ΑΓΓ  Kuhebett,  Bettstelle, 
χραγγάνομαί  mfd.  ion.  laut  schreien  (La.K^t'pd- 
νομοί,  Μ^υ^Όνάομαι). 
χράγέττ]ς,  ον,  6 {κράζω)  poet.  Schreier, 
χροίγόν  adv.  [κράζω)  poet.  laut. 
χραδα£νω  ep.  poet.  βρ.  1 i.  act.  a.  schwingen, 
Χραδάο)  ep.  i schütteln:  crschüt> 

tem.  b.  übertr.  in  Furcht  setzen,  tL  2.  pass. 
Bittern. 

F,  inf.  aor.pass.  κρaöayϋήvaL  Von 

χράδτ),  η$ι  ή[vg)^κόράaξ)  poet.  das  Sichscltwingcnda 

1.  Zwoigspitzo.  2.  Feigonzweig,  -bäum, 
χραδέα,  -ff),  8.  KOQdia. 

χραζω  (aus  *κράyJω,  vgl.  lat.  crocio,  κόραζ,  lat.  eorvun, 
abd.  AruoA  Krähe)  kraehsen,  kreischen,  (zu)8chreien. 
F.  ait.:  pf.  κέκράγα  u.  imp.  κέκραχΰι  in  Präsensbed., 
pl(ipf.  έκεκράγεχ,ν,  fut.  3 κεκράξομαι,  in  compos. 
aor.  2 {Μράγον\  NT  fut.  κράζω,  aor.  έκέκραζα. 
Κρδίθις,  iSos  u.tos,  ό i.FI.in  Achaja.  2.inUnter> 
Italien. 

χρα{νω  (aiu  *κρά«^ω,  vgl.  κρ^ων  Herrscher,  lat  creo) 
ep.  poet,  ep.  χραΐαίνω,  ion.  χρααίνω  J.  voll- 
enden, aasführen,  anfertigen,  machen,  abs.  u.  W,  ri 
Tivt;  paig.  vollendet  werden,  sich  verwirklichen. 

2.  hexTSCben,  gebieten,  abe.  u.  ttvö^,  οχήκτρα  das 
Zepter  führen. 

F·  V.  κραένω;  fut.  $ίράνώ,  αον.έκράνα;  pasi.  pj.  3 sg. 
ια'κρανται,  aor.  έκQάyöi|v,fui.  κρα»^0))<7θμαι;  dazu 
ep.:  aor.  6^vo,  fut.  med.  inj.  κράνέεοϋοί  (pass. 
Bcd.);  V.  κροίοΐνω  {κρααΐνω):  aor.  έκρήηνα,  imp. 


κρήηνον,  tnf  κρηήναι;  pass.  pf.  κεκρααμαι,  aor. 
3 pl.  έκράανΰεν  (XgXpaavrai  s.  κεράντυμι). 
χραίτταλάο)  berauscht  sein.  Von 

Χραίπάλτ),  ή [κραιπνό^,  eig.  Schwindel)  poet  sp. 

Rausch,  Nachwehen  des  Kausohee. 
χραΐΐταλό-χωμος  2 (κώμο^)  poet.  im  Rausch  um- 
herschwärmend. 

χραΐίτνός  8 (vgl.  an.  hreiji  Handwurzel,  καρ;τ0^, 
καρπ<ϋμ4θ^>6ρ. poet  J. reißend, dvrAAo.  2. reißend 
schnell,  flink,  behend,  ttooiy.  3*  beftig,  hitsig, 
voo^.  — adv.  -νί^ς  u.  nrutr.  XpaCfCvd. 
χραΐχνό-<7ΐ>τος  2 (ο^νω)  poet  schnell  dahineilend, 
χραίπνο-φόρος  2 (9»£ρω)  poet  schnell  fortfUhrend. 
χραχτίχός  8 (κρά^ω)  βρ.  zum  Schreien  geneigt, 
κράμβη,  η§,  ή [κράμβος)  poet.  βρ.  Kohl. 
Κραμβο-βάτης,  ον,  ό [βαίνω,  der  durch  den  Kohl 
gebt)  poet.  Froscbname. 

xpάμßoς^(vgL  ahd.dnm/(r7n=s;nhd.rum/^<rn)poet  zu- 
sammengeschmmpft,  eingetrocknet,  dürr,  nüchtern, 
χρανά,  ή dor.  s=  κρι/νι;. 
χραναή-ττεδος  2 poet  mit  hartem  Boden, 
χραναός  3 (W.  καο,  κρα  hart  in  κάρνον)  ep.  poet 
felsig,  steinig,  κραναχιΐς  έν  tdddvoi^,  auch  Κραναά 
u.  KpavoiQti  allein  =s  Athen,  wovon  ol  Kpflivaof  a 
Athener.  — Κρκνάΐ),  ης,  ή unbekannte  Insel,  wo 
Paris  mit  Helena  gerastet  haben  soll, 
χράνεΐα  (κραν(ο),  α^,  ή,  ep.  ion.  -cff)  (lat  comni) 
Hartriegel,  Komelkirechbaum. 
χραν4ΐνος  8 von  Hartriegel  od.  Komelkirschenholz 
gemacht,  π^οΛτά. 

Kpavctov,  ov,  τό  Oymnasion  bei  Korinth, 
χρανιάς,  ddo^,  ή u.  χρανίς,  l&og,  ή dor.  e κρ^^ν-, 
bos.^/*«n.  zu  κρηναΙοζ. 

Kpavtoi,  ων,  ol  St  auf  Kephallene  u.  Einw.  derselben. 
xpSviov,  ov,  rd  (vgl.  κράνος  Helm,  ahd.  hirni  s nhd. 

liim)  Schädel,  NT  Schädelstätte. 

Κραννών,  ώνο^,  έ}  St.  in  Thessalien.  — Εραννώ- 
vtoi,  ων,  ol  Einw. 

χρανοΤΓΟΙέο)  poet  Helme  schmieden,  von  hoch- 
tönender Redeweise  gesagt  Von 

χρανο-ΐεοίός,  oü,  ό (πο<^)  poet.  Helmmacher.  Von 
χράνος,  ov$,  ro  (vgl.  Μρανίον)  Helm, 
χραντήρ,  fjoog,  ö [κραίνω,  cig.  Herrscher)  buk.  Weis- 
heitszahn. 

χράντωρ,  ορο$,  ό (κραίνω)  poet  Herrscher,  Fürst 
Κράπαθος,  ον,  ή ^ Κάρχαϋοξ. 
χρ3σΐς,  εω^,  4 (κεράνννμο  Mischung,  bes.  der  Luft 
s3  Temperatur;  al  κατά  rd^  κράσεις  μτταβολαί  Tem- 
peratorwechsel. 

χράο-ΙΓεδον^  ov,  rö  (κέρα^  das  Oberste  u.  xMov 
Boden)  poet.  sp.  i.  Saum  eines  Kleides;  pl.  Quaste, 
Troddel  NT.  2.  übertr.  A.  Rand,  Abhang, 
b.  Flügel  des  Heeree.  Dav. 

χρασίίεδόα)  poet  amsäumen,  amgeben, 
χράστίς,  εω^,  ή poet.  Oras,  Heu. 

XpSxa  8.  κάρα. 

xpaxcet-βθλος  2 (κραταιά,^  υ.  βάλλω)  poet  mit  Kraft 
geworfen. 

χραχαΐ-γυαλος  2 (γύαλον)  ep.  mit  starker  Wölbung, 
starkplattig. 

χραχαΐ{ς,  idog,  //  (κραΓθ40^)6ρ.  das  Wuchtige,  über- 
I gewicht;  n.pr.  Mutter  der  Skylla. 
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χρατιστβυω  --χρβ^σσων 


χρατα{-λΐ(ι>ς  S (JlUf)  poet.  h&rteteinig,  folnig. 
χρατα(6ς  β (κράτος)  ep.  poet.  sp.  stark,  kräftig,  ge- 
waltig. Dav. 

χρατα(6α>  NT  »Urk  machen,  pnts.  erstarken, 
χραταί-τηδος  2 (πΜον)  ep.  hartflächig,  hartge- 
etaropft. 

χραταέ-ρίνος  2 (^rvö^)  ep.  mit  harter  Schale,  stark 
umpanzert. 

xpατcf><·αύχηv,  evog,  6,  f)  sUrknackig. 
χρατ€ρός,  χρατβρΰς  s.  Koor-. 

KpdxcpO^i  Ol’,  ό il'eldherr  Alexanders  des  Gro&en. 
χρατ(ρ6-φρ<ι>ν  2,  gen.  ovo$  {φρονέω)  ep.  von  staikem 
Mut,  unerschrocken. 

ΧραΤ€ρ·^ν\>ξ , νχοξ  [6ννξ]  ep.  starkhufig,  stark- 
klauig. 

xpaX€9(pt  ep.  dal.  pl.  v.  κάρα. 

xpaxcuxa^i  ών,  ol  (za  κρατννω)  Op.  Üratspied-stiitzer, 
Bratiipießbalter. 

Xpaxd4i>  (κράτος)  l.  Gewalt  haben,  stark,  mächtig 
sein,  Herr  sein,  herrschen,  ab.s.  ol  tcQarovpevot  Be- 
herrschte, od.  nof  unter,  nvd^  über  Jem.  herrAchen, 
beherrsohen,  rd  κρατοΡν  rfjs  ηόλεω$  höchste  Ge- 
walt im  Staate,  ρ^τώμι^  mit  seiner  Meinung  durch- 
dringen;  inebes.  a.  κροΓΟί  ό λόρο$,  φάη$,  f>0^  es 
herrscht  die  Rede,  Meinung,  es  geht  das  Gerücht 
b.  xpaxet  impers.  mit  i7\f.  poet  es  macht  sich  , 
geltend,  ist  besser.  S·  stärker,  mächtiger  sein, 
siegen,  abs.  ol  πρατοϋντρς  Sieger,  den  Vorzug  haben : 
iv  nvt;  md  durch  etw.  siegen:  μάχρ,  noJUoQHiq;  ti  in  ; 
otw.  siegen:  orddiov  im  Lauf,  rtyög  überwältigen,  be-  j 
siegen,  τών  έπίύνμιών^  nvd  einen  bezwingen,  über-  I 
winden,  niederkämpfen,  peus.  vno  od.  έκ  rrvog  von 
jem.;  mit  zwei  ace.:  l\>QaMOoiovg  όκτώ  vinag  έκράτη·  · 
σαν;  iin  bes.  in  seine  Gewalt  bekommen,  sich  be- 
mächtigen, νεκρών^  ρή£.  ergreifen,  fassen, 
festbalten,  ri;  hindern. 

V.ful.  αρατήοω  usw. 

χράχήρ,  ςρο^,  ό,  ion.  ΧρΤ]Χ1^ρ(Μ^ρ4^’/η)  i.Mlsch- 
krug,  ein  woithaoehigos  Gelkfi  aus  Ton  od.  Metall, 
mit  zwei  Henkeln,  κραΓ/)ρα  περάοαβόαι  ep.,  κτράοαι 
den  Wein  im  Kruge  mi.scben,  πρητί^ραξ  on)aaöOat 
Mischkrüge  aufstellen  für  das  Gelage,  έλενϋεοον  zur 
Feier  der  Freiheit;  übertr.  κροτήρ  κόχών  Unheils- 
becher. 2.  von  der  Gestalt:  a.  Krug,  b.  Felsen- 
keesel, Höhlung.  C.  Krater  der  Vulkane,  ol  έν  ΑΙτνρ 
KQar^Qeg.  Dav. 

χραχτ)ρ£ζω  aus  dem  Mischkessel  spenden  (an  den 
Mysterien). 

Κράχτες,  ητο$^  ό i.  Dichter  der  alten  Komödie. 
2.  sonstiger  Mannesname. 
xpaXT]9C-|ia^Og  2 ίράχη)  poet.  in  der  Schlacht 
siegend. 

XpaX7)Oi-1COUg,  odog  {κρατέω  u.  poot  mit  den 

Füfien,  im  Laufe  siegend. 

Κραχτ}0*11Π({δ(Χς,  ου,  6 spartanisolior  Nauarch  im 
Peloponnesischen  Kriege. 

Χρβχή<Ι-11ΠΓ0^  2 (κρατ;^  η.  &nro^)  poet.  zu  Pferde, 
im  Wettrennen,  im  Wettfahren  siegend, 
χραχηχιχός  9 {κρατητής,  πρατέω)  zum  Krfasson  ge- 
schickt, ην05· 
χρ5χ{  8.  κάρα. 

K^xTvog,  ον,  ό Dichter  der  älteren  Komödie. 


xpaxtoxtum  der  beste  sein,  sich  als  bester  beweisen, 
abs.  od.  tf,  TtvL,  έ¥  t?vc,  κατά  od.  np^  n in,  an  etw., 
nvd^  fibertreffen,  mit  pt.  Von 

χράχΚΓΓΟς  8 {eup.  v.  κραη>^1  der  stärkste,  mäch- 
tigste, dann:  der  tüchtigste,  beste,  vortrefflichste, 
teils  abs.  τό  κράττοΓον  τής  ηόλεωζ  der  beste  Teil, 
Kern,  rd  κράποπι  τή$  χώοα§  die  beeten  Gegenden  des 
Landes,  teils  A»  nvi  u.  περί  n in  etw.,  eJg  u.  πρά^  n 
zu  etw.,  mit  ιηΛ)  pt-,  κράποτόν  (^on)  mit  inf.  ea  ist 
am  besten,  zweckmäßigsten;  im  bos.  i.  der  mutigste, 
tapferste,  κράηΟΓΟ^  der  angesehenste, 

vornehmste,  edelst«.  — adv.  xpaxetrxa  aufs  beste, 
χράχος,  eog,  ονς,  χύ  ep.  poet.,  ep.  auch  xdpxog 
(äoL  κρέτο^,  vgl.  ai.  Tüchtigkeit,  got.  hardus 

= nhd.  Aarf)  i.  Stärke,  Kraft,  Gewalt,  dvd  κράτος 
mit  aller  Gewalt,  eilig,  im  Galopp:  έΛαννειν,  κατά 
κράτος  mit  Nachdruck,  aus  allen  Kräften:  bujuetv, 
πύΜν  αΙρεΙν  im  Sturm.  2.  ICaoht,  Herrschaft,  ruö 
γάρ  κράτος  ^r’  έτΙ  obUf>;  im  bee.  9,  Übermacht, 
Sieg,  ώτ(  Τρώεοοί  τΐύη  κράτος  //.  b.  Obmaoht, 
nvd^  über  jem.,  οτραηά^  01/erbefohl;  lueton.  =3 
Kerrscher,  Gewalthaber.  C.  Gewalttat, 
χράτός  s.  κάρα. 

χρατϋνω,  ep.  χαρτύνω  l.  act.  a.  Bt&rken,  be- 
festigen,  sichern,  nvd,  rf;  bofc.stigt  od.  gesichert 
werden,  b.  ^ κρατέω  herrsohen,  beherrschen,  abs. 
od.  nvÖ5^,  ri;  Gewalt  Über  etw.  bokommon,  besitzen, 
nvd^.  2·  med.  sich  (#i£t)  etw.  befestigen,  sichern. 
χρ<ΧΧΐ)ζ,  ό ep.  s κρατερά^  kräftig,  stark,  mächtig. 

Γ . com/},  κριίοοωρ,  eup.  κράποτο^. 
χραυγάζω  u.  ion.  χρβυγονάομαι  od.  χραυγάνο· 
tXQll  d.  m.  (κραι^ρή)  schreien,  krächzen. 
Κραΐ>γασίδτ]ς,  ου,  ό poet.  Froschname  (Schreier), 
χρανγή,  ή (vgl.  κρά^ο,  ai.  Jirogae  Schrei,  got. 
iröljan  krähen,  lat.  croetre)  Geschrei,  Lärm. 

1.  Kriegsgeschrei,  συν  κραυ^ρ  mit  Hurra.  2.  Weh- 
ruf,  κρανρήν  detvac,  πο«εΙν  Geschrei  erheben, 
χραΰρος  9 spröde,  brüchig. 

Xpe-αγρα,  ag,  ή Fleischzange,  FleischgabeL 
χρβάδιον,  ον,  τό,  demin.  v.  κρ^^,  Stückchen  Fleisch, 
xpäävoplio  iκρεxl·vόμog)  sp.  Fleisch,  bes.  vom  Opfer- 
tier unter  die  Gäste  verteilen, 
xpeävo^fa,  ag,  ή sp.  Floischverteilung.  Von 

χρ8&·ν6μο^,  ου,  ό t.κρέag  u.  νέμω)  poet.  Verteiler  des 
Opferfleischee. 

κρέας,  κρ^α>^,  rö  (aus  *KQtFag,  vgl  ai.  kratds,  lat 
eruor)  Fleisch;  pl.  Fleischstücke,  Flei.schspeison. 
F.  dal.  κρέί^,  pl.  κρέά,  κρέ\  κρεών,  κρέαθί\  ep.:  ddi. 
sg.  κρέαι,  gen.  pl.  κρειών,  κρεάον;  ion.  dat.  pl. 
κρέεστ;  sp.  κρ<^ατο^,  κρέατα, 
xpetov,  ου,  ιά  (aus  κρε/«^-«>ν)  ep.  Fleischbank,  Tisch 
zum  Zerlegen  des  Fleisches. 

Κρβίονχιάδης,  ου,  ό S.  des  Kreon  (a  Lykomedes). 
xpefoboa  ep.  s.  κρε^α>ν. 

χρ«ΐσσό-Χ8Χνος  2 poet.  höher  als  Kinder  geachtet 
χρκίσσων  2,  att  χρ«{χχων,  ion.  χρέσσων  (aus 
κρ^’ων,  lak.  κάρρον  aus  *κάρσσων),  comp.  v.  κρατν^ 
t.  9.  Stärker,  mächtiger,  abs.  u.  nvl  an  etw.,  vor- 
züglicher, besser,  nütslicher,  mit  pf.,  mit  in/,  mehr 
berechtigt  zu,  κρείσσάν  (Airi)  mit  in/,  b.  überlegen, 
obsiegend,  Sieger,  abs.  u.  nvög,  X0)ov  Ober  alle  Be- 
schreibung gehend,  ^ρά^  n;  im  bes.  ol  κρείααονες 
Höherstehende,  Vornehmere.  2.  im  schlimmen 

89· 
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χρήγυος— Ηριθέαοις 


Sinne  stärker:  ärger,  gefährlicher,  iQya  κρείαοον' 
durch  Mord  ungesQhnt,  iXjtidog  κι*εΙαοων 
ärger  als  man  on^’artet.  — adv.  xpc7090V  besser, 
nützlicher. 

Xpc(u>V|  ovTog,  d ep.  (a=  κρέον  poet.),  /irm.  xgWouöa 
(vgl.  lat.  crr<ir<·,  W.itr»·  wachsen,  nähren)  gebietend, 
Vogt  od.  Verwalter,  gew.  Herreoher,  Fürst. 
Kpe{(*>v  ep.  as:  Κρέων,  χρβιών  s.  κρέα^. 
χρεχάδια,  OJV,  τά  ίκρέκω)  poet.  festgearbeitete  Ge- 
webe, Docken. 

χρεχτός  B (s.  ό^κρεκτο^)  poet  geechlsgen,  gespielt 
(Instrument).  Von 

ΧρέΧ(ι>  (vgl.  asLfLrojr-noWebstuhl)  Geräusch  machen, 
i.  das  Gewebe  festschlagen  od.  bearbeiten,  woben, 
Ιοτόν,  Λέπλον^.  3.  ertönen  lassen,  aöAov. 
χρερίάθρα,  o^,  η poet.  Hängematte,  Hängekorb.  Von 
χρε^ά-ννΟμι,  sp.  χρεμαννύω,  χρεμάω,  χρε- 
μαζ<λ>  (vgl.  got  hramjan  kreuzigen,  ahd.  rama 
nhd.  Rahyntn)  i.  act.  (auf)hängen,  herabhängen 
oder  schw’cben  lassen,  Wod.  rivd,  ούρανόόεν^  (d/rd) 
Tivo^  von  etw.,  έν  rivi,  ep.  ηροή  n an  etw.  pass. 
aufgebängt  werden,  hangen,  eohweben.  byfoOvy  in 
der  Höhe,  έκ,  ηρό$,  äsio  nvo$  an  etw.,  ini  nvo$  od. 
TtW  auf  etw.,  έπ  rCjv  ώμων  von  Panzern,  deren  Ge- 
wicht nur  auf  den  Schultern  liegt;  übertr.  schweben 
über  otw.,  drohen. 

F.  fui.  Μρεμώ,  ep.  κρεμάω,  aor.  ^κρ£/4doα; 

pass,  χρέμαμβΐ,  cj.  κρέμωμαι^  imp/.  έκρεμάμην, 
2 sff.  ep.  έκρέμω,J'ut.  κρεμήοομαι,  aor.  iKQeftaoürpf. 

, Dav. 

χρεμας,  döo^,  4i  poet.  abschüssig. 

χρεμοίοτός  3 {xQeßävwfu)  hangend,  schwebend,  έκ 
τινοξ,  αύχένοξ  am  Halse.  Dav.  Κρεμαστή,  t^s-,  ή 
Ort  bei  Abj’dos. 

χρεμβαλκαση^ι  vog,  ή Spiel  mit  der  Klapper  {κρέμ- 
ßaJ^y). 

χρ<ξ.  KÖ^,  ή {κρέκω)  ion.  sp.  ein  Vogel,  Stelzenläufer? 
χρεο*β6ρος  2 (fiφρώoκω)  poet.  flelschessend. 
χρεο*δαΙττ]ς  s κρεω·δαίτηξ. 
χρεοχοχέω  (*κ^€θ·κ0πο^,  u.  dies  v.  κρέα$  u.  κόπτω) 
poet.  ins  Fleisch  hauen,  zerstücken,  zerfleischen. 
χρεουργέ(·>  {κρεovρyάs)  sp.  Fleisch  zerhauen,  zer- 
hacken. Dav. 

χρεονργτ)δόν  adv.  ion.  in  od.  zu  KochstUcken. 
χρεουργία,  α^,  η sp.  Schlachtung,  das  Zerhauen. 

Von 

χρεονργός  2 (aus  κρεο^ερρόζ,  ί<ρέας  u.  W.  έργ)  poet. 

Fleisch  zerhauend,  ήμαρ  Opferfest. 
χρεο-<ράγος  2 {φαρεΙν)  ion.  sp.  ileiecheeseDd. 
χρέσσων  s.  κρείόοων. 

Κρεσφόντης,  ou,  ύ Heraklide,  S.des  Ähstomachos. 
ΚρεΟσκς,  tog  u.  töog,  ή boiotischer  Hafen  am  Korin- 
thischen Hoerbason. 

χρε(ι>-δα{τϊ]ςι  ον,  6 (κρ^α^  u.  δαίω)  sp.  Fleischzer- 
leger, Amt  bei  den  Spartanom. 
χρέων  8.  κρείων,  XpC^V  8.  KQiag. 

Κρέων,  ovrog,  ό i.  V.  des  Lykomedes.  S.  Kön. 
v.  Theben,  Bruder  der  lokaste;  Κρεοντίδας,  ου,  6 S. 
dcsKreon;  οφ*.  Κρεόντεκος  8.  3.Kön.v.Korinth, 
V.  der  Glauke  (od.  Kreusa),  der  Braut  lason.s ; Κρεον- 
τκάς,  äöog,  /)  = Glauke. 

Κρει^ΰλος,  ου,  ό aus  Chios,  angoblicli  Lehrer 
Homers. 


κρήγνος  2 ep.  poot  herzerfreuend,  angenehm,  er- 
freuJich,  förderlich. 

χρή-δεμνον,  τό  (vgL  ccre-^riim,  κάρη  u,  ό^ω)  ep. 
poet.  1.  Kopfbinde,  Schleiertuch  (oft  pl.). 
2.  übertr.  a.  Zinnen,  Mauerkranz  einer  Stadt 
b.  Verschluü  eines  GofäBee. 
χρηήναι,  χρήηνον  s.  κραίνω. 
χρή-θεν  {κ^η\  κανά  κρήϋεν  ep.  vom  Haupte,  von 
oben  herab,  ganz  u.  gar. 

Κρτ|θενζ,  έωg,  6 S.  des  Aiolos,  Gründer  von  lolkos. 
κρήμνημί,  Kbf.  V.  κρεμάνννμί,  schweben  lassen, 
hängen:  mrd.  χρήμναμαι  poet  hangen. 
Χργ]μνσ-Χ0ΐ6ζ  2 poet  halsbrecherische  Worte  bil- 
dend. Von 

χρημνός,  oO,  ό {κρήμνιμα)  Abhang,  üfer,  Band.  Dav. 
χρημνώδης  2 (c/öo^)  steil,  abschüssig;  subst  τό 
KQ^tvCt^eg  Abhang. 

Kpfjvai,  ών,  al  Ort  Akarnaniens. 
χρηναΤος  8 ep.  poet.  ion.  zur  Quelle  gehörig,  νύμφα» 
Quellnymphen,  stvArn  Tor  Thebens.  Von 

χρήνη,  ή,  dor.  χρανβ,  äol.  χράννα  (aus  *κράσνα, 
vgl.  κ^ρα^.  κόρι^υον)  Quelle,  Bzimnen,  mit  gen.  des 
Stoffes:  Oöaro^;  ep.  adv.  κρήνηνδε  zur  Quelle  hin. 

demin.  dav. 

ΧρΥ]νίς,  löog,  ή poet.  Quellchen,  Brünnlein, 
κρηπίς,  fbog,  ή (lat  carpisclum  Schuh,  lit.  kurpr. 
Schuh)  i.  Uännereohuh.  2.  Ghrundlage,  Fun- 
dament, Grundmauer,  Sockel,  Grundstein,  ßcsfiCtv, 
übertr.  κακών, 

χρής  dor.  s=  Hρi^ag,  Κρής  s.  ΤΓρι^η;. 
χρί^αέρα,  α^,  ή (zu  lat  cemo,  cretwn)  poet  feines 
Sieb,  Beuteltuch. 

^ήσίς,  δ ion.  ssKpdoi^. 

Κρτ](ττών,  Cyvog,  b Chalkidika  — Κρΐ]στ(ι>- 

νιήται  ion.,  I^1^9T<0VaTot|  ων,  ol  Einw.  — adj. 
Κρηστωνιχός  3;  Κρηστωνιχή,  ή,  Κρηστωνώ 
(Γριμίτωνία)  Landschaft  zwischen  Axios  u.  Stiymon. 
>φησφύγετον,  ου,  τό  ion.  sp.  ZufluchUsort). 
Κρήτη,  ηg,  ή,  auch  pL,  Insel  Kreta.  — ^ής. 
ΛΓρι^τό^,  6,  fern.  Kpfjodtt,  ηg,  Hinw.  — adj.  Κρήσιος 
3 u.  Ι^ητίχόζ  8;  τό  Κρητικόν  neXapog  Teil  dos 
Ägäiseben  Meeres;  adv.  ΚρητίχδΙς. 
χρητήρ  s.  κρανήρ. 

χρητίςω  sp.  (wie  ein  Kreter)  lügen  u.  trügen,  πρό^ 
ηνα.  Dav, 

χρητισμός,  oe,  ό sp.  Lug  u.  Trug. 
xpT  ep.  8.  κρ*άή. 

χρίβανίτης , ου,  όα.  χρΤβανωτάς,  οΟ,  ό poet.  im  Ofen 
gebackenes  Brot.  Von 

xpfe-ανος,  ou,  ό (vgl.  lat.  errmo,  carbo)  Backofen, 
χρίζω  (lautmalend)  poet.  schwirren,  krelsohen, 
knacken. 

F.  aor.  ^κρίκον,  p/“.  κ^κρί^α. 
χρΤηδόν  adv.  (κρ4όg)  poet.  nach  Widderart 
χρΤθάω  (κριόι))  poet  zuviel  Gerste  fressen  u.  dalier 
übermütig  sein, 
χρέθεν  ep.  = ^κρ«0?^ον. 

χρΤθή,  i}g,  ή (gew.  pl.},  ep.  xpT  (aus  κρΐ0),  τό  (aus 
*gbrsd/ui,  vgl.  ahd.  gersta,  lat.  hordeum)  i.  Oemte, 
als  Pferdefutter  und  beim  Opfer  gebraucht  2.  poet. 
inännlichee  Glied. 

χρίθέασίς,  εωg,  ή (κριόιόω)  eine  Pferdekrankheit 
weiche  infolge  zu  vielen  Gerstefroasen.·)  entstand. 
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χρ  ίαις — Κροχϋλιον 


χριθίδιον,  ου,  τ<)  U.  χριθίον,  ον,  τό,  df'min.  ν. 
βρ.  Gorstenkörnchen. 

κρίθινος  β von  Oerste,  οί>Ό$  Gerstenwein  α=  Bier, 
χρίθο^ράγος  2 (τρα>'είν  ν.  poet.  Gerate 

freeaend. 

Κρίθ^τη,  ή St.  am  Helleepont,  J.  OallipoU. 
xp{x«  ep.  8.  HQi^. 

xp{xo(|  ov,  ö (vgl.  ahd.  (A)nnc)  ep.  ion.  sp.  Ring, 
Ralfen;  im  bee.  i.  Ringam  Jocbbalken.  2.  St^el- 
3*  Haiekette. 

ΧρΓμα^  νρίμα,  aro$,  τό  {κρίνω)  poet.  sp.  i,  ricbier* 
liebe  Entecheidung,  Urteil.  2.  Recbtshandel,  Ver- 
orteilung,  ύανάτον  sum  Tode. 
χρΓμνον,  ov,  rd  (auch  κρίμνον,  vgl.  lat.  cribrum  u. 

κρίνω)  poet  grob  geeebrotenee  Mehl.  Dav. 

χρΐ|χν<όβτ}ζ  2 (eidog)  poet  grob  geeebrotonem  Mehl 
ftbnlicb,  κρψνώδη  καιανίφε*  ee  aebneit  in  großen 
Flocken. 

xpivov,  ου.  rd  U.,J^ 

χρίνος,  ov^,  TO  loD.  ap.  I 

Xp{vb>  (lesb.  κρίννω,  anfi  *κρΛ7ο>,  vgl.  lat.  cemo,  cri- 
6rum  Sieb) 

/.  aei.  1.  aohelden,  sondern,  sichten,  unter* 
scheiden. 

2.  abaondern,  aussondem,  ausw&hlen. ' 

8.  enteohelden,  beschließen,  richten, 
(ver)urteilen.  , 

II.  med.  für  sich  auswählen,  anslegen,  deuten.  I 
III.  pü4M.  f.  ausgewählt,  beurteilt,  entsohieden 

werden.  | 

2.  vor  Gericht  gestellt,  sur  Verantwor*  i 
tung  gesogen,  gerichtet  worden. ; 

8.  sich  sondern,  sich  messen  im  Kampf 
od.  vor  Gericht. 

/.  i.  dv^ρα^  xord  φϋλα,  καρηόν  τε  utU  Λχνα$, 
auch:  ordnen.  2.  έρέταζ^  gutheißen:  τού^'  a^roi*g 
χορον^.  3*  ^ άμφίλοχα,  sich  entscheiden  für: 
ρνώμην^  κρίναν  η ηρ0£  τι  etw.  beurteilen  nach; 
halten  fflr,  erklären  für  mit  dopp.  acc. : ώφέλμια  κρί- 
y&v  ai>rd,  mit  aec.  c.  in/.:  ίτέον  elv(u·,  im  bee.  a.  zu 
Gericht  sitzen,  richterlich  entscheiden,  schlichten, 
vr/xra,  CKoMdg  ϋέμ*οτα$.  b.  auklagen,  richten,  ver- 
urteilen, nvd  davdrov,  περί  ϋανάτου  auf  den  Tod 
anklagen,  rtvi  π Jem.  otw.  zuerkennen. 

//.  τί  od.  nvd,  ύνείρον£. 

III.  t.κρ^ΰεisεlsg9ίi.h\tz\ΛfUεκρ^μέvoιdv^ρcSΛVLB· 
erlesene  od.  bewährte  Männer,  ούρο^  entschiedener, 
d.  Keinen  festen  Strich  haltender  Wind.  2.κρ(ύήναί 
έν  όοΜΟνηρΙφ  περί  ΰανάτον  auf  den  Tod  angeklagt 
werden,  τρ  αύτρ  ψήφφ  venirteilt  werden,  mit  in/. 
man  entscheidet  über  jem.  daß.  3.  ^ρη{  im  Kampf, 
δίκρ  vor  Gericht,  nvi  nvog  mit  Jem.  wegen  etw. 
ΐ,/κ1.κρίνώ^  aor.6(ρiyafP/.κό^ρtκa;  pa^i.p/  κ^κρί- 

/Mu,  aor.  έκρίδην,  /\U.  κρτ^τ/ΟΟ/Μη,  adj.  verb.  K(pT0g, 
κρίτέον;  tned./ut.  κρίνοϋμοί  (auch  in  pass.  Bed·), 
aor.  έκρίνάμην;  dazu  ep.:  /ut.  κρJvέω^  aor.pa4$. 
έπρίν0ην,  3 pl.  Ικρ(8εν,  in/.  κρ*ν0ήμεναί. 
χρΙΟΊΐρύσωΥΤΟς  2 ion.  mit  einem  AViddergeeicht. 
χρίό^ι  υϋ,  ό (κέρα^,  κεραό^)  /.Widder,  Scbafbock. 

2.  BeUgerungsmasebine,  Sturmbock,  Mauerbrecher. 
KpToa,  rjg,  st.  in  Phokie.  — adJ.  Kpiffoctog  3, 
κόλπος. 


χρίαΐς,  εω^,  ή (κρίνω)  ί.  Boheidung,  Zwiespalt, 
Streit,  περί  ηνοί,πρ05·«νσ.  ;2.  (Aus)wahl. 
Scheidung,  τοΟ  πολέμου  λαβόντο$  κρίοιν,  Ausschlag, 
Ausgang;  im  bcs.  a.  gerichtliche  Sntscheidung, 
üntersuchung;  πάρεοτε  αρό$  rt)v  κρίοιν,  καϋιοτάνοί 
έαντόν  ig  κρίοΐν  nvi  sich  jem.  stellen,  εΙρ  την  κρίηιν 
ούχ  (maxovetv  sich  nicht  stellen,  κρίοίν  nouiv  nvt 
jem.  den  Prozeß  machen;  Urteil,  Verurteilung,  μετά 
τήν  κρίοιν.  b.  NT  Gerichtshof,  Recht,  Strafe. 
C.  8p.  ästhetische  Kritik. 

KpCO(i>V,  ωνο^,  6 berühmter  Athlet  aus  Himera. 
KpCxflcXXa,  ων,  rd  St.  in  Kappadokien  östlich  vom 
Halys. 

χρίτέον  s.  κρίνω. 

χρΕτήρΙΟν,  ον,  TÖ  (χρ^νύ^)  /.  entscheidendes  Kenn· 
solchen,  Mittel  zum  ürteilon.  2.  a.  Zeichen  od. 
Signal  des  Gerichtes.  b.  Gerichteplatz,  Gerichts- 
hof, Gericht,  c.  NT  Keebtseaoho. 
χριτής,  oO,  ό(κρ<ν6>)  Beurteiler,  Richter,  a.  Schieds- 
richter. b.  Kampfrichter.  C.  Ausl^er,  Deuter, 
τών  έννπνίων. 

Κρΐχ{ας,  ον,  ό Haupt  der  dreißig  T^'rannen  in  Athen, 
xptxixö^  3 (κριπ)^)  zum  Beurteilen  od.  Richten  fähig, 
κριnxr)  dρχ?)  richterlich;  sub^t.  b Beurteiler. 
Κρ(χ6-βθΕ>λος,  ov,  ό S.  des  Kriton,  Schüler  do.s 
Sokrates. 

Κρΐχ6-λδίος,  ov,  ό peripatetischor  Philosoph,  Teil- 
nehmer an  der  athenischen  Gesandtschaft  nach 
Rom  im  J.  155. 

χρΤχός  8 (κρ/να>)  ep.  poet.  ansgesondert,  auserwählt, 
erlesen. 

Κρ^χων,  civog,  6 Freund,  Alters-  und  Domosgeno.^so 
dos  Sokrates. 

KpUOXy  ag,  ή attischer  Demos;  KpCulOev  aus 
Krioa.  — KpccoäU^,  ^g,  5 Einw. 

XpOHl{v<i>  (aus  *κρov<}άvjω  zu  κρονω)  ep.  poet 
stampfen,  schlagen,  traben. 

Κρόβυζοι  f ων,  ol  thrakisches  Volk. 

ΚροΤβος,  ov,  ό S.  des  Alyattes,  Kön.  von  Lydien, 
£49  von  Kyros  entthront. 

χροχάλτ],  η$,  //  (vgl.  ai.  ς/irkarä  Kies,  Geröll)  poet 
Kiesel  am  Meoresufer. 

xpdxco^  2 (κρόχο^)  poet.  safranfarbig,  safrangelb. 
xp0XV]y  9}g,  ή (κρέκω)  ί.  Einschlagfaden.  2.  Faden 
überh.  3’  Gewebe. 

F.  acc.  κρόκα. 

χρ0Χ(ζ<ι>  (κρόκος)  sp.  dem  Safran  gleichen. 
χροΧ0·βατΓΓος  2 ( (βάπτω)  poet  safrangofärbt·, 
χροχο-ραφής  2 f safrangelb, 
χροχόδτλοζ  ov,  6 (aus  * κροχ0-Λρ<>1ο^  Stein  wurm, 
κρόκη  ssz  κροκάλη  Strandkiesel,  δρ^JMg  Wurm,  -öctlog 
falsche  Schreibung)  i.  Eidechse,  Krokodil;  Kpo<- 
χοδβίλων  κόλίς,  ή St  in  Mittelägypten.  2.  sp. 
spitzfindige  Schlußform. 
χρθΧ0€(ς  3 poet  = κρόκΓο^. 
χροχο-νηχίκή,  ή (κρ<)κη  u.  ν^ω)  Kunst,  den 
Faden  des  Einschlags  zu  spinnen. 
χροχ6-πητλος  2 ep.  poet  safrangewandig,  *H^g. 
χρόχος,  ov,  6 (hehr,  karkorn)  Bafr&n.  Dav. 

χροχόω  sp.  in  Safran  tauchen,  κιοοφ  κεκρQκωμeyog 
mit  safranfarbigem  Efeu  bekränzt. 

KpoXbXsca,  ων,  τά  Gau  auf  Ithaks. 

Κροχύλίον,  ov,  rö  St  in  Aitolien. 
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χροχυς,  »νόο^,  ή (κ^ώο^)  ion.  poot.  Wollriocke,  Vaser. 
χροΧ-υ<ραντος,  ou,  ό {κρόκη  α.  ϋφαΗ·ύ>)  t»p.  Q«webe. 
χροχώδης  2 {döo·;)  von  der  Art  des  Einschlfigcs 
beim  Oeweba 

χροΧ(ι>τ{δΐον,  ον,  τό  poet.  demin.  v. 

κροκωτός  8 (κ^κόω)  safrangefärbt;  subft.  ö sp. 

safranfkrbiger  Überwurf,  poet.  τό  κροκωτό)', 
χροχωτοψορέω  (κροκωτο-^τόρο^,  φ^ρω)  poet.  ctit 
safranfarbigee  Kleid  tragen. 

Χρό|ΐ(|χ)υον,  ον,  rd  (ans  *κρό/ϊ(Όον,  vgl.  ege.  krom· 
sau  Lauch)  ep.  ion.  Zwiebel,  Gartenlaucb. 
χρορ.μυ-θξυρβγ|χ{α,  α^,  ή {0^i'oeyßda  das  saure 
AufstoBen,  u.  όρεχόέώ)  poet.  das  Aufstoßen 

von  Knoblauch  und  Essig. 

KpopJAlKOV,  ό Ort  in  Megaris.  — adj.  KpO{X- 
μχ>ώνιος  8. 

Κρόνια,  ων,  vd  i.  Kronosfest,  am  Kwblflen  Tage 
des  Hekatombaion.  2.  die  rümiechen  Satunialien 
(8p.  Κρον(άδ<ς  ijßuQcu), 

Κρον{δτ)ς,  ον,  ό 1 ep.  δ.  des  Kronos,  Kro- 

Κρον{ων,  ίωνοξ  u.  ιοκο$,  ό ί nide,  mit  u.  ohne  ΖίΛ>$. 
)^ον(χός  3 (Κρόκος)  poet.  uralt,  altfränkisch. 
Κρόνίον,  ον,  τό  Kronoshügel  bei  0l3nnpia. 

Κρόνιος  8 poet.  dem  Kronos  eigen,  geweiht. 
^όν-ΐ7ΠΤθς,  ον,  ό poet.  alter  Narr. 

Κρόνος,  ον,  ό Gemahl  dor  Hhea,  V.  des  T^eus,  Po· 
seiden,  Hudes  u.  der  Hera,  nach  seiner  Kntthronung  | 
in  den  Tartaros  verstoBen. 
χρόοοοίΙ)  oi  (aus  *HQ0ujai,  vgl.  altengl.  oferhra- 
gxan  überragen)  i.  ep.  Mauervorsprung,  Gesims, 
Zinne.  2.  ion.  Absatz,  Stufe  (der  Pyramiden). 
Κροσσαίη  2^>ρα,  η ion.  ΚρουσΙς  γή  Landschaft 
Makedoniens. 

χροοσωτός  3 (*κρο000£ι>,  κροοοό^  Troddel)  sp.  mit 
Troddeln  od.  Fransen  versehen, 
κροταλίζω  ep,  ion.  klappern,  rasseln;  tr.  Λ/ro 
nu^scln  lassen.  Von 

χρόταλον,  ον,  τό  (κροτΑ^)  l.  ion.  Klapper,  Becken. 

2.  übertr.  poet.  Zungendrescher, 
κρόταφος,  ον,ό  i.ep.  Schläfe,  meist/»/.  .2.  übertr. 

poet.  Berggipfel.  Von 

χροτέω  (κρότος)  i.  ep.  s=  κροταλΙζίΑ}  klappern  lassen, 
ό^α.  2.  klopfen,  aTieammenechlagen,  täg  χείρα^, 
κροτοϋ/ioi  werde  beklatscht.  ß.  sp.  achmloden. 

T>av. 

χρόττ)μα,  aro^,  τό  poet.  Zungendre.scher,  durch- 
triebener Mensch. 

χρότησίς,  ή \ (κροτεω)  da-s  Zusaiumen- 

χροττ)(ΐμός,  oO,  ό poet.  J echUgon,  StoB. 
χροτητός  8,  adj.  verb.  v.  κροτίω,  poet.  J.  rasselnd, 
Αρματα.  2.  geschlagen,  κόοα. 
κρότος,  ον,  6 (vgl.  lit.  kertu  ich  haue)  das  Zusam- 
meiiMchlagen,bo8.  Klatschen  mit  den  Uänden,  ^^*ρών, 
Beifallhlatsohen,  überh.  Geklapper,  Lärm,  ηοόών. 
Κρότων,  ωνο^,  f)  St-  in  XJnteritalien.  — Κροτωνία- 
ται,  ion.  Κροτωνι9]τα<,  ών,  οί  Einw.  — Κροτω- 
νι£τ(ς,  ώο$^  ή Gebiet  von  Kreton, 
χροΰμα,  ατυ^, τό(ι^('·ω)  i. Schlag, Stofi.  2.  a.  das 
Spielen  eint^  Saiteninstrumentes,  b.  Tonstück, 
κρουνός,  ofl,  ό (aus  κροο-νό^,  vgl.  κρι^νι;  u.  an.  hrgnn 
\Vcilo)  ep.  poet.  sp  Quelle.  Lauibrunnen;  Κρου* 
vot,  ώκ,  oi  Ort  m Elia. 


χρουνο^^υτρο-λήραιος  '^χντρα  u.  λήροζ)  poet.  der 
leere  Worte  aussprudelt,  fader  Schwätzer. 
χρου9ΐδτ)μέω  (κροι·θ/-όΐ7/<ο^  aus  κρθ)'·ω  u.  δη/tog) 
poet.  das  Volk  aufwiegelnd  betrügen. 

XpoOoeg,  eo>^,  ή (κρούω)  poet  sp.  i.  das  Schlagen, 
Stampfen.  2.  das  Schlagen  eines  Sniteninstrmnentes. 
Κρουβές  Κροοοαίη. 

χρουοτίχός  8 zum  Schlagen  geschickt,  übertr.  er- 
greifend (v.  Redner),*  τό  κρο(·οηκόν  das  Eingreifende 
der  Rede.  Von 

χρουω  (aus  *κρούοω,  vgl.  lit  Irrtusr^i  zorsebmettoni, 
ksL  LruUti  abbrechen,  nach  andern  aus  *;{ρούω  nach 
κρονοτό^  zu  χραίπ-ί)  S.  act.  u.  pass,  stofien,  (zusam- 
men)aohlagen,  klopfen,  abs.  od.  xi  fSQÖs  n etw.  an 
etw.,  nv/  mit  etw.;  im  bes.  a.  anpochen  an  etw., 
όυραν;  übertr.  untersuchen,  prüfen,  b.  ein  .Saiten- 
instrument schlagen  od.  spielen.  2.  rwd,  jSQvuvav 
rückwärts  rudern  ohne  zu  wenden,  auch  von  den 
Schiffen  selbst:  πρύ/<ναν  κρονόμ^ναχ  v^eg. 

F·  fut.  κρούσω,  aor.  έπροναα,  pf.  κέκρονκα;  pass.  pf. 
χέκρουααι,  aor.  έκρονοβην. 

χρύβόα  ep.  poet  u.  χρύβδτ^ν  adr.  {κρύκτω)  ver- 
borgen, heimlich,  abs.  u.  nvö^  vor  jem. 
κρύβω  in  compos.  sp.  sk  χρύηχω. 
χρυερός  3 (κρύο^)  S.  poet.  kalt,  eisig.  2.  Übertr. 

cp.  scliauerliob,  grausig,  entsetzlich, 
χρΰμός,  oO,  ό ('κρικ^χό^  s.  κρύο^)  ion.  poet.  np. 
Kälte,  Frost,  Winterzeit 

χρυόείς  8 ep.  poet  schaudorvoU.  Von 

, κρύος,  ox>$,  τό  (*κρύο-ο^,  vgl.  lat  crusta,  ahd.  {h)rosä 
Kru.Hte,  Eis)  i.  Eiskalte,  Frost  2.  Übertr.  poet 
Schauder. 

χρυΐΓ?ά0(θς  3 u.  2 (κρνπτό^'}  ep.  poet.  verborgen, 
heimlich. 

χρύπτασχε  s.  κρύ^ττω. 

χρυτΕτεόχ,  ag,  ή Durchstreifung  des  Landes  u.  Über- 
wachung der  Heloten  durch  spartanische  Jünglinge. 

Von 

χρυΤΓΤεύω  (κρν^ττό^)  I.  act.  I.  poet  verbergen. 
2.  sich  verbergen,  auflauern,  τινσ  jem.  //.  pass. 
poet  κηνητη'ομαι  man  stellt  mir  nach  (nur  pr.). 
j χρυτΓτή,  ή sp.  NT  Gewölbe,  Krypta.  Von 
xpυ7ΓCός  3 verborgen,  geheim,  übertr.  trügerisch, 
/λ»?;  iuAifi.  ό Aullauerer,  τό  κρνπτόκ  Heimlichkeit 

Von 

χρύΐΓΤω  /.  act.  J.  tr.  verbergen,  verhüllen,  ver- 
stecken, abs.  u.  W,  rtvd,  xi  nvi  etw.  in  etw.,  έν  u.  \»πό 
xtvi,  nvd  n etw.  vor  Jem.,  όπ'  dAAcov;  insbes.  a.  jem. 
docken,  schützen,  nvd  ffäxet.  b.  bestatten,  χόο»’/, 
κατά  χΰονό$  u.  χάφφ,  yfj.  C.  verhehlen,  verheim- 
lichen, verschweigen,  W,  xi  ηρό$  π»·α,  xi  τινο,  abs. 
κ£κρνμμόΐΌ^  verborgen,  geheim:  φάρμακα;  versteckt, 
einsam:  νάπη.  2.  intr.  sich  verstecken,  verborgen 
sein. 

//.  med.  sich  etw.  od.  das  Seinige  verbergen,  ver- 
hüllen, xi  nvi  etw.  mit  etw.  2.  bei  sich  bergen, 
verschweigen,  τάΧηύέξ- 

P,/u/.  Μρι»μω,  aor.  ίκρχηρα^  pf.  Ηέκρνφα\  pass.  pf. 
κόκρνμ/ιαι,  aor.  έκρύφϋην]  adj.  verb.  ηρνηχέον; 
dazu  ep.  impf.  iter.  κρύηταοκε,  poet.  aor.  pass.  3 
pl.  ξκρυφϋεν^  aor.  3 pass,  ^κρύφφ»,  sp.  έπρόβην 
u.  aor.  2 act  έκρυβαν. 

χρυσταλλίζω  ATdurchsiditig  wie  Kristall  sein. 
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χτ*{ς— χτίζω 


■)Γ)5 


}{ηή/νν/α)  poet.  zu  £ie 
gefroren. 


χρυσταλλό-πΐΊχτος  2 

χρυσταλλο-πηξ,  ηγος^  ό,  ή , ^ — 

χρύοταλλος,  ου,  ό (vgl.  κρύο$  u.  an.  hrjösa  schau 
dem)  i.  Bis.  2,  ep.  Uergkristall. 
χρύφα,  xptxp^,  dor.  χρυφ3,  χρικρηδόν  adv.  ^κρύπ- 
τω) verborgen,  hoirolich,  abs.  u.  κρνψα  nvö^  heim- 
lich vor  jem.,  ohne  JrodB.  Wiseen. 
xptxpotTo^  8 poet.  ep.  1 (κ^πτω)  versteckt,  heimlich, 
χρύφιος  3,  poet  2 j geheim.  — <κ^υ.-<χ{ως, '{ως. 
χρυ^€{ς  β.  K^tbrrcj. 

χρύφος,  ον,  ό poet.  Verborgenheit,  κρύφον  üctwai 
uvos  jem.  verbergen. 

χρύ<^  sp.  Nbf.  V.  Ηρνητω. 

χρυφί'ρΐέτωίΓος  2 sp.  die  Stim  verbergend. 
χρ\>φ{·νοος  2,  zsgs.  -vot>g,  seine  Gedanken  verber- 
gend, hinterlistig. 

χρίεις,  i)  poet.  ep.dae  Verbergen,  Sich  verbergen. 

Κρωβύλη,  ijs,  ή Ort  in  Thrakien, 
χρωβύλος,  ον,  ό (zu  κόρ\\αβο$?)  i.  Haarschopf  auf 
dem  Scheitel.  2.  Haarbuech  oder  Federbusch  auf 
dem  Helm.  Dav. 

χρω&υλωδτ^ς  2 (efdo^)  sp.  haarschopfähnlich. 
χρω^ω  (*κρώ;^ω,  vgl.  lat  crocio,  ahd.  hruoh  Krähe) 
poet.  fcx&ohsen,  kreischen. 

P./u/.  ηρώξω. 


Κρΰμνα,  η$,  ή St.  in  Paphlagonien. 

Κρο^μνος,  ον,  ό 8t  im  Süden  Arkadiens. 
Κρωίηέαι  a$,  ή (auch  Κρω^ίά)  attischer  Demos  der 
lieontischen  Phyle. 

χρωσσός,  oO,  6 (·κρωΐ90ί,  germ.  ^kröga)  poet.  ap. 

i.  Krug.  2,  buk.  Qrabume,  Äschenkrug. 


ΚρώψΙ,  τό  (Gebirge  in  Oberägypten, 
χτάμκν,  χτάς,  χτάσθαι,  χτάμβνος  a.  κτανω. 
χτάομαί  d.  m.,  ion.  χτέομαι  (aus  *KrdjoMai^  ai.  k»i, 
pr.kfdy-ati,  ktatrd-  Herrschaft,  goX.ikatU  Geldstück 
w nhd.  8diaU)  /.  i.  sich  etw. erwerben,  in  seinen 


Beeits  bringen,  erringen,  abs.  u.  ri,  ri  in,  άηό,  ηαρά 
α.  ηρό$  Ttvo$  etw.  von  jem.,  nvd  gewinnen,  sich 
geneigt  machen:  φίλονζ,  Αν6ών  λαόν  sich  unter- 
werfen, mit  doppeltem  acc.:  Καρ^νχον$  ηολεμίον$ 
die  KaMuchen  zu  Feinden;  von  üblen  Dingen:  eich 
etw.  zuziehen,  κακά.  2·  jem.  etw.  erwerben  od. 
verschaffen,  τινί  τι. 

ll,  pf.  sich  erworben  haben,  besitsen,  haben,  von 
üblen  Dingen:  behaftet  sein  mit,  abs.  6 k€kt»;;i£vo^ 
Beeitzer,  Herr,  Eheherr,  u.  W:  φωνήν  βάρβαρον. 
F,/u<.  κτήοομαι,  aor.  έκτηοάρην,  p/.  mit  akt  u.  pass. 
Bed.  Μ^κτψίΟί,  έπη^μαι,  cj.  νεκτΰψαι,  opt.  κεκτφ- 
pijv  u.  a«KT^/<»;v,  fvt.  3 κεκτίιΟομα*,  έκη)οομαί, 


aor.  pai*.  iMxijihiv,  adj.  vtrb.  κτητόξ,  ·έοξ.  Dev. 
χτέανον,  ον,  tö  i^vrejavov)  1 ep.  poet  Besitz,  Ver- 
χτέαρ,  ατο^,  τό  ittTtjag)  j mögen. 

F,  ^Lpl.  V.  KT^ap:  κτεάτεοσι. 


XTtaTClpa,  a^,  ή (/cm.  v.  ·κτεοτήρ)  poet  Erwerberin. 
χτχατέζω  (χτίοτ-,  Stamm  V.  κτεαρ)  ep.  poet  er- 
werben, W fm  etw.  mit,  durch  etw. 

F·  aor.  κτεάτιύόα. 

χτ«{νω,  Kbff.  κτιίνΟμι,  χτ(ννΰμι,  χτιννύω, 
leeb.  χτέννω  (aus  *vτέvJω,  vgl.  al.  kfanoti  er  ver- 
letzt, verwundet)  töten,  umbringen,  erlegen,  abs.  od. 
nvd;  aor.  euch:  ich  habe  töten  wollen;  jtass.  getötet 
werden. 


F.  att.:/u<.  κτενώ,  aor.  Acretva,  p/.  έκτονα·,  dasuep.: 
pr.  cj.  KTcivofu, /ut  κτενέω  u.  κτόνόω,  aor.  txrd· 
vov,  in/,  κτανεΐν,  π.  Ärov,  a$,  a,  έπταμεν,  arr, 
ivrav,  cj.  1 pl.  κτέω/ιεν,  in/.  κτύμεν{αι\  pt.  κτά^, 
med./ut.xraviopaiin  pass.  Bed.,  ebenso  aor*. ^ru- 
ΓΟ,  in/,  κνάοΰαι,  pt.  ντάβΛενοζ,  aor.  pass,  όκτάόί/ν, 
3 pl.  έκταϋεν  (i  n f^osa  das  pass,  durch  άποόν^^οκω 
ersetzt);  sp.  p/.  act.  έΗτόιη}κα. 

ΧΤκίς,  κτενό^,  ό ί.  βρ.  Kamm.  2.  poet.  Hand  mit 
ausgospreizten  Fingern.  Dav. 

ΧΤκν{ζω  ion.  poet.  sp.  kämmen,  med.  sich  (sc)  käm- 
men, KÖftag. 

χτένίον,  ον,  τό,  danin.  v.  sp.  Kämmchen. 

χτβνίσμός,  oV,  d (κτεν/^ω)  poet  sp.  das  Kämmen, 
χτένναις  äoL  *=  Kxrivag. 
χτέομαί  s.  κτάο;ια<. 

χτέρας,  ov^*,  τό  (κτάομοί)  ep.  l.  nur  nom.  u. 
arr.,  Beelta.  2>  pl.  κτέρεα  Bbrengaben  an  die 
Toten,  Xieichenleier,  Bestattung.  Dav. 

ΧΤ€ρ{ζω  ep.  poet,  Nbf.  ΧτερβΤζω  ep.  i.  einen  Toten 
ehrenvoll  bestatten,  rtvd  nvi  jem.  die  letzte  Ehre 
erweisen  durch  etw.  2.  κτερεα  κτερεΓ^ν  eine 
Totenfeier  halten. 

κτεριώ,  aor.  έκτέριοα,  in/,  aor.  ep.  κτερεΓ^αι. 

, Dav. 

χτερίσματα  poet  ^ κτέρεα  (κτέρα^). 

χτέωμβν  ep.  s.  κτείνω. 

χτ!]μ<ζ,  arog,  τό  (κτώθ/uat)  Beeits,  Eigentum,  Habe; 
pl.  Scliätze,  Kostbarkeiten,  u.  zw.  Sklaven,  Grund- 
besitz od.  bewegliches  V^ermögen.  Dav. 

χτηματιχός  8 sp.  besitzend;  subst.  oi  κτη/ιαηκοι 

Besitzende,  Grundbesitzer, 
χτηνηδόν  adv.  ion.  nach  Art  des  Viehes.  Von 

xxfjvog,  eog,  τό  (KTdo/Mu)  Besitz,  insbes.  an  Vieh, 
Lasttier;  pl.  Haustiere,  Herden. 

KtT^dCotg,  ov,  ό Arzt  aus  Knidos,  begleitet  den  Grofi- 
könig  auf  dem  Feldzug  gegen  Kyros,  Verfasser  der 
HspTixi. 

χτήσ(θς  8 (κη)θι^)  l.  zum  Besitz  od.  zum  Eigentum 
gehörig,  χρήματα,  βωμό$  Hausschätzo,  Hausaltar. 
2.  Zevg  Geber  u.  Schützer  des  Eigentums. 
χτήσ-ΐΐΓΧος  2 sp.  Pferde  besitzend. 
χτί)αΐς,  εω$,  ή {κτάομαΐ)  ί.  Erwerbung,  Erwerb, 
φίλων,  HTfjOtv  ηοιείαΰαΐ  xtvog  etw. zu  erwerben  suchen. 
2.  Besitz,  Habe,  auch:  das  Bositeen,  Berechtigung 
I zu  etw.  (τινό^). 

Κτησί-φίδν,  ώντοζ,  & Freund  des  Demosthones,  der 
ihn  in  der  Kode  rspl  vsö  οτεφάνδυ  gegen  Äschines 
verteidigte. 

χτητέον  s.  Ητάομαι. 

χτητιχός  3 {*κτη·η)$)  sp.  zum  Erwerb  gehörig  od. 
geschickt,  besitzanzeigend  («  possessivus);  κη/πκι/. 
■ής,  ή (sc.  ητώ04$)  gmitivus. 

ΧΤΤ)Τ0ς  3 ί.  ep.  poet  erworben;  subst.  κτητή  Ge- 
kaufte, Sklavin.  2.  erwerbbar,  «vf  für  jem. 
χτήτωρ,  ορο^,  ό βρ.ΑΓΪ*  Besitzer,  Herr, 
χτέδεος  3 (aus  Ικτίδεος  v.  Ικτίζ,  iöog,  ή)  ep.  von 
W iesclfell. 

χχ{ζω  (vgl.ai.ÜTiri,  pr.ksC~ti  weilt,  wohnt)  i.bewolmt 
machen,  besiedeln,  bevölkern,  χώραν.  2»  gründen, 
oinriebten,  θήβη$  ibog,  Αορτήν,  τινά  ρόνω  erzeugen; 
ttbertr.  heratellen,  schaffen,  machen,  mit  dopp.  acc. 
machen  zu  etw. 
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χυανός— χύβος 


Ytfut.  κτίοω,  aor.  έκηοα;  pass.  pf.  ixxuspaij  avr.  I 
iKvitflhjv^  adj.  verb.  dazu  ep.:  aor.  act. 

Ktiooiiy  med.  έκτίμην  mit  pase.  Bed. 
χτίλβύω  (xrUof)  poet  z&hmen.  \ 

χχέλον,  ου,  τό  poot.  Flaumfeder. 
χχ{λοζ  2 (zu  ΝΤέ^)  poet.  sanft,  zahm;  subst.  ό zahmer 
Λνΐά4βΓ  ep.  Dav. 

ΧΧΐλ6<ι>  ion.s&bmeD,  kirren,  me^.sich  (sibi)  zaWUlen 
machen,  rcvd. 

Κχιμ^νη,  η§,  ή Schwester  des  Odysseus, 
χχίννϋμι,  χχιννύω  Nbff.  zu  tcreivu. 
χχίσίς,  εω£,  ή 1 (κτ15ω)  1.  OrfindunK,  Er- 
ΧΧΙβτύς,  Oof,  ή ion.  I Schaffung,  Schöpfung,  Ord‘ 
nung,  Koanlj.  2.  koukr.  a.  Geschöpf,  b.  Pflanz> 
Htadt. 

XX(9{xec,  arogi  rö  (i^^)  sp.  NT  Erbautes,  Qescböpf. 
χχίσχης,  ου,  ό^ιρ.  NT  I (κτί^ω)  Gründer,  Schöpfer, 
Χχ{θΧ(ι>ρ,  ogogf  ό poet.  f öfter:  W'iedorbersteller. 
χχ{χης  ον,  ό poet.  Ansiedler,  Bewohner. 

XXt>it€(i>  (κτύπος)  ep.  poet.  sp.  i.  tnfr.  laut  ertönen, 
krachen,  brausen,  rtvi  von  etw.,  Zei>g  έκτυπε  lieb  es 
donnern.  2.  tr.  laut  ertönen  lassen,  χΰόνα,  md 
von  etw. 

F.  aor.  J έκτνπι^οα,  J έκτυπου.  Dav. 

ΧΧ\>ΤΓΤ]μα,  poet.  dos  Krachen,  Getöse. 

ΧΧν»ΐΧος,  ov,  6 lautes  Getö.se,  Dröhnen,  Getrappel, 
Jtog  Donnern. 

χύαθος,  ov,  ό (κυέω)  i.  Schöpfgefkfi,  Becher,  Ma£ 
für  flüssige  u.  trockene  Gegenstknde  :=  O Olb  l. 
2.  poet.  Schröpfkopf. 

χναμβυχός  8 durchs  Bohnenlos  en\'ählt.  Von 
XUa|ieV(i>  {itvapog)  durchs  Bohnenlos  erwftblen. 
χναμίαΤος  8 {πύαμοξ)  sp.von  der  Gröfie  einer  Bohne.  I 
ΧΧ>αμέζ<ι>  poet.  mannbar  (es  nubilis)  sein, 
χι^μος,  ov,  ό (kvä:>>,  eig.  schwellend)  Bohnei  insbas. 
i.  Saubohne,  Feldbohne;  übertr.  Bohnonlos,  άηό 
κνάμον  KoOtorävat  durchs  Bohnenlos  ensAhlen,  rt^ 
κΐ}άμφ  Xa^lr  durchs  B.  erwählt' werden,  βουλή  djto 
ToO  Kv<v<ov.  2.  ögj'ptische  Bohne,  Frucht  desLoto.s. 
ΧΤ>αμο·χρώξ,  ^yog,  ό {τρώρω)  poet.  Bohneneeser. 
χναμοφαγέα,  α^,  ή {*1evaμo·φάyog,  Kvofiog  u.  φα· 
yiiv)  sp.  das  Bohnenessen. 

ΧΧ>αν-αΐγ{ς,  ibog,  ή (κΰσνο^)  poet.  mit  dunkler, 
schrecklicher  Ägis. 

XtXXV-άμχνξ,  vKo;,  ö,  ή poet.  mit  dunklem  Stirn> 
band. 

XUav-ανβήζ  2 (äydog)  poet.  dunkelblumig, 
χυαν-αυγης  2 {αύρή)  poet.  schwarzglänzend, 
χοαν-έμ^λος  2 poet.  dunkelgeschnäbelt. 
χΟάνΕος  S (κΰαυο^)  schwarzblau,  schwärzlich, 
dunkelfarbig,  όφρύεg\  übertr.  finster,  entsetzlich, 
Kr)Q€g.  Als  TU  pr.  Küttveou,  oi  (jc.  πέτρα«)  die 
Schwarzen  (Felsen),  die  auch  8ytnplegadon  genann- 
ten zwei  Inseln  im  Bosporoe  bei  Byzanz. 
χυανο*«ΐδής  2 (slöo^)  poet.  schwärzlich. 
χνανό-ΧΕζβ,  tjg^  ή ep.  mit  dunkelfarbigen  Füßen. 
χχΧΕνό-χεπλος  2 ep.  mit  dunkelfarbigem  Gewand, 
χυανο-πλόχαμος  2 poet.  dunkelgolockt. 
χνανο-Χρ(ρρΕ(ος  2 I (πρψρα)  ep.  mit  dunklem  Vor- 
ΧΧΜίνό^χρωρος  2 / derteil,  schwarzgeschnäbelt 

χνανά-ΤϋΧΕρος  2 poet.  schwarzgefiedert. 

Χ^ανος,  ov,  ö,  auch  Kvarög  i.  bei  II  dunkelfarbiges 
Metall  od.  blauer  Olaefluß,  Email.  2·  nach  If 


a.  Lasurstein,  b.  sp.  Kupferlasur,  Borgblau,  Ultra- 
marin. 

χυανός  8 sp.  =s  κτκίυεο^. 

χι>ανό-<ΧΧθλος  2 (στοΑι))  buk.  schwarzgekleidet. 
χυαν-6φρΐ>ς,  i*o^,  ό,  ή buk.  mit  schwarzen  Augen- 
brauen. 


χ6ανο·)ζ0ΐ(ΧΥ]ς,  ov,  ό 1 {χαίτη)  ep.  1.  schwarzmäh- 
χΰανο-^αΤχα,  ώ i nig.  2.  schwarzgelockt, 
auch  suhst.  6. 

Los,  6,  ή 1 ä-^kelforbig, 
ΧΧίαν-ωΧΙς,  töo^,  ή ep.  poot.1  (cbv/lduiikeläugig,  dun- 
χΐχχν-ωχόζ  2 poet.  / kelfarbig. 

Κυαξάρης,  ovg  u.  ov,  ion.  etj,  ό (apere.  C'/ivo- 
duchara  =s  aiVro-Kpdrrop)  i.  8.  des  Phraortes,  modi- 
scher Kön.  2.  S.  des  Astyagee. 

Xt>ße£a,  o^,  ή (κυβεύω)  W''ürfelspiel;  übertr.  Be- 
trug. 

XvßeTov,  ov,  tx>  Würfelbude. 

Κυβέλη,  ηg,  ή,  dor.  ·λα,  phrygische  Göttin,  als 
große  (iöttermutter  (s'J^a)  orgiastisch  vorehrt, 
xußcpvcui)  (*KvßeQvoy,  zu  ai.  A'äöaraj  Deichsel,  lat. 
ffubernare  Lehnw.)  i.  Steuermann  sein,  steuern, 
lenken,  abs.  u.  v«/a.  2.  übertr.  leiten,  r^eren, 

ό\μιόν\  pass,  sich  leiten  lassen,  folgen,  abs.  u.  nvi 
von  etw.,  Tf  in  etw. 

χυβερνήσια,  OJV,  rd  («C.  Ιερά)  Stouermannsfest. 
χυβέρνησίς,  εωg^  ή (κυβερνάω)  das  Steuern,  Len- 
kiing. 

χυβερνήχείρα,  ag,  ή poet.  die  Steuernde,  fern,  zu 
χυβερνηχήρ,  f)QOg,  ύ ep.  poet.l  (κυ)3ερυά6>)  Btener- 
χυρερνηχης,  ov,  ό J m».nn,  nach  X ist 

der  Steuermann  des  Admiralschiflee  Vertreter  des 


Kommandierenden,  also  Vizeadmiral;  überte.  Len- 
ker, Leiter. 

χυβερνηχήριος  8 (κυβερνητήρ)  poet.1  zum  Steucni 
χυρερνηχΕχός  3 (κvßερrήτηg)  j gehörig  od. 
geschickt;  ή κυβερνητική  (se.  τέχνη)  Steuermanns- 
kunst. 


χυβευχής,  ov,  ό (κυβεύω)  Würfelspielor.  Dav. 
χυββυχιχός  3 zum  Würfelspielen  gehörig  od.  ge- 
schickt. 

χυβεύω  (κύßog)  l.  Würfel  spielen,  würfeln,  περί 
Ttvog  um  etw.  2.  übertr.  (ein  gefährliches  Spiel) 
wagen,  περί  ηυι,  rdv  Άρην. 

Κυβήβη  Ion.  = Κυβέλη. 
χυβιχός  8 (κν^^)  würflig,  kubisch, 
χυβίοχάω  (Kvßiart)g,  κυβίζω,  κύβτ)  Kopf,  vgl.  mhd. 
hupfen  nhd.  kUpfen)  sich  überschlagen,  einen 
Purzelbaum  schlagen,  übertr.  eig  μaχ€Uρag  sich  in 
Gefahr  begeben.  Dav. 

χυβ(9τημα,  ατο^,  τό  sp.  Purzelbaum  und 

χυβίσχηαΐςι  εω^,  ή sp.  das  Purzelbaum-  od.  Rad- 
schlagen. 

χυβισχηχήρ,  f)Qog,  ό (κυβιανάω)  ep.  poet.  sp. 

i.  Springer,  Gaukler.  2.  Taucher. 

Χυβος,  ov,  ό (vgl.  got  Aupzsssahd.  hufss  nhd.  Jfüjie) 
Höhlung  vor  der  Hüfte  beim  Vieh,  AVirbelknochen. 
1.  Würfel  (auf  sechs  Seiten  bezeichnet;  übertr.  έρ- 
yov  6'έν  iwßoig  'Jρηg  κρινεί  das  Kanipfgeechick  wird 
OS  entscheiden,  άνερρίφόω  Kvßog(=nalea  iacla  esto) 
es  sei  gewagt.  2,  kubischer  Körper,  Kubikzahl. 
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Κύθηρας—  χύχλος 


χυ-δάζω  {vgl.  got.  hmta  Drobang)  poet.  Bchimpfen, 
pass,  nv^  von  Jem.  geschmäht  worden. 
Κνδαβτ^ναΐβύς,  ύ Einw.  v.  Κνδαϋηναι,  einem  ; 

Demos  der  pandionischon  Phyle,  auch  adj,  j 

xO$a{vu>  ep.  poet.  sp.  i.  berühmt  machen, 

Schönlieit  od.  Ruhm  verleihen,  ehren,  auezeichnen. 
2.  a.  beglücken,  erfreuen,  b.  durch  Schmeichelei 
umgarnen. 

χΟδ-άλιμος  2 ep.  t (κΟΛο^)  ruhmvoll,  rühmlich;  er- 
xG8>p0^8op.poet.  i haben,  trefflich, stattlich; mutig. 
χΟδάνω  i.  Ir.  ep.  = ανδαίνω  ehren.  2.  intr.  sieges·  i 
gewi5  aein,  eich  rühmen. 
χΰδ(·άν€ΐρα,  α^-,  ή {άνήρ)  ep.  männerehrend. 
XÖ9td(i>  (wOdo^)  siegesgewiß  od.  siogesfroh  sein, 
prahlen,  abs.  u.  δη  ep. ; nW  triumphieren  vor  etw.  poet. 
F.  pt.  pr.  Kv6i0cjv  zerdehnt. 

Xu8t|iO^  8 poet.  KvddJUpos. 

Χ\>δ(9Τθζ  8,  Slip.  V.  ruhmreichster,  gechr· 

teeter,  erhabenster,  ep.;  dazu  comp.  xG${u)V  2;  kv· 
diov  (^n)  mit  tnf.  es  ist  besser,  es  frommt  poet. 
χδδ<-νός  8 poet.  = Kt»dpd^. 

Κύδνος,  ον,  ό kilikischer  Fluß,  durchfließt  Tarsos. 
xu^otSoYcdti)  (vgl.  Ki'doviöt;)  poet.  Lärm  od.V'orwir- 
rang  machen. 

ΧΙ>δθΐμέω  ep.  i.  inlr.  lärmen,  toben.  2.  tr.  durch- 
einandeijagen.  Von  , 

Χ\>δθΙ|Χ0ζι  oC,  ό (W.  KU  schwellen  u.  o//««i)  βρ.1»&ηη, 
Sohlachtgetümmel;  insbes.  i.buk.Kampf.  .2. Ver- 
wirrung, Bestürzung.  3.  Dämon  des  Schlacht- 
getümmels. 

xG8og|  εο^,  rd  (W.  ku  in  κυ^ω)  ep.  poet.  lon.  t.  Ruhm, 
bee.  Krieg.<5ruhm ; roetou.  ώ ΛΥστορ,  μΦγα  κΟόο^ 
'ÄxcuCfv  Zierde  der  Achäer.  2.  a.  ruhmvolle 
Kraft,  Ki*d£r  ytüov.  b.  preiswürdiges  Gelingen 
od.  Qodeihen,  Glück. 

Κνδραρα,  ων,  χά  St.  in  Phrygion. 
χυ^ρός  8.  KvddAtuof. 

Κνδ(ι>ν«ς,  ων,  ol  Volk.HRtamm  an  der  Nordwe.RtkÜHte 
von  Kreta;  dazu  die  St.  KuScovCa,  ag,  ή,  adj.  Kt>· 
δώνιος  8,  χυδώνιον  μΙ)λον  Quittonapfol. 
χυέ<*>  (·κνε^'ω,  W.  κυ,  vgl.  ai.  qdvas  Kraft, 
mächtig,  lat.  in~ci~ens,  cortw),  nachhom.  auch  χνω, 
pass.  Χ\>-(9Χομαΐ  i.  schwellen,  schwanger  od. 
trächtig  werden  od.  sein,  abs.  od.  r/,  rtvd  mit  einem, 
έπ  u.  άπό  Tivo^  von  jem.  2.  übertr.  mit  etw.  um- 
gehen, auf  etw.  sinnen,  abs.  od.  rl. 

F*/lui.  Ηυηοω  usw. 

Κύζίχος,  ον,  ij  Halbinsel  u.  St.  an  der  Südkü.ste  der 
Propontis.  — Κΐ)ζΐΧΤ]νοέ,  iDv,  ol  Einw.  — adj.  Ku- 
ζ(ΧΤ)νός  8 (οτχιτ?)ρ)  Goldmünze  der  St.  Kyzikos, 
15  Mark  wert. 

Xü7]^QC|  aro^,  τό  (κυέκο)  Fnicht  im  Mutterleibe,  Em- 
bryo. 

χύησίς,  εωSy  ή {πνέω)  Schwangerschaft. 

Xu6c  s.  κενΰω. 

Κυθέρβία,  ag,  ή,  ion.  Κυθήρη,  Beiwort  der  Aphro- 
dite. 

ΚύθΥ)ρα,  cjv,  rd  {πενδω  die  Bergende)  Insel  im  Lako- 
nischen Meerbusen  mit  Tempel  der  Aphrodite,  J.  Ce- 
nyu;  Κΐ>θήροΐ91  ep.  auf  Kythora,  ΚνθίΊοόθεν 
aus  K.  — Κνθήριοί,  ων,  oi  Einw.  — adj.  Κΐ>θή- 
pCOg  8;  Κυθηρία,  ag,  ή (sc.  Gebiet  von  Ky- 


thera.  — Κυθτ^ρο-δίχτ^ζι  ον,  ό Richter  über  ICy- 
tbora,  spartanische  Behürde  daselbst. 

Κνθηρος,  ον,  ό attischer  Demos  der  pandionischcii 
Phyle;  Κυβηράδβ  nach  Kythoros. 

Κύθνος  , ον, »;  eine  der  K3’k.ladon,  süddstlich  v.  Attika. 

— Κύθνίοΐ,  Cl>v,  (ji  Einw. 
xυtσxoμαt  s. 

XUXavcUi)  poet.  zusammenrühren.  Nhf.  r. 

Xt>xa«i>  I.  (durcheinander)rühren,  vermischen,  trü- 
ben, abs.  u.  ri,  TiW  mit  etw.  2.  übertr.  a.  in 
Aufruhr  bringen;  pass,  in  -\nfruhr  sein.  b.  in  Ver- 
wirrung bringen;  pass,  in  Verwirrung  geraten,  von 
Pferden:  scheu  werden. 

F.y'ul.  ifVK^otJ  usw.,  pt.  pr.  zerdehnt  Kus<kov. 
χυχεών,  Csvog,  ό J.  aus  verschiedenen  SlcifFen  zu- 
sammongerührter  Trank,  BUschtrank.  2.  übertr. 
sp.  Mischmasch,  Wirrwarr. 

F.  acc.  κνκεώ,  ep.  κνκε«ώ. 
χύχτ]θρον,  ον,  rd  (Kt»Kdij)  poot.  Rührkelle, 
χύχτ^σίς,  C<>ig.  η das  Mi.schen,  V'ermisohung. 
χυΧ7]<τέ-Τ€<ρρος  2 (KtrKd^  u.  χέφοα)  poot  mit  Asche 
gemischt. 

Κυχλάδβς,  ων,  al  (mit  u.  ohne  v^ooi)  Kykladen, 
d.  h.  die  rings  um  Dolos  liegenden  Inseln  des  Ägäi- 
Rclien  Meeres. 

χι>χλάμΙνος,  ον,  ή buk.  Saubrot  (Pflanze). 
χυχλάς,  ddo^*,  ή ixmUog)  poet.  kreisfonnig,  im  Kreis- 
lauf wiedorkehrond,  ώρα. 
χυχλβύω  sp.  NT  umscbließen. 

XUxXdü)  (κνχΛο^)  /.  act,  i.  tr.  B.  auf  Rädern  od. 
Wagon  herbei-  od.  fortschaflon,  rtvd  xxvt  jom.  mit  od. 
durch  etw.  b.  im  Kreise  drehen,  herumdrohon, 
Ξαντόν  elg  άναατροφήν  sich  zur  Umkehr  wenden, 
πΰόα.  2.  intr.  .sich  drehen,  abrolleu,  νύκτες'. 

//.  mrd.  I.  einen  Kreis  bilden,  sich  auftUrmen, 
KtVia.  2.  sich  im  Kreise  bewegen,  sich  wälzen. 

F.  /ut.  κνκλήαω  usw.,  aor.  cj.  l pl,  ep.  mooli/oo/irv. 

» > . Dav. 

χυχλησίς,  εω^,  η Umwälzung. 

χοχλιχός  Bsp.  sich  herumtreibend, vagabundierend. 
ΧΟχλ(θ-δΐδά(ΤΧ(ΐλος,  ον,  ό poet  Dichter,  der  seine 
Dithyramben  zur  öflentlichen  ÄulTUhrung  einüht 
χύχλίος  8 u.  2 1 poet  (κύκΛο^)  kreisförmig,  krois- 
Χ\)Χλ06ΐς  8 f rund,  xi>Q0g  Reigentanz,  bos.  am 
Bakchosfost,  DithjTrambus. 
χυχλοβορέύ)  poet  wie  der  Kykloboros  tosen. 
Κυχλο-βόρος,  ον,  ό ΙβφρώαΜο,  der  alles  ringsum 
Verschlingende)  attischer  Waldstrom. 

XUxX6-6cv  adv.  von  allen  Seiten, 
χοχλοποιέομαί  (*κνκ^α-πΜ0^)  mcd.  sich  in  einen 
Kreis  stellen. 

χύχλος,  ον,  ό (ai.  cakrd-s  Rad,  redupl.  W.  qel,  vgl. 
ags.  Au.'Cou:o/ Rad)  i.  Kreis,  Umkreis,  Ring,  Zirkel, 
Rundung,  κνκΛφ  Αηάντη,  έν  ια'^Λφ  im  Kreise,  rings- 
herum, abs.  iL  nvd^  rings  um  etw.,  περί  n,  zwischen 
Artikel  u,  Subst  gestellt:  r«i  κνκ^.<ρ  ί^δνη.  2.  konkr. 
jeder  ring-  od.  kreisförmige  Körper.  B.  Rad. 
b.  Schildrand,  Schild.  c.  ήλιον  Sonnenseboibo, 
Mondscheibe:  xincAog  Tsav’aeXqvog,  auch  κι>κΛο^' 
allein,  d.  Himmelsgewölbe,  e.  Ringmauer,  Kreis 
der  Belagerungswerke.  /.  Auge.  3*  herumstehende 
ί Menge,  κύκΛο*  ονμ/οταντο  X,  xvoatn'tMog  Fürsten- 
I kreis;  insbes.  a.  Ιερό^  ehrwürdiger  Kreis  der  Gc- 
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rollten,  Richter.  b.  doitog  trüglicber  Kreis  der 
Jftger  um  das  Wild.  4.  Kreisbewegung.  St.  Kreis· 
Stellung,  ein  militärisches  Meiiövcr,  SchiiTsmanöver. 
b.  κιη<λοζ  ^i>tavToO  Kreislauf  des  Jahres. 

F,  pl.  KVKAOi  u.  κνΗλα. 

ΧΙιχλό-(Τε  adv.  ep.  sp.  zu  einem  Kreis,  ringsherum, 
χνχλο-αοβεω  poet.  im  Kreise  jagen,  rings  ver- 
scheuchen. 

χυχλο-τερής  2 (W.rc^,  τείρώ)  op.  rund  gedreht, 
abgerundet,  (kreis)rund,  κι^κλοτερέξ  τόξρν  iretve 
prolept  spannte  den  Bogen  rund, 
χυχλοφορέομαί  pass.  {*ατκΧο·φύρθ£,  κύκλος  u.  φέρω) 
sp.  sieb  im  Kreise  bewegen, 
χυχλόω  (hvhXos)  /·  oct.  i,  tr.  a.  in  einen  Kreis 
bringen,  kreisibrmig  machen,  runden,  krümmen, 
b.  poet.  im  Kreise  bewegen,  }^ρα.  C.  umsingeln, 
rings  einschließen.  2.  intr.  sich  um  Jem.  (ini  nvi) 
herumlagem  5 Tr.  130. 

II.  mcd.  i.  eich  im  Kreise  berumstellcn,  sich 
herumlagern,  ηερί  τι.  2.  umzingeln,  einschlieCcn, 
τγμά,  έζ  μέαον  in  die  Mitte  nehmen.  Dav. 

χύχλωμα,  ατο^,  rd  l.  Rundung,  Drehung.  2.  poet. 

Rundgedrehtes,  Rad.  β%*ραύχονον  ^ Pauke. 
Κυχλώπκος  u.  Κυχλωπίς  s.  Κύκλωψ. 
χύχλωσίς,  εω$,  ή (κνΗλόω)  1.  Umalngelung,  ηαρέ- 
y^tv  κνΗλωοΙν  rtvt  ermöglichen.  2.  Einschließungs- 
truppen. 

XUxX(i>T0g  U {^afHλόω)  poet.  gerundet. 

Κύχλ-ωψ,  ο>7το^,  6 (Kibdlo^  υ.  W.  άπ,  6n(.ma:  Rad- 
auge) Kyklop,  bes.  Polyphomos;  pl.  sagenhaftes, 
wildes,  einäugiges  Riesenvolk.  — adj.  Κ\>χλώ- 
π(ε)(ος  3,/rm.  dazu  Κυχλωπίς,  ibag. 
XUXv0*^op<pog  2 {μορφή)  poet.  von  Schwanengestalt. 
XUXV0*1CTCpog  2 (πτΓ£>^)  poet.  mit  Schwanen- 
tittichen. 

χύχνος,  ον,  ό (vgl.  ai.  ^akut\(i‘S  Vogel,  lat.  Cf-C07)tn) 
Schwan,  erhobt  den  Schwanengesaug  vor  seinem 
Tode. 

Kvxvog,  ov,  A S.  dos  Poseidon,  von  Achilles  getötet. 
χυλίΧεΤον,  ου,  τό  (Κΐ'λι^)  poet.  Schenktisch,  w'ornuf 
die  Becher  stehen. 

Xt)X{v$T]<ltg,  εω$^  ή (Ηνλίνδέω)  das  Unihertreiben, 
Gewandtheit,  έν  τη·ι  In  otw. 
χύλινδρος,  ot»,  A sp.  AValzo,  Zylinder,  Büohorrolle. 

Von 

Χ1>λ{νδ(ι>  op.  poet.  sp.,  att.  χυλίνδέω,  pr.  u.  impf.^ 
alles  übrige  von  Xt)X.t(i>  sp.  (vgl.  ai.  icunda^s  Krug, 
kuncUila~m  Ring)  i . art wälzen,  herabwälzen,  rollen, 
tL,  ί'ίΐέ'ρ  nvog  u.  κατά  n;  übertr.  a.  ηήμα  κνλΐνδεη· 
τζνί  einem  ein  Unglück  zuwälzeu.  b.  in  Gedanken 
hin  u.  her  bewegen,  έληίδαζ.  2.  pass,  sich  wälzen, 
rollen,  πεΑονΑτ;  Übertr.  sich  henimtroiben,  A*  rtvt. 
F.  fut.  κνλίοω;  pass.  pj.  κεκνΜΟμαι,  aor.  iKv)Jabi}v\ 
adj.  vtrb.  KvAtOrd^. 

χύλιξ,  tKo^,  ή (vgi  ai.  kalai^a-s  Becher,  lat.  calix) 
Becher,  inl  rfj  κύλίκι  beim  Trunk. 
χύλ(σμα,  aro^,  rd  sp.  u.  χυλισμός,  oo,  A Λ'2'(κν· 
λΙω)  das  Wälzen,  Aufwühlung. 
χυλέστρα,  α^,  ή {wAio*)  Λν^Ιζρ^Ιζ  der  Pferde, 
χυλίχνη,  ή {*κνλΐκονά,  κνΛι^)  poet.  kleiner  Becher. 

. , Dav. 

XUAt^vtov,  Ol»,  TÜ  poet.  kleine  Büchse. 

XuXtci)  9.  κνλίνδω. 


Κυλλάραβις,  εω^,  ή Gymnasion  bei  Argos. 

KtiXXlivi],  17^,  dor.  Κυλλοινα  (κυΑΛΑ^  s Hohl- 
borg)  i.  Gebirge  im  nördlichen  Arkadien;  adj. 
Κολλήνίος  3,  Beiname  des  Hermes.  2.  Hafen- 
stadt in  Elis;  adj.  Κΐ>λλήνΐος  3.  3-  Äolis. 

Xt)λλfj(mςy  io;,  A ioD.  äg}’piiscbes  Brot  aas  ΑΛό^- 
F·  acc.  pl.  χνΧλήοτί^. 

χνλλο^ΤΓοδίων  2 (κνΛ/ld;  υ.  iroi»;)  θρ.  Krummfuß, 
Hinkender,  Beiname  des  Hephaistos. 

F.  roc.  KvXXojtdbtoy. 

χυλλάς  8 (vgl.  arm.  kal,  got.  Halls  lahm,  nach  andern 
aus  κ(»^Λό;)  i.  poet.  krumm;  ή κυλλή  poet.  zum 
Empfangen  gekrümmte  Hand.  2.  NT  verstümmelt 

Χ\)λ»θΐδΐά(ι>  (κΐ'Λον  Vertiefung  unter  dem  Auge,  u. 
ο/Αάω)  buk.  unter  den  Augen  geschwollen  sein  (vor 
Liebessohnsucht). 

Κύλων,  ωνος,  A athenischer  Parteiführer  um  CIO 
V.  Ohr.  adj.  Κυλώνείος  3;  ΚυλώνείΟΙ,  oi  An- 
hänger des  Kylon. 

χΟμα,  ατο$,  rd  (κόω,  eig.  das  Schwellende)  i.  Woge, 
Welle,  άνέμο>ν  von  den  Winden  geschwellte  Woge; 
übertr.  a.  4n/;.  b.  φωτών  wogende  Menge. 
2.  poet.  Loibe-sfrucht.  Dav. 

χΟμαίνω  I.  act.  t.  intr.  wogen,  wallen;  übertr. 
a.  aufbrausen.  b.  hin  u.  her  wogen  (von  einer 
Menge).  2.  tr.  sp.  in  wogende  Bewegung  ver- 
setzen, r^v  ϋάλααοαν.  II,  pass,  in  heftige  Be- 
wegung kommen,  nvi  durch  etw. 

F./ut  κνμανώ,  aor.  έκύμιρ^α,  pass.  ^κι»/ιάνά»ρ'. 

χΟματίας,  ον,  A,  ion. -{ης  {κύμα)  i.  Wellen  sclUa- 
gend.  Λν' eilen  hervorbring;end. 

χΟματο-&γής  2 {dyw/u)  poet  brandend. 

χΟματο·πλήξ,  f)yos,  A,  ή (πΛήοοω)  poet  sp.  von 
Wogen  gepeitscht 

χΒματόω  (κΟ/ια)  l.  act.  überfluten,  tf.  2.  pass. 
wellig  werden,  in  Bewegung  gesetzt  werden,  ϋάλααοα. 


χΟματ-<ι>γή,  ή (äywpt)  ion.  sp.  Wogeubruch, 
Gestade,  Strand. 

Χΰματώδης2  (cMo;)  sp.weIlenartig,voll  Brandungen, 
χυμ  Ζαλίζω  sp.  die  Metallbecken  schlagen.  Von 
χύμ  klXoV|  ov,  rd  {κνμβή)  Metallbecken,  Zimbel, 
χύμ  Τοίχος  2 (vgl.  ai.  kumbhds  Gefäß,  Τορζ  κύβφη 
Kahn,  Bocken,  KopG  ep.kopfüberztüraend;  subst. 
A ep.  Helmapitse,  Helmkuppe, 
χνμβίον,  ov,  rd,  demin.v.  κί'βψη,  ep.  kleiner  Becher. 
Κομτ],  η£,  ή t.  St  in  Äolien;  Einw.  ΚυμαΐΟΕ,  ol 
(ss:  Schildbürger)  wegen  ihrer  Dummheit  verspottet 
2.  St.  in  ICampanien,  Xaλsab^Mή,  d.  h.  von  den  Chal- 
kidierii  (mit  den  äolischen  Kumäem)  begründet 
χύμ(νδ(ς,  lAo;,  A ep.  Nachtbabicht? 

ΧΙιμΤνεύ<ά  sp.  mit  Kümmel  bestreuen.  Von 

χύμΤνον,  ov,  rd  (hebr.  λ’αηΐίτιοη)  Kümmel 
χυμΓνοττρίστο-χαρδαμογλύφος  (πριι>>,  χάρΑα/ιο»’, 
ρλνφω)  poet.  kümmelreibend— kressespaltend. 


χΟμο-δέγμων  2,  gen.  -ο»ό;  {κϋβία  u.  bixofuu}  poet. 
Fluten  aui'uohmend. 

ΚΒμο>δόΧ7],  ή (W.  Ack,  όέχο,ηαι  von  den  Wellen 
aufgenommen)  υ.Κ^μο-θ0Υ],  ij;,  ή {Ooog)  Nereiden. 
Κΰμο-πόλεια,  α;,  ή Τ.  des  Poseidon. 

ΚΟμώ,  oiVi  ή Nereide. 

χυναγία  s.  Kv%‘ijyia,  χυναγός  s.  KVKiyyd;. 

χυν-αγωγός,  oo,  A Himdeführer,  Jäger. 
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χυν-Οΐλ(όΐΓΤ]ξ,  εχο^,  poet.  Uuiidsfucht»  (Spottname), 
χυνα-μοΐα,  α$,  ή ep.  Ilundsfiiege,  Schimpfwort 
gegen  unverschämte  AVeiber  (sp.  Kwö-zit^ta). 
χυνάριον,  ου,  txJ,  demin.  v.  k»*ox,  H(\ndchen. 
χυνάς,  dSog,  ή (rc.  ΰρί^  buk.  Hundshaar. 
χύν-αατρον,  ον,  rö  ep.  Hundsetom. 

XUvdci)  {hvcjv)  u.  Χ\)ν{ζ<ι>  flp.  Hundo  nachahmen, 
sich  m den  Kynikern  halten. 

Kuv-^Cipo^  {Kw-cUy€tQOg\  ου,  ό Bruder  des 
ÄischyloH,  fiel  bei  Marathon, 
χυνέτ))  zsg».  XDXfJ,  ή$,  ή (urspr.  frm.  V.  κΰ^'εο^',  5C. 
do^)  HundsfolKkappe),  Kopfbedeckung  für  Mknner; 
inebee.  a.  Mütze,  Hut,  Reisehat,  ^rdo^  anhichtbar 
machende  Tarnkappe,  b.  Helm,  Sturmhaube· 
χύν<ος  3 ep.,  χύνβίος  (κνωυ)  l.  hündisch,  &ech. 

vom  Hunde  stammend;  rd  Huvua  Hundefleisch, 
χυνέω  (aus  *xv-v^<j,  W.  wo)  küssen,  revd  u.  r/, 
nvd  TI  jem.  auf  etw*. 

F.  oor.  iHifOOa,  κΰο;σ)α. 

Xüvfj  8.  κννέη. 

χυντ)γ€9{α,  α^,  ή { iitwt/yirtjs)  sp.  1.  Jagd,  neoi 
χυντ|γέ<Ι10ν,  ον,  töI  n auf  etw.  2.  a.  Jngdzug, 
Meute,  b.  Jagdrevier,  c.  Jagdbeut«L 
χυνηγβτέω,  dor.  χυνάγ«τέω,  jagen;  übcrtr.  auf- 
spüren, verfolgen,  ri  o.  nvd. 
χυν-ηγ-έ-της,  ου,  ό,  dor.  χυνάγέτης  (»ohux  u.  λν. 

Ay  führen)  Uundeführer,  Jäger.  Dav. 

χυνν}γ€Τΐχ6ς  8 sum  Jfiger  od.  zur  Jagd  gohürig  od. 
geschickt;  subst.  ö Jäger,  ic.  Xdyog  Schrift  Xeno- 
phons,  ή KinnjyrriKi)  (#c.  τέχνη)  Jägerei, 
χυνηγέω  sp.  jagen, 

κυνήγια,  α^,  ή poetsp.,  dor.  χυνάγίαΐ  l.  Jagd, 
χυνηγίον,  ου,  τό  sp.  J Jagdzug. 

2.  das  Kachspüren,  Nachstellen.  Von 

χυν·Υ]γ6ς,  oO,  6,  ή poet.,  dor.  χυνάγός  (xvcov  u.  άγω) 
Jägerin). 

χυνηδόν  adv.  (xi>6>v)  poet.  sp.  nach  Hundeart. 
χυνη-ίΓοδες,  &>v,  Knöchel  am  pierdtfufi. 
Κυνησιοι,  uv,  oi  u.  Κύνι^τβς,  <ον,  ol  iberisches  Volk. 
Κύνθιος  8 zum  Berge  Kynthos  auf  Delos  gehörig. 
χυν(α,  ή äol.  SS  πννέη. 

χυν{δΐον  ον,  rd,  demin.  v.  κύων,  sp.  Hündchen. 
χυν{ζω  s.  χννάω. 

χυνίχός  8 (χνων)  i.  hflndisoh.  2.  sp.  dor  kyni· 
sehen  Philosophie  angehörig;  rd  κννικόν  τήζ  ηαρρψ 
*Ua£. 

χυν{σχος,  ον,  6 u.  χυνίαχη,  η£,  ή junger  Hund, 
junge  Hündin;  Übertr.  kleiner  Kyniker;  n.  pr.  Κυ- 
ν{σχη  Schwester  des  Agesilaos,  Κυνίσχος  Bei- 
name dee  Königs  Zeuxidamos. 
χυνΐΟ|χ6ς,  oO,  d (xttv^^o)  sp.  kynische  Philosophie. 
Κύννα,  η$,  ή (xdcov)  berüchtigte  Buhlerin  in  Athen. 
Kuvo-ßc^avot,  ov,  ol  (ßdXavos  Eichel)  sp.  erdich- 
tetes Volk. 

χυν-6δους,  οντο^,  d Hundszahn,  Eckzahn  zur  Seite 
der  Sebneidezähne. 

χυνοδ(>θ{χέ<ιύ  (χννο-Αρόμο^  v.  xdov  u.  0ί>αμ^ν)  mit 
Hunden  Jagen,  nvd. 

3 Jott  1 hundefrecft. 

χυνο-χ4φαλθ(  2 (πες^αΧή)  βρ.  humlsköpflg;  subsi, 
ot  ΚννσΗέφαλοί  fabelhaftes  Volk  in  Äthiopien. 
Χυνο-χλόιΓος , ον,  ό (κλέΛτω)  poet.  Hundedieb. 


χυνοχοπέϋ)  (κυνο-χόπο^  V.  χνον  U.  Μ0Λτω)  poet. 

wie  einen  Hund  schlagen,  tL 
χυν6-{Αυΐα  s.  xvvd-μνια. 

χυνο-ΐΓρ09<ι>7Εθς  2 (ηρόσωπον)  sp.  mit  Hundsgesicht. 
χυνο-ρα{-<τ-της,  ου,  ό (W.  aor.pass.  έρροίαάην, 
Hundezorstöror)  ep.  sp.  Hundslaus. 

ΚΟνος,  ου,  ή Hafen  von  Opus. 

ΚυνόΟΗΧργζς,  ονς,  τ6  Gymnasien  im  Nordosten 
Athens,  dem  Herakles  heilig, 
χυνόα-βατος,  ον,  ή buk.  Hundsrose,  Hagebutten- 
Strauch. 

Κυν6ς  xetpoXai,  ul  l.  Hügel  in  Boiotien  zwischen 
Theben  u.  Tbespiai.  2.  dsgl.  in  Thessalien  bei 
SkotuRsa. 

Κυνόα-ουρα,  as,  b (oOgd)  l.Vorgcbii^o  in  Attika 
bei  Marathon.  2.  Vorgebirge  an  der  O.stseite  von 
Salamis. 

χυνο-αττάραχχος  2 (οπα^οσα>)  poet.  von  Hunden 
zerrissen. 

Κυνός  9ΐ|μα,  rd  (Hundedenkmül)  Vorgebirge  der 
Thrakischen  Cliersonos  mit  dom  Grabmal  der  in 
einen  Hund  ver>vandolton  Hokuba. 

Kuvoupfa,  a^,  ή südwestliche  Landschaft  von  Ar· 
golis.  — Κυνουρίοι,  <uv,  ol  Einw. 
χυνοΰ^ος,  ου,  ό {ίχω)  Hänzel  von  Hondsfell. 
χυνό-<ρρ<ι>ν  2 (φρήν)  poet.  unverschämt, 
χύντζροζ  B,  comp,  zu  xixov,  ep.  hündischer,  frecher; 

sup.  χύντανον,  ον,  rd  ep.  das  Verwegenste,  FrochsfA 
Κυνώ,  oO^,  fj  Erzieherin  des  Kyros. 
χυν-ώττης,  ον,  ό ep., /<?m.  dazu  χυν-ίδπις,  ιόο^ 
(W.  όη  sehen)  ep.  poet.  bund.säugig,  schamlos. 

F«  mosc.  voc.  κννώΑβ. 

χυο<ρορέ<ι)  (χνο-^όρο^*  V.  Xt'o^  α.  sp.  schwanger 
sein,  A<  nvo^  von  jem. 

Κυπαρισσήζις,  evro^,  6 St  in  Elis. 
χυτΓ0φ{9αΐνος  H,  att.  -ττίνος,  aus  Zyprcssenholz. 
χυπάρισσος,  ου,  ή,  att  -ττος  (aus  *xi»ndei^oi, 

I vgl.  hebr.  göfrit  Pech,  Harz)  Zypresse. 

' Κυΐτάρίοατος,  ον,  St  am  PartiaG. 
χύτίαττίς  äol.  » χι*παοο1^,  ldo<,%  ό (auch  χΰχαοοι^) 
poet  kurzer,  linnener  Rock. 

XÜl«tpov,  ov,  rd  op^  I Zyp„g,„,. 
χυπ§ιρος,  ου,  ό buk.  J * 

XUlC-tAÄov,  ov,  rd  {dem.  zu  χΰττι;,  vgl.  ai.  kvpa-s 
Grube,  lat  cupa  Tonne)  ep.  poet.  Beohor,  Pokal, 
χΰιχβρος,  ov,  ό (hebr.  ko/er)  ion.  eine  gewürzige 

Pflanze. 

Κύπρος»  ov,  ή Insel  im  Lssischen  Meerbusen  in  dor 
Ecke  zwischen  KiUkien  u.  Syrien;  KvrcpovSt  nach 
Kypom  hin.  — Κύπριοι»  0>v,  ol  Einw.  — αφ*.  Κύ- 
πριος 3;  rd  Κύπρια  kyklisches  Gedicht  von  der 
Hochzeit  des  Peleos  an;  Κυπρ{α,  ή,  Κυπρο-γέ- 
veta,  α^,  ή,  Κυπρο-γβνής  u.  Κύπρις»  ιΛο^,  V/  (acc. 
KvnQ0>  α.  -ιόα)  Beiworte  der  Aphrodite;  Κύπρις 
metoD.  auch  =s  Liebe,  Liebeslust 
χυπχάζΐι)  sich  za  etw.  od.Jera.  bücken,  sich  mit  ihm 
zu  schafTon  machen,  πβρί  n.  frequent,  von 

χχ>πΤ(ι>  (vgl.  xvfxi^')  sich  bücken,  sich  beugen,  sich 
biegen,  den  Kopf  hängen  lassen,  ab·,  u.  έ$  n,  pf. 
gebogen  sein. 

F.  /ui.  κνψω,  att  κύψΟΜΟι^  aor.  έπνψα,  pf.  xrxi'9>a. 
XUpßaofa»  a^,  ion.  -Cv),  spitzer  persischer  Hut, 
Ihirban. 
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κύρβις^χυρόω 
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Κυρρος—  κύων 


κύρβις,  εω^,  ύ U.  >/  (vgl.  Kagnos  Handwurzel,  Int.  I 
curvus)  drobbarer,  pyramidenförmiger  Pfeiler  zur  j 
Bekanntmachung  von  Gesetzen.  i 

κορέίι)  8.  κϋρα>. 

κυρηβάζω  poet.  mit  dom  Kopfo  od.  den  Hörnem  t 
stoüen,  ri. 

κυρήβκον,  ου,  rö  Kleio.  Dav. 

κΐ>ρϊ]ρ(0-7τώληςι  ου,  ό (ηωλΐώ)  poet.  Kleienh&ndler. 
Κ\>ρτ)βος,  ου,  ό ein  Bäcker  in  Athen. 

Κυρήνη,  η$,  ή,  dor.  Κυρανά,  st.  in  Nordafrika, 
Kolonie  von  Thora.  — Gebiet  derselben  Κυρηναέα 
χώρα.  — KvpT]va?Ot,  <>>v,  of  Einw. 

Κνρήνιοςι  ου,  ό (Q.Sulpicius)  Quirinus,  Landpfleger 
in  Syrien  6 n.  Chr. 

κυριακός  8 (κύριος)  NT  dem  Herrn  gehörig;  ruό5^  t) 
κυριακι)  Sonntag. 

X1>pC€V<i>  {yvQiOs)  Herr  sein,  behcrrechen,  rtvd^;  ri 
otw.  erhalten. 

Kυptvoς  λόφος,  ό coUis  Quirinalis  in  Rom. 
κνρίος  3 u.  2 (χΰρο^)  l.adj.  i.  von  Sachen:  stark, 
entacheldend , gültig,  bestimmend  für,  bindend, 
für  Jom.;  insbes.  festgeeetst,  feststehend,  kv- 
έν  τέλοζ,  ή κνρία  ίίμέρα  der  angesagto 

Tag  der  Komitien,  ή κνρΙα  έκχληαία  regelmäßige 
Volksversammlung,  ταΟτνοΓω  κι<ρ«σ  dies  soll  gelten. 
3·  von  Personen:  gewaltig,  gebietend,  bevoll- 
mächtigt, αντοϋ  Hvgios  ών  Herr  Uber  sich 

selbst,  κυριώτοΓΟί*  rfis  (»ννάμεως  oberster  Führer, 
die  Entscheidung  habend,  uvög  Über  otw.,  befugt 
zu,  mit  if^.,  κύρ«1ν  ηυα  ποιείμ  mit  inf.  jem.  die 
Gewalt  geben  zu.  1 

//.  subst.  i.  b κύριος  Herr,  Zevg  ό ηάντωε  ^ 
larpioy;  insbes.  Hausherr  (0<ύμάχων\  Eheherr,  Vor- 
mund, Anrede  an  Höhergestellte,  ό tcigiog  dro»;,  NT 
KVQtog  allein  Gott  od.  Christus.  2.  ή κυρία  sp. 
a.  Vollmacht,  ηνό^.  b,  regelmäßige  Volksversamm- 
lung. 3.  TÖ  κύριον,  a.  6ouvcränität,  ηυό^  über 
etw.  (rd  yijs  κύρια  die  bostobonden  Gesetze), 
Hauptsache,  das  Entscheidende,  b.  sp.  κύριον  ein 
gomeinübliches  AVort. 

III,  adv.  κυρίως  l.  gültig,  rechtskräftig. 

2-  gründlich,  genau.  3*  Herr.  Dav. 

κυριότης,  ητο$^  ή Λ’Τ  Herrschaft,  konkr.  Herrscher, 
κυρίσσω,  att  -ττω  (vgl.  κιιρω)  mit  den  Hörnern  od. 

dem  Kopfe  stoßen,  W,  nvd  rivi  jem.  mit  etw. 
κυρχανάω  poet.  zosammenrübreu,  vermischen,  ri 
κύρ-ρα,  aro^,  ro  (κύρω)  ep.  Fund,  Fang,  Beute. 
Κύρνοςι  ου  i.  ή Insel  Korsika;  Kupveot,  ov,  ol 
Einw.  2.  ό a.  S.  des  Herakles,  b.  S.  des  Poly- 
pais, jüngerer  Freund  dos  Dichters  Thoognis. 
Κύρος,  ου,  ό J.  der  ältere,  559  - 629  v.  Chr.,  Gründer 
des  Perserreiches.  2.  der  jüngere,  S.  Doreios’  II. 
u.  der  Parysatis,  fällt  bei  Kunaxa  >101;  adj.  Κύ- 
ριος 8 den  K.  betreflend;  $ubst.  ol  Kvgeiot  die 
griechischen  Söldner  im  Dienste  des  Kyros. 
κύρος,  ovg,  τύ  (vgl.  ai.  ^üra~s  staik,  Hold)  i.  Gewalt, 
Macht,  a.  Entscheidung,  uvqo£  ίχενν  rn-os 
Entscheidung  haben  über  etw.  b.  Vollführung, 
AbschluO,  rö  κΟρο^  imndiH’au  2·  Geltung,  Qültig- 
keit,  πάνΓω^  γάρ  έχει  xäbc  κίρορ.  Dav. 

χύρόω  u.  med.  I.  rechtskräftig  machen,  bestätigen, 
entscheiden,  rd  jtQdy/tara.  2.  beschließen,  feet- 
setzen,  fg  μήνα  u.  /v  ^ιαυΓφ. 


Κύρρος,  οι·,  ή St.  in  Makedouion. 
κύρσαί,  κύρσας,  χύρσω  s.  κ%>ρω. 
κυρσάνιος,  ου,  ό (lakon.  mit  α für  ϋ,  vgl.  οκυρΟά- 
Xiog,  οκύρόα^  klein,  unerwachsen)  poet.  Jüngling, 
κύρτί) , ή ion.  sp.  Ί (vgL  got.  haürds  se  nhd.  Ilürde^ 
κυρτός,  ου,  ύ J lat.  cra/es,  ai.  itdfaj  Geflecht) 
Fischreuse. 

κυρτός  8 (lat.  curvut)  ep.  poet  sp.  krumm,  gewölbt 

Dav. 

κυρτόω  krümmen,  wölben,  pass,  sich  krümmen. 

Dav. 

κύρτ<ι>|χα,  ατορ,  τύ  ep.  Krümmung,  auswärts  ge- 
kiiimmte  Schlachtordnung, 
κύρω  ep.  ion.  poet.  i.  intr.  a.auf  etw.  stoßen,  Zu- 
sammenstößen mit,  treffen,  nvl  u.  έηΐ  nve,  geraten 
in,  κακφ.  b.  zuteil  werden,  sich  ereignen,  eintreffen, 
abs.  u.  nv/,  suiUllig  od.  gerade  eeln,  ύνον  έκνρον 
ich  opferte  gerade.  2.  tr.  gew.  rtvdf,  erreichen, 
erlangen,  οκοποΟ,  οωη^ρΐα^,  xL 
F#  /ut.  κύραω,  aor.  Ααροα,  impf.  ep.  κϋρε,  med.  κύρο- 
μαι;  Nbf.  κυρ4(ι)  ep.  ion.  poet,  /ut.  κνρήαω  usw. 
κύρωΟΙς,  εω^,  ή (κνρόω)  a=  κΟρο$. 
κύσ(ο)α  ep.  β.  κυν^ω. 

κύοθος,  ου,  ό (lat  cunnus?)  poet  weiblicheScham.  Zu 
κύοτίς,  εω$  u.  ιόο^,  ή (vgl.  ai.  kuffha^  Lendenhöhle) 
ep.  Harnblase. 

Κυτίνιον,  ου,  rö  St  in  Doris, 
χύτισος,  ον,  ό u.  ^ buk.  Schneckonklee. 
κυτμίς,  ido^,  ή sp.  Salbenart. 

L κύτος,  ou^,  χό  {κνέω)  l.  Höhlung,  Wölbung. 

2.  Gefäß. 

U.  κύτος,  ovy,  rd  (st.  onOto;,  ut  cufi»  Hülle,  Haut; 
übertr.  poet  Panzer,  Schild. 

κύτταρος,  ου,  ό (ans  **<νχ/αρο$,  vgl.  L) 

I.  Höhlung,  ΛVölbαng,  τούρανοο.  2.  Bienenzelle. 

3.  Blutenzapfen  der  Fichte. 

Κυτώνκον,  ου,  τό  St  in  Mysien,  J.  Aiwaly. 
Κύτωρος,  ου,  ή st.  in  PaphUgonien. 
κύφ-αγωγός  2 (κνφό^  u.  dyci>)  den  Hals  vorgebogen 

tragend. 

κύφός  S (vgl.  ai.  kubjä-^  mhd.  hogger  Höcker)  ep. 

poet.  sp.  gebeugt,  gebückt,  >^ραί  vor  od.  von  Alter. 
Κύφος,  ου,  ή st.  im  nordöstlichen  Thessalien, 
κύφων,  eovo^,  ό (κυφό^)  poet  sp.  Joch,  HiUseUen. 
Κυχρεΐος  8 1 poet  dem  Ι^υ;ιρεΰ;,  S.  dee  Po- 

Κυχρείδν^ς,  ου,  ό / seidon  u.  altem  Kön.  von  Sala- 
mis, gehörig. 

Κύψελα,  (UV,  rd  Kastell  in  Arkadien, 
κυψέλη,  ή (aus  *κνφ·α~ελά  zu  κνφόρ)  ion.  poet 
sp.  (Ohrhöhle\  Gefäß,  Kasten, 
κυψελίζω  poet.  (wie  Kypselos)  tyrannisch  handeln, 
κυψελίς,  ihog,  ή {*αημέλη)  sp.  Ohrenschmalz.  Dav. 
κυψελό-βυστος  2 φύω)  sp.  mit  Ohrenschmalz  ver- 
stopft, ώτα. 

Κύψελος,  ου,  ό ί,  S.  des  Eetion  u.  der  Labda, 
Tyrann  v.  Korinth,  V.  des  Periandros;  Κυψελίδης, 
ου,  ό S.  od.  Nachkomme  des  Kypselos.  2.  sonstiger 
Manneename. 
κύω  8.  κνέω. 

κύων,  gai.  Kwog,  ό,  η (vgl.  ai.  ςυα,  gen.  qunas,  lat 
canis,  got  Aundj,  ahd.  hunf)  i.  Hund,  Hündin, 
geschildert  als  treu,  aber  auch  als  frech  u.  gierig; 
im  bes.  a.  *At6ao  Korberos.  b.  ‘Qgiovog  Sirius. 


κώ — κωλύω 
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κΰμα — κωπή  ρη  ς 


C.  Seehund.  S.  Übertr.  febolhaf^es  Ungetüm,  z.  B. 
Sphinx,  Erinyen. 

F«  voc,  Kvov,  dat.  pl.  KWJi,  ep.  κύνεοοι^  comp,  κνντε- 
ρος,  stip.  Ηύντατοξ. 
κω  ion.  = ηώ. 

κΔας,  ον^,  τό  (W.  H€tj  Hcißiat  liegen)  ορ.  poet.  ion. 
zottiges  Fell,  Schaffell,  Vließ. 

F.  nom.  pl.  Μώΰο,  dat.  ucteotv. 
χωΒίύς,  oO,  6 Gründling  {Fisch), 
χωοάρίον,  ου,  rö,  demin.  y.  κώόιον,  poet.  Fellchen. 
XCoStta,  ag,  ή ep.  poet.  sp.  Kopf,  Mohnkopf. 
XCoBtOV|  ου,  rd,  demin.  v.  Μώας,  Fellchen. 

Χωδων,  (jvog,  6,  ή I.  Glocke,  Schelle,  roO  K0dijyo$ 
παρε^^χύέντο^  nachdem  die  Schelle  der  die  Rimde 
machenden  Patrouille  vorüber  war;  adj.  glocken-^ 
artig  klingend,  laut  echreiend.  2.  poet.  Trompete, 
ToQOtpuny.  Dav. 

χω8ων{ζω  poet  mit  der  Schelle  klingeln  (bei 
Pferden),  überh.  erproben,  prüfen, 
χωδωνό-χροτος  2 (κροη-ω)  poet.  viel  I>ärm  machend, 
χωδωνο-^ραλαρύ-χωλος  2 (φάλαρα  u.  n<i>Aog)  poet. 

Rosse  mit  Schellengeechirr  habend, 
χωδωνο^ορέω  (κωό<·)νο-φόρο^  v.  κώόο>ν  u.  ψέρ<^, 
poet.  die  Runde  machen. 

Κώτ^ς,  ου,  ό Tyrann  zu  Hytilene. 
χώβων,  ijvos,  ό (vgl.  »nlodo^  zu  κνέω)  i.  Krug, 
Flasche.  2.  Trinkgelage. 

χώχΟμα,  aro^,  rö  poet  1 das  Jammern,  Weh· 
χωχύτόζ,  oO,  ό ep.  poet  sp.  | klagen,  Geschrei.  Als 
n.  pr.  Κωχυτό^ι  oü,  ö ,Heul8trom*,  Fl.  in  der 
Unterwelt.  Von 

χωχύω  (aus  *Ν0»π^*ω,  intcns.-redupl.,  vgl.  ai.  kokUt/ate 
er  tönt,  intens,  zu  kduti  er  sclireit)  ep.  poet.  sp. 
i.  heulen,  wehklagen.  Jammern,  kiya  laut,  hell- 
auf. 2.  bejammern,  ri  od.  nvd  (vor  o:  ΰ). 
Χωλαχρ4ττ]ζ)  ου,  ό (χώλον  U.  άγρέω  od.  άγεί{>0}) 
Kassenverwalter,  Zahlmeister. 

Χωλέα»  B8gz.  χωλ9|,  ή$,  ή (πώλον)  poet  i.  Schenkel, 
Schinken.  2,  männliches  Glied. 
χώλτ]ψ,  >?AOf,  ή (πώλον)  ep.  Kniekehle. 

Κωλίάζι  döo^,  ή Vorgebirge  in  Attika  bei  Phalcron; 
adj.  Κωλίάς,  döo^,  ή Beiname  der  V'enus  nach 
ihrem  dortigen  Tempel. 

χΰλον,  ον,  τό  (W.  kel  drehen,  κύπλο^,  ηέλω)  i. Glied 
am  tierischen  u.  menschlichen  Körper,  bes.  Bein, 
πώλα  κάρψον  setz*  dich  S,  NT  Leib.  2.  zu  einem 
Ganzen  gehöriger  Teil,  öiauJov  Hälfte  der  Lauf- 
bahn, rtvQOfädos  Seite. 

Χωλύμα,  aro^,  τό  | (κωΛνω)  V'erhinderung,  Kinder- 
χωλνμτ]|  ή i nl8,ab8.u.rtvö^vonseitcnJmds., 
X<A>Xü9tg,  eog,  ή I inf.  mit  u.  ohne  βΐή. 
χωλΟμάτιον,  ου,  τό,  demin.  ν.  πώλυβία,  sp.  Haken. 
χωλύαΐ^Βρόμβι  η§,  ή (όρύβω$)  sp.  den  Lauf  hem- 
mend (Podagra). 

Χωλΰ<τΐ<ργ4ω  (πωΧνοι-ερρός  ν.  πωλνω  u.  fQyov)  sp. 
bei  der  Tätigkeit  hindern. 

ΧωλΟτήζ,  00,  6 (κωΛΰω)  der  Hindernde.  Dav. 
χωλΟτιχύ^  8 zum  Hindern  geeignet,  hinderlich, 
nvd^  an  etw. 

χωλύω  (vor  Konsonanten  i.  hindern,  zurUck- 
halten,  wehren,  aha.,  rö  πωλϋον  Hindernis,  odödv 
κωλύει  es  steht  nichts  im  \Vege,  meinetwegen,  od. 
τί,  ηνά,  z.  B.  rd^  noQofkwg,  eobg  ηρώτον^,  die  Be- 


wegung hemmen,  die  Straße  verlegen,  den  Marsch 
aufhalten,  ηνυ^  au  etw.  bindern,  von  etw.  aus- 
schließen,  Λπό  ηνά  τι,  in/.,  in/,  mit  /i»),  pt. 

2.  verbieten,  NT  versagen,  verweigern, 
χώμα,  aro^,  τό  i.  (vgl.  ai.  qama-s  Ruhe,  Aufbören, 
zu  πάμνω)  ep.  tiefer  Schlaf  2.  poet.  s πώβίθ$ 
Liedeslust,  F&steslust 

χωμαζω  (κώ/m^)  ein  Festgelago,  einen  Festschmaus, 
Umzug  halten,  ηαρά  nvt,  schwärmon,  ig  n,  nW  jem. 
ein  Ständchen  bringen,  nvd  Jem.  bc.singon,  preisen, 
έορη)ν  feiern. 

F.  dor.  κωβίάοόω,  /αί.  κωμάοω  u.  πωβίάοοβία*. 
χώμ-αρ)^ος,  ου,  ό (auch  χωμάρ^τ]ς,  πώβιη  u.  άρχω) 
Ortsvorstoher,  Dorfschulze, 
χωμαστής,  οΓ,ό  (K6j;ind^)  Nachtschwärmer,  Zecher. 
Κώμβρεία,  ag,  //  St  in  Makedonien. 

ΧωμΥ],  ή (aus  πώμιη  v.  neißtai  Rastort,  vgl.  got. 
haimf  sanhd.  Heim)  1.  Dorf,  Flecken.  2·  Quar- 
tier, V'iortel  in  der  Stadt  Dav. 

χωμήτης,  ου,  ύ Dorfbewohner;  χωμϊ]τΐς,  löoi;,  iß 
poet.  Nachbarin. 

χωμιχύς  3 (nCtpog)  sp.  zur  Komödie  gehörig;  subst. 
ό komischer  Dichter. 

χωμο-πολίς,  e<jg,  ή [πώμη)  sp.  Marktncckon. 
Χ40μος,  ου,  ό (zu  πώβΟβ:  Festmahl  der  Dorfschaft) 
/.  Gelage,  Schmauserei.  2-  festlicher  Gesang. 

festlicher,  fröhlicher  Umzug,  bes.  zu  Ehren  Dio- 

nysos. 4.  überh.  Zug,  Schwarm  όβΟβλιπων,' Ερίννων. 
χωμ^ζ,  vdog,  ή buk.  Bündel, 
χωμωδέω  (Keu^-i^JÖö«,*)  i.  Komödie  spielen,  κωμφ· 
öiag.  2.  ri,  nvd  verspotten.  Dav. 

χωμώδημα,  atog,  rö  Verspottung,  Spottrode. 
χωμ<ρδ(α,  α^,  fß  (κωμ·φ6ό£)  Komödie,  Lustspiel, 
χωμωδίχός  3 zur  Komödie  gehörig. 
χωμ<ρδθδΐδβ19Χαλ{θΙ,  ag,  ή poet.  Komödieneinstu- 
dierung.  Von 

χωμ<ρδθ-δΐδ<Χ9χαλος,  ον,  ό Komödiendichter  (in- 
sofern er  Schauspieler  u.  Chor  einzuUben  hat). 
χωμ<ρδολοι^4ω  (noßtf^Öo-Xot^'fg  v.  λείχω)  poet.  mit 
gemeinen  Späßen  den  Tollerlecker  machen, 
χωμωδο-ποίητής,  oO,  4 j KomMiendiehter. 


χωμ<ρδ(()ο-ποιός,  oO,  ό 
χωμ·<ρδό^,  οϋ,  ό {πώμog  u.  äoi00g)  eig.  zum  uihßtog 
singend,  i,  Schauspieler  in  der  Komödie.  2.  Ko- 
mödiendichter. 

χώνβίον,  ον,  το  Bohierling,  Schiorlingstronk. 
χώνος,  ου,  ό (vgl.  ai.  glgäti  schärft,  lat  cos  u.  ai. 
gäna-s  Wetzstein)  1.  buk.  Fichtenzapfen;  ή πώvf^g 
Fichte.  2.  Kegel. 

χών-ωψ,  ωπο^ς.  ό (mövo^  u.  ώφ)  (Stech)müoko. 
Κώπαι,  ών.  ai  St.  in  Boiotien.  — ΚωΥταιΙ]ς,  έων,  oi, 
Einw.  — Κωπαίς,  föo^,  att.  Κωπ9δος,  ή von  od. 
aus  Kopai,  KωJtatg  λίμνη  Kopaissee. 
χωίτβύς,  έωg,  ό ion.  Ruderholz.  Von 

χώττη,  tßg,  ή (κάητω,  lat  capulus)  I.  Griff  (Schwei-t- 
griff,  Schüsselgriff,  Rudergriff).  2.  poet.  Ruder, 
Schiff.  Dav. 

χωττήβΐς  3 ep.  mit  einem  Griff  versehen. 
Χωίτηλατίω  {^cωπηλάτηg  ν.πώπτ)  a.  Ελαύνω)  poet.sp. 

die  Kuder  bewegen,  rudern,  nvi  mit  etw. 
ΧωΐΓ-ήρης  2 (W.  d^,  s.  άραρίοκω)  poet.  mit  Rudern 
versehen,  πάντα  κωπήρίβ  οτόλον  da.s  ganze  Geräte 
der  Ruder. 
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X<i>1C^V,  ον,  τό,  demin.v.  κώκη,  poot.  kleines  Kuder. 

χωρά,  Χ^ος,  xeoptov  dor. κκόρι;,  κό^^ΙΙ.,  kö- 
Qiov. 

χωρο<τννά,  ij  buk.  = xovQocwnj  kindische  Freude. 

ΚωρύΧΕον  άντρον,  ιγ>  i.  Höhle  in  Kilikien  beim 
Kap  Eorykos.  Höhle  auf  dem  Pamaü  bei  Delphi; 
dav.  adj.  Κ(ι>ρ\>χ1ς  ηέτρα.  K<i>pUXCat  νύ/^ςχκ. 

χώρνχος,  ον,  ό ep.  poet.  ap.  lederner  Sack  für  Speise^ 
Vorrat. 

Κώρυχος,  ον,  ό Vorgebirge  in  lonien. 

Κώς,  ώ,  ή Insel  an  der  südwestlichen  Küsto  Klein>  I 
asiens;  Κ6ων$€  nach  K.  — K&Ol,  o>v,  ol  Rinw.  | 
F·  occ.  Κών  u.  Κώ. 


χως  u.  χώς  ion.  = πώ$  u.  Άώ$. 

χωτϋίλω  ep.  poet.  ap.  echwatEOn,  nv<i  beschwatzen. 

χωτίλος  3 buk.  geschwätzig. 

Xu>Ttt  äol.  = καί  ört  und  was,  und  warum. 

Xfa>6x  s καί  oi>K  (Krasis). 

Κωφήν,  f^og,  6 Fl.  in  Indien,  j.  Kabul, 
χωφός  8 (vgl.  lat.  hebe»)  1.  etumpf,  kraftlos,  βέλοξ- 
2.  stumm,  still,  y<iia  onempflndlioh.  3-  taub. 
4.  dumm,  d ηάντα  Ηωφό$,  ό πάντ*  άι6ρι$. 

Κωφός  λιμήν,  ό der  Stille  Hafen,  beim  Poiraieus 
I od.  im  Gebiet  von  Torone. 
χωφόΤΥ]ς,  I^ro^,  ή (πωφόξ)  Stumpfheit,  Taubheit. 


Λ. 


A,  λ {λάβδα,  sp.  Xäftßda)  elfter  Buchstabe  des  griechl· 
sehen  Alphabets,  X’  als  Zah  Izeichen  e=  90,  ,X  s 80.000. 
AS,  dg,  ή,  ep.  Αάας,  sp.  Α3ς,  St.  am  Lakonischen 
Meerbusen. 

λβας,  ό (XäSag  aus  *Xf^^ag,  vgl.  Χεΰω)  ep.  poet.  Stein ; 
insbes.  s.  Wurfstein,  steinerner  Diskos.  2.  Fels, 
Klippe. 

F·  gen.  Xdog  u.  Λάον,  dat.  Xdt,  ace.  Xdav,  gen.  pi. 

Xdovj  dat.  Xdeoot. 
λάβα,  ή äol.  =3  λαβή. 

Αάβδα,  ή Mutter  des  Kypselos. 

Αάρόαχος,  ον,  ό Enkel  des  Kadmos,  V.  des  Lai'os.  ~ 
adj.  Ααβδάχ£(θς  3.  — Ααβδαχίδης,  ον,  ό Nach- 
komme des  Labdakos. 

Αάβδαλον,  ον,  ro  Kastell  im  Westen  von  Syrakus. 
λάΜΟΧον,  Xaßefv  s.  λαμβάνω. 
λαβή,  tjs,  « {Xaßelv)  J.  das  Nehmen,  Ei^reiien, 
Packen,  έν  Xaßaig  είναι  handgemein  werden,  λαβήν 
λαβέοΰαι  ttvö^  einen  Angriff  unternehmen  auf. 

2·  konkr.  a.  Griff,  Henkel,  Degengriff,  b.  Stelle 
des  Angriffes,  Blöfle,  Ao^r/v  πα^αιΝοΓ'ναι  eine  Blöäe 
geben. 

Λαβιηνός,  of>,  ό T.  Attius  lAbienus,  Legat  (?ä.sars 
in  Gallien. 

λαβρ-αγόργ)ς,  ον,  ό [XäßQog  u.  ep.  heftig 

od.  dreist  echwatsend. 

Λάβρανδα,  ω\\  rd  (zu  Xäßgvg  kariscli  ssDoppelazt) 
Dorf  in  Karien  mit  Zeusbeiligtum. 
λάβραξ,  ακθ5,  ό {}ÄßQOg)  poet.  Meerwolf  (gefräßiger 
Fisch). 

λαβρκόομαί  d.m.  ep. frech  schwatzen,  μv0o^g.  Von 
λάβρος  3 {λαβρίν)  ep.  poet.  ion.  sp.  reiüend,  ungestüm, 
heftig,  stark,  gewaltig;  im  bes.  i.  gierig,  gefräßig. 
2.  frech,  dreist,  οτομα. 

λαβρό*α(α)οτος  2 (o^vc·;)  poet.  heftig  daherstürmend, 
λαρροατομέω  i^Xaßg6‘OTopog  v.  u.  ατόμά) 

poet.  B=  λαβρενομαι. 

λαβρθ9Τθμ{α,  α^,  ή {*XaßQ0-<sropog)  poet.  dreiste 
Oeechwätzigkeit. 

λαβρότν^ς,  y^TO^,  ή iXAßoog)  sp.  Ungestüm,  Heftig- 
keit, Gier. 

Ααβύνγ]Τθς,  ου,  ό Kön.  v.  Babylonien  (Nebukad- 
nezar  604—561). 

λαβύρ·ΐνθος,  ον,  ό (zu  XäßQvg  ,Haus  der  Doppel- 
axt*, Beziehung  zum  Zevg  vgl.  Ad- 

βρηνδα)  j.  großes  Bauwerk  mit  vielen  verschlunge- 


nen Gängen  u.  Höfen,  das  berühmteste  war  das 
ägyptische  am  Mörissee.  2-  Übertr.  a.  sp.  Irr- 
garten, Irrweg,  Xoyojv.  b.  buk.  Fischreuse.  Dav. 
λαβυρΐνθώδ}]ς  2(ciöo^)  sp.labyrintbisch,  verwickelt 
Ααβωτας,  α,  ύ spartanischer  Harmost  in  Herakleia. 
λαγαρός  8 (vgl.  λή/ω,  lat  langueo,  ahd.  lencha  linke 
Hand)  schmächtig,  weich,  schlaff.  Dav. 

λαγαρύζομαί  pas$.  poet  naschen,  lecken. 
λάγέχΤ)ς,  ον,  ό (/laö;  u.  άγω)  poet  VolksiÜhrer. 
λάγίνος  8 {λαγώ§)  poet  vom  Hosen, 
λάγιον,  ον,  ro,  Jemin.  v.  Xa)^g,  Häschen, 
λαγχέα,  α^,  ή (aus  lat.  lancea)  Lause, 
λαγνεία,  ag,  ή Ausschweifung,  Wollust  Von 

λαγνεόω  {Xdyvog  2 zu  lat.  Into  Kuppler)  sp.  geil 
sein. 

λαγο-δαέτάς,  ον,  ό dor.  »κ-δαίτι^ς  (όαίνυμα*)  poet 
Hasenfresser. 

λαγοθΐ^ρέω  ό,  von  Xayog  α.  ϋηράώ) 

poet.  Hasen  Jagen, 
λαγός,  oo,  ό β.  Xay0g. 

Α3γος,  ου,  ό (aus  Aa^-ayog  VolksfÜbrer)  V.  des 
ersten  Ptolemaios.  — Ααγίάδης,  ον,  ύ Nachkomme 
des  Lagos. 

λαγ^άνω  (W.  λαχ,  vgl.  Xäxog)  I.  inlr.  1.  losen,  ΝΊ 
περί  Ttvog.  2.  durchs  Los  zufallen,  zuteil  werden, 
rd  λαχύν  μερος^  fg  n fallen  auf.  3*  durchs  Los 
bestimmt  od.  erwählt  werden,  ό Ηχ>άμφ  yla^tdv  mit 
in/.,  mit  Prädikatsnomen:  gewählt  zu. 

//.  tr.  i.  erlösen,  durchs  Los  erlangen,  mit  κλήρφ. 
πάλφ^  überh.  erhalten,  bekommen,/)/,  besitzen,  haben, 
abs.  od.  τί,  in/.,  rtvög  teilhaftig  werden;  insbes.  δίκην 
λαγχάνειν  rivi  eine  Klage  gegen  jem.  anhängig  machen 
(da  das  Los  über  die  Reihonfolge  der  Prozesse  ent- 
schied), ngog  Tiva  bei  Jem.,  ttvd^  w*egen  etw.  2.  ep. 
redupl.aor.Jem.  erlangen  lassen,  teilhaftig  machen, 
nvd  nvo^. 

F./ui.  λήξομαι,  aor.  έλαχαν,  pj.  έΙληχα\  pass.  pf. 
εϊληγμαι,  aoT.  έλήχάψτ,  dazu  ep.:  aor.  cj.  λελάχω 
(redupl.),  3 eg.Xäxgat,  pf.  λέλογχα\  \αη  fut.  λάξο* 
μαι. 

λαγω-βόλον,  ον,  τό  (Λα/'ώ^  u.  ^βάΛΛω)  buk.  Hasen- 
Werfer,  Stock,  Hirtenstab. 

λαγώδιον,  ου,  τό,  demin.  ν.  λayώg,  poet  Häschen, 
λαγών,  0vog,^{XayoQ0g),  gew.p/.,  Hohlraum.  i.Wei- 
chen,  Dünnen.  2.  sp.  Bergabhang, 
λαγωος  8 sp.  vom  Hasen.  Von 
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λαγώς  ύ,  6p.Rp.Nbf.λαγφ6ς  od.  λαγωός, 

ίοη.  λαγός  (tu  Xdy-yo$  geil)  Haeo,  Αα>'ώ  fUuv  ζΐ)ν 
sprichwörtlich,  wir:  ein  Handeleben  führen. 

F.  geTU  Xaycty  dat.  -φ,  acc.  Xay0{v) ; pl.  Aay<^  ·Ctv^ 
•<p^,  od.  gen.  λαγώ,  dat.  nsw. 

Xd$avoV|  ov,  τό  8.  λήόανον. 

Λάδγ)|  ης^  ή Insel  bei  Milet. 

Λα-έρτν^,  ου,  6 {λαόξ  Χί.^έρνοάαι  bewahren,  retten), 
auch  Λαέρτίος  u.  Λάρτίοςι  KOn.  von  Ithako,  V. 
des  Odysseus.  ·~  Λ&ερτΐά9ης,  ου,  6 S.  de.«  Laertee. 
Ααζαρος,  ου,  ό aus  Bethanien. 

Λαζθ{,  ΰν,  of  Volk  in  Kolchts. 
λάζομαί  med.,  poet  λάζομαί  (aus  Ady^o/ioi,  vgl. 
ags.  läecan  ergreifen,  nehmen)  ep.  nehmen,  ergreifen, 
fassen,  f/,  ndAtu  ßtOöov  die  Rede  zurücknehmen, 
λαθά,  ή dor.  = λήόη]  λαθ4}1€ν  ep.  8.  AavOdvo. 
λαθΐ·χν]δΐ^ς  2 {λανθάνω  α.  κήδο$)  ep.  poet.  sp.  soi^en- 
stillend. 

λάθ^-κονος  2 {λήόω  υ.  πόνο^)  poet  i.  Leid  ver- 
gessend. 2.  Leid  vergessen  machend,  rirog. 
λαθ{-^ρθογγος  2 {φθθ)>ρή)  poet.  die  Stimme  vergossen 
od.  stumm  machend, 
λαθομαί,  λαθίοθαι  a >1αν0άυω. 
λάθος,  ου^,  rd  dor.  s XijÜog  daa  Vergessen, 
λαθοούνά,  d;,  ή dor.  Κ λήθη. 
λάθρα,  λάθρα  adv.,  ep.  ion.  λάθρτ},  λάθρη  (λαθεΐν) 
haimlioh,  unbemerkt,  von  jem.  Dav. 

λαθραΤος  8 u.  2 (aus  *λaθQa^‘jog)  poet  heimlich. 

unbemerkt,  verstohlen.  — adv.  -α{ως. 
λαθρηθόν  (-dd)  adv.  sp.  = λάθρ^. 
λαθρίδιος  8 α.  λάθρίος  3 sp.  = λαθραίο$· 
λάθορος,  ον,  ό sp.  Kichererbse,  Wicke. 

F·  pl.  λάάνρα. 

λαθω,  λαθ€Γν  u.  Α.  8.  λανθάνω. 

ΔαίαΤοί,  ων,  οΐ  makedonische  Völkerschaft 
λάιγξ,  tyyog,  7/  (Ada^)  ep.  Steinchen. 
λαίθαργος  2 poet  heimtückisch, 
λαΐχάζω  poot.  sp.  huren.  Dav- 

λαιχαστής,  οϋ,  ύ α.  λαιχάοτρια,  ή poet 
Hurerlin). 

λαΐλαψ,  ί (Ti'^üeivbildungv.W.AoÄ  haurhon) 
ep.  poet.  sp.  Wirbelwind,  Sturm,  Orkan. 
λαΓμα,  aro^,  rd  poet  » λαιμός. 
λαιμαργία,  ag,  ή {λaif^a4ίyoξ  aus  λαμιό’/taQyog)  tio· 
fr&hi^keit. 

λαΐμααοΐύ,  att  -ττω  (Αανιό^)  poet.  gierig  ver- 
schlingen. 

λαιμό-ροτος  2 (^έω)  poet.  aus  der  Kohle  ilioßond. 
λαΐμδς,  οϋ,  ό (aus  *λaμjόs  v.  λafιόg  Schlund,  Höhle) 
ep.  poet  8p.  Kohle,  Gurgel,  Hals. 
λαΐμ6-τμΐ)Τος  2 {τέμνω)  poet.  mit  abgeschnittener 
Kehle. 

λαΐμίκτόμος  2 {τέμνω)  poet.  dioKehle  abechneidend ; 

λαΐμό^ομος  2 poet  abgeachlachtet 
λαΤνα,  ή sp.  aus  χλαίνα  = lat.  laena. 
λαΤναος  8 u.  λαΐνος  8 (Ada^)  ep.  poet  8p.  steinern, 
Xätvov  χιτώνα  έννυαθαι  einen  steinernen  Rock  an- 
liehen  » geeteinigt  werden. 
λαΤον,  ov,  χό  dor.  « Ai^ov. 

λα  ιός  8 (aus  λαιΡόξ,  vgl.  lat.  laevus  u.  Aio^ö^^  poet. 
links. 


Λάιος,  ου,  ό,  isgz.  Λ3ος,  Kön.  v.  Theben,  V.  des 
Oidipus.  — adj.  Λάίβιος  3. 
λαtOTOμi<ι>  {*λαα>τόμθ£  v.  Ααίον  u.  τέμναή  buk.  das 
Ackerland  schneiden  b pflügen. 
λätς,  ή dor.  B Ai^fs',  λεία. 

λαΐαήΐον,  ον,  rdep.  ion.Tartsoho,  Schild  aus  zottigen 
Fellen. 

ΛαΚΓΓρΟγόνας,  uv,  ol  mythisches  Riesenvolk  im 
fernen  W'eston  (Siailien  od.  Latium?)  — οφ.  Λαΐ- 
ατρυγόνιος  8. 

λαΤτμα,  τό  (vgl.  Αείο^),  nur  nom.  u.  ace.  $g.,  ep.  poet. 
wogende,  weite  See. 

λαΐφος,  ου«,*,  ro  grobes  Stück  Zeug  i.  ep.  Lumpen- 
gewand, pl.  Lumpen.  2.  poet.  Segol(tuch). 
λαΐψΐ2ρο·δρόμος  2 (όρα^υ)  poet  schnell  laufend. 

Von 

λαίψηρός  B (aus  *λα·αίψηρό$,  vgl.  λέως  ans  λή^ος 
völlig)  ep.  poet.  sohnell,  flink, 
λαχάζω  (vgl.  λάοκω)  poet.  schreien,  rufen. 
Λάχαινα,  Λαχ&δα(μων  η.  &.  s.  Αάπων. 
λα-χατατΐθγα>ν  2 (s.  λα  in  λαιη^ηοόζ  η.  η\*γή)  poet 
sehr  geil,  unzüchtig. 
λάχ€,  λαχ^Ιν  8.  AdOK<4>. 

λαχέροζα,  ηζ,  ή {λαΗερό$  V.  λάαπω)  poet  laut 
schreiend,  krKcbiend,  kläffend. 
λάχ4<·>  dor.  -X  ληκέω  (Αόοκω)  lärmen. 

Λαχιάδαι,  ών,  ol  attischer  Demos.  — Λαχιάδι^ς, 
ου,  ö Einw. 

Aaxfvcov,  ou,  rö  Vorgebirge  in  Bmttium  mit  Hera- 
tempol. 

λαχίς,  iöog,  ή (vgl.  lat.  lacer)  poet  sp.  1.  das  Zer- 
reißen, Zerfetien.  2.  abgerissenes  8tÜck,  Fetsen. 
λάχιαμα,  aro^,  rd  ((Αακ/^ω)  poet.  Fetzen, 
λαχίατός  Θ (λακίζω)  sp.  zerrissen, 
λαχχό-ίελοοτος  2 (Αάκκο^)  sp.  grubenreicb,  eig. 
Beiwort  des  Atheners  Kallias,  der  in  einer  Grube 
einen  Schatz  gefunden  hatte,  überh.  reich, 
λαχχό-ΐίρωχτος  2 (wpawrd^)  poet.  weitärseUig.  Von 
λάχχος,  ου,  d (aus  *λάΗ^θ£,  vgl.  lat.  lacus,  ahd.  ΙαΙώα 
τ=  nhd.  Lache)  Loch,  Orube;  insbes.  Teich,  Zisterne. 
λαχχ-0<τ)^έας,  ou,  6 (do^a)  sp.  der  einen  großen 
Hodensack  bat. 

Λάχμΐι>ν,  cjuoj,',  ό der  nördliche  Teil  des  Pindos- 
gebirges. 

λάχον  iL·  ä.  8.  λάακω. 

λαχ-1Εάττ)Τος  2 (Ad^  u.  ηατέω)  poet  mit  Füßen  zer- 
treten. 

λαχτίζω  {λάξ)  i.  mit  der  Ferse  ausaohlagen, 
stoßen,  schlagen,  abs.  u.  ηρός  τι,  z.  B.  ιτρό^  K^rpou 
wider  den  Stachel  lecken,  übertr.  ankämpfen  gegen 
etw.,  ngög  n.  2.  tr.  treten,  stampfen,  nool  yaiav, 
κραδι'α  φόβφ  φρένα  λαπτίξα  schlägt  wider  das  Zwerch- 
fell A,  übertr.  mißhandeln,  τικά.  Dav. 

λάκτισμα,  ατο^,  τό  poet  Stoß,  daa  ümwerfen,  ttkö;. 
λαχχίστής,  oo,  ö {λαπτίξω)  mit  dem  Fuße,  Hufe  aus- 
schlagend,  &τπο^  stdiriges  Pferd. 

Λάχων,  ωνο;,  ό, /cm.  Λάχαινα,  η$,  Λακωνικός  8, 
adv.  ΑθΗων(χόν,  Λαxcδαtμόvtoς  8 lakonisch,  lake- 
dairoonisch.  Sahst  1.  ό Λάχων,  ό Λακεδαι- 
μόνιος : a.  Bewohner  von  Lakedaimon.  5.  Spar- 
taner mit  Einschluß  der  Periöken.  C.  Spartiate. 
2.  Λακωνική : a.  (ic.  yf))  Landschaft  Lakonien. 
b.  {sc.  πρηηίζ)  ein  Männerschuh.  3*  Λαχωνί- 
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χόν:  a.  lakonisches  Volk,  lakcdaimouischer  Staat.  | 
b.  lakonisches  Wesen,  rfjg  ύμιλία^  im  Umgang;  rd 
Αακωνη<ά,  lakodaimonische  Ängelegenheiten.  4.  ή 
Λαχεδαΐμονίς,  (öos,  Lakonermädchen.  Die  Land-  j 
Schaft  n.  llauptstHdt  hicG  Λαχεδαίμων,  ovog,  ή. 
λακωνίζω  l.  es  mit  den  Lakedaimoniern  halten. 

2.  die  Spartaner  nachahmen  in  Tracht  n.  Sitte.  Dav. 
λαχωνιομός,  oe,  öUinueigung  eu  den,  Parteinahme 
für  die  Lakedaimonier.  und 

λαχωνίστής,  of>,  6 Lakedaimonierfreund. 
λαχωνομανέω  {*·μανή$\.  Αάπων  u.  μ<χίνομω)  poet. 
leidenschaftliche  Vorliebe  für  die  Lakedaimonier 
haben. 

λαλαγέω  {λαλαγή  v.  λαλάζω)  plaudern,  schwatsen 
poet ; zwitschern  buk. 

λαλέω  (A<Uo^')  lallen,  schwatzen,  reden,  nva  u. 
nv(  mit  Jeni.,  περί  η»Ό^,  τι  etw.  u.  Uber  etw.;  lehren, 
anweisen  NT. 

λάλτ),  ^ {X&Xog)  sp.  1 i.  Geschwätz,  Geplau- 
λάλν^μα,  ατο^,  τό  (ΛαΛ^ω)  J der,  das  Reden.  2.λά' 
λψία  konkr.  poet.  Schwätzer(in). 
λαλΥ]ΧΙΧ0ς  8 poet.  znm  Schwatzen  geschickt 

λαλιά,  d^,  ij  {λάλο$)  I.  Geschwäta,  Gespräch,  Rede. 

2.  a.  Gesebwützigkoit.  t>.  Redeweise,  ΛΤ  Dialekt 
λάλλν),  ή buk.  Kiesel  am  Meere, 
λάλος  2 (tonmalond,  vgl.  nhd.  lallm\  l.  geschwätzig, 
plauderhaft.  2.  sp.  sprachbegabt. 

F·  comp.  XaXioxEQOg^  sup.  kaXiörarog. 
λαμά,  λαμμά,  λεμά,  λημά,  λιμά  (hehr,  lamah) 
NT  warum. 

Αάμαχίππιον,  ου,  τό,  demin.  V.  Λα-μαχος,  ου,  ύ 
athenischer  Feldherr  im  peloponnesischen  Kri^e. 
λαμßάvω(zweiWurzeln  sind  hierzusammengefallen, 
lag  u.  labh^  urspr.  ολαβ,  vgl.  είληφα  aus  *οεαλάβα^ 
ep.  έλλαβον  aus  *έαλαβον). 

A.  act.  1.  tr.  nehmen.  | 

1.  fassen,  ergreifen,  gefangen  nehmen,! 

erobern,  rauben. 

2.  in  Empfang  nehmen,  bekommen, 

gewinnen,  binzunehmen,  linden, 

ertappen;  ernten. 

II.  intr.  eintreten. 

B.  med.  1,  sich  an  etw.  anklammem,  eich  halten 

an  etw. 

2.  sich  bemächtigen.  1 

A.  I.  i.  abs.  u.  W,  Tfvd,  /ιάση;>α,  κουρ»/ν  yovvcjv, 
xifg  ξώyηg  rov  Όρόνχαν  an,  bei  etw.  fassen,  bloßer 
gen.  uoQodog,  άλλι]λαν^  ϋηνον  ass  ein.schlafen;  insbes. 
a.  geistig  erfassen,  begreifen,  mit  u.  ohne  νφ  u.  ä., 
iv  xalg  yv^patg  ßcßaiωg  λαμβάνην  fest  überzeugt 
sein,  πάνχων  ληψϋένχων  wenn  man  alles  nimmt,  ins 
Auge  faßt.  b.  von  Köi'per-  u.  üemütszoständen: 
erfassen,  ergreifen,  befallen,  nvd  . . . xo?^g  λαμβάνεί^ 
άάχη.  XQόμog.  C.  feindlich:  rtvd  packen,  angreifen, 
gefangen  nehmen,  έν  xalg  χεροί  xtva  in  seine  Gewalt 
bekommen,  xi  erbeuten,  rauben,  πόΛε<^  κατά  κράτος 
erobern ; mit  doppeltem  acc.  πΛα^'ίου^  του^  noXffuovg 
die  Feinde  von  der  Seite  überfallen,  ri)v  χψωρίαν 
ηοϋεινοτέραν  ?^iß0vxcg  heißer  ersehnen.  2·  xi,  xC>y 
ηώλων  igcH.  pari.),  παρά,  n^0g,  άπά  xi^g 

yifg  οι*'Λ^,  eig  ytlQag]  mit  doppeltem  acc.  μιοόόν 
χάλαντυν  als  Sold,  άρ;ι;»/ν  λαμβάνην  anfangen  NT, 


Otpog  Xaftß0vet¥  hoch  werden,  δίκην  Genugtuung  be- 
kommen, aber  auch:  eine  Strafe  erleiden,  oiiiav  dno 
nvo^  sich  eine  Beschuldigug  zuziehen,  τινά:  tc>k 
όπΛίτών  τού;  νεωτάτου;;  so  wird  λαβών  oft  durch 
,miV  übersetzt;  xi  xivog  etw.  für  etw.  (gen.  prrtii) 
bekommen,  aber  auch:  gegen,  anstatt  etw.;  im  bee. 
a.  aofhehmen  bei  sich,  auf  sich  nehmen  (eine  Tätig- 
keit, Stelle),  έρρον.  b.  mit  und  ohne  yv*Ktbta,  zum 
Weibe  bekommen,  c.  mit  adj.i  el  λήψο*ντο  άνεφρ- 
μένην  ττ/ν  άύραν  finden  JC,  άπαραθΝ«υότοτον  ßatüMa 
antreffen,  κΛ^ττ>ντά  ττυα  ertappen,  auch  έηΐ  xua.  — 
77.  βρ.  καιρό;  έλάμβανε  es  war  an  der  Zeit 

B.  1.  oχεδ^ηg,  xijg  χειρά;  anrühren.  2.  άρχηg, 
;^Λεπ<«>;  ηκο;  jem.  übel  mitspielexi,  όρών  die  Berge 
gewinnen,  erreichen. 

F./ul.  λήψομαε,  aor.  iXaßov,  imp.  Χαβέ,  pf.  εΧλί^φα 
(cLl»;97a);  pass.  pf.  είλημμαι  (poet.  λέλημ^ια*),  aor. 
έλήφΰην,/αΐ.  ληφΰήοομαι,  adj.  verb.  λη7rxόg,  -έο;; 
med.aor.έλaßόμηyι  dazuep.:  aor.  3 act  iXJ.aßov, 
λάβον,  iter.  λάβεοπον,  cj.  8 sg.  Xäßjfii,  med.  έλλα- 
βόμην,  redupl.  inf.  λελαβέοδ<χί\  ion.:  fut  λέίμψο- 
μαι,  ρ/.λε^βηκα,  λέλaμfiat,  aor.  pass.  έλά4ΐφϋιιν, 
adj.  verb.  Xapstriog;  dor./ut.  λάψοΟμαι;  NT  fut. 
λήμψομαι,  aor.  έλαβα,  imp.  λάβε,  aor.  pass, 
έλήμφΰην. 

Λαμία,  α;,  ή (Λα^/ό;  Schlund,  also:  die  Gierige) 

1.  Gespenst^  Hexe.  2.  St.  in  Südtheesalien. 
Λ5μνος,  ή dor.  = Af^pvog. 

Λάμος,  ου.  ό Κδη.  der  Laistrygonen. 
λαμπαδηδρομία,  α;,  ή (λaμΛaδη^δρόμog  ν.Λαμπά; 
U.  όραμεΐν)  Fackellauf,  nächtlichesWettlaufen  u.  seit 
Sokrates'  Zeit  Wettrennen  mit  brennenden  Fackeln, 
λαμπαδηφορία,  α;,  ή,  ion.  -ίη=2  dem  vorigen.  Von 
λαμπαδη-φορος  2 {Xapnäg  u.  φέρω)  poet.  sp.  fackel- 
tragend. 

λαμπάδιον,  ου,  τό,  demin.  v.  Λαμπά;  1.  kleine  Fackel 

2.  Binde,  Verband. 

λαμπαδοΟχος  2 (έχω)  poet.  fackelhaltend,  -tragend, 
άμέρα  Hochzeitstag. 

λαμπάς,  άόο;,  ή (Λάμπω)  χ.  subsi.  a.  Fackel, 
Leuchte,  übertr.  Sonne,  NT  Lampe,  b.  Fackolwett- 
lauf,  λαμηάδα  noteiv  veranstalten,  όραμεΓν  halten. 
2.  adj.  von  Fackeln  erleuchtet,  άκται  s thriasisebo 
Ebene. 

λάμπεσχε  e.  Λά/<πω. 
λαμπεχάω  (Λά^ίπω)  ep.  leuchten. 

F·  pt.  zerdehnt  Xofuteröcjv. 

Λαμπεχίδης,  ου,  ό s.  Aä^mog. 

Λαμπεχίη,  ηg,  ή Τ.  dos  Helios, 
λαμπέχΐς,  ίόο;,  ή,fem.v.λaμJtέxηg,  sp.dio  Leuchtende, 
λάμπη,  ηg,  ή poet  sp.  Schaum,  Schimmel,  Kahm  auf 
dem  Wein. 

Λάμπος,  ot>,  ό i.  V.  des  Dolops,  dieser  *=:  Aapjte^ 
x^δηg.  2.  Pferd  der  Eos.  dsgl  Hektors. 
Λαμπρο-χλΦ^ς,  έου;,  ό ältester  S.  des  Sokrates, 
λαμπρός  3 (Λά^ίπω)  J.  leuchtend,  glänzend,  licht, 
bell,  ή^Λιο;,  αελήνη,  ϋδωρ  durchsichtig;  hell  λόπ  der 
Hautfarbe.  2.  vom  Ton:  hell,  laut,  klar,  deutlich; 
vom  AVind:  frisch,  kräftig.  3.  ruhmvoll,  stattlich, 
stolz,  Λοι^ιπρόυ  τι  ποιείκ,  ΚΓ^μα,  XofmQ0g  έ-g  φιλοη/ααν 
auffallend  nach  der  Seite  des  Ehrgeizes,  έν  Aoyoig 
berühmt.  4*  hlar,  deutlich,  verständlich:  μαρη'ρία 
έκ  ·1(ό;,  νίκη  entschiedener  Sieg.  ^ αάυ.  λαμπρώς, 
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poet.  λαμίΓρόν,  λαμίτρά  gl&nKend,  laut,  inoceiodai 
kr&ftig.  Dav. 

λαμπρότης,  ητο$^  ή ί.  Glans,  Pracht  3.  Huhm, 
Anaehon,  Ehra,  auch  pl. 

λαμτ?ρο^<·>ν{α)  α^,  ή,  ion.  belle,  laute  Stimme. 

V'OD 

λαμΐΓρ6-<ρωνος  2 {Xapjt((0g  u.  φ<.ινέω)  sp.  hell,  laut 
schreiend. 

λαμΐτρΐ>ν<ι)  (Α<^ιπρ0^)  1.  ael.  erleuchten,  ins  rechte  | 
Licht  setzen,  a.  zustutzen,  br^rov.  5.  kundmachen. 

з.  med.  Λ.  sich  (titn)  etw.  glänzend  machen,  doniöag 
putzen,  b.  sich  glänzend  zeigen,^  nvt,riW prunken 
in,  mit  etw. 

λαμίττηρ,  ^ρο^,  6 (λάμηω)  j.  Leuchthecken,  in 
welchem  dOrree  Holz  entzündet  wurde,  um  das 
Gemach  zu  erhellen  und  zu  erwärmen.  3.  Leuchter, 
Fackel,  Feuerzeichen.  I 

λαμΐΓΓΥ)ρουχ(α,  a$,  ή {*λαμ7ζτηοοϋχρ£  V.  λα/υιτι)ο 

и.  έχω)  poet.  mit  Fackeln  zum  Zeichongeben  auf-  ' 

gestellte  Nachtwache.  I 

ΑαμΤΓΤρα^,  6>x,  oJ  Demos  der  erechtheischen  Phylcb  I 

— Λαμπτρεύς,  έω$,  ό Einw.  | 

λάμίΕΟ)  u.  med.  (vgl.  lett.  läpa  Kienfackel)  i.  tntr.  j 

a.  strahlen,  leuchten,  glänsen,nW  mit  etw.,^  nvo^  | 
von  etw.  b,  laut  u.  deutlich  ertönen.  3.  ir.  poeU  I 
leuchten  od.  erglänzen  lassen. 

F.  /ut.  λάμψω,  aor.  έΛαμψα^  pf.  λέλαμχα ; ep. : impf. 
Χήμφ'  =a  έλαμΛ&,  iter.  λάμηεαΗε. 

ΛαμΥεωνίον,  ot»,  rö  St.  in  Troas. 

λαμυρ{α,  α^,  ^ sp.  Dreistigkeit.  Von 

λαμπρός  8 {Χαμόζ  Schlund)  i.  gierig,  gefräßig. 

з.  dreist,  unverschämt,  mutwillig. 

λαμφθ4|ναι,  λάμψομαί  ion.  s.  λαμ^ίάνω.  \ 

λαμψαι  s.  λάμηω.  \ 

Λάμψαχοζ,  ου,  ^ St.  in  Kleinasien  am  Hellespont.  ' 

— Ααμψαχηνός,  oo,  6 Einw.  | 

λανθάνω,  ep.  ion.  Nbf.  λήθω,  dor.  λαθω  (vgl.  lat 

laleo)  I.  acl.  i.  intr.  verborgen,  unbekannt,  unbo· 
merkt  sein  od.  bleiben,  entgehen,  abs.,bes.  im  ρΐ.λα··  . 
ύών  heimlich,  unbemerkt,  u.  nvd  od.  Satz  mit  δπ, 
Relat:  ού  λανΰάνα$  δη  λέγει$  ich  merke  wohl  was 
''  du  sagst,  mit pt.,  wo  das pt.  als  verb.  fin.  zu  ÜberselZHU 

и.  λανΰάνειν  durch  Adverhia  zu  geben  ist,  wie 
unbemerkt,  unversebens  u.  z.  B.^Aadev  άποι^ρά^'. 
3·  tr.  im  ep.  redupl.  aor.  vergessen  machen,  nyd 
nvo^. 

//.  med.  S.  vergessen,  nvo^.  3.  absichtlich 
versäumen,  unterlassen.  3·  P^·  ληοόμ*νο$ 
pass.,  σϋηοτε  ληοόμενον  καπόν  nie  zu  vergessen  poet. 
¥,/ηί.  λήαω,  aor.  2 iAado»·,  pf.  λέληϋα;  med.ftä. 
Ar)ooimt,  aor.  ^Xad0ptjv,pf  λέληομαι;  ep.:  impf, 
iter.  λήϋεΟΗον,  aor.  2 Addov,  ej.  .9  sg. 
redupl.  AeAdi^,  med.  λαΟό/ίην,  redupl.  λελαόύμην, 
pf.  λέλαομαι;  buk.:  fut.  med.  Aä(MO/MU,  aor.  έλά- 
οάμην  u.  έλάούην,  itf.  Χαοϋήμεν,  poet  fut.  med. 
λεΛήοομαι. 

Αανούΐον,  ου,  rö  iMHuvium.  St.  in  Latium, 
λάξ  adv.  (vgl.  an.  Irggr  Schenkel,  engl,  leg  Bein)  op. 
poet.  sp.  mit  der  Ferse,  mit  dem  Fuße  (stoßend  od. 
tretend),  auch  mit  noöL 

λαξκντός  8 {λαξεΐ%»^  Α(1α^  u.  ξέω)  NT  in  Stein  ge· 
iiaaen. 

OrMcUUch-L>«aUcb·«  Scbul«6r1«rbBcb. 


λάξις,  (O.i,  ή ion.  = λάχιι;  (Μ)ΐχάνω)  Loe,  Stück 
I>and,  Gebiet'^antcil. 
λαξομαί  ion.  s.  λαγχάνω. 

Ααό-γονος,  ου,  6 (\V.  γεν,  ya)  Troer, 
λάο-θάμας,  ayrog,  ό (όά,ονι^/αί  völkerbezwingend, 
poet ; η,  pr.  ep. 

Aöo-^ixv),  fjSt  ή ί·  Τ.  des  Priaraos.  3.  T.  Aga- 
moinnons  (sonst  Elektrai. 

λou>-δόxoς  2 (W.  Ö€K,  Αέχοιιαι)  volkaufnehmend. 
Aao~$OXOg,  ου,  ό (vom  Volk  aufgenommen)  S.  Aii- 
tenors. 

Ααο^μέδεια,  ag,  ή Nereide. 

Αάο-μέδων,  o^ro^,  ό (W.  μεό  ermos.sen,  erwägen) 
V.  des  Priamo.s,  in  seinem  Dienst  ein  Jahr  lang  Po* 
seidon  u.  Apollo,  die  er  um  den  versprochenen  Lolin 
betrügt.  — adj.  Α0ΰ>μεδόντ(ε)Εος  8.  — Αάομε- 
3οντΐάδτ]ς,  ου,  ό S.  dos  Laomedon. 
λ3ον,  rö  dor.  bb  λήιον. 

λαο-Ί7αθής2  lAodclv)  poet.  vom  ganzen  Volk  erlitten. 
λαο-κ6ρος  2 (W.  περ  in  περάω)  poet.  das  Volk  über- 
.setzend,  μηχανή  s Brücke, 
λαός,  oO,  6 ep.  ion.  poet,  att.  λεώς,  ώ (aus  *XaS6g, 
ahd.  Hut,  ksl.  Ijudü,  nach  andern  zu  λτια)  Volk, 
Volksmenge,  ό noXvg  λεώg  großer  Haufe;  insbes. 
i.  Kriegsvolk.  3.  Fußvolk.  J.  NT  Bundesvolk; 
pl.  a.  Leute,  dMovrr^  λεώ  hört  ihr  Leute,  mit  adj. 
dypoMÜTci  Landleute.  b.  Mannen,  Krieger. 

Α3ος,  ου,  ö St  u.  Fl.  in  Lukanien. 
λάο^αεβής  2 {oefiona*)  poet.  vom  Volk  verehrt 
λαο-οοόος  2 (au.s  Xao-C06Pog,  ceveolep.  poet.  (Kriegs^ 
Volk  antreibend. 

λαοτομέω  (*Α47θ-τόμο^  v.  A^OV  s Ar/iov  u.  τέμνω)  buk. 
Saat  schneiden,  mähen. 

λάο-τρόφος  2 {χ^έψω)  poet.  das  Volk  nährend,  das 
Wohl  d^  Volkes  fördernd, 
λάου  s.  Xilag. 

AaouCviov,  ου,  rö  es  Lavinium,  St.  in  Latium. 
λαθ-<ρθόρος  2 {ψϋεΐ^ω)  poet.  das  Volk  verderbend. 
λθΰ>-φόνος  2 (W-^υ  in  η>ονενω)  poet.  völkermordend. 
λαο-φόρος  2 (W.  φε^)  ep.  ion.  volkführend,  ööög 
Landstraße. 

λατταδνός  8 (vgl.  ΧοΛάοοω)  poet.  schwach, 
λάτίαθον  ου,  ro  (Aojrdooij)  sp.  Ampfer, 
λατκάρτ),  ηg,  ή ep.  ion.  Weichen,  Dünnen  (Körperteil 
zwieeben  Rippen  u.  Hüften).  Von 

λαπαρός  S [Χαηάοοω)  sp.  weich,  schlapp,  schmächtig, 
dünn.  Dav. 

λατίαρότης,  ή sp.  Schmächtigkeit, 

λαΐτάααω  poet  sp.,  att.  -ττω  (vgl.  άΑ<ιπά^ω,  ai.  alpa-s 
u.  alpiii’a  gering,  schwach,  lat.  lepus  Hase,  lepos  An- 
j mut,  lepidue  fein,  zierlich)  i.  weich  machen. 

I 3,  ausleeren,  vernichten,  zerstören,  doru. 

F,  fut.  λαηάξω. 

λαΤ({ζ<·>  (W.  hijo  hauchen,  sich  aufblasen,  stolz  sein, 
j vgl.  AalAov^)  sp.  sich  übermütig  benehmen,  prahlen, 

I xl  mit  etw. 

AaTc{6ai,  ών,  ol  thessalischer  Volksstamm,  kämpft 
auf  des  Peirithoos  Hochzeit  mit  don  Kentaureu. 

' λάπιομα,  aro^,  τό  {λαηΐζω)  sp.  Aufschneiderei, 
I Prahlerei. 

λάτΓΓω  (vgl.  lat.  lambo,  ahd.  laß'an  lecken,  nhd.  Lefze, 
Lippe)  ep.  sp.  lecken,  schlürfen. 

Y.  fut.  Χάψω. 

30 
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λατρεύω — λαχνόω 


λάρΤνός3ΐΐ4^/<ίΠί/ίΛη,  /flr</ti»rtSpeck?)poet  goinRetot, 
fett,  übertr.  έποζ- 

ΛαρΤσ(σ)α|  ή,  ιοη.  Λήρίσαί,  oi  Name  vieler 
Städte.  1.  in  Alolis,  nicht  weit  von  Kyme.  in 

Troa».  J.  in  Thessalien.  4.  Ruinenstadt  am 
linken  Ufer  dos  Tigris  beim  Einfluß  dos  Zapatas, 
eig.  der  südliche  Teil  des  alten  Niniveh.  — ΛδρΙ- 
σαΙο(,  tjVf  ol  Einw.  des  thessalischen  Larissa. 
Λάρΐσ(σ)ος,  ον,  dFUnAcbaia  an  derOreiizevon  Elis. 
λαρχίδίον,  Ol»,  τό  poet.  Körbchen.  demin.  v. 

λάρχος,  ου,  ό poet.  Korb,  Kohlenkorb.  Zu 

λάρναξ,  ακοζ,ή  i.  Kasten,  Truhe,  Aschenkrug, 
Urne,  Sarg.  2.  sp.  Fahreeug,  Schiff, 
λάρος,  ow,  ό (vgl.  lat.  lurco  Fresser)  ep.  poet. 

sp.  gefiüßiger  Meervogel,  Möve;  libertr.  ep.  Dumm- 
kopf, Gimpel. 

λάρός  0 (aus  *λαΙερό$,  vgl.  djro-Aat>a>)  ep.  lecker, 
köstlich,  lieblich,  angenehm. 

Λαρχιάδης,  ον,  ό ss  Λάρχιος  β.  Λα- 

έατη5^ 

λαρνγγίζϋ)  βρ.  aus  vollem  Halse  schreien.  Von 
λάρογξ,  ^yyoSi  ^ (vgl.  mhd.  slurc  Schlund,  lat.  lur- 
cart  fressen)  poet. sp.  i. Kehle,  Schlund.  2.8peiee- 
rohre. 

λάαανον,  ον,  ro  Kost  od.  Dreifuß  (itr  einen  Kochtopf. 

λασασθακ,  λασεύμαι,  λασβ9|μεν  buk.e.  λαυϋάνω. 
λάοδομαί  dor.  λάζομαι. 

Αα·σθέντ)ς,  ον^,  dOlynthier,  verriet  S18  seine  Vater- 
stadt an  Philipp. 

λάοβτ]  f η$,  ή {ΛηΒ*λάκ·ο&η  von Λ00κω) ion. Schmähung, 
Lästerung,  Spott,  Hohn. 

λασί-αύχην,  ενο$,  ό,  ή ep.  poet  mit  zottigem  Nacken, 
langmähnig. 

λάσίος  8 (aus  Vxdr-toj:,  vgl.  Xf^vog  dor.  Advo^,  lat 
hna,  ksl.  Haar)  i.  zottig,  behaart,  ötg,  ut)Q 
übertr.  mutvoll.  2.  dichtbewacbsen;  subst.  τά 
λάαια  waldige  Gegenden,  Buschwerk. 

Λασιών,  ώνο$,  ό St  in  Küs.  ~ Λασιώνιοκ,  a>v,  oi 
Einw. 

λάαχω  (aus  *λάκ·οκω,  vgl.  ahd.  lahan  schelten,  tadeln, 
alid.  lahtter  Schmähung,  lat.  ioquor)  ep.  poet.  sp. 
S.  (er)tönen,  krachen,  platzen,  schreien,  brüllen, 
bellen,  kreischen.  2.  ertönen  lassen,  nifon, 
sprechen,  verkündigen,  ri  ig  riva. 

Wfut.  λακι^αομαι,  aor.  2 iXdkov,  pf.  mit  Präsensbed. 
Λ^Αακα,  gew.  Λ^Αΐ/κα,  pt.  Χχληκώξ,  fern.  ArAdiciiia; 
ep.  aor.  2 Adxov,  λελακόμην,  iVT  aor.  1 έΛάκηοα. 
Λασόνιοι,  ων,  ot  Volk  in  Lydien. 

Λαοος,  ον,  ό aus  Hermione,  Dichter  u.  Musiker, 
Lehrer  des  Pindar. 

λαχαγέω  (Adro^,  vgl.  lat.  latex,  beide  echallnach- 
almu  nd)  sp.  klatschen,  κοττάβον^  Kottabos  spielen. 
Λατίνη,  η^,  ή u.  Λάτίον,  ον,  τό  Landschaft  Latium. 

»·  3ubst.  u.  adj.  Λατίνος  8. 

Λάτμίος  3 buk.  vom  Latnios,  einem  Berg  in  Karien 
λοίτομέω  i.Aa-rd/JO^,  aus  λύα$  u.  τέμνω)  sp.  NT  aus 
Stein  hauen. 

λατομία,  ag,  ή (Αα-rd/m^)  ep.  Steinhruch,  bes.  die 
zum  Gefängnis  dienenden  Steinbrüche  bei  Syrakus, 
λατρεία,  ag,  i}  u.  poet.  sp.  λάτρευμα,  aro^,  rö 
i.  Dienet,  bes.  (mit  u.  ohne  dt'oC)  Oottesdienst, 
auch:  Götzendienst.  2.  konkret:  a.  Kultetätte. 
b.  Sklavin,  Magd  E TrtHid.  ilOÜ.  Von 


λατρεύω  (Adr^<^}  um  Lohn  dienen,  überh.  dienen, 
rn'<,  Ttvoj  ira  bes.  i.  NT  gehorchen,  huldigen. 
2.  fröhnen. 

λάτρ(ος  3 den  Diener  od.  Dienet  betreffend.  Von 
λάτρ(ς,  rfjjg,  tog,  6,  ^ poet.  Lohnarbeiteifin),  Die- 
nervin).  Von 

λάτρον,  ον,  Γ0  (vgl.  lat.  latro  Söldner,  Räuber,  ai. 
rä’ti  verleiht,  überläßt,  got.  letan  s ahd.  läzan,  nhd. 
lassen)  poet.  Arbeitslohn,  Sold. 

Δατύμνον,  ον,  τό  Berg  bei  Kroton. 
λα-^τύποζ,  ον,  ό (Ad^*  u.  τνπτω)  poet  Steinmeta. 
Δάτώ  dor.  = Λητώ. 
λαυχανίη,  tig,  ή ep.  Kehle,  Schlund, 
λαύρα,  ag,  ή,  ep.  vl  ion.  ·ρτ]  1 , Seitengang,  Korridor, 
Gasse.  2.  Abzugsgraben. 

Λαύρείον,  ον,  τό  u.  Ααύριον  Berg  im  Süden  Atti- 
kas mit  reichen  Silbergruben.  — adj.  Ααορεωτί- 
χός  3. 

Ααυρεντόν,  οΰ,  τό  = Laurentum,  St.  in  lAtium. 
λαφΌγμός,  oo,  ό {λαφύοοω)  poet.  gieriges  Verschlin· 
gen,  Schlemmerei. 

λάφΟρα,  ων,  rd  (vgl.  άμφ<-λαφή$  u.  ίΛλί/φα,  W.  labh 
fassen,  nehmen)  Beutestücke,  Beute. 
λαφΟραγωγέω  (λaq)υρ-ayωyόg  von  λάφυρα  u.  άρω) 
sp.  mit  den  Trophäen  oinherziehen. 
λαφύροττωλέω  Beute  verkaufen.  Von 

λαφύρο-7τώλτ)ς,  ον,  ό {λάφυρα  u.  ηωλέω)  Beute- 
verkäufer, bei  den  Lakedaimoniem  Beamte, 
λαφύααω  (vgl.  Αάπτω)  ep.  sp.  gierig  verschlingen. 

zerfleischen,  zerreißen,  Ubertr.  verprassen.  Dav. 
Ααφύατίος,  ον,  ό (Verschlinger)  Beiname  des  Zeus, 
dem  auf  dem  Berg  Laphystion  bei  Koroneia 
Men.schenopfer  dai^ehracht  wurden, 
λαχαίνω  (vgl.  ir.  laige  Spaten)  buk.  hacken,  um- 
graben, aufgraben. 

λα^ανεύω  (Ad;i^vov)  sp.  mit  Gartengewächsen  be- 
pflanzen. 

λαχανκσμός,  oO,  6 {λαχανίξο/ιαι)  das  Einliolen  (Sam- 
meln) des  Gemüses. 

λά^ανον,  ον,  τό  (λαχαίνω)  poet.  Gartenkraut,  Ge- 
müse. 

λαχανύ-ΐΓτερος,  ον,  ό (ζττ£{>όν)  sp.  Krautflügler, 
komische  AVortbildung. 

λα^ανο^πωλΐ^τρ(α,  ag,  ή^^/em.  zu  λαχανο-πωλη- 
λαχανό-ιτωλις,  ιόο^,  ή j r/jg  u.  -ττώλης)  poet  Ge- 
müsohändlerin. 

Αα)^άρτ)ς,  ον,  ό Tyrann  in  Athen  296  v.  Cbr. 
λ(χχ£  s.  λαρχάνω. 

λά^εΐα,  ag,  ή (vgl  mhd.  laege  niedrig)  ep.  flach. 

' λά^εαις,  εως,  ή ep.  ss  λάχο$. 

Αάχεσίς,  εωg,  ή (Αα;^<ν)  die  das  Lebenslos  bestim- 
mende Parze. 

λαρςή,  ήg,  ή {/.αχαίνω)  poet.  das  Graben,  Grab. 
Ααχης,  f)tog,  ό athenischer  Feldherr  im  Peloponno- 
gischen  Kriege, 
λάχτ^αΐν,  ep.  s.  λαρχάνω. 

I Mx^.  ης,  ή ) (aus  */λακ-ονά,  SXäu-ovog , vgl. 
I λάχνος,  01'^,  T0J  Xäatog,  Xf^vog)  ep.  poet.  Wolle, 
wollii^es  Haar,  Milchhaar,  Flocke.  Dav. 

λοχνήεις  8 ep.  poet.  wollig,  behaart,  borstig, 
λαχνό-γυίος  2 poet.  mit  zottigen  Gliedern, 
λα^^νόω  (Ad;ifvo5)  poet.  mit  WoUo  bekleiden,  pass. 
, wollig  werden. 
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λέγω-  λειπογνώμων 


λαχνώδν)ς  2 {riöog)  poet.  r=  λαχ^ήα^. 
λά^ος,  ατ^,τά  1.1«ο·,8οΜο1ςβα1.  2.  dafidtirchstiO» 
jem.  Zuccfalloiie.  a.  Anteil,  ηνό§  an  etw.  b.  Amt, 
(r^schAft.  c.  überh.Teil,  hf  τφ  τρίτφ  λάχα  drittens, 
λάψοΰμαί  άοτ./ut.  ν.  λαμβάί>ω. 

I.  λάω  (Tgl.  άηο-λαύω^  impf.  S ep.  {»aoken,  W. 

II.  λάω  (vgl.  ai.  Idmii  scheint,  strahltj  ep.  blicken. 

III.  λάω  (vgl.  si.  läti  ergreift,  nimmt  suf  sich,  nach 
andern  zu  lat.  iascivu*,  lit.  laimv$  frei)  dor.  wollen. 

F.  λώ,  Äfjgy 

λάώ3γ]^  2 (Ααο^  α.  ctdog)  sp.  volksmAßig. 
λέαινα,  ης,  ή (fern,  ζα  Löwin, 

λιαίνω,  op.  λβίαίνω  («lelo^)  i.  glätten,  ebnen,  aus- 
streichen.  2.  zerreiben,  zerreißen,  zermalmen, 
vertilgen,  z.  B.  rd  έκ  rf)g  yffg  φνόίίτνα. 

V,  fut.  JLeapC>f  aor.  έχέάνα;  ep.:  /u/.  Ariaveo,  aor. 

Xeiijva]  ion.  aor.  έλέηνα.  I 

Αεβάδεία,  ag,  ή boiotische  St.,  bei  der  447  die 
Boioter  über  die  Athener  siegten.  | 

Asßala,  05,  ή alte  Hauptstadt  Makedoniens. 
Δέβε$ος,  όν,  ή ion.  St.  an  der  Küste  Lydiens, 
λέβης,  ητοξ^  6 ep.  ion.  poet  I.  a.  Kessel.  (Wasch)-  I 
becken.  b.  Aschenkrug.  2·  Becken  als  musi-  j 
kalisches  Instrument. 

λτγεων,  ώνο^,  ό,  ή (auch  Αί^ιών)  βρ.  Λ’7'  β Irgin. 
λέγρενος  s.  λέγω,  λέχω. 

1.  λέγω(vg].  lat./r^o,  Ugio)  Α.  i.  (zusammen)lasen.  ' 
(aufilesen,  sammeln,  ξ^λα,  ύατέα.  2.  duzuaählon,  | 
darunterrechnen,  μετά  τοίΛν  έλέχϋίιν  wurde  gezählt 
έλέγηρ  zählte  mich,  6'  άριόμορ  überzählte;  auf* 

zählen:  rd  ^aoro. 

B.  i.  aci.  erzählen,  ausiegen.  sagen,  sprechen; 
melden, erwähnen,  nennen. heißen,  befehlen,  a.abs. 
λέγεχν  ηοάττειν,  be«.  als  Redner  auftreten,  btAVOg 
λέγην  gewandter  Redner,  ri,  kol/Uü^,  6{)ϋώξ  Kryrtv 
recht  haben,  öü  λέγεις  {tc.  α(^ό)  es  ist  so,  gewiß  Α’7’, 
λέ^Ηΐνοι  u.  λέγονοι  (wie)  man  sagt,  es  heißt,  CmcQ 
u.  CtötiEQ  λέγω  wie  gesagt,  pleonast.  έ.φη  λέγ€ον^  έλεγε 
φάς,  λέγων  (β  hehr,  lemör)  nämlich,  so  NT.  b.  ti: 
W λέγεις;  was  meinst  du?  λέγειν  τι  etw.  Triftiges 
sagen,  Ιοως  άν  τι  λέγοις  das  ließe  sich  hören,  ούΛή' 
λέγειν  soviel  wie  nichts  sagen,  auch:  lügen,  nichts 
EU  sagen  haben,  c.  nvd  von  Jem.  sprechen,  öv  aOrd^ 
λέγοι  den  er  selbst  meine,  daher  auch  nvd  ri  von 
jem.  etw.  sagen,  rd  έσχατα  άλλήλοις  einander  die 
ärgsten  Dinge  sagen,  d.  mit  dat.  dor  Person:  λέγ' 
εύϋαρϋής  έαοί,  Η rm.  e.  mit  praep.:  πρ6ς  τινα  zu 
jem.  sprechen,  raOra  dagegensprochen,  ein- 

werfen. — έν  έαΐ’Γφ  od.  ^ rj)  καρό/^  bei  sich  sprechen, 
denken  NT,  έν  bplv  vor  euch.  — ίΐς  ηνα  zu  jem.,  έΐς 
n in  Hinsicht  auf.  — άμφί  nvoy,  ττερί  nvo^'  über 
etw,  — {>ηέρ  έμοϋ  für  mich,  zu  memen  Gunstoii. 
f.  mit  inf.,  acc.  e.  in/.,  dal.  c.  inf,  Nebensatz  mit 
dn,  ώ^,  indir.  Frage. 

2.  pass,  gesagt,  umhergetragen,  erzählt  werden, 
λέγεται  konstruiert  mit  dn  od.  acc.  c.  irf.  od.  per- 
sönlich, ol  λεγόμενοι  αύτόνοβίοι  είναι,  abs.  6 λεγό- 
βίενος  der  verbreitete,  sogenannte,  rd  λεγόβίεΐ'ον  wie  ; 
man  sagt,  nach  dem  Sprichwort,  εΐ^^ημένυς  ausge- 
sagt, befohlen. 

3.  med.  Λ.  miteinander  sprechen,  ri  sich  über 
etw.  besprechen,  μιριέτι  ταϋτα  λεγώβιεΰα  II.  b.  ep. 
w act.  orzähLeo. 


F.  zu  A.:  fnL  λ*·^ω,  aor.  έλεξα,  pf.  είλαχα ; pass.  pf. 
εΐλεγβίαι,  aor.  έλέγην,  fut.  Λ/;»»/σο^ια/,  ndj.  verb. 
λεκτός,  ·έος',  mrd.  fut,  λέ^>μαι,  aor.  έλε^μίρΊ 
©p.  ion.:  pf.  pass,  λέλεγμαι,  aor.  pass,  έλέχϋιρ', 
mrd.  έλέγβΐιρ^,  8 sg.  λέντη.  Z\x  B.:  fut.  λέξω, 
έρώ,  aor.  έλε^  εΐηον,  pf.  εϊρηκα]  pass.  pf.  Λέ- 
λί'/βίαι  u.  εϊρηβίαι,  aor.  έλέχΟην  α.  έρρί,ϋ»ιν.  fut. 
λεχϋ»]σοιιαι,  ρηϋίβσομαι  u.  λέ'ξοβίαι  (in  pas.s.  Bed.), 
fut.  ex.  λελέξοβίαι  u.  εΐρήαοβίαι,  adj.  verb.  λεπτός, 
•έος;  aor.  mrd.  έλεξΛβίην. 

U.  λέγω,  ^λέχος,  lat.  Iretus,  Irctica,  got. 

ligan  s nhd.  lirgrn)  ep.  J.  act.  legen,  zu  Bett  brin- 
gen, riMd;  ühertr.  beruhigen,  einschläfem:  dtög  νόον. 
2.  med.  sioh  legen,  sich  lagern,  είς  u.  παρd  n,  βίε.τά 
: τηπ>ς. 

F·  aor.  έλεξα,  tmp.  λί'ςον;  mrd.  fut.  λέ^Οβίαι,  aor. 

I έλε^μην,  cj.  /x^(.ißuu,  opt.  λε^Ιβαβν,  imp.  λέ^ι, 
inf.  Ar.^aOi^o«,  Wurzelaorist  ind.  3 sg.  έλεκτο,  λέπ- 
ro.  imp.  λέξο,  inf.  λέχΰαι,  pt.  λέγβιενος,  imp.  v. 
aor.  mi.vt.  λέξ,εο,  aor.  pass.  έλέχ&ιρ>. 
λετ}λασία,  α^,  ή da.s  Plündern.  Von 

λεt]λαtεω  [*λεηλάηβς  V.  λεία  u.  Beute,  bes. 

Vieh  wegtreiben,  Beute  machen,  plündern,  abs.  u. 
ri,  rt)v  πατριΛα. 

λεέαι  α^,  ή,  ion.  λη{τ),  dor.  λαίά  (aus  *λάPjä,  vgl. 
dffo-Aatki>,  lat.  /«rrwm,  ksl.  lovü  Fang)  u.  op.  poet. 
ληίς  , ίάοςή,  άοΓ.λαΤς  i.  Beute,  bes.geraubtesVieh, 
Kriegsbeute,  auch  Habe,  Geld,  Μοοών  λεία  sprich- 
wörtlich: durchaus  od.  jedem  preisgegebener  Be.sitz. 
2.  da.s  Beutemaohen.  Plündern,  έ^έναι  έΛΪ  λείαν. 
Λειαγόρη,  ης,  ή Nereide, 
λειαίνω  ep. » λεαίνω. 

Λείβΐ^θρον,  ου,  rd  8t.  in  Pieria  (Makedonien), 
λείβω  (aiis  λJεifiω,  woraus  auch  είβω,  vgl.  lat. /ii>are) 
1,  act.  i.  tiießen  lassen:  dd^coua,  ausgießeri.  spen- 
den, ririvt.  .2.  fließend  machen,  erweichen,  ll.mrd. 
i.  fließen,  herabfließen,  dd^ua.  2.  aerflieflen, 
schmelzen,  hinscbmachten. 

F.  aor.  act.  έλειψα,  med.  έλειψάμην. 
λεΐμαχώδτ)ς2(Λ^{/ια^η.  rido^)  ion.  wiesig,  grasi-eich. 
λε7μμα,  ατος,  τό  ϊλείηω)  fon.  sp.  Rest. 
λε?μαξ,  ακο^,  ό ("λί^ια)  poet.  Ι Wiese,  Au, 

λειμών,  ά>νο^,  ό (vgl.  ep. ) Weide,  Ari- 

βίωνόϋεν  von  der  AViese.  Dav. 

λειμώνιος  3 poet.  sp.u.  bes./em.  λειμωνιάς,  άΛος 
poet.  zur  Wiese  gehörig,  auf  Wiesen  weilend, 
λεΐο-γένείος  2 {λείος  u.  γένειον)  ion.  mit  glattem 
Kinn,  unbärtig. 

λεΐο-χ\>μων  2,  gen.  -0V05  (A#io»,'  u.  «»Via)  sp.  mit 
glatten  Wellen. 

λεΐοντο-μάχης,  ου,  d {λέων  η.βΐάχη)  buk.  T^wen- 
kätnpfer. 

λείος  8 (aus  *λ^~ος,  vgl.  lat.  levis)  i.  glatt,  eben, 
flach,  von  Örtern,  vom  λίοβιβ;  von  Geweben:  un- 
genmstert,  rivd^'  frei  von  etw.  2,  ühertr.  a.  sanft, 
gelinde:  πνΓΓηα?  gelassen,  mild.  b.  von  der  Dar- 
stellung: glatt.  — adv.  λείως  mit  glatten  AVorten. 

- , . Dav. 

λεΐΟΤΤ]ςι  ητος,  ή Glätte, 
λείοοοί,  ep.  dat.pl.  ν.  λέων. 
λεΐΤΓΟ-  in  Zusammensetzungen  s.  auch  λιΆο-. 
λεΐτΙΟ-γνώμων2,  gen.  -ovo*?,  sp.  Tier,  dem  dor  Komi· 
zahn  fehlt. 

30* 
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λβιτουργιχός — λέξασθαι 


λεΐΤΓοθΰμέω  {*Χειηό-ύν/ί05)  βρ.  in  Ohnixiacht  fallen, 
ohnmächtig  sein. 

λεκηο-μαρτύρίον,  ον,  τό  sp.  daa  Aasbleibeo  eines 
Zeugen  vor  Gericht. 

λειπό-ναυς  2,  λ(ε)(πό-νεως  2 βρ.  Deserteur  vom 
Schiff  od.  Seedienst.  | 

λείπο-ναύτης,  ον,  6 buk.  = dem  vorigen. 
λεΐΤΓΟ-ΐτάτωρι  ορο^,  6,  ή (παπ^ρ)  poet.  der  den  Vater 
verlassen  hat. 

λειπο9τρατ{α|  ag,  ή,  ion.  -ίη  1 (*X£ui0-orQaxos  v. 
λείποστράτιον,  ot·,  rö  I λείηω  u.  οτραηά) 

Desertion,  Fahnenflucht. 

λείποταξέα,  ag,  ή βρ.  1 (Λειπο-τάΜτ^;^  v.  λεΙηω  α. 
λειΤΓΟτάξίον,  ου,  τό  J χάξι^)  = dem  vorigen. 
λεΠΓοψΟ^έη)  (·λ£·ΐΛ0-ί^ίυ;{;05  ν.  /χϋτω  α.  I.  ohn- 

mHchtig  werden.  2.  ίοη.  mutlos  werden, 
λεέπύ),  Nbf.  λιμπάν(ι>  (vgl.  lat  linguo,  ai.  rinäkti 
läßt  frei,  got.  {^iVina  = nhd.  Irihen)  A.  act.  I.  tr. 

1.  lassen,  verlassen,  λΰτε  d*  dor^a  ύνμόζ  II,  j^iov 
räumen;  übrig  lassen,  schonen:  oltdav  ού^εμΐαν, 
hiuterlosaen,  ri  fivi.  3.  im  8tioh  lassen,  rä*iv,  vijv 
a&roO  97U01V  seiner  Natiir  untreu  w'erden,  rr/v  μaQrv 
Qiav  das  versprochene  Zeugnis  nicht  ablegen;  unter- 
lassen, nicht  entrichten.  J/.  iVi^r.  1.  ausgehen, 
schwinden,  vergehen,  in  xtvog.  2.  fehlen,  mangeln, 
nvd,  Actjro»^^  /ηκροΟ  beinahe,  ηανχοξ  λειηει  weit- 
gefehlt, χαϋχα  ού  Xcütei  τό  μή  ού  ^ορύατον’  είναι  es 
fehlt  nichte  daran,  daß  es  nicht...  S. 

B.  med,  etw.  von  eich  surücklassen,  μνημόοννον 
ηνραμίόα  als  Andenken;  nach  seinem  Tode  hinter- 
lasson,  r/^d,  διαδόχους  έαιηφ. 

C.  pass.  u.  med.  l.  surückgelassen  werden,  su- 
rückbleiben,  τό  λεαχόμενον  Hcst,  am  Leben  bleiben: 
ονδε'ΐξ  έλείφϋη,  xivi  verbleiben,  λεαιεται  mit  acc.  c. 
inf.  ea  ist  noch  übrig,  λείηεοόαι  xtvo$  jem.  überleben. 

2.  surflokbleiben.  hinterhleiben,  τινό$,  z.  B.  roO 
tti/QVHOs  μή  λεΰΐεαϋαι  mit  dem  Herold  heimkehren, 
dopp.  gen.  χών  ηοωτείων  . . . χών  άρωνιατών  hinter 
den  Konkurrenten  in  bezug  auf  das  (nicht  erreichte) 
Ziel,  übertr.  zurückstehen,  nachstehen,  nvi  in  etw., 

hinter  jem.  od.  einer  Sache,  τινί  xtvog:  ηλήΰει 
ήμών  λειψΰένχεξ  X.  S'  Stich  gelassen  werden, 
ermangeln,  entbehren,  abs.,  z.  B.  καό'  iva  λευιύμενοι 
immer  um  einen  abnehmend,  u.  τινό^  έν  nvi  in  od. 
wegen  etw. 

F.  fui.  λείψω,  aor.  έλιηον,  pf.  ΧέλθΜα  \ pass.  pf.  At- 
λεΐίψαι,  aor.  έβ,ι  ίφΰην,  fut.  λειψϋήιοομακ^  /ut.  ex. 
λελείψομαι,  adj.  verb.  λειητέον,  med.  fut.  λείψο- 
μαι  (auch  in  pass.  Bed.),  aor.  έλιηόμην,  ep.:  aor. 
act.  Xinov,  inf.  λιηέεχν,  aor.  pass.  3 pL  λυιεν\  ion. 
impf.  iter.  λευιεθκον\  Λ’7’  aor.  med.  έλειψάμην. 
λείριόείς  3 ep.  poct.  u.  λβίρίος  3 poet.  lilienweiß, 
zart,  fein.  Von 

λείριον,  ου,  τό  (aus  *Ac6iUo^)  poet  sp.  Lilie.  Zu 

λειρός  B (vgl.  Aclos)  poet.  mager,  bleich,  zart 
λεϊ(ΤΤ0ς  3 ep.  ion.  s ληιθτό$. 

λεΐχονργέω  (Λ£ΐτουρ>^^)  j.  Werke  fürs  V'olk  leisten, 
ein  6fleutliches,  mit  Kosten  verbundenes  Amt  über-  ^ 
nehmen,  mit  u.  ohne  t^  πόΛε»,  ri  etw.  verrichten, 
leisten.  2.  XT  χφ  hvqU^  Gott  dienen,  Αί.ίΓθυρ;'ί·ον 
den  Gottesdienst  versehen.  Dav. 

λειτούργημα,  ατο^,  τό  sp.  u.  λειτουργία,  α$,  ή 
i.  Dienst  für  die  Gemeinde,  Btoataleietiing,  Öflent-  | 


liebes  Amt;  überh.  Dienst,  τ<ρ  όώματι  Xetrovftyiai 
persünlicheLeistungen.  2.A'7Dienst  derPriester, 
Gottesdienst 

λκίτουργιχός  8 NT  dienstbar.  Von 

λειτουργός  2 (Aetrd^^  zu  λεώζ  n.  W.  ^Qy)  sp.  dem 
Gemeinwesen  dienend;  su6st  ό öffentlicher  Diener, 
Arbeiter,  NT  Diener  Gottes  od.  Christi, 
λίιχήν,  ό Flechte  an  Bäumen  od.  Körpern. 
Λβΐχ-ήνα>ρ,  ορο^,  ό Ixjckmann,  Δειχο-μύλη,  ή 
Mßdilenlecker,  Αεί^ο-τείνοΐζ,  catog,  ό Tellerlecker 
(komische  Mäusenamen). 

λεί)^(ό  (ai.  lehmiy  lat  Ungo,  got  bt’laigön  ahd.  lec- 
cAön,  nhd.  lecken,  ir.  Ugur  Zunge)  poet  ion.  sp. 
lecken,  jI  etw.,  nvö^  von  etw. 

F.  fut.  λεί^ω. 

λείψανον,  ου,  τό(Αε4η6>),  gew.pi., Überbleibsel,  Rest 
Λείψ-ύδρίον,  ου,  τό  Kastell  io  Attika  am  Farnes, 
λείων  s.  λέων. 

λεχάνη,  η$,  ή,  gemelngriech.  Αακάκι;  (lat  Ιαηχ) 
Bchüssel,  Becken.  demin.  dav. 

Jschüssekhen. 
λεχανίον,  ου,  το  poet  J 

λεχιθίτης,  ου,  ό (ββ.0ρτο^,')  Brot  von  HülseufrUchten 
od.  mit  zugemischtem  Eidotter.  Von 

λέχιθος,  ου,  ό poet.  Brei  von  Hülsenfrüohten , bes. 
von  Erbsen  (λεχιθο-ιτώλης,  ον,  ό,  fern,  -τεωλις, 
ιδο$,  poet  Verkäofer(in)  solchen  Breis,  ή λέιαΟο$ 
Eidotter). 

λεχτέος  8,  adj.  verb.  v.  λέγω  L,  eu  sagen, 
λεχτιχός  8 {λέγω  L)  zum  Reden  geschickt,  beredt 
λέχτο  8.  λέγω  1.  Α.  η.  11. 

Λεχτόν,  οΟ,  ro  Vorgebirgen.  St  inTroas,J.Kap  Baba, 
λεχτός  8 {λέγω  1.  Α.  Β.)  poet  sp.  J.  auserlesen. 
2.  sagbar. 

λέχτρον,  ου,  τό  (λέγω  II.)  ep.  poet  Lager,  Bett; 
λέχτρονδε  zum  Lager.  Übertr.  i.  LiebesgenuA 
2.  Ehe,  Ehegomahl. 

λελαβέσθαι  u.  λελάβηχα  s.  λαμβάνω. 
λελαθέσθαι  s.  λανδάνω. 
λελαχέσβαι  u.  λελαχυΐα  s.  λάακω. 
λέλαμμαι  ion.p/.pα4^r.  ν.  λαμβάνω,  λέλασμαι  ion. 
pf.  med.  ν.  λανθάνω,  λελάχωΟΙ  s.  λαγγάνω. 
Λέλεγες,  ων,  ο1  vorhcllenischee  Volk  auf  den  Inseln 
n.  an  der  Westküste  Kleinasiens,  Bundesgenossen 
der  Troer. 

λέληθα  pf.  act.  v.  λανδάνω.  Dazu 

λεληθότως  adv.  .sp.  unmerklich,  allmählich, 
λεληχώς  s.  λάοκω. 
λέλημμαι  s.  λαμβάνω. 
λέλησμαι  u.  λελήσομαι  s.  Αα»'ΰάνω. 
λελίη  μένος,  pt.  pf.  ν.  λιλαίομαι,  ep.  begierig,  be- 
strebt, darnach  09>ρα. 

λελογίαμένως,  adv.x.pt.pf  λογίζομαι,  mit  Über- 
legung, nach  reiflicher  Erwägung,  darnach  ion. 
6κωξ  dv. 

λέλογχα  pf.  V.  λαγχάνω. 
λεμά  8.  λαμά. 

λέμβος,  ου,  ό Nachen,  Fischerkahn, 
λέμμα,  aro^,  τό  (λέηω)  poet.  das  Abgeschabte, 
Schale  von  Eiern  u.  Früchten, 
λέντίον,  ον,  τό  s /inlrurn  sp.  ATTLeiiiwand,  leine- 
nes Tuch. 

λέξαοθαΐ  a.  λέγω  I.  Π.,  λέ^ο  u.  λέξο  s.  λέγω  IL 
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ληττομϊρής— Asuxavot 


λέξις,  eogy  ή {λέγω  L)  ί.  Wort,  Rede,  πεζή  Prosa;  ] 
Vortrag.  S.  Redeweise,  Stil,  ward  λέξιν  wörtlicb. 
Λκζί-ψάντ)ςι  ovg^  ό (9>o/v6>)  Titel  einer  Scbriit 
Lokians. 

Δ··^ννατος,  ot>,  ό {λt:4ωs  g*ne,  όνίνημι,  einer  der  in 
allem  nütst)  Feldherr  Alexanders  d.  Or. 
λβοντέτ),  sagz.  XcovrfJ  <«c.  δορά)  ion.  Löwen·  ' 
haut.  I 

λ(όντΐΙος  8 ^λέων)  buk.  vom  Löwen,  δέζ^μα. 
Λ^οντίά^ης,  ον,  6 l.  Führer  der  ^lebaner  in  den 
Tbermopyien.  .2.  Führer  derOligmrobon  in  Theben,  I 
überliefert  882  die  Kadmeia  dem  Phoibidas.  I 

AtOVr7vot,  ων,  ol  St.  im  östliohen  Sizilien,  nördlich 
von  Sjrakua.  — AtovxfvT],  ης,  ή Gebiet  von  L.  — 
ΔβοντΤνος,  ow,  ό Einw. 

Λ(θντίς,  idog,  ή (#c.  φυλή)  SS  Aecj^^g. 
λεοντο-βάμων  2 poet.  wie  ein  I>öa’e  schreitend, 
λεοντο-χέφαλοζ  2 {κεφαλή)  βρ.  löwenköpfig;  η.  pr. 

St.  in  Phrj’gien.  i 

λεοντ6-ιτους,  nodog,  ö,  ή poet.  löweniüfiig.  | 

λεοντο-φόρος  2 (^^ρο)  sp.  mit  dem  Zeichen  des 
Löwen  versehen. 

λεοντο-φυής  2 (^ηϊω)  poel  von  Löwen  erzeugt,  dypo 
Löwon£ang. 

λεοντ6»χαομ·α , ^ ep.  Löwenraohen  (als 

Wasserspeier  an  den  Tropfieisten  der  Dächer). 
λεοντώδτ)ς  2 idöog)  lOwenartig;  adv.  -^ώς. 
λ,έΐεαδνον,  ot>,  rd,  gew.p/.,  ep.  poet.  Bugriemen,  Joch- 
riemen,  Jooh,  Qeaohlrr. 
λετεαΤος  8 (Λάζο^)  poet.  f^ig. 
λέτε-αργος  2 (Λ^ο^  u.  άρ>*ό^)  buk.  mit  weifiem  Fell, 
weifilich.  grau. 

λέΐεας,  τό  (vgL  lat.  lapit)  poet.  Fels,  Vorgebirge, 
λετεάς,  άδο;,  ή (lu  λέηω^  Ainag)  Kapfschnecke,  die 
sich  an  Felsen  feeteaugt.  Dazu  j 

λετεαοτή,  fjg,  ή poet.  Trinknapf,  Becher.  ‘ 

λετεΐδωτός  8 ion.  ep.  geechuppt,  schuppig;  $ubst.  ö 
grofier,  schuppiger  NUfisch.  Von  | 

λεΐε^ς,  i&og,  ή {λέχω)  ion.  ep.  Schupp·,  Metall-  | 
pl&ttcben.  i 

λίτεος,  avg,  τό  {λέπω)  sp.  Schale,  Hülse, 
λέτερα,  α^,  ή,  ion.  -ρτ)  (Λ&τρό^)  Aussatz, 
λείεράς,  döog,  ή,  bos./cm.  zu  λεηο<>£,  buk.  ’ 

λεΐερ<Χ<ι>  (Λ^πρα)  poet.  sp.  den  Aussatz  bekommen,  ' 
kahmig  werden  (v.  Wein). 

Λ^τερεον,  ον,  τά  u.  Λέιιρεος,  ό St.  im  südlicheu 
Elis.  — Αεττρεδται,  oi,  ion.  *fjTae,  Einw. 
λείερός  8 {λέηω)  S.  poet.  schuppig,  rauh.  2.  sp. 
N7'  aussätzig. 

λετετ<χλέος  8 (Arnrdg)  ep.  zart,  fein, 
λετετ-ειείλείετος  2 comp.  poet.  immernoch  dünner, 
λεΐεχο*βαθής  2 (ßAdog)  poet.  von  geringer  Tiefe. 
λετετό-γεα>ς  2 (ylf)  mit  magerem  Boden. 
λείΓΓΟ-γνώμων  2,  pen.  -ovo^,  {ρτώμη)  sp.  von  feinem 
Verstände. 


^^ΤΡ«μμβ«  a Cy«  1 geschrieben, 

λεττεο-γραφος  9 (ρ^αφή)  j * 

λεΐετ6-Οθμο^  2 {^μω)  poet.  dünn  od.  fein  gebaut, 
ηείαματα  zartes  Gewinde  des  Tauwerkez. 
λετετδ'θριξ,  τριχος,  ό,  ή poet.  feinhaarig, 
λεττεολογέΐι)  poet.  sp.  spitzfindig  reden,  xi über  etw. 

Von 

λε7CTO-λ6γoς2poθt.spitzfindίgod.  feinsinnig  redend. 


λείεΤΟ-ρερής  2 (jugog)  sp.  aus  dünnen  Teilen  be- 
stehend, l'eingeteilt. 

λειετό-μιτος  2 ίό  μίτο$)  poet  feinfhdig. 
λεΥετ6-τερ\)μνος  2 'πρή/<νο)  poet.  mit  schlankem  Bug. 
λεΐτεός  8 (λέπο)  ί.  enthülst,  ansgedroschon. 
2.  übertr.  a*  dünn,  klein,  fein,  ddovm;  τό  λεπτόν 
(ae.  vö/uo/ια),  auch  d XfJtrög  {sc.  χαλκός)  kleines  Geld- 
stück s As  NT;  iftl  λεπτόν  in  dünner  Schlacht- 
linie, εΙοίδμη  schmal,  b.  kraiilo.s,  schwach  (körper- 
lich u.  geistig),  μ^)r^g.  c.  scharfsinnig,  /rüdoi.  — 
adv.  -τΰς. 

λεΐΓΤθ·<πεάθΥ]Τος  2 [απαόάα  anzeddeln)  poet  fein 
gewebt. 

λείετότης,  ητΌg^  ή {Atnrög)  t.  Dünnheit,  Schmäch- 
tigkeit 2.  Scharfsinn. 

λεΐεΤθθργέ(ι>  {ArnrovQyög  von  u.  W.  έρ/) 

feine  Arbeit  machen,  fein  unterscheiden. 
λε7ετο·*οφής  2 βρ.  feingewebt 
λετετδ-^φωνος  2 (φωνέω)  sp.  dünn  od.  fein  redend. 
λεΐΓΤΟ-ψύίμαθος  2 poet.  mit  feinem  Sande, 
λείετννο)  dünn  machen,  verdünnen. 


λεπύριον,  ου,  τό  buk.l  ...  , c i i u·  j 

λίπΐ^ον,  ον,  rö  poet.  ί 

λ^τεω  (vgl.  lat  liber  Bast)  ep.  abaoh&len,  abstreifen. 


Fo  /ut.  λέψο,  aor.  έλε^ρα. 

Αέρνα,  ηg^  ή Flecken  u.  See  in  Argolis.  — adj.  Αερ- 
ναΤος  8. 

Αέρος,  ον,  ή eine  der  Sporaden.  — Αέριος,  ou,  ό 
Einw. 

Αέσβος,  ον,  ή Insel  im  Nordosten  des  Ägäischen 
Meeres,  j.  Motelino;  Αισβόθεν  aus  Lesbos.  — 
Αέοβίος  3 lesbisch;  ol  Adoßtot  Einw.;  Αεοβ{ς, 
iöog,  ή Lesbierin.  — λεοβιάζύ)  u.  λεοβίζο)  nach 
Art  der  Lesbierinnen  unnatürliche  Unzucht  treiben. 

λεοχαζο)  poet  schwatzen.  Von 

λίσ-χη,  fIS,  ή (aus  λέχ-οχη,  vgl.  Aixog)  ep.  poet.  ion.  sp. 
i.  Ort,  wo  der  Fremde  sich  hinlegen  kann,  Kara- 
wanserei, Volksherberge,  Qemoindehalle  (wo  man 
zur  Unterhaltung  zusammenkam).  2.  a.  Ver- 

Bammlang.  richterliche  Sitzung.  b.  Gespräch, 

Unterhaltung,  Beratung. 

λεο^Τ)νε{α,  agy  ή das  Schwatzen,  Plaudern.  Von 

λεο^τ^νείΜι)  sp.  schwatzen,  sprechen,  me(L  xxvi  mitjem. 

ΑετρΤνοί,  ων,  ol  St  in  Elis  nördlich  von  der  Mün- 
dung des  Alpheios. 

Αευγαία,  ag,  ή Name  eines  Garderegimonts  Ale- 
xanders des  Gr. 

λεογαλέος  8 (vgl.  Avy-Q0g^  lat.  lup'co,  ^uc-^u«)  ep.  er- 
bännlich,  Jammervoll,  elend:  ddvaro,;,  unselig,  un- 
heilvoll: ηόλεμο$^  beklagenswert,  kläglich.  — adv. 

-έως. 

Aεotτ1]ς,  ον,  ό sp.  NT  Nachkomme  des  Levi,  Levit 
adj.  Αευΐτίχός  3. 

λεθΧα{νω  l.weiü  machen,  Οδωρ  schäumen  machen 
ep.,  weiß  färben  sp.  2.  poet  übertr.  hell  machen, 
erhellen. 

λεοχ-ανθής  2 (dvdo^)  poet  weiß(blühend),  κάρα 
Haupt  mit  des  Alters  erstem  Schnee.  Dav. 

λεοχανβίζω  ion.  sp.  weiß  schimmern. 

Acoxavof,  ii&v,  0/  Bewohner  von  Lukanien  (.Irv- 
KoWa)  in  Unteritalien. 
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Λεύκοφρυς — Λέων 


λεύκανσις , η {ΧεχίκαΙνω)  sp.  das  (Sich)weißf^rboii. 

λεύκάς,  ädog,  ή,  fern,  zu  λενχόζ,  poet. 

Λεύκάς,  i.  «έτρη  LeukaafelBeu  auf  dem 

zur  Unterwelt.  2.  eine  der  Ionischen  Inseln 
westlich  von  Akariianien  mit  cleicbnamigor  Stadt; 
Λευκάδιοι,  w,  ol  Einw.;  Λευκαδ^α,  ag,  ή Oe- 
hiet  der  Stadt. 

λεύχ-ασκίς,  6,  ή mit  welhem  Schilde,  weiü· 

buschildet. 

λευχέα,  ag,  ή {^tvms)  ^P-  spanisches  Riedgras,  zu 
Tauen  verwendet. 

λεύκη,  yg,  »)  {Xrvnög)  |.  Silber-,  Weihpappel. 

2.  wei&er,  fressender  Aussatz. 

Λευκή  ακτή,  ή i.  Flocken  an  der  Propontis. 
2.  Insel  an  der  Donaumtindung  mit  Orab  u.  Tempel 
Achills  ^Λευκαί  στήλαΐ  Ort  in  Kaheu,  Sammel- 
platz des  knrisclien  Rundes). 
λευκ·ι^ρετμος  2 poot.  mit  weißen  Rudern, 

λευχ-ηρης  2 (W.  üq  in  άραο<Ακ<ο\  poet.  weiß. 
Λευκίμμη,  yg,  ή Vorgebirge  von  Korkyra. 
Λεύκιος,  oi%  6 = lat.  Lucius. 

λεύκ-ίττπος  2 poet.  | i. mit  w'eißen  Rossen 

λευκό^πωλος  2 ΐπώΛο^)  poet.  ( fahrend.  2.  mit 
weißen  Ro.’^sen  befahren.  d;*ma/. 

Λευκίτας,  ον,  ό buk.  zs^Xnwtg,  Tiemame. 
Λευκο-θέα,  ag,  ή,  ion.  ·έη,  Beiname  der  Ino  als 
Meorgöttin. 

λευκό-θριξ,  TQtxog,  6,  ή poet.  sp.  weißhaarig. 
λευκο·θώραξ,  <iH0g,  d,  ή mit  weißem  {wahrschein- 
lich linnenem^  Panzer, 
λευκό-ΐον,  ου,  η>  poet.  Levkoie. 
λευκο-κυμων  2 {κΓ'ηα)  poet.  wcißschäuraend. 
λευκό-λίθος  2 sp.  von  weißem  Marmor, 
λευκό-λινον,  ου,  rd  ion.  wp.  Weißfluchs, 
λευκο-λύφας,  ου,  6 1 pnot.  {XoqKtg)  mit  weißem 
λευκό-λοφος  2 I Helmbusch. 

Λευκόν  τείχος,  tö  Teil  von  Memphis. 
λευκό“7τηχυς,  Fωg,  ό,  ij  poet.  weißarmig. 
λευκο-ττληθής  2 nXtfiog)  poet.  mit  w'oißgekleidcten 
Menschen  angflullt. 

λευκό-τΓους,  jrr>dOir.  d.  ή poet.  weißfnßig,  barfüßig, 
λευκό-πτερος  2 {χτερόχ)  poet.  weißgeflügelt,  weiü- 
bewiiiipeit. 

λευχ6·7(ωλθς  2 s.  Χεύκ-inxog. 
λευκός  S (vgl.  lat.  lueco,  lux,  luna)  l.  leuchtend, 
licht,  hell,  klar:  a/;'Ai/,0drv^,weißschimmcmd:  νεφέλη. 
2.  weiß,  γάλη]  το  λενκόν  {se.  Ιμάηον)  NT,  ή λενκ>, 
imit  u.  ohne  ψf^φog)  der  befreiende  Stimmstein 
3*  übertr.  β.ποΰ^  burfuß.  b.  blaß,  bleich,  vor 
Alter.  y QFvrg  schwach,  kraftlos.  C.  Glückstag. 
λευκός,  ου,  ό buk.  Fischart 
λευχο-στεφής  2 (οτέφ<^}  poet  weißumwunden, 
λευκό-στικτος  2 (οη*Γω)  poet.  weißgofleckt 
Λευχό-συροι,  ol  (vgl.  Weißrussen)  oig.  Woißsyrer. 

Kuppudoker  am  Pontos. 
λευχό*σιρι>ρος  2 {οψιίρόν)  buk.  weißfußig. 
λευχότης,  yrog.  ή Unmog)  weiße  Farbe, 
λευχό-τροφος  2 {τρέψιι)  poet.  weißgcwuchsen. 
Λεύκουλλος,  ου,  ό L.  Licinius  Lucullus,  römischer 
Feldherr  gegen  Mithridutes. 
λευχο-^αής  2 tpüog)  poet  weißleuchtend. 
λεύχ-Οίρρυς,  i^/g,  ό,  Ij  ep.  mit  weißen  Augenbrauen, 
weißumrandot 


Λεύχ-οφρυς,  ή St.  in  Karieu  am  Maiandros 
mit  Tempel  der  Artemis  Λενποφρνήνη. 
λευχο-χίτων,  ωvog,  ό,  ή poet  weißgekleidet,  weiß- 
umhüUt 

λευκό- χροος  2,  acc.  -χροο  l ixB^og,  )^>όα)  poetweiß- 
λευχό-χρως,  ωτο^,  d,  ή I häutig,  weiß, 
λευχόω  (/Ιτυκό^)  weißen,  nied.  sich  (sün)  etw.  weiß 
anstreichen,  polieren,  putzen,  rl. 

ΛεΟχτρα,  <uv,  τά  (v.  λτνοοω,  also  ca  OKOnir/)  St  in 
Boiotioii  (Schlacht  371  v,  Chr.). 

ΛεΟχτρον,  ου,  τό  St.  in  Arkadien,  südlich  von 
Megalopolis. 

λευχ-<ύλενος2(ώ/Ιή'}7  Ellbogen)  ep.  poet.  weißarmig. 
λεύκωμα,  ατο^,τΰ  (λενκόω)  weiß  angestricheno  Tafel 
nebst  Aufschrift,  Bekanntmachung  Zys.  y,  6*. 
Λευχώνιον,  ου,  τό  St  auf  Cbios. 
λευρός  3 (zu  Λαύρα)  ep.  poet  offenstehend,  weit, 
breit:  ^iff>og. 

λεύσιμος  3 (Λεύω)  poet  i.  die  Steinigung  betref- 
fend, dcK};  Strafe  der  Steinigung.  2.  steinigend, 
χείρ  E Or.  8Ü3. 

λευσμός,  oo,  d (Λεΰω)  poet.  Steinigung, 
λεύσσω  (aus  *λενκ^ω,  vgl.  ai.  ruc  Glanz)  ep.  poet 
1.  aobauon,  sehen,  blicken,  έηΐ  τόοοον,  ig  n,  ngöcöo 
Kai  όηίοοω  vorwärts  u,  rückwärts  klug  sein  II; 
φόνον  blicken  nach  buk.;  ö μή  λενοοων  ss  Toter; 
mit  folg,  indir.  Frage.  2.  W od.  nvd  erblicken, 
wahrnehmen. 

λευστήρ,  yoog,  ö (Λεύω)  poet.  ion.  sp.  Steiniger, 
Henker. 

Λευτυχέδης,  ον,  ό ion.  = Λεωτνχΐόη£. 
λευχείμονέω  {λαχείμων  ν.  Λευκός  u.  clfia)  weißge- 
kleidet sein. 

λεύω  (aus  *Ay/ja  v.  Λ4α^  aus  *λήβα$)  mit  Steinen 
werfen,  ηυό  steinigen. 

F.  fut.  λεύαω,  aor.  έλευοα,  pass,  έλεέοΰην. 
Λέχαίον,  ου,  τό  Hafen  von  Korinth  am  Korinthischen 
Meerbusen.  Von 

λέχαίος  3 {λέχο£)  poet.  im  Lager  belindliuh. 
λεχε-Χθ(ης,  ου,  ό {λέχω  u.  πο<α)  ep.  Gras  hin- 
breitend, graareicb,  schilfreich, 
λεχ-ήρης  2 (λέχρ£  u.  W.  άρ  in  όραρ<σκω)  poet  ans 
Bett  gefügt,  bettlägerig, 
λέχθοι  8.  λέχω  IL 

λέχος,  ου^:,  τό  (W.  λεχ,  s.  II.)  u.  ρΐ.  βρ.  poet 
sp.  Lager,  Bett,  Nest;  λέχοσδε  ins  Bett  Im  bas. 
i.  Ehebett,  meton.  Gattin.  2.  Liebesgenuß. 
3.  Totenbett 

λέχριος  3 (vgl  Xo§0g,  lat  luxus)  poet  l.  in  die 
lauere  gerichtet,  aehräg.  2.  übertr.  schwankem!, 
mißlich. 

λέχω  s.  λέχω  II.  Dav. 

λεχω,  oOg,  1/  poet.  sp.  Kindbetterin. 

F.  acc.  dor.  λε;κοϋ»'. 

Λεωγόρας,  ον,  ό V.  dos  Redners  Andokidee. 
Λεω-κοριον,  ου,  τό  (Λεώ^  u.  κορ^)  Tempel  der 
volksreinigondeu  Gottheit  im  innern  Kerameikos 
zu  Athen  (dor  Sage  nach  der  Töchter  des  Leos), 
λέων,  ovro^,  d Löwe. 

F.  dat.  pi.  ep.  Xeiovm;  ep.  auch  λές,  d (aus  hebr. 
(ajii),  acc.  Mv. 

Λέων,  ovrog,  d 1.  Flocken  bei  Syrakus.  2.  Kön. 
V.  Sparta  um  »XX)  v.  Chr.  athenischer  Feldherr 
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im  IViopoiiitesiiicheu  Kri<rge.  ^.Hoii^figor Mannes· 


name. 

Λεωνίδας,  ου,  ό,  ion.  -8ης,  Kön.  V.  Sparta,  der  400 
die  Therinopylen  verteidigt«. 

Λεωντίς,  idog.  ή eine  der  selm  Phylen  dos  Kleisthe' 
nee.  — Αεωντ{δαί,  ών^  oi  £inw. 

Λεω-ΐερέ?ΓΤ]ς,  ou^,  ό V.  des  Simonidea  aus  Keos. 
λεωργός  2 (aus  *Λα-/ορχό^,  λάω  wollen  u.  W.  /gy 
i]Bch  Belieben  handelnd)  poet.  sügellos,  frevelnd, 
λεώς,  ώ,  ό att.  E Jld0g.  Dav. 

λεω-οφέτερος  2 ion.  zu  ihrem  V'olk  gehörig,  Lende- 
mann. 

Λεω·τυ^έδτ]ς,  ου,  ό i.  Kön.  v.  Sparta,  Sieger  bei 
Mykale  479  V.  Chr.  sonstiger  Mannesname, 

λεωπρόρος  2 r ion.  Aao-^ögog. 
λήγω  (aus  *οΑί}/ω,  vgl.  Aayagog)  1.  tn/r.  aufhören, 
endigen,  abs.  u.  έν  riw,  ablaasen,  von  etw.  rtvög  od. 
pi.}  im  bes.  a.  sich  legen,  nachlaasen,  τό  ynArnou 
TOO  nynrparog.  b.  befreit  werden  von  etw.,  etw. 
lo.swerden,  Ti)g  dgx^S·  -2.  fr.  ep.  rasten  lassen, 
;ρρίρα^  φόι^ο  die  Hände  vom  Mord. 

F»/ui.  Afj^o,  aor.  iAf/^;  ep.  inf.  pr.  A#^;»r/icv. 
Λήδα,  α^,  ή,  ion.  Αήδτ]  (zu  lyk.  forf/r  Weib)  Gemahlin 
des  Tyndareos,  dem  sie  Kastor  u.  Klytaimnestra 
gebar,  von  Zeus  Mutter  dos  Pollux  u.  der  Helena, 
λήδανον,  Ott,  ro  (u.  Addavov,  arab.  /a(fan}  ion.  orien- 
talUchea  Baumharz. 

ληδάριον,  oi»,  ro,  drmifi.  v.  Aß^og,  poet.  dünnes, 
leichtes  Sommerzeog. 
λήζομαί  8.  Atjiso/tat 

Al]6atov  πεδ  fov,  rö  Gefilde  bei  Lebadoiain  Boiotien 
Λτ)θα?ος,  ov,  ö Nebenfiufi  des  Maiandros  in  Klein* 
asien 

λτ]θ<χνω  ep  vergeesen  machen,  vergessen  lassen,  uva 
rtvog 

λήθαργος  2 (Αήϋτι)  poet.  vergessend,  echlafaGchtig, 
träge. 

λτ)θεδανός  8 ep.  vergossen  machend 
λήθτ^ι  ηg^  ή,  dor.  λαθα,  mit  den  poet  Nbff.  λησ- 
μοσύνη, ηg,  ή u.  λήστίς,  εωg,  ή da.s  Vor- 

geeeen,  Vergessenheit,  Αήύην  rtWtg  noiciadat  etw. 
in  Vei^essenheit  bringen,  personif.  sp.  Λiιϋηg  Οόωρ. 
λήθω  u.  λήβομαί  β.  Λανΰάυω. 
ληιάς,  ddo^,  ή (.Atfig)  ep.  erbeutet,  gefangei·. 
ληΐ-βότείρα,α^,  ^(A»)<ovu./3öOK6j)op.saatabweidond. 
ληtζω,  att.  λήζ“.  u.  tnfd.  ληtζoμαι,  λήζομαι 
{Aηig)  1.  Beute  machen,  plündoni,  abs.  u.  ^ rtvog, 
AgSofievov  ζήν  vom  Raube  leben.  2.  tr.  a.  als 
Beute  fortführen,  erbeuten,  nvd,  rt,  erwerben,  an 
sich  bringen.  b.  aueplündern,  verheeren. 

¥,/ut.  Αψοο/ιαι,  aor.  έΑι/οά^ιην^  pf.  pass.  pt.  AtAtja· 
M^~rog\  ep.;  fut.  Ar^tiaopm,  aor.  Αΐμηοάμην,  adj. 
vn^b.  At}löT0g  u.  AeWro^;  ion.  aor.  ^Αηίαατο. 
ληέη  u.  λη{ς  8.  λεία. 

ληΐον,  ον,  τό,  dor.  λα?ον,  λ3ον  (vgl.  άπο-Λαύω,  eig. 
Gewinn)  ep.  poet.  sp.  Saat,  Saatfeld. 


ληιστήρ,  f)Qi 
ληιστής,  oo, 


f)Qog,  6 ep. 


{Αηίζομαή  Räuber;  adj. 


ληιστής,  00,  6 poet. 
ληιστωρ,  ogog,  6 ep.  j 
λη  ιστός  3 β.  Αηΐζω. 

ληΐστύς,  νο^,  /;  ion.  das  Beutemachen,  Plündern. 
λη?Τΐς,  tÖog,  η {Atiig)  op.  sp.  Beutespendenn  (Athene). 


λή  ttov — λη  στάρχη  ς 

λήΐτον,  ου,  τό  {Xe0g),  ion.  λαΐτον  ιΑαό^)  1.  Gomelndo- 
angel^enheit,Staat.  2. bei denAchäemrStadthaus. 
ληχαλέος  3 sp.  hurerisch.  Von 

ληχαω  od.  ληχέω  poet.  beschlnfen. 
ληχένδα  adv.  ep.  Bezeichnung  eines  Spiels, 
ληχύθιον,  ou,  τό  poet.  sp.  Ölfiäschchen.  rfrwiiM  v. 
λήχν>θος,  ou,  ή (vgL  λεκάνη)  ölflasebe;  als  n.  pr. 
Λήχυθος,  ou,  ή Kastell  bei  Torone  in  Makedonien, 
λήμα,  arog,  τό  (vgl.  Αάω  III.)  ion.  poet.  sp.  Wille, 
Begehren.  i.  Mut,  Entschlossenheit.  2.  Zorn, 
Übermut,  Stolz. 

λημαλέος  8 {λήμη)  sp.  tränend,  triefend, 
ληματίάω  {Αφια)  poet.  willenskräftig,  entschlossen 
sein. 

λημάω  triefäugig  sein.  Von 

λημη»  ηg,  ή Augenbutter,  übertr.  Dorn  im  Auge, 
λήμμα,  ατο^,  τό  {Αα/φάνω)  ί.  Gewinn,  Vortoil, 
2.  Einnahme,  Einkommen, 
λημνίσχος,  ou,  ό (AQuo^')  ep.  wollenes  Band. 

Λή  μνος,  ou,  ή Insel  im  Norden  des  Ägäischen  M eeros, 
dem  Hephaistos  heilig;  Αημνόθεν  von  Lemiio.s.  — 
adj.  Λή  μνίος  3,  /1«//κίο  φΑό^  = verzehrende.“  Feuer, 
s pri  ch  wörtL  A ημ  uia  igya  F revol  taten,  bes./Vm.  Λη  μ- 
νιάς,  döo^;  Λήμνιοι,  ol  Einw. 
λημφθήναι,  λήμψις,  λήμψομαι  ΝΤ^ληψύήνοΑ, 
Α^ψί^,  Αή^^Κ>μαι. 
λήν  β.  Αάω  III. 

Λήναΐ,  ών,  αΐ  {Aηvόg)  buk.  Bakebantinnen. 
Ληναΐα,  ou,  τά  Kelterfest  im  Monat  Gamelion 
(.Januar);  Ληναίον,  ou,  τό  dem  Bakchos  geweiliter 
Bezirk  in  Athen  (früher  Aittvoi)  im  SUdosten  der 
Akropolis;  adj.  Ληναίτης,  ou  zu  den  Lenäen  ge- 
hörig, dögvfiog  Lärm  beim  Kelterfest;  Ληναΐών, 
ώvog,  öKeltermonat,  alter  ionischer  Name  do9Monut.s 
Gamelion.  Von 

ληνός,  oO,  ή (auch  ό)  op.  sp.  i.  Kelter,  Kufe,  Keltor- 
trog.  2.  AVaniie.  3.  Viehtränke, 
λήνος,  ou^,  τό,  dor.  λ3νος  (aus  *SAavog,  vgl.  ai. 
öm«  Wolle,  lat  vellus  u.  lana  au.s  ^vla-na,  got.  vulla 
KE  nhd.  U o/fr)  poet.  Wolle 
ληξί-αρχιχόν,  of‘,  τό  {$e.  ρραμματείον;  Αα*/χάνω) 
Vorzoichnis  der  zu  Beamtenstellea  wählbaren  Bürger 
in  den  einzelnen  Domen. 

I.  λήξίς,  eog,  ή,  ion,  λάξίς  (Αα^'^άυο)  i durch  das 
Los  ZugeUültes,  zuguteiltes  Stück  Land.  2.  das 
Anhängigmachon  einer  Klage.  Α»)ξιν  matioOm. 

II.  λήξις,  εωg,  ή (Aijyo)  poet.  das  Aufliören. 
ληός,  ό ion.  -=  Ad6g 

ληΤΓΤέος,  adj.  vrrb.  v.  Αημβάνα,  zu  nehmen.  D“gl. 
ληπτός  8 greifbar,  begreiflich 
ληρέω  (Aiypo^)  schwatzen,  albern  sein  Dav. 

λήρημα,  aroif,  τό  törichte  Rede. 

Λήρισαί,  al  ion.  ·?*  ,ΐόοισα. 

λήρος,  OU,  ό ί.  leeres  Qeeohwätz,  λήρον  ληρείν. 
2.  Possen,  Tand,  Spielerei,  no0g  ri  im  Verhältnis 
zu  etw.  3*  konkr.  Windbeutel,  unnützer  Mensch, 
ληρός,  οΟ,όβρ.  goldener  Schmuck  an  Weiberkleidern, 
ληρώδης  2 [AiiQOg)  possenhaft,  läppisch, 
λησίμ-βροχος  2 {Αήδω  u.  ßQOT0g)  poet.  der  boiinlich 
sein  Wesen  treibt,  Dieb, 
λησμοσύνη,  ή s.  Αήΰη. 
λησομαι  u.  ä.  s.  ληνΰάνω. 

ληστ-άρχης,  ou,  ό {άρχω)  βρ.  Räuberhauptmann 
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λη(ΤΤε(0ΐ,  as,  y Rituberei,  Baubzu^,  Streifxug.  Von 
ληστεύ<ι>  Räuber  sein,  plündern,  den  Klein- 

krieg führen,  nvd  aueplündem. 
ληΰτηρίον,  ον,  τό  Räuberbande,  Streifkorps, 
ληστής,  oO,  ό {β.  λψοτή^)  Räuber,  Plünderer;  bes. 

1.  Seeräuber.  2·  Freibeuter.  3·  Plänkler.  Dev. 
ληστιχός  8 u.  ληστρικός  8 räuberisch,  ξίφί<^ον 

Stockdepen;  subst.  tri  λρστίρ'ικόν  Räuberbande,  See- 
räuberschid';  ή λΐ}0Γΐ>}α(ή  Seeräuberei.  — adv.  ·Χϋ3ς 
nach  Räuberart 
λήστις,  ή a.  λήϋη. 

ληστρίς,  iöog,  ή sp.  räuberisch,  ναΟ^  PIratenachiff. 
λήσΐι)  8.  λανϋάνω. 

λητουργέω,  -για,  -γός  att  = λεη-. 

Λη-τ<ι>,  όο^,  zspz.  ο£>ί,  ί),  dor.  Λάτώ  {aus  ΓΧητώ  die 
Glänzende,  ν.  W.  yckay  Latona,  Gemahlin  des 

Zeus,  M.  des  Apollo  u.  der  Artemis.  — adj.  Λη. 
τωος  8.  — Λητο-γένβια,  α^,  ^ die  von  der  I^eto 
Geborene  = Artemis, /Vm.  zu  Αητο-γενής  2 
μαί\  von  der  Leto  Geborener  n Apollo. 

F.  roc.  ΛηταΙ. 

λ*1ψίς.  εωξ.  ή Aofißäycj)  1.  das  Nehmen,  Ergreifen, 
Fangen,  ηόΧεω^  Einnahme.  2.  ΑΎ  das  Empfan-  ^ 
gone;  pl.  Einnahmen,  Einkünfte, 
λιάζομαι  d.  p.  (vgl.  ai.  h sich  anschmiegen,  ver- 
stecken, verschwinden)  ep.  poet.  i.  abbiogen,  aus- 
weichen,  entweichen,  entschwinden,  mit  u.  ohne 
€>Tru(da,  νόαφι,  abs.  od.  nvö^,  έπ  u.  drto  nvo^.  2.  aus- 
gleiten (hin)sinken,  fallen,  ποη  yai^. 

F.  aor.  έλιάαϋην^  ep.  Aidodi/v,  3 pl.  x/oodev. 
λίαν  (<)  αάν.,  ion.  λίην  {λάω  III.  wollen,  nach  etw. 
verlangen)  i.  sehr,  heftig,  zu  sehr,  λίαν  τόαον  so  gar 
sehr;  mit  dem  Artikel  «dor  a)lziigro£e:  ή λίαν  i'fiQiS' 

2.  nal  λίαν  nur  zu  sehr,  und  allerdings,  ja  freilich, 
gewiß. 

λίαρός  H (*οΛιαοό^,  vgl.  ahd.  $lio  matt,  lau)  ep. 
1.  lau,  warm.  2.  übertr.  sanft,  angenehm,  erquick- 
lich, ortjog.  {>πνο$. 
λίβα  8.  Xtfiag. 

λίβανος,  ον,  ό,  ή (hehr.  Irhönäh  ,der  weiße*)  J.  ion. 
AVeihraurhbaum  2.  poet.  Weihrauch;  als  n.  pr. 
Λίβανος,  ου,  ό (vgl.  weißer  Berg,  Schneebeig)  Li- 
banon; dav.  Atßαvtτις,  töog,  ή Beiwort  der  dort 
verehrten  Venus. 

λΐβαν(ι>τθ7ΐωλε<ι)  (λι/ίαν(ι>το-ηώλη$  ν.  ^τωΛ^'ω}  poet. 
Weihrauch  verkaufen. 

λιβανωτός,  oO,  6 (aus  phöniz.  lehonaO  Harz  des 
Weihrauchbaumes,  Weihrauch,  Ι^ίΤ  Räucherfaß. 
λίβανωτο-φόρος  2 (φ<'ρω)  ion.  ep.  Weihrauch  tra- 
gend. 

λιβάς,  ddo^,  ή {λείβω)  poet  tropfendes  Naß,  Tropfen, 
Quell,  Flut 

F.  metaplast  gen.  λιβόξ,  acc.  Xifki. 
λιβερτΤνος,  ον,  ό sp.  Λ’Τ  u.  λίβερτος,  ου,  ό sp. 

(t=  liber/inus  u.  liderius)  Freigelassener. 

Λίβιος,  ον,  ό u.  Λίβία,  ag,  ή sp.  «b  Linus  u.  Liria. 
λίβος,  ovg,  τό  poet.  » λχβά$. 

Λιβύη,  t]g.  Libyen.  I.beii/Nordafrika,  westlich  v. 
Ägypten.  2.  sp.  bald  ganz  Afrika,  bald  die  Land- 
schatb  zwischen  Ägypten  u.  den  Syrien;  Αιβύηθεν, 
dor.  -οθε  von  Libyen  her.  — Λίβυς,  vog,  6 Einw., 
/m.  Λίβυσσα,  rjg,  ή.  — Λιβυκός  8 libysch. 


Αίβυσσα,  ης,  ή Flecken  an  der  Küste  Bithjniens, 
wo  Hannibal  gestorben  sein  soll, 
λίγα  s.  λty^ιg.  Dav. 

λίγαίνω  l.  ep.  laut  rufen,  laut  aaffordem.  2.  tr. 

buk.  p^Aog  ein  Lied  spielen. 

Αίγγονιχά,  d>v,  rd  das  Land  der  Lingones  am  Fuß 
der  Vogesen. 

(λίγγω),  nur  aor.  {i)Aiy^,  {λ4γύ$)  ep.  erklingen, 
klirren. 

λίγδην  (λείβω)  adv.  ep.  ritzend,  streifend. 

Μγηρ,  ό SS  Liger,  Fl.  in  Gallien,  J.  Loire, 

λίγννς,  vog,  ή poet  sp.  Rauch,  Qualm. 
Αΐγΐ>αστάδης,  ον,  ö poet  Beiname  des  Mimner- 
mos,  etwa  cs  lieblicher  Sänger. 
λΐγ\>-χλαγγής  2 (tUayyf))  poet  klangvoll,  helltünend. 

I λίγο-μαχρο-ιρωνος  2 poet  hell  weithin  rufend, 
λιγύ-μολιτος  2 (μοληή)  poet  hellstimmig. 
λίγύ-ίτνοος  2,  aus  -nvoog,  ep.  -ΤΤνοίος  (πν^)  hell 
wehend  (Aiyv  ηνείων  δ 567  zwei  AV’orte). 
λίγνρίζω  sp.  hell  od.  laut  singen,  <^δήν.  Von 

λιγΐ>ρός  3 ep.  poet  dom  folgenden. 
λιγύς8  ep.  poet.  sp.hell,  sohrill(vomTondeaWindes, 

I der  Phorrainx),  laut,  vernehmlich,  άyoρητήg.  — adv. 
λίγα  (aus  *>Uy/o),  λιγέως  u.  λιγύ,  ion.  λιγέα. 

V , f em.  Juyeia,  ep.  gew.  λίρεκι. 

Αίγΐ>ς,  vog,  6 Ligurier,  Volksstamm  am  Busen  von 
Genua.  — adj.  Αιγιχττιχός  8^  dazu  bee.  /m.  Al· 
γΐ>στίς,  iöog;  ή Αίγυστίχή  Ligurien, 
λίγύ-φθογγος  2 (W.  φύεγγ  tönen)  lauirufend  ep., 

I hellsi'h wirrend:  fiQvώεg  poet 
λίγύ-φωνος  2 (W.  ψο»νε  tönen,  sprechen)  ep.  laut 
I schreiend. 

I Λίδη,  rig,  ή Gebirge  in  Karlen, 
λίην  ep.  ion.  = λίαν. 
λΤθ’=  Λ/ra  8.  Xig  ΙΠ. 
λίθάζω  (Aidog)  sp.  NT  steinigen, 
λίθαξ  avog,  ό,  ^ I | {Mdog)  I,  steinig,  hart-  2. 

λίθεος  8 / > stainom,  von  Stein,  έατηνε 

, λίθινος  δ J Xidtvog  steht  als  Bildsäule 

da.  — adv.  λίθίνως:  βλεηειν  no6g  ηνα  einen  wie 
versteinert  ansehen. 

I λίθάς,  döo^,  1^  ep.  poet.  Stein. 

F·  dat.  pl.  ep.  λ(0άδεααν. 
λΐθ(ΐ)άω  {λίϋο$)  an  Steinschmerzen  leiden, 
λιθίδιον,  ον,  rü,  demin.v.  TMog,  Steinchen, Edelstein, 
λίθοβολέω  8p.  AY'mit  Steinen  werfen,  steinigen.  Von 
I λίθο-βόλος  2 \β(ίλλω)  Steine  werfend;  iubft.  δ 
, Steinwurfmaschine  sp. 
λίθό-βολος  2 poet  gesteinigt 
λΐθθ-γλύ<ρος,  ον,  ό {γλνψω)  sp.  Steinschneider, 
λίθο-δόμος,  ου,  ό {δέμω)  Steinarbeiter,  Maurer, 
λιθο-ειδής  2 (cido^)  steinartig. 

I λίθο-χόλλητος  ^(κολλάω)  poet  sp.  mit  Edelsteinen 
j besetzt,  ηοη)ρια. 

λΐθό-λεΐ)στος  2 (>1βνω)  poet.  sp.  gesteinigt, 

I Bteinigungstod. 

I λίθολόγημα,  στο^,  τό  {λιύολορέω  von  Λ<Λ>-Α0>ό5) 
Bru  von  Steinen,  Mauer. 

λίθο-λόγος,  ον,  ό {λέ/ω)  i.  Steinarbeiter,  Maurer 
' 2.  8p.  Schuttaufräumer. 
λίθο-ξόος,  ον,  δ (ξέω)  βρ.  Steinmetz, 
λίθο-ποίός  2 (ηο*έω)  βρ.  versteinernd, 
λίθό-ρρίνος  2 ((hvö^)  poet  mit  steinharter  Haut. 
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λίθος,  ον,  6,  ή Stein,  Fels,  Steinsitze,  Redner- 

bühne,  Bild  der  Härte,  z.  B.  Xiöov  nou-lt^  verstGinem,  < 
BUd  des  Stumpfsinnes,  der  Dummheit,  aber  auch  ! 
der  Festigkeit,  Insbes.  i.  Marmor.  2.  EdelHtein. 
3'  steinerner  Diskos.  4*  Brettstein.  5*  Frobier-  > 
stein.  6.  Baustein. 

λΐθθ·ΚΠΤαδής  2 (βπάο>)  poet  steinzerrissen,  d.  h. 

durch  Herausziehen  eines  Steines  geOft'net. 
λΐθ6-<ΓΓρωΐος  2 {arQ<Ityyofu)  steingebettet.  i.  poet. 
aus  Steinen  gemauert.  2.  mit  Steinen  gepflastert; 
tubst  τό  Χιύόοτρωτον  Mosaikfußboden  ap.  NT. 
λκθοτομέω  (Xtdo-roßtos)  sp.  aus  Stein  hauen, 
λίβοτομίαΐ,  ών,  al  Steinbraohe.  Von 

λίθο-τόμος,  ου,  ό (rr/ιυω)  Steinhauer. 
λιθοοργεΤον,  ου,  τό  SteinmetzwcrkstäUe.  Von 
λίθοοργός  2 {λΐϋοξ  α.Λν.  έργ)  Steine  bearbeitend;  1 
subst.  ö Steinmetz,  Steinarhciter. 
λίθοφορέω  Steine  herl>oitragen.  Von 

λίθο^όρος  2 sp.  Steine  tragend. 

λΐθό(ι)  {λίΰθ£)  versteinern,  pass.  ap.  zu  Stein  worden, 
λιθώδης  2 es  λΛ0ο·α6ή$',  fd  Λιΰώδε^  Feld  bei 
Maasilia. 

λΐχμ04ύ  (;l<MJid^Worfechaufel)  ep.  worfeln,  Getreide 
schwingen  u.  reinigen;  iNT7’ zennalmen,  vernichten. 

λίχμητήρ,  fiQOSt  ύ ep.Worfler.  Ι>Λν. 

λίχνον,  ου,  τό  (vgL  lett.  /iitiAo  Worfschaufel)  Worf- 
achaofel,  Getreideechwingo;  dbertr.  i.  ep.  Wiege. 
3.  poet.  Korb  (zum  Tragen  der  Opfergeräte  o.  der 
Erstlinge  der  Feld^Hchte).  Dav. 

λίχνο-φόρος,  ον,  ό (φέοω)  sp.  Träger  dieses  Korbes 
(bei  Bakchosfeaten  u.  Mysterien), 
λίχρίφίς  adv.  (Λ^;ι^^ο^)  ep.  von  der  Seite,  schräg, 
seitwärts. 

λιχτώρης,  ου^,  6 sp.  rs  Uctor. 

Λίλαΐα,  ag,  ή st  in  Phokia. 

λΐλαίομαί  dep.  (aus  *JU^Adojopat,  vgl.  ai.  lasali  be> 
gehrt,  lat.  lascivus,  got  lustus,  nhd.  Lust)  ep.  heftig 
begebren,  verlangen,  τινό^  nach  etw.,  od.  inf, 

F.  ^t.  pf.  AcAiij/iivoi· 

λιμα  8.  λοβίά. 

λίμαίνο)  (Μμόζ)  ion.  Hunger  leiden. 

Λίμοήΐον,  ου,  τό  Ort  bei  Milet, 
λίμένίον,  ον,  τό,  demin.  ν.  XißU]v,  sp.  kleiner  Hafen 
λιμcvtτης,  ov,  ό poet  hafenbeschützend. 

λίμτν-ορμίτης,  ου,  b (ό£/«ω)  poet  sich  am  Hafen 
aufhaltend,  ihn  schätzend. 
λΤμήν,  ένοξ:,0{·τ^.λ6ψών)  I.Hafen,  Buchte  von  dem 
Ankerplatz  als  seinem  innem  Teil  zu  unter- 

scheiden; χα>φ6ς  λίμήν  ein  Teil  des  Peiraieus. 
3.  übertr.  a.  Sammelplatz,  ηλούτον,  ^<dov.  h.  Zu- 
fiuchtoort  Schirmstätte,  καπιον. 
λιμηρός  8 sp.  hungrig,  armselig, 

λιμνάζω  {λίμ^η)  sp.  einen  stehenden  See  bilden, 
stagnieren. 

Λίμναΐ)  ών,  al  l.  der  niedrigste  Teil  von  Athen, 
südöstlich  von  der  Akropolis.  3.  Kolonie  der  Mi- 
lesier im  Tlirakischen  Chereones. 

Λιμναία,  α^,  Ort  in  Akarnanien. 
λιμναίος  3 ion.  ap.  in  Sümpfen  lebend ; dazu  hef*.frm. 
λιμνάς,  dbog  buk.  u.  λιμvf}xις , töog,  dor.  -^τις 
fsu  λψνήτη^).  Von 


λίμνη,  ή,  dor.  -να  (vgl.  λψήν)  i.  der  See,  Teich, 
Sumpf,  auch ; die  Soo,  Meer.  3.  künstlichee  Wasser- 
becken. 

Λίμνήαίος,  ov,  6 Sumpfbewohner  (Froschname), 
λίμνίον,  ου,  τό  sp.  kleiner  Teich, 
λιμνο-θάλαττα,  η$,  b sp.  See  von  ausgetretenem 
Meerwasser,  Haff. 

λίμνοομγός  2 {λΰίνη  u.  Λν.  έργ)  sp.  in  Seen  od. 
Sümpfen  arbeitend. 

λιμνο-χαρής  2 (χοίρο)  poet  eumpfliebend. 
Λιμν6-χαρις,  ό poet  Freund  der  Sümpfe  (Frosch- 
name). 

λίμνώδης  2 (λί/ίνη  α.  eldog)  sumpfnrtig;  subst.  τό 
λtμvώbεg  seeartige  Natur. 

Αίμν-ώρβία,  ag,  ή (ώρα  Borge)  eine  Nereide. 
λΤμο-θΐ^ς,  IjTOg,  b,  Ψ (Λ'βοκω)  poet.  vor  Hunger 
sterbend. 

λΤμοχτονέω  (Α^^ο-κτόνη^  V.  Aifi0g  u.  κτε/νω)  durch 
Hunger  tüten. 

I λιμοκτονία,  ag,  ή {AtftO'KTf'tvog)  das  Aushungern, 

' llungerkur. 

I λιμός,  00,  d,  poet  ή (eig.  Hinschwinden,  vgl.  ai.  li  sich 
ducken,  verschwinden,  lat  litum)  i.  Hunger(snot), 
Avi<p  oJ^riv  durch  Hunger  einnehmen.  3,  übertr. 
das  Verlangen  nach  etw.  (nvö^>,  λψΑν  ^itjtoifiv  των 
ηαρ*  ffioi  V^erlangen  nach  meinen  Gunstbezeigungen 
erregen. 

' λίμχάνω  u.  m^d.  s.  Aristo. 
λιμώττω  (At/tög)  sp.  hungern, 
λίνάριον,  ου,  τό,  demin.  ν.  Aivov,  βρ.  Netzeben. 
Λίνδίοΐ,  ον,  σ1  Gegend  um  Gela  in  Sizilien. 

I Λίνδος,  ov,  iß  St.  auf  Rhodos.  — ΛίνδίΟΙ,  ol  Einw. 
λίνεος  S,  z.egz.  λίνοΟς  (Αίνον)  leinen,  linnen, 
λινό-δεσμος  2 poet  u.  λινό-δετος  2 (δ^ω)  poet. 

I sp.  mit  flächsernen  Tauen  zusammengebundeu. 

; λίνό-ζωοτος  2 poet  mit  Flacbsstricken 

I umgürtet 

λίνο-θώρηξ,  ηκog,  b ep.  linnengepanzort. 

I λίνό-χροχος  2 (Μρέχο)  poet  von  Flachs  gewebt, 
leinen. 

λίνον,  ov,  τό  (lat.  litium,  got  icinssahd.  tin,  nhd. 
Lfinert)  i.  I«ein,  Flaoha  (Pflanze),  Αίνον  astfQßia 
Leinsamen.  3.  alles  aus  Flachs  Gefertigte: 
a.  Faden,  Sohnur,  insbes.  Angelschnur;  übei-tr. 
Lehensfaden,  (b.  Fischer)nets,  Jägemetz.  C.  Lein- 
wand, Linnen,  lnsl>es.  Bettlaken,  d.  Segeltuch. 

I c.  ΛΤ  Docht. 

λίνο-ιτόρος  2 (πορβνομαο  poet  durch  die  Segel 
streichend. 

λίνοτΓτάομαί  (Α<ν·όπτι;^  aus  Αίνον  u.  W.  bn  in  dy'O- 
ßuu)  d.  m.  poet.  am  Stellnetz  achtgehen. 
λίνό-ΤΓτερος  2 (πτερόυ)  poet  linnenbeflügelt,  mit 
leinenen  Segeln. 

λίνο-ρραφής  2 (όόπτο>)  poet  aus  Leinwand  zusam- 
mengesetzt 

λίνος,  ov,  ό (vgl.  alAii  iiv)  ep.  ion.  Linoslied  (Klage 
um  einen  frühverstorb  nen  Jüngling,  d.h.eymbolisch 
um  den  früh  scheidenden  Frühling),  überh.  Volkslied, 
λίνό-οτολος  2 (oroAy)  poet  linnengewandig. 
λίνοοργός,  oO,  b (Aivov  u.  W.  έρχ)  ep.  Leinweber, 
Fadner,  Seiler. 
λίνοΟς  8 s Aiveog. 

λίνο-φθόρος  2 (φόείρο)  poet.  Leinwand  zerreißend 
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λίΐτα  aäv.  (Μηο£,  alter  ituirumml.)  fett,  blank,  mit  u. 

ohne  έλαΐφ.  Dav. 

λιπαίνω  ion.  poet.  fett  machen,  einschxnieren,  salben, 
übertr.  befruchten,  rivi  durch  etw. 

F.  aor.  pass,  έλυϊάνϋην. 

Αίΐταξος,  ον,  ή St  in  Makedonien. 

Λπτάρα,  αζ,  ή größte  der  Liparischen  Inseln.  — adj. 
ΛιπαραΤος  8. 

λΐπαρ-ά(Χ7Π>ξ,  νκο$,  ό,  ή poct.  mit  glänzendem  Stirn- 
band, übertr.  V.  der  Sauce:  fett. 
λΐ7ταρέ<«>  eig.  kleben,  i.  festhalten,  beharren,  aus- 
dauern,  abs.  u.  nv^  bei  etw.  od.  pt.  2.  inständig 
bitten,  τινά,  in/.  Von 

λιπαρής  2<Aor  klebend  u.  W.  ar anfügen)  eig.  klebrig 
i. anhaltend,  beharrlich,  unermüdlich,  πρό^υ.πιτρ«' 
TI,  neQi  nvo^,  mit/)/.  Xuiaoitg  ^eav  ör.0/i€iw  baten 
inbrünstig.  2·  freigebig,  reichlich,  ηρ0£  rd  Λιπα- 
ρές im  Übermaß.  — adv.  -ρώς:  έχειν  mit  ir\/.,  acc. 
c.  in/,  auf  etw.  bestehen,  erpicht  sein.  Dav. 

λΐπαρ{α,  ας,  ή,  ion.  -{η,  Beharrlicbkoit,  Ausdauer. 
λΐπαρ0*ζ<ι>νος  2 (Λιπαρός  u.  ζώνη)  poet.  mit  schim- 
merndem Gürtel. 

λίπαρό^ρονος  2 (Λιπαρός)  poet.  mit  glänzendem 

Thron. 

λιπαφο-χρήδβμνος  2 (»co^dc/ivov}  ep.  sp.  mit  glän- 
zender Kopf  binde  geschmückt. 
λιπαρο·πλόχαμος  2 ep.  poet.  mit  glänzenden 
Flechten  geschmückt. 

λιπαρός  8 (Λ/πα)  i.  fett,  gesalbt,  ri an  etw.;  übertr. 

a.  sohimmemd,  glänzend,  weiß,  καλύπτρη,  nö^eg- 

b.  wohlgenährt,  Λιπαροί  τρεφό/ιενοι  so  genährt  daß 
sie  fett  worden.  C.  heiter,  γαληνη.  2.  reichlich: 
χ€ν$ιατα,  behaglich:  y^ag.  — adv.  -pc5g:  γηράθ%εο> 
in  reicher  Fülle. 

λιπαρότερους  2 u.  *χρ<·>^  (acc.  -ω>0  buk.  mit  glän- 
zender Haut. 

λίπάω,  ep.  λίπόω  (Λ/πα)  von  Salben  glänzen, 
λίπο·  in  manchen  Kompositis  besser  bezeugt  als 
Λειπο*. 

λιπό-γαμος  2 poet.  die  Ebe  verlassend. 
λίποθ^Ιμία,  α^,  ή (vgl.  ΛειποΛ)^<εω)  sp.  Ohnmacht, 
λιπό-νεως  s.  λε·ηό-νανξ. 
λίπο-ττνόη,  ης-,  i)  poet.  Ausgehen  des  Atems, 
λίπος,  ov^,  rö  (vgl.  ai.  Up  bestreichen,  pr.  limpdU. 
lipyaU,  Ifpas  Salbe,  lat.  lippus,  got  bi-Uiban  = ahd. 
bidiban^  nhd.  bUiben)  poet.  sp.  Fett,  fettige  Flüssig- 
keit, «ζαατο^*. 

λΐπθ'<Γ7ρατΐώτης,  ον,  ό sp.  Deserteur, 
λιποψΰχέω  = λ^ΛΛΟψνχέω. 
λιποψυχία,  α$,  ή Ohnmacht, 
λιπόω  cp.  8.  λιπάω. 

λίπτομαί  d.  m {W,  Am  eig.  sich  anboften)  poet.  sp. 
verlangen,  begehren,  nvog  «ach  etw. 

V\  pt.  p/.  λρλιμμένος· 

Λΐρις  ό Fl.  in  Latium. 

I.  λ{ς,  b 8.  Λ^ων. 

II.  λ{ς,  ij  ep.  s Aiooij  glatt,  nur  Aig  π^ρι;. 

III.  λίς,  ό (vgl.  Aivov)  ep.  Leinwand.  Linnenhülle. 

F»  nur  dat.  AiW  u.  acc.  A/ro. 

Λίοαΐ,  1^,  α1  makedonische  Stadt 
λίοπος  8 (vgl. kelog)  abgoriebe«, glatt,  γλώοαα',  suhst. 
rti  λίοπαΐ  in  der  M itte  durchschnittene  W ürfel,  deren 


beide  Hälften  zwei  Gastfreunde  unter  sich  teilten 
u.  als  Erkennungszeichen  weiter  vererbten, 
λιοσάς  s.  Axeoog. 

λίσσομαί  d.  m.  (aus  *Α^τ^ομαι,  vgl.  lat.  litare)  ep. 
poet.  u.  Nbf.  λίτομαί  poet  bitten,  (an)fiehen,  nvd, 
erflehen:  ol  ΰάνατον  sich  den  Tod,  ttvd  π Jem.  um 
etw.,  mit  in/.,  δχως,  Γνα;  bei  Jem.  od.  etw.  rtv0g,  ί·ηέρ 
u.  πρό^  vivo^,  rtvi  mit  etw. 

F.  imp/.  έλιοοόμην,  ep.  ^ΑΑίΟΟίΙμιτν  u.  Αχοοόμην,  iter. 

ΑΜΟέΟΗνχο,  aor.  t {έλ)λΙαά/ιην,  cj.  2 sg.  Aiotj,  imp. 

Aiaat,  aor.  2 έAΛτόftηv,  adj.  verh.  Atord^. 
λίσσός  8 (vgL  Alrd^,  Ae/o^)  ep.  kahl,  schroff,  glatt, 
ηέτρη\  dazu  als /em.  poet.  sp.  λΐοοάς,  d6o^,  auch 
als  subst.  fj  sp.  glatter  Fels. 

Λίσσος,  ον,  ό Fl.  in  Thrakien, 
λιστός  8 s.  Αύοοομαι. 

λκηρκυΐι)  ep.  umgrabon.  Von 

λίιτερον,  ow,  rd  (vgl.  lett  Udu,  list  roden)  ep.  Schürf- 
eisen zum  Ebnen  des  Fußbodens,  Schaufel,  Hack  β- 
λίτα B.  Ais  ΠΙ. 

λίχαίνω  ion.  poet  1 bitten,  (an)deben,  ποΑΑά  innig, 
λιτανεύω  J mit  in/,  od.  folg,  of  ks.  Von 

λίτανος  8 (Αϊτή)  poet  flehend, 
λίταργίζω  poet.  oilon,  laufen. 

F»  yu/.  Αιταρ^ιώ.  Von 

λίτ·αργος  2 (A/αν?  u.  poet  schnell,  behende 

λιτή,  f)g,  ή (vg\.  AJoaopat\  nur  pt.,  ep.  poet.  ion.  das 
Flehen,  Bitte,  rrvo^  zu  jem.  od.  für  jem.,  auch:  bei 
etw.,  uaraßaivetv  ig  Αχτάς.  Personif  sind  al  Airai 
Töchter  des  Zeus, 
λιτί  8.  Aig  HL 
λίτομαι  s.  Μοαομαι. 
λιτός  8 poet  = Αιτανο^. 

λιτός  8 (vgl.  Aig  II.)  sp.  glatt,  schlicht,  einfach.  — 
adv.  -τί!)ς  ohne  Übertreibung.  Dav. 

λΤτότης,  ήχος,  ή sp.  Schlichtheit.  Einfacliheit 
λtτpα,  ag,  ή (vgl.  lat.  /i6ra)  sp.  NT  Pfund,  Gewicht 
von  zwölf  Unzen. 

λίτρον,  ου,  TÖ,  att  νίτρον  (hehr,  neter)  Natron, 
Laugcnsalz.  Dav. 

λίτρώδης  2 ielbog)  natronartig, 
λίτυον,  ον,  τό  sp.  ssiUtuus  Augumstab. 
λίχανός,  oü,  ό (λείχω  lecken)  Zeigefinger. 

Λίχας,  ion.  -ης,  ον,  ό (zu  λείχω)  1.  Diener  des 
Herakles.  2.  sonstiger  Mannesnamo. 
λίχμάζω  1 (λείχω)  poet  sp.  lecken,  züngeln, 

λίχμάω  u.  med.  J rf  belecken. 

F.  /)/.  p/.  λελιχμΰτες. 

λιχνεία,  ag,  ή Leckerei,  Näscherei.  Von 

λίχνεύωβρ.  belecken,  benaschen;  Übertr.  lüstern  sein, 
lechzen  nach,  δόξαν  Von 

λίχνος  2 (λείχω)  lecker,  lüstern, 
λίψ,  λψ0£,  ό (λείβω,  also  ,der  Tropfende'  ==  Itegen- 
bringer)  1.  ion.  Südwestwind  (genau  WSW). 

2.  NT  BÜdwesten 

λίψουρία,  ag,  ή (*Αχψονρός,  u.  dies  v.  Α/πτο/ιαι  u. 

ούρέω)  poet  Verlangen  zu  pissen, 
λό*  SS  λόε  8.  Λούω. 

λοβός,  00,  ό (vgl.  ai.  Idgati  hängt,  lat  Icgula  Zipfel- 
chen, ahd.  lappa  *=*  nhd.  Ικιρρεη)  Lappen.  J.  Ohr- 
läppchen. 2.  Leberlappen.  Leber, 
λογάδην  adv.  (ALoydg)  nufgelesen,  ausgelesen. 
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λογάριον,  ον,  τό  {λό/ο$)  Wörtchen,  όύοτ»/να  elende« 
Gerede. 

λογάς,  άόο;,  ό,  ή {λέγώ)  «ueerleeen,  au&erwählt; 

iubsl.  ρΐ.  Äuserleäene. 
λογάω,  desider.  ν.  sp.  reden  wollen. 
λογβΤον,  ου,  TÖ  iXoyeüSi  ^yu)  Spreobplats,  Mitte 
des  ·::ρίΤ/.ήνιον  im  Theater. 

λογία,  α^,  ή {beeser  von  Xoyevo)  NT  Samro- 

luDg,  Kollekte. 

λογίδίον,  ον,  τό  (Myos)  Wörtleln,  kleine  Ersählung, 
jtegi  rivo^. 

λογίζομαι  d.m.  i.  rechnen,  a.  berechnen, 

όηΜχαι  έλορίοδηοαν,  άηό  an  den  Fingern. 

b.  anrechnen,  riW  n jem.  etw.  c.  zu  etw.  rechnen, 
anerkennen:  üeovs,  acc.  e.  inj.,  fest  auf  etw.  rech* 
nen,  mit  folg.  inf.  a.  berechnen,  erwägen, 

überlegen,  begreifen,  ri,  nrgi  rivog,  ηρ<)$  ^αυτόυ  bei 
eich,  ώ^,  δτι,  acc.  c.  inf.,  ώg  mit  pt.  b.  schlietien, 
in  τώνδε  0η.  c.  beschlieben  (pt.  pr.  selten  pa&s.). 
F.  fut.  Aoyiovftat,  a<*r.  έλoy^aάμηy,  pf.  λeλόyιoμa^ 
[mcd.  u.  pase.),  aor.  pu4s.  έλογΐαδην,  adj.  vf^rb. 
AoyiöTrov. 

λογικός  3 l.  zum  Reden  gehörig,  piQi\  Sprach* 
Organe.  3.  die  Rede  betretend,  ή λογική  (ac.  τέχ- 
νη) Dialektik,  im  Gegensatz  zu  ποο;ηκό^:  prosaisch. 
3.  NT  vernünftig;  τά  λογικά  Vernunft;  adv.  -κώς 
vemünitig. 

λόγιμος  B u.  2 ion.  der  Bede  wert,  ansehnlich,  be· 
deutend,  έν  u.  ηορά  nw  eiufluhreioh  bei  jem. 
λόγιον,  ου,  τό  (Orakel)spruch.  Von 

λόγιος  8 (.Λό>^^)  i.  beredt  NT,  Reiwort  dos 
Hennee.  3.  gelehrt,  geschichtskundig;  iubst.  ύ 
ΛVahrsager.  Dav. 

λογιόττίς,  I^ro^,  ή ep.  Beredsamkeit, 
λογίομος,  oO,  ό {λογίζομαι)  i.  $g.  u.  pl.  Rechnung. 
λογιομον  άχοφαινκοόαι  eine  Rechnung  machen;  pl. 
Rechenkunst,  λογιομονξ  μανϋάνειν.  3.  a.  Berech- 
nung, Überlegung,  Gedanke,  Plan,  ron^c  λογίΟμ*^ 
vernünftige  Erwägung,  ηαρά  τόν  λογιομόν 
wider  bessere  Überzeugung,  λογιομφ  ^irvüeig  bei 
eich  erwägend,  έκ  λογιομοϋ  mit  Überlegung,  άνευ 
λογιομοΟ  ohne  Überlegung,  καϋιοτάναι  τινά  ig  ao- 
γιομόν  Jem.  zur  Überlegung  bringen.  b.  das  Ver- 
mögen zu  schlieäen,  Vernunft,  λογιομόν  nvi  έμ- 
φϋοαι. 

λογίατέος  8 zu  erwägen. 

λογίοτήριον,  ον,  ό Versammlungsort  der  λογιοταί 
λογίοχης,  οϋ,  ό (λογίζομαι)  Rechner,  i.  Rechen- 
lehrer. 3.  Rechnungerevisor,  in  Athen  ihrer  zehn 
SS  Oberrechenkammer,  die  den  abgehendon  Beamten 
die  Rechnung  abzunehmen  hatte  Or.  3·  Beurteiler, 
Richter,  xn^g  von  etw.  Dav. 

λογιστικός  8 l.  im  Rechnen  erfahren;  subst.  ή λο- 
γιαηκή  gemeine,  praktische  Rechenkunst.  3.  zum 
Nachdenken  geeignet,  denkend;  tubtt.  τό  λογιοτικόν 
Denkkraft,  Vernunft. 

λογογραφία)  (λογο-γράφθ£)  βρ.  gerichtliche  Reden 
schreiben,  xivl  für  jem. 

λογογραφία,  ag,  ή {λoγO‘y(^φog)  das  Bücher- 
schreiben. 

λογογραφικός  3,  ή λογογ^αφική  (#c.  τέχνιμ  Kunst 
Uesebichtswerke,  Roden  od.  Überh.  Prosa  zu 
schreiben.  Von 


λογο*>γράφος , ον,  δ l.  Chronist,  Qoschlcht* 
Schreiber ; in&bes.  heißen  so  die  Geschieh tenschrei her 
vor  Herodot.  3,  Kedeuschreiber  (um  Geld). 
λογο·δα{$αλος,  ον,  6 Rcdekünstler. 
λογομαχέα)  {λoyo-μάχog)  NT  über  Worte  streiten, 
λογομαχία,  ag,  ή {λoγo^μάχog)  NT  Wortstreit, 
λόγον  έ^όντο)ς  vernünftigerweise  Or. 
λογοΤΓΟίεο)  u.  med.  (Xoyo-notog)  ein  Gerede  machen, 
mit  acc.  e.  in/,  eriiiiden,  erdichten,  τί,  κερί  xivog  u. 
K«rd  nvo^. 

λογοποΐΐα,  ή sp.  Neuigkeitskrämerei. 
λογοΚΟΙΐκός  3,  τέχνη  Kunst  Redeti  zu  verfertigen, 
λογο-ΐίοιός,  oO,  6 l.  Redner.  3.  Schriftsteller, 
a.  ion.  Oescliichtfichreiber.  b.  Fabeldichter.  C.  Ge- 
richtsredenschieibor.  3*  *P·  Neuigkeitskrämer, 
λόγος,  ον,  ό (λέγω)  I.  das  Sprechen,  ί.  mündüclio 
Mitteilung,  Wort,  Rede,  Erzählung,  Nachricht,  Ge- 
rücht; όιά  Λό;η>κ  mündlich  NT;  im  bes.  er.  grammat. 
ES  Satz.  ß.  NT  Ausspruch  Gottes,  Befehl,  Weis* 
sagung,  Lehre.  — a.  im  nom.  λόyog  διέρχεται,  ήκει 
das  Gerücht  verbreitet  sieb,  λόγog  έατί  mit  acc.  c. 
inf.  es  geht  das  Gerücht,  λόγοι  έγένοντο  mit  inf. 
Vorschläge  wurden  gemacht,  λίiyog  ng  γίγνεται  ηερί 
nvog.  b.  im  gen.  κρείττόν  έοη  λόγου  unbeschreib- 
lich, άρ;^ι  Ttg  J^yov  Verhandlung,  Beratung,  έκ  τού- 
των rd>v  λόγιον  infolge  dieser  Erklärung.  C.  im 
dat.  αίμΐ'λιοιηι  λόγοιοι  δέλγειν,  λόγφ  καί  ^γφ  (od. 
umgekehrt),  λόγφ  eürefv  mit  Worten  ausdrücken, 
r<p  αφ  λόγφ  nach  deiner  Behauptung,  λόγφ  0g  Λα- 
κεόαιμονίων  νικώντύιν  iafoJgo  der  Erklärung  als  ob. 
cf.  im  acc.  JτρoΛεJϊι^a/iέvog  πάντα  λόγον  die  ganze 
Grachichte,  0i§obg  λόyoυg  λεγoftέvoυg  es  werden 
von  ihm  zwei  verschiedene  Sagen  erzählt  7/er,  λόγον 
έκφέρειν  u.  διαοπείρειν  das  Gerücht  verbreiten,  ig 
X0f}Ox*g  dyeiv  zur  Unterredung  fübreu,  eig  Xoyovg 
έλδείν  (rfvi>,  άψικέαδαι,  ieviu,  0*d  λόγυν  Uvat,  διά 
λόγων  άψικέοδαι  nvi  zu  einer  Unterredung  Zu- 
sammenkommen, ins  Gespräch  kommen  mit,  έν 
λόy<Hg  dvai  nvi  im  Gespräch  sein  mit,  Aöyov^ 
noulodai  περί  rtvog  Unterhandlungen  anknüpfen, 
λιΐγον  προοήνεγκαν  0>g  machten  den  Vorzohlag. 
3.  a.  Erlaubnis  zum  Reden,  λόγον  διδόναι  das 
Wort  geben,  αίτείαδαι  um  das  \Vort  bitten,  λόγον 
τυγχάνειν  das  ΛνοΓί  erhalten,  λόγον  ηοοηδέναι  περί 
nvog  öÜentlich  zum  Roden  auÖ'ordem.  b.  ge- 
haltene Rede,  Beredsamkeit,  λόγον  άρχεοδαι,  είπε 
τόνδε  τόν  λόγον,  (ή)  λόγωΐ'  τέχνη.  C.  aufgestellter 
Satz,  Belxauptung,  Lehrsatz:  ό ΙΙρωταγόρον  λόγog, 
Definition,  Begriffsbeetimmung;  ό τοϋ  δαιαίου  λόyos. 
d.  das,  wovon  die  Hede  ist,  Sache,  Gegenstand, 
τόν  έόντα  λόγον  φαίνειν  die  Sache  wie  sie  ist  auf- 
decken Her,  λόγog  ire(}og  obrog  das  ist  eine  andre 
Sache,  τύν  ήττω  λόγον  κ<^'ττω  ποαΊν.  e.  münd- 
lich od.  schriRlicI)  fortgepßanzte  Erzählung,  Be- 
richt Schrift:  ό έμπρ·>αδεν  λόγog,  Fabel:  A0yog 
τοϋ  Kw0g,  Gesohlohtewerk. 

//.  das  Borochiien.  i.  Rechenschaft,  λόγον 
διδόναι  xtvog  von  etw.  Rechenschaft  geben,  λόγον 
δπέχειν  τινί  jem.  Rechenschaft  ablegen,  οψΐαι  αι>- 
Toiöt  0ovTeg  λόγον  mit  sich  selber  zu  Rate  gehend, 
λόyυg  κατά  nvo^  Anklage.  2.  Rechnung,  pjg  λόγον 
uvog  für  Rechnung  jmds.  a.  subjektiv:  Rück- 
sicht, Wertschätzung,  έν  ούδενί  λόγφ  nouioüai  τι 
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für  nichts  achten,  έν  λόγφ  χίϋεοΰαΐ  ττνά  rtvog  jem. 
achten  wegen  etw^  Aoyov  οΜένα  ηοιήίίαβΰαί  nvog, 
βρύτών . . . λό}Όν  ούπ  ^αχεν  oi>fih>a  nicbte  geben  auf, 
nicht  fragen  nach,  λάγου  έλαχΐατον  tlvat  in  gar 
keinem  Ansehen  stehen,  έν  άνί^οοΛόόων  λόγφ  yi~ 
yvccöai  gelten  als,  έν  λό·/<^  λεία$  wie  herrenlose 
Beute,  έν  oi>bevi  λόγ<^  ΑπώΛοντο  ohne  besondere 
Beachtung,  ohne  weiteres.  b.  objektiv:  ini  rivt 
λόγω;  unter  welcher  Bedingung?  λύγοιξ  ηεΐόειν  τχνά 
durch  Gründe.  Verhältnis,  καιχΐ  λόγον  in  ver- 
nünftiger Konsequenz,  berechtigt  n.  verdient,  tcard 
λόγον  ti)g  τεταγμένηξ  άnoφoρ^)g  τελεΐν  der  Abgabe 
entsprechend,  λόγον  ποη  rt  ein  Verhältnis 

haben  zu,  έχει  λόγος  so  ist  das  Verhältnis. 
4.  Vernunft,  ό λόγος  <ü^  mit  acc.  c.  inf.  die  Ver- 
nunft lehrt,  προς  λόγον  άηοκρίνεοϋαί  π verständig, 
μετά  λόγον  κολάζαν^  όρΟύς  λόγος  geeande  Vernunft 
{NT  Logos,  Jesus  Christus), 
λογχάριον,  ου,  rd  sp.  dfmin.  v. 

λόγχη.  4 ioncea^  nach  andern  zu  λαγ~ 

χάνω  die  erreichende,  treffende)  1.  Lanzenspitze, 
δορύς.  2·  Speer,  Lanze,  δορύηρανος.  3·  Lanzen- 
träger,  //t*n<av  άγων  λόγχην.  4*  Anführer  einer 
solchen  Schar,  ovv  έπτά  τάξεϋιν  αΰν  έπτά  τβ  λόγ~ 
χαις  S. 

λογ^^ήρης  2 (W.  poet.  mit  einer  Lanze  be- 
waffnet. 

2 (.λόγχη)  poet.  den  Speer  betreffend, 
»oldvo^  Speorgetümmel. 
λογχΟ'ΤΓΟιόςι  oO,  ό (ποι^)  I^zenmacher. 
λογχο-φόρος  2 (φέρω)  lanzentragend ; subit.  ό 
Lanzentrager. 

λογχό(ι>  (λόγχη)  sp.  mit  einer  Spitze  versehen.  Dav. 
λογχωτός  8 poet.  mit  eiserner  od.  eherner  Spitze 
versehen,  zugespitzt. 

X6c,  X0C(T9<X  u.  ä.  s.  λούω. 

λθ·Τρ6ν  u.  λοβτρο-χόος  s.  λοντρόν  u.  Αουτρο- 

x<^s· 

λοιβή,  ης,  ή,  dor.-βα  (λείβω)  das  Aosgiefien,  Trank- 
opfer, Spende. 

λοίγιος  8 ep.  verderblich,  έργα  heillose  Dinge,  auch 
Λθ4;*ια  allein.  Von 

λοιγάς,  oC,  ό (vgl.  όλίγος  u.  lit.  ligh  Krankheit)  ep. 

poet.  Verderben,  Unheil,  Vernichtung,  Untergang, 
λοίδορέω  (>Ιο(0ορο;)  i.  acl.  u.  P€US.  schelten, 
Bchimpfon,  lästern,  aohmähen,  tadeln,  abs.  od.  rt, 
Tivd,  mit  folg.  dn.  2.  m^d.-pafs.  Λ.  sich  gegen- 
seitig schmähen,  ηερί  ηνος.  b.  s act.,  nW,  nvi 
έπΙ  Ttvi  jem.  wegen  etw.,  είς  n wegen  etw. 

/ui.  λΧΗ0ορήθω  usw.;  med.~pas8.  aor.  έλοίδορηοά’ 
μην  u.  έλοιδορή(Η;ν  (meist  pass.  Bed.).  Dav. 

λθΐδόρΤ]<κς,  εως,  ή das  Schelten,  Sohmä- 

λοίδορησμός,  oO,  ό poet.  I hnng,  Verleumdung, 
auch:  Schmähsucht. 

λθΐδορ{θ(|  ας,  ή = dem  vorigen.  Von 

λοίδορος  2 (vgl.  lat.  /örf/rc,  got.  leitih  klein)  poet. 

sp.  schimpfend,  schmähend,  έρις;  subst.  ö Lästerer, 
λοιμικός  8 sp.  pcMtbringend.  Von 

λοιμός,  oO,  ό (vgl.  λείος  u.  λ*μός)  t.  Pest,  Seuche, 
λοψοϋ  ης  ηνηητός.  2.  sp.  verderblicher  Mensch. 

λοιμώδης  2 frFöoj)  pe-itartig. 
λθΐμώχΤ(ι>  8p.  an  der  Bost  leiden. 


λοίΐνός  8 (λείπομαι)  i,  adj.  Λ.  znr0ckge1a.ssen, 
übrig  geblieben,  überlebend,  übrig:  πλάνη,  λοιπόν 
{μοί  ^τι)  mit  ιηΛ  es  bleibt  mir  nooh  übrig,  aber  ri 
μοι  νό  λοιπόν  έ^τάξεεν  mit  epexegetisohem  inf.  was 
bleibt  mir  da  noch  zu  prüfen?  b.  zukünftig,  γένος. 
2.  tubtt.  ol  λοίΤΓοέ  die  übrigen,  TÖ  λοίΐτόν  της 
ημέρας  der  Rest,  auch  ö λοιπός  τοΟ  χρόνον.  3* 

ToO  λοίίΓοΟ  (ec.  χρόνον),  τό  λοίιτόν,  τά  λοιπά,  ές 
τό  λοιπόν  hernach,  künftig,  fernerhin,  in  roO  ΛουτοΟ 
im  übrigen,  wenigstens,  n)v  λοιπήν  (ec.  60öv)  den 
übrigen  λοίττόν  nunmehr,  nun  denn, 

λοίοβί^ίος  2 ep.  I letzter,  äuBerster;  λοιαόηιον 
λθ(θ6ΐος  8 u.  2 poet.  1 άεόλον  Kampfpreis  für  den 
λοΤοβος  2 ep.  poet.  J leteton;  rd  λοιαύήια  letzter 
Preis;  adt\  λοίηόιον  zuletzt. 

Δοχρίς)  ίόος,  ή Landschaft  in  Mittelgrieehonland. 

AoxpoC,  d>v,  ol  £inw.;  Αοκροι  ol  '(htov%moi  am 
£\iripos,  ol  Όζόλαι  am  korinthischen  Meerbusen, 
' 2ζηιζεφύριοι  am  Gebirge  Zephjrion  ln  Unteritalien. 
— adJ.  Λοκρός  3 mit  bes./fm.  Λοκρίς,  ίδος. 
Λοξίας,  ου,  ίοη.  εω,  6 iW.  Λυκ,  dor.-äol.  λοΗ  od.  Αουκ, 
lat.  luc,  der  Leuchtende)  Beiname  des  Apollo, 
λοξο-βάτης,  ον,  ö (βαένω)  poet.  der  schräg  geht 
(Krebs).  V’on 

λοξός  8 (V'.  λεκ,  vgl  lat.  Iuxu4  verrenkt,  λέχριος, 
λοιριφις)  poet.  sp.  schief,  sohrftg,  γραμμή,  τάξις; 
übertr.  i.  scheel,  iniBgünstig:  λοξόν  όράν,  Ζενς 
αόχένα  λοξόν  έχει  hat  seine  Gunst  entzogen. 
2.  dunkel  (von  Orakelsprüchen).  Dav. 

λθξό(·>  schräg  machen,  την  οτραηάν  sp.;  schielen  ioii. 
λοκάδίον,  ον,  τό,  demin.  v.  Aonrd^,  poet.  Sobüssel- 
eben,  Näpfchen. 

λοτεαδο-τίμαχος,  ους,  τό  poet.  (abgeechnittenes) 
Stück  Auster.  Von 

λοπάς,  ddof,  ή (λέπω)  i.  poet.  Schale,  Schüssel. 
2.  sp.  Auster. 

λθ7ΐ{ς,  ΐ6ος,  ή (λέπω)  poet  Fieohschuppe. 
λοκός,  oO,  ό (Λ^πω)  ep.  poet  Schale,  Kinde,  Hülse, 
λορδόο)  {λορόός  einwärts  gebogen)  poet  biegen, 
krümmen;  ηχεά.  sich  rückwärte  krümmen. 
Λούγδουνον,  ου,  τό  st.  in  Gallien,  j.  Lyon. 
Αοοέριος,  ον.  ό reicher  Arvemer. 

ΛοΟχα,  ή St.  Oberiteliene,  J.  Lucca. 

Λουχδςι  ά,  ό NT  Evangelist 

Λουχίανόςι  oO,  ό geh.  um  120  n.  Chr.  in  Samosata 
am  Euphrat  Rhetor  u.  Philosoph,  Satiriker. 
λοϋ1μ«ν,  λοΟμαι  u.  a.  s.  λούω. 

Λουτκρχάλια,  ων,  τά  Sühn-  u.  Reinigungsfeier  in 
Rom,  im  Februar  gefeiert.  Von 

Λουπέρχος,  ου,  ό = lupercus  (grieoh.  ΑυκοΟρ^ο^ 
Wolfabwehrer)  ein  Herdengott  (Pan),  dann  Priester 
dieses  Gottes. 

Λο\>σιάτης,  ου,  ό cd.  Αουσκύς,  έως,  ό Einw.  ν. 
ΛονοοΙ  in  Nord&rkadien. 

Αοοοκύς,  εως,  ό Einw.  dee  attischen  Demos  AoiHud. 
Λοντάτιος,  ό,  KdrAo^  Lutatius  Catulus,  Gegner 
L'äsars,  f bl. 

λουτήρ,  ό (Αον<·>)  sp.  Bassin. 
λονχίΟΟύ,  dfsider.  v.  λούω,  sp.  Lust  haben  sich  zu 
baden. 

λοότρίον,  ου,  rö  poet  gebrauchtes  Wasch-  od. 

Bftdewa.K.<4er, 

λουτρο^αιχτος  2 idaf^o)  poet  im  Bade  getütet. 


.Ljv.ogle 


λουτρόν — λοχισμός 


477 


Αοχίτης — λύθρος 


λουτρόν,  ού,  rö,  ep.  λοβχρόν,  oft  ρΐ.  (Λούω)  1.  Bad, 
»owobl  Handlung  ala  Platz,  'i^Kcavoto  im  Okeanos, 
ννμφοίόν  Bad  am  Hochzeitetage,  NT  Taufe. 

S-  Keinignngs·,  Sdhn-  od.  Trankopfer. 
λοΌΤρο-^ρος  2 {φέ{ίω)  poet.  das  Badewasser  brin- 
gend. χλΛ0ή  Hochzeitsfeierlichkeit. 
λουτρο-χόος  2,  ep.  λθ€τρο-χόος  (W.  χι·  gioOen) 
Badewasser  ausgießend,  xQÜfovg  Badekessel;  subat. 
ö,  ή Badediener^in). 

λοίιτρων,  ΰ/vogf  6 poet.  sp.  Badezimmer,  Badebaus. 

Von 

λθύ<ι>,  ep.  λθ4<ι)  u.  X6(i>  (ans  ^λό^ω,  W.  lov,  /u,  vgl. 
lat.  lavo,  luo)  1.  act.  waschen,  baden,  rV,  nvd,  έν 
nvt  in  etw.,  xivi  mit  etw.,  nvd  Χοντρόν.  S.  med. 
sieb  waschen,  sich  baden,  ϋερμφ,  έν  rtvi,  άχό 

uvo$  von,  aus,  in  etw. 

F.  /ut.  Λούοω,  aor.  έλοι>οα;  pass.  pf.  λέλονμαι^  aor. 
έλονόηγ]  med.fut.  λούαομαι^  aor.  έλο\>ϋάμΐρ^\  da- 
neben att. : pr.Xoi>p€ViXoi>Te,XoiHiiVyimpf.  έλοϋμεν^ 
pass.  Xoi>pat,  Aof^rxu,  Aof>vra4,  Xovoöai,  Χονμενοξ  \ 
ep.:  impf,  λόον  u.  Xoeov,  /ut.  Xoiooop<Uy  aor. 
XtiiM<Uy  λοέοοαζ^  XoeQOaxOy  λοεΐί<ίόμιενο$\  dor. 
fut.  iüovcCi'y  NT  pf-  λέλονομα*. 
λο<ρά(ι>  poet.  an  der  Federbuschsucht  kranken 

(kom.  Wort). 

Xo<pcTov,  ov,  rd  poet.  Futteral  für  den  Federbuseb. 
λαφιάι  ijy  ep.  ton.  -ΐή  (AÖ9>o^}  M&hne,  Kacken- 
borsten  des  Ebers. 

λοφΟ-ττοιός,  oö,  ό (Λοι^ω)  Federbuschyerfertiger. 
λ6φος,  ον,  ό i.  Hals,  Kacken  (y.  Tier  u.  Mensch). 
2.  S.  Helmbusch.  b.  Haarschopf  auf  dem  Wirbel 
des  Kopfes.  C.  Kuppe  der  Vögel  3*  Hügel, 
Anhöhe. 

λόφωοίς,  εω$,  ή {λοφόω)  poet.  das  Kuppentragen, 
Kuppe. 

λοχ-ατ*της,  OV,  ό poet.  «B 

λοχαγέο)  (Λο;ρ-α;^5),  ton.  λοχηγέω,  einen  Loebos 
anfübren,  als  Hauptmann  dienen,  abs.  u.  Χόχον^  rtvi 
bei  jem. 

λοχάγ(α,  o^,  ^ Amt,  Würde  eine*  Lochagen.  Von 
λοχ·^γ6ς,  οΦ,  ό u.  ήρέομαί]  Loohage,  Haupt- 

roann,  überh.  Führer  von  Bewaffneten. 
λοχά<ι>  u.  med.  {Χόχρ$)  1.  intr.  einen  Hinterhalt 
legen,  sich  in  einen  Hinterhalt  legen.  2.  tr.  be- 
lauern, nachstellen,  nvd,  όδόν  mit  Hinterhalt  be- 
legen. 

λοχεία,  a£y  ή (Χύχενω)  poet.  das  Gebären,  Geburt. 
λοχ€?ος  8 u.  λόχιος  8 poet.  sp.  {Χόχοζ)  zum  G«‘bären 
gehörig,  2.ρτεμΐ£  Schützerin  der  Gebärenden,  όάΧα- 
fioi]  subal.  rd  Χόχια  Geburtsort,  ή Χοχεία  Wöchnerin, 
λοχβόςι  oO,  ό poet.  Hinterhalt,  Versteck. 
λόχ<1>(ΐα,  ατο^,  TÖ  (^;{CVG>)  poet  i.  Geburt  .2.  das 
Geborene.  Von 

λοχβνω  u.  med.  {Χόχο$)  ep.  poet  sp.  i.  gebären,  er- 
zeugen; pass,  geboren  od.  erzeugt  werden,  abstam- 
men.  rivd^  von  jem.  2.  entbinden, 
λοχηγέω  s.  Χαχαρέω. 

λοχέζο)  {Χόχο§)  1.  in  Rotten  teilen,  in  Schlacht- 
ordnung auistellen.  2.  B.  in  Hinterhalt  legen, 
Tfvd  is  Auflauem,  Χοχιοΰέντ€£  aus  einem 

Hinterhalt  überfallen, 
λόχιος  8 s.  Aoxelog. 

λοχΐΟ(Α0ς,  oO,  6 (,Χοχίζω)  sp.  da.'«  Legen  von  Hinterhalt 


λοχίτης.  OV,  ό zu  demselben  Lochos  gehörig.  Soldat 
derselben  Kompagnie;  überh.  Kamerad,  Krieger; 
dazu  /rm.  λοχΤτίς,  έκκΧηαία  Heeresversammlung, 
eomitia  c«iiuria/<i. 

λοχμαΤος  3 poet.  [ (λόχμη)  sich  im  GebtLsch  auf- 
λόχμιος  8 Sp.  / haltend;  rd  Χόχμια  s dem  fol- 
genden. 

λώχμη.  η$,  ή (Χόχο$)  ep.  poet  βρ.  Gebüsch,  Dickicht 
übertr.  dichtes  Haar.  Dav. 

λοχμώδης  2 (ειδοξ^  mit  Buschwerk  bewachsen. 

^ X^X^S)  f·  Lager,  Hinterhalt,  Ver- 
steck, KoUo^',  πν*Μ»'0^',  λόχονόε  in  den  Hinterhalt 
2.  das  Lagern,  a.  Handlung  des  Auilauems.  Über- 
listung, nvo^  {^en.  obj.).  b.  Niederkunft,  Geburt. 
3·  die  Lagernden,  die  im  Hinterhalte  liegende 
Schar;  überh.  Rotte,  Schar,  ηαρδένοτν.  Im  bes.  eine 
Abteilang  Fußvolk,  bei  den  griechischen  Söldnern 
durchschnittlich  hundert  Mann  stark;  sie  zerfiel  in 
zwei  Pentekostyen  (Je  60  Hann)  u.  vier  Knemotien 
{Je  25  Mann). 
λόο>  ep.  = Χούο. 

λύα,  ή (Χύω)  poet.  Auflösung,  Zwist  Aufruhr. 
λίΜίΤος  S (Χύω)  poet  rettend,  ηνό^  aus  etw. 
Λΐ>αΤος)  ov,  ό Bakchos  als  Sorgonlöser. 
λΟγαΤος  8 poet.  schattig,  dunkel, 
λογγοόριος  3 sp.  von  Bernstein  (volksetymol.  XvyK- 
mit  Anlehnung  an  Xvygy  urspr.  Xiyv0tav  der  Bern- 
stein als  Ugurischo  Ware  bes.). 

ΛύγΒαρίΐς,  tdog  u.  los,  b V.  der  Artemisia,  Kön.  v. 
Halikamaß. 

λύγδην  adv.  (Χν^ω)  poet.  schluchzend, 
λύγδίνος  8 (Xvydos  weißer  Marmor)  poet.  marmor- 
weiß. 

λυγίζω  (Avyo^)  poet  sp.  biegen,  drehen;  med.  sich 
biegen,  sich  drehen. 

F.  /ut.  dor.  λυριξώ.  Dav. 

λυγίομός,  oO,  ό sp.  Biegung,  Wendung  beim  Hingen. 
ΛυγΧ<ύς,  ό i.  S.  des  Aphareus,  sprichwört- 
lich durch  sein  scharfes  Gesiebt.  2.  sonstiger 
Mannesuame. 

Λυγχτ)(τταί|  Ov,  ol  Volk  an  der  westlichen  Grenze 
Makedoniens  mit  der  Hauptstadt  Αύγχοςι  ή. 

I.  λύγξ.  Xvyyög,  //  {s.  iv^cj)  das  Schlucken. 

II.  λυγξ,  XvyKÖs,  b (ahd.  luhs,  zu  Χενοαω)  Luchs, 

λύγος,  ov,  ^ G'gL  lat.  ep.  poet  Weidenrute, 

Gerte;  adj.μόcχot<u  Xvyotat. 
λΟγ-ρός  S (lat  lugeo)  ep.  poet.  ton.  1.  traurig,  trüb- 
selig, elend.  2.  unheilvoll,  verderblich,  unselig, 
φάρμακα.  3*  schwächlich.  — adv.  ~ρώς 

echmachvoU. 

ΑΟδία,  ag,  i)  Landschaft  im  westlichen  Kleinasien 
mit  der  Hauptstadt  Sardos.  — ΑΟδός,  oO,  ό Einw. 
— adj.  Αυδιος  8 u.  Αΰδός  3.  — λΟδίζω  poot.  ly- 
dische  Sitten  nachahmen.  — adv.  λΟδίστί  in  ly- 
discher  Sprache  od.  Tonart. 

Λυδία,  α^,  ή A7' Purpurhändlehn  aus  Tbyatira. 
Α\>δίας,  ov,  ö,  ion.  Αυδίτ)ς,  Fl.  Makedoniens, 
λυζω  (vgl.  mhd.  WucX'cn)  poet.  den  Schlucken  haben, 
schluchzen. 

λύθεν  ep.  Bi  έΧνύηααν  s.  Ανω. 

λύθρον,  ον,  τό  I (vgl.  XOtia,  lat.  lutum,  polduo) 
λύθρος,  ov,  ό ep.  J Beeudelung;konkr.  i.  Schmutz. 
2.  Blutsebmutz,  sclimutziges  Blut 
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λΐ>χά-β0ίς,  αντοί,  ό (*λνκν,  lux,  vgl.W.  λνκ  υ.  ßaivtS) 
cp.  Lichtbahn,  Sonnenumlauf,  Jahr. 

Αυχαβηττός,  οο,  ö Borg  in  Attika, 
λνχαινα,  ης,  ^ sp.  poet.  Wöl6n. 

Auxatov,  ov,  rö  (<e.  όρο^)  Gebirge  im  SOdweaten 
Arkadien.«),  dem  Zoua  heilig;  ΑυχαΤος,  ou,  ό Bei- 
wort des  Zeus;  Auxaca,  op,  rd  mit  Knmpfspielen 
verbundenes  Fest  des  arkadischen  Zeus,  auch  die 
römischen  Luperkalien,  rd  AvKcua  ϋνειν  die  Lykaien 
feiern. 

Αΐ)χάμβτ]ς,  ον,  ό V.  der  Xeobule,  den  Archilochos 
mit  8cluriÄhjan:’->on  verfolgte. 

At)Xäov{a,  ag,  ή Binnenlandschallb  Kleinasiens  nord- 
westlich von  Kilikion.  — Α^χαονβς,  6>v,  ol  Einw. 
— adv.  XtJXaovtorf  auf  lykaonisch. 

Auxopio^f  ov,  ό spartanischer  Ephor  im  Jahre  414. 
λυΧΗΧΟγές,  oa$,  rd  (W.  Λνκ  u.  αΙ>γή)  sp.  Dämmerung, 
Zwielicht. 

Αύχαστος,  ov,  ή St.  auf  Kreta. 

Αοχαων,  ovo^,  ό i.  V.  des  Pandaros.  2.  des 
Priamos.  3.  sonstiger  Mannoename.  — Auxäovi-  ^ 
8ης,  OV,  ό S.  od.  Enkel  des  Lykaon,  einee  mythi- 
schen Königs  von  Arkadien.  | 

λυχέη,  η£ί  ί *oed),  esgz.Xl>xf)  (Αΰκο^)  op.  Wolfs-  [ 
feil. 

AUXCIOV,  ov,  rd  Oymnasion  östlich  v.  Athen  am  ; 
Ilissoe. 

Αύχείος  3 l.  (W.  Av«,  lat.  luceo)  Lichtspender,  Bei- 
name des  Apollo.  2.  {λνκο$)  äyogä  Wolfsmarkt, 
Hauptplatz  in  Argos,  Aood  Wolfshaut, 
λυχη-γενής  2 (·Α0κΐ7,  vgLW.  Ανκ  η.Λν.  yrv,  ya)  ep. 
lichtgeboren  (Apollo). 

λυχτίδόν  odv.  (AvKO^)  poet.  nach  Wolfsart. 

AuXMy  ag,  ή (W.  AvK,  Lichtland)  i.  Landschaft  im 
Süden  Kleinasiens.  2.  Landschaft  nm  Ida  u.  Fluß 
Aisepos,  Heimat  dos  Pandaros;  Αυχ^ηθεν  aus 
Lykien,  Αχ)χ{ηνδε  nach  Lykien  hin.  — Αύχίοΐ,  I 
<jjv,  ol  Einw.,  Bundesgenossen  der  Troer,  geführt  I 
von  Sarpodon  u.  Glaukos.  ~ adj.  Αύχ(ος  8 u.  Au- 
χιαχός  8. 

λυχίδεΰς,  έωg,  ό (Ανκο^)  buk.  Junger  Wolf. 
λυχΕο-εργής  2,  zsgz.  λυχιουργής  (W.  ion.  sp. 
von  lykischer  Arbeit. 

Αύχιος,  ov,  ό Mannesname,  dsgl.  Avxfoxog,  ov,  0. 
λχ>Χ0-Χ0λλν]Τ0ς  2 (κοΑΑάω)  poet.  mit  Wolfszaum, 
d.  h.  mit  Eisenstacheln  verselieo  (La.  für  Ai^köA- 
A^roi). 

λΐ>Χθ·ΧΤ0νο^  2 (κτεΐνο)  poet.  sp.  Wölfe  tötend,  Bei- 
name Apollos  als  des  Schützers  der  Horden. 
Αυχο-μήδτ]ς,  ovg,  ό (W. /«.ό,  /itjdo^at)  i.  Kön. 
V.  Skyros,  Schwiegervater  Achills.  2.  sonstiger 
Mannesname. 

AuxopfSai,  d>v,  ol  attisches  Priastergescblecht. 
Αυχδ>οργος,  ό ep.  t=>  AtmoCgyog. 
λυχο-ρρθ({<ΤΤΤ)ς,  ov,  ό (^α/ω)  sp.  poet.  den  Wolf 
zerreißend. 

λύχος,  ov,  ό (VAtW*,  lat  lupus,  got  wul/s)  Wolf. 
Αύχος,  ov,  ό 1.  Fl.  beim  pontischen  Horakleia.  ! 
2.  Fl.  hei  Kolossal.  S.  dos  Pandion  aus  Athen. 
4.  son.stiger  Maiincsname. 

Αυκοϊ5ργος,  ov,  ύ,  ep.  Αυκό-οργος  (W.  /rgy,  j 
ΐ'Τυ}’ω,  nach  andern /ορ>ο),  also:  Wolfeszorn habend) . 
X.  ivöii.  in  Thrakien.  Feind  des  Bakchos.  2.  Gesetz- 


geber der  Spartaner  aus  dom  Königehause  der  Pro- 
kliden  im  9.  Jh.  v.  Chr.  3*  ethenischer  Redner,  Zeit- 
genosse o.  Freund  des  Demosthenes.  — adj.  At>- 
χούργείος  a — Αυχουργία,  ag,  ή Tetralogie  des 
Aisrhylos.  — Αΐ>ΧΟ\>ργ{οε^,  ων,  al  Lykurgs  Tage. 
λ\)Χ0-<ρανος,  ov.  ό sp.  u.  λχ>χό-^ρ<ι>ν,  ovo^,  ό sp.  Igel- 
fuß (eine  Pflanze). 

λ\)Χ0(ρΐλ{α,  ag,  ή {XvHό^φ^λog)  Wolfsfreundschaft, 
d.  h.  falsche  Freundschatt. 

Auxo-tp0VTT)9i  ov,  ό (W.  φεν  töten)  ein  Troer. 
Aux0-^p<i>V,  ovog,  6 (φοονέω)  1.  ΛVa8engefährte 
des  TelamonieiN  Aias.  2.  Tjrrann  von  Pherai 
um  410.  3*  sonstiger  Mannesname. 

Xt)x6<i)  auf  wölflsche  Art  zerreißen,  pa*t.  von  Wölfen 
zerrissen  werden. 

Αύχτος,  ov,  ^ st  in  Kreta. 

Αύχων,  (0Vfig,  6 aus  Achaia,  ein  unruhiger  Kopf 
unter  den  Kyreem. 

Αυχώρεία,  α^,  ή St.  am  Fuße  des  Parnaß.  — Au- 
X<i>pt^,  Itig,  ό Einw. 

λΟρία,  arog,  rd  (aus  *αλϋ-μα  vgl.  Avd^ov)  ep.  poet.  sp. 

1.  Verunreinigung,  Unreinheit  bes.  unreines  Wasser. 

2.  sittliche  Beflockung,  Schande.  3*  Verderben, 

ni'd^  für  jem.  Dav. 

XupaCvo^at  d.  m.,  pr.  u.  pf.  auch  in  pass.  Bed. 

1.  zuschanden  machen,  beschimpfen,  schimpflich 

behandeln,  abs.  u.  nvi,  rdAAa  ηάντα  alle  mögliche 
Schmach  antun,  nvei  Xvtnp/.  2.  zerstören,  be- 
soh&digen,  schaden,  verwüsten,  verderben,  rL,  nvd. 
übertr.  nvi  n einem  otw.  zuschanden  machen ; 

insbee.  verführen,  bestechen. 

F·  /ut.  Av/4ovof/iai,  aor.  έλνμηνάμην,  pf.  λελύμαομαι, 
aor.  pass,  έλυμάν^τ^ν  (pass.  Bed.).  Dav. 

^ . I Verletzer,  Zerstörer,  Vor- 
P™*·  I derber. 

λΰμαντήρΕΟς  8 (Αν,ηανη)ρ)  verletzend,  beschimpfend, 
Ttvö<?  jem. 

λ'·  μη.  t}g,  ή (e.  Aö/iu)  Be-schmutzung.  i.  Schmach, 
Mißhandlung,  έτιΙ  λΰμβ  zum  Schimpf,  ävtpiearog. 

2.  Schädigung,  Verderben. 

Α^Υ)ς,  ov,  ion.  εω,  ö V.  des  Herodotos. 

XClc4a>  i.  act.  a.  betrüben,  kränken,  b.  drücken, 
belästigen,  (be)scbädigen,  zu  schafifen  machen,  abs. 
u.  rrvd  ri,  W ßt£  ΑνπεΙ  roOd*  όταν;  was  kümmert’s 
mich?  S.  2.  med.-pass.  betrübt  worden,  eich  be- 
trüben, trauern,  sich  grämen,  unwillig  sein,  übel 
nehmen,  ri,  nvi  u.  έηί  nvi,  ngög  u.  did  n über,  bei, 
um  etw.,  ψοένα  im  Herzen;  rö  Ανπον/ιενον  das  Be- 
trübtsein,  Kummer. 

F./u/.  AvΛ^oωu8w.;  med.-pass.:  fut.  λνηήαομαι,  ion. 
Xvnrjpi}OOßUii,  aor.  έΧυηή^ην,  pf.  ΧεΧνπημαι.  Von 
λντπ],  ηg,  ή (vgt  ai.  lumpati  zerbricht,  luptas  zer- 
brochen) poet.  sp.  i.  Betrübnis,  Gram,  Trauer, 
Schmerz,  bfjypa  X\*m;g,  (»πό  AtOTi;^  aus  Gram,  περί 
nvi,  νηέρ  nvo^  über  Jem.  2.  objektiv:  Kränkung, 
Beleidigung,  traurige  Lage, 
λοτη^μαι  aro^,  rd  {Χυηέω)  poet.  Kränkung,  SchmenL 
λΰτη^ρδς  8 u.  ep.  ion.  poet  sp.  λοττρός  8 {Χνπέω) 
i.  acL  a.  betrübend,  lästig,  abs.,  nvi\  rri  Χυττηρά 
Be<;chwerden.  b.  armselig,  kümmerlich,  mager, 
unfruchtbar  (Acker),  o/np  an  Getreide.  2.  pass. 


λϋμαντηρ,  f^oog, 
λΟμαντης,  o&,  ö 
λϋμεών,  Crvog,  ό 
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betrübt,  niodei^eschlHgen,  traurig,  elend,  βίο$.  — 
adv.  λϋΤΙ7]ρ<3ς  u.  λΐΐΐτρί5ζ|  z.  B.  φέραν  ei 
λύρα,  ή,  ion.  -ρη  J.  Leier,  έτττάτονο^.  2.  lyri- 
scher Gesang,  lyrisches  Gedicht.  Dav. 

λυρικός,  oö,  6 ep.  lyrischer  Sänger,  lyrischer  Dichter- 
λύριον,  ου,  τό,  demin.  v.  Λι»ρα,  poet. 

Αυρνησσός,  oo,  ή St.  in  Troas.  — Λυρναΐος,  ow, 
6 Einw.,  auch  Δυρνήσσιος,  wozu  bes.yvrm.  Λυρ- 
νησσις,  ίδο$. 

λυροττοΐΐκή,  ή$,  ή {sc.  τέχνη)  Kunst  Leiem  zu 
machen  PL  Von 

λυρσ>ΤΓθΙός,  oO,  ό (ποι^ω)  Leiorverfertiger. 
λυρ-<ρδός  2,  zsgz.  aus  -ooidö^,  sp.  zur  Leier  singend, 
yvyij  Leiersängerin. 

Δυσ·ανδρος,  ου,  ό J.  spartanischer  Nauarch,  siegt 
bei  Aigospotamoi.  2,  sonstiger  Mannesname. 
λΟσΗζν^ς,  ου,  ό (Αόο>  u.  dv/α)  poet.  Schmerzstiiler, 
iuutöfy. 

Λυσίας,  ον,  ό S.  S.  dos  Kephalos,  berühmter  Redner, 
t 378.  2.  athenischer  Feldherr  bei  den  Argiuusen. 

λΟσι-ζωνος  2 {ζώνη)  buk.  den  Gürtel  lösend, 
λϋσί-χαχος  2 poet.  schmerzlöscnd. 
λϋσ{-μ,α^ος  2 u.  8 {μάχη)  poet  kampf-,  etreit- 
schlichtond;  n.pr.  1.  athenischer  Reitcroberst  zur 
Zeit  der  dreibig  Tyrannen.  2.  Feldherr  Alexanders 
des  Großen,  nach  dessen  Tode  Kön.  von  Thrakien. 
3·  sonstiger  Mannesname. 

Αΰσιμέλβία,  α^,  ή (eig.  Gliederlöserin)  See  bei 
Syrakus.  Von 

λυσί-μκλής  2 {μέΧοξ)  βρ.  gliederlösend,  erschlaffend, 
λυσίμος  2 poet.  1 (λύω)  J.  lösend,  befreiend.  2.{Xv· 
λυσίος  8 j ot^ios)  lösbar,  zu  lösen. 

λΰσΐ-ΤΕΟνος  2 poet.  Muhe  lösend,  Arbeit  abnehmend. 
Αυσ-Ιΐπίος,  ου,  ό l.  berühmter  Bildhauer  u.  Erz- 
gießer zur  Zeit  Alexanders  des  Großen.  2.  sonsti- 
ger Manneename. 

λύσις,  εωξ,  ion.  lOg,  ή (Λύω)  ί.  Lösung,  τιυό^  u. 
άπ0  Ttvog  von  etw.  2.  übertr.  8.  Aiulösung, 
Loskauf  od.  Losgebung.  b.  Srlosung,  Befreiung, 
Errettung,  abs.  u.  tivö^,*  von  etw.,  χρειών  Tilgung. 
Bezahlung,  c.  Auflösung,  Sturz,  Ende,  »o^rrra^'; 
insbes.  a,  das  Foi*tkommen,  Aufbruch,  elg  u.  ηρό^ 
n.  ß,  NT  Scheidung. 

Αυσί-στρατη,  ^ Titel  einer  Komödie  des  Ari- 
stophanes. 

λ^ιτέλβία,  05,  ή βρ.  Nutzen,  Vorteil,  Gewinn,  und 
λυσΐΐ8λέω  nütaen,  Vorteil  gewähren;  abs.  rö  Atsji- 
χελοϋν  Nutzen,  od.  nvi  jem.,  ηρόξ  u.  efj  π zu  etw.; 
λνοιτελεΐ  es  ist  vorteilhaft,  frommt,  mit  in/.,  mit 
nacbfolg.  ^ es  ist  besser. 

F.  augm.  έλυα·.  Von 

λυσΐ-Τ«λής  2 (Λύω  u.  t4‘A05,  eig.  die  Kosten  ein- 
bringend) i.  nfltaUoh,  brauchbar,  vorteilhaft,  ^νήρ. 
2.  wohlfeil,  έμΆορεύματα. 

λΟσίΤίλούντως,  adv.  v.  pt.  pr.  v.  Λυσ^τεΛ^ω,  vorteil- 
haft. 

λυσΐ-^>8ός,  oO,  ö (A&045  Liederdichter  u.  doiöö^)  sp. 

eine  Art  theatralischer  Pantomimen, 
λύσσα,  ηζ^  att.  λύχτα  (aus  ·λόκ^ο,  vgl.  μζ>ρμο· 
λύττομαι)  i.  Wut,  bes.  Huiidswut.  2.  übertr. 
a.  Kampfeswut.  b>  έρωτική  heftige  Liehe.  C.  ifoal 
Avaaas  hvvfs  >V'ahnsinn  E.  l)av. 


λυσσαένω  poet  ^ 1 I.  toll  sein  (V.  Hunden  u. 

λΐ>σσαω,  att.  λυττάω  / andern  Tieren).  wüten, 
rasen,  außer  sich  sein  (v.  Menschen), 
λύσσας,  ädos,  ή poet.  raaend;  subst.  ij  Bakchanttn. 
λυσσΥ)μα,  arog,  τό  {λυααάω)  poet.  Raserei, 
λυσσητήρ,  ό βρ.  Ί wütend, 

λυσσωδτ]ς  2 (AV.  ÖÖ,  όζω^  όΛοΛαϊ  ep.  poet.  J toll:  κύ- 
ων,  in  Raserei  sich  äußernd:  νόοος. 

Ανταίος,  ου,  ό poet.  Beiname  Poseidons  von  Avrai, 
einem  Ort  Thessaliens, 
λυτέον  8.  Λυω. 

λύτήρ,  ηρos,  6 (Λύω)  poet.  sp.  1.  Löser,  Schieds- 
richter. 2.  Erlöser,  Befreier,  TIVÖ5  von  oUv.  Dav. 
λυτΥ]ρΐος  8 poet.  lösend,  erlösend,  befreiend,  nrö^ 
von  etw.,  sühnend;  subst.  τό  XvrtfQtov  Sühnmittel, 
λυτρον,  ου,  τό  (Λύω)  I.  Lösungsmittel,  Sühnungs- 
mittel.  2.  gew.  pl.  Lösegeld,  abs.  u.  ttvÖ5  für  jem. 

Dav. 

λυτρόω  J.  aei.  gegen  Lösegeld  freigeben.  2.  med. 
loskaufen,  abs.  iVF,  τινά  xtvos  jeni.  für  etw.,  έκ  u. 
äjio  TIV05.  Dav. 

λυτρωσίς,  eog,  ή βρ.Λ’Τ*  Befreiung,  Erlösung,  und 
λυτρωτής,  oo,  6 NT  Erlöser, 
λυττα  u.  λυτταω  s.  Λι·οοα  u.  λναααίνο. 
λυχνβων,  ώνο$,  ό sp.  T.#euchterbebältnis. 
λυ)^νΐα,  05,  ή sp.  NT  Leuchter(stock). 
λυχνίδιον  u.  λυχνιον,  ου,  τό,  demin.  ν,  Avxvog, 
sp.  Lämpchen. 

λυχνίς,  iöos,  ή sp.  im  Dunkeln  leuchtender  Stein, 
λυχνίσχος,  ου,  ό,  demin.  ν.  λνχνο$^  sp. 
λυχνίτης,  ου,  ό Gesteinsart,  w’eißer  parischer 
Marmor. 

λυχνο-χαίη,  ion.  Lampenfost  in  Sais. 
λυχνο·ηοΐος,  oö,  ό {ηοιέα)  poet.  Larapenfabrikant. 
λυχνο-ΤΓολίς,  εω^,  ή sp.  I>ainpenstadt. 
λυχνο-ττωλης,  ου,ύ  (πωΛέω)  poet.  Lampenverkäufer, 
Lampenhändler. 

λύχνος,  ου,  ό (aus  ·Αυκ-σ-»Ό5,  kvHhvog^  vgL  lat.  /e«a) 
Leuohte,  Lampe,  Fackel. 

F.  pl.  auch  metapl.  Ανχνα. 

λυχνοφορέω  poet.  eine  Leuchte  od.  Laterne  tragen. 

Von 

λυχνο-φόρος,  ου,  ό (φέρω)  sp.  Leuchterträger,  La- 
tementräger. 

λύω  (vgl.  lat.  luo  büßen,  bezahlen,  solvo  sss  sc-luo,  got. 
lun  Lösegeld,  got.  /ou»  ssahd.  for,  nhd.  los) 

■ . ■ I , - . 

I.  acL  u.  pass.  j 

1.  lösen,  befreien. 

2.  auseinandergehen las.son,  trennen,  (ab)-' 

brechen,  beseitigen,  übertreten,  eer- ! 
stören.  j 

3.  Nutzen  schaffen,  frommen. 

II.  med.  1.  sich  («16t)  etw.  losmachen. 

2.  auslösen,  loskaufen,  befreien. 

3.  als  Lösung  ergeben. 

I.  1.  ϋώρηηα,  br/roi·^;  pass,  sich  befreien,  sich 
losreißen  (von  Pferden),  ab.s.  ArAv/i^vo^ssungefesselt. 
2.  άγορήν^  Αύτο  ό’  άρών  //,  αΙών'  έλναεν  er  schied 
vom  Leben  poet.,  ^ßQiv^  onoviVi^.  3·  τοίοΰ- 
T0i»5  γάμουξ  Ανειν  βροτοίοιν  E\  häufig  impers.  es 
frommt,  nützt,  mit  folg.  acc.  c.  inf.  (zu  erklären 
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aus  τέλη  Xvetv  seine  Abgaben,  V'erbiDdlichkeiten 
lösen). 

II.  1.  b^dria,  τεύχεα  Λπ*  ώ^ιων  fttr  sich  die  Rü- 
stung (des  Erschlagenen)  losmachen.  2.  ϊηηον, 
Tivd  έπ  u.  ύχό  nvo^. 

F·  (im  pr.  u.  impf,  att  ΰ,  U ΰ,  in  der  Tempusbildung 
0 vor  ö,  sonst  S),/ut.  λνοω  usw.,  adj.  verb.  λϋτό§, 
έοζ',  ep.:  impf.  Λΰον,  aor.  Λθοα,  p/.  pass.  opi. 
3 sg.  λελϋτο  s=s  λελνΙΤΌ^  3 pl.  λελϋντο  s=  λελχΗντο. 
aor.  2 med.  έλναην^  Χίμην^  3 sg.  Auro,  5 pl.  Xvvxo. 
aor.  pass.  3 pl.  Χνΰεν. 
λΰ  8.  λάω  in. 

λωβάομαί  d.  m.,  ίοα.  Xü>ßco(iOit  {λώβη)  schimpflich 
behandeln.  1.  beschimpieu,  abs.  u.  ηνά.  2.  be- 
schädigen, schaden,  verlct2en,  freveln,  λώβίρ^  ηνά  an 
jem.  Frevel  verüben,  nvi,  ßiov  schimpdich  enden. 
F*/wi.  Aij/i»)öo/MW,  aor.  έλωβηαάμψ/,  pf.  λελώβημαι 
(in  pass.  Bed.),  έXωßή^ηv^,^9J6^.)^Qdj.verb.λωßητόξ. 
Xti)ßsvu>  ep.  verspotten,  nvd.  Von 

λώβγ)  y ή i.  a.  Beschimpfüng,  Schmach, 
Schande.  b.  Mißhandlung,  Verstümmelung. 
2>  konkr.  Gegenstand  der  Schmach,  Schandfleck. 
λ(ι>βτ]τήρ,  f^QOS^  d ep.  poet.  1 {λωβάομαι)  Lästerer, 
λωβητής,  οΰ,  ö poet.  / elender  Wicht, 

S.chandbube;  ή λωβητηρ  S. 
λωβητός  8 ep.  poet.,  dor.  λωβατός  {Xsjßäofiot) 
S.  pass.  Bcbmachbedeckt,  λωβητόν  τιΰέναι  τινά  jem. 
beschimpfen;  mißhandelt,  verstümmelt.  2.  act. 
schändend,  schmähend,  έπη. 
λ(ι>γάνΐον|  ον,  το  sp.  Wamme  beim  Rindvieh. 
Xü){a)V  2,  att.  λώων  (aus  *aXcxFieov  tu  lat.  salvus)  n. 
λω{τ<ρος  8 irreg.  comp,  su  άγαό0£,  erwünschter, 


lohnender,  besser,  Tätlicher,  vorteilhafter,  reichlicher, 
TtyL,  mit  dazu  sup.  λώοτοζ  3 bester,  edelster, 
ώ Λψοτε  mein  Bester  (pos.  A<po^  8 buk.), 
λώος,  ον,  ό makedonischer  Monat  = August. 
λώπΥ],  η£,  ή ep.  1 (vgL  lit.  Stück  Tuch) 

λώπος,  ου,  ό buk.  / Gewand,  Hülle,  ManteL 
I λωκοδοτέω  Ivleiderdieb  sein,  Kleider  stehlen, 
überh.  plündern,  ttvd.  Von 

λωτΓ0·$ύττ]ς,  ου,  ό (öüo)  Kleiderdieb,  Räuber. 
Λώρϋμα,  ων,  rd  St  in  Karien. 

I λ^<ΤΤΟζ  S.  Χωίων. 

λωτίζο^αΐ  med,  (Λωτά^)  poet  sich  die  Blüte  od.  das 
Beste  nehmen, 
λώτινος  8 buk.  aus  Lotos, 
λώτίομαί,  ατο^,  rd  {λίύτΙζομαι)  poet.  Blüte, 
λωτόεκς  8 (Λωτά^)  ep.  lotostragend. 

F.  rtcc.  ep.  zsgz.  Λωτοί>ντα,  Von 

λωτός,  oo,  6 l.  Lotosklee,  Steinklee.  2.  Frucht 
' desLotosbaumesinNordafrika,  j.  Jejuba.  3«ägyp' 
' tische  Seerose.  4.  großer  kyrenäischer  Lotos, 
I Zürgelbaum. 

λωτο-τρό^ος  2 {τρέψω)  poet  kleereich. 
λωΤ(Μράγος  2 (Λν.  ψαγ,  φαγείν)  lotosessend.  Bie 
Lotophagen  sind  ein  mythisches  Volk  in  .Afrika. 

. λωφ<χω(ν§1./Αα;|α*^,  ^Aa^^d^u.latf^'s)  i.  a.nach- 
I lassen,  aufhören,  abs.  ol  Xidoi  d.  h.  das  Werfen  der- 
I selben,  u.  rtvö^.  b.  sich  erholen,  rasten,  ausruhen, 
I nvd^,  Λπό  nvo^  von  etw.  2,  tr.  poet  auihören  lassen, 
j erlö.scn,  τινά  rtyog. 

F·  Χωφήοω  usw.  Bav. 

' λώ^Τ](Πς,  εωζ,  ij  das  Nachlassen,  Entfernung,  τινός 
djrd  Tivog  einer  Sache  von  etw. 

{ λώων  a 


M. 

M,  μ {μϋ)  swöliW  Buchstabe  des  griechischen  Al-  (Αθΐγγαν€νω  (nasaliertes  μαρευω,  vgl.  lat.  mort^o) 
phabets,  als  Zahlzeichen  /i's  40,  μ r=  10.0(X).  Zaubermittel  gebrauchen,  bezaubern,  betrügen  poet, 

μ*  = ep.  bisweilen  ss  poL  u.  έχί  Ttva  jem.  sp. 

μα  (aus  μέν:  μίρή  Schwurpartikel,  mit  acc.  der  Gott-  Μάγδωλος,  ου,  ή St.  in  Ünterägypten,  östlich  vom 
heit  od.  Sache,  bei  der  man  schwört  (von  gedachtem  ^ib 

όμνυμι  abhängig):  fürwahr,  wahrlich ; in  affirmati-  μαγβία,  i}  {μαγεύω)  Zauberei,  Blendwerk, 

ven  Sätzen  wird  öRer  voi,  in  negativen  ού  vor-  μαγβίρίχός  8 zum  Koch  gehörig;  ή μαγειροιή  {sc. 

gestellt:  voi  μά  rode  öttfptTQov,  ob  μά  Zi{V]  dem  Kochkunst.  — adv.  nach  den  Regeln 

bloßen  μά  wird  öfter  άλλά  vorangestellt  od.  es  folgt  der  Kochkunst.  Von 

ihm:  άΧΧά  μά  TOvg  ΰεού$  \i.  μά  Jia,  dAA';  bisweilen  μ^^Υ^ΐρος,  ου,  ό (μάΟΟω)  1.  Koch.  2·  Schlächter, 
fohlt  der  Name  der  Gottheit:  μά  τόν  bei  Gott  der  das  Opfermahl  zurichtet 

μδ  1.  Ausruf  des  Unwillens:  heh!  2.  poet  Kurz-  ^ {μαγεύω)  poet  Zaubermittel. 

form  aus  dor.  u.  äol.  μάτερ,  z.  B.  μά  Vd.  μαγβυτίχός  3 {μαγεντή$)  magisch ; ή μαγενηκή 

μάγαδίς,  //  die  Magadis,  ein  lydisches  Saiten-  Zauberkunst 

Instrument  mit  zwanzig  Saiten,  das  zwei  Oktaven  μαγβόω  {μάγο$)  poet.  sp.  I.  ein  Zauberer  sein, 
um&ßte  u.  mit  zwei  Händen  gespielt  wurde,  wobei  zaubern.  2.  Ir.  bezaubern,  Tträ. 
die  Rechte  die  Melodie  spielte,  die  Linke  die  Jedes-  μαγία,  a$,  ή sp.  NTss  μαγεία. 

malige  OkUve  als  Begleitung,  olov  ßtapdÖt  = in  der  μαγιχός  3 {μάγos)  sp.  die  Magier  betrefleud,  Xöpot 

O^ktave.  Unterricht  der  Magier. 

F,  dat.  μαγάόί  st  μαγάέΗδι.  Μάγντ^ς,  ητο^,  ό i.  Einw.  v.  Magnesia  in  Asien, 

Μαγαρσός,  oO,  f/  St  in  Kilikien  mit  Tempel  der  dsgl.  in  The.ssalieu,  fern.  Μαγν?)τΐς,  tdog  u.  buk. 
Athene  Maya^oig.  Μαγνηβσα.  2.  Komödiendiebter  aus  Athen, 

μοτγάς,  ddo^,  ή sp.  Steg  an  einem  Saiteninstrument  Μαγνησία,  α^,  ή j.  thessalische  HalbinseL  2,  St 
μαγγάνβΌμα,  aro^,  rd  Gaukelwerk,  Zauberstück.  in  Karien  am  Maiaadros. 

Von  Μαγν9]τις  Xdfog,  ή Magnet 
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Μάγος ) oc,  ό Μ»;;ίβΓ,  Mitglied  der  Priesterkastc  ’ 
bei  den  Modem  u.  Pereern  (urspr.  ein  besonderer 
inedi.scher  Stamm',  im  Besitz  der  Wisüenschal’ten, 
auch  mit  Traurndeuterei  u.  saubertscheri  Künsten 
beschäftigt;  daher  μάγος  1.  ΛΤΛνοΐΒβΓ,  Astrologe. 

2.  poet.  8p.  Zauberer,  Gaukler,  Betrüger, 
μαγο^όνια,  cov,  rd  <9>dvo^')  ion.  Magiertnord,  per< 

eieches  Fevt.  i 

μαδάω  Ί.  Ut  nujdeo)  poet.  eig.  sertlieiien,  von 
Haaren;  «a«>gchen,  ausfallen. 
μάδδα  αοΓ.  a=  ^άζα. 

Μά5υτος,  ον,  ή St.  im  Threkischen  Chersones,  süd* 
westlich  von  Sestos. 

μάζα,  η$,  ή u.  μάζα  (au.s  ftäyja  v.  βιάοοω) 

Brei  aus  Gerstenniehl.  Gerstenhrot.  dav. 

μαζίσχΥ),  η$.  ή poet  Gerstenbrötchen. 
μ«ζάς.  oO,  ό -'aus  *ßiaftj0g,  vgl.  /ia<Viro.  nach  andern  ' 
aus  ^μαΟ'&ό^,  vgl.  βίαα-χάλφ  ep.  ion.  poet  1.  Brust- 
warze. 3.  Mutterbrust. 

μάθτ^μα,  ατο^',  rd  (μανΰάνω)  1.  Erlerntes,  Gegen- 
stand des  Immens,  ποιον  βίάόημα  was  werde  ich  er- 
fahren? S.  3·  Kenntnis,  Wis.«enschaft,  pl.  Mathe- 
matik mit  EinschluS  der  Mechanik.  Hav. 

μαθηματιχόςβ  i.  Kum  Lernen  gehörig.  3^  zurMnthe- 
matik  (u.  den  auf  ihr  beruhenden  AVissenschaften) 
gehörig,  ϋεοζπα  Astrologie;  suhst.  ö Astrologe, 
μαθτ]  μαΤ0Τ7(ι>λΐΧ0ς  3 {-ηώλί}^  v.  μάΰψ(α  u.  ηωλέω) 
mit  Wissenschaften  Handel  treibend;  iß  ,ααϋη/ιατο- 
ηαλίκή  {tc.  τέχνη)  Handel  mit  ΛV^i88βnschaften. 
μάθτ^Οίς,  ή (μανΰάνω)  S.  das  £rloruon.  Er- 

kenntnis, μαό$ιθί  ΐ τε  καί  μελέτη,  θοί  /iddr/Oi<;  οΟ  πά^κχ 
da  willst  nicht  lernen  8,  βίάΰησιν  nouinti(u  neoi  nvo>; 
Notiz  nehmen  von,  3.  Lohre,  Unterricht,  wv  j 
ßtädtfOl^  έοη  was  Gegenstand  des  Unterrichts  ist  I 

3.  Kenntnis,  Wissenschaft.  i 

μαθτ^τέον,  adj.  vrrb.  v.  ßtayOävo,  man  muß  lernen.  ' 
μαθτ]Τ€ύ<ι>  l.  ep.  Schüler  sein,  τιν/.  3.tt\ATjem. 

unterrichten,  nvd.  Von 

μαθτ]τής,  Oi.  ό {βίανβάνο»)  Schüler,  Jünger.  Dav. 
μαθτ)Τΐάω  poet.  Schüler  sein  wollen, 
μαθητικός  3 \βίαύητή$)  1·  zum  Lernen  gehörig. 

2.  lernbegierig, 
μαθητός  8 u.  2 lernbar, 
μαθήτρια,  a$,  fj  sp.  NT  Schülerin,  JUngorin. 
μάθος,  01*5,  (ßtavi^va)  poet.  ion.  Gelerntes,  Wissen,  j 
Klugheit. 

μαΤα,  ag,  ή (vgl.  /#<*)  ep.  poet.  I.  Mütterchen,  Nah-  j 
rerih,  Amme.  3-  Hebamme. 

ΜαΤα,  05,  f)  u.  Μαιάς,  döo5,  ή T.  des  Atlas,  von  | 
Zeus  Mutter  des  Hermes. 

Μαίανδρος,  οι·,  ό Fl.  in  KIeina.sien,  mündet  in  der  ' 
Nähe  Milets,  j.  Mendore. 

MαTδoι,xuv,olVoIk  imWesten  Thrakiens  am  Strj*mon. 
μαΐεία,  05,  //  (βίαίενομαέ  Heltammonkunst. 
μαίευμα,  ατο5,τό  von  derllobammo  gebrachte?  Kind, 
μαίενοις,  εως,  ή Entbindung.  Von 

μαιεύομαι  med.  (μαία)  sich  als  Hebamme  betutigeii,  ! 
entbinden,  rtvu,  pa*$.  durch  die  Hebamme  Ziir  Welt 
befördert  werden.  Dav.  ' 

μαιευτική,  ή$,  η (ec.  τέχνη)  = μαχη'α. 

Μαιήται  u.  -ήτις  ».MmOxat. 

Μαικήνας,  α,  ύ C.  Ciluins  Murenuu. 

α·Β·1Ι,  ürwckUcS.Ueoudkc«  StbuUürUrbnch. 


μαιμακτηριών,  ώνυ^,  ώ {Μαΐβίάκτί}^  ν.βίαμηϊηηω  a 
μαιιιάω)  iünfter  attischer  Monat  =5  November, 
μαι-μάω  (Intensivredupl.,  vgl.  /(do/iaO  ep.  poet. 
heftig  vorlangon,  abs.  u.  τϊν«5  nach  etw'.,  vorwärts 
streben,  dahinstürmen:  voll  Ka’t.pl'begier 

sein:  i)ro«. 

V,  pr.  zord.  ιιοίβΐώ<>Μ»,  pt.  βίαιμώων,  βίαψώωοα,  aor. 
ep.  βίοΐβίηοα. 

Μαίναλον,οη,  rd  Gebirge  in  Arkadien.  — πφ'.Μαΐνά- 
λίος  8,  ΰεόζ  SS  Pan,  Μαΐναλία,  a$,  ή Umgegend 
dos  Mainaion. 

μαΐνάς,  d005,  y (βίοΐνοβίαέ.  ep.  poet.  i.  die  Rasende, 
be.s.  Bakchantin.  3.  acl.  begeisternd, 
μαΐνίς,  ibo^.  ή poet.  sp.  eine  Sardellenart. 
μαινόλης,  on.  ό.  /Vm.  μαινόλις  \ ßiaivoßtai)  poet. 
rasend,  1 1. 

μαίνο)  («US  *ßtavju,  vgl.  ai.  tnanyu-i  Mut,  Eifer,  Zorn, 
nuinyaU  er  denkt,  lat  vmnini,  men#,  mon^u)  rasen<l 
machon,  rivd;  gevv.  d.  p.  in  Wahnsinn,  Raserei  ver- 
setzt werden,  rasend  werden,  w'ütcu,  toben,  abs., 
Tii’i  vor  etw.,  ί*πό  nvo^  von  jem.  in  Raserei  versetzt 
sein,  auch  rasen  vor  etw.,  κατά  Ttvo$  gegen  jem.,  rl^ 
ri  begierig  sein  auf  etw.  lnsbe.s.  i.  verzückt,  in 
bakchi.Hchor  Begeisterung  sein.  3,  weintoll,  be- 
trunken sein.  3*  liebostoli  sein. 

F.  αοΓ.έβιηνα;  drp  fut.  ßtUvovßtw,  αοτ.έβΐά%·ην.  pf.ßtp- 
βιηνα  in  Prä.'-eu^bed.,  ep.  u.  buk.  aor.  έβαβνάβίην, 
buk.  p/.  ßieiiävynm. 

μαίομαί  d.  m.  (aus  *';ide/o/Ku,  W.  ßta$,  weitergebildet 
aus  W.  μα.  vgl.  μάυμα«,  got.  mods  = nhd.  Mut.  ep. 
püut.  i.  wohin  langen,  berühren,  durchsuchen, 
unttn^suchen,  τι  ctw'.,  nvt  ri  Jem.  etw.  aussueben. 
2.  suchen,  trachten  nach,  strobon,  abs.  od.  n',  nvd, 
iuf. 

V»  fut.  ßiä<i[fi.otvu,  aor.  έιιαθ[θ)άιιην. 

Μαίονία,  α5,  η s.  Μηονίη. 
μαίόομαί  sp.  s nairvoßiat. 

ΜαΤρα,  05,  η t.  Genos.sia  der  ArtomU.  2.  Nereide. 
μαΤς  äol.  2 #5.  pr.  v.  μάω  (ss-  μάοινιέ. 

Μαΐ'Οάδης,  ot>,  ό (zu  ai.  ηαά  prangen,  sicli  aus- 
zeichnen) thrakisoher  Kön.,  W des  Seuthes. 
μαίωσίς,  εω$,  η (μαχοομαι)  8p.  Entbindung,  ηνό5 
von  jem. 

Μαιώται,  ion.  Μαιήται,  ών,  οί  gemeinsamer  Nanm 
für  dio  Bewohner  der  Küste  des  Asowschen  Meeres, 
das  selbst  Μαΐώτις  (Λ/μνι,Λ,  ion.  Μαιήτις,  i<V<5 
heißt.  — adj.  ion  Μαΐήτης,  oe,  z.  IJ.  ποταμ05  ** 
Don,  u.  Μαιωτιχός  8;  mir.  Μαιωτιστί  auf  maio- 
tiisch  d.  h.  skythiscli. 

μαίωτρα,  ων,  rd  .umdouai)  sp.  Hebammcnlolm. 
Μάκαί,  ών,  οί  libysches  Volk, 
μάκαρ,  atjos,  ό (vgl.  lat.  mac/**,  mneiart^  op.  poet. 
mit  be.s.  Λ'χη.  μακαίρα,  SUJ).  tiaiMitrarng,  in  Prosa 
gew.  Nbf  μακάριος  Π /.  begütert,  vermögend, 
inäihtig.  rcicli.  2.  beglückt,  glückt?elig,  selig; 
oi  iKiHaijr-s  die  Seligen:  a.  « Götter,  oöodvio#,  χΰύ· 

vio(.  b.  SS  Voi'storbene,  μακιϊοων  vt)oot  Inseln  der 
Seligen  am  AVestrand  der  Erdscheibe  um  Okeanos; 
Anivdo:  ώμακάο«·  mein  Lieber,  Bester,  od.  ironisch: 
Naiver,  Argloser,  mit  folg,  grii.,  acc.  wogen,  an  etw. 
— adr.  -ρίΐι>ς  in  beneidenswerter  ΛνοΐΜ·.  Duv. 
μακαρία,  α5,  η Seligkeit. 

öl 
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μακαρίζω  {/ιάκαρ)  glücklich  od.  eoUg  preisen, 
rühmen,  abs.  υ.  rtvä,  ηνά  nvo^*  jem.  wegen  etw^ 
dsgl.  ri  nvo$,  τι»'ά  rivt  n.  5t«. 
μαχάριος  B s.  I>av. 

μαχαριότης,  V Glückseligkeit 
μακαρισμός,  οϋ,  ό (μακαρίζω)  Seligpreisung, 
μαχαριστός  8,  adj.  vrrb.  v.  /«ακαρ/^ο  1·  glücklich 
gepriesen  od.  bu  preisen,  abs.  od.  itW  für  jcm. 
S.  vollkommen. 

μακαρίτης,  ου,  ό poet.  βρ.,  dor.  -τας,  α,/rm.  buk. 
-ϊτις,  eelig;  insbes.  der  Selige  » der  Ver- 

storbene. 

μαχεδνός  3 (/«ακρο^'ι  ep.  lang,  schlank.  Dazu 

MaxcSovia,  a$,  ή Landschal't  auf  der  Balkanhalb- 
insel. — Μαχεδών,  6 Einw.  — adj.  Μακε- 
δονικός 8 u.  Μαχεδόνιος  8 mit  bes./m.  Maxc- 
δονίς,  ido^.  — μαχεδονιζω  es  mit  den  Make- 
doniern halten.  — adv.  μαχίδονίστί  auf  make- 
donisch. 

μαχέλη,  η$,  dor.  -λα  1 (aus*0/«d-KrAAa,rf,<;u. 
μάχελλα,  ή ep.  poet.  sp.  J κέλλω)  Grabscheit. 

breite  Hacke,  Ji0$  — Blitz, 
μάχελλον,  ον,  τ5  (s&  Jnacellum}  sp.  NT  l'leisch- 
markt,  Gomüsemarkt. 

μαχεστήρ,  fjoog  (od.  μοΜΟτίιρ,  μαπρό^)  poet.  weit- 
ainsgcdehnt,  weitläufig,  μί'ΰοξ. 
μαχίστος  B dor.  μή)αθτο$,  irregul.TU/;.  zu  /«ακρό^; 
als  n.  pr.  l.  //  Μάχιστος  St  an  der  Küste  von 
Trlphylien;  Μαχίστιος,  ον,  6 Einw.  2.  ύ Μά- 
χιστος Borg  auf  Euboia. 

μαχχοάϋ)  (Λ/ακκώ,  vgl.  lat.  maccus  Narr,  Uanswurst) 
poet  dumm  od.  w'ahiisinnig  sein, 
μδίχος,  ovg,  rd  dor.  = μήκοξ. 

Μαχραί,  ών,  α1  (sc.  ^έτραι)  Felsen  am  FuQ  der 
Akropolis. 

μαχρ-α(ων  2,  gen.  -ewo^'  i,uaKQ<jg  u.  α/<όν)  poet.  lang-  | 
lebend,  umlt.  I 

μακράν,  ion.  μαχρήν  (acc. /cm.  v. i.vom 
Kaume  (verst.  όΛόν):  weit  weithin,  abs.  u.  τινό^  von 
etw.,  comp,  μαχροτέραν,  z.  B.  πορΓΟΡΟ^αι,  $up. 
μαπροτάτην:  ίρχεοϋαι  Avö(ag  in  Lydien.  2.  von 
der  Zeit  (verst.  ώραν):  lange,  o6h  elg  μακράν  in 
kurzem.  3·  überti*.  weitschweifig. 
μαχρ-αι>χέν-οΐτλος  2 poet  mit  langem  Hais  aus- 
gerüstet. 

μαχρ-αύ^ην,  evog,  0,  ή poet.  langhalsig,  lang, 
μαχρηγορέιι)  {*μaHρ‘iiyoρog)  weitschweifig  reden, 
μαχρηγορία,  ag,  ή (*futuQ'))yoQog)  poet.  lange,  weit- 
schweifige Hede.  ' 

μακρημερίη , VS}  ^ (/cw*.  V.  /<ακρ·»/«Γρίθ^  aus  μα- 
unog  u.  ^μ*ρα)  ion.  Zeit  der  längsten  Tage, 
μαχρό-βίος  2 >>p.  | langlebend;  ol  Μακρόβιοι 

μαχρο-βίοτος  2 poet.  j äthiopisches  Volk, 
μαχρο-δρόμος  2 weit  cd.  lange  laufend, 
μαχρόθεν  adv.  sp.  ΝΊ'  von  woitoni,  von  fern, 
μαχροθΰμέω  (μακρό-ΰν/ιο^')  sp.  NT  i.  langmütig 
«ein,  elg  τινα,  ini  nv«  gegen  jem.  2.  ausharren. 
μαχροθΟμια,  f;  sp.  iV7’ Langmut,  Geduld.  Von 
μαχρό-ΘΟμος  2 sp.  langmütig,  geduldig.  — adv. 
Λ’7’-θύμως. 

μαχρο-χέφαλος  2 langköpiig;  ol  Μακροκΐφαλοι 
\’ölker«<chaft  iin  SUdosteii  des  Schwarzen  Meeres.  ' 


μαχρολογέω  (/«ακρο-Λ5>«ο^ςι  weitechweifigersählen,  tL 
μαχρολο/ία,  ag.  //  das  Halten  langer  Reden.  Von 
μαχρο-λογος  2 (Aiiyu)  weitschweifig  redend, 
μαχρό-ιτνοος  2,  zsgz.  -ττνους  {πνέω)  poet  ss 
μακρ-α/ων. 

μαχρός  (vgl.  lat  moccr,  ahd.  magar  nhd.  mager) 
lang,  i.vom  Kaume:  a.  lang  sieh  hinetreckend, 
daher:  gewaltig,  grofi,  schlank,  rd  μακρά  ττίχη 
(zwischen  Peiraieus  u.  Athen),  dsgl.  in  Korinth, 
πλοΐον  μακρόν  Kriegsschiff,  b.  weit,  ο2μο^,  oτaOμόgJ 
μακρά  ßißäg,  βίακρόν  dvaag  weith  in  rufend.  C.  hoch : 
δένδρεα,  Όλvμπog^  tief:  φρείατα.  2.  von  der  Zeit: 
lange  dauernd,  νύξ,  μακρύν  ήν  mit  in/,  es  wäre  zu 
umständlich  gewesen.  3*  langatmig,  langweilig. 
4.  adv.  a.  μαχρώς  weit,  weitläufig,  b.  μαχρω 
beim  comp.  u.  sup.  bei  weitem,  weit  c.  μακράν 
XL  μαχρόθεν  s.  bes. 

F#  comp,  μaκρότερog  u.  μάοοων  (aus  *μάκ]ων),  $up. 
paKQöratog  u.  μήχιστος,  dor.  μαχιστος;  adv. 
comp,  μακρότερον  (-α)  u.  μ6(σσον,  sup.  μακρό- 
χητον  (-τα),  μακροτάτω  u.  μήχίστα. 
μάκρος,  ον^,  χ6  poet  s»  μήHOg. 
μαχρό-χειρ,  Q^S}  ^ ^Ρ·  langhändig,  Beiname  Arta- 
xerxes’  i. 

μαχρο-χρόνίος  2 (;^ρόνο^)  sp.  NT  lange  lebend. 
Μάχρωνες,  «jv,  oi  Völkerschaft  südlich  v.  Trapezunt. 
μάχτρα,  ag^  ή {μάοαω)  Backtrog. 

Μαχτωρίον,  ον,  τό  St  im  Süden  Siziliens, 
μάχύνω  dor.  ^ μηκύνω. 
μαχών,  ωvog,  ή dor.  μηκών. 
μαχών  s.  μηκάομαι. 

μάλα  adv.  (vgl.  μέλει^  μέλομε^^  lat.  melior^  mu/Ιια) 
l.pos.  I.  steigernd:  gern,  sehr,  heftig,  recht,  ganz, 
gar,  bei  Komparativen:  weit,  mit  ad/.,  z.  B.  μάJUt 
ποΛύ^,  mit  Partikeln:  oü  μάλα  durchaus  nicht,  ganz 
und  gar  nicht,  μάλα  αύτΐκα  gleich  jetzt,  auf  derStelle, 
ohne  Verzug,  μάλα  und  zwar  sehr,  sogar  sehr, 
καΐ  μάλα  noch  dazu;  iusbes.  a.  bei  subst.  mit  ad- 
jektivischem Begriff:  μάλα  OTQO'njyQg,  κaιρόg  ein 
guter  Feldherr,  eine  gute  Gelegenheit,  μάλα 
vog  6vTOg  obwohl  ein  strenger  Winter  war,  μάλα 
cbijiiegiag  ovoijg  als  sehr  schönes  Wetter  war.  b.  mit 
vrrb.:  rovg  μάλα  ΰαραννεοκε  durchaus,  /ούλα  άχόό- 
μενοι  höchst  unzufrieden.  C.  beim  imp.:  immerhin, 
φεχγε  μάλα.  2.  bestätigend,  beteuernd,  bes.  in 
Antworten:  allerdings,  wahrlich,  sicherlich,  2)  μάλα 
ganz  gewiü,  μάλα  roi  ja  freilich. 

II.  comp,  μάλλον  (^μάλjov)  i.  mehr,  stärker, 
besser,  lieber,  eher,  teils  abs.,  z.  B.  μάλλον  δέ  oder 
vielmehr,  teils  zur  Umschreibung:  μαλ).ον  (piXog^ 
zur  Verstärkung  (noch,  viel),  zur  W^iederaufnahme 
eines  entfernteren  comp.\  μάλλον  r<  um  etw.  mehr, 
um  so  heftiger,  ούδέν  μάλλον  um  nichts  mehr,  eben- 
sowenig, ποΛν  μάλλον  viel  lieber.  Mit  folg,  ή (^  rO 
od.  ^en.:  παντός  μάλλον  auf  jeden  Fall,  verstärkt 
durch  ^n:  In  και  πολύ  βιάλλον,  έτι  καί  μάλλον;  ins- 
bes. a.  mehr  und  mehr,  immer  mehr,  έπί  βιάλλον. 
b.  bei  βονλεαΟαι,  προαιρείοΰαι  fehlt  öfter  μάλλον. 
C.  mit  folg,  zu  erklären  durch  ausgelassenes 
oCtcu^:  eher  in  solchem  Grade  wie.  2.  allzusehr, 
ov  βιάλλον  — 17  {ού)  nicht  sowohl  — als,  ebensosehr 
— als,  ούδέν  n βιάλλον  um  nichts  mehr,  ehensowenig, 
nichtsdestoweniger. 
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///.  tup.  μάλιοτα  am  meisten,  vorzilglich.  ganz 
besonders,  mit  gen.  pari..  Tfdyrcjv  ράλίατα  am  aller* 
meisten,  am  liebsten.  i.  bei  Zahlangaben:  un- 
gefähr, höchstens.  in  der  Antwort:  gewiß,  ja 
wohl,  pdJUord  ys,  uai  μάΧίΟτα,  in  der  Frage:  ri  μά- 
XiOra  was  denn,  was  etwa?  3*  Umschreibung: 
άρχί  μάλίΟτα^  zur  Verstärkung  bei  sup.:  ίχΰιοτο^ 
μάλ,ιατα.  pleonastisch : ttg  και  äJJLog  μά- 

λιοτα  άνύοώπων,  dri  μάλιοτα  w'as  wirklich,  verstärkt 
durch  d>i,  6n  mit  u.  ohne  δυνατόν,  έδύνατο,  ellip- 
tisch: έν  rolg  μάλιοτα  ganz  besonders,  δόιαμοζ  όμοΐα 
τφ  μάλιοτα  so  berühmt  wie  der,  welcher  es  am 
meisten  ist,  ganz  besonders  berühmt,  έ$  rd  /id/uora 
zumeist.  5.  dem  /ιάλιοτα  ^ιέν  entspricht  öfter  ει 
δέ  μή. 

μαλαχα{<-ΐΓ0\>ςι  ηοδο$,  ό,  ι^,  buk.  mit  zartem  FuS 
einherschreitend. 

μαλαΧ·<ύνΤ|Τος  2 (riVdo)  poet  santl  gebettet, 
μαλαχία,  ag,  ή (paXanög)  i.ΛVeichHchkθit,  Schlaff- 
heit, Feigheit.  2.  NT  Schwäche,  Krankheit, 
μαλαχιάω  {paAcutog)  weichlich  od.  kränklich  sein, 
TI  an  ctw. 

μαλαxίζoμαt  {/laAoHÖg)  pass.  u.  med.  t.  a.  weich- 
lich, schhiff,  träge  sein.  b.  zaghaft  sein,  π. 
C.  schwächlich,  krank  sein  od.  werden.  2.  übertr. 
sanft,  mild  sein. 

μαλαχίων,  cjvo^,  ό (μαΛακό^)  poet.  ΛVeichling. 
μαλαΧΟ^γνώμων  2 {ρτώμη)  poet.  weichen,  sanften 
Sinnes. 

μαλα->χ6ς  B (vgl.  ai.  mld-gati  wird  schwach,  schlaff, 
welk)  i.  weich,  zart:  χιτών^  mild:  olyd^tov,  sanft: 
(>πκθ5,  Übertr.  inog.  2.  verweichlioht,  weichlich, 
schwach,  schlaff,  άη)ρ,  nQÖg  ri,  έν  nvi,  rd  μαλακά 
Vergnügungen,  Genuß,  ούόέν  μαλακοί·  ένδιδόναι  nicht 
nachgeben.  — adv.  -Χί5ς  i.  a.  weich,  süß,  καδεύ- 
Ö€ty,  έοϋίειν  fein.  b.  zärtlich,  φιλεΐν.  2.  a.  kränk- 
lich, b.  nachlässig,  ^μμαχείν.  Dav. 

μαλαΧ0ΤΤ]ζ,  tjro^,  η=μαλακΐα. 
μοιλαχό-χβίρ,ο^,  ö,f/ poet.  mit  weicher,sanflerEan(]. 
μαλαχτήρ,  ό {/ιαλιϊττω)  sp.  Erweicher,  έλέ- 

φayχog  Elfenbeinarbeiter. 

μαλαΧϋνω(/ιαΛακ0^)  erweichen, saumselig  sein, 
μαλάσαω  (aus  *μaλάκjω^  μaλaκύg)  i.  act.  a.  er- 
weichen, geschmeidig  machen,  oiöijßoy.  b.  ver- 
weiohllohen,  entkräften.  C.  besänftigen,  mildern, 
trösten.  weich  gemacht,  erweicht  werden, 

a.  sich  erweichen,  rühren,  erbitten  lassen,  b.  Lin- 
derung erfahren,  von  etw. 

μαλά^^Τ],  ηg,  ή η.  sp.  acc.  μάλβαχα  (vgl.  hehr,  mai· 
iüä/i)  Malve. 

Μαλέα,  ag,  ή,  ion.  -CT],  ep.  ion.  MdXsca  u.  Μα- 
λείάων  5ρος  Vorgebirge  i.  von  Lakonien.  von 
Lesboa. 

Μαλεάτις,  (do^,  ή Gegend  im  südlichen  Arkadien 
am  einen  Flecken  Malea. 

μαλ-ερός  3 {βιάλα)  ap.  poet.  heftig,  zerstörend,  ge- 
waltig, kraftvoll,  πί>£ί,  nodog,  ’ΛQηg. 
μάλευρον,  ον,  τύ  buk.  ss  äλεvρoy  Weizenmehl, 
μάλτ)»  vg,  il  {άοτ.  ST  μαοχάλ.η)  Achsel,  Achselhöhle, 
nur  £·πό  μάλης  unter  der  Achsel  versteckt,  heimlich. 
Μαλήνν],  η£,  ή Ort  im  Gebiete  von  Atamous  in 
Kleina.*«ien. 


μάλθα,  t)g,  η weiches,  zun»  Bestreichen  von  Schreib- 
tafeln benutztes  AVachs. 

μαλθαχία,  ag,  ή=,μαλακΙα.  und 

μαλθαχίζομαί  poet.  = μαλακίζομαι.  Von 

μαλθαχός  (vgl.  ai.  wird  überdrüssig,  got. 

milds  Ä nhd.  miid}  ep.  poet.  1.  weich.  2.  weich- 
lich, schwäch]  ich,  feig.  3.  sanft,  mild.  — adv.  -χώς. 
μαλθαχό-φωνος  2 (φων^ω)  poet.  sanft  tönend, 
μαλθαααω  faus  */ιaλ^άHJcJ)  poet.  erweichen,  be- 
sänftigen. 

Μαλίβύς  s.  ^{ηλig. 

μαλίνος  3 (äol.  ssiif)Xtvog)  vom  Apfelbaum. 

μάλιον  poet.  s=  μάλλον. 

μαλίς,  idog,  ή {&o\.  μηλέα)  Apfelbaum. 

μάλιστα  s.  βιάλα. 

μαλχιάω  poet.  1 ,,  , 

μαλχίω  J Kälte  erstarren,  zagen. 

Μάλλίος,  ον,  δ Cnitis  Manfius,  Teilnehmer  an  der 
katilinarischen  Verschwörung. 

Μαλλοΐ,  ών,  ol  V^olk  im  Nordweston  Indiens, 
μάλλον  s.  μάλα. 

μαλλός,  οΟ,  δ (vgl.  serb.  malje  Flaum,  Milchhaar) 
ep.  poet.  Flocke,  Vließ. 

Μαλλωτής,  oo,  ό Einw.  von  Μαλλός,  oO,  fy,  einer 
kilikischon  Stadt 

μαλλωτός  2 {βίαλλόω  v.  μaλλόg)  mit  langer  Wolle 
versehen,  pelzgefüttert 
μάλο-3ροπεύς , έωgf  ό {βΐήλον  Apfel  u. 
poet  ÄpfelpHücker. 

Μάλόείς  3 [μάλον  &οΙ.=τμι)λυν  Schaf)  Beschützer 
der  Herden,  Beiname  Apolls  auf  Lesbos. 
μάλθ-ΐτάρτ]θς  2 dor.  {μί^λον  u.  πα^ΐΓίά)  apfehvangig, 
rotwangig,  rundwangig. 

μθίλος  3 od.  μάλός  3 (vgl.  μήλ·οψ  apfelfarbig) 
poet  weiß. 

μάλοφορεω  {fίaλo~φ6ρog'}  buk.  Äpfel  tragen. 
Μαλ^^ος,  ου,  Λ Ν'Τ  Diener  des  Hohepriesters. 
μαμμα-χΐ)θος,  ου,  ό {/ιάμμη  u.  κεόδω)  poet  Mutter- 
söhnchen, einfältiger  Mensch, 
μαμμαω  (μάβψΐ))  poet.  nach  der  Mutierbrust  ver- 
langen, überh.  zu  essen  fordern, 
μάμμτ},  *}Si  ή »P-  NT  1 (Lollwort)  Huttor,  /ιάιιμιι 
μαμμία,  ag,  ή poet.  / auch:  Großmutter. 
μαμ(μ)ωνόΙς,  ά,  ό (aram.  Wort)  Λ'ϊ’ Muiamon. 
μαν  dor.  op.  =s  μήν. 

μανδαλωτός  3 [βίανδαλόω  v.  μάvδaλog  Riegel)  poet. 
verri^elt;  βίανδαλωτόν  {sc.  φίλψΜ)  ein  Kuß,  bei  dem 
die  Zungen  sich  berühren. 

Μανδάνη,  ηg,  ή Τ.  des  Astyages,  M.  dos  Kyros. 
μάνδρα,  ag.  ή (vgl.  ai.  mandura  Pferdestall)  buk. 
Viehhürdc,  Pferch. 

μανδραγόρας,  ου  u.  α,  ό Alraun,  eine  betäubende 
Pflanze,  als  Zaubermittel  gebraucht. 
Μανδρο-χλ9]ς,  ^υ^,  ό (aus  ^fa^avδρo-Hλήg)  Bau- 
meister aus  Samos. 

μανδύα,  ηg,  y sp.  dickes,  wolliges  Oborkloid. 
Μανερως,  I^ro^  u.  Μανέρως,  orog,  ό 8.  des  ersten 
ägyptischen  Königs  u.  Klagelied  um  ihn. 

Mävfjg,  oO,  ό u.  Μάνης  phrygischer  Sklavenname, 
μανθάνω  (W.  men  u.  dJto  seinen  Sinn  auf  etw.  richten, 
vgl.  got  mtmdön  sein  Augenmerk  richten  auf,  ulul. 
mendan  sich  erfreuen,  ahd.  munltir  cs=  nhd.  munler^ 
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1.  lernen,  aba.  οΐ  μανδάνοντν^  SchiÜer,  ό μαΰών  der 
etw.  oinroal  gelernt  liat,  r/,  z.  B.  έρ}*α  κακά,  παρά 
ηκο$,  in/.  2.  kennen  lernen,  crfalu’en,  vemebmeo, 
hören,  einsehen,  sich  gewöhnen,  mit  pt.  ίμαΟε  iy- 

oi'öa  Iler,  acc.  c.  pt.,  imlir.  Frage.  Zu  bemerken 
i<(t  Ti  im  Anfang  einer  Frage  =s  was  fkllt  dir 

ein  dnö. 

y,/ut.  /laOijfiofiat,  aor.  ίμαδον,  p/.  μρμάΰηκα,  atlj. 
rerb.  μαόητόζ  u.  -η,'αν;  ep.  aor.  έμμαΰον  u.  μάΟοκ, 
Inik.  /ut.  padtrpai,  /iooripat? 
μανία,  α^,  ion.  -ίη  {μαίκομαι)  i.  Raserei,  AVut, 
Wahnsinn,  auch  pi.  2.  V^erzückimg.  Begeisterung. 
Mävta,  a.c,  ij  i.  Statthalterin  in  Aolis  um  UhU  v.  Chr 

2.  sonstiger  Frauennamo. 

μανίάχτ]ς,  ον,  ό (vgl.  αί.  moru’  Perlenschnur,  lat. 
moni/r)  sp.  goldenes  Halsband  der  Kelten, 
μανίας,  άόο^,%  //  ipairoftat)  poct.  rasend,  w.'ihnsinnig. 
μανιχός  B 1 (μανία)  I.  toll,  \vahn»iniiig, 

μαν(<όδτ}ς  2 (r/005)  I rasend,  wütend;  übertr.  un· 
mäßig,  übertrieben.  2.  schwärmend,  enthusia· 
etisch.  — rtrfv.  -χώς. 
μανίω  dor.  ^ μηνίω. 
μαννα,  τό  imlrcl.  (hehr.)  NT  Manna. 
μαννάρ(ον,  ου,  τό  (yWd)  sp.  Mütterchen, 
μαννο-φόρος  2 {μάννο$  u.  ψτρω)  buk.  ein  Halsband 
tragend. 

μάνός  3 (vgl.  lat.  mrncus,  ai.  manak  ein  wenig) 

1.  dünn,  spärlich.  2.  locker,  lose,  schlaiT;  comp.  ' 

pävoTtQog  (mit  ftdvotTFoog).  I)av. 

μανότης,  ητο^,  η sp.  I^ockerheit. 
μαντεία,  ag,  ή,  ion.  “ΤηΤη  ) (/miTrvquai)  s.  das 
μαντεΓον,  ου,  rö,  ion. -τήιον  : Woiasagon,  (Jubc 
μάντεομα,  aro^,  τό  } der  Weissagung. 

2.  Weiseagiing,  Orakelspruch.  3·  (μαντιΐον) 
OrakeUstfitte),  auch  pl. 

μαντεΓος  8 poet.  weinsagerisch,  prophetisch, 
μαντευτός  3 Λ’om  Orakel  befohlen.  o(fj.  verb.v. 
μαντεύω,  gev:.  tl.  m.  μαντεύομαι  i.  a.  oineu 
(iüttcr>pruch  verkünden,  weissagen,  voraus'^agen, 
ah«s.,  Tf,  Tivi  TI,  TiW,  τιυά  ri,  jotn.  in  seinem  Aus- 
spruch als  ctw.  bezeichnen,  b.  vermuten,  n, einen. 
C.  huk.  wittern.  2.  sich  weissagen  lassen,  das 
Orakel  befragen,  περί  u.  ί’Λΐ'(>  πυο^,  ταΰπι  τύν  örov 
darum  den  Gott  fragen, 
μαντηΐη  u.  μαντήιον  a.  μαντεία. 
μαντικός  B \μάvτtg)  .=z  μavΓεiog;  ij  μαντιχή  [sc. 
τέχνη)  Gabe  der  Weissagung,  Wahrsagekunst.  — 
4·(1ν.  -χώς. 

Μαντίνεΐα,  ag,  ή,  ion.  -νετ],  8t.  im  östlichen  Λι·- 
kadieii,  wo  3»J2  V.  Chr.  I'piimeinonda.s  Bei.  ~ Mav- 
τινεύς,  rag,  ύ Kinw.  — Μαντινιχή,  ,)g,  ij  (^c.  γή) 
Gebiet  von  Mantinein. 

μαντίΤΓολέω  poct  weissogen.  Von 

μαντι-ττόλος  2 \ηέλίο)  poet.  sich  mit  Weissagen 
beschäfligeiid. 

μαντίς,  cωg,  ion.  tog,  c]).  tjog,  ό,  t/  (μαίνομαι,  cig. 
Verzückter.  Gottbegeisterter)  i.  8ehor\inh  Wahr- 
Bager'in).  κακαη>  l'nglücksprophct.  2.  ij  buk.  eine 
Huusehreckonart. 

μαντοσύνη,  tjg,  η,  auch  pl.,  cp.  poet.  Seherkunst.  Von 
μανΤ0σΐ>νος  8 poet  vom  Orakel  ausgehend, 
μανύω  dor.  s:^ptjv(fOi. 

Μάξνες,  tov,  ol  \'ulk  in  Libyen. 


μάομαι,  zsgz.  μώμαί  d.  m.  (vgL  μαίομαι  u.  μαιμάω, 
lat.  reininiscor)  op.  poet  1.  anstürmon. 

atidringen,  losgehon  auf,  rtvi.  2.  erstroben,  be- 
gehren, ahs.  u.  in/,  ηυύ^. 

F.  ioip.  μι',ίοο  (/if.'ifo),  inf.  pthadat,  pt.  ^ιώμενος,  pf. 
μέμονα  u.  μέμαα  mit  Präsensbed..  tiif. 
νένοί]  μέμαα'.  μέμαμεν,  μέματε,  μεμάάοι,  μέρα- 
οαν,  imp.  μεμάτω,  pt.  μεftaώg,  ^€/<αώΓθ^  a.ftepä- 
ότο^*,  bei  //  einmal  μ^'μάώg,  μεμάότε,  zw'eimal  με· 
μΰάτεg. 

μαιτέω  poet.  ergreifen,  erfassen. 

F·  oor.  opl.  μεμάποιεν,  inf.  μαπέειν. 
μάραγνα,  η$,  ij  poot.  Peitsche, 
μάραθος,  ον,  ό u.  μάραθον,  ον,  τό  Fenchel. 
Μαράθοΐ>σσα,  tjg,  ij  Insel  bei  Klazomenui. 
Μαραθών,  ώμτί<,  Λ (Fonchelfeld)  Ort  im  östlichen 
Attika;  Μαραθώνι  in. bei  MarAthon,  Μαραθώνάδε 
nach  Marathon.  Μαραθωνομάχαι  u.  -μάχοι 
poct.  Marathonkämpfer. 

μαραίνω  (vgl.  ai.  mld  gerben,  abd.  murud  mürbe) 

1.  och  auslöschon,  vernichten,  zugrunde  ricliteii. 

2.  pass,  erlöschen,  verwelken,  ollmUhlich  ver- 
schwinden, zugrunde  gehen,  ψλύξ  έμαράνόη.  aus- 
tiOcknen  (von  Flüssen). 

¥,/α1.μαραι·ώ,  aor.  έιιάράνα;  pass.  p/.  μεμάρα/ιμαι 
u.  att.  -anuai,  aor.  έμηοάνάην, 

Μαρακανδα,  rd  Hauptstadt  v.  Sogdiaiia,  J.  Samar- 
kand. 

Μαραχοί,  ών,  Oi  aitolisebe  Völkerschaft, 
μαράν  άθά  (aram.)  NT  unser  Herr  kommt 
μαρανσίς , εω^,  ij  (μαραίνω)  sp.  dos  Schwinden, 
\’erwelken. 

Μαράφιοι,  ων,  ol  persischer  Volksstamm, 
μαργαίνω  cp.  wüten,  έπί  rivi  gegen  jera. 

Μάργανα,  τά  Ort  in  Triphylien.  — Μαργανεύς, 
viog,  o Kinw. 

μαpγαpfτης,oυ,όsρ  A'7’i(ai.  manjnri  Rlütenknöpf- 
μάργαρον,  ου,  τό  sp.  fchon,  l'erle)  Perle, 
μαργαω  (f^ύρyog)  poet.  = βίαρραά^ω,  mit  in/,  be- 
gierig sein. 

Μαργίτης,  ου,  6 einfältiger,  törichter  Mensch,  Titel 
eines  nngeblicli  llomerischen  Gedichtes, 
μαργόομαι  jmss.  poct  =/<σρ;·αινω.  λ’οη 

μάργος  3 (vgl.  ai.  mryi  Be.ses.senheit)  ep.  poet  un- 
sinnig, rasend,  töricht,  leidenschaftlich,  gierig,  un- 
niäüig,  yaori/o. 

μαργότης,  V I*  Wollust.  2.  Gefräßigkeit 
Μάρδοί  n.  Μαρδόνιοί,  ωυ,  ol  (vgl.  pers.  marda 
MarkL*,  tirenze)  räuberische  Völker  in  Medien  u. 
liyrkanien. 

Μαρδόνιος,  ου,  ό S.  des  Gobryas,  Hel  bei  Plutalai 
Μαρεία,  ion.  **έη,  tjg,  ij  See  lu  St.  in  Unterägypten. 
Μάρες,  ol  Volk  an  der  Südküste  des  Schwarzen 
Meere.«. 

Μάρθα,  α^,  ij  NT  Schwester  des  Laznrus,  dsgl. 

' Μαρία,  ag,  ij. 

Μαριανδΰνοί,  ών,  ol  thrakische  Völkerschaft  beim 
pontischen  Hemkleia. 
μαρίλη,  tjg,  ij  ion.  Glutkoble,  Asche. 

Μάριος,  ου,  ύ C.  .Uarins,  Besieger  der  Zimhern  u. 
Teutonen.  — oi^'.  Μαρίανός  B,  ijμiovog  A'orrich- 
tiing  zum  'IVngen  des  (JepHek«, 
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Μάρις,  ό >Ί.  in  Dakicn,  j.  Mnrosch. 
ΜάρΧ€λλος,  ον,  ό M.Cloutiius  .Ι/ί//Τί7/«ί,  Krobcrer 
von  Syrnkue  212. 

Μάρχίος,  ον,  ό Q.  M<u-ciu$  Rr.r,  besiogt  Catilina. 
Μάρχος,  οι»,  ό Evangelist. 

μαρ-μαίρω  (vgl.  lat.  mrTUi  rein,  unvermischt,  gut. 
mirs  = nbd.  mävi^  mhJ.  macre  berühmt,  nhd.  .1/  >· 
fhnx)  ep.  poet.  sp.  glänzen,  funkeln,  abs.  u.  nvi  von 
etw.  Dav. 

μαρμάρεος  B ep.  poet-1  < μάαμαοο^)  funkelnd,  strali- 
μαρμαρόείς  8 poot  j lend,  glänzend, 
μαρμάρινος  8 Imk.  marmorn. 
μαρμαρό*71τερος  2 poet.  von  Felsen  nrnflügelt  oder 
umgeben.  j 

μάρμαρος  2 {μαοηαίοοΛ)  i,  ep.  glünzend. 
2.  cp.  poet.  a.  ύ Stein,  Fels.  b.  ή Marmor, 

τνκτή  bearbeiteter. 

μαρμαρο*φεγγι^ς  2 poet.  weihschimmemd.  ' 

μαρμαρυγή,  ίί·  V (μαο·ΐ(ΐον<ΐθο  « oft 

pl„  GofUmmor,  dann:  schnelle  Bewegung,  ποιν.*>ν,  j 
μαρμαρ-ωττός  2 {ώy^)  poet.  mit  funkelnden  Augen.  > 
μαρ.ναμαί  d.  m.  {vgl.  ai.  mr-mimi  zormale,  zer- 
schlage. /ιαοΌ^'ο)  e\\  poet  atrelten,  kilmpfen,  nW  : 
u.  Afft  rii'i  gegen  jeni.,  ά(ίφΐ  π,  ftrui  nw  u.  n um 
etw.  (örtlich),  Λμφί  uvi,  Arrna  u,  Jttoi  riro^  wegen 
etw. 

F.  opt.  μαοναίμην  od.  -o/m;v,  tmp.  μήοναο,  in/,  μύο- 
vrnidai,  pt.  μα^ι·Λμε*^οζ,  imp/.  Ain'tnvao,  -aro. 
μάρΥΤΤίς,  6 poet.  Kiiuher.  Von 

μάρτΓχω  (vgl.  ai.  mrqtiti  berühren,  lat.  merx  Ware) 
ep.  poet.  i.  faaaen,  ergreifen,  τινά,  z.  B.  äytcdg  mit 
den  Armen,  ποόό^  nva  beim  Fuß,  übertr.  vom 
Schlaf.  2.  berühren,  erroichon,  einholon,  jtooiV 
mit  den  Füßen;  prägnant:  tXtera  ä Ktv  /ιάοπτ^ο« 
Wunden,  welche  der  Blitz  geschlagen. 

F.  fut.  μάQψ(<>,  aor.  Cjuaov^o,  pf.  pt.  μεμαοηώζ,  pl'ip/  , 
έμέμοξίηε. 

μάρ<Ηΐ7(ΐΓ)ος,  ον,  δ Beulol,  Sack,  rivd^  mit  etw. 
Μαρσοέ,  &>v,  ol  sabelUacher  Volksstamm  in  Italien. 
Μαρβ\>ας,  ον,  ό Ι.  Nebenfluß  des  Maiandros,  durcli 
Kelaiuai  fließend.  2.  Silen  aus  Phrj’gien,  der  im 
xnusischea  \Vettkampf  von  Apoll  besiegt  und  ge- 
schunden wurde. 

Μάρτιος  3 s=:  Afnrtius^  z.  B.  xd/mo»;, 
μαρτυρέω  (μύρτν^)  /.  act.  l.  intr.  Zeugnis  ab- 
legen,  abs.  u.  nW  für  jem.,  nvl  jiFQi  rtvog  jem.  bei-  j 
pflichten,  beUtimmen,  öri.  2·  tr.  a.  bozeugou,  i 
bestätigen,  rf,  n.  b.  bekennen.  C.  iY7’ rühmen.  ! 

II.  pass.  i.  bezeugt  werden,  riW.  2.  ein  gutes 
Zeugnis  erhalten,  gerühmt  werden,  έηί  nvi,  ri  wegen 
etw.  [ 

F./ut  ;<α<?π’Λί/θω  usw., /uf.  pass.  /4ορπ·οϊ}οο,«αι  u. 
^αβΓνρι^ΰ»)οο//αι.  Dav, 

μαρτύρημα,  oro*,%  τό  poet  I i.  das  Ablegen  des  ! 
μαρτυρία,  α^,  ή,  ion.  -ίγ)  i Zcugni.sses,  das  Be·  ! 
μαρτύριαν,  ον,  τδ  | zeugen.  2.  Zeugnis,  | 

Beweis,  μαρτνρίαηιν  auf  das  Zeugnis  hin,  von 
etw.,  mit  folg,  ort,  ohne  Kopula,  darauf  folgt  ein 
Satz  mit  u-  ohne  yäo.  3.  Λ'ίΓ  Predigt, 
μαρτυρομαί  mfd.  i.  auiu  Zeugen  anrufen,  be-  | 
schwören,  «»»ά  u.  ri,  öijuovg.  2.  beteuern,  bezeugen. 
F.  aor.  έμαρννράβορ·.  Von  | 


μάρτυρος,  ον,  ό op.l  (vgl./»Vv/iva,  lat  memor,  ahd. 
μάρτυς,  νρο^,  ό,  ^ ί mnri  Märe,  also  „der  sich  Er- 
[ inneriide";  i.  Merker,  Zeuge,  von  Sachen;  Beweis, 
I abs.  iff'  oAiyar  «aoW'oo»'  vor  wenigen  Zeugen,  ftdQ- 
naorxroOatj  Ar  ittiQU>at  vor  Zeugen,  ftäQmg 
Af  At>yoi>;  für  da.*»  Erztiblte.  2.  AT  Blutzeuge. 
Märtyrer. 

F.  ΛΓΓ.ν.^ιδρη·^:  βΐάρτνρα u. μάρτΊ^ν,  äat. pL  ftdorvGi. 
μάρύομαι  der.  s=  fnjoi>o,nat. 

Μαρώνβια,  «y.  1}  t.  Onechenstadt  an  der  thradii- 
schon  Küste;  Μαρων(ε)ίττ]ς,  ον,  δ Einw.  2.  Ort 
im  Lauriongebirgo.  . 

μασάομαί  mr</.  (vgl.  .«dora^  Mund,  lat.  nwrndcre 
kauen)  poet  sp.  kauen,  beißen,  knabbern,  essen, 
verzcljren. 

μάσασθαι  s.  itahuat. 

μάσδα  u.  μασδός  dor.  = //dsö,  μαζό$· 

Μασης,  ή Stadt  an  der  Südkttste  v.  ArgoHs. 
μάαθλης,  *ίτο^,  δ {μάο9λη  Peitsche)  poot.  ver- 
schmitzter. schlauer  Mensch, 
μαοθός,  oO,  ό S /taord^. 

Μασινισσάς,  d,  ό Masinissa,  Kön.  v.  Numidlen 
gew.  3faö  n avdoo//^). 

Μάοχας,  o,  δ Kanal  des  Kuplirat 
μαομα,  aro^,  ro  (pain/iat)  das  Suchen,  Aufsucheu. 
Μάοτίΐοΐ,  cjv,  of  persischer  Volksstamm. 
Μαβοαγεταί,  <üv,  oi  kriegerisches  Nomadcnvolk 
am  ΚΗ^ΊΐιβοΙιοη  Meere;  Μαοσαγέτις,  (δο^,  ή 
Massagetin. 

Μασσαλία,  St  Massilia,j.  Marseille.  — Μασσα- 
XifjTai  u.  Μασσαλιώταί,  ών,  of  Einw.  — aJj. 
Μασσαλίωτιχός  8. 
μάσσομαι/ut  v.  ftaiopai. 
μάσσον  s.  /ιακρό^. 

μάσσο),  att.  μάττα>  (aus  */id>ya>,  vgl.  lat  mace· 
rarr)  drücken,  knoten,  zuborciten,  abs.  u.  rl. 

F.  /ui.  p/.  βίΑμαχα]  pass.  pf.  pAßiayiiat,  aor. 

Αβιά'/ην  u.  Aßtd^Otpf. 
μάσσα>ν  s.  βίαχρό^. 

μάσταξ,  ακ»>^,  ή {μαατάζω,  vgl.  ßiaadnitai)  ep. 

poet.  i.  Mund.  2.  Mundvoll,  Bissen,  Nahrung, 
μασταρύζω  (βίαοτάζω)  poet  nicht  mehr  recht  kauen 
können. 

μάστειρα,  α;,  ή jpoet./em.  zu  μαοτΑ^ρ. 

Μάστείρα,  ag,  ή St.  in  Thmkien. 
μάστευσις,  ea>^,  ή {ιιαοτεύω)  sp.  das  Suchen,  Nach- 
for-schen. 

μοίστευτής,  oO,  δ Suchender,  Nachforseber.  Von 
μαστεύω  dor.,  ματεύω  ton.  ep.,  μάτημι  buk.  (W. 
μα^',  weitergebildet  aus  //a,  vgl.  iido/mi)  1.  suchen, 
aufsuchen,  aufspüren,  abs.  u.  ri  2.  sich  be· 
mühen,  erstreben,  wünschen,  ri,  im/. 
μαστήρ,  ήρο$,  δ ißtaioßtai]  poet.  Aufnucher,  Späher. 

Dav. 

μαστήριος  3 poet.  zum  Erspähen  geschickt 
μαστΙγέω  ion.  s/iaoriydo. 

μαστίγίας,  ον,  δ (^ιάοπ·)  der  die  Peitsche  verdient, 
Taugoniebts- 

μαστΐγο-φόρας , ου,  δ (</ ι^ρω)  Peitschenträger, 
Polizeidiener. 

μαστίγόω,  ion-  -γέω,  ep.  poet  sp.  μαστίζω  u. 
ep.  μαστίω,  dor.  μαστίσδω  {β*άστιξ)  s.  act. 
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geißeln,  poitschon,  abs.  u.  τη^ά,  zttcliiigou,  ptnlgoln, 
mit  in/,  des  Zweckes.  2.  mrd.  eich  («6i)  etw. 
peitechen,  nvi  mit  etw. 

F*  fui.  mcd.  ^.μααηγ6{ύ  : μααχιγώοομαχ  in  pass.  Bed.j 
fut.  V.  ^ör/,C^j:  μαοτίξω. 

μαατΓγαχΤίμοζ  2 {)ΐαθτΙγωα^  v.  μaoτ^yΰ^S)  sp.  der 
die  Peitsche  verdient. 

μαστίχτωρ,  oqo$,  ό (μαοτ^^ω)  poet.  Oeifielnder. 
μάοτιξ,  iyo$y  ^ μάατίς,  <o^,  ή (W.  μας  in 
μaioιtaC}  J.  Oeißel,  Peitsche,  i>^d  μαθχί·/<^ίν  unter 
GeihelJuoben.  2.  übertr.  Flage,  Δώξ  μάαηγι  da- 
μΑπ-c^. 

F·  dat.  μάοτί,  (ICC.  μάότιρ. 

μα<ΓΤΐχα<ι)  poet.  mit  den  Zähnen  knirsclien.  Von 
μοστίχη,  i}  (//ασάομαι,  Hans,  das  man  kante) 
Hans  des  Mastixbaumes. 
μαστίω  ».μαβτχγύω. 

μαστός,  ot>,  ό (aus  μαό-τύ^,  vgl.μα^ΰω,  μο^ό^,  lat 
marfiTc,  manare  aus  *mad-^are)  1.  Bruatwante, 
Mutterbruet,  Euter.  2.  übertr.  a.  Anhöhe, 
Hügel.  b.  Teil  der  Jagdnetze,  Biiidfadenringo. 
μαστροπεία,  ή Verkuppelung.  Von 

μαστροπεύω  verkuppeln,  τη·ά.  Von 

μαστροπός,  oO,  ό,  ή (vgl.  ai.  maita-s  aufgeregt, 
brünstig)  poet.  Kuppleriin). 
μασχάλτ^  ηSf  ή Achselhöhle.  Dav. 

μασχαλίζω  poet.  grausam  ermorden  u.  verstümmeln 
(die  Glieder  des  Ermordeten  wurden  ihm  unter  die 
Achseln  gebunden  aus  Aberglauben  zur  Abwehr  der 
Hache).  Dav. 

μασ^αλίστι^ρ,  ό ίοη.  poet.  Achselband, 
ματαζω  poet.  u.  ματαιάζω  sp.  i/tdnjv,  /«drmo^) 
Eitles  od.  Törichtes  tun. 

ματακολογία,  ή sp.  A'T  leero.s  Geschwätz.  Von 
ματαιο*λόγος  2 ιμάναιο^  u.  JUytj)  NT  Unnützes 
schw'atzond. 

ματαίοπονέω  {ματαχο-ηόνοξ)  sieh  veigeblich  ab· 
mühen. 

ματαιοπονία,  ag,  ή [ματαχο-πόνος)  sp.  vergebliche 
Alühc,  unnütze  Grübelei. 

μάταιος  8 u.  2 {μάη^ρ)  l.  eitel,  vergebUoh,  un- 
nütz, zwecklos.  2^  B.  leichtfertig,  freventlich, 
yXctOOa.  b.  nichtig,  lügenhaft;  Aoyoiy  prahlerisch 
(von  Personen).  — orfr.  -αίως  grundlos,  vergeblich. 

Dav. 

ματαιότης,  (/ Λ'7' Ijoichtsinn,  Eitelkeit,  und 
ματαίόϋ)  NT  eitel  machen,  betören, 
ματαρίς,  i/  si>.^maiara  gallischer  Wurfspeer. 
ματάω  (μάη/ν)  op.  poet.  i.  vergeblich  tun,  keinen 
Erfolg  haben,  vorfohlon.  2.  zaudern,  zögern, 
ματεύω  u.  μάττ]μι  s.  μαον^νω. 
ματη,  <7^1  com-inentum,  mentiri  lügen)  poet. 

vergebliche.«!  Bemühen,  Vergehen.  Dav.  acc.  adv. 
μάτην,  dor.  μάταν  i.  vorgeblich,  fruchtlos. 

2·  törichter  Weise,  leichtsinnig,  tjui  sr  fait 
i-wivii«,  paM8€  aisiment  pour  un  acte  de  fulie.^ 
ματηρ  dor.  c= ////Π/«, 

Ματθαίος,  ον,  ό,  ΜαθθαΤος  ΝΤ  Evangelist, 
ματίη,  ^ (μαηΐω)  ορ.  vergebliches  Bemühen, 
Torheit. 

Ματίανοί,  (öv,  ol,  ion.  ^rjvoi,  Volk  im  nordw'ost· 
liehen  Medien,  dsgl.  in  Galnticn.  - adj  Ματίανός 
8,  ion.  -ηνός. 


μάτρο-χασίγνήτη,  ή dor.  ^μί^Γρο-  Schwester 
von  derselben  Mutter. 

μάτρο-ματωρ,  oQog,  ή (dor.)  Großmutter  von 
mütterlicher  Seite. 

μάτρό-πολις,  ή dor.  s=  μητρό-jtoXis· 
μάτρο-φόνος  2 (dor.)  poet.  die  Mutter  mordend; 

fuhst.  ό Muttermörder, 
ματρως,  ωο$,  ό dor.  ι=ίμήτρω$. 
ματτΐ>ο-λθΐχός  2 {μαχτνη  leckeres  Gericht  u.  λείχω) 
poet.  schmarotzerisch. 
μάττω  att.  s /idooo. 

μαορόω  poet.  = άμαυρόω  verdunkeln,  schwächen, 
θκότ<ρ  in  Dunkel  hüllen  (nurpr.). 

Μα·ύσ(σ)(ι>λος,  ου,  ό (erster  Teil  Name  der  Göttin 
Ma)  i.  Herrscher  in  Karien  zu  Xerxee*  Zeit,  Gemahl 
der  Artemisia.  2.  Nachkomme  des  vorigen  um 
8(50,  berühmt  durch  sein  Grabmahl  (Jfot'(j(o)<.!>A«ov). 
μαφόρτίν,  rd  sp.  :=:  /αιφόρηον  eine  Art  Mantel, 
μάχαίρα,  α^,  ή {μάχοιαν)  ί.  Sohlaobtmeeaer, 
Opfermeeser,  überh.  Messer.  2.  kurzes,  ein- 
schneid ige.s  Schwert,  Dolch.  demin.  dav. 

μαχαΐρίδίον,  ου,  rd  sp.  | großes  Messer,  neben 
μοχαιρίς,  idog,  η poet.  > dem  Schwert  im  Gürtel 
μαχαίρίον,  ου,  rd  | getragen. 

μαχαΐροποίεΤον,  ov,rd  Messer-,  Schwertfabrik.  Von 
μαχαΐρο**ποΐός,  oO,  ό (ποαίω)  sp.  Schwertfeger, 
μαχαΐροπώλιον,  ου,  rd  {βίαχαίοο-ηώληζ  y.  μάχα^^ 
u.  ηωλέω)  sp.  Messerladen,  Scbw'ertladeii. 
μαχαΐρο-^όρος  2 {φέρω)  ein  Schwert  tragend; 

subst.  A Schwertträger, 
μαχαίτάς  äol.  = μαχχ/Γή^. 

Μαχαων,  ονο^,  A S.  des  Asklepios,  thesaalischer 
Fürst,  Arzt. 

μαχειόμενος,  μαχεούμενος  β.μά;^ομ<». 
μάχτ],  yg,  ή {μάχομαι)  i.  Schlacht,  Kampf,  Treffen, 
/ιάχηνΑε  in  den  Kampf,  /ιάχ^  yiyvenu,  λήγει^  β»άχηρ 
ηοιείούαι^  OXfydnrnp,  μάχεοΟαι  u.  rideadat  eine 
Schlacht  liefern,  handgemein  werden,  eig  μάχηρ 
Ιέΐ’α*  τιρί  sich  mit  jem.  in  einen  Kampf  einlassen, 
μάχ^  κρατείΡ^  ρικΛρ  (auch:  /*άχψ>  i’ucdv), 
d((t  ftdxyg  unter  Kampf;  iusbes.  a.  Zweikampf. 
b.  Knmpfspiel.  C.  Stroit,  Hader,  ΛV'iderspruch. 
d.  übertr.  Anstrengung.  2.  Λ.  Kampfart.  b.  Kampf- 
platz. 

μαχήμων  2 ep.  1 [μάχομοί)  i.  atreithar,  kriege- 
μάχιμος3η.2  / riech.  2.  kampffähig,  μάχυχορ 
yepog  Kriegerkasto,  οί  μάχιμοι  u.  τ<>  ιιάχιμορ  streit- 
bare Heeresmacht,  pήεg  Kri^sschiflV^ 
μαχητής,  oo,  ό ep.  poet.,  dor.  μαχάτας,  Kämpfer, 
auch  mit  άρήρ  verbunden.  Dav. 

μαχητικός  8 zum  Streit  gehörig  od.  geschickt  — 
adv.  «χώς. 

μαχητός  8 op.  zu  bekämpfen,  bezwingbar, 
μάχιμος  «.  μαρ)μωρ. 

ΜαχλυΙ'οΐ,  οΐ  indische.H  Volk, 
μάχλος  2 (vgl.  ai.  mctkha  ausgelassen,  munter)  poet. 
i.  geil,  buhlerisch,  wulltlstig.  2,  übertr.  Üppig, 
übermütig,  Dav. 

μαχλοσύνη,  yg,  ^ ep.  ion.  Geilheit,  Wollust. 
Μάχλυες,  ων,  ol  libysches  Volk, 
μαχομαί  (/.  m.  (vgl.  lat.  maedare^  nach  andern  zu 
W.  μά;  wirken  in  μr};to^*)  kämpfen,  streiten,  fechten, 
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tih».  ftaxdfun^s  durch  K^mpf  u.  ßtaxovurvog  zum 
Kampf  entecbloBsen,  auch  mit  x^nora  u.  d^üra, 
od.  nvi,  ixl  tiv»,  π^τι  dön»,  dvn’o,  έναι^ίον  rn'og, 
itQos  Tiva  gegen  Jem.;  μ£χά  nyog,  ovv  rtvi  an  Jmds, 
Seite;  mit  etw.  (Werkzeug):  χτροί]  wegei^  fUr  etw. 
od.  jem.:  rfv£xa,  ηρό  uyogf  άμφί  rii't,  nrgi  rtyog  u. 
nvi,  ϋηέρ  nt*o^;  έκ  ßtdj^aöai  handgemein 

werden;  inabes.  i.  im  Zweikampf  etreiten.  S.  im 
Wettkampf  streiten.  3*  ™ Wortkampf  streiten, 
hadern,  inieooi.  4.  disputieren. 

F.  fui.  μαχοϋμαί,  aor.  έμαχεαάμην,  pf.  ιιτμάχημοί,  adj. 
verb.  /ιαχητόζ,  μαχητέον  u.  μαχεχύξ,  μαχετέον ; ep. : 
ρτ.μα)^έθ}ΐαΐ|  ορί.μαχιοίμην,  ρ1.βίαχ€ΐόμενα$\ι. 
μαχεονμενοζ,  impf.  iler.  βίαχέοκετο,  fut.  μαχέοβίαι, 
βίαχέοϋομαι,  μαχί,ϋΟβία*,  αοτ.έμαχηοάμην,  έβιαχεΟ“ 
οάμην]  \on.fut.  μαχέΰομαί. 
μδχος  β.  μήχος. 

μάψ  <idr.  (su  μαηέειν  zugreifen,  vgl.  έμ,α<χηέωξ)  ep. 
hastig,  übereilt,  blindlings ; fruchtlos,  umsonst,  ziel· 
los.  Dav. 

μαψ£δ(θς  2 poet.  eitel,  wertlos.  — adv.  ep.  μβψι- 
δ έως  =5  μάψ. 

μαψί-λόγος  2 {^^έγω)  poet.  umsonst  redend  od. 
schreiend,  οΙανόζ. 

μαψ-υλάχάς,  ον,  ό [ϋλάω)  poet.  vergeblich  bellend, 
μέ  Β.  έγώ. 

Ιίεγαβάτγ^ς,  ο«»,  ό ein  Perser. 

Ηεγάβυζος,  ου,  Λ (richtiger  Meyd-flv^og,  per«. 
Baga-buch$dta  von  Gott  erlöst)  1.  Amtsname  der 
Oberpriester  der  ephesischen  Artemis.  2.  per- 
sischer Mannesname. 

Μεγάδης,  ον,  ö S.  des  Megas  Perimos. 
Ηεγαδόστης,  εω,  ό ein  Perser, 
μκγα-θαραής  2 {Monog)  poet  sehr  mutig, 
μέγαθος  ion.  =μέγεόθξ. 
μεγά·6ΰμος  2 ep.  hochgemut,  mutvoll, 
μεγ-αίνητος  2 (aivew)  poet.  hochgefeiert. 
Μέγοκραι  α^.  //  eine  der  Furien.  Zu 

μεγαιρω  [fuyaSi  für  zu  groß  erachten)  ep.  poet. 
mißgönnen,  verlegen,  verwehren,  verwelgorn,  ver- 
argen, abs.  od.Tivt  TI  jem.  etw.,  selten  tiW  rivo^,  inf. 
u.  acc.  c.  inf. 

F.  aor.  έμέρηρα. 

μεγα-χήτης  2 (κήτΌ^)  ep.  von  sehr  großem  Umfang, 
ungeheuer,  gewaltig. 

Μεγα·χλέης,  zsgz. -xλf)ς,  roi·^,  ion.^o^,  ό i.  8. 
des  Alkmaiou,  Verüber  des  sog.  Kylonischen  Fre- 
vele. 2.  sonstige  Mitglieder  der  Alkmaioniden. 
μεγαλαγορέα,  ή dor.  ss  μεραληρορία. 
μεγαλ·<χλχής  2 (dAxi))  ep.  sehr  stark  {/iryoA-evxrd^ 
Konj.). 

μεγαλανορέα,  ag,  ή dor.  = μεραληνοιηα. 
μεγαλ-ανωρ,  ορο$,  ό,  i)  {άνήρ)  dor.  poet.  ss /ie;'aA- 
ι)νωρ  von  m&nnlichem  Sinn,  hochmütig, 
μεγοϊλαυχέω  u.  med.  {β·ε}>άλ·ανχοζ)  großtun,  sich 
brüsten,  έηί  nvu 

μεγαλαίιχέα,  ή Stolz,  Prahlerei,  η.  Von 
μεγάλ-αυχος  2 (atv^ej)  hochfahrend,  prahlerisch. 
μεγαλεΤος  3 (μέραξ)  t.  großartig,  herrlich,  prUch- 
tig,  vornehm.  2.  anmaßend,  aufgeblasen.  — adv. 
des  comp,  μεγαλειοτέρως.  Dav. 

μεγαλειότης,  i^roy,  ή,  sp.  Größe,  Pracht. 


μεγαλν^γορέω  [ftepaX-iipogog)  großsprecheu,  prah- 
len, abs.  u.  ri  mit  etw. 

F.  augm. 

μεγοιληγορία,  ag,  /;  l.  Großsprecherei.  2.  Lob, 
Preis.  Von 

μεγολ-ηγόρος  2 (d^ßciko)  großsprecherisch,  prah- 
lend; tubst.  τό  βΐεραλί]'/6ρον  Prahlerei. 
μεγθΐλτ]νορέα,  ag,  ή (μεγαλ·ήν<ορ,  dor.  -αν6>ρ) 

1.  männlicher,  d.  h.  hoher  Mut.  2.  Hochmut, 
μεγαλ-ήτωρ,  OQOg,  ό,  ^ (ι/τορ)  ep.  i.  großherzig, 

mutig.  2.  übermütig. 

μεγαλέζομαι  mrd.  ’ftiyag),  nur  pr.,  ep.  großtun, 
sich  tiberheben,  ϋνμψ. 

μεγοϋΙογνωμοονντ] , ηg,  große,  edle  Gesinnung. 

μεγαλο-γνώμων  2 \γνώμτ(\  edelgc.sinnt. 
μεγαλό-δοξος  2 (d«v^a)  poet.  sehr  ruhmvoll, 
μεγαλοδωρεά,  dg,  ή u.  -pta,  σ^,  ή sp.  Freigebig- 
keit. S'on 

μεγαλό-δωρος  2 {δίορέυιια*}  poet.  sp.  freigebig, 
μεγαλό-θΟμος  2 hochherzig, 
μεγάλ-οίτος  2 {oirog)  buk.  sehr  unglücklich, 
μεγαλο-χεοθής  2 {χενϋω)  poet.  \'icl  bergend,  ge- 
räumig. 

μεγαλο-χλής  2 poet.  ruhmreich, 
μεγαλο-χλόνος  2 sp.  stark  tönend,  οάληιρξ. 
μεγαλομέρεία,  ag,  t)  sp.  Größe,  Großartigkeit.  Von 
μεγαλο·μερής  2 ißtioog)  i.  aus  großen  Teilen 
bestehend,  vielgestaltig.  2.  großartig.  — adv. 

-ρώς. 

μεγαλό-μτ)Τ(ς  2 poet.  erhabenen  Mutes, 
μεγαλό-μισθος  2 sp.  großen  Lohn  verdienend, 
μεγαλόνοΐα,  ag,  ij  Krhabenheit  der  Gedanken.  Von 
μεγοιλό·νοι>ς  2 sp.  von  hohem  Sinn. 
μεγαλό·ιτετρος  2 {ηέτρα)  poet.  mit  großen  Felsen, 
μεγαλ^πολις  2 -,os,  alt. 

μεγαλο-πτολις2  poet. 

Μεγαλοπολίττ]ς,  οι»,  ύ Einw.  ν.  Megalopolis,  der 
von  KpHmeinondas  gegründeten  MeptiXn  nöXtg,  in 
Arkadien. 

μεγαλο-πόνηρος  2 sp.  schlecht  in  großem  Stil, 
μεγαλοηραγμοσύνη,  η$,  ή sp.  Neigung  od.  Ge- 
schick zu  großen  Taten.  Von 

μεγαλο-ΐΐραγμων  2 iagdyita  v.  ηράττω)  auf  große 
Taten  sinmmd. 

μεγαλοπρέπεια,  α^,  ή,  ίοπ.-ειη , hoherSinn,  Pmeht- 
liobe,  Pracht.  Von 

μεγαλο-πρεπής  2 {πρέηω)  einem  Großen  gezie- 
mend. i.  edelmütig,  erhaben,  τό  ßtepaXojtocmg  edle 
Gesinnung,  großartig,  freigebig,  prachtliebeiid. 

2.  prachtvoll,  herrlich,  vortrefflich,  άρετή.  — adv. 
-πώς,  ion.  -πέως. 

μεγαλο-σθενής  2 (οι^έΐ'ο^)  poet.  von  großer  Stärke, 
μεγαλο-σμάραγος  2 sp.  stark  tosend, 
μεγαλό-σπλαγχνος  2 (o/iAdy;ir»'o>')  poet.  sp.  mit 
großer  Leber;  übertr.  aufgeregt,  zornig, 
μεγαλό-ατονος  2 poet.  starke  Seufzer  erpressend, 
μεγαλο-σχήμων  2 (οχψα)  poet.  groß,  erhaben, 
μεγαλό-τεχνος  2 (τέ/»'»ί)  sp.  Techniker,  Ingenieur 
μεγαλά-τολμος  2 (τοΑ,ιιάι.^)  sp.  kühn, 
μεγαλουργία,  ag,  η sp.  großes  AVerk,  Großartig· 
koit.  Von 
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μεγασθενής  — μέζεα 


μεγαλουργός  2,  auoh  μεγαλουργής  2 u.  ' 

W.  έQy)  Rj>.  Großes  verriclitend»  ro  μιγίϊ^νξ>- 
ydv  der  angeborene  1’ntendi‘ang. 
μεγαλοΟχος  2 {/uyas  u.  έ/ρ..*)  poet.  folgenschwer, 
μεγαλοφρονέω  u.  mfd.  {μεγαΧό-φρον)  i.  hohen 
tjinn  hallen.  2.  hochmütig  od.  stols  sein.  j 

μεγαλοφροσύντ],  Vd«  ^ i.  HoebBinn,  Seelengrößc.  ' 
2.  Hochmut,  Stolz.  Von 

μ£γαλό-^ρ<·)ν  2 (^.j^vreo)  1.  mutig.  2>  stolz, 
m·«.  — (idi\  -φρόνως. 

μεγαλο^φυής  2 (φνή  v.  φι·ω)  sp.  von  edler  Nntur, 
hochbegabt,  erhaben.  D.^v. 

μεγαλοφυΤα,  i/  sp.  große,  edle  Natur,  Erhabeu- 
heit.  i 

μεγαλοφωνία,  α^,  ή sp.  erhabene  Sprache.  Von  j 
μαγαλό-φωνος  2 (νωιν-ω)  .sp.  von  starker  Stimme.  | 
μεγαλθψθ^{α|  a$,  ^ SeolengröQe,  Kühnheit.  Von 
μεγαλό-ψό^ος  2 hochsinnig.  2·  über- 

spannt. adv.  *ψύ)^ως  hochgesinnt, 
μεγαλύνω  (μρ/α·,')  i.  act.  groD  machen,  a.  stärken,  ^ 
mächtig  maclicn,  ncd.  b.  rühmen,  preisen,  ηα(»ά 
Ttvt  vor  jem.  2.  med.  sich  groß  machen,  groß  tun, 
sich  brüsUin,  abs.  u.  έκ  των  fQyωyf  ini  ηνι  u.  riW  j 
über,  wegen  etw. 

μεγαλ-ώννμος  2 {&*·ομα)  puct.  vielgepriesen,  ruhm- 
voll. 

μεγάλως  adv.  {μέγα^)  sehr,  heftig,  groß,  außorordont- 
lieh. 

μεγβλω(ϊτί  adv.  ep.  in  großer  Weise,  Krfro  lag  langhin, 
μεγαλωσυνη,  //  (iwyas)  ^'T  Majestät, 
μεγ-ανωρ,  oqo$,  6,  ή (dvi/ρ)  poet.  hochmütig.  1 

Μεγα-πένθης,  ovg,  ö (\V.  nerd,  «rnon9a)  S.  des 
Menelaoe.  { 

Μέγαρα,  ων,  τά  i.  St.  auf  dem  Isthmoe  von  Korinth ; 
Μέγοψάδε  nach  Megara,  Μεγαροΐ  zu  M.,  Με- 
γαρόθεν  von  od.  BUS  M,;  Μεγαρεύς,  0' 

Einw.;  adj.  Μεγαρϊκός  y;  .V/7'αρικ?)  u.  Μεγαρίς,  I 
ίΛο.ς,  ή {sc.  y>i)  Gebiet  von  Megara.  2.  Mf’-yaoa  i 
rd  ‘ YfiXala  St.  auf  der  Ostküste  Siziliens;  Μεγα-  j 
ρεΤς,  Mr)’aoiiS  ol  'XfiAaloi  Einw.  I 

Μεγ-άρα,  α^,  ή,  ion.  -άρΥ)  (d/n;  Unheil),  T.  des 
Kölligs  Kreon  von  Theben,  Gemahlin  des  Herakles.  I 
μεγαρίζω  poet  es  mit  den  Megarcm  halten.  ! 

μέ γάρον,  ον,  rd  ep.  ί.  großes  Gemach,  Saal, 

a.  Männersaal.  b.  Frauengemach.  C.  Schlaf-  j 
gemuch.  2.  gew.  pL  dns  ganze  Hane,  Gehöft  (mit  . 
ανλή).  3*  Tempelraum,  Allerhciligstos;  μέ- 
γαρόνδε  nach  dem  Männerhaal  od.  Eraucngemach.  ' 
μέγας,  μεγάλη,  μέγθ(  (vgl.  al.  mnAi  u.  mahant 
groß,  got.  mikils  groß,  lat.  tnag-nus)  groß;  daher 
I.  a.  erwachi^cn.  b.  hoch,  schlank,  ;'ΐη'α^κΓ^. 
C.  lang,  geräumig,  nüAig.  2.  übertr.  groß, 

a.  stark,  gewaltig,  zunächst  von  Göttern;  ω ftryäXe 
Zev,  Ζί'ύ  κι'Λστε  /n';’<orf,  dann  von  Helden:  μιγαξ 
Κί^ρνϋαΐολο^*Έκτωο.  d.  heftig  (t’.Winde).  C.  laut,  , 
^oi}.  3.  bedeutend.  a.  von  Saclnm;  wichtig,  ' 

ο/ωΐ'ό^·  Vogel,  der  etw.  AVichtiges  bedeutet, 
berühmt:  öno/io,  schön:  Η·!Λμοζ.  b.  von  Personen: 
angesehen,  berühmt,  erhaben,  μέ;·α^  (Ui<u?.n’'S  Groß- 
könig, μέ}·αν  noitilv  uva,  μι;·ίθτο^  μ/^ya 

y ρονιών  hohen  Mutes,  stolz,  aber  ini  Üblen  Sinne: 
μί^Ηΐ  εΐ/τεΐν  vermessen,  frewlhaft.  — suöst.  ol  με·  | 


;*άΛο€  die  Großen,  Gewaltigen,  ό fteyag  Mächtiger, 
έ$  rc(  fuyiOTii  άνήπετε  ihr  seid  auf  dem  Gipfel  ati- 
gckoinmen  Her,  nev  Λοιηών  füytoxa  vermischt  aus 
πάντων  fvi-ytora  u.  των  Λοιπών  μεΐζ^ίνα,  (τά)  /ιε'-άλα, 
(τά)  μέγιατα  Hauptsachen,  wichtigste  Angelegen- 
heiten, höchste  Guter,  heiligste  Kochte,  n)  ηέ)ηθτον 
abs.  od.  als  Apposition  zum  folg.  Satze.  — adv. 

a.  μίγα,  z.  B.  ψίλιΛν,  παρά  μέya  cfvoi  von  Gewicht 
od.  Bedeutung  sein,  htl  μ^γα  zu  hoher  Stufe,  hoch. 

b.  μεγάλα,  z.  B.  imägxnv  ηρύ$  π viel  beitragen  zu. 

c.  μεγάλως  u.  μεγαλωστέ  s.  daselbst;  im  comp. 
μεΐζόνως,  Λα/ι/λϊνειν  η ζα  wichtig  aufnehnien, 
ion.  /4^y)v(Ji;  sup.  μέγκίτον  (-α),  τά  μέρίΟτα. 

F.  gen.  μεγάλο\\  occ.  μέyav,  fuydXiiv.  ßu’ya, 

pl.  μεγάλοι,  -αι,  -α ; comp,  μεΐζων  2 (aus  *fi^yjMV), 
ion.  μέζων,  lak.  βιέοδων,  JST  ßiei^oTeQog,  sup. 
μέγιστος  8 (vgl.  ai.  mahivhas). 
μεγα-οσενής  2 (o>viVo^)  poet.  hoohgewaltig. 
μεγ-αν^ής  2 {ανχέω)  poet  sehr  ruhmvoll,  hoch- 
berühmt. 

Μεγα-φέρνης,  oo,  ό (pors.  baga/amah  Gottes  Licht 
lialjcnd)  voniehmer  Perser,  von  Kyros  getötet 
μέγεθος,  ov^,  τό,  ion.  μέγαθος  [μέ}·αζ)  S.  Größe, 
oft  im  acc.  an  Größe,  ßieyedog  λμιβάνειν  heran- 
wachsen,  relativer  Begriff,  daher  K'.wohl  βΐε}·άόε! 
firyag  als  firyädfi  OßiucQÖg  Iler,  pl.  Größen  (mathem.b 
2.  ÜbciTr.  a.  Höcht,  b.  Großlierzigkeit,  Großmut 
μεγεθοΐ>ργέα,  ας,ή  ißuiyeöovQyog,  ßu-yedog  xx.^V.ioy) 
das  .Ausfuhren  großer  Werke, 
μεγ-ήρατος  2 (^ροτύ^*)  poet.  sehr  liebenswürdig, 
Μέγης,  yrog,  ό Fürst  der  Dulichier,  Schwostersohn 
des  Odys'icus. 

μεγιστάνες,  ων,  ol  *V7’ Vornehme,  Große. 
Μεγίστίας,  ου,  ό akarnanischer  Opferschauer,  fiel 
bei  Thorniopylai. 

μεγιστο-άνασσα,  ή poet.  hohoitssti'ahleDd. 
μεγίστο-πάτωρ,  ogog,  ό poet.  Allvater, 
μεγιστό-πολίς  2,  gen.  -tog,  •eog,  poet.  Städte  ganz 
glücklich  machend, 
μέγιστος  e.ßiiyag. 

μεγίστό-τΤμος  2 poet.  am  höch.sten  geehrt. 
Με$εών,  ώνο^,  ό l.  St  in  Boiotien.  2,  St  in 
Akamanien. 
μεδέων  s.  ßiilkj. 

μέδιμνος,  o»·,  ό (W.  //rö,  lat.  mod^ius,  got.  mitau 
messen,  mitufts  Sebcffel)  Hauptuiaß  für  TrockeiiC-s 
SchefTol  (der  attische  s=  52’5  Liter). 

Μεδμαΐοΐ,  ων,  οί  (La.  ΜελαΙοι)  Bewohner  von 
Medma  in  Bruttiura. 

Μέδοΐκτα,  yg,  ή,  äol.  Μέδοΐσα,  eine  der  Gorgonen, 
von  Perseus  enthauptet. 

μεδω  u.  med.  μέδομαί  (vgl.  lat  medilari,  got  mitan 
= ahd.  merran,  nhd.  mi'«#C7i)  ep.  poet  1.  Sorge 
tragen,  auf  etw.  bedacht  sein,  schalten  und  walten, 
abs.  ßti  ixov,  Berater,  Herrecher,  auch  nvö^ : Job^vyg, 
*/Af/dev  βίε&έων,  έν  rtvi,  2.  im  Sinne  haben,  vor- 
iiaben,  ersinnen,  rnU  n jem.  etw. 

F.  pt.  ßtebov  XL  μεδέων,  /cm.  ßiebiovöa;  med.  pr. 
opt.  S pl.  cp.  /ιεΛυ/ατο,  yht  /«’öijoojtiai. 

Μέδων,  ovTog,  6 1.  8.  des  Oileus,  Führer  dorKrio- 
ger  von  Mothono.  2.  Herold  der  Freier  in  Ithaka. 
μέζεα,  των,  τά  (Ablautzu  βο)6εα,  vgl. /ιαόάω,  ;ια^ά^) 
poet  üeschlechtsgliodor. 
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μεθό  — Μεθώνη 


μέζων,  αεζόνως 

μεθπχΐρέω  ep.  nnch  etw.  greifen,  auilangen. 

F.  aor.  iter.  βίρ.ΰιλεοκε. 

μεβ-άλλομαι  d.m. ep. darauf  loaspringen,  nacheilon. 

F«  pt.  nor.  ep.  βχετάλμενοζ. 
μεθ-άμέριος  2 dor.  = με0-ημέρ*ό$  diumus. 
Μέθάνα,  »/*;,  ή = Μεΰώί^. 

μεθ-αρμ6ζω,  att.  -ττω  ι.  act.  ρρ.  anders  Hlgen, 
(um'ändom,  bessern.  2.  med.  poet.  für  sich  etw. 
ändern,  τρόποι·^  μι'οη^  sich  neuen  Sinn  anscbaÜen. 

F.  fut.  pFÖOQfukiC). 

μεθ-έηχε,  μεθ·ε{ω,  μεθ-έμεν  Β.ίΐ^&·ιη»α. 
μεθ-εκτέον  s.  /icr-^/r.». 
μεθ-έλεσχε  s.  βίεό-αιοέω. 
μεθεξίς,  «ω^,  ij  <ιιετ·ρχω)  Teilnahme. 
μεθ'έίΓω  u.  med.  μεθέιτομαί  ep.  poct.  hinter  Jem. 
geschäftig  sein,  hinterher  sein.  1.  tntr.  a.  hinter 
jem.  hergehen,  naohfolgen.  noooi·,  einen  Ort  be- 
suchen. b.  übortr.  jem.  folgen,  gehorchen,  rtvi. 
2.  fr.  a.  nach.setzen,  verfolgen,  τινά.  b.  (auCsuchen, 
Ttva.  c.  TVdrfdryv  die  Kosso  lenken  auf. 

F,  ep.  imp/.  S sg.  μέόΓπε,  aor,  2 pt.  αεταοηών,  med. 
fieraonofttvos. 

μεβ^ερμηνεύω  sp.  übersetzen,  κατά  λέξιν  wörtlich, 
μεθεχέον,  adj.  vrrb.  ν.βη-ΰ-ΐψα,  mau  muß  oachlos.uen. 
μέθη,  VSt  ^ -äus  f*έϋJ'η^  vgl.  μέύν)  i.  das  Zechen, 
Bausch,  Trunkenheit.  2.  tm  Übermaß  getrun- 
kener Wein. 

μεθ-ήχ(ι>  poet.  nach  jem.  od.  etw.  gehen,  holen,  nvd 
u.  W. 

μέθ-ημαι  d.  m.  ep.  sitzen  unter  (rioO. 
μεθ-ημερίνος  3 [ί^μέρα)  t.  bei  Tage  geschehend, 
9>ι·Λακα(  Tageswachen.  2.  täglich, 
μεθι^μοσύνη,  T^^,i)(auchpf)ep. Nachlässigkeit.  Von 
μεθημων  2 (μεύ-ίηβη)  ep.  poet.  nachläasig,  schlaif. 
μεθ'ίορύω  J. aef  versetzen,  umstellen,  ändern,  rdv 
füfA\  2.  pass.  sp.  sich  von  einem  Ort  an  eineu  au- 
dern  verfügen. 

μεθ-ίημΐ  A.  act.a.pass.  L tr.  i.  loslassen,  r< 
od.  ΓΠ'ά,  rfva  tifo^  jem.  aus  etw.:  χερίΑν  τψ·  παί^α. 
Λακρυα  Hießen  lassen,  IltgOiba  γλοτοπαν  persisch 
sprechen ; im  bes.  a.  ontlnsBen,  ηνά,  έλενΟερόν 
ηνα  freilassen,  την  άρχήί'  aufgeben,  niederlcgen. 
b.  entsenden,  τινά  u.  r/,  an  einen  Ort  tun  od.  legen, 
TI  έ5  ηοταΐίόν,  ßrXog  abschießen,  τά^  αΙχηά$  m'<  vor 
jem.  die  Speere  senken.  2.  a.  überlassen,  preis- 
geben,  Tiyi  n,  7ροιαν.  b.  aulassen,  gestatten,  nW 
mit  I«/.,  acc.  e in/.  II,  intr.  I.  uachlossen,  matt 
werden,  erschlaffen,  ßtrj  an  Kraft,  zögern,  säumen. 
2.  ablossen,  von  etw. : ποΛ^^αοι»,  jem.  verlassen ; 
aufhören,  unterlassen,  mit  in/.,  mit  pt. 

B.  mrd.  von  sich  lassen,  ioslasson,  ηνά  u.  W, 
sich  von  etw.  losmachen. 

h',/iit.  μεΰήοω,  aor.  βίτϋήκα,  ej.  μεϋώ  usw.;  ep.:  pr. 
ind.  2 sg.  ftedtelg,  3 pedul,  cj.  /itöigo«,  in/,  nedii- 
/ifv'ai),  imp/.  ßieöiei,  3 pl.  ßttüirv  od. 

βίεϋίεν,  aor.  ßtrdirpta,  cj.  itfüricj  (βίεόΐ^ω),  in/,  βίεϋ· 
έβιεν;  ion.:  β*ετίψΗ,  imp/.  .9  sg.  ßteria.  /ut.  mrd. 
β4ετ7/θεοΰοί  iu  pass.  Bcd.,  p/.  pass,  pr/tertßtivog 
st.  ßiröaßu^^s. 

μεθ-ΐστάνω  NT  tsi  ßteödonyn. 
μεθ-ίστημι,  ion.  μετ-ίστημι  A.fr.  I.  act.  a. 
pass.  1.  umatellen,  versetzen,  τον  ηόΛα  tlg 


;ρ9όνα  auRwandem,  ηάντα  JtQos  Λακε^οίβίονίονζ 
herüberziehco  zu,  τινά  nvo,^  befreien,  losmachen  von. 
2.  umgeatalten.  verändern,  verkehren,  τά  νόηι/ια, 
pass.  noMxriai  /ΐΓΰ/οτανται,  εΐξ  ßaruAfiav.  II.  mrd. 
aor.  l von  sich  wogstellen,  ablroton  lassen,  τινά. 

B.  intr.  sich  umstellen,  ahtreten,  wegtreten,  nni 
unter  einige,  seinen  Platz,  Standpunkt  ändern,  über- 
gehen, ab  fallen  zu,  πρ<ί^  ηνα,  έκ  rfjs  rdSfog;  übertr. 
ßiov  sterben,  φρενών  von  Sinnen  kommen. 

F.  tr.  /ut.  μεταοτήοία,  aor.  /ιετέατΐ}αα,  pass,  ßtrre- 
οτάΑην;  intr./ul.  ßif.Taan)Goßi€tL,  aor.  2 ftertönjv, 
p f.  μεύέϋηικα,  aber  pL  sp.  βίεϋεοτοΜώζ. 
μεθό  st.  μεϋ'6. 

μεθόδευα,  ag,  i}  u.  μεθοδέα,  ag,  ή (/ιεΟοάεύώ)  NT 
List,  Trug. 

μέθ-οδος,  ον,  ή l.  Weg,  etw.  zu  erreichen. 
2.  nbertr.  Gang  der  Untersuchung,  Grundsatz, 
Methode. 

μεθ-ομίλέω  ep.  umgehen,  verkehren  mit,  rivi. 
μεθ-όρίος  3 u.  2 (δρο^)  auf  der  Grenze  liegend,  dio 
Grenze  bildend,  nvo^  von  etw.;  subst,  ή β^Όορία 
{sc.  yt")  od.  χτ/ιρα),  τό  βΐεύ''ίρ(ον,  τά  βίεΟοίρα  ürenz- 
gebiot,  Grenze. 

μεθ'Ορμάομαί  pass.  cp.  eilen,  nachbaston,  berbei- 
Ktümicn. 

F.  pt.  anr.  pedoQßtr/tig. 

μεθ-ορμίζω,  ion.  μετ-ορμίζω  l.  act.  aus  einer 
Bucht  in  die  andre  bringen,  elg  n;  übertr.  aus  einer 
Lage  in  dio  andre  bringen,  riv0^u.0<  tivo^.  2.  m/’d. 

a.  don  Ankerplatz  v'on  einem  OxX  nach  einem  andern 
vorlej^n,  steuern,  fahren,  u.  άπο  rtvog,  ig  n. 

b.  aus  einer  Lage  in  die  andre  kommen,  rtvö^  ent- 
kommen. 

h\/ut.  βίεύοραιώ,  aor.  βίεδώρικοα. 
μέθυ,  i>o^,  τό  (vgl.  ai.  nuidhu  süß,  Honig,  ahd.  mrtn 
=s  nhd.  Mrth)  ep.  poet.  Süßtmuk  od.  liauschtrank, 
Wein. 

Μεθΰδριον,  ου,  TÖSt.  in  Arkadien.  — Μεθυδριεύς, 
Λ Einw. 

μεθυ-πλήξ,  ^yog,  ό,  i)  (πΛ»)ο<ιω)  poet  vom  Wein 
gesell  lagen,  trunken. 

μεθΊίποδέομαε  d.  m.  poet.  die  Schuhe  wechseln, 
μέθυσις,  iß  \βίε:ϋνω)  poet.  das  Berausclitsoin. 
μεθύσχω  i.  act.  trunken  machen.  2.  jmss. 
trunken  werden,  sich  borauRchen,  zechen,  ab.s.  u. 
πνό^  von  etw. 

F. /u/.  μεό^αω,  aor.  έιιέϋνΟα]  pass.  j\f.  /if/ivdiO/iai, 
aor.  έια-ϋνοδην,  in/,  äol.  ιαδύαδί^ν  g=s.  itröt'Odip'm. 
μεθνοο-χότχαβος  2 poet.  sich  beim  Kottubos  be- 
rauschend. 

μέθυσος  3 u.  2 {βίεϋύω)  poct.  sp.  berauscht, 
μεθ-ύστερος  2 poet.  spater;  oi  ßtedoareoot  Xach- 
kommen;  neutr.  (τό)  μεδύοτερον  adv.:  J.  «päter, 

nachlier.  2.  zu  spät. 

μεθυστικός  3 (ßiedvortjg)  sp.  zur  Trunkenheit  ge- 
neigt, trunksüchtig. 

μεθ^-τρόφος  2 (τρέφω)  poet.  Trunkenheit  nährend- 
μεθΰω  (;#ε0υ\  nur  pr.  u.  imp/.  1.  trunken  sein. 
2,  übertr.  a,  getränkt  sein  mit  etw.  (τινί).  b.  be- 
rauscht, betört  sein  von  etw.,  ί*πό  τινο^  u.  bloß 
ηνό^.  nvi.  aber  buk.  siAi/yalg  taumelnd  vor. 
Μεθώνη,  I^g,  ή i.  Hafenstadt  in  Mes-senien.  2.  St. 
in  Makedonien  amTbermaUchenMüerbuson;  MeOu>- 
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ναΤος,  ον,  Α Einw.  3*  magneeischon  Thee· 

salien,  ep.  Ηηθώνη.  4·  St.  in  Ärgolia  Auf  der 
Halbinsel  Μέϋανα  (dor.  Form). 
μ€ΐαγϋ>γέ(ι>  {/»εΐ'αγωγ0£)  poet  das  üpfergeschenk 
{μ^ον  Schaf)  lUr  den  in  das  Zunftregister  auiau· 
nehmenden  Sohn  darbringeu. 

μΑΐγμα,  ατο^,  rd  (s=s Mischung.  Von 

μβίγνϋμι,  -νυω,  früher  μίγννμι,  Nbf  μ^σγω  (aus 
W.  μειγ'·  μίγ,  vgl.  ai.  mi^ras  vermischt, 
lat.  misceo^  ahd.  miskan  s nhd.  mischen)  I.  act. 
S.  xnieohen,  vermischen,  ri,  ri  t(V(,  μετά  τινο$,  övy 
nv(  mit  etw.,  έκ  rtvog  aus  etw.  eine  Mischung 
machen,  elg  rodrö  in  eine  miechen.  2.  durch- 
einanderbringen,  verbinden,  vereinigen,  τε 

μένο$  τε  Fäuste  u.  Mut  as  handgemein  werden,  rtvi 
in  etw.  bringen:  dXyFOt. 

II.  pass.  M.  med.  i.  beigemischt  werden,  sich 
(ver)mlaohen.  /uyintpevov  ηολεμον^  nvi  mit  etw., 
eindringen  in.  2.  tibertr.  sich  mischen 
unter,  nahen,  verkehren  mit,  aba.  έαω  herein- 
kommen, έν  Tivtf  Tivi,  ig  nyag  unter,  mit  jem.,  ep. 
In’iy  in  Gaetfroundschaft;  insbes.  a.  feindlich  im 
Kampf  auBammentrefien,  handgemein  werden,  nW, 
έν  öat.  b.  sich  iu  Liel>e  vereinigen,  abs.  u.  nvi, 
auch  mit  Zusätzen  wie  φιλότηη  καί  edvj),  ci'rj  fjv 
έ^ΰ/η$  auf  dom  du  dich  mit  mir  vereintest  II. 
V./ut.  μείξω,  aor.  έμειξα,  pf.  μέμειγα\  pass.  pf. 
^ιέμειγμαι,  fut.  3 βίεμείξομαι,  aor.  έ,αείχόι,ν  u. 
έμΐ'/ην,  adj.  verb.  μεικτός,  έος\  med.  fut.  μάξοβίαι 
(auch  in  pass.  Bod.);  ep.:  impf. pass.  iter.  ριογΐ- 
axtto,aor.  pass.  3 pl.  έβίειχδεν  u.  ßdyt  v,  cj.  3 sg. 
μ*ρήθ,  3 pl.  μιγέωοι,  in/.  /i£i;)fdr)/i€va4  u.  βπρήμε- 
viM,  Wurzelaor.  έβ*{ε)ίκτο,  μ{ε]Ικτο’,  \on.  pf.  pass. 
3 pl.  βίεμίχαται. 

μεκδάω  ep.  u.  μειδιάω  ep.  poet.  (W.  smei,  vgl  ai. 
smdyatf-  lächelt,  engl,  to  smile  lächeln,  lat.  miru«) 
lächeln. 

F.  pt.  pr.  zerd.  βίειόιόον,  aor.  μεΐόηαα.  Dav. 

} ia»  Lächeln, 
μείοιαμα,  aro^,  ro  sp.  I 

Μειδιάς,  ον,  ό Schwiegersohn  der  Mania,  Statt- 
halterin von  Aiolis. 

μειζόνως,  μειζότερος,  μείζων  s.  μέγας 
μεικτός  3,  μιχτός  <ßtciywßn)  gemischt,  έκ  τίνος, 
Übertr.  unlauter, 
μειλας  ep.  = βιέλας. 

μείλια,  ων,  τά  (zu  μειΜ^ος)  ep.  Liebesgaben, 
Schmucksachen. 

με{λΐγμα,  ατο^,  τό  (μειλίαοω)  Stillung,  ϋν/ιον  der 
Begier,  d.  h.  des  Hungers  ep.,  bes.  Opfersponde  poet 
μειλιχχήρια,  ων,  τά  {sc.  Ιερά,  v.  βίειλίοαω)  poet 
Sühnopfer. 

μείλινος  i.  ep,  t=s  μέλινος.  2.  poet.  βίειλί^ος. 
μείλ^ΟΟω  (aus  *ßiciXixjoi,  vgl.  ιιείλιχος)  cp.  poet.  sp. 
1.  act.  sanft  machen,  besänftigen,  erfreuen,  nvd 
ηνρ<*ς  {gen,  pari.)  mit  Feuer.  2.  med.  mildern, 
beschönigen,  τί. 

μειλίχια,  ας,  i}  ep.  Milde,  Schladlieit,  Lauheit  Von 
μειλίχιος  3 u μείλιχος  2 ep.  poet.  i.  mild,  nrora 
Honigtrank.  2.  freundlich,  sanft,  schmeichelnd, 
βίειλίχιος  Beiname  des  Zeus  (prolept.  für  ,dor  zu 
Besänftigende'),  unter  welchem  Namen  er  in  Athen 
an  den  Asiiia  verelirt  wurde. 


μείλίχό-γηρυς  2 poet  schmeichlerisch  redend, 
μεΐξαι,  μειξω  u.  ä.  s.  ßteiyvvßu. 
μεΐξ-έλλί^ν,  ηνος,  ό sp.  Halbgrieche, 
μίϊξις,  εως,  ή,  μφς  {psiywßu)  Vermischung,  Um- 
gang, Begattung,  πνΰ^  mit  Jem. 
μεΐξΟ'βάρβαρος  2 mit  Barbaren  vermischt,  halb- 
barbarisch. 

μειξό-θηρ,  ηρος,  ό,  ή poet.  Halbtier, 
μειξό-θροος  2,  zsgz.  «βροος,  poet  mit  vermischtem 
Geschrei. 

μειξό-λεοχος  2 sp.  mit  Weiß  gemischt 
μεΐξο-λΰδίστι  adv.  in  halblydischer  Tonart 
μίΐξό-(μ)Ρροτος  2 poet.  Halbmensch, 
μεΐξο-ττάρθενος  2 iou.  Halbjungfrau, 
μεΐονεχτέω  [μαον-έκτης  von  ßiHov  u.  έχω)  eig. 
weniger  haben,  den  kürzem  ziehen,  in  schlechterer 
Lage  sein,  ηνός  gegen,  im  Vergleich  zu  Jem.,  rtvi, 
έν  Tivi,  ηνός  in  etw. 

με  lO  νεξ  ία , α<^,  ί/  (ιιειον-έκτης)  das  W enigerbekom  meu, 
HachtelL 
μειόνως  s.  βίοιρός. 

μειόω  (μεΐων)  t.  acL  verkleinern,  verringern,  τΐ; 
demütigen,  τινά.  2.  pass,  verkleinert  werden,  ab- 
nehmen, n)v  Λιάνοιαν  an  Geisteskräften.  3* 
mit  aor.  pass,  nachstehen,  Jem. 
μείραχίεόομαί  med.  {βΛειράπιον)  sp.  sich  kindisch 
betragen. 

μείραχίζομαί  sp.  \ med.  in  die  JOnglingsjabre 
μειραχιόομαι  I kommen.  Von 

μείράχιον,  ον,  rö  {ιιείραί)  mit  dem  demin.  μείρα» 
χίσχος,  ον,  ώ (μειραχίσχη,  ης,  ή Mäjgdlein), 
Knabe,  zarter  Jüngling,  bes.  von  14  — 20  Jahren, 
Junger  Mann,  öfter  s=s  Bürscblein.  Dav. 

μείραχιώδης  2 (f/do^)  J.  dem  Jüngling  geziemend, 
jugendlich,  παι0Γ/α.  2.  knabenhaft,  kindisch, 
albern. 

μείραχόλλίον,  ον,  rö  poet.  Bübchen.  Von 

μεΤραξ,  ακος,  ό,  i)  (vgl.  ai.  man/akds  Männchen) 
Bursch,  Mädchen,  Dirne  (die  Attiker  nur  ή ιιείραξ). 
μείρομαί  (aus  *Oμέρjoμaι,  vgl.  ai.  smdrati,  lat  me- 
reo,  /4^^/iva)  ep.  i.  pr.  als  Anteil  erhalten,  rf. 

2.  pf.  act.  erhalten  haben,  teilhaftig  sein,  nvö^*. 
3-  pf.  pass,  es  ist  zuteil  gegeben,  verhängt,  durchs 
Schicksal  bestimmt,  nvi  mit  in/.,  acc.  c.  inf.\  ή 
είμαρμέντ)  {sc. μοίρα)  Schicksal,  sp.  τό  βίεβίορμένυν. 
F.  pf.  act.  3 sg.  έβίμορε  (aus  *έομορε),  pf.  pass,  cfuao' 
Ttw  (aus  *οέ'θμαρτΜ,  */ιε/ιμαρται,  *έΙιμ-),  pt.  εΐβίαρ- 
βίένη,  adj.  vei'b.  εΐβίαρτός. 
μείς,  ό β.  μήν. 

μείωμα,  ατος,  rö  (/<£tö<j)  Verringerung,  Betrag  der 
Verringerung,  Defekt,  Defizit,  nvö^  an  etw,,  X An. 
V 8,  2 zugleich  Apposition  zu  fIhooi  βτνάς. 
με  ίων  2 Β.βηκρύς. 

μείωσίς,  εως,  1}  {βίειύω)  sp. Verkleinerung,  των  άλλων. 
μελάγ-γαιος  2 ΐοη.,πρ.-γειος,  att.-γεως,  schwarz- 
erdig, von  schwarzem,  lockerem  Boden, 
μελάγ-χερως  2 (κ^ρα^)  poet.  mit  schwarzen  Hörnern. 
μελαγ·χε\)θΐ^ς2(κ£ν0ω)  poet.  schwäi*zlich  schattend, 
μελαγ^χόροφος  2 i κορυφή)  poet.  mit  achw&ixem 
Scheitel. 

μελάγ-χροχος  2 (κρόκι;)  poet  mit  schwarzen  Segeln, 
μελαγ-χαίτης,  ot»,  dor.  o,  ό {’/ηΙτη)  poet.  schwarz- 

IlHUt'ig. 
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μελάγ-χιμος  2 (χεί^ίαί  poet.  schwarz  starmeml, 
überh.  dunkel,  κν^, 

μ<λαγ-^ίΤ(ι>ν,  d,  i/  (χίτών)  poet.  schwarzgekleidet, 
traurig. 

|ΐ€λάγ-χλαΐνος  2 (zJUUya)  schwarzgekleidet  sp.;  als 
n.  pr.  Μβλάγχλαΐΐνοΐ|  ωρ,  oi  Nachbarvolk  der 
Skythen. 

μβλαγχολάω  (/ί^Αάρ-χοΛο^)  echwarzgallig  od.  ver> 
rückt  sein. 

|1(λαγχολ{α,  ag,  ή (μεΛάρ-χολο^)  Oallsucht,  Tief· 
sinn,  Wahnsinn. 

(ΐ€λαγχολΐκ6ς  Ö zum  Tiefsinn  od.  zur  Raserei  ge- 
neigt. Von 

μίλάγ-χολος  2 (χοΑ^)  poet.  sp.  mit  schwarzer  Galle 
bestrichen. 

μβλάγ-χροος  2 mit  metapl.  ion.  pl.  ep.  μ€- 

λαγ-χροιής  2,  poet.  μιλάγ-χρωςι  ωτο$,  6, 
dunkolfaibig,  gebräunt. 

μέλαθρον,  ον,  τό  (aus  *κμέλαΟρον,  vgl.  lat.  carneray 
got.  Aimms  =a  nhd.  Himmel)  ep.  poet.  1.  Wölbung, 
Gebälk,  von  dem  das  Dach  getragen  wird,  o/daA<>rv. 
3.  Daoh.  3-  ^Aus,  Wohnung,  poet  χών  b'  έκ 
μελάδ^ων  aus  dieser  Höhle;  μελαϋ(ΐ(ίφι  gen. 
μ£λαίνω  {μέλαζ)  ί.  tr.  schwarz  machen,  schwärzen, 
med.  sich  etw.  schwärzen.  3.  gcw.  intr.  u.  past. 
ep.  sich  dunkel  fkrben,  n an  etw.,  hno  nvo^  von  etw. 
McXatot,  ων,  ol  8.  ΜεδμαΙΟί. 
μελαμ-βαθήςΖ  (ßäDog)  p<»et  schwarz  u.  tief. 
Μελαμ-βόρβίον,  ον,  rö  (ec.  τχνεί>μα]  sp.  schwarzer 
Nordwind,  d.  h.  Mistral. 

μ«λάμ-βροτος  2 poet.  i.  von  schwarzen  Menschen 
bewohnt.  3.  schwarzfarbig. 
μελαμ-'ΤΤαγής  2 poet.  schwarz  geronneu, 

tiberh.  schwarz. 

μ(λάμ*ΐε(7τλος  2 poet.  schwarzgewandig. 
μΐλαμ-ιτεταλο-χ{των,  uvog  poet  ein  Gewand 
mit  eingew'ebten  schwarzen  Blättern  tragend. 
Μελάμ-ΐνοο^ι  nodog,  b S.  des  Amythaon,  8eher  in 
Pylos. 

μελάμ-πΰχος  2 (ηχψή)  mit  schwarzem  Hintern, 
Xibog  Basaltetcin  von  der  Gestalt  eines  menschlichen 
Gesäiles  auf  der  Grenze  von  Lokris  u.  Thessalien, 
μελαμ-φαής  2 {<pdog)  poet.  schwarz  scheinend, 
schwarz. 

μ£λαμ-φ0ΐρής  2 iq>0Qog)  poet.  schwarzgewandig. 
μελάμ-φυλλο^  2 {ψύλλον)  poet.  dunkelblättrig, 
μέλαν,  rd  s.p/Xag. 

μελάν-αΐγίς,  ido^,  ό,  ή poet.  sp.  mit  schwarzer  Agis. 
μ(λαν-αχ»γής  2 (α^ι))  poet  t=  μeλaμ^φaήg. 
μκλάν-δ§Τθζ  2 (d^co)  ep.  poet.  schwarz  gebunden, 
(mit)  sohwarzgeatreift^em)  (Griffe). 

Μελανδ?τα(,  ών,  ol  Völkerschaft  im  europäischen 
Thrakien. 

μ€λαν<ΐμονέω  sp.  schwarze  Kleider  tragen. 

F·  augm.  i/teXav·.  Von 

μελαν-βίαων  2 {Ημα)  poet.  s{>.  schw*arzgekloidet.  , 
Μελανθενς,^ω^,όυ.  Μελάνθιος,  ov,  d (aus  ^fFλav- 
bvbtog)  8.  des  Dolios  auf  Ithaka,  Ziegenhirt,  auf^ 
Seiten  der  Freier;  Μελανθ<«>,  o(>g,  ή seine  Schwester.  < 
μελ·ανθΐ^ς  2 (dydO;f)  poet.  schwarzblübond,  schwarz. 
μελαν{α,  ag,  1/  7<fAo4,·)  Schwärze,  schwarze  AVolke.  j 
ΜελανίΤΓτειδης , ον,  d aus  Melos,  Dithyramben-, 
dichter  zu  Sokrates*  Zeit. 


μελάν-ίΤΠΤΟς  2 poet  mit  schwarzen  Pfonlen;  subsl. 
Μβλάνΐΐπίος,  ον,  ό verwundet  vor  Theben  den 
Tydeus  tödlich. 

μ&λαν6-ζΐ>ξ,  ^*yog,  d,  ή (ζενρννμι)  poet.  mit  schwar- 
zen Ruderbänken. 

μελανά-θρίξ,  x(PX0g,  d,  />  ion.  schwarzhaarig, 
μελανο-χάρδίος  2 «Mipdla)  poet  schwarzen  Herzens, 
grausam. 

μελαν>6μματος  2 {Ο^μια)  schwarzäugig, 
μελανό- νεχυο-είμων  (μέλag,  vέxvgy  είμα)  poet 
totenschwarzguwandig. 

μελανό-τΓτερος  2 («Tcgdv)  1 ^ ^ ^ 

μελανο-πτέ^,  vyog,  ό,  ή I P“®*'  “<=>"'  «^e»fle4ort. 
μβλανο-ανρμαΙ’Ο^  2 {cvnfuut})  poet  schwarze  Pur- 
giemiittel  gebrauchend. 

μ<λανο-τειχι^ς  2 {relxog)  poet  schwarz  ummauert, 
μελάν-οομος,  ον,  ό ίούρά)  ion.  Schwarzschwauz 
(Fisch). 

μελανό-χροος  2,  pl.  'Xeoeg,  ep.  l (χ^ύα,  Xßd>$)  von 
μελανό-χρ<ι>ς,  ωτο^,  ό,  ή poet  ί dunklem  Äußern, 
trauervoU. 

μελαν-υδρος  2 (öd<0^)  ep.  mit  dunklem  Wasser,  Ko>)vf/. 
μελάνω  (μέλας)  ep.  sich  verdunkeln, 
μέλάς,  atva.  dv,  gm.  piXävog,  olvifg,  dvog.  ep.  auch 
μείλας  (vgl  ai.  rmilimU  schmutzig,  mhd.  rmxl Flock, 
got.  meljan  schroihon  e nhd.  malen)  1.  schwarz- 
blau,  dunkel,  νύξ,  vaifg.  3.  übertr.  a.  düster, 
Trübsal  bringend,  ddvaro^,  ddiVvoi.  b.  trauervolb 
traurig,  »übet.  t6  μέλαν  Tinte,  rd  μέλαν 

bgi*0g  Rinde,  rd  fteXava  schwarze  Flecken. 

F.  comp.  fieAdvrrgog,  gup.  peAdviaxog. 

Μέλας,  avog,  d 1.  Fl.  in  Thrakien.  3.  Fl.  in  Malis. 
Μέλας  χόλπος , ύ Busen  des  Ägäischen  Meeres 
zwischen  dem  Tbrakischen  Chersonoe  und  dem 
Festland. 

μέλδω  (aus  *ομέλόω,  vgl.  ahd.  smehan),  gew.  med., 
Op.  aussohmelzen,  n. 

μέλ^  vereinzelte  Vokativform  {*piXog  zu  μέλ(>>,  lat 
meliui)  poet.  Tor,  Narr,  auch  = mein  Lieber, 
μελεβγρίς,  Ibog,  ή (vgl.  ai.  m<rrejfa-)  sp.  Perlhuhn. 
Μ^λέ-αγρος,  ον,  ό (, Jagdfreund',  von  u.  äyga) 

1.  S.  des  Oineus  n.  der  Althaia,  tötet  den  Kalydoiii- 
schon  Eber.  3.  sonstiger  Mannesname, 
μελεδαένω  {μέλω)  ί.  poet.  sich  Soi^  machen,  sich 
küinmem,  nvö*  u.  τινά,  inf.  3.  tr.  ion.  besorgen, 
warten,  nvd. 

μελέδΐ^μα,  aroy,  ro  op.  poet.  | (/ι^Αω)  Sorge.  Kum- 
μελεδων,  <^vog,  //  ep.  poet.  ) mer,  um  jem. 

μελ<δώνη,  ηg,  ή ep.  | Dav. 

μελεδωνεΰς,  ό buk.  I Besorger,  Wärter,  Auf- 
μελεδω νός , οΟ,  d,  ή ion.  sp.  f seher. 
μέλει  8.  μέλω. 

μελεΤζο)  [/tiXog)  sp.  zergliedern,  zerstückeln.  Dav. 
μελεϊατέ  o(/p.  ep.  gliederweise,  Glied  für  Glied. 
μελεο-ΤΤαθής  2 (μέλ£Og  u.  ;idiK)^')  poet.  Unglück 
erduldend. 

μελεό-ΙΓΟνος  2 poet  Trauriges  tuend, 
μέλεος  B u.  2 (vgl.  lat.  malus,  /iöAi^)ep.  poet.  i.  ver- 
geblich, nichtig,  erfolglos,  do^ir),  ώμέλεοι  o ihr  Toren. 
3.  unglücklich,  elend,  rtvd^  in  bezug  auf  etw. 
μελεό-ίρρων,  ovog,  6,  ή {ψρονέοή  poet  unselig, 
μελετάω  i.  Borge  tragen,  filr  etw.  sorgen,  rivo^. 
3.  sorgfältig  betreiben,  sich  üben,  ahs.  z.  B.  rd  /π- 
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πικο^  ßtefieArn}i:0^  eincxerzieit.  u.  W üben:  ηΟψη, 
nUHflbon:  sieh  bemülion:  mit  ;/♦/.,  dnC, 

pt.  mit  <i*5,  Ttfi  u.  Tii'o^c  in  cUv.;  insbos.  Rcdciibungcn 
linUvn,  abs-,  ri  etw.  ersinnen.  Von 

μελέτη,  i/.c,  >y  i.  Sorß;e.  a.  Fürsorge, 

gottJicbe  N'orseiiung.  βΐ^Λίτην  Ttvug  νχην  sorgen  für 
Jom.  b.  Bekümmernis.  2.  sorgfältige  Boschuf· 
tigung,  Übung,  /u/.trag  »ouifidat  =s  /liAfTdi». 
pl.  Studien;  insbes.  a.  Kedeübung.  απολογίας  Vor- 
bereitung ftuf.  b.  Gegenstnnd  der  Beschäftigung, 
μελέτημα,  aro^,  τό  l.  Übung.  Studium. 

2.  Oegciistniid  der  Übung,  des  Studiums, 
μελετηρός  ίΐ  ^/ιελιτάω)  sich  gerne  übend,  ηΐ'όί  in 
etw. 

μελετητέον,  odj.  verb.  v,  «Γλετάω. 
μελετητήριον,  ον,  τό  .“ρ.  Studierzimmer, 
μελετητός  3 zu  üi>en,  durch  Übung  zu  erlernen, 
μελετωρ,  ooog,  6 (/if^u)  poet.  Fürsorger,  Rächer, 
ά,αφί  τη·α. 

μεληδών,  ovog,  ij  ion.  poct.  ^ βίελνΛών. 
μέλημα,  arog.  τό  (μέλα)  poet.  sp.  1.  Borge. 

2.  Gegenstnnd  der  Sorge  od.  Für.sorge. 
μελησί-μβροτος  2 poet.  von  den  Menschen  geachtet, 
μελητεόν  8.μέλω. 

Μέλητος,  ου,  ό 1.  einer  der  drei  Ankläger  des  So- 
kratee.  2.  Athener.  Freund  der  dreißig  Tyrannen, 
μέλι,  trog,  τό  (lat.  mrl,  got.  milith)  Honig, 
μέλια,  ag,  I/,  ion.-ίη  (aus  *0/<ελ/»α  ,die  Aschgraue*, 
vgl.  lit.  aschgra\i)  i.  Bsche.  2.  Lanzen* 

Bcbaft  aus  Kschenholz. 
μελί-βόας,  ό φοάο>)  dor.  poet.  süßtönend. 
Μελέ-βοΐα,  ag,  i(  St.  Thessaliens  am  Ossa. 
μελ(-βρομος  2 poet.  ^ μελι·βόα£. 
μελι-γαθής  2 dor.  ßtckk-yiiOtig  {y^öi-tS)  honigsüß, 
μελί-γδουιτος  2 poet.  süUtönond. 
μελί-γηρυς  2 (yi,Qvg)  cp.  poet,  sUßklingond. 
μελί-γλωσσος  2 poet.  bonig.stimmig. 
μέλιγμα,  aro5,  ro  (/ιεΛϊ'^ω)  buk.  i.  Gesang.  5.Ton- 
workzeug. 

μελέζω,  dor.  μκλίσδω  (;ιέκο^)  i.  singen,  spielen 
buk.;  med.  nW  auf  etw.  spielen.  2.  poet.  besingen, 
ηάϋη. 

μελίη  s. /trA/a. 

μελί-ηδής  2 (//όυ^)  ep.  poet.  honigsüß;  Qhertr.  süß, 

lieb. 

Μελιχέρτης,  ον,  ό 8.  des  Athama.s  und  der  Ino. 
μελί-χομγιος  2 \K0fmog  Geräusch)  poet.  .süßtönend, 
μελέ-χράτον,  ου,  τό  ep.,  ion.  ·χρητον  (κεράκυυμι) 
Honiggemisch,  Trank  aus  Honig  und  Milch, 
μελιχτάς,  6 όογ.  tss  μΐλ»Ητΐ)$  {μελίξώ)  Flöton.spieler. 
μελένη,  ης,  ή (lat.  mHium  zu  «lo/rre,  also  .Mahl- 
frucht*) Hirse;  pi  metoii.  Hirsefelder, 
μέλινος  3,  ep.  auch  μειλίνος  (/«Λία)  0M*hen,  von 
Kschenholz. 

Μελΐνο·^άγοΐ,  ωυ,  ol  (Hirseesfier)thrakische  Völker- 
schaft bei  SahnydessoM. 
μελι-τινοος  2 buk.  sUßtünend. 
μελ{-ρροθος  2 (όοΟεω,  (jodog  Wogcnschwall)  poet. 
heblich  waUend. 

μελι-ρρυτος  2 (όέω)  poet.  honigströmend. 
μελισόιο  s.  μιλίζω. 

μέλισμα,  ατο^',  τό  (μτλί^ώ)  buk.  Lied,  Gesang. 


I μέλισσα,  ι;ί,  »/·  ^tt.  μέλιττα  (μν/j)  ι.  Biene,  μτ- 
Aioatig  nt}yai  Honig.  2.  übertr.  a.  Dichterin. 
b.  Piie'*terin.  dnnin.  dav. 

μελίσσίον,  ου,  τό  poet.  Bienchen, 
μελίσσιος  3 (//fAi/roa)  Λ^Τ  von  der  Biene  gemacht 
I μελισσο-νόμος  2 (ντ,αω)  poet.  Bienen  pilegond; 
I subst.  if  Pric.eteiin  der  Artemis. 

Μέλισσος,  ου,  ύ Staatsmann,  Feldherr  und  Philo- 
1 soph  au«  Saraos  im  6.  .Jh.  v.  Chr. 

\ μελίσσό-τενχχος  2 (rrö^)  poet.  von  Bienen  ge- 
I macht 

I μελισσο-τρόφοζ  2 poet.  = ;ιε>υοσο·νό/<ο^'. 

' μελισσουργός,  oO,  ό,  att  μελιττ-  (/u'Aiooa  u.  W. 
ί iQy)  Bionenvater,  Imker. 

1 μελίτεια,  ag.  ij  </rfAi)  buk.  Meli.s.se,  Bienenkraut 
i Μελίτεια,  ας,  ij  u.-αία  8t  in  Südthcssalien. 

. μελι-τερττης  2 poet  süß-,  lieblich-ergötecnd. 
Μελίτη,  »;<r,  i}  l.  attischer  Demos,  athenisches 
Stadtviertel;  Μελίτεύς,  log,  ό Einw.  2.  Insel 
Malta;  atlj.  ΜελιταΤος  3. 

, Μελττιδης,  ου.  ό Xame  eines  dummen  Menschen, 
r der  nur  bis  fünf  zählen  konnte;  .sprichwörtl.  Dumm- 
. köpf. 

μελιτόείς  8 poet  honigreich,  honigsüß,  an* 

. genehm;  if  urMTÜcöaa  {sc. μάζα)  Honigkuchen  ion. 
μελιτο-ττώλης,  ου,  ό (ποΑεω)  poet.  Honighändter. 
μελιτόϋ)  (;<έΛ()  mit  Honig  einmachen  od.  vermUchon. 
Μελιτώδης  2 sp.  honigartig,  Beiname  der  Pro- 
serpina,  der  man  als  Göttin  der  Unterwelt  Milch  u. 
Honig  opfert«. 

μελίτωμα,  arog,  τό  ep.  Honigkuchen, 
μελί-φθογγος  2 poet.  honigsüß  tönend. 

. μελί-φρων,  ovog^  ό,  iß  ^vjioWo)  ep.  poet  herzer- 
r freuejid.  Γ'ΛΐΌ^. 

I μελί-χλωρος  2 honiggelb. 

I μελιχρός  8 poet.sp.  honigsüß, 
ί μελλ-είρην,  ε\·ο$,  ό sp.  dom  Jünglingsalter  naher 
I Knabe. 

; μέλλημα,ατο^,τόροοΙ.Βρ.1(/(έΑΑω)  /.das  Handeln- 
μέλλησίς,  [wollen,  Absicht,  Vor- 

μελλησμός,  of*,  ό sp.  ) haben,  auch:  Bevor- 

I stehen.  2.  das  Zögern,  Zaudern,  auch:  Frist 
! μελλητέον  Β.μίλλω. 

' μελλητής,  οΰ.  Λ Zauderer, 
μελλιχό-μειδος  2 äol.  = μεΐΜχό·μηί»ος  süßlachend, 
μελλό-γαμος  2 1 poet.  im  Hegriife  zu  heiratcji, 
] μελλέκνυμφος  2 j verlobt. brüutlioh;ru&rtr/Braut. 
μελλοδείττνίχός  8 (*/«:AA0-0rizrvoi)  poet.,  fti'Xog 
Tafelliod. 

; μελΛο-νΤΧιάω  {vtudo  mit  Anspielung  auf  Ktniag) 

< poet.  zaudern  zu  siegen. 

μελλώ,  ovg.  i)  poet.  ss  βίέλληαίς. 

I μέλλω  (aus  *μέλjω)  l.  im  Begriff  sein,  gedenken, 
beabsichtigen,  Vorhaben,  wollen,  mit  inf.  pr.od.fut., 
du  καί  μέΚλει  τελεΐν  (sich  erfüllen),  τά  λέγεαίίαι  μέλ- 
λοντα, τό  μΟ.λον  έοεαύαι  das  Bevorstehende,  so 
allein  τό  μέλλον  Zukunft.  Of^.na  μέλλovτog  η όνον, 

' auch  /<έΛΛ0ν  allein  {sc.  yoövog)  = /ulurum.  2.  o« 
I bez-,  was  durch  das  Scbick.sal  bestimmt,  durch  Be- 
j rcchnung  zu  erwarten,  zu  vermuten  ist:  sollen,  be- 
j stimmt  sein,  δ q ov  τελέεοΰαι  έβίελ/,ον,  müssen,  es 
I läßt  sich  erwarten,  mit  nov  u.  ποτέ  verbunden  «s 
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mögeu.  3·  Gegensatz  zur  wirkliciten  [ 

Tat:  BÖgern,  zaudern,  Bedenken  tragen,  ahs-  u.  mit 
pass,  aufgesekoben,  verzögert  werden. 

F.  augm.  έμ·^  selten  »}/<·,  fut.  με?Λι)ηω,  tulj.  verb. 
μελλητέον. 

μελοποιέω  {μελo·Jtotύ£^  poet.  ein  Lied  od.  die  Me· 
lodie  dazu  machen. 

μελθΥΓθΐ{θΐ,  ag,  ή das  Komponieren  von  Liedern.  Von 
μελοττοιόζ,  oO,  ό Liederdichter,  lyrischer  Dichter, 
μέλος,  ovg,  rö  (ai.  morman·  Gelenk)  i.  (Mied,  Kurd 
μέλεα  Glied  fUr  Glied.  2.  Lied,  be«·  Traucrlied,  I 
8ingwoL<e.  j 

μελοτοΥτεω  {'^ptJio-rünoSy  τνητα)  poet.  durch  Gesang 
auspriigen,  singen.  i 

μέλτττ^θρον,  ον,  τό  (αέλΛω)  ep.  poet.  Ergötzung, 
Spiel,  Spielzeug. 

Μελπομένη,  η$.  ij  Muse  der  Tragödie.  Von 

μέλπω  u.  meil.  (vgl.  ßtiXog)  cp.  poet  i.  singen, 
spielen,  tanzen,  abs.  il  έν  einen  Keigon  auf· 

iilhreu,  Ubertr.  Ά^ψ  kunstgemuü  kiimpfen. 

2.  a.  etvv.  singen;  naid^a,  ertönen  lassen;  yvoy. 
b.  besingen,  durch  Gesang  und  Tanz  feiern,  nru. 

V,  /ul.  /Λέλψ(>»,  aur. 

μελύδρ(θν,  ου,  τό,  tlrviin.  von  μέλο^,  poet.  Liedchen, 
μέλω  u.  d.  p.  μέλομαί  ep.  poet.  (in  Pro^a  έπχ-, 
pera-fUXopai),  oft  im/»crj.  μέλει  /.  prrs.  1.  Gegen· 
stand  der  Borgo  od.  des  Intore^^ses  sein,  wichtig 
sein.  a.  ncl.  nvi  für  jcm.,  auch;  durch  ctw.,  ftrpt}- 
λότα  iQya  gut  bestellte  Ländereien,  pt.  μέλον(ί^οπ>  , 
es  ist  Gegenstand  der  Sorge,  Aufmerksamkeit,  μέλον  ' 
γέ  ooi  da  es  dir  am  Herzen  Hegt  b.  lUfd.^uoi 
TttOr«  prAtfOrrm  ^φρα.  2.  Sorge  für  otw.  trugen, 
besorgen,  act.  ab»,  u.  rtyog,  in/.,  ep.  pt. 
τιΐΌ(,'  bedacht  auf,  nied.  Tnuig,  τάφον  βίεληΟΗ^,  r(, 
aber  βαμηλά  n etw.  ersinnen.  I 

II.  imprrs.  ßiiXet  μοι  es  liegt  mir  im  Sinn,  am 
Herzen,  ich  übernehme  die  Sorgo,  kümmere  mich 
um,  walte  über  etw.;  die  Sache  durch  nyög  u.  nroi 
nvog  ausgedrückt,  oder  es  folgt  ftmjg,  Λί·',  rl,  in/., 
pt.:  ola  ΛίΧΟΟσιν  α(*τοΙζ  βακρύτατα  ßirXifOri.  X. 
V,/ut.prXi)tu>i\ mftl.pr.  imp.  μελίοάω,/νΐ.  ßie?.t)ooßmi, 
aor.  έßtελitίh^v,p/. βίεβιέλίββίαν,  inißtcm.  /ut.  βίελν,ηει, 
aor.  έβη'λίβοε,  pf.  βΐΓβΐέλψιε;  odj.  vffh.  /irAr/r/ov; 
ep.;  pr.  in/,  μελίψεν,  imp/.  μ^Λτ.  fut.  in/,  ßtrktß· 
oeuty,  p/.  mit  Präsen.^bed.  p^Upf·  /<τμι}λτι. 

pf.  /wvijftirTai,  plgp/.  βΟβφΧετο. 
μελωδέω  (/<εΛ·ς>Μ<,*)  singen,  οάΛπι^^  ertönt,  ri  ctw. 
spielen. 

μελωδία,  ag,  ή i.  Ge.sang.  2.  Lied.  Von 

μελ-ωδ6ς  2 (μ^ΑΟ^*  u.  t.  singend;  suhst.  ό 

.‘'Änger,  lyrischer  Dichter.  2.  melodisch, 
μέμαα  s.  μόομαι. 
μεμαχυΤα  s.  μι^κήομαι. 
μέμάλα  dor.  c=  βίέβιηΧα  β.  μέΧω. 
μεμάνημαί,  ρ/.  pass.  ν.  μα/ηομαι  buk.  »μι^μι/να. 
μέμβλεται  u.  ä.  s.  μέλω;  μέμβλωχα  s.  βλώηκω. 
μεμβρανα,  ι;;,  ή {ss  manhrona)  Λ'7' Pergament, 
μεμβρός,  dAo^,  ή poet.  eine  Sardellenart. 
μεμελετηχότως,  adi\  ν.  pt.  ρ/.  ν.  βίεΧιτάω,  mit 
Cbung. 

μεμελημένως,  adv.  ν.  pt.  ρ/.  mrd.  ν.  βΐίλο,  sorg- 
fältig. 


μεμεκμένος  ion.  ßtf.dfutryog  s.  βίεϋ-Ιημι. 
μεμετρημένως,  adv.  ν.  μ/,  ρ/.  ßhtss.  ν,  βιεχρέω,  sp. 
abgemessen,  unter  Beobachtung  des  MuUes. 
μεμηχώς  s.  μ/^κόομαι. 
μίμηλα  s.  μέΧω. 

μεμτ]  νΐμένως,  adv.  ν.  pt.  pf.  pass.  v.  βΐψΰω.  or/ürn·· 
terwoise. 

μεμη^ανημένως,  adv.  v.  pt.  pj.  v.  βιηγμνάοιαα, 
poet.  listigorweise. 

μέμνεο,  μεμνέωτο,  μέμνη  u.  a.  s.  βοβίν^οκω. 
Μέμνων,  oyog,  ό l.  S.  des  Tithonos  u.  der  Eos, 
Kon.  der  östlichen  Athiopen,  sp.  ■=«  Meranün.S'iilulo; 
adj.  Μεμνόνιος  3,  dorn  = Susa.  2.  Feldherr 
Dareios’  111, 

μέμονα  s.  /moiicu,  μεμορμένον  s.  ßteiontim. 
μεμΤΓτός  3 u.  2 ißtvßofioßiat)  1.  pass,  tadolnswort, 
verächtlich,  έν  τινι,  häutig  mit  Neg.;  tif/e.  oi) 
μεμπτώς  unverächtlich.  2.  act.  tadelnd,  ßteiirt' 
tog  vud  Ti  nei  icli  verarge  jom.  otw.  »S. 
μεμΰχα  s.  μνκάοβαα  od.  ,/ιόο. 

Μέμφίς,  ib<^g.  ion.  »/alt©  Hauptstadt  .\gyptens. 
— ailj.  Μεμφίτης,  ή·,·ΐ)  Μΐμ,ί^;  Μεμφίτης,  uv, 
ύ Einw. 

1·  · dat.  ion.  Μέβιψί. 

μεμφομαί  m^d.  (vgl,  got.  bi-mampjan  verhöhnen) 
tadoln,  schelten,  schmähen,  vorwerfeu,  anklageii, 
ab.s.  u.  τινά  u.  Ti,  /</)  βίέβίφεοΰαι  τ/ye  fiiuißv  er  werde 
seine  Strafe  nicht  für  gering  anzunehen  haben,  tiW, 
md  «5ri,  nvi  ri,  nra  rfg  n in  bezug  auf  etw.,  mit 
giH.  der  Sache:  .aäxtfg  wegen,  avrotg  ώκ  πρΰοδεν 
έπυΐυνν. 

F.  /ut.  ßtvßifßutßiat,  aur.  έßlίΊHß^άμηy  u.  έιtFß^φ^ηy  (.<ieltOU 
in  pa.ss.  Btul.),  adj.  verb.  μεßutτόg. 
μεμψίμοιρέω  ijußiyd-ßtoajtjg)  sp.  schelten,  δη,  nvi 
Ti  jmn.  etw.  verwerfen. 

μεμψίμοιρΐα,  α^,  b sp.  Ttidelsucht,  Unzufrieden- 
heit. Voll 

μεμψί-μοΐρος  2 (μέβίψοβίαι,  μοίρα)  sein  Ge.schick 
tadelnd,  unzufrieden,  müiTisch. 
μέμψίς,  tag,  i}  (μέηιμοηαι)  Kluge,  Vorwurf,  nfp'ig, 
vTg  riva,  κατά  nvo^' gegen  jem,,  μέηψιν  ftoifioOui  uvt. 
μέν  (vgl.  βιά,  βίήν)  nikchgestellto Partikel  I.  bekräf- 
tigend oder  bestätigend:  wahrlich,  wahrhaftig, 
fürwahr,  wirklich,  gewiD,  *ΕΧΧην  ßttv  έθη  ein 
Grieche  ist  er  doch;  iiisbes.  t.  beim  pron.i 
μέν  ich  für  meinen  Teil,  ich  gowiü.  2.  bei  andern 
Partikeln:  /»V  ovv  allerdings  ja,  nun  also  (bei  jeder 
leiihaften  Berichtigang  einer  fremden  Ansicht), 
βΐ£ί·οΟνρε freilich  aY7',  βιέν  δη  demnach,  in  dorTat, 
doch,  ob  μέν  δη  in  der  Tat  doch  nicht,  fürwahr  nicht, 

I äXXti  ßicv  abor  in  Wirklichkeit,  καί  ßtiv  und  w'irklich, 
j ßtt'v  Toivw  nun  denn  (im  Anfang  einer  Uedc),  βιέν 
I άρ<ί  freilich  doch. 

I II.  korrelativ;  i. einem  Ae(odoreinerähtilicheii 
j J^iirtikel)  entsprechend,  bei  OogenüberstoUung  eiii- 
! zeliier  BegrilVo  od.  ganzer  .Sätze,  übersetzt  durch 
zwar,  wohl  — abor,  oinereeits  — andrerseits, 
I teils  — teils,  sowohl  ~ als  auch.  2.  die  Satz- 
^ glieder  re.sp.  Sätze  werden  ohne  V'erbindungepartikel 
^ aneinandergereiht  (bc.s.wenn  Gloichartigoa  und  V'er- 
I wandtoa  verbunden  i.st),  z.  B.  ό βίέν  ό δέ  der  eine 
i — der  andre,  oi  ßtiv  — ol  At*  diese  — jene,  rA  βιέν  — 
TO  δέ  teils  — ^teils,  t.l  ßtfv  — fI  Ar;  so  naniontlich  bei 
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der  Wiederholung  desselben  Wortes:  /if r*  j 

φιλέρβίν,  έξοχα  b*  έχϋαίρ^Οίν  JI.  3*  Statt  der  Ko·  | 
Ordination  subordinieren  wir  ölter  den  Satz  mit  μέν  i 
(während),  seltener  den  Satz  mit  bi.  4.  Unregel·  | 
niäiiigkoitcn:  a.  die  Gegensätze  sind  bflor  gehäuft 

(JC  An.m  i,  I9~2l  fünf  μ*  ν,  neun  bi),  oder  f).  die 
aufeinander  bezogenen  Glieder  sind  weit  voneinander  j 
Gntfomt,  oder  C.  die  Konstruktion  ist  in  beiden 
Gliedern  verschieden  (oi  /ιέκ  <LUo<  — i^v  bi\  oder  | 
d.  ftiv  cd.  bi  fehlt,  oder  e.  fUr  de  treten  andere 
Partikeln  ein:  άλλά,  avroQ,  ftivxfn,  ko«,  είχα, 

ίηητα,  μήν,  oder  f.  der  Gegensatz  fehlt  ganz,  wenn 
er  aus  dem  Zu'-annnenhange  leicht  eigänzt  werden 
kann:  xb  μέν  οε  jr£)tl>rov  iyoiv  ε^Q^)oυμa^  σύη)  II. 
Μέν-ανδρος,  oo,  ό i.  athenischer  Feldherr  im  Pe- 
lopon  nesiachen  Kriege.  2.  der  bedeutendste  Dichter 
der  neuern  attischen  Komödie;  Mεvάvδpεl0ς3den 
Menander  betreffend. 

MevaTClOtf  ων,  ol  Volks.stamm  in  Belgien. 

Μένδη,  η St.  auf  der  Halbinsel  Pallene.  — ^ 
Μενδα?ο(|  uv,  ol  £inw. 

Μένδτ^ς,  fjxos  i.  ό ägyptischer  Gott  in  Bocksgeetalt  ' 
(n  Pan>.  2.  ή äg}'ptieche  Stadt  im  Delta;  adj. 
Μενδήσιος  8,  ατόμα  u.  ein  Xilarm. 
μενεαίνω  Oiivo;)ep.  l.  heftig  verlangen,  begehren,  ; 
mit  in/.,  rtro^  nach  etw.  2.  zürnen,  grollen,  ην».  ' 
F.  aor.  ep.  μενέηνα,  i 

μεν-ίγχης  2 ijiivci  u.  έγχοζ)  poet.  der  im  Lanzen-  | 
kämpfe  .standhält,  mutig.  J 

μενε-δήιος  2 op.  den  Feinden  standhaltend,  stand-  , 
haft,  mutig.  I 

μενέ·χτυτΓος  2 poet.  schlachtenfroh.  | 

Mevέ·λόίoςyOu,ό,att.Hεvέ-λEως,cJ  i.  S.desAtreus, 
KÖQ.  in  Lakedairaon,  Gemahl  der  Holeim;  adj.  Mc- 
νελάΐος3,  ΐΛμήν,  oHafen  in  Kyrenaika.  2.  Bruder 
Philipps  von  Makedonien,  athenischer  Heerführer. 
3·  sonstiger  Mannesname.  l 

Μενέ*ξενος,  ot*.  ό vomehmer  Athener,  Schüler  des 
Sokrates. 

μενε-πτόλεμος  2 ep.  im  Kriege  aushaltend,  stand-  j 
haft,  t:»]>fer.  ; 

Μενε-οθεύς,  ό (οΛΗό^)  Führer  der  Athener 
vor  Troja, 
μενετέον  s.  $ιένω. 
μενετός  8 ijtcvu)  wartend,  geduldig. 

μενέ-χαρμ2Γ2'“'’  ^ | 

μεν-ΐτΠΓος  2 einer  der  den  Rossen  staudUält  (Konj.).  I 
ΜένΊΤΓΤϋος,  ον,  6 kynischer  Philosoph,  geh.  270  v.  | 
Uir.  — adj.  Μενίττπειος  a 
μενο·εΐχής  2 {fiivos  u,  W.  /i«,  foma,  ep. 

dem  Verlangen  zusagend,  horzerircuend;  relohliob, 
troffflch. 

Μεν-οίχεύς,  έωζ,  ό V.  des  Kreon  in  Theben, 
μενοίνάϋ)  (/letOtyt/,  vgl.  ahd.  meina  Absicht,  nhd. 
metViefO  ep.  poet.  1.  im  Sinne  haben,  begehren, 
beabsichtigen,  n oder  in/.  2.  einnen,  überlegen, 
mit  folg,  r/;  ersinnen,  nvi  ri  etw.  gegen  Jem. 

F·  zerd.  μενο*νώ<^,  -νά/ι,  impf,  μενοΐνεον, 

aor.  μ(.νοΐνΐ{θα.  i 

Μεν·ο{τΐος,  ον.  ώ [μένω  ιι.  ohug  Geschick)  V.  dos 
PatiOklos,  der  Μενοιτιάδης,  ον,  ύ heibu  ' 


μένος,  ου§,  τό  [.zu  μέμονα,  vgl.  ai.  tmittas  Sinn,  Ut. 
mrn8)  ep.  poet.  i.  heftiges  Verlangen,  Eifer, 
a.  Zorn.  b.  Kampfeemut,  μένο$  dvdpuv,  ftivra 
nyiiorrrg.  2.  Schwungkraft,  Lebenskraft,  überh. 
Kraft,  Stärke,  άφπη  μένο^  {sc.  έρχεο$),  λύΰη  ψνχή  τε 
μένο$  χε  //,  ηοταμών;  öi\er  zur  Umschreibung  der 
Person  gebraucht,  Irpöv  μένοζ  AJbayöoto. 
μέν  ούν  α μενοΰνγε  e.  /ίέν  I. 
μεντέίν  aus  μέ^χοι  dv  (Krasis). 

Μέντης,  ον,  6 1.  Führer  der  Kikonen.  2.  Herr* 

scher  der  Taphier,  in  dessen  Gestalt  Athene  zu 
Telemach  kam. 

μέν-TOt Partikel, nachgestellt  I.  bekräftigend,  bes. 
in  Antworten:  allerdings,  freilich,  fürwahr.  2.  ad- 
versativ: doch,  Jedoch,  gleichwohl,  indes  (bei  // 
noch  μέν  rot,  μέν  ράρ  το<,  auch  ro7  μεν)  3* 
Fragen,  auf  die  eine  Bejahung  err^’artet  wird: 
denn.  4*  Verbindungen:  και  μ^ντοι  und  doch, 
άλλά  μένχοι  aber  in  der  Tat,  aber  freilich,  ob 
μένχοί ....  οίνΙέ  doch  nicht  einmal,  obbέμivτot  a\>er 
auch  nicht. 

Μεντοροοργής  2 (W.  έρρ)  sp.  von  Mentor  gemacht. 
Μέντωρ,  ορο^.  ό (juivos,  vgl.  lat.  moni/or)  Ithakesier, 
in  seiner  Gestalt  begleitet  Athene  den  Telemach 
auf  der  Reise  nach  Pylos. 

μένω,  Nbf.  μ£-μνω  (aus  μΐ-μενω)  u.  μίμνάζω  (vgL 
ai.  man  zaudern,  zögern,  lat.  manco)  1 . intr.  bleiben, 
verweilen,  Zurückbleiben,  abs.  ivbov,  noQä  νηνοί,  έν 
π>Ί,  άπό  Ttro^  wegbleibon,  fornbleiben ; insbes. 

a.  ausbarren,  foststehen,  standhalten  im  Kampf. 

b.  fortbestehen,  in  Kraft  bleiben,  anovbeU.  c.  in 
Ruh»  sein,  mit  pt.  fortwährend  etwas  tun,  harren, 
warten,  i$  ήέλ»ον,  elg  δ Kr,  ei,  δφρα,  if/l,  aec.  c.  in/. 
2.  tr.  a.  erwarten,  χινά,  ri.  b.  bestehen,  aus· 
halten,  χελραζ. 

Y,/ui. /icvtj,  aor.  iiirtva,  p/.  μεμένηχα,  adj.vci'b. 
μενετέον]  ep.:  imp/.  iter.  μένεοηον,  /ut  μενέο] 
von  μΐψνω:  pt.  pr.  dat.  pl.  μιηνόνχεαοι. 

Μένων,  ωνο$,  ό i.  aus  Thessalien,  Söldnerführer 
in  Kyros*  Heere.  2.  sonstiger  Mannesnamo. 
Μέρβοίλος,  ον,  ό (phoiuik.  Merharbäl)  MabarbaJ. 
Μερίδ-άρπαξ,  ayo$,  b {με(ρ$)  sp.  ep.  Bröseldieb 
(Mäusenamei. 

μερίζω,  dor. μερίσδω  {μερΙξχ.μέρο$)  i. acMellen, 
verteilen,  zutoilen,  τι,  tiW  ti;  occas.  οχΐχον  einen  V'ors 
skandieren.  2.  pass,  geteilt  werden:  XQtoro^  ob 
μερΐζεχαι,  Bich  Uiilon:  κατά  μέροζ.  ^.mcd.  a.  sich 
etw.  Zuteilen,  b.  sich  mit  jem.  in  eine  Sache  teilen, 
πρό^  τικα  od.  μεχά  nvo£.  C.  NT  sich  in  Pai*teieii 
spalten. 

F./uf  μεριώ,  aor.  έμέ(ρθα]  pass.  p/.  μεμέριομχα, 
aor.  έμερίαάην]  adj.  verb.  μερίοχύζ. 
μέριμνα,  xis,  ή (ai.  smdrati  gedenkt,  lat.  mrmor,  got. 
mauman  besorgt  sein)  ep.  poet.  i.  Borge, 
um  jem.  2.  Ge^nstand  dor  Sorge,  des  Interesses, 
Κηΐα  μέρψνα  ^ Bakchylides.  Dav. 

μεριμνάω  i.  sorgen,  um  etw.  r(,  ηερί  xivo£,  etw. 
(W)  besorgen.  2.  grübeln,  sinnen,  xl,  xivi,  xt>*0g 
über  etw.,  in/.  Dav. 

μερίμνημα,  aro^*,  τό  poet.  Sorge,  Kummer.  und 
μεριμνητής,  ού,  ό poet.  Gi-übler,  ErgrUbler. 
μερίμνο-φροντίοτής,  oO,  ό poet  Krzgrübler. 
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μβρκς,  ί^ο$,  i{  (pi4iOS)  i.  T«il,  Antei],  Portion. 
2.  Kl&ese,  <S»  τών  ftfQi&t  in  der  P«rtei, 

auf  der  Seite.  3.  Beistand,  Hilfe,  rl$  od.  JfQog  τι 
EU  etw. 

μερισμός,  oO,0(/ir^i'scu)  (Äus)teUung.A’'y'Schei<lung. 
μεριστής,  oO,  6 ep.  ΛΤ  Teiler,  Schiedsrichter, 
μερκττός  8 {/ιερι'ϊ^)  geteilt, 
μερίτης,  ου,  ό ψερ(5)  ^ρ·  Teilnehmer. 
ΜερΧΤ^δόνίος,  ου,  ό sp.  Schaltmonat,  den  Numa 
eingerichtet  haben  soll. 

μίρ-μέριος  8 Bp.  l(vgl. /ιέρι/<να)  i. denkwürdig, 
μέρ·μ€ρος2βρ.ροβ1./^ρ;τΌ.  ^.Sorgeod.  Mühe  verur- 
sachend. a.  entaetsUch,  ft€Q^£Qa  ^ζων.  b.  un- 
bequem, verdrleOIich. 

μέρμηρα  (l  (vgl. //ί’ρν/νο)  ep.  Sorge.  Dav. 
μ6ρμτ)ρίζ<»>  ep.  poet.  sp.  i.  inir.  sinnen,  erwägen, 
überlegen,  sorgen,  Bedenken  tragen,  π^^χ'  rtvo^,  ώ^, 
ή — ήέ,  f’ny.,  ή mit  opt.  2>  tr.  ausainnen,  er- 
denken, riy  rtvi  ri. 

F.  aor.  ep.  /ιερμήριξα. 

μέρμίς,  tdos,  ή μ^ριν^ο^)  ep.  Faden,  Schnur. 
Ηερμνάδαί,  ώι\  ol  lydische  Königsfaiuilie,  durch 
Gyges  auf  den  Thron  gelangt. 

Mcp0T],  ff  Hauptstadt  der  sog.  Ini^el  Meroä  in 
Äthiopien. 

μέρος,  ou^,  rö  ^Ji€{ρoμat,  also  = sum  Teil  Erhaltenes) 
i.  jem.  angewiesener  od.  bestimmter  Anteil,  Teil, 
Los,  0iav£iic(v  έπάατφ  τό  μέροζ,  τό  ytyyofu:yoy  μέ~ 
ρο^  der  auf  sie  fallende  Teil,  ού  κα/ief  τονμόν  μέρο$ 
es  wird  an  mir  nicht  fehlen  S,  vfu:Teitov  fUQOg  mit 
in/,  es  ist  eure  Sache,  doov  τό  oöy  (ΐέρο^  soviel  auf 
dich  ankommt,  το\>μον  μέρο£  an  meinem  Teile,  was 
an  mir  liegt;  insbes.  a.  Rolle,  Rang,  Amt, 
Stellung,  Bedeutung,  ύ/γέλου^  κατα  τό  Χεΐ(Η<ίόφου 
fiPQoS  an  Cheirisophos’  Stelle,  iv  r<p  σς>  μέρεκ  an 
deiner  Stelle,  έν  ύρετ^ξ  ^ΰρει  xidtadai  τι  rechnen 
i\ir,  έν  nQOoOrpafS  μέρει  είναι  als  Nebensache  gelten, 
oMevo^  μέρει  für  nichts.  b.  Reibe,  όταν  f/κρ 
έρ/ων,  έν  (τφ)  μέρει  der  Reihe  nach,  κατά 
μέρο$  abwechselnd,  παρά  (τό)  μέρο$  außer  der  Reihe, 
άνά  μέρο§  der  Reihe  nach,  im  Wechsel  2,  der 
Teil  eines  Ganzen,  Stüok,  ί*έρο$  τι  τ^^ 

εύταξίη^  etw.  von;  insbes.  a.  τά  TrtVrc  μέρη  die 
fünf  Akte  eines  Dramas,  b.  NT  τά  μέρη  Gegenden. 
C.  Bruch  (beim  Rechnen),  τά  δνο  /αέρη 
cf.  Partei,  άπό  μέροι*§  auf  Grund  (der  Unter- 
stützung) eines  Teils,  d.  h.  einer  politischen  Partei. 
— Redensarten:  κατά  μέρος  im  einzelnen,  καηί  μέρη 
streckenweise,  ol  κατά  μέρος  νόμοι  eine  teilweise 
Reform  der  Gesetze,  τά  έπΐ  μέρους  das  Einzelne, 
μέρος  τι,  A<  u.  άπό  μέρους  teilw’eiso  NT. 
μέροψι  οπος^  ό (W.  με.ρ  in  βροτός.,  nach  andern  zu 
μέριμνα)  ep.  poet.  sterblich. 

Μέροψι  οηος,  6 alter  Kön.  von  Kos;  nach  ihm  Μέ- 
ροΤΓβςι  cjv,  ol  die  alten  Einw*ohner  von  Kos;  Με- 
ροττίς,  ώος,  ^ SS  Kos. 

μέσα-βον,  ου,  τό  (μέαος  u.  βοΟς)  poet.  Jochrieroen, 
mit  dem  das  gemeinschaftliche  Joch  zw’eier  Zug- 
tiere in  der  Mitte  der  Deichsel  befestigt  wurde. 
μεσ-άγχολον|  ον,  τό  {άρπόλη)  poet.  sp.  Wurfspieß 
mit  einem  Kiemen  in  der  Mitte. 
μεσαΐ-π0λ(θς  2 (βΐέοαι  locat.  u.  ποΛιό^)  ep.  halb- 
ergraut. 


μεσαίτεροςι  μεααίτατος  α.μέοος. 
μέσ-αχτος  2 (άκη))  poet.  in  der  Mitte  zwischen 
zwei  Ufern. 

μεσαμβρ{η,  μεσαμβρινός,  μεσάμέριον  s. 

βΙΐΤ}ηβΙ’. 

μεσ-αι>λος  ε.βΐέοοανλος,  μέσατος  Β,βΐέοαατος. 
μέσδίάν  dor.  = μέςι.)ν,  /ιτίζαν. 
με9εγγ\>αü>  (μεο·έρρνος)  i.acl.  ein  Pfand  bei  einem 
Dritten  niederlegetj,  verpfänden.  2.  mfd.  sp.,  ri 
sich  otw.  unter  Niederlegung  einw  Pfandes  ver- 
sprechen lassen.  Dav. 

μεσεγγοημαι  aro^,  τό  bei  einem  Dritten  nieder- 
gelegtes Pfand  Or. 

μεσεύω  (βΐέοος)  sich  neutral  verhalten. 
μεσ{σ)9)γο(ς)  adv.  (vgl.  ai.  madhpd  zwischen)  ep. 

1.  örtlich:  in  der  Mitte,  dazwischen,  abs.  u.  τινό^ 
zwischen  etw.  2.  zeitlich:  inzwischen. 

μεσήείς  3 (ιιέοος)  ep.  mittelmäßig, 
μκσ-ημβρϊα,  α^,  ή,  ion.  μεσ-αμβρίτ)  (aus  *μκα· 
ημρία,  μέοος  u.  ίμιέρα)  1.  als  Tageszeit:  Mittag,  έν 
μεοημβρί^^  /ιεΟημβοιης  u.  τ^  μεΟηιιβρΐρ  zur  Mittags- 
zeit. 2.  als  Himmelsgegend:  Süden,  ηρός  μεοηβι- 
ßQiav  βλέηειν  nach  Süden  liegen.  Dav. 

μεσν^μβριάζω  Mittagsruhe  holten. 

Μεσημβριτ],  i^^·,  ή Stadt  l.  Thrakiens  amPontos. 

2.  dsgl.  am  Agäischen  Meere, 
μεσημβρινός  3,  dor.  μεσ-αμβρινός  {/ιεο-ηιιβρία) 

mittägig,  i.  zur  Mittagszeit;  rόιιεoημßρ^vόvm\tiΛgil 
buk.  2.  südlich;  rd  μεοηβιβρινά  südliche  Gegenden, 
μεσημέρίος  2 » dem  vorigen;  adv.  μεο^μέριον 
mittags  buk. 

μεσ-ήρης  2 (W.  άρ  in  άραρίοπω)  poet.  in  der  Mitte 
befindlich. 

μεσίτευα)  sp..V7'vermittoln.  Bürgschaft  leisten.  Von 
μεσίτης,  ον,  ό (/ι^σοίτ)  sp.  *Vi’V'ermittler,  Mittler; 
fern.  μεσΤτίς,  ιόο^  adj.  »p.,  ηνό^  etw.  vermittelnd, 
μεσο-βασίλεία,  α^,  ή sp.  = interreffnum. 
μεσο-ρασιλεύς,  έως,  ό sp.  = interrex. 
μεσό-γαια,  ας,  ή | [ρή)  in  der  Mitte  gelegenes 
μεσό-γεία,  α^,  ή >Laud,  Binnenland,  Inneres 
μεσό-γείος,  Ot',  ή } des  Landes. 
μεσό-γεα>ς  2 att.  = βΐεθό·γαιος  {‘ρειος)  mitten  im 
Lande  gelegen. 

μεσό-γρα<ρος  2 (γράφω)  βρ.  in  der  Mitte  gezeichnet, 
γραμμή  mittlere  Proportionale, 
μεσό-δμη,  ης,  ή (aus  *βΐεαο-6όβΐη,  δέ,ιιω,  eig.  Mittel- 
bau) ep.  J.  Querbalken  auf  einem  Bchiß'von  Bord 
zu  Bord,  κοίλη  in  der  Mitte  eiugekerbt  lür  den  Mast. 
2.  Tragbalken  der  Saaldecko  von  AVand  zu  Wand. 
μεσό-ΧΟίλα,  6>v,  rd  sp.  es  dem  vorigen  1. 
μεσο-λ<χβής  2 {λα,ιιβάνω)  poet.  die  Mitte  fassend 
od.  treffend. 

μεσό-λευχος  2 weißgestreiit. 
μεσ-όμφαλος  2 poet.  s.  in  der  Mitte  des  Nabels, 
im  Mittelpunkt,  έοτία  in  der  Mitte  des  Hau.ses. 
2.  = delphisch,  da  Delphi  als  Mittelpunkt  der 
Erde  galt;  subst.  τό  ιιεοόβιφαλον  Mittelpunkt,  Mitte, 
μεσο-νυχτιος  2 (νΰ^  poet.  sp.  mÜterDächtig;  subst. 
■ rd  βίεοοννηηον  M i tteruacht,  /icoovuKriou  um  M iU.  NT. 
μεσοπορέο)  »p.  i.  mitten  durchs  Meer  fahren. 

2.  in  der  Mitte  gehen.  Von 

μεσό-ΐεορος  2 (W.;r«o,  ηεράω,  ηύρος)  poet.  iu  der 
Mitte  begangen,  durchwandert. 
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μεσο-ηόρφυρος  2 »ρ.  mit  Purpur  ;;omischt.  1 

μεσο-ιτοτάμ(ος  2 sp.  i.  zwi&chen  FlQsson  gelogen; 
gubsi.  Μεσοποταμία,  α^,  Zwischenstromland,  ‘ 
Land  zwischen  Euphrat  und  Tigris;  Μεσοποταμί- 
της,  00,  ό Kinw.  2.  mitten  im  Flusso  gelegen, 
μεσο-ττύργίον,  ου,  τό  ap.  =r  μεταηύρ^πον. 
μέσος  3,  ep.  μέσσος  (aus  *fudjos,  vgl.  lat.  mfdius, 
gut.  midjis^  ai.  rruidhyag)  in  der  Mitte,  mitten,  j 
i.  vom  Raume:  mitten,  in  der  Mitte  (bei  prädi- 
kativer Stellung',  mittlei'er  (bei  attributiver  Stel- 
lung), abs.  üd.  mit  gen;  (t6)  μέσον  a.  Mitte, 
Zentrom,  Zwischenraum,  (dvu)  μνύον^έν 
ix  ToO  /ίέοου  aus  don  Augen,  weg  N’i\  »ίατά  μέοον  j 
in  der  od.  in  die  Mitte,  0«ci  μν^ον  dazwischen,  i/  έν  ' 
μέοφ  χώηα  das  dazw'ischenUegendc  Land,  έι·  μέθ((^  : 
κ€\οΰοΛ  Kampfprei.s  sein.  b.  Unterschied, 
ηθΛλ·>ν  ri>  ßtfiov.  c.  Mittelding,  V'ermittlung.  Aus- 
söhnung. 2.  von  der  Zeit:  t^Uaov  ί;μηρ^  neQi 
μέοαζ  νύκτας.  3·  übertr.  a.  mittolmäDig,  mitt-  , 
lern  Standes,  dvi/p,  oi  τυΟ  μi^oo^f  /ftoit.  b.  gleich-  j 
mlihig,  unparteiisch,  oi  btd  μέαον  Unparteiische, 
ol  <)t/i  μεαου  ηολίται  Mittelpartci  in  der  Bürger-  I 
Schaft,  y/yeeoifai  ές  τύ  μέϋον  beiden  Teilen  gerecht  \ 
werden,  c.  ep.  unbestimmt,  schwankend.  — c</r. 
μέσως  mitten,  mittelmühig,  αϋτοϋμέοως  seine 

mittlere  Breite  haben  (Fluh'. 

F.  comp*  μ€θαίτερος  8,  gup.  fuoaiτaτoς  3 u.  ep. 
μέ(ί{α)ατος  3.  Dav. 

μεσότης,  ?/ro>,  r/sp.  l.  Mitte.  2.  übertr.  a.  Mittel- | 
mali.  b.  gramin.  Tominus  = medium. 
μεσο-ΤΟίχον,  ου,  τό  (rof;jfi>5)  Λ’ϊ' Zwischenwand, 
μεσοτομέω  (ftco6-roftog,  rr^/νω)  in  der  Mitte  durch- 
schneiden,  zur  Hälfte  teilen.  i 

μεσοοράνημα,  aro^,  rd  [μΓΟονραΐ'ϊω  von  /irooona-  | 
vio^,  dies  aus  μι'οης  u.  ού(Ηίνός)  sp.  Λ’ίΓ  Mitte  zwi-  ^ 
sehen  Himmel  und  Erde.  | 

μεσ-όφρνον,  ου,  τό  (όφρύς)  sp.  Raum  zwischen  den  , 
AiJ;:<*nbrauon.  I 

μεσόω  {μέαος)  die  Mitte  od.  H&lfbe  bilden,  abs. 
μεοοϋαα  ή igiCQa  Mittag,  od.  Λΐ’ό^*  sich  in  der  Mitte  ; 
von  etw.  betinden,  auch  mit  pt.  < 

Μέσπιλα,  ι;ς,  ^(hebr.  majecAyn/ssverwiLstet)  Ruinen-  ; 
Stadt  am  linken  Tigrisufer,  eig.  der  nördliche  Teil  , 
dos  alten  Xiniveh.  | 

μέσπίλον,  ου,  τό  Μίβροΐ.  die  Früchte  dienen  als  ' 
Xachtisch. 

Μεσσάπία,  ας,  ή Landschaft  in  Süditalieu  (Kala- 
brien). — ΜεσσάτΓίοι,  ων,  oi  Einw.  i 

Μεσσάπιον,  ου,  τό  Berg  in  Boiotieu.  i 

μέσσατος  s.  μίαος. 

μέο(σ>αυλος,  ου,  ό od.  μέο(ο]·αυλον,  τό  i.  gubst. 
ep.  Gehöft,  Hof,  Beliausung.  2.  adj.  poet.  sp.  //f  o-  I 
aiUo^  2,  bcs.  η μέοανλος  ΰνρα,  auch  ij  μέοαολος 
allein,  att.  yifT-αυ^ο^  di>()a  die  in  das  Frauengemach 
führende  Tü.r. 

Μέσση,  ης,  ij  Hafenstadt  in  Lakonieu. 
μεσσηγύ(ς)  o^.  a. βίεοηγϋς). 

ΜεσσηΤς,  /6o^,  I/  (v^uello  in  Lakunien(od. Thessalien). 
Μεσσήνη,  7)ς,  ή,  dor.  Μεσσανα  ί.  Landstrich  lun 
Pberai  in  Messenion.  2.  die  auch  Μεσσηνία  sp. 
od.  Μεσσηνίς  yi)  genannte  südwosUicho  Landschaft 
im  Pulupuuuos  nebst  der  gleichiiamigeu  llunpt.sUidt; 


Μεσσήνιοι,  <*η·,  υΐ  Einw.;  adj.  Μεσσήνιος  3 u. 
Μεσσηνιακός  ίί.  fern.  Μεσσηνίς,  ίόος.  St 
in  Sizilien,  urspr.  /άγχΛη,  j.  Messina;  ΜεσσήνίΟί, 
ων,  οί  Einw’. 

μεσσ-ήρης  2 (W.  άρ  in  άραρίοκω)  poet.  in  der  Mitte 
botindlich. 

Μεσσίας,  ου,  ό (hebr.  TWäscAiacA)  NT  Gesalbter. 
μεσσό-θc  adv.  ep.  in  der  Mitte, 
μεσσο-παγής  2 (W.  tto;',  πι}>νυ/«)ορ.  halb  haftend, 
μFar^onayές  έϋηκε  bohrte  bis  zur  Mitte  ein. 
μέσσος  s.  μέοος. 

μεστός  3 (vgl.  μαδάω,  μαοτός)  1.  angefüllt,  voll, 
gesättigt,  satt,  abs.  u.  ηνός.  2.  übertr.  satt,  über- 
drüssig, πυό^,  τί,  ρί.  Dav. 

μεστόω  anfüUen,  τι  τίνος  etw.  mit  etw. 
μέσφα  adt.  ep.  sp.  bis  (zu),  πυό^. 
μετά  (vgl.  got.  mi7A,  nhd.nu7,  \ervr.  μέαος\  μετά  s. 
unten.  I.  adv.  i.  Inmitten,  dazwischen,  auüerdem. 
2.  hinterher  (v.  Ort),  hernach  (Zeit). 

//.  praep.  t.  mit  gen.:  mit.  a.  rfiumlicb: 
inmitten,  zwischen,  unter,  mit,  of  μετά  Λ'ΰ^ρ  βάρ- 
βαροι, oi  μετά  τίνος  Angehörige,  Umgebung,  Partei, 
z.  B.  oi  /<€Γ0  1ΐ£ΐ(α(ου,  Jav«A  και  oi  μετ'  αύτοό  N’T, 
μετά  ηνος  είναι  auf  Jmds.  Seite  sein,  dsgl.  yrrt  aifai 
treten,  oft  verbinden  sich  mit  μετά:  /ιένειν,  όιατοΐ- 
βειν.  πορενεοΰαι,  ύαάνειν,  άναχωρε/ν,  καταβαίνειν, 
dxOAoiifeiv,  y^it^yogclv  Ν7\  /ι^ρος  έχειν  u.  μεριΐ^αδαι 
με:τά  τίνος,  sp.  μετά  ss  μετά  τϋϋ  θω//απου  dröt- 
μένος,  μετά  ΰεοϋ  ^χειν  =s  Λορό  od.  όείμ,  τί  ςητείτε 
τον  .s0>vra  μετά  τών  νεκρών;  unter  ΝΊ\  b.  kausal, 
zur  Angabe  des  Mittels,  der  Art  u.  Weise,  dos  be- 
gleitenden Umstands,  ^i€T*  d^TT^^,  Αδικίας,  NT  μετά 
χαράς,  μετά  πολλής  φανταοΐας  mit  groüem  Gepr&nge, 
μετά  ηαραη;ρήοεας  unter  waljniehmbaren  Zeichen. 

2.  mit  dat.:  zwischen,  unter,  in  V'erbindung 
mit,  in  Ocsellschait  von,  ^χαν  ...  μετά  χεροΐν,  ζιόει 
. . . μετά  Μνρ^ιιδόνεοοι,  aber  έπέτοντο  βίετά  ηνοιήο' 
άΐ'έμοιο  gleichmäßig  mit,  gleich  II. 

3·  mit  acc.  a.  örtlich:  in  die  Verbindung 
mit,  zwischen,  nach,  βίετ  άιιύιιονας  ΛΙϋιοπήας  έβη 
H,  .aerd  ^Λρας  έχειν  η etw.  handhaben;  insbes. 
«.  hinterher,  hinter,  μετ'  Ιχνια  βαίνε  Oeolo  II,  μετά 
Ίΐνας  τεταγβΐέΐ’ος.  β,  zur  Angabe  do-s  Zweckes: 
πΑέων . . . βίετά  ynhiAv,  ηάλεβίον  μέτα  ϋορήοοοντο  II. 
b.  zeitlich:  nach,  αύτΐκα  βίεό'  *Άμγο^  ηότβίος  έτοι- 
μος II,  οί  μεϋ'  ήμύς  Nachkommen,  ai  μετά  τον 
Μήδον  οπονδαΐ  nach  dem  Perserkri^e.  C,  übertr. 
a.  von  Reihenfolge  u.  Rang:  nächst,  nach,  άρΐθτ<Η 
τών  άλλων  βίετά  γ αότόυ  II.  β,  zufolge,  geuiuü, 
βίεό'  ίχΙβιά  τε  καί  yέvoς  II. 

μέτα  1.  nachgeslGlltos  μετά.  2.  ss  μέτΐΟπ,  βίετήν 
ist,  war  darunter. 

μετα-βαίνω  I.  intr.  l.  anderswohin  gehen,  Mn- 
übergehen,  dorpa  herniedersinken,  ές  π.  2.  über- 
gehen zu,  είς  χήν  ύλ^yuρχinv,  iu  der  Rede : όϋεν  δεύρο 
βίετέβψιεν.  II.  tr.  (aor.  l)  poet.  hinüberbriugen  od. 
-führen. 

l'\  itnp/.  iter.  μεταβαίνεοκε,  imp.  aor.  βΐετάβι;ύι  u.  /le- 
τάβα ; tr.  aor.  J /ιετέβηΟα. 

μεταβάλλω  I.  act.  l.  tr.  (ber:umwerfon,  um- 
dreheii  (νώτο),  umwendeii  (r/)v  yffv),  verändern  (ni 
όΐ'ομα).  2.  intr.  sich  ändern,  eine  Änderung  er- 
fuhrcu,  abs.  u.  έκ  . . . είς,  ηρ*)ς  τι»·<ι  zu  jom.  abfuUen. 
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yuxa  βάπτω  μβτα^  έδω  μ ( 

//.  pcus.  υ.  med.  ί.  sich  wenden,  sich  umkc)iren, 
sich  (ver)iindem,  bos.  seine  Meinung  ändern.  2.  das 
Soinige  ändern,  a.B.  Kleider  wechseln;  nrog  \ι.ηρό$ 
n gegen  etw,  vertauschen  (ri  etw.);  mit  zu  erg.füvia 
seine  Waren  umsetzen,  Handel  treiben.  3* 
δίτιούεν  hinter  sich  werfen,  t.  B.  die  Schilde  auf  den 
Kücken. 

F.  adj.  verb.  μετιχβληχέον. 

μετα-βάτΓΤω  ep.  i.  umfärben.  Qbertr.  ändom, 
TiWk. 

μκτάβαοίς,  eo^,  ^ {μετα-βαίνω)  'Übergang,  Verän- 
derung. 

μετα-βίβάζω  {/actit  zu  pera-ßaiv<S)  1.  anders- 
wohin bringen,  nvd  tu  2.  verändern,  um- 
stimmen, tL 

μεταβλητέον  s.  μετα-ράλλω. 

μεταβλτ^Τίχός  8 {*μεταβληη)$,  prm-ßäkhS)  zum 
Umseteen  geeignet;  $ubst.ij  μεταβλ^τΐΜ)\χ.τδμετα’ 
ρλητΐκύν  Tauschhandel.  , 

μεταβολεύς,  εω^,  ό {μετα-ράλλω)  Umsetzer,  Klein- 
händler. 

μεταβολή,  (μετα-^άΑΛω)  ί.  a.  das  Um- 

setsen,  Um.<«tellen,  loricw.  b.  Umsatz  (v.  Waren). 
2.  a.  Veränderung  (der  Verhältni.sse),  AVandel, 
Umschlag,  Umgeetaltung,  Kevolution,  μεταρολαί 
xoXireiCiv  Verfassongswechsel.  b.  Veränderlichkeit, 
μετάβολος  2 {μετα·βάλλω)  sp.  veränderlich. 
μετα-βθ\>λεΐ^  u.  med.  l.  homach  be-schließen, 
άμψΙ  nt'i  um  Jem.,  mit  folg,  μή  u.  ii{f.  2.  anders 
beschließen,  eeinen  Entschluß  ändern,  mit  ώοτε 
c.  in/.  Dav. 

μετάβονλος  2 poet.  der  seinen  Entschluß  ändert, 
μετ-άγγελος,  ον,  ό,  ή ορ.  (Zwischen^bote,  -botin. 
μεταγείτχών,  &vog,  ό zweiter  Monat  im  attischen 
Kalender  (August— So}jtomber). 
μετα·γενής  2 (W.yttf)  sp.  nachgeboren,  jünger, 
μετα-γιγνώσχω  u.  ion.  sp.  μετα-γΤνώσχω 
1.  hinterher  einsehen,  andren  Sinnes  werden,  Reue 
empfinden,  έηι  rtvt  über  etw.,  ri  bereuen.  2>  rück- 
gängig machen,  widerrufen,  ri,  mit  in/,  eeinen  Be- 
schloß dahin  ändern  daß.  Dav. 

μετάγνοΐα,  α;,  ή poet  1 Sinnesänderung,  Bene, 
μεχάγνωσίζ,  εω$,ή  ion.  sp.j  Buße, 
μετα-γράφω  i.  act.  a.  umsohrelben,  in  einem 
Schreiben  ändern,  b.  abschreiben.  2.  med.  sich 
übersetzen  lassen,  fn  rivof  aus  einer  andern  Sprache. 
μετ-άγ<ιι>  l.  tr.  a.  hinüberbringen,  ^ρ^απι  έπ  άψ 
Αον,  rdv  πό^ε/iov  η hinüberapielen.  b.  um- 
wandeln,  verändern.  2.  intr.  nachinarschieren, 
nachrücken. 

μετα^α£ννμαΐ  med.  ep.  miteesen,  nW  mit  Jem., 
nvö^  von  etw. 

F·  /ut.  μεταδαΙαομαι. 

μεταδετέον,  adj.  verb.  v.  μεχα-δέω,  man  muß  ab-  u. 
anderwärts  anbinden. 

μετα·δήμΐος  2 {0^μο$)  βρ. unter  dom  Volke,  daboim. 
μετα-δΐαΐτ<Μ^  seine  Lebensweise  verändern,  iavrdv 
iS  n in  etw. 

F,  aor.  μεχεδν^χηοα^  p/.  μεχαδεΪΗΐ^χηΗα. 
μετα^ίδωμί  mittellen,  teilnehmen  lassen,  einen 
Teil  von  etw'.  geben,  nvi  nvo^,  übertr.  roO  paQov^ 
xoHs  φίλ(Α$  teile  etw.  von  der  Last  den  Freunden  | 
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μεταδ(ομαί — μεταχ(νησι^ 

mit,  seltener  nW  n,  die  Sache  allein  im  getu\  auch 
einhändigen,  xtw  xi. 

F.  adj.  verb.  fiexaboxeov. 
μετα*δ(ομαι  med.  poet.  κ ^ιεχα^διώκο. 
μεταδ(ωχτέον  adj.  verb.  v.  μετα·6ιώκο>. 
μεταδίωχτος  2 ion.  eingeholt.  Von 

μετα-δΐώχω  i.  tr.  verfolgen,  einholen,  xihti. 

2.  intr.  schnell  nachkommen. 
μετα-δοχε?  impers.  es  ändert  sich  die  Ansicht, 
rm  für  jem.,  abs.  u.  in/,  mit  μή^  ^ΐίτΓαΑεόο;'/«Η'ον 
μοι  μί]  αχραχενεαύ<ϋ  da  ich  mich  anders  entschlossen 
habe,  nicht  zu  Felde  zu  ziehen. 

F.  aor.  μετέδοξ^.. 

μετα-δοξάζϋ)  seine  Ansicht  od.  Gesinnung  ändern, 
μετα-δόρντίος  2 (όΰ^ο»*)  ep.  poet.  nach  der  Abend- 
mahlzeit. 

μετάδοοίς,  ή {μεχα-δίδοχμι)  ί.  das  Mitteilen, 
χινύζ  von  etw.  2.  Beitrag,  Beisteuer, 
μεταδοτεον,  adj.  verb.  v.  ß^ετa^όiöωfu. 
μετα-δοΰν  poet.  s/i^ro-doinOi  y.  μεχα-δίδωμ*. 
μετά·δοοηος  2 (όοΟπο^)  poet  daswischenfallend, 
dazwischenliegend. 

μεταδρομάδτ)ν  adt\  (μεχάδρομο^)  ep.  nacheilend, 
μεταδρομή,  i^g,  ή poet.  Verfolgung, 
μεταδρομοζ  2 (μετα-ό^κιμείν}  poet  nachlaufend, 
rächend,  etw. 

μέταζε  adv.  {μετά)  poet  hinterher. 
μετα-ζεύγνΟμι  umspannen,  &c^ov;. 
μετάθεΟίς,  εω£,  ή {μεχα-χίΟΐίμι)  Umsetzung,  Ände- 
rung. μεχάΰεαιν  λαμβάνειν  eine  Änderung  erfahren, 
μεχαθετέον  adj.  verb.  v.  μεχα-χίύψα. 
μεχα·θέ(ι>  nachsetzen,  verfolgen,  abs.  od.  nvd. 
μεχαιβολ{α,  ή ^oet.  ms  μεταβολή. 
μεχα-ίζ(ι)  ep.  sich  dazwischensetzen. 
μεχ-α{ρα>  l.  tr.  poet  weghoben,  versetzen,  xi  έκ 
Ttrog.  2.  intr.  NT  aufbrechen. 
μεχ-άΤαα<ι)  ep.  hinterhersttlrmen,  nachsiürmen. 
μεχ<-α(χέ<ι>  ion.  sp.  I.  einen  Teil  von  etw.  fordern, 
ni^d  von  jem.,  nvög  von  etw.,  Uberh.  verlangen,  er- 
betteln, W.  2.  anbetteln,  nvA  * Dav. 

μετα{χγ)ς,  ου,  ό βρ.  Bettler. 

μεχ-α{χίος  2 u.  8 mltsobuldig.  abs.  u.  zu  etw. 
verhelfend,  nW  mit  in/.·,  8ub$t.  δ Anstifter,  Urheber. 
μετ·α{)^μΐον,  ον,  τό  (αΙχμή)  ton.  poet  sp.  Kaum 
zwischen  den  Speeren,  zwischen  zwei  Heeren,  strei- 
tiges Greuzland,  überh.  Zwischenraum  (bei  A Sept, 
χώη  τών  μεταίχμιον  neutr.  v.  pexaixptog  dazwischon- 
liegend). 

μετα-χαθέζομαι  med.sp.  sich  anderswohin  setzen, 
ixt  TU 

μεχα-χαλέ(·>  i.  act.  wegrufen,  aurückrufen.  rixd, 
άχό  nyog  elg  n,  abbringen,  rtm  nvo^  jem.  von  etw',. 
2·  med.  NT  herbeirufen. 

μεχά-χείμαί  d.  m.  anderswo  liegen,  anderswohin 
versetzt  sein. 

μεχα·χΤάθ(ι>  nur  imp/.,  ep.  hinterher  od.  später 
kommen,  nvd  auf  jem.  zugohen,  eindringen,  ver- 
folgen od.  besuchen,  durchziehen:  ηεδίον. 
μεχα-Χΐνέω  J.  act.  vom  Platze  rücken,  umstellen, 
a.  ändern,  ηοΛιτε/α^.  b.  NT  entfernen.  2.  med. 
sich  anderswohin  begeben,  ausrüoken.  Dav. 

μεxαxfvησtς,  εως,  ή sp.  Umstellung,  Veränderung, 
Übergang,  εί$  n. 

Ά2 


407 


Digitized  by  Google 


μ«τακινητέος  — μβτάλαβνος  408  μβταμαζιος^μετβιξυ 


μ€ταχΙνητέος  11,  adj.  verh.  ν.  ,«4τα·κίν^ω,  βρ.μετα- 
χΙνητός  3 nbzuändern,  umzustoGen. 
μετα-χλαέω  ep.  poot  hinterher  weinen  od.  klagen, 
Ύΐνά  beweinen. 

V,fut.  //croxAat'öo/iai. 

μετα-χλίνω  umbiegen;  pa$s.  ep.  sich  anderswohin 
wenden,  Umschlagen. 

μετα^ΧΟίμέζω  poet.  anderswohin  zur  Buhe  bringen, 
l>ast.  beschwichtigt  werden. 

μετά-χοίνοζ  2 poet.  verbündet,  gemeinschaftlich. 
μετα·Χθμίζω  sp.  nndersw'ohin  schaffen,  n^noQ' 

Hi'QOV  «Qi*S  itFQOV. 

μετο^>χο(ΐμέ<·)  sp.  umordnen,  umgestalten,  ri.  Dav. 
μεταχόσμησίς,  e<o$,  ή Umordnung,  Umgostaltuug. 
μετα-χ6(7μΐα,  ων,  τά  {κόομο$)  sp.  Baum  zwischen 
den  Welten. 

μέτ-αχτος  2 (dkr»/)  poot.  hinter  der  Küste,  der 
Küste  nahe. 

μετα-ΧΙ)χλέ<*>  wegdrehen,  umdrehen. 
μετα·ΧΧ)λΐνδέ<«)  poet.  wegwälzen,  anderswohin 
wklzen. 

μετα*·ΧΧ>μιος  2 (κΛ«α)  poet.  zwischen  den  Wellen 
stehend,  sie  abwehrend,  ni'd^. 
μετα*·λαγ^άνω  Anteil  bekommen,  überh.  bokom> 
men,  Adyou. 

μετα-λαμβάνω  /.  act.  i.  (An  teil  nehmen  od.  be- 
kommen, rtvd^  an  etw.,  ri  bekommen,  erlangen,  nvd^' 
mit  jem.  umgeben.  2.  ctw.  anderes  nehmen, 
a.  tauschen,  Umtauschen,  ri  nvo^'  u.  έηί  rt  etw. 
für  etw.,  eiutauschen,  etw.  anderes  dafür  nehmen, 
^/μ/ραν,  inf.  b.  verändern,  umwandeln.  //.  mfd. 
sich  etw.  zueignen,  beanspruchen,  πνύ^. 

F.  adj.  rerb.  /ί^ταληκτέον^  pf.  dor.  ficraXeXäßipta. 
μετ·αλγέ(ι)  poet.  hinterher  Schmerz  empfinden,  be- 
reuen, mit  if\f. 

μετα·λήγ(ύ)  op.  ~^ήγυ  ablassen,  ηνό$  von  etw. 
μεΤ<χλτ]ΤΓΤέον  s.  μετα-λαμβάνω. 
μετάληψίς,  εω$,  f/  (μ£τα-Ααμ^»'ω)  1.  Teilnahme, 
τ*μυ^  an  etw.,  NT  Genuß.  2.  Tausch.  Wechsel, 
μεταλλαγί^,  (μετ~αλλάττω)  l.  Veränderung, 
Wechsel,  Wandlung,  s Sonnenfinsternis. 

2.  konkr.  verändertes  Besitztum, 
μετάλλαχτος  2 poet.  verändert 
μετάλλοιξίς,  εω$,  ή Veränderung.  Von 

μετ-αλλάαοοι),  alt.  -ττω  i.  ir.  verändern,  ver- 
tauschen, TI,  χώρον  verlaifsen,  rü»*  fiiov  und  μεταλ- 
Adrreiv  allein  = sterben,  prugn.  rivd  etg  n anders- 
wohin bringen.  2.  tntr.  ion.  sich  ändern,  w'echseln. 
μετάλλατος  2 dor.  ^^μετάλλητο$  zu  erforschen.  Von 
μεταλλάω  ep.  forschen,  fragen,  τινά  Jem.,  nach  etw. 

Ti,  άιιφΐ  nvty  auch  TU'd  n. 
μεταλλε{ιχ,  α^,  ή [μεταλλενω)  sp.  Bergbau. 
μεταλλεΤον,  ον,  τό  Metall. 

μεταλλεύς,  έ<^$,  ύ (μέταλλσν)  βρ.  Bergmann,  Stein- 
brecher. 

μεταλλεΐ>Τΐχ6ς  Β (μεταλλεντή^)  zum  Bergbau  ge- 
hörig; ή //«ταΑΑί  ΐ'πκΐ;  (#c.  τέχνη)  Bergbau, 
μετοιλλείχι)  nach  Metallen  graben,  χρνοόν. 
μετα·λλήξας  ep.  s.  μετα-Χή}%>. 
μεταλλικός  3 das  Bergwerk  betreffend.  Von 

μέταλλον,  ον,  τό  Qrube  u.  zw.  1.  Bergwerk  (Gold-, 
Silber-,  Salzbcrgweik).  2.  Steinbruoh. 
μεΤ'άλμενος  ep.  s.  β·εό·άλλομαι. 


μετα-μάζιος  2 ep.  poet.  zwischen  den 

Brüsten. 

μετα·μαιομαι  med.  poet.  aufspUren,  verfolgen, 
μετα-μανθάχι)  i.  umlemen,  etw.  anderes  lernen. 
2-  verlernen,  τί. 

μετ-αμεέβω  poet.  amtauschen,  tauschen,  mrd.  sich 
etw.  umwechseln. 

μετα-με(γνΟμι  {ψίρνΟμι)  u.  μετα-μ{ογω  ep.  dar- 

untormischen,  ri  uvt  dazwischenlegen  od.  dazulegen, 
μεταμέλεια,  α^,  ή u.  μετάμελος,  ον,  ό Sinnes- 
änderung, Reue.  Von 

μετα-μ^ω  i.  ad.  a.  impers.  μεταμέλεΐ  es  ge- 
reut jem.,  es  besinnt  sich  Jem.  anders,  abs.  u.  rtW 
(Person),  nvd^  (Sache),  od.  in/,  mit  μή,  dat.  dos  pt.: 
ταΟτα  ανμχροΰνβίηΰένη  es  gereut  ihn,  mit  in  den 
ΛV^un8ch  eingestimmt  zu  haben.  b.  prre.  Heue 
empfinden  lassen,  Reue  schaffen,  τιη'.  2.  pas§. 
seinen  Vorsatz  ändern,  hinterher  Kummer  haben, 
bereuen,  abs.  od.  nvi,  ini  nvi  etw.,  mit  pt.  im  num., 
δη;  TO  μεταμεληοόμενον  iiachherigo  Reue. 

F»  y.  μεταμέλομαιι  fül.  μετα^ίελήαομαι^  aor.  μετεμε· 
λήθην. 

μεταμ^γνΰμι  α.  ·μ{βγω  β.  μετα-μεί}'ννμ4. 
μετα-μορφό(ι)  sp.  in  eine  andere  Gestalt  νβΓΛνΕη- 
dein,  umformen,  umgestalten.  Dav. 

μεταμόριρωαις,  εω^,  ή sp.  Umgestaltung. 
μετ-αμπ{σ^ομαΐ  med.  die  Kleider  wechseln,  übertr. 

τήν  tujvXeiav  dvri  έλενβερΐαζ  vertauschen  mit. 
μετ-αμ^ΐαζ(ι>  sp.  umkleiden;  med.  i.sich  mit  etw. 

anderem  (ri)  bekleiden.  2.  τινά  Jem.  anzielien. 
μετ-αμ^ιέννΟμι  sp.  = dem  vorigen, 
μετ-αμίονίος  2 (aus  *μετ·ανεμώνιθ£,  nach  andeni 
μετα·μώνιο$,  μωνιό$  = μάταιθ£)  ep.  poet.  windig,  un- 
nüts,  nichtig,  \%'0rtIo8,  μεταμώνια  βάζειν  leeres 
Zeug  schwatzen,  μεταμώνια  τιόέναι  ungeschehen 
machen,  vereiteln. 

μετο αναγιγνώσκω  poot  zu  anderer  Meinung 
bringen,  umstimmen,  pass,  ablassen  von,  τινύ^  uvi 
von  etw.  Jem.  zu  Liebe. 

μετα-ναιετάω  poet.  unter  andeni  (noi)  wohnen. 
μετα·ναιέττ]ς,  ου,  δ poet.  1 (ναΐω)  der  seinen  Wohn- 
μετα-νάστης,  ot>,  öep.ion.  J sitz  verlassen  hat,  Aus- 
gewanderter, Fromdling,  Beisasse, 
μετανάστασίς,  εω;,  ή {μετ-ανίοταμαϊ]  Auswande- 
rung, Umzug. 

μετα-ν{σαομαΐ  med.  l.  ep.  hinüberwandeln,  /9ov- 
Αντόνδε  zum  Nachmittage.  2.  poet.  naebgehon,  zu 
erreichen  suchen,  ri,  τινά. 

μετ-αν{(τταμαΐ  med.  den  Wohnsitz  wechseln,  aus* 
w’andeni,  sieb  flüchten  zu,  παρά  nva,  εΙ$  n,  von 
einem  Land:  ΛVαndorυngen  erleiden. 

F. /uf.  μεταναοτήαομαι,  aor.  /ιετανέατην. 
μετα·νοέω  hinterher  bedenken,  seinen  Sinn  ändern, 
bereuen,  abs.  u.  ri  etw.,  isti  rcvi,  μή  u.  r;.,  pt,  nW 
und  περί  τινο^.  Dav. 

μετάνοια,  ag^  ή poet.  sp.  Sinnesänderung.  Buße, 
μεταξύ  adv.  (/tprü)  ln  der  Mitte,  dazwischen. 
t.  Örtlich:  ftcra^  ϋηολαβών,  όρνοοων  mitten  in  der 
Ifede  Jnids.,  mitten  im  Graben,  πνδ^  in  der  Mitte 
von  otw.  2.  zeitlich:  inswisohen,  später  NT.  — 
6,  f;,  τδ  μεταξύ  dazwischen  befindlich,  von  Raum  u. 
Zeit,  έν  T<p  βίεταξν  χρ<)νφ  od.  bloß  iv  Tip  μεταξύ  in 
der  Zwischenzeit. 
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μετασχευωρεομαι  — μετατροπή 


μετα-παιδεύω  sp.  umbilden. 

μετα-παυομαί  med,  ep.  dazwischen  rasten,  aut'* 
hören.  Dav. 

μεταπαυσωλή , ep.  Zwiechenmhe,  TTnter* 

brerhung,  ηολέηοιο. 
μετα-πε{θω  umstimmen,  nvd. 
μετα-πείράομαί  med.  poct.  auf  eine  andere  Art 
versuchen. 

μετάπείστος  2 (μετα-ηείΰω)  umzustimmen, 
μεταπε μπτέος  8,  adj.  vrrb.  v.  μετα-ηέιιηοηοΛ,  l»er- 
beizuholen,  herbeizuschaflen,  έκ  τινων  von  einigen, 
μετάπεμπτος  2 herbeigerufen,  berbeordert,  geholt, 
abs.  u.  iuro  n>^^.  Von 

μετα-πέμπω  l.ae^  poet  nachschioken,  abeenden. 
2.  acL  u.  mrd.  durch  eine  Botschaft  etw.  oder  Jem. 
zu  eich  berufen,  nach  Jem.  nd.  etw.  schicken, 
herbeiholen,  einladcn,  abs.  u.  η^ά,  W,  i!k  u.  άηύ  n- 
vog  aus  etw.,  dg  τι,  JtQÖg  τινα.  Dav. 

μετάττεμψίζ,  eug,  ή das  Herbeiholen,  Abberufung, 
μετα-πέτομαί  mfä.  sp.  anderswohin  Hiegen. 
μετα-πεττεύω  die  Steine  im  Brettspiel  umsetzen, 
überb.  (ver'iändorn. 

μετα-7ΓΤ]δάω  sp.  hin  u.  her  springen, 
μετα-πίπτω  umfallen,  Umschlägen,  gew.  Ubertr. 
i.  stürzen,  geraten,  έκ  nvt}g  elg  n.  2.  anders 
auseoblagen,  auch  zum  Outen,  fieranrooifotig  tijg 
^P)S·  3·  verändern,  (mit  u.  ohne  ralg 

ttatg)  andern  Sinnes  werden,  abs.  u.  τί  an  etw. 
μετα*πλάττω  umbilden. 

μετα^^ποΐεω  i.  oc^  anders  machen,  verändern, 
occa$.  umdichten,  vößiovg  verdrehen.  2.  med.  An- 
spruch machen  auf,  streben  nach,  xtvog,  ri. 
μεταπομττή)  f^g,  1}  = f^ετάΆFμψtg. 

Μεταπόντιον,  on,  το  st.  in  Lukanien;  Μεταπον· 
τίνοί  u.  -πόντιοι,  avy  ol  Einw. 
μετα-πορεύομαΐά.μ.  nachgehen,  verfolgen,  rächen, 
xi 

μετάπρασίς,  eo>^,  ^ (μ^τα-ζηπράοκο)  sp.  Wieder- 
verkauf 

μεταπρεπής  2 ep.  hervorstechend,  ausgezeichnet 
uuter  {xtoi).  Von 

μετα-πρέπω'ορ.  hervorragen  unter  (noO,  an,  durch 
etw.  T1VI  od.  in/. 

μετα-πτοιέω  poet.  aus  Furcht  sich  flüchten, 
μετά-τττωσίς,  eug,  ή Umschlag,  Änderung, 
μετα-ττύργίον,  ου,  τό  {nvgyog)  Baum  zwischen 
zwei  Türmen. 

μετα-ρρ{πτω  umworfen,  indem, 
μετα-ρρυθμέζω  umstimmon,  umgcstalten,  völlig 
verwandeln,  τέ,  xtvd. 

μεταρσίΟ-λ^σχτ]  ς,  ου,  ό erhabenes  Zeug  sch  wataend. 

Dav. 

μεταρσιολε<τχ{α,  α^,  ή sp.  erhahonee  Oeschwatz. 
μετ-άρσίος  2 u.  8 (=  /texi^iiOg  v.  μεχ-αίρω)  empor- 
gehoben; übertr.  a.  sp.  rd  μετάροία  Dinge  in 
der  Luft,  überirdische.  Dinge.  b.  poct.  hooh- 
mfltlg,  stolz. 

μετ-04>σιόω  ion.  in  die  Höhe  heben, 
μετα-σεύομαι  med.  ep.  nacbeilcn,  abs.  u.  m'd. 

F.  aor.  ep.  μεχ-έοοΰτο. 

μετα-σχευάζω  in  eine  andere  Gestalt  bringen,  ver- 
ändern. 


μετα-σχευωρέομαι  med.  umändem. 
μετα-σπαω  poet.  anderswohin  ziehen,  wegreiben, 
μετα-σπόμενος  u.  ä.  Β.  μεϋ-έπω. 
μότασσαί,  ό>ν,  al  {ans μέχα-Txjat  zu  ηκτα»)βρ.  Schafe 
im  mittleren  Alter, 
μετα-σσεύομαι  op.  B μετα·θεύομοΛ. 
μετάστασίς,  eωg,  ή {μεΰ'ίοτημό  ι.  das  Wegetellen, 
a.  Verbannung,  b.  das  W^egtreten,  Abtreteu,  ι/Λιου 
Sonnenfinsternis;  Umzug,  Auswanderung,  Überfüh- 
rung in  eine  andere  Existenz  (Tod),  έκ  ßiov.  2·  das 
Umstellen,  Veränderung,  Umwandlung  der  Staat«- 
verfaiisuni:. 

μεταστατέον  adj.  verb.  v.  μεδ^αχη,ια.  l^sgl. 

μετάστατος  2 ion.  amgestellt,  vertrieben,  entfernt, 
be.seitigt. 

μετα-στε{χω  poet.  nach  Jem.  gehen  (um  ihn  zu 
holen). 

μετα·σχέλλομαΐ  mfd.  sp.  holen  od.  rufen  Ias.seii. 
μετα-στένω  u.  med.  ep.  poet.  hernach  klagen,  über 
etw.  τί. 

μετα-στοΐ)ςί  adv.  ioxolxag)  ep.  ln  einer  Reihe  iie)»en- 
einander. 

μετα-στοναχ{ζω  poet.  hinterdrein  seufzen, 
μετα-στρατοπεδευω  u.  med.  ein  anderes  Lag<*r 
beziehen,  aufbrechen. 

μετα-στρεπτιχός  8 zum  ümkehren  geschickt.  Von 
μετα-στρέίρω  /.  act.  l.  tr.  herumdreben,  umkehren, 
di'co  Koi  Kdreo  rt.  übertr.  ändern ; insbes.  a.  stürzen, 
zunichte  machen,  öi>vo/uv.  b.  umstimmen,  έκ 
λον  i)toq.  2.  intr.  sich  urawenden,  umkehi'en; 
im  bes.  a.  einlenken,  nachgoben.  b.  sich  an  etw.vit 
(πυό^)  kehren. 

//.  pass.  i.  sich  umdrehen,  abs.  u.  ηκα, 

2.  sich  ändern,  rd.ud  μετεατράψη. 

F.  aor.  pass,  μεχεοτρεψδην  n.  μετεατράφην.  Dav. 
μεταστροφή,  f^g,  ή das  Umkehren, 
μετάσ^^εσίς,  ή {/ίεχ-έχω)  das  Teilnehmeu.  ηνό^ 
an  etw. 

μετα-σχγ} ματίζω  umgeetalten.  umbilden,  deuten 
auf,  τί  elg  n;  med.  sich  verwandeln  in,  etg  τινα  Λ’Γ. 
μετα-τάσσω,  att.  -ττω,  umstellen;  med.  sich  um- 
stellen. t.  die  Schlachtordnung  ändern,  άλλρ  ηρ. 
2.  ηαρά  xiva  zu  Jem.  übergelien. 
μετα-τ{07]μΐ  I.  act.  J.  dazwischenstellen,  κεΛα- 
doy  erregen  unter  einigen,  άνομα  fälschlich  beilegen. 
2.  umstellen,  (verländem,  Änderungen  vornehmen 
mit,  τί,  elg  XI. 

II.  med.  einen  Umschlag  machen.  1.  seinen  Platz, 
Standpunkt  ändern,  andern  Sinnes  werden;  abfnllen 
NT.  2.  etw.  von  dem  Soinigen  ändern,  rd  είρη- 
μένα  zurücknehmen,  widerrufen,  vόμovg  aufheben. 
absohafien.  3*  zugute  schreiben;  anroclmen,  rrvi  n. 
μετα-τ{χτω(ιη  int.)  poet.  hernach  gebären, 
μετα-τρέπω  i.  act.  poet.  umkehren,  (nm)wenden, 
μοίραν.  2.  med.  ep.  sieh  umwenden,  sich  kehren 
an,  sich  kümmern  um,  rivd^’. 

F.  aor.  2 med.  μετετραπόμην. 
μετα-τρέχω  poot.  nachlaufcn. 
μετατροπαλ{ζομαΐ  med.  {ftexa-XQrnopm\  ep.  sich 
oft  umwenden. 

μετατροττή,  f^gy  ή {μεχα-χρέπω)  poet.  u.  μετατρο- 
πία, α^,  ή {μεxάxρonog)  poet.  Umkehr,  Veränderung. 
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μετεΤπον — μετεωροπορέω 


μετάτροπος  2 {ρετα-τρέηω)  poet.  umgekehrt  j.  ver- 
ändert 2.  zurückgokehrt. 

μετ - (Χνγάζ(·>  poet  anschauen,  anblicken  (dor. 

7tröat*)h·). 

μετ·αΐ>δά(ι>  l.  ep.  unter  andern  sprechen,  noi,  ti 
TiO(.  2.  buk.  anreden,  rtvd. 
μετ-αΰθις  adv.,  ion.  μετ-αΟτίς,  nachher,  darauf. 
μέτ·α\>λος  s.  μέαο-ανλοξ. 
μετ-αυτίχα  adv.  ion.  gleich  darauf. 
μετ-αΟτις  e.  μετ-αϋΟίζ. 

μετα-(ρέρα>  i.  anderswohin  tragen,  verlogen; 
übertr.  wechseln,  ändern:  γνώμην,  rd  ό<κωα,  ver- 
wechseln: 2*  herüberbringen,  übertr. 

etw.  auf  etw.  übertragen,  anwenden,  im  ri,  τι.  \ 

μετά-φτ^μι  ep.  i.  unter,  vor  andern  sprechen,  noi. 

2.  nvd  anredon.  | 

μεταφορά,  ύ£,  ή {μετα-φέρω)  Übertragung,  bild-  . 

lieber  Ausdruck  Or.  , 

μετα-φορέ<«>  ion  = μετα-φέ(>ω. 
μετα-φράζω  i.  act.  sp.  in  einen  andern  Ausdruck 
übertragen,  übersetaen.  2.  med.  ep.  hernach  er- 
wftgen.  Dav. 

μετάφρααΐς,  eug,  ή sp.  Übertragung,  Übersetzung. 
μετά·φρενον,  ον,  rd  das  hinter  dem  Zwerch- 

felle Liegende,  Rücken,  Schulterblätter, 
μετα-φύομαί  med.  mit  aor.  2 n.p/.  act.  umwachsen, 
sich  urogestalten. 

μετα·^Οτεΰ<ι)  i . die  φύθι$  ändern,  veredeln.  2. ver- 
pflanzen, umschaffen. 
μετα-φΐ>τέω  ion.  » dem  vorigen. 
μετα·φ<ι>νέα>  ep.  unter  andern  sprechen,  noi. 
μεταχείρ{ζ(ι>  gew.  μεταχειρίζομαι  med. 

zwischen,  d.  h.  in  die  Hände  nehmen,  i.  handhaben, 
TI,  behandeln,  rivo,  nvd  ώ$  ηνα  jem.  als  etw.,  pflegen ; 
οώμα.  2.  betreiben,  üben,  sich  beschäftigen  mit, 
verwalten,  xL 

μετά*χρονος  2 sp.  später  getan  od.  geschehond. 
μετα-χωρέω  weg-  u.  anderswohin  gehen,  fort- 
zichon,  ini  n;  insbes.  übergehen  zu,  nQ<ig  rrva. 
μετα·ψα{ρω  poet.  wegschieben,  ποΛ<  nexQOv. 
μετ·έάσι  s.  μέχ-εψι  I. 

μετ·εγγράφω  poet  umschreiben,  korrigieren. 

I.  μέτ-εΐμΐ  Ι,εΙμΙ)  t.  darunter,  dazwischen,  dabei 
sein,  abs.  u.  noL  2.  impert.  μέτε<ττ{  μοί  nvo^ 
Teil,  Anteil  haben  an  etw.,  auch  μέχεοτι  poi  n,  inf. 
ich  habe  Grund  od.  ein  Rocht  etw.  zu  tun,  pt.  abi. 
ούόέν  αφι  μετεόν  ohne  daS  sie  einen  Anspruch 
hätten  Iler. 

F·  ep.:  pr.  3 pl.  μετέάοι,  cf.  μετέα  u.  μετείω,  3 sg. 
μετέηοι,  ir\f.  μετέμ/ιεναι,/υΐ.  perioooptu. 

Π·  μέτ-εΐμΐ  {είμι)  t.  ep.  daawiechengehen,  nur  pt. 
aor.  med.  2.  naohgehen,  hintergehen.  nachkom- 
men,  nachfolgen,  abs.,  ru^u  u.  ri;  bes.  a.  einer  Sache 
nachgühen,  sich  befleißigen,  betreiben,  b.  sich  be- 
werben um.  C.  verfolgen,  rächen,  anklagen. 

3·  hinzugoben,  horbeteilen,  ηολεμόνδε  in  den  Krieg 
ziehen,  im  n,  riW  Jem.  anfallcn;  insbes.  a.  nvd 
nv(  jem.  mit  etw.  anliegen  od.  angehen,  auch  mit ' 
hinzugefügtem  inf.  b.  ri  u.  ηερί  nvog  etw.  durch-  J 
gehen,  auseinandersetzen.  | 

K,  impf.  3 pl.  ion.:  μετίμοαν,  a<tr.  pt.  ep.  μετηοά·  < 
fiKfoS-  i 


μετ·ctτεov,  μετ-έειτεον  ep.  zu  mehreren  sprechen, 
abs.  u.  noL 

μετ-είζ  ion.  3=  s.  με9·1ημι. 

μετ-εισάμενος  s.  μέτειμι  II.,  μετείω  s.  μέτεψι  I. 
μετ>·εχβα{νω  ion.  hinübersteigen,  έκ  nvog  ig  n. 

K.  impf.  Her.  μετεκβαΐνεοκε. 
μετ-εχδΐδ(ι>μΐ  sp.  wiederum  od.  anders  ausleihen. 
μετελευοτέον,  adj.  verb.  zu  μεχ·έρ^μαι,  sp.  man 
muß  bestrafen. 

μετ-εμβΐβάζ(ι>  hiuüberbringen,  nvd  ig  n. 
μεΤ'έμμεναι  ep.  s.  μέτ·εψι  1. 
μετ-ενδύ<ι>  βρ.  ein  anderes  Kleid  anziehon. 
μετ-εννέΐεω  buk.  b μετά'ψημι. 
μετ-εντίθεμαί  med.  anderswohin  bringen,  rt 
μετ-εξαιρέομαί  med.  herausnebmen  u.  anders- 
wohin bringen. 

μετ-εξανίαταμαί  med.  sp.  sich  anderswohin  be- 
geben. 

μετ-εξ-έτεροι  8 ion.  sp.  einige  aud^re. 
μετ-εόν  s.  μέτειμι  I. 

μετ-έπειτα  adv.  ep.  ion.  sp.,  ion.  auch  μετ-έπειτεν, 
nachher. 

μετ-έρχομαί  med.  l.tretenod.  geraten  unter  r/ivi/- 
OTffQOi,  sich  stürzen  auf:  ßovoL  2.  binzukommen 
od.  'geben,  nvd  um  zu  holen,  xi  um  zu  besorgen, 
zu  besehen,  biQog  Πελίη  für  Pelias  holen;  im  bes. 

a.  nachjagen,  erstreben,  τό  dvdgcrov.  b.  rächen, 
strafen,  vßoiobivTag  ydfiovg. 

μετ-έσαΐ)το  s.  μετα-οοεύομαι. 

μετ-εύχομαί  med.  poet.  seinen  Wunsch  ändern. 

F,  aor.  imp.  μέτενξαι. 

μετ-έχω,  Nbf.  μετ-ίσχω,  (An)tell  haben,  aor. 
Anteil  nehmen,  abs.  od.  nvög  an  etw.,  auch  μοίράν 
nvog,  pigog,  τό  foov,  ηλείοτόν  nvog,  nvi  nvog  mit 
jem.  an  etw.,  των  Ιοων  nvi,  selten  xi  etw.  ab- 
bekommen, erhalten.  Im  bes.  i.  (mitlgenießen,  von 
etw.  betroffen  werden,  dXyovg.  2.  ηνών  auf- 
genommen werden  unter,  gehören  zu. 

μεόέξω,  aor.  μετέοχον,  pf.  μετέοχηκα,  adj. 
verb.  μεΰεκτέον. 
μετ-έ(ι)  ep.  8.  μέτ-ειμι  I. 

μετεωρίζω  (μετ-^6>ρθ5)  Lact.  i.  in  die  Höhe  beben, 
erheben,  tL  2.  übertr.  erheben,  β.  ermutigen. 

b.  NT  schwankend  od.  stolz  machen. 

II.  po9s.  1.  in  die  Höhe  steigen,  sieh  erheben: 
καπνός,  sich  auf  die  hohe  See  begeben:  iv  r(p  ηελά- 
γει.  2.  übertr.  stolz  werden  aui|  έειΐ  nvi. 
μετεωροχοτεέω(*μ£Τ£ωρο-κόπο^,  U.dies  ν.μετ·έωρο$ 
u.  κό^ττω)  poet  von  überirdischen  Dingen  immer 
schwatzen. 

μετεωρο* λέσχης,  ον,  ό {λέορ))  Schwätzer  von 
überirdischen  Dingen,  Schwindler, 
μετεωρολογέω  (/ΐ£τεωρο-Α0^ο^)  von  überirdischen 
Dingen  od.  den  Himmelskörpern  reden, 
μετεωρολογία,  i!;iCT£o^o-/Ui>*o^)Untereuchuiig 
über  überirdische  Dinge  od.  Himmelskörper,  Lehre 
von  denselben,  jxfqI  φvoεωg. 
μετεωρολογικός  8 geböng  zu,  erlahren  in  derKr- 
forschung  od.  Lehre  von  überirdischen  Dingen.  Von 
μετεωρο-λόγος  2 {λέγω)  sich  mit  überirdischen 
(nichtigen)  Dingen  beschäftigend. 
μετεωροΤΓορέω  {/lerEuiQO'JtoQOg  v.  W.  nrg,  ηορενο- 
put)  in  der  Hübe,  in  dor  Luft  wandeln. 
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μεΤ'έωρος  2,  ep.  μετ-ήορος  2 {aus  /if  τά  u.  *άί ogog 
V.  äeiQoy)  t.  ίη  der  Luft  (eig.  im  Zwischenraum) 
schwebend)  ln  die  Höhe  gehoben,  in  der  Schwebe; 
insbes.  oben  am  Himmel,  auf  hoher  Soo.  άπό  rof 
μετεώοον  von  oben  herab,  rti  ustfoou  hochgelegene 
Punkte,  Erscheinungen  am  Himmel,  Himmelskörper. 
3.  übertr.  a.  schw'ankend,  ungewiß,  nfAyßiara. 
b,  aufgeregt,  gespannt)  i}' Ελλάξ.  c.  hochtrabend 
(V.  Stil)  Or.  — adv. ·ώρ<<>ς:  inUngewlhheiteein. 

μεχε(ι>ρο-<ΤΧ0ΐεος  2 (οκοπ^ω)  die  Erscheinungen  am 
Himmel  beobachtend;  subsi.  ό Sterngucker. 
μΐΤΐϋ>ρο-(ϊθ^Ι(ΓΓΤ]ς ) o£^,  ό poet.  astronomischer 
Grübler. 

μεΤΕ<ι>ρο-^4ναξ,  άκο^,  ό poet.  astronomischer 
Schwindler. 

μετ-ήορος  2 ep.  8./4ετ·^ωρο^. 
μετ-ήσεσθαι,  μετ-{ημι  8.μεό·ό//α. 
μετ-{στημι  Β.μεύ-ΐότψη. 
μετ-ίσχω  B.ßur-έχω. 

μετοίχεοέαι  ag,  ή Auswandenmg;  BafivAotvog  ba- 
bylonische Oefangenschafl  NT.  Zu 

μετ·0ΐχάω  l.  umsiehon,  übersiedeln,  auswandem, 
dg  n.  3.  an  einem  Ort  als  Schutzgenosse  wohnen, 
Metöke  sein,  έν  od.  jro^  rivt,  Dav. 

μετο^χησίς,  ή Übersiedlung,  Umxug,  Aus- 

wanderung. 

μετοΐχ(α,  ag,  ή i.  s dem  vorigen.  3.  Λ.  das 
Wohnen  an  einem  fremden  Ort.  b.  Hausgenossen- 
schaft. 

μετ-0ΐχ{ζα>  i.  aci.  wandern  heißen  NT,  umsiedoln, 
verpflansen,  elg  u.  n^ög  n sp.  3.  pas$.  poet.  aus- 
wandem, ausziehen. 

μετοίχιχός  8 {μέτ-otKOg)  sp.  zum  Metöken  gehörig, 
fibersiedelnd,  z.  B.  dvÖQCtnog  ^ pHotnog. 
μετοίχίον,  ot»,  n>  (μ^-ο<κο^)  I.  Sehutageld,  das 
die  Metöken  jährlich  zu  zahlen  hatten.  2,  rd  μετ- 
ohita  Theseisches  GrOndungsfe.st. 
μετοιχιομός,  oo,  ö ißtcTOtKi^oftm)  sp.  das  Um-  od. 
Wegziehen. 

μετοίΧίση^ς,  oO,  6 ifttr~otKi^<Si  sp.  Veranlasser 
eines  Umzugs,  einer  Übersiedelung,  Auswanderung. 
μεΧΌΐΧοδομέω  sp.  umbauen,  anderswohin  bauen. 
μέχ·θΙΧος,  ον,  ό Übersiedler,  Ansiedler,  Bohuta- 
verwandter;  so  hießen  die  Fremden  in  Athen, 
w’elche  einen  Bürger  als  Patron  hatten  u.  ein  Schutz- 
geld an  den  Staat  zahlten,  poet.  yf^g  (v.  einem  Toten). 
μεΧΟίΧΟ-^ρύλαξ,  anog,  ό Aufseher  u.  Beschützer 
der  Metöken. 

μεχ-θ{χομ<ΧΙ  mce/.ep.poet  J.  nachgehen,  hingehen, 
a.  losgehen,  auf  Jem.  rivd.  b.  holen,  dcM^dv.  c.  er- 
streben, tL  3.  dazwisohengehen,  hindurchgeben, 
dvd  dörv. 

μεΧ·θχλάζω  ep.  unstät  od.  bald  hier,  bald  dort 
bocken. 

μεχ*ονομάζ<ι)  anders  nennen,  paus,  einen  andern 
Namen  bekommen. 

μεχ·οιτάζω  (in  fm.)  ep.  mitgeben,  nW  nva. 
μεχ-Απίν  adv.  poet.  1 i.  örtlich:  hinten,  zurück, 
μεχ-όΐεΐθ6ε(ν)  adv.  ep.  j hinter.  3.  zeitlich : 

hinterher,  hernach,  für  die  ZukunfV 
μεχοΐεωρίνός  8 herbstlich.  Von 

μεχ-όιεωρον,  ον,  τό  (0πα>{>α)  Herbst. 
μεχ-ορμ(ζ(«>  ion.  !Η=/«τ9-0β/«*ω. 


μεχ6ρχ(ον,  ον,  τό  (ÖQjrog)  poet  Kaum  zwischen 
Baum-  od.  Kebonreihen. 

μεχουσ{α,  ag,  ή (μέτ-εμα  I.)  poet.  Teilnahme,  Ge- 
mein.schafb,  Mitbesitz,  rrvop  an  etw. 
μ«οχή.  ήg,  ή {μετ-έχω)  t.  ion.  = dem  vorigen. 

3.  8p.  grarara.  Fachauadruck:  Partizip, 
μεχ-οχλίζω  {^χλίζω  v.  Hebel)  ep.  wegrücken, 
beiseite  stoßen. 

F*  aor.  ep.  μετόχλιααα. 

μέτοχος  2 (μετ^έχω)  i.  teilhaftig,  πνό^;  subsi.  ό 
Genosse.  3,  mitschuldig. 
μεχρέ<ι>  (βΐέτρον)  I.  aet.a.pass.  i.  messen,  aus- 
messen,  yf^v,  τό  ßaöog,  rtvi  mit  etw.,  durchmesseii, 
durchfahren:  niAayog;  zumessen,  ri  nvt.  3.  bo· 
mesaen,  abschätzen,  W ri»*i  etw.  nach  etw. 

II.  med.  i.  sich  zumessen  laason,  ri  ηαρά  nvo^. 
3-  bei  sich  ausmeesen,  prüfen,  ri. 

F.  pf.  pass.  3 pl.  ion.  μεμετοέαται.  Dav. 

μέτρημα,  ατο^,  τό  poet.  sp.  das  Zugemessene,  Maß. 

μέτρησις,  €<^g,  ή das  Messen,  Messung. 
μεχρηχής,  oü,  ό {μετρέω.  eig.  Mes.ser)  Metretes,  ein 
Maß  sa  72  sfxtani  ä 39‘  39  Liter.  Dav. 

μεχρτ]χΐχός  3 zum  Messen  gehörig;  //  μετρητοίή  {se. 

τέχνη)  Meßkuust. 
μεχρτ}Χ0ς  8 {μετρέω)  meßbar. 

μεχρ(άζ<ι>  {ftέτρ^og)  l.  Maß  halten,  maßvoll  han- 
deln, abs.  u.  nρόg  u.  πε^  τ»,  A»  u.  έηί  rtvt  in  etw., 
auch  tL  3.  tr.  mäßigen,  lenken,  ri  uvt  etw.  durch 
etw. 

μεχριχός  8 sp.  metrisch;  ή μετρ(κή  Metrik, 
μεχρίοτταθέϋ)  {μετρ^o^Jξa^ήg)  sp.  NT  seiuc  Leiden- 
schaften mäßigen,  mild  über  Jem.  denken  (nv/). 
μεχρΐΟ*)ε0ΧΤ2ς,  ον,  ό (πόη;^  V..  ηίνω)  mäßig  im 
Trinken. 

μέχρ(θς  S {βιέτρον)  i.  mäßig,  wenig,  gering,  μετρίων 
όείοόαι,  rd  βΛέτρια  κΓκη/οόαι  ein  mäßiges  Vermögen 
haben,  nήχvg  (im  Oegen.satz  zurgrößem  königlichen) 
gemeine  Elle  3·  das  ι*6οΗΙθ  Maß  habend,  a.  an- 
gemessen, hinreichend,  τίεραντέρω  roü  ßtrrQiov  über 
das  rechte  Maß,  έaϋήg  schlicht,  einfach,  b.  übertr. 
maßvoll,  έν  nvi,  άνήρ  der  vollkommen  gute  Mann, 
πρό^·  Tivo  billig,  gerecht.  — ariv  -^α>ς  l.  mäßig,  ein 
wenig,  a/oddi'codai mäßige Einsichihaben.  3»  a.init 
Mäßigung,  b.  angemessen,  passend.  Dav. 

μεχρΐόχτ)ς,  ηxos,  ή i.  Mäßigkeit,  πνό^  in  etw.,  Be- 
scheidenheit. 3,  Mittclstraße,  Mittelmaß, 
μέχρον,  oü,  τό  (aus  *μεό·τρον  v.  ßtiöoßtat,  vgl-  ai. 
mätram  Maß)  i.  Maß  für  flüssige  und  trockene 
Dinge,  W erkzeug  zum  Messen,  Meßstange.  3.  jedes 
Meßbare  od-  Gemessene,  Ausdehnung,  Strecke, 
Länge,  Ziel,  Blüte,  Reife,  roO  ΙΰΟβΛΟϋ,  κελεν&ον,  oo- 
tpiag  volles  Maß  der  Weisheit,  vollkommene  Weis- 
heit, ήfiηg.  3‘  Silbenmaß,  Versmaß,  έν  μέτρφ 
ηεηαηβΐένα  έηη. 

Μέχων,  ωνο^,  ό Astronom  in  Athen  um  432  v.  Chr. 
μεΧ(·>ΥΓΤ]δόν  adv.  {μέτοίπον)  in  langer  Front, 
μεχώττίος  2 ep.  an  der  Stirne.  Von 

μέχ-ωπον,  ου,  τό  {ώψ)  S.  Stirn  (von  Menschen  u. 
Tieren).  3.  a.  Vorderseite,  uÖQvdog.  b.  Front 
eines  Heeres,  έηΐ  βΛετώηον  in  Linie,  ηαρηγαγί.>ν 
Tovg  λάχovg  vlg  βιέτωπον,  παρατάττΓαϋΦ  έν  βίετώΆφ 
mit  der  Front  voran,  in  ausgedehnter  Linie. 
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μηδαμά  - μήδομαι 


μετωΙΓΟ-αώρρων  2 poct.  mit  zHolitigor  Stirn.  j 
μεΟ  Op.  ion.  = μοϋ  e. 

μίχρί(«)  1·  adv.  bis,  oft  zu  Präpositionen  gesetzt: 

μέχξΗ  7iQ0g,  eig,  (erner  ftiyQts  ^ura\i0a,ßiezQ*s  ö/rcM. 

2.  conj.  mit  ind.  od.  cj.  (mit  od.  ol»ne  dv),  opt  : bU, 
bl8  daO.  80  lange  ale.  3.  praep.  mit  gen.  B.  ört- 
lich: μέχρι  ϋαλάόϋηξ.  b.  zeitlich:  μέχρι;  wie 

lange?  μέχρι  του  eine  Zeitlang,  μέχρι  έμεϋ  bis  eu 
meiner  Zeit,  μέχρι  ποΛΛοΟ  auf  lange  Zeit, 
μή  (vgl.  ai.  mä  nicht)  nicht,  Verneinungspartikel, 
welche  das  Ged.'^chte  (Subjektive)  verneint.  Es  steht 

I.  als  adv.  i.  bei  BegehrungsHtzen  (Aufforderung, 

Befehl,  Verbot,  Wunsch):  μή  μ'  έοέΰιξ/ε.,  μη  ro&ro  φί- 
λον Jd  ηατρί  ρένοιτο  Η.  2.  bei  Fragee&tzen,  in 
denen  eine  verneinende  Antwort  erwartet  wird,  in 
direkten:  doch  nicht,  etwa  gar,  in  indirekten:  ob 
nicht:  /<»)  ρ^ρ  öoOAw  έη^ιάιιην,  άλλα  άι!>άακαλον; 
habe  ich  etwa  gar  keinen  Sklaven  gekauft,  sondern 
...?  bei  Spateren  hat  μή  nicht  mehr  die  Krw’ar- 
tung  einer  verneinenden  Antwort:  έ:ηυνϋάν<ηηο 
μή  3'  Absichts-  und  Bcdingungasiltzon 

nach  ώξ,  ΐνα,  δπω^,  εί,  ^ά»',  in  Kelativsätzen,  welche  [ 
eine  Verallgemeinerung  od.  eine  Bedingung  enthal- 
ten, bei  Partizipien,  die  mit  wenn,  obgleich  auf* 
zulösen  sind,  nach  έφ*  ψ mit  iftf.,  endlich  in  Folge-  ; 
sHtzen  bei  ώοτε,  ώ$  mit  in/.  Bei  den  Späteren  wird  I 
/u)  in  jedem  abhängigen  Satze  als  Xegation  ge-  | 
braucht,  z.  B.  δη  μή.  Zu  beachten  sind  elliptische 
Bodingiing-sätzc  wie:  ήμίν  ο}'<6έν  έατιν  άρ·αϋιη·  εΐ  Ι 
μή  οηλα,  εί  6έ  μή  s widrigenfalls,  sonst,  und  das  ' 
ausnahmsweise  nach  εΐ  sich  findende  oö,  z.  B.  ef  ^ | 
τανταΐξ  ού  μαχτίται  ταΙ$  ί/<ίΓρα<^Λ'^,  wo  odyia;|Tirat  ein  [ 
schon  im  vorhergehenden  Satz  begegnender  einheit*  | 
lieber  Begriff  istf  4.  beim  ίτ/.  mit  o.  ohne  Artikel, 
wenn  er  substantivisch  (meist  als  Subjekt  oder  Ob- 
jekt) oder  nach  den  Verben  steht,  welche  ein  Ab- 
halten, Widerstreben,  Hindern,  Verliindern,  Zwei- 
feln, Vermuten,  Verbieten  ausdrücken,  Λνίβ  ίΙπείΛεί»',  ! 
ύπαρ-υρεχ^ειν,  άνηλέγειν  usw.,  wo  /η)  im  Deutschen  i 
öfter  nicht  übersetzt  wird,  oder  denen  ein  Be-  | 
gehren  zugrunde  liegt,  wie  hoffen,  versprechen, 
schwören. 

II.  als  conj.:  dafl  nicht,  damit  nicht,  mit  cj.  u. 
opt.  je  nach  dem  Hauptverbum.  1.  in  Absichts- 
sätzen, ονό’  έα  Ιέμεναι . ..  μή  η$  κϋδοξ  άροιτο  βαΡ,ών  \ 

II.  2.  nach  den  Verben:  sich  fürchten,  scheuen,  1 
sich  hüten,  auch  nach  den  Substantiven  Mtvövvog, 

έατίν^  wobei  man  im  Deutschen  βΐή  durch 
daß,  βΐή  ot>  durch  daß  nicht  übersetzt:  δέδοικα  κατά  i 
φρένα^  μή  η ηάύωαιν  Η.  Zu  bemerken  ist  hier:  εΐ  | 
ftij  qwfiüifttjv,  6πω§  /ιή  u.  φοβοίτο  μή  . . . μή  έξοι  X. 
3·  βΐή  steht  im  Sinne  des  lateinischen  (juin  nach 
Ausdrücken  de.s  Verhindems  und  ähnlichen  mit  ne- 
gativem Sinne,  z.  B.  xi  έιιηοδι'η’  μή  ovjj;  ώστε  ηάοιν 
α\οχννΐ(ν  είναι  βΐή  οι)  ου/ϊΛ'θ»'ύ«ί^:ι»'  (dagegen  oü  βη) 
s;  schwerlich,  sicherlich  nicht  s.  ot)).  4.  öri  ßtr; 

nach  vorhergehender  Negation  ^ außer.  5.  μή 
OTt  βΐή  τι  γε  (καί  od.  öf)),  βΐη  δηυξ  im  ersten 

Glied:  B.  nicht  nur.  b.  nicht  nur  nicht  (mit 

folgendem  άλλά,  άλλ<ϊ  καή  άλλ'  ούόέ),  im  zweiten 
Glied;  geschweige  denn  (im  vorangehenden  Glied 
ούδέ).  6.  βΐή  βιόνον  — d/Ud  καί  nicht  nur  — | 
sondern  auch.  I 


u.  μγ]δ·αμή  (-j))  ndv.  i.  auf  keine  Weise, 
durchaus  nicht.  2.  nirgends,  nirgendshin.  3- 
niemals. 

μηδ-αμόθεν  adv.  nirgendsher, 
μηδ^αμόθΐ  adv.  nirgends,  rf)g  yήs. 
μτ]δ>·αμοΤ  adv.  nirgendshin. 
μτ)δ*αμός  8 ion.  auch  nicht  einer  (nur />/.). 
μΤ]δ-αμ09ε  arfr.  nirgendshin. 

μτ]δ-αμοΟ  adv.  i.  nirgend.^.  2.  durchaus  nicht, 
βΐηδαβίοΐ·  rovg  άλλονξ  dvat  nong  έαυτόν  für  nichts 
geachtet  werden,  nichts  gelten  im  Vergleich  mit 
ihm  selbst. 

μηδ·^αμ<ΐ5ς  adv.  keineswegs,  auf  keine  Weise, 
μη-δέ  1.  Paitikel  a.  auch  nicht,  und  nicht, 
nach  einem  vorhergehenden  βΐή.  b.  aber  nicht, 
nicht  aber  cp.  ion.  (att  d>Ud  μή).  2.  adv.  selbst 
nicht,  nicht  einmal.  Bei  Spätem  einfach  für  oöö^, 
z.  B.  idtiai  aüroü^  μηάέ  άηέχεαϋαι.  3*  — βΐηδέ 

auch  nicht  (selbst  nicht)  — noch. 

Μήδεια,  α^,  ή i.  Τ.  des  Aiotes,  Königs  von  Kolchis, 
Gemahlin  des  Jason.  2.  medische  Königin  zur 
Zeit  des  Übergangs  der  Herrschaft  an  die  Perser. 
Μήδείοΐ,  6»',  of  poct.  = 

μηδ-ε{ς,  μηδε·μ£α,  μηδ-έν  (aus ρηδέ  dg)  eig.: 
,auch  nicht  einer*  und  getrennt  geschrieben  wie 
ένα  μή  καταλείηεαόαι^  dann:  keiner,  niemand,* 
neiifr.  nichts,  μηδέν  άλλο  ή nichts  anderes  als,  t« 
μηδέν  das  Nichtige,  τό  μηδέν  έξηηείν  nichts  Gutes 
sagen,  aber  βΐηδέν  rUtelv  so  gut  wie  nichts,  nichts 
von  Bedeutung;  βΐηδέν  als  adv.  B.  in  nichts,  in 
keinem  Stücke,  βΐηδέν  δικα(ότερο$.  b.  verstärkte 
Negation : gar  nicht,  βΐηδέν  άΟνμε.ΐν. 
μηδέ-ΐϊοτε  adv.  niemals, 
μτ^δέ'ΐτω  adv.  noch  nicht  (einmal). 
μηδετιώ-ΤΓΟΤε  atfu.  noch  gar  nicht,  noch  niemals. 
μΥ]δ·έτερος  8 keiner  von  beiden,  durch  praep.  ge- 
trennt, (A  βΐηδέ  ßted'  έτέρων  of  βίετά  βΐηδετέρί )v 
die  Neutralen,  μηδέ  κα0'  έτΐρα  auch  nicht  auf  einem 
Elemente.  Dav. 

μτ)δετέρ<ι>(7ε  adv.  auf  keine  von  beiden  Seiten  hin. 
Μηδ(α,  OS,  /;  LandhchaB:  südlich  vom  Ka-spischen 
Alc»ere,  doch  umfabt  dieser  Name  bei  X auch  das 
vom  Euphrat  und  Tigris  durchströmte  Land;  Μη- 
δίας  τό  medieche  Mauer,  erbaut  zum 

Schutze  gegen  die  Einfälle  der  Meder  von  Korden 
her,  vom  Tigris  bis  zum  Euphrat  gezogen.  — Μή- 
δοΐ,  ων,  of  Bewohner  von  Medien,  auch  = Perser. 
— Μηδιχός  8 mediscb,  persisch,  z.  B.  Μηδικός 
nöXfßtog  Perserkrieg;  hes.  fern.  Μηδίς,  l6og  Me- 
derin,  ή Μηδική  (sc.  yή]  Medien;  rti  Μηδιχά  Per- 
serkrioge,  Zeit  der  Perserkriege.  — μηδίζΐι)  mediscb, 
d.  h.  persisch  gesinnt  sein;  dav.  μηδίαμός,  oO,  ό 
Parteinahme  für  die  Meder,  medische,  d.  h.  persische 
Gesinnung. 

Μήδοχος,  ον,  ό (aus  *^ίί;Λό-0οκο5,  vgL  Λοκεω  « 
Medemihm)  Kön.  der  thrakischen  Odry.sou. 
μήδομαί  d.  m.  Ιβιέ-δοβίαε,  got.  mitön  ermeesen)  ep. 
poet.  i.  a.  siimen.  denken.  b.  ersinnen,  be- 
schließen, beabsichtigen,  W,  nvi  u u-  τινά  n gegen 
jem.  etw.,  έηί  nvi  n,  acc.  c.  in/.  2.  sorgen,  be- 
kümmert sein. 

ψ,/ut.  βΐήαοιιαι,  aor.  έμηαάβΐην.  Dav. 


μί)δος— μηλοδαΐχτης 


μηλοδόχος — μηνάς 
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I.  μ«;δος,  ot’^,  τό  6ρ.  poet^  nur  pi.  /.  Ratechlaj;,  1 
Pl&n,  Beechlufi,  Absicht,  VorbAben.  2.  SorgOf  hMr-  ‘ 
sorge,  οά  re  μή^εα  Soi^e  um  dich. 

II.  μΙ]δος,  ov^,  rü,  pl.  μήδί'α  (vgl.  μαόάω,  μηθτό$,  lat.  I 
nmdeo  vt.  altel.  mtfdo  Hode)  ep.  männliche  Scham.  | 

Μτ]δθ·9<κδτ]ς,  ον,  ό (zu  ai.  ςα<1  prangen,  sich  aus>  j 
zeichnen,  vgl.  uncaöfirvog,  s Mederruhm)  Unter- 
händler zjvischen  Seuthe.s  und  Xenophon. 
μΥ]δθ-<ρδνοζ  2 (W.  φεν,  φονεύω)  sp.  Meder  mordend. 
μηβ>«{ς,  μηθ-έν  βρ.  ^ μηδ-Fis,  ·έν. 

Μήθιιμνα,  ή St.  auf  der  Insel  Lesbos.  — Μτ]- 
θι>μναΤος,  ον,  ό Einw.  I 

Μτ^θώντ],  η$,  ή ep.  SS  Λίεόώνη. 
μηχάομαί  d.  nu  (lAutnachalunend,  vgl.  h\.mamala-f  | 
blökend,  nbd.  mackem)  ep.  meckern,  blöken,  quäken, 
überh.  Aufschreien  (v.  Tier  u.  Mensch).  i 

F·  aor.  2 ^iTidKOv,  pt.  μακών,  pf.  μέμηπα  mit  Präsens- 
hed.,pt. pFftrpc0s,  ftepäKVia·,  dav.  imp/. {έ)ΐίέμψ(θν. 

Dav. 

μηχάς,  άδο$,  ή ep.  poet  meckernd,  blökend.  und 
μηχασμάς,  oO,  6 sp.  da.<i  Blöken. 
μΤ]Χ-έτΐ  adv.  nicht  mehr,  nicht  länger,  ferner  nicht, 
nicht  wieder. 

Μτ]Χί(ΓΤβύς,  ό,  acc.  -ή  ί.  Argiver,  V.  des 
Euryalos,  der  Μτ)Χΐ9ΤΤ)ΐάδτ]ς,  ον  heiOt.  2.  8. 
des  Echios,  von  Polydamas  getötet, 
μήχιστος  8 s.  μαΜρό$. 

μfjXOςι  ovg,  τό,  dor.  μδχος  (/<a»^<>5‘)  Länge,  räum-  i 
lieh:  ÖAoO,  zeitlich:  j^wvov,  insbes.  fi.  Körperlänge,  . 
schlanke  Gestalt,  b.  Frontausdehnung  eines  Heeres.  | 
C.  Ausdehnung,  Größe,  eUti  μη  μήκο^  sage  ohne 
Umschweif. 

μή·χοτ<  ion. μ^-ποτε. 

Μτ^χύββρνα,  η$,  ή St.  Auf  Chalkidike,  nahe  bei 
Olynth.  — HT]Xt>ßcpvato(,  ων,  cd  Einw. 
μ7]Χ^νθΑ  (jtfptos)  I.  Ir.  act.  lang  machen,  verlängern, 
in  die  Länge  ziehen,  hinausschiohcMi,  ausdebnen, 
Wov,  λόγον,  ri  weitschweifig  von  etw.  roden, 
aufschieben,  ßoi)v  weithin  ertönen  lassen.  11.  intr. 
ion.  u.  pat$.  i.  sich  in  die  Länge  ziehen,  nW  für 
jem.  2.  NT  emporwachsen. 

μήΧ4ι>ν,  C3VOS,  ή,  dor.  μαχών  (rgl.  altsl.  makö,  ahd. 
Tnago,  mhd.  mäge,  nbd.  Mohn)  Mohn,  Mohnkopf, 
Mohnsamen,  Mobnsaft. 
μηλέα,  ag,  ή,  ion.  *έη  (u^Aov)  Apfelbaum. 

Μτιλέα,  ag,  ή Flecken  in  Arkadien  (La.  3/i;ö^a).  I 
μήλ<^ΐ)ος  2 (μήλον)  ion.  poet.  vom  Schafe,  μή/^:α 
(ac.  κρέα)  Lammtleisch. 

Μηλές,  löog,  ή,  auch  Mηλig  γή  u.  ;ι;ώρα  Landschaft  j 
in  Südtbeesalien.  — ΜτιλιεΤς,  έων,  ol  Einw.  — 
α</^*.Ηηλιει>ς^να/’;κόΑπο^',Μηλ1ς  Xi/tvti,  Μηλιαχος 
HÖXfTOg  der  Malische  Meerbusen,  Μτ]λΐά$£ς  νυμφα* 
Berg-  und  Flußnymphen  der  Malier, 
μηλίς,  iöog,  fjy  dor.  μάλίς,  Äpfelbaum. 
Ητ)λ6-βΐος,  ου,  deiner  der  dreißig  Tyrannen  in 
Athen. 

μηλο-βοτήρ,  f/Qog,  ό ep.  1 (W./io,/i(>öKwjSchafliirt, 
μτ^λο-βόττ^ς,  ον,  ό poet.  | Sohäfer. 
μΤ)λ^βθΤθς  2 {(ίόοκω)  von  Schafen  beweidet,  öde, 
unbebaut,  πρών. 

μτ]λθ·δαίχτΤ)ςι  ον,  ό poet.  {δαίζω)  Herden  ver- 
nichtend. 


μΤ]λθ-δόΧος  2 (0^;ι<ομαι)  poet.  Schafe  aunehmend. 
μτ)λο-θντν]ς,  ον,  ό poet.  Schafe  opfernd,  ßoßdg 
dampfend  von  Opfersebafen. 
μΖ]λολόνθτ]ι  η£,  ή poet  Goldkäfer. 

I.  μίίλον,  ον,  τό  (dor.  μ<Ι>Ιον,  lat  mälum)  I.  Apfel, 
überh.  Kernobst,  ^^ίμιρινά  Winteräpfel.  2.  poet 
sp.  weibliche  Brust,  Wangen. 

II.  μ9|λον,  ον,  rö  (vgl.  altn.  smalF  kleines  Vieh,  ahd. 
smai  klein)  ep.  poet.  Kleinvieh,  Schaf,  Ziege,  meist 
pl,  Schaf-  und  Ziegenherden. 

μτ]λο-νόμΐ]ς,  ον,  ό,  dor.  -μάςΙ  (v^/tei)  poet  Schaf- 
μηλο-νό^ος,  ον,  δ \ oder  Ziegenhirt, 

μηλο-παρτ^ος  2 (^opeid)  buk.  apfel-,  rot-  od.  rund- 

wangig. 

Μί;λος,  ον,  i)  eine  der  Kykladen,  jetzt  Milo.  — 
Ηήλιοι,  ων,  ot,  Einw.;  Μήλιος  πόντος,  ύ Meer 
bei  Melos. 

μΤ}λθ-<Τχ6ττος  2 (οκοχ^)  poet.  von  wo  man  Ziegen 
überschauen  kann  (La.  μι^Λόοκοχο^). 
μΤ]λ<^αΐΓορος  2 {οηείρω)  poet  mit  Apfelbäumen 
bepflanzt 

μηλοσφαγέω  {*/ιηXo^aφάyog,  αφάξω)  poet,  Ιερά  Tiw 
Schafe  als  Opfer  jem.  schlachten. 
μΤ]λο-Τρ<>φος  2 {τρέφω)  poet  Schafe  ernährend, 
lämmerreich. 

μηλο-φόνος  2 (W.  φεν,  φονεύω)  poet  Schafe  mor- 
dend. 

μηλοφορέω,  dor.  μάλοφορίω,  Äpfel  tragen.  Von 
μΐ^λο-φορος  2 {φέρω)  poet  Apfel  tragend,  äpfelreich ; 
ol  μηλοφόρο*  Apfelträger  (sie  trugen  goldene  Äpfel 
am  untern  Lanzeuende),  eine  persische  Gardetruppo. 
μΙ]λ-θψ,  onog,  0,  ij  (W.  dx  in  ό^^μαι,  öxcuxa)  op. 
apfelfarbig,  goldgelb. 

μηλωτή,  ή Ιμήλον)  sp.  NT  Schaffell, 
μήν,  ep.  dor.  μαν  (abgeschwächt  μέν  u.  μά)  nach- 
gestellte  Partikel  /.  1.  bestätigend:  traun,  für- 
wahr,  ja  gewiß,  wahrlich,  dye  μήν  wohlan  denn, 
bes.  in  Fragen:  χώ^  ί*ή^)  warum  denn?  ri  μήν;  was 
meinst  du  eigentlich  od.  warum  denn?  2.  ont- 
gogonsetzetid : gleichwohl,  aber,  denn  doch,  ΰεύg 
μέν  oύδaμώg.  0eiog  μί(ν.  II.  Verbindungen:  a.  ή 
μήν  zur  Einleitung  von  Schwuren:  ja  wahrlich, 
b.  ei  d*  άγε  wohlan  nur.  C.  Ol)  μήν  wahrlich  nicht, 
gewiß  nicht,  ja  doch  nicht  oO  μήν  . . . γε  doch  für- 
wahr nicht,  ού  μήν  Αλλά  elliptisch:  indessen, 
aber  dennoch.  d.  xal  μήν  und  wirklich,  und 
doch,  aber  auch,  Koi  μ»)ν  Koi  und  vollends  auch,  kcU 
μήν  ούδέ  und  vollends  auch  nicht.  O.  dAAd  μήν 
aber  doch,  ferner  aber  (beim  Übergang  zu  otw. 
Neuem),  άλλά μήν  ...γε  aber  wahrhaftig  /.  γέ μήν 
ja  aber  erst 

μήν,  μηvόs,  ό,  ion.  μ»£ς,  dor.  μής  (aus  ‘μήν$,  vgl. 
lat  rninsis,  ai.  yrnis,  got.  mlnoths,  ahd.  manöt,  nhd. 
Monat,  W.  md,  in  ai.  mä-mi  messen)  i.  Monat  roA 
μην0£  u.Kord μήνα  monatlich;  12  Monate  Tage 
machen  ein  Jahr  bei  den  Griechen  aus;  drei  Dekaden: 
μή  ϊθτάμενθ£,  μβΟών,  φϋΐνων,  ζ.Β.  τεπΙρίΉ  φϋΙνθ%'το£ 
(mit  U.  ohne  μην0£)  am  vierten  Tage  vor  Ende  des 
Monats;  insbes.  Festmonat.  2.  Mond,  τελεχηώντο£ 
τοϋ  μην0£\  Neumond  NT. 

Μήν,  Μήνο£,  6 alter  ägyptischer  König- 
; μηνάς,  äöog,  ή poet  u.  μήνη,  ή (aus  */π)νΛ-ΐί, 

; vgl.  ai.  matas  u.  got.  mina  Mond)  ep.  poet.  Mond. 
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μήτ€— μητρόπολις 
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μΤ)νιαΤος  3 (μι/ν)  poot.  monatlich. 
μ?|νΐγξ,  yyos,  ή sp.  Häutchen,  bes.  Scheidewand  der 
Gehirnbäliten. 

μηνιθμός,  oC,  A ep.  1 , I l. Zorn, Groll, π«;^ 
μηνΤμα,  ατο^,  rd  j Mmds.  u.  gegen  jem. 

μΙ|νΐς,  105,  ή {μαίνομαι)  | 2,  {μψψα)  Qegen· 

stand  des  Zornes,  yiyvcaÖai. 
μΤ)ν{<τχος,  ου,  6,  άηηίη.\.μήνΐ}^  sp.  runde  Bedeckung 
über  Statuen. 

μηνΤύ)  u.  mfd.  {μίμηξ)  ep.  ion.  poet»  sp.  i.  anhaltend 
atlmen,  gτollex^  tiW  jem.,  τινόζ  wegen  etw.  2.  seinen 
Zorn  zu  erkennen  geben,  rtW  jem.  Vorwürfe  machen. 
V»/ut.  μηνίαω;  1 in  Arsis  u.  vor  o. 
μτ)νο·€ΐδΐ^ς  2 (//i^u.r/do5)halbmond-,  sichelförmig, 
vom  Mond  im  ersten  und  letzten  Viertel,  τάξίζ. 
μτ]νο-φ6ρος  2 buk.  ein  Mondmal  auf  der 

Stirn  tragend. 

μΐ^ν^ΐς’  “ω*  Γ ^"Ket>er«i. 

μηνχτηήρ,  ήαοξ,ό  poet  1 (^ίΐ^νΰω)  Angeber,  Verräter, 
μηνδτης,  oO,  ό / auch:  Warner, 

μήνΰτρον,  ου,  tö,  gew.  pL,  Anzeigelolm.  Von 

μτ]νύ<ι>  (zu  μαίομαή  anselgen,  angeben,  verraten, 
ηνά  u.  W,  Ttvi  jem.,  u.  dg  rtva  bei  jem.,  aard 
Ttvo5  gegen  jem.  (über  ein  Verbrechen)  Anzeige 
machen;  üborb.  verkünden,  kundtun,  mit  folg.  in/, 
od.pt.t  ώ5,  dn. 

ψ,  /ut.  μηνύυω  usw.  (ϋ,  selten  ϋ). 

Μτ^ονίτ],  η$,  ή ion.  = .VaioWa  alterName  für  Lydien, 
später  Osllydien.  — Μήονες,  ων,  ot  Einw.;  fern. 
Μτ)ον{ς,  iöog,  ρννή. 

μή-YlOTC,  ion.  μή-ΧΟΤβ  niemals,  zu  keiner 

Zeit,  von  Arist.  an  = vielleicht  2.  conj.  a.  dab 
niemals,  daü  (oh)  nicht  etwa.  b.  sp.  ob  vielleicht 
(in  dir.  u.  indir.  Frage). 

μή'ίΓΟΟ  conjf.  daß  nicht  irgendwo,  daß  nicht  etwa. 
μή-ΐΤ(ι>  i.  adv.  noch  nicht,  ja  nicht  2.  conj.  daß 
nicht  irgendwie,  damit  noch  nicht. 
μή-ϊΤως  conj.  I.  daß  nicht  irgendwie.  2.  ob 
τΑ»,μηΐ}ό$.  [nicht  etwa. 

μτ}ptαToς  8 {μ·ί(μ)ί)  s:u  den  Sc  henkeln  gehörig;  al 
ßoiomtai  {$c.  βιοίραι)  Schenkel, 
μι^ρινθος,  ου,  /;(vgl.//i'gw>woi)  ep.  sp.  Faden,  Schnur, 
μηρέον,  oi»,  τό  (μηρό^)  ep.  poet.  ion.  Schenkeletück. 

Schenkelknochen  mit  daransitzendem  Fleisch. 
Μτ}ρΐ0ντ)ς,  ου,  ό S.  des  Molos,  Kreter,  Wallen- 
genösse  des  Idomeneus. 

μτ)ρ6ς,  oü,  ό (vgl.  ahd.  murioi  Schenkel)  ep.  poot.  sp. 

1.  Schenkel,  bea.  der  obere  Heischige  Teil  desselben. 

2.  Schenkelmuskeln,  SchonkolsiUck. 

F,  pi.  auch  pf/ja. 

Μηρός,  oO,  ό heiliger  Öötterberg  der  Inder  im 
Himalaja. 

μηρ\>Χ<Χομα(  mrd.  sp.  Wiederkäuen. 
μήρΟμα,  ατο^.  τό  sp.  Faden,  Schnur.  Von 

μηρΐ»ομαΐ  d.  m.,  buk.  μαρ-  /.  ep.  zusammenziehen, 
einziclien,  aufrollen,  tena  ratfen.  2.  inlr.  buk. 
sich  wickeln,  sich  winden. 

F.  aor.  ep.  pij^vaäprp'. 
μήσομαι,  μήσατο  b.  βίτ)ί\>μαι. 
μη9Τ<ϋρ,  ό (jfi/)öo/<oi)  ep.  2.  Waltender,  Be- 

rater. 2.  Veranlasser,  Erwecker,  Erreger,  φό/ioto. 


μή-Tt  und  nicht,  gew.  μήτ€  — μήτε  weder  — noch» 
ßiyre  — re  (και)  einerseits  nicht  — andrerseits,  nicht 
nur  nicht  — sondern  (öfter  fehlt  das  erste  μήτε  od. 
ein  Glied  lautet  ovrr).  ^ 

μή^ρ.  pf/T(p)g.  ή,  dor.  ματηρ  (ai.  τηα/αν,  lat.  ma/rr, 
alid.  muofer)  X.  Mutter,  αεμνή,  με;·άλη,  bloß  βιάτηρ 
poet.  SS  Rhea  od.  Demeter;  ρί.  Mutter  u.  Groß- 
mutter. 2.  übertr.  von  Ländern:  Erzeugerin,  z.  B. 
ύηρών,  Qualle,  Ursprung:  κακό>ν. 

F.  dat.  βίητρί,  acc.  μητέρα,  roc.  μήτερ,  j)l.  μητέρεζ, 
μητέραν,  βίητράπι,  μητέρας-,  ep.:  sg.  gm.  βίητέροζ, 
dat.  βίητέρι. 

μή-τι  ep.  poet.  sp.  1.  neutr.  v.  ßai'Xi$'.  nichts. 
2.  conj.  a.  /ii}n  (ΗεΙρεο  ja  nicht,  nimmermehr, 
b.  in  Fragen:  NT  doch  nicht  etwa.  C.  nach  Ver- 
ben des  ('tirchtens:  daß  etwa,  daß  vielleicht.  Ellip- 
tisch ;x^n  yc(Ai))  geschweige  denn  garas  viel  weniger, 
μήτί  ep.  dat.  V.  ßi^Ttg. 

μητιά<ι>  u-med.  ep.  u.  μηχέομαι  med.  ep.  poet.(/i^<5) 
i.  in2r.  Pläne  machen,  nachsinnen.  2.  tr.  planen, 
ereizinen,  boechließen,  bereiten,  r>,  nvi  n u.  uva  r?, 
m^d.  bei  sich  beraten  od.  bescbließen,  mit  inj.,  folg. 
— ήέ. 

F.  zerd.  pr.  3 pl.  /<ί;πόωθι,  pL/cm.  βίητώωοα,  mrd. 
pr.  2 pl.  βίηηάααΰε,  in/,  μηηάαούαι,  impf.  3 pl· 
βΐηηόωνχΌ. 

μΤ)χ(-(Τα,  ό (aus  *μητΙ-οετα  V.  ΐηβα  ,Kat.sendor‘)  ep. 

S3  μηηέττ}$  Sinnender,  Berater, 
μηχίόείς  3 ißtiing)  ep.  sinnreich,  künstlich  bereitet, 
μηχιομαί  Β,βίητιάω. 

μή-τις  t.  ep.  poet.  sp.  keiner,  niemand.  2.  daß 
nicht  jemand,  daß  keiner,  ob  nicht  jemand,  s. /ι»)-τι. 

105  ep.,  att.  töog,  ή {βΐήδομαι)  X.  Klugheit, 
Weisheit.  2.  Plan,  Rat,  Anschlag. 

F.  dat.  ßit)tl  st.  βιήτΗ. 

Μήχκς,  i»'o5,  ή Τ.  der  Tethys,  Gemahlin  des  Zeus. 
μή-XOt  (^)  doch  nicht,  ja  nicht, 
μήχρα,  α5,  ion.  μήχρη,  Gebärmutter,  Mutterleib, 
μηχρ-αγύρχης,  ον,  ό (βίήτηρ  u.  ά^^ρω)  βρ.  Bottei- 
priester der  Kybele. 

μηχρ-αδελφεός,  oO,  ύ poet.  Mutterbruder. 


I μηχρ-(χλο{ας,  α,  * l (άΑοιόω)  Muttennörder. 

j μηχρ-αλωας,  ου,  ό ΛΓ  J 

μήχρη  ion.  ss  μήτρα. 
j μηχρίοιος  8 {βη'ιτρα)  poet.  fruchtbar, 
t μηχρίς,  löog,  ή mütterlich;  rwie/. Mutterland,  -stadt. 

μηχρό-δοχος  2 (W;fO/^ai)  poet.  von  der  Mutter  emp- 
fangen. 

μηχρόθεν  adv.  ion.  poet.  sp.,  dor.  μάχρόθεν,  von 
seiten  dor  Mutter. 

μηχρο-χασιγνήχη,  ηg,  ή poot.  Mutterschwester. 

μηχροχχονέύ)  (/<»/Γρο-κτόνο5)  poet.  die  Mutter  töten, 
i μηχροχχονία,  ag,  ή sp.  Muttermord.  Von 

μηχρο-χχόνος  2 (κτε^νο)  die  Mutter  tötend;  eubst. 
6 Muttormörder.  ^ 

f μηχρο-μήχωρ,  oρog,  ή poet.,  dor.  -μαχωρ,  Groß- 
mutter mütterlicherseits. 

μτ)Χρο-9ΐάΧ(ι>ρ,  oρog,  ό ep.  ion.  sp.  Großvater  mütter- 
licherseits. 

μηχρ0-7(θλ(ς,  eag,  ή Mutterstadt  im  Verhältnisse 
zu  den  von  ihr  uusgegangenen  Kolonien,  überh. 
Hauptplatz,  Hauptstadt. 
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μητρο-πόλος  *2  {ηέλο/tnt)  po^t.  um  dio  Mutter  be>  ' 
echftt'tigt.  j 

μητρο-φόνος  2 \ poet.  (W.  φονενυ)  mut-  j 

μητρο-φόντης,  ou,  όί  termönlerisch;  ό/ιζ/τ^^οφ^νο^,· , 
Muttermördor. 

μητρυιά,  ή,  ion.  μηχρυΐΐ^,  Stiefmutter,  übertr. 
νεών. 

μητρφος  8,  ep.ion.  μητρωιος,  dor.  μάτρ-  {μήτηο) 
i.  mOtterlioh,  von  der  Mutter  ererbt.  2.  die  Götter· 
mutter  Kybole  betreffend ; rü  Μητρώον  Tempel  dor 
Kybolo  in  Athen  mit  dem  Staatearchiv. 
μήτρως,  oog,  ό ep.  ion.  poet.,  dor.  ματρως  {μήτΊ]ο) 
Mutterbruder,  Oheim;  μάτρωεξ  Ahnen  von 

seiten  der  Mutter  poet. 

μηχανάω,  gew.  d.  m.  μηχανάομαι,  ion.  -έομαι 

1. aussirmen,  verfertigen.  Vorhaben,  bereiten,  τεϊχεα, 

άτάηΰαλα,  2.  Mittel  nnwenden,  eich  bemühen,  be- 
wirken, ri  etw.,  Ttvi,  έηί  nv«,  έηΐ  u.  ig  nra  gegen 
jem.,  rivf  u.  έκ  durch  etw. 

F./uf.  μηχανι)θομαί,  aor.  έμηχμνηηάίιην,  pf.  μεμψ 

χάνημ<Η  (such  in  pass.  Bod.),  adj.  verb.  μηχανψ 
reov]  ep.:  serd.  pr.  opt.  3 *g.  μηχανόί^το,  pt.  μη~ 
χανόωνταζ,  impf.  3 pl.  μηχανόωντο]  ion.:  opt,  3 
pl.  αηχαν<1>ατο,  pt.  μηχανεόμα·θ£.  Von 

μηχανή,  ^5·,  ή,  dor.  μάχανα  (μήχο^)  Vorrichtung, 
Werkzeug.  i.  Maschine,  im  bes.  Belngerungs- 
roaschine,  TtQftndyrty  ηόλα,  auch  Theatermaschine. 

2.  übertr.  Mittel,  Kunstgriff,  List,  Art  u.  Weise,  j 
Möglichkeit,  τινό^,'  zu  etw.,  Ttda/j  τίχνξ)  καΐ  μηχανϊ/  | 
auf  Jede  erdenkliche  Weise. 

μηχάνημα,  aro^,  τό  {μηχανάο)  l.  Erfindung,  Ver- 
anstaltung, Kunstgriff,  Kriegslist.  2.  Ma.schine. 
μηχανητόον,  adj.  Vfrb.  v.  μηχανάομα*,  man  muß  j 
bewerkstelligen,  ersinnen. 

μηχανητιχός  8 (/«j;iovi?t7)^)  u.  μηχανιχός  3 {μψ 

χανάω)  erfinderisob,  gewandt,  rtvög  in  etw.;  ό μη- 
χανικόζ  Mechaniker, 
μηχανιώτης,  ου,  6 poet  Erfinder, 
μηχανο-δίφης,  ot»,  ό (ό«7>ά<ο)  poet.  Kunstgriffe  auf- 
suchend. 

μηχανότίς  8 poet.  kunstreich,  erfindungsreich;  td 
μηχayόev  χέχνα£  Geschick  zur  Kunst  8. 
μηχανο-ποίός,  oft,  ό (μηχανή  u.  πυίέω)  Maschinen- 
baumoister,  Ingenieur;  ό μηχανοηοώ^  ό έν  τφ  άαχει 
Stadtmaschinenbaumeieter. 
μηχανορραφέ(ι>  poet.  UAnke  schmieden.  Von 
μηχανο-ρράφος  2 (ΛάΛτω)  poet.  Rftnke  schmiedend.  | 
μηχανο-φόρος  2 (ψέοω)  sp.  Maschinen  tragend, 
vaCg  mit  Kriegswerkzeugen  beladen, 
μηχάνωμα,  aro^,  τό  sp.  ss  μηχάνημα. 
μήχαρ,  rö  poet  1 (vgl.  got.  magart  s= 

μήχος,  Ot'^,  ro  ep.  ion.  poet.  | nhd.mö^cn,got.»nrtA?i 
= nbd.  A/acAl)  Mittel,  Hilfsmittel,  Auskunftsmittel,  ; 
Hat,  Möglichkeit,  abs.  u.  g^en  etw.  1 

\iias.ds.  I 

μιαίνω  (aus  *μ.^ά\·]ω,  vgl.  si.  mfUram  Urin)  bo- 
flecken,  u.  zw.  J.  färben,  ri  iwi  etw.  mit  etw. 
2.  besudeln,  beschmutzen,  Qbortr.  entweihen,  schän-  | 
den,  ήμαρ,  κλέο$. 

F.  /ut.  μιανώ,  aor.  έμίάνα.  ion.  ^μΐηνα,  pf.  μεμΐα}'κα\ 
pass.  pf.  μεμίααμαι,  μεμία/μίαι,  aor.  , 

ep.  μιάνΰην  sss.  όμιάιΆηααν,  f ut.  uiavdi]ooftcu. 


μίαΐ^ονέω  {μ^at-φόt^s)  poet.  sich  mit  Mord  be- 
flecken, Ttvä  ermorden. 

μίαίφονία,  i^  sp.  Mordtat,  Blutschuld.  Von 
μΐαΐ·φόνος  2 l.  blutbefleckt,  subst.  6 Mörder. 

2·  durch  Mord  verunreinigt,  γάμος. 
μιαρία,  ας,  ή Gottlosigkeit,  iSchlechtigkeit.  Von 
μιαρός  3 ι^ηαινω)  i,  blutbefleckt.  2,  verbreche- 
risch, verrucht,  ήΰος,  ή μιαρά  πεψαλή . . . αΟπ;  (Αί· 
schines).  3*  ^Ρ·  grauenhaft, 
μίαομα,  ατο^,  τό  (μιαίνω)  ί.  Befleckung  (als  Zu- 
stand), Untat,  Ereveltat.  Greuel.  2.  Schandfleck 
(von  Personen). 

μίααμός,  oO,  6 sp.  iVT  Befleckung  (als  Handlung), 
μιάστωρ,  ορος,  ό (μιαίνω,  Besudler)  poet.  1.  Ver- 
brecher, Frevler.  2.  Bacher. 

i **^^*’·  vermi.scht,  vereint, 

μίγδη^^ροθ6  | einigen, 

μίγάζομαί  med.,  ep.  Nbf.  zu  ^ιείγννμαι,  sich  ver- 
mischen, sich  voroinen,  φιλότηη.  Von 

μιγάς,  άΑος,  ό,  ή [ptiyvvfu)  gemischt,  vermischt, 
untereinander. 


μΤγμα,  aroj,·,  τό  sp.  NT  s.  μπγμα. 
μίγνΟμι,  μιγνύω  ».μείγνν/α. 

Μίδας,  α,  ό,  ίοη.  Μίδης,  sagenhafter  phrygischer 
Kön.,  fUngt  den  Satyros  (Silen)  durch  List;  auch 
Käme  historischer  Könige  von  Phr^’gien. 

Μίδέα,  α^,  ή St.  in  ArgoHs  hei  Tiryns;  Ηιδέαθεν 
von  Midos.  — Μίδβάτίς,  (do^,  ή aus  Midea 
(Alkmene). 

Μίδεία,  ας^  ή St.  in  Boiotion  am  Kopai.ssee. 

Μιεζα,  ης,  ή makedonische  St.  südwestlich  v.  Pella 
Μίθρα-δάτης,  ον,  ό (λίιΰοιόάτης  ss  yon  Mithra  ge- 
geben) 1.  Satrap  Lykaoniens  u.  Kappadokions, 
Freund  des  Jüngern  Kyros,  tritt  aber  nach  dcK.son 
Tode  zu  Tissaphemes  über.  2.  h&ufiger  Name 
pontiscbor  Könige. 

Μίθρας,  ου,  ό,  ίοη.  Μίθρης,  Sonnengott  der  Perser, 
μιχχός  8 dor.  buk.  » 

μίχρ-αίτίος  2 (α/ifa)  sp.  der  um  Kleinigkeiten  klagt, 
μίχρ-αοπίς,  ώος,  6,  ή mit  kleinem  Schilde, 
μιχρολογέομαί  d.  m.  (βακρο-λόγος)  I.  über  Kleinig- 
keiten streiten,  kleinlich  sein.  2.  knausern,  ^00^ 


Tiva. 

μίχρολογία,  a^,  ^ i.  Kleinlichkeit  .2.  Knauserei. 

V'on 

μιχρο-λόγος  2 1.  kleinlich.  2.  knauserig; 

subst.  6 Knauser,  Filz. 

μιχρό-λΟπος  2 (Αυ;τ^ω)  sp.  der  sich  über  Kleinig- 
keiten betrübt,  reizbar. 

μίχρο^μκρής  2 (βΐέρος)  aus  kleinen  Teilen  beste- 
hend, οώμα. 

μιχρο-πολίτης,  ον,  ό Bürger  einer  kleinen  Stadt, 
Kleinstädter. 

μιχρο-πόνηρος  2 sp.  schlecht  in  kleinem  Stil. 

μΐχροπρέπ«ια,  ας,  ή sp.  kleinliche,  niedrige  Ge- 
sinnung. Von 

μΐχρο·πρεπής  2 (πρ^'πο)  βρ.  kleinlich,  pedantisch, 
niedrig,  gemein. 

μΤχρός  8,  ion.  u.  att  σμίχρός  (vgl.  ahd.  smahi 
gering  aus  *smehi)  J.  klein,  kurz,  διμας  an  Gestalt, 
βίεΐων  κεφαλή,  XQ^^OS·  2.  gering,  wenig,  /ανρά 
άμαρτίβϋέντα  unbedeutende  Versehen,  rd  μικρά  Klei- 
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nigkeiteii.  3*  niedrig,  machtloe,  ann;  tuhst.  τ6  I 
μιχρόν,  μικ^νηβίηβ  kleine  Strecke.^a(/tv  β.  μΐ-  ' 
χρόν  iL  μιχρά,  ζ.  Β.  μικζπ^ν  έξ,έψνγ^  kaum,  μιΰοόν  · 
nQi>  ήλίον  ίτΌΟμών  kurz  vor,  {μηbέ)  fUMQÖv  nicht 
im  mindesten,  b.  μιχροΟ  um  ein  kleines,  beinahe, 
fast.  c.  μΐχρ^  um  ein  kleines  od.  weniges,  z.  B.  ' 
πλέον,  cf.  χατα  μΐχρόν(*ά)  in  kleine  Teile,  StUcko,  ' 
allmählich,  e.  έπΙ  ομίπρόν  wenig,  kurz.  /. 
fU)cQ0v  beinahe,  fast,  mit  in/,  nahe  daran  sein. 

F.  eomp.  μίχρόχεροζ  u.  peicjv,  sup.  (ηκρότίΐτοζ. 
μιχρό-^ομος  2 (στό//α)  sp.  mit  kleiner  Mündung, 
enghalsig. 

(ΐιχρότης,  f/TOf,  ή {<ΐμΐΗθότη£)  Kleinheit,  Wenig-  1 

keit,  Dürftigkeit. 

μίχρο-φίλότΤμος  2 sp.  kleinlich  ehrgeizig  u,  eitel. 
μΐχροψθχ{α,  α^,  ή kleinliche  Qesinnung,  Eng- 
bemigkeit,  Kleinmut.  \'on  | 

μίχρό-ψΟ^ος  2 sp·  kleinlich,  engbersig. 

μΐχτο,  μιχτέον,  μιχτ^  β.  μείγννμι. 

Mix(i)V|  ωνοξ,  ό berühmter  Maler  u.  Bildhauer  im 
6.  Jh.  V.  Chr. 

μΛ«ξ.  αχο^,  ^ α.  d att.  = 0/ιΖΛα^  Winde.  j 

Μιλατ{ς,  ibo£,  ή dor.  s=  ΜιληηΙα,  I 

Μίλητος,  ον,  ή l.  Stadt  in  lonien;  ΜίλήοΐΟΐ,  ων, 
ol  Einw.;  adj.  Μιλήσιος  8 u.  Ηιλησιαχός  3. 
2.  St.  auf  Kreta. 

μΟίΐον,  ον,  ro  sp.  NT  » millianum  römische  Meile, 
μίλτ-ηλιφής  2 {άλείφω)  ion.  mit  Mennig,  rot  an- 
ge.strichen. 

Μιλτιάδης,  ον,  ό l.  der  ältere,  kolonisiert  den 
Thrakischen  Chersones.  2.  Neffe  des  vorigen, 
Sieger  bei  Marathon. 

Μίλτο-χύβης,  ον,  6 Thraker. 

μΐλτο·ΐεάρηος2(πα^<1)  ep.  rotwangig,  mit  mennig- 
gestrichenem  Bug. 

μ{λτος)  ον,  i}  rotfärbender  Stoff,  Rotel,  Mennig.  Dav. 
μίλτόο)  mit  Mennig  bestreichen;  med.  sich  mit 
Mennig  schminken  poet. 

Μίλτώ,  oüf,  Beiname  der  Jüngeren  Aspasia  in  ihrer  | 
Jugend. 

Μίλυάς,  άόο^,  ί}  älterer  Name  für  Lykien,  später  | 
dor  Landstrich  zwischen  Lykien  u.  Pisidien.  ^ \ 
ΜιλύαΙι  (öv,  oi  Einw. 

Μίλων,  6>vo^,  ό i.  berühmter  Athlet  aus  Kröten 
2.  T.  Annius  Milo,  Feind  des  (Hodius. 
μίμαρχος,  ικ>^,  ή poet.  Hasenklein,  Hasenragout. 
Μίμας,  avro^,  ό Vorgebirge  Kleinasiens,  südlich 
von  Lesbos.  < 

μίμέομαί  d.  m.  (μΙμο£)  naebabmen,  nachbilden, 
iiachäffen,  τινά  u.  W,  τινά  n jem.  in  etw.  | 

Y,/ut.  fU^tijOOftcu,  aor.  έ^α^ιηηάμην,  pf.  lu-fupi^tat  j 
(auch  in  pass.  Bed.),  aor.  pa$i.  έμψή&ην^  fut. 
pasg.  βΐιμηΰήοομαι,  adj.  verb.  μιμηττον.  Dav. 

μίμηλός  3 i.  sp.  im  Nachahmen  gaschickt,  nvo^. 
2.  pass,  nachgebildet. 

μίμημα,  ατο^,  τό  \ ip^uxtfuu)  i.  Nachgeahmtes, 
μίμησίς,  //  ί Abbild.  2.  Naohahmung,  I 
Darstellung.  | 

μίμητέος  8,  adj.  verb.  v.  nachzuahmen, 

μιμητής,  oO,  ύ Nachahmer.  Dav. 

μίμητίχός  3 zum  Nachahmen  g^chickt,  nach bildond. 
μιμητός  8 nachahmungswert.  | 


μίμνάζω  ep.  Nbf.  zu  βίένω. 

Μίμνερμος,  ον,  6 aus  Kolophon,  Elegiendichter  um 

fiOO. 

μΐμνή<ΤΧ<0(ηαβ*/ημνΐ7/βκω,  W./4£v,/mimit  Präsens- 
redupl.,  vgl.  lat.  rc-nu'n-i>oor,  got.  ^o-mun-on)  /.  act. 
erinnern,  mahnen,  nvd,  nvd  rtvo£  Jera.  an  etw.,  ri 
an  etw’. 

Π.  d.  p.  1.  sich  ins  Gedächtnis  rufen,  elob  erin- 
nern, gedenken,  pf.  eingedenk  sein,  abs.  doo  μέ’ 
μνήμα*  od.  nvö^:  έφεχμ€ιν,  ηνά:  mit  folg,  inf., 

indir.  Frage.  2.  in  Erinnerung  bringen,  Erwäh- 
nung tun,  erinnern,  nrgi  nvo^,  abs.  οΟό’  &v  έμνήαύ·^ν 
ποτέ  ich  würde  niemals  erwähnt  haben  S.  3* 
pass.  NT  as  wurde  meiner  gedacht. 

V,fut.  μνήαω,  aor.  ίμνηαα;  pass.  pf.  μέμνημαι^  ej. 
/ΐΓ/ινώ/Μΐ4,  opt.  ^ιεμνι^μην,  -gro  od.  ßie/tvt^ 
μην^  -<J>0,  -<pTO,  /nt.  3 μεμνήοο,ααί,  aor.  έμνή· 
/w;odi)öo^<u,  adj.  verb.  fivtpiTÖs,  ·έθ£; 
ep.:  /ut.  med.  μνέ/Οομαι,  aor.  med.  ^^ivr/od/ii/v, 
iter.  μνηοάακετο,  p/.  3 sg.  ί^ιέμνηαι  u.  μέμν^,  opt. 
3 sg.  μεμνέ<ρχο\  ion,:  p/.  imp.  2 sg.  μέμνεο 
μέμνηαο,  pl^Jp/  3 pl‘  έμεμνέατο. 
μιμνόντεσσι  dat.  pl.  pt.  v.  μίμνω  s.  μένω. 
μΤμολογέω  (;44^^d;*o^)  sp.  mimisch  vortrageu. 
μΤμος,  ον,  d (vgl.  ai.  mäya  Trugbild,  Gaukelei,  ni- 
maga-8  Tausch,  ma  tauschen)  i.  eine  dramatische 
Diebtungsart,  die  in  Prosa  menschliche  Sitten  u. 
Iieidenschaften  darstellta  2.  Schanspieler. 
μίμ-ιρδός  2 sp.  Mimen  singend  od.  vortragend, 
μίν,  acc.  sg.  des  pron.  der  8.  Pers.,  enklit.,  ep.  lou. 

1.  demonstr.  ihn,  sie,  es.  2.  reßex.  aürdv/wv  sich 
selbst. 

Μίνδαρος,  ον,  ό spartanischer  Admiral, 
μίνβη,  η£,  f)  (lat  mentha,  nhd.  Minze)  sp.  Minze, 
μίνθόω  (μίνύθ£  Menschenkot)  poet  basudeln. 
MivTOUpva,  ης,  i}  u.  MtVToOpvai,  oi  St  in  Latium. 
Μινύαΐ,  ών,  ol  alter  äolischer  Stamm  in  Boiotien 
mit  der  Hauptstadt  Orchomenos.  ~ adj.  Ml- 
νυήιος  3. 

μινύθω  (vgl.  lat.  miViuo)  ep.  poet.  ion.  1.  tr.  ver- 
mindern, kleiner  machen,  sobwäcben,  H,  nvd. 

2.  intr.  schwinden,  abnebmen,  zerstört  werden, 

kleiner  werden;  occoz.  verwesen,  Dazu 

μίνυνθα  adv.  (acc.  v.  *pivv£,  piwvöog)  ep.  ein  klein 
wenig,  kurze  Zeit,  verstärkt  ßtiiajvddne^.  Dav. 

μινυνθάδιος  2 ep.  i.  kurze  Zeit  dauernd,  eivai  u. 

τελέΰειν  kurze  Zeit  leben.  2.  kurz,  αίών. 
μίνυνθάΐϋ  [lävirvda)  poet.  allmählich  abnebmen. 

F·  imp/.  3 sg.  μινννϋα  (andere:  μίνννύα  adv.), 
μίνδρ^ζω  op.  u.  μινυρομαί  d.  m.  poet  (lautmalend, 
vgl.  lat.  minurio)  mit  schwacher  Stimme  singen, 
loi.se  klagen,  wimmern,  jammern.  Dav. 

μίνόρισμα,  ατυ^,τϋ  buk.  Gewimmer,  das  Girren,  und 
μινΐ>ρ{ατρΐα,  ή poet.  die  Girrende,  ϋηΙ>ών. 
μίνορός  Β poet.  wimmernd. 

MfvUM,  auch-ώα,  ίοη.'-ώη  1.  St.  auf  Sizilien,  später 
'liijätiXma  genannt  2.  Insel  vor  dem  Hafen  Nysa 
bei  Mogara. 

Μίνιος,  ωο£  u.  u.  6 (^MivJ^ω£  zu  Λ/ινύαΟ  S.  des  Zeus 
u.  der  Europe,  Kön.  auf  Kreta,  V.  des  Deukalion  u. 
der  Ariadne. 

I F·  dat.  Miv(^,  acc.  3ftv<ua,  -o,  ·ων. 
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μιξ-  am  Antaug  von  Kompositi«  s. 
μίξαι,  μίξω  u.  ä.  8.  μείγννμι. 

μΙσαγαθ{α,  ag,  f)  {μια-ά}^ΰοζ  v.  μιηίω  u.  äyaihig) 
8p.  Haß  gegen  die  Outen. 
μΤβ-'αθήνακος  2 sp.  die  Athener  htu^send. 
μΐ9-αλαζών,  ό ep.  Prahler  ha<t^end. 
μίσανθρωπέα,  α^,  ή Menecheuhaß,  -ecbeu.  Von 
μΐ9-*<Χνθρ(«>ΐΐθς  2 die  Menschen  hassend;  b 

Menschenfeind. 

μισγάγχίια)  α^,  ή {.*μί<ΐ}'~α)^κη^,  /«'ο>'ω  u.  dynog) 
βρ.  Talkessel. 

Μ(9γο*>λαΤδτ]ς,  ου,  ό (ss  gemischtem  Volk  eugc> 
hörend)  spartanischer  Kphor  im  J.  410. 
μ£αγω  η.μείγννια. 

μΐ9'έλλγ]ν,  rjvQSy  d,  ή Griechenfeind. 
μΙσέ(ι)  {μΧοθξ\  hassen,  mit  UuG  verfolgen,  verab- 
scheuen, abs.  od.  πνά,  ti.  nicht  wollen:  acc.  c.  inf. 
¥,/ut.  μ^ίήοω  usw., /“ui.  mcd. /uo;;öo//cu  such  mit 
pass.  Bed.  Dar. 

μίσηθρον,  ον,  rd  sp.  Mittel  Haß  zu  erwecken. 
μf9ημα,  aro^',  rti  poet.  Gegenstand  des  Hasses. 
μΤ(ΤΥ]Τέος  3,  adj.  rrrÄ.  ν.μιαέω,  zu  hassen. 
μΙ(Τ7)Τία,  α^,  ή poet.  jedes  abscheuliche  Laster;  ins- 
bos.  1.  Habgier.  2·  Unzucht.  Von 

μΤ<Π]Τ0ς  S (μιοέω)  S.  gehaßt,  hassenswert.  haß- 
erregend.  2.  insbes.  unzüchtig. 
μίθ6αποδθ<τ{α,  ag,  ή iVT*  Lohn,  Vergeltung.  Von 
μΐ9θ-αΤ7θδόττ]ς,  ον,  b {fuo00g  n.  άΛο-όίόωμι)  .V7' 
Lohnherr,  Vergelter. 

μ(σθάρ(ον,  ον,  τ<5,  ä<min.  v.  /«odt»**,  poet.  Löhnchon, 
geringer  Lohn. 

μίσβαρν^ϋ)  Lohn  erworben,  für  Lohn  arbeiten, 
feil  sein.  Von 

μΐ(τθ-άρντ]ς,  ον,  ό (d^i'v/ioO  sp.  Lohnarheiter. 
μκτθαρνητίχός  9 (*;«<50αρν»^ι^'^,  βαοΟαρνέω)  zum 
Arbeiten  für  Lohn  gehörig;  ttibst.  ή μiOΰaρyητo:^) 
Gewerbe  des  Lohndieners. 
μ((τθθΐρνέ(Χ,  ag,  ή {fuob-b^vtjg)  Lohndienst,  Käuf- 
lichkeit. 

pto6*0tpx{8v]^)  ov,  ό poet  nach  einträglichen  Äm- 
tern strebj’iid. 

μ{σθ(θς  3 u.  2 8p.  gemietet,  gekauft, 

μισθοδοσία,  α^,  ή iμιoΰo^bότ^jg)  Besoldung,  Sold- 
zahlung. 

μΐσθοδοτέα>  Sold  zahlen,  abs.  u.ni*/;  besolden,  rivd. 

V’on 

μισθο·δ6ττ]ς,  ov,  ό {ftiodüg  u.  6ίδωμ*)  Soldgcber, 
Lohnhorr. 

μισθός,  oO,  ό (vgl.  got.  mizdo,  nhd.  meta,  miata,  nhd. 
.lfiV/e,ai.m?dA^·  Kampf.  Kampfpreis)  1.  Lohn,  Sold, 
Bezahlung,  Miete.  έΜ  um,  für  den  aus- 

gemachten Lohn;  iin  bcs.  a.  Gehalt,  Honorar, 
Miete,  b.  Löhnung  der  .Soldaten,  /uodiiv  ηαρέχην, 
ötabtbovat,  λαμβάνειν,  μιoϋόg  }>iyvcrat  wird  gezahlt, 
fuodoß  für  Lohn,  für  etw.  2.  Vergeltung, 

a.  Belohnung,  abs.  od.  τινό>'  für  etw.  b.  Strafe, 
μίσθο-φορά,  ή (φέρο)  Soldempfang,  Sold,  Löh- 
nung. 

μίσθοφορέω  {μίθόο·φόοο$)  Sold  erhalten,  Söldner 
sein,  abs.  u.  rf,  ηαρά  nyog  von  jcm.  Sold  erhalten, 
παρά  TTV<  bei  jem.  Söldner  sein,  dsgl.  nw  {μιοόοφο- 
ρητέoy). 


μισθοφορία,  j)  i.  Lohndienst 

2.  Krtrag,  Rente. 

μισθοφοριχός  3 sp.  den  Söldner  betreffend;  tuhsL 
rb  μιαϋοφορικόν  Söldnerheer.  Von 

μΐσθθ·φόρος  2 (9?^ρο>)  i.  für  Sold  dienend,  nvt; 
suhst.  b Söldner.  2.  τριΐ/ρεΐ£  mit  Söldnern  bemannt 
μίσθόα)  /.  acL  verdingen,  vermieten,  ver- 

pachten, rf,  /avrdv,  rl  nvt;  insbes.  die  Auafübrnng 
eines  Baues  usw.  gegen  eine  Pauscbalsummo  (nvd^) 
an  einen  Unternehmer  vergeben.  II.  pass,  ge- 
dungen, angeworben  werden,  bsti  nvi  zu  etw. 
///.  med.  für  sich  in  Sold  nehmen,  mieten,  pachten, 


ri,  nvd;  nvog  um  einen  Preis.  I)av. 

μίσθωμα,  aro«;,  rö  i.  bedungener  Lohn,  Miete. 
2.  NT  Miotswohnung. 

μισθώσιμος  2 um  Lohn  zu  haben,  feil.  Von 

μίσθωσις,  ή (/uoddo)  i.  Löhnung,  Lohn. 

2.  das  Verdingen.  Vermieten,  Verpachten, 
μισθωτής,  oO,  6 [μιαΟύα'^  Mieter,  Pächter.  Dav. 
μίσθωτίχός  8 zum  Lobndiensfc  gehörig;  subst.  η 
ßudßoTuo)  Erwerbskunst  Von 


μισθωτός  3 {.οιοΰόω)  gedungen,  gemietet;  subst.  b 
Mietling  Λ’/*,  Söldner,  Lohndiener. 
μΤσο^βάρβαρος  2 die  Ausländer  hassend. 
μΤσο-γότ)ς,  ov,  ö sp.  Feind  der  Gauklerei. 
μΓσό-γυνος  2 8pΛVeibeΓfθind. 
μ^σοδημία,  α;,  i)  Haß  gegen  das  Volk.  Von 

μΐσό-δημος  2 das  Volk  hassend;  μ^aobψ^ότaτog 
größter  Feind  der  Demokratie. 
μΓσό-θεος  2 poet  sp.  die  Götter  liassend. 
μΤσό-θτ]ρος  2 die  Jagd  hassend;  subst.  τό  βΐιοόΰη- 
ρον  Haß  gegen  die  Jagd. 
μΙσο*χα?σαρ,  αρο^,  ό sp.  Feind  des  Cäsar, 
μίσο-λαχων,  <ovog,  6 poet.  Lakonerfeind. 
μίσο-λάμα^ος,  ov,  6 poet  Feind  des  Ivamaclios. 
μΐσολογία,  α^,  //  Haß  gegen  Reden,  überh.  gegen 
Wissenschaften.  Von 

μΤσό-λογος  2 Feind  der  Unterhaltung,  wissen- 
schaftlicher Untersuchungen. 
μΤσό·τ?αΐς,  nmbog,  b,  η sp.  Kinder  liassend. 
μΤσο-ιτέοστίς,  ου,  ό Perserfeind. 
μΓσό·πολΐς,  u>g,  ό,  ή poet.  die  Stadt  od.  den  Staat 
hassend. 

μΓσοτεονέω  {utoo-novog)  die  Arbeit  hassen, 
μίσοπονγ^ρέω  Uuao^nόvηQog)  die  Bösen  od.  das 
Schlechte  ho<:>end  Or. 

μίσοττονηρία,  α^,  ή βρ.  Haß  gegen  das  Schlechte 
od.  die  Schlechten.  Von 

μίσο-πόνηρος  2 das  Schlechte,  das  Unrecht  ha.ssend. 
μίσοπονία,  ag,  ή {μtoά'novog)  sp.  Arbeitsscheu, 
μΐσο-πόρτταξ,  duog,  ό,  ή poet.  den  Schildgriff,  d.  h. 

don  Krieg  hassend. 
μΐσό-7Ττω)^ος  2 sp.  Bettler  hassend, 
μίσο-ρώμαιος  2 sp.  Römerfeind. 
μ?σος,  ovg,  τό  (aus  *μ^τaog,  vgl.  lat  mis^r  aus  •mil- 
S’VOS,  ai.  mith,  mithati  zanken,  med.  in  Streit  ge- 
raten) 1.  Haß,  Verabscheuung,  nvd^  jmds.  od.  gegen 
jero^  μΙοει  aus  Haß,  dsgl.  bnö  fUoovg,  ßXaog  έχε^ν 
Ttvog  Haß  gegen  Jem.  hegen,  έχεχν  noog  rtvog  gehaßt 
werden  von  jem.,  elg  füO'tg  nvog  ηροάγεχν  zum  Haß 
gegen  jem.  aufstacheln,  έμβάλλειν  μlGόg  nvi,  μΐαο$ 
Φ.γγΙγνεχαί  πν»  befallt.  2*  Gegenstand  des  Ab- 
scheus, Soheueal. 
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μνη  μονεύω  — μνο  ία 


μΤθ6-<Τθ(ρος  2 Weieheit  hassend.  j 

μΙ(Ιθ·<Τ\ΐλλ<Χζ,  ο,  6 βρ.  den  Sulla  hassend. 
μΤοό-τεχνος  2 Kinderfeind  Or. 
μΐοο-τι^αννος  2 ίοη.  Tjrannenfeind. 
μΤσ^-τΰφΟζ  2 (ό  τΦςο^)  βρ.  Aufgeblasenheit  od. 

Hochmut  hassend.  I 

μΤσο-<ρ{λΐ7ΠΤος  2 Feind  des  Philipp  Or.  \ 

μΐ00-^η<ΓΤ0ς  2 das  Oute  od.  die  Guten  hassend; 
(.αοοχρηητότατοζ  größter  Feind  der  Gutgesinnten,  : 
Vornehmen. 

μΤσο*^εχ>δής  2 (v>^do^)  sp.  Feind  der  Lügen. 
μΐ9τΌλάομ<ΧΙ  med.  {fu(5τvλη  ausgehöhltes  Stück 
Brot,  Löffel)  poot  löffeln,  erschnappen,  etw. 
μΚΓπίλΧω  ep.  zerstückeln,  zerlegen, 
μίτος,  ov,  ö (vgl.  lit.  meiu  Garn  aufbringen)  ep.  I 
poet.  sp.  Faden,  Aufzug,  Kette, 
μίτρα,  ag,  ή,  ep.  ton.  -ρη  (vgl.  lit.  miituras  turban* 
artiges  Kopftuch)  Binde,  Bund.  i. Leibbinde,  breiter 
Blechgurt,  zum  Schutze  des  Unterleibes  unter  dem 
Chiton  getragen.  2.  Hauptbinde,  a.  poet.  Kranz, 
Krone,  Diadem.  £>.  sp.  Nachtmütze. 
μΐτρη·^6ρος  2 {φέρω)  ίοη.  eine  Kopfbinde  tragend, 
μίτροφορέω  poet  eine  Kopfbinde  tragen. 
Μιτνλήνη  s.  ΜνηΧί^νη. 

μίτ\>λος  8 (vgL  lat.  mu/iitu)  buk.  verstümmelt,  un- 
gehörnt. 

μίτώδης  2 (elöog)  poet  aus  Fftden  gemacht. 
μν5,  dg,  ion.  μνέα  (hebr.  mdnM,  ai.  ma;ta)  Mine. 
1.  als  Gewicht,  μvd  ξύλων  (die  attische  etwa 
486  Gramm).  S.  ale  Münze,  mit  u.  ohne  äßyvQioVf 
■=  Veo  Talent  ==.  TfrGO  M.  od.  79  K.  Dav. 

μνααΤος  8 eine  Mine  schwer  od.  wert, 
μνδμα,  tö,  μναμοσυνα,  ή dor.=  ανψι·. 

L μνάομαί  med.  (aus  *ßvάjoμat^  boiot.  βανά  ρητνή) 
ep.  sp.  werben,  freien,  ηνά. 

F.  2 tg.  ep.  μνά?,  3 tg.  ^vdroi,  3 pl.  /ινώνπκ,  zerd.: 
pt  /<vci>ö/icvo^,  inf.  /ivdoodcu,  impf.  μνώοντο\ 
im^f.  iter.  μνάοκετο. 

U.  μναομαί  med.  {y^.  μίμν^απω)  i,  ep.  gedenken, 
φόβοίΟ.  2.  ion.  sp.  eretreben,  trachten  nach,  άρχψ·. 
F.  pl.  ion.  pvefofievög. 

μνάσΐδωρέ<ιι>  ^μvaoi‘bωQog  aus  pvdotg  dor.  = μνή- 
Cig  u.  öcj^o^ai)  aus  Dankbarkeit  schenken. 
Hvad'lincog,  ov,  6 spartanischer  Nauarch. 
μνόΰττεχΜύ  s.  μνηοτεύω. 

μν&ατηρ,  ^QOg,  ό {μνάομαι  II.)  dor.  = μνηοτήρ  ge- 
denkend, beflissen,  nvög. 
μνέα  8.  ^vd. 

μνεία,  α^,  ή {μνάομοί  Π.)  ί.  Bxinnemng,  Gedächtnis, 
ηνό^  an  etw.  2.  Srwähnung,  μνείαν  nouioötü 
nvo^jmds.  gedenken. 

μν9|μα,  aro^,  τό,  dor.  μν3μα,  u.  μνημεΤον,  ov, 
τό,  ion.  μνημήιον  {μμινι^οκω)  i,  Erinnerung, 
Andenken,  τάφον  an  das  Grab.  2.  Krinnerungs- 
mal,  Denkmal,  Grabmal. 

μνήμη,  ηg,  ^ (μνάομα<ΙΙ.)  1 . Erinnerung, Gedächt-  | 
nis.  2.  Andenken,  Erwähnung,  μνψίην  nagi^tv 
ein  Andenken  stiften,  ftvtjajpf  not^odai  ttvog  einer 
Sache  Erwähnung  tun,  aber  NT  sich  erinnern, 
μνημόνευμα,  aro^,  τύ  sp.  Gegenstand  der  £rin-  ' 
nerung.  ' 

μνημονευτάς  8 sp.  eiwähnt,  gurühiot.  Von 


μνημονερ<ι>  (μνήμο>ν)  i.  eingedenk  sein,  eich  er- 
innern, Ti,  Tivog.  2.  in  Erinnerung  bringen,  er- 
wähnen, abs.  ol μ\η^μονεΐΗ\ηενο*  άνόρωπο*  Menschen, 
welche  die  Geschichte  kennt,  od.  nvd^,  ri,  neQt  u. 
ϋηέρ  Tivog,  in/.,  drr;  ig  u.  ni>0g  τινα  bei  jem. 

¥,/ut.  pass.  μνημονεί*Οθμαι  u.  μνημονενόήοοιιαι., 
adj.  Verb,  μνημονεντέον. 

μνημονΐχ6ςΒ^μντ);ΐ(.>ν)βίη  gutes  Gedächtnis  habend, 
gew.  im  sup.  u.  ironisch,  ηαοέχαν  Ttvfi  μιη^μονικώ- 
τερον  jem.  das  Gedächtnis  schärfen.  — arfv.  -χώς 
aus  dem  Gedächtnis. 

μνημοαύνη,  ή(μνήμων)βρ.ροοί.  sp. Erinnerung, 
Bedacht,  yevt'oik·)  Bedacht  soll  genommen  werden 
auf,  Sorge  getragen  werden  für,  jxvgög]  als  n.  pr. 
Mutter  der  Musen. 

μνημάαυνος  8 das  Andenken  einer  Sache  invog) 
erhaltend;  subst.  τό  μνημόοννον  Gedächtnis,  Denk- 
mal NT.  ^ 

μνήμων  2,  gen.  -ovog,  dor.  μναμων  {μμι%·{^οκω) 
eingedenk,  bedacht,  auf  etw.  ηνό^. 

μν9|σαι,  μνησαίατο,  μνησάσχετο  s.  μΐβίνι^οπω. 

Μνι^ΟΗΧρ^ος,  ον,  ό V.  des  Pythagoras,  der  deshalb 

ό Μνησαρχίδης  hieß. 

Μνησί-θείδης,  ον,  deiner  der  dreißig  Tyrannen 
in  Athen. 

μνηαί'θεος  2 dos  Gottes  eingedenk. 

μνη<τΐχαχέ(ι>  ^μyηoi-κaκog)  des  erlittenen  Unrechts 
eingedenk  sein,  ti,  ttvög,  ηερί  rtvog,  Bosea  nach- 
tragen: riv^nvo^Jermetw.;  βΐή  μνηοαιακείν Xmnestio 
erteilen. 

μνηαίχαχία,  ag,  ή {μνηαΙ-KaHog)  sp.  das  Nachtragen 
des  erlittenen  Unrechts. 

Μνηαί·λθ)^ος,  ov,  ό einer  der  dreißig  Tyrannen  in 
Athen. 


μνηοΐ-ττήμων  2,  gen.  -ovog  {ηήμα)  poet.  dos  Leides 
eingedenk. 


μντ,στΕία,  as,  « »p.  1 

μνηστευμα,  ατο^:,  rd  poet.  J ^ ' 
μνηστιίς,  vo^,  ή ep.  poet.  {/ίνάομα*  I.) 


!das 
Freien, 
Werben. 


Heirat. 


μνήστείρα,  ag,  ή [βίνηοτήρ  von  μνάοβίαι  II.)  poet 
die  Erinnernde,  Mahnende,  uvög  an  otw. 
μνηστεύω  (/uvi/ord^)  I.  i.  ac(.  freien,  (sich  be) wer- 
ben um,  rtvd,  γάμον  oine  Ehe  eingehen.  2.  med. 


a.  ηνά  um  jera.  werben,  nv/  nvo  jem.  zu  einer 


Frau  verhelfen.  b.  sich  um  etw.  bemühen,  ri 


oder  in/. 

II,  pass,  sich  freien  lassen;  NT  verlobt  werden. 

I.  μνηστηρ,  ^Qog,  ό (μνάομο4  I.)  Freier,  verb.  mit 
dvögeg. 

F.  dal.  pi.  ep.  μνηατήρεαοι. 

II.  μνηστήρ,  ^po^(/fvdo/ia(II.)poet.eingedenk,  rtvei^. 
μνηστηρο^ονία  ^*μvη<JΓηQo^φόvog,  W.  φεν,  φονεύω) 

Freiermord,  Titel  des  22.  Buches  der  Odyssee. 
μν9]στΕς,  lo^,  ή ep.  ion.  poet.,  dor.  μν3στΐς=£/<ν^^. 
μνηστός  3 (μνάομαι  L)  cp.  sp.  umworben,  gefreit, 
ehelich. 


μνηστύς,  ή ep.  s.  μνηοτεία. 

μνήστωρ,  oρog  (μνάομαι  II.)  poet.  eingedenk,  nvog. 
μνήσω  s.  μιμνβσκω. 

μνο  ία,  α^,  ij  (auch  μνωία,  μνψα,  kretisch  zu  ^ίivωg) 
Stand  der  öffentlichen  Sklaven. 
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μοιχεύω — μονάμτπ>ξ 


μνωόμενος,  μνώοντο  β.  μ*·άομαι  1, 
μογερός  8 {μό)π)$)  poet.  voll  Anstrengung,  mühselig, 
elend. 

μογέω  (μό)^ξ)  ep.  poet.  i.  sich  anstrengen,  sich 
qu&len,  dulden,  müde  sein,  έκ  rivog  von  etw.,  μογέων 
mit  Mühe.  2·  ir.  erdulden,  ertragen,  ri  etw.,  nvi 
durch  etw.,  um  . . . willen:  d//v-*  efven  έ^ι^ο,  φ | 
än. 

μογίοΐω  lak.  b μογέω,  fioyiofieg  wir  erdulden  poet. 
μογί-λάλος  2 ep.  NT  schwer  redend  (La.  μο)^ι· 
λάλθ£  V.  ßiöyyog  heiser). 

μόγίς  adv.  {μό^ο$)  mit  Mühe,  mit  Anstrengung, 
IrRnifij  endlich.  | 

μογΐο-α^ε8ά<ργ]  i *}$*  ^ {Δχτω  u.  fdaqyog)  sp.  die 
kaum  den  Boden  berührt. 

μύγος,  ου,  ό (aus  *σμό)^ο$,  vgl.  aftvyeQÖg)  S.  ep. 
Mühe,  Anstrengung.  2.  poet.  Drangsal,  Elend, 
Schmers. 

μογοο-τόχος  2 (aus  μόγον^  [b  W.  τεκ, 

Ηκτω)  ep.  Schmerzen  (beim  Gebären)  schaffend, 
μόδίος,  ον,  6 sp.  NT  » modju#,  Hohlmaß,  der 
sechste  Teil  des  μέδψνο^^  etwa  9 Liter, 
μόθαζ,  0X0^,  ό Periökenkind,  das  an  der  spartani- 
schen Erziehung  teilnahm, 
μύθος,  ον,  ό (vgl.  ai.  malh  quirlen,  schütteln,  nm- 
drehen)  ep.  Getümmel,  Schlachtgewühl, 
μύθων,  <uvo^,  6 i.  frecher,  mutwilliger  Mensch. 

2.  unanständiger  Tanz.  Dav. 

μοθωνιχύς  3 poet.  sp.  frech,  ausgelassen, 
μοιμτχχω  (redupl.  μνάω)  poet.  die  Lippen  zusam- 
menbeißen  (Konj.). 

μοίρα,  a§,  ή (aus  *μόρja,  vgl.  μόρο$^  μεΐρομα*) 

1.  das  Zugeteilte,  Anteil,  Teil,  ηηλάγχνων^ 

2.  Verhängnis,  Sohiokaal,  Los,  άλ?Α  ί:  ftolQ‘  ^dd- 
μααοε  II,  Ιηό  βίοΙραζ  nvög  äyofipvog  getrieben  von, 
oecas.  Todeslos.  3.  das  Gebührende,  ecbicklicbe, 
xard  μοίραν  nach  Gebühr. 

Mo7pa,  agj  ή Schicksalsgöttin,  bei  //  eine,  seit 
Hesiod  drei:  Klotho,  Lachesis,  Atropos. 
μοίράω  (μοίρα)  poet.  sp.  zuteilon. 
μοιρτ]-γ·νής  2 (W.  yev,  ya)  ep.  zum  Glück  geboren,  I 
Glückskind. 

μοΐρ(ύ(ος  8 (μοίρα)  poet.  vom  Schicksal  bestimmt 
ΗοΓρίς,  löos  u.  iog,  ό alter  Kön.  ν'.  Ägj’pten;  ή Mol- 
pto^  λίθινη  Mörissee  in  Mittelägypten,  westlich  vom 
Nil 

μοίρο-γνωμύνίον,  ου,  rö  sp.  Minutenzeiger, 
μοίρύ-χραντος  2 ittgaivu)  poet.  vom  Schicksal  be- 
stimmt od.  vollendet 
ΗοΤσα  äol,  Μώσα  dor.  b Λίοοσο. 
μοίοαγέτάς  äol  x=i  μovöηyέτηs. 
μοκχάγρία,  ων,  τά  Cμolχ^uyρog,  fiotxög  u-  άχρέω) 
ep.  Strafe  des  ertappten  Ehebrechers, 
μοιχαλίς,  idog,  ή sp.  NT  i.  ehebrecherisch,  subst. 

Ehebrecherin.  2.  Ehebruch, 
μοιχάω  (μοιχός)  j.  act.  zum  Ehebruch  verfuhren, 
übertr.  ddAarrav  listig  in  seine  Gewalt  bringen. 
2.  med.  NT  Ehebruch  treiben,  von  der  Frau  nur 
Jfarc.  iO,  12. 

μοίχε^,  o^,  ή (ßtot)^vo)  Ehebruch, 
μοίχεύτρία,  α^,  ή Ehebrecherin  /ΐ  Symp.  p.  191 
d-f‘. 


μοιχεύω  (μοιχός)  ί·  act.  Ehebruch  treiben,  abs.  u. 
Tivd  mit  Jem.;  übertr.  Götzendienst  treiben  NT. 
2.  post,  verführt  werden,  sich  verführen  lassen, 
ϋηό  u.  χρός  ηνος. 

μοιχέδιος  8 ion.  sp.  ehebrecherisch,  durch  Ehebruch 
erzeugt. 

μοίχιχύς  3 sp.  den  Ehebruch  betreffend,  διάβολοί.  Von 
μοιχός,  oO,  6 (vgl  ai.  me/uUi  u.  όμιχέω  harnen,  lat. 
mingo,  mcio)  Ehebrecher. 

μοιχύ-τροΐϊος  2 poet  von  ehebrecherischer  Sinnes- 
art. 


μολγός,  O0,  ό poet  Schlauch  aus  Rindshaut 
μολεΤν  aor.  2 V.  βλώοκω. 
μολ{βδωμα,  ατος,  τό  ».μολύβδομα. 
μύλιβος,  ου,  δ ep.  sp.  = μόλυβδος. 
μύλις  adv.  (μέλεος)  mit  Mühe,  kaum,  μάλα  μόλις 
sehr  schwer,  μόλις  ηοτέ  endlich  einmal,  ού  μόλις 
ohne  Mühe,  durchaus,  tatsächlich. 

Μολίων,  ονος,  δ S.  der  Molione,  der  Gattin  des 
Aktor;  νώ  Μολίονε  Kteatos  u.  Eurytos. 
μολοβρύς,  oö,  ό (W.  mergh  umberstreichen,  vgl.  ai. 

margana-9  Bettler)  ep.  Landstreicher. 

Μολοείς,  svro^,  6 Fl  in  Boiotien. 

Μύλος,  ου,  ό δ.  des  Deokalion,  V.  des  Meriones. 
Μολοσοοί,  ών,  of,  att*TTo{,  Volk  in  Epeiros.  — 
adj  Μολοοοιχύς  3 u.  Μολοοούς  8,  χύων  großer 
Schäferhund.  — MoXooofa,  ας,  ή das  Land. 
μολοΒμαι  fut.  v.  βλωακω. 

Μολύχ,  ό Götze  der  Ammoniter. 
μολπάζω  (μολχη)  poet.  besingen,  τινά. 
μολχαΐ'ος  3 sp.  sangreich,  wohlklingend.  Von 
μολιτή,  ής,  ή (μέλκω)  ep.  poet.  sp.  Ergötzung, 
Spiel;  insbes.  i.  Gesang.  2.  Tanz.  3*  Oeaang 
mit  Tana.  Dav. 

μολχΤ]δύν  adv.  poet  mit  Gesang  od.  Tanz, 
μολύβδαΐνα,  ης,  ep.  ep.  1 (/iö>lv^5o^)  Bleikugel 
μολϋ^{ς,  ίδος,  ή J (für  die  Angel  der 

Fischer),  von  den  rhodischen  Schleuderern  anstatt 
der  Steine  gebraucht 

μολύΡινος**8}  ®P·  bleiern,  von  Blei, 

μολυβδο-είδής  2 (ε/Αο^)  sp.  bleiartig, 
μύλυβδος,  ου,  ό u.  ep.  μύλιβος  (epidaur.  βόλιμος, 
baskisch  bet'un,  Fremdw.)  Blei, 
μολνβδοχοέω  (*μολνβδο·χόος,^^ω)  poet  Blei  gießen 
od.  schmelzen. 

αολύβδωμα,  aro^,  rö  (μολνβδόω)  Arbeit  von  Blei. 
Μολύχρείον,  ου,  τό  St  In  Ätolien,  nahe  dabei  das 
Vorgebirge  *P(ov  τό  3ΓοΛνκρ<κ0ν. 
μολθνο-πραγμονούμενος  8 (μολύνω  u.  ηράχ/ια) 
poet  in  schmutzige  Händel  gebracht. 


μολύνω  (vgl  Ut  mulletu  rötlich)  befieoken,  be- 
sudeln. Dav. 

μολοομύς,  oö,  ό sp.  N7'  Beffeckung. 
μομφή,  ής,  ή,  dor.  πρά  1 (fιέμφoμa^)  poet  sp. 
μόμφος,  ου,  6 j Tadel,  Vorwurf,  μομ- 

φήν ^XBtv  ηνός,  xivl  sich  Ober  etw.  zu  beklagen  haben. 
μοναμιη>χ{α,  o;,  ή poet  abstr.  et  konkr.  das  ein- 
zelne Rennpferd.  Von 

μον-άμτη)Χος  2 1 (άμχνξ)  poet  mit  einem 

μονΗζμτΓΟξ,  νκο^,  δ,  fjj  Stirnbande;  subst.  δ das 
einzelne  Rennpferd  im  Gegensatz  zu  Wagenpferden. 
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μοναρ^έ(·)|  ion.  μοονΰΐρχέύ),  AUeinherrscber  sein, 
unumschränkt  gebieten,  nvö^,  nvi,  έν  nyu  Von 
μον-άρχης,  on,  ό (άρχω)  sp.  AUelnherrsoher. 
μοναρχία,  α^,  //,  ion.  μουναρχιη  ιΐ,ηόν-αρ;^^)  Allein· 
hexTSchaft,  Übertr.  Peiniger  Oberbefehl, 
μοναρχικός  8 monarchisch,  ηολιτεία.  Von 

μόν-αρχος  2,  ion.  μούν-αρχος  (άρχω)  alieinhorr· 
sehend;  subtt.  6 AUeinherrscher. 
μονάς,  ό,  ή (μάνο$)  ί.  adj.  poet.  allein,  ein- 

sam. 2.  subit.  ή Einheit,  bei  den  P^'thagoräem 
Bezeichnung  des  Feuers. 
μοναολέ(ι>  sp.  den  μόν^αυλοζ  (HohrHöte)  blasen. 
μονανλ{α,  α^,  ή (*μόν·αυλό$,  αύλή)  das  Alleinleben. 
Ehelosigkeit. 

μοναχοί/  einzeln,  allein,  nur. 

μονή,  fjs,  ή (μένω)  das  Bleiben,  i.  das  Voru'eilen, 
Aufenthalt.  2.  das  Zögern,  ούκ  in*  äyaöip  ri,v 
μονήν  ηοίονμενος  zaudernd. 

μον·ήρης  2 (d^oß/οκω)  sp.  einfach,  einzeln,  einsam, 
μόνιμος  2 (μοκ^,  μένω)  bleibend,  standhaltend; 
insbes.  i.  von  Menschen:  ausharrend,  fest,  treu. 
έν  nvn  2»  von  Sachen  und  Zuständen:  dauernd, 
beständig. 

μονιός  2 (/Mivof)  ep.  einsam  lebend. 
μ0ν·ΐΥΓΚος,  ον,  6 einzelnes  Pferd,  Reitpferd, 
μονο-γβνής  % ion.  μουνο-γβνής  (Ψ .χεν,γίγνομαι) 
einzig  geboren,  einzig. 

μονό-γραμμος  2 (γραμμή)  sp.  nur  aus  Linien  be- 
stehend. 

μονο^βάχτολος  2 sp.  einfingorig. 
μονο-δέρχΤΥ]ς,  ον,  ό (άέρκομαΟ  poet.  einäugig, 
μον-όδοος,  οντο^,  ö,  ή poet.  mit  einem  Zahne. 
μονό*δροπος  2 (ίίρέηω)  poet  von  einem  Stamme 
gepflückt,  aus  einem  Stück, 
μονο'βίδής  2 (ddog)  eiogestaltig,  einfach, 
μονό-ζοξ,  ό,  ή {ζεύχννμι)  poet.  einspännig, 

einsam,  allein. 

μονο-ήμ€ρος  2 (ήμέρα)  poet.  eintägig,  einen  Tag 
dauernd. 

μονό-Χ€ρως  2 (Κ&’οα^)  sp.  einbömig. 
μονό'ΧλαϋΤΟς  2 (κλαίω)  poet.  von  einem  einzelnen 
geweint. 

μονοχοίτέω  (/io>'d-KOiro^,  κοίτη)  poet.  allein  schlafen, 
μονο-χρήΐΐΐς,  tdog,  ό,  ή poet.  mit  nur  einem  Schuh, 
μονό^χροτος  2 (κρότος)  durch  einen  Ruderscblag 
bewegt;  al  μονόκροτοι  Breiruderer,  die  nur  eine 
Doppelreihe  von  Kudern  besetzt  haben, 
μονό-χωλος  2,  ion.  μουνό-χωλος  (κώλον)  ein- 
gliedrig. i.  einstöckig.  2.  einheitlich. 
μονό·χωπος  2 (κώκη)  poet.  allein  rudernd, 
μονό-λίθος  2,  Ιοη.μουνό-λίθος,  aus  einem  Stein, 
μονό-λοχος  2 sp.  ein  einzelner,  bes.  grober  Wolf, 
μονο-ματωρ,  oqos,  ό,  ή dor.  poet.  ^ -ηήτωρ  der 
Mutter  beraubt. 

μονομαχέω,  ion.  μουνομαχέω  (μονο-μάχοζ) 
i.  einen  Zweikampf  haben,  nvi  mit  jem.  2.  allein 
den  Kampf  bestehen,  nvi  mit  jem. 
μονομαχία,  ag,  ή (μονο-μάχο$)  ion.  sp.  Zweikampf, 
bes.  Gladiatorcnkampf,  t^ovoμaχias  noieiv  έηΐ  η»·ι 
zu  Khrcn  jmds. 

μονομάχίον,  ον,  χό  ap.  = dem  vorigen. 


μονο-μαχος  2 (μάχομαι)  poet.  sp.  einen  Zweikumpf 
bestehend;  aubst.  6 Gladiator  sp. 
μονο-μβρής  2(/<ι^ρο£)  sp.  aus  einem  Stück,  einfach, 
μονονουχί  s.  μυνο$. 

μονό-ξυλος  2 aus  einem  Stück  Holz;  πλοίον  Ein- 
baum, aus  einem  au.sgehöblteu  Stamm  verfertigter 
Nachen. 

μονό-Τίαΐς,  aiöo^,  ό,  ή poet.  einziges  Kind, 
μονο-πάλη,  ηξ,  ή,  poet.  μουνο-πάλη,  einfacher 
Kingkampf. 

μονό-7Ε£1Γλος  2 poet.  nur  mit  dem  Oberkleide  be- 
deckt. 

μονοίζρανματέϋ)  sp.  nur  eine  Sache  betreiben. 
μονό'ΐΤ(ι>λος  2 poet.  mit  einem  Rosse  fahrend, 
μονό-ρροθμος  2 poet.  vereinzelt,  άόμοςνοη  einem 
bewohnt. 

μόνος  8,  ion.  μοΟνος,  dor.  μΰνος  (aus  *μόvJ^os,  vgl. 
nd.  mun  =nur)  i.  allein,  einzig,  nur,  abs.  od.  mit 
gtn.,  όκχώ  μόνοι  nur  acht,  ßtia  /ιοννη.  2.  einsam, 
verlassen,  abs.  u.  rtvog  von  jem.,  άπό  nvo^.  — adr. 

a.  μόνον  allein,  blob,  vor  dem  imp.  nur,  el  ftövov 
wenn  nur,  ού  μόνον  — άλλά  καί,  μόνον  ob,  βΐό»·ον 
ούχΙ  {μονονονχΐ)  = tantum  noti  fast,  beinahe. 

b.  μόνως  auf  die  einzige  Art,  blofl,  nur.  C.  Kurd 
μόνα^  allein  für  sich. 

μονο-σάνδαλος  2 sp.  mit  e 1 n er  Sandale,  ei  lisch uhig. 
μονοσΤτέο)  (*ßiov0~airos  2,  ofr^opaO  nur  einmal  essen. 
μονό·9χηΐΓτρος  2 poet.  allein  herrschend. 
μονο-9Τΐβής  2 (οτεψω)  poet.  allein  gebend. 
μονό->βΤΐχος  2 sp.  aus  einem  Vers  bestehend, 
μονό-οτολος  2 poet  allein  gesandt,  allein, 

verla.ssen. 

μονό*τεχνος  2 poet.  mit  einem  Kinde. 
μονο*-Τ0ν<Α>ς  adv.  v.  ßtovö-xovog  (τείνω)  sp.  mit  immer 
gleicher  Spannung. 

μονο-τράπεζος  2 (τράπεζα)  poot.  an  einem  ab- 
gesonderten Tische. 

μονό-τροίζος  2 poet.  sp.  einsam  lebend, 
μονοτροφία,  α^,  ή (^μονο·τρόφο$,  τρέφω)  Einzel- 
emährung,  Einzelfllttorung. 
μονο-φάγος  2 (9)α>'είν}  poot.  allein  essend. 

F.  aup.  βίονοφαγιατατοζ. 

μον-όφθαλμος  2,  ion.  μουν-όφ3αλμος,  einäugig, 
μονό^φρονρος  2 (ς'ρονρΐΎο)  pje:.  nilein  bewachend, 
μονό-φρων  2,  gm.  -ovog  (φρονέω)  poet.  seine  Ge- 
danken für  sich  allein  habend. 
μονο-φθής2(φνομο4)  in  eins  gewachsen,  aus  einem 
Stück. 

μονό-χαλος  2 dor.  cs  μονό-χηλος  (X*J^)  poet  ein- 
klauig,  mit  ungespaltcnem  Huf. 
μονο-χίτ(ι>ν,  ωνο^,  ό,  ή sp.  im  bloben  Unterkloide. 
μονό-ψηφος  2 (ν*^φο5)  poet.  allein  entscheidend, 
μονόω,  ion.  μουνόω  (μόνο$)  t.  act.  allein  lassen, 
vereinzeln,  γενείζν  nur  durch  einen  Sohn  fort- 
pflanzen.  2.  pasa.  allein  gelassen,  vereinsamt 
werden,  bes.  nur  eine  Stimme  haben,  verlassen 
werden  von  jem.,  άηό  nvog,  έκ  befreit  werden  aus. 
μονωδέω  (ßtov-^öog,  <^ή)  poet  sp.  allein  od.  ein  Solo 
singen. 

μονωδία,  ag,  ή (μον-φ0<)$)  poot.  Einzelgosang,  Solo, 
μό  νωσις,  εω$,  ή (βίονόω)  ϊ.  das  Alleinsein,  Einsam- 
keit. 2.  Λπό  ηνο^  Trennung  von  jem. 
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μον-ώψ,  ώηοζ,  ό,  ή poet.,  ion.  μοϋν-<ιάψ,  einäugig 
μόρα,  ας,  ή {μεί^^α*)  größere  Abteilung  des  8p&r* 
tanischen  Fußvolkes,  zwei  od.  vier  λόχοι  um- 

fassend. Auch  die  Reiterei  w'urdo  in  Moren  eingeteilt. 
Μοργαντέντ],  ης,  ή St.  in  Sizilien, 
μορ^α,  o^,  ή der  Athene  heiliger  Ölbaum  auf  der 
Akropolis,  die  von  ihm  abstammenden  beibon  ai 
ßtiQiat  (sc.  ^Λα/αι). 

μ6ρΐμος2(/ιόρο^)  ep.  poet  vom  Schicksal  beechieden. 
MopTvot,  ων,  ol  Volksstamm  in  Belgien, 
μόριον,  ον,  νό,  (frmtn.  V. /idj^a.  Teilchen.  Stück; 
insbee.  i.  Hoeresteil.  2·  Körperteil,  Qlled,  Ge- 
schlechtsglied. 

M0ptO^  S poet.  die  heiligen  Olbiume  beschützend, 
Ζεύς. 

μορμολύχ<1ον,  ον,  rd  Schreckgespenst  Popanz. 

Von 

μορμολνττομαί  d.  m.  (zu  μο^μώ)  i.  in  Schrecket] 
setzen,  nvd.  2.  fürchten,  ri 
μορμορ-4ύΐΓ0ς  2 (/κ^/ιορο^  u.  ώψ)  poet.  dessen  Ge- 
sicht schrecklich  ist  gespensterhaft, 
μορμορω  (aus  *μoρμύρjω,  vgl.  lat.  mut'mumrc,  ai 
murmura-s  knisterndes  Feuer)  ep.  dahinbrausen 
rauschen. 

I.  μορμώ,  ή u.  μορμών,  όνος,  ή (vgl.  lat. /or· 
mido,  wie  /ormica:  ftvQtiv^f  Fopans.  Gespenst. 

II.  μορμώ  interj.  poet.  hu,  mit  gm. 

μορ0€1^  8 (jtttQov,  lat.  morum,  ahd-  mor-^btri,  nhd. 

^fnul-beere)  ep.  maulbeerenfönnig. 
μέρος.  ov,  ό ep.  ton.  poet.  (/ιτίηομαι,  μ^ρος,  lat. 
mereo,  μοί^)  Zuteilung,  Los,  Schicksal,  Geschick, 
Verhängnis,  ϋηέρ  μύρον  über  die  Bestimmung 
hinaus,  gegen  die  Bestimmung;  insbes.  Todeslos, 
Tod,  αίνος.  Dav. 

μόρσίμος  2 ep.  ion.  poet  ^μόρμιος.  t)uoQ  Todes- 
teg;  subit.  τό  μόροψον  Schicksal,  Verhängnis, 
μορόοοαΐ  (aus  *μoρύκjω,  vgl.  μόρφνος)  ep.  sp.,  pt. 
pf.  pasM.  ^ιεμορνγμένος,  schwärzen,  besudeln,  ent- 
stellen. 

μορ<ράζ<ύ  Geberden  machen,  gestikulieren.  Von 
μορφή)  ής,  ^ (vgL  lat.  forma)  1.  Qestalt,  Leibos- 
bildung;  insbes.  a.  schöne  Gestalt,  Anmut  ^^ων. 
b,  von  dem  Zufälligen  u.  Unvollkommenen  befreite 
echte  Form  ss  Idee.  2.  ion.  Qualität.  Dav. 

μορφή€ΐς  8 poet.,  dor.  μορφαείς,  schöngestaltet. 
μόρφνος  8 (vgl.  ksl.  marka  Verfinsterung,  mraku 
Finsternis)  ep.  dunkelfarbig, 
μορφόω  (μορφή)  bilden,  gestalten  sp.;  pass,  eine 
Gestalt  annebmen  NT.  Dav. 

μόρφωμα,  ατο^,  rö  poet  1 Qestaltung,  Gestalt, 
μόρφωοις,  sp.  iV7  j l,  Bild,  Schein.  .2.  wah- 

res Wesen. 

μορφώτρία,  ας,  ή (.*μορφοτήρ,  μορ</^όω)  poet.  Bild- 
nerin, Oieetalterin. 

μόααΟν,  ννος,  ό (Fremdw.)  hölzerner  Turm. 

F.  dat.  pl.  metapl.  μοοοννοις. 

Μοα(9)ύν-θΙΧΟΙ,  ων,  of  (Volksetymologie  aus  dem 
auf  assyrischen  Denkmälern  sich  findenden  Mas· 
nakaf)  ein  freies  Volk  bei  Keraeus. 
μοαχάρίον,  ον,  τό  (μόοχος)  sp.  Kälbchen, 
μόαχείος  8 vom  Kalb,  Kalbdeisch. 
μόσχευμα,  aroj,',  T*i  sp.  Spröhiing.  Von 


' μοα^εύω  {βίόοχος)  durch  Ableger  fortpHanzen; 
I übertr.  fortpHtmzen,  aufziehon. 

μοαχίδ(ον)  ου,  τό  poet  junger  Schößling. 

I μοαχίον,  ου,  τό  (μόοχος)  buk.  Kälbchen. 

|.μόσχιος  .ί  poet.  = μόοχαος. 

Μόσκοι,  tov,  of  V'^olk  an  den  Quellen  dos  Phasis. 
μο(Τχοΐ(0(έ<ι)  {^βίοοχυ-κοιός,  ηοιέκο)  NT  ein  Kalb 
machen. 

μόσχος.  ου,  ό (W.  mejgh  od.  me$g  knüpfen,  vgl. 
nhd.  matca  s nhd.  Afasche)  1.  Zweig,  Rute,  Schöß- 
ling. 2.  übertr.  Sprößling.  a.  junger  Mensch, 
Knabe,  ή Mädchen.  b.  junges  Tier,  bes.  jitngos 
Rind,  junger  Stier,  Kalb. 

Μότ^ος,  ου,  ό buk.  Dichter  aus  Syrakus  um  250  v.Chr. 
MoTUT),  ης,  ή St  im  westlichen  Sizilien. 
μοΧ>ναξ  adv.  (μόνος)  ep.  einzeln,  allein. 
μοι>ναρχέω  o.  ä.  Ableitungen  v.  βιοϋνος  s.  fiov-, 

I ΜοΟνδα,  ης,  ή St.  in  Spanien,  nahe  beim  heutigen 
( )ordova 


Mouvt^ia,  a^,  ή,  ion.  (auch  i.  athe- 

nischer Hafen;  Μοννίχίαοί  zu  Muniebia,  HoUVl· 
χίαζε  nach  M.  2.  Beiname  der  Artemis,  welche 
dort  einen  Tempel  hatte. 

Μοϋνίχΐών)  ώνος,  A (auch  Motfwx~)  der  zehnte 
Monat  des  attischen  Jahres  = April— Mai. 

μο^>νόθεν  (βιοϋνος)  ίοα.=^μοννάξ. 

Μοίφήνας,  α,  6 L.  Licinius  Mureiia,  Konsul  G2. 

ΜοΟαα,  ή,  dor.  Μώοα,  äol.  ΜοΤαα  (aus*  ^fόvτja 
, Bergfrau',  vgl.  lat.  mons,  nach  andern  von  fu'tOdat 
ersinnen)  1.  Muse,  pl.  Musen,  Töchter  des  Zeus, 
neun  an  Zahl  (seit  lies,  bei  //  nur  pl.).  2.  appell. 

Gesang,  Musik,  Poesie,  überh.  Kunst  u.  Wissen- 
schaft 

ΜονααΓος,  ου,  ό altattischer  Sänger  o.  Seher,  Schüler 
des  Orpheus. 


μουσαίος  B ] 
μούσειος  8 ] 


(3foO0o)  poet.  die  Musen  betreffend. 


μοίκτεΤον,  ου,  τό  den  Musen  geweihter  Ort,  Musen- 
tempel. 

μοΐ>α·7]γέττ}ς)  ον,6ϋ)γέομαί)  Musenführer (ApolloX 
μουσίζω,  dor.  μουσίσδω,  Musik  machen,  med* 
poet.  ertönen  la.ssoii. 

μοϋαΐχός  3 (Jfoöoa)  musisch,  die  Musen  betreffend ; 
insbes.  1.  musikalisoh;  suhst.  6 Musiker,  rd  μου· 
οιπά  α.  ή βίΟνΟίκή  Musik,  ßiovoott)  πάν&ηβιης  Gassen- 
hauer. 2.  überh.  künstlerisch  u.  wissenschaftlich 
gebildet  — adt\  -χώς  fein,  harmonisch. 
μουσό-λτ]7ΕΤθς  2 (λαιφάνω)  sp.  von  den  Musen  er- 
griffen oder  begeistert. 

μοοαομανέω  (βίυνοο·βΐανής,μαίνώ)8ρ.νοη  den  Musen 
verzückt  sein. 

μοναό-μαντίς,  εως,  ό,  ή poet.  durch  Gesang  weis- 


sagend. 


' μοΌ9θ-μήτα>Ρ)  ορος,  ή poet.  Musonmutter,  Musen- 
j künste  hen'orbringond. 

' μουσο-ιεαλαιο-λύμγ^ς,  ό poet.  die  alte  Dichtkunst 
I verderbend. 

: μουαο-Υΐάταχτος  2 (ηατάοοω)  sp.  tod  den  Musen 
getroffen  od.  begeistert 

' μοναοποΐέο)  poet.  besingen,  n‘.  Von 

μουσο-ΥΓΟίός  2 (;co(^)  poet.  dichtend;  subst.  6,  ή 
ion.  Dichtor(in). 


Digilized  by  Google 


μουσοπόλος— μυ€λοτραφής 


512 


μυέω — μυχήτινος 


μουσο-πόλος  2 {ηέΧομαι)  poot.  den  Musen  dienend; 
ύ Dichter. 

μουσουργ{α|  α^,  ή sp.  d&s  Singen,  Dichten.  Von 
μουσουργός  2 {aus  μovGo^€Qyόξy  W.  έργ)  Musen- 
knnst  betreibend;  suhsi.  ö,  ^ TonkÜnstlertin). 
μουσόο)  (3ioCoa)8p.  harmonisch  bilden, unterrichten; 
τό  μΐ'μονοομένον  τινύς  feine  Bildung, 
μοχθέω  (μόχΰοξ)  l.  inir.  sich  abqu&len,  sich  ab· 
mühen,  ηερι  «ve  u.  nW  mit  etw.,  ini  rtvt  um  jmds. 
willen.  2.  tr.  a.  etw.  (rO  erleiden,  ηερΙ  ri. 
b.  etw*.  mühsam  Tsustande  bringen. 

F.  adj.  verb.  μογύιμέον.  Dav. 

μό)^ΘΥ)μα,  aro^,  το  poot  Anstrengung,  Mühsal, 
IfCiden. 

μοχθηρ(α,  a$y  ii  i.  schlecht«  Beschaffenheit,  Un- 
brauchbarkeit, Krankheit.  2.  sittliche  Schlechtig- 
keit, Verworfenheit. 

μοχθηρός  8 {μοχόέω)  i.  mühevoll,  elend,  ßiog. 
2.  eohleoht,  άνύρωηοζ,  unbrauchbar,  verderblich, 
μοχθηρότερα  λέγειν  schlechtere  Katschlägo  geben. 
μοχθ{ζ(ι>  ep.  poet  leiden,  nvt  an  etw. 
μόχθος,  ου,  ό (aus  *μογο0θζ:  μόγ<>5)  gow.  poet. 
i.  Anstrengung,  Arbeit,  Mühe.  2.  Mühsal,  Elend, 

Wush 

μοχλβυτής,  oO,  Λ poet.  der  etw.  mit  Hebeln  fort- 
bewegt, rrvd^.  Von 

μοχλίύω  poet  ion.  sp.  1 {μοχ/ίό$)  mit  Hebeln  fort- 
μοχλέω  ep.  f bew^en,  umw-eiten,  weg- 

rücken. 

μοχλίον,  ου,  τό  8p.  kleiner  Hebel.  drmin.  von 
μοχλός,  oü,  ό (aus  *μογθλ0£:  μό}»ύζ)  1.  Hebel, 
Hebebaom,  Balken,  Pfahl.  2.  bei  Türen  der  Quer- 
balken, der  zum  Verriegeln  der  Tür  diente,  μοχλόν 
έμβάλλετν  den  Riegel  vorschieben.  Dav. 

μοχλόα>  poet.  mit  einem  Riegel  verschiieGen. 
Ηθψοπ{α,  a$,  ή alter  Name  von  Attika  nach  einem 
KöD.  Μόψοπος.  ^ Μοψόπιος,  ου, ό Ein w.  Attikas. 
μΟ  (μν)  interj.  des  Schmerzas,  mit  zusammengepreGten 
Lippen  hervorgebrachter  Laut.  Dav. 

μΰα<ι)  poet. die  Lippen  zusammendrücken  (als  Zeichen 
dos  Unwillens). 

μιπγαλέη,  zsg*.  μο-γοΛί|,  f)s,  ή u.  ]ηΧή) 
ion.  8p.  Spitzmaus. 

Μυγδον{α,  α^,  i^,  ion. -ίη,  Landschaft  t,  im  nord- 
westlichen Makedonien.  2.  in  Mysien  od.  Phry- 
gien,  nach  dem  Eön.  Μυγδών,  άνο^  benannt  — 
Μυγδόνιος  8 phrygiech. 

μυγμός,  oü,  ό {μύξω  11.)  sp.  das  Stöhnen,  Seufzen, 
μθδοίλέος  8 (μΰόο^  Nftsso)  ep.  poet  triefend,  naB, 
rtvi  von  etw. 

μυδάο)  ißtvöog  Nässe,  Fäulnis)  poet  durchnäit  sein. 

i.  zerilieSen,  πνό^  von  etw.  2.  verfaulen, 
μυδροχχυπέο)  poet  Eisen  schmieden.  Von 

μυδρο-ΧΤυπος  (κτυπέ^α)  poet.  glühendes  Eisen 
schmiedend. 

μύδρος,  ου,  ό ίοη.  poet.  sp.  l.  glühende  Metall- 
masse. 2.  Metallklumpen. 

Μυκχφορ{της  νομός,  ό ägyptischer  Oau. 
μΟ^λόβΐς  8 ep.  markig.  Von 

μθ£λ0ς,  οϋ,  ό Mark,  übertr.  νεαρός  βΐνελό$  Jugend- 
kraft. Dav. 

μυΐλο-τρσ^ής  2 poet  markgenährt 


μυέ<ύ  (//υω)  i.  einweihen  (in  die  Mysterien);  pos«. 
eingeweilit  werden,  nt  in  etw.,  ni  με}^άλα,  rd  ομοφά 
die  großen  od.  kleinen  Weihen  haben,  übertr.  rd 
έρωηκά  in  die  Geheimnisse  der  Liebe  eingeweiht 
werden.  2.  NT  unterweisen,  unterrichten,  iv  nvi. 

I.  μυζο)  (/ιύα  die  Lippen  zusammenpressen)  aaugan. 

II.  μύζω  (/rO)  poet  sp.  dumpfe  Töne  hervorbringen, 
stöhnen,  mucksen. 

μύησίς,  εω$,  ή (ßn*iw)  sp.  Einweihung,  Unterricht 
in  Mysterien. 

μΰθέομαί  m^d.  (μί>θο^)  ep.  poot  i.  reden,  sprechen, 
mit  acc.  c.  i7\f^  Ov  nori  ϋνμύν  zu  seinem  Herzen 
sprechen,  bei  sich  überlegen.  2.  tr.  sagen, 
eraäblen,  μϋόου,  vorschlagen,  raten,  beschreiben, 
deuten,  erklären,  nennen,  mit  dopp.  acc, 

F.  pr.  3 sff.  ftvdia*  u.  μνόεΐαι^  impf,  iter.  μνβέοκοντο. 

^ — Das  pt.  pr.  act.  μχ^ϋεϋοα  dor.  «=  μ»>ΰο0θα. 
μυθευμα,  aro^,  χό  sp.  das  Ge.sagte,  Erzählte,  Fabel, 
Mythus.  Von 

μθθευω  poet  sp.  sagen,  erzählen,  fabeln, 
μθθίδιον,  ου,  τό,  demin.  v.  pi^og,  sp. 
μΟθΐζ<ι),  dor.  μ5θ{σδ<ι>,  erzählen, 
μΰθίχός  3 {μϋόο$)  sp.  sagenhaft 
μθθο-γράφος,  ου,  ό {γράφω)  βρ.  Fabeldichter. 
μθθολογευ<ι>  ep.  1 {βοχ0ο·λόγο$,  λέγω)  eraählen, 
μΰθολογέίϋ  ) erdichten,  fabulieren.  Dav. 
μυθολόγημα,  ατο^,  τό  fabelhafte  Erzählung, 
μυθολογία,  ag,  η {μvθo-λόγog)  Sagengeechichte. 
μυθολογικός,  οΟ,  ό Fabeldichter.  Von 

μΰθθ**λόγος  2 Sagen  erzählend;  iubst.  ό Fabel- 
erzähler, Mytholog. 

μθθο-ποιός,  οϋ,  ό {ηο(έω)  β dem  vorigen, 
μΰθος,  ον,  ό (μύ)  ΐ.  Wort,  Rede,  Erzählung,  Ge- 
spräch, μνβων  άρχαν,  Λρχτεθ6αι\  im  bes.  a.  Nach- 
richt, Bericht,  Bescheid,  Befehl.  b.  Gedanke, 
Meinung,  Änsohlag,  Rat.  c.  Sache,  Begebenheit, 
Geschichte.  2.  Gerücht,  Erdichtetes,  πλaoϋΓig 
ßtOÖog.  a.  Legende,  Sage,  Mythus,  b.  (Tier)fabel, 
Märchen.  Dav. 

μυθώδης  2 ielöog)  sagenhaft. 

μυΤα,  α^,  ή (aus  *p0oja,  vgl.  lat.  mu«co,  inlid.  mucke 
SS  nhd.  Mucke)  Fliege. 

Μυχάλη,  ηg,  ή Vorgebirge  im  westlichen  Kleinasien, 
Samos  gegenüber  (Sieg  der  Griechen  über  die  Per- 
ser 479). 

Μυχαλησσός,  oo,  ή St  in  Boiotion.  — Μυχα- 
λήσσιος,  ου,  ό Einw. 

μθχάομαί  d.  m.(vgLlatmuyio)  ep.  poet.  i.brüllezL 
2.  dröhnen,  knarren,  krachen. 

F·  aor,  1 έμυκηοάμην,  aor.  3 ep.  μΰκον,  pf.  ftiftvHa, 
Μυχβρΐνος,  ου,  ό ägyptischer  Kön. 
μδχηδμός,  o«,  ό βρ.  poet  βρ.  1 C^brfllL 

μυχημα,  axogy  τό  poet.  ep.  J 
Μυχήνη,  ης,  ή,  dor.  Μυχήνά,  η.  Μυχΐ]ναι,  ώυ, 
αΐ  St  in  Argolis,  Herrsebersitz  Agamemnons;  Μυ* 
χήνηθεννοη  Μ.  — adJ.  ΜυχηναΤος  3,  hea.fem. 
Μυχηνίς,  idog. 

μύχηςι  ητog,  ό ion.  poet.  Fils;  Übertr.  i.  Knauf  am 
unteren  Ende  der  Schwertscheido.  2·  Schnuppe 
am  Lampendoebt. 

μθχητής,  oO,  ό (μυκάομαι)  buk.  Brüller. 
μΟχήτινος  8 (μν)<ΐ7^)  sp.  von  Pilzen  gemacht 
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μυριάρχης-·  μυρρίνη 


Μύχοΐ,  οί  (besser  Μέκοί^  epera.  Μόκα)  Völker- 
schaft in  Pereien. 
μύχον  8.  /iVKdo/JOL 

Μύχονο^ι  ον,  ή kykladi^che  Insel.  — Μυχόχοΐ, 
ωy,  ο1  Einw. 

μυχτήρ,  6 (ά^σ·/ίύοοω,  */ιύMJω,  vgl.  lat  mun^o) 
1.  Nüster,  Nasenloch.  Sohnauae  od.  Tülle  der 
Lampe.  3*  Naserümpfen,  Spott,  Hohn.  Dav. 
μυχΤ7)ρ{ζ<ι>  sp.  die  Nase  rümpfen,  τι^ά  über  jem.,  ihn 
verspotten ; p<us.  sich  verspotten  lassen  NT, 
μυχτηρό-'Χομττος  2 poct  schnaubend. 

Μυλαί,  örv,  al  Hafenstadt  an  derNordküsteSiziliens. 
μύλαξ,  riKo^,  0(.aiUi^)ep.  Mühlstein,  Überh.  Feldstein. 
Μύλασ(σ)α,  cjv,  rd  St  in  Karien.  Μυλασ(ο)€ύςι 
ό Einw. 

μύλη , η^ι  ή (vgl·  lat.  mola,  βΐύΧλω.  moiere,  gofc  tnalan 
■Bs  nhd.  mahlen,  ai.  mlä(<ia  weich  gemacht)  I.  ep. 
Mühle.  Haudmühle.  2.  poet.  Mühlstein,  vedKO^ro^. 
Μυλητίδοΐί,  ών,  ol  au»  Mylai  nach  Syrakus  ein- 
gewanderte  Partei. 

μυλή-^φατος  2 (W.  φεν)  ep.  von  der  Mühle  aermablen. 
μυλίας,  ou,  6 {βΐύΧη)  Mühlstein.  Dav. 

μυλΐά<ι)  poet  vor  Kälte  mit  den  Zähnen  klappern, 
μυλιχός  8 n.  μύλινος  8 (μύΧη)  ΝΊ  zur  Mühle 

gehörig,  Xi^S- 

Ηΰλίττα,  ης,  ή assyrisohe  Göttin  griech.  Aphro- 
dite Urania. 

μύλλ(ι>  (lat  molere)  buk.  zerreiben,  besohlafen,  ηνά. 
μυλο-€(δής  2 {εΙδο$)  ep.  wie  einMühlatein  aussebend, 
mUhlsteinartig. 

μύλος,  ον,  0 i.  sp.  Mühle.  S.  NT  Mühlstein, 
der  obere. 

μυλωθρός,  oo,  ό sp.  Müller. 

μυλών,  ώνοξ,  ö {μύλη)  Mühlenhaos,  Ort,  wo  die 
Mühle  ist 

Μύνδος,  00,  ή Küstenstadt  Kariens.  — Μύν$ιος, 
oo,  ό Einw. 

μυνη,  ή (vgl.  άμύνω)  ep.  Vorwand,  Ausflucht. 
|»ύξο  , η£ί  ^ (^^  */<t)NOa,  άΛθ·μύθ0ω)  poet.  sp.  Schleim, 
Botz.  demin.  dav. 

μυξάριον,  ον,  rd  sp.  Tröpfchen, 
μυξωτήρ,  1jQ0g,6  ion.sp.  » μνκη)ρ,  gew.  pl..  Nauen· 
lücher. 

μυο^χτόνος  2 (μΟ$  u.  πτεΐνα)  poet.  Mäuse  tötend, 
μυομαχύχ,  ας,  ή {*μνοψάχος,  βίάχη)  sp.  Mäusekrieg. 
Μχ>ον<Τς,  έων,  οΐ  Einw.  ν.  Myonia  im  osolischen 
Lokris. 

Μυόν-νησος,  ον,  ή Vorgebirge  u.  St  in  tonien. 
μυο-1(άρων,  ωνο^,  ό iptOg  u.  ηαρών  Barke)  sp.  kleines 
Seeränbersohiff. 

Ηυοΰς,  οΦκΓΟ^,  ή St  Kariens  am  Mliander.  — Μυ- 
ούοίος,  ον,  ö Einw. 
μύραΐνα,  ης,  ή poet  Muräne,  Meeraal, 
μυραλοιφέω  (^μνρ·αΧοιφής,  μύρον  u.  άλείφω)  sp. 
mit  Ol  bestreichen,  salben, 
μυρ^ψός,  oO,  ύ {βώρον  u.  ^ω)  sp.  Salbeakooh. 
μυριάχις  adv.  eebntausendmal,  unzähligemah 
μύριαχίσ-μΰρίοστός  3 sp.  der  millionste. 
μΟρί-ανδρος  2 mit  10000  Einwohnern,  ηόΧις. 
Μυρίανδ(ρ)ος,  ον,  ή phoinikisebe  Handelsstadt  am 
Meerbusen  von  Issos,  der  von  ihr  Μυρίοίνδριχός 
κ0Λπο^  heifit 

Q«mall,  Ori«ehl>^DMtich«·  S«hulw6ttttb·^. 


μΟρι-άρχης,  ot#,  ό ion.  1 Befehlshaber  über  10000 
μϋρ(-αρχος,  ov,  6 I Mann, 
μύριάς,  «Öo^,  ή i.  Zahl  od.  Menge  von  10000,  Myria- 
de, bisw'oileu  ist  μεΑ(/ινων  od.  ^ραχιιών  zu  ergänzen, 
tihertr.  UnzahL  2.  adj.  poet.  unzählig. 
μΰρΐ·£τής  (auch  '•έτης^  2 poet  zohntau.sendjährig, 
unendlich  alt  od.  lange. 

μυρίζω  (μνρον)  sp.iV2' salben;  med.  ion.  sich  saitjen, 
auch  ri, 

μυρίχη,  ης,  i^(<inÄrsis)  ep.  ion.  sp. Tamariske,  zu  den 
Nadclbölzem  gehörender  Strauch.  Dav. 

μυρί χινος  3 ep.  von  der  Tamai-iske,  όζος  Tumarisken- 
Eweig. 

Μύρίνα  u.  Μυρίνη,  ης,  η i.  eine  Amazone.  2.  8t 
in  Äiolis.  3*  Letnnos;  Muptvatoi,  otv, 

ol  Einw. 

μ0ρ(ό-Χ0ΐρΐ7ος  2 poet  mit  zebntauscndfacher  Frucht. 
μΟριό-χρανος  2 K^aWov)  poet.  vielköptig. 
μΟριό-λβΧΤος  2 unsäliligemal  gesagt 

unzähligen  Toten, 
on  ICXXW  Kriegern. 

hach. 

μΰρ(ο<-πληθής  2 poet.  unzählig, 
μΰρίος  3 (vgl.  ai.  bhäri  viel,  grofi)  unendlich  (viel, 
gro6),  unzählig,  durch  verstärkt,  //v£w'a  ρόη 

hatte  viel  erfahren  U.  — μυρ(οΐ  3 zehntausend, 
aber  bei  &t.ao^  u.  άοηίς  auch  im  «g,  Dav. 

μθρίοστός  8 der  sehntausendste. 
μΟρκοστύς,  ύος,  ή = ßivQtäg. 
μΰρίο-ταγός,  οΟ,  ό^βευρίάντΌρχος  Α Pen.  994  La. 
μΰρίΟ-Τβυχής  2 (τβ0;ΐ'0^)  poet  mit  unzähligen 
Kriegern. 

μθρίο-^όρος  2 {φέρω),  vaO^Lastschiif  von  10.(XX)  Ta- 
lenten. 

μΟρΕ-ωιτός  2 (ών)  poet  mit  unzähligen  Augen. 
Ηύρχίνος,  ov,  ^ St  am  Strymon.  — adj.  Mupxt- 
νιος  8. 

μυρμηχιά,  Λς,  ή sp.  Ameisenhaufe.  Von 

μύρμηξ,  ήχος,  ό,  dor.  μύρμΰξ  (vgl.  \&t./ormtea, 
altn.  maurr,  ndd.  miere)  Ameisa. 

Μυρμίδόνβς,  ov,  ol  theesaiischeV'ölkerschai'tiUntor- 
tanen  des  Achilleus. 


μυριό·νεχρος  2 (vpk^^)  sp.  mit 
μϋριάντ-«^)χος  2 poet  Fahrer  v 

μΟρΕο-πλασιος  2 1..  , 

*r·^  Λ / Λ i zohntau.send 
μυρ(ο·πλασ{ων  2 i 


μυρομοκ  med.  (vgl.  ιιορμύρω)  l.  ep.  zerfließen, 
Tinnen  vergießen,  weinen,  άιιφ(  nva.  2.  buk.  be- 
weinen, nvd(^vgopoet  Hießen,  triefen,  nvi  von  etw.). 
μύρον,  ov,  rö,  auch  pi  (aus  *Cf/ivpov,  vgl.  got.#m«tr/Ar 
Fett,  ahd.  smero,  nhd.  Schmer,  schmieren,  nach  an- 
dern EU  hebr.  mör  bitter)  wohlriechendes  Salböl, 
Salbe,  Balsam,  auch:  Snlbenwein. 

μί!^ίώλ*Ι^όν'!";Χ.  1 Salbenl.„lon. 

μυροΥΐωλέω  poet  wohlriechende  Salben  u.  Oie  ver- 
kaufen. V’on 

μυρο-Τϋώλης,  ov,  6, fern.  poet.  -ΐτώλίς,  löo^  {χωΧέω) 
Salbonvorkäufei^in). 

μυρό-χρΕΟΤος  2 {χρίω)  poet  mit  Salböl  gesalbt 
I μυρόω  poet.  =:  μνρΙζω. 

I Μύρρα,  ας,  ή Μ.  des  Adonts. 

I μυρρίνη,  ης,  i)  u.  ion.  poet  sp.  μυp9tvη 
I Myrtensweig,  Mjrrtenkranz,  ol  βίνρρίναι  Myrten- 
} markt. 
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μυστοδόχος — μα>ν 


μύρρΤνος  8 u.  μύρσΤνος  8 poet.  von  Myrten;  «i  i 
μύQQ^vov  das  Oberste  (oig.  der  mit  Myrten  bokr&nzte 
Kopf). 

Μυρρίνοΰς,  οΟντο^,  6 attischer  Demos  der  Pan- 
dionischon  Phyle.  — Μυρρίνούσίος,  ου,  ό Einw. 
μορρίνών,  ώνθ£^  ό poot.  Myrtenhain. 

Μύρσίλος)  ον,  6 äoh  S Μνοτίλοξ  ί.  T^'rann  von 
Lesbos,  von  ÄJkaios  vertrieben.  2.  griechisclier 
Name  dos  Kandaulos. 
μνρσίνη  u.  μύρσίνος  s.  μυρβ-, 
μυρσΐνο·€ΐδ^ς  2 (//i*pö»vo^  u.  eJftog)  poet  sp.  myrten- 
artig. 

Μύρΰΐνοζι  ου,  ή St  in  Elis. 

Μύρτος,  ον,  ό Vatei  des  Kandaules. 

Μ^ρτίλοζι  ον,  ό i.  AVagenlenkor  des  Oinomnos. 

2,  sonstiger  Mannesname.  Zu 

μύρτον,  ον,  rd  Myrtonbeere.  Von 

μύρτος,  ον,  ή (somit.  Fremd w.)  poet  i.  Myrten- 
baum. 2·  Myrtonzweig,  Myrtonlaiib. 
μύρΤ(ι>ν,  covo^,  ό sp.  Spottname  eines  ΛVeίchlings. 
Mt>pT<pOV  Ιΐ^αγος,  rd  Meer  zwischen  Krata  u. 
Attika. 

μύρ(ι>μα,  aro^,  τό  (/ινρόω,  ^ii'^ov)  poet  aufgeetrichene 
wohlriechende  Salbe. 

Μύρ<ι>ν,  ωνθ£,  ό aus  Eleutherai,  berühmter  Erz- 
gie&er  zu  Phidiae’  Zeit. 

Μυρ<ι>ν{δτ]ς,  ον,  6 atheni.scher  Feldherr,  besiegt  45G 
bei  Oinophyta  die  Boioter. 
μύς,  μν0£,  ό (vgl.  ai  mt/f,  lat.  mus,  deutsch  Maus, 
ai.  mu4  nimmt  weg,  raubt,  also  urspr.  »=  Dieb) 
i.  Maus.  2.  buk.  Muskel- 
F.  Twm.  pl.  auch  μϋ£. 

μύσαγμα,  aro^,  τό  {μνοάττομαι)  poot  Befleckung, 
μυσαρός  8 (/ώοο$)  ίοη.  poet  βρ.  unrein,  absoheulich. 
μυσάττομαί  d.  p.  (μύ0θ$)  Terabscheuen,  ri. 

F.  aor.  έμνβάχόην. 

Μ0θ{α,  α^,  ή,  ion.'iv),  Landschaft  imnordwestlichen 
Kleinasien.  — Μΰσοέ,  ών,  ol  Einw.  — adj.  Mu- 
μΰοΐδδύι)  lak.  [οίος  8. 

μύσος,  ov£,  rd  (aus  ^μνδ-σο£,  vgl.  μΰ0ο$,  μνδάω)  poot 
sp.  Unreinigkeit,  Befleckung,  Verbrechen, 
μϋοίτολέίι)  {*μνο~3χόλο$,  ηέλομαχ)  poet  wie  eine  Maus 
berumlaufen. 

μυσταγωγία,  ag,  ή sp.Eiumhrung  in  die  Mysterien. 

Von 

μυστ-αγωγός,  oO,  ό sp.  Führer  in  die  Mysterien; 
übertr.  pvOTayuyög  ßiov  Führer  durch  die  Geheim- 
nisse des  Lebens. 

μυσταξ,  ακο^,  ό lak.  = μάοταξ  Schnurrbart 
μυστηριχός  9 poet.  su  den  Mysterien  gehörig.  Von 
μυστήριον,  ον,  τό  iuvanis)  Geheimnis,  Geheim- 
lehre; pl.  1.  Geheimdienst  einer  Gottheit,  bcs.  der 
Demeter  zu  Eleusis,  τά  μνοτήρια  äyeiv;  der  Kabiren 
auf  Samothrake.  2.  übertr.  Gebote  der  gohoim- 
nisvollen  ΛνβίπΗβϋ  = Naturgesetze.  Dav. 

μυστηρί&τίς,  löo^,  ή sp.  die  Mysterienfeier  hindurch 
während,  unovöo/. 

μύστης,  ον,  ό (μνέομαί)  Geweihter,  bes.  in  die  eleu· 
sinischen  Mystorion  Eingeweihter.  Dav. 

μυστιχός  3 die  Gohoimlehren  betieffend,  geheimnis- 
voll; subst.  r«  fwanuä  μι>οτήρια. 

μυσηλάομαι  u.  μυστίλη  s.  ^uarvA·. 


I μυστο^δύχος  2 {δέχομαι)  poet.  die  Geweihten  auf- 
nehmend. 

μυσώδης  2 {μναο$  u.  είδος)  sp.  (von)  abecheulich(er 
Art). 

Ηύσων,  ωνος,  δ einer  der  sieben  Λνοίββη  Griechen- 
lands. 

Μυτιλήνη,  ης,  ή (auch  ΛίΐΠ'λ-)  St.  auf  Le.sbo6.  — 
Μυτιληναϊοι,  ων,  ol  Einw. 
μυττωτβύω  poet.  zu  Mus  od.  Brei  zerquetschen.  Von 
μυττωτός,  oö,  ό poet  sp.  ein  aus  zerriebenem  Kflse, 
Knoblauch  und  Zwiebeln  bestehendes  Gericht 
μΐίχθίζω  u.  med.  {μύ,  μνζω)  J.  poet.  schnauben, 
seufzen.  2.  buk.  spotten,  höhnen,  ^Ueai  die 
Lippen  höhnisch  verziehen.  Dav. 

μυχθίσμός,  oO,  6 poet  das  Stöhnen,  Röcheln, 
μύχιος  3 (/iVjpJ^lpoet  sp.  Innerlloh,  innerst,  Προηον- 
rig  Bucht  der  Propontis. 

μ«χμ*ς.  oO,  ό ep.,  poet  μνγμός  {μνζυ)  das  Klagen, 
Jammern. 

μυχόθβν  e</v.  poet  ans  dem  Innern, 

μυχοίτατος  8 sup.  su  local,  μνχρί  v.  μνχύς,  ep.  zu 
ftnfierst,  im  Hintergrunds, 
μυχόνδβ  adv.  ep.  ins  Innerste. 

oO,  ό (aus  *0μνχός,  vgl.  mhd.  smiegen  = nhd. 
scAmieyw»)Inne«te8, Hinterraum,  Winkel,  Schlucht; 
insbes.  i.  Versteck.  .2.  poet.  Schatzkammer.  Dav. 
μυχωδης  2 (eöo^)  poet  mit  verborgenen  Winkeln 
od.  Räumen. 

μυω  (W.  μυ  die  Lippen  zusammenpressen,  vgl.  ai. 
mük<a  stumm,  lat  mutus)  j«  inlr.  sich  schließen 
(von  Augen,  Lippen,  Wunden).  2.  tr.  poet  schlie- 
ßen (Augen). 

F.  aor.  iftvöa,  ep.  μύοα,  pf.  μέμνκα. 
μυών,  ώνος,  6 {μϋς,  lat.  mus-culus)  βρ.  Muskelknoten. 
μυωίτάζω  [μνοψ  I.)  sp.  NT  kurzsichtig  sein, 
μυωιτίζω  {μύωψ  Π.)  i.  spornen,  stacheln.  2.  med. 
Bremsen  von  sich  abwehren. 
μυ-ωπός  8 \ , . , ^ , 

I.  μύ-ωψ,  <αποί,  6, « η>·  < 

II.  μύωψ,  ωπος,  6 (zu  /<0,  vgl. /<υίωΙΙ.  u.  /ινία,  also 
„Summer“)  i.  Bremse.  Stachel,  Bporn,  übertr. 
Anreiz. 

μώλος,  ον,  ö (vgL  russ.  ιηφ*α/Υ  ermüden,  erschöpfen, 
ahd.  muoan  ermüden,  muodi  müde)  ep.  Mühe, 
Kampfgowühl,  Kampf,  "Agtiog. 
μΰλυ,  vo^,rö(ygl  ai.mklomWuraeDep.Zauberkraut, 
das  Odysseus  gegen  die  Zauberin  Kirke  schützt 
μώλωψ,  anog,  ό ^f^έλag,  μολύνω  u.  ώ^)  βρ.  NT 
blutunterlaufene  Stelle,  Strieme,  Schwäre, 
μώμαι  s.  μάομοα. 

μωμάομαι  d.m.  ep.  poet  sp.,  ίοπ.-έομαί,  n.  μω- 
υζύω  ep.  (/ιώμος)  tadeln,  verspotten,  echm&lien. 

F.  /ul.  μωμήοομαι,  aor.  έμωμησά/ιην,  aor.  pass.  έμω~ 
μη(Ηρ>. 

Μώμεμψίς,  log,  St.  in  Unterägypten. 
μωμητός  8 {μωμά<μιαι)  poet  sp.  tadelnswert 
μΰμος,  αν,  ύ,  äol.  μ:0μαρ  (vgl.  άf^vμωv)  ep.  poet.  sp. 
1.  Tadel,  Beschimpfung.  2.  Schmach,  Schande, 
Schandfleck,  μώμον  dvd7rrc<v;  als  n.  pr.  Gott  des 
nörgelnden  Tadels. 

μών  (aus  pi}  o^)  Fragepnrtikel,  bei  der  eine  vor- 
I neinende  Antwort  erwartet  wird : doch  nicht,  doch 
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nicht  gar,  verstärkt  durch  o&t»;  μζ^ν  μή  doch  nicht 
etwa  gar,  μών  ού  etwa  nichl^ 

(λί5νος  dor.  c=  μόνοζ. 

{λΰννξ,  ύ,  ή \ (aus  *ομ-ώνι>ξ,  Οβί  = Ομία,  μια 
|Χώνυ^ος  8 poet.  1 u.  mit  Anlautdehnung) 

dessen  Hufe  einheitlich  <L  h.  nngcspttlton  sind,  ein- 
hufig. 

μώομαί  ep.  zs  fttuicu  ».  fiäofiat. 
μωραίνω  i.  act.  a.  töricht  sein  od.  han· 

dein,  nttQQv  einen  tollen  Vereuch  machen,  b.  Ir. 
HT  töricht,  fftde,  anschmackhaft  machen.  2.  pass. 
a.  dumm,  rum  Narren  worden,  b.  NT  fade,  un- 
schmackhaft werden. 

y,  fut.  ftogärdt,  aor.  ί/ΐ€ο^μχ*^,  in/.  /itJ/xU'tti,  aor. 
pass.  έβ*ω(ίάν&η}>. 


; μωρέα,  ag,  ion.  -CT]  (poQÖg)  Torheit.  Einfalt. 

μωρολογία,  α^,  ή (pcjQO’üdyog  aus  pciQog  u.  λέγω) 
ep.  NT  törichte  Rede. 

μοΙ^ος  u.  μωρός  8 u.  2.  (ygl.  ai.  mQrds  stumpf- 
sinnig, dumm,  lat.  morus,  morio)  t.  stumpfsinnig, 
töricht,  einfältig,  dumm.  2.  Abertr.  .sp.  NI'  a.  fade, 
unschmackhatt.  b.  gotüos.  — n<ir.  μωρό5ς  u.  μω- 
ρως. 

μωρό*αοφ ος,  ον,  6 βρ.  närrischer  Welser. 

^ μωρόω  (μωρό§)  βρ.  betören. 

Μΰαα,  ή dor.  SS  .l/mVio. 
i Μωσ^)ς  u.  Mωυσf)ς,  έωg^  6 Mosos. 

μα^βο  imp.  pr.  v.  βιάομαι. 

, τό  Rerg  in  Ägypten. 


N. 


N,  V (»^  dreizehnter  Buchstabe  dos  griechischen 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  v s 50,  aber  ,vs50.0(X). 
Νάβις,  <Öo^,  6 Tyrann  von  Sparta  20G. 
vadtä^y  ό dor.  s ναέη^ς^  ον,  ό (να/ω  I.)  Bewohner. 
Ναζαρέτ  i-έύ),  ή Flecken  in  Galiläa.  — adj.  Ναζα- 
ρηνός  8- 

NaOavai^Xy  ό Jünger  Jesu. 

Nαθώςy  ώ,  ή ägyptischer  Gau. 
ναί  (vgl.  v^,  lat.  nae)  beteuernde  Partikel  in  bejaiicn- 
den  Sätzen,  bes.  in  Antworten  und  bei  Schwüren;  j 
fürwahr,  wahrlich,  Ja,  teile  als.,  teils  (mit  n.  ohne 
μά)  mit  aec.:  vai  μά  Jia,  vai  Λή  ja  gowiO,  vai  vai 

j»  Ja- 

Ναίϊάς,  ή =■  Nηιάg. 

vätSlOVy  ον,  TÖ,  demin.  v.  ναό^,  t.p.  Tompolchen; 

voföia  §vXtya  Kasten  in  Tcmpelfonn. 
ναιετάω  s.  ναίω  1. 

NatVy  Ort  in  Galiläa. 

ναΥος  8 o.  2 (ναΟ^ς)  poet.  zum  Schiff  gehörig,  έμβοΧι] 
Angriff  KU  Schiff,  Seeschlacht;  ep.  vi^toVy  rd  (mit 
u.  ohne  ΑόρτΟ  Schiffsbauholz. 

Ναΐς,  i&og^  ή (vdo)  Najade,  Fluß-  oder  Quellnymphe. 
ναΐχΐ  (vaha  der  Sk3rthe  bei  Ar)  verstärktes  vai. 

I.  ναιω  (aus  *ναΙαω,  *t'äaju,  vgl.  vioitat)  ep.  poet. 
mit  der  ep.  Nbf.  νακετάω  (nur/>r.  u.  imp/.)  l.  intr. 
wohnen,  von  Ortern;  gelegen  sein,  liegen,  rv  voic- 
χΑων  recht  wohnlich.  2.  tr.  bewohnen,  ^ ναιό/ir· 
vog  gut  bevölkert  od.  bebaut.  3*  kausativ,  Λ·άοοα 
ich  liefi  bewohnen,  gab  su  bewohnen,  ri  nvi;  νάοΰη 
er  siedelte  eich  an,  ΆργεΧ  in  Argos. 

F.  ep.  in/,  νοίέμεν,  imp/  iter.vaitöKe,  aor.  1 {Tivaoaa, 
pass,  ένάοϋίΐν.  Zu  νααετάω  pt.  pr.  /em.  «erd. 
voieröooo,  imp/.  iter.  ναιετΛαοκον. 

Π.  ναίω  s.  νάω. 

vdXTjy  ηg,  ή ep.  ep.  1 (vgl.  got.  sna^a  Kleid) 

vάxoςy  ov^,  rd  ion. poet.  sp.  j Vlies  dor  Ziegen,  wol- 
liges Fell. 

ναχτός  8 {νάαοω)  sp.  festgedrückt,  fe^tgestampft, 
ge61zt. 

v3μαy  oro^i  rd  (ι*άω)  Flüssigkeit,  Strom,  Quoll, 
auch  übertr.  von  IVänen,  λόγων.  Dav. 

ναματιαΤος  8 sp.  Üiefiond,  Hüssig. 
νάμέρτεια  u.  νάμερτής  dor.  κ νημ· 


Νάνναχος,  ον,  ό alter  phrygischer  Kön.;  rd  Λαννά- 
κον  uAaietv  sprichw.  wie  K.  weinen. 
ναννο-<ρχ>ής  2 {vdwog  u.  ψ(*οβίαι)  poet  wie  ein 
Zwerg  gew'acbsen,  zwergartig, 
ναννωδης  2 {väi'vog  u.  ciAog)  sp.  zwergartig. 
Ν3νος,  ον,  ό alter  Ligurerkönig. 

Νάξος,  ον,  ή S.  gröäte  der  Kykladen;  Νάξιοί, 
ων,  oi  Einw.;  adj.  Νάξιος  8;  Ναξιουργής  2 
(W.  έργ)  von  naxiechor  Arbeit  2.  St.  auf  Sizi- 
lien; Νάξιοί,  cjv,  oi  Einw. 
νά^>·ΐΕ0λος,  ον,  ό poet,  ion.  νηο-ττόλος  (nrXoßtat) 
Terapela\ifseher. 

ναός,  oö,  0,  att.  νεως,  ion.  ep.  νηός  (aus  *yaa/og 
V.  voico  I.)  Götterwohnung,  Tempel,  bos.  innerer 
Tempel  raum. 

ναός  dor.  prn.  v.  voO^  s=  vε,ώg. 
ναο^νλαξ,  ακο^,  ό poet  Tempolwfichter. 
ναΐταΤος  8 (νάπι^)  poet  sp.  waldschlucbtartig. 
Νάιτοφις,  iog,  6 nördlicher  Neben8u£  dos  Ister. 
νάΐτη,  ηg^  iß  1 Waldtal,  waldiger  Talgrund, 
νάτΕΟς,  01'^,  TdJ  Schlucht,  Waldgebirge:  Oiroiov. 
νάττυ,  vog,  rd  (vgl.  oivam,  lat.  tiapus  Steckrübe)  Senf; 

väno  βλέηείν  sauer  droiusehon  poet. 

Νάρ,  6 Nebenfluß  des  Tiber. 

Νάρβων,  ωvog,  iß  St  in  Süd^lien,  j.  Narbonne. 
— adj.  Νθ(ρβων7τις,  löog,  ή,  auch  sul/st.  Gatlia 
Narhonrnsis. 

νάρδος,  ου,  iß  (hehr,  nird)  sp.  NT  1.  Narde,  in  In- 
dien heimische  Pflanze.  2.  Nardenöl,  Nardensalbe. 
Ναρθάχιον,  ον,  rd  Berg  u.  St.  im  südlichen  Thessa- 
lien. 

ναρβτ)ΧΟ-Ττλήρωτος  2 {ηληρόω)  poet  in  den  Nnr- 
thexstengcl  gefüllt 

ναρθηχο^φόρος,  ον,  6 (φτέρω)  Stab-  oder  Thyrsos- 
träger. 

νάρθηξ,  *;ko^,  ö (vgl.  ai.  nadaka,  lit.  nendri  Rohr) 
I.  Steckenkraut,  Doldeugewäclis  mit  knotigen  Steu- 
geln.  2.  Gerte,  Stock,  bes.  der  Bacchanten. 
3·  sp.  Büchse,  Kästchen. 

ναρχάω  erlahmen,  erstarren.  Λ*οη 

νάρχτ) , η£,  ή (vgl.  ahd.  sn'erhan  zusammeiiziehen) 
1.  Erstarrung,  Krampf,  Lähmung.  2.  Krampf- 
oJor  Zitterroebon. 
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νάρκισσος,  ον,  ό,  ή (να^^άω,  wegen  de^  bctüuben· 
den  Oernchrifl  der  Pflanze)  t.  ep.  poet.  t«{>.  Nerziese 
2.  n.  pr.  Männername. 

ναρκόω  (νάοκ»/)  ion.  betäuben,  i^cblaif  mactben. 
ναρκώ$τ^ς  2 {e}öo$)  sp.  erstarrt,  betäubt. 
Νασαμώνες,  ων^  ol  lib3'sohe  V'ölkerschai't  au  der 
Groben  Syrte. 
νάσθη , νάσσα  s.  ναίω  I. 

νασρίός,  οϋ,  ό (ΐ'άω)  poet.  da.s  Naß,  FUlssigkeit. 
νασος  u.  νάσιώτις  s.  ν#}οο^  u. 
νάσσω  (aus  *m'άκjω,  vgl.  νάκη.  got.  Kloid) 

festetampfen,  ri  ep.,  pi.  pf.  jHisn.  fest  sp. 

P',  aor.  ίναξα.  pf.  pass.  νέΛ·α'/μαι  u.  v#*'oO/iai,  l>ar. 
νιχστός  6 adj.  vrrb.  festgedrückt ; suhst.  ό pout. 
dichter  Opferkuchen. 

ναυάγέω,  ion.  ναυηγέω  (»'av-dy·»**)  Schiffbruoh 
leiden,  schoiteni. 

ναυαγία,  α^,  ίοη.ναυηγιη  (i'ai'*ä;»ri^*)8chiflbruch. 
ναυαγιον,  ου,  ni,  ion.  ναυήγιον,  gow.  Schiö's- 
trümmer,  überh.  Trümmer,  mmaä.  Von 

ναΐ>-άγός  2,  ion.  ναν-ηγύξ  (dyin'/n)  schiffbrüchig; 
suhst.  ό ScbiiTbrüchiger. 

ναΐΚΧρ^έΐι)  (νην-α£>;ΐ;ο^)  den  Befehl  zur  See  führen, 
FlottenfÜhrer  sein,  ab.s.,  πνό^. 
ναυαρχέα,  α^,  ή Amt  eines  Flottoubefehlshabers, 
Admirals. 

ναΐιαρ^ίς,  ^ ^ ohne  ep.  Admirals· 

Schilf. 

ναύ-βρχος,  ow,  ό {öq^u)  SchilVsbofohlshaber,  Ad- 
mlraL,  bes.  der  Spartaner,  bei  den  Athenern  auch 
Befehlshaber  der  drei  Ktaatsso.hitre,  der  IlitQaXo^^  , 
ΣαΧαιανΙα,  Δηλώζ. 

ναΐκβατης,  ον,  ό {ßaivu>)  S.  der  zu  Schiff  gestiegen 
ist,  BchlfTer,  auch  mit  suhst.  dv/^ρ,  §ένο§.  2.  adJ. 
zur  Schiffahrt,  zur  Marine  gehörig,  οτόΛο^'  Seezug. 
ναν^ετον,  ου,  rd  (6^ω)  poet.  SchifrsseiK 
νουητίω,  -<η.  -ήγΐ“.  -ηγός  ion.  = vavay-. 
ναΐ)κλτ]ρέ(ι>  {vab-κληρο^)  ein  Schiff  be-sitzen;  übertr. 
eteuern,  lenken,  ηόλίϊ·. 

ναΐ>χλτ]ρ{α,  α,ς,  ή {νσν-Ηληοο^)  Loben  eines  SchilTs- 
patrons,  Schiffahrt. 

ναυκληριχός  8 (ναν-κΛι;ρο^)  sp.  dein  Kapitän  go· 

LöjiK-^ 

νανκληρίον,  ου,  rd  {se.  ηλοΐον)  ep.  Frachtschift'.  Von 
νανΗΧληροςι  ου,  ό (aus  ναΰ·κο4οο^  mit  volksety- 
mologischer Anlehnung  an  uÄt)itog)  Schiffaberr, 
Schiflspatron,  Kapitän,  Qberh.  Führer, 
ναυκράρία,  ag,  ή (ναΰ·κ£>αρο^)  Schiflsbesorgechaft, 
lokale  Verwaltungsbezirke  in  Attika,  an  Zahl  48  (50), 
von  denen  jede  ein  Schiff  zu  stellen  hatte, 
ναυκράριχός  8 ep.  zur  Naukrario  gehörig.  Von 
νανκχράρος,  ου,  ό (aue  *yav-HfiaOQog,  xaQa  Schiffa- 
baupt)  echlffkbeeorger,  Vorsteher  der  Naukrarie. 
ναοκρατέω  im  Soetreflen  aiegcn,  ηνά  besiegen.  Von 
vau-κρατι^ς  2 ion.  I (li^amv)  i.  zur  See  über- 
ναυ-κράτα>ρ,  o^o^,  dj  mächtig,  Meister  zar  See, 
ahs.  u.  tήg  daJidoötjg.  2.  ναν^ι>άτωρ  poet.  auch: 
Schifl'seigontümor. 

Ναύχρατίς,  lO^,  ή St.  in  Unterägjrpten,  von  Mile- 
siern gegründet.  — adj.  Ναοχρατιχός  8. 
ναύλον,  ου,  rd  \ (ναΰ^;)  ί.  Fahrgeld,  Fracht- 
ναΰλος,  ου,  ό poet  j geld.  2.  Frachtgut. 


ναΤ)λθ^έ<·>  (ναν-Λο/ο^)  i.  mtr.  im  Hafen  vor  Anker 
liegen.  2.  tr.  mit  den  Schiffen  jem.  auflauem, 
beüuem,  rtvd. 

ναύλοχον,  ου,  τό  βμ  Schiffslager,  Ankerplatz  idfmin. 

νανλόχία,  τά  βρ.).  Von 

ναύ-λοχος  2 (W.  vgl.  Χέπτο  legato  eich)  βρ.  poet 
βρ.  Schiffe  bergend,  λιμί,ν. 

ναθ)&αχέ<ι>  {*ναν-μάχο^)  zur  See  kämpfen,  eine  See· 
echilacbt  liefern,  nv/  u.  nQ0g  nva  g^en  jem. 

Dav.  desider. 

ναυ|ΐαχτ)σε(ύ)  eine  Seeschlacht  wünschen. 
ναν(ΐαχ{α,  α^,  ion.  -{v)  [*vax'-päxag)  Beeachlacht, 
vwpajjav  κοιείούχιχ  liefern,  νανμαχί^  u.  ·ιαν  ν<κ/2ν, 
άηωϋΗΟύιιΙ  τκνα  vatyia;)fta»’  jem.  durch  eine  See- 
echlacbt  Eurfiokdrängen. 

ναΐ>μαχος  2 ep.  ion.  ep.  (W.  μαχ^  μάχομαι)  zum 
Seekainpf  brauchbar  od.  geschickt,  ^uordv  Schiffs- 
speer, äv^Q. 

Ναΐ^ιΐάκτος,  ου,  f)  ini^ywtu)  Hafenstadt  der  ozo- 
lischen  Lokrer  am  Korinthischen  Meerbusen.  — adj. 

Ναυπάχτιος  S. 

vauin]Ytn>  i.aet.  u.  pass.  Schiffe  bauen. 

2.  med.  eich  Schiffe  bauen  (lassen),  mit  u.  ohne 
vaC^,  nXoUi^  rfp^Qag.  Dav. 

ναυΐΠ)γήσΐ}&ος  2 zum  Schiffsbau  gehörig  od. 

brauchbar,  ξύλα  Scbiffsbauholz. 
ναοίτηγία,  α^,  ion.  -{η  (vav-iri^yd^)  mit  u.  ohne 
v€6>v,  Sohifihbau. 

ναο1Π)γΐχύς  8 ep.  s=  νανητ}γή<μμο$.  und 

ναυπήγιον,  ου,  %ό  poet  SchilVswerfte.  Von 

να\>-7ΓΤ]γός,  OO,  ό {ηήρνυμχ)  Sohifilibauer,  Schiffs- 
baumeiäter. 

Νανπλέα,  α^,  ή,  ion.  St  am  Argoli5!cheD  Meer- 
busen. — adj.  Ναύτελιος  3 u.  Ναυπλιειος  3. 
Ναύττλίος,  ου,  ό KOn.  auf  Euboia,  V^  des  Falamedee. 
ναύ-πορος  2 u.  ναυ-πόρος  2 e.  ναναυι-, 
ναΟς,  //  (vgl.  ai.  mtue,  lat  novt«,  nach  andern  aus 
*notO  SS  ausgehöhltcr  Baumstamm,  zu  vod^)  Bohiff, 
vouo/y  zu  Schiff',  μακρά  Kriegsschiff,  νοίλη  unterer 
Schiffsraum. 

F.  gen.  υεώ^·,  νηΐ,  ναϋν,  vroiv,  νήε£,  νεών,  ναναί, 
ναΟ^;  ep.:  vηϋg,  *n}ög  u.  ved^,  νηί,  vr)a,  vi/*,  νέα 
(einsilbig),  %>i)€g  u.  veeg^  νηών,  m)cooi,  vieoat  u. 
νψΌί,  vfjag  u.  vt'a^,  gen.  u.  dat.pl.  auch  ναΟς»; 
ion.:  gtn.  vt0g^  vt}i,  vda,  vέεgi  νέας;  dor.:  gen. 
vä0gf  vät,  vOeg,  νάώί\  νάεααι^  vOag. 
ναΟσθλον,  ον,  rd  La.  f.  i’atXov.  Dav. 

, ναοσθλόΐύ  poetsp.  l.octzuSchiffwügführen,  rc»*d. 
2.  m*‘d,  B.  zu  Schiff  fahren.  b.  acL 
ναυσία,  ag,  ή poet  sp.,  ion. -ίη,  für  νσιτία  (ναΡ^) 
Seekrankheit,  Erbrechen;  übertr.  Fike),  Widerwillen, 
Ναοσΐ·χάα,  ή (aus  *.Ναν(Μ-κάσα,  W.  κα^  eich  aus- 
zeiclinen)  T.  des  Alktnoos  u.  der  Arete. 
ναυσί-χλεΐτός  2l  ep.  schiffsberühmt  (beide  AVorter 
ναυσι-κλυτός  2 j auch  proparox.). 
ναυσι-ιτέδΐ},  ης^  ή sp.  SchiffseeU. 
ναυσι-πέράτος  2,  ion.  νηυσι-ιτέρητος  (wr/xioi 
nur  mit  Schiffen  zu  überfahren, 
ναοσέ^πομιτος  2 ίπέ,ιυτω)  poet.  schiffgeleitend. 
ναυσ{-πορος  2,  poet.  ναύ>πορος  von 

Schiffen  befahren,  tohiiTbar.  — νανσι-ΐτόρος  2 u 
ναυ-πόρος  (beide  poet)  tu  Schiffe  fahrend. 
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νιαλής  - -ν<ήφατος 


vαT>αi·OTOVoς  2 (<ΐτ^νύ>)  poet.,  durch  eine  8ee- 
echlaclit  in  Jammer  yerkehrter  Übermut. 
ναχ>0(-<ρθόρος  2 poet.  Schiffe  yernichtend. 
ναυσί-φόρητος  2 (9>o^c.>)  poet  yom  Schiff  getragen» 
Boelahrend. 

ναΧΗ^αθμον,  ου,  τό  1 {θταόμό§)  Anker{jlats, 
ναν-^αθρος,  ου,  ό βρ.  j FlottensUtion.  Schiffs* 
lager. 

ναΐ>9Τθλέ<ι)  (ναν>0ΐοΛο^,  augm.  ^auor*)  poet.  sp. 
/.  act.  i.  mir.  au  Schiffe  fahren,  ühertr.  χΰόνα  be- 
reisen. 2,  tr.  a.  in  einem  Schiff  od.  ru  Schiff 
brine^en,  rtvä,  allgeniein  mit  sicii  bringen,  ri  cfg  n. 
b.  ein  Schiff  fahren,  lenken,  ühertr.  ηόλιν.  Jl.med. 
SU  Schiff  fahren,  reisen,  τί  wohin.  Dav. 

γαυ<ττ6λημα,  a«y,  rd  I 
ναυ<Γτολ(α,  a$,  ή i ^ 
ναν-κττολος  2 {οχέλλω)  poet  schiffend. 

Ναύταχα,  ων^  rd  St.  in  Sogdiana. 


ου.  ό (ναο^)  ScbliTer.  Seemann,  Matrose 
vauxta,  o^·,  ή poet.  ep.  s vavnia  Dav. 

VCRiXuiM  an  Seekrankheit  leiden,  ühertr.  £kel  omp- 
ffnden. 

ναντιχός  8 (vavn}$)  1.  zum  Schiff,  sur  Schiffahrt 
snmSeeweeen  gehörig,  düva/n^  Seemacht  2.  see* 
kundig,  im  Seewesen  erfahren;  subst.  B.  6 VaUTt- 
χώς  Seemann,  Matrose.  b.  ή ναυτίχή  Schiff- 
fahrtekande.  c.  τό  ναυτιχόν  α.  Flotte,  ß*  See- 
weeen,  rd  i^vriMd  Flottendienst,  rd  vourcKd  ηράνχαν 
dae  Seewesen  leiten. 

VatITtXtof  o^,  4,  ion.  “iri  ivavxiXog)  Schiffahrt, 
Schiffslenkung. 

VauxCXXo^ttt  med-,  nur  pr.  u.  t/n/)/'.,  ep.  poet.  ton. 
auf  der  See  fahren,  acc.  des  Inh.  ηονηράν  χήν  ναυ- 
xüUav,  aber  ϋάλαχταν  befahren.  Von 

ναχ>χ{λος,  ου,  ό(νούη^5)  ion.  poet.  J . »übst.  Seefahrer, 
Schiffer.  2.  adj.  0,  ij  zur  Schiffahrt  gehörig. 
να\)τ{ς,  /6o^,  ή,  fern,  zu  ναύτης,  ep. 

2 (vauWa  u.  elöog)  sp.  Erbrechen  od.  Ekel 

erregend. 

vaUTO^Sfxcu,  ol  KickU'rkoHegium  f. Handelsprozesse 
sowie  in  Klagen  wegen  angemaüten  Bürgerrechte 
ναύ·φαρχτος  2 poet.  = 
ναό'^θορος  2 poet.  sch itlhrUchig. 

vatkpt(v)  8.  voö^. 

ναν-φραχτος  2 (^iodrrw)  poet  von  Schiffen  ein- 


geschlossen, umechirmt 

νά<ρθας,  α,  ό od.  νάφθα,  χό  indvei  (neupers.  nefl, 
vgl.  lat  Nrpfunui  u.  avest.  nnpta  feucht)  sp.  ffüch- 
tigee  Bergöl. 

νάω  u.  να{ω  (aus  *ovάSJω^  vgl.  ai.  snält  badet 
wKsebt  lat  näre  schwimmen),  nur  pr.  u.  impf.^  ep. 
poet.  fließen,  nvf  von  etw.  überilieben. 
νέα  8.  ναΰ^. 

Νέα  ΐτόλίς  “ .yrdnoAi^. 

νβ-άγγελτος  2 {άyyέλλω)  poet  eben  verkündigt 
νεδ-γβνής  2 dor.  poet.  a νεη-γενής. 
ν€άζ<ι>  (v^f)  poet.  jung  sein  od.  werden;  im  bes. 
a.  von  zweien  der  jüngere  sein.  b.  mit  Jugend- 
kraft handeln. 

V€-atpCTO^  2 (ol^o)  poet.  oben  eingenommen, 
νε-αχονής  2 u.  poet.  νε-αχόνητος  2,  ep.  ν«-ηχο- 
νής  (dKOvde>)  u.  ep.  νβ-ήχης  2 (od.  νε-ηκης.,  W.  ακ 
spitzen)  neu  ge.spitzt  frisch  geschliffen. 


νεαλής  3 («=  ν«αι*ό^)  jugendlich,  i.'fl'isob,  kräftig. 
2.  unerfahren. 

NaavSpeug,  έχ>>$,  ό Einw.  v.  ^edvd^eia,  einer  St  in 
Atolis. 

νεανίας,  ον,  ό,  ion.  Vtτ]v{f]ς,  /εω  (aus  veav,  νεάνος: 
νέος)  J.  adj.  Jugendlloh,  jung,  frisch,  stark,  kräf- 
tig. 2.  subsi.  Jüngling,  junger  Mann  (bis  etwa 
40J.),  initdem  Nebenhegriff  des  Mutwillens;  Bursch, 
νεανίευρα,  oro^,  rd  jugendliche  Tat.  Jugendlioher 
Mutwillen.  Von 

νεανΐ£\>0{ΐα(  d.  m.  (νεον/α^)  jugendlich  od.  mut- 
willig sein,  sich  übermütig  benehmen,  prahlen, 
abs.  od.  είς  xtva,  πρός  τι,  iv  xivi,  mit  inf.  sich 
jugendlich  unterfangen. 

νεανικός  8 (νεαν/ας)  nach  Art  eines  Jünglings. 
1.  frisch,  kräftig,  stramm,  δημοκρατία.  2.  mut- 
willig, übereilt  übermütig,  τό  veavotöv  xoo  nno 
A0yov  das  große  Wort  in  deiner  Rode;  adv.  »χώς 
jugendlich. 

νεδνίς,  ιόο^.  ή poet  sp.,  ion.  νεΙ^νίς,/ετη.  zu  νεανίας 
i.  jung,  Jungfräulich.  Jungfrau,  Mädchen. 

VCävt<JXttK>)iat  d.m,  /.  wie  ein  Jüngling  au.^gelassen 
sein.  2.  seine  Jiigendjahre  hinbringen  Λ'  Cyr.  I 2, 
15.  Von 

νεάνί<η(ος,  ου,  ό,  demin.v.  νεανίας,  ion.  νετ^νίοχος, 
Jugendstarkor,  kräftiger,  öfter  zu  Mutwillen  u.  An- 
maßung neigender  Mann. 

νε·αοΐδός  2 (auch  ve-doido^)  poet.  jung  dichtend; 

tuhat.  6,  ή junger)  Dichter(in). 

Νεα-ΐΓολ(ς,  εω^,  ή,  ion.  Νεή·7Γθλΐς,  eig.  Neustadt 
i.  Neapel  in  Kampanien.  2.  sonstiger  Städtename· 
νεαρός  8 {νέος)  ep.  poet  sp.  i.  jugendlich,  jung, 
zart,  TtaJg,  άρετη-  subst.  ÖKnabe,  Jüngling.  2.  neu, 
oum^fot.  — adv.  *ρ^ς. 

Νέ~αρχος,  ot>,  ό Admiral  Alexanders  des  Gr. 
νέας  s.  ναος. 

νέατος  3,  ep.  ΐοη.νείατος  (aus  *vci/aro<r,  vgl.  νευ>^) 

1.  unterster,  tiefster;  ή νεάτη  (sc.  jpjod^)  unterste 
Saite,  nach  unserer  Ausdnicksweisu : höchste. 

2.  ep.  poet.  äußerster,  πε/ραό*. . . ραίης,  ΙΙνλοο  dor 
äußerste  von  Pjlos  her,  vor  Pylos,  tdu  νεάταν 
ό<)όν  στΗχιιν  den  leisten  Gang  ^· 

νεατός,  οΟ,  ό Bestellung  de«  Brachfeldes.  Von 
νεάα>  (νέο^)  poet.  Brachland  aufpÜQgen. 
νέβρείος  8 {νεβρός)  poet  aus  Hirschkalbknochon 
gemacht 

νεβρίζω  das  Hirsohkalbfell  umhängen.  Von 

νεβρίς,  ίδος,  ή poet  sp.  Hirschkalbfell.  Von 

νεβρός,  oü,  ό Junges  vom  Hirsch,  Hirschkalb,  πέ- 
διλα νεβρών  Stiefel  von  Hirschleder,  ό νεβρός  χόν 
λέοντα  {sc.  αίρ^  spriohwörtl.  von  etw. Unerwartetem, 
νέες,  νέεσσι  s.  ναο^. 

νεη-γενής  2 (W.  p*ev,  ya)  ion.  ep.  neugeboren, 
jugendlichen  Alters. 

νεΥ)·θαλής  2 (όΟΛΛω)  poet  frisch,  grünend, 
νε-ήχης  2 u.  νε-ηχονής  2 ep.  s νε-άκονής. 
νε-ήλατος  2 (^λαόυω)  sp.  frisch  geschlagen;  subsi. 

ra  νεήλμχα  Kuehen  aus  frisch  go«nalUeiiem  Mehl. 
νέ-Τ]λν>ς,  νδος,  ό,  ή (f)Ai'dov)op. ion. eben  aiigekonnnoii. 
νεηνίης,  νε?1νις,  νεηνίσχος  ep.  ion.  =v».«i·-. 
νεή-φατος  2{φη^ιί)  poet  neu  gesprochen,  noch  nicht 
gehört 
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νβ{  boiot.  s=  νη. 

vcToct  ep.  s.  νέομα*^  vt{atpa  /tm.  zu  recaf o»*. 
νείατος  Β.νέαχοξ. 

vecxecm^Pi  ό poet.  Zankender, Tadelnder.  Von 

νειχέω,  ep.  auch  νειχειω  (aus  *νεικέϋ](ο,  vtlKo^) 

1.  intr.  streiten,  sanken,  schelten,  έηέεΌΟΐ  mit 

W^orten,  nW  mit  jem.,  acc.  dos  Inh.  νείκεα  mit 
I^ästerworten  schmähen,  tiiTHo  τϊ»^^'.  2.  tr. 

a.  schelten,  tadeln,  kränken,  rtvd,  n»'i  durch  etw. 

b.  verleumden,  ankUgen. 

F.  op.pr.  ej. .?  sg.  νεικείΐ)<α^  impf.  vtinetWf  iler.  vrKcte·· 
OKo»',  fut.  νί’ΐκέ'οω,  aor.  (i’)v€i«föo  u.  veiti£ö<sa. 
νείχη,  ηgt  ή poet.  ä velnog. 
νείχητήρ,  ό {νείκέο)  ©p.  Zänker. 

νεΤχος,  ου^,  τό  (vgL  Ut.  nU/i,  lett.  apnikl  überdrüssig 
werden)  ep.  poet.  ton.  i.  Streit,  pi  Streitigkeiten, 
Γίν05  mit  jem.;  im  bes-  8.  mit  Λνοιίοη:  Hader,  i 
Zank,  Schelten,  Scheltwort,  νε/κει  όνειδίζων,  auch 
Streit  vor  Gericht,  b.  mit  der  Tat:  Kampf,  Schlacht, 
πρόζ  rtvo,  mit  Synonymen  auch  im  gen.  vorbiindon: 
^Qtöog  vEiHOg.  2.  Grund  od.  Veranlassung  eum 
Streit. 

Νείλεύς,  έωg^  d S.  des  Kodros. 
νείλο-θερής  2 poet  am  Nil  garoiA  (andre: 

am  Nil  verbrannt). 

Νείλος,  ον,  ό NiL  adj.  Νείλωος  3 βρ.  aus  dem 
Nil.  — Νείλΰτίς,  ido^,  ή,  fern.  v.  NeU^njg,  poet. 
am  Nil  wohnend  od.  befindlich. 
νεΤμα  ep.  = di’ttpa  5.  νέμα. 

νεΐ0·θεν  flifr.  (vem^)  ep.  Bp.  von  unten,  νεώΰεν  έκ 
κρaδtηg  aus  tiefstem  Herzen, 
νβιό-θΐ  flflir.  (v€40^)  ep.  in  der  Tiefe,  unten,  «vd^ 
unten  in  etw. 

νείοποίέω  (*ν£(ο-ποι<1;)  zur  Brache  machen.  Von 
νείός,  oe,  ή lfveiS0g,  vgl.  ks).  nim  Acker,  ai.  nf- 
nioder)  ep.  sp.  Tiefland,  Feld,  Acker,  Brache. 
veTpOC  poet.  » veimQa  (vgl.  ve/aro<r)  adj.;  subst.  ή 
Unterleib. 

Vf  ί(ρω  (vgl.  lat  nu’,  niVf«,  got  snaites  a=.  nhd.  Sehnet), 
besser  als  νίψω,  schneion,  tr.  beschnoion. 

F./ui.  νείψω,  aor.  ivetyia. 
νεχάς,  äöog,  /y  (v»«v^)  ep.  Leichenhaufo. 

F·  d<it.  pl.  νεκάδε.οοι. 

νεχρ-άγγελος  2 sp.  Tote  aukündigend,  Totenboto. 
νεχραγωγέω  {νεκο-αγωγό$)  sp.  Tote  führen  cd. 
fahren. 

νεχρ-αχαδτ}μία,  ag,  ή sp.  Totenakademio. 
νεχρίχός  3 (νεκρός)  sp.  die  Toten  betrefiend,  toten- 
ftlmlich.  — σ<Α’. -Χώς. 

νεχρο-δέγμων  2 {δέχομαι)  poet  Tote  aufnehmend, 
νεχρο-δοχεϊον,  ον,  τό  (do;(»i,  δέχομαι)  sp.  Leichen- 
beliältnis. 

νεχρθ·μθΐντεΤον,  ον,  τό  βρ.  La.  filr  νεκνομαντείον. 
νεχρο^ηομΥΐός  2 [ηέμηω)  poet.  βρ.  Tote  geleitend. 
vex-ρός,  οΟ,  ό (vgl.  νέκν^)  1.  adj.  tot.  verstorben, 
abgeschieden,  abgestorben,  rtyl  für  etw.  Λ'ϊ*. 

2.  8uhst.  Toter,  Leichnam,  Leiche, 
νεχροοτολέω  (ΐ'Γκρο-οτόΛο^)  sp.  Tote  überführen, 
νεχροσί^λία,  α^,  ή {*rei{(»j-ov/.og,  ονλάω)  Toten- 

beraubung. 

νεχρο-φόρος,  ον,  ό sp.  Leichcnir&ger. 

νεχρόω  (νεκρός')  sp.  NT  töten,  entkräften. 


ν€χρώδτ]ς  2 (Etöog)  »p.  toteuähulich. 
νέχρωοις,  eωg,  ij  sp.  NT  i.  (νεκ^όω)  das  Töten. 

2,  (νεκρόομαι  pan.)  das  Absterben,  Abgelobtsein, 
νέχχαρ,  ago^,  Γ0  (aus  *νέ'/ταρ  zu  νώ>»οΛον  Leckerei) 

1.  Göttertrank.  2.  übertr.  μελιοοον  νέκταρ  ss  Honig, 

MoioAv  a Poesie.  Dav. 

VCXTCipCOg  3 ep.  poet  nektargleicb,  übertr.  gött- 
lich. 

vdxuCCC,  ag^  b (νήίΐ'ί)  Totenopfer,  Titel  des  elften 
Buches  der  Odyssee. 

νεΧΌΙομαντεΙα,  ή Titel  einer  Schrift  Lukians. 
νεχυιομαντεΓον,  ον,  τό,  ion.  -τή(ον,  Totonor&kol 
vermittelst  Totenbeschwöning. 
νέχνς,  vog,  ό (vgl.  lat  necare^  nocere,  ai.  ηάςι/ati 
geht  verloren,  kommt  um)  ep.  ion.  poet.  t.  adj.  tot 

2.  subtt.  Toter,  Leichnam. 

F.  pi  dal.  7'ειη·εθοι,  -vool,  acc.  -vag,  vg. 

Νεχώς,  ώ,  ό ägyptischer  Κδη. 

Νέμαοοος,  ον,  »)  St  in  Südgallien,  j.  Nimes. 
Νεμέα,  <*Si  b ergolische  Stadt  — adj.  Νέμε(ΐ)ος  3, 
Νεμε(ι)α?ος  3, /rm.  Νεμεάς,  döo^';  rd  Νέμεια 
die  Nemeischen  Spiele;  χύ  Νέμεΐον  Tempel  des 
Nemei.schen  Zeus  in  Lokria. 
νεμέθω,  ep.  Nbf.  zu  νέμο,  nur  pass,  fressen,  Nahrung 
aufiiehinen. 

νεμεσάω,  ep.  poet  sp.  νεμεσαάω  (νέμεαις)  i.  act. 
unwillig  aeln,  zürnen,  verargen,  ri,  nvi,  rivi  nvog, 
in/.,  obveua.  2.  med.  u.  aor.  pass,  unrecht  od.  un- 
gehörig finden,  ri,  eich  scheuen,  eich  schämen  mit 
inf.  od.  /«>. 

F.  fut· vεf^€Φ)aω,aor.έveμέ<Sηaa;  pass. ΆρΙ. ep. νεμέα- 
οηΰεν  Bt-ϋηααν,  med.  fut.  νεμεοήοομαι,  aor.  ένε- 
μεοηοΛμην,  ej.  cp.  vefieayoerai. 

Νεμέσεΐα,  ων,  τά  Fest  der  Nemesis,  auch  den  Ver- 
storbenen zu  Ehren  gefeiert 
νεμε(7{θ)Τ]Τ0ς  S (vr/<£Odo)  ep.  poet  i.  zu  tadeln, 
unrecht,  abs.  od.  mit  inf.  2.  zu  acheuen,  ehr- 
würdig, νε,ιιεοοητά  ηαδεΙν  gerechte  Strafe  leiden. 
νβμεα{ζομαΐ  d.  m.  ep.  l.  Unwüllen  od.  Zorn  gegen 
jem.  empfinden,  nvi,  aec.  e.  inf,  pt.,  nvi  n jem.  etw. 
vorargen,  verdenken,  Vorwürfe  machen  in  bezug 
auf  ctw'.  2.  sich  schämen,  sich  scheuen,  obren, 
üeovg.  Von 

νέμεαις,  eog,  ή (st.  *vifi€xtg  v.  νέμω,  eig.  da.s  Zu- 
recLuen,  Zuteilen)  op.  ion.  poet  sp.  i.  gerechter 
Unwille,  sittliche  Scheu,  Tadel,  Zorn.  2.  das  was 
Unwillen  oder  Tadel  erregt,  oö  vέμεcιg  («c.  ^or<V) 
mit  acc.  od.  dat.  e.  inf.  es  ist  kein  Gegenstand  des 
Tadels,  nicht  zu  tadeln.  3-  Scheu  vor  Tadel,  Ehr- 
gefühl. — n.pr.  Νέμεαις,  ^ Göttin  der  Vergeltung 
des  Übermuts. 

F·  ion.  gen.  vcncaiog,  ep.  dat.  νεμέαοΐ. 
νεμεσσάω,  νεμεσσητός,  νέμεσσις  ep.  s.  νε^Λεοάω 

USW’. 

νεμέχωρ,  oqog,  ύ {νέμω,  Zuteiler)  poet.  Kiohtvr, 
Rächer. 

νέμησίς,  εωg,  i)  {νέμω)  sp.  Teilung, 
νέμος,  ον^,  τό  (vgl.  lat.  n^mus,  νέμω)  ep.  poot.Woido, 
Waldwiese. 

νέμω  (vgl.  lat.  Numa,  num-erus,  got.  nima  b nhd. 
itrhmen,  ai.  mmmli  beugt.,  beugt  sich) 
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νεό^ηκτος — νέος 


J.  act.  U.  pajst. 

I /.  verteilen,  euteilen.  in  llcmitsung  nclimen 
I laeseu,  zum  Ks.sen  od.  Trinken  geben;  im 

I bes.  als  Woide  zuteileDi  weiden  od.  ab- 

weidon  laeaon. 

2.  verwalten,  beherrzchen. 

I 3.  für  etw.  halten,  zu  ctw'.  machen,  wühlen. 

: //.  wiifrf.  X 

/.  in  Benutzung  nehmen,  eich  nähren  von, 
(ab  weiden. 

2.  eich  zutcilen,  bebauen,  beeitsen. 

3.  hew’ohnen. 


I,  1.  HQiHf  fieäv  ηάοιν^  ν*:με  //,  έκ  τή£  φη»· 

λή£  ι)οαν  ve»'f/n/«r»'o«  τΐϋττί>ΐ£  waren  durch  Teilung 
bergcätellt  Ärisl,  ol  νέμοντι·£  Hirten;  pass,  beweidet 
werden,  uvi  von  jera.,  verzehrt  werden,  πι*ί»/;  übertr. 
χόλον  nähren,  Ιοχνν  M nvi  stützen  auf.  2.  f^o$ 
‘Ολνμηου,  Λ0λ*ν.  3·  ϋεόν,  nvd  ηί^οτάτην 
sich  jem.  zum  Patron  wählen. 

II.  i.  ahs.  u.  ri,  άμβοο<ίίην^  übertr.  um  eich 

fres$:en,  um  eich  greifen,  vom  Feuer,  krebsartigen 
Schäden.  2.  πατ^ίοΐιο  ηάντα,  T^/<evo^, 

3·  dJloea  καΛ<1,  *ΐ0άκην, 

¥mfut.  νεμώ,  aor.  ίνειμα.  pf.  νενέμηνα',  ρα$9.  pf.  νε· 

νέ^ίημα^,  aor,  ένειηιύ>ιν^  adj.  νετΙ>.νεμητέοξ',  med. 
fut.  νεμοΐ>μ<ιι,  aor.  ένεψάμην\  dazu  ion.  fut. 
νεμέω,  νεμέομςα\  ep.:  impf,  νέμον^  mtd.  νεμόμ^ν^ 
aor.  νείμα. 

νεναγμένος  e.  νάοοω. 
νένιπται  e.  vi^a,  νενωμένος  s.  νοέ<ο. 
νεο·<ίλωΤθς  2 (άλΐαΜομα*)  ion.  jüngst  gefangen. 
vco-αρδΐ^ς  2 (W.  d^  netzen)  op.  frisch  bewässert, 
νεό-γαμος  2 {ρα/αέο)  neuvermählt,  junger  Khe- 
maun,  junge  Elmfrau. 

νεο-γενής  2 (W.  ^y*'o«ai)  poet.  neugeboren, 

eben  entstanden. 

νεο-γΙλός  (auch  yiXXt)£  aus  *ρώλοξ  zu  lit. 

Iindu  sauge)  ep.  ap.  neugeboren,  jung. 


poet.  (W.  yev,  yiyvoaai)  = dem  vori- 
gen. 


νεο-γνός  3 
νεό-γονος  2 ) 

νε6-γραΐΓτος  2 buk.  neugemalt. 

νε6-γ010ς  2 (yvlov)  poet  mit  jungen,  frischen  Qlio- 
dom,  überh.jung. 

νεο·δ&μ(όδτ)ς  2 (öd/<0^  dor.  &=  όήμο$)  Neubürger, 
Bezeichnung  der  Heloten,  welche  zur  Belohmmg 
für  geleistete  Dienste  mit  der  Freiheit  ohne  Bürger· 
recht  beschenkt  wurden;  rd  veo0afu'-fÖ££  das  Wort 
Neodamode. 

νε^δαρτος  2 ep.  frisch  abgezogen. 

νεο-δ{δακτος  2 (AiddOKci)  sp.  neu  einstudiert, 
νεο^μήςι  6,  ή poet.  u.  νε6-δμητος  2 poet. 
i.  (do/Mio,  neu  gebändigt)  neu  vermählt  2.  νεό· 
0βίητο£  {όέ/ιω)  poet  neu  gebaut 
νεό-δρείΓΧος  2 1 poet.  frisch  gepHückt,  βω’ 

νεά-δροπος  2 i μ0£  frisch  bekränzt, 
νεο-ζυγής  2 
νεό-ζ\ίγος  2 
νεό-ζυξ,  v)n>s,  Λ,  ή 
νεο·θ0λΐ^ς  2 dor.  s=  vfo-d»?A#/»;· 
νεο-θάξ,  Λροζ,  6,  //  dor.  β ν* 

νεδ-θεν  adv.  (viog)  poet.  von  neuem,  νέθ£  νεόόεν 
ganz  neu  od.  unerhört. 


(W.  ζ\γ,  ^vyvvfH)  poet  neu 
angojocht,  neuvermählt 


I νεό-θηκτος  2 (ϋήρω)  sp.  neu  geschärft, 
νεο-θηλής  2 (W.  ϋaλy  ΰάΑΑω)  1.  ep.  neu  sprossend, 
I frisch  grünend.  2.  poet.  neuentstanden,  jung. 

^ νεό-βηλος  2 (ίάΑΛω)  poet  neuentstanden,  jung. 

I νεο-θνής,  ^ro^,  6,  ή eben  erst  gestorben. 

I νεοιη,  r,£^  ή (νέθ£)  op.  jugendlicher  Sinn,  Jugend- 
i hitze. 

νέ·θίκος  2 poet.  neu  angebaut, 
νεο^καταοταιτος  2 (Kad-ion/m)  neu  angesiedelt 
νεο-κηδής  2 (κ>)όο^)  poet  in  neuer  od.  frischer  Sorge. 
νε6<-κλ<ι)<ΤΤθς  2 (κλώόω)  buk.  frisch  gesponnen. 
νε6-κμτ]Τος  2 (κά,ιτνω)  poet  eben  erst  getötet. 
νεό-κοτΓΤος  2 K<brrco)  poet.  eben  behauen,  neu. 
νεό-κοτος  2 (vgl.  ηαλίρ-Η0Τ0£,  eig.  aufs  neue  ge- 
schärft) poet.  neu,  frisch. 

νεο-κρας,  dro^,  ό,  ή {αεοάννυμξ)  poet.  frisch  gc- 
Diischt,  übertr.  neu  vereinigt 
νεό-κροτος  2 poet.  neu  umjubelt 
νεό-κτίστος  2 1 (κτί^ω)  neugegründet,  nou  ge- 

νεό-κτίτος  2 poet.  i macht,  neu. 
νεό-κτονος  2 (»fre/vco)  poet  eben  erst  gebötet. 
Νεοκωμ{χης,  ον,  ό Einw.  v.  Neocomum  (J.  (^mo). 
νεο·λθΐ{α,  α^*,  ή (^ad^)  poet.  sp.  1.  junge  Mann- 
schaft 2.  adj.  jung, 

■ νεό-λλουτος  2 (xotko)  poet  sp.  eben  gewaschen, 
νέομαί  med.  (ai.  näsati  liebevoll  horangohen,  sich  ge- 
sellen zu,  got.  ga-nisu  komme  davon,  werde  geheilt; 
got.  fiasjan  erretten  za  ahd.  nerian  nähren),  nur  pr. 
XL  impf,  ep.  poet  i.  ich  werde  heimkehren,  o7- 
K(5»'de,  wiederkominen,  mit  ηάλιν,  bloäem  ace.  na- 
\ τρΐ^.  2.  allgem.  kommen,  gehen,  elg^  JfQog,  int, 
I hnö  n,  Weggehen,  έφ'  ΐπηων  zu  Pferde. 

F.  ep.  z8gz.  νεΰμαί,  2 tg.  νείαι,  3 vfiroi,  inf  v€ia0ut 
j u.  rffOdm,  cj.  2 sg.  νέηαι. 
νεομτ]νία,  α^,  i^,  zsgz.  νουμτ)ν£α  νεό-μηνο$, /ιήν) 
ion.  sp.  Neumond,  Monatsaiifang. 

Νέον  τεΤχος,  rd  l.  Kastell  an  der  Propontis. 
2.  St.  in  Mysien. 

νεό-νυμφος  2 {νύμφη)  sp.  neu  vermählt 
i νεο-τκαθής  2 (παΰείμ)  poet  in  frischem  Schmerz, 
νεο-ττενθής  2 (W.  ηενϋ,  πέηονόα)  op.  frisch  trauernd, 
νεό-ττηκτος  2 \,nt)yvt\itat)  poet  sp.  eben  geronnen. 
vc6*7cXoVTOg  2 poet.  mit  neuem  Reichtum  prunkend, 
protzig. 

νεδ-τελντος  2 {πλύνω)  ep.  ion.  frisch  gewaschen, 
νεά-ποκος  2 (π^κα>)  poet  neu  geschoren. 
vεo-tCoλfτ1]ς|  on,  ό sp.  Neuburger, 
νεο-πρεπής  2 (/Τ()^πω)  sich  für  Junge  ziemend,  von 
Jugendlichem  Sinn,  jugendlich. 
νε6-τερΐ(ΤΤθς  2 (πρ<'α>)  ep.  frisch  zursägt  od.  zer- 
schnitten. 

Νεο-τττόλεμος,  ον,  d l.  S.  des  Achilleus  u.  der 
Deidameia,  heiratet  des  Monelaos  T.  Hermione. 

2.  sonstiger  Manneename. 

' νεό-πτολίς,  «jiJ,  ή poet  junge  Stadt  od.  Burg, 
νεό-ρρανχος  2 ({)<ι/>'ω)  poet  frisch  angefeuchtet. 
νεό^ρρΟτος  2 {^έω)  poet.  frisch  vei^oeson,  fließend. 

I νεό·ρρΟτος  2 {έ^νω)  poet  frisch  gezogen,  ξίφο£. 
νέ·ορτος  2 {όρννμαι)  nou  entstanden,  neu,  jung,  vvft· 
φα,  ri  ö'  fariv . . . νέορτον  ου;  N. 
νέος  3,  ion.  ep./«n.  νέη,  Cvifog,  vgl.  ai.  uara»,  lat. 
not'us,  ai.  ndvyas,  got.  nivju)  1.  nou.  frisch,  äXyog, 
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ν#οχμός  - νεύω 


άοιΛή,  <ΛτΌ$  dieeJAbrie,  iu  νέη$  von  neuem,  ή νέα 
Neumond,  vgl.  auch  inebes.  a.  ungewöhn- 
lich, unerwartete,  auüerordcntlich,  μών  π βονλιύη 
νέσν  S.  h.  bes.  iin  comp,  revolutionär,  umetUrs- 
lerlBch,  έηιϋχ<^1ν  ποαγιιάτων  nach  Ncu- 

eningon,  Umsturz  des  Bestehenden  streben,  νεώΓΐ:- 
ρόν  Tt  n(tanony.  2,  jung,  dvijp;  δ νέος 
Jüngling, τδ  νέον  Jugend,  έκ  νέου  (νέων)  von  Jugend 
auf;  insbes.  unerwaebsen,  unmündig,  unerfabren, 
tinb<«onnen,  veCixfQo^  roO  δέ*>ντο<;.  — ·λΛ*.  νέον, 
τ6  νέον  a.  auts  neue.  h.  neulich,  soeben,  eben, 
comp,  νεωτέρως  aut'  ungewöhnlicbore  Art,  boitiger, 
sup.  νεώτατα  in  jüngster  Zeit. 

F.  comp,  νεώτερο^,  sup.  veturatos. 
νεός  = νεώ^  s.  voö^. 

νεο-σίγαλος  2 (vgl.  αραλόεΐξ)  poet.  frisch  glänzend, 
funkelnagelneu. 

νεό-σμηχτος  2 {θμι]χο»)  ep.  sp.  frisch  abgerieben,  I 
frisch  go))Utzt. 

νεο-στταδής  2 (οπάω)  poet.  frisch  gezogen,  ξΐφο$. 
νεο-97ΐάς)  άδο^,  6,  ή {οηάω)  poet.  frisch  gebrochen, 
doAxd^. 

νεό-Όΐεορος  2 (οπε/ρω)  poet.  eben  gezeugt, 
νεοσσεύω,  ioo.  νοσσεύω,  att.  νεοττενω  (νεοοοό.^^ 
J.  nisten,  mcd.  eich  einnisteu.  2.  (aus)brttlün. 
νεοσσιά,  ή,  ion.  νεοσσιή  υ.  νοσσιή,  att.  νεοτ- 
τΐά,  Nest  mit  dungt-n.  Brut, 
νεοσσ^α,  o^,  ή sp.,  att.  νεοττία,  das  Nisten, 
νεόοοίον,  ου,  τό,  att.  νεόττίον,  Junges,  Küchlein. 

Jemiii.  von 

νεοσσός  (sp.  voood^),  ot>,  ό.  att.  νεοττός  (nus  ·νε/ο- 
TKjog  zu  titirci  SS  ved-roKO^)  junge«  Tier,  Neugebo· 
renee,  Οτροι-^οίο,  ίππου,  Viigelclien,  Kind:  ηατού$. 
νεοσσοτρος>έω,  att.veoττ-("vεoöΛί>-rρd7>o>^ τρέφω) 
poet.  Junge  Vögel  aufzielien,  üherh.  aufziehen. 

F.  avgm.  ένεοττ-. 

νεό^στροφος  2 (W.  ατρρφ  drehen)  op.  frisch  gedreht, 
νεο-σύλλεχτος  2 1,,,,^ 
ν,ο-βύλλογος  2 f »P-  "«'> 

νεο-σφαγής  2 {οφάξιω)  poet.  sp.  oben  abgitfichlachtet 
od.  erstochen. 

νεο*^λής  2 (τεΛέω)  eben  erst  eingeweiht. 
νεό-Τευχτος  2 1 (W.  tvk,  τυ;^,  τενχω,  bereiten)  ep. 
νεο-τευχής  2 / neu  bearbeitet  od.  verfertigt, 
νεότης)  ητο$,  ή inovilos)  Jugend,  a.  Jugendaltor. 

b.  Junge  Mannschaft.  C.  Jugendlicher  Ivoichtsinii. 
νεόδμητος  2,  buk.  -τματος  (rr«vw)  frisch  g©- 
sohnitton,  neu. 

νεο-χόχος  2 (τ6ττω)  poet.  sp.  eben  erat  geboren 
habend. 

νεό-χομος  2 {τέμνω)  poet.  frisch  geschnitten,  fri-^ch 
geschlagen. 

νεο^χρεφής  2 1 (τρέτ>ω)  poet.  frisch  genährt^  neu- 
ν€0·τροφος  2 / geboren, 
νεότχβυσκς,  eas,  ii  «p.  das  Nisten,  Hecken, 
νεοττεύω,  νεοχχία  u.  ä.  s.  νεοοο-. 
νεουργός  2 (νέο^  u.  W.  έργ)  sp.  neu  gonmeht. 
νε-ουτατος  2 (oörde>)  ep.  frisoh  vonvundet. 
νεό^φονος  2 (λν.  y #.v,  φονενω)  poet.  eben  getötet, 
αί';ια  frisch  vergossen. 

νεό-φΐ>Τος  2 sp.  frisch  gepflanzt,  neu  bckeluXj 
subst.  6 Neuling. 

νεο·)(σροιχχος  2 (;^£Kioö(.>)  poet,  friscli  oing'-drUrkt. 


νεο-χμός  8 (vgl.  xfltbi’  u.  χαμαί)  ion.  poet.  sp.  neu, 
κακ<1ν,  νεοχαόι·  τι  ποιείν  Neueningen  vornehmen, 
Unruhen  stiften.  Dav. 

νεο)^μ6(()  ion.  att.  Neuerungen  vornehmen,  be«.  im 
Staat.  Dav. 

νεόχμωσίςι  εω^,  ή sp.  Neuerung, 
νεόο)  (νέθ5)  erneuern  A Snppl.  534. 
νέποδες,  ων,  ol  (\V.  n^pot,  vgl.  dvev>id^,  lat  nepotrs, 
andre  aυs*vΓπέ*πoδe^vgI.  ai.  snapnjaii  er  schwimmt, 
lat.  Neptunui)  ep.  Brut,  Abkömmlinge,  Kinder. 
Νέττως,  ό röm.  cognnmen  der  gens  C'ortiWto. 
νέρθε(ν)  adv.  (s.  ένερδε)  ep.  poet.  ep.  i.von  unten. 

2.  unten.  3*  unter,  mit  gen. 

Νερούιοί,  ων,  ol  die  Nervier,  ein  gallischer  Volks- 
Stamm. 

νερτερο-δρόμος,  ου,  ό sp.  Bote  der  Unterwelt, 
νέρτχρος  3 u.  2 {βλ  ένέ.ρτρρθ£  v.  έΐ'εροι)  poet  unten 
betindlich,  unterirdisch,  deof,  ή ντοτέρα  deög  Per- 
sephone, vgl.  germ.  Nerthus. 
νέρχοςι  ον,  ό poet  Raubvogelart. 

Νέσσος,  ου,  ό ein  Kentaur. 

Νέσσος,  ον,  ό od.  Νέσχος»  ον,  ό F1.  in  Thrakien. 
Νέσχωρ,  ορο^*,  ό S.  des  Neleus,  Kön.  in  Ρ^Ίοβ.  — 
adj.  Νεσχόρε(ι)ος  8.  — Νεσχορ£δης  ον,  ό S.  des 
Nestor. 

νεΟμα,  ατο$,  τό  (νεύω)  Wink,  das  Zunioken. 
νεΟμαί  ep.  = νέομαι. 

νευρά,  ή,  ion.  | (vgl.  ai.  mAmn  Βο- 

νευρε(ή,  t)$,  ή buk.  > genseboe,  Sehne, 

νεΟρον,  ον,  τό  (aus  *σνβΦρον)  | ahd.  είήοιοα)  ι.  a. 
Sohne,  Flechse,  Muskelband.  b.  Pflanzenfaser. 
C.  übertr.  (8pann)kraft,  Stärke,  td  νεϋρα  rf)g  τραρφ- 
öiag.  2.  a.  Bogensehne.  b,  Schnur,  welche 
die  Spitze  des  Pfeiles  mit  dem  Schaft  verband. 
C.  Schleaderband.  d.  Darmsaite, 
νείιρ-εκένχαχος  2 durch  die  Sehne  gespannt  Tim  30. 
νεόρίνος  8 (νει>ρό)  aus  Sehnen  gemacht. 

NeupoC,  ων,  ol  skythisches  Volk  im  heutigen  Guliaien 
lind  Polen;  ihr  Land  Ncupfg,  Ibog,  ή. 
νενρορραφέω  mit  Sehnen  susammennähen,  bes. 

Schuhe  flicken.  Von 

νεΌρο-ρράφος,  ου,  ό (^όπτω)  Schuhflicker. 

I vcυpo·σ7C0tδής2poet  1 (βπόωΐ  i.  mit  der  Sehne 
I νεορό-σπασχος  2 / zurückgezogen.  2·  durch 

I Faden  bewegt;  subst.  τό  v.  Marionette. 

I νε\>ροσΐτασχέϋ>  sp.  l.  mit  Schnüren  ziehen  od.  be- 
I wegen.  2.  in  Schlingen  fangen,  rivd.  'V^n 

i νενρο-σπάστης,  ου,  ό (οπόω)  sp.  Marionettenspielor. 

J νεΐ)ρό(«>  (νεί^ν)  poet.  die  Sehnen  anspannen;  überh. 
aiispaunen,  strafFziehen. 
νευρώδης  2 {elöo$)  sehnig, 
νευστάζω  (=  νεύω)  ep.  nicken,  τινί  mit  etw. 
νευσχέον,  adj.  verb.  v.  νέω  I,  man  mu8  scliwimmen. 

I νευστιχός  U I könnend, 

νευσχός  8 sp.  J 

. νεύω  (vgl.  ai.  ndvate  sich  bewegen,  sich  wenden,  lat. 
nuo,  nvm^n)  1.  nicken,  winken,  κεφαλή)  mit  dem 
Kopfe,  Tivi  Jem.  zunicken,  als  Ausdruck  der  Bejahung, 
Verheibuiig,  des  Befehls;  insbe«.  Zusagen,  ver- 
spreebon,  τί  τινι  u.  acc.  c.  if\f.  2.  sich  neigen, 
sich  vorbiogon,  sich  .senken,  rivf  mit  etw.,  κεφαλήν 
(occ.  d.  Bez,);  übertr  a.  v.  Örtlichkeiten:  liegen 
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nAoh,  πρός  η,  b.  Hg  τοί^τό  ηωζ  ynvei  dentet  wohl 
dBinuf. 

ν(φέ-λ>],  ης,  ί (V.  νέφο$,  vgl.  lat.  nrbula,  nhd.  Nehct) 
©p.poet- Wolke.  Nebel^  Dunkel,  übortr.  Todendunkel, 
Αχτοξ,  φόνου. 

Νεφέλη,  ηξ^  ή Μ.  des  Pbrixoe  u.  der  Hollo, 
νεφελ-ηγερ-έ-τα  op.  a -^is,  äo,  ό ( W,  &ytQ,  άγιΙ(Ηα) 
Wolkeneammler. 

Νεφελο-κίνταυρος,  ου,  ό βρ.  Λν·  olkenkenUur. 
Νεφελο-κοκκΰγία,  ag,  ή poet.  WolkenkuckuckH- 
heim;  -γιεύζ,  0 Einw. 
νεφελωτάς  8 {ν»φελόω  Τ.  νεφέλη)  βρ.  von  Wolken 

gemeoht. 

ν<φος,  otig,  irf  (vgl.  ai.  nabhas  Dunst,  Nebel)  ep. 
poet  1.  Wolke,  auc-h  übertr.  πτολέβυηο,  davdroio. 
2.  dichte  Schar,  Schwarm,  Haufe.  Dav. 

νεφ6(ύ  sp.  bewölken,  verfinstern. 
νεφρ7τΐ^,  vAoog  Nierenkrankheit  Von 

νεφρός,  oO,  ό (vgl.  lat  ne/ro,  ahd.  nioro)  Niere. 
Νε^ραΤοί,  ων,  oi  indischoe  Volk. 

I.  νέω  (vgl.  at.  tmrtvi«  daa  Fließen,  $uutag  fiiefiend) 
schwimmen. 

F·  in/,  yelvj/ui.  vetkio/iai  od.  vpvöoO/km,  aor.  ivcwjo, 
pf.  νένενκα.  adj.  vrrb.  νε\Ρ0τέον;  ep.  impf,  έννεον; 
ion.  inf.pr.  νέ&ν. 

n.  νέω,  ioD.  u.  ep.  νηε(ι>  l.  h&ufen,  anfechichten, 
πΐΐρ  nnterbalten.  2.  beladen,  mrd. 

sein  Schiff  beladen,  nvd^  mit  etw. 

F·  aoT.  ÄT^öe;  pant.  pf.  o oor.  hfitoϋψ^^ 
adj.  eerft.  vt)r0g;  op.  aor.  νψ^όα. 

HI·  vd<i),  Nbf.  νήθ<ι>  i.auB  cvtjjco,  vgl.  ai.  tnAyati  um- 
winde(,  snäi/u  Sehne,  Bogoneehno,  ahd.  enuor 
Schnur,  lat  nco,  got  ηψία  Nadel,  ahd.  ηφ'<ιη  n 
nhd.  nähen)  eplnnen. 

F.  /tU.  νήύο,  aor.  ένηαα,  adj.  verb.  νητόξ. 
νε<·>κορέ<ι>  den  Tempel  fegon;  übertr.  i.  ep.  rein  er- 
halten vor  Entweihung.  2.  leeren,  plündern.  Von 
νείΑ-κόρος,  ου,  ό,^  (κο^ω  fegen)  Tomp6laafseher(in), 
Tempelpfleger(in). 

νεωλχίω  {νεωΜ$  V.  voO^  u.  έλκω)  βρ.  das  aSchiff 
ans  Land  sieben,  vA  veyeωλuημέya  nhota. 

Νέων,  tjyog  1.  ή alte  St  in  Phokia.  2.  0 Untere 
feldherr  dee  Cheirisophoe,  Gegner  XoTtophone. 
νε-ώνητος  2 (ώνέομα*)  poet.  sp.  jüngst  gekauft; 
ftbertr.  frisch,  neu. 

νε·ωρης  2 (d^w/ioi)  poet  neu  orstauden,  neu. 
νεώρκον,  ου,  rd  (νε·ωρ<5ί  v.  να«*;  u.  ώρα,  also  Äufsehür 
über  die  SebifTo),  meist  p/.,  Sohlffewerft,  S*liifTs- 
arsenal. 

νέ^ωρος  3 poet  = νε~ώρη$. 
νεω^,  ώ,  ό att  sss  vad^  (auch  gen.  v. 
νεώσ-otxoi,  ων,  oi  {ohtog)  Sohlffehaueer,  Sebiffa- 
beh&lter,  Docke. 

νεω<ΤΤΤ  adv.  {νέος)  neulich,  neuerdinge,  vor  kursem, 
künlicb. 

νέωτα  adv.  (axw  Veo  u.  >ατο  *u  ένο$)  gew.  elg  νέωτα 
künftiges  Jahr,  übers  Jahr. 

νεωτατος  s.  v^o^. 

νεωτερίζω  (νεώΓερο^)  j.  act.  Neuerungon  machen, 
an  etw.  rütteln,  Aufruhr  anfangen,  aba.  od.  xi,  τ.  H. 
rijv  πολιτείαν  die  Verfaasuug  ändern,  εΙ$  τινα  gegen  . 
jem.  ungewöhnliche,  harte  Maüregeln  ergreifen,  ri 


ηρό$  wa,  ntQi  π an  dem  Umsturz  von  etw.  arbeiten. 
2,  patt,  sich  ändern,  νεωτεοΐζεταΐ  π es  treten  Ver- 
änderungen ein,  Kattk  nva  in  beriig  auf  jem. 
νεωτεριχός  3 (νεώτεροί ) sp.  j ugen  d 1 i ch.  — «rfp.-χώς . 
νεωτερισμός,  oO,  ό (νεοτερ/^ω)  l.  Neuerung,  Staate- 
umwälzung. 2.  Nouerungsluät 
νεωτερίστής,  oü,  ό sp.  Aufwiegler,  Unruhestifter. 

νεωτεροποιία,  a^·,  ή **  Von 

νεωτερο-ποίός  2 {ποιέω)  z«  Neuerungen  geneigt, 
revolutionär. 

νή  (vgl.  vai)  Betouerungspartikel  in  bejalinnden 
S4t«en,  mit  dem  acc.·.  ja,  wahrhaftig,  νή  ,Un  ja 
beim  Zeus. 

νη-  (lat.  ne,  got  ni,  ai.  nd  nicht,  im  Ablaut  cu  li-,  άν-, 
lat.  in-,  got.  UII-)  Prilüx  der  Verneinung, 
vfja  ».  va«s,  vfj0.it  adv.  ep.  nach  dem  Schiff. 
''Ί'Τ®''·®?  3 (vgl·  ai.  d-hata)  ep.  neu,  prSchtig. 
νήγριτος  2 {νψ  u.  ij'r/ρω)  ep.  unerweckbar,  tief; 
δπνοί;  adv.  νήγρετον. 
ιη.δίής  2 («Wojl  poet.  furchtloe. 
νηδυιο,  cjv,  rd  ep.  Xingeweide.  Dav.  gra. 

ντ]8υιόφΐν  buk. 

νήδυμος  2 op.  erquickend,  erfrcuimd  (v.  .Schlaf), 
νηδυς , ΰο^,  ή {νη  unten , vgl.  vvidg  u.  Aiioftai}  ep. 
ion.  poet.  ap.  Dnterioib,  )Bauoh,·  im  boa.  1.  Magen. 
2.  Mutterleib. 

νηίω  8.  νέω  II.,  νήθω  s.  νέω  III. 

Ντ]ΐάς,  ddo;,  ή (vdro)  βρ.  l^uellnymphe,  Najade. 
Νηίθ,  ή Sgyptisoher  Name  der  Athene. 

Νήΐον,  ου,  τό  nordwestlicher  AusISufer  des  Neriton- 
gebirgea  auf  Ithaka. 
νήιος  B 8.  νοίο^. 

Νηίς,  Idog,  ή βρ.  ion.  = Ao/y. 
vijti,  läog,  0,  ή (bus*v^-/i^,  νή  u.  ft&)  op.  unwissend, 
unkundig,  abs,  u.  τινόξ. 

F.  acc.  ντ)<Λίΐ. 

Νήϊίτταί  ΤΓολβι  eines  der  sieben  Tore  Thebens,  der 
Sage  nach  von  Note,  der  Tochter  des  Zetbos. 
νηίτης,  ου,  6 s=:  väuig,  στρατύζ  Kriegsflotte. 
νη-κερ8ής  2 (κ^ρόο^)  ep.  unnütz,  nichtig, 
νή-χερος  2 Ικέρα^)  poet.  ungehömt. 
νη-κηδής  2 8p.  ohne  Sorgen,  sorgenfrei, 

νηχουστέω  (υ/^-κουστο^  2,  όκουω)  ep.  nicht  hören, 
ungehorsam  sein,  Tivd^. 

νηχτήρ,  α.νήχτης,  ow»d(vi)jjj&))sp.  Schwimmer. 
νηΧΤ^  3 (νήχω)  poet  sp.  fthig  zu  schwimmen, 
subit.  τό  νηκτόν  Sohwimmkunst. 
νηλεής  2,  z8gz.  νηλής,  βρ.  νηλειής  (νι;-  u.  iAeog) 
ί.  mitleidslos,  erbarmungylos.  hart,  unerbittlich, 
unwiderstehlich,  Avpog,  ϋπνο$,  ήμαρ  Tag  dos  Todes. 
2.  paes.  unbemitleidet,  αώμα.  —■  adv.  -εό3ς. 
νηλειτής  2 u.  fern,  νηλεϊτις,  ιόο^,  ή,  auch  νηλί- 
ΐης  u,  νηλΓτίς  (ν^-  u.  άλιταΐνω)  βρ.  nicht  frevelnd, 
schuldlos. 

νηλεό-τεοίνος  2 {nonn))  poet  unbarmherzig  strafend. 
Νηλευς,  έω^,  ό s.  des  Poseidon,  V.  des  Nestor, 
Gründer  von  Pylos.  — adj.  Νηλήίος  3.  — Νη- 
ληιάδης  u.  Νηλείδης,  o«,  6 S.  des  Noleua,  Ntj- 
λεΐδαί  Nachkomme  de.s  Nelens. 
νή-λευ<ιτος  2 (Λοίοσω)  buk.  unsichtbar, 
νηλής  2 s.  vt/bfiig. 
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νηλ{πο\>ς,  ηοδοξ,  6,  //  (»us  *ι»>/Αΐπό-Λθυ^',  νη-  u.  i)A<v' 
Schuh)  poot.  dessen  Fufi  ohne  Schuh  ist,  barfuß. 
νηλΤτής  s.  νηλειτι)^. 

νήμα,  ατΌ^,  rd  {νέω  IIL)  Gespinst,  Garn,  Faden, 
νημέρτεΐα,  I^poet  Unfehlbarkeit,  Wahrheit.  Von 
νημερτής  2 (νη-  u.  ά/4αρτάνω)  op.  poet.  unfehlbar,  j 
untrüglich,  wahrhaft;  adv.neutr.  $y.  u. u.  -τέως, 
νηνεμία,  α^,  ή,  ion.  -ίη,  WindetUle,  νηνεμίη^  bei 
stiUem  AVetter;  auch  adj.  mit  γαλήνη  verb.  Von 
νήνεμος  2 (vi;-u.  dvc«o^)  ep.poot.  sp.  windstill,  ruhig, 
νήνίς,  aus  vcijvi^,  ion.  = vcdw^'  Junges  Mädchen. 
F.  dat.  vijvL 

cagt  ή (νήχ<^)  poet.  8p.  das  Schwimmen. 
νηο-1Γ0λος  8.  vdo-πύλο*,'. 
νηός  8.  u. 

νη-πενθής  2 (W.  ncvä,  ηέειονύα)  βρ.  poot.  ap.  ohne 
Trauer,  leidatillend.  — adv.  -θέως. 
νηπιάας  β.  νηηίέη. 

νηπιάζω  {νήηιοζ)  κρ.  WT  ein  Kind  sein, 
νηπια^^εύω  ep.  kindlich  spielen.  Von 

νηπίαχος  2 (ν?)πιθ5)  ep.  jugendlich,  i.  ui\mü«dig, 
unerfahren.  2.  kindisch,  töricht, 
νηπίάχω  buk.  kindisch  sein. 

νηπίέη,  V ®Ρ·  Kindheit.  2.  kindisches 

Wesen,  Torheit. 

F.  acc.  pl.  νηηιάαζ.  V'on 

νήπιος  3 (aus  νη·  u.  n-ftos)  ep.  ion.  poet.  u.  νηιτύ- 
τίος  8 βρ.  poet.  (aus  νη-  u.  Tfjv-uoSi  vgl,  πι^τό^, 
W.  Kl  wahmehmen,  eineeben)  1.  jugendlich,  έκ  νψ 
ηΐων  von  Jugend  an.  2.  a.  unmündig,  uner- 
fahren, unwissend,  νι^πια  βάζειν.  b.  schwach,  ^17· 

Dav.  I 

νηπίότης,  i^ro^,  ή i.  Kindheit.  2.  kindisches 
ΛΥββθη. 

νή-1ίλεχτος2  (ίτλτκω)  buk.  mit  ungeflochtenemHaar. 
νηποίνεί  u.  νηποινί  adv.  ungestraft.  Von 

νή-ποίνος  2 ((Ιποινο)  Op.  poet.  ohneSntgelt  1.  un- 
gestraft. 2.  ungerächt;  nrutr.  adv.  umsonst 
νηττύτιος  8 s.  νήηω$. 

Νηρενς,  έωζ,  ώ S.  des  Pontos,  Meergottlieit,  seine 
Töchtor  Νηρεΐδ*ς,  Νηρηΐδες,  Νηρ^δες. 
νήριθμος  2 (viji-  u.  άριΰμό$)  buk.  unzählig. 
Νήριχος,  oVj  ή St.  auf  Leukas. 

Νήριτον,  ου,  τύ  Gebirge  im  nördlichen  Itbaka. 
νή-^Ι-τος  2 (vgl.  ά-ρι-ϋμός)  βρ·  poet  ungezählt  un- 
endlich. 

νηρΤΤΟ-τρόφος  2 (νΐϊρ^τ»;^  Meerachnecke  u.  τρέφω) 
poet.  Muscheln  nährend,  muschelreich. 


Νησα(η,  η$^  ή ©ine  Nereida 
Νήσαιον  πεδ^ον  s.  Nioaiov. 
νησαΤος  3 (v^oo^)  poet.  zur  Insel  gehörig, 
νησίδιον,  ου,  tö,  demin.  v.  v^oo^,  Inselchen. 
νησίζω  sp.  eine  Insel  bilden, 

νησίον  0..,  τό  Bp.  NT  1 j, „eichen, 

νησις,  Mo^,  ή lon.  sp.  j ^ 
νήσις,  εω$^  f/  (νέω  ΓΠ.)  das  Spinnen, 
νησιώτης,  ον,  ό mit  bes./rm.  νησιώτις,  (dor. 
νασ-)  u.  νησιωτιχός3(νΐ7<3έον)  ι.Λί?/.  auf  derln.se) 
belindlich.  2.  subst.  ό νησιώτΊ/^  Inselbewohner, 
νησομαχέα,  α^,  ή{*νηαο·μάχο^,  μάχη)  βρ.  Inselkampf. 


νήσος,  ον,ή.άοΓ.  νδσος  (νέω,  oig.  die  Schwimmende) 
Insel.  Eiland,  von  einer  Halbinsel:  Πέλοηοξ  νήοο$. 


νήσσα,  »;&,  f/.  dor.  νδσσα,  att.  νήττα  laus  *vii/ya, 
ai.  äti$  AVasaervogel,  lat.  ario^,  anatis,  ahd.  οημΙ  =- 
nhd.  ICnte)  Ente.  rfimiVi  dav. 

νησσάριον,  ου,  tö  poet  Entlein, 
νηστεία,  ag,  ή,  ion.  νηστηίη,  das  Fasten.  Von 
νηστεύω  (>»i/ari<j)  poet  fasten, 
νηστίχή,  ή$,  ή {νέω  lU.)  Spinnkunat 
νήστίς,  lo^,  att  ιδο$,  ό, (vi/-  u.  *iauy  v.  έδω,  nicht 
essend)  ep.  poet  sp.  1.  nüchtern,  fastend,  eich 
enthaltend,  abs.,  nvö^.  2.  Hunger  verursachend, 
νησύδρίον,  ου,  ro  demin.  v.  viyioy. 

Νησώ,  oO^,  ή eine  Nereide, 
νητός  (νέω  II.)  ep.  aufgohäuft. 
νήττα  s.  νήααη,  νηΟς  s.  ναο^. 
νηυσί-ττέρητος  2 ion. « ναυοι-πέ^ί^ΓΟ^*. 
νήυτμος  2 (νι;-  u.  dvr/i?j)  poet.  atemlos, 
νηφάλιος  3 u.  2 (*»ί)ίρω)  poet  sp.  nüchtern, 
νηφαντιχύς  8 (*ίΊ79ΐα/νω)  nüchtern  machend  od.  er- 
haltend. 

νήφω,  dor.  ναφω  i.  nüchtern  sein.  2.  Übertr. 
l^Bonnen  sein. 

F.  dat  pl.  pt.  νήφιοϋι  poet  = v^q>ovCL 
νήχω  u.  nirrf,  ep.  poet.  ep.,  dor.  ναχω,  buk.  νάχομαι 
(aus  *ονά-γω'.  ΐ'άω)  schwimmen. 

F./ui.  νήξομαι. 

νίγλαρος,  ου.  δ (aus  *λΙγλαοοζ  zu  λιγϋς^)  poet. 
kleine  Pfeife,  mit  der  den  Rüderem  der  Takt  an- 
gegeben wurde. 

νϊζω  ep.  poet  ion.  und  ep.  sp.  νίΤΓΤω  (vgl.  ai.  nij 
waschen,  niktds  abgowascUen,  nhd.  Nix,  Nixe) 
i . act.  u.  past.  waschen,  abwasohen,  nvd  u.  vi,  auch 
Tivd  πόόο5,  Οόαη  mit  Wasser;  übertr,  reinigen, 
sühnen.  2.  med.  sich  waschen,  sich  etw.  abwaschen, 
yxlQa$y  nvÖ5  aus  etw.,  χρόα  δλ^ιην  den  Leib  in  be- 
zug auf. 

F./u<.  ν/ν>ω,  aor.  ένΙψα,  pf.  pass,  νένί^ίοι,  H sg. 
νένιΛται,  adj.  verb.  voctri^';  aor.  mcrf.ep.  \^η*άμψ. 
Nixaia,  a$,  ή I.  Kastell  in  Lokris,  nahe  den  Ther- 
mopylen.  2,  dos  jetzige  Nizza.  3.  sonstiger 
8tädtename. 

Νιχανωρ,  ορο$,  6 S.  des  Parmenion. 
νίχαξώ  dor. /ui.  v.  νικάω. 

Νιχατωρ,  Ogo^,  ό eig.  der  Sieger,  Beiname  des  Se- 
leukoH,  Feldherm  Alexanders  d.  Gr. 
νιχδ-φόρος  2 dor.  =;  νικη-φόρος. 
νΙχάω  {νίκη)  1.  intr.  siegen,  den  Sieg  davontragen, 
den  Prozeß  gewinnen,  überlegen  .'^ein,  den  Vorzug 
haben,  pr.  oft « p/.  gesiegt  haben,  Sieger  sein,  abs. 
έκ  ri}y  νικώοηξ  {sc.  ψήφον)  nach  der  tStimmenmehr- 
heit,  od.  mit  dat.  (rg)  ναυμαχίφ  vtxdv,  auch  έν  nvi 
od.  pt  νανμαχών.  2.  fr.  a.  etw.  ersiegen,  μάχην 
gewinnen,  ά^Λνα^,τίΙ  fteydAa  in  bedeutenden  Dingen, 
πάντα  in  allem,  b,  besiegen,  überwinden,  über- 
treffen, πνά,  ηνά  nvt  jetn.  in,  durch  etw.,  n/v  (sc. 
νίκην)  μιν  νίκηϋα  den  ich  gegen  ihn  gewann  7/,  occas. 
Tovg  νόμουζ  überbieten. 

F.  fut.  νιχήοω  Qsw.,  impf.  iter.  ογ.νικάθΗθμεν,  dat.  pt 
NT  νικοϋντι. 

νίκη,  Ϊ75,  f/,  dor.  vtxa  1 1.  sieg,  sowohl  in  der 
j νΤχος,  ovg,  Tt>  sp.  NT  j Schlacht  als  beim  "^^eιt· 
1 kampf  und  vor  Gericht,  abs,  u.  τινό$  in  etw.,  aber 
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auch:  übor  jom.  persoiiil*.  Νίχη  Sioffee· 
göttin,  auch  Beiname  der  Athene  zu  Athen. 
νΙχημα,  aro^,  ro  {vtnäo>)  »p.  Sieg,  Siegoepreis. 
ν{χτ]μΐ  buk.  = νικάω. 

Ntx-ήρατος,  ον,  6 V.  u.  S.  des  Nikias. 
νϊχη·^ρΐος  ü (**'iKi/n)o,  νικάω)  den  Sieg  hctrcfTeiid; 
Muhst,  xö  vuOfTi)Qifiv  Siogesprcifl,  viKt}xi,iHa  έ.αηύν  das  i 
Siogesfost  mit  einem  Gastmah!  feiern. 
νΤΧΤ)ΤΙχ6ς  B {νικητής)  zum  Siege  dienlich,  πα^αοκηο}  | 
Anstalten  zum  Siege.  j 

νΙχτ](ρορέ<ι>  poet.  als  Siegespreis  davon*  I 

tragen,  ri.  \ 

vlXT]<pop(a,  a^,  η,  poct.  dor.  vtxäcp·,  Erlangung  dos  i 
Sieges,  Sieg.  Von 

νΙχη-<ρ6ρος  2 {ψι'^οω)  l.  den  Sieg  davontra^nd, 
eiegreloh;  subst.  ό Sieger,  πΐ'ό^  in  etw.  2.  den 
Bieg  bringend. 

Nixtag,  ov,  ό Athener,  V.  des  Nikeratos,  Staatmnann 
XX.  Feldherr,  fand  auf  der  sizlliechen  Expedition 
seinen  Tod.  — adj.  Νιχιειος  8,  είοι/νη. 
νΐΧ0-βθΧ)λος  2 poet.  im  Rate  siegend. 
Νιχό-δημος,  ov,  d KT  Mitglied  dos  Hohen  Ilatcx 
in  Jerusalem. 

Νΐχ6-λ5ος,  ov,  0,  dor.  Αας,  att.  -λεως,  V.  des 
Spartaners  Balis. 

Νΐχ6-τεολΐς,  εωs^  ή von  Augustus  sum  Andenken 
an  den  Sieg  bei  Aktium  gegründete  St.  in  Epeiros. 
νΤχος,  ovg,  Td  s.  νίκη. 

viv  poet.  dor.  eiikl.  ace.  tg.  (selten  ace.  pl.  od.  du.) 
des  pron.  pert.  der  3.  P.:  Ihn,  sie,  es. 

Neveut,  ή NT  u.  Νίνος,  ov,  ή Ninive  arn  Tigris,  alte 
Ha\iptstadt  von  Aasyrien.  — Νΐνεοΐτης,  ov,  ό NT 
u.  Νίνιος,  ov,  ό Einw. 

Νίνος,  ov,  ό Gründer  dos  assyrischen  Reiches,  Ge- 
mahl der  Seminunis. 

Νιόβη,  ή T.  des  TantaJos,  Gemahlin  des  Am· 
phion,  wegen  ihres  Stolzes  auf  ihre  zwölf  Kinder 
von  Latona  derselben  beraubt  u.  in  einen  Felsen 
verwandelt. 

νίΤΓτήρ,  ίρο^,  6 (W^w,  Wirrw)  NT  Waschbecken, 
viirrpov,  ov,  TO  {νΐξω)  poet.  Waschwasser, 
νίπτω  s.  νΐξω. 

Nlpcug,  iog,  d {viQov’  μέ}»α  Ilt^sych.)  nach  Achill  der 
Schönste  der  Griechen  vor  Troja. 

ΝΤσα,  ηζ,  ή St.  in  Boiotien. 

Niaata,  ας,  f;  Hafenstadt  von  Megara.  — adj.  Nt- 
σαΤος  3. 

ΝιααΤον  (auch  AVoacov,  Λ'»}βα<ον)  nr*Vov,  το  Ebene 
in  der  medischen  Landschaft  Rhagiauo  mit  dom 
berühmten  Gestüte  des  GroCkÖnigs,  Λ'ΐβα/υι  IjxnxH. 
Νΐαιβις,  lioy  u.  loj,  ή St.  in  Mosopotamieii.  — 
Ntotßljvoi,  ol  Einw. 

Νίβος,  ov,  ό alter  Herrscher  von  Megara;  ή Nioov 
τζόλις  poet.  b Megara. 

νίσοομαι,  νίσομαί  d.  m.  mit  Futurbed.  (aus  *Wv· 
cjojiai,  redupl.  W.  veö,  vgl.  ep.  poet.  gehen, 

schreiten,  zurUokkohren.  Weggehen. 

Νία^ΐροζ,  ov,  ή kleine  Insel  bei  Kos.  — NlCTbptoi, 
ol  Einw. 

Νίτητίς,  ιόο^,  ή Τ.  des  Königs  Apries  von  Ägypten, 
νίτρον,  ov,  τό  (hebr.  nein')  Ion.  ap.  = Αίτρον  Natrum. 


H 

νΐφάς,  i)  [veiq>o)  ep.  poet.  ion.  .ap.  i.  adj. fern. 
schneebedeckt  2.  subst.  Bchnoo,  pl.  Sclmoo- 
massen,  Schneegestöber,  übei-tr.  πολέμου. 

F.  metapl.  acc.  νίφα  poet 

Νΐφάτης,  ov,  ό Schneeberg,  Gebirge  in  Armenien, 
νίφετός,  oü,  ό (νείψω)  ep.  ion.  Schneegestöber.  Dav. 
νιφετώδης  2 (είδος)  »p.  schneeig, 
νίφό-βολος  2 (/ίάλλω)  poet.  schneebedeckt 
νιφόείς  8 (lat  niVo^uf)  ep.  poet.  s dem  vorigen, 
νιφα^στιβής  2 (οχείβω)  poet  über  Schnee  dahin· 
ν{φω  e.  νείψω.  [fahrend, 

νίψα  u.  ü.  ep.  aor.  v.  νΐζω. 
νιψις,  f/  (Witj)  sp.  das  Waschen, 
νοερός  8 sp.  = νο»/τό^'. 

νοέω  u.  med.  mit  aor.  ραίβ.{νόος)  i.  a.  wahrnehinen, 
bemerken,  abs.  u.  xi.  b.  erkennen,  oinsehen,  z.  B. 
πο/>«’αν.  2.  cn\'iigen,  denken,  νοέων  verständig, 

a.  bedenken,  xi.  b.  an  etw.  denken,  etw.  im  Sinno 
haben;  ούλέν  κακόν,  περί  πάντα  auf  alles  bedacht 
sein,  in/.,  ώς.  c.  erdenken,  ersinnen,  άλλα,  xivi  xt, 
έαΟλά.  κακόν  rtvi  jem.  wohl  od.  übel  wollen,  d.  von 
AVorten:  bedeuten,  besagen. 

F,/«/.  νοήοω  U8W.,  Op.  aor.  νόηοα',  ion.:  aor.  tVoöa, 
pf.  νένωχα,  pass,  νένωμαι.  Dav. 

νόημα,  arr>^,  τύ  i.  Gedanke,  Entschluß,  Anschlag, 
Plan.  2.  a.  da.s  Denken,  V'erstand.  6.  Gesinnung, 
νοήμων  2,  gm.  ονος  (νο^ω)  ep.  ion.  sp.  verständig, 
einsichtig. 

Νόης,  ό il.  in  Thrakien. 

νόησίς,  εως,  ή (νοέω)  ί.  das  Wahrnehmon,  Begreifen. 

2.  a.  Denkkraft,  Verstmid.  b.  Gesinnung,  Gemüt, 
νοητόον  adj.  verb.  v.  »o^o. 
νοητός  3 (voi^co)  ged.stig  wahrnehmbar, 
νοθα-γενής  3 {yiyn^opat)  poet.  unehelich  geboren, 
νοθεΐαι  ας,  ή (vod^veo)  sp.  uneheliche  Geburt,  Stund 
der  unehelichen  Kinder, 
νόθείος  3 den  Unoholichen  betreffend  Or. 
νοθει^  sp.  unecht  machen,  verftilschon,  θη·έδ(Μθν 
νοϋενθέν  voll  unecliter  Mitglieder, 
νόθος  3 (verw.  heimlich)  i.  unehelich. 

2.  übertr.  unecht,  vorfälsoht,  πεαδαα. 
vot,  νοός  e.  νύος. 

νοίδιον,  ον,  rü,  zsgz.  νοίδιον,  demin.  v.  νύος,  poet. 
feiner  Gedanke. 

νομαδιχός  3 (vo/idy)  sp.  umherschwoifend,  noma· 
disch.  — adv.  -χδς. 

νόμαίος  8 (νόμος)  ion.  gebräuchlich;  ru 

μαιον  Gebrauch,  Herkommen. 

Νομαντία,  α^,  ή Kumantia  tu  Spanien.  — Νομαν- 
I τΤνοί,  ων,  ol  Einw’. 

νομ-άρχης,  ον,  ό (νομός  u.  ά^χω)  ion.  sp.  Gauvor- 
stolior  in  Ag^’pten. 

Νομδίς,  d,  ό Kön.  Numa. 

νομάς,  άδος,  ό,  ή l.  (νέμομαι)  auf  der  AV'eide  um- 
bei'schwüifend,  weidend,  Ιπποι.  2·  (νέμω)  Herden 
weidend,  mit  den  Herden  herumziohend,  nomadisch, 
ol  νομάδες,  bcs.  2’κνΛιι,  ttbortr.  Kgijvai.  3·  ”·  P^· 
Νομάδες,  α>ν,  ol  Numider,  als  adj.  numidisefa. 
νόμεομα,  aro^,  rö  (νο^νω)  poet.  Herde,  Vieh, 
νομενς,  έω$,  6 (νέμω)  ί.  Hirt«,  auch  mit  Λνδρες 
verb.  2.  Verteiler,  Austeiler.  3·  P^' 

Schiffsrippen. 
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νομίντιχός  8 (‘νομενη);,  νο/κύω)  lam  Hirten  ge- 
hörigi  Hirtenkunet. 

νομκύ(ι>  {νομεύξ)  weiden,  httten,  t(. 
νομή,  ή {νέμω)  I.  i.  Weide,  m.  Weideplatz. 
b.  (Weide)futtor.  C.  Weidevieh.  2.  das  Weiden, 
Abweiden,  Umsichgreifen,  νομαί  ooqh6s  um  sich 
fressendes  Goschwür.  JI.  Teilung,  Austeilung,  Ver> 
tellung  /»/.  öiTeDtliche  Spenden. 

Νομήτωρ,  ogog,  ό Numitor,  letzter  Kön.  v.  Alba 
Longa. 

νομ{ζύ>  {νόμος)  i.  altem  Ilorkommen  folgend  etw. 
ausühen,  im  Gebrauch  haben ; als  Sitte,  Herkommen 
anerkonnon,  als  Gesetz  festaetsen,  verordnen,  teils 
abs.:  vo/i/^rrat  cs  ist  Sitte,  Brauch,  hoi^ebracht,  ^ 
voμiζετ(UJ  ηρώτον  νομΐ^^οί  es  gilt  als  erstes  Gesetz, 
mit  !«/■.,  νομι^όμενος  herkönrttnlich,  ni  νομιξόμ^να 
das  'Übliche,  herkömmlicher  Sold,  teils  nvd  u.  ti: 
dl  such  wie  jjjyiyodcM  konstruiert:  d^<rx5i.  2.  glau- 
ben, meinen,  fUr  etw.  halten,  a.  mit  doppeltem  acc. : 
όμμα  yoQ  bö^uyv  νομίζω  br.onüxov  naoovniav  Λ,  μψ 
ven  με  ΑΓΟρον  νομίζετε  Λ’,  pass,  gelten  fllr,  nvö^  flir 
Jrads.  Eigentum,  b.  mit  ώς,  δη,  ή</.,  acc.  c.  in/..,  nom. 
e.  mit  dem  pt.  aber  wird  νόμιζε  verbunden, 

wenn  es  b ed  loOt  ist. 

F . /ut.  att.  νομιώ,  med.  νομιοϋμαι^  adj.  verb . vo/iiörto v. 
νομιχός  8 (vö/io^)  l.  die  Gesetze  hetreifctid,  ge- 
aetzUoh ; suhst.  rd  vo/uad  Rechtssachen.  2.  rechts- 
kundig; subst.  6 Schriltgelehrtrcr  NT. 
νόμιμος  8 {νόμος)  l.  a.  gebräuchlich;  subst.  τύ 
νόμιμον  u.  pl.  Herkommen,  Sitte,  Gesetz,  rd  ά(ίχαίον 
νόμψον  altes  Herkommen,  b.  gesetzmäßig,  reebt- 
mäfiig,  bcoL  2.  von  Personen:  rechtlich,  reobt- 
sebaffen,  4»^ρωπ(Μ,  νόμψον  ψοον&ν  rechtlich  ge- 
sinnt sein.  — adv.  -ίμως  i.  gesetzmäßig,  gesetz- 
lich, Αρχεητ.  2.  rechtlich, 
νόμιος  8 u.  2 (»'o/id^)  op.  poet.  di©  Hirten  betreffend, 
*ΑηόλΧων  Weide,  Hirten  beschQtzond. 
νόμιοίς,  εως,  ή {χ^ιιίζω)  hergebrachte  Meinung;  ή 
τΛν  ές  τΛ  όεΐον  vόfiUOις  herkömmlicher  Glaube  od. 
Kult. 


Oeeetzeslehrer, 
Sch  ri  ftgelehrter. 


νόμισμα,  στο^,  to  (yofäζω)  allgemein  gültig©  Ein- 
richtung. Brauch,  Sitte,  βεοί  ijfiiv  vöfuau*  obn  ian, 
t‘0/i«7/id  ^önv  mit  folg,  in/.]  insbes.  l.  gangbare 
Münze.  2·  gesetzmäßiges  MaO. 
νομισματοπωλιχή,  ής,  ή (-πώληι,  πωΜω)  Kunst, 
für  Geld  zu  verkaufen, 
νομιστέον  s.  νοιύζω. 
νομο-γράφος,  ον,  ό Gesetzgeber, 
νομο-δε^χτης,  ον,  ό sp. 
νομο-διδάχτης,  ot>,  6 sp. 
νομο^ιδάσχαλος,  ον,  ό Ν7' 
νομοθεσία,  Gesetzgebung,  konkr. 

gegehetjo  Gesetze. 

νομοθετεί«)  (νομο-de'Ti;^)  ί.  Gesetze  geben,  ver- 
ordnen, δ/κα«α,  Ttvi.  2.  pass,  vofioöcrotuat  auch: 
mir  werden  Gesetze  gegeben.  3*  eich  Gesetze 
geben,  sich  etw*.  einrichten,  έορτάς.  Dav. 

νομοθέτΥ^μα,  ατος,  tö  Verordnung,  Anordnung, 
νομο-θέτης,  ον,  6 {τίϋηια)  i.  Gesetzgeber,  βελτίο- 
νος  ή κατ'  άνϋρωηον  νομοϋέτοι*  είναα  dazu  gehöre 
ein  übermenschlicher  Gesotzgeber.  2.  oceas.  in 
Athen:  Mitglied  der  Verfas<ungskommission,  welche 
im  Anfang  des  .lahros  die  Gesetze  zu  revidieren  hatte 


νομοθέττ)σΐς,  εως,  ή (νομούετέω)  Gesetzgebung. 
νομοθεΤ7]Τ0ος  8 {νομοΰετέω)  gesetzlich  anzuordnon. 
νομοθετίχή,  ής,  ή,  sc.  τέχνη  (νοιιο-&έτης)  Ge-setz- 
gebungskunst. 

νόμος,  ον,  ύ {νέμω)  das  Zugefceilte,  Angeordnote, 
Festgesetzte.  J.  a.  Brauch,  Sitte,  Herkommen, 
Art,  νόμος  ioriv  abs.  u.  nvi  mit  m/l»  νόμψ  durch 
Herkommen,  konventionell,  ριη^αικείφ  νόμ<^  nach 
ΛVcibβraΓk  b.  Gewohnheit,  Gew'ohnheitsrecht,  έν 
^ιρών  νόμφ  im  Handgemenge,  ές  χειρών  νόμον 
ämKiaöat  ins  Handgemenge  kommen.  c.  Ein- 
richtung, νόιιος  Ά^ράοτειος  s nemeische  Spiele. 

2.  Satzung,  Gesetz,  νόμφ,  κατά  τόν  vöfiov  nach 

dem  Gesetze,  παρά  τούς  νόμονς  wider  die  Gesetze, 
vd/ioi  άγραφοι,  άρ/otot,  πάτριοι,  νόμονς  ηϋέναι,  ovy· 
γράφην  geben,  abfasson,  ^ράφειν  aufstellen,  Λπο- 
drtKvvvai  veröffentlichen,  νόμοις  χρήαϋαι  leben  nach, 
νόμος  έοτί  nv<  gilt  für,  έπί  Jtvt  handelt  von, 
vöyuo^  insbes.  NT  das  mosaische  Gesetz, 

Sittengesetz,  Hitualgeeotz,  Altes  Testament,  gött- 
liche Heileordnung.  3*  eotsweise.  Tonart, 
ΐ'όμιρ  nW  «JifVu'  melodisch  singen,  νόμος  ύζύς,  όρϋιος 
scharfe,  d.  h.  hohe  Melodie.  b.  Gesang,  Lied. 

νομός,  oO,  ό (νε/ιω)  ep.  poet.  i.  Weide,  Trift,  vo· 
βιόνόε  auf  die  AVeide,  Obertr.  έπέων  6έ  πολύς  νομός 
Spielraum.  2.  a.  Wohnsitz.  b.  Bezirk,  Pro- 
vinz, Gau,  bes.  in  Ägypten. 
νομο<ρνλαχέ(«)  {νομο-ψνλαξ)  die  Aufsicht  über  die 
Gesetze  haben. 

νομο<ρυλαχ{α,  α^,  ή Amt  eines  Gesetseewäcbters. 

Von 

νομο-φύλαξ,  ακο^,  δ Gesetzeswäohter,  in  Athen: 
eine  Kommission  von  sieben  Männern,  welche  die 
Gesetzeevorschläge  zu  prüfen  hatte, 
νόνναι,  ών,  al  {=s:  lat.  ηαηαι;)  sp.  5.  oder  7.  Tag  eines 
Monats. 

νόος,  zsgz.  νοί>ς,  οϋ,  ό (aus  *σνόΤος,  vgl.  got.  snufrs 
weise,  ahd.  sinn  aus  *senwo)  Binn.  i.  als  das  Ver- 
mögen geistiger  Wahrnehmung:  Einsicht,  Veratand, 
Vernunft,  έ/ιπεΛος,  έθ^λ<)ς,  πνκικά^,  δς  πι:ρ<  μέν 
νόον  έοτί  /ίροτών,  νηϋν  έχην,  έπΙ  νονν  οΐ  έλόόν  da 
es  ihm  in  den  Sinn  kam,  voi>v  (προοίε^τικ  nW  u. 
πρό^  τι»'α  seine  Aufmerksamkeit  richten  auf,  letz- 
teres auch:  Rücksicht  nehmen  auf,  λαμβάνειν  έν  νψ 
erwägen.  2.  als  das  Vermögen  des  WoUens:  Ge- 
danke, Absicht,  ov  ΐ’άρ  τ*  όεών  τρέπεται  νόος  Η, 
Τρώων,  έν  »'φ  (χ!ετν  im  Sinne  haben,  im  Schilde 
führen;  insbos.  bei  Wörteni,  Handlungen  u.  ä. : Sinn, 
Bedeutung,  Absicht,  Zweck,  νονς  τ^ς  τάξεως. 

3.  als  dos  Empfindungdvermögen:  Gesinnung,  Sin- 
nesart, Gemüt,  Seele,  Hers,  άπηνής,  έναίομιος,  ποΛ- 
Χων  b'  άνΟρώπων ..  .νόον  έγνω. 

F.  ΝΤ  auch  metapl.  gen.  νοός  u.  dat.  vof. 

I νοσερός  poet.  sp.  »s  νοοηρός. 
νοσέο)  (vdoof)  i.  krank  sein.  aor.  krank  werden, 

' leiden,  νόοον,  νόοφ  an  einer  Krankheit,  όφΰαλμονς. 

I 2.  übertr.  von  Seelenzuständen:  daniederliogen. 
I zerfallen:  πονηρίη,  οτάοι,  rd  ηράρ/ιατα  νοοούντα 
der  krankende  Staat. 

: νοσηλεία,  ας,  η 1.  sp.  KrankenpHege.  2.  poet. 

Krankheit  Von 

I νοσηλεύω  Krank©  pflegen  /*.  jf9,  35.  Von 

νοσηλός  B (vooicj)  ion.  krank. 
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νουθέτη μα  -νυχτομαχ ία 


νάσημα,  ατο^*,  τό  (νοΛ'ω)  = νόοο$. 
νοοτ^ρός  8 {νοοΐο)  krftnk. 

νόθος,  ον,  ή,  ion.  νοΰοος  (aus  *"νόο/ο5:  νωόοός 
matt,  schlaff,  nach  andern  aus  *νόί>ο/θζ  κη  got 
nidwa  sb  βρωοι^^  also  die  Zehrende,  Zehrung) 

1.  Krankheit,  Seuche,  Irgä  Epilepsie,  Wahnsinn. 

2.  Ubertr.  a.  Leidonschal't,  Laster-  b,  krank- 
hafter Zustand,  Mihwache,  Übel,  Unheil. 

C.  von  Personen:  νόθΌ$  ηόλεω§  Krebsschaden. 

νοσοτρο^ρία,  α^,  ή {*νοθο-τ^ίόψοξ,  τρέφω)  Kranken- 
pHege. 

νοσσεύω,  νοσσιά  (-ία),  νοοσός  s.  ν^οοσ-. 
νοσσίον,  ου,  τύ,  demin,  ν.  ν0000£,  iVT’junger  Vogel, 
Küchlein. 

νοοτέ(ι>  (νόοτο^)  I.  ep.  ίου.  poet.  sp.  aurückkehren, 
heimkehren,  οίκαύβ,  davonkommen  aus  Gefahren,  έχ 
ηνοζ.  2.  poet.  Uberh.  gehen,  kommen.  i 

νόοτίμος  2 ep.  poet.  sp.  i.  die  Heimkehr  betreffend, 
ιμιαρ  Tag  der  Heimkehr.  2.  heimkeltrend.  Von 
νόθΤΟς,  ου,  6 {vi<^tai)  ep.  poet.  i.  Heimkehr,  Kück- 
kehr,  nvo;  jmds.  und  nach  etw.,  έηι  u.  rlg  ^· 
2.  überh.  Gang,  Fahrt,  Reise  ijti  φoρfiήs  nach 
Nahrung. 

νόσφΐ(ν),  apostr.  νόοφ*^  ep.  poet.  i.  adr>.  gesondert, 
entfernt,  auch  mit  djvd.  2.  praep.  mit  gen.  fern 
von,  ohne,  außer.  Dav. 

νοθφίζ<0  i.  act.  absondem,  entfernen,  trennen, 
rivu  uvog  XX.  in  nvo^;  insbee.  a.  mit  u.  ohne  fiiov 
töten,  umbringen.  b.  rauben,  berauben,  rrvd  n, 
rivd  Tc»O^.  2.  med.~pai$.  a.  sieb  entfernen,  na- 
TQog  sich  abwendon  von,  »αΙόα  verlassen,  b.  sieh 
entfremden,  abs.,  rtvd  verleugnen,  verwerfen.  C.  für 
sich  beiseite  bringen,  onterschlagen. 

F.  /ut.  νοθφ*ώ,  aor.  ένόοφίΟα;  pass.  pf.  νενόαφιομαι, 
aor.  ένοαφίούην]  med.  aor.  ένοοφιοάμτ^ν,  ep.  auch 

vo09HOO<!^i7v. 

νοθώ9τ)ς  2 (vöoo^  n.  βίΛο§)  kränklich, 
νοτερός  8 (vÖTO^)  mafi,  feucht;  subsi.  rd  νοτεροί' 
Feuchtigkeit. 

νοτία,  as,  ep.  ion.  -ίτ)  (vdnof)  Feuchtigkeit,  Nässe, 
νοτίζω  (vöro^)  poet  benetzen,  anfeuebten. 

Νότιον,  ου,  TÖ  Hafen  von  Kolophon. 

νότιον,  ου,  τό  ep.  Uferwaseer.  Von 

νότιος  3 (vdrof)  1.  ep.  nafi,  feucht,  Ιόρώζ.  2.  ion. 

südlich,  üdAoooa. 
νοτίς,  iAos,  ή s=  vofia. 
νοτιώδης  2 sp.  <s  vorppö^. 

νότος,  ου,  6 (vgl.  arm.  nag  flüssig,  iiaö,  eig.  ,der 
Feuchte^)  i.  BOdwind,  genauer:  Südsüdwestwind. 
2·  Süden,  stgög  νότον,  srQ0g  νότον  rtvos  nach  Süden, 
südlich  von.  Dav. 

νοτώδης  2 (είόο^)  ion.  feucht, 
νουβυοτιχός  8 (·κον-^νσπ>0',  u.  /hkj  mit  Ver- 
stand voUgestoplt)  ion.  selir  klug.  — oeft*.  -χώς. 
Νουδίον,  ον,  rd  St  in  Ehe. 

νουθεσία,  α^,  ή (*νον·ΰέΎη^)  poet  sp.  Ermahnung, 
Warnung. 

νουθετ^ω  {*νοτ^όέτ7/^;,  voog  u.  τίόημί)  ans  Herz  logen, 
za  Gemüte  führen,  und  zwar  J.  mahnen,  ermahnen, 
nvo,  ταϋτα  solche  Warnungen  aussprechen,  nvd  tc 
2.  surechtweisen,  strafen,  züchtigen,  nAtjya/g  nva. 

Oav. 


νουθ^τημα,  aro^,  röl  Srmahnang,  Warnung,  Zu· 
νουθέτησίς,  ή I rechtweisung. 
νουθετητέος  3,  adj.  verb.  v.  νονϋετέω,  zu  ennahneu, 
mit  folg.  in/. 

Voυθiτ7Jτιxός^,voι'df:τ1;τή^)βrinnornd,wamθnd;au6ί^ 
ή νουΟετηηχή  Erinnerung, 
νουθετίχός  3 (,*νουόέτη$)  = dem  vorigen, 
νουμηνία,  a$,  ή s.  νοοβχηνία. 
νουμήνιος  2 sp.  neumondig,  am  Nenmond  dar- 
gebracht 

νοΟμμος,  ον,  d (s  lat  nummus)  sp.  Sesterz. 
νουν-εχόντως  adv.  u.  νουν-  εχώς  (v.  νοιη·6χή$, 
vof>s  ν.έχω)  poet.sp.iS^T' verständig, klug, bedächtig. 
νοΟς  8.  vöof,  νοΟσος  s.  vöaog. 
νυ  8.  νϋν. 


νυγμή,  ^5·,  ή I (νΰοοω)  dos  Stechen,  Stich, 
νυγμός,  οο,  ό sp.  I 

νυχτεγερτέω  [*%'νΗΤ-€}·έρτηζ,  ν(»ξ  u.  ^*Ηρω)  sp.  die 
Nacht  wachend  zubringen,  Übernachten, 
νυχτερεία,  a$,  ή (νυκτερ^ύω)  nächtliche  Jagd- 
νυχτερείσιος  2 sp.  ννκτερήοχοξ. 
νυχτέρευμα,  οτο^,  rd  (ννκτερευω)  sp.  Nachtquai-tier, 
nächtlicher  Aufenthalt 

νυχτερευτής,  OO,  6 (υυκτερβύω)  bei  Nacht  Wachen- 
der, bes.  bei  Nacht  Jagender.  Dav. 

νυχτερευτιχός  8 zur  nächtliohen  Jagd  geschickt, 
νυχτερεύω  (νυκτερο^·)  die  Nacht  zubringen,  über- 
nachten, abs.  u.  έν  ΰηλοχξ  biwakieren. 

νυκτ€ρήσιος2ροοί.|  1 „äohtUoh,  v,,<. 

νυκτερινός  3 (νυντίβο^)  1 

νυκτέριος  B u.  2 «p  ) [ Nachtwache. 

νυχτερος  2 poet  sp.  {νυ^,  νυκτορ ; 

νυχτερίς,  iöog,  ή {vinerrgog,  eig.  ,die  Nächtliche*) 

Fledermaus. 

νυχτερ-ωττός  2 poet  » wκr-cuπd^. 
νυχτηγορέω  u.  med.  {*vxmT’^yoQog,  dyoράι  poet 
i.  bei  Nacht  reden.  2.  bei  Nacht  versammeln, 
νυχτηγορία,  ag,  ή {*vυκr-ήyoρog)  poet.  nächtliche 
Versammlung  od.  Rede,  nächtliche  Botschaft, 
νυχτ-ηρεφής  2 (^ρ^?>ω)  poet  mit  Nacht  bedeckt 
schwarz. 

νυχτί-βρομος  2 ißρέftω)  poet  die  Nacht  durch- 
tosend. 

νυχτι-χλέπτας  cior. » -τ^^,  ου,  ό nächtlicher  Dieb, 
νυχτί-παγής  2 poet.  zur  Nachtzeit  eisig, 
νυχτί-πλαγχτος  2 (πλάζω)  poet.  l.  nachts  umher- 
irrend;  tubst.  τό  vwtrüiXayKtov  nachtlichee  ümher- 
schweifen.  2.  nachtumstürmt,  εύνή. 
νυχτί-πλανος  2 {ηλανάομω)  sp.  = dem  vorigen  /. 
νυχτί-ηόλος  2 (ηέλομαι)  poet.  nächtlich  wandelnd. 

’ νυχτί-σεμνος  2 poet.  des  Nachts  verehrt,  nächtlich, 
νυχτί-φαντος  2 (.φαίνω)  poet  nachts  sich  zeigend, 
nächtlich. 

νυχτί-φΟίτος  2 (φοιτάω)  poet  *=  wKn-nöXog. 
νυχτί-φρούρητος  2 (φρουρεω)  poet  des  Nachte 
bewachend. 

νυχτογραφ  ία,  α^,  [*vvκτo-yράφog,  )^ράφω)  sp.  das 
Schreiben  od.  Studieren  bei  Nacht 
νυχτο-θήρας,  ου,  ό (νΰξ  u.  0ί?ράω)  Nachtjäger, 
νυχτομαχέω  (w«To-/<d;j|Oi,  μάχομεα)  sp.  I>ei  Nacht 
kämpfen. 

νυχτομαχ  ία,  o^,  ή (voHTO^axog)  Naohtgefecht. 
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νυκτο-πβριπλάνητος  2 poet.  = νΐΉπ-πΛα^^Γο^. 
ν\)ΧΤ07Γ0ρέ<ι)  (νι·Μτο·π0ρο^,  ηορενομαι)  bei  Nacht 
marschieren. 

VDXTOltOpCa,  ag,  ή {νυκνο~7τόρο$)  sp.  Kaohtmareoh, 
Heise  bei  Nacht.  i 

νΌΧΤΟ<ρΐ)λαχέ<ι>  Nachtwache  haben  od.  halten.  Von 
νυχτο^φύλαξ)  ακο^,  6 Nachtwache,  Nachtposton. 
νυχτΰον,  ου,  τό  {νΐ’ξί  sp.  Tempel  der  Nacht. 
νυχτ«^ΐΓ0ς  2 {ώψ)  poet.  nächtlich  blickend,  Uberh. 
nfichtlich,  linster. 

νύχτωρ  adv.  {νΰξ)  bei  Nacht,  dos  Nachts. 
νύμφ£  ep.  voc.  v.  νί>βΐφη. 

νυμφαγωγέω  sp.  die  Braut  aus  dem  Eltemliaose 
zum  Bräutigam  tUhren,  yäftovg  heiraten.  Von 

νυμφ-αγωγός,  ό,  ή {νύμφη  u.  dy<j)  poet.  sp.  Braut- 
fhhrerOn). 

νυμφαίος  8 (Νύμφη)  poet.  den  Nymphen  heilig; 
subst.  t6  νυμφαίον  den  Nj'mphen  geweihte  Stätte, 
Nymphengrotte,  Nυμqκüov  xö  έ>·  Πύντφ  St.  im 
Taurischen  Chersones. 

νυμφΕΤος  8 {νύμφη)  poet.  zur  Braut  gehörig,  bräut- 
lich; iuftii.  Γ0  νυ/ιφείου  Brautgemach ; τάννμη  νία: 

1.  Hochzeitsfeior.  2.  Brautstand,  Braut, 
νύμφκυμα,  aro^,  rö  (vi'^^rvo)  poet.  Braut,  junge 

Frau;  pl.  Ehe,  mit  jem. 
νυμφβυττ^ρίος  8 {ννμφ^ντήρ)  poet.  bräutlich,  rd 
νυμφευπιρια  λέκτρων  Brautlager. 
νυμφ^υτής^  of>,  6 {νίμψεύω)  S.  Brautführer. 

2.  poet  Bräutigam,  Ehemann. 
νυμφ<ΰτρία,  ag,  ή,  fern,  zu  ννμφεντήρ,  poet.  sp. 

Brau^ungfer. 

νυμφεύω  1.  act.  t.  jem.  die  Tochter  verloben  od. 
zur  Frau  geben,  xtvi  tivo,  pass,  zur  Frau  gegeben 
werden.  2.  B.  heiraten,  sich  vermählen,  abs.  u. 
rtvi  (v.  Mädchen},  b.  ηνά  (v.  Manne).  II.  med. 
eich  zur  Frau  geben  la.«<sen,  heiraten.  Von 

νύμφΥ]|  dor.  νυμφά,  op.  t'oe.  νύμφά  ί.  Braut. 

2.  junge  Frau,  N'I'  Schwiegertochter. 

Νύμφη  y ηg^  ή jugendliche  weibliche  Oottheit;  die 
Nymphen  reprilaentieren  das  Leben  in  der  Natur,  im 
allg.  κοορο«  /ίίό^,  im  bes.  ύρεση<ί<ν^,  νι^ιάότ^,  κρφ 


νυμφτμα,  τά  (β.  vvμφ€log)  buk.  Hochzeit. 
wÜ®ix0cV  i bräutUoh,  hochzeit- 

νυμφίος,  ον,  ό {νύμφη)  ep.  poet.  Bräutigam,  junger 
Ehemann. 

νυμφΟ-χλαυτος  2 poet  von  Bräuten  u.  jungen 
Frauen  beweint, 

νυμφοχομέω  poet  sich  als  Braut  schmäcken.  Von 
νυμφο-χομος  2 {αομέ< 
schmückend. 


νυμφο-χομος  2 {αομέω)  poet.  die  Braut  besorgend. 


νυμφό-λητΓΓος  2 {λζμιβάνω)  von  den  Nymphen  be- 
geistert, verzückt 

νυμφό-Τΐμος  2 (n^ido)  poet  brautohrend. 
νυμφών,  Ctvog,  ό {νύμφη)  sp.  NT  Brautgemach. 
vOv  (hochbetontes  vvv)  adv.  1.  temporal:  jetzt,  so- 
eben, nun,  vPv  6ή  jetzt  oben,  ό,  ij,  x6  vtv  gegen- 
wärtig, ό vOv  zf^^og  Jetztzeit,  τό  (rd)  vOv  jetzt,  τύ 
vOv  rlvoi  eben  jetzt,  von  der  unmittelbaren  Gegen- 
wart, rd  %‘vv  ^χον  NT  für  jetzt.  2.  zur  Bezcich- 
üUJig  einer  Folge  od.  des  Fortgangs  der  Handlung: 


unter  solchen  Umständen,  nun  also,  καί  νύν  auch 
80,  άΧλά  Koi  vi'v\  oft  adversativ,  dann  meist  νΟυ  dd, 
vi>y  αυ  nun  aber,  so  aber. 

νυν,  cp.  VM,  eiiklit.  (al.  un,  got.,  ahd.,  mhd.  nu,  lat. 
nu-per,  mit  v erweitert,  vgl.  ai.  nö-twm  jetzt,  lat, 
nun-c,  nhd.  nun)  J.  folgernd:  unter  solchen  Um- 
ständen, also,  nun,  denn,  bes.  beim  imp.  tze  wv, 
όεϋρό  VW  auf  denn,  vai  v»»h,  τό  γέ  vw,  xi  w worum 
nur.  2.  vermutend:  wohl,  οΰ  νύ  roi  doch  wohl 
nicht 

v5v{  verstärktes  νϋν,  gerade  jetzt,  so  aber,  daher, 
νυζ,  νυχτός,  (ai.  nakti,  lat.  no.r,  got.  nahts) 

1.  Nacht,  Bclion  bei  II  in  drei  Teile  geteilt, 
nachts,  xi)g  νι»κτό^  in  dor  (bestimmten)  Nacht,  r^^ 
έJX^ovaηg  vi*KT0^  während  der  folgenden  Nacht,  wk· 
rbg  ^πιyevoμέvr}g  nach  Eintritt  der  Nacht,  did  KUkrd^ 
die  Nacht  hindurch;  *»υκτ/  bei  Nacht,  έν  wteri  im 
Verlaufe  der  Nacht,  r^  έηιούοη  ννκτί;  νύκτα  die 
Nacht  hindurch,  elg  την  νύκτα  gegen  Anbruch  der 
Nacht;  μέϋαι  vvxreg  Mitternacht,  ηερ!  fiioag  vvKxag. 

2.  Finsternis,  Dunkel,  auch:  a.von  der  Ohnmacht 
u.  dem  Tode,  Totenreicb.  b.  Unglück.  3*  P^ooif. 
Göttin  der  Nacht. 

νυός,  oO,  ή (aus  •ovuooy,  vgl.  ai.  snusd,  lat.  miru», 
ahd.  snur  o nhd.  jScAnur)  cp.  sp.  i.  Schwieger- 
tochter. 2.  überh.  durch  Heirat  Verwandte,  Schwä- 
gerin. 3.  buk.  Braut. 

Νύσα,  ton.  Νύαη,  rjg,  ή heiliges  ‘Waldgebirge  u. 
Stadt,  wo  Dionysos  von  den  Nymphen  erzogen 
wurde,  nach  Boiotien,  Äthiopien,  Indien  usw.  ver- 
legt. — adj  Νυσ(ος  8,  Νίίσαϊος  3,  ΝΟσήίος. 
νύοαα,  ή ορ.  S.  Frellstoin,  ΛVondestein,  nm 
den  dio  ΛΥο^ίαΗΓβΓ  lenkten,  um  zum  Ausgangs- 
punkte zurückkohren.  2.  für  Wettläufor  das  Ab- 
laufsmal, Schranke.  3*  Seboidowand.  Von 
νύασω,  att.  νύττω  (aus  *νύ;|^’ω,  vgl.  abd.  nagan. 
nhd.  nagen)  ep.  sp.  stoOen,  stehen,  verwunden,  rn*d 
r*»’<  jom.  mit  otw.;  τη·ά  τι  od.  κατά  τι  jom.  in  otw'. 
V»/ut.  νύξω,  aor.  Λη;^,  ep.  ννξα  usw, 
νυστάζω  (ν^ύω)  nicken,  schlafen;  übortr.  a.  un- 
achtsam sein.  b.  zögern. 

F.  aor.  ^W'öraoa,  NT  ύ»α’στα.ία.  Dav. 

νυσταχτής,  oO,  6 poet.,  ^nvog  Schlaf  mit  Nicken, 
νύ^ευμα,  aroy,  τό  poet.  das  Nachtwachen.  Von 
νυ^εύω  (vü^;poet.  die  Nacht  zubringen,  durchwachen, 
νυχθ-ήμερον,  ου,  rö  {νχ'ξ  u.  ήμέρα)  sp.  Zeit  von 
21  Stunden. 

νύ)ςΐος8  U.2  (νύ^  ep.  poet  ί . nächtlich,  während  der 
Nacht  2.  übertr.  a.  schlafend  (auch  bei  Tage). 
b.  mitternächtig,  nördlich  (La. 
νώ  8.  Vd>(. 

νωδός  (vi;-  u.  ό^ούς)  1.  zahnlos.  2.  sp.  emphn- 
duugälos  (»  v(iid»)g). 

νωδυνία,  α^,  ij  poet.  Schmerzlosigkeit.  Von 

νώδυνος  2 {νψ  u.  ό0ύνη)  poet.  schmerzstillend. 

I Νώε,  Νώεος,  ου,  ό NT  Noah, 
νώθεΐα,  ag,  η Trägheit,  Gleicligültigkeit  Von 
I νωθής  2 1 (νϊ^-  u.  *ödog  zu  ΛΑο^ίΟΐ  sich  küm- 

νωθρός  9 Λ^Γ  I mern).  I.  träge,  langsam,  bvog. 
I 2.  Übertr.  gleichgültig,  indolent,  ohne  Initiative 
t u.  Schneid.  Dav. 

νωθρεύομαι  med.  sp.  trüge  sein.  und 
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νωθρότης,  ητο$^  ί βρ·  Trägheit 
νώΐ,  νώ  od.  νφ  nom.  du.  wir  beide,  aec.  uns  beide, 
gen.  u.  dat.  vcOtv,  νφν  unser  beider,  uns  beiden  (ai: 
näu,  von  demselben  Stamme  kommen  die  Plurale 
her  ai.  nas,  lat  noi,  got.  uns).  Dav. 

νω{-τβρος  ϋ ep.  unser  beider,  uns  beiden  gehörig. 
νωλ§μές  u.  νωλβμέως  adv.  {νη-  il  *όλεμέ$ι  ahd. 
luomi  nachgiebig,  ahd.  lemjan  «s  nhd.  lähmen)  ep. 
1.  unablässig,  unaufhörlich,  gew.  mit  άεΐ.  2.  dicht, 
fest. 

νωμάω  (zu  νέμω)  ep.  poet  i.  zuteilen,  verteilen, 
abs.  u.  ft  2.  regen,  bewegen,  schwingen,  wen- 
den, lenken,  handhaben,  z.  B.  ^ΰνοτα,  χύξον. 
3·  ttbertr.  im  Geiste  bewegen,  überlegen,  erwägen, 
νόον.  Dav. 

νώμηοίς,  ή Untersuchung, 
νών  s.  νώί. 

νώνυμνος  2 (ans  νη-  όιη>μ^ο$\  νώνυμ-ος  2 (νι?·  α. 

äol.  &W/M)  ep.  poet  namenlos,  unbekannt,  rühmlos. 
νι5ροψ,  onog,  6y  ή Op.,  nur  mit  verb.,  glän- 

zend, funkelnd. 


νΰς,  ό dor.  =z=  vox’g. 
νωσάμην  u.  ä.  s.  νοέω. 

νωτ-άχμων  2,  gen.  -ovos,  poet  mit  gepanzertem 
Rücken. 

νωτιαίος  3 (v<&rov)  poet  zum  Rücken  gehörig, 
νωτ^ζω  (vd>rov)  poet  i.  den  Rücken  wenden,  fliehen, 
δρϋμίημα  den  Lauf  rückwärts  wenden.  2.  ηόντον 
Überspringen. 

F.  aor.  ένώτιοα. 

νώτον,  ου,  τό  Ί (vgl.  lat.  nates)  Rücken, 

νωτος,  ου  ό,  ρΐ.  rd  νώτα  j Rückenstück,  übertr. vom 
Meer  u.  von  Borgen,  άμφί  νώτα  hinten,  vard  νώτου 
im  Rücken,  von  hinten,  rd  νώτο  έηιοχοέφειν,  έντρέ· 
netv,  δείξαι  fliehen,  den  Rücken  w'enden. 
νωτο-^όρος  2 (φέρω)  auf  dem  Rücken  tragend; 

subst.  τό  νωτοψόρον  Lasttier, 
νωχίλής  2 (νη·  u.  0xeXi)gf  vgl.  lett  negilis  Nichts- 
nutz, Dummkopf)  poet.  ep.  träge,  schwach,  ohne 
Energie.  Dav. 

νωχβλία,  ag,  ep.  -ίη»  Lässigkeit,  Schwäche, 
I Energielosigkeit 


2,  ξ (^el,  ξι)  vierzehnter  Buchstabe  des  griechischen 
Alphabets,  ξ als  Zahlzeichen  ==  fiO,  aber  ,ξ  = C0.(X)0. 
ξαίνω  (aus  *ξivjω^  vgl.  ξέω)  f.  Wolle  kämmen, 
krataen,  krempeln,  bearbeiten,  ηέηλον.  2.  übertr. 
schlagen,  prügeln,  ri  τινι  otw.  mit  etw. 

F.  /ut  ^νώ,  aor.  έξηνα]  pass.  pf.  έξαομαι  u.  έξαμμα*, 
aor.  έξάνΰην. 

ξανθίζω  {ξαν^ς')  poet  gelb  od.  bräunlich  machen, 
rösten. 

2αν6ΐ*χλΙ|ς,  έοχ%  ό aus  Achaia,  Stratege  bei  den 
Kyreem. 

Ξανθ'ίΐΓΤΤη,  ή Frau  des  Sokrates. 
2άνθ-Ιΐτη;ος,  ov,6V.  des  Perikies,  Sieger  bei  Mykale 
479  v.  Chr. 

ξάνθισμα,  ατο^,  rd  {ξανΰΐξω)  poet  gelbe  Farbe, 
ξανθό-γβως  2 iyiH)  sp.  mit  gelber  £rd& 
ξανθο^δίρχής  2 {δέρκομαι)  poet  funkelängig. 
ξανθό-θριξ,  TQixas,  6,  ή poet  1 (ίρ/ί,  κό/ιη)  mit 
ξανθο-χόμης,  ον,  ό buk  J gelbem  od.  blondem 
Haar,  falbmthnig. 

ξανθός  8 (vgL  ξονΰόξ)  1.  gelblich,  gelb,  blond. 

2.  bräunlich,  falb,  ßoeg^  έλαΐα. 

2άνθος,  ου  I.  ό Flu£  a.  in  Troa.s  » Skamandros. 
b,  in  Lykien;  Ζάνθίον  πεόιον,  rd  Ebene  an  seinen 
Ufern.  2,  ή St  in  Lykien  am  gleichnamigen 
Flusse;  2άνθΐοΐ,  ων,  ol  Einw.  3.  ό Rofl  des 
Achilleus,  dsgl.  des  Hekior. 
ξανθ0*χροος  2,  zsgz.  *χρο\>ς,  buk.  mit  gelber  Farbe, 
ξάντης,  ου,  ό (ξαίνω)  WoUkrempler.  Dav. 

ξαντικός  8 zum  WoUkrempeln  gehörig;  subsi.  ή 
ξαντική  Kunst  des  W.,  τό  ^vriKdv  dasΛVollkrθmpeln. 
ξβιν-ακάτης,  ον,  ό ion.,  ξ$ν~αηάχάς  dor.  (djro- 
τύω)  den  Gaaifi^und  betrügend. 
ξ»νηΤη,  VS,  ή ion.  mm  ξενία,  ξβίνήίος,  ον  ion.  = 
ξέvtog,  ον. 

ξβίνίζω  u.  ä.  β.  §ev~. 

ξβναγέτης,  ου,  ό poet.  Führer  od.  Pfleger  der  Oä>»tc. 

Von 


ξενάγέω  i.  Fremde  herumführen,  nvd.  2.  Miets- 
truppen anführen,  «vd^.  Von 

ξ€ν·αγός,  oO,  ό (^og  u.  ήγέο/tai)  Führer  der  Söld- 
ner, bei  den  Spartanern  Werbe-  od.  Auebebungs- 
offlzier. 

ξεν-αρχής  2 (<1{»κέω)  poet  dem  Gast  od.  Fremdling 
helfend. 

ξένη  8.  ξένθ£. 

ξίνηλασία,  ag,ή  (^ξεν-ηΧάττίς)  Fi-emdenvortroibung, 
-ausweisung. 

ξ<νηλατέω  {*ξ€v-ηXάΓηg,  ξέvog  u.  έΧαύνω)  poet. 
Fremde  vertreiben. 

ξενία,  05,  ή,  ep.  ξενίη,  ion.  ξεινίη  u.  -νηίη  (^*05) 
1.  Gastfreundschaft  sowohl  zwischen  einzelnen 
als  ganzen  Völkern,  Gastrecht,  ^ντίόεοόαί  nv* 
ξενίαν  GastfjT.  mit  jem.  schliefien,  rtvd5  Gastfr.  mit 
Jem.  2.  gastliche  Aufnahme  od.  Bewirtung; 
Herberge  A^T.  3·  eines  Fremden,  γράφεοδαι 

Ttva  ^/o5  jem.  wegen  Usurpation  dasBürgerrechtc-s 
anklagen  Or. 

2ενίας,  ου,  ό Stratege  bei  Kyros  d.  Jüngern, 
ξενίζω,  ion.  ξεΐνίζω  (ξένος)  i.  einen  Fremden  od. 
Gastfreund  aufnehmen,  überh.  gastlich  aufnehmen, 
bewirten,  nvd;  pass,  gastlich  aufgenommen  worden, 
υπό  nvo5,  ηαρά  nvi,  auch:  einkehren  bei  jem.  2.  sp. 
befremden,  in  Erstaunen  od.  Verwunderung  setzen, 
ξενιοδείς  nvi,  έηΐ,  Sv  rtvi  befremdet  durch  etw., 
ξενιούείς  τό  γιγνόμενον. 

F*/’ul.  ^Ιαω,  ep.  ξετνίοοω. 
ξενικός  8,  ion.  ξεΐνίχός  (ξένος)  fremd,  ausländisch; 

iuhst.  τό  γενικόν  Söldnerheer, 
ξένιος  8 u.  2,  ion.  ξείνιος  u.  ξεινήιος  8 (ξένος) 
gastlich,  τράπεζα,  Ζενς  Schützer  des  Gastrechte, 
nvi  mit  einetn  durch  Gastfreundschaft  verbunden; 
subst.  τό  ξένιον,  gew’.  pl.  (ep.  ξείνια  δώρα,  ξείνιον) 
Gastgeschenke,  gastliche  Bewirtung,  inl  ξένια 
ηαραλα/ψάνην  gastlich  aufuehmon,  καΑείν  έηί  τΰ 
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ξένια  zur  Gastbewirtung  eiuladen,  ξέχροϋαι  ξενίοις^ 
ξένια  ηαέ^ακενάξειν. 

Ιίν1σμός*'ί^’  ό } gsstliche  Bewirtung, 

ξενίτεία,  ag,  ή sp.  da»  Loben  in  der  Fremde.  Von 
ξενιτεύω  j.  ad.  «p.  in  der  Fremde  leben. 

2.  med.  als  Söldner  in  der  Fremde  Krieg  liibren 
Is.  5,  122. 

ξενα^δαΤχτήςι  oO,  ό (daf^eo)  poet.  der  Oastfreunde 

Tötende. 

ξενο-δα{ττ]ς|  ow,  ό (do/ομαι)  poet.  Fremde  freeeend. 
ξενοδοχέω,  ion.  ξεΐνοδοχέω  u.  sp.  iVΓξεvoδoχέω 
Fremde  od.  Gastfrounde  aufnohmen.  Von 

ξενο^δόχος  2 ep.^  ion.  ξεΐνο-  c^'’.  δεκ,  6έχομαι) 
Ga^itfreimde  aut'nebmend,  Wirt. 
ξενοδοχ{α,  α^,  ή {§cvo-boxos)  βρ.  Aufnahme  von 
Gastfreunden. 

ξενόείς  8 (^vo^)  poet.  von  Fremden  vielbesucht, 
ξενοχτονέο),  ion.  ξεΐν-,  die  Fremden  töten.  Von 
ξενο-χτόνος  2 (Ktr<Va>)  poet.  die  Fremden  tötend, 
ξενολογέω  Mictssoldateu  eamineln  od.  anwerbeii,  i 
nvi  für  jem.  Von 

ξενο-λόγος  2 (Λέ>'6>)  sp.  Söldner  anwerbend, 
ξενόομαι,  ion.  ξειν-  i.  gastlich  aufimlum  n, 
bewirten,  τη'ά  Λ Üuppl.  U27.  2.  pass,  mit  fut. 

med.  e.  auagewieeen  werden,  aul^er  Landes  gehen 
od.  sein.  b.  gaetlloh  aufgenommen  werden.  nv<  i 
u.  ηαρά  τιν<  von  Jem.,  abs.  ^^evtatuvog  der  Gast·  j 
freund  geworden  ist;  im  bes.  xtvi  mit  jem.  Ga.st-  ' 
freundsebuft  sohlieBeo.  i 

ξενοκαθέω  παδΓ/Μ)  sp.  befremdet  ' 

od.  scheu  tun. 

ξένος  8,  ep.  ion.  ξεΓνος,  äol.  ξέννος  (aus 
vgl.Iat.Ä05fis,ybW/sFremder,Kriegsfeii»d,  ' 

ahd.  gast  Fremder,  feindlich  kommender  Fremder,  ' 
Gast)  /.  adj.  t.  fremd,  fremdländisch.  2.  S.  fremd·  > 
artig,  ungewöhnlich,  XdyoL  b.  unbekannt  mit  etw.  | 
(rtrög);  adr.  ξένως:  έχην  rtvog  unbekannt  mit  | 
etw.  sein. 

II.  subst.  i.  6 ξένος  a.  Fremdor,  re  πτω- 
χοί re.  b.  Soldner,  Mietsoldat.  c.  Oaatfreund, 
u.  zw.  sowohl  AVirt  als  Gast,  rtvö^,  nv^  dieser  Bund 
erbte  fort:  ^ένο£  πατρώων  παλαιός.  2.  ή ξένη  ^ 
Fremde,  a.  Gastfreundin  od.  Ausländerin,  b.  (sc.  : 
χώρα)  fremder  Staat,  fremdes  Land,  /πί  iέyηg  τεΛτυ· 
Tdv  in  der  Fremde. 

ξενύ·(ΤΤΟΙΟΐς,  εω§,  ή itarrifu)  poet.  Fremdenhcrberge. 
ξενοσύντ],  ης,  ή βρ.,  ion.  ξεΐν*·  ί,ξένο$)  Gastfreund· 
Schaft. 

ξενό-τίμος  2 (τν«4ω)  poet.  Fremde  ehrend, 
ξενοτροφέω  i*^evo-rpö^o^  2,  τρ^φω)  Mietstmppeu 
halten. 

ξενοτροφ^α,  ag,  ή (*^ο-τρόφθ£:  das  Halten  von 
Mietstruppen. 

Ξενο-φάνΤ]ς,  ovs„  öaus  Kolophon  im  G.  Jh.  v.  C*hr, 
Gründer  der  eicatischen  Philosophenschule,  elegi· 
scher  Dichter. 

ξενοφονέω  (^evo-v^övo^)  poet.  die  Fremden  töten. 
ξενοφον{α,  α;,  ή Tötung  von  Fremden.  Von 

ξενο*φύνος  2 (W.  (pev  in  ς?ονΓνω)  poet.  die  Fremden 
tütend 


Ξενο-φα>ν,  ώντος^  ό i.  aus  Athen,  Schüler  de· 
Sokrates,  Leiter  de.«i  berühmten  Rückzugs  derKyreer, 
er  starb  in  Korinth  nach  655.  2·  sonstiger  Man· 

ne.sname. 

ξενών,  Oyog,  6 (^og)  poet  Oastaimxner,  Gasthaoa. 
ξένωσίς,  €ωg,  ή (^'όω)  poet  Schaffung  eine· 
fremden  Zustandes,  Neuerung. 

Ξέρξης,  otf,  ό (aus  pers.  CbscAJärteia)  Köa.  der 
Perser  405—405  v.  Chr. 
ξιρός  8 ep.  ion.  = 

ξέσμα,  ατο^,  ro  (>ixj)  sp.  Hobelspan. 
ξέοσε  ep.  s.  ^έω. 

ξέοτης,  ον,  ό (alte  Nhf,  zu  i^)  ap.  NT  1.  Maß  für 
trockene  u.  flüssige  Dinge  s srjr/arit/.^,  des  röm. 
congrus.  ungef.  0'547  Liter.  2.  Trinkgefäß,  Krug, 
ξεστός  3 (von  Stein-  u.  Holzarbeiten)  geglnttet,  po· 
liert.  adJ.  verh.  v. 

ξέω  (aus  vgl.  ξνω,  ξνρόν  u.  ai.  ksurd-s  Scheer· 

roe^^scr)  echebon.  dann : glätten,  behauen,  bearbeiten, 
ahs.  u.  rt. 

F.  att:  ξώ,  ξοϋόι^  aor.  έξτΛα,  pf.pass.  έξεομαι^  aor. 

Op.  ijor.  ξνΛΟα. 

ξηραίνω  (ξt\ρόg)  austrocknen,  dörren,  pass,  ver- 
trocknen. 

F*  f ut.  ξηράνώ,  aor.  έ^^ήράνα,  ion.  ->7va ; pass.  pf.  /ξΐρ 
ρααμαι,  sp.  ^>»}οα;νίαι,  aor.  έξηρόνύην. 
ξηραλοιφέω  C^Jρ-aλotφήg,  Ihigdg  u.  άλτΐφω)  βρ. 
trocken  salben  (nur  mit  öl,  ohne  Beimischung  von 
Wa'iser,  das  geschah  vor  den  Leibesübungen), 
ξηραντικός  3 (**/;<>avr»’}5‘  v.  ξΐ/ραίνω)  trocknend, 
iüatta  feste  Nahrung. 

ξηροβατιχός  8 (·ίν0^·/*ιτιθ5,  βαίνω)  fähig,  auf  dem 
Trockenen  zu  gehen. 

ξηρός  3,  ep.  ξερός  (vgl.  ai.  ksdra-s  von  brennendem 
Geschmack,  kg'i-yati  verbrennt,  lat  serenus  aus  *xe- 
renus)  dOrr,  trocken,  yoio,  άvtμog,  CAi?;  übertr.  0iV<a^ 
ausgodörrt,  hager;  suhst.  ή ξηρά  (sc.  ρη),  τό  ξηρόν 
u.  rd  festes  l^nd,  έηί  ξηροΙ$  καδΐζειν  τινά  jem. 
auf  das  Trockene  setzen,  d.  h.  um  das  Seine  bringen 
buk.  Dav. 

ξηρότης,  ητο$^  ή Trockenheit 
ξηροτροφίχός  8 {*ξηρό-τρoφog,  τρέφω)  auf  dem 
Trocknen  lebend. 

ξίπο-μάχαίρα,  α^,  ή poet.  skythische  Äuesprache 
f.  ξιφο-βίάχαιρα  Säbelschwert 
ξίφ-ήρης  2 (W.  δρ,  άραρίοκω)  poet  sp.  mit  einem 
Schwert  versehen,  bewaflhet. 
ξίφη-φόρος  2 (9>^ρω)  poet  sp.  ein  Schw'ert  tragend, 
ξίφίδίον,  ovy  TÖ,  äemin.  v.  ξίφο£,  kurzes  Schwert, 
Dolch. 

ξίφίβτήρ,  6 (ξιςίίζω)  ep.  Degengehenk. 
ξίφο-δήλητος  2 (άηλέω)  poet.  durch  das  Schwert 
getötet,  ddvaro^  Tod  durch·  Schwert 
ξίφΟ-χτόνος  2 (κη^νω)  poet  mit  dem  Schwerte 
tötend. 

ξίφος I ov^,  TÖ  (äol.  dor.  ouitpogy  aus  aram.-arab. 
saißtäy  saify  u.  dies  aus  ägypt  sifhi  Schwert)  gerade^s 
zweischneidiges  Bohwert 

ξίφουλχία,  agy  ή sp.  das  Schwert-  od.  Dt^nziehen. 

Von 

ξίφουλχός  2 (έλπω)  poet.  das  Schwert  ziehend, 
ξίφουργός,  οβ,  ό (W.  έρρ)  poet  Schwertfeg^jr. 
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ξόανον,  ου,  TÖ  (ξέώ)  Bchnitzwerk,  hölzernes  Götter- 
bild. 

ξοανοίτοιέα,  ας,  ή (*.ίοανο-ποΐίίς,  ηοί^ω)  «ρ.  da.« 

Schnitzen  der  Götterbilder, 
ξοανουργ^α,  ας,  ή {*§oavo\'Qy0s  ν.  ^kirov  u.W.  έργ) 
8p.  = den)  vorigen. 

ξοοθό-ΐτηρος  2 {ττηρόν)  poot  mit  brÄunlichen 
Flügeln. 

ξουθός  8 poet.  f . gelb,  Mond,  bräunlich.  2.  hell- 
Ringend. 

ΞοΟθος,  Ol»,  Λ V.  de«  Ton. 

ξυγ-  8.  avy-. 

ξϋήλη , VS*  Ψ (*vr>)  S.  Schab-,  Schnitzmeaser. 

2.  kurzes,  krummes  apartaniscbes  Schwert, 
ξυλΐύομαί  mfd.  poet.  | 

ξυλί^γέϋ)  {SvX-ηyόg,  . (,ί^ΛονΙ  Holz  holen. 

ξυλ{ζομαι  m^d.  I 

ξύλινος  8 (^ύΛον)  von  Holz,  hölzern,  Attaog  ss 
Scheiterhaufen, 
ξυλλ-  8.  m»AA-. 

ξολο-θήχΥ],  ης,  ή flp.  Holznioderlage,  Holzetall. 
ξν>λθ*χ6τΐος  2 ίκόπτω)  holzhauend,  niXmvg  Uolzaxt. 
ξύλον,  ot»,  τό  (att.auch  m'»vlov  zu  ahd.rH/a  Säule,  Pfei- 
ler) Holz.  1.  der  Baum  selbst.  Λαού  μtyάXots 
waldreich.  2.  abgehnuenes  od.  geapaltonee  Holz 
(meistpL).  a.  Scheitholz,  Brennholz,  0;tf.Criv.  h.  Holz- 
blöcke, Balken,  Bohlen,  vavjrtjyijfJtfta.  C.  Schnft. 
cf.  Holzgeräte,  wie  Tisch,  Bank.  e.  Marterwork- 
zeug,  Stock  od.  Faüblock;  NT  Kreuz, 
ξολουργέϋ)  (SvXovQyög)  ion.  Holz  bearbeiten,  Holz- 
arbeiten machen. 

ξυλουργία,  ας,  ή iivXovQy0g)  poet.  Zimmermanne- 
kunst. 

ξυλουργική,  ^ς,  ή $c.  r^xvij  iivAovQyog)  Kunst,  da« 
Holz  zu  bearbeiten. 

ξυλοφορέΐο  (ξι>/^>-φόρος^  φέρω)  sp.  einen  Stock  od. 
Knüttel  tragen. 

ξυλοφορία,  ας,  ή ϋνλο’φόροζ)  das  Tragen  eines 
Stockes  od.  Knüttels. 


ξυλοχίσόομαί  buk.  ^ξυλίζομαι. 

ξυλο^ος,  Ot»,  ή (aua  Wildlager) 

ep.  Gehölz,  Dickicht. 

ξυλωοίς,  eog,  ή (^^λόω)  Holzwerk  eines  ücbUudes, 
Holzbau. 

ξυμ-  8.  ξύν  u.  ξυν-  8.  <nh\  Otrv-, 
ξυναν,  Λΐ'ος,  ύ der.  κ βρ.  ουος,  Λ (^ιο'^ς) 

Teilnehmer,  Genosse, 
ξυν-έαξε  8. 

ξύνις,  ξύνίτο  ».  nw-iij/«. 
ξϋν^,  ξΟνήιος,  ξϋνός  R.  tioo’fig. 
ξυνΰΐ,  ξύν  ΙΟ  V 8. 
ξύνισαν  β.  oiWmi  Π. 
ξυν<ι>νίτ],  ι;ς,  ^ ion.  K0in6>Wa. 
ξυνωρίχεύομαί  mrrf.  (ίοι·6)ρ/ς)  poet.  ein  Zwei- 
gespann tummeln. 

wUTccTauov,  ώνος,  ό u.  Ξυττέτιος,  οι»,  ό Einw.  ν. 
Ξνηέτη,  einem  att.  Demos. 

ξυράω  Rp.  NTf  ξυρέω  u.  m^d.  ξυρέομαι,  sp.  ξύρο- 
μαΐ  (^υρόν)  eoheren,  rasieren,  nvd  τός  τρίχα$,  fv 
XQ<^  ins  lebende  Fleisch  Rchneiden,  mrd.  auch : Mich 
scheren  lassen,  rd  ycvrio. 

ξυρ-ήκης  2 (dic^)  i.  poet.  kahl  geschoren.  2.  sch.arf 
wie  ein  Schermesser  X Cyn.  iO,  S. 
ξυρόν,  oO,  fö  (vgl.  ai.  k»urd,  zu  ξέtS\  Schermeeser, 
sprich  w.  έηΐ  ^»ροί·  0κ,«»)ς,  i?;ri  ^·ρο0  τνχηξ  auf  der 
Schneide  des  Schermessers,  vor  der  Entneheidung. 
ξυροφορέω  {*ξνρο-φοροξ^  φέρω)  poet.  Schermeeser 
tragen. 

ξυστίς,  /Λος,  ή langes  .Schleppkleid, 
ξυστόν,  oO,  rd  (^veo)  eig.  Geschabtes,  Geglnttctus, 
daher:  Stange,  Lanzonschaft.,  Lanze, 
ξυστός  8 {ξέ>ω)  ion.  poet.  geglättet, 
ξυστός,  οΡ.ό  bedeckter  Säulengang  in  den  GymnaAsen. 
ξυστο-^όρος,  ou,  ö LanzentrHgor. 
ξύστρα,  ας,  ή sp.  Werkzeug  zum  Schaben,  bes.  Hade- 
striegcl.  Von 

ξυω  (vgl...^^f.>)8chabeu,  glätten, abreihon,  rmmibetw. 
F.  aor.  έξνΟα,  po4t.  έξύαΰην. 


0. 


0,  o (ö βιοίρόν)  fünfzehnter  Buchstabe  des  griechiechen 
Alphabete;  o'  als  Zahlzeichen  ss  70,  aber  .OssTO.COO. 
ό Präfix  1.  copulativ:  mit,  zusammen  s:  d copuL, 
z.  B.  δΰρίξ.  2.  proihtlinah  sa  d pro/Λ.,  z.  B.  6μΙχΧι\. 
6,  ή,  dor.  6t,  TO  (ai.  td,  «a,  iddy  got.  «a,  sö,  Μα/α, 
indogerm.  $o,  sä,  tod  aus  */so,  */«ä,  tod)  der,  die,  das. 
/.  Demonstrativpronomen:  dieser,  Jener,  er, 
in  dieser  Verwendung  auch  θ,  ij,  of,  af  betont;  im 
bee.  mit  μέν  — 6έ  der  hier,  der  dort,  entweder  allein 
ö 6έ  der  da,  er  aber,  z.  B.  ö Λ*  ΐμε  %nfMri  ^οικώς  II, 
oder  korrespondierend  Λ βιέν  — δ δέ  dieser  — jener, 
der  eine  — der  andere,  τύ  (td)  ßiiv  — τό  (rd)  δέ,  τό 
TS  — rö  TS  einerseits  — andrerseits,  bald  — bald. 
Bisweilen  folgt  auf  ö ßtit>  kein  ö 6έ,  sondern  ein 
Nomen.  Bes.  zu  merken:  i.  τόν  χαΐ  τόν,  τό  καί  τό 
den  U.  den,  dies  η.  das.  2.  TCp6  ToO  vor  dom, 
ehedem;  έχ  ToQ,  ep.  έη  τοϊο  von  da  an,  seitdem. 

0·νι·ΙΙ«  Or1«rklsdi>t)««i«i-liM  8ek«1wr>rUrbiirb 


3·  τή  a.  örtlich:  dort,  dorthin,  b.  auf  diese  Weise, 
rfj  ßuH·  ^ τρ  6έ  einerseits  — andrerseits.  4.  τώ 
deswegen,  darum,  nach  einer  Bedingung:  in  diesem 
Falle,  dann.  5.  τό  deswegen.  6.  iv  Τ0?ς  beim 
sup.  bei  weitem,  weitaus,  z.  B.  έν  το/ς  πρ6>Γοι. 

//.  Artikel,  i.  vor  Substantiven,  auch  Kigeu- 
namen,  welche  dadurch  als  bekannt  od.  schon  er- 
wähnt bezeichnet  w'crden  sollen:  iööcioev  ό γέρων 
IJ,  bisweilen  mit  possessiver  Bed.,  z.  B.  r»/v  r#:A#:en/v 
TCH7  ^ou  sein  Tjchensende,  öfter  distributiv : τοΟβίηνόζ 
monatlich,  t<J>  βονΧοβ(ένω  de/,  oder  der  Artikel  hez. 
das  Herkömmliche,  Gebührende:  {ίπίοχνοϋμαι  ϋμίν 
n)v  βμαδοφοράΐ'.  Der  Artikel  findet  sich  ferner  vor 
Adjektiven,  Pronom.,  Zahlwörtern,  Partizipien,  In- 
finitiven, wobei  das  Subjekt  dos  Infinitivs  im  aee. 
steht,  vor  Adverbien,  z.  B.  οί  έν^ον,  ή άνω  όόίίς,  vor 
Interjektionen:  ή ούαΐ  das  Wehe  NT,  vor  ganzen 

Si 
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SAtsen : τό  μηf^έva  tIptu  τΛν  ξωόρτων  δ)φιον  dor  Sat*, 
άϋΑ  Hfr.  Be?,  zu  morkon:  a.  der  absolute  in/.f 

%.  B.  τό  έη*  hceliOtg  rlvat  soweit  es  auf  Jene  ankam. 
b.  ToO  mit  in/,  zum  Ausdruck  dor  Absicht,  öfter 
des  Erfolges:  toO  μή  καταφανί^ζ  rlvai  dyav  (Anal). 
2.  elliptisch:  a.  beim  gen.:  ύ ΙΙολνοτράτον  der 

Sohn  des  P.,  ή fiatuMog  (*c.  χώρα\  τά  Κνρον,  τά  έμά 
VerhAltniase,  τά  rf}g  ηόλεω$,  τό  roO  i/iupov  pori* 
phra.stisch  für  ίΐώηος.  b.  bei  präpo.sitiotialen  Aue-  ; 
dröcken:  ot  άηφ{  od.  nroi  πκα,  ol  παρά  nyog.  oi  o»’n'  ' 
nvi  die  Leute  jrads.,  ol  dyogdg  dieMarktlcute,  I 

f/  Λτΐ  nQOHOVvifdov  (sc.  Λόο^Ι,  rd  ίΤί>ό<;  /o/rnjay  west- 
wärts, rd  noQfi  όάλητταν  Strich  am  Meere,  rd 
παρ’  /μοί  die  Stellung  bei  mir,  rd  έν  noXei^  rd  έν 
TovTOig  was  hierbei  in  Betracht  kommt,  rd  uar  έμέ 
soweit  es  auf  mich  ankommt. 

III.  Relativpronomen,  z.  B. /lavroot^yv,  rr)»' 
oi  nuQt  ΦοΙβοξ  ΆηόΧλί.ίν  IJ,  durch  ye  verstärkt. 

F.  att  gen.  rot»,  usw,  du.  τώ,  τoί^'  meist  auch 
als  fem.\  op.;  gen.  sg.  τοίο,  gen.  u.  dat.  du.  roftv, 
pl.  nom.  TOi,  rat,  gen. fern,  τάων,  dat.  rofoi,  fern. 

Oi,  rrjfoi ; dor. : gm.  $g.  «ά,  rdjj,  dat. fern, 
aee.  rdv;  pt  gen.  fern,  rdv,  acc.  masc.  τώξ. 

6,  δ,  δ Ausruf  eines  Skj'then  bei  Ar. 
όά  inirr/,  poet.  w*o)ie! 

δαρ,  ύαρο^,  (aus  *0Όαρ,  ό copul.  u.W.  ser  reihen, 
knüpfen,  also  as  οη>’'^)ορο^,  com'unx)  ep.  Genossin, 
Qattln,  Frau. 

F.  dat.pL  zsgz.  ep.  ώρεαίαν.  Dav. 

όαρίζω  Op.  sp.  vertraulich  verkehren,  vertraulich  sich 
unterhalten,  kosen,  rtvi  mit  jem. 
όαρκσμός,  oO,  ό poet.  1 , . | l.  vertraulichos 

όαριστύς,  *t  ep.  J \ Ge.sprAch,Untor- 

δαρος^  ον,  ö ep.  poet.  (όαρ)  | haltung,  ψόyιos. 
2.  Verkehr,  ητολι^μιη·  Brauch,  Λν’θΐββ.  3* 
Gesang. 

öapt<TC^g|  oo,  6 (όαρίζω)  OesprAcbsgenosse,  Ver- 
trauter. 

**Οαρος,  01»,  ό Fl.  in  Skythien. 

εως,  ή (Agypt.  uviA  Anpflanzung)  St.  in  der 
großen  Oase  El  Wab,  sieben  Tagereisen  von  Theben, 
heute  £1  Khargeb. 

όβελκτχο-λΰχνίον,  ον,  rd  sp.  zugleich  als  Leuchter- 
stock dienender  Bratspieß, 
όβελίσκος,  ον,  ό ί.  kleiner  Spieß.  2.  Stange  des 
Pferdegebissee.  3.  Scheidemünze  in  Sparta. 

demin.  v. 

όβελός,  oO,  0,  dor.  όδελός  (öproth.  u.  βέλοζ)  j.  ep. 

poet.  Spiei),  Bratspieß.  2.  ion.  SpitzsAule,  Obelisk, 
όβολός,  oO,  ό (dasselbe  W.  wie  d.  vorige)  urspr.  ein 
mit  einer  Marke  versehener  Metallstab,  dann  eine 
attische  Münze,  einer  Drachme,  18  Pf.  κ 14  h. 
όβολοστατέω  sp.  Obolen  wilgon,  d.  b.  Wucher 
treiben.  Von 

όβολθ»θτάτν]ζ,  ον,  ö poet.,  dizn  fem.  όβολο-οτά- 
τις,  (Ιητψιι)  βρ.  Obolenwägeriin),  Wucherer(in). 
Όβριάρεως,  eo,  ό ep.  = Rριdρeω^. 
όβρ{χαλον,  ον,  τό.  demin.  ν.  ö/igtoy,  poet.Tieijunges. 
όβρίμο-δερχής  2 (όέρκομαή  poet.  schrecklich  blik· 
kond. 

όβρίμο-εργός  2 (W.  le^y)  ep.  Gewaltiges  sebaflend, 
frevelnd. 

όβριμό-βΰμος  2 poet.  sUu-kmUtig. 


δβρίμο-ΐτάτρτ},  ή ep.  T.  des  Gewaltigen,  Bei- 
wort dor  Athene. 

δβρίμος  2.  u.  8 ep.  poet ; poet  auch  Λμβ^μοξ  (ό proth. 
u.  W.  βρι  in  stark,  gewaltig,  von  Personen 

u.  Sachen,  neutr.  adv. 

όβρΐμο*·<Πΐόρος  2 (onelQo)  Riesen  zeugend. 
όγδοοίΤος  8 ep.  am  achten  Tage, 
όγδόατος  9 ep. » ee/hoog. 
δγδοήχοντα,  ion.  ep.  όγδώχοντα,  aohtaig. 
όγδοη χοντα-έτης  2 (ixog),  zsgx.  -τούτης,  ό^όω- 
κοί'τα^;;  poet.  sp.  achtzigjährig, 
όγδοηχοοτός  8 achtzigster, 
δγδοος  8 faue  dybofog,  vgl.  lat  oetavus)  achter, 
όγδώχοντα  s.  dydo^Kovra. 

δ-γε,  ζ-γε,  τό-γε  hervorgehobenee  demonstratives 
6 ep.  ion.  der  hier,  dieser  da,  der  eben,  wieder 
aufnehmend  od.  adversativ  (mit  άλλά,  αότύρ),  auch 
auf  ein  folg.  SubJ.  hinweisend,  yt  hierher  gerade, 
τόγε  mit  Bezug  darauf,  deshalb. 
ι*Όγχα,  poet  Beiname  der  Pallas,  von  den  Pboi- 
nikern  entlohnt 

όγχάομαί  med.  (vgl.  lat  uncare  brüllen,  vom  Bären) 
sp.  brüllen,  schreien  (vom  Esel).  Dav. 

όγχηθμός,  oo,  ό sp.  das  Brüllen,  bee.  des  Esels, 
όγκηρός  a (ö;’KOi)  prunkvoll. 

δγκίον,  ον,  τό  βρ.  Eisenkasteo,  Kiste  mit  Eisenwork- 
ziug.  Von 

I.  δγχος,  ον,  ό (vgl.  äyudjv^  lat  unctis,  ep.sp.  Haken. 
Widerhaken. 

II.  δγχος,  ον,  ό (W.I^>»V  in  i(veyuov)  1.  das  Getra- 
gene, Last  Umfang,  Masse,  Gewicht,  yaörgdg  ό>»κο^, 
im  bes.  Kugel.  2.  übertr.  a.  dos  Äußere,  Fülle, 
Glanz,  Würde,  Nimbus.  b.  Stolz,  Aufgeblasen- 
heit, ώ μεΐζονδγπον  (tOQÖg  ixovreg  ή φρερών  E.  Dav. 

όγχόΐι)  schwellen,  med.  mit  aor.pass.  sich  aufblähen, 
stolz  werden,  έηΐ  nvt  auf  etw. 
όγχώδης  S (el6og)  1.  dick.  2.  aufgeblasen, 
schwülstig. 

όγμεύω  (öypog)  eine  Furche  ziehen,  in  einer  langen 
Reihe  herziehen  X Cyr.  2,  4,  30;  στ^ν  den  Pfad 
hinpflügen  ss  sich  mühsam  fortschleppen  poet. 
"Ογμίος,  ον,  ό keltisches  Beiwort  des  Herakles, 
δγμος,  ον,  6 (äyo,  vgl.  lat.  agmen)  Linie,  Reihe. 

i.  buk.  Furche.  2.  ep.  Schwaden,  πυρό>ν. 
Όγχη(Ττός,  οΟ,  ή St  am  Kopaissee. 
δγχνη,  ης,  ή (Ablaut  zu  dx-Qäg,  όχ-ερόο^  ο.  fyxog) 
ep.  i.  Birne.  2.  Birnbaum  (buk.  όχνΐ7). 
όδαΤος  3 (όόό;)  ep.  auf  dem  Wege  befindlich;  suhsi. 
rd  όόοΙα  Kaufmannsgüter. 

ό-δάξ  adv.  (d  proth.  u.  όάκνω)  ep.  poet  heißend, 
mit  den  Zähnen,  yaiav  ό0Αξ  έλεΐν,  όάάξ  έν  χεΙΧεοι 
tpvvreg  beißend  in  die  Lippen  wachsend,  sich  fest 
in  die  Lippen  beißend.  Uav. 

όδάξΐι)  beißen,  Jucken  empfinden  od.  kratzen,  τόν 
ί.ίμον. 

6δά(ι)  (όόό^)  poet  veräußern,  verkaufen. 

F./u/.  όό»)θω. 

δ-δε,  ί^-δε  (dor.  d-όε),  τό-δε  pron.  demonstr.  der 
ersten  X^erson  1.  Örtlich,  die  Nähe  andeutend: 
der,  da,  der  hier,  ^|μsίlg  οΓ0ε,  ό0*  dvt)p  häutig  = ich, 
έηΐ  τάδε  τοΟ  Ύδάοπον  diesseits.  2,  zeitlich; 
der  jetzige,  gegenwärtige,  ^όε  ή ή;ιέρα  der  heutige 
Tag,  τάδε  die  gegenwärtigen  Zuntände.  3* 
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όδός— δθεν 


der,  είίΐε  τάδε.  adv,  a.  τόδβ,  τάδε  hierher; 

deshalb,  darum  (bei  Verben  des  Kommens).  5.τ?1δε 
hier;  auf  diese  Weise;  dadurch,  deshalb,  c.  Tot9^£ 
auf  die.<»e  Weise,  mit  diesen  Worten,  cf.  mit  prafp. 
ig  rüde  bis  bieher,  τόλβΐη$  bis  su  einem  solchen 
Grade  von,  djid  u.  έκ  τοϋδε  von  nun  an. 

F·  datpl.  Toiöde,  ep.  roio^o{o]i,  wo  also  das  Kasu.s* 
suftix  nach  der  angefügten  Partikel  steht,  ion. 
roio<»V·. 

68cSi,  ήδεδ(|  τοθεδέ  poet.  K ύΛΐ  δέ  usw. 
ύδελός,  6 dor.  B=  0βελύ$, 

όδεύ<ι>  (ddo^)  gehen,  reisen,  wandern,  n/v  έρη,ηοί· 
durchwandern. 

6δηγέ(ι>  poet.  8p.  Wegweiser  sein:  übertr.  unter- 
richten, anleiten.  V'on 

6δ-Τ)γ6ς,  oO,  ό (ddd^,  ή}·έομαή»ι>.  A^TFührer,  Lehrer. 
68t,  ToSf  verstärktes  6δε  usw. 

6δ(0^  2 (ddö^)  poet  die  Fahrt  betreSend,  6ρνιϋε$  von 
guter  Vorbedeutung  ftlr  die  Fahrt 
5δΐσμα,  {*δδίζω,  ö00g)  poot.  Kanst=itruhe. 

oi>,  ό (00d^)  ep.  poet.  AVanderer,  dvdoojzog 
AVandersmann. 

όδμή,  IJi,  ή ep.  ion.  poet.  «a  att.  όΰ,αή  (W.  dd,  vgl. 
lat  oder)  Geruch,  Duft 

6δοΐ9τλανέ<ι>  (ödoi-w/lavi}^  vom  iocat.  von  660g  u. 

n?.avdoftai)  poet.  umherirren. 

&δθΙϊΓθρέ(ι)  (ύδοι-ηόρο^)  i.  des  Weges  ziehen,  mar- 
schieren, wandeni,  άη*  άκρων  bochfahrend  auf- 
treten.  3,  fr.  durchwandern,  n. 

6δθΐΐ(ορ{α,  ag,  ή,  ion.  -{v)  Reise,  bo.s 

Ijandreise. 

όδοπΐορίχΰς,  adv.  ▼.  (όΛσι-πΰ^ο^)  ep.  nach 

Reiseart. 

6δθ(ΐΐόρ(ον,  ον,  τό  ep.  Ftthrerlohn,  Reiselohn.  A^on 
6δθΙ-1(θροςι  ον,  ό (ddoi  locat.  von  W.  περ  in 

τιεράω)  ep.  poet  ep.  auf  dem  Wege  gehend,  AA'^amlrer, 
Geleiter. 

*Οδόμαντο(|  cn',  ol  Völkerschaft  im  westlichen 
Thrakien. 

6δδ-|Χ£Τρον,  ον,  rd  sp.  Wegemesser. 

0δοντο·<ρΧ)ήζ  2 (9?ι·ομαι)  poet.  aus  den  Zähnen  ent  i 
standen.  j 

6δοντ6(ι>  {όδού£)  sp.  mit  Zäliiien  versehen,  ώδοντω·  \ 
psiOg  gezahnt. 

F«  aäj.  verb.  6öoyx<>jT0g. 

6δθΐΓθ(έ<ι>  (6do-nofdf)  i.  aci.  einen  Weg  machen 
od.  bahnen,  abs.  u.  rf,  öddv,  nW  jcm.  3.  med.  sieh 
einen  Weg  bahnen,  iSg  n.  ' 

F·  impf.  Cibonolow,  pf.  ^οδοηεηοίηκα  (ν>όοπο6ρ<α), 
pat$.  ά>δοηοίημ€α. 

δδθΐΐθΐ{α,  ag,  ή AVeg-,  Straßenbau.  Von  i 

6δθ·ΚΟΙόζ,  00,  ό {notio)  Straßenbauer.  ! 

όδός,  oC,  ή,  ep.  auch  ούδός  (aus  *dbS0g  von  W,  sed 
gehen,  bintroten,  vgl.  00d^,  ονόα^,  ibc^pog,  lat  tolttm) 
1,  vom  Orte:  Pfad,  Strecke,  Weg,  Straße,  ΐΆηηλαοίη  j 
Fahrweg,  λείη,  OΓε^vωnόg.  6δδν  Aaufidvetv.  3.  von  I 
der  Handlung:  Gang,  Fahrt,  Beiso,  066v  έΧάέμεναι, ' 
λιλαιόμεν0£  ηερ  ύδοΐο.  άλίη,  πρό  όδοΟ  ρενέαβαι  vor·  | 
Wirts  kommen,  ή άνω  döög.  Im  bee.  Wegntrecke:  | 
άρίΟμ0£  Tfjg  όόοΟ.  3·  übertr.  a.  Weg.  Mittel, ' 
Ausweg,  καΛ^<ον  in*  ευδοκίαν.  b.  biT  Rieh-  ! 
tung,  WaudeL  c.  Art  u.AVeise,  Methode,  6ö<p  u.  ^ 
Kad*  όόι/v  methodisch.  I 


r όδός,  oCr,  ό ait  SS  ion.  oööd^,  Schwelle, 

I όδ-οϋρός,  oO,  (W.  J-ορ,  0pd(j)  poet.  Geloiterin. 
όδούς,  drro^,  6,  ion.  όδών,  äol.  pl.  iδo^^rg{&'as*iδ‘Ovτ 
der  Essende,  eig.  pt.  aor.  von  AV.  dd  essen,  vgl.  ai. 
dant-,  ohd.  tand,  nhd.  Xtthn,  lat.  dent)  Zahn,  mit  u. 
ohne  nQÖaÖtog  Schneidezahn. 
όδο-φύλαξ,  auog,  6 ion.  Straßenwäohter. 
όδόω  (όόο^)  ion.  poot  i.  ach  den  Weg  zeigen,  leiten, 
Ttvd,  auch  mit  inf.  3.  patt,  in  Gang  kommen,  von- 
Btatten  gehen. 

Οδρύστ]ς,  ον,  ό Angehöriger  des  thmkischen  Volks- 
stammc.s  der  Odrysen. 

όδννά(ι)  meist  poet.  sp.  I.  act.  Schmerz  verursachen, 
betrüben,  τινά.  3.  pas$.  mit/uh  med.  Schmerz  einp- 
ßnden,  sich  betrüben,  inl  m'i. 

¥.fui.  med.  ό0ν%’ήϋθβ4οι.  Von 

όδύνη,  ή,  äol.^öi'wyiW  έδ  in  ^Ö<j,a1so  das  Nagende) 

Schmerz,  Quai,  u.  zwar  körperlichor  Schmerz  u. 
Seelenschmerz,  Traurigkeit,  um  jem.,  tiW  für 

jem.  Dav. 

όδυνί^ρός  B schmerzhart,  betrübend, 
όδυνη-φατος  2 (AV.  φεν,  ep.  schmerztötend,  schmor/.· 
etillond.  # 

όδ\>ρομαΐ  (vgL  όνρομα<)  med.  i.  intr.  Schmerz  entp- 
finden,  klagen,  jammern,  abs.  od.  rtvd^  u.  άμφΐ  nva 
um  jem.,  nvf  einem  etw.  vorklogen.  3.  tr.  be- 
klagen, betrauern,  eich  schmerzlich  sehnen  nach, 
rtvd  od.  ti,  auch  inf. 

¥vfut.  όδνροϋμαί,  aor.  ώδνράμην  u.  sp.  ώόνρι?;^»'; 
impf.  itrr.  όδνρέϋΗετο;  adj.  verb.  bbt'orög. 
*0δθ<τ(9)εός,£ω^,  ö,att  korinth.O<liöev^, 

(die  ep.  Form  beruht  auf  volksetymologischer  An- 
lehnung an  öövcoofteu,  vgl.  r 40Gf.,  a β2)  S.  des 
Laertes  n.  der  Antikleia,  Qomahl  der  Penelope,  Kön. 
von  Ithaka.  — αφ’.'Οδυσήιος  8 ep.  =*Οδύσσιιος, 
wozu ycm.*00U9(JClO(|  ή DichtungvonOd.,  Odyssee. 
F.  ep.:  gen.  f}og,  iog,  dat.  % acc.  ήα,  fj;  äol.  gen.  εϋ£. 
όδύοσομαί  d.  m.  (vgl.  lat  odi,  odium)  ep.  grollen, 
zürnen,  nvl. 

F«  aor.  ώδυαάμην,  όδνοαντο,  pf.  όδώδνομαι  (mit 
Präsensbed.). 

δδωδα  8.  δζω,  όδών  β.  döoi>^. 

όδ<ι>τός  8 (0ö(k>)  poet  gangbar,  ausführbar. 

6taai  8.  big. 

•Οζίας,  ov,  ό Kön.  io  Juda  im  9.  Jb.  v.  Chr. 
'Οζόλά(,  OVj  ol  s.  AokqoI. 
όζόο^χαΐ  po4i.  sp.  sich  yersweigon. 

I.  δζος,  OV,  ό (aus  *öc-0og,  vgl.  δα·χθ£,  got  asU,  nhd. 
Aff)  Zweig,  Ast,  Sproß. 

II.  όζος,  ov,  ό (aus  ’Λ-σό-ο^,  6 proth.  n.  W.  $ed 
gehen,  vgl.  δδ0£  u.  d-o^Co^)  ep.  Diener,  6^,og  "Agi]Og. 

δζ<ι)  \ίi\l»*δδjω,  vgl.  oAjur))  rleohen,  Gomch  verbrei- 
ten, abs.  u.  xtvög  nach  etw.,  <1;τό  u.  έκ  rtvog. 

Vvfut.  όΧήοω,αοΓ.  ώ^ι;οα,  ö6ωΛα(mitPräsβn8bβd.). 

&-6cv  adv.  (6^)  i.  a.  von  wo.  woher,  nach  eubst. 
im  sg.u.pl,  auch  ohne  Beziehungewort:  εΐ  μή  ng 
o/iyOCM  δϋεν  ...,  statt  des  Relativums:  δηλώοω  δδεν 
έρώ  άκούω  von  wem,  mit  Attraktion:  dahin  von  wo, 
vou  daher  wo,  verstärkt  δϋεν  xbg  x<‘iQag.  b.  wor- 
aus, aus  welchen  Klomenten.  3.  kausal;  wodurch, 
weshalb,  δδεν  δή. 

84· 
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οθεν-περ  aJv.  woher  eben,  von  wo  gerade, 
δθΐ,  δθ*  adv.,  verstärkt  δϋι  re,  δόί  ηερ  0g)  ©p.  poet. 
wo,  woeelbst,  mit  gen.  6di  αι’Ά*)^  wo  im  liofe,  durch 
Attraktion:  dahin  wo. 
όθνεΐος  8 n.  2 poet  ausländisch,  fremd, 
δθομαί  dep.,  nur  pr.  u.  imp/.,  ep.  Rücksicht  nehmen, 
eich  kümmern,  sich  scheuen,  nur  mit  Neg.,  abs. 
od.  mit  pt.  od.  in/.,  nvö^·  um  jem. 
όθόνη,  ηξ,  ή (hebr.  8/ün)  ep.  sp.  feine,  weiße  Ι*θ1η- 
wand,  leinenes  Tuch;  im  bes.  i.  leinenes  Qewand. 
2.  Schleier.  3·  Segel.  Dav. 

όθόνινος  8 sp.  von  Leinwand. 

όθόνιον,  ου,  rd,  dcmin.v.  όϋό*'η,  Leinwand  poet  sp. 

1.  iVT  leinene  Binde,  2.  Segeltuch, 
όθούνεχα  conj.  (aus  drou  ένεκα)  poet.  i.  weil. 

2.  daß. 

δ-θριξ,  ότριχος  (ό  cop.)  ep.  gleichhaarig. 

*Όθρ0ς,  υο^,  ή (β  Berg  Ilegych)  Gebirge  im  Süden 
Thessaliens. 

ot  interj.  poet.,  wiederholt  oloiol,  Ausdruck  des 
Schmerzes  od.  der  Verwunderung:  weh,  ach.  οΓ'^ώ, 
οΧμοι  rdAofva,  οίμοι  άναλκεΐηξ  wegen. 
οΤ  adv.  {locai.  v.  δς)  wohin,  übertr.  wiew'eit,  bis  zu 
welchem  Grade,  rtt'ög  von,  in  etw. 
oi  (aus  *o/oi,  lat.  iibi)  s.  ου  II. 
οΤα,  οΙαδή  s.  olog,  οΙοαδή. 

οΐάχίζω,  ίοη.  οίηκέζω  (οΐα^)  atauem,  überh. 
handhaben. 

oläxo-νόμος  2 (νέμω)  poet.  das  Steuer  lenkend 
θ(άχθ(ΠΓροφέ<ι>  poet.  das  Steuer  drehen  u.  wenden, 
übertr.  lenken,  leiten. 

F.  impf.  (1>ακοατρόφονν.  Von 

οΙάχο-στρόφος  2 (or^«!9x>>)  poet.  ss  οΙακο-νό/ιοζ. 
ΟΙανθεΤς,  ^<uv,  ol  Einwohner  der  St.  der  ozoliscben 
Lokrer  Οίάνϋεια  am  KriseäiscUen  Meerbusen. 
οΤαξ,  άκο$,  6,  ion.  οΤηξ  (aus  *οΓοα^,  vgL  ai.  ΐ^ά  j 
Deichsel)  i.  (Griff  am)  Bteuerruder.  2.  Joch* 
ring,  durch  den  die  Zügel  gehen. 

Oi<XTT]g,  ov,  ό Einw.  v.  (Μόν  in  Kordlakonien. 
OidtTCg  νομόζ,  6 Au  im  attischen  Demos  Ola. 
ΟΙββρης,  ovg,  ό vertrauter  Diener  Dai'eios’  I. 
οΐβος,  ου,  ό sp.  Stück  Fleisch  vom  Nacken  eines 
Ochsens. 

οίγνΟμι  u.  οΤγω  (aus  ό-/εί^-ω,  vgl. 

an.  viij'a  drehen,  bewegen,  ahd.  tricAan  es  nhd. 
trcfcAen)  ep.  poet.  öffnen,  aufschließen,  abs.  u.  ri,  ; 
rm' jBtn.,  οίνον  das  Weinfaß  öffnen.  ''  | 

F.  impf.  i<()yov  u,  έφρνϊΗ',  fut.  οί^ω,  aor.  έφ^α.  pt. 
of^aoa;  ep.  impf . pass,  thiywvro,  aor.  act.  ώίξα 
u.  φια. 
ο(δα  8.  είδω. 

οιδαλέος  R (οίδάω)  poet.  geschwollen, 
οίδάνο),  sp.  οίδαίνο)  i.  bei  //  ir.  aehweUen 
machen,  voov,  pass,  schwellen : o/ödvcroi  κοαδίη 
χ(*λφ.  2.  inir.  poet  schwollen, 
οίδάω,  ep.  ion.  ο1δέ<ι>  {oldog  Geschwulst,  οίδμα 
Schwel,  vgl.  slid.  eiz  Geschwür,  mbd.  eiterst  nhd. 
JCiter)  t.  schwellen,  gedunsen  sein,  ri  an  eiw. 
2.  übertr.  gähren,  ή sioAtg,  οίδεόντων  τών 

ηρηρμάτων  bei  der  allgemeinen  Gäbrung.  Dav. 
θΤδτ]μα,  aro^,  rd  sp.  Geschwulst  und 

οίδησίς,  εω^.  ή das  Anfschwellen 


οίδίαχομαι  pitss.  ion.  anschwelien. 

ΟΙδΐ-Λ0οης,  ου,  ό ep.  1 (eig.  Schwellfuß)  8.  u.  Oe- 
Ο(δ{-ιΐοΐ>ς,  ποδοξ,  δ j mahl  der  Epikaste  od.  Io> 
käste,  Kön.  v.  Theben. 

F.  gen.  auch  -ηόδάο,  -κόδά,  -ηόδεω,  -που,  äat.  -πς>, 
acc.  -ηόδαν,  ·ποι»ν,  tv>c.  ·που^  η.  -που. 
οΤδμα,  ατο^,  τ<5  (β.  οίδάω)  βρ.  poet.  Wogenschw'all, 
Brandung,  Meer 

οΤεος  3,  ion.  fern,  -έη  iotg)  vom  Schaf,  δίψϋερη 
Schaffell. 

οΙέτης  2 (metrisch  st.  6-^vn)g,  δ protk.  u.  iro^)  ep. 

von  demselben  Jahr,  gleichaltrig. 
όΐζΟρός  8 ep.  ion.  poet,  att  οΙζυρός,  JammorvolL, 
elend. 

F.  comp,  διζνρώτερος,  svp.  δι^νρώταχοζ.  Von 

όίζνς,  vog,  ή ep.,  att.  οίζνς  (of  wehe)  Jammer,  Elend. 

F.  dat.  8t.  -ίύι.  Dav. 

όΐζΐΜ«>  ep.  poet  1,  jammern,  wehklagen.  π£έΜ  π^α. 

I 2.  Elend  erdulden,  Mühsal  ertragen,  erleiden,  ab.s. 
u.  ri. 

F.  pL  aor.  öi^vctag. 

0?T]|  fJSt  ή Flecken  auf  Aigina. 

Oifj-θεν  adv.  aus  dem  attischen  Demos  (Λη  οά.'Οη 

(8.  OläTis). 

οΙήΐον,  ου,  rd  (aus  *οΙοήίον,  s.  οΓα^)  ep.  Griff  am 
Steuerruder. 

ο(ηχ{ζω  u.  οΓηξ  s.  οίάκίζω  u.  o7a^. 

eog,  ή {όίομαι)  Glaube,  Meinung. 
οΚς,  ίδο$,  ή,  demin.  v.  olg,  buk.  Schäfchen. 
o?xa  ion.  = focKa. 

οΤχα-δε  adv.  (v.  *οϊξ  b οίκο$)  nach  Hause,  heim,  ή 
οίκαδε  66og  Heimweg,  rd  οίκαδε  πούείΡ  sich  nach 
Hause  sehnen. 

οΐχειαχός  8 sp.  NT^  oßetoKd^. 
οΐχεκοπράγία,  ag,  »/  {*oiu€tn~nQayi)g,  nQdyog, 
ηράαοω)  das  Betreiben  eigener  Geschäfte, 
ο^χεΐος  8,  ίοη.ο1χήΐος(ο2κο^)  i.  häuslich,  a.  zum 
Hauae  od.  Hauswesen  gehörig;  rd  οίκεΐα  Haus- 
wesen. b.  Bur  Familie  gehörig,  verwandt,  befreun- 
det vertraut  ol  oluetoi  Verwandte,  ό oöfCidniro^C 
ävdQionog  nächster  Verwandter,  rtvi  u.  rivd^,  An- 
hänger jmds.  2.  jem.  angehörig,  eigen,  rd  οίκεΐα 
Eigentum,  Hab  und  Gut  χώραν  οΰ(εΙαν  itoulodat; 
insbes.  a.  privat  persönlich  (Gegens.  δημόοιος  od. 
KO<vd^).  b.  heimisch,  vaterländisch,  d^ovpa«,  yi)  u. 
χΰό>ν,  ηόΧεμοι  innere  Kriege.  3*  pas- 

send, Γφ  πολέμφ  kriegstUchtig.  — adv.  otxc(ü>g 

1.  zum  Hause  gehörig.  2.  vertraut  χίήο&αι,  ow- 

elvai  rtvi  vertrauten  Umgang  haben  mit  jem., 
οίηειότερον  άλλήλοΐ£  έξετε  X.  Dav. 

οΐχειότης,  r/το^,  ή,  ion.  οΐχηιότης  i.  Angehörig- 
keit a.  VerwandtBohaft.  b.  Freundschaft,  Ver- 
trautheit, πρ0^  ηνα,  π mit,  zu  jem.,  etw.,  Liebe. 

2.  EigentOmliohkeit  des  Ausdrucks, 
οΐχεκόω,  ion.  0(χτ]10ω  (oinelog)  l.  ad.  u.pass.  8U 

eigen  machen,  zum  Freund  od.  Vertrauten  machen, 
i pass,  mit  jem.  (nvi)  vertraut  od,  befreundet  werden. 

< 2.  mcd.  a.  eich  etw.  zuelgnen  od.  gewinnen,  ti. 
I b.  sich  jem.  zum  Freunde  od.  geneigt  machen,  ri^'d 
nvi,  JtQÖg  nvo.  Dav. 

οέχε{<ι>(Πς,  εωg,  ή Zueignung,  oinsiaoiv  rivo^  noul- 
odai  sich  etw.  zueignon. 
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θίΧ£ΐωτΐχός  S {obcetüt  »)  aneigneiid.  ^ 

oiX£Teia|  ag,  ή {οΗίέτεια  ν.  οΐκέχη^)  sp.  ΧΤ  Haus-  | 
gesinde,  Dienerschail 

oixCTSUü)  poet.  bewohnen.  Von 

θΙχέτΤ]ζι  ou,  ό {οίκο§)  i.  Ηα\ΐ8$ζοηοΒΒθ^  οΐπέτιρ^ 
alQBlodai  Eum  U.  aunehmen,  pl.  Weiber  u.  Kinder. 
2.  Blclaye,  Biener,  jü.  Goeinde.  Dav. 

oixCTtx6^  d dem  Sklaven  eigen;  subsL  τό  oinerotov 
fiauBgeainde. 

oixiteg,  ή,  fern,  eu  oiuert}s  i.  poet.  Dienerin. 

2.  buk.  Hausfrau, 
oixev^,  έ<ύ$,  ύ ep.  poet.  s=  ούίέτηζ. 

οίχέω  (oinos) 

J.  act.  ] 

1.  inir.  a.  wohnen.  j 

b.  hauehalten,  walten,  sich  wohl  be- 
finden. 

2.  ir.  a.  bewohnen. 

b.  verwalten. 

JJ.  pafs.  j 

J.  a.  bewohnt  werden,  gelegen  sein,  liegen. 

6.  bowirUchaitet,  verwaltet  werden. 

2.  angeeiedelt  werden,  sich  häuslich  nieder- 1 
lassen.  | I 

I.  1.  a.  fv  ni’i,  ytirov  οίκά  rj  *Ελλά6ι,  liegen  I 
(von  Städten)  πα^  ΛΙΛαττα»’,  ί*πό  rß  ^ ' 

^πάβττ;  οΛ^ν  μή  πάκίον  οίπήηη  wird  sich  nicht 
schlechter  befinden  oltutv  rlg  π seinen  Wohnsite 
verlegen  nach,  aber  έ$  nXeiovag  sich  stützen  auf. 
2.  a.  {*nuiQ€ia$.  b,  nöXtv,  οίκον. 

JJ.  i.  8.  ηαρά  tt,  pf.  pass.  ion.  ts  be- 
wohnen. 2.  B.  TOföi  td*'  vijooc.i  οίκημένοιοι  o/- 

Kovju^vij  πόλιξ  volkreiche  Stadt;  ή οίχουμένγ)  (sc. 
γή)  bewohnte  Erde,  römisches  Reich,  ganzer  Erd- 
kreis, Λν^βΙΙβΒ  NT.  b.  KoXiog  οίκτίται  nöAtg,  tiW 
eingerichtet  werden  od.  sein  mit  etw.  2.  ep. 
τρ*χΰά  δέ  olkiTdev  waren  angosiedolt 
F*/u<.  ο0(ήο<ο  U8W.,  med  ο/κ»)σαμαι  in  pass.  Bed.; 
ion.  ohne  augm.  οίκεον,  οίκηοα,  οίκημαι^  3 pl.  of- 
K^arm;  ep.  u.  dor.  aor.  pass.  3 pl.  ^ηϋεν  st 
cpKr/dijoav. 

οΙχήιος,  οΐχηιότης,  οΐχηιόω  &.οΙκεΐο$  usw. 
οΓχημα,  aro^,  rö  Wohnung,  Haus,  bes.  einzelliger 
Bau,  Gemach,  Kammer,  οά<ι)ματα  AVohuungcii 
zu  zwei  Stuben.  Im  bes.  i.  Geihngniszelle,  Käfig. 
.2.  Werkstatt  3*  4*  Schlaf- 

zimmer. 3'  Bordell.  Ö.  Stockwerk.  d*"tnin.  dav. 
οΐχημάτιον,  ου,  rd  sp.  Gemach. 
οΙΧίΙ^Οίμος  2 sp.  bewohnbar,  wohnlich. 
θΤχΤ)<ης,  eag^  ή (οΐκέω)  i.  das  Wohnen,  Bew'ohnon. 
2.  Bohausung,  Wohnung.  3*  Verwaltung,  n0Aeug, 

Ö poet  1 Bewohner,  An-  j 

^ I Siedler.  j 

% τό  {obcηxήρ)  NT  Wohnung,  Wohn- 
sitz. 

θίχτ]Τ0ς  3 {ο0ίέω)  poet  sp.  bewohnt,  bewohnbar. 
οΙχία,  ag,  ή ■.  ohtog.  Dav. 

οΐχίαχός  8 sp.  NT  zum  Hause  gehörig;  subsl.  ol  I 
oiKtaxol  Hausgenossen. 

oixfStOV,  ου,  τό,  dt'tnin.v.  (dnogf  Häuschen,  Hütte. 


pl.  Hauswesen, 
οΐχητ^^ρ,  ήρο$, 
οίκιιτης,  oo,  ό 
οΐχητωρ,  οροί, 
οΐχητήριον,  οι 


ο(χ(ζω  (ο&ιοί)  /.  act.  u.  pati.  1.  tl  eiiioii  Ort  be- 
wohnt  machen,  besiedeln:  χώραν,  gnründon,  er- 
bauen: ηόλιν,  wieder  aufbauen;  pf.  pass,  gegründet, 
golden  sein,  liegen.  2.  τινά  einen  wolmen  lassen, 
aneiedeln,  ι&πό  rivo^  olKiOdelg  einen  Wohnsitz  erhal- 
tend von  Jom. 

//.  med.  sich  ansiedeln,  sich  uiederlas.'^en,  ol 
σΐχίζόμενοί  Bewohner. 

F.  fui.  οίΜώ,  aor.  φΜοα,  ion.  olMoa. 
οίχίον,  Ol»,  τό,  demin.  v.  oluog  j.  AV'olmsitz,  ΛνοΗ- 
nung,  pl.  ion.  = att.  ^ ohäa.  2.  ep.  von  Tieren: 
Lager,  Nest. 

o ti ίσμ%7ο»,  * } “'^"dung,  NiederUseung. 

οίχίσχτ),  ηg,  ή 1 (demi«.  v.  olKOg^  Häuschen, 
οΙχίαχος,  ον,  ό,  sp.  I kleines  Zimmer,  Käfig, 
olxttrr^p,  i)i20g,  6 poet  1 (obd^iu)  i.  Gründer  einer 
oixtOTlQg,  oO,  ό j Kolonie,  Kolonisator. 

2.  Bowobner. 

Όιχλείης,  ou^,  6 u.  Όιχλήης,  ep.  — 'OiKAf^g, 
01κλ·ι£,\.  de.s  Amphiaraos,  der  danach  Οίχλείδης 
he  i fit. 

οΐχο-γενής  2 (ylyvo/tm)  im  Hause  geboren, 
οΐχοδεσιτοτέω  sp.  NT  das  Haus  regieren.  Von 
οίχο·$ε(ΠΤ0ΤΤ]ς,  ον,  6 sp.  A'jTHausherr.  Dav. 
οΐχοδεατίοτίχός  8 sp.  dem  Uaiisberm  gebührend. 
θίχο$ομ^<ι>  {obco-böpog)  i.  act.  Häuser  bauen, 
überh.  bauen,  rrijjiD^,  nvi  au.s  ctAv'.,  iv  nvt  auf  etw. 
Im  bes.  a.  belestigoa,  τσ  βαοίλεια.  b.  übertr. 
gründen  auf,  τΐ  έηΐ  η;  pass,  zunehmon  an  otw.  NT. 
2.  mcd.sich  ein  Haus  erbauen  od.  erbauen  lassen,  ri. 
F.  fut.  οίκοδομήαω  usw.,  adj.  verb.  οίκοδομητέον; 
Ion.  ohne  augm.,  impf,  οίκοδόμιον  st.  ίρκοΛό/ζουν. 
οίχοδομή,  f^g,  ή NT  ioixchdöpog)  | i.  das  Bauen, 
οΐχοδόμημο,  aroj,  τό  1 I Hausbau; 

οΐχοδόμηαις,  ^ ( überh.  a.  das 

οίχοδομία,  α^,  {obto-dihtog)  J Bauen  v.  etw., 
ναών.  b.  Bauart  οίκοδομήοει  der  Bauart  nach. 
2.  Gebäude.  3·  dhertr,  NT  (zunächst  οίκοδομή) 
geistliche  Erbauung. 

θίχοδομΤ]ΤΙΧ1^,  i}g,  ή sc.  τέχνη  (*o6io0o/#f;n/^)  sp. 
Baukunst. 

θΙχοδομ(χ6ς  8 {olno-b0pog)  im  Bauen  geschickt; 

η οίκοόο^ηκι)  (sc.  τέχνη)  Baukunst. 
θΙχο-$0μος,  ον,  ό (Αι^ω)  Baiunoister,  Bauhand- 
werker. 

θΤχο·θβ(ν)  adr.  (ohfo^)  i.  von  Hause,  a.  aus  der 
\Vohnung.  b.  aus  eigenem  Vermögen.  2.  übertr. 

a.  von  Hause  aus,  von  vornherein,  von  jeher. 

b.  aus  eigenem  Antriebe,  von  selbst. 

οΤχο*θΐ  u.  οΤχοθ*  ep.,  otxoi  {loeat.  zu  olnog)  i.  zu 
Hause,  daheim.  2.  in  dor  Heimat,  im  Vsterlaude; 
ol  obtoi  Landsleute,  rd  οίκοι  heimatliche  Verhältnisse. 
0?χ6ν-8ε  adv.  ep.  nach  Hause,  heimwärts,  äycodal 
ηυα  (als  Braut)  heimführen. 
οίχονομέω  (ο1κο-νό/ιο;)  Hausverwalter  sein,  das 
Hauswesen  leiten,  überh.  verwalten,  einrichton,  an- 
ordnen, rbv  cJhov,  rd  ΓΛια,  vom  Dichter,  der  seinen 
Stoff  ordnet,  med.  τήν  ^λην  vom  Künstler, 
οίχονομία,  ag,  ή iobco-vöpog)  1.  Verwaltung  dos 
Hauses,  Haushaltung,  überh.  Verwaltung.  2.  Ein- 
rlohtung,  ηερί  n,  Ordnung;  pl.  sp.  Jahreszeiten. 
3·  NT  Heilsordnung. 
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οΐχτιρμός  "Οίνηρός 


οΐχονομιχός  S eur  Verwaltung  des  Havuiweeens  ge- 
schickt, ävi)Q\  ή οΙκονομίΗΐ)  {sc.  τέχνη)  Hau*jhaltung»- 
kunst,  rd  οΙκονομικΛ  St&ati$hau»halt.  Von 

θΙΧΟ·νόμος  2 das  Haus  verwaltend; 

d,  ή Hausverwalter  (in),  W^irt(in),  Uberfa.  Verwalter. 
θ(χό*9Γε$ον,  ον,  rö  Hausboden,  Hausst-elle,  Haus, 
j)i.  HäusertrUmmer. 

ο1κο·πο(ός  2 {ηοιέω)  poet  zur  Wohnung  machend, 
wohnlich,  häuslich,  τονφή. 
οΙχόριος  θ der.  ss  obtovQios. 
οΤχος,  ου,  ό (oig.  SoiKOg,  vgl  ai.  lat.  vtcuj, 

got.  reiVt^,  nhd.  Weich-hHd\  u.  οΙχία,  α^,  Ion. 
-{γ]  j.  WohuhauB,  Haus,  Wohnung,  Kar'  ο/κον  im 
Hause,  κατ’  οΓκου^  zu  Hause,  δημοοία  οικία  Amts-  , 
haus;  insbes.  a.  einzelnes  Zimmer,  Gemach,  pi.  · 
Haus.  b.  Tempel.  C.  Höhle.  2.  Hausstand, 
Haushaltung,  ΛνίΓΐβοΙηΓί,  οΙκίαν  διατρέφειν,  insbes. 
a.  Vermögen,  έαΟίεταί  μοι  οΙκο$.  b.  Familie,  Ge- 
schlecht, (ίαοιλήο£.  fester  ΛΥοΗηβϋζ,  Heimat, 
Vaterland,  insbes.  eigene  PiOVinz,  Statthalterschaft,  t 
εΐζ  u.  έη  (Am>v,  πρ6$  o,  κατ'  ohiov,  tsC  <Ακου  nach 
Hnu.se,  in  die  Heimat. 

οΙχός  8.  iotKc.  \ 

οΐχοσίτέο)  ap.  zu  Hause  essen.  Von 

οΐχό^σίτος  2 sp.  i.  zu  Hau^e  essend,  a.  den  Eltern 
noch  auf  dem  Halse  liegend,  b.  für  sein  Geld  lebend. 
2.  einheimisch. 

θ(χ0*τρΐψ,  f/i05,  d {xQißi.i)  8p.  im  Hause  aufgezogener 
Sklave. 

οΐχουμένη,  i)  s.  οΐκέΐύ. 

οΐχονργός  2 (W.  poet.  sp.  das  Haus  besorgend, 
οΐχουρέω  {οίκουρόζ)  daheim  bleiben,  das  Haua 
hüten;  überh.  hüten,  scliUtzcn,  ηόλιν.  Ηαν. 

θ(χούρν]μθ(|  axo£,  χό  poet.  i.  Bewachung  des 
Hausee.  2.  eingezogenes  Leben,  üntÄtigkeit. 
θ(χουρ{α,  α·;,  {obtovQ0£)  poet.  sp.  =s  dem  vorigen, 
οΐχουρίχός  Θ {οίκουρόζ)  häuslich,  eingezogen;  tö 
ob(o\}QiK0v  s otKOt'^/a. 

οΐχούριος  2 poet  , der.  οΐχόρκος,  zum  Hüten  dc.s 
Hauses  gehörig;  suhst.  rd  ο/κού^>α  Lohn  für  die  Hut 
des  Hauses.  Von 

οΐχοορός  2 (aus  obiO^OQos^  (ίράω)  das  Haus  hUtoiid; 
im  bes.  I.  hauelieh,  wirtschaftlich;  suhsl.  i]  οίκονρόξ 
Hausfrau.  2.  untätig,  müUig. 
θΙχοφθορέ(ι>  (οΖκο-^τΰόρο^)  i.  act.  das  Haus  od.  Ver- 
mögen zugrunde  richten.  2.  pass.  (ion.  ohne  augm.) 
um  seine  Habe  gebracht  ΛνβΓάβη,  in  Armut  geraten. 
θΙχθ(ρθορ(θί,  α^,  if  Zerrüttung  des  Hauswesens,  Ver- 
mögcnsvcrluet.  Von 

OtXO-φθόρος  2 (φθείρω)  das  Hauswesen  zugrunde 
richtend,  Verlust  bringend, 
οΐχο-φύλαξ,  ακο5,  ό,  r;  poot.  UaushUtor(in). 
οίχτεέρω  falsche  Schreibung  f.  οίκτίρω. 
θίχχ{ζω  u.  otxTtpü)  (aus  ^οίκχίρ^ω^  οϊκχθ£)  Γ act. 
i.  intr.  jammern,  wehklagen.  2.  tr.  bemitleiden, 
beklagen,  W,  τπ-ά,  wegen  etw.;  acc.  c.  m/.,  ei 
für  den  Fall  daG,  ηρύ$  ηνα.  11.  med.  sein  Geschick 
beklagen,  οίκτον. 

F.  zu  οίαχίξω:  fut.  οίκπιό,  aor.  φκηοα,  pass,  φκπ- 
οΰην;  zu  οίκτίρω:  fut.  οίκτιρώ  {NT  t>inτetρ^)cω), 
aor.  φκΓ^α. 


οίχτιρμός,  αο,  ό poet.  sp.  | 

οΓχτίσμα,  aro^,  rd  poet.  } ^oluxog. 

οΐχτισμός,  oo,  6 poot.  | 

οΐχτίρμων  2,  gen.  •ονοζ,  poot.  NT  mitleidig. 

οίχτιστος  8 s.  οίκτρόξ. 

οΓχτος,  ου,  ό (zu  of)  i.  das  Jammorn,  Wehklagen. 
2.  Mitleid,  Erbarmen,  οίκτον  ίχαν  χη’0£  mit  jem. 
alles  was  Mitleid  erregt. 

οίκτρό-γοος  2 jämmerlich  klagend.  Von 

οΐχτρός  8 (ohixos)  1.  Mitleid  erweckend,  bejam- 
mornswert,  kläglich.  2.  klagend,  jammernd.  — 
adv.  fi^ufr.  pl.  οΐχχρά  u.  οΐχχραΐς. 

F,  sup.  οΙκτρόχαχο$,  cp.  sp.  θΙχΧ((ΤΤος  3. 
οΐχχρο^οέα)  {*οΙκχρο·χ&θ£%  χ^ω)  poel  die  Stimme 
kläglich  ertönen  lassen, 
οΐχώς  ion.  =.  ^^ικώ^. 

θ(χωφελ{α,  αξ.  ή,  ion.  -ΐη  (·οώ<-ω9>^Λι)ί  ν.  οίκος  u. 

βρ.  Sorge  für  den  llaus.stand. 

^Οΐλενς,  έω$.  ό (ö  pro/A.,  zu  Ίλενς)  Κδη.  in  LokrU, 
V.  des  schnellen  Aias.  — Οΐλΐάδτ]ς,  ου,  ό S.  das 
0.  SS  Aias. 

οΤμα,  oro^,  rö  (aus  *olona  zu  aw.  αέι*νηα  Zorn)  cp. 

das  Anstürmen,  StoG,  ΛVucht,  Wut 
οΤμαί  s.  ofo). 

οΙμάω  ep.  angreifend  losstürzen,  losfahren,  abs.  u. 
μεχά  ηνα. 

F,  aor.  ep.  οϊ^ιηαα.  Von 

οΤμΥ^ι  I?;,  ή (vgl  οίμος  I.)  ep.  i.  Gang,  Reihe  von 
Liedeni,  Heldensage.  2.  Lied,  Gesang. 
ο?μοι  s.  of. 

I.  οΤμος,  ου,  ό (aus  *οΙ’θ·μθ£,  oVipogy  vgl.  lit  eiVmc 
Gang)  ep.  Gang,  Weg,  Bahn,  εις  n. 

II.  θ?μοςι  ου,  ό {/χΛμος,  W.  vei  flochten)  I,  ep. 
Streifen,  δώρι^κο^.  2.  poet.  Weise,  Melodie,  έηέων 
οΙμυ$  Myvg. 

οίμωγί^ι  ήζ,  ή ) Wehklage,  Jammerge- 

οίμωγμα,  ατο;,  τό  poet  J schrei.  Von 

οΙμώζο)  (o^oi  rufen)  i.  inir.  wehklagen,  Jammern, 
auch  in  Drohungen  gebraucht:  einev  6n  ο^ώ^ο(τυ 
cs  solle  ihm  übel  bekommen  ΑΓ,  οίμωζε  u.  οΙμώζειν 
λέγω  ooi  zum  Henker  mit  dir.  2·  tr.  beklagen, 
πνά  u.  xi. 

F.  fut.  οιμώζομαι^  aor.  ζμχωξα,  pt  pj.  pass.  ^μωγ· 

μένος- 

otve  dor.  SS  o5»>7,  ης,  ή (vgl  οίνος)  Weinstock.  Dav. 
οίν-άνβτ),  ης,  ή 1 (dvdo^)  poet  Trageknospe  des 
θΙν·ανθ{ς,  ίδος,  ή}  Weinetockes,  RcbenblQte. 

οίνάρίον,  ον.  rf  buk.l  Woinblatt,  WeinUub. 
olvapov,  Ol»,  Tö  j ’ 

οίνάρεος  8 poet  von  Weinlaub  od.  Weinlaubranken. 
οίναρίζω  poet  Woinstöcke  beschneiden, 
olvctptov,  ov,  rö,  demin.  v.  οίνος,  geringer  od.  wenig 
Wein,  Weinchen. 

I οίνάς,  άθος,  ή poet.  s dem  vorigen. 

ΟΙνεύς,  έως,  ό Kön.  von  Kalydon,  V.  des  Tydeus  u. 
Meleagros.  — 0(vεt8v]ς,  ου,  ό 8.  des  Oineus  =Ty* 
I deus. 

' Οίνεών,  c!>voy,  6 Hafen  in  Lokris. 
οίνη  poet.  s.  ofva. 

Οίνηίς,  Ιδος.  ή attische  Phyle. 

I οΙνηρΑς  8 (οίνο^)  ion.  poet.  Wein  enthaltend,  xtenA- 
\ μιον  AVeingesebirr. 
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ο(νήρι>σις— οίνοχόος 

οίνήρχχτίς,  εω^,  ή isiivos  u.  o^w>)  poet.  G«t1lG  Kum  I 
ΛVein9chöpfθD,  Kelle.  I 

ΟΙνιάδαί,  <ΰν,  oi  St.  in  Ak»rDanien  an  der  Mündung  | 
des  Acheloos. 

θ(νίζθ|χαΐ  med.  op.(obno  augm.)  sp.  sich  Wein  holen. 

fUr  Erz,  oA'Oi'  ΛνοΙη  herbeibringen, 
οίνοβαρκ^ων  B ep.  pt.  von 

θ{νοβαρέ<ι)  poet.  schwer  νοηΛΥοίη  od.  trunken  sein.  | 

Von  I 

oCvo-βαρΐ^ς  2 ifidgos)  op.  sp.  von  Wein  schwer.  ' 
trunken. 

οίνο-δόχος  2 (δε/o/Mu)  poet.  Wein  aufnehmend  od. , 
enthaltend. 

οίνο^όταζ  dor.  poet.  s of»O-dor^^,  ou,  6 {bibofu)  \ 
Weinspender. 

θ(νό<ΐς  8 (ofvo^)  weinartig,  fern,  οίνόεσοα,  zsgz 
οΙνοΟσοα,  att.  -txa,  poet.  Kuchen  aus  Graupe. 
Wasser,  Öl,  Wein. 

ΟΙνόη,  ηξ,  ή 1,  St.  in  Attika  an  der  boiotischen 
Grenze.  S.  St.  im  korinthischen  Gebiet. 
ΟΙνό-μαος,  ον,  6 i.  Kün.  von  Pisa  in  Elis,  V.  der 
Hippodameia.  2.  sonstiger  Mannesname. 

rro^,  rd  ep.  Met  aus  Wein  u.  Honig, 
οίνό-ήβδος  2 (ηέδον^  mit  Weinland)  op.  weintragend, 
άλωή  Weingarten;  subst.  rd  olv0rrr.boi'  Wclnland. 
OlvoTcia,  a^,  ή alter  Name  Aiginas. 

ΟΙνοτείδης,  ου,  ό S.  des  Oinops  » Helenos. 

0 1ν<ΗπλάνγιΤος  2 {ηλανάω)  poet  weinbetdrt. 
θΙν<ΗΚλΥ)θΐ^ς  2 (W.  πληΰ  voll  sein)  cp.  wein- 
reich,  voll  Weines. 

olvoiCOlfot,  ag,  ή {olyo~noi0g,  notio)  sp.  Weinberei- 
tung. 

οίνοτεοτάζω  {οΙνο·χότη$)  ορ·  Ion.  Wein  trinken, 
οίνο-κοτήρ,  ^ρο^,  ό (πίνω)  ep.,  άν»)ρ  Wointrinkor 
οΙνο-ιεόττ]ς,  ου,  ό poet  βρ.,/ίτ/η.  οίνο-ττότις, 
αα  dem  vorigen. 

οίνοπωλέω  {οΗ^χώλη^  ν.  oivog  α.  ηωλέω)  sp.Weiii- 
handel  treiben. 

οΤνος,  ου,  ό (/οΙνθ5,  lat  nVium)  i.  Wein,  pl.  Wein- 
eorten, igvOgög^  olvog  qoivlKCjv  Palmenwein,  κρί· 
^tvogy  έκ  ν^ίόών  Bier;  παρ*,  έν,  έη'  οίνψ  beim  AVein 
μετά  οίρον  in  der  Trunkenheit.  2.  NT  Zauber- 
trank, Verlockung,  rivö^  zu  etw. 

OlvoQoOftt}  drK,  oi  Inseln  zwischen  Chios  u.  dem 
Pestlande. 

οίνοφαγία,  a$,  ή {*ο1^ο·φάρο$,  φαρείν)  sp.  das  Welii- 
essen. 

οίνοφλυγέα,  agy  ή NT  (Wein)trunkenbeit  Von 
οίν^^λυξ,  0,  ή {φλύω)  (wein)trunken. 
ΟΙνύ^φυτα,  ων,  rd  dt.  in  Boiotien,  wo  im  J.  4f>(> 
Athener  über  Boioter  siegten. 
οΙνοχο(ύ<ι>  (oiyo-xoevg)  ep.  u.  οΙνοχοέ(^  (οί^ο·χόο/} 
Wein  einsohenken,  nvi  jem.,  Oborh.  einschenken : 
νέκταρ,  übertr.  dugaroy  äλevΰερά^y. 

F.  impf,  (pyoxoovy^  ep,  οίνοχόονν  U-  έφκο^'όουν,  p/, 
pr.  ep.  o/yoxoevyreg. 

οίνοχόη,  ^g,  /<rm.  zu  oivo-^oo^,  Weinkanne,  um 

den  Wein  aus  dem  Mischkrug  iu  die  Becher  zu 
schüpfen. 

θΙνοχ0Υ]μα,  oro^,  rd  (ofyoxo^tj)  sp.  Verteilung  von, 
Bewirtung  mit  Wein. 

οίνο-χόος,  ου,  ό (W.  ;j^v,  χέω)  Weinscheuk,  Mund- 
schenk. 


οίνόχυτος— οΤος 

οινό-χυτος  2 (χέω)  poet.  eingeschenkt,  Λώμα  Trunk 

Wein. 

οίν-οψ,  ojtog,  6,  ή βρ-,  oiv-ωπός  3 u.  2 poet  sp. 
u.  οίν-ώψ,  ώπog,  d,  ή poet.  (W.  dur,  <5π<^πο)  wein» 
farbig,  weinrot,  dunkel. 

:)1νόω  (ofyog)  op.  ion.  poet.  sp.  berauschen;  pa«s.  be- 
rauscht,  trunken  werden. 

I F · pf.  pois.  u.  ofyijuat. 

I οίνώδτ^ς  3 (tido^)  sp.  wie  Wein  aiis!«ehend,  wein- 
I artig. 

Οίνωδτίς,  ido^,  ή Beiname  der  Artemis,  nach  der 
St.  Οίνόη  in  Ärgolis. 
olv<oV|  ώyog,  6 (ölyog)  Weinkeller, 
οίνωοις,  ecog,  ή (oit'dcj)  sp.  Übersättigung  mit  Wein, 
Trunkenheit. 

Oiv<i>Tpfa,  agf  ή,  ion.  -i*)»  das  südwestliche  Ünter- 
italien. 

οΤξασα  s.  olyyvpt,  oTo  ss  ού  s.  ög  IL 
ο1ο->βονχ6λος  2 (olog  u.  ßovHÖJiog)  poet.  nur  ein 
Rind  weidend. 

θΙθ·βώτ£ς  dor.  « ου,  d (fiόoκω)  mit  gen. 

der  Bez.  (poevög  seinen  Sinn  allein  weidend 
menacheneoheu  poet 

οΐό-ζωνος  2 ι^ώνΐ'πμτ)  poet.  allein  gegürtet,  ein- 
zelner W’anderer. 

οίόθεν  adi\  (olog)  op.  von  allein  her,  olddev  oiog 
ganz  allein. 
olo7  8.  of. 
οΤομαί  s.  οΙω. 

Οΐόν,  oO,  rd  Ort  in  Skiritis,  einer  Lanclschaft  Nord- 
lakonions. 

olovci  ruft',  (ssofov  εΟ  sp.  wie  etwa,  gewissermaßen, 
οΐονοϊστίχή,  ήg,  ή {oltjOtg^  voüg,  loronla)  scherzhafte 
Bildung  zur  Erklärung  v.  οΐων^πκι)  Pi  Phardr. 

I '244  c. 

θ(θ·ν0μθζ  2 {νέμω)  poet.  allein  weidend,  von  Ge- 
genden: einsam. 

θΐ6·νθϋς  2 scherzhaft  v.  κΛομαι  u.  voO;  gebildet:  der 
Vorstand  zu  haben  echeint  PI  Cral.  406  c. 
οΐοπολέω  poet.  einsam  leben.  Von 

I.  οΐο-πόλος  2 (6U>g  u.  W.  πεΛ,  ηέλομαι)  ep.  einsam 
seiend,  von  Gegenden:  einsam,  öde. 

II.  οΐο-ττάλος  2 (oig  u.  ηολέω)  poet  Schale  hütend, 
otdp  skythisoh  a Mann,  οΐόρττατα  =a  dvdρoκrdvo< 

Iler.  4,  HO. 

οΤος  S (aus  ^olfog,  apers.  aiva  einer,  vgl.  oi-vog  ·=» 
lat.  unus,  got  am«,  ai.  edcae  einer)  cp.  poet 
i.  a.  allein,  verstärkt  durch  ^g,  von,  unter:  ηνώυ, 
έν  u.  firrä  xolOL  b,  einsam,  verlassen,  abg^ondert, 
ηνών.  dvrvds,  άηό  xivog.  2.  einslg  in  seiner 
Art.  Άντωρ. 

οΤος,  οΤα  (ion.  ofi;),  oTov  (d^  I.,  die  erste  Silbe  öfter 
kurz,  also  bjog)  wie  bosohaffen,  was  für  einer, 
welch  einer,  i.  in  Relativsätzen,  mit  u.  ohne 
Korrelative  wie  τοίο^,  τΟίοΟτο^,  xoidobe.  Brachy- 
logisch  steht  ούάέν  olov  (rd)  mit  inf.  nichts  ist  so 
gut  wie.  Öfter  assimiliert  sich  olog  einem  cas.  obl.^ 
auf  den  es  sich  bezieht : ;^ορι5ό.«ενο^ς  οΓς>  Ool  dvdnt  A”, 
öfter  mit  Bezug  auf  einen  ganzen  Satz  s dn  roi<^^, 
z.  B.  a.ϊμaτog  Eig  dyodolo,  oT  äyoQfdmg  //,  wobei  es 
öfter  doppelt  gesetzt  wird:  oT  έργα  bgäaag  ola 
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ο (στροδ  ινητος — οΕω 


Xayxdvei  κακά  daß  er  nach  ttolcbeu  Taten  solchem 
Unglück  leidet.  2.  in  indirekten  Fragesätzen, 
mit  AViederholung  des  olog:  ϋκνψαι  όέ,  ofrp  6vn  μοι 
netyi  αέ  olos  ώ>»  sibqI  έμέ . . . μ^μφτ^  Χ·  S·  mit  dem 
inf,  von  der  Art  um  (mit  u.  ohne  nMof^ro«;)  ss  ώοτε, 
fähig,  geeignet  oTo  r0  τιεδΐον  άρόιΊν.  Hdudg 
οιός  τέ  eijlt  ich  hin  imstande,  vermögend,  bes.  im 
neulr.  sg.  u.  pL  (mit  u.  ohne  Kopula)  es  ist  möglich: 
έμοί  δέ  μένειν  ούχ  οΐόν  τε.  — Der  Artikel  tritt  vor 
ofog  beim  Fohlen  des  Wortes,  auf  da.s  es  sich  bezieht; 
MUKOvg  όέ  djja  (νομ/^ει^)  rov^  olov^  rovroig  κακώ^ 
X.  4.  ee  verstärkt  öt\er  den  tup.  = mög- 
lichst, bes.  im  neutr.  olov  ώ$^  όΐύν  τε.  adv. 

οιως,  ζ.  Ü.  οΐοξ  ών  <Λωζ  ix&g  welch  ein  Held  bist 
du  u.  in  welchem  Zustand  beündest  du  dich 
öfter  οΓον  u.  oTot  wie  zum  Beispiel,  olov  öiy  wie 
doch,  da  ja,  οΐά  τε  sowie,  gleicltsam  als;  beim  pt.  zur 
Angabe  eines  objektiven  Grundes  s dre;  bei  Zahlen 
ungefähr;  od;jf  olov  δέ  δη  nicht  als  ob  ΛΤ,  ούχ 
olop  άλλά  Koi  nicht  nur  nicht,  sondern  sogar 

(nicht  einmal), 
δίος  u.  ο(ός  8.  ötg. 

οίοσ-δή,  οιαδή,  οΐονδή  solcher  wie  denn,  οίοσ-  j 
δτ]7ΐθΧθΰν  was  für  einer  auch  immer.  ' 

oTdcT'iccp,  oToc-lcep,  οΤόν-ττερ  geradeso  w'io,  wer 
eben;  adv.  οΐόν-περ,  Οΐά-περ  gerade  wie.  1 

οίο-φρων,  ό,  poet  einsamen  Sinnes,  einsnui 
οίο-χίχων,  ωνο$.  ό,  ή ep.  nur  im  Iisibrock. 
θίό(ι>  (ofo^)  ep.  verlassen,  pass,  einsam  bleiben. 

F.  aor.  pass,  okoütfV. 

0?-^77ερ  adv.  wohin  eben,  mit  gen.  ύδοϋ. 
δ(ς,  att.  zsgz.  οίς,  ό υ.  y (lat.  ovis,  ai.  dm,  ahd.  outei, 
mhd.  owe  MuttersehaO  Schaf. 

F·  att;  gai.  o/d^,  oü,  OiM,  o/e^,  ο/ών,  oioiy,  oi*,*;  ep.: 
gen.  ötog,  acc.  öiv,  pl.  διε$^  όίω^,  όΐεοοί^  οΙεα*  u. 
δεθ(μ,  6tg. 

όίαατο  u.  όΐσθε{ς  s.  οΓω. 
οΓσε  U.  ä.  β.  φέ(»ω^  οΤοθα  β.  εϊδο. 
οίσίς,  εω$,  ΐ/  (οΓοω,  s.  φέοω)  das  Tragen, 
οϊ-στ^ , ή iou.  sp.  1 {oig,  zu  οηη  vgl.  σπίΛο^-) 
οίσπώττ),  tjg,  ή poot  / 6cbalwollschweii>,  Schaf- 
wollschmutz. 

οΐΐΐχεος  8,  adj.  verb.  zu  φέοω  1.  zu  ertriigen. 
2.  davonzutragon. 

όίσχεύω  (diorö^)  ep.  Pfeile  schießen,  rtvi  mit  etw., 
abs.  od.  nvd^  nach  jem. 

F.  aor.  ep.  ύ/orcvöa. 

ό(σχο-δέγμων  *2,  gm.  -0V05  {δέχομαι)  Pfeile  ent- 
haltend. 

όίσχός,  oC,  0,  att.  οίσχός,  Pfeil,  aus  Holz  od.  Rohr, 
oben  mit  einer  inetalleneu  Spitze,  die  bisweilen 
ΛViderhakeQ  hatte,  am  untern  Endo  zum  Auflegen 
auf  die  Saiten  eingekerbt 
oi(TX0g  3,  a<lj.  i'erb.  zu  9'rpe>,  erträglich, 
οίσχράω  u.  poet.  sp.  οίστρέω  iotcroog)  1.  tr.  an- 
stacheln,  in  Wut  versetzen,  έκ  ttvog  foittreiheu 
aus.  2.  intr.  toben,  rasen. 

I* » aor.  φΟτοηαα. 

οίσχρ-ήλαχος  2 (έλαύνω)  poet.  von  der  Bremse  ge- 
triohen,  Avüteud. 

θΤ(ΤΤρημα,  ΟΤΟ*,·,  τ6{οΐ0τράω)  poet  8tich.  j 


J οίστρο-δινητος  2 (ό«νέω)  | ^ „ 

; οίστρο-δόνητοςϊΐ  , , I poet  von  der  Bremso 

οίστρό-δονος  3 / | eosoheucht 

οίσχρο-μανής  2 ίμαίκομαι)  poet  \vild  rasend, 
οίσχρο-πλήξ,  f)yos,  6,  ή {πλήσαω)  poet.  von  d«r 
Bremse  gestochen,  wütend. 


οίστρος,  ου,  ό (vgl.  οί«α)  βρ.  poet.  i.  Bremse. 

2.  Wutanfall,  heftige  I^eidenschaft.  Dav. 

οίστρωδης  2 (eldo^)  wie  von  der  Bremse  gestochen, 
wahnsinnig. 

ο1σι>-ΐνος  8 (ofovw)  ep.  von  Weiden,  weiden. 
ΟίσύμΥ],  η^,  ή Küstonstadt  im  südwestlichen  Thra- 
kien. 

οίσυον,  ου,  rd  (vgL  /lÄi)  Weide,  pi  Korbmarkt  (La. 
dv  T0I5  ohvioig). 


οίσυτετ^ράς  8 (οΓοολο^  Fettschmutz  der  Schadwolle) 
poet.  voll  Fettschmutz. 
otou)  8.  φέρω. 


Οίτη,  tJSf  ή Gebirge  im  Süden  Thessaliens  am  Mali- 
schen Meerbusen.  — ΟΙταϊοι,  ων,  ο/  Anwohner.  — 
adj.  ΟΙταΙος  3. 


I οίτος,  ου,  ό (vgl.  lit.  saitas  Zeicbendeaterei)  ep.  poot 
\ Geschiok,  Unglück. 

j Οίτόσνρος,  ου,  ό skythischer  Name  des  Apollo. 
Οίτ\>λος,  ου,  ή St  an  der  Küste  Lakouions. 

I οΐφω  (vgL  ai.  ydbhati)  sp,  beschlafen,  πνά. 
Οίχοιλίβ,  ag,  fl,  ion.  -£η  l.  St.  in  Thessalien  am 
Poneios;  Οί)^αλ{ηθεν  von  Oich.  her;  Οέχαλίεΰς, 
έω$,  ό £inw\  2.  St  auf  Euboia. 
οίχνέω  {οϊχομαί),  nur  pr.  u.  iwp/,  ep.  poet  (iort)geheu. 

F.  pr.  3 pt.  ep.  οίχνεύα,  impf.  Her.  οίχνεακον. 
θίγομαι  d.  m.  1.  sich  rasch  aufmacben,  Weggehen, 
abziehen,  fortsegeln,  ό γέρων  ηάλιν  ^χετο  U,  übertr. 
scheiden,  umkommen,  sterben,  κατά  χύονόζ  Η. 
2,  mit  Perfektbed.:  weggegangen  sein,  abwesend, 
verschwunden,  tot  sein,  abs.  δήν  οΙχόμενοζ  (Odys- 
seus), poet  οΙχ)μενο£  Toter,  od.  mit  ε1^,  έηΐ  u.  πρό$ 
η,  häufig  mit  pt.,  wo  es  die  Schnelligkeit,  Eile  aus- 
drückt  u.  ira  Deutschen  durch  ,weg,  fort,  eiligst, 

I schleunigst*  zu  übersetzen  ist:  ätudtv,  άηοδρά$, 
άγων,  im  bes.  άπελαννων  fortreiten,  ηλέων  fort- 
sogeln,  φερόμενο^  fortetürmen,  mitpt/ut  ΰηράαων, 
έηιμεΧηοόμενοι  um  zu  Jagen,  um  zu  sorgen. 

F·  impf.  Φΐ^μην,  fut.  o///iöOjUOl,  pf  φχημαι,  φχηκα, 
φχωπα,  οΐχωκα,  pt.  οίχωκώ$\  ion.:  impf,  οίχόμην, 
ptgpf  οΐχώκεα,  pf.  αίχημαι. 


ot(i>  u.  0to),  gew.  mcd.  οΓομαι,  ep.  όέομακ,  att 
auch  οίμαί  (aus  *6^ια]ομαι,  vgl.  ai.  ävis-  offenbar, 
lat.  omen  aus  *osmen,  ovismm),  in  δίω  u.  δίομαι  fast 
immer  L 1.  für  Offenbarung  halten,  glauben, 
wähnen,  teils  abs.  u.  zw.  a.  als  Zwischensatz,  οίμαι, 
άί$  έγώ  οίμαι,  |J  τι^  άν  φετο.  b.  in  Antworten:  das 
will  ich  meinen,  ei  freilich,  otfiai  έγωγε,  teils  mit 
inf.,  acc.  c.  inf,  nom.  c.  inf.,  bei  gleichem  Subj.:  ge- 
denken, gesonnen  od.  gewillt  sein,  ofo^ou  δείν  halte 
für  nötig,  habe  mir  vorgonommen.  2.  ahnen,  ver- 
muten, argwöhnen,  fürchten,  abs.  atet  μέν  öirai  II, 
u.  ri:  γόον,  i«/.,  acc.  c.  inf.,  μή·,  inipers.  bierai  μοι 
dvd  ϋνμύν  es  schwant  mir  ira  Herzen. 

F.  2 sg.  oT«,  impf,  φόμην  u.  φμην,  fut.  olyoonat, 
aor.  φήόην,  adj.  verb.  οίητέον,  ep.:  pr.  2 sg. bteat, 
impf,  ώίετο,  όίετο,  aor.  ώΐοάην  u.  όΐοάμ/}ν. 
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οιωνίζομαι  d.  m.  (ohne  auffm.,  olavos)  i·  den  Flug  I 
od.  die  Stimmen  der  Vögel  beobacliten.  2.  a.  &Is 
V'orbedeaiuDg  »nHelien,  W,  ηνά.  b.  walirsagen, 
prophezeien.  l)av. 

οίώνιομα,  oro^,  τό  sp.  Vogelzoichen. 
οΙωνίΟτήριον,  ου,  χό  {*οΙωνιατί]ρ  s dem  folgenden) 
Vogelzeirhen,  Vorzeiehen. 

οΙωνίΟτήςι  oO,  d {ο^ϋνίζομαή  ep.  sp.  di‘8  Vogcieuges 
kundig,  Vogeleohauer.  Bav. 

οΙωνίαΤΙχάς  Θ den  Vogelscbeuer  betreffend;  tubst. 

ή ο<ω*Ίθηκι^  Kunst  des  Vogelsehaucre. 
οΙωνο-θέταζ  dor.  b ου,  ό (r/dr//u  eig.  die 

Vogelzeichen  festeetcend)  poet.  Vogelisohauer. 
θ(ων6-θροος  2 poet.  von  Vögeln  ortönoud. 
οΕωνο-ΧΤόνοζ  2 (κτε/νω)  poet.  vögoltötend,  χίΛμών. 
οΕωνύ-μαντις,  εω^,  ό poet.  1 mit  der 

oUevo-9C0Xog,  ου,  ό {ίχέλω)  ep.  poet  ep.  / Deutung 
des  Vogelfluges  sich  beschäftigend,  Vogelechauer. 
oUύvός,  00,  ό (aus  0/ ίο-ωνο^·,  vgl.  lat.  ömm  aus*orii- 
men)  i.  Baubvogel,  κοοέει . . . οιωνούς.  2.  Weis* 
sagevogel,  oXteb  d*  οΙωνόν  ra)rvi·  äyye/U>v  //.  Der 
Vogelschauer  wandto  sein  Oesicht  nach  Norden; 
kam  der  Vogel  von  rockte,  d.  h.  von  3t(orgen,  so  war 
er  glückbedeutend;  kam  er  von  links,  d.  b.  von  Äboiid, 
unglückbedeutend.  3*  Übertr.  Vogolseichen,  Vor- 
selohen.  Vorbedeutung,  auch  vom  Niesen  gebraucht, 
ε/*  οΙωνό$  dgiGTOS  άμννεοΟαί  περ^i  ηάτρη^  Η·,  f-v 
ο/ο»'φ  TOö  μέλλοντοζ  τΐΟεοϋαΐ  η etw.  als  Vorl»odou- 
tung  für  die  Zukunft  aneohon. 
οίωνοίΤΧΟΤίέω  {οΐωνο-ΰπόησ^)  pnot.  den  Flug  (die 
Stimme)  der  Vögel  beobachten, 
οίωνοαχοιτίαι  σ^,  ή sp.  Vogelschau.  Von 

οίωνο*<τχ6ΐΓος,  ου,  ό poot.  sp.  Vogelscbauor. 

6>xa  dor.  esz  Öre. 

ό-χέλλω  (vgl.  κέλλω)  i.  tr.  auf  den  Strand  treiben, 
etranden  lassen,  rd^  ηρ0£  n.  2.  inlr. 

stranden,  ig  βράχεα. 

F.  aor.  ώηείλα. 

&XT]  ion.  s 6xxa  dor.  es  Öre. 
όχλαδίας,  ου,  ό {όκΧάζα)  poet.  Klappstuhl, 
όχλαδίατί  adv.  sp.  o.  όχλαδόν  ep.  mit  gebogenen 
Knieen.  Von 

όχλάζω  (aus  *0-xAäöJo},  d proth.  u.  W.  kla  brechen, 
biegen  io  πλάω)  auf  die  Fersen  niederhocken,  sich 
niederkauem,  bocken,  öxXäaag.  Dav. 

5χλασις,  εω^,  ή das  Niederbocken  u.  δχλαομα, 
αχός,  τό  persi.seber  Tanz  mit  Niederkauem. 
όχλάξ  αοίυ.  sp.  cs  όκλαδόν. 

όχνέω,  ep.  auch  όχνείω  (ömos)  zogem,  säumen, 
Boden kon  tragen,  fürchten,  abs.  od.  W u.  rivd,  mit 
in/^  μή^  ηερί  rtvog. 

F.  adj.  Verb,  όπνητέον.  Dav. 

όχντ^ρός  β i.  sögernd,  träge,  bedenklioh,  abs.  u. 
fg  n,  — adv.  -ρώς.  a.  act.  JVT  beängstigend, 
lästig,  peinlich. 

5xvog|  ου,  6 das  Zögern,  Vordro.s><onheit,  Trägheit, 
öKvog  ήν  άνίαταοόοι  man  zögerte  aufzustehen,  it\f. 
mit  μή. 

όχόθεν,  όχοίος,  όχόσος,  όχότερος,  5χου  ion. 
= όπ*. 

6χρΐάομαΐ  med.  (0κρι^  Spitze,  vgl.  άκροζ)  ep.  scharf 
aneinander  kommen,  sich  erzürnen. 

F.  impf.  3 pl.  ep.  όπρώωντο  zerdehnt. 


όχρίβας'  ολέθριος 


όχρί-βας,  «rro^,  ό(0κ£ίΐί  u./iai»ifc>) Erhöhung.  Bühno. 
όχριόείς  a (ύκρ«;;)  ep.  poet.  ) 
όκρίς,  ibos,  0,  4 poet.  I '“'‘■S· 

ό*>χρι>όεις  a (vgl.  ö proth.)  ep.  eig.  kalt; 

übertr.  schauerlich,  grausig. 

Οχχαβίος,  ου,  ό C-  Octavius,  V.  des  Angustus. 
όχτα-βλωμος  2 {βλωμός)  poet.  aas  acht  Bissen  bo- 
stehoud. 

όχτα-^άχτυλος  2 poet  acht  Finger  lang, 
όχτα-έτις,  <do^,  i^,  fern,  zu  όχταέτης  {έτο$)  acht- 
jährig. 

όχτα-ή  μέρος  2 NT  achttägig, 
όχτάχις  adv.  achtmal. 


όχταχίσ-μυριοί  3 achtzigtaueond. 
όχταχισ-χίλιοι  8 achtUueend. 
όχτα-χνγ]μος  2 (κνι/,ιι»;)  ep.  mit  acht  Speichen. 
όχτα-χόσιοί  3 achthundert. 
όκτα-μηνιαΓος  3 sp.  u.  όχτά-μηνος  2 {μήν)  acht- 
monatlich, von  acht  Monaten, 
όχτα-πλάσιος  3 poet  achtfach, 
όχτα-πλεθρος  2 sp.  aolit  Plethra,  d.  h.  achthundert 
Fuß  lang. 

όχτα-πόδης,  ου,  ό poet.  1 ocht- 

ύχτά-ΤΓους,  oöo^,  d,  ij,  ace.  -ovy^  poot  sp.  j fußig. 
όκτά-ρρΟμος  2 mit  acht  Doiobseln. 
όχτάς,  äiHig,  ή sp.  AchtzahL 
όχτώ  (ai.  got  ahtan^  lat  octo)  inded.  acht 
όχτω-καί-δεκα  inded.  achtzehn, 
όχτωκαιδεχά-δραχμος  2 (δραχμή)  sp.  achtzehn 
Drachmen  schwer  od.  wert. 


δχτωχαΐδβχα-έτ7]ς  {έχο$)  sp,  achtzehnjährig, 
δχτωχαΐδεχα-ιτλασίων  2 sp.  achtzehnfacb. 
δχτωχαΐδίχατος  3 (όκτωκα/Αεκα^  achtzehnter;  ύκ- 
roKoiöSKorp  (zc.  am  achtzehnten, 

όχτωχαΐδεχ-έτης  2 achtzehnjährig, 
όχτωχαιειχοατός  s achtundzwanzigster. 
όΧτώ-1ΓΟΙ)ς,  obog.  Λ,  ή achtfüßig. 

6χχέω  u,  δχχος,  ου,  ύ dor.  » 6χέα  u.  öxpg. 
δχως  ion.  «Bt  önog. 

όλαΐ,  OVf  ätt  SS3  ovAai  (άλέω,  dXe\*QOv). 

•Ολβία,  ή (von  Zd^g'OAfiwg)  i.  Seestadt  an  der 
NordwestkÜHto  des  Schwarzen  Meeres;  *0λβΐθ- 
πολϊταί,  ώι^,  ol  Eiuw.  2.  St  in  SUdgallien. 
όλβίζω  (ÖAßog)  poet.  glücklich  proi.son,  glücklich 
machen,  ausstatten. 

όλβίΟ-δαίμων  2,  gm.  -ovog,  ep.  gottgesegnet 
όλβιό-δωρος  3 {0(ύρέομ(Μ)  poet  glOckspendend. 
Όλβιοπολϊται  β.Όλβία. 

δλβίος  8 {ö^g)  glOoklioh,  gesegnet,  begütert,  reich, 
öx/ka  Glück,  Segen,  rd  ό^ώταπι  größtes  Glück, 
όλβιον  Tfoiclv  etw.  segnen.  — adv.  δλβια,  όλβίως. 
όλβιό-φρων,  ovog,  ό,  ή {φρονέω)  sp.  auf  Reichtum 
sinnend. 

όλβο-δότας  dor.  = ου,  ύ u.  όλβο·δότείρα, 

ag,  ή {όίδωμι)  poet  glüekspendend. 
δλβος,  ου,  6 i.  Glück,  Heil,  Segen.  2.  Wohl- 
stand, Heichtam. 

όλβο-^όρος  2 (φέρω)  poet  glückbringend, 
όλέεσθαι  s.  δλλνμι. 

όλεθρεύω  (ΛΛειϊρο^)  sp.  N'T  verderben,  zerstören, 
δλέθρίος  2.  u.  8 i.  verderblich,  ήμαρ  Unglückstag. 
2.  pass,  nnglücklich,  unselig,  unwürdig.  Von 
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όλιγόσαρχος  — δλκιον 


δλε^θρος,  ου,  ό (öXe·^  ν.  0^υ,0()  i.  Verderben, 
Unglück,  a.  Untergang,  Tod,  &Xef  όΛέόρφ  Λόενκέί 
Η,  ούκ  eis  δΧεΰρον;  zum  Teufel  mit  dir  S.  b.  Nieder- 
lege, ηνό$·  S·  verderbter  Mensch,  Bösewicht, 
Schurke. 

όλε{ζ(ι>ν  comp.  T.  όΧΙγος. 
όλεΤται,  όλέχω,  όλέσαι  β.  όΧλνμί. 
όλέχράνον,  ον,  rd  poet.  s ώΛ^κρανον. 
όλεσηνωρ,  ορο^,  ό,  ή {ύλλυμι  u.  dvijp)  poot.  Μληηβτ 
verderbend. 

όλεο{-θτ]ρ,  ηθθ$,  6,  ή poet.  Wild  tötend. 

6λέσσα(,  όλέσω  η.  &.  β.  öXXvut. 
όλετήρ,  ό ep.f  dazu  /t  m.  όλ^τείρα,  poet, 
Verderber,  Mörder. 

όλίγάχΐς  adv.  {όλίγο§)  wenige  Male,  Belten, 
όλίγανδρέο)  {^dXiy-ayÖQos)  Mangel  an  Männern  od. 
Menschen  haben. 

όλίγανδρ^α,  α$,  ή (*0Xiy-<iv&QOS,  άνήρ)  sp.  Männer- 
mangel,  MeneohenmangeL 
όλίγανθρωπ^α,  α^,  ή = dem  vorigen.  Von 

όλίγ-ανθρωΚος  S Mangel  an  Menschen  habend, 
όλίγάρίστ^,  o^,  ή {*0X*y~dQtöTOSt  von  dXiyos  u. 
dptOroK)  8p.  das  Wonigfrübstücken,  kleines  Früh- 
stück. 

όλΐγ·αρχής  2 (άρκ«'ο>)  ap.  mit  wenigem  zufrieden, 
genügsam. 

όλίγαρχέομαί  d.  p.  (όλ^y■άρχηs)  eine  oligarchischo 
Verfassung  haben. 

όλιγαρχ(α,  as,  ή,  ion.  -£η  {όΜγ·άρχη£)  Herrschaft 
weniger  Familien  od.  Personen,  OUgarohie,  Kadt- 
ordvai  nvd  eis  ^JUyagxiav  eine  oligarchische  Ver- 
fassung geben. 

δλίγαρχιχός  8 (dXty-ä^xtjs)  oUgarohiaob.  i.  der 
Oligarchie  ergeben,  oligarchiech  geeinnt.  2.  die 
Oligarchie  betreffend,  ποΛίΓΓ^α.  — adv.  -χώς. 
όλίγαχόθεν  adv.  ton.  von  wenigen  Orten  her,  rty^s 
eines  Landes. 

όλίγαχοΰ  adv.  an  wenigen  Orten. 
όλΐγτ)ΐτελέω  {όλίγ’ηΆί·λή$>  *änrXos  Kraft),  nur/>t, 
ep.  sich  schwach  regen,  ohnmächtig  sein. 

ας,  η {όΜρ’ηηελής)  ep.  Ohnmacht. 
όλ£γΐ9τος  s.  όλίρος. 

όλ(γογον{α,  ας,  Ιι  dürftige  Zeugung,  geringe  Fort- 
pflanzung. Von 

όλίγο-γόνος  2 (W.  yev,  ylyvo/tai)  ion.  sp.  wenig  zeu- 
gend, unfruchtbar. 

όλίγο-δεής  2 (ö^o^xoi)  sp.  wenig  bedürfend,  genüg- 
sam. 

όλίγοόρανέο),  nurpt,  ep.  kraftlos,  ohnmächtig  sein. 

Von 

6λΐγο-όρανής  2 (όρο/νω)  poet  von  geringer  Tat- 
kraft, schwächlich.  Dav. 

όλίγοδρανέα,  ας,  ή poet.  Unvermögen,  Ohnmacht. 
όλΐγοετ£α,  α^,  ή {ό^Λyo-J^έτηs,  έτος)  Alter  von  weni- 
gen Jahren,  Jugend. 

όλΐγ6-μ(σθος  2 wenig  Lohn  empfangend. 
όλιγά-Τϊαΐς,  atdos,  6,  ή nicht  kinderreich. 
όλίγοτΓίστία,  o^,  ή NT  Kleingläubigkeit.  Von 
όλίγό-πίστος  2 {ηίαης)  NT  kloingläubig. 
όλΐγ0Χ09(α,  ας,  ή {ύλ*ρο·πότης,  πίνω)  sp.  Mäßigkeit 
ira  IVinken. 

όλ£γος  8 (vgl.  lit.  iiffä  Krankheit)  S.  klein,  kurz, 
gering,  von  Kaum,  Zeit  u.  Gröfie,  οάκος.  &ψ  schwache, 


leise  etimmo,  όΜρος  κα<  μέγας  klein  u.  gro6,  ÖXlyov 
ά^ς.  2.  wenig,  πολλών  παρόντων  6*  dAiy*  äjtap^- 
γέλλω  κακά  A,  zu  wenig;  όλίγας  («c.  πληγάς)  παίειν. 
SubsL  ί.  ol  δλ£γοΐ  Minderzahl,  Oligarchen. 
2.  xb  όλ£γον  ein  weniges.  Adverbiale  Bodens- 
arten: X.  δλίγον  wenig,  ein  wenig,  nm  weniges, 

etwas:  Οονερον,  eine  Weile,  ein  Stückchen,  fast. 
b.  όλ£γοθ  (6efv)  um  ein  (Jtringee,  beinahe,  fast. 
C.  δλ{γα  selten,  cf.  iv  0λ£γ<ρ  in  kurzer  Zeit; 
kurz,  leicht,  fast  NT.  e.  9l*  όλ£γου  in  einem 
kurzen  Zwischenräume,  binnen  kurzer  Zeit,  kurz 
darauf,  8l*  AX£Y<i)VA'7’mit  kurzen  Worten,  f.tie 
όλ£γον  ein  wenig.  g.  xax*  όλ£γοτ>ς  in  kleinen 
Abteilungen.  h.  UCT*  όλέγον  bald  darauf,  mit 
gen.  i.  TCOipot  δλίγον  nahe  daran,  beinahe,  aber 
παρ'  όλίγον  ποιείούαΐ  π etw.  gleich  einer  geringen 
Sache,  goringachten.  4*  όλ£γ<ος  kaum. 

F.  comp,  όλιγώτερος  u.  irreg.  όλεέζων,  όλίζί/ν 
(aus  *0Ajyjc}v),  sup.  όλίγιατος. 
όλtγ6HT0Cpxoς  2 {Οάρξ)  sp.  mit  od.  von  wenig  Fleisch, 
όλίγοοθενέων,  pt.  v.  όλιγοοέενέω  {6λ»νο·00ενής, 
αϋένος)  poet.  an  Kräften  schwach. 

6λΐγο9Τχ£θ(,  ας,  ή {όλιγό-Οιτος  7)  sp.  das  Wenigessen, 
όλίγοατός  8 {όλίγος)  t,  βρ.  einer  aus  wenigen. 

2.  poet.  der  wenigste,  kleinste,  χρόνος. 
όλίγότης,  »yro^,  geringe  Anzahl,  Verödung, 

όλίγδ-νττνος  2 sp.  von  wenigem,  kurzem  Schlafe, 
όλίγο-χρόνίος  2 u.  8 kurzwährend,  kurzlebeiid; 

subst.  TD  όλίγοχρόνίον  kurze  Dauer. 
όλίγοψΟχέω  kleinmütig  sein  Or.  Von 

όλίγδ-ψδχος  2 (v«7^)  sp.  ivr  kleinmütig. 
όλΐγ<ι)ρέ(ύ  {όλίγ-ωρος)  geringschätzen,  vernach- 
läesigen,  abs.  u.  xtvög. 

F,  adj.  verb.  όλιγιορητνον. 

δλΐγα>ρ£α,α^,  i^,  ion.  -£η  I.  OerlngschäUung,  Ver- 
nachlässigung, Verachtung,  έν  όλΐ}·ωρίρ  noirio&ai  n 
etw.  mißachten.  2.  das  Versehen,  Vergeben  Or. 

Von 

όλίγ-ωρος  2 (ώρα)  geringsehätsand.  — adv  -<όρως 

glcichgiltig,  έχαν,  abs.  daiTOO  sieb  vemachlÄssigcn. 
όλ£ζων  ep.  ep.  8. 

Όλίζών,  ώνος,  ή Küfitenstadt  auf  der  lialbinsol 
Magno.sia. 

όλίοβος,  ον,  ό poot.  Lederphallos. 

όλιοθαίνω  u.  όλίσθάνω  {όλιαϋος)  gleiten,  ausgleiten, 

fallen. 

F.  aor.  2 ό>λ4θΰον,  ep.  δλιαΰον,  pf.  ώλίαό^κα.  Dav. 
6λ(9θτ]ρΐ0ΐ,  ατο^,  rö  i.  Fall,  das  Gleiten.  2.  ion. 

Verrenkung.  und 

δλισθηρός  8 schlüpfrig,  glatt, 
όλίσθησίς,  eo>s,  ή {ÖAtadaivai)  sp.  das  Ausgleiten. 
Fallen. 

όλΐσ6ογνα)|λονέα>  {^όλιοΰο  γνώμων,  γνώμη)  sp.  in 
seiner  Meinung  auegleiten,  irren, 
ό-λισθος,  ον,  ό (vgl.  ai.  eridhati  strauchelt,  geht 
fehl,  lit.  glatt,  engl,  gleiten,  nhd.j$cAfr'ff<r;i) 
sp.  Schlüpfrigkeit. 

όλχάς,  ά^ς,  ή {έλκω)  ZugechilF,  LaBtacbiff. 
όλχή,  ής,  ή {έλκω)  i.  das  Ziehen,  Fortziohon. 
2.  das  Ziehen  der  schwereren  Wsgscliale,  Gewicht. 
Schwere. 

oXxCOV,  ov.  TU  (^Λκω)  ep.  bauchiges  Trinkgetäß. 
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Όλορος— " Ολυμπος 


6λχός,  oOf  ύ [έλκω)  J.  Zug.  Zügel,  τμητός.  Β. 
g«-zogene  Furche,  Schiffsbahn,  um  Schi6Te  über 
I^nd  zu  ziehen,  b.  ion.  HoViomaeehine,  Sohiffswerft. 
6λχ6ς  8 adj.  iiJiKo)  ziehend. 

5λλ0μΐ  u.  6λλύ<ι>  (aus  *0λννμι^  vcrw.  ab-olertr) 
I.  tr.  i.  sugrunde  richten,  λαόν.  2.  verlieren, 
6*  ώλ£θε  ύνμον  ϋφ*  If. 

//.  intr.  sugrunde  gehen,  untorgohen,  ''IXtog 
Ιρή^  κλέοξ,  κακόν  οίτον  eines  elenden  Todes  sterben; 
p/.  όλωλα:  a.  ich  bin  untergi.tgangen.  μΛχ^  ivt. 

b.  ich  bin  des  Todes,  ganz  unglüi'klich,  ot  Αλωλότεξ 
die  Toten. 

F.  tr./ut.  όλώ,  aor.  ώΛ£βα,  pf.  όλίόλτκα,  plffpf.  ώλω- 
λέκ€ίΚ]  tp.i  fut.  όΧέα'ο)ω,  anr.  auch  όΑίΟοα;  ion. 
/ut.  όλέο,  &oI.  pl.  aor.  dM  Oaig;  inir.  όλλνηαι  u. 
dAxtKMiot,  /ui.  όλοΟμοί,  pt.  ion.  dÄrj'-Hevo^,  aor. 
ώΛό/ι»/ν,  pf.  2 όλωλα,  plqpf.  ώλώλτίν  u.  όΛώ- 
λ€(Κ',  ep.  u.  ion.:  fut.  όλέομαι,  aor.  2 0Xt\ut]v, 
iter.  όλέακετο,  mit  der  ep.  poet.  Nbf.  όλέχω, 
impf.  Λλεκον,  iter.  ό^.έκΓθκον. 

6λμο-ΐΓ0Ε0ζ|  oO,  d sp.  Walzen luAcber.  Von 

ολμος , ου,  ό (W.  J^ελ  in  είλύω)  s.  ep.  Waise,  aus 
Holz  od.  Stein.  2.  ion.  Möif<or. 
όλόβις  Θ poet.,  όλοός  8 ep.  poet.  (aus  *όλeJ^όs  zu 
6λβΰρο$),  όλοίός  8 ep.  ion.  u.  όλώιος  8 poet. 
(δΛΛν^)  i.  verderbUoh,  schädlich,  grau-stg,  unselig, 
d/lod  q>Qoveiv  nv*  Jem.  Verderben  einnen.  2.  pass. 
verdorben. 

όλοθ(>€\>τής,  oö,  ύ ΛΊ’ Verderber.  Von 

0Xo9pcu<i>  (besser  όλεόρεόω)  ST  «■  ύλλυμί. 
6λθ{*Τροχος  (όΛ·),  ου,  ό,  ep.  όλοοί-Τροχος  (W. 
.Ρελ  in  είλύω  u-  W.  τρεχ  laufen)  rundliches  Feisstück, 
Wälz·,  Rollstein. 

6λθΧαθτέ<ι>ρ  ·06>  (όΛ0-καυΓθ^  ν.  δλο$  u.  καίω)  ein 
Brandopier  od.  etw.  als  Br.  darbriiigen,  u.  zw.  ein 
ganzes  Tier 

6λθΧαύτ<·>μα»  oro^,  rdld^toKavroulA^iTBrandopfor. 
6λθχληρ£α,  α^,  ή sp.  iV2’Ünvorsehrthoit.  Von 
6λ6-χλτ)ρος  2 in  allen  Teilen  unversehrt,  voUkom- 
men.  Dav. 

6λθχλτ)ρό(ύ  sp.  gesund  od.  wohl  sein, 
όλο^λαμττής  2 (.xäfurci)  sp.  ganz  leuchtend.  · 
όλολΟγαΓος  8 sp.  klagend.  Von 

όλολΟγή,  iJS*,  ή I (dAo^d^6j)da.s  laute  Auf- 

όλόλυγμα,  aro^,  rd  poet  > schreien,  a.  das  Kla* 
όλολνγμόζ,  oO,  6 poet.  | gen,  Wehgeschrei,  bos. 

der  Weiber,  b.  Jubelgoscliret 
όλολΟγων,  Avog,  ή (vgl.  lat.  uiula)  buk.  Käuzlein.  Von 
όλολύζω  iredupl.  aus  ul·,  vgl.  ai.  ulUlu-,  ulull·  heu- 
lend, lat  uiulare  heulen)  ep.  poet.  laut  aufachreien. 
i.  beulen.  2·  auQauchzen,  bez.  einen  ,beeondei< 
lauten  u.  feierlichen,  offenbar  modulierten  Gebets- 
mf,  den  die  Frauen  bittend  od.  dankend,  Jauchzend 
od.  klagend  zu  den  Oettern  erheben'. 

F./ut  όλο/Ιύ^.ιιαι,  aor.  ώΛ8Λυ/«,  ep.  Αλύλνξα. 
6λθ*·μΐλήζ  2 {μέλο^)  sp.  κρι:α  όλομελή  Fleisch  mit 
ganzen  Gliedern  daran. 

όλόμν]ν  B.  όλλνμι,  όλοοί-τροχος  s.  ΑλοΙ-τροχοξ. 
όλο^  s.  όλόεΐζ- 

*0λθθ99ων,  0vog,  ή 6t.  im  Norden  Thessaliens, 
όλοό^φρων,  ovog,  6.  ή {φρονί'ώ)  ep.  verderblichen 
Sinnes,  Verderben  sinnend,  tUckiscb,  grimmig. 
6λο-ι?6ρφι>ρος  2 (;rop9;i*£>al  ganz  purpurn. 


*^Ολορος,  ου,  ό V.  des  Thukydidcs. 
ολος  8,  ep.  ο\>λος  (aus  *αόλΡο$,  vgl.  ai.  somos  ganz, 
lat.  »ollu^  ganz,  soltdu9\  gans.  völlig,  gänzlich,  άρ· 
Tog,  μίρ>,  6Xog  ώρ^ίηβίΟί  strebe  mit  ganzer  Seele,  όλη 
έατίν  έν  avxt^  ist  ganz  beschäftigt  mit,  ganz  ein- 
genommen von;  subut.  τό  ολον,  τα  δΛα  das  Oanao. 
Staat,  auch:  W^eltall.  — adr.  i.  xd  5λον  gänzlich, 
überhaupt  2.  5t*  SXoU  durch  u.  durch  NT,  «V 
όλων  in  der  ganzen  Ausdehnung  sp.  3.  χαθ* 
5λον  u.  ε(ς  xb  δλον  Überhaupt  4.  δλ(ρ  χαΐ 
παντ£  ganz  und  gar.  5.  δλώς  gänzlich,  über- 
haupt kurz,  mit  einem  Wort 
6λθ~9ίδΥ]ροζ  2 sp.  ganz  eisern, 
δλο-σχβρής  2 X·  ganz  zusammen- 

hängend. vollständig.  2.  hodoutend.  vollkommen, 
adr.  -ρώς. 

0λ0-(Τχΐστος  2 {ΟχΙζω)  ganz  gespalten, 
όλό-σχοίνος,  ου,  ό dicke  Binsenart,  sprichw.  όλο- 
αχοίνί^  άβρόχκΛ  mitunger0HteterBin.se  = mit  leichter 
Mühe  Or. 

όλο^χελής  2 (τεΛ^'ω)  sp.  NT  vollkommen. 
"Ολοορος,  ου,  ό Kastell  bei  Pellene  in  Achato. 
0λοφ\>γδών,  övo^,  (]>iHsimilation  aus  6λο·φλνκτί^, 
όλοόξ  u.  φλνκτίζ)  buk.  kleine  Blase,  Blatter, 
όλοφνδνός  3 sp.  ■=  Αλοφνρομαξ)  ep.  jam- 

mernd. 

ΟλόφΟξος,  ου,  ή St.  in  Thrakien  am  Athos.  —Όλο- 
(ρύξιοί,  ων,  oi  Einw. 

όλοφορμό^,  oü,  ό 1 das  Jammern,  W'uhklagon,  ηνό^' 
όλόφΟροίς,  εω$,  ή j über,  um  etw.  oU.  Jem.  Von 
όλοφορομαί  drp.  mit  aor.  med.  u.  pass,  (aus  *όλο- 
tpvojoßtai)  i,  intr.  Jammern,  wehklagen,  abs.  od. 
Tivi  über  etw.,  in/..,  rtvög  sich  jmds.  erbarmen. 

2.  tr.  rivd  bejammern,  beweinen. 

F.  aor.  med.  ώλοφνράμην,  pass,  ώλοφνράην  (in  akt. 
Bod.}. 

6λθ<ρ-<όΐος  2 {έλεφαίρυμοί)  ep. verderbUoh,  tückisch, 
όλύ-χρΰσος  2 «p.  ganz  golden. 

"Όλίταί,  d>v,  ol  υ.^Ολίτη,  η$,  ή fe.Hter  Platz  im 
Norden  Akamanieos. 

δλίχη,  η$,  ή ] (zu  kypr.  έλφο^  Butter)  buk.  Ol- 
5λπις,  ιΛο^',  ή)  flasche. 

Όλΐ>μπ(α,  α^,  ή,  ion.  ·£η  (von  Zevg  ' Ολύ/uuog) 
Ol3nnpia  am  Alpheios  mit  dem  berühmten  21oub- 
tempel;  'Ολυμπιάοΐ  in  Olympia,  Όλυ|Χπ£αζε 
nach  0.  — adj.  'Ολύμπιος  3,  tee^v,  Zo'ii.  Ολυμ- 
πιχός  3 α. 'Ολυμπιακός  3;  'Ολύμπια,  ων,  τά 
die  alle  vier  Jahre  gefeierten  olympischen  Spiele.  — 
ΌλομίΤίάς,  döog,  ή l,  Olympiade,  Zeitraum 
zwisciiOQ  zwei  olympi.schen  Spielen.  2.  FtMtfoior 
zu  Ol3rmpia  u.  der  Sieg  zu  0.,  *0^v/i7rid0o  άνελέοΟαι. 
— ΌλυμΛΙΟ-νίχης , ου,  ό Sieger  in  den  olym- 
pischen Spielen.  — ΌλυμΐΓΐ6-νίχος2  in  den  olym- 
pischen Spielen  .siegend.  — *Ολ\>μΐΓΐο-ίρόμος  2 
(Λοαηεΐν)  sich  am  Wettlauf  in  Olympia  beteiligend. 
ΌλυμίΓίεΐον,  ου,  rö  St  auf  der  Ostküste  Sizilienn 
bei  Syrakus. 

"Ολυμπος,  ου,  ό,  ep.  ion.  Οδλυμγιος  /.  hohes 
Gebirge  an  der  Grenze  von  Thessalien  u.  Makedonien, 
derAV ohnsitz  der  G ötter.  meton . ss=  Himmel ; Οϋλυμ- 
I πόνδβ  in  den  Olymp,  Ούλυμπόθεν  vom  O.;  adj. 
1 Όλύμτπος  3,  sub*t.  oi  'OXAftmot  die  Götter.  A 
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ολυνθος  - όμ({ρομαι 

*Okvfintos  Zeus,  bes. dazu  ΟλϋμΥΐίάς)  άδο^,  ! 
z.  B.  * Ολνμκιάδεξ  Μοΐ^οαι.  2.  Borg  in  Myelon,  die 

Gogend  um  ihn  *Ολνβΐηηνη  u.  deren  Einwohner  ion. 
0{)λυμπc7]vo{,  oI. 

δλυνβος,  Ol»,  ό Winterfeige  Ion.,  ή Feigenbaum  NT. 
*Όλϋνθος,  ου,  ij  St.  auf  der  Halbin.sel  Chalkidike.  — 
'0Xuv8tOt|  cuv,  o{  Einw.  — αφ. Όλ^νθίοίχός  3 
υ.  Όλύνθίος  9;  ΌλιηΗίία,  ag,  ή {9C.y^  Gebiet  von 
Olynth. 

6λ8ραΐ,  ci>v,  al  (vgl.  ai.  umira  Saatfeld)  Ootreideart 
(Spelt,  Einkorn), 
όλώιος  8 8.  όΛόει^. 

δλωλα  u.  δλώλβχα  θ.  δλλνμι^  όμαγχ>ρις  dor. » 
όμήyυρ^s. 

όμαδέω  ep.  l&rmon,  schreien. 

F.  aor.  ep.  ό/«1δι?σα.  Von 

δμαδος,  ου,  ό {ößtög,  vgl.  äfia)  ep.  poet.  1.  lärmende 
Menge,  Oetümmel,  πρ(άτ<ρ  6μά0φ.  2·  L&rm. 
3.  Menge,  βίβλων. 

όμα^μίος  2 poet.  von  verwandtem  Blut.  Von 

δμ-αΐμας  2 {όμόs  u.  αίμα)  ion.  poet.  ep.  blutaver· 
wandt,  abe.  u.  Ttvd^  mit  jem.;  subst.  ό Bruder,  ή 
Schwester,  ol  Geschwister. 

6μ^{μ<ι>ν  2 (αζηα)  ion.  poet.  s=:  dem  vorigen,  comp. 

Αμαιμονέοτιρος  noch  näher  verwandt 
6μβΙίχμίθ(ι  ι^,ίοη.  Waflfenbrüderschait.  Von 
δμ^-αίχμοζι  ου,  ό {όμός  U.  αΙχμή)  AVaffengefährte. 
δμαλής  2 υ.  όμαλός  Β (vgl  lat  similis)  i.  gleich, 
oben,  glatt,  b/taXig  Ιένα*  auf  ebenem  AV^ege  gehen; 
τό  όμαλέξ  {~όν)  Ebene.  2.  übertr.  Λ.  mittelmäOig, 
γ04ΐθξ.  b.  buk.  ähnlich,  rtvi  Jem.  — adv. 
gleich(mäfiig).  Bav. 

6μαλ{ζω  l.  gleichmachen.  2.  besänftigen.  Dav. 
6μούΐΐ(τμός,  oO,  ό ep.  gleichmäfiig  tiefer  Ton. 
όμαλός  S s.  ύμαλήζ.  Bav. 

όμαλόττ^ς,  ητο^,  ή Gleichheit,  Glätte, 
όμαλόνω  gleichmachen. 

όμαρτέω  (vgl.  öfttiQog  u.  Λμαρ-η})  ep.  poet  J.  »u- 
eammentreffen,  abs.  od.  (οΰν)  nvi  mit  jem.  2.  be- 
gleiten, gleichen  Schritt  halten,  dasselbe  tun.  Dav. 
όμαρτήδτ]ν  adv.  ep.  poet  zusammen  {ύβίαρτ^  La.  ihr 
άμαρτ^). 

6μανλ{α,  α^,  1)  {öft-avXog,  αδΑή)  poet.  das  Zusammen- 
liegen,  Bem'ohnen. 

δμ-αΐ>λος  2 (aiW^)  poet.  zusammonflötend,  zusam- 
menstiinmend,  vereint 

όμΡρέω  (öfißQOg)  poet.  regnen  lassen.  Bav.  1 

όμβρτ]ρ0ς  3 poet.  regenreich. 

'Ομβρίχοέ,  ών,  ol  Umbrer;  Όμβρίχή,  f}S\  ^1  Um- 
brien. 

όμβρκμος  poet  s=  ößQ^tog. 

όμβριος  3 {δμβρο^)  ion.  poet.  sp.  zum  Kegen  gehörig. 

ΰί>ωρ  Hegenw'asser,  Wasser  aus  der  Zisterne. 
όμβρΟ'Χτύπος  2 poet  mit  Kegen  schlagend,  ζάλη 
Wogenschwall. 

όμβρος,  ου,  ό (vgl.  ai.  dmbu  Wasser,  lat  tm^rr) 
i.  Flatzregen,  RogenguQ,  überh. Wasser.  2.  Ubertr. 
Strom,  Gufi,  δμβρο£  χαλάζη^  αΐμάτοίν  Hagelguh  von 
Blut  S. 

όμβρο·φ0ρος  2 {φέρω)  poet.  sp.  regenbringend, 
όμείρομαί  NT  ss  Ιμείροβίαι. 


όμ«υν€της — όμιχέω 

όμ-εονέτης,  ου,  ό poet.  6μ-εν»νέτις,  ιόο^ 

poet.  Lagergenosse,  Lagorgenossin,  Gatte,  Gattin. 
6μ-ί)Τ*ρής  2 {άμόξ  u.  W.  äyeQ,  άyεiρω)  ep.  versam- 
melt, zusammen. 

6μ-ί)γυρής  a {άμόξ  u.  dyt»y<5)  poet.  derselben  Ver- 
sammlung angehörond,  versammelt 
6μΥ]ΥΙ>ρέζομαΐ</.  m.  ep. versammeln,  nvo.  Von 
6μ-ήγυρις,  4 idyvQig)  ep.  poet  Versammlung. 
όμΥ]λΐχ(α,  α^,  b op.,  ion.  , gleiche«  Alter,  Alters- 
gonossenschaib;  konkr.  Altersgenosee,  Jugend- 
freund(in),  nW.  Von 

όμ-ί}λΐξ,  0(0^,  ό,  b βρ·  poet.  ion.  sp.  gleichaltrig, 
mit  jem.;  $iib»t.  ό Altersgenosse. 

6μτ]ρε£α,  ag,  b das  Unterpfandgeben,  ig  άμηρείαν 
zum  Unterpfand.  Von 

όμηρεόΐι)  {bμ^ηQog)  l.  poet  Zusammentreffen,  äber- 
einstimmen,  nv/ mit  jem.  2.  β.  Geisel  sein,  xivi. 

b.  tr.  als  Geisel,  zum  Unterpfand  nehmen,  nvd  E 
IVi^s.  4.S4. 

6μΐ]ρ4<ι)  {δμ-ηρog)  ep.  sich  verbinden,  sich  vereinigen, 
nv/  mit  Jem. 

δμτ]ρον,  ου,  rd  Pfand,  Geisel  Or.  Zu 

δμ·Τ]ρος,  ου,  ό (όμ<$^  υ.  W.  Αρ  in  όραρ(θκ&>)  ver- 
bunden. ί.  Oatte,  Gattin.  2.  Unterpfand,  Geisel, 
BOrgscliafb,  nvö^  jmds.  od.  für,  bzw.  gegen  etw.  od. 
in/.fut.  u.  roO. 

Όμ-ηρος,  ου,  ό größter  epischer  Dichter,  Verfasser 
dor  Ilias  u.  Odyssee.  — οι:(/.*Ομήρειος  8 η.*Ομτ]<' 
ριχός  8.  ~ adv.  βρ.'Ομηριχώς.  >-*Ομηρ{δης, 
ον,  ό poet.  Nachkomme  od.  Nacliahmer  Homers. 
6μ-ΐλάδόν  adv.  ep.  u.  6μ-ΐληδόν  poet  in  Haufen, 
scharenweise. 

όμίλέω  {δßuλog)  t.  sich  sueammendrängon,  περί 
ηνα,  handgemein  werden,  kämpfen,  mit  Jem.  nii’, 
unter  μετά  no<  u.  ένί,  2.  Zusammenkommen  od. 
-sein,  Umgang  haben  od.  pßegen,  verkehren,  sich 
unterhalten,  unterhandeln,  riW  mit  Jem.,  πρό^  ttva, 
έν  u.  ηαρά  not;  im  bes.  a.  sich  auf  halten,  ver- 
weilen, Tf)  Φρν}τίΰ.  b.  sich  beeohäftigen  mit,  einer 
Sache  ergeben  sein  od.  obliegen,  ηολεμφ,  rvx<ug  aus 
Jeder  Lage  Vorteil  ziehen.  C.  ßeischlichen  Um- 
gang haben,  nau'nKoig. 

F.  aor.  ώμίληοα.  Dav. 

όμίλτ]μα,  axog,  τό  poet.  ss  ύ/οΑ/α. 

6μΤλτ]ΤΙ^ς,  oo,  ό {ύβΐιλέω)  Gosollschafter,  Anhänger, 
Vertrauter,  Schüler.  Dav. 

όμΐλητίχός  8 gesellig,  umgänglich. 

6μΤλτ]τ6ς  8 (όμιλέω)  poet  mit  dom  man  umgehen 
kann;  oö;|f  όμιληrύg  wild,  furchtbar. 

6μΐλ£α,  ag^  bt  Zusammensein,  Um- 

j gang,  Verkehr,  sg.  u.  pL,  abs.  od.  ni'd^,  πρό^  ηυα; 

' im  bes.  a.  Betschlicher  Verkehr,  ftQbg  Λνάρα. 

b.  staatliches  Leben.  C.  geistiger  Verkehr,  Unter- 
i haltung,  Gespräch,  Kode,  Unterricht  2.  Qesell- 
I Schaft,  Genossenschaft,  Verein,  al  lötat  itptAiat  den 
δχλοί  gegonübergeatollt  Von 

δμΓλος,  ου,  6 (6/ιοθ  α.  ΓΑι;,  nach  andern  zu  ai.  milati 
I kommt  zusammen,  u.  lat  mile$)  1.  Ansammlung 
von  Afonachen,  Menge,  Schar,  bos.  Kriegerschar. 
2.  Getümmel,  Schlachtenlärm, 
ό-μίχέω  (d  protk.  u.  W.  vgl.  mingo)  poet.  bameii, 
pissen. 

I F.  aor.  ώμιξα. 
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δμίχλη — όμόοημος  5-Π  όμοδέαιτος — δμοΤος 


6-μ{χλη,  ηSt  ή,  ίοη.  βρ.  ό-μ{χλη  (vgl.  ai.  megfuU· 
Wolke,  trübee  Wetter,  altsl.  mlgla  Nebel)  Nebel, 
Dunst,  Hoylηs  Staubwolke. 

5μμα,  oto^,  τό  (aus  *&Λ-μα,  vgl.  *5vo/«xi)  1.  Auge, 
BUck,  Antlitz,  fifgiara  i^etv  άΧλοοε,  tcAiOiais  den 
Blick  ricliteii,  aber  δμμα  ηροαέχαν  die  Aufmerk- 
samkeit richten  auf  etw.;  übortr.  a.  Himmelsauge 
(Sonne,  Mond),  b.  Lichtblick,  Heil,  Trost,  φήμηs. 
C.  Augapfel,  Liebstes,  Köstlichstes,  δόμων,  auch  in 
der  Anrede.  2.  Anblick.  Erscheinung,  τερπνόν. 

όμμαΤΟ^ΟΤβρήζ  2 (otfihöhu)  poet.  l.  der  Augen 
beraubt  2.  der  Augen  beraubend,  blendend. 

6μματό<ι>  {δ/ιμα)  poet.  mit  Augen  versehen,  deutlich 
machen,  aufklären. 

δμνΟμι  u.  6μνΰ(ι>  (vgl.  ai.  dmiti  macht  fnat,  setzt 
ieet)  i.  a.  sohwören,  eidlich  geloben,  mit  einem 
Eid  versichern,  <^kov,  rd^  βονλενηνόν  όρκον  diu'xjag 
den  Staatseid  leistend,  rtvf  u.  JfiKig  nva  Jetn.,  mit 
"*/·  (gew.  /lit),  oft  mit  ή μι)ν,  neg.  μή,  ώοτε,  htl  τον- 
x<H$  όμννναι  unter  die.sen  Bedingungen,  auf  diese 
Bedingungen  hin.  b.  Jetn.  beim  Schwur  als  Zeuge 
anmfen,  bei  jem.  schwören,  Irvyftg  Οδωρ,  τ^ν  hyindv 
Ttvcg,  auch  κατά  nvo^',  rtva,  έν  uvt  Λ’7’.  2.  be- 

schworen, rij  ri  Ttvt  etw.  jem.  durch  Eidschwur  be- 
kräftigen. 

F*  f m/.  δίίΟ^μαι,  aor.  ώμοοα,  pf.  δμώμοκα,  pl^pf.  ώ/«.>· 
μόκεχν  u.  6μ· ; piua.  pf.  δμώμο{ο  )μαι,  aor.  ώμό(0)- 
ύην,/η(.  όμοθΰήόο/αχί·,  ep.:  pr.  imp.  ä %g.  0/λ'Γί9», 
aor.  ώμοοόα,  δμοο{ο)α;  sp./ut.  όμόοω. 

6μο-β<ϋμ(ος  2 \βωμ0£)  auf  geineinschaftlichen  Al- 
tären verehrt. 

όμο-γάλαχτος  2,  motapl.  ηο»η.ρ/.όμο-γάλακτες, 

(UV,  ol  {δμός  u.  γάΜχ)  sp.  Milchbruder,  Gesclüechtd- 
verwandter. 

δμό-γαμος  2 poet  l,  zusammen  vet  heiratet,  Gatte. 
2.  eine  gemeinschaftliche  Frau  habend. 

δμο-γάίϊτρίος  2 {γαοτηρ)  ep.  leiblich;  »ubsi,  6 leib- 
licher Bruder. 

6μο-γ·νέτ<·>ρ,  ogog,  ό (W.  yev)  poot  = dem  vorigen. 

6μο*^»νής  2 (W.  ytv,  ya)  l.  demselben  Geschlecht 
angehörig,  blutsverwandt,  ab.s.  od.  nvi,  rtv6g,  /daaua 
Bedeckung  durch  Verwandtenblut.  2.  act.  poet. 
mitzougend. 

6μο-γέρων,  ovro^,  δ sp.  Uenosso  des  Greisenaltors. 

6μογλ<ι)Οθέ<ι)  sp.  dieselbe  Sprache  reden.  V^on 

6μό·γλ<ι><Τ<Τθζ  2,  att. -TXOg  (yACxKSa)  gleichsprachig, 
abs.  u.  nv<  mit  jem. 

δμό-γν-ίος  2 (W.  yev)  poet.  Blutsverwandte  be- 
treffend, die  Blutsverwandtschaft  beschützend,  dco/. 

δμογν<ι>μονέ(·>  gleichgesinnt  sein,  beietimmen,  abs. 
u.  nv/,  W in  etw.  Von 

δμο-γνώμων  2 (y\Hbvat)  gleichgesinnt,  t?W  mit 
Jem.;  subst.ö  QeslnnungsgenoBse.  ~ ar/r. -μδνως. 

6μ0·γονος  2 (W.  yev)  poot.  von  derselben  Ab- 
stammung. 

δμό-γραμμος  2 (γράμμα)  sp.  von  od.  mit  demselben 
Buchstaben. 

δμο-δέμνίος  2 (δτ/4Κίον)  poet.  Lagergenosse,  Gatte, 
Gattin. 

6μ6*δτ]μο^  2 poet,,  dor.  “δαμος,  von  demselben 
Volk,  stammverwandt. 


δμο-δ(θΕ(τος  2 {δχαχχάοβΜΐ)  sp.  zuaammenlebend,  tii't 
mit  jem. 

6μοδογμοΐτέ<·>  (*6/M>-dd>viaro^,  | gleicher  Meinung 
v.  u.  δόyμa)  sp.  J sein,  nvi  ttberein- 

δμοδοξάω  (ö^id-do^j,')  ) stimmen  mit 

δμοδοξ^α,  α^,  ή Gleichheit  der  Meinungen.  Von 

6μ0*δθξος  2 (ό/ίά^  u-öd^lsp.  von  gleicher  Meinung. 
6μό-δοΐ>λος,  ou,  ό Mitsklave,  nvi. 

6μοδρομ{α,  α^,  ή βρ.  das  Zu.eainmenlaufon,  Zu- 
sammentreffen. Von 

6μ6·δρομος  2 {δραμεΐν)  zusammonlaufend,  den- 

selben Lauf  habend. 

δμοεθνέ<ι>  sp.  desselben  Volkes  sein.  Von 

δμο*εθνής  2 [fdvos)  ion.  sp.  von  gleichem  Stamm, 
Landsmann. 

δμο-είδής  2 (efAo^>  sp  gleichförmig,  gleichartig, 
δμοζογέω  sp.  an  einem  Strang  ziehen.  Von 

δμό-^υξ,  vyog,  6,  ή (W.  ^y,  ζεΰ)^νι>μι)  zusammea- 
gespannt 

6μο·ήθτ]^  2 (^do^)  von  gleichem  Charakter. 
δμο~6άλαμος  2 poet.  in  demselben  Gemache  woh- 
nend, nvö^  Hausgenosse. 

δμοθαμνέ(«>  {*δμό-ϋαμνο$,  &äftvog)  .sp.  zusammon- 
wachson  mit  dom  Stamme, 
δμό-θεν  adv.  (όμόξ)  1.  a.  aus  demselben  Ort  ver- 
stärkt durch  έξ.  b.  ans  der  Nähe.  2.  Übertr. 
poet.  von  derselben  Ab.stammung,  όμόάεν  Άεφνκέναί. 
δμ^θρονος  2 poet  mittbronend,  mitlierrschend. 
δμοθΟμαδόν  adv.  {6μό-ϋν^ιο$)  einmütig. 

6μοθ0μέ<ι>  (όμά-<Η·/<ο^,  ϋί·μό§)  einmütig  sein, 
δμοίάζω  (d^oio^)  Ν'Γ  ähnlich  od.  gleich  sein, 
δμοίίος  8 (vgl.  ai.  (fmini  Plage,  Leiden)  ep.  poet 
schädigend,  verderblioh,  leidvoll, 
δμοΐο-γβνής  2 sp.  derselben  Art,  gleichartig. 
δμο(θ-<ΐδής  2 {eldog)  gleichartig, 
δμοίομέρβκαι,  ών,  ai  (όμοίο-μερή^,  βχέρο$)  sp.  die 
au.s  ähnlichen  Teilen  bc.stehenden  Urstoffe. 
δμοΐο-τταθήζ  2 (nadeh·)  Gleiches  leidend,  gleich- 
geartet 

δμοΐο-ηρεττής  2 (πρώιω)  poet  von  gleichem  od. 
ähnlichem  Ansehen. 

δμοΤοζ  8,  neuatt.  δμοίος  {6μό$)  1.  gleich,  gleich- 
artig, ähnlich,  ahs.  u.  nvl,  selten  nvd^,  ri  an  etw. 
od.  inf.  δμοχοι  fjöav  0avftd^£iv  sie  schienen  sich  zu 
wundem,  mit  folg.  Kai  od.  τέ  Koi;  insbes.  a.  der- 
selbe, mit  folg,  ΰοηερ,  οΐόοπερ.  b.  gleich  an 
Kräften,  gewachsen,  c.  gleich  an  Oesinnuug,  einig. 
d.  gleichgültig,  όμοίον  ήμίν  iöTxu.  C.  zutreffend. 
2.  gemeinsam,  allgemein,  ddvaro^,  6μοΐη$  έμfιoρe 
τιμήζΙΙ.  ^.subsi.  a. 0ΐ5μ0101  Leute  ihresgleichen, 
occaa.  Vollbürger  in  Sparta,  b.  ή δμο^α  {ac.  χάρ<^), 

t.  B.  T»)v  δμοίην  διδόναι,  άνταποδιδάι^  Gleiches  mit 
Gleichem  vergelten,  έχ*  Ιαρ  re  vai  όμοίρ  (ac.  μοίρρ) 
unter  dor  Bedingung  der  Gleichberechtigung,  ri)v 
δμοίηνψέρεαΰαι  παρά  nvo^sich  GleichesmitGloichem 
erwidern  lassen.  C.  (τό)  δμοΐον  Gleichnis,  πάνο 
ouotov  passendes  Gleichnis.  4.  adv.  a.  έκ  roä 
0/ioiov,  έκ  των  δμοίων  auf  gleiche  Weise,  b.  έν  (τφ) 
όμο/φ  auf  gleichem  Boden,  έν  ö/io/φ  noielodai  n 
etw.  gleich  achten,  in  gleich  günstiger  Lage,  unter 
gleichen  Umständen;  ebenso  C.  nrutr.  δμοΐον 

u.  δμοΤα  gleich,  gleicherweise,  abs.  u.  Ttvl,  6ftmov 
ωοτε  ähnlich  %vi&  d.  δμο{<όζ  auf  gleiche  Wei.so, 
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' Ομολωΐδις — ομόσιτος 


gleichm&iig,  6fioiωs  9τάντε$,  mit  folg,  dai.,  ώηηερ,  . 
όμοΐοξ μέν  — όμοίωξ  Ö«:  ebensowohl  — als  auch.  Dav.  j 
0(ΐ01ότν]ς,  ijrof,  ή Ähnlichkeit.  Oleichhelt. 
6(λθΙό-τροποζ  2 gleich  an  Sitten  u.  Cliaraktor,  ! 
gleichartig,  riW  mit.  jem.  — adv.  -τρότεως  glcicb*  I 
wie. 

δμοίόα)  {όμοίοξ)  ί.  act.  gleiohmaohen.  a.  klmiich  I 
darstellen  od.  bilden,  abs.  u.  ^6·*^  «·  b.  ver- 
gleichen, ri  xivi.  2.  med.  mit  oor.  pass,  sich  gloicb- 
stellen,  gleichen,  ri,  έ$  u.  Kard  rt  an  etw. 

F.  if\f.  aor.  pass.  ep.  ύμ<Ηωϋήμε%·αί^  /ul.  pass.  PI 
Legjf.  13  p.  964  d.  Dav. 

όμοίωμα,  arog,  rdl  Ähnlichkeit, SbenbUd,  Gleich- 
6μο(ωοΐζ,  ii  j nie.  [ 

6μό-χάπος,  ον,  ό (κί^ηο$  Garten,  Hof)  dor.  Hof-  f 
genösse.  | 

όμό-χδπος  2 (κάττη  Krippe)  sp.  susammenc.^^send.  l 
6μο-χέλευθος  2 Eusammengehend,  -reisend.  | 

δμοχλά<ύ  ep.  n.  όμοχλέο)  ep.  poot.  zugleich  od. ' 
laut  eobreien , laut  zurufen,  u.  zw.  scheltend  od.  j 
ermunternd,  άλλήλοιοιν,  verstärkt  durch  μ*'ρα,  δεινά,  \ 
mit  folg,  in/*.,  acc.  e.  ir\f. 

F.  beide  ohne  au^m.;  imp/.  ομόχλεον^  3 sg.  όμόκΧά,  | 
aor.  όμόκληοα,  iter.  όμοκλήηαοίΐε.  Von 

δμο^χλή,  ήξ,  ή (vgl.  κΧή’δην)  ep.  ί.  das  Zuaammen- 
rufen,  gemeinschaftlicher  Ruf  mehrerer.  2.  Zu- 
ruf (scheltend  od.  ormuntemd). 

6μό>χλΥ)ρος  2 (κΛ^ρο^)  poet  von  gleichem  Lose, 
Teilhaber,  Mitbeeitser. 

6μοχλτ)τήρ,  fjQOSi  δ {δμοκλάω)  ep.  Zurufender, 
Mahner. 

6μ6-χλΐνος  2 (κΛέ>^)  ίοη.  auf  demselben  Lager  lie- 
gend, Tiscbnachbar. 

όμά^ΧΟίΤίς,  ιδο$,  ή {ποΐτη)  Lagergenossin,  Gattin, 
όμό-λίχτρος  2 {λέπτοον)  poet  υ.  6μο·λ€)^ής  2 
zog)  poet.  zu.sammengebeUet. 

*Ομδλγ],  ή Berg  in  Thessalien, 
δμολογέο)  {δμό-λoχos)  /.  act.  dasselbe  sagen. 
1.  überoinstimmen,  bei.stimmen,  abs.  u.  rtW  mit 
jem.,  ri  u.  περί  xivosy  t*W,  έηΐ  nvi  n.  nroi  r«  über,  in 
etw.;  im  bea.  Jem.  angehen,  nvi  κατά  u in  bezug  j 
auf.  2·  Bugeatehon.  elnruumen,  abs.  d/4oAo;'rZrai 
es  wird  allgemein  anerkannt,  ist  ausgemacht,  έξ 
ύμσλο/ονμένον  anerkanntermaßen , ^so^oyovuei'a 
aUgemein  anerkannte  Wahrheiten,  u.  ri,  ri  nvt  jem. 
etw.  zugeben,  ace.  e.  tn/.,  nom.  c.  in/.;  im  bes. 
a.  ST  ankennen,  iv  nvi.  b.  ST  preisen  (nvZ). 
3-  Zusagen,  versprechen,  abs.  od.  in/.\  im  bcs. 
einen  Vortrag  schließen,  kapitulieren,  έηΐ  nvt  unter 
Bedingungen. 

//.  med.  untereinander  übereinstimmen,  sich  ver- 
ständigen, tl  Uber  etw. 

F.  adj.  verh.  δμο^ίΛρητέον.  Dav. 

όμολόγημα,  aro^,  rd  1 i.  Überelnetimmung. 
όμολογία,  α^,  ή,  ion.  -{η  J 2·  Zugeatändnis,  Ein- 
räumung; Bekenntnis  ST.  3.  Übereinkunft, 
Vertrag,  Kapitulation. 

όμό^λογος  {δμοΟ  u.  λέ}·ω)  überein-,  zustiramend. 
όμολογουμέν<ι>ς,  u</r.  v.  pt.  pr.  pass.  v.  ύμοΧορέω, 
cinge.-^taudenennaßeu,  anerkanntermaßen,  έκ  πάν- 
τωΐ'  nach  dem  allgemeinen  Urteil  aller. 


*Oμoλ<«>tδcς  TrdAm,  ai  ein  Tor  in  Theben,  nach 
*Oμoλωtς,  einer  Tochter  der  Niobe,  benannt 
&μο-μα(ΤΤΐγ{ας,  ου,  0 poot  Prügelgenosse, 
6μο-μήτρΐος  3 (jM»)rr^p)  von  derselben  Mutter, 
όμό-νίχρος  2 sp.  mit  tot;  subst.  δ Todesgonosse. 
δμονοέω  (0;id-voo^}  eines  Sinnes  od.  einig  sein, 
übereinstimmen,  abs.  od.nvi  mit  jem.,  ri,  περί  nvog, 
ηερί  Π in  od.  über  etw.  Dav. 

όμονοητίχός  3 einträchtig. 

όμόνοΐα,  ag,  ή {δμό-voog)  i.  gleiche  Gesinnung, 
Einigkeit,  Eintracht,  abs.  u.  ngög  rtva  mit  Jem. 
2.  personif.  sp.  s Coneordia. 

6μό·νομος  2 (υύ/ιο^)  von  od.  mit  gleichen  Gesetzen. 
6μο~^νόο>ς  (auch  0/4ÖvG>^),  adv.  zu  0p6~voog,  ein- 
träclitig,  einmütig. 

όμο-τταθής  2 Ιααΰεΐν)  gleich  empfindend,  gleich 
einpfknglich,  «vo^  für  etw. 
δμο-τεατρίος  2 u.  3 (παΓ/)ρ)  von  demselben  Vater, 
όμο-πάτωρ,  OQog,  d,  ^ s dom  vorigen, 
όμόιελοΐα,  α^,  ή {δμό-7ϊλοο$)  sp.  gemeinsame  Fahrt 
δμο^πολέω  zusammen  od.  gleich  bewegen, 
όμό-ττεβρος  2 poet  i.  gleich  gefiedert, 

verwandt,  eines  Oescblochtes.  2.  gleich  fiüchtig, 
gleich  schnell,  vd«·^. 

6μό-ττεολΐς,  royg,  ύ,  i/  poot.  derselben  Stadt  an- 
gehörig 

όμοργάζω  poet.  Nbf.  vom  folgenden,  ai^/d<r  sich 
die  .Vugen  reiben. 

όμόργνΟμΐ  (aus  *d,udρ;'ια^/«,  vgl.  άμέργω,  ai.  mrjdti 
wischt  ab)  ep.  poet.  I.  act.  abwlsohen,  abtrocknen, 
tl.  Ttvög  von  etw,  2.  med.  sich  etw.  abwischen, 
TI  nvo^. 

F./uf.  όμόρ^^  aor.  ώμορξα,  med.  κδμορξάμψτ,  pass, 
ώμύρχϋην,  ep.  ohne  augm. 

6μορέ(ι>  sp.,  ion.  0μο\>ρέ(ι>,  Grenznachbar  sein. 

grenzen  an,  nvi.  Von 

6μ*ορος  2,  ion.  δμ-ουρος  (6Qog)  dieselbe  Grenze 
habend,  angreniond,  abs.  xöXepog  Krieg  au  der 
Grenze,  u.  nvi;  0(Grenz)nachbar,  Tivö^u.rm; 

rd  ΰμορον  Nachbarschaft. 

δμορροθέω  poet.  sp.  mitrudem,  übertr.  übereinstim- 
men,  nvi.  Von 

δμά'ρροθος  2 (^ΰέω)  buk.  mitrudemd,  übertr.  ge- 
meinsam. 

6μός  8 (aus  *&fi0g,  Grundform  s^mds,  vgl.  ΰμα  u.  elg, 
Sv.  sem)  ep.  i.  ebenderselbe,  der  gleiche,  yivog. 
2.  gemeinsam,  gemeinschaftlich,  — adv. 

6μό5ς  a.  auf  dieselbe  Weise,  ebenso  wie,  nvf,  auch 
bei  zwei  durch  ri  — Koi  od.  ri  — verbundenen 
subst.  b.  zusammen,  zugleich,  ndvreg  ύμώg.  Dav. 
6μ09$  adv.  1.  nach  einem  u.  demselben  Orte  bin, 
nach  einer  Slello  bin,  zusammen,  δμόαε  Urvm,  drlv, 
χιορεΙν  fw  jem.  entgegen,  zu  Leibe  gehen,  foi^  Λό- 
: yo*g  oingehen  auf.  2.  Öfter  ss  δμοϋ,  z.  B.  öuoce 
I notoopevog  τήν  bicurav. 

δμο*<τ(ιΠ>οι  f ων,  ol  (οατδη  Brotkorb)  sp.  Tiseb- 

genossen. 

όμοσίτέω  ion.  sp.  zusammen  speisen,  nW  mit  jem. 

Von 

δμό-αΤτος  2 {οιτέομαι  speise)  ion.  sp.  mitessond, 
Ti.schgeiiosse,  μετά  rtvog. 
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6μ6-σχεΌος  2 (öKci^f})  glcicbprerftalet,  gleichbewnfF· 
not,  TiW  wie  jem. 

6μθ(ΤΧΤ]ν{α,  α^,  ή (όμο-οπηνο^)  Zc'lt^onosaeuschaft. 

6μθ9ΧΤ]ν6(ι)  iu  einem  Zelt  sein,  riv^ 

mit  jem. 

όμό-στϋλαγχνος  2 iajtXdy/t'a)  poet  von  derselben 
idutter  stammend,  blutsverwandt;  sub$t.  ό Bruder. 

6μό-9Τνον3ος  2 S.  {οηένδο)  ion.  gemeioechafUich 
spendend,  Tlschgenosse.  2.  (ontyöofuu)  am  Bünd· 
nie  teilhabend  Or. 

6μ0-(Π70ρος  2 {OftriQo)  poet.  i.  auSAmmen  gesät, 
zusammen  erzeugt,  bluievorwandt.  2.  zusammen 
besät,  yvvf)  Irüher  eines  andern  Weib. 

6μο-(Π(όρος  2 {0ηεΐρ<α)  poet  zmaammen  säend,  zu* 
gleich  mit  einem  andern  (m’d^)  ein  Weib  besitzend, 
Ehegenosee. 

όμόσσαι,  βμοσσον  s.  ύμνχμι. 

6μθ(ΤΤ(χά<·>  {^*ο·θτίχή$^  orci^)  ορ.  einhergeben. 
Tivi  mit  jem. 

6μ0·<ΤΤθλος  2 poet.  l.  (or^XU>)  miUiehend,  Ge- 
fährte, nvd^'.  2.  (nroAij)  gleichgekloidet,  gleich- 
artig. 

6μ6-ταφος  2 sp.  ein  Grab  habend,  susam- 

men  begraben,  nvö^  mit  jem. 

6μο-τα^δ3{,  adv.  v.  0μο·ταχή$  2 (tdjfo^),  sp.  mit 
gleicher  Schnelligkeit  wie  (riW'. 

6μο-τέρμ<ι>ν2,  gm.  Όνο${τε^ρμα)  angienzend,  Grenz- 
uaebbar. 

όμό·Τβ^(νος  2 {.χέχνφ  dieselbe  Kunst  übend;  subst. 
ό Berufegonosse,  wos  u.  riW. 

όμοτίχός  3 {όμότηζ,  όμννιη}  sp.  das  Schwören  be- 
trofTend,  όμοηκόν  rhetorische  Figur  des 

Eides. 

όμοτίμία,  α$,ή  sp.  Oleicbbeit  an  Ebro  u.  Rang.  Von 

6μό>Τΐμος  2 (W.  ημα  ehren)  gleichgeehrt,  abs.  n. 
rtvt  mit  jem.,  xivög  in  etw.;  oecax.ol  όμύτιμοι  erste 
Hangklasse  des  persischen  Adels. 

6μ0-Τθΐχος  2 (τοίχος)  poet  Wandnachbar. 

6μό-Τθνος  2 (τείνω)  gleich  gespan  nt,  gleich  gestimmt 

6μο-τράτΓ<ζος  2 an  einem  Tische  sitsend,  Tisch- 
genosse, nv^. 

6μ6-τρθΥ(θζ  2 (r/^rro^i  von  gleichem  Charakter, 
gleichartig,  qdeci,  mit  jem.  t?v^  ηνός. 

6μ6*τρο<ρος  2 l.  (r(>^9>0>)  gemeinschaftlich  erzogen, 
susammonlebend,  nvi  od.  ηνός  mit  Jem.  2.  (τροφή) 
von  gleicher  Nahrung. 

6μο!3  adv.  (0μός)  i.  a.  susammen,  an  demselben 
Orte.  b.  lugleiob,  rev^  mit  jem.  2.  nahe,  abs. 
ύμοϋ  yiyvecdai  Zusammenkommen,  freundlich  sich 
vereinigen  od.  feindlich  zusammentreflbn , jivi  u. 

z.B.  όμοϋ  elvat  άλλήΧων  handgemein  werden. 
3.  beinahe,  fast;  bei  Zahlen:  ungefähr, 
όμουρέω  u.  6μουρος  s.  όμο^·. 

όμά^οίτος  2 (φοηάω)  poet.  zusammengehend,  Be- 
gleiter. 

όμοφρονβω  (ίψό-φρων)  gleichgesinnt  sein,  ein- 
trächtig sein,  Ttvf  mit  jem.,  νο^μαοι  in  Gedanken, 
πόλεμος  όμοφρονέον  einmütig  beschlossener  Krieg. 

όμοφροσύνη,  ης,  ή ep.  sp.  gleicher  Sinn,  Blntraoht. 

Von 

6μό·φρ(ι>ν  2,  gen.  -ονος  (φρονέω)  ep.  poet  sp.  einig, 
einmütig. 


6μο·φΙ)ής  2 (φνή^  von  gleichem  Wuchs,  von  gleicher 
Natur,  gleichgeartet,  abs.  u.  od.  nvf  mit  etw. 
F·  acc.  όμοφνή. 

όμό-φΟλος  2 (ψϋλον)  t.  stammverwandt  2*  von 
derselben  Gattung,  gleichartig,  όρνιθες. 

6μοφ<ι>νέ<ύ  (όμό’ψωνος)  i.  ion.  dieselbe  Sprache 
reden,  nvi  mit  einem.  2.  sp.  überoinstimmen,  nvL. 
6μοφ((>ν{α,  ας,  ή sp.  Gleichheit  der  Sprache,  Ein- 
klang. Von 

6μό-φμ>νος  2 (φωνή)  i.  die  gleiche  Sprache  redend, 
Tiv^  mit  jem.  2.  übertr.  einhellig. 

6μό)^)οια,  ας,  ή,  ion.  h>Ct)  (όμό·;θ^^)  i.  Qleioh- 
farbigkeit,  Einfarbigkeit  2.  glatte  Oberilitche, 
oberste  Haut. 

6μοχρονέ<ύ  (όμό-χρονος)  sp.  gleichen  Takt  halten. 
6μ6-χροος  2,  zsgz.  -χρους,  u.  6μό-χρως  2 (χρόα, 
ZQd>S)  ®Ρ·  gleicher  Farbe, 
όμό-ψηφος  2 (ψήφος)  ί.  gleiches  Stimmrecht 
habend,  nvf  u.  μετά  ηνος.  2.  zusammenstimmond, 
zustframend,  übereinstimmend,  rrv/. 

6μ0<ι>  (όμός)  eig.  zu  demselben  machen,  vereinigen; 
pass,  sich  vereinen,  όμ6>^/)να<  φιλότηη  in  Liebe  §p. 
0μφαχ{ας,  ou,  6 (ύμφαξ)  eig.  Wein  von  unreifen 
Trauben;  übertr.  i . ein  frühzeitig  Gestorbener. 

2.  θυμός  verdricfilich,  mürrisch. 

*Ομφάλτ],  ης,  ή Königin  von  Lydien,  der  HerakJeiJ 
drei  Jahre  lang  dienen  mähte. 
όμφ(χλν]Τθμ{α|  ας,  ή (όμφαλψτόμος,  τέμνω)  das 
Abschneiden  der  Nabelschnur. 

0μφαλ0€ΐς  3 ep.  poet  mit  Buckeln  versehen.  Von 
όμ<ρ<χλός  oO,  d (vgl.  lat  um6i7fcu«,  ahd.  napaio,  ai. 
ruibhä  Nabe,  Nabel,  nähhila-m)  i.  Habel.  2.  nabel- 
ähnliche  Erhöhung  in  der  Mitte  einer  Fläche. 
a.BohUdbuckel.  5.  Knopf  am  Wagenjoch,  dsgl.am 
Stab  der  Bücherrolle,  c,  SchluJleteln,  3*  ^ttel- 
punkt,  Mitte,  θαλάααης,  γής  = Delphi.  Damit  verw. 
5μφ(χξ,  ΟΗΟς,  ή unreife  Weintraube,  Herling, 
όμφή,  ΐ)ς,  ή ep.  poet  sp.,  dor.  όμφα  (verw.  got. 
saggws)  i.  Stimme,  θείη  Götterstimme,  göttliche 
OSenbarnng.  2.  Bede,  Wort, 
όμωνυμία,  α^,  ή sp.  Gleichnamigkeit  Von 

6μ·<ίύνΐ)μος  2 (δνομα)  gleichnamig,  nvi  u.  nvd^  mit 
Jem.;  subst.  ö Namensvetter.  — adv.  -νύμως  der 
blohen  Benennung  nach. 

6μ·ωρ6φΐος  2 unter  einem  Dache  wohnend, 
όμΰς  ep.  poet.  sp.  s.  όμός. 

δμως  (όμό^)  Partikel,  eig.  auf  dieselbe  Weise,  unter 
denselben  Verbältnissen,  dann:  gleichwohl,  den- 
noch, doch,  de.ssenuugoachtet,  verstärkt  durch  άλλά, 
όέ,  καί,  Koi  μάλα,  όμως  μέτττοι  gleichwohl  aber,  den- 
noch aber,  nichtsdestoweniger,  tritt  gern  zu  einem 
pt.  mit  konzeesivem  Sinne  od.  zu  einem  hypothoti- 
Rchcn  Satze. 

6μ-ωχέτης,  ον,  ό (έχω)  boiot  gemeinschaftlich 
besitzend,  gemeinsam  verehrt. 

6v  äol.  Bs  d^d. 

δν5ρ,  τό,  nur  nom.  u.  acc.  (vgl.  armen,  anurj  Traum) 
1.  Traumbild,  Traum.  2,  adv.  sp.  im  Traume,  PiT 
Har  όναρ. 

övaptov,  ov,  rd  (όνος)  sp.  NT  Eselchen, 
δνασθαι  s.  övivtpu,  δνασίς,  εως,  ή dor.  «= 
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όνθΜΐ{-τεολίς,  eog,  6,  η dor.  » όΐ’ΐ/σ-  staAtsfördernd. 
Όνκοίταί,  οΐ  eine  Tribus  der  Sekyonier. 
δνβίαρι  ατο^,  τύ  {ύνΐνημι)  ep.  I.  Boiatand,  Hilfo. 
Erquickung.  2.  Speise,  έτοΐιια, 
όνε{δε(ος  S (dvetdo^)  ep.  tadelnd,  echeltend. 
όνεΐδίζ(ι^  (dvetöo^)  tadeln,  eohmaben.  schelten,  Vor- 
würfe machen,  verwerfen,  aba.  u.  ri  rm,  uvl  öu,  ώ^, 
in/.,  Tivd,  wegen  etw.  «vd^·  u.  negi  nvog,  clg  n. 

F.  adj.  verb.  όνειι*Ηστέον.  Dav. 

όνείδίσμα,  ατο^,  τό  ion. ) Beschimpfung,  Vorwurf, 
όνειδισμός,  oO,  d sp.  I Tadel, 
όνεΐδκτχήρ,  ^os,  ö poet.  1 Tadler,  Schmäher;  dve<· 
όνεΐδιστν^ς,  oO,dpoet.  sp.f  du>n)ß  auch  adj.:  Α0>όι 
Schrnghreden. 

όνεΐδΐ9ΤΙΧ0ς3(^νηό«0η}5)  sp.  schm&hsücbtig;  iuhst. 
τό  όΐ’ειό^οτικόΐ'  Schmähaucltt,  Schmähung,  εϊζ  ntm. 
δνεΐδος,  ovg,  χό  (vgl.  ai.  nindati  schmäht,  got.  nait- 
jan  schmähen)  i.  Tadel,  Seachimpfung,  Vorwurf, 
sg.  n.pl  2.  Gegenatand  des  Vorw  urfs,  Schmach, 
Sebanddeck,  όνεΐδη  Schandtaten. 

*^Ov£tov,  ov,  TO  Gebirge  südöstlich  von  Korinth, 
δνείος  8 {6νο$)  vom  Esel,  Esels-, 
όνείρατα,  -τος,  -τι  s.  öveigog. 
όνείρείος  3 (όνει^ο^)  ep.  zum  Traum  gehörig,  rnjXai 
Traumtore. 

όνεΐρο·χρ{ττ)ς,  ου,  ό (k^Vo)  buk.  Traumausleger. 

Dav. 

όνείροχρίτίχός  8 sp.  die  Traumdeutung  betreifend, 
ntväxtov  Traumbuch. 

όνείρά-μαντίς,  εω^,  6 poet.  Traumdouter. 
δνεκρον,  ου,  τό  β.  όνε*ρο^. 

όνείροχολέω  (όνε(^ο·πόΛο^)  i.  träumen,  W.  2.  in 
Träume  wiegen,  täusebon,  ττνά  περί  Ti%‘og. 
δνειροπολ^α,  o^,  ή das  Träumen,  Traum.  Von 
δνεκρο-ιτόλος,  ov,  ό (W.  πεΑ,  mit  Träumen,  d.h. 
ihrer  Deutung  sich  beschäftigend)  ep.  ion.  Traum- 
deuter. 

δνείρος,  ov,  ό (aus  *6v€gjos,  δναρ),  Nbf.  Övttpov,  ov, 
τό,  mctapl.  ό»'ε<ρατο^,  dat.xi  o.pL  όνείρατα  ων,  τά 
1.  Traum,  Traumgosicht,  Traumbild;  auch  Qbertr. 
leere  Einbildung,  Nichtigkeit.  2>  Tranmgott. 
όνείρύ-φαντος  2 (φοΐνομΛΐ)  poet.  im  Traum  er- 
Rchienen. 

δνεΐρό-<ρρων  2,  gen.  -ovog  {φρονέω)  poet.  Traume 
verstehend. 

όνε{ρωξΐς,  εω£,  ή das  Träumen,  Traum.  Von 

όνείρώσσα)|  att.  -ττω  (όνει^ο^)  träumen,  ri  etw. 
όνε\Χι>  (6vo^)  heraufwindcu,  ri. 
όνέ(ι>  sp.  B όνί^ημι. 

όνηθ?]ναι,  όνήμενος,  δνησβ,  όνήσω  s.  όνί^ψα. 
0νΐ]ΐΟτος  9 ίοη.  sup.  V.  övijiog  2s=  ύνειο^  {όνίνημίΐ 
nUtzliclu»tor,  bester. 

δνηλάτης,  ον,  ό {ύνο$  u.  ίΛοι*νω)  Eseltreiber, 
όνήσίμος  2 (ύνένηρ*)  poet.  nützlich,  oi’sprieflich.  — | 
adv.  -σιμως.  j 

όνΤ]σ{-7ΐθλ[ς,  εως,  ό,  ή poet.  dem  Staate  nützend,  j 
δνησκς,  eag,  ή (όνίνημι)  Sogen,  Glück,  όν>?σιν  έλέ· 
odoi  πνό^,  ^;ι;είν  άπό  τ»νο^  Nutzen  von  otw.  haben, 
Tivi  für  jem. 

όνησί-φόρος  2 (φέρω)  sp.  Nutzen  bringend. 
*ΟνΤ)Τθρ£δΥ)ς,  ov,  ό S.  de.H  Ouetor  » Phrontis. 
όνήτωρ,  ορο<ί,  Λ poet  nützlich  (Konj.). 


δνθος,  ov,  ό (sp.  17)  ep.  poet.  Kot,  Mist. 
όν{α,  i)  äol.  =.  dWo. 

0vfStov,  ov,  τό,  dnnin.  v.  dvo^,  poet.  Eselein. 
όνιχός  8 (όνο^)  zum  Esel  gehörig;  pvAog  oberer, 
beweglicher  (von  einem  Esel  gedrehter)  Mühl- 
stein NT. 

ό-νί·νημι  (ό  proth.,  redupl.  W.  no  helfen,  vgl.  ai. 
näthd-m  Zuflucht,  nalha-s  Helfer)  /.  act.  i.  nütsen, 
fördern,  r«vd  jem.,  ri  in  etw.,  nvd  Tt,  mit  folg,  δη, 
pt.,  TtW  durch  etw.  2.  erfreuen,  erheitern,  κραδίην. 

II.  med.  u.  past.  Mutaen,  Vorteil,  Genuß  haben, 
ri  in  etw,  rtv0^  von  etw.,  pi.;  inebes.  bei  Segens- 
wünschen u.  Flüchen:  δναιο  χάρίν  πνό^  mögest  du 
Freude  genieäen  wegen  S,  dvato  Segen  über  dich, 
ηή  vOv  όναίμην  ich  will  verwünscht  sein,  ebenso 
ώνι^οο  δπ  es  W'ai'  dein  Glück  daß,  όν»}μενο^  Ge- 
segneter. 

F.  in/,  drivdvoi,  impf,  ersetzt  durch  dypiAow,  /ut. 
όνήοω,  aor.  ώνησα;  med.  ότινιψαι,  imp/.drvwd- 
μην,  /ut.  όνήοομαι,  aor.  ώνημην)  aor.  pas$.  dnn}- 
ϋψ·;  ep.:  aor.  δνησα,  med.  όνήμην,  δνηϋο  usw., 
opt.  όναίμην,  .9  pl.  όνοίατο,  imp.  όνηϋο,  in/  öva- 
öÖai,  pt.  0vi}pevogi  dor.  aor.  pass,  dn’dihpr,  sp.  aor. 
mrd.  ώνάμην, 

δνοβαχέίι)  t/όνο-βάτηξ,  ßalvtS)  räg  ϊππονζ  die  Stuten 
mit  einem  Esel  belegen. 

δνομα,  oro^,  τό,  fiel.  5νυμα,  ion.  οδνομα  (vgl.  lat 
nömen,  hi.näman,  got.  nomö)  ITame.  i.  Benennung, 
teils  abs.;  όνόματι  u.  όνομα  mit  Namen,  bvoita  Ηΰο 
oüat  l>«ilegen,  0v0//aT05Tv;>;j;dveeverhnU€U,  teils  ηνό^; 
rrbv  άρίύμών,  insbes.  a.  gramm.:  das  Körnen,  im 
Gegensatz  zu  φήβία  (Verbum),  b.  \Vort,,  Ausdruck, 
bes.  zur  Umschreibung.  2.  Ruf,  sowohl  guter  als 
schlechter, /i^^'aj^ieliovRuhm,  δι  ο^α  fxerv  in  schlech- 
tem Kufe  stehen.  3*  bloßer  Name,  Vorwand. 
Schein,  /<ετ’  όνομότων  ΝθΛό>ν  unter  schönen  Worten, 
Gegensatz  zu  πράγματα,  igvor.  Dav. 

όνομάζω,  ion.  οδνομάζω  (aus  0vo/idAjt<j)  /.  act. 
i.  namhaft  machen,  nennen,  bei  Namen  aufrufen, 
πατρόδεν  έκ  γη·εή$  άνδρα,  έ$  xgig  Σάλωνα;  im  bes. 
a.  aufzählen,  herzählen,  b.  aussprechen,  aussagen, 
λόγοιαιν  ßgaj^tv.  ά.  benennen,  oft  mit  hinzu- 
gefügtem £?v<u,  nvd  n,  έπί  xivog  nach  etw.,  d^s^l· 
άπό  nvog,  aber  έπί  nvi  den  Namen  einer  Sache  bei- 
legen. 

77.  pass,  genannt  werden,  heißen,  όπό  rovrov 
roüTO  οννομάξεται  daher  stammt  das  Sprichwort  .ff  «r. 

777.  med.  i.  poet.»  act.  2.  jem.  den  Seinen 
nennen. 

F.  /ut.  όνομάοω  usw.,  dor.  äol.:^fiu£.  όwμά^μa^,  aor. 
όννμαξα. 

δνομαί  dep.  (vgl.  lat. nofa,  notare)  ep.  ion.  1.  tadeln, 
eohmähen,  ri,  nrd,  wegen  etw.  ηνό^.  2.  un- 
zufrieden sein  mit,  τινό^  od.  δπ. 

F.  2 sg.  δνοσαι,  3 pl.  δνονται,  opt.  δνοιτο,  imp.  δνοσο, 
/ut.  όνόοομαι,  aor.  ώνοοάμην,  ώνάμην  u.  ώνόοόην; 
ep.:  ύϋνομαι,/ut.  όνόαοομαι,  aor.  όνοο{ο)ά/ίην. 
όνομα^νω  ep.,  ion.  ούνομαίνω  (aus  *όνομάν]ω, 
I δνο/ui)  i.  wie  όνοβιάζω  nennen,  bei  Namen  rufen, 
aufzählen.  2.  ernennen  zu,  nvd  θεράποντα. 

3*  verapreohen,  Zusagen,  mit  it\f. /ut. 
j F.  /ut.  όνο/ιανώ,  aor.  ώνόβΐψ^α,  ep.  όΐ’όμι^να. 
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όνομθ(·χλΥ|$ν^ν  adv.  ορ.  β.  έξονομακλϊ)^τξν. 
*Ονομα-χλΐ]ς,  J.  einer  der  dreifiigTyrannen. 

lakedftiraonischer  Sphor  im  J.  424. 
όνομα-χλήτωρ,  ορος,  6 (s  nomenchtur)  sp.  Diener, 
der  die  Namen  der  Begegnenden  seinem  Herrn  su 
sagen  hat. 

όνομά'Χλυτος  2 ep.  poet.  einen  berühmten  Namen 
tragend,  ruhmvoll. 

*Ονομά-χρΐτος,  ου,  ύ Seher  u.  Dichter  zur  Zeit  dnr 
Peisiatratiden. 

*Ονομάντΐος,  ον,  ό Ephor  in  Sparta  412  v.  Chr. 
*0ν6μ-αρχος,  ου,  d Feldherr  der  Phoker  im  dritten 
Heiligen  Kriege,  + 3fj2  v,  Chr. 

όνό|ωβ!ς;  Benemmng,  Attsdruck. 

όνομαοτί  adv.  [6νομάζο>)  namentlioh.  mit  od.  beim 
Namen. 

όνομαστιχός  8 zum  Nennen  gehörig 

od.  geschickt;  i}  όνομαοππή  1.  (ic.  τέχνι^)  Kunst  dciS 
Naroengebens.  3.  (ac.  πτ6>0(^)  gramm.:  Nominativ, 
όνομαστός  3,  adj.  verb,  v.  όνομάζω^  ion.  ούνομα- 
στος  i.  nennbar,  abn  ύ\^μαοτό$  unnennbar. 
2.  namhaft,  berühmt,  έπί  τινι  wegen  etw. 
όνοματο-θέτΤ]ςι  ον,  ύ {xidqui)  der  Namengebenda 
όνοματο-λόγος,  ου,  ό {λέγω)  sp.  l.  Wort-  od. 
Namensaramler.  2.  Naniennenner  (e  nomc/irM- 
tor). 

όνοματουργός  2 {δνομα  yi.\w .έργ)  Namen  erfindend, 
δνος,  ον,  ό,  ή {aus  woraus  auch  aWnn«,  vgl. 

arm.  Beel)  |.  Esel{in),  Waldesel,  wilder 

Esel,  rd>v  övcov  ΰ/ι{ρ(0Γ0τρρο^.  2.  tlbertr.  a.  Winde 
zum  Aufziehen  von  lASten.  b.  oberer,  laufender 
Mühlstein. 

όνόσασθβ,  όνόσσεσβαι  u.  ft.  s.  ύνομω. 
*Ονο*σχ«λόαΐ,  oi  (οκ^Λο^)  sp.  die  Eselfühigen. 
όνοστός  3 op.  | adj.  verö.  v.  Övo/wm,  tadelnswert, 
όνοτός  8 poet.  j yeraohtUoh. 
όνοτάζ<ι>  poet.  s^s  ϋνομαι. 

’Ονουφίτης  νομόξ,  ö Üau  von  'Ονοιψι$  in  ünter- 
ägjpten. 

0vo*-(popß0g|  oO,  6 {φέΰfkS)  ion.  Eselhüter. 
*Ονό-χωνος,  ον,  ό Neben8.  des  Peneios  in  Thessa- 
lien. 

δντ(ι>ς  adv.  V.  pt,  ών,  övrog  1.  in  der  Tat,  ln  Wahr- 
heit, wirklich.  2.  wahrhaft,  absolut,  ό 6νχω$  ών 
ϋεόζ. 

δνυμα,  ατο^,  τό  η.  όνυμάζω,  όνυμαστός  äol.  dor. 

= όνομα,  όνομάξω,  όνομαοχύζ. 

5νυξ,  νχοζ,  ό (ό-ννχ,  vgl.  ahd.  nojrai,  ai.  nakfid-s, 
nakha-m  Nagel,  Kralle,  lat.  ungtuis)  i . Klaue.  Kralle, 
Pferdehaf.  2.  Fingernagel. 

F.  dat,  pi  ep.  όνύ^^οι. 
όξέως  s.  d^v^. 

όξηρός  8 {δξος)  poet.  zum  Essig  gehörig. 

Λξίνη,  iji,  f)  (vgl.  lat.  occa,  ahd.  egjan)  Egge, 
δξίνης.  ου,  d (d^^)  poet.  säuerlich,  mürrisch. 

6ξίς,  i^Si  ^ (^S<>S)  poet.  i.  Esstggefftß.  2.  eine 
Art  Krabben. 

δξος,  ov^,  rd  {όξν$)  (Wein)eeBig,  überh.  sftuerliches 
Getr&nk;  übertr.  sauertöpHscher  Mensch, 
όξυ-βελής  a ίβέλοζ)  ep.  sp.  mit  scharfer  Spitze, 
όξυ-βόάς  dor.  ts  'ßdqs,  ου,  d {βοάω)  poet.  laut 
schreiend. 

Qtaoll,  Ori*clii*cb>D«iiucb«·  Scliul«0riMl>udb. 


όζΐΗγοος  2 poet.  laut  klagend. 
όξυόερχό(ι>  8p.  einen  scharfen  Blick  haben.  Von 
όξυ-δερχής  2 Ομ'ρκομαύ  ion.  sp.  scharfblickend, 
όξοδορχία,  α^,  ^ {^6ξ,ν~δόρχθξ,  όέρκομαι)  sp. Scharf- 
sichtigkeit. 

όξΰη,  qS,  ή (vgl.  an.  askr,  ahd.  a$c  Esche)  poet.  Bot- 
buche,  Spoerschaft 

όξυ^ήχοος  2 (άκοι})  scharfem  Gehör,  sclmrf- 
höreiid. 

όξύ-θηχτος  2 {ϋήγω)  poet.  scharf’  geschlitfen. 
όξυθΰμέω  (d^-ihym^)  poet  jähzornig  sein, 
όξυθΰμία,  a$,  ή poet.  JlÜizom.  \'on 

όξ\>-θϋμος  2 poet.  sp.  schnell  zum  Zorn,  jähzornig; 

subsl.  rd  u^tr&vtiov  Jähzorn. 
όξχ>-χάρδ(ος  2 poet.  ss  dem  vorigen 
όξΐ^χίνητος  2 sp.  schnell  bewegt 
όξύ-χρεχτος  2 v.  κρέκω)  poet  laut  krei- 

schend (Konj.). 

όξο-χώχΟτος  2 (K<j*tv6>)  poet  schw'er  beweint, 
όξυλαβέω  (•d.^Ao^^5·,  λαβεΙν)  schnell  die  Gelc^n- 
heit  ergreifen,  schnell  sein. 

F.  aor.  ώξvλάfh)Oa. 

όξΐ>-λάλθς  2 poet  scharfe  od.  verletzende  Rede 
führend. 

όξίκμόρίμνος  2 {μέρί/χνα)  poet.  scharfsinnig  au.s- 
gedacht,  spitzündig. 
όξυ-μήνΤΤος  2 {μΐ]νίω)  poet  grimmig. 
όξύ-μολτΓος  2 {μέληω)  poet  lauttönend,  gellend, 
d^bvo)  {όξύς)  i.  scharf  machen,  schärfen;  übertr. 
erbittern  ion.  2.  sp.  sauer  od.  herb  machen. 

F.  pass.  pf.  ώξΐΊμιαι,  sp,  ώξνομαι,  aor.  ώξύνόην. 
όξυοεις  8 op.  spitzig,  i^charf. 
όξίπόστραχος  2 sp.  mit  spitzer,  scharfer  Schale. 
όξυ*παραόδητος  2 poet.  laut  schmetternd. 
όξ\>-7ΐεΐ>χής  2 (vgL  πρι*»«;όα>'05*)  poet  scharf,  bitter. 
όξυ-πλήξ|  ^yoSf  d,  ή {ηλήαοω)  poet  laut  rauschend. 
όξό-ΚΟΟς,  oöog,  d,  ή poet  schnollfüäig. 
όξό-πρωρος  2 (πρφρα)  poet  mit  scharfer  Spitze. 
0ξΐ>ρεγμία,  α«,',  ή ϋρέχΰω)  sp.  das  saure  AufstoUen. 
όξΙΗρρεττής  2 poet  1 (ι^-Λω)  schnell  bewogt,  roiz- 
όξύ-ρροπος  2 / bar. 

όξύς  8 (vgl.  όξίνη,  altsL  ostinu  Stachel)  i.  scharf, 
spitz,  όόρν.  2.  schmerzhaft,  d;i;o;,  όδνναι. 

3.  durchdringend,  gellend,  dim),  hoch  (Ton). 

4.  blendend,  hell  (Sonne).  5.  herbe,  sauer,  oivog· 
6.  schnell,  &τπο^,  heftig,  hitzig.  — adv.  όξύ,  όξέα 
u.  όξόως  a.  scharf  (wahrnehmen),  laut  (rufen). 
b.  schnell,  hitzig. 

όξν-στομος  2 (orö/^a)  poet  mit  spitzem  Schnabel, 
mit  scharfer  Schneide. 
όξο-σ^οίνος,  ου,  d poet  Spitzbinse, 
όξύτης,  ηn^s^  ή (d^*>'l  l.  Schärfe,  Spitze.  ;2.  übertr. 
a.  vom  Ton:  Höhe.  b.  Schnelligkeit,  i$  tavövvovg 
scbnolles  Eingehen  auf.  C.  Heftigkeit,  Hitze, 
SchrofiTheit. 

όξο-τόμος  2 (τ^μνω)  poet  scharf  schneidend, 
όξό-τονος  2 (reiVcj)  poet  sp.  scharf  ge-spannt,  durch- 
dringend, helltönend. 

6ξ0-φρ(ι)ν,  ovo^,  d.  ή {φοονέω)  poet  scharfsinnig. 
όξό-<ρ<ι>νος  2 {φωνέω)  poet.  sp.  hellslimmig. 
^ζύ-χείρ,  QOg,  d,  i)  poet.  sp.  mit  den  Händen  schnell, 
behend,  gewandt 

3ft 
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όξύ-χολος  2 poet.  sp.  voll  scharfen  od.  heftigen  | 
Zomee,  Jähzornig. 

όξυ-ωττής  2 (&ψ)  sp.  scharfsichtig, 
δον,  ου,  Γό  {δίον)  Arlesbeero,  Frucht  des  Sperhor- 
bnuines  (zerschnitten,  eingemacht  zum  Nachti><ch 
gegessen). 

oou  cp.  £=s  oh  von  di,'  L δττα  s.  ümj. 
όΐτάδέϋ)  ep.  poot.,  ion.  0τττ]δέ<ι)  t.  Begleiter  sein, 
mitgehon,  folgen,  nvi  u.  φια  rtvi  2.  von  Sachen: 
verliehen  sein,  ri/iij.  ^V'on 

ότΓοίδός,  oO,  ό ep.  poet.  sp.,  ion.  07Γ7)δός,  u.  όπβα>ν, 
oi'o^,  0,  ion.  όττέίύν  (vgl.  Pnofim)  Begleiter.  Oe* 
ϋΐΗιΊο.  Oofolgsmann,  Φλάφαν  6jtabfts  Verfolgerin. 
07(αζϋ>  (aus*0ffdAj6>,  όπαόό^;!  ep.  poet.  /.  act.  t.  au- 
geseUen,  verleihen,  "Fkxoqi  küAo^,  auch  mit  äfia^ 
μετά  nvi.  2.  verfolge«,  bedrängen,  με  γι)αα$  <»πά- 
ζει;  pass,  gedrängt,  angeschwellt  werden. 

II.  mrd,  zum  Begleiter  nehmen,  rivd. 

ύττάοω,  uor.  ώπασο.  ep.  ΰηάηηω  u.  ·οοα. 
ότταΐος  8 i.djny)  Op.  sp.  mit  einer  OlVnung  od.  einem 
l<och  versehen ; subst.  rd  όηαίον  Dachöffnung.  Luke, 
Rauchloch. 

δ-Κατρος  2 (d  eop.  u.  πατήρ)  op.  von  demselben 
V'ater  abstammend. 

δπαων  ep.  poet.  u.  ÖTtdeov  ion.  s.  (^add^s'· 
otrep  ep.  SS  ftfirtF-Q. 

όπή,  f/g,  ή (vgl.  öv»)/iai,  W.  όη)  1.  poet  Luke,  Loch. 
2.  i\T  KlulL 

δπτι  u.  &1CT]  adi\,  dor.  oira,  Op.  δτπΓΤ),  ion. 

{flat.  Itic.,  Korrel.  zu  π^)  nebst  δττηοΟν,  57C7|7C€p 
u.  ότΐήιίοτε  J.  wo.  woselbst,  und  wenn  man  nicht 
bloG  an  die  im  Verbum  angedeutete  Bewegung, 
sondern  auch  an  die  n.'ichfolgendo  Ruhe  denkt: 
wohin ; mit  dem  cj.  mit  dy,  bzw.  op(-  wohin  immer; 
abs.  od.  mit  ffen.  : wo  auf  der  Krde.  2.  wie, 

auf  welche  AVeise,  ianv  finy  in  gewisser  Hinsicht, 
einigcnnaGen. 

07ητ]δέω  u.  07Γ7|δός  s.  Λπά6·. 

όττηλίχος  B wie  alt,  wie  groß,  wie  sehr  auch  immer, 
δττηνίκα  {ήνίπα)  Partikel  J.  relativ  u.  indir.  fragend, 
oig.  in  welchem  Moment,  auch  mit  ff&n.:  τή$  zu 
welcher  Stunde,  dann  überb.  wann.  2.  kausal:  da. 
ÖTcfag,  ou,  ό {6nis)  poet.  Käae  von  Milch,  die  man 
durch  Feigensiift  hat  gerinnen  lassen, 
όττίζομαί  d.  m.  {ömg).  nur  pr.  u.  ep.  poet.  bo* 

rück.sicbtigoD,  scheuen,  ehren,  r/vd,  ri. 
δΐΤί-θε(ν)  8.  6m-ödev. 

07Γ(θδ-μβροΤθζ  2 poet.  eig.  hinter  dem  Sterblichen, 
auf  die  Kochwelt  kommend. 

Οττίχες,  'Omnoi,  ol  Osker,  alter  Volk.sstamm  in 
Kampanien  u.  Latium;  ihr  Land 'OlTtxCa,  ag,  ή· 
όπΤμοί  οκΟΛα,  rd  ap.  spulia  opima. 
όπ-1π-ε\>ω  (·ηπιπ^  Parallchbrm  zu  Απωηή)  ep.  sich 
nach  etw.  umselien,  aufmerksam  betrachten,  gaffen, 
auch:  auBauern,  abs.  u.  ri,  rtvd. 
δπίς,  ώο$,  i{  ep.  ion.  (vgl.  öoec)  l.  Beachtung.  Be* 
rücksichtigting,  ömy  rtvög  Φχαν  Rücksicht  nehmen 
auf,  Scheu,  Ehrfurcht.  2.  Strafaufeicht  (θεών), 
Ahndung,  Strafe. 

F·  ace.  δηιν  u.  A/rtdo. 

δπι-σθε(ν)  adv-,  ep.  auch  ÖTCt-0i{v)  hinter,  j 
vgl.  όψέ  spät  u.  lat.  ob,  op  in  op^aeui)  i.  örtlich:  1 
a.  von  hinten,  hinter,  im  Rücken,  δπιΰεν  Ηομόωντεζ,  | 


Λπ<θι?ε  n,  πνα  otw.  eich  in  den  Rücken 

bringen,  sich  den  Kücken  decken  durch,  yiyvradai 
in  den  Rücken  kommen:  subit.  ömodev  Nachtrab, 
τύ  (rd)  ΰηιοΰεν  was  hinten  ist,  auch:  Nachtrab, 
Nachhut,  Ai  roO  (νών)  όπιοϋεν  von  hinten,  εΙ§  vr>  (rd) 
(imndev  nach  hinten,  rückwärts.  b.  hinter,  mit 
</m.  2.  zeitlich:  hinterher,  nachher.  Dav. 

0lc{o6tOg  3 ion.  u.  δπίοβίδίος  3 sp.  hinterer,  hinten 
befindlich. 

όιτίοθό-γραφος  2 ί)·ράφω)  sp.  hinten,  auf  der  Rück* 
Seite  beschrieben. 

όπ(β66>δορΐος  y ου,  ό Hinterhaus,  oceas.  Hinter* 
halle  des  Athenctempels  auf  der  Akropolis,  welche 
al*«  Schatzkammer  diente. 

όπισβο-νδμος  2 (ί'έμομαι)  ion.  sp.  im  Zurückgehen 
weidend. 

όπισβδ-πους,  όπισθό-πος,  ό,  ή poot.  folgen«l, 
Diener. 

ÖTCt<T0OfuXaxdü>  (ömodo-fiuAa^)  den  Nachtrab  be> 
wai'hen,  d.  h.  führen,  die  Nachhut  bilden,  rrW  jem. 
όπίσθοφυλαχώ,  ag,  ή i.  Amt  des  Führers  der 
Nachhut.  2.  Kachhut.  V'on 

0ΐΐΙ(ΐβθ·φύλαξ,  ακο^,  ό die  Nachhut  bildend.  Απ(πΑθ' 
φύλaκεg  όπ^η»;  subit.  ol  δnto0oφvλaκεg  Nachhut, 
Nachtrab. 

01Tt9<TO-1t0p£UXO^  2 poet.  zurückkehrend. 
ύπ{<ΤΤατος  8 {δτηοϋε)  ep.  hinterster,  letzter. 
όκίαίύ  <tdv.,  op.  01Ct(T(Tü)  (aus  *όπi^τJω,  vgl.  ontdry) 

1.  örtlich:  a.  nach  hinten,  rückwärts,  zurück, 

auf  den  Rücken,  verstärkt  durch  πάΛο’,  το  (rd)  όπι’σω, 
z.sgz.  τούηίοω,  vlg  τούπίοω  nach  hinten,  zurück; 
ol  ύηΐόω  λύροι  die  folgenden  Abschnitte.  b.  NT 
mit  gen.  hinterfher).  2.  zeitlich:  nachher,  später, 
χρόοοω  uai  <)π/οω  Jtevoaay  in  die  Zukunft  u.  Ver- 
gangenheit schauen.  3*  wiederum. 

önXiit>  (δπλον)  ep.  fertig  machen,  anschirren,  duo^v. 
ότελή,  i)g,  ή (verw.  mit  ΑπΛον)  Huf. 

Οπλχ)ΤΕς,  ων.  ol  eine  der  vier  altattischen  Phjlen. 
όίτλέζω  (ΰπλον)  I.  acl.  1.  ausrüsten,  zubereiten, 
bereitmachen,  versehen  mit,  ύμαξα%·  anschirren. 

2.  bewaffhen,  nvd  nvi,  bes.  schwer  waffnen. 

II.  pass.  o.  med.  ausgerüstet  werden,  sich  rüsten, 
abs.  Kot>9>6>^,  nW  mit  etw.,  sich  anschicken:  mit  in/'. 
od.  pt. 

III.  med.  S.  etw.  für  sich  zubereiten  od.  zu* 
rüsten,  όεΙΛνον,  ne^ovg. 

F · Jut.  ΛπΑιώ,  aor.  ώπλιοα  usw.,  a dj.  verb.  όπλιοτέον ; 
ep.:  aar.  aet.  δπλιοα  u.  dmXKJOa,  med.  1 pi.  όπΛι- 
oäftFoda,  pa*9.  3 pl.  ÖnModev,  Dav. 

5lcXtOCg,  ecig,  ή I 1. Rüstung,  Ausrüstuna', 

5ltXt<T^flC,  aro^,  rö  poet.  > insbes.  Waffenrüstung, 
δχλίαμός,  oO,  ό poet.  sp.  | Art  der  Waffen.  2.  ge- 
rüstetes Heer,  δπλιομα  gerüstete  Kriegsflotte. 
όίελΤΤΗΧγωγός  2 {άρω)  Hopliten  führend,  vaO^ 
Hoplitentransportschiff, 

δπλίτκία,  α^,  ή Dienet  der  Schwerbewaffneten.  Von 
όπλΤτεύω  i.  als  Hoplit  dienen,  Hoplit  sein. 

2.  Hopliten  anfUhren.  Von 

6πλtτY)ς,  ου,  6 (,δπλον)  i.  Hoplit,  d.  h.  sohwer- 
bewa^eter  Fußsoldat  mit  Schutzwaffeo  (xfivc;, 
Οώρζ;,  χνημιϊί;,  άϊτίς),  u.  IVulzwaffeu 
2·  adj.  poet.  schwerbewaffnet,  in  schwerer  Rüstung. 

Dav. 
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όποΤος  — * Οποϋ^ 


όΐΐλττιχός  8 den  HapHten  betredend,  Πορίίίβη-, 
τάξεις;  subst.  a.  τ6  όκλίτίχόν  schweree  Fußvolk, 
Hopliten.  b.  τά  6κλΐτΐχά  Dienst  als  Schwer· 
bewaffneter,  c.  ή όίτλίτίχή  Fechtkunet  der  Ho- 
pliten. 

0ηλΐΤθ-ΐ(άλάς  dor.  poot.  ä ον,  ό (ηάλη)  schwer- 
bewaffneter  KÄmpfer. 

6τΐλθ-θΐ^ΧΤ)ι  ή (ϋήκη,  τΐΟη/η)  $ρ.  TtüBtkanimor, 
Zeughaus. 

OTcXojJiat  med.  [ϋηλον]  ep.  für  eich  bereiten,  όίίΙπ»Ό»'. 
6τυλθ(ΐα^έ<«)  mit  scViweren  ΛνηΩοη,  als  Rehwerbo· 
waffneter  kämpfen.  Von 

δΐτλθ*μά^Τ]ς|  oi>,  ό I (μάχομα*)  mit  schweren  Waffou 
6πλο-μάχος,  ον,  6 1 kämpfend. 

ag,  ή {vnXO’fidxqg)  das  Kämpfen  mit 
den  schweren  Waffen,  Oberh.  Taktik,  Kriegskunst, 
τά  άμφί  ύηλομαχία^. 

δκλον,  ον,  rd  (Γπω  um  etw.  beschäftigt  sein),  meist 
pt^  Werkseug,  Gerat,  u.  zwar  1.  Handwerkszeug, 
bes.  des  Schmiedes.  2.  Schiffsgerät,  TakeUverk, 
SchiiTstaue,  Ion.  auch  sg.  von  anderen  Seilen  od. 
Stricken.  3*  Kriegsgerät,  Waffen,  δηλοιηιν  M 
AnvoUiiy  έδντην  I[\  insbes.  a.  schwere  W^affeii, 
schwere  KQstung,  έν  δηλοΐζ,  εί$  {έηί)  rd 
odoi,  Ιέναι^  παοαγγέλλειν  elg  alar- 

mieren, δηλα  λαμβάνειν,  άναλαμβάνείν,  έηιψίοειν 
rivi  erheben  gegen,  φαίνειν  ngog  ηνα,  δηλα  (Schilde) 
t^Xttv  7XQÖ  τών  τοξενμάτων,  ηρο(ίάλλεοΟαι  rd  CmXa  die 
Speere  zum  Angriff  iUllen,  τίϋεούαι  ngog  rß  ηόλει, 
τιεοί  TU  triχη,  έηΐ  τφ  orouan  ro<>  orgarnV<aro^  Halt 
machen,  sich  lagern;  übertr.  in  die  Reihen  treten, 
sich  einer  Partei  atiBchlieSen.  b,  konkr.  Schwer- 
bewaffnete, ^^raOrv  δηλων  ηοιείοάαι  einoMusterung 
der  Schw.  abhalten.  C.  Waffenplatz,  Iiager. 
όττλοίΓΟίία,  ag,  ii  (όπχο-Λοιύ^,  πονέω)  ap.  das  Schmie- 
den der  Waffen,  Titel  des  18.  Ruches  der  Ilias. 
δττλοίΓοίΙχή,  fig,  ή Kunst,  Waffen  zu  schmieden.  Von 
6τΐλθ-9Γ01ός,  oO,  d (^τοχ^ω)  sp.  Waffenschmied,  Zeug- 
sebmied  (/adcr/crroriuz). 

6τΐλότ€ρος  3 {*6nX0g:  äJtoAog)  ep.  rüstiger,  wehr- 
hafter, Jünger,  abs.  u,  rtvi  an  etw.;  sup.  όττλότατος 
ep.  jüngster. 

0πλ(κρορέ<ι>  t,  Waffen  tragen,  dttQrovg.  2.  pass. 
ep.  wie  όορνφοροΟμΜ  von  Leibwächtern  begleitet 
werden.  Von 

όττλο-φόρο^  2 (9^4^)  bewaffnet;  sub$t.  6 Bewaff- 
neter. 

6-ποδαπ6ς  8 (indir.  fragend,  Korrel.  zu  ποόαπό^) 
was  für  ein  Landsmann. 

* Οι^όιΐς  ep.  8.  * OnoOg. 

6-Tt08(V  a^p.,  ep.  6ηπ6θ€ν  (indir.  fragend  u.  all- 
gemein relativ,  Korrel.  zu  ττόϋεν)  woher,  von  wo, 
öfter  scheinbar  » wo:  νπόΰεν  έμαϋον  ται>τα,  od. 
xss  dahin  wo,  namentlich  in  Verbindung  mit  dyetv, 

3X0Q£\<r00aL 

6τΓθθ(ν·ο0ν  o(fp.  von  woher  auch  immer. 

6>iC09t  s.  δπον. 

odr.  (Korrel.  tu  not)  wohin,  δπο«  dv  wohin 
nur,  dnot  ηροοωτάτω  so  w-eit  wie  möglich,  mit  gen. 
δηο*  τών  ηόλεων,  δηοι  y1)g,  ϋηοι  ηοτέ  wohin  auch 
immer,  ol  δηοι  ηοτέ  άνϋρωηοι  die  Menschen  überall. 
Bisweilen  scheinbar  « wo. 


ό-ττο^ος  3,  ep.  ύπποΤοζ,  ion.  6χο?ος  (indir.  fragend 
u.  relativ,  Korrel.  zu  ποίο^)  was  für  einer  etwa, 
wie  beschaffen,  auch;  so  beschaßen  w'ie,  bne^og  άν 
wer  auch  immer,  όπο4*  dooa  was  für  . . . w’ohl,  όηοίόν 
Ti  mit  folg.  inf.  ,was  es  bedeutet,  ohne  S’erbum: 
QtjyhnfTCU  önoia  Ötj  φΧέι^)  irgendeine,  τών  κακώΐ' 
«Οποίον  jedwedes  übel. 
όποκοσίΕσ-οΟν,  6πο(οσ-ο0ν,  όποΓός  πβρ, 
όττοΓος  δήτΐοτβ  von  welcher  Art  auch  immer, 
Jeder  beliebige. 
oico(->itäp  adv.  wohin  gerade, 

όχος,  oö,  6 (vgl.  ai.  äp  Wasser)  Saft,  bos.  des  wilden 
Feigenbaumes, 
όπός,  gm,  v.  6ψ. 
bicoddxcg  a<fr.  sooft  als. 

όποσά·7Γο\>ς,  noöog,  6,  ή sp.  wieviel  Fuß  lang. 
ότΓοσα^^}  adv.  an  wieviel  Orten. 

Öx(7C)6o£  adv.  ep.  s δποι. 

6-ΐΓ0<τος  3,  ep.  auch  ÖTTicdüog  u.  όττόοσος,  ion. 
6χ6(ΐος  (indir.  fragend  u.  relativ,  Korrel.  zu  πάοο^) 
wie  groß,  wie  weit,  bcs-  im  pl.  wie  viel,  so  viel 
als,  πόνΓΓ^  önooot,  i’iiaöro^  όπόΟίΜ  alle  welche,  έφ' 
όηόοον  inwieweit 

6ποσοσ·οδν,  όπόσος  Tcep,  6ποσοστΕσ·ο0ν, 
όττόοος  δήΐΐΟΤε  wie  groß  auch  immer  {gen.  wie 
teuer  auch  immer),  beliebig  groß,  auch  nur  der  ge- 
ringste. 

6-πόσσος  s.  önöcog. 

6τιό(ΤΤος  8 (öffdoo^)  der  wievielte. 

6lCO<rco<T-oQv  sp.  der  wievielte  auch  immer,  aller- 
letzter. 

6-1ΐ6τβ,  ep.  6ΐΠΓ0Τβ,  ion.  ÖX0T6,  U.  6lC0T0tV  (aus 
όπότ*  dv,  wofür  II  όηηότε  kc)  Partikel  (Korrel.  zu 
ηότε)  J.  dann  wann,  zu  welcher  Zeit;  ^nv 
ÖJTÖre zu  manchen  Zeiten,  manchmal;  insbes.  S.  so- 
bald als,  wann.  6.  so  oft  als  (mit  opt.\  jedesmal 
wenn.  2·  Im  Fall  wenn  od.  dal),  insofern. 
3*kausal:  da  schon,  da  Ja,  durch  moI  od.y^  verstärkt 
ό-πότεροςβ,  βρ.όππότβρος,  ίοη.όχότζρος  (indir. 
fragend  u.  relativ,  Korrel.  zu  nÖTtgog)  1.  welcher 
▼on  beiden,  pl.  welche  von  zwei  Parteien.  2.  einer 
von  beiden,  pl.  eine  von  zwei  Parteien.  — adv.  6ic0- 
TZpOC  (όχότερα)  n.  όττοτέρως  auf  welche  von  beiden 
Arten,  mit  folg,  ή od.  efrr  — είχε. 

6lCottpo9-oilv  welcher  von  beiden  auch  immer, 
όττοτέρω-θβν  adv.^  ep.  6icic-,  von  welcher  von  beiden 
Seiten  her. 

6ΐΤοτέρω-θΐ  adv.  auf  welcher  von  beiden  Seiten. 
όΐΐοτέρίιΜτε  adv.  nach  welcher  von  beiden  Seiten 
hin,  wohin. 

5TCOb  adr.,  ion.  5xou  (Korrel.  zu  woü),  poet  όττόθΐ, 
ep.  6inc08t  (Korrel.  zu  ηδύι)  S.  Örtlich:  wo, 
an  welcher  Stelle,  dabin  wo,  worin,  Öiroo  dv  mit  gj. 
wo  auch  nur  (od.  opt.  bei  δπορ),  δηον  μή  außer  wo, 
iöd*  δηον  an  manchen  Stellen,  oöm  ίοδ'  dxov  nirgends, 
δηον  μέν  — 6ηου  δέ  hier  — dort  2.  von  Zeit  u. 
Umständen ; wann,  zu  der  Zeit  als,  δηον  . . . ηρώτον. 
3·  kausal,  be.^  mit  ρέ  u.  Moi,  wofern,  da. 
6tcou-OÜv  adr.  wo  auch  immer,  5iCOU*irep  adv.  wo 
gerade. 

'OffoOg,  oOvro^,  ep.  *0ic6zt(|  evro^, 0,^,HauptaUdt 
der  opuntiachen  Lokrer.  — 'OltouVTlOt,  ων.  ol 
Einw. 

30* 
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όπ<ι>σδή — όργάνη 


δππατα,  τά  Jiol.  — δμματα. 

δππη,  όππόθίν,  όττποϊος,  δττπόσος,  όππότε, 
δίπτότερος  β.  όπι?,  δηόϋεν  usw. 
δτπτόθι  S.  dwot»,  όττπόκα  dor.  = 6n6xe. 
όππδσκ,  δηπως,  όπποτέρωθβν  s.  όπ^οε  ubw. 
όπταλέος  8 tÖÄrd^)  βρ.  gebraten. 
όητανεΤον  (auch  &πτάνιον\  ον,  τό  (όητάω)  poet.  βρ. 
Bratofen,  KOcbe. 

όΐτεάνω  (W.0n)  erblicken;  ρηΜ.  sich  sehen  las.sen  NT. 
öirca(j{a,  a^,  ή (W.djr)  poet  sp.  Gesicht,  Erscheinung. 
δ77Τ(Χ<ι>  (όπτό^^)  1.  braten,  rö>'ten,  backen,  W u.  πΐ'ό^ 
{pxn.  pari.)  2>  übertr.  a.  ^Töpferwaren)  brennen. 
b.  ausdörren,  rereengen. 
όητβύ<ι)  poet.  = όπτάνω  spAben,  umscbauen. 
όιττέω  bnk.  = όπτύω. 

όΐΓΤήρ,  ^ ®Ρ·  Späher,  Kundechaftor. 

Dav. 

ότΓτήρο , ων,  τά  poet  Geschenke  för  den  Anblick 
einer  Person,  2.  B.  der  Braut. 
δτΓΤησίς,  εω$,  ή (όπτάω)  βρ.  das  Braten,  Rösten, 
Backen. 

ΌΐΤΧίλΤΤίζ,  ^f^os,  ^(dieSehende)Beiwortder  Athene 
bei  den  Doriern.  Von 

όπτΟίος,  ot>,  ό dor.  = 6<f0akfi0$. 
δπχ{ων,  ovos,  ό Bp.  sss  lat.  opiio  der  (gewählte)  Ge- 
hilfe eines  c^turio,  tJnterofiiiior. 
δτΓΤός  8 (aue  *ά-π«-τά5,  d protA.  u.  W.  πεκ  in  πεσσω) 
gebraten,  gekocht,  gebrannt,  πΛινάο^  Ziegelstein, 
gehärtet,  At  Jtv^^  im  Feuer, 
όπυίω  {aus  *07rvoJiJ,  vgl.ai.  ptMyali  gedeiht)  ep.poet. 
.ep.  i.act.  heiraten,  zur  Frau  nehmen,  nbs.  öjmovrc^ 
vermählt.  2.  pasB.  u.  mfd,  eich  verheiraten  (von 
der  Frau). 

F.  nur  pr.  u.  imp/.,  inf.  ep.  ότηΗέμεν{αΛ). 
δπωΐΐα  pf.  act.  2U  6ράω.  Dav. 

όκωπή,  ^S“,  ^ ep.  1.  das  Selien,  Anblick.  2.  Ge- 
eicht, Sehkraft. 

δκωπητήρ,  ^QO^,  ό (*0Λωπ^ω)  poet  Spälier,  Kund- 
schafter, ΐ'ΐΊΤΤά**  der  auf  Diebstahl  sinnende  Merkur. 
6π-ώρα,  a$,  ή,  ion.  -ρη  (ύπι-  in  &mdey  u.  όψέ,  u. 
ώρα)  J.  Spätsommer,  Frühherbst,  übertr.  kräftiges 
Manneselter.  2.  konkr.  Emteertrag,  Baumfrüchte, 
Obst.  Dav. 

όΚ(ι>ρ(ζα>  die  Früchte  Xdes  Herbstes)  cinsammeln,  W 
einernten. 

F.  pt./uL  ion.  ÖJTOQieOvTeg. 
όπωρίνός  3 (άπ-ιόρα)  ep.  poet  herbstlich,  άση)ρ 
lluüdsetem,  Seirios. 

διτωρ-ώντ^ζι  ον,  ό {ώνέομαι)  Obsthändler, 
δπως,  βρ.  auch  δππως,  ion.  δχως  (Korrel.  zu  ηώς) 
1.  adv.  wie,  sowie,  auf  welche  AVeise,  ούάέ  . . . Ιό^ιεν, 
δηο>£  έοται  τάδε  ίργα  Π,  elliptisch:  ί)ρετο  δπωζ, 
έοην  δηω$  ββ  ist  möglich,  ούκ  έοην  auf  keine 
Weise,  οΟκ  iönv  δτιωζ  ού  auf  jegliche  AVeiso,  jeden- 
falls, ούχ($ϋ.  έρώ)  6πω$  nicht  nur  nicht,  geschweige 
daß,  oöjf  οηω$  — άΧλά  (κα/)  nicht  nur  nicht  — son- 
dern sogar,  ούχ  δηω$  — άλλ'  ούδέ  nicht  nur  nicht 
— sondern  nicht  einmal;  insbes.  a.  mit  δύναούαι 
so  gut  wie,  6no$  /dtVaro.  b.  beim  sup.  möglichst, 
önois  τά^στο^,  auch  mit  diVaödai  verbunden:  δηωξ 
äv  nXuora  övi'ovrai.  C.  mit  /χαν:  oovode  δηω$ 
χϋόών  {sc.  έχετε)  so  schnell  ihr  könnt  Λ. 


II.  conj.  1.  zeitlich  (s=s  άτε):  wie,  als,  sobald 
als,  sooft  al.s,  δτιως  δψειαν  = άψαντεζ.  2.  Anal, 
zur  Angabe  eines  Zwecks  ΐΓνα  Absicht):  dafi,  damit, 
um  SU,  negativ:  δ^ταζ  μή,  nach  Verben  des  Beratene, 
Sorgens,  Bestrebens  mit  cj.  od.  opt,  auch  opt.  mit 
dv;  nach  den  Verben  des  Sorgens  auch  ind.  /u/-, 
dsgl.  nach  παιόενω  u.  μηχανάομαι,  selten  ir\f.  Ohne 
Hauptverbum:  önog  ovy  έαεοΰε  άyδρεg  d^ot  daß 
ihr  nur,  0πω^  μή  daß  nur  nicht  3·  bisweilen 
nach  verneinten  Verben  B^ntiendi  u.  declarandi  β Ön. 
6πωσ-δή  (0?τωί  dij),  δπωσ-δήποτε,  6πωσ-ο0ν, 
6τΐωστΐ·θ0ν  wie  auch  immer,  ούό*  όηοαοΟν  u. 
ούό’  όπωοποΟ»'  nicht  im  mindesten,  gar  nicht. 
δκωσ-itep  adv.,  ion.  δχωσ·7Τ€ρ  ganz  wie,  gerade  wia 
δραί,  oi  s ώραι. 

δράμα,  arog,  τό  [δράω)  i.  Anblick,  2.  ΝΊ 

Erscheinung,  Vision. 

όράνίος  8 u.  δρανος  {öoavog),  oi»,  6 Rol.  « ούράνιο^ 
u.  ούρανά^. 

δράαΐς,  eog,  ^ I.  dos  Sehen,  Gesichtssinn.  2.  NT 
Gestalt,  Vision. 

όράτός  8 l.  gesehen.  2.  sichtbar;  adx\  έν  όρστψ 
sichtbar. 

6paci>  (•/ορά^'ω,  vgl.  lat.  rcreor,  ahd.  bi-trarön, 
mhd.  wäre,  war  Acht,  Obhut,  Aufmerksamkeit). 

1.  act.  sehen.  1.  infr.  sehend  sein,  6ρ^^  siehst  du 
wohl,  οδχ  ÖQ^g  iron.  ===  doch  freilich  (beides  paren- 
thetisch), όρώι'Γα  Xiyetr  ΚΙβγμ.  8.  achten,  auf- 
merksam sein,  mit  folg,  πότερον  — ή.  b.  mit  Prä- 
positionen: nach  etw.  sehen,  nach  etw.  hingerichtet 
sein,  liegen  nach,  retzovg  €lg  τό  dön»  όρό>ντο^. 

2.  tr.  sehen,  erblicken,  ip0og  ήελ/οιο,  mit  hinzu· 
gefügtem  adj\  od.  pt.  i^idg  dävpovg,  ferner  mit  ön, 
ώ^,  ace.  c.  tnf·}  im  bes.  a.  g>iX<Jg  όράν  εΐ  mit 
opt.  gern  sehen,  b.  einsehen,  erkennen,  wiesen, 
όράν  nv4  Ti  fUr  jem.  etw.  besorgen.  C.  aneetaen, 
όράν  ctvyyög. 

II.pasB.  gesehen  werden,  sichtbar  werden,  sich 
zeigen,  rd  όρώπτιενα  sichtbare  Dinge. 

F·  impf.  idiQ<A3v,fut.  δψομαι  (W.  0jr,  vgl.  lat.  oc~ului), 
3 $g.  δψει,  δψρ,  aor.  είδον  (W.  /ιό),  pf.  θώρακα 
(^όρ-)»  P^9Pf  ^ωράκειν;  pasB.  pf.  Aogofiai  u. 
C)ßpat,  plqjf  έωράίιην  XL·  ώμμην,  ώψο,  ώπτο, 
aor.  όφϋήοομαι,  adj.  verb.  ÖQatog  u. 

0ΛΓ0^,  ό;ττέον;  mrd.  aor.  είδόμην.  — Dazu  ep.: 
δρόω,  0Qdqg,  δρόωΰι,  opt.  όρό<ρτΓ,  pt.  δρ0€ον, 
δρόωαα  (zordebnt),  impf.  3 sg.  όρο;  mcd.pr.  ind. 
9 $g.  δρηαι,  9 pl.  δράαοϋε,  inf.  όράοοόο*.  impf. 
όρΛτο,  ύρόωντο,  fut.  2 $g.  δψεαι,  pf.  δπωίτα, 
plgpf  ύπώπεε,  -ίτεα  — ion.  6ρ4<ι>^  1 pl.  δρέοβΛεν^ 
3 pi  δρέονΟί,  cj.  δρεωμεν,  tfQicMH,  pt.  δρέων, 
-έονοα,  -έον,  impf  ώρεον,  ^»ρας,  ώρα,  ώρέομεν, 
pf.  ώρηπα]  med.  pr.  ind.  δρέομεα,  cj.  δρέωμαε, 
pt.  δρεόμεvog,  impf,  ώρεό^^ν.  — buk. /ui,  act. 
Ιδηοώ,  sp.  aor.  med.  ώψόψην. 

"Ορβηλος,  ου,  δ Gebirge  in  Thrakien  zwischen 
Strymon  u.  Nestos. 

*'Ορβΐς,  lOg,  ό Fl.  in  Südgallien,  j.  Orbe. 
όργάζω  (W.  έργ)  kneten,  weich  machen. 

0ργα{νω  (όρ^^)  poet  1.  inir.  zilnien,  nvi  jem. 
2.  ir.  zornig  machen,  in  Zorn  versetzen,  nvd. 

F.  aor.  ώρράνα. 

όργάνη,  η£,  ή poet.  =5S  έργάνη  adj. 
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* Ορειάδες — όρεχθέω 


όργβνιχός  β βρ.  kriegsmaechinenm&fiig,  fttirmisch 
loBfuhrend,  Χάγοζ.  — adv.  -χΰς  mit  Instrumenten. 

Von 

5ργθΐνον,  ον,  t6  {neutr.  von  δρ/ανο^)  l.  Gerät, 
Werkzeug;  insbee.  a.  Kriegsmaschine.  b.  mu.si· 
kalisches  Inetroment.  c.  Sinneswerkseug,  Organ, 
übertr.  v.  Menschen,  κακ(;>ν  ÖQyavoy. 
όργανοιεοΐία,  o^,  ή (dQyavo-notög,  notetj)  fp.  Kriege« 
roascbinenfabhk. 

^ργανος  8 (W.  in  έρyάζoμaι)  poet.  wirkend, 
bildend. 

*PT“S.  äöog,  ή (όργή)  echwcllend,  ^itrotzend;  subiL 
[$e.  ylj)  fruchtbares  Land,  Mareohland,  Au,  Ί^ηξ; 
oecas.  das  der  Demeter  u.  Persephone  heilige  Land 
zwischen  Attika  u.  Mogara. 

ApYattu.mec/.(dß>^)  i.aehweUes,Btrotsen (von  Saft 
u. Fruchtbarkeit).  2.  brünstig  sein,  übertr.  nach  etw. 
verlangen,  abs.  ÖQy^v  leidenschaftlich,  n,  in/. 

όργεών,  ώνο$,  δ Kultgenosse  Or. 

όργήι  ή,  dor.  όργα  (vgl.  ai.  Or;  Nahrung,  Saft 
u.  Kraft,  Qrjd-s  kräftig,  nir. /erg  Zorn)  1.  Trieb, 
innere  Regung,  Stimmung,  Binneaart,  Oemflt,  Tem- 
perament, Charakter,  μείλιχο^,  bgyijg  τραχύτηξ, 
0Qyß  οΰτω  yoXenfi  έχρί^το  offenbarte  ein  so  heftiges 
Temperament  Th.  2.  Leidenschaltlichkeit,  Eifer, 
Affekt,  bee.  Zorn,  Wut,  ηολέμου,  /«τ’,  δ»*,  (m* 

^*1  bρyήv,  ögyQ  im  Zorn,  ÖQyifV 

ftoteioüai  zürnen,  τινί  Jem.,  dsgl.  de*  τη*«!, 

iy  0gyQ  noielodai  nva  an  Jom.  seinen  Zorn  auslassen, 
δρ>^^  άφ9$  lall  fahren. 

«ργιβ,  G>v,  rd  (W.  iρy)  ep.  ion.  poet.  sp.  geheimer, 
religiöser  Gebrauch,  heilige  Handlung,  Geheim- 
dienst, bes.  der  Demeter  u.  des  Bacebos,  der  Kybele, 
der  Kabiren,  übertr.  Ά<ρρο6ίχηξ  δρ>^'οι;  εΙλημμένο$.  | 

Dav. 

δργίαζύ)  i.  inir.  ein  Fest  orgiastisch  begeben,  bos. 
die  bacchische  Feier.  2.  ir.  a.  mit  Orgien  ver- 
ehren, ttvd.  £>.  in  die  Orgien  einweiheo.  Dav. 
όργίασμός,  oO,  δ sp.  Orgienfoier,  boe.  die  baccbische: 
jt€Qi  Γ0ν  Ji0yvoov. 

όργέζω  (,ύρ/ή)  /.  aci.  NT  zornig  machen,  erzürnen. 
//,  pase.  in  X^idensebaft  geraten,  sftmen,  abs.  od. 
ttvi,  wegen  etw.  rtvo^,  did  n,  dvW  rtvo^,  nrgi  n,  inl 
n.  ύπ^ρ  nvo^,  mit  folg.  Äh»,  τδ  bρyiζόf^εvov  τγ)ξ  γνώ- 
μης aufgeregte  Stimmung. 

F«  zu  όργίζ,ομζαι  /ut.  όρ^ΒΟΟμα«,  selten  0ρ}ΐθϋτιαομαΛ, 
p/.  ώργνίμακ,  aor.  ώργίοϋτρ^,  adj.  verb.  bgytcjiov. 
όργ£λθζ  8 ^^ρ>'i))  jähzornig.  ~ adv.  **{λύ>ς. 
όργυ(ί)ά,  df,  ion.  -ΐή  u.  ep.  Spyvta  {όρΦγα) 
Bilafter,  bei  seitwärts  ausgereckten  Annen  die  Ent- 
fernung von  der  Spitze  des  einen  Mittelfingers  bis 
zu  der  des  andern  (s=  6 griech.  Fuß  = llib  m). 
*Ορ8τ}<Τβ6ς,  oO,  δ Kebenfiuß  des  Ister  iro  Skythen- 
land,  wahrscheinlich  j.  Seroth. 

6ρεγ(χα,  βτο^,  rö  poet  das  Ausstrocken,  Hinstreckon, 
Darreichen. 

όρέγω  u.  ep.  όρέγνΰμι  (vgl.  ai.  r/ijdti  erstreckt  sich, 
ist.  rrgo,  got.  u/-rakjan  = nhd.  recken). 

l.  act.  1.  recken,  ausstrooken. 

3.  hinreiohen,  darreichen,  verleiben. 

II.  med.  1.  eich  (aue)  strecken,  nach  etw.  langen. 

I 2.  verlangen,  begehren. 


/.  s.  entgegenstrecken  (flehend),  dg 

n,  ngdg  nvo.  2.  ti  nvi,  ttßöos  δπποτέροκΜ. 
//.  I.  έγχα  sich  auslogen,  itooöi  gestreckten  Laufes 
dahineilen,  ob  jiMdög  nach,  ofrov  zu  sich  nehmen. 
2.  inaivov,  mit  in/. 

¥,/ut.  δρ^^ω,  aor.  ώρεξα;  med. /ut.  όρέξομαι,  anr. 
ώρεξάμτρ'  u.  ώρέχΟτρ^^  p/.  όρ<.>ρτ^/<αι,  adj.  verb. 
δρεκτό^'  3;  dazu  ep.;  δρβ^,  δρ*·ίδ/<7ν,  ρ/.  3 pl. 
bgiogryaxai^plqp/.6QCiglxaxo\  Nbf.  d.  p.  όριγ- 
VQU>JiOU,  impf,  ώριγνώννο. 

Ορειάδες,  o>v,  al  (hee./em.  su  δρειο^  v.  Λρο$)  buk. 
Bergny  mphen. 

όρείβατέα)  ep.  Berge  erklettern.  Von 

όρεΐ-βάττ]ζ,  ον,  δ (δρο^  α.  βαίνω)  poet.  im  Gebirge 
gehend,  auf  Bergen  hausend, 
όρεί-δρόμος  2 (bQOfidv)  poet.  durch  die  Berge 
streifend. 

όρεί-νόριος  2 {νέμομαι)  poet  auf  Bergen  hausend, 
όρεινός  8 u.  δρειος  8 u.  2,  ion.  οΟρειος  ii.  ep.  poet. 
όρέ^τερος  8 (δρο^)  i.  aus  Bergen  bestehend,  ge- 
birgig, 0Qptvi/v  (sc.  δδδν)  nogevdeig  einen  Gebirgs- 
weg; όρείνή  {$c.  χώρα)  Gebirgeland  NT.  2.  auf 
Bergen  lebend,  όρ^Γβρο^  δράκων,  θρφιες  δρ«ιθ( 
Bergthraker. 

6ρε(-ιελαγχτος  2 (πΛά^ο/ιαι)  poet.  bei^durch- 
schweifend. 

όρεί-Τρε^Ι^ς  2 (W.  χρεφ)  .sp.  auf  Bergen  ernährt  od. 
erwachsen. 

όρεέ·<ροΐΤος  2 {φοιτάω)  sp.  auf  Borgen  umher- 
schweifend. 

όρειχάλχίνοζ  3 aus  Messing  gemacht  Von 

Αρεί-χαλχος,  ον,  δ (eig.  Bergerz)  Kupferlegierung 
(Messing?). 

όρεχτός  8 (όρ^;^)  ep.  sp.  (vor)gestreokt 
δρίξις,  εωξ,  ή {όρέ^yω)  das  Verlangen,  Begierde. 
όρεο-χ6μος,  ον,  ό u.  όρε(«>χ·-  {όρεν$  u.  πομίω)  Maul- 
tiertreiber. 

όρέο^χαΐ  (ep.  poet.  sss  δρνΐ7<αι)  sich  aufmachoii,  eilen, 
όρεοίτολέω  (δρ«>-πάΛ04,·,  ηέλομαι)  sp.  auf  Bergen 
mnherschweifen. 

*0pd96ctOV|  ov,  τά  u.  Όρέοτεΐον  St  im  südUchea 
Arkadien.  — Ορεοθΐς,  ibog^  ή Gebiet  derselben. 
0ρεσ{-τροφος  2 (W.  χριφ)  ep.  « όρει-τρεφή^. 
όρέσ-χους  2 aus  ·ηοο$  poet.  1 (W.  kci,  κείιιαι)  in  den 
όρεΟ-Χίδος  2 ep.  J Borgen  lickend  od. 

sich  aufhaltend. 

Αρε901·βάττ]ςι  ov,  δ poet  » όρη-ζίάη;^. 
ΑρεΟοΑ^ονος  (W.  yev)  poet  bei^geboren. 
δρεσσί-νόμος  2 poet.  ss  όρει-νά/ιο^\ 

*Ορέστα(,  Λν,  ol  epeirotischer  Stamm, 
όρέστερος  8 {*6ρεοτό£)  s.  δρ^ινά^. 

*0ρέ9ΤΤ)ζ,  ον,  δ (zu  6gog)  S.  dee  Agamemnon  u.  der 
KJytaim(ojdstra,  rächt  seinen  von  Aigisthos  u.  Kly- 
taim(n«stra  erschlagenen  Vater.  — adj.  Όρέστείος 
8;  *0ρέστεΐα,  u·;,  ή Orostle,  Trilogie  des  Aischylos. 
όρε9τΐάς,άδο5,ή(*δρ£<]τ<>^,  δρο;)βρ.  bergbewohnend. 
'Ορε9χίς,  ibog,  ή Gegend  in  Epeiros. 

5ρε9<ρΐ  ep.  gen.  u.  dat.  sg.  u.  pl.  v.  6ροξ. 
όρενς  f έω$^  6 sp.,  ep.  ούρεΑς  (δρο^,  also  Bergtier) 
Maultier. 

6«·ρε)^θέ(<>  (δ  proth.  u.  ^χάοξ)  ep.  poet.  buk.  röcheln, 
brüllen,  laut  fönen,  pochen,  ßdtg,  άάλασοα,  καρ4^^ι. 
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όρθοστάδην — δριος 


όρέω  U.  δρηαι  β.  Λράω. 
όρ<ω-χόμος,  ον,  ό & ό^£Ό·κ<))(ΐο;. 
δρΤ)  ίοη.  = όρ^ς  doT.^ÖQ^S}  äo1.s=:0/i4<>>. 

*Ορθ-αγόρας,  ον,  ό Flötenspieler  aus  Theben,  T^ehrer 
des  Epameinondas. 
δρθαι  ep.  inf.  aor.  2 med.  v.  ύρνι^βΜ. 
όρθει^  = ^άόω  pil^en  E Or  405· 

*^Ορθη,  η$,  ή St.  in  Thessalien  (Perrhaibien). 
όρθήν  s.  όρϋόζ. 

*Ορθ{α,  a$f  fi  Beiname  der  Artemis  in  Lakonien. 
όρθΐάζω  (ύρΰιο^)  poet.  laut  schreien.  Dav. 

όρθίαοροί)  OT05,  rd  poet.  laut  erhobene  Stimme, 
Schrei,  Ruf. 

δρθιος  3 u.  2 {όρΰό^)  S.  emporgericbbet,  aufrecht, 
aoiikrecht,  ol/tog',  subst.  τό  &ßdwv  Abhang,  ^i>d^  τό  ύρ~  \ 
diovdi^cw»'f7vomporkHmroen,  levai  ηρός  ö^dtoi'berg· ; 
auf;  a(ir. 5ρθΐον u. 0^9<d«Vr aufwärts,  ^.geradeaus 
gehend.  3*  boch,  laut,  hell,  ηνοε  ...  ößdta.  4.  in 
der  Militärspracbe  eiiid  ύρΟιο*  λόχοι  Sturmkoloimen, 
die  mehr  Tiefe  als  Breite,  dazu  Abstand  voneinander 
bähen,  όρόΙον$  notcioöai  {ηοιεΐν)  rovg  λόχονζ^  äyav 
rot'^  όρϋΐον^  kolonnenwei.se  aufeteUen,  mar- 

schieren lassen. 

0p66-ßotiXo^  2 (W.  βονλ)  poet  recht  ratend, 
ό^ο-γώνίος  2 ';*<uWa)  Bp.  rechtwinklig;  »übst,  τό 
«ipdoyciViov  Uecbtock. 
όρθο-δαής  2 {öaf/vat)  poet.  wohl  kundig 
όρθο*^έχαΐος  2 poet.  streng  gerecht 
όρθθ-δ{χας  dor.  = ^ poet.  gerecht  richtend, 

άρθό-δίχος  2 {όίπη)  sp.  das  Recht  hütend, 
όρθοδρομ^ω  (d^do-dpd/m^  v.  u.  d^ofifi*·)  grad- 
HUB  laufen. 

όρθοέκεΐα,  ag,  ή{*ύρϋθ'εΆή$,  έηο$)  richtige  Sprache 
od.  Aussprache. 

όρθό-θριξ,  τριχο^,  ό,  i)  poet.  haarsträubend. 
'Ορθθ·χορΐ>βάντιοΐ,  ον,  οΐ  medische  Völkerschaft. 
όρθ6-χραΐρος  3 ίκραίοα  Spitze)  Op.  mit  emporragen- 
dem Ochöm,  ßoeg,  mit  emporragendou  Schnäbeln, 
hochgescbnäbelt,  vficg. 

όρθδ-χρανος  2 (v^vibv)  poet.  hocbgewölbt,  hoch- 
ragend. 

όρθολογίΑ,  α^,  U'»Qöo-X0yog,  λέ·/<ό)  das  richtige 
Hedon,  ηερί  τι. 

όρθομαντεία,  ag,  //  poet  rechte  Weissagung.  Von 
όρθό-μαντίς,  eog,  6 poet.  rechter  Weissager, 
όρθο-νόμος  2 (vf^Mo)  poet  recht  verteilend,  recht 
waltend. 

öp6(>-lcdXv]|  ηg,  ή κρ.  das  Ringen  im  Stehen. 
όρθοΤΓοδέω  (<!^0ό-Λο»·^)  NT  aufrecht  wandeln. 
0p66-*XoXtgy  ή poet.  Städte  aufrecht  erhal- 

tend, lenkend. 

όρθ6-Χ0^ς,  oöog,  d,  ή poet.  mit  geraden  Füßen,  steil, 
όρθός  3 (aus  *foo0f0g,  ai.  örrfAivf«  aufrecht)  1.  auf- 
gerichtet, aufrecht,  roixeg,  όρόόν  Ιοτάναι  aufrecht 
schaffen,  όρίόν  ίόταό&αι  sich  gerade  aufrichten. 
2.  gerade,  ööog,  ytovla,  όοϋήν  {ec.  ddöv)  geradeaus, 
geradeswega,  öt*  dgdffg  geraden  Laufs,  glücklich, 
etQog  oodag  Ttvt  rechtwinkelig  auf  ctw.  los.  3·  übortr. 
recht  richtig, wahr,  »yyeXog,  Aöyog,  πολιτεία  normal. 
4.  subst.  ή όρΰή  (sc.  nTwotg)  Nominativ.  5.  nt/r. 
δρθώς  a.  auf  die  rechte  Art,  recht,  richtig,  wahr. 
λέχειν.  b.  paseond,  schicklich,  gerecht,  fxrn·  recht, 
richtig  Bern. 


όρθο-ΟΤαδτ^ν  adv.  (Ιηταμαι)  poet  gerad.stehend,  auf- 
recht Dav. 

όρθοοτάδιον,  ον,  rö  poet  gerade  horabfaUeuder, 
(ungegürteter)  Leibrock. 

6ρθθ-ΚΓτάτΐ]ς)  ου,  ό (Ιαταμαό  poet  der  Aufrecht- 
stehende  i.  abgesonderter  Pfeiler.  2.  eine  Art 
Opferkuchen. 

δρθό-*<Γτατος  2 poet.  aufrecht  gestellt 
όρθόΧ7)ς,  *;ro^,  ij  (dQÜog)  i.  gerade,  aufrechte  Stel- 
lung. 2.  Richtigkeit,  ΛVahrheίt. 
όρθοτομέω  (·ύρ0ο-τό^^,  τέμνα)  NT  rocht  schnei- 
den, richtig  Zuteilen. 

όρθδω  (d^döj;}  I.  act.  gerademachen,  i.  in  die  Höhe 
richten,  snfriohten.  οώαα,  erheben,  aufführen,  πολν 
τοϋ  reixqvg.  2.  übertr.  emporbringen,  fördern, 
zu  Ansehen  bringen,  rtvd,  xi\  insbes.  ermutigen,  er- 
heitern. 

II.  pass.  1.  empor-  od.  geradegerichtet  werden, 
elob  aufMohten,  sich  erheben,  όQdωϋεig  aufrecht 
stehend.  2.  Λ.  glücklich  vonstatten  gehen.  Er- 
folg haben,  gelingen,  b.  seine  Richtigkeit  haben 
wahr  sein. 

όρθρείκι)  u.  med.  poet  sp.l  (δρΰρο^)  frühmorgens  auf- 
6ρθρέζ<·>  NT  j stehen  u.  zu  jem.  gehen, 

7tQ0g  nva. 

δρθρίο^Ι)^  ‘■'■ahmorgen*. 

όρθρο-γότ},  ηg^  ή (γοάω)  poet.  die  frOhkJagende  s= 
Schwalbe. 

δρθρος,  ον,  ό(  vgl.  ai.ixirtf/^a^c  erbebt,  macht  wachsen) 
Morgendämmerung,  früher  Morgen,  äfia  όρϋρφ, 
(roO)  {*ρΰρου  am  frühen  Morgen;  ngög,  ns.ßi,  ύπ'  0ρ- 
d4K)v  gegen  Morgen. 

όρβ-ώννμοζ  2 poet  mit  rechtem,  w*ahrem  Namen. 
*Ορθ(ι>α{ά|  α^,  ή Beiwort  der  Artemis  in  Lakonien. 
5ρθύ>σΐς,  etog,  ή (d^ddoj)  Leitung,  Rettung,  Erfolg, 

Oltiek. 

όρθωτήρ,  ^ρο^,  ö (ορΰόω)  poet  Aufrichter,  Retter, 
I reifer. 

Όρΐγοΐν{<ι>ν,  ovogf  ό Froschname.  Von 

όρίγανος  <-ov),  ov,  ή (τό)  bitter  schmeckendes  Kraut, 
Dosten,  übertr.  βλέπων  όρίγανον  sauer  blickend, 
δριγνάομαι  s.  όρέγω. 
όρέ-γονος  9 poet.  berggeboren. 

6ρ{ζ<ι>ι  ion.  ούρέζω  (ορο<;)  I,  act.  u.  pass.  J.  tr. 

a.  die  Grenze  beetimmen  od.  bilden,  begrenzen, 
trennen,  rl  u.  nvd,  ηνό^  von  etw.,  d^rti  nvo^’. 

b. übertr.  festeeUen,  bestimmen,  r^<frrrb<>*'OiQeMahl- 

zeit  Cz.  B.  für  die  Armen);  im  bes.  dotinieron,  ebaeßijg 
ii>Qiaph^og  εΐη  (dv).  2.  intr.  angrenzen,  ngog  n. 

II,  med.  I.  für  sich  als  Grenze  binsetzen,  ση;Λο^'. 
2.  bei  sich  beetimmen,  delmioren,  τί  τινι  etw.  durch 
ctw.,  mit  dopp.  acc.  etw\  für  etw.  erklären. 

F./vf  ό(Ηώ  usw.,  adj.  verb.  ύριοτέον. 
όρίχός  3 (όρεν£)  zum  Maultier  gehörig,  SeOyog  Maul- 
' tiergespaim. 

0ptv(i>  (aus  *0Qtvju,  vgl.  6ρ-ννμι)  ep.  poet.  in  Bewe- 
J gung  setzen,  erregen,  πόντον,  ΰυμόν. 

F.  anr.  ώρίνα,  med.  ώρίνατο,  pass,  ώρίνϋην  (ep.dfv). 
oploVy  ov,  τό(^^^)  i.  Qrense,  pl.  Gebiet.  2.  Schlffs- 
lugerplatz. 

δρίος  3 (0Qog)  die  Grenze  betreffend,  Zei'g  Schützer 
I der  ϋι*βηζο. 
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&ριαμα,  ατο^,  ηί  poei.,  ΐοη,  οΰρισμα  (ύρ/^ω)  Grenze. 

yt)s- 

δρισμός,  οβ,  ό (όρίΐΙ^ω)  βρ.  Be|;;ronzung.  fi.  Prozeß· 
wette,  d.  b.  Niederlegung  einer  Geldsumme  vor  Ge· 
riebt,  d.ie  der  verlor,  welcher  verurteilt  wurde, 
b.  Beetünmung,  Übereinkommen,  uva  etg  ^ 

mit  Jem.  zu  etw. 

6ρΐΟτής,  oO,  6 sp.  Grenzbestimmer,  Land- 
vermesser. Lav. 

6ρΐ9ΤΙΧ0ς  ϋ βρ.  begrenzend;  subsL  ή δρίΟτιπή  In- 
dikativ. 

*Όρχα,  η$,  ή Nordspitzo  Schottlands, 
öpxdvf],  125,  ή (igKog)  poet.  j.  Umzäunung,  pl.  Ge- 
fängnis. 2.  Einschließung. 
όρχ9|σΐ  fQr  .sagt  der  Skytbe  bei  Ar. 

6pX(äTO|Jli(e  poet.,  ion.  6ρΧΙΤ)Τ-{όρ»αα·τό/ιθ5,  xiftvo) 
unter  Eidesleistung  ein  Bündnis  schließen,  xtvl  mit 
jem. 

6ρχ{ζω  i.  schwören  lassen,  vereidigen,  nvd. 

2.  iVT  beschwören,  «»»d  π jem.  bei  etw. 
δρχίον,  ov,  TÖ,gew.p/,  i.Eld  .2.  eidlicher  Vertrag. 

3.  Sobwurunterpfand  (Opfertiere).  rtfutr.  von 
opxtog  8 den  Eid  betreffend,  i.  vereidigt,  durch 

einen  Eid  gebunden.  2.  beim  Eid  angorufen, 
Schützer  des  Eides,  Zevg.  Von 

opxogp  ov,  ό {έρποξ)  ί.  Eid,  pl.  Gelübde,  ft^yag, 
καρτερόξ,  ny0g  bei  jem.,  ορκο*  yiyrovrtu,  li^novg 
ήμνύναι  άλλήλοΐ£^  ftQKOUg  it'>o<iav  και  έλαβον  gegen- 
seitig schwören,  {άηο·)λαμβάνειν  ηαρά  xtvog  ent- 
gegennehmen,  abnehmen,  έηελαννην^  jiQO<iäyEtv  nvi 
Jem.  zuschieben,  κατά  xovg  6qkov$  den  Eiden  gemäß, 
ηαρά  xobg  δρκον^  zuwider,  δρκ'<ρ,  σύ»·  ορκ<ρ  eidlich, 
κοινό$  ÖQKOg  Eid  im  Namen  des  Staates.  2.  Gegen- 
stand, bei  dom  man  schwört,  Eidesieugo,  Eides- 
rächer (für  die  Götter  die  Styx,  für  die  Menschen 
bee.  Zeus).  3*  personif.:  S.  der  Eris,  Diener  des 
Ζενς  ÖQMOS·  Dav. 

6ρχό<ύ  schwören  lassen,  vereidigen,  nvd,  έί$  ηνα 
auf  jem.,  ηϊατεοι  μεγά)Μΐ£  unter  feierlichen  Bo- 
teueniDgen,  nvd  0ρκοι»5  jem.  einen  Eid  abnehmen. 

δρχωμα,  ατο^,  τό  poot.  Eidsohwur. 
δρχωμοσία,  05,  ^ (όρκ-ω^<όπ25)  NT  ^ dem  vorigen. 
6pX(«>p6(JtOV,  ov,  x6  {,6ρκ-(>μιόχη£)  sp.  Ort,  wo  ein 
Vortrag  od.  Bündnis  beschworen  wurde. 
δρΧίύμοτέίι)  {0θκ·ομότη£^  6qkov  ö/ii^aO  poet.  sp. 
einen  Eid  schwören,  rtvd  bei  jem.,  m'/jem.,  nvd  n 
bei  Jom.  etw.  beschwören,  imiQ  xivog  für  jem. 
6ρΧ(ι>τής,  oO,  6 (όρκόω)  der  schwören  läßt,  Vereidiger. 
όρμαθός,  oO,  0{δρμθξ^  εΓρω)  zusammenhängende 
B«ihe,  Kette,  Schwarm. 

6ρμα(ν(ι>  θρ.  poet  i.  hin  und  her 

bewegen,  flbertr.  im  Geiste  bewegen,  erwägen, 
überlegen,  xi  od.  indir.  Krage:  εΐ  (»))  · »},  6ηω$. 
2.  trachten,  begehren,  beabsichtigen. 

F*·  aor.  C>Qfirfva. 

δρμάο),  ion.  auch  δρμέω  (όρ/η)ί  Lact.  S.tr.’ia 
Bewegung  setzen,  a.  nt'd  antreiben,  Vordringen 
machen,  ig  ηχόλεμον^  ini  nra,  mit  in/.;pa$t.  ange- 
trieben,  angeregt,  bewegt  werden,  von  jem.  nvo^, 
ύηό , ngog  xtvog.  b.  xi  erregen , πόλε/ιον,  Mftv  u. 
orporWov antreten  od. beginnen;  pass. ό>ρβΐάϋη πΛα;^ 
der  Schlag  wurde  geführt.  2.  inlr.  losstürsen. 


1 

a.  (mit  u.  ohne  sich  in  -schnelle  Bewegung 

setzen,  sich  auf  etw.  losbewegen,  aufbrechen,  ab- 
segeln, vorrücken,  abs.  öoodKi  ö’  όρ^ιήοειε  ΆχμίΛεύ£ΐ{, 
u.  έηΐ  Γίνο,  elg  xt,  elg  χό  όιώκαν^  κατά  πνα,  dvrtoi, 
πρόοΰΓν,  xi^v  dvcj  6δύν.  b.  übertr.  sich  anschioken, 
beginnen,  mit  inf.f  beabsichtigen,  begehren,  trachten 
nach,  mit  in/.  II.  mcd.  1.  sich  in  schnelle  Be- 
wegung setzen,  Vordringen,  aufbrechen,  eilen,  έκ 
u,  άηό  xivog,  έ\·ϋεν,  έκεΐϋεν,  ένχενϋεν^  ödru,  übertr. 
άπ*  έλαοοόκίον  όρμώμ*Ύ0£  mit  geringeren  Mitteln 
ausgerüstet;  itisbes.  a.  von  einem  militärischen 
Standpunkt  aus  operieren.  b.  hervorgebon,  über- 
gehen, έκ  Άαίδων  elg  fjßrfv.  2.  sich  anaohioken, 
mit  it/.,  mit  pt.  ώρ/ιημαί  αε  ΛιΛάξωκ  ich  will  dir 
zeigen. 

F.  net. /ul.  άρμήοω  usw.,  pass.  pj.  3 pl.  ion.  ύρμέα- 
ταί;  med.  /ut.  άρμήοομαι,  aor.  selten 

ώρμηοάιημ'. 

όρμ<ΐά|  ή buk.  Ε=3  όρ,ωά. 

*Ορμενΐδης,  ου,  ό S.  dosOrmcnos(Amyntor,  Ktesias). 
ΟρμένΕΟν,  ου,  TÖ  St.  im  thcesalischon  Magnesia, 
δρμενος  β.  δρννμι. 

όρμέϋ)  U.  mcd.  {ogpog  Ankerplatz)  ί.  im  Hafen  vor 
Anker  liegen,  ankern,  abs.  vl  xtvl,  έν  nvt,  παρά  u. 
ngiig  n bei,  au  etw.  2.  übertr.  sich  stützen  auf, 
έηΐ  Outtcgolg,  οάκ  issi  xfjg  ai>x1jg  (sc.  d^nivgag)  όρμεί 
xolg  noJUolg  baut  nicht  auf  denselben  Grund  wie. 
δρμήι  i)g,  ή (vgl.  ai.  sdrma-s  das  Fließen,  sdrati  Hießt, 
ahd.  u.  nhd.  sturm)  1.  .Anlauf,  a.  Andrang,  An- 
grtfr,  έμην  nonbiynirvog  άρμην  //,  ΰι^ρό^,  tevHaxOg., 
avQOg,  ig  όυ«ι/ν  iyxeog  έλϋεΐν  in  die  Schußweite  des 
Speeros  kommen,  b.  Aufbruch,  Abmarsch,  Zug, 
ή έαϊ  (ίαπιλέα  άρμή^  έν  χ^  ύρ/<β  απεύάειν  mit  der 
Abreise  eilen.  2.  übertr.  Antrieb,  Trieb,  Eifer, 
Begierde,  Drang,  Bestrobon,  dui/iov/a,  roO 
TOi5  oxgaxi^xaig  άρμή  έαίηεΛε  mit  inf.  befiel,  μιά 
άρμϋ  einhellig. 

δρμημα,  αηο5,τ0{όρ/ί<Ιω)θρ.8ρ.  1.  Gemütsorrogung, 
Angst,  ’ KXt:vtjg.  2.  heftige  Bewegung,  Sturz, 

δρμητήριον,  ου,  rö  (ύρ/«ΐω)  Ausgangspunkt,  Stütz- 
punkt, abs.  u.  siQog  Π zu  etw. 
όρμητιχός  3 (ώρ^do>)  nach  etw.  begehrend,  bάvaμιg 
Begehrungsvermögen.  — adv.  -χΛς : έχειν  ττρό^  η 
Trieb  haben  zu,  ungestüm  begehren, 
δρμίά,  Ö5,  ή (ΰρμog  L)  poet.  sp.  AngoUchnur. 
*Ορμ(αΐ,  al  alter  Name  für  Forrniae  in  Latium. 
6ρμ(ζω  (f^Qμog  11.)  i.  ad.  a.  in  den  Ankerplatz  od. 
Hafen  bringen,  vor  Anker  legen,  voOv,  έη*  ruvdov, 
έη  ά}^>ρών.  b.  in  eine  sichere  Lage  bringen,  be- 
festigen, xi.  2.  med. -pass,  in  den  Ankerplatz 
einlaufen,  anlegen,  u.  zw.  elg  xt,  έν  u.  ^ταρά  nvi, 
Ολο  u.  JSQÖg  τι. 

F./tti.  aor.  i^tg/uaa,  ej.  1 pl.  ep.  άρμίοοομεν-, 

mcd,‘j}ass.fut.dQpioi>pai,  aor.  ό>ρμιαάιιην,  seltener 
ώρμίαϋψ·,  pf.  ώρμιομακ]  adj.  verh.  dgiunxeog. 

I.  δρμος^  ου,  ό (W.  οερ,  vgl.  εΖρί>)  Schnur,  Kotto. 
Hal.sband,  Kranz. 

II.  δρμος,  ου,  ό (zu  όρ/ιή,  eig.  Auslauf)  Ankerplatz, 
Haien,  Rhede,  άρμον  notcloDat  vor  Anker  gehen. 

όρνάπέτ(ον,  ου,  τό  boiot.  s άρνίάιον. 

'Ορνεαέ,  ep.  -ειαέ,  ών,  αί  St.  im  nordwestlichen 
Argolis,  — Όρνεάτης,  ion, -ήτης,  ου,  ό Einw. 


Diyl. 


Google 


opvEov  — *Opoß£at 


552 


6po  βος — όρρωδ  ία 


δρνΕον,  ον,  τό  (s  ÖQvig)  VogeL 
όρνίθ-αρ)^ος,  ον,  ό poet.  Vogelfürat. 
δρν^θείος  2 vom  Vogel,  vom  Huhn,  κρτα  Oefltigol. 
άρνίθευτής,  οϋ,  6 (όρνι0£ΐ>ω)  poot.  Vogolstellor, 
Vogelfänger.  Dav. 

όρνΤθΕυτίχή,  ή£,  ή {tc.  τέχνη]  Kun^t,  Vögel  eu 
langen. 

όρνΤθεύ<·>  iöfjvtSf  ^ρνιό-θ£)  Vögel  fangen. 
όρνΤθ^ας,  ου,  ό rauher  Nordwind  im  Frühjahr,  gegen 
den  die  Zugvögel  endogen. 
όρνΤθίχδς  3 {ÖQvts)  ßp.  die  Vögel  betreifend. 
öpvtOtov,  oü,  Tö,  demin.  v.  ÖQVig,  ion.  ep.  Vögelchen. 
όρνϊθ6-γονος  2 (W.  yev)  poet.  dem  Vogel  ent· 
aproHsen. 

όρνΤθθ**θΐ^ραζ,  ου,  ό poet.  Vogelsteller,  Vogelfänger, 
όρνίθο-χόμος,  ον,  ό (κομ^)  sp.  Vogelwürter. 
όρνΤθορανεω  (όρνι&ο·μανής^  ficUvo^ai)  poet.  ein 
Vogelnarr  sein. 

όρνίθα-οχόχος  2 {ακοηέω)  poet.  die  Vögel  beob« 
achtend,  ifduog  Sitz  des  Vogelscbauere;  subst.  6 sp. 
Vogel.'^chaner,  Augur. 

6ρνΐθθΤρο<ρ{α,  ας,  ij  (ύρν(ΰο-τρόη  ος,  τρίψω)  »p.  Ge- 
flügelzucht, Hühnerzucht. 

5ρνΐς,  tOogy  £>,  ή (aus  *ögvtdg  v.  Λρ-νΐ'/η,  vgl,  got.  ara, 
ahd. aro,  nhd.  Aar)  i.  Vogel  jeder  Art.  .2.  Hahn, 
Huhn;/»/,  a.  Hühner,  Federvieh,  b.  Vogelmarkt. 
3.  WeiBßagevogel,  überh.  Vorbedeutung. 

F.  ace.  δρνΓν,  pl.  nom.  öovtfieg,  dat.  öqviöi,  acc.  öt>- 
vtOagy  ÖQvtg  u.  ion.:  acc.  ö^wi^a,  dat. 

pl.  ορνίύεαον,  dor.  Äol.:  sg.  gen  βρνΤχος,  acc. 
(ιρνιχα,  pl.  gen.  όρνιχων^  dat.  έ*ρνΙχτϋ(Η,  6ρνφν. 
*ρνιχο-λ6χος,  ον,  ό {λοχάω)  dor.  poet.  Vogellanger, 
δρνιχος  u.  a.  s.  öpvi^. 

5pvf3piC  u.  6pvü(i)  (W.  <5ρ,  vgl-  ni^fnt,  lat.  orior,  origo) 
ep.  poot.  I.  act  in  Bewegung  sotzen,  bowogon. 

i.  lebende  Weeen;  a.  eich  erheben  lassen,  auf- 
jagen, auft  reiben,  aufwocken:  gehen  machen,  an- 
treiben,  nvd  inlrtvty  ävria  nrd;.  nrd  nrtjom. gegen 
einen.  5.  erregen,  anfeuem,  ermuntern,  aufreizen, 
auch  mit  in/.  2.  Zuständn  u.  Sachen:  erregen, 
veranlassen,  anatiften,  vofWor,  έρο\  γόον. 

JI.  med.  mit  p/.  2 act.  {aor.  2 act.  selten  t«/r.) 
Bloh  bewegen,  in  Bewegung  geeetzt  werden,  i.  in 
Bestürzung,  in  Verwirrung  gebracht  werden  od. 
geraten,  abs.  od.  imo  uvog.  2.  sich  erheben, 
sich  aulmachen,  losBtünnen,  ögooy  ö^oro  auf!,  von 
Sachen:  hersegeln  voru'&rtslli^en  (δοΟρο). 

3·  Bioh  anaohlchen,  anfangen,  mit  in/.y  von  Sachen: 
anhehon,  entstehen , ausbrechen,  beginnen,  ßot) 
0*  doßeOTOg  όρώρρί  H. 

F.  pr.  imp.  ΛρννΟι,  in/  0Qvv/tev>.at]y/ut.  Λοοω,  aor.  1 
ώοοα^  iter.  δροαοκΓ^  cj.  1 pl.  Öoöopev  u.  Ögöouevy 
in/.  ÖQOat.  aor.  2 redupl.  ώοορ«;  mcd.  όρνΓηιαι^ 
imp/.  ώβνύμ»/»',  /ut.  όρθί>μαί,  aor.  2 ώρόμην, 
όρόμην^  cj  όρωμα*,  Wurzelaor.:  ώρτο,  imp.ÖQOo, 
in/  ÖQÖau,  pt.  0Qpevogy  gemischter  aor.·.  imp. 
booto,  z.sgz.  Λρο<τ>.  p/.  act.  όρωοα.  plqp/  όρώρτΛ 
u ώρώρει,  p/.  mrd.  όρώρρται  mit  iS'ftsensbod^ 
CJ.  όρώρηται^  adj.  vrrb.  όρτός. 

*OpoßaXt^,  ή St.  in  Indien. 

*Opoß{at,  ών,  ai  St.  an  der  Westküste  Buboias, 

j.  das  Dorf  Rovias. 


δροβοςι  ου,  A (aus  έροβος^  vgl.  lat.  ervum) 

! Kichererbse. 

όρ0γΐ>ΐα,  ag.  ή poet.  &b  Αργυια. 

I όροδαμν{ς,  ibogy  ή buk.  Zweiglein.  demin.  v. 

I όρόδαμνοζ,  ον,  ό ep.  Zweig, 
όροθίαία,  ag,  ή (*όρθ'ΰέτης,  rUhjpi)  NT  gesetzt«  od. 
gezogene  Grenze. 

όροθυνω  (vgL  έρεϋΐζω)  ep.  poet.  t.  erregen,  an- 
treibeo.  2,  med.  sich  erheben,  axdoig. 

F.  imp/.  act.  ep.  όρόϋυνζ^  aor.  imp.  2 sg.  Αρόόννον, 
imp/.  pass.  ώροΛ>ν£ΤΌ. 

δρομαί  med.  (zu  Αράω)  ep.  wachen,  aohthaben,  die 
Aufsicht  führen. 

F«  imp/.  όρόμην,  plgp/.  Αρώρετν. 
όρο·μοΐλ{δ€ζι  cjv,  al  dor.  =>  όροβιηλίΑες  {Agog  u. 
pfjXoVy  Borgäpfel)  w’Ude  Äpfel, 
όρόμβνος  pt.  aor.  2 v.  Αρννμαί. 

( *Ορδντας,  d,  od,  -της,  ου,  ό j.  vonieUmer  Perser, 

■ wegen  wiederholten  Verratee  von  Kyros  hinge- 
I richtet.  2.  Schwiegersohn  Artaxerxes’  II.,  Satrap 
I von  Ostarmenien. 

I δρος,  ovgy  ro,  ep.  ion.  ούρος,  buk.  &ρος  (vgi.  ai. 

re-väa  hoch,  u.  0ρνυ/α)  Berg,  Gebirge,  Äuhöhe,  Κυλ- 
\ ^IS  ττεΑίον  Agog  in  die  Kbene  sich 

' eratreckendes  Gebirge. 

F,  ep.  dat.  pl.  Αρεοοι,  gen.  u.  dat.  Αρεοψιν. 
ορος,  ον,  6,  Ion.  ονρος  (nur  DifVerenziernng  von 
dom  vorigen,  nach  andom  zu  igvog)  i.  Grenae. 
' Qrenzpfahl,  Grenzstein,  did  rd  Koi  δρονς  άνεαηάαϋαί 
Hypothokenstein  auf  einem  Grundstück  mit  Angabe 
j der  Schuldsumme.  2.  Ubertr.  a.  Schranke,  Mab, 

! Ziel.  Ende,  rd>v  άμαρτημάτων^  Zweck. 

I C.  Richtschnur,  Kegel,  d.  8p.  Begridabestimmung, 

1 Defmition.  a.  sp.  Glied  einer  Reibe  (matb.). 

όρός,  oü,  6 (vgl.  ai.  sard-s  fliehend,  lat  serum  Mol- 
I ken)  wähnge  Ilüssigkeit,  Holken. 

I όροσάγγαι,  oi  (pors.  Wort  = Wohltäter)  ion.  poet 
I .Adjutanten  des  Königs. 

όρο-τύχος2  (τΰ»ττω)  poet  den  Borg  schlagend,  Berg- 
I trümmor  mit  eich  reihend,  €δωρ. 

I όροΟμαί /ui.  med.  V.  Αρννμί. 

I δρον<ι>  (W.  όρ,  vgl.  Αρννμαι)  ep.  poet  sp.  aufspringen, 
loBBtÜTsen,  άπό  u.  έκ  rtvog,  ig  u.  πρ<5^  n,  Isti  nvt. 

I όροφή)  ής,  ή ) {έρέφω)  Dach,  Becke,  im  bes.  be- 
’ δροΐρος,  ον,  ό I zeichnet  Αροφή  Zimmerdecke,  Αρο~ 

' φος  Decke  von  Stroh  od.  Kohr,  DacbeebUf.  Dav. 
δροσιάς,  ον,  ό poet  unter  dem  Dach,  Haus·. 

Öp6<i)  op.  = όράω. 
δρίΓΕΤον,  ον,  rö  äoL  = έρπετόν. 
δριτηξ,  »ifiog,  ό ep.  poet,  äol.  δρκάξ,  dor.  δρτταξ 
j <zu  έρ^τω  sich  bewegon)  Zweig,  Stengel,  Stock. 

I όρρο-πνγίον,  ον,  τ<5  (/rvy»/)  poet.  sp.  Bürzel,  Schwanz 
dor  Tiere.  Von 

I δρρος,  ον,  ό (aus  *Agaog,  vgl  oO^d,  ονρΙαχος,  ahd. 
I ars)  poot  Bteih,  Gosäh. 

όρρωδέω,  ion.  άρρωδέω  (dpriv.  u.  *^Aog  Kraft, 
Mut  V.  ^ώνννμΟ  Bchaudem,  fürchten,  rtvd,  ri,  ύηέρ 
u.  ηερΐ  nvog,  in/.y  mit  folg.  μή. 
ν,αοΓ.ώρρώΑηΟα.  Dav. 

6ρρωδ{α,  ag, »/,  ion.  άρρωδίη,  Angst,  Furcht,  abs., 
AggoAiq  i^.tv  τι  etw.  fürchten,  stegi  rtvog  od.  mit 
! folR.  μή. 
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δρσας,  βραασχ*,  δρσβο,  δρσϊυ,  δρσο  a.  Λονχίμ* 
0ρσ{·>αλος  2 (δριπν«  ο.  άλ$;  poet  roceraufwdhlend. 
όρα{-βάχ)^ας  dor.  = ·χη$,  ου,  ό poet  Bacchenerre^r. 
0p®t-XTUTro5  2 poet.  donnererre^^ond. 
’Ορσί-λοχος,  ου,  ό 1.  S.  des  Älpheios,  Kön.  v. 

Pberai  in  Mosi^ien.  2.  aonetiger  Mannesname. 
0p<j{-pa^O^  2 iftdxq)  poet.  schlachtenerrvgend. 
όρσΐ·νβφής  2 (v<?9?o^)  poet.  wolkenerrcgend. 
όρ<Το-θ\>ρτ) I ή (vgl.  ai.  rfui-8  hoch)  ep.  Hoohtür. 
welche  vom  M&nnersa&l  in  den  Korridor  (Λα^ι;)  u. 
von  da  in  den  Hof  führte. 

όρ9θλθΐτέ<ι>  u.  -TTtXHi)  {όροόλοτζοζ  atünnisch)  poet. 
beunruhigen,  kränken,  reisen;  pa.v«.  in  Angst  ge- 
raten, άμφί  Ttvi  um  jem. 
όρσός  lak.  as  όρ^0^. 

0p(To-TpCcuvoc,  -τριοιίνης,  ου,  ό u.  Toiatva) 

poet.  Droisackschwinger  (s  Poseidon). 
ßp9(i>,  6p90ptV  u.  ä.  8.  Λονυμζ. 

0ρτάζϋ>,  ^Qi^·· 

όρχάλΐ^ος,  ου,  ό ι.όρταΜ^  su  6ρνι^)  poet.  Tierjuiigee, 
junger  Vogel. 

Ορττ>γ{α,  a£,  ή Ϊ.  fabelhafte  Insel  im  Westen. 
2.  Insel  bei  Sj’rakoe.  3.  Boinanie  der  Arttimis. 
όρτυγο-θήρας,  ου,  ö (άηράω)  WachtolfUngor. 
όρτχ>γο-μήτρα,  ag,  ή (μήτηρ)  poet.  Wachtelmutter, 
komischer  Beiname  der  Leto. 

6ρτυξ,  vyos,  6 {/όρτνξ,  vgl.  ai.  vartahis)  Wachtel. 
öpvrpav(i>  {έρ€{·)>ομα*)  aosspeien,  όνμόν  aushaiuhen. 
.4  Ag.l388. 

δρυγμα,  otoj,*,  rd  (όρΰττω)  gegrabene  Vertiefung, 
Qrube,  Tunnel;  occaa.  in  Athen  :=  βάραΰρον,  d έΛϊ 
TOC  όρνγματοζ  u·  d έηΐ  τφ  ^νρ^ματι  Henker. 
δρΟζα,  1^1^,  ή (oi.  vrihi  Keis)  sp.  Rois. 
όρυχχός  8 (ύρυιτω)  gegraben,  ausgegraben, 
όρυμαγδός,  oi>,  ό (su  ώρνομαζ?)  op.  Qetöae,  Lärm. 
δρΐ>ξ(ςι  eci^,  if  (όρνττωι  das  Graben, 
δρυς,  υο^,  ό ioD.  Gasellenart  in  Libyen. 

0pV99ü>|  att.  -TTü)  (aus  *ό·ί>υ;^ω,  vgl.  lat.  cor-r«;9fi» 
Kanal,  Stollen,  ^zr-ruffüta  Stollen  u.  Gänge  im  Oold- 
bergwerk,  rufa  Kanzel)  i.  graben,  aufgraben,  rd· 
φροζ'.  2.  S.  nach  etw.  graben,  ausgmben,  μώΑν, 
mrJ.  für  sich  ausgraben  lasi^eu.  b.  durchgrabeu, 
durchstechen  C.  eingraben,  verscharren. 

F, /uf.  όριι^ω,  aor.  ώρυ^α,  /)/i  όρώρν;ζσ;  pass.  p/. 
όρζΰρυρμαζ,  plqpf.  ώρωρvyßt^|y,  aor.  ώούχΟηρ, /ui. 
άρνχΰήαομοΑ;  adj.  verh.  dyifiird^;  cp.;  aor.  act. 

ς;,  1 pL  ÖQV^Oftnf]  \ou.  ρΐρρ/.  pass. 
ρνγμτιν\  sp.  pf.  pass,  ώρυγμαι,  pl^pf.  ώρνγ/ιην. 
6ρ^<Χν€1>μβ,  ατο^ς,  rö  poet.  Verwaisung.  Von 

6p<p0ivcv»(i>  poet.  i.  act.  Waisen  erziehen.  2.  pass. 

▼erv.'aist  sein,  als  Λνβίβο  loben. 
όρ<ραν{α,  as,  i/  {6oq)ay0$)  Verwaisung,  Waisen.siand. 
0ρ^9ν{ζα>  poet.  1.  acL  zur  Waise  machen,  berauben, 
Tivd  rtvo,^.  2.  pass,  verwaist  sein;  έκ  övoly  von 
V^ator  u.  Mutter  her,  beraubt  sein,  fiiov. 

F.  pf.  pass.  <5^dvto/ia<. 

6ρ^αν(Χ0ς  8 u.  όρ<ροινός  Θ (lat.  orhus,  got.  nr6i  das 
Krbe)  i.  verwaist,  elternlos,  ί^μαρ  Tag  (Schicksal) 
der  Verwaisung.  2.  beraubt,  crmaugelad,  Ttvög. 
όρφανίσττ^ς,  oC,  ό poet.  Waiscnptleger, 

Vommnd. 

0ρ<ρανο-<ρΰλαξ , atcog,  ό = dem  vorigen. 


0ρφεο·τελ<9τής,  oO,  ό (τεΑ^ω)  sp.  der  in  die  My- 
sterien (des  Orpiieu-^i)  Einweiheiide. 

Ορφεός,  iog,  ό 8.  dee  Kön.  Oiagros  von  Thrakiou 
u.  der  Muse  KaHiope,  berühmter  Sänger.  — adj. 
*Όρφεΐος  8 α.Όρφΐχός  8. 

όρφνα?ος  3 ep.  poet.  dunkel,  finster.  Von 

δρφντ],  tjSf  ή,  dor.  -να  (vgL  ags.  rorp,  earp,  ahd. 
<rV/>/ dunkelfarbig,  schwärzlich)  poet.  sp.  Finsternis, 
Dunkel  Dav. 

δρφνίνος  8 dunkelrot. 
όρφίός,  ώ,  ö poet.  Seetisoh. 

δρχ-αμος,  ου,  ό (άρχω)  ep.poct.  Anführer,  Herrscher, 
Gebieter. 

δρχατος,  ου,  ό (άρχοι^)  ep.  Pflanzung,  Qartan.  φυΓώυ 
Baumgarten. 

όρχέο  μαΐ  d.  m.  (vgl.  ai.  rghayati  er  bebt·,  tobt)  hüpfen, 
springen,  tanzen,  abs.  u.  ri,  ττχ'ροίχην,  rijv  χαρηαϊαν, 
τό  ΙΙερύοίόν  {sc.  δρχζ/μα);  übertr.  άρχείΓο*  xaodta 
φόβφ  klopft,  zittert.  act.  όρχέω  tanzen  od.  hüpfen 
lassen  (selten). 

¥a/ui.  όρχήαομηι,  aor.  ώρχίίΠάβΐηρ-,  ion.  impf.  3 pi 
ώρχτΟντο. 


όρχηδόν  adv.  (άρχο^)  ion.  der  Reihe  nach,  Mann  für 
Mann. 

όρχηθμός,  oö,  ό ep.  8p.,  δρ')^Τ]μα,  arog,  τό  poet.. 

δρχησις.  «-»i,  i,  δρχη®μδς,  o<\  6 poet,  δρχη- 

9τΐ)ς,  ύοζ,  ή ep.  poet  sp.  (όρχεομαι)  das  Tanzen, 
Tana,  bes.  Reigentanz  {dat.  v.  όρχίβοτν^  ep.  όρχηοτνίι. 

I 5η3ς,’  Τό  I 

6ρχτ]9τΐχός  8 (άρχΐ)θη)ΐ;5)  zum  Tanz  gehörig;  ή ύρ- 
1 χί}θτΐΗή  (mit  u.  ohne  τέχρη)  Tanzkunst,  Pantomimik. 

■ όρ^Υ^9Τ0-δΐδά9Χαλος,  ου,  ό Tanzlehrer,  Tanz- 
mei.stor. 

όρ^7)9Τομανέο>  {*όρχηοχο-/ιαρίι$,  uaivopat)  sp.  für 
Tanz,  bes.  mimischen  schwärmen. 


όρχήστρα,  ^ (όρχιίο/ιαι)  Tanzplatz,  inshes.  im 
Tlicater,  Platz  vor  dem  Bülmengebäude,  wo  der 
I Chor  seine  Reigentänze  auiTührte. 
όρχηστρίς,  iöog,  ή {/an.  ZU  όρχηατήρ)  Tänzerin, 
όρχηστυς,  « s.  όρχηΰμόξ. 

όρ)^-(λος,  ου,  ό (vgl.  δρχ-αμοξ)  poet.  Zaunkönig, 
όρ^ίπεδάω  den  Uodensack  anfassen  Ar.  Von 
I όρχί-πεδον,  ου,  rd,  gow.  pl.,  poet.  Hodensack,  Hoden. 
I δρχίς,  ion.  lo,^,  ö (vgl.  arm.  orj,  ab.  erezi  Hodo) 
■ Hode. 

*Ορχομενός,  oO,  ό α.Όρχομένιος  s.  'Ερχόμενός, 

\ -lo^. 

δρχος,  ου,  6 (vgl.  έρχατάω,  (ρκο$)  Bäumrelhe, 
] Pflanzung,  Garten,  Weingarten. 


δρωρε,  όρ<ορει,  όρώρεται  s.  όρρνβπ  u.  όρο/<αι. 
όρωρέχαται  u.  ä.  s.  0ρε;  ω. 
όρώρυγμαί  s.  όρύαοω. 

I.  δς,  η (dor.  Λ;,  δ /.  pron.  relat.  (ai.  yds,  yä,  yad) 
1 welcher,  welche,  welches,  der,  die,  dae,  einem 
Demonstrativpronomen  wie  oöro^,  τοίοί'το^'  usw. 
i entsprechend,  oft  aber  ohne  dasselbe,  selbst  wenn 
dies  in  einem  anderen  Kasus  stehen  müßte,  bes.  in 
j der  sog.  Attraktion  od.  Assimilation,  z.  B.  fu  Tof^ifk-i^ 
I ουπερ  αυτά^  “ τουταυ  δηερ,  χύν  εύρώρ  ώρ 
\ ήιιΠζ  Μμερ.  Konstruiert  wird  es:  1.  mit  dem  yen. 
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pari.  2.  mit  verschiedenen  Modis:  inrf,  cj.  mit 
dv,  opt.  mit  u.  ohne  dv,  inf.  3.  am  Anfang  des 
Satzes  ist  es  öfter  ss  dem  lat.  quod  was  das  botrifll^ 
wenn:  ö öe  ίγηαψα,  ά Λ/  ηπείληααν  X.  Lehrreich 
sind  für  die  Kntwicklung  dieses  Gebrauchs  F&Ue 
wie  A 190  λεναοετε  yäq  τό  ye  wdi'Tfji  d μοι  ytQQS 
(QjtxQi  άλλ^.  4>  es  steht  kausal  für  dn;  ϋανμα- 
ÖT0V  δξ  - · ο^έν  όίόω^;  konsekutiv  für 

&οτε:  οι>κ  έαην  οΡτω  μώοος^  6g  όανεΐν  έQ^  S;  final 
mit  ind./ut.:  Οηλα  KTötvrai,  olg  άμι’νοϋνται  -V;  kon- 
ditional: Tip  ά^δοΐ,  δν  άν  έληαόε,  πεΐαομαχ  X. 
3·  0S  richtet  sich  Öfter  nicht  nach  dem  vorher- 
gehenden, sondern  nach  dem  Nomen  im  Relativsatz, 
φυΐΛν  δ piytijTOV  äyadöy  είναι  φαοιν.  Wird  an 
einen  Relativsatz  ein  zweites  Glied  durch  Kai  od.  t/ 
ongeschlossen,  so  tritt  hier  demonet  Konstruktion 
ein:  δοίη  6' φ η έϋέλα  nai  οΐ  Μεχα(ί*ημένος  έλόοι 
statt  6g  οΐ  κ.  έλΰοι  II.  — adv.  ί.  OU  wo,  da  wo, 
öfter  5=5  dahin  w'o:  αροξόντες  ob  ή μάχη  έγένετο·, 
άφ*  οΰ,  έξ  οζ  seitdem.  2.  iv  ω wfihi'end,  selbst 
nach  einem  pi.,  t.  B.  τρεϊζ  ήμερα^  έν  φ;  iv  οΤζ  NT 
unterdessen,  ^ wo,  έψ*  ωτβ  unter  der  Be- 
dingung daß.  3’  weshalb. 

II,  pron.  rfr7no«.</r.  = ovirj^,  bei  II  hHufig,  in 
Prosa  in  den  Verbindungen  bg  μέν  — δ$  δέ  dieser 
— jener,  der  eine  — der  andere,  nal  6g  und  dieser, 
pl.  καί  of  und  sie  X,  6g  bi  or  aber,  bg  καί  6g  der 
und  der,  i}  d*  ög  Xiyav. 

F·  ep. : gen.  sg.  auch  6o,  öou,  if}g^  dat.pl.  dloi,  goi  u.  f{g 

U.  5ς,  ή,  δν  pron.  poxs,  der  8.  P.  $g.  (aus  *σ/ό^, 
αΤή,  οΤάν,  vgL  lat  äuu#,  sw«,  iunm)  ep.  ion.  poct 
sein,  Ihr,  auch  eigen  (die  Beispiele  für  og  als  pron. 
der  2.  u.  1.  P.  sind  unsicher). 

F·  ep  : gen.  ofo,  ace.  5»'Ö€,  dat.  sg.fcm.  ηφι  [ζφι)  mit 
der  ep.  Nbf.  i0g,  έή,  έόν  (aus  OeTög),  gen.  sg. 
ioto  usw. 

όαάχις  neft;.,  ep.  δσσάχι  (doo^)  wie  oft,  so  oft  als. 

6σαχ9)  adv.  iCoeg)  auf  wieviel  Arten,  auf  so  viel 
Arten  als 

δβ-γί,  η-γβ,  δ-γβ  welcher  wenigstens,  der  doch, 
der  ja. 

όσδόμενος  äol.  poet  = όζόμevog. 

6σ·έτΥ}  adv.  Jahr  für  Jahr,  Jährlich. 

0σ-Τ](χέρ011  adv.  SB  δοαι  ήμέρα(  {sc.  elöi)  Tag  für  Tag. 
täglich. 

όσια,  ag,  ion.  όσ{η  i.  göttliches  Recht  heiliger 
Brauch,  in/,  darnach  2.  poet  6aiag  ένεπα  des 
äußeren  Scheines  wegen.  Von 

δσίος  3 u.  2 (aus  *o0rjio^,  vgl.  ai.  satgd-s  wirklich, 
wahrhaft)  1.  durch  göttliches  od.  natürliches 
Gosots  bestimmt  od.  geboten,  6ota  καί  δίκαια  gött- 
liches und  menschliches  Reclit.  2.  fromm,  heilig, 
gewissenhaft,  j/Qrg  ούχ  6ot<u  Λ.  >-  adv.  όσίως: 
ίχην  rivi  jem.  nach  göttlichem  Recht  gestattet  sein. 

Dav. 

όσΐόττ^ς,  t/Tog,  i)  t.  Gottesdienst,  πρό^  όεών. 
2.  Gotteefuroht  N'J  Frömmigkeit 

όσιόω  (δσιο^)  l.  entsühnen,  heiligen.  2.  med. 
a.  seiner  Pdicht  genügen,  άμφί  n.  b.  sich  rein 
halten,  oro/ia  in  Worten. 

"ΟσΤρίς,  ι(δ)ο^,  6 ägy  ptischer  Gott  Gemahl  der  Isis. 

*Όσχΐος,  ου,  ό Fl.  in  Thrakien. 


*ΌσΧ01,  ων,  ol  altitnlische  Völkerschaft 
δσμή,  f^g,  ή att.  z=c  όδμή  (W.  öd  in  δξω)  Geruch. 
δσος  8,  ep.  auch  δσσος  u.  δσσος  Tf  (Korrel.  zu  τό- 
I oog,  ToaovTog),  wie  groß,  wie  weit,  wie  lang,  wie- 
viel oder:  so  groß  wie  usw.,  im  pl.  alle  welche, 
j S.  relativ,  oft  entsprechend  einem  TOOoOro^·,  ovrog^ 
I πάντε^,  πάντα.  ποΛΰ^,  noch  öfter  ohne  diese:  so  groß, 
usw.  . . . wie,  als,  z.  B.  αδτοί  ö’,  öaoot  δρ*ατο* . . . εύ~ 
χό/ίεϋ'  eh'Oi,  οτήομεν  Π,  Konstruiert  wird  es  adjek- 
tivisch: δοον  ην  aPr<p  ατράτενμα,  δοον  χρόνον  u. 
δοονπερ  χρό\’ον  wie  lange,  od.  substantivisch: 
t}oK4Ti,  od.  mit  dem  gen.  xdtgag  δοην  έττήλόομεν  Λ'; 
zur  V'erstärkung  steht  es  beim  sup.  u.  δύνααόατ. 
6aag  &v  nlelorag  δύναιντο  (sc.  noXetg  καταοτρέφε- 
oöat)  möglichst  viele  //,  auch  ohne  δύναοϋαι:  nXH~ 
I oro^  δσο^  möglichst  groß,  ähnlich  dav/iaoro^,  άμψ 
t /avog  boog,  bXiyog  boog.  2.  in  indir.  Fragen: 

I ΙΙρΙαμθ£  ϋανμα^  *A)^ήay  boöog  έην  oI6g  τε  II. 

■ 3*  *^f·  ^ dxire  (mit  u.  ohne  vorhergehendes 

roooCro^)  eig.  groß  genug,  hinreichend  um,  sow’eit, 

’ insoweit  al.s:  ^.^είπετο  νυκτό;  δοον  OKoraioig 

Ιδιελδείν  X.  4^.  ohne  Verbum,  böai  igtvQo*  t^lich, 
bijot  μf/vεg  monatlich,  δοαι  νύκτες  allnächtlich.  — 
adv.  a.  δσον,  οσσον  xc,  δσα  wieviel,  wio  weit 
I 80  weit  als,  δοον  τύχog  schleunigst,  μικρδν  δοον  eine 
ί kleine  AVeile  ΝΊ\  bei  Zahl-  u.  Maübeetimmungen  5= 

[ ungefähr,  etwa:  δοον  εΓκοοι  οταδίου^;  beim  comp. 
I um  wieviel:  δοον  φέρτερ0£  εΐ/u  οέόεν  //,  bei  tup. 

I u.  δόναοδα<  zur  Verstärkung:  δοον  μέριοτον  mög- 
lichst groß,  Tfjg  ‘AQKübiag  δοα  ibvvaro;  δοον  μόνον 
mit  %nf.  nur  so  weit  als,  δοα  iv  r<p  άφανεί  πρα^μι 
insoweit  nur  (epexegeti.scher  in/.),  δοον  άπό  ßof/g  δνε- 
κεν  nur  soweit  es  das  Krieg.ageschrei  betraf  b nur 
zum  Schein,  δοον  οΰηω  u.  δοον  οδδ6τα>  nur  eben 
noch  nicht,  beinahe  schon,  über  ein  kleines,  δοον 
oPk  ηδη  fast  schon,  δοον  διη·ατόν  so  viel  als  möglich, 
δοα  nρόg  rovg  beovg  was  die  Götter  betrifft,  ονχ 
δοον  — άλλά  nicht  allein  nicht  — sondern.  Fälle  wie 
δοον  ΰύματα,  δοον  έφόδίον  sind  zu  erklären  durch 
τόσον  δοον  ίκανόν  ^σπ  ngbg,  elg  soviel  hinreicht  zu. 
b,  δσίρ  beim  comp,  einem  τοοοντφ  entsprechend: 
je  — desto,  manchmal  ohne  τοσοντφ,  vereinzelt  ohne 
comp.  C.  mit  Präpositionen:  iv  öo<p  während,  έφ* 
δοον  80  weit  als,  καθ’  δοον  rjv  δίΛ’οη)^  so  weit,  inso- 
fern als,  A^jTbeim  comp.  je. 

' 6σοσ·δή  8 ion.  irgend  \s*ie  groß,  ein  gewisser,  auch 
όσοσ-δήχοτε. 

όσοσ>θΟν  8 auch  noch  so  gering,  neutr.  adv.  ion. 
6σον·<5ν  auch  noch  so  wenig. 

I δσοσ-ιτερ,  δση-ττερ,  δσον-περ  wieviel  eben,  wie 
t groß  eben,  pl.  alle  welche  gerade,  soviel  eben,  nach 
I Toooüroj  u.  πά^ΒΒ  welche.  — adv.  1.  δσαπερ  ge- 
I radeso  wie:  νυκτί  δοαπερ  ήμέρρ  xQf^oÜau  2.  οσ^ 
ττερ  einem  χοοούηρ  entsprechend  od.  bei  einem 
I comp.:  am  wieviel,  insofern,  ja 
δσ-7ΐερ,  ^'^ερι  δ-rccp  welcher  gerade,  ganz 
od.  gerade  der  welcher,  rat>ra  δπερ  ganz  dasselbe 
wa.«,  δηερ  6ή  was  gerade,  ästen  ebenso  wie,  bt*  δηεη 
weshalb  gerade.  2.  der  dooh,  of  τό  πάρθ4,'  περ  II 
(cp.  aucli  δττερ  sss  δοπερ;  τρπερ,  τοίπερ,  π7)νπερ  s= 
^περ,  οΣπερ,  ώνπερ). 

οσττρίον,  ου,  τό  llülsenfruoht,  bes.  Bohnen. 
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5σαα,  η$,  ή (aus  Vöa/a:  v|;).  lat.  vox)  ep.  poet  | 

1.  Oerüohtf  Sage.  2.  Stimme,  Klang,  Schall, 
ταύρου.  3.  personif.  Kotin  des  Zeus. 

Οοσα,  ηs,  ή (·’0κ-^ο  zu  ÖKpi^,  vgL  Egge)  Berg  in 
Theesalien,  j.  Kieeavos.  — · aäj.  *ΟσσαΤος  8. 
οσσα,  6σσάχί  e.  Ccog  u.  όοάκ<^. 

6β<Ι·^ΧΤΙος  8 (ep.  s δοο^)  wie  groß,  wieviel. 

5o(JC,  τώ  du.  (aus  *ÖHje,  vgl.  lat.  oc-uius)  op.  poot. 

' Augen. 

F.  pL  gen.  δοοον,  dat.  öoeotg. 
όοοκύομαί  d.  m.  {daoopeu),  att.  5tt-  i.  ]>oot  aus 
einem  götüichen  Zeichen  ahnen  od.  rorliersagen. 

2.  8p.  sich  bedenken,  mit  inf. 

5σσ{)^ος  8,  demin.  v.  buk.  wie  kiciu. 
δοοομακ  d.  m.  (aus  *ύπ^ομαι^  vgl.  Öoöf)^  nur  pr.  u. 

imp/.f  ep.  J,  im  Oeiste  schon.  B.  ahnen,  ri  ' 
b.  nvd  sich  vergegenwärtigen.  2.  kausal ; ahnen  I 
laeeen,  ri.  j 

οθ9ος  ep.  u.  δ<Τ9ος  ttol.  = öoog.  \ 

09tdptOV|  00,  rd,  demin.  v.  ύοτέον,  sp.  Knöchelchen.  | 
5o*tC|  ep.  auch  δ-τε,  η^τε  (dor.  α-rc),  5-te,  auch  j 
δ xe  UBW.  wer  irgend,  bei  H noch  getrennt:  €g  <Sd  re.  ' 
F·  ep.  neuir.  pl.  auch  rdre,  aec.  pl.fem.  raore.  | 

1 

0<rcdov,  ov,  τό,  zegz.  όστοΰν  (vgl.  ai.  asthdn-,  aetUi 
es  lat.  08,  ostii)  t.  Knochen,  Bein,  /)/.  Qehoiue  //. 
2.  Ubertr.  Gi'äten  der  Fische,  ächalen  der  Krebse.  ! 
F.  ^en.  XX.  dat.  pl.  ep.  όοτεό</Ίν.  , 

ό<ΓΓ10ν  u.  δοτίον,  οι»,  τό  buk.  =5  Äöre*iv.  j 

6o-ttg,  ^*Χΐς,  o-tl,  δ n od.  d,  n 1.  allgemein  , 
relativ:  wer,  was  nur  immer,  jeder  der,  wer  i 
auch  nur,  ein  solcher  welcher,  mit  ind.,  cj.,  op/.,  I 
opt.  mit  dv,  io  Relativsätzen  finaler  Bedeutung  mit 
ind./ut.,  auch  wiedf  kausal,  konsekutiv,  koudtzional 
gebraucht,  meist  zur  Bezeichnung  eines  unbestimm- 
ten Gegenstandes,  öfter  bezieht  cs  sich  auf  fiomma 
im  pl.:  Öang  0’  d9?ικ^'Γίτo,  πά»αα^  άηετχί,ηηετο^  δοη^  , 
wer  sonst,  6ang  δή  irgendwelcher,  wer  es  I 
auch  sei,  irgendeiner,  z.  B.  δτον  δή  noiteyyvifOm'Tog;  j 
nacli  οΰτω  mit  ,dafi‘  zu  übersetzen  (ein  Mensch  der- 
art da£),  nach  iuaOTog  steht  es  im  pl.  Öfter  =s 
z.  /ko/tög  öong.  2.  in  iudir.  Frage:  welcher, 
wer.  was,  ace.  neulr.  Λη  ä warum,  weshalb.  — adv. 
έξ  δτο\>  seitdem,  έφ'  δτω  mit  welchem  Grundsatz, 
dn  heim  sup.  SB  möglichst,  z.  B.  dri  χάχιοτα  (od. 
rdj{;o^)  möglichst  schnell. 

F.  grn.  ovTZvog,  gew.  drou,  {[Ouvog,  dal.  <pnv»,  gcw. 
δτφ,  ^nvi,  acc.  dyrtya,  f/vxivoj  d tc,  pl.  oixtveg, 
atxiyeg^  dnva  od.  drro,  grn.  ώνχχνων  u.  öxov, 
dat.  oloxioi  u.  droii;,  acc.  οΓΌπνα^^,  dom'ai;  op.:  j 
ön^,  f/n^,  drtt,  gen,  Öxxeo,  δττευ,  drsv,  dai.  δτεφ  \ 
(auch  zweisilbig),  acc.  dvm>a,  pl.  nom.  u.  acc.  ί 
neutr.  υπί’α  u.  äaoa,  gen.  δτεων,  dat.  δχέοιοί^  acc. 
dnvo^;  ioD.:  eg.  gen.  δχεν,  dat.  δχΐ'φ,  pl.  gen. 
ÖXECJV,  dat.  öxeotot.  fern,  öttrjotv. 
δ9τισ·δή  S,  όστισ-δήποτε,  iou.  -χοτε,  irgendein 
beliebiger. 

δστίσ-οΟν  8 irgendwelcher,  irgendeiner,  wer  es  sei, 
noiLlv  ύχιοϋν  alles  Beliebige,  μηδ'  öxioüy  nicht  das  ' 
Geringste.  | 

6(ΤΤΙ(Χ*ΤΓερ  3 welcher  oben,  gerade  der  \velcher.  | 
θ9ΤΟ-<ρ\>ής2(όοπύνα.  f;i'0/iai)  poet.  knochig  gebaut. 


ό(Ττραχίζ(ι)  {δοτρακον)  durch  das  Scherbengericht 
verbannen. 

6<7TpClx{v8a  adv.  {δαχραπον)  poot.  Schorbenspiel,  βλέ- 
ftety  nach  dem  Scherbengericht  ausschen,  zum  Ostra- 
kismos  geneigt  sein. 

ό(Ιτραχΐνος  8 (öor^oxov)  poet.  sp.  irden,  tönern. 
όοτραΧίον,  ou,  τό,  demin.  v.  δθτραη<η\  sp.  Schaltier, 
όστραχισμός,  oö,  ό (όοτρακ/^ω)  Scherbengericht. 
ό/ΓΕραχά-δερμος  2 {δέρ/κχ)  poet.  sp.  hartsoballg. 
δατραχον,  on,  rö  (dorco^)  I.  Schale  der  Schildkröte. 
2.  Schale  von  gobranntom  Ton,  Topf,  fidaro^. 

3-  Scherbe  sum  Abstimmen,  rö  öfiroanoy  ^ηιφρρεχν 
Ttvi  für  jmds.  V’erbnnnung  stimmen. 
ό(ΓΓραχ0~ρΐνος  2 ((^WÖ^)  sp.  hartschalig. 
όστραχοφορ  έα , ag,  ή [*öoTQftKo-‘q>0Qog,  φέρω)  sp. 

das  Abstimmen  mit  Scherben, 
όστραχόω  {öaτρaMoy)  poot.  zu  Scherben  machen,  zer- 
tiQmmern. 

όοτρέινος  3 (öorpeo»')  zur  Muschel  gohörig,  in  der 
Muschel  lebend. 

όβτρεΐθ·γραφΐ^ς  2 poet.  mit  Purpurfarbe  bemalt. 

Von 

69Xpttov,  ov,  τό,  sp.  δατρεον  (vgl.  öaxeoy,  Schal- 
knochentier) J.  Muschel,  Auster.  2.  Purpurfarbe. 
ό(Τφρα{νομαΐ  d.  m.  (aus  0δο-φραή·ομαι^  zum  ersten 
Teil  vgl.  δδμή  u.  lat.  odor,  zum  Ganzen  άφραίυω  v. 
ά·φρων^  darnach  δα·φρίον  anzunehmeo,  ,der  Ge- 
nichssinn  hat*)  riechen,  wittern,  abs.  u.  rf,  πνό^. 
F./u/.  όοφρήαομαι^  aor.  ώog^ρόftηv  (ion.  aor.  I ώο· 
φοαντο),  pass,  ώαφράνδην^  adj.  Verb,  öaφρayτόg. 
όσφραντήρ(θζ  8 {* 0α(ρραντηρ)  poet.  sp.  riechend, 
witternd,  /<i'Kr/}pf5  Spürnase. 

59φρ7]<Τΐς,  tog^  ή (δαφραίνομαι)  Gerucli. 
όσφΌς,  vog,  ή Hüfte. 

δσχος,  ον,  ό (a.  ö^og)  poot.  Weinranke  mit  Trauben. 
OT“Otv  (dr*  d»'  //)  conj.  mit  cj.  1.  dann  wann,  wann 
immeir,  wann  etwa,  zu  dor  Zeit  wo,  sooft  als,  alle- 
mal wenn,  drov  rd;|f(Ora  sobald  als,  verstärkt  örav  ye 
u.  örav-mp.  2.  mit  ind.  z=s  Öre  NT. 
δχε,  op.  auch  Öre  re,  dor.  5xflt  ^W.  00  des  Domon- 
strativpron.  u.  Suffix  re)  1.  conj.  der  Zeit  mit  i'nif. 
u.  opt.  (ep.  mit  cj.  » δταν)  wann,  als,  da,  so  oft  als, 
Jedo.smal  wenn,  üre  rn)  wenn  nicht,  autierwenn,  ioxtv 
Öre,  δοΰ*  Öre,  f^y  δέ  δχε  zuweilen,  mitunter;  μέμ%π]μαχ 
Öxe  ich  erinnere  mich  an  die  Zeit  da,  fast  » δχι. 
2.  kausal:  da,  sintemal,  verstärkt  Öre  ye. 
δ-χέ  adv.  ep.  poet.  sp.  suwellon,  manchmal,  δτέ  μέν 
— dUAore  de  bald  — bald,  jetzt  — jetzt, 
δχε  cp.  =3  öore,  δχέοισιν,  δχευ,  δχεω  β.  öaxig. 
δχε-ηερ  conj.  gerade  zu  der  Zeit  da. 
δχι,  ep.  auch  δχχΐ  {neutr.  v.  ööri^,  vgl.  lat.  quod) 
conj.  mit  inc/.,  opt.,  opt.  mit  dv.  i.  zur  Einleitung 
von  Objekts-  u.  Subjektseätzen:  daß,  in  bezug 
darauf  daß,  darüber  d&ö,  insofern,  /doOo'ön,  oöxäXtg 
ön;  bisweilen  wiederholt  od.  pleonastiscb  bei  od. 
anakoluthisoh  beim  in/.  (Vermischung  zweier  Kon- 
struktionen), od.  ön  dient  bloi  zur  Anführung  der 
unverändert  folgenden  Worte  des  Redenden,  wo  es 
gleichsam  ein  Interpunktionszeichen  vertritt.  Ellip- 
tisch steht  es  bei  d^^ov  ön,  das  durch  den  Gebrauch 
zum  blofien  adv.  geworden  ist,  ähnlich  Ö TO£>drrri  σε. 
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όη  SS  δ ταοάττει  αε,  τοϋτό  iortv  δη  Λ',  τό  δέ  μέ^  j 
ytOTOv  δη,  W δη  8 r/  έοην  δη  warum  ΝΤ^  »her  δτι 
xi  warum  nur?  Öfter  ist  δη  =s  d<ü  roOro  δη  des- 
wegen weil,  z.  B.  bei  όρ/ίζομΜ  u.  χάρο*  έχω.  Manch- 
lual  ist  der  Satz  mit  δη  Apposition:  raOra  άκονσαν· 
Ttg  δη  oO  φαίη,  ohne  regierendes  Verb:  δτ*  οδτο<ί 
δριοχο^  δσοπΌ  (vorher  zu  erg.  Koi  έλεγε),  dagegen  δη 
ausgelassen:  oil^ai,  eiujt^oexe.  — oijy  5τΐ  nicht  al^ 
ob,  nicht  weil;  o\>^  (H^)  ~ um  nicht  zu 

sagen  daß.  nicht  nur  — sondern  schon,  ούχ(μή)  ! 
δτι  — άλλά.  χαί  nicht  nur  — sondern  auch,  ούδέ 
ρΐή  5xt  nicht  einmal  ~ geschweige  denn,  5τΐ|ΐή  ' 
nach  vorausgehender  Kegation  ä außer.  — Bei  Su-  - 
perlativon  zur  VersUtrkung,  δτη  rdjifmra  so  schnell 
als  möglich.  2.  kausal:  darüber  daß,  weil,  ^oai 
όνειδίξων  δη, 
δτΐ-ή  coty.  poet.  weil  ja. 
δτινα,  5xou  a.  tt.  s.  δοπ^,  6x(o0v  s.  δατξοονν, 
όχίς,  Ιδος,  ή sp.  = ώτίς. 

δ-χλος,  ου,  ό (δ  proth.  u.  W.  γΛο,  vgl.  xAt)yai)  poet 
Last  Mühe. 

δχο^<ι>  poet  erschallen  lassen,  xi.  Von 

δχο^ζι  ον,  δ (tonmalond)  poet  sp.  Getöse,  L&nn. 
όχοχοΤ  interj.  dos  Schmerzes,  poet.  sp.  ach,  weh ! Dav. 
0ΧθΧυζ(ι>  poet  wehklagen,  jammern,  abs.  u.  nvd  be- 
jammern. Dav. 

OxoXi^UX,  ov,  ol  poet.  komische  Wortbildung, 
etwa  Klagenfurter. 

ό*χρ<χλέα)ζ  (vgl.  ότρηρόξ)  ep.  hurtig,  schnell. 
*0xpci^i  ios,  δ phrygischer  Kön.,  der  mit  den  Ama- 
zonen am  Sangarios  kämpfte, 
ό-χρηρός  8 {6  proth.  u.  W.  vgl.  τρτω)  op.  h\utlg, 
solmeU.  — adv.  -ρώς. 
δχρίχζς  S.  δδρι^. 

*0χρχ>νχ€{δτ]ς,  ον,  δ S.  des  Otrynteus  (sslphition). 
όχρννχυς,  vos,  ή ep.  Aufmunterung,  Befehl.  Von 
όχρονω  (ζιω*δ-τρι>ν;ω,  vgl.ai.  tvar,  tvdrati  eilt,  furno-i 
geachwind)  ep.  poet  i.  act.  antreiben,  beschleu- 
nigen, το*ά  u.  tl,  Ttv/  n,  eig,  έηί  n,  iföxtvde,  in/.,  ώs. 
2.  mtd.  sich  antreiben  κ eilen,  mit  in/. 

Y,/ul.  όχρννώ,  aor.  ώχρννα’,  ep.:  in/,  pr.  όχρννέμεν, 
imp/.  iter.  άτρύνεοπε,  /ut.  ^ρννέω,  aor.  δχρννα, 
ej.  1 pl.  ότρύνοβιεν. 

6xxco,  δχχχυ,  δχχι,  δχ<ρ  β.  δοη^. 
όχχ€ύ<ι>|  ηερί  nvog  sp.  s όοοενομα*. 
δχτι  ep.,  δττι  äol.  = δη. 

Οτνςι  νοζ,  ό Kön.  von  Paphlagonien  zur  Zeit  Xeno- 

pboDS. 

L OV  adv.  (eig.  lokaler  gm.  v.  δ^)  i.  wo,  da  wo,  mit 
gm.  ov  κόχών,  δσην  ού  an  manchen  Orten,  hier  u. 
da,  rd;  OK/^vd^  οδ  (statt  relat.  mit  praep.)  2.  — wo- 
hin, nach  προΤ^'αι,  ;|fWCiriv, 

Π.  ού,  oT,  δ pron.  pera.  der  8.  P.  (aus  *ο/ου,  lat 
sui),  enklitisch,  defektiv,  seiner,  ihrer,  sich,  sowohl 
reflexiv  (a  αδτοϊ)';  als  auch  demonstrativ  (n  αδπ>ΐ’). 
F.  ep.:  gen.  io,  tlo,  εδ,  idtv,  dat.  έχΛ,  acc.  ti  u.  /ufv, 
pi  οφέων,  οφεΐων,  dat.  οφίν  u.  οφ\  acc.  oq^iag, 
οψά$,  ö9?r,  αφ'·,  ion.:  viv  acc.  sg.  für  alle  drei 
Geschlechter,  οφί  u.  οψέ  nach  II  auch  für  den 
sg.  gebraucht 

oO,  oOx  vor  »piritu*  Imis,  ο\>χ  vor  spiritus  asper, 
οδ  am  Ende  des  Satzes  u.  nein  NT,  verstärkt 


οΙ>-π€ρ  u.  θ()-χ{  (ion.  οδ-xd,  auch  vor  spir. 
asper,  tu  «s  lat  ai.  cid):  ee  verneint  durch 

, nicht,  nein‘  etw.  als  Tatsache,  u.  zwar  i.  einzelne 
ΛVörteΓ,  die  öfter  nicht  bloß  verneint  sondern  in 
die  entgegengesetzte  Bedeutung  verwandelt  werden: 
r^v  Tocatm/v  clrai  δημοπραχίαν,  oö  fxoAtxeiay  eine 
Nichtverfassung,  οΰ  Aaög  Nichtvolk,  οϋ  φη^ίε,  ού 
λέγω  ich  leugne,  οδκ  έόέλω  ich  weigere  mich,  οδ  fxdg 
auch:  keiner,  oi'tjjf  ^»αοτυ,  ούκ  άέκοντε  (Litotee);  auch 
zwischen  Artikel  u.  Substantiv  gestellt:  ή ούκ  djxö- 
dooig.  2.  ganze  Sätze,  u.  zwar  Aussage*  u. 
Frage.sätze,  direkte  n.  indirekte,  wenn  eine  be- 
jahende Antwort  erwartet  wird  (ού  γάρ,  ού  δή- 
1COU  doch  wohl  nicht  *^άχ  δρ^.£,  άρ*  oö  ««  nonnr), 
Nebensätze  mit  δη,  έηεχδή  usw.,  Relativsätze. 
3·  Wiederholt  wird  es  des  Nachdrucks  wegen, 
daher  folgt  auch  otbi  drauf,  aber  auch  wenn  einem 
verneinten  Ganzen  die  Teile  zugefUgt  werden,  z.  B. 
oö  — OüT«  — oßrr,  ού  — ούδεί£,  οδ  — οδτοι.  Ellip- 
tisch erscheint  wenn  das  Verbum  aus  dem 
vorhergehenden  zu  eigänzen  ist:  ^orc^v  δν^ονηιι 
Κνρ<^  f)  οδ  X,  ferner  ού  ρΐή  mit  qj.  (ού  φόβθ£,  δέο^ 
ioxi  μή)  schwerlich,  nimmermehr,  ούχ  δπωg  od. 
ού/  δη  — άλλά  καί  {ού  λέγω,  ούκ  έρώ  δηως,  δη)  nicht 
nur  (nicht)  — sondorn  auch  (sondern  nicht  einmal}. 
5.  Verstärkt:  οδ  μΙρ·  gewiß  nicht  doch  nicht  ού 
μήκ  γε  Jedoch  wenigstens  nicht,  ού/ϋ)ν  ούδε  ja  nicht 
einmal,  ού  μίρ*  δή  ^ ούδέ  aber  auch  fürwahr  nicht 
einmal,  ού  γάρ  οδν  gewiß  nicht  μόνον  ον,  δαον  ούκ 
ήδη  beinahe,  οδρώνον  — <1ΛΛα  Koi  nicht  nur,  sondern 
auch. 

ούά,  ούδΙ  inierj.  sp.  NT  acht  pfui! 
ούαί  (slat.  tHie)sp.A'T wehe!  nvi\  subst.  ήούαι 
das  Wehe. 

Ούδροζ)  ov,  ό SS  Varue,  FL  in  Südgallien,  j.  Var. 
ονας,  OTOi“,  τό  ep.:=ovg. 

Ούαχ{νΐοζ|  ov,  ό P.  Va/irtfux,  69  v.  Chr.  Volkstribun, 
66  Prätor. 

ούαχόζις  8 (ονα^)  ^ ώxώε1g. 

Ούγβρνον,  ον,  χό  as  Ugemum,  St.  in  Südgallien. 

θύγ<ύ  = δ έγώ  (Krasis). 

ούδ-άλλος  8 buk.  = ούδέτερο^. 

ούδα^χά  u.  ούδα^Λ^ι  -fj,  dor.  adv.  (ούδαμό^) 

I.  a.  an  keinem  Ort  nirgends,  b.  nirgendshin. 
2·  auf  keinerlei  Weise,  durchaus  nicht, 
ούδαμόθβν  adv.  (ούδαμό^)  von  keinem  Orte  her, 
nirgendsher,  von  niemand,  ούδαμόδεν  άλλοΰεν  nir- 
gends sonst  her. 

ούδαμόθι  adv.  (ovδaμόg}  ion.  z=  ούδα/iofl. 
ούδαμο?  u.  ούδαμόοζ  adv.  niigondshin.  Von 
θύδ->αμ0ς  8 (άμό^,  άμό^  irgendeiner  ss  got 
irgendeiner,  vgl.  duff,  Λμόδεν),  nur  pl.  ion.  sp. 
i.  auch  nicht  einer,  keiner.  2.  nichts  bedeutend, 
nichts  wert.  Dav. 

θύ3αμοΟθ(Ι'ν.  i. nirgends,  mitten.  .2. nirgendshin. 
3.  übertr. ούύα/ίοΟ  νομί^ιν  χινά,  A^civjem.  fürniebte 
achten,  ούόα^ιοΟ  φαίνεοδει  für  nichts  gelten.  und 
ούδαμΰς  aJr.auf  keine  Weise,  keineswegs,  durchaus 
nicht. 

ουδας,  ro^,  xo  (vgl.  6«V5i)  ep.  poet.  Fußboden,  Erd- 
boden, ούδάο-δε  auf  den  od.  zu  Boden. 

F.  dat.  οδδε(  u.  of’Act. 
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ου-δέ  conj.  i.  nicht  aber,  aber  nicht,  Kord 
rev  . . . ούΛέ  μιν  ί •«•άρι  //.  2.  und  nicht,  auch 

nicht,  nicht  einmal,  knüpit  an  ein  vorausgegangene» 
negRtiveeOliod  ein  zweite»  negatives  an,  — oOA^ 
auch  nicht  — und  nicht,  nicht  einmal  — noch  auch, 
oÖTC  — oÖTO  — οόό^,  ούδέ  — οδτε  — oflrr,  θί)δέ  γάρ 
denn  auch  nicht,  θ(>δέ  (χήν  aber  auch  nicht,  dag), 
ούδέ  μέντοί,  ουδέ  — μή  6rt  nicht  einmal  — ge- 
schweige denn.  Zur  Verstärkung  im  selben  Satz- 
gliede:  ού  μήν  ουδέ  gar  nicht,  durchaus  nicht. 
3·  mitten  im  Satz  und  auf  ein  einzelnes  Wort  sich 
beziehend  SIS  auch  nicht,  in  der  Frage:  ούδέ  oivov 
tfoulTB  macht  ihr  nicht  auchΛVein?  ovό  ώs,  ούδέ 
οΐ*τω  auch  so  nicht. 

ουδ-β{ς|  ουδ<-μ{θ(,  ουδ-έν  ούόέν]^  getu 

ούδενόξ^  auch  nicht  einer,  keiner,  niemand, 

keine,  nicht«,  i.  $uhst.o(>h€vl  τΓκων,  such  mit  gen.: 
ών  ού^έν  έφ*οον,  ή rig  ή o^deig  kaum  einer  und  der 
andere,  sehr  wenige,  ού&είς  öangtx.Ög  alle  ohne  Aus- 
nahme, jeder,  o^öelg  ηώηυτε  nie  einer,  nie  jemand, 
ov^lg  μή  mit  cj.  sicherlich  keiner,  ot^eig  μηχέη 
gewiß  niemand  mehr.  Be»,  zu  merken:  B.oif6^veg 
^ovreg  die  Nullen  sind,  ούΑέν  Xtynv  törichtes  Zeug 
schwatzen,  b.  mit  folg,  ώότε  u.  in/,  nichts  derartiges 
daß.  c.  doppelte  Negation  in  einem  Satz:  ot\Aeig  ;'do 
oddfvl  €ορ}^ΐ^ην  keiner  dem  andern.  2.  edj.  όου- 
λεύειν  (^ονλεΐαν  ot6eμ^Λg  ^rrov  αίαχράν  die  schimpf- 
lichste Knechtschaft  erdulden.  3*  neutr. 
als  adv.',  ln  nichts,  gar  nicht,  durchaus  nicht,  dsgh 
ούόιίν  τι,  οί'6έν  η wdru  ganz  und  gar  nicht,  οί>6έν 
i}Txov  um  nichts  weniger  r=s  ebensogut,  μΛλλον 
ebensowenig,  nichtsdestoweniger,  trotzdem  nicht, 
aber  oi>ii€v6g  odtVvVirairwu/MS'Oj'  = o^(*fV0g  n dn.  X. 
οΰδέ-ΧΟΤβ  ion.  sa  oOd^-rrorc. 
ούδένΐΐα,  ag,  (oddev-ö^)  sp.  Nichtigkeit. 
θύδ€ν09·<ι>ρος  2 (W.  SoQ  bewachen,  vgl.  ώρα)  ep.  | 
nicht  zu  achten,  yorftchtlich. 
θ(>δέ  ούδέ  xi  91T]  adv.  ep.  auf  keine  Weise, 
durchaus  nicht.  i 

οΰδέ-ίΓοθΐ  adv.  ep.  und  nirgends,  aber  nirgends. 
θ{>δέ-110Χα  dor.  s dem  folgenden.  | 

θΟδέ-irOTC  adv.  niemals,  ούόέηοτε  frt  nie  mehr.  | 
θ(>δέ-ΐΐ<ι>  adv.  noch  nicht,  ούόέ  ri  ηω  und  gar  nicht, 
otVÖ^  vv  ncj  auch  jetzt  noch  nicht. 
θύδ€ΤΤ<ό-ΐ70Τ(  adv.  auch  nicht  jemals,  noch  nie. 
ουδ'έτβρος  3 keiner  von  beiden;  oiWrr^v  {ec.  yi~ 
vojf)  55=  nfutrum  (gramm.X  pl.  keine  von  beiden  Par- 
teien, Klassen,  ού^ετέρον  elvcu  neutral  bleiben.  — 
adv.  *·τέρ<()9  Auf  keine  von  beiden  Arten.  Dav. 
θΟδετέρωθ(  adv.  op.  sp.  nach  keiner  von  beiden  Seiten. 

I.  ούδός,  oO,  6 ep.  ion.  s att.  d5o>;,  Schwelle. 

II.  οϋδός,  oP,  ή op.  =5  att. 

ουθοιρ^  ατο^,  rd  (lat  u&cr,  ahd.  utar)  ep.  ion.sp.  Euter, 
üborlr.  οιιΰαρ  äQOvQtjg  fruchtbarstes  Land. 
οΰθ€{ς,  ούϋέν  β.  ovdeig. 

Ούηοτίνη,  ηg,  Gebiet  der  Veetiner  (OPi7<jrb'Oi)  in 
Italien. 

Ουιβών,  ώvυg,  ή Vibo,  Hafen  in  Bnittium. 
Οΰιμένοίλίς  λόφος  =m  coUia  Viminalis  in  Kom. 
oi)x,  oOxi  8.  oP. 

Ούχ-αλέγ(θν,  οντυ^·,  d (W.  äAey  sich  kümmern) 
Iroischer  Ältester. 


ουχ-έτΐ  (auch  oda  έη)  adv.  Ϊ.  nicht  mehr,  nicht 
ferner,  nicht  weiter,  μή  (mit  cj.)  schwerlich 

noch,  ούκΡη  ττά/οταν  od.  ifäyxv  gar  nicht  mehr. 
2.  nicht  auch,  nicht  ebenfalls. 
ούχ-οΟν  j.  in  der  Frage:  nicht  wahr?  nicht  also? 

B norme.  2.  folgernd:  also,  folglich  = ergo.,  t^iVur. 
oCx-ouv  (seit  A,  bei  H noch  getrennt)  1.  gewiß 
nicht,  also  nicht,  folglich  nicht,  folgernd,  auch  in 
leidenschatllicher  Frage.  2.  versichernd:  keines- 
wegs, allerdings  nicht 

oOx(i>,  θΟχ<ι>ς  s.  οντκω.  ο^πως,  oOx«<i)V  = οοκ-ονν. 
θύλα{,  6>v,  αί  ep.  ion.,  όλα{  att.  (aus  ö^J^ai^vgl.fAeog 
Küchontisch,  ai.  Idva-s  da.s  Schneiden)  geschroteno 

u.  mit  Salz  gemischte  Gerstenkörner,  die  beim  Opfer 
wegen  ihrer  reinigenden  Kraft  gebraucht  wurden 
(Ktf.  sehr  selten). 

ουλαμός,  oP,  ό (aus  *J^oAoft0g,  vgl.  είλέ<ο)  ep.  sp.  Ge- 
dränge, Gewühl,  Schar. 

ουλ<  (aus  *00XSe,  vgl.  lat  salve,  ovAog  ss  ß/lo^)  ep. 
Heil  dir! 

ουλή,  fe,  ή (Tgl.  ai.  vfarta-8  Wunde,  Scharte,  lat. 
tWnuj)  geheilte  Wunde,  Narbe. 

I.  οΟλίος  2 {OüXog  I.)  poot.  wollig,  flockig. 

II.  οΰλίος  3 {o^Xog  II.)  ep.  poet  verderblich. 
ουλ0^ρ(ξ,  T(^xng,  ό,  ή ion.  sp.  kraushaarig. 

I.  θϋλθ-χάρΤ]νος  2 {ohXog  I.)  ep.  krausköpfig. 

IL  ούλο*χάρτ]νος  2 (oPlo^  III,)  poet  den  ganzen 
Kopf  darbringend. 

οΰλο-χόμτ)ς,  ου,  ό (kö/o])  sp.  b ούΧό-Ορι^. 
θ5λόμβνος  8 ep.  poet.  dxöftevog,  pt.  aor.  3 med. 

v.  Λλλυμί,  verderblich,  Verderben  bringend, 
ουλον,  ον,  rö,  gew.  pl.  {είλνω,  also  das  Umhüllende) 

Zahnfleisch. 

ούλό-ηοδα,  rd  (oPlo^  ΤΠ.  u.  novg)  poet.  Opfer,  bei 
dem  ganze  Füße  dargehracht  wurden. 

I.  οδλος  3 (vgl.  ai.  ürnä  Wolle,  lat  got  tiru//a) 
ep.  poet.  sp.  wollig,  kraus;  neutr.  adv.  ονλον  κρηλη- 
yCiTpg  durcheinander,  wirr  schreiend. 

II.  ουλος  8 (vgl.  öXoög,  Ö/Uv/U)  ep.  verderblich. 

III.  ουλος  S ion.  ep.  = RXog  (ai.  adrva  ganz,  heil,  alt- 
lat.  soUua)  gana,  voll,  d^ro^,  pi)v. 

οΟλόττ^ς,  ή (ονΛο^Ι.)  Kraushoit 
ουλό*^υτα(,  ών,  α1  (οΡΛα/  U.  ;|fP<u)  ep.  Opfergorste. 

' ΟΟλυμττος,  ον,  ό ep.  ion.  ^’OXvfutog. 
ούμενοΟν  adv.  (s=s  ού  μέν  ούν)  i.  also  nicht.  2.  in 
Krwiderungen:  wahrlich  nicht,  keineswegs, 
οΰμός  B=  ό έμός  (Krosis). 

ουν,  dor.  ion.  WV,  Partikel,  nie  zu  Anfang  dos  Satzes, 
i.  bestätigend:  allerdings,  wirklich,  gewiß,  in 
der  Tat;  in  der  Antwort:  froUicb,  allerdings,  0’oPy 
nun  aber,  jedenfalls  aber,  ράρ  otry  ja  freilich,  (πάνν) 
μέν  ουν  allerdings  jo,  έπεί  ούν  so  wie  nun;  oft  an 
Helntiva,  Pronomina u.  Adverbia  angehängt  be- 
kräftigend u.  zurUckwoisend:  wie  gesagt  eog* 
ich,  also,  denn  doch,  doch,  ri  ouv  was  nun?  wie 
mmJ*  was  folgt  daraus?  Jτώg  oPv,  πόύεν  ούν,  άρ* 
οΡν;  3*  folgernd:  demnach,  demzufolge,  daher 
denn,  έρώ  oPv. 

θΰ-ν£Χα  ep.  poet.  = ού  Sverta  {H  hat  noch  ou  d'  ένεκα 
u.  ob  rfvcNu)  /.  conj.  1.  weswegen.  2·  weil. 
3*  nach  manchen  Verben  wie  εΙύέν<α  u.  ä.  » daß. 
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Il.praep.mxtgen.:  wesen.  ηον.ώι·οϊ*νεκα  ausrielen 
Gründen,  ttberliaupt. 

οΟνομα,  ούνομάζω,  ο^^νομαι,  ούνομαίνω,  οΰ- 
νομαοτός  ep.  ίοη.  = Λνοηα  usw. 
ούνός  SS  ύ (Krasisi. 
θί>ξ  ssiö  έ§  (Krasis). 

ΟΟόλσχοΐι  ων,  οΐ  die  Volsker  in  Latium. 

OWV,  ot>,  rd  sp.  = 6ov. 
o(>iC6p  adv.  ep.  mit  nichtcn. 

Ο^περ  (verstArkies  ot)  adv.  wo  ^rade,  wo  eben. 
oC-7CTJ,  oG-7C7]  adv.  ep.  poot.  1.  auf  keine  Weise, 
keincswe^.  2.  nirgends, 
ούηόθείς  = δ inödtig  (Krasis). 
θΟ>ΤΓθθ(  adv.  ep.  nirgonda. 

oC-TTOXC  atfi7.  (bei  H noch  getrennt)  nie,  niemals. 
oO-lCü)  adv.,  ioQ.  o&*X(i>  (bei  II  noch  getrennt) 

1.  noch  nicht,  noch  nie,  ouacu  no^toOev  noch  nie 
früher,  οδηω  δη  ηολλοϋ  jfooi'Ou  Hchon  seit  langer 
Zeit  nicht.  2.  auf  keine  Weise,  gar  nicht, 
ου-ΐτώ-ποτε  adv.  noch  nie. 

oC  TCU>gy  ion.oOxü)gof/tvin  keiner  Weise, 
gar  nicht,  ofmog  fonv  mit  inf.  es  ist  unmöglich, 
οϋηωζ  dxev  es  gab  für  ihn  keine  Möglichkeit 
ούρα,  dg,  ή,  ion.  ούρή  (ygl.  ÖQQOg)  i.  Schwans, 
Schweif.  2.  übertr.  Kaohtrab.  Nachhut,  (^ueue, 
Hintertreffen,  oi  än'  ovgüg  Nachhut,  ό Kar'  ονράν 
Hintermann. 

ούράγέω  sp.  beim  Nnchtmb  sein.  und 

Ούραγία,  α^,  ή sp.  Nachtrab.  V'on 

ούρ-άγός,  oi),  ό (ούρα  u.  ήγέοραή  Anführer  des 
Hintertreffens,  BottenscbUeßer,  der  letzte  Monn 
einer  Hotte. 

ούραΤος  8 (0ΐ>ρά)  cp.  poet  sp.  zum  Schweif  gehörig, 
TQi]^g\  subst.  rd  οι*ρα(α  hinterster  Teil,  Ende 
Ουρανία,  ag,  ή i.  Muse  der  Astronomie.  2.  die 
allnährende  Natur*  u.  Erdgöttin  (Aphrodite). 
Ούρανίδαί,  ών,  ol  poet.  1 (ονρακό^)  i.  Söhne  des 
Ούρανίωνες,  oy,  ol  ep.  J Uranos  Titanen,  von 
den  Kronidcn  gestürzt  2.  Himmlische,  Bewohner 
das  Hitnmel.s,  Olympier. 

ούράνίος  3 u.  2 (o^avd^)  i.  bimmlisoh,  am,  im, 
vom  Himmel,  rd  ot'odwa  Erscheinungen,  N’erände- 
rungen  am  Himmel,  οί>ρανιων  φρovτιaτήg.  2.  poet 
himmelhoch,  unennefilich,  οι*ράνιον  öcov  =.  ΰανμα- 
ϋτδν  δοον. 

ούρανίοχος,  ου,  ό,  dcmin.  τ.  oi'Qayogf  βρ.  Zelt* 
himmel,  Baldachin. 

ούρανο-γνώμων  2 (yvCtvai)  sp.  bimmelskundig, 
ούρανό-θεν  adv.  ep.  vom  Himmel,  aucli  έξ,  άπ*  ο0ρα> 
vJöfv. 

ούρανό-θί  adv.  op.  am  Himmel,  ούοανύΰι  πρό  vor, 
unter  dem  Himmel. 

θύρανο-μήχτ}ς  2 (/iflnog)  himmelhoch. 
θύρανό·νΙχος  2 (v(Kd<>>)  poet  den  Himmel  besiegend, 
ουρανός,  of*,  ö,  äo).  5ρανος,  dor.  ώρανός  (aus  ö/o· 
(jayog,  vgl.  ai.  Varüna^s  ümfaasor  des  AUs,  ab.  va· 
Umhüllung,  Bedeckung)  |.  Himmel,  a.  Uim* 
melsgewölbe,  ένταϋΟα  roü  οΑρακοΟ  an  dem  Punkte 
des  Himmels,  b.  Lultraum  über  der  Erde.  Atmo* 
Sphäre,  ίΑωρ  έξ  ονοανοϋ  Regenwa<ser,  rivd 

έκ  τοϋ  ούρανοϋ  einen  von  der  Luft  leben  lassen, 
c.  AVohnsifcz  der  Götter.  d.  \V'eltali.  pl.  NT. 
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2,  porsonif.  TTranos,  der  Himmelsgott,  Vater  der 
Titanen. 

ούρανοΟχος  2 {έχω)  poet  den  Himmel  besitzend, 
ούρεί-θρείΐτος  2 {6fy»g  u.t^<Vo)  poet.  auf  den  Bergen 
erzogen  od.  erw*achsen. 
ούρειος  8 ίοη.  ep.  poet.  = δQ€*og. 
ούρεαί-βώτΐ]ς,  ου,  ό (δρο^  u.  ^οκω)  poet.  im  Go* 
birge  nährend. 

ούρεαί'δρόμος  2 poet.  = ΛρΓθΐ*δρ(>μο^,\ 
ούρεαί-ψΟΙΤος  2 (^^otrdco)  poet.  die  Berge  durch- 
wandelnd. 

I.  ούρεύς,  iug,  6 ion.  » öeevg  Maultier. 

II.  ούρεύς,  ό op.  Hüter,  Wächter  (vgl.  ovgog). 

F«  qvji.  pl.  οϋ'ρήων. 

ούρέω  (aus  *vorsIjo,  vgl.  έροη,  olgoy  L)  harnen. 

F.  impf.  I.ovQovy,  fut.  ο)αήαομαι.  Dav. 

ούρτ^τίαο)  poet.  harnen  wollen, 
ούρητίχός  3 ^obQqrqg,  ονρέω)  sp.  den  Harn  treibend. 
ουρία,  α^,  fy  (ούριος)  poet  günstiger  Fahrwind, 
ούρ* ία^ος,  ον.  ό (οΰρά)  ep.  unterstes  Ende  (derLanze). 

I.  ούρίζο)  {ovtiog  I.)  poet  unter  günstigen  Wind 
bringen,  ti  κατ'  öodöv  etw.  in  die  rechte  Bahn 
bringen,  abs.  günstig  wehen. 

II.  ούρίζω  ion.  es  όρι'^ω. 

ούρ  ί-θρεΐΓΓθς  2 La.  für  otgei-doenTOg. 
ούριος  3 u.  2 (ovQOg  L)  günstig,  glücklich,  έξ 
ούριων  (sc.  ά*%ηων)  δραιαίν  mit  günstigem  AVinde. 
ούριο-οχάτας,  6 (iony.ai)  poet  Glück  od.  Gelingen 
verheißend. 

ούρίαμα,  aro^,  rö  ion.  s δριΟαα. 

I.  ουρον,  ου,  τύ  (aus  */ύρον,  vgl.  ^^ρ<JιJTau,  ai.  vari 
Wassar)  ion.  sp.  Urin,  Harn. 

II.  ουρον,  ov,rö(vgl.rt!^^)  ep.  durchmeesener  Raum, 
ö/OKou  Wurfweite  des  Biskos,  ήμιόνων,  ί/μιόνοην 
Maultierstrecke,  d.  h.  Strecke,  welche  die  Maultiere 
in  einem  Zuge  pflügen. 

I.  ουρος,  ου,  ό ep.  poet.  sp.  i.  wind,  insbes.  gün- 
stiger Seewind,  Fahrwind,  elg  ovoov  καταοτήναι  vor 
den  Wind  kommen.  2.  übertr.  Glück,  Heil,  κατ' 
ουρον  glücklich. 

II.  ουρος,  ου,  ό (aus  *<J.foQTog,  *&QSog,  vgl.  0ρομα<, 
δράω)  ep.  Hüter,  Hort,  Aufseher. 

UI.  ουρος,  ου,  ό ep.  ion.  » att.  ögog  Grenze. 

IV.  ουρος,  ovg,  χό  ep.  ion.  =i  att.  δρog  Berg, 
ούρός,  oö,  ό (aus  */ορσ/05,  vgl.  lat.  verro  u.  νεώρια) 
ep.  Graben,  Klelforohe  (um  das  Schiff  ins  Meer  za 
schleppen). 

Ούροχάλ,  ό nach  Her  arabischer  Name  des  Sonnen- 
gottes (Dionysos). 

ους,  0T0g,  χό  (ans  *o0oog,  6og,  gen.  ^odoarog,  ion. 
oöaro;f,  vgl.  dor.d»^,  gen.  ώατο^,  lat.  aur-ts,  got.  aurö) 

1.  Ohr,  rd  ώΓα  ηαρέ^χν  sein  Ohr  leiben,  dKov<?tv 

elg  (τό)  ovg  als  Geheimnis  mitgeteilt  bekommen  NT, 
übeitr.  rd  ßa<nX0ti)g  ώτα  gehoimo  Polizei  bei  den  Per- 
sern. 2.  Öhr,  Henkel.  3·  Herzklappen. 

ούοία,  ag,  ή,  ton.  -ίτ]  {ών,  oboa.  öv)  i.  das  Sein; 
a.  Dasein,  pl.  Lebenatago;  b.  Wesen,  ΛVirklichkβit 

2.  Vermögim.  Eigentum,  Besitz. 

ούχάζο)  u.  ούχάϋ>  (verw.  thteiA))  beide  ep.  poet.  ver- 
wunden. verletzen,  treffen,  nvä  nvt  jom.  mit  etw*., 
rit^tt  Ti  od.  κατά  τ<,  (Axog  eine  Wunde  schlagen. 


Digitized  by  Google 


οΰτ*  -οδτω 


559 


ο{^  (ς — όφθαλμόσοφος 


oor.  oütaoa,  p/.  po««.  oOrα<f/iαι;/'u^  | 
ούτή<ίω,  aor.  Uer.  ούτήσαοκε^  aor.  pass.  pt.  ούτψ 
ü€i£,W\iTzelhOT.  act.  3 sg.  ovra,  inf.  ούτάμεν{αί). 
iter.  (Λχαακε,  pt.  med.  oinofirvog  in  pass.  Bod. 
oi^Tt  adv.  nnd  nicht,  gew.  einem  od.  mehreren  oürc 
enteprechend,  weder  — noch,  bei  Hervorhebung 
des  zweiten  Gliedes  steht  or>re  — ού6έ  (aber  auch 
nicht,  noch  endlich),  es  folgt  auch  ein  afBrmativer 
Satz  darauf  mit  xi  od.  hi  nicht  — and,  einerseits 
nicht  — andrerseits. 

Ο&ΓΕρος  C3  ό ^eaos  (Krasis). 
ούτήσοισκ4  s.  o^^. 

ουτιδανός  8 (oOn^,  zur  Endung  vgl.  nF.vKrbavhg) 
ep.  poet.  nichtsnntzig,  niohtawQrdig. 

Ouxtot,  o<  persisches  Volk. 

οΰ·η  (bei /f  noch  getrennt)  keiner,  niemand, 
ncu/r.  adv.  gar  nicht,  keineswegs,  o{>  x{  9COU  doch 
nicht  etwa,  oC  xi  lC(i>  noch  nicht  etwa. 

Οίχις,  acc.  OhvWy  ό erdichteter  Name  des  Odysseus.  | 
OÜ-TOl  adv.  (bei  II  noch  getrennt)  gewih  nicht,  walir- 
lieh  nicht,  doch  nicht,  ver.«<tärkt  ohrot  tl 
ο&τος,  αύττ),  τοΟτο  pro».  rf<*m.  der  2.  P.  (aus  ό -j- 
v-|-  ro,  d.  h.  dem.  6,  //,  ro  aus  *so,  so,  tod  u.  deiktischer 
Partikel  v (vgl.  παν-ν)  u.  pro«,  dem.  ro{g)  z.  B.  acc. 
sg.  TOf>n>v  aus  ’rov-o-Tov,  «rj</r.  rof>rr>  aus  *το(6)·ι>· 
To6)  dieser,  diese,  dieses,  dieser  hier,  der  da,  woist 
gewöhnlich  1 . auf  das  N ächstvorhergohende,  seltener 
auf  das  Folgende  hin.  2.  auf  etw.  (od.  einen) 
Änwesendes(n):  adv  roöro  νιαώρεν,  auf  etw.  allen  Bo· 
kanntes  od.  Besprochenes:  ό av/tnagixcjy  vjtilv  ταν- 
ττρ>  τψ>  άαφάλειαν.  Eigentlich  ist  es  mehr  sub· 
stantiviseb,  selbst  wo  oe  scheinbar  al.n  Adjektivum 
bei  einem  Nomen  steht;  daher  hat  dies  gewöhnlich 
den  Artikel  bei  sich,  es  miUlte  denn  das  Nomen  das 
Prädikat  sein,  wobei  ohmg  im  Deutschen  durch 
,dies,  diosee‘  Öberset2:t  wird,  im  Griechischen  sich 
aber  nach  dem  Genus  des  Prüdikatssabstantivums 
richtet:  wdvrr^  yim  ohrtH  νόμοί  eXaiv  X.  roOro 
u.  TtiOra  Viozieben  sich  oft  auf  ein,/Vm.  od.  masc.  im 
sg.  od.  pl.:  otvov  re  καΐ  αίτυν  μελίνη^ς’  τοΟτο  ράρ  ήν 
έν  πΛτίΟΓον  X 4-  ούτος  und  dieser,  j 

gleichfalls,  und  swar,  και  roihO  (raüra)  und  dies,  und  | 
zwar,  besonders.  5*  dw*“  durch  hier,  dort, 
da  zu  übersetzen : rig  δ'  ohrog  . . . έοχτ.αι  olog ; noXXti 
δέ  δρώ  ταΟτα  ηρόβατα.  6.  adverbial:  a.  ToOxo 

u.  χαδχα  deshalb,  deswegen,  z.  B.  ταΟτα  »/  μήτνΰ 
iyiXa,  αύτό  τοΟτο  grado  deshalb,  roOro  μέν  — roino  δέ  ■ 
teils  — teils,  b.  iu  τούτον  hierauf,  έκ  τούτων  hieraus. 
C.  xovT<^  hierin,  έν  τούττρ  inzwischen,  uiitordessen. 
cf.  ctg  TOÖT*  äGpßciag  fjkOov  bis  zu  einem  solchen 
Qrade  von,  κατά  rofro  an  dieser  Stelle,  dtd  ταϋτα 
deswegen,  perd  raOru  darauf. 

F.  gen.  τούτου,  τούπ7^  usw.,  r»ic.  ώ ohrog^  du./em.  ' 
neben  ταότα,  ravroxv  auch  τοντω,  τούτχΗν,  ion.  | 
gm.  pl.fem.  χοντέων.  \ 

oii^oalf  αύΧ7]{,  xouxf,  verstärktes  ouro^,  dieser  hier, 
ουτω,  vor  Vokalen  ούτως,  οΰτωβί  adv.  i.  auf 
diese  Art,  auf  diese  Weise,  so,  also,  bezieht  sich 
auf  das  Vorhergehende,  seltener  auf  das  Folgende; 
es  entspricht  einem  Satze  mit  0g,  ώαηερ  (ebenso) 
od.  steht  vor  Ctore,  an  deseen  Stelle  auch  ein  Relativ· 
proDomen  wie  dori^  tritt;  oft  ist  aber  auch  ein 


Satz  mit  0g  zu  ergänzen  wie  vor  od.  nach  Adjektiven 
u.  Adverbien,  z.  B.  μή  äei  οΟτω  πλήρ&$  ehmt  räg 
xdpQOvg  (zu  erg.  ,wie  jetzt')  usw.  Beinahe  pleo· 
nastisch  steht  es  zu  Anfang  einesNaobsatzoe,  daeVor· 
hergehende  zusammenfassend  und  die  Folge  nach· 
dnicksvoUer  hen’orbebend,  ähnlich  nach  einem  pt.; 
steht  es  vor  dem  pt.,  so  ist  vor  letzteres  , nämlich* 
zu  setzen : έδωρήαατο  ηροπίνων  X.  2.  so 

ohne  weiters,  in  gewöhnlicher  Weise  >>  έχει. 
3·  in  dem  Grade,  sogar.  4.  unter  diesen  Um- 
ständen, sonach,  deshalb,  infolgedessen. 
bindungen:  of)r6>  δή  vai  so  denn  auch,  Noi  ο&τω^ 
auch  so,  trotzdem,  ούδέ  ο^χω$  auch  so  nicht,  trotz- 
dem nicht,  ούτω  yc,  οΟτω  y^,  οΓ^τω  Üdrrov  um  so 
schneller;  δηω£  övvaxvrr)  so  gut  sie  können, 

ούχ  ούχω$  — άλλά  nicht  so  sehr  — als  vielmehr, 
nicht  sowohl  — sondern. 
οΙ^ΐς  s=  ό öqKg  (Krasis). 
ούχέ  8.  ού. 

0φβϋΐέχ7]ς,  ου.  δ {δφρίλώ)  Bohuldner,  δφe^λirηg  είμί 
mit  inf.  ich  bin  schuldig,  verpflichtet.  fern,  dazu 
5φεΐλ£τΐς,  ^δog,  ij  poet.  Schuldnerin, 
όφειλή,  fjg,  ή N2'  \ Schuld. Sobuldigkeit,  Pflicht. 
6φε{λημα,  arof,  rö  j Von 

ό^ρείλω  {ύ-φεϋίω  aus  *ό‘φέλjω,  W.  ghel  wie  in  got. 
gil-d  Steuer,  Zins,  vergelten,  also:  ich 

habe  zu  zahlen)  1.  schuldig  sein,  xi,  pass,  όφεύ· 
λεταί  μο(  η ich  habe  etw.  zu  fordern,  pt.  pr.  pass. 
schuldig,  rückständig.  2.  sollen,  müssen,  gew. 
mit  in/.,  daher  ώψελον  mit  xnf.pr.  od.  aor.  zurUm- 
Bobreibung  eines  nicht  erfüllbaren  Wunsches:  ώψθ£ 
K^fQpg  ζί(ν  X,  öfter  mit  eWe  (a/öf),  ώ^,  ei  ράρ,  δφν· 
λον  mit  iud.  s=  o daB  doch  N'I. 

F#  fut.  όφείλήοω,  aor.  d>q>cUrf<}a,  pj.  ώφεΙλί]κα,  aor. 
pass.pt.  δφειλη^εig·,  aor.  3 act.  ώφελον,  ep.  öqxAov. 

I.  δφέλλω  ep.  = όφείλω. 

II.  όφέλλω  ep.  poet.  mehren,  vermehren,  fördern, 
erhöhen,  ri  rtvt  u.  nvä  n/ig  ]em.  an  Ehre  erhöben, 
jetn.  gröbere  Ehre  erweisen. 

F.  aor.  1 opt.  3 sg.  ep.  δφέλλειε:.  Von 

δφελος,  tö,  nur  notn.  u.  ace.  sg.  (za  όφείλω?)  i.  För- 
derung, Nutsen,  Λφελθ£  ylyvcoOax  nützlich  werden, 
πολλά  vielfach,  uvi  jem.,  οΜό'  έατί  xtvog 

etw.  nützt  nichts,  ri  oo<  öφ€λog  ών  ipaöcg;  was  hilft 
dir  das  Gelernte?  -V,  clg  vl  πρόg  π zu  etw,,  inf. 
2.  konkr.  fx>ü  oroarcüparo^  Kern  des  Heeres, 
όφεώδν^ς  8 u.  eldog)  schlangonartig. 
όφθαλμ{α,  o^,  ή ^δφδaλμόg)  Augenkrankheit,  Augen- 
eutzündung.  Dav. 

όφθαλμ(άω  an  einer  Augenkrankheit  leiden, 
δφθαλμίδιον,  ον,  τό,  dernin.  v.  δφϋαλμός,  poet 
Äuglein. 

0φθαλμο-3ουλε{α,  ag,  ή NT  Augendienerei. 
0φ·θαλμ0ς,  Oü,  ό (W.  δη  in  δψ*$,  δψο,ηα*  u. 
ae  ϋάλaμog,  Augenhöhle)  Auge,  έν  δφύαλμοΧαιν  δράν 
mit  seinen  Augen,  vor  Augen  sehen,  iv  όφ0αλ^ιο{£ 
έχ^ν  ηνά  jem.  im  Auge  haben,  nicht  aus  den  Augen 
la.ssen,  ^ιφ^aλfiOvg  vor  die  Augen,  vor  das  Ge- 
sicht, z.  B.  έλόέ^ιεν,  λέyεtv  ins  Geeicht.  2.  ttbertr. 
e.  Auge  an  Pflanzen.  b.  όφδαλ/ιοί  ßaO(λέωg  Räto, 
geheime  Polizei  des  Perserkönigs.  C.  das  köst- 
lichste einer  Sache,  Zierde,  στραπα^*,  Trost, 
όφθαλμό-σοφος  2 sp.  augenkundig,  Augenarzt. 
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6<ρθαλ{Χ0-τ$γχτος  2 {τέγ^ω)  poet.  aogenbeoetzend. 
όφθαλμ-ώρυ^ος  2 {όρύοϋω)  poet.  Augen  aasgrabend. 
*0^1ονε?ς|  εων,  Völkerschaft  in  Aitolien. 
όφιό-πους,  nrcK^o^,  d,  ή βρ.  schlangenfüüig. 
δφις,  ecjg,  poot.  εο^,  ion.  lo^,  ό (vgL  Ai.dhif  Schlange 
u.  έχι$)  i.  SchlAZige.  2-  Ubertr.  a.  τττηνό$ 

SS  Pfeil.  b.  falscher  Mensch,  Heuchler. 

0<pUü8v}g  2 8.  όφεώδη£  schlaugenreiob. 
δφλτ]  μα,  ατο^,  rd  βρ.  es  όφείλημα  Schuld,  Geldstrafe, 
όφλισκάνω  {όφεΐλω)  i.  eohulden,  eich  schuldig 
machen,  eine  Strafe  verwirken,  verurteilt  werden, 
τί,  ri  πνι,  TTvo^  Ti  wogen  etw.  zu  etw.:  φνΧακή^ 

rö  /ιε/ω/4α  d^a  /*vd$  wegen  der  schlechten  Be- 
wachung als  Betrag  der  Verringerang  zehn  Minen 
zu  zahlen  haben,  auch  Satz  mit  dn,  dberjv 

den  IbrozeB  wegen  Diebstahls  verlieren.  2.  sich 
eines  Vergehens  schuldig  machen,  eich  eine  Schuld 
zuziehen,  sich  einer  Beschuldigung  auasetzen,  dei- 
Xiav  ηρό$  βαθ*λέω£^  wxxiav. 

F.y'u/.  όφλήοω,  aor.  ί>φληθα^  aor.  3 ώςίλον,  cj.  δφλω, 
in/,  όφλεΐν,  pt.  όφλών  (bisweilen  als  pr.  betont, 
όφΛειν,  6φλων\  pf.  &φληκα^  pas$.  ώφληηίΟ. 

5φρα  (zti  äqxuj^  vgl.  das  Verhftltnis  v.  dfta  u.  ύμοΰ) 
ep.  poet.  I,  conj.  i.  der  Zeit:  a.  wftbreml,  so- 
lange als.  6.  solange  bis.  2·  der  Absicht:  da- 
mit, auf  dafl,  mit  c;.,  opt,  ind.fut..,  oft  mit  äv  od. 
H€v  verbunden.  II.  adv.  eine  Zeitlang,  solange, 
όφρύη,  ή ion.  poet.  SK  d(p£ii\c  Hügel,  Höbenztig. 
’ö^pwciov,  ot>,  TÖ,  *Οφ^χΛ·ίον  St.  in  Troas. 
όψρυόείς  3 (d^)^^)  ep.  brauenartig,  terrassennrtig 
gebaut^  'IXu>s. 

Αφρυόομαί  mc<2.  sp.  die  Augenbrauen  in  die  Höhe 
ziehen,  sich  hochmütig  geberden.  Von 

ό-*<ρρνς,  if  (vgl.  ai.  bhrü,  abd.  6γλ«'λ)  ep.  poot· 
sp.  Schwellung,  i.  Augenbraue,  meist  p/.  Sitz  der  { 
(«efühle,  bes.  des  Stolzes,  Qbertr.  Stolz,  Hochmut. 
2.  Bodenwelle,  Anhöhe.  Hügel,  Hand,  τήξ  τάφρον. 
F.  acc.  pl.  όψοϋς  u.  6qfQva$. 

6χα  adv.  ep.  in  hervorragendor  AVoiso,  bei 

weitem,  nur  0/  d/*iorü.?. 

όχάντ),  η$ι  ‘h  *Ρ·  1 ίχω)  Halter,  Hand- 

5^avov,  ov,  rd  ion.  sp.  J habe  am  Schilde, 
όχέεσκον  e.  όχέω. 

όχίΐα,  ή (όχενω)  das  Bespringen,  BescbAlen. 
όχείον,  ον,  TÖ  sp.  Beech&ler. 

$χεοφι  ep.  B.  ö^D^. 

δχέτευμα,  ατο^,  rd  ep.  Kanal,  Wasserleitung.  Von 
όχετεύω  (d^rrd^)  durch  einen  Kanal  leiten,  ableiten. 
όχετ-τ)γδς  2(W.  d>» führen)  ep.  poet.  GHiben  ziehend. 

Von 

όχετός,  oO,  d (dji;o^)  Graben,  Kanal,  Wasserleitung, 
tibertr.  Darmkanal. 

δχευμα,  aro^,  rd  (ό;ι;8νω)  sp.  der  tierische  Samen. 
*χ*ύί.  έως,  ό (^χω)  ep.  βρ.  Halter,  a.  Uelmriemeo. 
b.  Schnalle  od.  Spange  des  Leibgurtes.  C.  Riegel 
am  Tor. 

όχεύ(ι>  (b=  όχέομα*)  J.  act.  bespringen,  befruchten. 
2.  med.  sieh  begatten. 

όχέω  (aus  ^οχέω,  όχμς,  vgl.  got.  gauv^ja  bewege) 
ep.  poet.  1.  act.  a.  bewegen,  führen,  tragen,  νψ 
9udag  hegen,  nvd  reiten  lassen.  b.  ertragen. 
2.  mcd.  u.  paee.  getragen  werden,  sich  tragen  lassen, 
fahren,  reiten.  νψ>αίν,  inl  ti)g  άμάξης. 


¥,/ut.  όχήοω,  med.  όχήαομαι,  aor.  ώχηοάμην  usw., 
ep.  ohne  augm.  όχήαατο,  imp/.  iter.  όχέεΟΗον,  pr. 
δχχέω  Pintl.  Dav. 

8χ»ιμ“.  aro^.td  1.  Fuhrwerk,  Fahrzeug,  a.  Wagen. 
b.  Schiff,  vad^.  νάΐον.  2.  übertr.  Boden,  Stand- 
punkt, tn*  άαφαλεατέρον  όχήματός  έαμεν  X. 
δχηοις.  ^S>  *!  das  Fahren,  Reiten, 

όχθέω  {^χ0οζ'\  ep.  unwillig  werden,  zürnen,  ahs. 

F.  aor.  ep.  ώχύηαα 

ης.,  ή 1 Erhöhung  J.  Ufer, 

δχθος,  ον,  d ion.  poot.  sp.  j <Ud^.  2.  Hügel. 

όχλαγωγ{α,  α^,  ή {όχλ-α}'ω)'όξ,  όχλος  u.  d;*6>)  sp. 

Anlockung  des  großen  Haufens, 
όχλέω  (d/λο^')  Op.  von  der  Stelle  drftngon.  1.  fopt- 
bewegen,  fortwälzen,  W.  2.  belästigen,  ηνά. 

F.  pr.  pas^.  3 pL  ion.  όχλεϋντΐο.  Dav. 

όχληρός  8 läetig,  widerwärtig,  xwl  für  jem. 
όχλ{ζω  jd;i;Adh  Hebel) ep.  wegwälzen,  fortrollen,  rL 
F·  ep.  aor.  ώχλίοοα,  opt.  3 pl.  όχλέοοείαν. 
όχλιχόζ  8 (d;|fAo^)  sp.  den  großen  Haufen  betreffend. 
J.  populär.  2.  gemein. 

δχλοχρατία,  ας,  ή {*όχλο·κρατής,  κράτος)  sp.  Herr- 
schaft dos  l*öbele. 

όχλοΥΐοΐέω  {*όχλΛ·ηοιός,  jtoi^)  NT  einen  Aufruhr 
erregen. 

δχλος,  oe,  d Gedränge,  Lärm,  Schwall.  i.  bewegte 
Stenge,  großer  Haufen,  a.  At*d6>v,  ungeordneter 
Heorhaufe,  Troß,  Volksversammlung,  έν  (τ<^)  όχΛφ 
vor  dem  Volk,  gemeines  Volk,  PÖbol.  b.  Haufe, 
Stenge  von  Tieren,  von  leblosen  Gegenständen,  vrd>v, 
C,  übertr.  Χήρων  AVortachwall.  2.  Belästigung, 
ηαοέχριν,  abs.  od.  nvi,  mit  m/.,  dt'  όχλον  dveu  lästig 
sein.  Dav. 

όχλώδτ)ς  2 (εΐόος)  dom  großen  Haufen  ähnlich, 
i.  maHsenhaib.  2.  gcw'öhnlich,  dd^.  3* 
ruhig,  belästigend. 

όχμάζω  ϋχμα,  ^χω)  poet.  festhalten.  l.  fessele. 

nt'd  ηρός  ττνι  jem.  an  etw.  2.  zügeln,  &τπου^. 
δχνη  buk.  SS  όρχνη. 

I.  δχος,  ot>,  d (^χω)  ep.  Halter,  Bewahrer,  Χψένες 
νηών  όχοι. 

Η.  δχος,  ονς,  τό  U.  ου,  d βρ.  poet  (aus  *Ι^όχος,  vgl. 
ai.  väkaii  fahrt,  ινίΛαηα  Wagen,  lat.  vehere,  got.  vtgan 
es  nhd.  bcHoegen),  dor.  δχχος,  Fuhrwerk,  insbes. 
Wagen,  häufig/)/,  auch  von  einem  Wagen. 
όχυροττθ(έομαΐ  {όχνρο-πο<ός  von  όχνρός  u.  πο«^) 
d.  m.  sp.  befestigen. 

όχυρός  3 (ss  έχνρός,  έχω)  haltbar,  fest,  befestigt, 
militär.  Fachausdruck:  rd  d;(;vρd  feste  Plätoe.  — adv. 
-p0Sg  in  Sicherheit.  Dav. 

όχΐ>ρ6τΐ]ς,  ητος,  ή sp.  Haltbarkeit.  Festigkeit, 
όχνρόω  u.  med.  {όχχ'ρός)  foetmaohen,  befestigen,  u'. 

Dav. 

όχόρωμα,  ατος,τό  Bollwerk,  Verschauzung,  Feetung. 
δψ,  0irdi,  ή (aus  */όψ,  vgL  έηος  u.  lat  tox) 
Op.  poet.  2.  Stimme.  2.  Wort,  Rede, 
όψ-οίματης,  ου,  d (dv>d  u.  άμάω)  buk.  bis  spät  in 
den  Abend  hinein  mähend, 
δψανον,  ον,  rd  (»=  όψις)  poot.  (Traum)gosicht. 
όψαρίον^  ov,rd,  demin.  v.  dv^ov,  ep. ΛΤ  Zukost, Fiechc. 
' όψ·4ρόττ|ς,  ον,  d poet.  bis  zum  späten  Abend 
I pflügend. 
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όψέ  adv.  (aus  **\η-οέ^  äoL  verw.  mit 
1.  hinterdroin,  spät,  2uletzt,  Koi  ftψέ  wenn  auch 
spät.  2.  spät  am  Tsj;o,  6ψέ  τής  i/fffQagt  T*)g 
("^S· 

F.  comp.  otfHaiTfQoy^  sup.  οψιαίτατα. 
όψβίο),  dctidf^r.  V.  ΰψομαχ,  ep.  zu  sehen  wAnscheti, 
Tivo^  etw. 

όψία,  (f  (öv'<o^)  NT  Abend,  Nachmittag, 
όψιαίτατα  s.  λψέ,  όψια(τατος  s.  Οψψο$· 
όψΐγαμ{θΧ>  διχτ)  sp.  Klage  wegen  verspäteter 
Heirat  (bei  den  Lakedainionieni). 
όψΐ-γονος  2 (\V.  yev^  >»a)  ep.  ion.  poet.  spätgeboren, 
nachgeboren,  Nachkommen, 

όψίζω  u.  pats.  sich  verspäten. 
όψ{·ΧΟΐτος  2 {κοίτη)  poet.  spät  schlafend,  ·’ηψατα 
spiit  geschlossen. 

όψ(μαθέω  sp.  spät  lernen.  Von 

6ψι->μαθή^  2 (μαϋείί·)  i.  spät  (or)lerncnd, 
etw.  2.  sp.  mit  dem  Späterlornteu  prunkend,  an- 
spruchsvoll. 

δψίμος  2 u.  βψίος  3 spät,  spät  eintreöend. 

F.  »up.  οψϊαιχαη>§. 

6ψί-νοοζ  2 poet.  spät  klug  werdend, 
δψΐς,  εω$,  fj  (W.  6rt,  vgl.  Λψομαι)  1.  a.  da.s  Sehen, 
Vermögen  au  sehen,  Sehkraft.  6.  Organ  aum 
Sehen,  Auge,  fU^rλflg  ί^ψεί^  S,  ί'Λ0  rifv  ötptv 

äyetv  TI  vor  Augen  fähron,  λαμβάνειν  vjtö  rifv  ύηηκ 
n ins  Auge  fa.s.sen.  ΰη'Λψι^  ηίητηκ  vor  Augen 
treten;  Antlits:  η^οοπτύαν  r(j  ύψει,  Miene.  2.  das 
Aussehen,  äufiaro  Erscheinung,  dijpri  von  Ansehen, 


äußerlich,  t/}v  6ηπν  dem  Aussehen  nach;  insbes. 
a.  Schauspiel.  b.  Traumgeeicht. 
όψι-χέλ£9τος  2 (rr>t^ci)  ep,  spät  erfUllt,  spät  er* 

ItUlbar. 

δψοριαΐ  s.  ύράω. 

δψον,  ον,  τό  (d  proth.  u.  ai.  bhas  Kauen)  alles  was 
zum  Brote  gegessen  wird,  be>a.  Fleisch,  Fischo, 
(.Tumüsc,  Ubertr.  Leckerbissen,  WÜrae. 
όψοττοιέομαί  (di/Ό-ποιό^)  mr</.  kochen,  bes.  Fleisch 
kochen,  <'>η>οττθίίαν  w'ürzen. 
όψοποΐ{α,  α«;,  ί{  (dyro-ποιό^)  Bereitung  leckerer 
•Speisen,  Kochkunst. 

όψοίτοΐΐχό^  3 kochkundig;  (li/’orroiiKi)  («c.  ri^ji^vf;) 

Kochkunst.  V'on 

όψθ·7ΐΟ10ς,ο0,ύ(όν^μα.ποΐΓ£ο)  Koch,KochktlD8tler. 
όψ6-'7τα>λις,  ido^,  ή (/cm.  v.  όψο-ηώΧης^  ηοΧέω)  sp. 
Fischhändlerin. 

όψοφαγέο)  (Λη>Ό·φάρο$)  poet.  leckere  Speisen  essen, 
ein  Leckermaul  sein. 

6ψοφαγ(α,  ag,  ή sp.  Schlemmerei.  Von 

όψο-φάγος  2 (όψον  u.  yjapclv)  Fleisch^aor,  Fresser. 

F.  όψoψayi<^τaτog. 

όψωνέω  {όψ^ώvηg  v.  ώvέofuu)  zum  Brot  etw.,  Los. 

Fleisch  kaufen,  nbs.  u.  ηολλού  teuer,  ri  etw. 
όψωνΐΟΐ|  ag,  ή {t’^ψ’ώvηg)  sp.  das  Einkäufen  der  Zu- 
kost. 

όψωνιάζομαί  paaa.  .sp.  mit  Lebensmitteln  versorgt, 
beköstigt,  besoldet  worden.  Von 

όψίάνΕΟν,  ον,  ΤΌ  (eig.  neutr.  v.  dy'<0vio^,  ύηhώvηg) 
sp.  NT.  i,  Koet,  Proviant.  2.  Löhnung  fdr  das 
Zubrot;  Sold. 


H,  7C  (jr£-(,  πΓι  sechzehnter  Buchstabe  des  griechischen 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  n sst  Hü,  aber  ,n  — HO.OüO. 
ic9,  7C<X  dor.  s:  n(i.  m'p  icdtot  lak.  ss  πόοα. 
τταγι  dor.  «s  πι/;'»}. 

ΠθΐγθΐΟΟΐ{,  ων,  oi  thessalischc  8t.  am  Pagasäischen 
Meerbusen.  — adj.  ΠαγασαΤος , ep.  -σήϊος , sp. 
-σίτης. 

Πάγγακον,  ον,  rd  Gebirge  an  dor  makedonisch- 
thrakischen  Grenze. 

7Ταγ-γέλθ(ος  2 ganz  lächerlich, 
παγ-γλυχβρός  3 poet.  ganz  sUd,  allerliebst, 
παγγλωσσ^,  α^,  ή (πά;»-^Λιν>οοο*,%  γλώοοα)  poet. 
Ueschw'ätzigkeit. 

Λαγ-γοναΐχί  adv.  sp.  mit  allen  Weibern, 

ττάγεν,  καγήσομαι  u.  ä.  s.  πψ,ηηψι. 
τεαγετός,  oo,  ό ijrdjO^)  Prost.  Reif.  Dav. 

ΐΐαγετώδης  2 [rlbog)  poet.  sp.  eisig,  frostig. 
ΐΓβγΤ),  ηg^  ή (jr»/;vi·/«)  Schlinge,  Netz,  Falle;  übertr. 
Fallstrick,  List. 

παγιδεύω  [naylg)  NT  listig  fangen. 

πάγιος  ^{nayfivatv.nip/vvHv,  fest,  dauerhaft.  — adv. 

-ίως  mit  Bestimmtheit,  Χέγην. 
παγίς,  ίΛο^,  //  (πα;ο)ΐ'αι)  ep.  poet.  sp.  Schlinge,  Netz. 
παγ·χα{νΐ(ΤΤος  2 [καοΊζ<ο)  poet.  steta  erneut, 
πάγ-χαχος  2 grundschlecht,  a.  verrucht.  6.  von 
Sachen:  schädlich. 

F.  8up.  jtayKäKtfiTog. 

OrlH‘tUi‘^.Ü«aUc-li«s  Srliali«<‘iri«rbuet 


πάγ-χαλος  2 u.  3 ganz  schön,  außerordentlich 
schön.  — adv.  -χάλως  sehr  schön, 
πάγ-χαρπος  2 inoiwtd^  I.)  poet.  früobtereich,  von 
allerlei  Fröchten. 

παγ-χαταττύγων,  ovo^,  poet  ganz  geiL 
παγ-χαχάράτος  2 (χατ-α^άο/ιαι)  poet.  ganz  ver- 
wUn.scht 

παγ-χευθής  2 {Kcirdo)  poet.  allborgend, 
πάγ-χλαυτος  2 {κλαίω)  poet.  i.  act.  stets  weinend, 
tränonroicb.  2.  pass,  allbeweint. 
παγχλτ)ρία,  α^,  //  poet  die  ganze  ErbschatV  Von 
' πάγ-χλτ)ρος  2 poet.  ganz  geerbt,  &0ftog. 

■ παγ·Χθΐνος  2 poet.  sp.  allen  gemeinsam,  oroartia', 
subsi.  TO  ndyKfHvoi’  Gemeinplatz, 
παγ-χοίτας  dor.  poet  πα;'·κο^τ7/^,  ον,  d allbettend, 

’Jlblig. 

παγ^χόνΤτος  2 (κον/ω)  poet.  ganz  bestäubt, 
i παγ-χρατής  2 ·κ^τ£ίν)  poet  hochmächtig,  allmäch- 
tig, ,/ΐϋ/ρα,  "αρα. 

παγχρατιάζω  sich  im  Pankration  öben.  Dav. 
παγχρατιαιττής,  oP,  d Pankratia.st,  d.  h.  Ringer  u. 

Faustkämpfer.  Dav. 

παγχρατΐα9ΤΙΧ0ς  B zum  Pankratiastou  gehörig, 
τέχνη  Kunst  des  P. 

I παγ·Χράχΐον,  ον,  rd  u.  N^idro^)  Uesamtkampf, 
I d.  h.  eine  Leihosftbung,  welche  Uingkampf  (ηάλη) 
I u.  Faustkampf  [ίτνρμή)  umfaßte. 

{ παγ-χρότως  αι/t*,  (»^ro^)  poet  mit  vielem  Geräusch. 

öa 


II. 
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πάγνυμι—  παιδαγωγβΤον 

παγνΰμι  u.  πάγος  ü dor.  s=  πή}ηη·μι  vl  ηηγό$. 
πάγ-ξενος  2 sp.  allgastlich. 

πάγος,  ον,  ό {nii)win)  das  Geronnene,  Fosto.  1.  Eie, 
Reif,  Frost.  2.  ßergepitze,  Hügel. 
Παγοορίδαί,  ών,  ol  sp.  erdichteter  Volksnamo.  Von 
πάγ-ουρος , ου,  ό {ηψ,η·νμι  u.  οί'ρά)  poet.  eine  Art 
Krabben. 

παγ-χάλεπος  2 sehr  schwor,  äußerst  schwierig.  — 
adv.  -έπως : έχαν  ηρ<ΐ;^  πνο  gegen  jem.  sehr  auf- 
gebracht sein. 
παγ-χάλχ€ος  2 ep.  I 
παγ-χαλκος  2 ep.  poet.  I ^ 
πάγ-χρηοτος  2 zu  allem  brauchbar, 
πάγ-χρίοτος  2 poet.  ganz  od  durch  und  durch 

gesalbt;  subsi.  ro  ηάγχ(ποτον  Zaubern) ittel,  π«- 
Liebeszauber. 

παγ-χρύσεος  2 ep„  -ίος  dor.  1 
παγ-χρυσος  2 poot.  sp.  I & & 

πάγχΐ>  αί/r.  (aus  *Άάνχι,  vgl.  ναί·χι  u.  oiV^i,  an  πάνα’ 
angegüchen)  op.  ion.  poet.  gans  und  gar,  verstärkt 
durch  μάλα  u.  Xifjv. 

ΠαδαΙοι,  ων,  ol  indische  Velkerachaft. 

Πάδος,  OK,  ύ Po. 

παθαίνω  u.  mrd.  ep.  in  Leidenschaft  setzen,  mit 
Leidenschaft  darstellen. 

πάθε,  παθέειν  β.  πάσ,ιω. 

πάθι],  *?ί?  ή poet.  I (παΰείν)  1.  was  jem.  zustößt, 
πάθημα,  aro^,  rd  / Mißgeschick,  Ungemach,  Uu- 
πάθος,  ovg,  rd  | glück,  Leid.  2.  Leidens- 
kampf, Schmerz,  überh.  Gemütsbew^ung,  Affekt, 
Empfindung,  Begierde,  Gefühl,  πρό$  u für  etw., 
ηάϋη  ά'^ιμα.  Ereignis, Vorgang,  OfM/yf)$  Mondes- 

hnsternis.  4.  grammat.;  Passiv, 
παθητικός  3 1 {παΰαν)  i.  dem  Leiden  auagesetzt. 

παθητός  3 sp.  I leidensfähig,  gefühlvoll.  2.  gram- 
mat.; passivisch. 

Παιαν,  ΐοη.Παιήων,  ovo^,  sp.  Παιών,  ώνυ^ 

(vgl.  έμ^ηοΛΟξ)  I.  Heilgott.  J.  Arzt  der  Götter. 
Παίονίδης,  ου,  ό sein  Sohn  (Agastrophos).  2.  Bei- 
name Apolls,  Jlüdte  ΙΙαιάν  buk.  3*  üborh.  Arzt. 
Uolfer,  Retter,  τή^βΐΐ(^μνη^  in,  von  etw.  II.  παίαν, 
Λνο^,  ό ep.  poet.,  παίήων,  ovos  ion.  Heilgesang. 

1.  Gebot  in  der  Not:  νμνηοαν  τόν  πνρι  τύν  ΙΙοοεώώ 
τΐοιάνα  X.  2.  Schlachtgesang.  3·  Eohlied,  Dank- 
lied, Jubellied, 

Παίάνίεύς,  ό Einw.  des  zweigoteiltcn  attischen 
Demos  flaiäida. 

παιάν{ζω,  παιωνίζω  (παιάν,  natdtv)  i.  einen 
.‘^chlachtge'^ang  anstiminen,  λοΜίτρ«*' laut.  Lob- 
gesang, Dankgesang,  Jubolgesang  un.stimmen.  Dav. 
παιάνισμός  s=x  παιωνιο.ηό^. 
παΤγμα,  ατο^,  τό  (πα<ί<.>}  poet.  Spiel,  Aorrjf»  Flöten- 
spicl. 

παίγνίά,  fj  (auch  πσι;τή»),  Ion.  -ίη  (πο/.ίω) 
Spiel.  Scherz,  Fest.  Dar. 

παιγνιήμων  2,  pm.  ^ovog,  ion.  echorzhaft,  spaßhaft, 
παίγνίον,  ου,  tü  (παίζω)  S.  Spielzeug.  2,  Spiel, 
Scherz,  konkr.  xaw'iy  arger  Schelm.  Dav. 

παιγνιώδης  2 (tlbog)  scherzhaft,  rd  nniyvithlks  άπο 
MJttiy  die  muntere  Ι.«αηβ  verlieren, 
παιδαγωγεϊον,  ου,  τύ  (πο40·ο;^·>;'ό^)  Scliullokal. 
Schulzimmor. 


παιδαγωγέω  1.  erziehen,  έαι^τούί; 

2.  allgein.  leiten,  ordnen,  ηαιόα^'ωγηΰεΐαα  πόλι·;, 
ύ/nJhVjt  τ(>ν  πάτον. 

παιδαγωγία,  α^,  ή (ηω0~αγω)>όξ)  ί·  F.rziehung, 
Uiiteravisung.  2.  Pflege  (eines  Kranken), 
παιδαγωγικός  3 erziehlich,  erzieheri.sch;  ή παιδα- 
••ω^ΗΗή  (sc.  τί'χνη)  Krziehungskunst,  τών  νοαψιάτων 
Krankenpflege.  Von 

παίδ-αγωγός  2 (Λ'/ω)  l.  Knabenführer,  gew.  ein 
Sklave,  der  die  Kinder  seines  Herrn  in  die  Schule 
und  auf  den  Turnplatz  zu  begleiten  hatte,  Erzieher, 
2.  sp.  allg.  Leiter,  Lenker,  άψιοκρατΐαζ. 
παίδάριον,  ου,  η>,  dnnin.  ν.  παΙ$  I.  Knäbloin, 
Kindloin.  2.  junger  Sklave.  Dav. 

παιδαριώδης  2 für  Kinder  passend, 

παίδδω  lak.  s παίζω. 

παιδεία,  αρ. //, ίοιι.-είη,  sp. ΛΤ-ία(Λθΐ6ει·ω)  /.Er- 
ziehung, Zucht,  Tt)v  παώα'αν  imbeiKVi>odat  eine 
Probe  von  seiner  Erziolmng  ablegen;  Züchtigung. 
Prüfung  (im  christl.  Sinn)  iVjT.  2.  Kreis  von 
UnlerrichtvgegenstänJen,  das  durch  Erziehung  Ge- 
wonnene, Bildung,  Kenntnisse,  Wissenschaft,  *Κλ- 
λτ/νιπή.  3.  Objekt  der  Erziehung.  Jugend,  Jugend- 
alter, Kindheit,  έκ  natbeiag  von  klein  auf,  von  Ju- 
gend an. 

παίδεΤος  8 (/rar^)  poet.  kindlich,  κο^α. 
παιδεραστέω  Knaben  lieben.  Von 

παίδ-εραατής , oO,  ό (Ιραμαι)  Knabenliebbaber,  auch: 
Knabenschänder.  Dav. 

παιδεραστία,  ag,  ή Knabeuliebe. 
παίδεραστίχός  3 •naid-eQatJTr,g)  sp.  den  Knaben- 
liebhaber  betretlend. 

παίδευμα,  oro^,  rd  (παιόει>ω)  1.  ds.s  Erzogene, 
Zögling,  Schüler.  2.  das  Erlertite,  Kenntnis, 
Wissenschaft.  3·  Kr**ehung,  Lehre, 
παίδευσίς,  εωg,  ή {πat^εύω)  ί.  Erziehung,  Unter- 
richt, παρά  u.  Ι*πό  rtvog.  2.  gewonnene  Bildung. 

3.  Bildungsstätte,  rjJi,*‘K>UaiV>5  eine  Institution  zur 
Erziehung  von  Hellas. 

παίδευτέος  3,  adj.  Vtrh.  v.  παιδεύω,  zu  belehren. 
παΐδεΐ>τήρΐον,  ου,  rd  sp.  Erziehungsanstalt,  Bil- 
dungsanstiüt. 

παιδευτής,  oö,  ό Erzieher;  Λ'Γ  Züchtiger.  Dav. 
παιδευτικός  3 erzieherisch;  subst.  sp.  rd  πα^ύη*- 
ηκόν  Erzichungskunst. 

παίδευτός  8 anzuerziehen,  erlernbar,  adj.  verb.  von 
παιδεύω  (παί^)  I.  ad.  i.  erziehen,  unterriobton, 
bilden,  belehren,  unterweisen,  ro'd,  rnd  durch  etw., 
Λ»  ro'i,  περί  n,  zu  etw.  elg,  έπί,  πρύg  τι,  mit  dop|^- 
toin  acc.  zu  etw.:  nvd  κακόν,  mit  inf.:  tikü  οτραη^- 
}·είν,  acc.  der  Person  u.  Sache:  öü  με  roüro  επα/- 
.V,  pass.  παιΛηνίκαί  rd  προοι/κοντα  über  die 
Pflichten,  auch  mit  folg,  bloßer  acc.  der  Sache: 
etw.  lehren;  insbos.  a.  zurechtweisen,  ro»»^  ποχ/τα^. 
b.  NT  zücbtigen.  2,  gewöhnen,  au  etw.  nri  u. 
πρ<>^  rt. 

II.  med.  S.  erziehen  od.  unterrichten  lassen. 
2.  — ad. 

παιδια,  ag,  ή s.  παώεία. 

παιδιά,  ή (παίζω)  Kinderspiel,  Bchorz,  /ιετά  παι- 
diil.c.  ^y  παιύι^,  παιδι^  im  Scherz, 
παιδικός  8 \nnig)  i,  das  Kind  betreffend,  kind- 
lich. 2.  kindisch,  kleinlich,  ip0<trog.  3.  die  Kna- 
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Παιήων— παχτόω 


benliebe  betrefl«nd./rt«diK(>i  Xoyot  Lieboef^oscbichten ; 
fubst.  τα  TCatStxa,  ώι^  a.  Liebling,  Geliebter. 
b,  Lieblingsb&'ichiiftigung.  C.  buk.  »c.  μέλη  LioboK- 
lieder.  — adv.  -Χως  kindii^cb. 
χαίδίόθεν  adv.  iV7’  von  Kindiieit  an.  Von 

xatSCov,  ov,  TO,  demin.  v.  nui^.  Kindlein,  έκ  nat^inv 
von  Kindbeit  an. 

xatStcTxdptov,  ov,  ro  ap.  demin.  von 

τταΐδέαχτ),  η§,  ή,  drmin.  v.  πσί*  J.  junges  Häd* 
eben,  jungo  Frau.  2.  jung©  Sklavin.  Dirne. 
ΤΤαίδίσχος,  ov,  ό,  d*‘min.  V.  nai^,  Knabclien. 
ΐταΐδΐώδτ^ς  2 ι,παιόιά  u.  rldo^)  ep.  schei-zbaft,  lebens- 
lustig. 

χαΐδ-νός  8 u.  2 (παί^)  cp.  poet.  kindlich,  kindisch, 
τταΐδο-βόρος  2 (W.  jioQ,  βι/ίρώαπω)  poet.  Kinder  ver- 
srhlingeiid. 

χαΐδο^βοαχός  2 ißaamo)  »p.  Kinder  hütend, 
παιδογονία,  a§,  4}  Kindererzeugung.  Von 

παίδο-γόνος  2 (W.  ycv  in  yiyvouat)  buk-  Kinder 
zeugend. 

παίδόθβν  inalg)  adv.  poet.  von  Jugend  auf. 
παίδοχτονεω  poet.  Kinder  morden.  Von 

παΐδο·χτόνος  2 (KrnVcj)  poet.  Kinder  mordend;  i 
siibsl.  ö,  ij  KindennürdoKin).  j 

παιδ-ολέτωρ,  προ;,  ό,  η (Λλλιψί)  poet.  n./fm.  παιδ*  I 
ολετείρα,  α$,  ή poet.  Söhne  od.  Kinder  mordend, 
παίδο-λυμας,  ον,  ό {λνμαΐνομαί)  poet.  Kinder  ver- 
derbend. 

παίδο^νόρίος  2 sp.  Knaben  hütend;  guhtt.  ol 

ifWi'ioyößiot  Aufseher  Über  Krzieliurig  und  Sitten  der 
Knaben  in  Sparta  u.  anderen  Orten, 
παίδοποΐέω  u.  mrd.  {ηα*έκ>~Λ0(ό$)  poet.  sp.  Kinder 
erzeugen,  abs.  u.  έκ  nvog.  Dav. 

παΐδοποίτ)σΐς,  εω$,  ή Kindererzeugung. 
παίδοποιία,  i^/  = dem  vorigen.  Von 

παίδο-ποιός  2 {Ttottlv)  ion.  poet.  sp.  Kinder  er- 
zeugend od.  hervorbringend. 
παιδοαπορέω  {natöo-an<’nj>'t^  v.  anelno)  Kinder  er- 
zeugen. 

παίδοχρίβέο)  Knaben  in  der  Uingkun.st  unterrichten 
u.  üben,  übertr.  sp.  auf etw.  ansgehen,  τυραννίδα.  Von 
παίδο-τρΤβηζ,  ου,  ό (τρί/ίω)  Turnlehrer,  Lelirer 
in  der  Gymna^^tik.  Dav. 

παιδοτρίβΐχΰς  adv.  poet.  wie  ein  Turnlehrer, 
παιδό-τριψ,  ifios,  6 »p.  s=  ^ra^δ<^-τρifiηζ. 
παΐδθΤρο<ρέ(ι>  (n(UiV>-r^0yo^)  puet.  .sp.  Kinder  er- 
nähren od.  erziehen. 

παίδοτροφία,  ag,  if  Kindei'ptlcgc,  -erziehung.  Von 
παΐδθ·τρό<ρος  2 poet.  sp.  Kinder  nübrend 

od.  erziehend;  *ub$t.  ή Mutter, 
παίδό-τρωτος  2 (τ*Γρ<όο«ω)  poet.  von  KindeiTi  ver- 
wundet, nadta  bittre  Wunden  von  Kinderhand, 
παίδουργέω  (ÄO<AiiVt>>^>j,',W  έρ}>)  poet.  naidonou-u. 
παΐδθΙ>ργία,  ag,  /;  {natöov^yög)  poet.  Kindererzeu-  . 

gung,  koiikr.  Kindererzougorin,  Mutter, 
παίδο-φάγος  2 (ipayclv)  poet.  Kinder  fressend, 
παιδοφιλέΐι)  poet.  Knaben  lieben.  Von 

παίδο^φίλι^ς,  ου,  ό poet.  Knabenliebhaber.  ^ 

παΐδθ-(ρόνοζ  2 (\y.  φεν,  φα  tüten)  ep.  ion.  poet.  I 
Solme  mordend. 

παΐζι«>,  dor.  παίαδο)  (παί^)  eig.  sich  wie  ein  Kind  < 
bonehmoii,  daher:  i.  apielen,  tändeln,  sdierzen,  abs.  | 


u.  r/,  nvl  mit  etw.;  insbes.  a.  tanzen,  b.  singen 
u.  dichten.  C.  nQtjg  πνα  ein  verliebtes  Spiel  treiben 
mit  Jom.  2.  B.  etw.  als  Scherz  behandeln,  im 
Scherz  .sagen  od.  tun,  ό Aoyog  π^παίΟΓαι  die  Sago  ist 
scherzhaft  behandelt.  b.  Scherz  treiben  mit  etw. 
od.  jem.  Ti,  rtt'd,  elg  n,  fig  nva  verspotten,  verhöhnen, 
ηαίοομα*,  aor.  Inatön,  pf.  ncjiaota,  pasg.  ηέ· 
jtaifiuat;  dor. /ut.  sp. /«/.  ηαφμιαι, 

aor.  ^π<Μ^ο,  pf.  Άέπο4χα,  pass.  pj.  ηέίίαιγμοΛ,  aor. 
έηαίχίΐι,ν. 

Παιήων,  Παιονίδης  s.  lUuäv. 

Παίλιγνοί,  ων,  oi  β Paeiigni,  aaboUischer  Volks- 
stamm in  Italien. 

παίνομαί  skytiiische  Aussprache  für  <p€dvop(u  Ar. 
παΤξαι,  παιξοΟμαι  β.  παί^ω. 

Παίονία,  ag,  ή,  ion.  Land.'jchaft  im  nördlichen 
Makedonien  zwischen  Strymou  und  Axios.  — Παίο- 
νες,  ωυ,  ol  Eiiiw.  — adj.  Παίονίχός  3,  bes./Vm, 
dazu  Παίονίς,  idog,  ΙΙαιονικη  das  paionische  Ge- 
biet, das  zehn  VölkerschaAen,  darunter  die  Παίό- 
πλαι  umfaüte. 

παιπάλτ],  t,g,  i)  1 {inUns.  v.  ηάλη  Mehlstaub, 
παΐπάλτ)μα,  aro^,  tö  I ηάλλίύ)  poet  l.  MohLstaub, 
feinstes  MehL  2,  übertr.  geriebener,  verschmitz- 
ter Mensch. 

παίπαλόείς  8 (.ηαίηαλον  Klippe,  Gestein)  ep.  mit 
Gestein  versehen,  zerklüftet,  steil. 
πα?ς,  πmδόg,  ό,  ή,  βρ.  auch  πάις  (aus  *jtäftg,  vgl. 
ai.  putrd’S  Sohn,  lat.  puer)  Kind.  i.  hinsichtlich 
des  Alters:  Knabe,  Mädchen,  Jüngling,  junger 
Mann,  Jungfrau,  έκ  ηαίδων  von  Kindheit  an. 

2.  hinsichtlich  dor  Abstammung:  Sohn,  Tochter, 
pl.  Kinder,  Κρ<η·ον  nätg,  παΙδί·£  uai  yvyalKP.g,  auch: 
Abkömmlinge,  Nachkommen.  3*  hinsichtlich  des 
Standes:  Sklave,  Knecht 

F·  voc.  naf.  ep.  auch  αάι,  gm.  du.naii^iv,  ρΐ.ηαίδων, 
dat.pK  natoi.  ep.  auch  naibeaot. 
παΤσα  Jiol.  Βπποο. 
παίαδω  dor.  = 

Παισός,  οο,  ή St  in  Troas  am  gleichnamigen  FIuG. 
παίατρα,  ag,  ή (naistS}  Spielplatz. 

Παίτίχή,  ήg,  ή Landschaft  am  untern  Hebros;  » 
Παΐτοι,  <uv,  oi  Einw. 

παιφάσαο)  (aus  *πaι-ψάκjω  redupl.lntensivforro,  vgl. 
lat-/ocu<,/oa;)  op.  einherblitzen,  sich  heftig  bewegen. 
^ παία>  (nu.s  vgl.  lat  pavdo)  I.  act.  1.  Ir. 

schlagen,  hauen,  stoGon,  verwunden,  töten,  abs.  od. 
πνά,  auch  τινά  τχνι  jem.  mit  etw.,  u.  mit  ace.  des 
iimeren  Objekts:  dkiyag  {sc.xXnyäg\  δυτλην,  ävtaiav 
einen  Schlag  vorn  in  die  Brust  ==  den  TodesstoG 
versetzen.  2.  intr.  aufschlagen,  anschlagen  (beim 
Falli,  ngdg.  «ard  rt  an  etw.  — II.  mt-d.  sich  otw. 
.schlagen,  r<W  μηρόν. 

παιών  s.  natäv,  παιωνίζω  s.  naiavi.Cru. 
παίώνίος  8 (πα^ών)  poet.  sp.  i.  zum  Päan  gehörig, 
KeXaöog  Festgosang.  2.  heilend,  rettend;  subsi.  ό 
Retter. 

παίωνίαμός,  oO,  d (ao<r>m\s6>)  ScUlachtgosang. 
Παχάττ],  ηg,  ή Qoliebte  Alexanders  d.  Qr. 
πάχτα  dor.  S αηκτή,  ή (nt}yyvfu)  buk.  geronnene 

Milch. 

παχτόω  (dor.  ««»ird**  =?  ion.  poet.  fest  ver- 

schlieGen,  verstopfen,  δώμα. 

3β· 
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π(χλα  {φατος— παλ{  |χ  βολος 


Παχτύη,  tjs,  ή St  im  Tbrakischen  Chersones. 
Πακτυϊχή,  ij  Landschaft  im  östlichen  Persien.— 
Πάχτνες,  <jv,  ol  Einw. 

Πακτωλός,  oO,  ό linker  KebenBuß  des  Herrros;  nn 
ihm  liegt  Sardes. 
πάλα,  i}  dor.  poet.  = ηάλη. 

παλαγμός,  oO,  ύ (παΑάσο<*>)  poet  Üesprengung. 

Besudelung, 
παλάζω  ep.  a.  ηάλλω. 

παλά“θη,  η (vgl.  ηλάϋανον  Μ.ηέλα-νος)  ion.  βρ. 
eingedickter,  gi'prehter  Fruchtsaft,  Marmelade. 


πάλαι  adv.  (verw.  τέλθ£,  τ/}Λ€,  vgl.  ai.  caramds  der 
letzte,  nach  andern  zu  W.  nrX  s in  grauer  Vor- 
zeit) j.  vor  altere,  vor  Zeiten,  vormals,  ol  πάΛαι 
οοψοί  üvhQFs.  2.  schon  lange,  ηάλαι,  ουπ  νέον 
yr,  tiai  miAm  schon  lUng.st·,  früher,  d.h.  kurz  vorher. 
Παλαιγάμβριον,  ου,  τό  St  in  Aiolia. 
παλαι-γενής  2 ep.  I . 

παλαί-|ονος  2 poot  geboren, 

παλαιοίγενής  2 poet.  | “oehbetagt 
παλαΐμονέω  {*ηαλα(μων,  παλαίω)  poet  ringen, 
kitmpfen. 

παλαιμοαύνγ],  ης,  ή {*ηαλαίμων)  =s^  ηαΧαίβμοηνν}^. 
Παλαίμων,  ονο$^  ό Xame,  den  des  Athaiuas  Sohn, 
Melikertcs,  als  Moergott  führte. 


παλαιο-ματωρ,  onog,  ή dor.  poet  s Alt* 
mutter,  Stammutter, 
παλαιό-πλουτος  2 nltbegatort. 
παλαιός  B (πά,Ρ.αι)  alt.  i.  veraltet,  aus  früherer  Zeit 
stammend,  a.  lange  bestehend,  langjährig, 

Handlungen  aus  den  Jugendjahreu.  t>.  vor- 
malig, nhomalig.*/Aof.  2.  hochbetagt,  αώιιατα; 
subsi.  Ol  παλαιοί  die  Alten,  Voifahron,  rd  ηαλαιά 
Ercigniese  aus  alter  Zeit  — adv.  t6  παλαιόν,  έκ 
naXatoü  vor  alters,  ehemals,  früher,  άηο  naXaioP, 
hi  παΧαιτέρον,  hi  toö  πα.^αιτάΓου. 

F.  comp,  ηαΧαώτεροζ  u.  naXmreQOg.  sup.  naXatrarog. 
παλαίότης,  τ/το^,  Alter,  Altertümlichkeit. 
παλαΐό·φρων  2,  pni.  ·ονοξ  (φρονέω)  altklug, 
παλαιόω  alt  machen;  NT  für  alt  erklären,  ah- 
schnifen,  pass,  veralten. 

ΠαλαιρεΤς,  έων,  ol  Einw.  v.  Palairos,  einer  Küsteu- 
stndt  Akarnaniens. 

πάλαίαμα,  arog,  τό  (παΧαίω)  I.  Hingkampt,  sg.  u. 
pi.  2.  übertr.  Kunatgriff  beim  Hingen,  Überh. 
Finte,  List,  öetvu»'  πάΧοίομα  eine  meisterliche  Finte. 

Dav. 


παλαι(σ)μοαι>ν}},  ijg,  ή ep.  poet  das  Hingen, 
παλαΐατα,  »;  äol.  s πα.^α/οη)  (zu  παΧάμφ  Hand- 
breite ahs  Mail. 

παλαΐστέω  ’naXwOTi))  sp.  mit  der  Hand  forlstoGen. 
παλαιστής,  ot>,  ύ (πα^αίω)  l.  Ringer.  2.  Kiimj - 
fer,  Gegner.  3·  Geübter,  Verschlagener, 
παλαΐστίαίος  3 ion.  sp.  (πολσΟΓ-  att.)  eine  Hand- 
breite (πα/.α(θπ),  att  παΧαοτ/))  lang  od.  groß, 
παλαιστικός  B (naXmr,Tt)g)  sp.  im  Hingen  geübt 
Παλαιστίνη,  ή Palästina  (hehr.,  Land  der  Pc- 
lischtim  ss;;.  Philister).  — Ivooi  ol  Παλαιστινοί 


παλαίστρα,  ag,  /;  (ηαΧα/ω)  Ringschule,  Tuinhalle, 
t)  bungsplatz. 

παλαίτατος,  -τερος  s.  παΑαι«^. 


παλαι-φατος  2 (φημΟ  l.  ep.  in  früherer  Zeit  go- 
* sagt,  uralt,  ÜeOf^ara.  2.  poet  altberühmt,  ρενεά. 
j παλαί-χθων  2,  gen.  Ovog,  poet  von  alters  her  ein- 
I heimisch. 

παλαίω  {ηάΧφ  I.  act.  i.  ringen,  den  Ringkampf 
bestehen,  abs.  u.  nW  mit  Jem.,  έν  nui  an  einem  Ort. 
2.  zu  kämpfen  haben,  unterliegen.  //.  pass,  nie- 
dergerungen, besiegt  werden. 

F. /«/.  naXaiOfj,  aor.pass.  έηαΧαίαΰην. 
παλαμάομαι  d.  m.  i.  verrichten,  ri  nui  otw.  mit  otw. 
j 2.  etw.  geschickt  angroifen,  τόλμημα.  Von 
‘ παλάμη,  ης,  η (vgl.  ai.püni  aus  *ρα/πι,  lat^u/ma, 
ahd./o/ma)  cp.  poet  t.  Bache  Hand,  Hand,  Faust. 
2.  übertr.  a.  Krat\  Macht,  ϋεον  ovv  ηαΧάμ^  mit 
Gottes  Hilfe.  b.  Geschicklichkeit,  Kunstgrifif, 
Mittel.  c.  Unternehmen. 

Παλαμήδης,  ou^,  ö (aus  ΠαΧα^ίθ-μήδη£)  S.  des 
Königs  Kauplios  von  Euboia,  auf  Anstifton  dos 
Odysseus  vor  Troja  gesteinigt 
παλαμναΤος  2 \l  3 {παλάμη)  poet  .sp.  l.  der  Blut- 
schuld auf  sich  geladen  hat,  Mörder;  r6  παΧαμναΙον 
Blutschuld.  2.  a.  der  Blutschuld  verfolgt,  Raohe- 
geist.  b.  Sühnor. 

παλάσσω  (rgl.  ep.  bespriUen,  besudeln,  W 

Ttyi  etw.  mit  etw. 

¥,/αί.παλΰξω,  pass.  p/.  πεπάλαχμ<η,  plqpf.  πεπά- 
XaHTO. 

παλαστιαΐος  3 s.  παΛαιοηαίο^. 

Παλάτιον,  ον,  rö  palatinischer  Hügel  in  Horn. 
ΠαλεΤς,  εων,  ol,  iou.  *έες,  Einw.  v.  Πάλη  auf 
Kcphalleina. 

παλεο-μίσημα,  aro^,  ro  Gegonstand  alten  Hassea 

Tim.  90. 

παλεο-νομφα-γόνος  2 (W.  ycv)  von  alters  Nym- 
phen erzeugend  Ttm.  läO. 

παλεύω  i.  poet.  Vögel  locken  und  fangen.  2.  sp. 

I überh.  verlocken,  einiHiigen. 
παλεω  ion.  s=  naXaio. 

. πάλη,  ηgf  ή (W.pn/α  anfassen,  xg\. παλάμη)  1.  Ring- 
I kämpf.  2.  poet  überh.  Kampf,  elg  πάλην  καΰί- 
orarni  rö  πράρμα  doQog. 
πάλι  sp.  s πάλιν. 

παλιγγενεσία,  α^,  ή {fcm.  ν.  naXty‘yeviatog  3,  πά- 
λιν  U.  yi-veetg)  sp.  NT  Wiedergeburt,  Erneuerung, 
παλιγ-γλωσσος  2 {ρλώοοα)  poet  l.  widersprechend, 
I falsch,  C'fiatg.  2.  anders  sprechend,  fremd,  nöXag. 
παλίγκαπηλεύω  wieder  verkaufen  D 56,  7.  Von 
παλιγ-κάπηλος,  ου,  ό sp.  WiederverkUufor. 

I παλίγ-κοτος  2 (vgl.  uürog,  eig.  neu  geschärft)  poet 
1.  wieder  zürnend,  wieder  ausbrechend;  adv.  -xo- 
J τως,  παλιρΗ0τω£  οννεφέρετο  adr^  cs  erging  ihm 
von  neuem  schlimm  Iler.  2.  überh.  feindlich  ge- 
sinnt; subst.  6 Gegner. 

παλιλλογέω  {παλιλ-λό}·ο$,  λέρα  sagen)  ion.  sp. 
wieder  erzählen,  uvi  n. 
j F.  impf.  έπαλιλλό}Η)νν, 

παλιλ-λογος  2 inä/.tv  u.  W.  Xey  sammeln)  ep.  wieder 
grsaminolt. 

παλίμ·βάμος  2 (βαίνω)  poet  zurückgehend,  bin  u. 
her  gehend.  ^ 

παλΐμ-βλαστής2(/9ΑαθΓάν6>)  poetwieder  sprossend. 

, παλίμ^βολος  2 (/IdAAo))  umschlagend,  wankelmütig, 
falsch. 
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πολιμ-μήκης  2 poet.  wieder,  d.  h.  noch 

einmal  eo  Ung. 

ιταλιμ-τταις,  jiat6o^,  0,  (|  sp.  tum  zweitenmal  Kind. 
TCaXtji’^ircTC^  aJv.  (W.  λγγ,  πέτομαι,  πίπτω)  op.  zu- 
rfickfaliend,  rUckwäit«. 

παλίμ-πλαγκτος  2 poot  Euriickkehrend. 

παλιμ·πλαγχθ€  ίς , pt.  aor.  pa$$.  v.  πα/Λη·πλά^ω, 
op.  zurückgetriobon,  abgow’ieson,  von  etw. 
παλίμ-ΤίΟίνον,  oe,  ro  ;Λθΐμ»/)  poet.  Vergeltung, 
παλιμ-πόρευτος  2 poct.  u.  παλι'μ-πορος  2 poet. 

zurtickgebeiid,  rlickwiirtsgchond. 
τεαλιμ-ττροδοοία,  α^,  ή ί*ρ.  neuer  \*errat  od.  Oegon- 
verrat 

τταλίμ-ιτρυμνηδόν  adw  inQVßtva)  poot. stouenviirt». 
τεοιλ^μ-φαμος  2 dor.  = ·φηΐίος  (ψ·)ι*>})  poet  ent- 
gegn ond. 

παλΐμ>φυής  2 ί^)ήο«αΟ  sp.  wieder  wadiscnd. 
ττάλίν  adi\  tsp.  πάΜ;  urc.  v.  *Λά/.ι^*  Drehung.  Wen- 
dung, zu  ηέλω)  i.  zurück.  Ati/fDOx.  2.  dagogen. 
entgegengesetzt,  iiing»tkchrt.  tinrlv  erwidern.  βίψ\· 
τψ  6ίί^  πάλτν  Α.  3·  wiederum),  noch  einmal, 
von  neuem,  πάλιν  τοτ-πεν  ί)9ηε  //.  πά<α·  ποτέ  wieder 
einmal,  ein  andermal,  πάλίν  αν.  Öfter  ateht  e> 
pleona.Hli.sch,  wie  in  πάλιν  άναατρίΊβ  iiv  u.  andern 
Komposita  mit  άνά. 

παλιν-άγρίτος  2 {άρρι'ω)  ep.  surUckzuneliraen, 
widenutUch. 

τταλιν-αίρκτος  2 l.  {αίρέω.  eingeriissun,  baufällig. 

2,  falipoiiai)  wlcdergewähll  (fr. 
παλΐν·αΐ)τ6μθλθς,  Oi»,  ό {αντύ-αολ,ο^.  ßioArtv]  Cbor- 
läufcr.  der  wieder  zur  Gegenpartei  übergolit. 
τταλίνδίΧ^α,  ag,  ή {παλίν·άικοι;.  δίκη)  βρ.  Kmeuerung 
de«  Prozoii^t^^^  WiederaufTiahme  de.s  Verfahren«. 
ΥΤαλίνδρομέω  «p.  zurücklaufon,  wieder  einlnufon. 

Von 

παλίν-δρομος  2 ιΛ^^η/γ)  sp,  zurückluiifcnd,  zurück- 
kehrend. 

τταλιν-6ρμ€νος26ΐ>.(ΜΗ-Ιι  πάλιν  δοιιενο^  II),  ϊταλίν- 
ορσος  2 ep.,  att.  παλ{ν>ορρος,  poet.  παλίν- 
ορτος  2 (Λρ»Ί’/<ι)  I.  sich  rasch  zurückbowegond, 
zurückfahrend,  zurUckkehrend.  2.  sich  wieder 
erhebend. 

ΐταλ{ν-9Χΐος  2 (σκιά)  poet.  sp.  wieder  und  wieder, 
dicht  beschattet 

TcaXtv-cJXOTtca,  d^,  ή poet.  da»  Zurückspfthen. 
ΐΐαλίνοτομέω  {παλίν·οτοβΐος,  οτύβια)  poet.  » παλιλ· 
λογέω. 

τταλίν-ΤΙΤοζ  2 (τ/κ6>)  ορ.  zurückbezahlt,  vergolten, 
ΐταλίν-τονοζ  2 iW.  χεν,  ra,  ταν,  rexVu)  ep.  ioii.  poet 
zurückziiHpaiinen,  eia.'^ti.sch. 
τταλίν-τράττελος  2 (τίκ·Λω}  poot.  umkehrend,  wieder- 
kehrend. 

τΐοίλίν-τρκβτ^ς  2 poet.  wiederholt  gt^rieben, 

verprügelt  1.  atörrisch.  2.  abgefeimt, 
παλίν-τροπος  2 (Γριπχ^)  puet.  »p.  l.  zurück- 
gewandt,  uinkebrend.  2.  sich  zum  Gegenteil 
wendend,  νόΐ/.κα  irrsinnig. 

τταλίν-ΤΌχής  2 (νχίχη)  poot.  entgegengesetztes  Ge- 
scbick,  d.  b.  Unglück  bringend. 

ΥΤαλίνωδέω  (*κοΛΐκ-φό<)^,  πάλιν  u.  doiA»)^')  wider- 
rufen. 

‘ΤΓ<χλΐν(ρδ{α,  α^,  ή (•ποΛικ-ςιΛάε,'^  eig.  das  Zurück- 
singen, Widerrufen  eines  Gesanges,  überh.  Widerruf. 


! 77(xX{oUpOg,  on,  ό poet.  gemeiner  Stechdom. 

I τταλίρ-ρόθιος  2 ep.  1 {^ΰεω)  zm-ückrauschend, 
παλ{ρ-ροθος  2 poet  / un.stät  tlutend. 

9taiX{ppOta,  a^,  iß  Ion.  poet  sp.  das  Hin-  u.  Her- 
ί strömen,  i.  Strudel.  2.  das  Schwankon.  Von 
παλέρ·ροος,  zsgz.  παλ{ρ·ρους  2 poet  i.  zurück- 
tlleQeml.  2.  unstät.  unbeständig, 
παλίρ-ροπος  2 \ρ^πω)  poet.  sich  zurückneigend, 
gekrümmt 

τταλ{ρ-ροχθος  2 poet.  von  dem  Brausen 

der  Brandung  widerhallcnd. 
tCoAto'OlJTOg  2 (0rt'*(u)  poet  sp.  schnell  zurück- 
fahrend,  zurüekeilend. 

ιταλ-(α>ξις,  rüg.  ij  {πάλιν u.  Ιωπή)  ep. sp.  das  Wieder- 
zurückdrungen  im  Kampfe,  iSx  u.  πα^ΐ  νηων. 
ηάλλοίγμοί,  aro^,  rd  ΐ.πά^Λα*)  poet.  Beischlaf  mit 
einer  Buhlerin. 

Παλλάδίον,  OM,  rö  s.  7/άΑΛα^. 
παλλακεύομαί  il.  m.  l,  ion.  al.s  Kebsweib  nehmen, 
τϊκά.  2.  sp.  als  Kebsw’cib  dienen,  nv4  Von 

ΐΓΟίλλακή,  fjg,  iß  I (vgl.  hehr.  pUvgrsch) 

I παλλαχίς,  ίδα^.  iß  ep.  sp.  ( Kebsweib,  Nebenfrau. 

Παλλοίνχίδαί,  (bv,  o/ berühmtes  («eHchlecht  in  Athen, 

! Naclikommen  des  Pallas,  des  Bruders  von  Aigeu.s. 

! ΠαλλάντΕον,  Ol·,  ro  St.  im  Südosten  Arkadiens.  — 

I Παλλανχιεύς,  έωξ,  ό Einw. 

I Παλλάς,  iß  (zu  πάλ/,αξ  ύ,  iß  Jüngling,  Mädchen) 
Name  der  Göttin  Athene,  bei  II  nur  mit  ’ΛϋηναΙη 
od.  verbunden.  — Παλλάδιον,  ου,  τό 

I.  Pallasbild,  einst  in  Troja.  2.  Platz  in  Athen, 
WO  ein  Ephetengerichtshof  tagte. 

Πάλλας,  ακτο^,  ό S.  des  Megamedes,  nach  einigen 
V.  der  Luna. 

7τάλ·λ€ΟΧθζ  2 (πάν  u.  A£mk0^*)  poet  ganz  w^eiB. 
Παλληνη,  τβζ.  iß  1.  w-estlichsto  der  drei  Halbinseln 
der  ('butkidike.  — <nlj.  Παλλγ]να7ος  S.  2.  atti- 
scher Demos  der  antiochischon  Ph^'le.  — Παλλη- 
νεν>ς,  έωξ,  0Einw.,y(*m.  Παλλτ)νις,  Beiname 
der  Athene,  die  dort  einen  Tempel  hatte, 
ΐτάλλω  (aus  *χάΛ^ω,  vgl.  neAi:/iijC<u)  ep.  ion.  poet  sp. 
/.  aci.  i.  tr.  schwingen,  in  heftigo  Bewegung 
setzen,  schütteln,  öot^,  κ2ι}οομ^,  tu'X,  έν  rm,  abs. 
K losen,  κΛι7^;  ίπη/.αν  avrovg  ordneten  sie  durch 
Hchütudn  der  Lose  IL  2·  intr.  zittern,  beben, 
uvi  von  etw. 

II,  mrii  l.sich  heftig  hin  and  her  bewegen, 
springen,  liüpfen,  klopfen,  έν  di'rvy»  πάΛΓΟ  pralltö 
an,  yÖKM  πάΛΛ^ΓΟι  zittert.  2,  losen,  abs.  u.  μετά 
rtvog. 

K.  aor.  έηηλα,  ep.  nißXa,  aor.  2 redupl.  ηέπαλον, 
pf,  πέηηλα,  aor.  »ifd.  ep.  έπαλτο  u.  πάΛτο;  ne- 
παλιοόαι  u.  ιτεττάλεσθε,  auch  mnaXäoöm  u. 
πεπάλαοϋε  gesclirieben  und  als  inf.  u.  imp.  pf. 
mrd.  V.  πακάσσω  (na^d.C<u)  4<>sen‘  erktäzt. 
παλ-λώβηχος  2 (κω/kio/iai)  sp.  sehr  beschimpft 
πάλος,  UM,  ό κηάλλω)  ion.  poet.  Los,  τύχηξ. 

TtaXxo  8.  πάλλω. 

παλχόν,  ot),  rii  'πάλλω)  Speer,  Wurfspieß, 
παλχός  3,  adj.  I'crb.  v.  πάλλεο,  poet.  geschwungen, 
ηΟρ  Blitz. 

, TtaXbvw  (aus  ·πα.^όν7ον.πάΛν  Staub  aue*«dAfo,  vgl. 

ai.  paidi'ai  Spreu,  lat  palvia)  ep.  poet  i.  streuen 
] ausstreuen,  xL  2.  bestreuen,  ri. 
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π5μα,  arog,  το  {ninaum)  dor.  buk.  Besitztum, 
παμ-βασίλεΐα,  /;  pot  t.  AlUicrracherin. 
παμ^βασίλεύς,  έως,  ό poet.  Allherrschor. 
παμ-βδελΐ>ρός  ϋ poct.  ganz  «hschculich. 
παμ-βίας,  ot·,  ό (jUa)  poet.  alles  bezwingend, 
πάμ-βοτος  2 ι/^)σκω)  poet.  aUnShrend. 
Παμβωτάδης,  ott,  ό Kinv.'.  dos  attischen  Demos 
Uatifk-näöai,  ol. 

παμ-βώτις,  tfyog,  η poet.  ^ ηάη·βοτος. 

Πάμισος,  ον,  6 Nebenfluß  des  Peneios  in  Thessalien, 
παμ-ματαιος  2 poet.  ganz  eitel,  ganz  vorgeblich, 
πάμ-μα^ος  2 ·>ά;;κο/ιαι)  i.  allsicgcnd.  2-  *sJiay- 

KijaTtaffTijg. 

παμ  μεγας  3 ] sehr  grfiß.  sehr  schwierig. 

παμ-μεγέθης2ί/M7'Γdo^cπ  ^ 

πάμ-μειχτος  2 ιπίίιι·/«ΐίΓο^·ι  poet  \ (ftriyi’Vfu)  ullgo* 
παμ-μιγής  2 poet.  sp.  I misch bunt, /ic· 

Xr.a  Geschosse  des  buntgemischten  Heeres, 
παμ-μέλας  3 op.  ap.  ganz  sohw'arz. 
παμ·μήχης  2 (μ·)κος)  ganz  lang. 
πάμ-μτ]νος  2 poet.  sp.  alle  Monate  hindurch, 
d.  h.  immerwährend. 

παμ-μήτωρ,  oQog,  ή (ί*ήτηρ)  poet  i.  Allmuttor. 
2.  ganze,  echte  Muttor. 

παμ-μίαρος  2 poet.  ganz  unrein,  ganz  verrucht, 
παμ-μιγής  u.  πάμ-μιχτος  s.  ηάηψηκτ(*ς. 
πάμ-μορος  2 {μύρος)  poet.  ganz  unglücklich, 
παμ-μυσαρός  3 poet.  ss  r(aμ^fUaρog. 
παμ-παιδί  odv.  (rtalg)  sp.  mit  allon  Kindern, 
παμ-πάλαιος  2 ganz  alt. 

πάμ-παν  I odv.  imig)  ganz  und  gar,  voll- 

παμ-πήδην  poet.  / atändig. 
παμ-πειθής  2 {ηαΰω)  poet.  alle  überredend, 
παμ^ττησία,  ag,  η {fic/taum)  poet.  der  ganze  Besitz. 
παμπλτ}θεί  adv.  sp.  NT  all«  zu.sammen.  Von 

παμ-πληθής  2 (ηλί^Οος)  s«  br  viel,  sehr  zahlreich, 
πάμ-^πληχτος  2 ιπλι'ΐοοω)  poet.  reich  an  Schlagen, 
παμ-πλούσιος  2 sp.  sehr  reich, 
παμ-ποίχιλος  2 (3)  ganz  bunt, 
πάμ-πολίς,  εως,  6,  η poet.  in  ollen  Städten,  d.  h. 
übenill  gidtond. 

πάμ-πολυς  3 sehr  viel,  sehr  groß,  sehr  zahlreich; 
;ic«/r.  sg.  u.pl.  adv.  viellach,  έηι  ηά/ιηολν  sehr  weit, 
eine  große  Strecke. 

παμ-πόνηρος  2 ganz  schlecht,  grundschleclit.  — 
adv.  -πονήρως. 

παμ-πόρφνρος  2 [ττοοψνοα)  poet.  ganz  purpurn, 
πάμ-πρεπτος  2 (Λο/πω)  poet.  ganz  ausgezeichnet, 
ehrenvoll. 

παμπρόσβη  A Ag.  7lG,  wofür  Konj.  ηαηη·>!ΐ6η 
{noQOtijy,  alles  zerstOrund,  andre  jtiiunQOCO'  i)  zu 
allereΓ^t,  wahrlich. 

πάμ-7τρωτος  2 ep.  allererster;  neulr.  sg.  u.  pl.  adv. 
zu  allererst. 

παμ-φάγος  2 (v  «;'t‘te)  sp,  alles  verzehrend, 
παμ-φαής  2 (<y«oi·)  poet.  sp.  \ helleuchtend,  hell- 
παμ-φεγγής  U (</·/,·;’««)  P“‘·^·  I «irahlciid. 
παμ^ραινο)  (redupl.  ^ u/ro)  cp.  holl  leuchten,  glänzen, 
abs.  u TO'4  niit,  von  etw, 

F,  u\xr  pr.u.ivtp/.,  cj.3  sg.7τaμψnhΊJ<it  u.  Nbf.  παμ- 
^avau)  c]).,  nur  pt.  pr.  zcidchnt  nauiparotjy, 
όωΟη.  gnt.  -<Hjvrog. 


παμ-φεγγής  s.  ηαμ-^κιής. 

τταμ^^ρθαρτος  2 {φβείρίο)  poet.  alles  verderbend, 
πάμ-φλεχτος  2(9?^;^«)  poet.  hellbreunond,  lodernd. 
παμ·φόλχιξ,  ν)·ος,  if  Blase,  Blatter  (vgl.  φλύκταινα). 
παμ-φόρος  2 (9>r(>tj)  alles  tragend,  fruchtbar,  ein- 
träglich. 

ΠαμφΟλία,  //  Landschaft  an  der  Südküete  Klein- 
asiens. — Πάμιρυλοι,  ων,  oi  Einw. 

ΠάμιρΟλος,  ον,  6 u.  Ανμας  Söhne  des  dorischen 
Königs  Aigimios,  nach  ihnen  heißen  zwei  dorische 
Tribus  ΠαμφΙ>λθΙ  u.  dvftüi'Fg. 
πάμ^φΟλος  2 ispvXfjv)  poet.  aus  allen  Geschlechtern 
gemischt. 

πάμ-φα>νος  2 {ψων»))  poet.  allstiromig.  volltönend. 
πάμ-ψΟχος  2 poet.  voll  Leben,  in  voller 

(.eben  “kraft. 

Πάν,  7/αΐ'ό^,  ό <IΛll\voΓt  = Papa)  Veld·.  Wald-, 
llirtengott,  S.  den  Hermes  od.  Zeus,  pl.  ol  IJdveg.  — 
adv.  Πανιχός  3. 

πάν-αβρος  2 sp.  ganz  w'oichlich. 
πάν-αγρος  2 {άρρέώ)  cp.  alles  fassend  od.  fangend. 
Παν^αθήναΐα,  ωμ,  rd  Fanathenäon,  großes  atheni- 
sches Volksfe.st,  im  dritten  Jahr  jeder  Olympiade 
dor.^dr/>'(3  JloXidg  zu  Ehren  mit  Opfeni.  Aufzügen 
u.  AVettkampfen  gefeiert.  — Παναθηναϊκός  3 an 
den  Pannthenäen  gcbrKucldich,  (sc.  Χό)>ος)  Lobrede 
des  I.sokrates  auf  Athen  v.  J.  8;19. 
παν·άθλΐος  3 poet.  ganz  unglücklich, 
πάν-αίθος  3 (\\\  aiö,  αίΰω)  ep.  ganz  od.  hellstrahlend. 
ΠαναΤοί,  ων,  ol  Völkerschaft  in  Thrakien, 
παν-αίολος  2 i.  op.  ganz  blank,  hellstrahlend. 

2.  poct.  sehr  mannigtaltig. 
παν-αίτίος  2 poet.  t.  alles  verursachend,  ΖτΛς. 
2>  allein  schuldig. 

Παν-άχεία,  ας,  //  («κ<;θ/<αι,  Allheilertn)  Τ.  des  As- 
klepios. 

Πάναχτον,  ου,  rö  Kastell  auf  der  Grenze  von  Attika 
u.  Boiotien. 

παν-αληθής  2 poet.  g.anz  wahr.  — adv.  -Θΐ5ς. 
παν*·αλχης  2 (dxKf/l  poot.  allkruftig,  allmächtig. 
παν>άλ(ϋΤος  2 (ήκ<Γ>μα4)  poet.  alles  bezwingend, 
παν-όίμέριος  u.  παν-αμερος  s.  παν-ημέριος. 
παν-άμωμος  2 poet.  sp.  ganz  untadeJhnft. 
παν-άπαλος  2 ep.  f^nz  zart.  Jugendlich, 
παν-απήμων  2 poct.  ganz  unschädlich, 
παν-άποτμος  2 ep.  ganz  unglücklich, 
παν-άργυρος  2 ep.  poct.  ganz  silbern, 
παν-άρετος  2 (d^rr^)  sp.  ganz  tugendhaft, 
παν-άριστος  2 poet.  durchaus  der  bc“te. 
παν·άρχετος3  (üok^cj)  poet.  zureichend,  ganz  stark, 
παν-αρμονίος  2 ganz  pa.“send.  ganz  harmonisch, 
πάν-αρχος  2 poet.  allgebietend, 

παν-αφτ^λιξ,  ικο^,  ό,  ή ep.  ganz  dor  Alteisgonossen 
beraubt. 

παν-άφθιτος  2 poet.  ganz  unvergäuglicb. 
παν-ά(ρι>λλος  2 poet.  ganz  blätterlos. 

Παν-α)(^αΐθί,  ών,  oi  Ge*>amtschäer. 
παν-αώριος  2 (ί1<^ριο^,  ωριος,  έ3ρα)  ep.  ganz  un- 
zeitig,  früh  sterbend, 
παν-δαι'δαλος  2 poet.  ganz  kunstreich, 
παν-δαισια,  »/,  ion.  -ίη  («W^)  Vollmahl,  Mahl, 
hei  dem  es  au  nichts  fohlt. 
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ff  ανέρη  μος— ffotvo  ιζυς 


ffav-^αχέτης,  ου,  ό (Λάκνω)  sp.  aUes  beitend,  bissig,  j 
ffav-δάκρΰτος  2 poet.  J.  oHbewcint.  ^.tränen- 
reich, kummen'oU.  | 

παν-δαμά-τωρ,  ορο^^  ό,  ί;  (Λν.  Ön/I,  6ttua,  bändigen) 
ep.  pooU  »p.  alle«  bezwingend.  I 

πάν-^άμος  2 dor.  πΛι-Λι^/ιοί- 
Πανδάρκος,  ου,  ό Kreter,  V.  der  Aedon. 

Πάνδαρος,  ου,  ό S.  des  Lyk»on  aus  Lykien,  slürt 
den  Vertrag  zwischen  Troern  u.  tiriecbeii  durch 
seinen  Pfeilscbut  auf  MeneUos. 

Πανδαιτβΐρ{α,  α^,  Insel  an  der  Küste  von  I#atiam. 
παν-δείμαντος  2 poet.  nllgerurcbtet. 

ττάν-δείνος  2 ganz  gewaltig,  ganz  tüchtig. 
παν·δΕρχέΤ7]ς,  ου,  ό (dri>KO/4CM)  poet.  allsehend, 
παν-δερχής  2 («νρκο/ιπ»)  poet  ganz  sichtbar,  all- 
glänzcud. 

ffav-δεχής  2 {Λέχοβίαι)  allumfassoud. 
ffαvδr]μsi  1 odv.  mit  dem  ganzen  Volke,  mit 
ffαvδτ]μ{oι  poet,  i der  ganzen  Streitmacht,  in  Masse 

Von 

παν-δήμιος  2 cp.  \ dem  ganzen  Volke  an-  j 

Τϋάν-δημοζ2  f gehörig.  J.  allgemoln,  öUent- | 
lieh,  τιτωχός  Gemcindebettler,  im  ganzen  Volk 
verbreitet,  noMg  das  ganze  \'olk  umfa-isend.  2.  go-  | 
mein,  μουη(κή,  Άφροί^τη  sinnliche  Liebe  {sp.  i)  π 
allein). 

ΠάνδΐΟΐ|  ων,  τά  (aus  *IIavi*iLfta)  Fest  des  Zeus  in 
Athen. 

ΐίάν-δίχος  2 (<Vki;)  poet.  ganz  gerecht.  — Λ4?γ.  -δί- 
χως mit  vollem  Recht,  ganz  nach  Gebühr. 
Πανδίων,  oiOgf  ^ Cans  //αυ·όί/-<<ι>»0  1.  einer  der 

ältesten  Könige  von  Athen,  V.  der  I'rokne  u.  Philo- 
mele  sowie  des  Ereclitheus.  — ΠανδΤονίς,  ί'Λο^,  i) 
T.  des  Pandion  = Prokne.  2.  S.  des  Kekrops. 
Kön.  in  Athen. 

πανδοχεία,  ag,  ij  (πανύοκηκο)  Gastwirtschaft. 
πανδοχεΤον,  ου,  τό  poet.  (auch  -Λοκ/ου,  Λ’7’  -δο- 
χεϊον)  Gasthaus,  Karawanserei.  Von 

πανδοχεύς,  έω$,  ό,  ΝΤ  -δοχεύς  {ötzo/iat)  Gastwirt, 
πανδοχευοις,  εω^.  ή Άαΐ'όοκεΙα. 
πανδοχεύτρία,  ag,  ή (*πα>·όο»«τυΓ/)ί>)  poet.  die  alle.s 
Aufnehmende,  Gastwirtin. 

πανδοχεύω  [navöouivs)  ion.  alle  aufnohmon  (als 
Gastwirt),  belierbcrgen,  nrd. 
πανδοχέω  poet.  a dem  vorigen.  Von 

παν-δόχος  2 {δέχομαί)  poet  alle  aufnehmend,  gast- 
lich. 

πανδοξία,  α^,  ή [ττάν-δοξος,  δόξα)  poet.  ganzer,  all- 
gemeiner, vollkommener  Ruhm. 
πανδοχεΤον  u.  πανδοχεύς  s.  πανόοκ-. 
πάν-δυρτος  2 (ύΰ^οιιαι)  poet  stets  klagend,  jammer- 
reich. 

παν-δώρα,  ng,  ή {^fan.  v.  πύν-δωρο^.  δωρέομαι)  poet. 
Allgeberin;  n.  pr.  Πανδώρα  von  Hephaistos  ge- 
bildetes, den  Menschen  zum  Unheil  geschicktes  Weib. 
Παν-έλληνες,  wv,  ol  Gesamthellenon,  Einw.  Nord- 
gricchcnlands. 

Πάνεμος,  ό (auch  Ilüninog,  Πάνάμο$)  dorischer 
Monatsname  (att.  Μεταγειτνιώίή. 
παν-επίοχοπος  2 poet  allhcanfsichtigend,  all· 
sehend,  δαίμων. 

παν-εργέτάς  dor. poet  =i  nave^yir^g  ου,  ό (λν. έβ**) 
alles  bewirkend. 


παν-έρημος  2 sp.  verödet 

παν-έσκος  2 (/or/a)  sp.  mit  dom  ganzen  Hause  od. 
Hausstände. 

πάν-ετες  adv.  i^rog)  poet.  das  ganze  Jahr  hindurch, 
παν-ευδαίμων  2 sp.  ganz  giacklich. 
πάν-εφθος  2 {f^q^og)  poet  ganz  gekocht,  ganz  ge- 
läutert (von  Metallen). 

πανηγυρίζω  {nav-t'iyuiHg)  Volksfeste  feiern,  abs.  od. 

Ti,  ig  Π sich  zu  einem  Volksfest  wohin  begeben. 
πανηγυρικός  8 i.  (volks)fd8tlioh,  όέα;  ό ηανψ 
yvQtKÖg  mit  u,  ohne  Festrede.  2>  sp.  auf- 

geputzt, sich  brcitmacbend,  prunkend.  — adv.  -χώ^ 

Von 

παν-ήγυρις,  εω£^  ion.  <o^,  ^ (d/oßi^)  i.  festliche 
Volksversammlung,  Volksfest  άδροίξην,  διαηόέ· 
t'Oi  anordnen,  leiten,  überb.  jede  gröilere  Versamm- 
lung, z.  H.  dos  Heer.  2·  festliche  Vergnügungen, 
όφϋαΛ/ιών  naι·ήy^*ρtg  Sehousw'Ürdigkeit. 

F.  acc.pl.  τχανηγχ'ριας  u.  navη}nfρ^g. 
πανηγυρισμός,  oO,  ύ {ηανηγυρίζω)  sp.  festliche 
Lustbarkeit 

πανηγυριστής,  <»0,  ό {ηανηρυρίξω)  sp.  Festgenosse, 
Festhesucher. 

παν-ήμαρ  adw  ep.  den  g.anzen  Tag  über, 
πανη  μερεύω  {nav-ißtEQog)  poet  den  ganzen  Tag 
I mit  etw.  (tO  verbringen. 

; πανημέριος  3 ep.,  dor  πονόι^χέριος  I (nai*-^/mo) 
i πανήμερος  2 poet.  ion.,  dor.  -αμερος  I i.dengan- 
I sen  Tag  dauernd  od.  etw.  tuend;  neuir.  -ptOV  u. 

-pov  adv.  2.  Tag  für  Tag,  täglich. 

I Πάνημος  s.  ]lά%*eμog. 

\ παν-θαλής  2 βάλλω)  poet  üppig  blühend. 

I Πάν-θεΐον,  ου,  rö  {sc.  Ιερόν)  sp.  allen  Göttern  gc- 
I weihtor  Tempel. 

1 παν-θέλχτείρα,  ag,  ή (όέλρω)  poet  alles  bozaubomd. 

: πάνθηρ,  ηρο§,  6 (Fremdwort)  ion.  Panther. 

I πάν-θοίνος  2 u.  3 {όοίνφ  sp.  allerlei  Spei.se  darbie- 
tend. 

Πανθίαλαΐοΐ,  ων,  ol  stamm  dor  Perser. 

Πάν-θοος,  όου,  ό,  zsgz,  Πάνθους,  ου,  Apollopriostor, 
erst  in  Delphi,  dann  in  Troja.  — Πανθοΐδης,  ου,  ό 
S.  des  Panthoos  (=  Polydamos  u.  Euphorbos). 
πάν-θρηνος  2 poet.  stets  klagend,  voller  Klagen, 
παν-θϋμαδόν  adv.  idi^ög)  ep.  sp.  voll  Zornes, 
πάν-θυτος  2 (ί>υω)  poet.  von  allen  (mit  Opfern)  ver- 
ehrt hochheilig. 

πανικός  3 sp.  von  Pan  herrührend,  dem  Pan  geweiht 
jttjyt),  ταραχαΐ  von  Pan  veranlaöter,  plötzlich  aus- 
brechender  Schrockou. 

; παν-ίμερος  2 poet  ganz  von  Sehnsucht  erfüllt, 
πανίσδομαί  buk.  für  ηφ  ίξομαι  spulen. 
Παν-ΐώνίον,  ου,  rö  iluiidestempe!  der  ionischen 
Städte  bei  Mykale;  Πανίώνία,ωυ,τΛ  ihr  Rundesfest. 
πάν-νΤκος  2 (υικάω)  poet  allsiegend, 
παννυχίζω  {nawvxig)  poet.  die  ganze  Nacht  mit 
etw.  zubringen,  eine  Nachtfoier  halten, 
παν-νύχιος  8 ep.  poet.  ion.  1 (νύ^)  die  ganze  Nacht 
πάν-νυχος  2 ep.  poet  iou.sp.  I hindurch.  — adv. 

πάννυχα  in  der  Nacht  Dav. 

παννυχίς,  lδog,  ή Nachtfeier,  nächtliches  Fest, 
παν-όδυρτος  2 (ύόι’^,υαι)  poet  sehr  beklngt. 
πάν-οίζυς  2 poet.  ganz  unglücklich. 
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πα  νταρκής — παντότολ  μος 


παν-οιχησια 
Ttav-oixc  (-et)  NT 
παν-otxtTj  ion 


mit  dem  ganzen  llniiye,  mit 
I der  ganzen  Familie. 

Tuav-oixto^  2 (ο/κ/α)  sp.  mit  dem  ganzen  Hause, 
ιταν-οίμοι  ]ioet.  verstärkte·  olßtoi. 
παν-όλβιος  2 u.  3 poot. 


πάν-ολβος  2 poet. 


ganz  glücklicl). 


τταν-ομΤλεί  adv.  poet  in  ganzen  Hnufcn. 

ϊΤαν-ομφοίΤος,  ou,  ύ {ύμφι))  ep.  Allkdnder,  Ztv$. 
Πανοπεύς,  έω$,  6 St.  im  östlichen  Piiokis.  — Πανο- 
πεΐς,  ί?ων,  ol  Einw.  | 

navoTcXlGC,  a^, »),  ion. -{t],  volle  Rü.stung  des  Schwer* . 

bewaffneten.  Von 

ΤΓον-οπλος  2 {δπλον)  poet.  vollstAndig  od.  schwer 
gerüstet 

τταν-ότΓτης,  ου,  ό poet.  allsehend, 
ηαν-ορμος  2 ©p.  zum  I>anden  bequem. 

Πάν-ορμος,  ου,ό  l.  Ildvoofiog  λψήνΚ&ΐαη  im  Gebiet 
der  Milesier.  2.  St,  in  Sizilien,  ß.  Hafen  in  Achahi. 
ττάνός,  oO,  6 (vgL  ^Qt.fon  i'euer,  poet.  Fackel, 

ΐτανοοργέω  (παν-οι>ρ;Ό^)  Frevel  verüben,  abs.  u Λοια. 

» Dftv 

ΙΤανουργημαι  aro^,  τό  poet  sp.  Missetat, 
πανουργία,  ag,  ή (nay-oVgyog)  Verschlagenheit, 
Llat,  Schurkerei. 

πανουργ-ιΤΓπορχίδας,  o«,  ό poet.  SpiUbubenritt- 
meiater. 

παν-οΟργος  2,  poet  auch  παντ-ουργός  2 \näy  u. 


W.iQy,  nach  Analogie  von  zu  allem  fjihig) 


i.  geschickt,  gewandt  Schalk.  2.  vorschlagon, 
rhnkevoll,  boshaft  tückisch,  skrupellos,  rücksichts- 
los; gubst.  ό Schurke,  t6  navofoyoy  Bosheit.  — adv. 

-ούργως. 

παν-όφιος  2 (/ayig)  ep.  allen  sichtbar,  vor  aller  Augen, 
πανσαγία,  ag,  η (cig./cm.  v.  π«νσά;>^ιο^',  odrnj),  nur 
dat.gg.,  poet  in  voller  Rüstung,  mit  ganzer  Heeres- 
macht. 

Πάνσας,  ow,  6 C.  Vibius  Pnnsa^  Konsul  iS  v.  (’hr. 
παν-σέληνος  2{OfA»;v»^)  vollmondlich;  ij  navaiXtyOg 
{sc.  SiQri)  Vollmond, 
πάν-σεμνος  2 sp.  sehr  ehrwürdig, 
πάν-σμιχρος  2 ganz  klein, 
παν-σοφος,  πασ-9ο<ρος  2 ganz  weise,  gnr  klug, 
πανσπερμία,  ag^  ή {ndy-envotiog,  οπ<;/)//σ)  Mischung 
von  allerlei  Samen. 

παν-στρατία,  ^g,  ion.  -ΐή,  nur  dat.  mit  dem 
ganzen  Heere,  u.  gm.  sg.  naraTQan<lg  yeyoßiί'vηg  all- 
gemeines Aufgebot. 

παν-συδ{  (auch  πασ-συδί)  adv.  \ [*ot*6{og.  αν%>ο/ιαι) 
παν-συδίη  ep.,  πασ-συδία  ί mit  allem  Eifer, 
mit  aller  Eile,  mit  dem  ganzen  Heere, 
παν-συρτος  2 (οήβοϊ)  poet.  vollgehäuft,  sehr  voll, 
Tivo^C  von  etw. 


παντδ,  παντα  dor.  «s:  ndvrg. 
παντ-αγήρως  2 s.  π(ΐ>το*>»/)ρ<ο^. 

Παντα-χλ?]ς,  iovg,  ό i.  lakedaimonisoher  Ephor 
im  ,1.  106.  2.  wegen  seiner  Albernheiten  viel  ver- 

spotU-tcr  Athener. 

Παντακύας,  ου,  ύ Fl.  an  der  Ostkftste  Siziliens, 
παν-τάλας  3 pnot.  ganz  elend. 
παντά-πασι(ν),  auch  τόπ.,  adv.  {mitu  locat.)  völlig. 


ganz  und  gar,  durchaus;  in  der  Antwort:  allerdings, 
freilich. 


I παντ-αρχής  2 (άρκ€6ΐ)  poet  in  allem  ausreichend, 
I allgewaltig. 

j παντ-αρχάς  dor.  poet  « nai^-äoytjg,  ου,  ύ Λ11- 
I herrscher. 

πάντ-αρχος  2 poet.  allgebietend. 
πανταχ?),  πανταχί]  adv.  (nag)  t.  überall,  allent- 
I halben,  navraj^  äQTvog  überall  in  der  Stadt  2.  über- 
allhin. 3·  Art  u.  AVeise,  durchaus, 

πανχαχά-θεν  adv.  l.  von  allen  Seiten,  von  allen 
Orten  her.  2.  in  allen  Beziehungen,  überhaupt, 
πανταχό-θί  sp.  1 orfr.  überall,  mitten. mit 
πανχαχοδ  i Verben  der  Bewegung:  überallhin. 
πανταχοΤ  poet.  sp.  \ überallhin,  nach  allen  Seiten 
πανταχόσε  I od.  Orten, 

πανταχώς  adv.  auf  alle  Weise,  durchaus, 
παν-τελής  2 (rr.^^6>)  j.  gaiiz  vollende^  vollständig, 
«Vi/ίαρ  kindergesegnet  2.  vollkommen,  hochheilig. 
— adv.  ctg  τύ  navTcXtg  vollständig  NT,  -λώς,  ion. 
-λέα>ς,  gänzlich,  durchaus,  überhaupt 
πανχευχία,  o^,  t)  (aäv-TCvxog)  poet  volle  Waffen- 
rtUtiing. 

πάν-χεχνος  2 {τνχνη)  poet  l.  in  jeder  Kunst  er- 
fahren. 2.  zu  allen  Künsten  dienlich, 
πάνχτ^,  πάνχη  adv.  t.  überall,  auf  allen 

Seiten.  2.  in  Jeder  Beziehung,  ndvro>g  και  jtdvrg. 
Πανχιχαπαιον,  ου,  r»>  St.  im  Taurischen  Chersones. 
Πανχ(χαπΤ]ς,  ου,  ό Fl.  im  europäischen  Skythien, 
Nebenfluß  des  Boiy’.sthenos. 

Πανχίμαθοί,  ων,  ol  den  Persern  unterworfenes  V'olk. 
πάν-χίμος  2 (n/idw}  poet.  sp.  allgeohrt. 
παν-χλήμων  2 poet,  dor.  -χλαμων,  ganz  unglück- 
lich. 

πανχο-γήρως  2,  gm.  -ρω  iyf/Qag)  poet  alles  alt- 
macheud,  alles  bezwingend  (andere:  Λαυτ-α><ί)ρω5  nie 
alternd,  navroOtjgag  alles  jagend  vl  &,). 
πανχοδαπός  {nag,  nach  άΛλοΛοΛό^)  = ίταντοίο^. 
πάνχο-θεν  adv.  {nag)  von  allen  Seiten  od.  Orten  her. 
πανχο-θήραζ  s.  navro-pdyjug. 
πανχοίος  3 allerlei,  mannigfach,  verschieden,  in 
mancherlei  Gestalt,  navroKn  iyevovro  dco/icvoi  mit 
in/,  sie  boten  alles  auf,  versuchten  alles  mit  Bitten, 
πανΓο/ου  ch>at  vno  nvog  außer  sich  geraten  vor.  — 
adv.  -χοίως  auf  alle  Art  und  Weise, 
πανχο-κράχωρ,  oimg,  ό,  ή poet  ep.  NT  allmächtig, 
πανχο-χχίσχης,  ου,  ό »p.  Gründer  aller  Dingo, 
πάν-χολμος  2 poet.  sp.  = Λ·συτι3-Γο^ί//ο^. 
πανχ6-μΙμος,  ου,  ό sp.  Ballettänzer,  der  durch  Tanz 
u.  Bewegungen,  ohne  Worte,  eine  Rolle  darstollt. 
πανχο-μΓσής  2 (//ιο^ω)  poet.  allverhaüt. 
πανχο-πόρος  2 (Gegen·.  d-nOQog''  poet.  allgewandt 
πανχ-όπχης,  ου,  ό poet.,  dor.  πανχόττχας  (W.  όπ) 
allschend. 

πανχοπώλίον,  ου,  τ6  {navro-moXi^g,  ηωλέω)  Trödol- 
bude. 

πανχα-ρέκτης,  ον,  ό (^έζω)  poet  alle·  tuend,  ver- 
wegen, dreist. 

πανχο-σε  adv.  {ndg)  überallhin,  nach  allen  Seiten 
hin. 

πανχό-σεμνος  2 poet  ganz  ehrwürdig, 
πάνχο-τε  σ</υ.  (λΛ^)  sp.  NT  jede.-^mal,  immer, 
πανχό-τολμος  2 {τολ/ιάω)  poet  alles  wagend,  toll- 
kühn. 


Digitized  by  Google 


παντουργός— παρά 


5(>ί) 


πάρα — παρα  βάλλω 


παντοχ>ργός  2 poet.  ^ navoitoyog.  | 

παντό-φορτος  2 {φνρω)  poet.  aus  allem  f^omischt. 
πάν-τρομος  2 {τρέμω)  poet.  gant  erbitternd. 
παν·τρόπος  2 (τρέηω)  poet.  alles  Hieben  machend, 
παν-τρόφος  2 [τρέφω)  poet  allimbrend,  yή.  i 

πάντως  adv.  [nng)  auf  alle  Weise,  töIU^,  gana  und  1 
gar,  Micher,  Λήπον  in  der  Antwort:  gewiß.  . 

allerdings,  nävnjg  oö  keinesweg«;  oö  j 

J.  nicht  sehr,  nicht  durchaus.  2.  durchaus  nicht  | 
πανυ  adv.  {nng,  wegen  v vgl.  ohrog)  i.  gana,  gar  ^ 
sehr,  vollständig,  bei  odj.y  adv.  u.  r^rfc.,  6 ίτάί>υ  der  , 
au.sgezoicbnete,  namhafteste,  berühmteste,  6 
JIrρ^κXήg  der  große  Perikies,  ού  πάντ  nicht  gar  sehr,  j 
nicht  eben,  ού  η·ινν  π keineswegs  sehr,  durchaus 
nicht,  Λ«*'»·  Λί}.  2»  in  Antworten:  πά>»ν  μέ·ν  ovm 
allerdinge,  gewiß,  jawohl,  τιάνν  yr,  και  ηάνν  ye.  I 
παν-υπέρτατος  ίΙ  ep.  ap.  ganz  zu  oberst.  | 

παν-ύστατος  H ep.  poet.  allerletzter ; n^utr.  sg.  u.  pl. 

adv.  zum  lotzteiuiml.  '■ 

πανωλ(θρ{α,  ag,  v gänzlicher  Untergang;  navioXe-  I 
ö<>iff  mit  Mann  u.  Maus.  Von  | 

παν-ώλ£θρος  2 <ύΛτ^£Μ·,''ΐ  ion.  poet.  sp.  i.  pass,  i 
ganz  verdorben,  ühertr.  grundHcltlecht.  2.  act.  \ 


ganz  verderblich. 

παν·ώλτ]ς  2 [oXXvftt)  poet.  s=  dem  vorigen, 
πάν-ωρος  2 poet.  zu  jeder  Jithroszcit. 
πάομαί  d.  m.(vgl.  ai.  /VI  schützen,  hüten,  lat.  pa-sco, 
panis,  pabulum)  poet  erwerben,  pf.  besitzen,  rf. 

F.  /ut.  πάαομαί,  aor.  έηαοάμ»ίν,  pf.  τνέηαμαι,  fut.  5 

πάός  dor.  ss  ntfig. 

παπαΤ  Ausruf  des  Schmerzes  u.  der  Verwunderung; 
wohe!  ach!  bei  5 äjtannaaal  u.  παηαηηαηαηπα- 
ίΐαπααααΐ,  bei  K παπαιάξ. 

ΠαπαΤος,  oe,  O Hkythischcr  Name  dos  Zeus, 
παππάζω  ep.  Papa  nennen,  nrd. 
παππάξ  poet.  Nachahmung  des  Tones  beim  Stuhl* 
gang. 

πάπ(π)ας,  ου,  ό (Lallwort)  Papa,  Vater. 

F.  vor.  nunml.  dvmin.  dav.  ' 

παππίδιον,  ου,  rd  poet.  Väterchen.  i 

παππίζω  poet  *=  ηαπηά^ω. 

πάππος,  ου,  Λ poet.  Großvater,  Ahn.  T>av.  ' 

παππο·φόνος  2 (W.  φεν,  γΌνη*ω)  buk.  den  Groß- 
vater mordend, 
παππΰος  8 großväterlich, 
πάπραξ,  OKOg,  ό thrakisclier  Sumpftisch. 
ΙΙάπρΥ^μίς,  lo^,  ή Uauptstadt  des  Uanofifdrifg  t'o/m^ 
in  Untorägypten. 

παπταίνω  ep.  poet  sp.  suchend  umborblicken, 
bitvfiv  furchtbar,  rivd  nach  jem.,  ngög,  «ard,  di'd 
ri  nach  etw.,  pt]  sich  vorsehon  daß  nicht. 

V.fut.  ep.  ηαηταννω,  aur.  Άάητηνα. 
παπΰρος,  ου,  ό,  sp.papyrosstaudc,  eine  äg3‘ptische 
SumpfpHanze,  aus  deren  Hast  man  Schreibpapior, 
auch  Kleiderstoffe  usw.  mnehto. 
πάρ  ep.  poet  i.  Verkürzung  aus  πα<.χΙ·  2.  = τιάρα, 
τιάρεατίΐ·. 

πάρΤ  prarp.  (Ablaut  zu  /jcr,  s.  πεύκο,  ai.  Präfix  jiard 
weg.  ab,  fort,  pdrd~s  jen.seitiges  Ufer,  lat  por·  u. 
pro)  ep.  auch  παρα{  (lat.  prac]. 

A.  adv.  über  hinaus,  daneben,  vorbei. 


B.  prarp.  bei,  neben.  /.  mit  grn.:  1.  vom 
Kaume:  von  seiten,  von... her,  aus,  of  παρΰ  pa<u- 
Xioig  Umgebung  des  Königs,  of  παρ*  αύτοΰ  die  Sei- 
nigen,  Verwandten  Λ’7’;  auf  Geheiß,  auf  Veran- 
lassung; ol  παρ’ούτού  έτιομενοί]  beim  pa$t.  rd  XeXa· 
Χημεία  παρ^ι  κνρίον  Λ’7';  prägnant;  παρ’  ΛιιτοΟ  προο· 
ηΰέναι  η aus  eignen  Mitteln,  <νιπαΐ'ΐ)οαθο  rd  παο* 
^αυΓί)^  ihre  Habe  2.  zur  Angabe  des  Ur- 

hebers, bes.  bei  Verben  de.s  Empfangene: 
Χαμβάνην,  nvvMt'Fodat,  itavOäprtv,  άκούεα·,  παρ' 
έμοϊ)  Tiulv  airrlg;  von  mir  verlangst  du  zu  trinken? 
aVT”;  auch  bei  Sub.stantiven:  rd  πα^^κΐ  τών 
die  Guben  der  Guten,  rd  παρd  rd>v  detav  Befehle 
der  (fötter,  rd  παρd  ri)g  πόκεω^  Antwort  der  Stadt, 
rd  παρd  ooD  dra^pdrrnv  die  Eordomngen  an  dich. 

II.  mit  dai.:  iii  der  Näiie,  an  der  Seite,  neben, 
bei.  unter,  rd  παρα  (9a.birrp  p-Toia,  rtuiladai,  vofii’- 
^αβαι  παρά  ηι·ι,  ch-ai,  άρίοτάυ,  Kdraxuriv  [drvrrii), 
iord»'a<  πεα  παρ’ ια»»Γψ,  fitaXoyi^^radat  ηαρ' lavrolg, 
rvaig  x’iatv  παρά  r^  NI\  o/  παρά  ni'i  Leute, 
Umgebung  jind-s.,  tri  παρναοι  meine  Verhältnisse. 
Lage. 

///.  mit  ocr.:  i.  Örtlich  a.  an  die  Seite  hin, 
in  die  Näiio  von,  zu,  bei  Verben  der  Bewogting  wie 
der  Ruhe,  dyriy,  παρά  πόδα  etvat  vor  den  Füßen 
liegen.  b.  entlang,  längs,  έκάβι^το  παρά  Ημ·  ΰά· 
χαοοαν  Λ’7,  οΙ  ntiif  έηαλξη·  die  auf  der  Brustwehr, 
οί  παρά  rd^  diVoa^  Ifiuoreg.  C.  neben  ...vorbei, 
über . . . hinaus,  gegen,  widor,  παρά  τοΰ^  δρκου^,  rdi* 
ΐ'όαοί'.  2.  zeitlich:  wahrend,  bei,  παρά  πΟΓου, 
παρ’  ίμιέραν  Tag  iilr  Tag.  παρά  πάίνι^  sogleich. 
3·  β.  im  Vergleich  mit.  vor,  άααρΓοΛά^  u.  6eiV- 
Kotcytii  fog  Tiaoti  τη·α  Λ’7’,  παρά  rd  μήκη  entepre- 
chend,  τιαοά  τιοΧν  um  viel,  bei  weitem,  παρ’  ούδέν 
soviel  wie  gar  niebbs,  z.  B.  r7vai,  tiiHvifidai  ri  für 
nichts  achten,  nntf  ÖXiyov  u.  παρ’^Λι^Όν  Ttotrlödai 
πνα.  b.  distribviti v:  παρά  /ι/ρο^  Teil  um  Teil, 
umschichtig,  παρ<ΐ  μίαν  abwechselnd,  τιαρ*  έκαατα 
hoi  jedem  eiDZcIiicn,  immerzu.  C.  kausal:  ανμ- 
βέβηκεν  παρά  τήν  άγνοιαν  wegen,  παρά  την  biaixav. 
παρα  1.  = πάρεοπ,  πάρ>ποι.  2.  in  Anastrophe 
^seinem  Kasus  nachgesteUt). 
παρα·βαΐνω  l.  danobongohon,  daneben  aufstoi- 
gen,  pt.  pf.  daneben.steheud,  r?W.  2.  Vorbeigehen. 
Obortr.  a.  übertreten,  überschreiten,  abweicheii. 
verletzen,  abs.  u.  ri,  έκ  u.  άπά  nvo·;.  b.  übergehen 
(mit  Stillscbw'eigcn);  rd  ϋεών,  veniacblässigen. 
Ft/u/.  παρα/ύ^οο/ιαι  usw.;  pa4$.  pf.  noQaßeßafiai. 

aor.  ηαρνβ\ί)ην\  ep.  pt.  pf.  act.  naQßeßailtg. 
παρά-βαχτρος  2 φάκτρον)  poet.  am  Stabe, 
παρά-ραχ^ος  2 sp.  bacchi.scherAVut  nahe, 
παρα-βάλλω  /.  act.  i.  tr.  a.  nebeneinander  auf- 
schichten,  vorworfen,  umlegen,  ε/Αιρ,  rd  ηαραβΧή- 
ματα.  b.  danebensetzen,  danebomstellen,  verglei- 
chen, xi  nt'i  od.  πρό^  u.  παρά  n.  c.  hindreben, 
hinrichten,  t6  (\ιψα,  rd  <bra.  cf.  hei  jem.  nieder- 
legen, deponieren,  aiivertrauen,  nW  n.  2.  intr. 
sich  nUham,  bes.  zu  Schiff,  übersetzen,  abs.  u.  rrW, 
i&v  xtvog. 

II.  nicd.  1.  etw.  von  sich  hinwerfen,  aufs  Spiel 
setzen,  riskieren,  ψν^έ^ν,  inf,  zum  Pfände  setzen, 
rd  r^ra.  2.  sieh  danebonstellen,  wetteifern,  nW 
mit  jom.  od.  in  etw.  3*  tä^cben,  tt^d. 
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ποραβάπτω— παρβγγέλλω  5Τ0 

ΥΕαροΐ'βάπτω  sp.  daneben  ftlrbetit  sugleioh  iUrben. 
καρ<χβθ((Τΐς,  eog,  ή {ηαρα-ßaivM)  1.  das  Ausschrei· 
tcn.  2.  sp.  NT  Übertretung,  Vergehen.  3,  Para- 
base,  ein  Teil  der  Komödie,  bei  dem  der  Dichter,  ^ 
das  Spiel  unterbrechend,  durch  den  Chor  zu  den  | 
Zuschauern  spricht 

παρα-βάαχω  ep.  an  die  Seite  jmde.  auf  den  Streit- 
wagen treten. 

παραβάτης,  ow,  6,  ep.  παραιβάτης  {ηαρα-βαίνω) 

J.  der  Noiicnstohcndo  (n&mlich  neben  dem  Wagen- 
Icnker),  Wagenkämpfor.  2.  poet  Übertreter, 
Frevler. 

παραβάτις,  buk.  παραιβάτις,  ido^,  ή die  Neben- 
stehende. 

παραβατός  3,  adj.  cerb.  v.  παρα·/)α/νω,  poet.  über- 
treten, zu  übertreten. 

παρα-βΐάζομαί  med.  sp.  ΛΤ  zwingen,  n»·«!  in  jem. 
dringen. 

παρα·βλαστάν(ι>  daneben  hervorwachsen. 
παρα-βλέπ<ι>  i.  von  der  Seite  sehen.  2.  falsch 
od.  schlecht  sehen. 

παραβλήδηνΛί?ΐ’.(παοα-^ΛΛ<η)  ep,  mit  einem  Seiten- 
hieb. Hticheind. 

παράβληρία,  «ro^·,  tö  (ηαρη-βάΧλχύ)  Schutzdecke, 
Schutzbekleidung  der  Schiffe, 
παραβλητέος  3 sp.  zu  vergleichen,  nW.  und 

παραβλητός  8 sp.  verglichen  (beide  adj.  vrrb.  v. 
ηαρα-βάλλω). 

παρα-βλώσχω  op.  danebenschreiten,  zurSeite  stehen, 
lielfen,  rivL 

I‘\  nur  pf.  naQit/ftflXt>ur. 

παραβλώψ,  ώπο^,  ό,  η {τταρα-βλι-πω)  ep.sp.zur  Seite 
blickend,  achielend. 
παρα*βοάω  zurufen,  zu.scbreien. 
παραβοήθεια,  σ^,  ή Hilfe,  Beistand  bei  ctw.  Von 
παρα-βοηθεω  l.  zu  Hilfe  eilen,  untorstützen,  abs. 

u.  TiW.  2>  Gc-genhilfo  leisten.  ! 

παρα  βολεύομαι  mrd.  {ηαράβολοξ)  NT  sich  in  Gefahr 
begeben,  uyi  mit  ctw.,  d.  h.  etw.  aufs  Spiel  setzen, 
παραβολή,  tjs,  */  ίηαρα-βάλλω)  NT  1.  Nebenein- 
andeistollung.  a.  Vergleichung,  Gleichnis. 
b.  Denkapruch.  2.  das  Daransetzen,  Wagnis, 
παράβολος  2 {τϊαρα-βάλΧο)  J.  von  Personen:  toll- 
kühn, vciwegen.  2.  von  Sachen:  gewagt,  gofahr- 
Uch.  — Λ(/Γ.-βόλως  tollkühn,  €θΐπρ.παραβολώτΓηον. 
παρα-βουλευομαί  med.  NJ  schlecht  sorgen,  rtvi 
für  jem  I^a. 

παράβυστος  2 vollgestopft,  subst.  τό  παρό/ί»·οτον 
enger  Gerichtshof  der  ενΒεκα.  Von 

παρα-βύο)  sp.  hinoinstopfen,  hincinstoßen. 
παρα<-βώμΐος  2 poet.  sp.  neben  od.  an  dem  Altar 
heündüch. 

παραγγελία,  as,  ή | i·  Ankündigung,  Kunde, 
παράγγελμα,  oroj;,  τό  J Meldung  zu  einem  Amt. 
παράγγελσίς,  «-ω^,  ή I 2.  Weisung,  Kommando, 
Befehl,  άπό  παρηγ}·έλαεω5  auf  mündlichen  Befehl; 
NT  Lehre.  Von 

παρ·αγγέλλω  J.  von  jem.  etw.  melden,  ankün- 
digen,  vorkündigen,  laden : «.  bekanntmachen, 

bee.  Befehle  dos  Feldhorrn,  τό  οννΟημα  die  Parole 
ausgelien;  inshos.  a.  sich  xnn  etw.  bewerben,  sich 
melden  zu  etw.,  ri  u.  ei»;  t».  b.  sich  verabreden, 


παραγεύω — παραδοφθάνω 

τινί  mit  in/,  mit  jem.  zu  etw.  2.  durch  Boten  be- 
fehlen, auch:  direkt  befehlen,  anweisen,  οτρατείαν, 
in/.,  dal.  oi.  ace.  e.  in/.,  0Λω£,  prägnant:  tlg  τά 
δπΛα,  elg  τόν  κατάλορο^  auffordem,  sich  in  die  Sol- 
dateuliste  einschreiben  zu  lassen;  τό  (rd)  naQ-ay· 
γελλόμενον  (-α'  Befehl,  Auftrag, 
παρα^γεύω  sp.  l.  act  dabei  kosten  lassen, 
τιΐΌ^.  2.  med.  dabei  kosten, 
παρα-γηράω  sp.  vor  Alter  kindisch  werden, 
παρα-γίγνομαι  med.,  ion.  sp.  -γίνομαι  j.  dasu- 
kommen,  zu  jem,  stoßen,  zu  Hilfe  kommen,  abs.  od. 
nW,  batri  teilnelimen  an,  εΐ£  ro  πρόοί^ν,  ftQ0$  u; 
von  Sachen:  sich  oinstellen,  nvi  τό  βούλεοδα4  σίτου 
όητεσΰθ4.  2.  dabelsein.  beiwohnen,  abs.  od.  nrt, 
ίν  rtvt  bei  etw.,  r«W  zu  jem.  stehen. 

F.  (8.  pt.  aor.  sp.  πaρaye^ΊJ^έyΓε^. 

παρα-γίγνώσχω  falsch  od.  ungerecht  urteilen, 
περί  nyo^  über  jem.,  νπέρ  nrog  zu  jrods.  Gunsten, 
παραγχάλισμα,  ατο,ς,  τό  (παρ-αρ'καλ/^ομαί,  άρ)ίάΛη) 
poet.  was  man  in  die  Arme  nimmt,  Geliebte, 
παρ-αγχωνίζομαί  d.  m.  sp.  mit  dem  Ellbogen 
{άyMώy)  neben  sich  fortdrftngen,  nvd. 
παρ-αγορος  2 dor.  = tröstend,  Trö.'^ter. 

παράγραμμα,  aro^,  τό  (ποβα->'ί>ά9?ω)  Daneben- 
geschriebeno.«,  Zusatz  Or. 

παραγραφή,  ή ί.  daneben-  od.  betgeschriebenes 
Zeichen.  2·  Einw.'ind  des  Beklngten  gegen  die 
Gültigkeit  dor  Klage,  Exzeption  Or.  Von 

παρα-γράφω  Or  1.  ad.  daneben-,  dazuschrciben, 
oi  ηαραγερραμιιή·οι  νόμοι  in  einer  Klageschrift  zi- 
tierte u.  schriftlich  beigefügte  Gesetze.  2.  tned, 
a.  absebreiben  lassen.  b.  mit  u.  ohne  ρραφήν: 
gegen  die  Klage  des  Gegners  Einwand  erheben. 
ποφα-γνμνό(ι>  ion  sp.  daneben  enthüllen,  darlegen,  τί. 
παρ-άγ<ι>  I.lr.  1.  daaebenführen,  einführen,  vor- 
führon,  TU'd  eloo>,  rig  τι;  insbes.  a.  auf  die  Bühne 
bringen  (von  auftretenden  Personen).  b.  milit. 
Fachwort:  aufmarschieren  lassen  (aus  der  Marsch- 
kolonne in  die  SchlachtÜnic,  eig  μέτωπον,  int  tptU 
Aayyog,  παρ'  άοπί&α  links,  eig  τό  πΑό;'ΐα  in  die 
Flanken  (do-s  Feindes),  έξαόεν  τών  κεράτων  parallel 
den  Flügeln.  C.  παράγειν  xtvä  έν  rif>  ϋρίάιψίι*  jem. 
im  Triumph  miUufführcn,  aber  παράγειν  Αδυτόν  έν 
tiv(  sich  in  etw.  ergehen,  sich  mit  ctw.  ergötzen. 
2.  vorboiführen,  nri  an  jmds.  Seite,  ablenken:  τό 
f»06iö  ^Ig  n,  ablciton  (ein  Wort  von  einem  andern), 
hinziehen:  χρόνον\  insbes-  O.  verändern,  ver- 
drehen, βΐοΙρα£,  vbnovg.  b.  vom  recblen  Weg©  ab- 
leiten, verführen,  τινά  πιί  jem.  durch  etw. 

II.  inlr.  NT  1.  Vorbeigehen.  2·  auch  med.  ein 
Ende  nehmen,  vergehen.  l)av. 

παραγωγή,  ή$,  ή 1·  Seitenbewegung  der  Phalanx, 
Fuhrt  an  der  Küste  entlang.  2.  Ableitung;  insbes. 
a.  Täuschung,  b,  Aufschub.  3.  Abweichung, 
a . Tt'iv  κοπών  sch  rüge  Führung  d er  Ruder,  b.  mun  d- 
artliche  Verschiedenheit  c.  Gesetzesübertretung, 
παράγωγος  2 {παρ-άγω)  sp.  abgeleitet,  πνό^,  άπό, 
ίκ  Ttvog  von  etw. 

παρα-δαχρύω  daneben-,  mitweinen,  nW. 
παρα-δαρθάνω  ep.  daneben-  od.  bei  jem.  (riW) 
I pchlaff'n.  φιΧότηη  in  Jjiebe. 

I F.  in/,  aor.  ep.  η<ιρα·0ρα&έ£ίν. 
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παράδρομος  -παραίρ^σις 


τταραδείγμα,  ατη^',  τό  {παοα-δπ'κνΎ'/η)  Beiepiel,  έηί 
naoadety/taTog  zum  Beispiel^  für  etw.,  naoa- 

Any/tn  ΛοΟνα*  nyt  mit  in  f.,  έκφί'ραν,  jtotttu  uvt  mit 
in/,  aufsteikm;  im  bcs.  a.  Vorbild,  Muster. 
b.  warnendem  Beispiel,  AaodcVtyiia  C.  ^Io<> 

deU.  ' Dav. 

τταραδείγματίζύ)  sp.  Λ'7'  an  den  Pranc^er  stellen. 
τιαρα-δ^ΙχνΟμι  i.  dabei  (ohne  ea  zu  wollen)  zeigen. 
rtvd  jem.  als  (bedenkliclies)  Beispiel  hinstellon. 
2.  anweisen,  überwei.scn,  nW  n,  rtg  u zu  etw. 
Ιίαράδΐΐοος,  ον,  ό (hehr,  pani^s  aus  apers. /)«»>!- 
düi:a  Uromaucrung)  l.  eingehegtes  Gebiet,  Tier- 
garten. 2.  Lustgarten,  XT  Paradl'S. 
ΐίαραδεχτέος  8 anzunebmen.  ndj.  verb.  v. 

ιταρα-^δέχομαί  rf.  i;i.,  ion.  ·δέχομα(  i.annehmon, 
empfangen,  überkommen,  rivö^  π etw.  von  jem., 
nvd  e!g  /t/oog  ^em.  als  Teilhaber  annehmen;  insbes. 
beifHllig  annehmen,  billigen.  2.  übernohtnon. 
a.  auf  sich  nehmen,  fuiytfV,  mit  in/  b.  in  sich 
aufnehmen,  aufi'assen. 

F.  aor.  pass,  naotbrydijv  in  pass.  Büd. 

7Ταρα·δέ(ι>  sp.  an  der  Seite  anbinden,  riW  ri. 
ΐΓ0ΐρα·δν]λό(ι>  sp.  nebenbei  anzeigon. 
τταρα^-διάχονέο)  poet.  neben  jem.  sein,  ihn  bedienen, 
Tivi. 

τταρα-δίατρίβι^,  ffg,  ΛΤ  fortdauernde  Keibung, 
unnütze  Beschilftigung. 

7Γαρα-δ{δα>μΐ  hingoben,  Obergeben,  ü!)orlicfern. 
m^,  nvi  ri;  im  bes.  a.  zurUckgeben.  b.  in  die 
Gewalt  jmds.  geben,  verraten,  preisgobon,  τπ'ά  rtvi, 
Ttya  elg  n.  C.  weitergeben,  verbreiten,  bekannt· 
machen,  τό  οννόηηα.  d.  zugi'beii,  überlassen,  ge- 
wahren, gestatten,  abe.  u.  ri,  rd  ΰηλα  die  WalTcn 
strecken,  ί«Λ  cons.,  elg  rbv  bi^uov  zur  Verurteilung 
überantworten. 

F.  (s.  Öib<i>/H\,  ST:  pr.  cj.  3 sg.  ηαραί>ν\»ί,  aor.  ααρα- 
δοΐ,  irnp/.  pass.  3 sg.  naQrbibvxt). 
παραδοξολογία,  σ^,  η [Jtaf^bolo-Äuyog, naoa-bo*og 
u.  Xt:yci)  Erzllilung  von  unglaubliebeu  Dingen 
Or. 

1ταραδοξθ-νίχτ)ς,  ον,  ό (t'rKd^j)  sp.  wider  Erwarten 
siegend  (zugleich  im  Kingkampf  n.  Pankrution). 
?ΐαρά-δοξος  2 wider  En^'8rten,  unerwartet, 
wunderbar,  befremdlich,  sonderbar;  rö /raisi- 

bfiSfyy  Seltenheit,  Ausnahme.  — adv.  ·δόξ(ι>ζ,  έκ 
TOO  ηαρα^όξου  aulfalleuderweise 
τταραδόοίμος  2 inaita-bibufu)  sp.  zur  Cbergube 
dienend,  überliefert,  vererbt,  uvi. 
τταράδοοίζι  c<üg,  i)  <jraQa-bidoftt)  l.  das  Übergeben, 
a.  Auslieferung,  Übergabe,  6.  Vererbung. 

2.  mUndiiebe  Überlieferung,  Tradition, 
τίαραδοτέος  3,  adj.  verh.  v.  naoa-<V<^o/u,  zu  über- 
geben. 

τταραδοτόζ  8 (παοα-δ^όω//ι)  lehrbar, 
ιταραδο^ή,  ^g,  ή {naQa-bixoptu)  poet.  sj).  Annahme, 
Brauch. 

ΐΓορα'δραθέεΕν  s.  πα^α-Λαο^άνΐ^. 
ΐταρα-δράα>  ep.  jem.  etw.  leisten,  rivt  τι,  Dienst  ver- 
richten. 

F.  pr.  3 pl.  ep.  Λα£,»αΛ^<.#<.χ5ί  zerd. 
παραδρομή,  ή$,  b '>αίΛ-Λρα/«^ί»')  sp.  das  Durch- 
ziehen, ηνό^  eines  Landes. 


παράδρομος  2 (παρα·Λρ<ι·ι·£7ν)  vorboilaufend;  subst. 

τά  ηαοά^ρομα  Zwischenräume  zum  Vorbeigehen, 
παρα-δνναατει^  neben  jem.  herrschen,  Mitregent 
sein. 

παρα^νομαί  mrd.  vorbeiscblüpfen.  sich  oinschlei- 
eben,  iv  nyt,  fTg  tu 

F·  aor.  2 naoi^övr,  in/,  ep.  naoabyurvoL·  Dav. 
τταράδοοΕς,  ecjg,  ή das  Hinzuschloichen,  Belauern, 
παραδωσείο),  drsidrr.  v.  naotubibciiu,  übergeben 
wollen. 

παρ·αείδ(·>  ep.  Vorsingen,  nW  jem. 

TTop-^atipu)  poet.  i.  daneben  erheben,  aufhängen, 
pass.  ep.  seitwärts  herabsinken.  2.  übertr.  ver- 
kehren, irreleiten,  φQέvag. 

F·  aor.  pass.  7tai)*/QdifV. 

ΙΓΟφα-ζεχήριΟμΐ  poet.  daneben  anspannen. 
παρα->ζτ}λό<ιΐ  ST  zura  Eifer,  zum  Zorn  reizen. 
τταρα-ζώννΓμι  an  der  Seite  angiirten,  ambinden, 
παρα-θαλασσίδιος  2,  att.  -ττιδίος  Ί am  Moero 
παρα-θαλάσσιος  8,  att.  «ττιος  / gelegen  od. 

wohnend;  b n.  (mit  u.  ohne  yff)  Küstenland, 
παρα-θάλπο)  poet.  wUrmen,  übertr.  trösten,  9?/>tVa 
fti*3otg.  ^ ^ 

τταρα-θαρρονο),  att.  -θαρσυνω,  ermutigen,  Mut 
zuspreeben,  abs.  u.  τινά,  mit  in/.,  pt.  mit  d>^. 
τταρα^θεαομαί  d.  m.  daneben  beschauen, vei^leichen. 
παρα·θέλγω  poet  be.Hänftigen. 
παράθεοκς,  rag,  ή (παρα·τϋ>ψα)  sp.  das  Vorsetzen, 
vorgesetztes  Gericht, 

παρα-θέω  i.  vorboilaufen.  abs.  u.  nt'd  jem.  im 
Laufe  zuvorkommen,  überholen,  if  etw.  kurz  be- 
rühren, τύ  όρϋόν  über  das  rechte  Mafi  Itinausgeheii. 
2.  hinzulaufen,  angreifen. 

F.^^Mf.  ηαοαΰετ'Οοιιαι. 

παρα-θεωρέω  i.  daneben  betrachten,  rivd  9TQ0g 
nm  vergleichen  mit.  2.  -V7’ übersehen,  verachten, 
παρα-θήγω  sp.  wetzen,  schärfen,  ri  tivi  etw,  an  etw., 
übertr.  tüchtig  zu  etw.  machen. 
παρα-θήχΤ),  η$,  ή ίοη.  Λ’ϊ' C=  πα/ϊακαΓαΰ^/κι;. 
παρα-θρανω  daneben  abbrechen,  lähmen,  entkräften, 
παραί  s.  παρά. 

παραΐβασία,  ag,  ή,  ion. -ίη  ιπαρά/ίαθι^ς>  poet.  Über- 
tretung. Vergeben. 

παραΐβατέω  sp.  daneben-  od.  zur  Seite  stehen.  Von 
παραιβάτης  u.  -βάτις  s.  miQafianjg,  ‘ßdng. 
παραί'βολος  2 poet.  = naga-fioXog  von  der  Seite 
geworfen,  ποραι'/ίοΛα  Hrρτf>pεiv  mit  Soitenhieben, 
mit  Aii.spiclungon  spotten, 
παρ^αίθύοοω  poet.  i.  in  Bewegung  setzen,  er- 
regen, 00Qvfioy.  2.  intr.  vorbeiHiegen,  ri  an  etw. 
παραίνεαίς,  eag,  ή Zuspruch,  Ermunterung,  liat, 
Vorschrift,  naoaircoty  noivlnOm  eine  Ermahnung 
richten,  isti . . . yvditttig  παραο'<·ο«  τφ  zu  einem 

vernünftigen  Rat  an  die  Bürgerschaft  Th.  Von 
παρ-αΐνέ<ι>  zureden,  ermahnen,  empfehlen,  abs. 
ηολλά  dringend,  u.  tiW  jem.,  mit  in/.,  nvi  rt,  ηερί 
nvog  in  betroff  einer  Sache. 

F.  /ul.  παραινί^σω;  pass.  p/.  ηαρΐινιιμαχ,  aor.  παρρ- 

παραι-πεπίθησί  u.  ä.  s.  naoa-neHUo. 
παραίρεσίς,  eug,  f;  Wegnahme,  Verringerung,  nvbg. 
I Von 
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ιταραχαλπάζω — πocpαxιvδuvcυτtxός 


1ΐ0ΐρ~01ΐρέ<ι>  (β.  αίρέω)  S.  acl.  a.  weipiehmen.  ti  τ< 
ηνοξ  jem.  etw.,  eaclilich.  grn.  von  etw.  wegneJimcn, 
verrinBorn,  z.  B.  λύαηξ.  b.  aufheben,  Ktürzcn, 
voftovg.  2.  med.  tlir  eich  wcBiichmen,  überh.  ont· 
reißen,  abnohmen,  r£,  vi  xtvog  Jctn.  otw.;  ineben.  ab- 
wendig machen,  χινά  rtvog  einen  von  jem.  Dav 
τταραέρημα,  aros*,  χύ  daaSVeggenommenc,  Streifen 

lC0ip-a{p(i>  SS  παρ-ac/^ij. 

παρ>αισ6άνομαΐ  d.m.  nebenbei  od.  unter  der  Hand 
vernehmen, 

7Γΰΐρ·α{<τιος  2 (α^οα)  op.  unlieildrohend. 
ιταρ-αΤσσω  ep.  sp.  vorbeietUrmen,  abs.  u.  χη·ά  an 
jein..  M n zu  etw. 

I'\  aor.  naQtft*a. 

Παραΐτάχαι,  oI,  ion.  Παρηταχηνοί  (att  TUt^mxa' 
Η^νοΟ,  6>v,  oi  Bewohner  einer  l.and.schaft  McdienH, 
dsg).  zwischen  Oxoh  u.  Jaxartes. 
ιταρ-αιτέομαί  d.  m.  l.  sich  erbitten,  eich  aus- 
bitten, bitten,  Tivd,  W,  n»'d  n,  nvd  mit  in/.^  xtvög 
mit  inf.;  im  bea.  a.  durch  Bitten  erweichen,  τοί·^ 
(tcovs-  b.  durch  Fürliitto  erlftsen,  Fflrsprache  ein- 
legen,  ntgi  nvog.  2.  a.  um  Entscbuldigung  bitten, 
hbilich  ahlehnen,  sich  verbitten,  xL  b.  vermeiden, 
ausweichen,  sich  entziehen,  xi  u.  ru'd.  Dav. 

Τϋθ(ρα{ττ]<ΐΕς,  fotg,  η i.  da.s  Losbitten,  Entschul- 
digung. 2.  das  Erbitten,  Antlebcn.  und 

παραιτητής,  oo,  ό sp.  Fttrbitter. 

ΤΤαρκίΤΤ^ΤΟζ  3 zu  erbitten,  v'ersöhnlich. 
παρ·αιτΐος  2 (3^  poeb  sp.  mitwirkend,  Mitursache, 
xtvo$  von  etw. 

Παραΐτόχον,  oe,  ro  St.  an  der  Kordküsto  Afrikas 
bei  Alexandria. 

TTApat-f  άμ£νος  ep.  s.  παρά-ψημι. 
τταραίφαοίς,  rüg,  ή ep.  s=  noQäipaöif;  {ηαοά'ψψα) 
i.  das  Zureden,  Ermunterung.  2.  Anlockung. 
Verführung. 

7CCip(X(»<ppOV^(i^  buk.  = jtaoa-<f  οονέω. 
τιαρ-οκωρέομαι  pass.  ion.  sp.  (daneben)  herabhän- 
gen, ηαοά  Π an  etw.,  in  xtvog  von  etw. 
παραι-χάββαλε , aor.  v.  ηαΐΜ-καχα/ίάλλιο^  ep.  da- 
neben niederwerfen,  rtW  niederlegen  vor  etw. 
τταρα-χαθέζομαί  drp.  sich  daneben  niedersetzon, 
nW  neben  jem. 

F.  pt.  aor.  naoaxadeodeig. 

τταρα-χάθτ^μαΕ  d.  m.  dabeisitzon,  abs.  u.  nv/,  bes. 
müßig  dabeisitzen. 

τίαρα-χοιθίδρύω  sp.  neben  jem.  (nv/)  aufsteUen. 
7ταρα-χαθ(ζω  \i.med.  i./r. danebenstellen, daneben- 
sitzen  lassen,  m'd.  2.  tn/r.  dabeisitzen,  xivi  bei  jem. 
παρα-χαθίημι  poel.  sp.  an  der  Seite  herabsinken 
Ias<*eii. 

770(ρα-χαβ{(ΤΤΤ]μΐ  an  die  t^eite  stellen,  beigesellen, 

Τ4)'ά. 

παρα-χα(ρίος  2 poot.  1 (καΐβό^^)  zeitwidrig, 

παρά-χα  ιρος  2,  a</r. -καίρως  J zur  l'nzcit,  unge- 
bührlich. 

TCCtpa-XCtlu)  ion.  sp.  daneben  od.  dabei  anzUnden. 
ηαρα-χαλέο)  l.  herbeirufen,  liinzunitou,  zu  Hilfe 
rufon,  entbieten,  τ/νύ  rlg  n,  mit  doppelt,  ace.  χινά 
ov/tßtjvAov.  2.auflbrdora,  ennahnen,  bitten;  insboe. 
a.  anireiben,  anfacheii.  b.  trösten,  stärken,  abs.  u. 
nvd,  έηι  TI,  mit  folg.  δη  jem,  vor^tellen  daß. 


παρα^χαλττάζο)  ‘κάληη  Trab)  sp.  nebenhortraben, 
ίππον  neben  dom  Pferde. 

παραχοκλ^μμα , ατο^,  τό  sp.  i.  Vorhang,  Hülle, 
jtQit  nvog.  2.  übertr.  Vorwand.  Von 

ιταρα-χαλύπτα)  i.  act.  verhüllen,  verbergen. 
2.  med.  B.  eich  verhüllen,  aus  Trauer,  nfjog  τό 
diTvdv  die  Augen  schließen  gegen.  b.  etw.  von 
sich  verdunkeln,  rtfV  inäyotnv. 
τταρα-χάμιττω  sp,  au--weichen,  xi  etw.  vermeiden, 
τταρα-χαταβαίνο)  sp.  während  einer  Handlung 
I herabsteigen,  anssteigen. 

ιταρα-χαταβάλλο),  nur  aor.  2 ep.  KOQa-Käf^aAc  s.  d. 

Dav, 

77QcpaX0lT(X βολή  I 1}  tSukkumbonzgeld,  das  in 
' Erbschattsklagcn  usw.  vor  Anfang  des  Prozesses 
; niedergelegt  wurde  u.  verhol,  wenn  der  Kläger  den 
I Prozeß  verlor  f>r. 

τταραχαταθήχτ] , ^ {ηα^α-καχαχΐΟψη)  das  bei 

jem.  Niüdei^clogte,  einem  auvertrautos  Gut  od.  Geld, 

1 Pfand.  Oeisel. 

I παρα-χατάχείμαΕ  d.  m.  danobenliegen,  m··  bei  Jem. 

I παρα-χατοιχλ{νω  sp.  daneben  niedcrlegon,  τινά  nvi 
jem.  neben  einen. 

I παρα-χατοΕλε{ττω  dabei  zum  Schutze  zurückla.sseo, 

I xi  Γίμι  etw.  bei  jein. 

τταραι-χαταλεχομαί  med.  ep.  sich  neben  jem.  (nvi) 
niederlogoii,  bei  jem.  ruhen. 

F\  aor.  2 ep.  παοκητέλεκτο. 

ΤΤαρα-χατΟΕΤτήγνΟμΕ  daneben  einrammen,  ri. 
τταρα-ΧΟΕτατΕθεμαΕ  med.  etw.  von  sich  als  Pfand 
in  Verwahrung  geben,  anvertrauen,  ri  nvi. 
7(0Ερα-Χατέχ(ι>  bei  sich  zurückhalten,  im  Zaume 
halten,  m'^. 

παρα-χατοΕχ{ζω  daneben  wohnen  lo.säen,  Ubortr.  sp. 
dabei  einflößen,  ri  nvt. 

παρα-χαττύομαί  med.  poet.  sich  etw.  hickeii,  zu- 
rechtmachen. 

παρά^χείμαί  d.  m.  l.  daneben-  od.  daboUiegen,  (mit 
u.  ohne  Γ^>απτ^2;)  bei  Tische  liegen,  hingesetzt  od.  auf- 
getragen «ein  (v.  Speisen),  nW  vor  jem.  2.  übertr. 
bereitUegen.  v/iu'  ηαοάκρηαι  ihr  habt  die  Wahl  7/, 
graiiimat.:  ό ηαοαχΓίμενοξ  {sc.  xqovos)  = Perfektum. 
F'.  impj.  iter.  ηαονκνοκεχο. 

παραιχεχΕνδΟνευμένως,  adv.  v.  pt.pf.  pass.  v.  πα- 
ρα·κιΐ'Λ»·)·Γΐ''ω,  auf  gewagte  Weise. 

ηαι>ακΐ·λενομα. 

d.  m.  1.  gebieten,  heißen,  an- 
raten.  rtvi  n,  nvi  mit  in/.,  δπ  jem.  etw.  vorstellen. 
2.  zurufon,  zusprechen,  ennutigon,  abs.  od.  r/,  in/., 
nvi,  x\vi  mit  i«/,  δπω^?,  έν  έανχοΐζ  sich  gegenseitig 
ermahnen.  Dav. 

παραχέλευσίς,  ή | Zuruf,  Aufmun- 

παραχέλευσμα,  οτο4,',  ηί  poet.  sp.J  terung.  Ermah- 
παρακελευσμός,  o«,  ό [ nung,  etg  n. 

παρακελευστιχός  3 {ηαοα·κεΑενατή$)  zurufend.  er- 
munternd, /π/  T». 

χαραχελεΐχΐτός  8 (παρα-κ^Λτόο/ιαι)  aufgerufen  zum 
Beistände  jmd.s.  (nvi';  suhst.  ό Helfer,  Anhänger. 
παρα-χεληΤΕ'ζω  poet.  beim  Wettrennen  überholen, 

Tivd. 

παρα-ΧΕνδυνευΟίς,  rcu^,  ή Wagnis. 

I παρα-κινδΰνευτΕχός  8 (*·τή*,')  waghalsig,  von 
I Sachen:  gefährlich.  — adv.  -χώς. 


τταραχέλευ^χοΕ  = 
παρα-χελευομαι 
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παραχούω — παράλιος 


παρα-Χ ίνδΰνΙΌω  eich  in  Gefahr  bc^^eben,  sich  lier&n· 
wagen,  mit  Oefabr  unternehmen,  wagen,  ab»,  u.  mit 

*«/,  W,  is 

παρα-Χίνδυνως,  v.  παρα·κή’Λι»»Ό^,  gp.  mit  Ge- 
fahr, gefahnoll. 

παρα-Χΐνέ(ι>  i.  tr.  daneben  bewegen,  verrücken; 
übertr.  verwirren,  gewaltsam  ändern,  ri.  2.  intr, 
u.  pass,  verrückt  werden,  verdreht  sein,  auQer  sich 
geraten,  iixi  nvi  über  Jenn,  is  π in  der  Narrheit  ver- 
fallen auf.  Dav. 

παραχΐνΐ]τιχός  8,  adv.  -χως  sp.,  έχε*ν  verrückt  sein- 
παρα·χΐ(ι>  (/ii  im.)  ep.  Vorbeigehen,  ttvä  an  jem. 
παρα^χλείω,  ion  -χλτ^((ι),  ausscMicilen,  rt»'d. 
παρα-χλεπτ(ι>  nebenbei  wegstchlcn  Or. 
παράχλτ^σίς,  e<j$,  ή {ηαρα-καλέω)  t.  dns  Herbei- 
od.  Zuhilferufeu,  rtyog.  2.  Zuruf,  a.  Ennunto- 
rung,  Ermahnung,  Bitte,  b.  NT  Trost,  Ansprache 
παραχλτ^τέος  ü adf.  %'erb.  v.  ααηπ’Καλίω. 
παραχλτ^τίχός  B auAordernd,  ermunternd;  ό 
παρακλητικό^  χοΰ  πόλεμόν  Schlachtsigna],  ττα· 
ραηλητικόν  έπιοημαίναν  geben. 
παράχλτ)Χθς  2 (παρα  καλεω)  horbeigorufen;  subst. 

ό Sachwalter,  ΝΊ  Tröster, 
παραχλίδόν  adv.  ep.  vorbeibiegend,  ausweichend. 

Von 

παρα-χλίνα>  I.  aet.  i.  tr.  seitwärts  neigen,  zur 
Seite  biegen,  πύλην  öffnen,  übertr.  verändern,  ver- 
drehen, iVko^'.  2.  intr.  ausbiogen,  Ausweichen. 
II.  pass,  u.mcd.  buk.  sich  neben  jeni.inv/^  legen.  Dav. 
παραχλΤττ^ς,  ον,  ό LagergenoB,  Tischnachbar, 
παρ^αχράζω  an  Kraft  abnehmen,  verblühen,  abs. 
u.  mit  hinzugefügtom  τοίζ  οώμααιν;  ol  παρηκμακότε$ 
Inaktive,  Ausgediente. 
παρ·αχοή)  i)s*  sp.  NT  Ungehorsam. 
παρα^ΧΟίναοραί  mrtL  poot.  mitteilen,  W ni'i. 
παρα-χοίτης,  ον,  ό iifoiny)  ep.  n. /cm.  παρά-χοι- 
τΐς,  lo^,  dat.  -κοΐτΐ,  ep.  I^gcrgonoü,  Lagergeoossin, 
Gotte,  Gattin. 

παρά'ΧΟίτος  2 ep.  dancbenschlnfend. 
παρ-αχολουθέω  i.  zur  Seite  folgen,  beglelton, 
eich  anschlieücu,  rn*/,  in  feindlichem  Sinne:  zur 
Seito  verfolgen.  2.  übeitr.  mit  den  Gedanken, 
dem  Versiändni-s  folgen,  uvi  od.  abs.  begreifen,  ver- 
stohen. 

παραχολουθητιχός  8 sp.  zu  folgen  ver- 

mögend, riW.  oinsiühisvoll. 
παραχορίδή,  f/S,  η l.  Zufuhr.  2.  Überfahrt, 
Ti.  Von 

παρα-χορίζω  i.  act.  herbeibringen,  geleiten,  rim, 
überbringen,  W.  2.  pass.  a.  zugcfUbi*t  worden. 
b.  TOrbeifabren,  τΐ  an  etw.  C.  hinüberfahron  od. 
gehen,  ε1<;  τι.  3·  mcd.  für  sich  herbeischalVcn  od. 
einfUhren. 

παρ·αχονάα>  nebenbei  schärfen,  Übertr.  anfeuern 
n)v  ψνχί,ν, 

παρ·αχονχ{ζ(ι)  sp.  vorbei  od.  darüber  hinauswerfen, 
παραχοπή,  dor.  -πα  (πα^α-κόπτω)  poot.  sp. 
Wahnsinn. 

παράχοπος  2 poet.  sp.  wahnsinnig,  verrückt^  mit 
φρενών.  Von 

παρα-χότΓτω  poet.  sp.  1.  daneben-,  fal.sch  schlagen. 
i.  falsch  prägen,  übertr.  παρακεκαμμενοξ  nlcbts- 


würdig;  beti-tigen,  täuschen,  nvd  τινι  jem.  um  etw., 
med.  ηνά  nvo^  jem.  einer  Sache  berauben.  2.  ψζρ'να^ 
wahnsinnig  machen.  //.  zerhauen,  abhauen,  ti. 
παρ^αχοίΜι)  i.  nebenbei,  heimlich  hören;  W,  be- 
lauschen: rivö^,  erluiisohen:  ri  παρά  uvog.  2.  vor- 
bei, falsch  hören,  verhören:  πνό^-,  mi&verstehen:  τι. 
3·  N'T  überhören,  verachten,  ungehorsam  sein, 
nvd*,·  gegen  jem. 

παρα-Χρε  pavvOpt  ep.  sp.  zur  Seite  hängen  lassen,  ri. 

F.  p<.  aor.  παρακρεμάααξ, 
παρά-Χρτ^ρνος  2 {κρημνός)  sp.  abschüssig,  steil, 
παρα-χρίνοραί  pass.  ion.  sp.  in  Schlachtordnung 
aufgostellt  werden,  sich  aufstellen,  abs.  u.  ποοά  n 
neben  etw.  hin. 

παρα-χροτέω  sp.  danebcnschhigen,  rf^  n. 
παράχρο^αΐς,  εως^  i)  »p.  Betrug.  Von 

παρα-χρούο)  u.  mrd.  an  die  od  au  der  Sette  stoÜcn, 
bes.  nn  die  Wage  stoben,  <um  zu)  betrügen,  über- 
vortoilen,  abs.  u.  rivd. 

F*  p/.  pass.  παρΊκέκρον{ο]μαι,  aor.  pass,  παρεκρού- 
οΰην. 

παρα·χτάοραι  mrd.  ion.  daneben  ortverbon  od.  an- 
nehmen, Tt. 

παρ'άχτιος  B (dun))  poet.  am  Strande  gelegen,  am 
Strand  cntl;u»g. 

παρα-χύπτω  sich  bücken,  um  nach  etw  zu  schauen, 
i.  hingucken,  hinein.schauen,  ri,  κατά  n.  2.  nur 
Hinblicken,  έπί  n wenig  teilnehmen  an. 
παρα-λαρβάνω  i.  hinnobmen,  übocnolimon,  in 
Besitz  uebmen,  erobern,  unterwerfen,  emj^fangen, 
ri,  ro  nro^  Jmd.s.  Stolle  oinnehmen,  ηι·ά  παιι\ενειν 
zur  Erziehung,  τινά  τινα  jem.  zu  od.  al.s  etw.  nehmen, 
bes.  als  BundesgenoHseii,  GehUfeh;  ni  παρ,ιΛα^ι^νό- 
μενα  ttbemommones  Geschäft;  im  be.s.  a.  etw.  von 
den  Vorfahren  erhalten,  üborkommon.  b.  geistig 
behalten,  sich  merken,  ri.  2.  Q.  an  sich  ziehen, 
mit  sich  nehmen,  auf1>ioten,  einladen,  έπ^  ^eivta. 
b.  in  seiuo  Gewalt  bringen,  ara^>r<Ar;/ifii^oi  Gefangene. 
F.  (s.  λαμβάνω)^  ion./«/.  παραλάμψομα',  NT  aor.  3 
3 pl.  auch  παοΓ-λάβοοαν. 
παρα-λανθάνο)  daneben  entgehen,  ni-’d. 
παρα-λέγοροΐΐ  med.  l.  NT  an  etw.  (rO  vorbei- 
fahren. 2.  poet.  sich  die  überHüssigen  Uaare  aus- 
rupfen. 

παρα-λε£π(ι>  I.  vorboilassen,  unbeachtet  lassen, 
verschonen,  ri,  rii’d.  2.  auslassen.  nicht  berühren, 
übergehen  (in  dor  Bede),  abs.  od.  ri,  z.  B.  τοϋτο 
άοκεπτον  dies  unerörtert  lassen, 
παρ-αλε  poot  daneben,  an  der  Seite  salben,  t(. 
παρα-λέχοραί  med.  ep.  sich  neben  jem.  (nW)  legen, 
beiwohnen,  έν  φιλότηη. 

F.  aor.  παρελέ^ατο^  cj.  I sg.  παραλέξομα*. 
ποφαληπχεος  Ü,  adj.  verb.  v.  παρα-λαμβάνω,  anzu- 
nchmen. 

παραληπχύς  8 (παρα-λαβίβύνω)  annehmbar. 
πθ(ρα·ληρέω  albern  ityden,  faseln.  Dav. 

παραλήρν^  pa,  aro^,  rö  sp.  alberne  Bede  od.  Hand- 
lung.^ 

παρ’άλίος  8 u.  2 (dA^)  am  Meere  gelegen;  ή παρα- 
λία (-Aio^)  sc.  χώρα  Küstenstrich  NT\  occas.  süd- 
licher u.  östlicher  Küstenstrich  Attikas;  ol  παρά- 
λιοί Meeranwohner. 
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παρά  με  ρος — παρα νο  μ έω 


παρ-αλίταίνω  sp.  poet.  eich  vorgohen,  kündigen, 
ηνά  an  jem. 

παραλλαγή,  ή (πα£>-αΛΛ4ο<ιω)  Wechsel,  ηνο*)ξ 

Feuen^'echselsigiial  A, 

παραλλάξ  adv,  [ηαα-α/^Λααω)  l.  (ab)wech8elnd. 
2.  Bchriig  hintereinander. 

παράλλαξίς,  ^ i . Veränderung,  Vertauschung. 

2.  da-M  Hin-  u.  Herbewegen,  xf'iv  ακεΧύν.  Von 
παρΗχλλάσοω,  att.  -ττω.  l.  tr.  nebeneinander 
abwcchseln  lassen.  a.  umstellen,  ändern,  φοϊΐ’α^ 
Xi>iiOvas  vcrkebr*ui,  n€kQι^λλ<ιyμέvos  ungewöhnlich, 
sonderbar,  auHallend.  b.  an  etw.  (rO  Vorbeigehen 
od.  faliren.  C.  Ober  etw.  hinatisgehen,  r#}*>  παιΛικ»/»* 
ijXiKiav  aus  dem  Knabenalter  herau.streten,  rn*d  nrt 
jern.  durch  etw.  übertreüen.  2.  intr,  Λ.  eich 
entfernen,  entkommen,  nvtig  ahirren  von;  abs. 
ηα(ΐαλλάττη  es  macht  einen  Unterschied,  b.  ab- 
weichen,  nvi  in  etw.  C.  irre  werden,  von  Verstände 
kommen. 

παραλληλό-γραμμος  2 (yρaftfiή)  sp.  von  zwei 
Parallelenpaaren  begrenzt,  Οχήμα  Parallelogramm. 
παρ-άλλΥ]λος  2 (άλΧήλων)  sp.  nebeiieiiiamlor  bcHnd- 
lich,  parallel,  t<v/;  //  ηα^ιάΧληλο^  {sc.  yQoμμf/)  Paral- 
lele. — ath\  -ήλως. 

παρα-λογ{ζομαΐ  d.  m.  i.  sich  verrechnen,  be- 
trügen, tuu.schcn,  überlisten,  ηνά  ri  jem.  um  etw. 
2.  sp.  nicht  berücksichtigen,  nicht  beachten.  Dav. 
ποφαλογίαμός,  on,  Λ sp.  falsche  Rechnung.  Trug- 
schluß. 

παράΑογος  2 wider  die  Berechnung,  l.  uner- 
wartet, unvermutet;  subst.  ό παοάΛο;*ο.ς,  τό  (rd. 
nuifdXoyoy  (·α)  Unerwartetes,  Überraschung,  Un- 
berechenbarkeit,  nvd^  Enttäuschung  über  etw. 
2.  unvemönflig,  widersinnig.  — arfr.  -λόγως  un- 
or\vartet. 

πάρ·αλος  2 am  Meer  gelegen  od.  wohnend; 

subft.  ol  Πάραλοΐ  Bewohner  der  Παραλία·,  1}  Πάρ- 
αλος  RegierungsschilT  von  Athen,  des.sen  Mann- 
schaft JläaaXot  heißt. 

παρ'άλπιος  2 sp.  »n  den  Alpen  wohnend. 
παρα-λΟπέω  beiläufig  stören,  betrüben,  ärgern, 
kränken,  ahs.  u.  uva  u jem.  in  etw. 
παραλΐ>τΐΧ0ς  3 sp.  Λ'7'auf  einer  Seite  gelähmt.  Von 
παρα*-λύω  J.  act.  l.  an  der  Seite  losmachen,  ent- 
fernen, n;  übertr.  8.  entlassen,  verabschieden, 
Ttv«  TffS  (irgartag.  ^b.  trennen,  befreien,  nvö^  von 
etw.  2.  auf  einer  Seite  lähmen,  schwächen,  ent- 
kräften. //.  pass.  1.  entbunden  werden  von  etw. 
2.  erlahmen,  ermatten.  ///.  mrd.  sich  etw.  los- 
inachcn. 

παρ>αμε{βω  l.  «cf.  wechseln,  Vorbeigehen,  Über- 
trcilbt»,  TI  Tiyt  etw.  durch  etw.  2.  med.  sich  {sibt) 
etw.  umäodem,  Vorbeigehen,  vorbeimarschicren, 
-ziehen,  -fahnm,  -fließen,  abs.  u.  ηνά,  ηύΧαζ,  übertr. 
etw.  übergeht^n,  ri. 
παρα-μείγνΟμι  heimischen,  Μωρ. 
παρ-αμελέω  unbekümmert  sein,  πνό^  vemach- 
lä.ssigen. 

παρα-μέμβλωχα /j/.  v.  παρα-/^ώοκω. 
παρα·μένω,  ep.  παρ-μένω  u.  παρα-μ(μνω,  da- 
beibleiben,  dableiben,  übrighleibeu.  i.  ausbnlten, 
abs.  u.  nvl  bei  jem.,  nrgi,  ngög  rt  hei,  zu  etw. 
2.  am  Leben  bleiben,  dauern. 


I παρ--αμερος  2 dor.  poet.  as  -ή/ιεοος  bei  Tage,  dri 
jfaoauroog  täglich  sich  erneuernd, 
παρα-μετρέω  l.  nach  etw.  messen,  vergleichen,  ri 
nri.  2.  zumessen. 

παρ-αμεύομαί  med.  \*oet.  ss  ηαρ-αμείίίομαι  Uber- 
treffon,  nvu^  nvi  jem.  durch  etw. 
παρα-μτ]ρίδ(αι  ον,  τά  (eig.  adj.,  erg.  δπΑα)  Hüft- 
od.  Schenkeipanzer. 
παρα-μέγνΟμΐ  = ηαρα-με{}ηηψχ. 
παρα-μιμνήσχομαι  med.  Ion.  poet.  nebenbei  od. 

gelegentlich  Erwähnung  tun,  ηνό^. 
παρα-μίμνω  ep.  s.  παρα-βΐένω,  παρα-μισγω  ion. 

=a  πθΛα-/«·/;'νι·/Η. 

παραμόνιμος  2 u.  παράμονος  2 [nagn-fteva)  ver- 
bleibend, standhaft,  treu,  von  Dingen:  dauernd. 


' etw. 

I παρ-αμπέχω  poet.  umbullen,  med.  ion.  sich  um- 
hüllen mit  etw.,  etw.  (rO  zum  Deckmantel  gebrauchen. 
παρ·αμπνχ{ζω,  dor.  poet.  ·χίδδω)  mit  einer  Binde 
umgeben. 

παρα-μΟθέομαί  d.  m.  i.  zureden,  ermutigen,  er- 
mahnen, trösten,  mu  mit  inf.,  τινά,  ώ^,  δη.  2.  ti 
etw.  mildem,  lindem,  erleichtern,  umstimmen  (eine 
Ansicht). 

παραμυθητικός  8 {παροβη^ΰητής)  zum  Zureden  ge- 
schickt. tröstlich. 

παραμυθία,  aj,  ή l (naga-fivdFOßiat)  Zuspruch, 
παραμυθίον,  ον,  rö  f Überredung,  Kmiahniing, 
Trost,  Linderung,  ηνόξ  für  etw.,  nvi  in  etw. 
παρα-μθχάομαι  med.  poet.  daneben,  dabei  brüllen, 
ποίρ^αναγίγνώσχω  nebonetnander  (vor)lesoii,  ver- 
gleichen. 

παρ^αναδυομαι  med.  sp.  daneben  hervorkommen, 
herausragen,  Λί  nvo^. 
παρα-ναιετάω  poet.  an  otw.  (ti)  wohnen, 
παρ-ανάλέαχω  sp.  dabei,  bes.  zwecklos  verwenden, 
W,  hinopfern,  π.  Dav. 

παρανα^Ιωμα,  aro^,  τό  sp.  unnützer  Aufwand,  ηνό^ 
an  etw. 

παρα-νέω  sp.  = naga'V^xoßat, 

1 παρα-νηνέω,  Intensivforra  v.  naga-νέω  {νέω  II.), 

iep.  aufliäufen,  reichlich  vorsoteen,  ri  έν  nvi. 

παρα-νήχομαί  d.  m.  ep.  sp.  neben  etw.  htnschwim- 
I raen,  abs.  u.  nvi. 
i παρα-νΐχάω  poot.  besiegen. 

: παρ*ανίσχω  l.  tr.  dabei  erheben,  in  die  Höhe 
halten,  τΐ  άηύ  ηνοζ,  2.  intr.  βρ.  hervorstehen. 

I'  παρανοέω  i.'m3^d'VO0^)verrQckt,wahn8innig8ein. 
2.  ηαρα-νοι  ο poet,  falsch  od.  mißverstuben.  Dazu 
παράνοια,  as,  ή l,  Verrücktheit,  Wahnsinn,  naga- 
voias  άΛώναι  deaΛVahn8ίnnes  überfuhrt,  entmündigt 
t werden.  2.  sp.  Unverstand. 

παρ-ανοίγνΟμι  u.  -Οίγω  sp.  an  der  Seite  d.  h.  ein 
I wenig,  nach  und  nach  öil'neii,  ri. 
παρανομέω  (παρά·νο/4θ^')  u.  παρ-ανομέω  ^setz- 
widrig  od.  widerrechtlich  handeln,  abs.  u.  rf  in 
etw.,  Π an  etw.  freveln,  z.  B.  τά  «Vry/iöoia  sich  gegen 
den  Staat  vergehen,  pass,  näöftftos  παρανο/i/^öcfna 
j gesetzwidrig  beschlossen,  i$  nva,  nnji  ηνά  n gegen 
Jem.  in  etw.  freveln. 

I F.  auffm.  nagrv-  u.  ηα^ην-.  Dav. 
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παρανόμημα,  ατο;,  τό  η.  παρανομία,  α^%  ή (^aotfc· 
νο/ιοζ)  i.  Oesetswidrigkeit^  Übertretung  der  Ge- 
setze, Frevel,  abs.  οά.ηΙ$,  ne-Qi,  κατά  n.  2.  Hanj^ 
«um  gesetzwidrigen  Handeln;  Gottlosigkeit  NT. 
7Γαρα-νομ{ζ(ι>  anrichtig  urteilen, 
τταρά-νομος  2 {νόμο$)  t.  gesetawidrlg,  die  Ge- 
setze verletzend,  widerrechtlich,  unerlaubt,  παρά- 
νομα ο\γ}/ράφ€ίν  widerrechtliche  Anträge  stellen. 
2.  von  Menschen:  frevelhaft,  ungerecht.  — arfr. 
-νόμως  a.  gegen  Sitte  und  Brauch,  b.  gewaltsam, 
τταρά-νοος  2,  zsgz.  -νους,  wahnsitmig. 
ιταρ^αντα  adv.  ep.  aeitwäris. 

itCcpa-VDXTcpci^  ep.  die  Nacht  dahoi  (/.ni  ηνοζ) 
Wache  halten. 

ΐταρά-'ξβνος  2 poet  etwiu»  od.  halb  fremd. 
καρα-ξΐ<ρίς,  ή ^P-  neben  dem  Schwert 

getragener  Dolch. 

καρ-αξόνιον,  ot>,  τό  [άξων)  poet.  Vorstccknagc),  in 
die  Wagenachso  gesteckter  PHock,  der  das  Abgleiten 
dee  Rades  hindert. 

Τ(Οΐροΐ-ΐΓΟΐΐ8βΐγ<ι>γέ(ι»  sp.  allmählich  zum  Bessern 
leiten. 

7t(Xpa-9C0l Cü)  eig.  danebenschlagen,  abirron,  von 
Sinnen  sein. 

παρα-ΐΐάλλομοιΐ  mi^d  poet.  sich  danebensebwingen. 
Παρατίάμίσοζ)  ον,  ό Hindukusch;  Umwohner  Πα- 
ραπαμισάδακ,  ο^. 

τταράτίαν  π//γ.  (aus  ποί>*  άηαν)  α.  τό  παοάηαν  gänz- 
lich, durchaus,  überhaupt;  hoi  Zahlen:  wenigstens. 
7Τ0ΐρ·αΐΓατάω  poet.  verleiten,  vertühren. 
τταρΉχπαφίσχω  op.  verfuhren,  betören,  ηνά  mit  inf. 
F,  rtor.  2 ηαρί'ιχαψον. 

ΤΕαρα·ϊΤ€{θω  umstimmen;  daher  i.  beschwatzen, 
überreden,  gewinnen.  2.  bosUnftigon,  begütigen, 
Tivd,  tI,  Ttvi  durch  etw.,  mit  folg.  inj“. 

F·  aor.  ηαρέπειοα·,  ep.:  redupl.  aor.  2 πιιραιηέίηΰον^ 
cj.  3 sg.  naQiiarcrriöfjat,  pt.  ηαοπεηίϋών. 
7cαpα->1Cetpάoμcιt  d.  m.  poet.  ausforschen,  ausfragen, 

TiVÜp. 

ηαρα-ττέμτεω  i.  Torbeischicken,  vorbeigeleiten, 
TtfV  übertr.  rivd  an  sich  vorübergehen  las.sen, 

jem.  übergehen.  2.  Λ.  wohin  schicken,  bcs.  zu 
Hilfe  schicken,  elg  u.  έηΐ  rt,  übertr.  /αντόν  Tivr  sich 
einer  Sache  überlassen  od.  ergeben.  b.  wohin  ge- 
leiten, sicheres  Geleit  gehen,  rivd,  W,  πρό$  tt,  n]v 
παραπομπι]ν\  sicheres  Geleit  Itaben.  Dav. 

καράτημψις,  ή sp.  Hilfesendung, 

ΐταρα-ϊτέτασμα,  aro^,  τό  Vorhang,  Decke,  übertr. 
Deckmantel. 

π<χρα-ΐ(έτομαΐ  ntf^d.  poet.  ep.,  poet.  aach  Tcotp- 
ίπταμαί,  vorUberfUegon. 

F.  aor.  ii\f.  παραπτι)ι·αι. 

Υίαρβ*ΐτήγ>0μΐ  i.  ir.  daran  anlicftcn.  2.  intr. 
mrd.  mit^.  2 aet.  B.  fosthaften  an,  fest  verbun- 
den sein  mit  etw.  (nv/^.  b,  dabei  starr  worden  (vor 
Erstaunen  usw.). 

F.  p/.  2 παοαπέηι^'/α. 

τταρα-πηδάω  i.  herzuspringen.  2.  Or.  über- 
springen, übertreten,  rov^  vö/iov^. 
παρα-πΐχρα{νω  NT  (v)erhlttern.  Dav. 

παραπιχρασμός,  oo,  ό AT(\')erbitterung. 
ΐταρα-ΤΓ^μπραμαί  iutr.  au  der  Seite  brennen. 


1t(Xpa*1tflPT(t»  (vgl,  ΛίΛτω)  2.  zufällig  stoflen  auf, 
in  den  Wurf  kommen,  verstärkt  durch  xard  τύχην, 
abs.  u.  nvL,  ό ηαραπεαών  der  erste  beste,  ή πήρα· 
π/πτΌΐΗ5α  ΑεΙ  ήδονή  das  sich  jedesmal  darbietendo 
Vergnügen.  2.  danebonfallon,  abirren,  abfalien 
NT;  fehlen,  verfehlen,  έν  π»τ  in  od.  bei  etw. 
Παραπέτα,  η$,  ή Gemahlin  des  Pharnabazos. 
παρα-πλάζο>  ep.  poet.  sp.  l.  act.  vorbeitreihen,  ver- 
schlagen, von  etw.  (nvd^),  übertr.  verwirren,  νύι/μα. 
2.  ptus.  abirren,  danohenfliegen,  log,  übertr.  ab- 
kommen  von  etw.  (ttvd^). 

F.  aor.  παρέπλαρξτί,  pass,  παοεπλάγχΰην. 
παρά-πλ€ΐος  B fast  voll. 

παρα-πλει>ρέδΐα,  ων,  rd  (eig.  adj.,  erg.  όπλα)  Seiton- 
hamisch  der  Pferde. 

παρα-πλέω  (s.  πλέω)  l.  die  Küste  entlang,  am 
Ufer  hinfahren,  vorbeifahren,  abs.  u.  ri,  παρά  ri. 
2.  an  etw.  heran,  zu  etw.  hinfahren,  εΙ$  n,  άπό, 
Tivog,  landen,  ig  n. 

F,  ep.  ion.:  παρα-πλώ(ι>,  aor.  2 παρέπλων,  pf. 
ηαραπέηλων.α. 

ΐΓΟρα-τυλήθο)  (in  tm.)  ep.  voll  sein. 

7Ταράπλτ)Χτος  2 ίπαρα-πλήηαύί)  poet.  sp.  verrückt, 
wahnsinnig. 

παραπλήξ,  f^yog,  Λ,  ή ΐηαρα-πλήόοω)  2.  ep.  hin- 
gcschlagen,  flach  (v.  Moeresgestade).  =s  dem 
vorigen. 

παρα<-πλή9(0ς  S u.  2 i.  jem.  od.  einer  Sache  nahe- 
kommend, ähnlich,  boinahe  gleich,  abs.  n.  ttW  jem., 
W u.  Kord  Ti  an  od.  in  etw.  2.  ziemlich  ebenso- 
viel, beinahe  so  groß,  so  weit,  so  alt,  mit  folg,  rrv/, 
καί,  relat.,  ώg,  ^περ  et,  καϋάπερ,  roiaOru  ko»  πα/κι- 
πΧήΟία  und  dergleichen,  Iffog  uai  πaρaπλή<uogy  öpoiog 
xal  πaρaπλήo^og  ein  solcher.  — adv.  -σέως,  nrufr. 
pl.  u.sg.  fast  ebenso,  auf  gleiche  Weise,  mit  gleichem 
Kriegsglück. 

F#  cojiip.  naρaΛλη<uaiτpρog,  sup.  πα§απ/1»/σίί/>ΓαΓ0^. 
7Γαρα-7τλή(7(Τ(ι)  poet.  danebon  schlagen  pf.  παρα· 
πrπληyμέvog  übertr.  verrückt,  wahnsinnig, 
παρά-πλοΐις,  ον,  ό das  ATorbetfaliren.  1.  Küsten- 
fahrt.  2.  Überfahrt, 
παρα-πλώϋ)  ep.  ion.  = παοα-πλέω. 

F.  aor.  2 πσ^ί^πΛων,  pf.  παραπεπλωπα. 
παρα-πνέω  ep.  sp.  vorbeiwehen. 
παρα·ποδ{ζω  sp.  die  Fü&o  verstricken,  hindern. 
7Γαρ{α)π6δΐος  2 (παρά  nüAag)  poet.  vor  den  FUüen 
liegend,  gegenwärtig. 

παρ-<ίηοδύομαΐ  mcd.  eig.  die  Kleider  ablegcn,  sich 
zum  Kampfe  rüsten. 

παρα-1ΓΟΐέομα(  mrd.  sich  etw.  (rf)  nachmachen 
lassen. 

παρ^πολαύοι)  sp.  dabei  Nutzen  od.  Schaden  haben, - 
von  etw. 

ιταρΗχπόλλΐΐμαί  mrd.  mit  pf.  2 act.  daliei  um- 
kommen. 

F.  pf.  2 act.  παρ-απόλωλα. 
παραπομπή,  ής,  ή (παρα-πέμπω)  ί.  Schutzgeleite, 
παραπέβιψα*  rijv  παοοΛΟ/ίπι/ν  ηνι  jem.  das  Geleite 
geben.  2.  Zufuhr,  Transport, 
παραπομπός,  oü,  δ,  ή (παρα-πέιιπώ)  sp.  Geleiter, 
Begleitcr(in). 

παρα-πορεύομακ  d p.  vorübergohon,  Vorbeigehen 
Λ’2’;  überh.  wandern,  reisen  sp. 
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Παρα-ποτάμιοΐ|  ων,  oi  St.  in  Phokis. 
παρα-ποτάμίος  0 sp.  am  Flusse  gelegen  od.  statt- 1 
timlcml.  ηύχη. 

παρα-πρασσω,  utt. -ττω,  ion.-πρήσσω  i.  ion. 
daneben  tun,  Xeheiidinge  betreihen.  2.  poot. 
niitwirken,  helfen.  3.  sp.  Geld  widerrechtlich 
eiiitrcihcn. 

παραπρεσβεία,  agy  t)  Truggesandtschaft,  untreu 
verwaltete  (ic.sandtschaft  Or.  Von  1 

παρα^πρεσβεύω  u.  mrd.  eine  Gesandtschat\  untreu  . 

verwalten,  «ard  ηόλεω$,  rig  u.  ττρό^  τι. 
παρα-πριοματα,  c<>k,  τά  {π^ίω)  poet.  SUgespftno. 
παρ-άτττομαι  j.  mrd.  ap.  im  V’orbeigehen  berfihren 
(rtfog).  2.  pass.  poet.  festgohalten  werden  von, 
sich  anfhgeii,  χτο·»'. 

παρά-πτωμα,  απ>^,  τυ  sp.  Λ’2’  Fehltritt,  Sände. 
παρά-πτωοίς,  ή sp.  das  Kindringen  auf  jem. 
παρ·αρθρέω  sp.  ein  Glied  otw.  verrenken. 

πάρ·αρος  2 dor.  buk.  = naQt,o^og  verrückt 
παρα-ρράπχω  ion.  darannähen,  W nefji  ri. 
παρα-*ρρέ<ι>  (s.  i.  vorbeifUoßon,  abs.  u.  nafja 
riy  abtlicüen,  rtW  von  jem.,  entfallen,  entgleiten;  ' 
übertr.  a.  unbeachtet  bleiben.  b.  XT  um  otw. 
kommen.  2.  heranftiellon,  sich  einschleichen, 
ftQ<>g  nva. 

παρα-ρρήγνΐΐμι  (s.  l.  an  der  Seite  aor- 

reiOon,  bcs.  milit  Fachausdruck:  die  feindliche  Linie 
durchbrechen,  eine  Abteilung  (vom  Gros)  abspren- 
gen, pass.  lersprengt  werden,  rd  jtaQFnoup*0g  τί>0 
ör£>arci’/mm^  versprengter,  abgcschnittener  Teil  des 
Heeres.  2.  pass,  (ab'bersten,  platzen,  aufbrechen, 
φλέψ,  nu(i€iQ(}apFi’  u.  ηαρίροηρρέί'ον  Presche,  rti 
ηαρρρρω)>0Γα  Geklüfte;  Übertr.  a.  überschnnppen, 
(von  der  Stimme),  b.  όί*  dgyi/y  heftig  losfahren,  Dav. 
παράρρτ^ξίς,  εωg,  ή sp.  das  Zersprongen,  ^>äXa^yog. 
παρα-ρρτ]τός  «1  cp.  zu  bereden,  rivt  durch 

eiw.;  T(i  naoanru^ra  Zuspruch,  ßatschlag. 
παρα-ρρίτττω  poet.  beiseite  w'erfen,  sich  darüber 
hinwegsetzen,  mit  pt. 

παρά-ρρΐ>θμος  2 poet  wider  den  Takt  (nach  andern: 
dem  'l'ukt  ähnlich). 

παρά-ρ(ρ)Ώμα,  aro^·,  ro  1 Decke,  Schutzbeklei- 
παpά-ppυσcςι  εω$,  η poet.  j düng  der  Schih'e,  Netz 
zum  Auifangen  feindlicher  Gesoho.sse. 
παρ-αρτάο>|  ion.  I.  aet.  daneben,  an  der  Seite 
BufhKngen,  τΐ  noQÜ  n.  2.  med.  ion.  a.  für  sieh 
etw.  anhängen,  fUr  sicli  etw.  rüsten,  tL  b.  sich 
rüsten,  (g  TI  zu  otw.  Dav, 

παραρτημα,  arog,  rd  sp.  das  an  der  Seite  Hangende, 
παρ-αρτύω  sp.  zurUsten,  med.  sich  etw.  zurüsten. 
vavg. 

παρασάγγης,  ου,  ö (yent.  parathafiga  .Hebenden 
Steinen  laufend*,  Streike  zwis«*hen  zwei  Meilen- 
steinen) Pnrasnngö,  gew'.  s=  30  Stadien  od.  o'5  ^wi, 
nach  Dürpfeld  nur  1 32  X'm,  doch  bezeichnet  do.s 
Wort  die  Qehmeile.  die  nach  der  Zeit,  nicht  nach 
der  zurückgelcgton  Strecke  bemessen  ist. 
παρα-σα£νω  poet  ko.send  locken,  nvd  elg  n. 
παρα-σάσσα>  ion.  daneben  hiuoinstopfen,  τίπαρά  τι. 
παράσεΐον,  or,  rd  sp.  oberstes  Segel,  Topsegel. 
παρά·σειρος  2 (or/οά)  am  Nebenseil  laufend,  übertr. 
Genosse,  Gctähito. 

παρα-σεύομαι  med.  sp.  vorlibeieileii. 


παρα-><Τημα£νομαΐ  med.  siegeln,  versiegeln,  falsch 
siegeln. 

παρά-σημος  2 (οι);<α)  l.  falsch  gemfinst,  übertr. 
schlecht,  nichtsnutzig,  όό^α.  2.  mit  einem  Zeichen 
(πυ/)  versehen,  kenntlich,  auflkllig,  absonderlich; 
sahst.  TU  ηαράαημον  Kennaoichen,  Abzeichen, 
παρασίτέω  {ηαρά-tUTog)  i.  mit  od.  bei  jem.  (π»τ) 
e.iscn,  öHentlich  g&speist  werden.  2.  Schmarotzer 
bei  jem.  sein,  abs.  u.  rivL 

παρασίτική,  η {sc.  τέχνη)  sp.  Schmarotzerkunst 

Von 

παρα·σΐΧος  2 sp.  mitspeisend,  insbes.  Schmarotzer. 
παρα·σχεΐ>άζ(ι>  /.  act.  u.  pass.  i.  surecbtmachon. 
ausrüsten,  herbeischaflen,  vorberoiton,  <ν/π*’θν, 
nvi  n.  2.  ηνά  anstiften,  mit  adj.  in  eine  Luge 
od.  Stimmung  versetzen : ηνά  rvörfieOTroovy  rd  ηώμα 
ßt'AnnVy  mit  iVi/*.,  <ier.  c.  inf.  die  Einrichtung  so 
trell'c‘11  daC,  pf.  pass,  in  solcher  Verfassung, 

Stimmung,  bereit,  entsclilossen  sein  mit  in/. 

II.  med.  1.  Bich  rüsten,  sich  fciiigmachen,  sich 
anschieken,  mit  nQogy  eig,  έτιι,  in/.,  ώοτε  mit  in/., 
pt./ut.  mit  u.  ohne  i>Jτωg,  nnji  n,  abs.  rd  ηαρ- 
εακενίΐόμένα  V'orberoitungen,  εταρτακενααμένοι  Γπ/ιοι 
in  Dcreitschai't  stehende  Pferde.  2.  für  sich  otw. 
rüsten,  sich  etw.  einrichten,  instand  setzen,  ΰηλα  fg 
ri,  prägnant:  οϊκαΛε  eich  zur  Heimreise  rüsten,  την 
χνώμην  sich  gefafit  machen. 

F.  adj.  vrrb.  ηαρααπείΗίατέαν',  ion.  pigp/  pass.  3 pl. 
no^rOKTi'döaro.  Dav. 

παρασκεύασμα,  axog,  rdZurüstung,  Übung,  nofig  n. 
παρασκευαστής,  oO,  ύ otw.  vorbereitend,  fördernd. 

Tii'd^.  Dav. 

παρασκευαστικός  B geschickt  etw.  vorzubereiteii 
od.  herbeizusekaiVen.  τινό^*. 
παρασκευαστός  S,  adj.  verb.  v.  παρο-οκηκί^ω,  zu 
erworben,  zu  verschalfoH  od.  beschatVen. 
παρα-σχευή,  t)g,  ή t.  a.  Inatandsetsung,  (Zu)- 
rÜBtung,  Herbeischaifung,  «»*0^,  flinrichtung,  Vor- 
kehrung, zum  Siege,  nQf\g  /ιάχην  ηαρα- 

Οπενή  Zurüstung  zur  Schlacht,  b.  konkr.  gerüsteti* 
Macht,  Streitmacht.  2.  Verabredung,  äjto  (έκ) 
staQaaxevifg  nach  Verabredung,  Kabale,  Intrige, 
Käiike.  3*  ^ Rü.sttag  (auf  den  Sabbat)  = Freitag. 

παρα-σκηνέ(ι>  neben  Jem.  sein  Lager  aufschlagGu, 
abs.  u.  nvi. 

παρασκήνια , ων,  τά  (*παρα·σκΐ’/ν<ο^}  sp.  Seiten· 
' flügel  dor  Bühne. 

παρα-σκηνόω  i.  s ηαρα-οκηνέω,  μετά  nvog. 
2.  φ<ΐθΓ>5  τταραακηνονν  ein  Gewand  zeltartig  aus> 
breiten  A I'Jum.  ß%34. 

παρα-σκήπτωιη/r.sp.daneben  einschlagen  (v.Blitz). 
παρα-σκΐρτά<ι>Ηρ.  danebenhüpfen,  καρά  nva  heran- 
springen  an  jem. 

παρα·σκοπέ(ι>  l.  auf  etw.  (rf)  hinblicken.  2.  da- 
nobenschen.  übertr.  poet.  unrecht  verstehen,  πυό»;. 
παρα-σχώπτω  poet.  sp.  nebenbei,  versteckt  spotten 
od.  verspotten,  abs.  u.  τη*ά. 
παρα-σοβέϋ)  sp.  hastig  Vorbeigehen,  ηαρά  tu 
παρα-σπάω  i.  ad.  bei  Seite  relüen,  hinüberziehen. 
ri  έπί  rivi  etw.  zu  etw.,  n nvog  abwendig  machen 
von.  2.  med.  auf  seine  Seite  ziehen,  rivd 
ab.^penstig  nmchen  von. 
παρα-^σπειρω  vorteilen,  beimisüheu. 


Digitized  by  Google 


παρασπ{ζω  — ποφάταξις 


577 


παρατάσσω —π«ρατρ  έχω 


παρ-ασπ{ζω  poet.  up.  mit  dem  Schild  zur  Seite 
stehen,  beistohen.  Dav. 

παρασπιστής,  ou,  ό poet.  sp.  Geftthrte. 
παρασπον$£ω  (παοά-οττοι^Λο^)  bundbrdchig  sein, 
vertragswidrig  handeln;  π»'ά  jem.  durch  Bund- 
brüchigkeit  verletzen  «p.  Dar. 

παρασπόνδημα,  arog,  röap.  Vertragsbrucht  Wort- 
brüchigkeit. 

τταρά-σπονδος  2 (önovfii])  vertragswidrig,  wort- 
brüchig. 

παρασταδόν  a<Iv.  {ηαρ-ίητα,ηα*)  ep.  poet.  daneben- 
tretend, hinzutrotend. 

παραστάς,  //  {itag-inrcui'U)  poet.  eig.  zur  Seite 
stehend,  Pfeiler,  Säule,  pl.  Süulongang,  Vorhalle, 
παράστασις,  εω$^  ή i.  {ηηρ-ίοτψα)  das  Seitwärts- 
stelicn,  Entfernen,  έπΙ  n.  2.  {nao-idTa/uu)  das 
Danebentreten,  Auäersichsein,  Trieb,  Neigung. 
π4>ώ^  π»Ό. 

παραστατέω  poet.  nebenstohen.  a.  ni^Xa^  nahe- 
stehen,  b.  übertr.  helfen,  rm,  Λ»  rtt't  bei  etw.  Von 
ιταραστάττ^ςι  ot»,  ό !παί>·/στπ/ί/«)  Nebenstehender. 

Nebenmann,  Kampfgenosse.  Begleiter,  Helfer.  Dav. 
ΤΓΟρασχατίχόζ  B sp.  ermunternd,  nvog  zu  etw. 
ΤΓΟραστάτίς , ή zu  πσοαοτάΓ»;^;;  dabei- 

stehond,  Helferin,  Genossin. 
παρα·στβ{χω  poet.  S.  vorQborgchen,  ri  an  etw'. 
2.  herantreten,  herointreten,  ri  an,  in  otw% 

F.  aor.  παρέοτίχον. 

παρα·9ΤορέννΰρΐΙ  poet.  daneben  hinstrecken,  er- 
legen, nv<k. 

F,  fwi.  att.  ΛΟΜΟτορώ. 

τίαρα-στρατί^γέω  sp.  i.  Nebenfeldherr  spielen, 
sich  in  die  Angelegenheiten  des  Feldhorni  mi.Huhen. 
2.  rtvd  durch  eine  ^Kriogs)liet  verfiUiron,  überlisten. 
παρα*'στρβΐΤθΥΙ€δ€0ω  sp.  daneben  das  Lager  auf- 
schlagen,  sich  neben  jem.  cd.  etw.  (nW)  lagern. 
παρα*στρέ^ω  verdrehen,  verkehren,  abändern,  ri. 
τταρα^συγγραφέω  jem.  (nvd)  durch  einen  Kontrakt- 
bruch betrügen  Or. 

παρα·σΐ)λλέγομαι  ρα$Λ.  sich  neben  od.  mit  andern 
versammeln. 

παρα-σύρίβόίμα,  amg,  τό  {ΰυμφαΐνω)  sp.  (philoso- 
phischer Fachausdruck  der  Stoiker)  NebenbegnlT, 
Nebenfall. 

παρα<-σύν6€Τθς  2sp.  von  einem  zusammengesetzten 
od.  abgeleiteten  Wort  abgeleitet. 

Καρα-συνβτ)μα,  arog,  τύ  sp.  Nebensignal,  neben 
der  Parole  gegebenes  l^eichen. 
παρα-σΐ>ρω  poet.  sp.  l.  (daneben)  fortziehen.  ri 
rtvog  etw.  V.  etw.,  verdrängen.  2.  gewaltsam  her- 
beialehen,  inog. 

F.  aor.  pass,  τϊορεανρην. 

παρα-σφάλλω  ep.  daneben  Hiegen  lassen,  seitwärts 
lenken,  ri. 

παρα·σχέμΕν  s.  παρ·έχω. 

παρα-σχ{ζω  ion.  sp.  an  etw.  entlang  Ιηαρά  n)  einen 
Einschnitt  machen. 

παρα-τανυω  (in/m.)  ep.  daneben  hinbreiten,  vor  jem. 
aufstellen. 

παράταξίς,  r<u^,  ή l.  Schlachtlinie,  eoblaohtord- 
nung,  έκ  πaρaτΛξ€ωg  in  oHener  Feldsc.blacht. 

2.  übertr.  sp.  Streit  der  Parteien  vor  einem  Prozeß, 
Intrige.  V'on 

Oemftll,  Gii<«ho.üi'nent«füi^·  Srhelw'irtorliecb. 


παρα·τάσσω,  att  -ττω  I.  act.  u.  pass.  i.  da- 
nebenstellen,  nebeneinander,  zur  Seite  aufstollen, 
im  bes.  Ln  Schlachtordnung  stellen,  τό  orgärev/ta, 
jtgog  n,  παρά  π längs  etw.,  elg  rt  bei  etw.,  mit  in/., 
fiW  neben  jem.  stellen,  oi  παρατΓΓα;'/ι^νο<  Neben- 
männer. 2.  danebenstellen  zur  V'orgleichuug,  ver- 
gleichen Or. 

II.  mrd.  1.  »ich  entgegenstellen.  sich  in  Schlacht- 
ordnung aufstellen,  rtvi  gc^en  jem.,  παραΓα^^άΜ£>Ό( 
u.  παρατΓΓα>'/ίΓ»Ό(  in  Schlachtordnung;  sich  rüsten 
zu  etw.,  πρύ^  Π.  2.  otw.  von  sich,  seine  Truppen, 
Schiffe  aufstellen. 

παρατατικός,  oO,  6(«c.  »p.  ss  Imperfekt  Von 

παρα-Τ€{νω  (s.  Τί·(»'ω)  /.  aet.  ir.  l.  au  etw.  hin 

ausdehnen,  danebenstreoken,  τΐηαρά  ri,  der  Länge 
nach  graben:  παρτΓ^οτο  ή τάφρο£  X,  lang  aus- 
spinnen: μΟϋον^  dehnen,  langsam  ausspreohen. 

2-  der  Reihe  nacl»  darrelchen.  3-  Folter 

spannen,  martern,  auch:  jem.  hinhalten,  auf  halten, 
rtvd. 

II.  act.  intr.  u.  pass.  i.  sieh  hinziehen,  sich 
ausdehnen,  Λιά  rtvo^·,  μ^χρι  nvög.  2.  abgespannt, 
müde  werden  von,  umkommen  vor  otw.,  rivi,  pt. 
παρατ£{χισμα,  ατο^,τά (ηορα^τηχίζω)  Gegenmauer. 
παρα-τεχταίνω  l.  act.  sp.  daneben  bauen,  ri. 
2.  mcd.  ep.  umzimmern,  a.  umgestalten,  ändern, 
άΛΛω^.  b.  erdichten,  ri. 

παρα-τέμνω  sp.  daneben,  an  der  Seite  abschneiden. 
παρα·τηρέω  u.  mcd.  genau  aebtgeben,  beobachten, 
auHauern,  atifpassen,  τινά,  r/,  δπω^  μι).  Dav. 

παρατήρησις,  fog,  ή Beobachtung,  παραΓ>)ρ»;ο<ν 
ΆΟίεΐαΟαΐ  nvog  sp.,  μετά  TtagariiQijarog  sichtbar  XT. 
παρα-τίθημι  /.  act.  u.  pass.  l.  a.  danebeneetzon, 
vorsetzen,  hinstollon,  auftragen  (»«m'o),  rtW  r»,  ge- 
währen, reichen,  ξεΐνία.  b.  dancbenstellen  zur  Ver- 
gleichung, vergleichen,  n'  nru,  ngog  n,  2.  auaein- 
andersetaen,  darlegen,  W. 

//.  med.  t.  für  sich,  vor  sich,  nobun  sich  setzen 
od.  stellen,  0<iPSag,  nioderlogen,  τά  όπλα-,  in^bes. 
a.  sich  (Speisen)  auftragen  las.seti.  b.  XT  aus- 
oinandersetzen,  beweisen.  2.  otw.  bei  jem.  zur  Auf- 
bewahrung od.  als  Pfand  niederlegen,  deponieren, 

I ßberh.  anvertrauen,  ri  mu.  3.  daransetzen,  aufs 
I Bpiel  setaen,  ΰυμόy. 

F.  (s.  τΐδιμα),  ep.:  ηαρτ/δημι^  pr.  3 sp.nagTiOel,  aor.  2 
3 pl.  ηάρύρπαν,  cj.  ηαραδείο  (-δήω\  aor.  2 mrd. 
pt.  παρδΓ^^τνο^. 

παρα-τ{λλω  poet  sp.  ausrupfen,  kahl  machen, 
παρά-τολμος  2 {roXtido)  sp.  tollkühn, 
παράτονος  2 (παρα-rr/^'Cj)  poet  an  der  Seite  au^ 
gestreckt 

παρα-τραγεΤν  s,  πrtρα-rρώ;«>. 
παρα-τρέπω  t.  act.  a.  vorboilenken,  Γππο»·^,  w^· 
wenden,  ableiten,  ποΓα,ηύν,  πνό^  έπί  η von  etw. 
weg  nach  etw.  hin.  jb.  anders  drehen,  verdrehen, 
ändern,  umstimmen.  2.  m^d.  sich  seitwärts  wen- 
den, rtvög  von  etw.,  einen  Abstecher  machen,  γΓ^  π. 
παρα-τρέφω  sp.  mitemähren,  mit(6r)halten. 
παρα-τρέχω  i.  daneben  hinlaufen,  vorboilaufen. 
ahfl.  u.  πα^  n,  Überholen,  ηνά;  übertr.  a.  achtlos 
an  etw.  (rO  Vorbeigehen,  b.  über  otw.  (mit  fitill- 
8chweigen)hinwoggehen.  2.  durchlaufen,  im  Laufe 
zurückl(^on,  ri.  3.  hinzulaufen,  Elg  ri,  έηΐ  ϋ^αν. 

■ό7 
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παραφθέγη^ομαι— «αραψαύω 


7Γαρα·τρέϋ)  ep.  scheu  tur  Seite  springen. 

F.  aor,  παοέτρεααα. 

1tO(p<X**Tptßü)  ioii.  poot.  ep.  I.  an  etw.  in»'/)  etw. 

rciboii.  2,  mit  etw.  (nW)  oinreiben. 
ItCipCi^Tponiüif  /rrtju^ni.  ν.ίίαρα-τρε^ω,  ep.  wieder- 
Itoii  ausweichen,  sich  verstellen. 

Ιίαρατροττή,  ty  (η-σοσ-ΓοτΛω)  poet.  das  Abwenden. 
ϊΓΟίρατροτΓος  2 {ηαρα-τοέηα)  poot.  sp.  i.  ab- 
gewendet.  verändert,  ungewöhnlich,  verabscheuens· 
würdig.  2.  act.  abwcndend.  τινό^  von  etw. 
παρα-τρο^άζα)  poet.  vorbciianlen,  im  Lauf  über- 
holen. 

τκαρα-τρωγω  poot.  sp.  abnagen,  abfressen,  von  etw. 
(rtvd^^)  kosten. 

F.  cor.  πσρ^Γοα^Όν. 

Icap0l-Tp<i>9rcx(i0,  Nbf.  v.  ηαρα·τρέη€·>^  ep.  abbringen, 
umatimmen.  versöhnen. 

ηαρα-τυγ^άνο)  (a.  τί^yχάyώ)  BUfUllig  daxukommen 
od.  da  Bein,  rii'i  bei  jom.,  ό παρατνχών  der  in  den 
AVeg  kommt,  jeder  Beliebige,  ii'  up  παραη^χόντι  bei 
n&ch.ster  Gelegenheit,  ηρύ$  τό  ηαρατνχόν  je  nach 
den  Umständen,  έκ  τοϋ  ηαρατνχόντο^  nua  dem  Steg- 
reif, παραττ;^;όν  (pt.  abf.)  mit  vtf.  indem  es  sich  ge- 
rade traf. 

ΠαρΗΧΙ>α{α,  ac«  ή Landschaft  am  Fl.  Äua.s  od.  Aoos 
in  Epeiroa.  ΠαρανίΤοί,  &rv,  ol  Einw. 
παρ-αΐ>δάθι>  ep.  i.  sureden.  abs.  u.  τη*ά,  nvi  mit 
etw.,  n 2u  etw.,  ddvaror  trösten  über.  2.  Vorreden, 
Tivi  n. 

παρ-αΰθι,  παρ>αυτόθι,  ιταρ-αυτόφι  in  manchen 
Ausgaben  Btatt  παο*  αύΰι  uaw. 
ΐταρ0(1)λ{ζ(ι>  poet.  daneben  sein  od.  liegen,  nW  neben 
etw  Von 

ΐτάρ-αολος  2 (αύΛι))  poet.  daneben  wohnend,  benach- 
bart, nahe. 

icap-aurd  adv.  sp.  u.  fcoip-auxixa  sogleich,  augen- 
blicklich. 

7C(xpa«<p0l{v(i)  1.  act.  daneben  od.  von  der  Seite 
zeigen,  ri,  nvi  jem.  nach  Hatise  leuchten.  2.  med. 
zum  Vorschein  kommen,  übertr.  klar  werden, 
τταράφασις,  eiog,  ή s.  ηαραίψαοι^. 
παρα-φέρω  (s.  φιτρω)  I.  act.  tr.  n.pass.  i.  vor- 
übertragen,  ri,  pass,  vorübergetragen  werden,  vor- 
beifuhren, Vorbeigehen,  vorbeireiton,  vorboiechieben, 
verfehlen,  wie  act.  abirren  machen,  abs.  u.  rivd^. 
2.  hinsutragen,  herbeibringen,  von  Speisen:  auf- 
tragen, vorsetzen,  etw.  überbringen.  3-  seitwärts 
tragen,  rd^  κώπα^'  schräg  führen,  pass,  schweben, 
taumeln;  insbes.  d.  mit  fortreißen.  b.  ab- 
führen,  entfernen. 

//.  act.  intr.  eich  unterscheiden,  ήμεοών  όλίγων 
ηαρενρ.γηονϋών  mit  einem  Unterschied  von  wenigen 
Tagen. 

ΐταρα^^υγω  ep.  vorbeiiliehen. 

F.  iny.  aor.  2 ep.  ηαρφνρέην. 
παρά-^ημί  u.med.ep  poet.  i.  Zureden,  raten,  nvi  n. 
2.  bereden,  beschwatzen,  nvd  nvi,  täu.scben,  ^kov 
falsch  schwören. 

F*  Op.  auch  παραί-φτ]μι  u.  τιάρ-φγ]μι,  in/,  mrd. 
ηαρφάαΰαι,  pt.  ηαρφάίίε^Ός. 
ποφα-φθάνω  ep.poet.  seitw'ärts  zuvorkommen,  über- 
holen, nvd  ttbertrorten,  nv<  mit  etw’. 


F.  ep. : aor.  opt.  3 sg.  ποϋαφύαΐηαι,  pt.  ηαραφϋά$  ii. 
nu'd.  •φΰά/α'νοζ. 

γεαρα-^θέγγομαί  d.  m.  dazwischenreden.  Dav. 
παράφθ€γμα,  aro*',  τό  Zwiechenrede. 

ItapOUpOpa,  ag,  ή {Λαρα-φέρω)  poet.  sp.V'errücktheit. 
7Cap(X-<popd(i>,  Nbf.  v.  παρα-φέρω,  herbeibringeu, 
auftragen. 

TCClpCttpOpO^  2 \ηαρα~φέοα)  i.  wankend,  taumelnd. 
.2.  Übertr.  a.  abirrend,  nvö^  von  ettv.  b.  unsinnig, 
toll,  ngtig  Λό^αν.  Dav. 

ΐΓαραφορόττ]ςι  ητο$,  ή körperliche  Unbeholfenheit. 
παράφραγμα,  ατο^,  τό  (Λορα-φράβαω)  Umfrie- 
dung, Bollwerk. 

1C0tpa(ppovd(t>  (7ταρά-9>ρων)  von  Sinnen,  sinnlos  sein. 
παραφρον{α,  o^,  ii  Λ’ϊ’ u.  παραφροσύνη,  ή 
(Άορά-φραν)  Unvernunit,  Tollheit, 
παρα-φρόνίμος  2 poet.  ohne  Verstand,  tolh 
παtpα-φpUXTωpeύoμαt  med.  verräterisch  ein  Feuer- 
signal (irpuardii  geben,  nvi  jem. 
ποίρά-φρων,  ovog,  6,  ή {φρονέω)  poet.  ep.  ss  ηαρα- 
φρόνμίο$. 

ποφα·φΐ>λάσσω,  att.  -ΤΤ(·>,  dabei  bewachen,  ri  u. 
nvd,  achtgeben,  beobachten,  abpassen,  auflauem, 
verhüten,  mit  folg,  ώοτε,  έάν^  όπως  μή,  ri  etw.  im 
Äuge  behalten. 

παρα-φύομα(  med.  mit  /)/.  2 act.  ion.  sp.  an  der 
Seite  herauswachsen. 

F,  pf.  2 act.  ηαραηέφνκα. 

ποφα-γαλάω  poet.  daneben  durchlassen,  leck  worden 
(Schifl). 

παρα-χαράσσ<ι}  sp..  att.  -TT<0,  falechmünzen,  Qborh. 
veHUlschcn. 

παρα·χ£ΐμάζω  NT  überwintern,  Dav. 

παραχείμασία,  α^,  ή sp.  NT  das  Überwintern. 
παρα*^£ίύ  ion.  sp.  dazugießen,  daaueohflttan,  ri 
παρά  n etw.  auf  etw. 

παρα-χορδίζ(ι>  poet.  die  rechte  Seite  ver- 

fehlen, danebengreifeii. 
παρα·χ6ω  ion.  daneben  aufschütten,  χώμα. 
παρα-χράομαι  d.  m.  ion.  poet  l.  als  Nebensache 
gebrauchen,  rücksichtslos  verschwenden,  gering- 
schatzen,  riu.  rrvö^,  bes.  voll  Todesverachtung  sein. 
2.  anders  gebrauchen,  rücksichtslos  verfahren,  dg 
nvo. 

F·  ion.  auch  παρα-χρέομαί,  pr.  3 pl.  ηαραχράοϋΒ. 
παpα-)^pf)μα  παρά  τό  XQfgia)  adv.  auf  frischer 
Tat,  auf  der  Stelle,  augenblicklich,  ai  έπ  τοϋ  παρα· 
XQfipa  f/<V;voi  augenblickliche  d.  h.  mühelose  Genüsse, 
noQaxQfjua  όιόόνα*  bar  bezahlen,  u.  in  ro©  παρα· 
χρ()μα  aus  dem  Stegreif,  ohne  lange  Vorbereitung, 
τό  frd)  παραχρί)μα  das  Gegenwärtige,  Augenblick, 
έν  τφ  πηραχρήμα  für  den  Augenblick. 
παρά-)^ρους  2 ep.  von  entstellter  Farbe, 
παρα-χωρέω  l.  beiseite  gehen,  auswoichen,  Platz 
machen,  den  Vortritt  lassen,  nvi,  nvi  nvog  jem.  von, 
in  etw.,  nvi  τοϋ  βή/narog  einem  die  Rednerbühne  räu- 
men, Tfig  Γίΐ^ω5  seinen  Posten  verlassen.  2.  Übertr. 
ablaseen,  rtri  nvog  zu  jmds.  Gunsten  von  etw.,  über- 
lasBon,  einräumen,  zugostehen,  den  Vorrang  laaeen, 
nvi  n,  in/.f  nvi  τφ  άξιώμαη  jem.  die  Machtstellung 
einräumen.  Dav. 

παραχώρησκς,  Etjg,  η sp.  das  Abtreten,  Oberlassen. 
παρα»ψαύω  sp.  anrühren,  πνό^. 
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παρά-ψογος,  ον,  ό beilftuHger  Tadel, 
παραψϋγ^ή,  f/g,  poet  Erfrischung:^  Trost.  Von 
παρα·ψί>^ομαΐ  buk.  von  der  Seite  Kühlung 
herwehon.  erquicken,  trösten. 
παρ-βάτης,παρ·βατός,ποΕρ-β€βαώς  s.  na^n-fl·. 
παρδαχός  3 poet.  n&£. 

παρδοίλέη,  ij  ep.  ion.  =s  ηαο!*αλη  Pantlierfoll. 
πάρδαλις,  πάρδαλις,  το^',ό,  ή (Fremdwort) Panther, 
Pardel- 

παρδαλωτός  8 <*πα^όαΛό<^)  βρ.  wie  ein  Panther 
gedeckt. 

παρ-έασί  ».  πάρ-ημ»  I. 

παρέγγραπτος  2 unrechtinähig  eingeschrieben  (in 
die  Bürgerliste)  Or.  Von 

παρ>(γγράφ(ι)  daneben-  od.  dazuschreibon,  bcimlich 
od.  fälschlich  eintn^en. 

παρ-€γγΐ>άω  i.  als  Pfand  übergeben,  einhändigen 
(ri  rivi),  empfehlen:  τικά  nvi,  geloben,  versprechen. 
S.  weltergeben;  insbes.  die  Parole  von  Mnnd  eu 
Mond  geben,  daher  überh.  surufon,  befehlen,  abs. 
Eur  Eile  auffordern,  od.  ri,  in/.,  acc.  c.  in/. 

F.  auffm.  ηαρηγγ-. 

παρ-*γγύη,ι?ί,«  I 

ποφίγγνησίς,  ή [ηαρ-εγ^'νάω)  J 
παp"tγc{pω  sp.  dabei  aufregen. 
παρ-€γχλ{νομαΐ  pasg.  sp.  sich  auf  die  Seite  biegen. 

l)av. 

παρέγχλίσίς,  tag,  ή sp.  das  Soitwärt«bicgen,  Äb- 
beugung. 

παρ(γχ({ρτ]9ΐς,  t:ωg,  ή <7taQryxetQ^€j)  sp.  schon 
einmal  behandelter  Stoff. 

παρβδριύω  (ηάρ-edQog)  poet.  sp.  dabeisitzen,  nW 
neben  jem.;  insbes.  a.  Boisiteer  sein.  b.  sich  auf 
etw.  {rtyC}  legen. 

παρβδρ{α,  ag,  ή sp.  Beisitz.  Von 

πάρ-αδρος  2 (£δ^)  ion.  poet.  sp.  dabeisitzond  (nvf); 
tubst.  ό i.  Beisitzer,  Amtsgenosse.  2.  Tisch· 
genösse,  Gesellechaitcr,  Beistand,  nvd^. 
παρ-έζομαί  d.  m.  ep.  sich  danebensetzen,  nvL 
παρίΐά,  ή,  gew.  pi.,  ftol.  ηαρανα,  dor.  mtond,  ep. 
παρήΐον,  ου,  τό  u.  poet.  παρη  ίς,  idog.  ij  I'aus  *Λα^ 
avOHov,  ·παρ-σΐΌ-/^  neben  dem  Mund,  zu  avg  vgl.l.'it. 
aurigOjOt)  i.Wsngo.  2.  w.  Ιππω»»  Baokeneohmuck 
für  Rosse. 

F·  zagz.  poet  no(i^<^eg.  Dazu 

ποΐρ€{ας,ον,ό  braune,  dem  Asklepios  heiligeSchlange 
(eig.  Backenschlango). 

παρ'βΤδον  s.  παρ-οράω,  παρ-ε{θτ2  s.  παο-Ιη/α. 
παρ««(χάζω  rergloicben,  W nvt. 
ποΐ{Ηε(χ(*>  i.  auf  die  Seite  gehen,  weichen,  nach- 
geben,  gestatten,  καπί  r6  άεΐ  nagrlHoy  τοϋ  πρημνώ- 
öovg  wo  die  Steilheit  e.s  Jedesmal  gestattete. 

2.  impgrs.  es  steht  frei,  ist  gestattet,  geht  an,  abs. 
u.  Tivi,  mit  in/. 

F.  aor.  2 καρείκαϋον. 

I.  πάρΜ(μ(  i.  a.  dabei  od. anwesend  eeln,bei- 
wolmen,  teilnehmcn  an  etw.,  nW  u.  fv  rivi.  b.  zur 
Seite  stehen,  beistehen,  revtjem.  2.  gegenwärtig 
od.  erschienen  sein,  nρfoτog  ηαρέαομαι.  a.  zu  Gebote 
stehen,  sich  an  einem  Orte  eintinden,  vorr&tig  sein, 
rd  ΛΟβΓί/ντα  Vorräte,  ol  noQovrrg  Untergebene. 
b.  statttinden,  ή Ιερά  ονμβουλή\  τ6  παρόν  das 


gerade  Vorhandene,  Gegenwart,  τά  παρόντα  gegen- 
wärtigeZustäiide, Besitztum  (mit.  u.ohne  JXQäyftara\ 
τφ  πα^κίνη  im  gegenwärtigen  Augenblick,  έκ  νών 
naof/t^cjv  den  gegenwärtigen  Umständen  gemäß,  ig 
od.  ng^s  rd  παρόν  nach  dem  vorliegenden  Falle,  für 
Jetzt;  auch  steht  rd  παρ^ΐιτα  adr.  gegenwärtig,  Jetzt. 
3-  impere.  ηΛρεοτι.  ηορι'ρ’  es  Ist  möglich,  tunlich, 
erlaubt,  mit  in/.,  χαηόν  pt.  abs.  da  es  erlaubt  ist, 
frei.steht 

F.  (s.  ep.:  pr.  3 pl.  nagidm,  in/,  ηαρέμμβναι, 
imp/.  ηαρέην,  .?  sg.  srnQi)ty,  3 pl.  ηάρεθα%·.  fut. 
naijt  ofjopat;  ion.  pi.  pr.  ίταρεών  (πάρα,  πάρ  s 
πάρτοτί.  ηάρησί). 

II.  πάρ^εΐμΐ  {rifu)  s.  παρ-^ρχομα*. 
παρ-εΤπον  dient  als  aor.  2 zu  ηαρά-φηΜ. 
παρ-βίρίκι)  ion.  s παρ-ερνω  an  der  Seite  ziehen,  ri. 
παρ-ειρ(ι>  einsohiebon,  xi,  Wntovg  erweitern. 
παρ·€10αγ(ι>  heimlich  einführon,  vorlÜhren,  rlg  ri. 

Dav. 

παρε{ααχτος  2 sp.  NT  daneben  od.  heimlich  einge- 
führt, eiiigeschlichen. 

παρ-ειαδέχομαί  d.  m.  poet.  sp.  dazu,  überdies  anf- 
nebmen.  rivd. 

παρ-ειαδΰομαί  med.  sp.  NT  \ daneben  od.  heimlich 
παp·εc<τέp^oμαlmer/.8p.Λ'ϊ’ j elndringen,  sich  ein· 
schleichen. 

παρ-εΐαε?δον  poet.  von  der  Seite  od.  heimlich  hinein· 
sehen. 

παρ·ειαπ(7ττ(ι>  sp.  daneben  od.  heimlich  einfallen. 

unerwartet  eindringen,  abs.  u.  elg  xt. 
παρ>εΐσρέω  sp.  sich  heimlich  einschletcben,  elg  ri. 
παρ-·εΐα<ρέρ(ι>  daneben  hinointragen.  a.  sp.  dazu 
beantragen,  νόμον.  b.  NT  außerdem  anwenden, 
παρ-έχ  (vor  Kons.),  od.  πά^ε^  (vor  Vok.  o. 

Kons.)  ep.  ion.  sp.  i.  adv.  seitab,  draußen;  im  bes. 
a.  neben  der  Wahrheit  hin,  wider  die  Wahrheit, 
ζ.ίί.είΛείν.  5.  ablonkend,  abbrechend.  C.  mit  folg. 
ή ausgenommen.  2.  praep.  a.  mit  acc.  daran 
vorbei,  darüber  hinaus,  παρ^  vöov  gegen  alle  Ver- 
nunft. b.  mit  gm.  außerhalb,  draußen  vor,  außer, 
παρ-ε^ΐβαένω  poet.  sp.  i.  überschreiten,  übertreten, 
nvö^  u.  ri.  2.  abweichen,  entarten.  Dav. 

παρέχβασίς,  εωg,  ή sp.  /.Übertretung.  2.  Ab- 
weichung. Ausartung,  Karikatur. 
παρ·εχδέ^ομαΐ  d.  m.sp.  falsch  auffassen,  mißdeuten, 
παρέχδυσίς,  etog,  ή sp.  das  Entdiehen,  Ausducht. 

Von 

παρ-εχδό(ι>,  gew.  me^.,  sp.  heimlich  davongchen. 
παρ-εχέσχετο  ep.  s.  παρά-κ^ιμαι. 
παρ-εχχλ{ν<α  intr.  sp.  ausbiegen,  ausweicben,  fliehen. 
παρ-εχλ4γω  heimlich  einaammeln. 
ποφεχ-προφεύγω  ep.  daneben,  unbemerkt  ent- 
fliehen, entgehen. 

παρ-εχτε{ν(ι>  sp.  i.  daneben  au^^strecken,  n*  nvt  u. 
παρά  π etw.  neben  etw.  2·  intr.  sich  ausdehnon, 
sich  erstrecken, 
πΰφεχτέον  a.  καρ-έχω. 
παρ·εχτ0ς  adv.  NT  außerdem,  nvd^  außer 
παρ·εχτρόπ<ι>  poet.  nebenbei  abwenden. 
παρ-ελαύν&>  i.  tr.  vorbeitreibexi,  vorbeiführen,  rf, 
xtvd.  2.  infr.  (mit  u.  ohne  έφ*  Λρμaτog,  ini  roO  Εππου) 
a.  vorbeifahren,  vorbeireiten,  vorbeiziehen,  ti  an 
etw,,  nvf  mit  etw.,  τινά  jem.  überholen,  ^tρόg  uvi  bei 
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etw.  b,  heranreiten,  sich  wo)»in  hegoben,  γΙ$  το  j 
jTQtUsüry,  ini  rtva. 

F·  ep. : /ui.  nat^Xdoocji,  aor.  ηα^έλαββα. 
παρ'βληλυθώς,  öro^,  ό (*e.  /ρύν^^)  sp.  grammat. 

Facbausdruck:  Vergangenheit,  Perfektum, 
παρ-έλκω  u.  παρ-βλκύω  ep.  ion.  8p.  I.aei.  t.tr. 
a.  auf  die  Seit«  ziehen,  bei  Seit«  bringen,  W,  ent- 
fernen, έανηη’έκ  uvo$  Sich  davonschleichen,  b.  von 
der  Seite,  nebenher  ziehen,  c.  herbeiziehen,  auf  die 
BiUme  bringen.  2.  intr.  a.  verziehen,  zögern, 
säumen,  b.  nebcnherschlcppon,  überflüssig  sein 
(auch  pass.). 

II.  m^d.  seitwärts,  d.  h.  heimlich  an  sich  ziehen 
od.  bringen,  W. 

F.  (e.  έλΗ0)\  ion.  u.  ep.  ohne  auffm. 
παρ-εμ βαίνω  sp.  seitwärts  cintreten,  ds  n. 
παρ·εμβάλλω  l.  tr.  a.  dazwischenschiebon,  da- 
zwiscitenwerten,  χάρακα  einen  ΛναΠ  aufwerfen,  rtvi 
gegen  jem.  b.  in  Schlachtordnung  stellen.  2.  intr. 
sich  in  Schlachtordnung  aufstellen. 

7Γ0ΐρ>εμβλέΐτω  ροβΙ.ΛΌη  der  Seite  daraufsehen,  η. 
παρεμ  βολή , f/$,  ή {παρηι^βάλλώ)  Ι . das  Dazwischen- 
einBchicbon,  Αόρων,  Facbausdruck  der  Gymnastik: 
das  Unterschlagen  des  Beines.  2.  das  AufeteUen 
eines  Heeres,  Schlachtordnung,  aufgestelltes  Heer, 
sp.  iY7’  festes  Lager, 
ιταρ-εμβύω  ep.  daneben  einschieben 
irap-  έμμεναΐ  ep.  s.  πάρ-ειμι  1, 
τταρ-εμιτίμτΐλν  μι  sp.  noch  dazu  od.  heimlich  an- 
füllen, n Tivo^. 

ΐΕαρ-εμττίτΓΤω  daneben  eindringen,  dazukommen, 
el*;  n zufällig  einfalleii. 

τταρ^εμιτλέχω  8p.  dazwischen  hineinHechten. 
παρ·εμιτοδίζω  sp.  hinderlich  sein,  n^f. 
παρ-εμτίολάω  poet.  heimlich  einfübi'en,  yäftovg  eine 
andere  Ehe  heimlich  oingehen. 

7εαρεμ7τόρε\>μα,  aro^,  ro  sp.Nobenartikel  im  Handel, 
üherh.  Xebensache.  Von 

1Γαρ·*εμτϋορευομαΐ  d.  m.  sp.  nebenher  gewähren, 
παρέμπτωσις,  cag,  {παρ-ρμηΐητα)  sp.  störendes 
Eindringen  eines  fremden  Körpers, 
τταρ-εμφαίνω  nebenher  kenntlich  machen,  mit  zu 
verstehen  geben,  xt. 

παρ-εμφύομαί  med.  sp.  daneben,  an  der  Seite  an· 
w'aehsen. 

παρ·ενδίδωμΐ  sp.  wider  das  Recht  einem  (nvflnach- 
gebet). 

ιταρ-ενεΤδον  poet  von  der  Seite  anseben. 
ΤΤαρενήνεον  s.  ηαρα-νηνέω. 
παρ-ενθεϊν  dor.  = ηαρ-τλάείχ·. 
παρενθήκη,  η [ηαρ'εντίδημι''  ion.  sp.  das  neben- 
bei Hinzugofügte,  Kinschiebse),  Zusatz,  λόρον  Ab- 
schweifung, 

Υΐοφ*ενθΟμέομαΐ  pass.  sp.  etw.  sich  weiter  zu 
Herzen  nehmen. 

TCap-ενο^λέω  sp.bei  etw.  belästigen,  rrv/ jem.,/ra^rv- 
οχλοχ^μαί  ich  werde  belästigt. 

F.  augm.  παρψ·νίχλ~. 

παρ-ενσαλεύω  poet.  hin  u.  her  schwanken,  roiv 
noöoil··  sich  im  Tanze  schwingen, 
τεαρ-εντείνω  sp.  daneben  einspnnnen  (Saiten),  üboi-tr. 

anklinp’n  |a.ssen,  ni'd. 
παρ·έξ  II.  πάρεξ  s,  τταη  ίκ. 


παρεξ-άγω  (in  fm.)  ep.  daneben  herausführen,  τχνά 
Π Jem.  in  bezug  auf  etw.  täuschen, 
παρεξ-ανλέω  poet.  daneben  herausblasen,  ηαρεξηυ- 
λημένοξ  auf  dem  letzten  Xioche  pfeifend, 
παιρ-έξεΐμΐ  «s  rtaQ‘εξέρχoμaι. 

παρεξ^είρεσία,  α^,  ή Schiffsraum  außerhalb  der 
Ruderbänke,  bes.  Schiffsvoi'derteil. 
παρ^εξελαύνω  i.  tr.  vorbeitreiben,  vf)a.  2.  intr. 
B.  vorbeifahren,  ih»  tnraag  um  das  Ziel  herum,  ΐηηψ 
vorüboraprengon,  tf,  ηαρά  n an  etw.  b.  ausrücken, 
abs.  u.  Ttvl  gegen  Jem. 

F.  (s.  έλαννω\  op.:  pr.  in/,  ηαρεξελάαν^  aor.  (J.  i?  sg. 
ηαρεξελάόραόα;  ion.  plqpf.  3 sg.  παρεξελη^ικεε. 
παφ-εξέρ^ομαί  med.  i.  Vorbeigehen,  nm  an  Jem., 
παρά  ri,  ηεάίοιο  in  der  Ebene.  2.  umgehen,  über- 
treten, verletzen,  ri 
παρ-εξετάζω  vergleichen,  ri  παρά  n. 
παρ-εξευρ{αχω  ion.  dazu  ausfindig  machen,  ri. 
παρ-εξίτ]μΐ  ion.  sp.  daneben  verstreichen  lassen. 
ήίχέραξ. 

ιταρ-^παινος,  ον,  ό beiläufiges  Lob. 
παρ-εΐεΐδείχνυμαί  med.  sp.  mit  etw.  prunken,  rf. 
παρ·εΐπδημέω  sp.  daneben,  d.  h.  mit  andoni  sich 
im  Lande  aufhalten. 

παρ-ετείδημος  2 8ρ.Λ’!Γ  fremd;  sulst.  ό Fremdling, 
καρ-ετΐΐσκοίτέω  sp.  danebenbetrachten,  vergleichen. 
παρβΥΐΐστροφή,  f/g,  ή (-αΓρέφο)  sp.AVendung  nach 
der  Seite  hin. 

Υίαρ'έίελω  s.  παρα-πλέω. 

τταρ-έΐΐομαί  d.  m.  an  der  Seite  folgen,  begleiten,  nW. 
παρ-εργάτης,  ον,  ό poet.  der  Nebendinge  treibt, 
Λόρον  mübiger  Schwätzer. 

7?άρ-εργον,  ον,  rd  Nebenwerk,  Nebenzaohe,  πά(ρ 
ερρον  ποητίοΛι^  η,  έν  πaρ^ρyφ  rfdtödoi  η als  Neben- 
sache anseheu  od.  behandeln,  Ai  παρέρρον,  έν  πάρερ- 
γου μέρεχ,  Kord  πάρερρον  beiläufig,  nebenbei. 

Eig.  nrutr.  x. 

ΐτάρ·εργος  2 nebensächlich,  beiläufig.  — 

o(/r.  -έργως  obenhin,  ού  παρέρρίοζ  sorgfältig. 

®Ρ^ζ0>  I unvermerkt  heranschleichen. 

παρ^ρπω  I ^ 

F,  aor.  παρεΐρττνοα. 

παρ·έρχομαι  d.  m.  (s.  Igpoftat)  u.  πάρ-ειμι  (s.  c//«) 
I,  daneben  od.  zur  Seite  vorübergehen,  vorüber- 
fabren,  vorüberfl logen,  ab«,  von  Personen  u.  Sachen, 
u.  rf,  ni'd  an  etw.  od.  jem.  Übertr.  1.  a.  Jera. 
überholen.  Ubertreffen,  ηκά,  έν  rtvt  u.  nW  in  etw. 
b.  übergehen,  ri,  auch  παρέρχεται  ri  πνα  etw.  ent- 
geht einem.  C.  fiberechreiten,  νόμον,  d.  über- 
lieten,  täuschen,  ηνά.  2.  von  der  Zeit;  vorüber- 
gohen,  verfliegen,  παρελΐιλν0νίη£  ναυαρχίαξ  da... 
abgelaufon  war,  παρελδών  πόνο§  überstandene  Mühe, 
tö  πηρεΛβόν  Λ*θΓΗο8βθηο  Zeit. 

II.  durchwandern,  durchziehen,  abs.  u.  ri. 

///.  hinzukommen,  herbeikommen,  έπί  ri,  hinein- 
kommeii:  rJg  ri,  εΤαύ>\  im  bes.  a.  eindringen. 
rig  xifV  ön-aorriav,  έπί  rd  πράγματα  zur  Herrschaft, 
zur  Regierung  kommen,  b.  vortreten,  auftreten 
(als  Redner),  abs.,  ε^g  ri,v  έκκληοιαν. 
ττάρ-εσαν  ep.  s.  πάρ^εψι  I. 

παρ-εσθι'ω  poet.  heimlich  von  etw.  (nvd^')  essen, 
naschen. 
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πάρεαις , η ,τ^αα-ιημι)  βρ.  A'7'da.’s Hingehenla8»«n, 
V'orgebiing. 

παρ-εσχευάδαται  ton.  s.  πο£>α·οκ/-ι·ά^ο. 
παρ-εατάμεναι  ep.  s.  παο-ίοτημι. 
παρ-4στΐος  2 (i'oWo)  poot.  am  Horde  befindlich, 
Huuagenosse. 

παρ*ετέος  adj.  rrrb.  v.  ««y-ir/m- 
παρ-ε\>^Χΐμέω  ap.  an  Kuhm  überbieten,  ver* 
dunkeln,  nvu. 

παρ*ε\>θον(ι)  poet.  aeitablenken,  übertr.  nach  seinem  | 
AVillen  lenken,  ri>^.  I 

παρ-ευχηλέω  poet.  boruhigen. 
παρ-εΐ)νάζομαί  pa$s.  ep.  bei  jem.  schlafen,  rtW. 
πάρ-εΐ)νος  2 (nh'dw)  poet.  bei  jem.  liegend,  Lager-  j 
geiio8.se. 

παρε^εσίς,  //  ep.  (Kraiunon  einer)  Ausrede, 

Vorwand.  Von 

ποφ<-ενρ£(7Χ(ι>  ion.  dazu  ausfindig  machen,  W,  nvi  n 
an  jem.  etw. 

παρ-ευτρεπ£ζ<>>  poet.  dabei  gut  einrichten,  W. 
παρ-έχ(ι>ι  Nbf.  παρ-(αχω  I.  aci.  t.  in  Bereit- 
schaft halten,  hinhalten,  hinreichen,  a.  darbieten, 
darreichen,  gewähren,  verschaffen,  <Μτο»»,  dcöpa, 
αΐηόηϋίν  ηαρέχει^  die  Möglichkeit  der  Wahrneh-  * 
mung  bieten,  Α0^»'παρ#';ΐ<«ντινί  jem.  von  sich  reden  | 
machen,  mit  inf.  b.  verursachen,  veranlaeeen, 
ηόλέμον^  εΙρψ'ην  Frieden  gewÄhrleiaten,  noaynard 
nvi  Schwierigkeiten  bereiten,  mV  eintiölien. 

C.  mit  Obj.  u.  Prftdikatanomen:  su  etw.  machen, 
rivd  οώφοονα^  ηειΰόμενον  im  Gehorsam  erhalten.  ^ 
S.  a.  έαντόν  Bloh  eelbet  darbieten,  mit  nvi  u.  ι»Λ,  | 
B.  B.  ebnouly  eich  von  Jetn.  wohltun  lassen,  ^αί'τόν  j 
ηαρέχεη·  nvi  κρίναι  (auch  v^tVavri,  H^ruv)  eich  I 
dem  Urteile  jrods.  unterweri'en.  b.  imprri.  παρ^^εΐ  ! 
nvt  mit  inf.  cs  hiotot  sich  Jom.  Golf^enheit,  es  ist  ' 
möglich,  ηαρέχον  da  es  freisteht,  dsgl.  ηοραοχάν.  ' 
II.  mcd.  1.  auB  seinen  Mitteln  gewähren,  n,  { 
nvi  n,  /Μ>ρτι·ρια  Zeugen  stellen,  προ0υ/ι1αν  betätigen. 
2.  sich  (n6i)  etw.  verschafien,  er^'erben,  mit  binzu- 
gefUgtem  adj.  od.  jd.  τοίηονς  ηιητον^,  nttdi^ivovs 
sich  Treue,  bzw.  Gehorsam  verschaffen. 

F·  (s.  έχ<»>\  ep.:  impf,  η^^εχον^  aor.  inf.  παραβ/f/i«'; 
poet.  aor.  2 καρέαχεΟον]  adj.  vrrb.  παρεκτέον. 
ποιρ·ηβά<(>  altem,  verblühen,  dooi  ηαρηβήκατε  Uber 
das  Maunesalter  hinaus  sein, 
παρηγοράω  u.  mfd.  (Λορ-τ/χορο^*)  ion.  poet.  sp. 
tröeten,  sureden,  ermuntern,  beschwichtigen,  abs.  u. 
nvd;  überb.  zu  jem.  sprechen,  nvi  mit,  durch  etw.,  inf, 
παρηγορ£β|  α^,  ή poet.  sp.  j.  Ermahnung,  Zu- 
Bpmeb,  Trost.  2.  Linderung.smittel,  ηνό^ς  für 
etw'.  Von 

παρ-ήγορος  s.  παρ-ά^Όρο^. 
πο^>-ηέρβη  fi.  ηαρ-αεΐο<ύ. 
παρήίον,  παρη£ς  s.  ηαρπά. 

παρ^ήχω  Ι.  eich  daneben  erstrecken,  sich  nus- 
dehnen, reichen,  »ρ<>^,  παρά  u.  n.  2.  horzu- 
komrnen,  sich  nahen,  έξ(ο  heraustreten. 
παρ^ήλΐξ,  tttog,  d,  ή sp.  an  Kraff  abnehmend,  alternd. 
π<ζρ·ημαΐ  d.  m.  ep.  ion.  poet.  daxiobenHitzen,  dabei-  | 
sitEen,  sich  aufhalten  bei,  abs.  u.  nW.  | 

παρημελημένως,  adv.  v.  pt.  pf.  pnsf.  v.  παρ-αμε- 1 
λέωy  sp.  nachlässiger  Weise.  | 


παρ^ή  μέρος  s.  παο-άηερο^ 
παρ-ηνώχλημαί,  -ηνώχλουν  υ.Η.8.7Γορ-Γνί>;ίΑ/'6χ 
παρηξίς,  εω$,  //  (παρ-ί{Η0>)  poet  das  Ankommen, 
Landen. 

παρηορ£αΐ,  ών,  αΐ  ep.  Kopfgeschirr  des  Neben· 
pferdea.  Von 

παρ-ήορος  2,  dor.  πάρ-αρος  ;πορά  u.  df/ρω)  l.  da- 
neben gespannt,  btno^,  daneben  hingestreokt, 
κείτο  έν  κονίροίν  U.  2.  übertr.  a.  fiatterhaft, 
übermütig,  b.  poet.  wahnsinnig.  ηαρηορο$  νόον 
verwirrten  Geif-tos. 
παρ-ήπαφε  s.  ηορ-απαφίακω 
παρής,  ή poet.  = naotjig  B.  ηαρειά. 
Παρηταχηνο£,  ών,  ol  s.  Παοηίπίκαί. 
παρθέμενος  ep.  s.  παρ(ΐ·τ(0//«ι<. 
παρθενεια,  ag,  ή poet.,  παρθένευμα,  ατο,ίι 
poot..  παρθένευσις,  ^Ρ·  παρ- 

θενέα | α^,  ή poet.  βρ.  {tfOQÖevos)  7·  Jungfrau- 
BObaft,  Jungfrauenstand.  2.  jungfräuliche  Ver- 

gnügung. 

παρθένειος  Ω poet,  ep.  poet.  sp.  παρθενιχός  3 u. 
παρθένιος  3 [παρόενο^)  Jungfräulich;  subst.  rd 
Λαριν»·Γΐον  Juiigfraucnlied,  ή παοΰηηκή  Jungfrau, 
ό Tragöt-viog  Jungfemsohn,  rd  παρθενίαν  Jungfern- 
kraut. 

παρθενεχκι)  ζΛσρόί'νο.^)  i.  act.  poot.  jem.  wie  eine 
Jungfrau  halten  od.  behandeln.  2.  tned.  ion,  als 
Jungfrau  leben,  Jungfrau  sein  od.  bleiben. 
Παρθενέα,  i/  Beiname  der  Juno, 
παρθενέα  s.  παρϋννεία. 
παρθενιχός,  παρθένιος  a.  παρϋένειο$. 
Παρθένιον,  ου,  rö  l.  iSt.  in  Mysion  bei  Pergainos. 
2.  mit  u.  ohne  Λρο^·  Gebirge  auf  der  Grenze  von 
ArgoHs  u.  Arkadien. 

Παρθένιος,  ου,  ό Fl.  in  Paphlagonien,  j.  Bartin, 
Παρθεν-οπαΤος,  OI^  ό einer  der  Sieben  gegen 
Theben,  S.  der  Atalaiite. 

παρθεν-οπίπης,  ον,  δ {önuttwj)  ep.  Mädchenbe- 
gaffer. 

F.  IOC.  παρΟενοηίπα. 

παρθένος,  ου,  ή (aus  ·φαρΛνο^,  vgl.  lat,  virgo  u. 
TtroQÜog  Trieb,  lak.  τταραε^οξ)  Jungfrau,  Kfädcheii, 
auch:  junge  Frau;  als  adj.  jungfräulich,  übertr. 
keusch,  rein:  mjyi)  {NT  Λ παρθένος  Junggeselle). 
παρθενό-Ο^αγος  2 (09?ds<^o)  poet.  vom  Jungfrauen- 
mord. 

παρθένων,  ώνο$,  ό,  gew.  pl.,  poet.  sp.  Jungfrauen- 
gemach, sg.  Tempel  der  Athene  na^Oh^og  auf  der 
Akropmlis  in  Athen. 

παρθεν-ωπός  2 poet.  von  jungträulicbem  Ansehen, 
πάρ-θεααν  s.  παρα-ΉΟηβα. 

ΠάρθοΕ,  ων,  οί  Volk  südlich  vom  Kaspisee  in  der 
Landschaft  Ilagdia.  — adj.  Παρθιχός  8,  bea./cm. 
Παρθές,  ibog,  »/Werk  über  Parthion.  — adv.  Ilap- 
θίατέ  auf  parthisch. 

παρ-ΐαόω  ep.  daneben  ruhen,  dabeiliegen,  rtvi  u.  äntpi 
rivi  bei  jem. 

παρ-έζω  ep.  ion.  i.  act.  tr.  danebenseizen,  τινά 
nvi.  2.  aci.  inir.  u.  mrd.  sich  danobousetzon, 
dabeisitzen,  nvi,  έν  βονλ^. 

παρ-έημΐ  (s.  Γι;/ιι)  /.  act.  u.  ραβ».  l.  daneben 
herabloBsen,  berabseudon,  sinken  lassen,  aor.patn. 
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Παφίχάνιοι  —παρμόνιμος 


Ποφνασός— παρομαρτέω 


παρτΐδη  sank  d&netj>.‘n  1κ  lub;  übortr.  abspannen, 
abstuiiipfen,  pafs.  orschlafTön,  ormatton,  pt.pf. pass, 
τταρεμιένοξ  eahliiif,  nvl  infolge  von.  2t.  vorbel- 
laeaen.  a.  einla8>on,  den  Zutritt  gestatten,  Tivd 
€f^  ri,  von  der  Zeit:  vergehen  od.  verfließen  la«<.sen. 
b.  unbeachtet  loesen,  übergehen,  vemachlAsfligen, 
W.  nvö^.  C.  überlassen,  zulaesen,  abs.  n.  mit  acc. 
e.  in/’·,  daL  e.  m/.,  ri  uviy  έαντόν  nvt  sich  anver- 
trauen, mit  folg,  cj.,  t6  μή  u.  in/.,  Λοτ«·. 

II.  med.  I.  a.  sich  zugestehen  lasi^en,  sich  aus- 
bitten,  sich  ansbediiigen,  n etw.  v.  Joiu.  b.  zu- 
geetehen,  zulas.son,  nvd  n.  2.  an  sich  vor* 
überlassen,  von  eich  abweisen,  verschmtlhen. 
llapixavtoi,  ων,  ol  nomadische  Völkerschaft,  Nach- 
barn der  Meder. 

IIap(OV|  ov,  TO  St.  in  Troaa  an  der  Propontis. 
Παρίανοί,  ών,  ol  Einw. 

παρ-ίππΕίΜι)  vorbeireiten,  boranreiten,^«  n zu  etw., 
χνκλονζ  in  Kreisen  henimreitcn,  ri  über  otw. 
hin  reiten. 

παρ-{πταμαΐ  s.  ηα^α-ηέτομαι. 

Πάρίς,  ιόο;,  ion.  105,  ό S.  des  Priamos  a.  der  Hekabe, 
entlUhrt  die  Helena  aus  Sparta. 
παρ·Ιθό<ι)  i.  act.  gloichmaohen,  vergleichen,  τιι·ά 
Ttvt.  2.  med.  (ion.  pt.  pr.  παοιαενμενοζ)  Bich  jem 
(nvO  gleiohetellen. 

παρ~ΐ9τάν(ι>  Λ'ίΓ  s nuo-ianpu,  dsgl.  παρ·(οτα<ι>, 
pt.  pr.  ηο{>·ίθτώοα  sp. 

παρ·{αττ]μΐ  A.  Ir.  I.  act.  u.pass.  1.  daneben· 
atollen,  hlnatellen,  rijv  üvoiay  leisten,  uvi 
νήμα,  βούλαψα  Zuversiebi,  einen  Plan  eingeben. 
2.  Qbertr.  darlegon,  darst.ellon,  beweisen,  rt  nw, 
rtvd  jem.  imponicron.  //.  meiL  I.  neben  «ich 
hinstellen,  rt  2.  auf  seine  Seite  bringen,  m‘d, 
jem.  in  eine  Stimmung  versetzen,  mit  folg.  d!>or^. 

B.  intr.  aor.  2,  pf.,  pl<ipf.  act.,  eonst  med.  sich 
danebenatellen,  nahetreten , hinzutreten,  pf.  act. 
dnboisteben;  im  bos.  1.  boistohen,  holten,  xt%’i. 
2.  auf  jmds.  Beite  treten,  abs.  u.  i$  ri}v  γνώμην 
nvd^,  ηαοέοτηοαν  int  μιοϋ^^  roI(U  τέκι  οιοι  sie  unter- 
warfen sich  um  die  Kinder  als  Preis  Πετ.  3*  über- 
fallen, α10ώ$  ηοϋίοταταί  nvt,  beikommen,  aufstvigen, 
in  den  Sinn  kommen,  bovorsteben,  drohen. 

F.  (8.  Tonjßn),  ep.:  aor.  2 ζ/.  du.  Άορονήετον,  opt. 
ηαραταΙην,  imp.  ηά^οτηϋι,  pt.  ηαροτά^,  pf.  ir\f, 
παρίοτά/ιενα*. 
παρ-ίσχω  β.  ηαρ-^χω. 
παρ-ιστορέ<«>  βρ.  beilftufig  erfragen, 
παρίσωσκς,  εω$,  ή {ηαα  ιοόω)  Gleichheit·,  rhetori- 
scher Fachauedruck:  Gleichheit  der  Sätze  od.  der 
sich  entsprechenden  Satzglieder. 
παρίΤΙ^τέον,  adj.  verb.  v.  ττάζ^ειμί  man  muß  Itin- 
gehen;  ηηοιτητέα  ig  auftreten  vor  Jem. 

παρ-χατέλεχτο  ep.  s.  παρα-καταλί χοβίαι. 
πάρ-χείμαί  poet  ==  naod-krmcu. 
παρ-χύτΓΤω  buk.  = παρα-κν7ττ(.>,  παρ>μέμβλωχα 
ep.  β.  sfaQa‘ßXt:tauo). 

Παρμεν{δτ)ς,  ον,  ό berühmter  Philo.soph  aus  Klea 
um  600  V.  (jhr. 

Παρμενίων,  ωνοξ,  6 Feldherr  Alexanders  des  6r. 
π<χρ>μέν(ι)  ep.  poot.  = ηα^^α  μένω. 
παρμόνιμος  2 poet  s=  π^ρα/<όνι;(ο^  ausdauernd. 


Παρνααός,  oo,  ö tauch  -ood^),  ep.  ion.  Ποιρνησός, 
Parnaß,  Berg  in  Phokis,  94G0m  hoch;  Παρνγ]θόνδβ 
auf  den  P.  ·—  αφ*.  Παρνάοίος  3 u.  2,  hea./em.  ion. 
Παρνησ{ς,  u.  Παρνααιάς,  döog,  ion.  Παρ- 
νησιάς. 

Πάρντ)ς,  ηΰο$,  6,  ή Grenzgebirge  zwischen  Attika 
u.  Büiotien. 

πάρνοψ,  oiro^,  ό poet.  Heoschreokenait 
παρ-οδεύω  sp.  vorüberi?ehen,  W an  etw. 
παρόδιος  2 sp.  durchreisond.  Von 

πάρ-οδος,  ου,  ή Ι.  Durchgang  neben  etw.  (πα^ 
η),  Zugang,  Faß,  fua  αΐτηρ,  insbes.  a.  Korridor, 
Längegang  auf  einem  Schiif.  b.  Einzugslied  des 
Cliores  in  der  Tragödie.  2.  das  Vorübergehen, 
Durchmarsch,  Durchzug;  έν  παοόόφ  im  Vorbei- 
gehen, beiläufig  NT. 
παρ-οίγνί>μι  poet.  ein  wenig  öffnen. 
πάροΐ-θε(ν),  nduotd'  {locat.  v.  nd^^·)  ep.  poet. 

1.  adv-  a.  vom  Ort:  vorn,  an  der  Vorderseite,  von 
vorn,  voran,  ol  nöQtjidev  Vorfahren,  b.  von  der 
Zeit:  vormals,  früher,  t6  ηάροιόεν  das  frühere  Mal. 

2.  praep.  mit  gen.  vor,  gegenüber. 
παρ-θΐχέ(ι>  l.  tr.  daneben  bewohnen,  ri.  2.  mir. 

daneben  wohnen,  nvi;  A’^als  Fremder  in  einer  Stadt 
wohnen.  Dav. 

παροιχηοις,  εο$,  ή Nachbarschaft 
παροιχία,  ag,  ή indQ-oocog)  NT  Aufenthalt  an  einem 
fremden  Ort,  Fremdling.-ichaft 
παρ-θΙχ£ζομαΐ  pass.  ion.  sp.  sich  neben  jem.  od. 
etw.  (nW^  niederlassen· 

παρ-θΙΧθδομέϋ>  l.  daneben  bauen,  nvi  n etw. 

neben  etw.  2.  verbauen. 
πάρ*θΙΧθς  2 (oiK^to)  S.  daneben  wohnend,  benach- 
bart, ndXfiiog,  Nachbar,  rivö^  u.  nvi.  2.  NT  6 
sr0^iHOg  Fremdling. 

παροιμία,  ag,  ή {jtdQ~(jtfU>g,  όΐβΐη  Lied,  also  etwa: 
Nobenrodoi  Sprichwort,  .lUlegorie.  Dav. 

παροίμίαζομαί  med.  sich  eines  sprichwörtlichen 
Ausdrucks  bedienen,  im  Gleichnis  reden, 
παροίνέο)  (πάρ-οινο^)  i.  trunken  sein,  sich  wie 
ein  Trunkener  betragen.  2.  nvd  jom.  (in  der 
Trunkenheit)  mißhandeln. 

F.  aor.  έΛαρφνηαα. 

παροίνία,  i;  (nd^-otvo^l  Streit  beim  Wein,  Miß- 
handlung in  der  Trunkenheit 
παροινιχός  8 poet,  παροίνιος  2 poet  sp.,  πάρ- 
Οίνος  2 poet  sp.  (olvo^)  i.  beim  Wein  gebräuchlich; 
suhst.  rd  ffUQoh’ta  Trinklieder.  2.  trunksüchtig; 
subst,  ö Trunkenbold. 

παρο{-τερος  3,  comp.  v.  πά^ο^,  ep.  vorderer,  früherer, 
παρ-οίχομαί  d.  m.  S.  Vorbeigehen,  vorübergehen, 
vergeben  (pr.  oft  in  Perfektbed.),  rd  ηαοοιχόμενα 
Vergangenes.  2.  abkommen  (von  otw.  nvd^),  etw. 
verfehlen,  sich  irren  in  etw. 

F. />/.  naρ(^iχηßiat,  Λαροίχωπα,  ηαρ<1>χηκα,  ssaQ<lt- 
χωκα,  plqpf·  ion.  ηαροίχώκεε. 

I παροχωχή,  ήg,  ή La.  für  παροχή. 
παρ"θλΐγωρέ(ι>  ein  wenig  vernachlässigen,  abs. 
παρ-θλΐ<τθα{ν(ι>  (auch  -dvo)  sp.  daneben-,  unver- 
merkt bingleiten,  efg  u. 

P · aor.  παρώλίοΟον. 

παο-ομαρτέω  .«p.  mitlanfen,  begleiten. 


Dk 


ποφομοιάζο)  ^ποιροχλέω 

παρομοιάζω  ΝΤ  ähnlich  sein.  Von 

παρ·όμοΐος  2 u.  3 entsprechend,  gleichartig;,  ähn- 
lich, siemlioh  gleich,  Ttvi,  naQMiottjv  έοτιν  f>nfQ  = 
ηηοόμοίόν  TOvr<p,  «5π£·ρ  I). 
παρ-ομοέωσίς,  4 sp.  Anälmlicbang,  Oleich· 

klang  (rhetor.  Figur). 

παρ*ονομάζω  ep. einen  Beinamen  jem.  (ηνά)  geben, 
παροζυνχιχός  3 ermunternd,  antroibend,  έηί, 

ηρόζ  rt.  Von 

πβρ-οξονω  an  etw.  schärfen,  nur  übertr.  1.  an- 
atacheln,  anregen,  anreizen.  2.  erzUrnen,  erbittern, 
aufbringen,  abs.  u.  ηνά,  πρ<ί^  u.  ijzi  τι,  in/,  od.  δηωξ. 
F.  p/.  paes.  att  παρώξνμμοί,  ep.  -υσ/ιαι.  Dar. 

παροξυσμός,  oO,  ό Anregung,  EH)itt^rung. 
παρ-οπλίζω  ep.  entwaffnen, 
παρ-οπτάω  sp.  obenhin  braten, 
παροπτέος  8,  adj.  verb.  v.  παο-οράω^  zu  übersehen, 
nicht  zu  beachten. 

παρόραμα,  aro^,  rd  ap.  Versehen,  Irrtum.  und 

παρόρααΐς,  //  das  rbersohen,  Vernachlässigen. 

Von 

παρ-οράω  (s.  όράω)  l . seitwärts  schon,  vorbeiaehen. 
a.  übersehen,  nicht  beachten,  vernachlässigen,  if, 
T7vd.  b.  falsch  sehen.  2.  hinsehon.  a.  die 
Augen  wohin  richten,  d$  tho.  b.  an  jem.  etw. 
sehen,  bemerken,  wahmehmen,  τινί  n. 
παρ-οργ{ζω  sp.  zum  Zorne  reizen,  aufhetzen.  l)av. 
παροργίσμός,  oO,  ό ΛΤ  Zorn,  Unwille, 
παρ-ορμάω  antreiben,  anspornen,  nvd,  elg,  ini  u. 
ηρύζ  n,  in/. 

ποΐρ-ορμ<ω  sp.  vor  Anker  liegen,  ηαρά  zl 
παρόρμτ)σΐς,  /;  (παρ-ορμάο)  Ermunterung, 

παρορμΤ)ΤΙΧ0ς  3 i*naot»jptiUig,  ηαρ-ορμάω)  κρ.  an· 
sponiend,  τό  ηαρορμητικόν  μέλο^  Angriffssignal. 
παρ-ορμ{ζω  am  Gestade  vor  Anker  legen, 
πάρ-ορνις,  r^o^,  d,  ή poet.  unter  ungünstigen  Vor· 
hedeatungen  unternommen, 
παρ-ορύσσω,  att.  -ττω,  daneben  graben,  τι  etw. 
aufwerfen. 

παρ-ορ^έομαί  meä.  ap.  falsch  tanzen,  ri. 
πάρος  (got.  /αύΐΌ^  nbd.  vor)  ep.  ion.  poet.  i.  adv. 
a.  zeitlich:  vormale,  früher,  auch  τό  (rd)  ηάροζ, 
ö ηάρο$  früherer,  voriger;  vor  der  Zeit,  zu  früh; 
mit  folg,  πριν  ye  (bes.  ού  ηάροζ)  ober  (nicht  eherl 
als.  b.  örtlich:  voran,  voraus,  fiaöiOTtoy  πάρο^'. 
2.  praep.  mit  grtt.:  vor,  übertr.  ita^og  zWf-aüai  zl 
ztvog,  KQivety  ηάροξ  ηνό$  τι  etw.  einem  andern  vor- 
ziehen. 3·  conj.  mit  ικΛ:  bevor,  ehe. 

Πάρος,  ou,  ή eino  der  Kykladen.  — Πάριοί,  lov,  of 
Einw.  — adj.  Πάριος  3,  Aiöog  partschor  Marmor, 
παρ-οτρόνω  sp.  aufreizen,  nvd,  πρό^  π. 
παρουσία,  ag,  ή Ιπαρ^είναΐ',  ί.  Anweeenheit, 
Gegenwart,  παρονοιαν  i^ttv  ί^ηαρτίναι;  im  be.s. 
a.  günstige  Gelegenheit,  b.  Dei.stand,  Hilfskorps. 
2.  Λ'Γ  Ankunft,  Wiederkunft  Christi, 
παρ-οχέομαί  mt-ii.  neben  jem.  (tivO  auf  dem  Wagon 
sitzen. 

παρ-θ)^€Τ€υω  dasAVasser  anderswohin  ablenken; 

übertr.  ablenkon,  übergehen,  ri. 
παροχή,  ή {ηαρ'έχω)  Darreichung,  Stellung,  veCtv. 
παρ-ο^λέω  sp.  *==  παρ-ενο_^^Α^ω. 


πάροχος— πάς 

πάρ·θ)^ος  2 \fixpg)  poet  tnitfahrend;  subst.  ή Braut- 
jungfer. 

πορ-οψίς,  ίόο^,  ή ifitpev)  ί.  KebenscbUssel  mit  einer 
ausgesuchten  Speise.  2.  NT  kleine  SchÜsseL 
παρ>σψωνέω  poet.  daneben  od-  heimlich  ein  lecker· 
bafltes  Gericht  oinkaufen.  Dav. 

παροψώνημα,  ατο^:,  ζό  poet.  leckerhaitee  Neben- 
gericht. 

παρ·7Γ£πιθών  op.  s.  παρα-ηείΰω. 

Παρρασία,  ag,  ή,  ion.  *iv],  St.  im  südweatlichen 
Arkailien.  — Παρράσίος,  ον,  ό Einw. 
Παρράσκος,  ον,  ό aus  Ephesos,  berülimter  Maler, 
jüngerer  Zeitgenosse  des  Sokrates, 
παρρησία,  α^,  (eig. /cm.  v.  παρ-ρι)οιο^,  πιΐν  u. 
^iyug)  i.  Redefreiheit,  Freimütigkeit,  παρρι/ofov 
όιόόναι  Redefreiheit  gewäliren,  i/rtv  frei  reden 
dürfen, μετϋ  παρρι/οια^'οίίβη,  freimütig;  ένηαρρηαί^ 
öffentlich  NT.  2.  NT  Zuveralobt.  Dav. 

παρρησίάζομαί  d.  m.  S.  freimütig  reden,  zl,  ύπέρ, 
ftFQi  Tivog,  Ttvi  u.  nρύg  uva  jem.  gegenüber. 

F.  augm.  ^πορρ-,  rodupl.  π^παρρ-.  Dav. 

παρρησίαστής,  oo,  ό sp.  freimütiger  Sprecher.  Dav. 
παρρησιαστικός  3 sp.  zum  freimütigen  Sprechen 
gehörig  od.  geschickt  — adv.  ·χώς  freimütig, 
παρσένος,  η dor.  s naρöέ%Όg, 
παρ-σταίην,  παρ-στήετον  u.  A s.  παρ-ίοη^^ι. 
παρ-ΤίθβΤ  a.  π«ρο-τί0»/«ι. 

Παρΰ-σατις,  ιόο^,  ή (altpers.  /\jru-zc^j>dfi  viel  Glück 
habend;  Gemahlin  Dareios’  Π.,  M.  Artaxerxes’  Π.  u. 
des  jüngeren  Kyros. 

παρ-υφαίνω  daran  woben,  übertr.  ringsherum- 
stellen, δτϊλα  ΒθλνηίΤηοΙο. 
πάρ-φαμαι  ep.  s.  ηαοά·φημι. 
παρφασίς  s.  παραι^ταοι^. 
ποίρ-φεύγω  s.  naρa-φείtyω. 
πάρ-ψρων  poet.  = ηορά-φρων. 
παρφυχτός  2 poot.  naρaφrκrόg  zu  entfliehen, 
entrinnbar. 

παρίρδέω  sp.  ein  Lied  entstellt  singen,  überh.  ver- 
epotten.  Von 

π(χρ-ωδός  2 (φόή)  poet.  neben  dom  Gesang  her- 
gehend, nicht  zur  Sache  gehörig,  alriypa. 
παρ·ωθέω  i.  act.  auf  dio  Seite  Stollen,  zur  Seite 
schieben,  verdrängen,  «vd,  ri;  insbes.  a.  ver- 
schmähen, verachten,  zL  b.  verhehlen.  2.  med. 
a.  von  sich  stoßen.  b.  aufschioben,  ri. 
παρ*ωχεάνιος  2 sp.  1 am  Ozean  gelegen  od. 
παρ-ωχεανίτης,  ον,  ό sp.  I wohnend. 
παρ>ωνύμ(ος  2 1 (όνομα)  von  einem  Namen 

παρ-ώνυμος  2 poet  sp.  ί abgeleitet;  tteuir.  Bei- 
name, Zuname. 

πάρωρα  adv.  v.  πόρ-ωρο*'  (ώρα)  sp.  zur  Unzeit,  πάρ- 
ωρα πΑτί’ΛΓ^ον  (La.  πορακΑεπτέονι. 

Παρωρε9]ταΐ,  ών,  ol  Bewohner  eines  Gebirgszuges 
I im  westlichen  Arkadien. 

παρ-ωροφίς,  ibog,  ή (όρο*ρ^)  ion.  vorspringendc« 
Gesims. 

παρ-ώχηχα  s.  ίζαρ-οΐχομαι. 

πάς,  πάσα  (att.,  thessal.  πάνσα  aus  *πάνΓ^α,  lesb. 
παίοα  aus  *πά»οα\  π5ν  (W.  παντ,  vgl.  πάοιιαι  u. 
lat.  tjuuntus)  1.  im  ag.  jeder,  teils  suhst.^  teils  adj.^ 
narrt  τρόηφ  auf  jede  Wei-e,  nΛg  jeder  beliebige; 
iin  pi  alle:  πάντί^  τε  ύεοί  ηάοαί  zr.  ötaivai,  οί  ini 
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πατά— πάτος 


ndfu  Nachhut  Mit  dem  Artikel  vor  eich  hez.  ' 
eine  Gesamtheit  den  einzelnen  Teilen  gcgonUbor:  oi 
nai^TCs  die  ge>«ainto  Menschheit  Bei 

Zahlen  und  )lH0aiigaben  erhält  mit  u.  ohne 
Artikel  die  Bedeutung:  alle  zueaminengerechnet,  im 
ganzen,  /nrd  iiiuQag  naGag.  2.  gans,  völlig, 
lauter,  //  άοχή  τοΟ  ποί'τό^  Oberbefehl,  έν  ηαντί  f.hat 
lyiyvcnüat)  in  höchster  Xot,  Bei^orgnis  sein,  i)  t<^ 
navri  φfJ^^vr/fug  Vernunft  ira  Weltall,  ή τών  πάντων 
φναις  Natur  des  Weltalls.  3.  a πavroIog  allerlei, 
von  jeder  Art,  &ön^ia  πά»'Γα  alle  Arten  von,  έν  π<1· 
οιν  äti-öovotg  in  lauter  Üborllufi,  ötd  παντός  πολέ- ' 
μου  ü'vat  durch  Imiter  Kamp£  4*  π5ν, 

(rd)  παν,  (rd)  πάντα  im  ganzen,  ganz  und  gar,  in  ^ 
jeder  Beziehung.  b.  Τω  παντί  in  Jeder  Hinsicht,  j 
C.  διά  παντός  durchgängig,  immer  JS'T.  hta  πάν~ 
χων  vor  allem.  cf.  tig  miv  άφικντίαϋαζ  in  die 
höchste  Gefahr  kommen.  e.  έπί  πάν  έοχΐΟΰαί 
alle«  aufbieten.  /.  πν;^  nai'TÖg  ποιείΟί^οΛ  über  alles 
sebätzen. 

F.  gen.  navtog,  ηάπης,  ΛΟί^ό^,  pi  gxn.  πάντων,  πα- 
θών (ep.  παοάον,  παο^ων),  πάν^«>ν,  dat.  πθσι, 
βρ  πάΐ’τεϋοι. 

πασάμην,  πάσασθαι  s.  πατέομαι, 

Πασαργάδαι,  ών,  oi  (aus  Parsa-gatu  Haus  der 
Parstt)  der  edelste  Stamm  der  Perser,  zu  welchem 
auch  die  Ächnmoniden  gehörten;  ol  llaonoyäfim 
ihre  Hauptstadt. 

πασάων,  πασέων  ep.  ion.  s.  πάg. 

Πασ(·χράττ]ς,  OI·^,  ö Fürst  von  Soloi  auf  Kypros. 
πασι·^μέλοχ>σα,  ή ep.  von  allen  gepriesen,  Beiname 
der  Argo. 

πασΐ>5ρανής  2 {g  aivopat)  poet  weitleuchtond. 
Πασίων,  ωvog,  ό Stratege  aus  Mugara,  verläßt  den 
Kyros  heimlich. 

πασπάλτ),  ηg,  ή (zu  πάλη  Mehl,  Staub)  poot  feinstes 
Mehl,  Obertr.  etw.  sehr  Geringes,  Γτπόι». 
πασσαλευω  poet.  (an)nageln,  anhoften.  Von 

πάσσαλος,  ου,  ö ep.  ion.  poet.  sp.,  att.  πάτταλος 
(aus  *nüicjaAog,  vgl.  ntjyvvtu)  Pflock,  Nagel. 

F.  gTii.  sg.  op.  παοοαλύφι.  Nbf.  dazu 

πάσσαξ,  dnog,  ό poet.  Pflock, 
πάσσασθαι  u.  A.  s.  πατίο/ιαι. 
πάσ-σο^ος  3 ^ πά^’^<Jo<fκ>g. 
πασ-συδέ  u.  πασ-συδία  s.  παν-συ<ν. 
πάσσω  ορ.  poet.  sp.,  att.  πάττω  (au.s  *πάτJω,  vgl.  lat· 
ijuatio)  streuen,  daraufatreuen,  vom  Satz, 

übertr.  einstreuen,  hinoinstickon,  r(  etw. 

F.  /ul.  πάαω\  pass.  p/.  ninaopai,  aor.  έπάοϋην,  adj. 
verb.  naöT0g.  •fog. 
πασσων  ep.  s.  πaχvg. 

παστάς,  dö<>^,  //  (aus  *ποί>0Γ«^·' = παίνίΟτό^) 
i.  Säulenhalle,  Vorhalle.  2.  inneres  Gemach, 
a.  Speibchalle.  b.  Brautgemach.  C.  Grabgemach. 

, , ^ dazu 

παστός,  oö,  o sp.  Brautgemach. 

πασχα,  arog,  χύ  (hebr.  pesach  das  Vorübergehon, 

Verschonen)  sp.  .YiT  Passahfest,  Fassahlamm. 
πασχητιββμός,  oo,  ό sp.  Geilheit.  Von 

πασχητιαω  sp.  widematiirlich  geil  sein.  Zu 

πάσχω  (aus  *πάί-οκω,  W.  πενϋ:  πα9ΐ  ί.  einen  Ein- 
druck empfangen,  etw.  erfahren,  erleben,  es  geht 
niir,ö(Kd»'  r<  πάηχείν,  τίοίΟριΟαπείοεαΟα*;  Λ',  πάο;^ιν 


π πgόg  τι  im  Verhältnis  stcbcii  zu.  2.  im  üblen 
Sinne;  erleiden,  erduldou,  abs.  ι^ακώ^  übel  daran 
sein,  eich  in  einer  schlimmen  Lago  befinden,  imo 
u.  iv  xtvog  von  jem.  leblos  erleiden,  od.  xi:  άλρεα,  έπ 
ράρ  χού  ποΓ£^^  κακίΐ  πρ(οο«θ4  /f,  ϋηό  xtvog,  auch 
mit/;f.  ένβαλλόραΌί.  Euphemistisch:  Λ.πάΟχεινχι 
für:  sterben,  utnkommen.  b.  xi  πάΟω,  xi  neioopat; 
was  werde  ich  erleben,  was  soll  ich  anfangen  od. 
tun?  C.  xi  παϋών  was  ist  dir  begegnet,  daß  du, 
kurz  SS  warum.  3*  guten  Sinn:  Gutes  erfahren, 
Wohltaten  genießen,  teils  abs.  (mit  u.  ohne  eÖ\  teils 
άραΰύν  (-<S),  ύπό  u.  πρό^  xtvog. 

¥*/ut.  πριοτριοί  (aus  *π<S·dσoμot),  aor.  2 έπαύον,  pf. 
πίπο>'0α·,  op.:  aor.  cj.  2 sg.  näthjoda,  3 sg.πά^ρO^, 
ir\f.  naütvtv,  pf.  2 pL  πίποοΟε  (·αοι9ε),  fern.  pt. 
πεπαάνία. 

πατα  skythisch  = nuivetv. 

Πατάβιον,  o«,  rd  /Vitorium,  J.  Padua 
παταγέω  u.meJ.  poet.  sp.  klatschen,  klappern,  lautes 
Getöse  machen,  lärmen.  Von 

παταγος,  ου,  ό (παΓάσοω)  ep.  poet  ion.  ep.  Getöse. 

Geklapper,  Klatschen,  überh.  Lärm. 

Πάταιχοΐ,  ων,  οί  od.  Παταΐχο{,  zworgUafte  Götter- 
bilder, am  Bug  der  phoinikischen  Schiffe  angebracht 
Πάταρα,  ων,  rd  Seestadt  L^’kions  mit  Orakel  des 
Apollo  IlaTOQet'g.^adj.  Παταρίχός  9. 
πατάσσω  (lautmalend)  1.  tr.  schlagen,  stoßen,  ver· 
wunden,  töten,  abs.  u.  χινά,  xi,  elg  άκρον  πόδα,  ftQog 
TI,  nW  mit  etw.,  auch  rivd  πΛι?;'»;»*  jom.  einen  Streich 
geben.  2.  intr.  schlagen,  klopfen,  κραδίη,  övpog. 
F.yui.  πατάξω,  aor.  έπάταξα;  pass. pf.  ηεπάταγραε, 
aor.  έπατάχϋην. 

πατέομαί  mrd.  (aus  *narijopat,  vgL  got  fodjan, 
nhd.y«rt//an  ernähren,  lat.pa-nii,pa-6«fwm,/«i-iCor) 
ep.  ion.  poet.  sieh  nähren,  essen,  verzehren,  abs. 
u.  τί  od.  nu<>5. 

F.  Jut.  näaopai,  aor.  έπaaάftηv,  pf  πέπαα,ααί,  ρΐ'^ρ/ 
έπεπάορην,  adj.  rerb.  naOTogi  cp.:  aor.  έπααοά· 
μην,  πααάβΐην,  plgpf.  πεπάομην. 
πατερίζω  (παη}ρ)  poet.  Vater  nennen, 
πατέριον,  ου,  χό,  tf'-mm.  ν.  πατ//ρ,  Väterchen, 
πατέω  (πάτο^^  treten,  i.  betreten,  χώρον\  im  bes. 

a.  τόν  Tstaiav  die  Schrift  des  TeUias  droschen. 

b.  }^6vov  die  Zeit  verbrauchen,  verleben.  C.  einher- 
gehen, wandeln,  ödolg  OHoXtalg  auf  kruinmeu  Wegen, 
πρΰ^  ri.  2.  sertreten,  mit  Füßen  treten,  verletzen, 
xt)v  δίκην. 

Πατηγύας,  α,  ό Freund  des  Kyros. 
πατήρ,  πατρύ^,  6 (ai.  piirfr,  lat.  paier,  got./arfors 
ahd./«(ur)  Vater,  πατρό^  ^χατηρ  Großvater;  übertr. 
8.  Ahnherr,  Vorfahr,  auch:  Stammvolk,  Mutter- 
staat b.  Urheber,  Schöpfer,  Erfinder.  C.  Wohl- 
täter, ehrende  Anrede:  πατήρ  άνδρών  χε  ϋεών  te. 

F·  dat.  πατρ(.  acc.  πατέρα,  roc.  πάτ^ρ,  pl.  πax^'ρεg, 
πατέρων,  πατράαι,  nariQng;  ep.;  sg.gen.  Άaτ^ρog. 
dut.  πατί^ρι,  pl.  gen.  πατ·»ών. 

Πατησιάδες,  ου,  ύ (aus  IIan)otogy  πax^)Tfjg)  lake- 
daimonischer  Ephor  im  J.  416. 
πατησμός,  oO,  ό ’παχέω)  poet.  das  Zertreten. 
Πατμος,  ου,  ή kleine  sporadische  Insel, 
πάτος,  ου,  ό (vgl.  ai.  pdnlhäs,  lat  pons,  W.  pmt 
gehen)  ep.  sp.  1.  Tritt.  2·  betretener  Weg,  Pfad. 
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Πάτουμος^πατροστερής 

Πάτοομος,  ον,  ι}  St.  am  liande  der  Arabischen 
Wnste,  üstiieh  von  Bubaatis. 
πατρα,  α^,  ή op.  poet.,  ion.  ιιάτρη  («ατϊ)ί>)  i.  Vater- 
land. 3.  väterliche  Abstammung,  äfifportQOiiUy 
όμυν  yiyog  ία  ττάτοη  /Λ 
ιεατραδέλφεια,  ag,  ή poct.  Verwandtschaft  durch 
die  Goachwister  des  Vatere.  V'on 

πατρ-αδελφεός,  oo,  ό poot,  πατρ-άδελφος,  ον,  ό 
Vaters  Bruder,  Oheim. 

ΐεάχρά^θε  o<ir.  dor·  — τιάτρη-dc  vom  Geschlecht,  aus 
der  Familie. 

Πάτραί,  ών,  al  St  in  Achaia  am  Korinthischen 
Meerbusen,  j.  Patrae.  — Πατρεύς,  έω^,  ό £inw. 
πατρ^αλοίας,  ον,  ό u.  sp.  ΑΤπατρ-αλώας  {άλοίάω) 
den  Vater  echingend,  Vatermörder,  Rabensobn. 
πάτριά,  d^,  ion.  -ΐή  (ποπ/ρ)  Abetammung.  Oo- 
schlccbt;  insbes.  1.  V'oLk,  Abteilung  im  Volk,  Kaste. 
3.  Λ’ϊ’  FamUieu.stamin.  Dav. 

πατρι-άρ^ης,  ον,  ό A’F  Stammvater. 
πατρ{χΐος,  ον,  ό sp.  Patrizier, 
πατρικός  3 (^τατήρ}  väterlich,  vom  Vater  od.  Vor- 
fahren übernommen,  ererbt,  angestammt;  v πατρ<Μ)/ 
(re.  rrrc2>0i^)  ss  Genitiv. 

πάτριος  3 u.  2 (παη/ο)  i.  ererbt,  angOKtammt,  väter- 
lich, d^>ov£M.  3*  heimiäcb,  vaterländisch,  ίτοΑιτε/α. 
πάτρ<ον  if/äy  ^dn  mit  »«/*.  es  ist  hergebrachte  Sitte  Λ'. 

Bes.  ,/>m.  dazu 

πατρίς,  ίόο^,  η v'aterUndisch,  yula;  Vaterland. 

Vaterstadt. 

πατρΐ<ι>τΐ]ς,  ον,  ύ (ndro<o^)  demselben  väterlichen 
Lande  angohörig,  Landsmann,  Mitbürger;  als  aiij. 
einheimisch.  fern,  dazvi 

πατρι(5τις,  *Λο^,  ή,  γή  poct.  s=  ηατρί$,  ατολή 
Landestracht  sp. 

πατρο*δώρν)Τθς  2 {δωρέο/tat)  sp.  vom  Vater  ge- 
schenkt. 

πατρόθεν  adv.  ίπαη}ο)  vom  Vater  her,  όνομάζεο- 
nach  dem  V.,  άνα^-ραφί^εα  mit  (ehrender)  Beifügung 
dos  Vatoniamcns. 

πατρο-κασίγνητος,  ον,  6 ep.  leiblicher  Bruder  des 
Vaters. 

Πάτρο-κλος»  ον,  ό u.  Πατρο-κλης,  A S.  dos 
Menoitios  aus  Opus.  Freund  u.  Wafiengeführte  des 
Achilleus.  — Πατρόχλείβι  α^,  ή Cberscbrift  des 
16.  Buches  der  Ilias. 

F.  ep.  ίΙατρθΗΛ/)ο^,  acc.  -ήα,  voc.  -fc5,  ·εί^. 
πατροχτονέο)  (πατοσ-κνόνο^)  poot.  den  Vatermorden. 
πατροΧΤον{α,  α^,  ή sp.  Vatennord.  Von 

πατρο-χτόνος  2 Εκτείνω)  poet.  ep.  vatermörderisch ; 
suAr/.  A Vatermörder,  aber  χείρ  πατροκτόνο^*  desV'aters 
mordende  Uand. 

πατρο-μήτωρ,  ορο^,  ό (μήτ^jρ)  ep.  Großvater  müttcr- 
lichereeits. 

πατρονομέομαί  ^dss.(παrρα'vό/40^)väteΓlich  regiert 
werden. 

πατpovoμ{α,α^',/y(πα7ρo-vd/m^')βρ.väterliche  Gewalt, 
πατρονομίχή,  fjg,  i/ (yVm.  v.  παΓρονο/ιικύ^,  πστρο- 
ydßiog)  » dem  vorigen. 

πατρο-παράδοτος  2 (πορα-AtAQ/n)  sp.  AT  von  den 
Vätern  überliefert. 

πατρο-πάτωρ,  ορο^,  ό poot.  Großvater  vätorlicher- 
seits. 

πατρο-9Τερής  2 (ατερέω)  poot.  dos  Vaters  beraubt. 


πατροΟχος  - παφλάζω 

πατροΟχος  2 (έχω)  ion.  das  väterliche  Vermögen 
besitzend,  παρΑ^»Ό^·  Erbtochter, 
πατρο-φονεύς,  A op,  πατρο-φόνος,  ov,A  poet, 

πατρο·φόντΥ)ς,  ον,  ό poot.  (W.  φεν)  Vatermörder, 
πατρωιος  β.  πατρ^^. 
πατρων,  ωνο^,  ό sp.  = lat  patranui. 
πατρωνι^μιχόν,  oo,  τό  (sc.  είΑο^)  sp.  Ableitung  vom 
Vaternamen. 

πατρ-ων\>μΐος  2 (Ανομία)  poot  dem  Vater  gleich 
benannt 

πατρώος,  oo,  ό sp.  Stiefvater, 
πατρώος  3 n.2,  ίon.pootπατpώtoς  i.  dem  Vater 
gehörig  od.  eigen,  väterlich,  όό^α.  3.  vom  Vater 
od.  den  V orfahren  übernommen,  ererbt,  angeetammt 
οκΓ/πτρον,  rd  irarqja  väterliches  Vermögen,  dvoi  von 
Jeher  in  einer  Familie  od.  einem  Volk  verehrte  Götter, 
TT-  Stammgott,  aber  auch  Schützer  der  väter- 
lichen Rechte. 

πάτρως,  ωσ^,  A (patruus)  ion.  poet  Vaterebruder, 
Oheim. 

F.  ffm.  auch  πάτρω,  dat.  ·φ,  acc.  ·ων. 
παττ-  s.  «noo-. 

παΟλα,  η$,  ή (ηαύω)  das  Aufhören,  Rast,  Ruhe, 
Ende.  ^0*·  von  etw’. 

Παδλος,  ον,  A i.  L.  Aenulius  Paulus,  Besieger  dos 
Perseus  von  Makedonien.  2.  Apostel  Paulus. 
παοράχΐ(ς)  adv.  (ηαΓρο^)  poet.  selten, 
παυρίδιος  3 poot.  ganz  wenig,  gana  gering.  dcmin,v. 
παΟ·ρος  2 {παύω,  vgl.  pau-cus,  ptiu-pvr)  ep.  poot 
sp.  klein,  gering,  wenig,  pL  wenige, 
παυσ-άνεμος  2 poet.  windstillond. 

Παυσ·ανίας,  ον,  A,  poet-  inc  i.  S.des  Kleombrotos, 
Sieger  bei  Plataiai.  2.  Enkel  dos  v'origon,  sparta- 
nischer Kön.  408—894,  t 885.  3* 

name. 

παυσί-λΟπος  2 {λύπη)  poet.  schmorzstillond. 
παυσί-πονος  2 poet.  Mühen  endend, 
παοατέον,  adj.  tfcrb.  v.  rraveo,  man  muß  aufhören 
machen. 

παυστήρ,  »/ρο^,  A (πάνω)  pootBeruhigor,  Heilender. 

Dav. 

παυιττηρίος  2 poet  endend,  stillend,  nvö^. 
παυσωλή,  ή ep.  da.s  Aufliören,  Ruhe.  Von 
παύω  (vgl.  got.  /βκ*οί  wenige,  engl.  /etc).  I.  act. 

1 . tr.  aufhören  machen  od.  lassen,  zur  Ruhe  bringen, 
beendigen,  beseitigen,  absetaen,  nvd  u.  ri,  rtyä  nvo^, 
Λ’Τ  άπό  Ttvog  abhalten,  nvd  mit  in/.,  mit  acc.  u.  pt. 

2.  intr.  nur  imp.nave,  παύετε  laß,  laßt  ab,  halt  ein, 
still. 

//.  pass.  u.  med.  1.  befreit  werden,  frei  sein, 
nvoSi  selten  έκ  nyog.  3.  a.  sich  beruhigen, 
ruhen,  έν  uvl  b.  aufhören,  ablassen,  abs.  od.  mit 
pen,,  mit  pt.  raüra  εΙπών  έπαύοατο. 

F.  /ut.  παυσω ; pass,  p/  πέπανμαι^  aor.  έπax^dηy  uew.; 
ep.  r pr.  in/,  πανίμενί,αι),  imp/.  iter.  παύεακεν  xl 
παυέακετο,  aor.  ej.  S sp.  παύόροι,  1 pl.  παύσο^εν. 
Παφλαγονία,  ag,  ή Landschaft  im  Norden  Klein- 
asiens am  Schwarzen  Meer.  — Παφλαγόνες,  ων, 
οί  Einw.  — adj.  Παφλαγονιχός  8;  ή 7/α^^α^νιχ^ 
s=  Ihi^  Xayoyia.  V'on 

παφλάζω  (aus  *παφλ<'ώ]ω,  redupl.  ςρΑάί^ω,  φλέω) 
ep.  poot  autbrausen,  auf  brodeln,  übertr.  άνήρ  πα- 

Dav. 
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πεδίον— η«ζ6ς 


πάφλασμα,  ατο$,  τό  poet.  leere  Prahlerei. 

Πάφος,  ου,  ή St.  auf  Kypros  mit  berühmtem  Tempel 
der  Aphrodite.  — adj.  Πάφκος  8;  ΖΖαφ/α,  α$,  ή κ 
Venus. 

πάχετος  2 βρ.  Nb£  ν.  ηαχνξ. 

Πάχνες,  ijToSy  6 athenischer  Feldherr  im  Anfang  des 
Pcloponnesischen  Krieges, 
πάχίστος  3 ep.  sup.  v.  ηαχύς. 
πάχνη,  η$,  ή,  dor.  πάχνα  (aus  ♦wdyevd,  ηήγννμι) 
gefrorener  Tau,  Reif,  übertr.  poet^  von  geronnenem 
Blut-  Dav. 

παχνόω  ep.  poet.  sp.  i.  act.  mit  Reif  bedecken, 
gefrieren,  erstarren  machen.  2.  pass,  gerinnen, 
eratarren;  übertr.  zusammenfahreo,  den  Mut  ver- 
lieren. 

πάχος,  ovg,  τό  (ηαχνς)  DickB,  Stärke,  Wucht,  Masse, 
παχύ-δερμος  2 [δέρμα)  sp.  dickhäutig,  übertr. 
dumm. 

παχύ-χνημος  2 {*<νήμη)  poet.  mit  dicken  Waden, 
παχυντικός  S sp.  zum  Dickmachen  geeignet.  Von 
παχύνω  {ηαχύξ)  dick  machen,  mästen,  Üi)ertr. 
stumpf(sinnig)  machen;  /wis#.  NT  dick,  bzw.  stumpf- 
(sinnig)  werden. 

F·  pt.  pf.  pas».  sp.  ηεηα'/ραμένοζ. 
πδχυς  dor.  äol.  = ηήχν£. 

παχύς  8 (vgl.  ai.  bahu-s  dicht,  stark)  ep.  sp.  i.  diok, 
dicht,  Öeischig,  stark,  μηρ0£ι  2,  übertr 

a.  grob,  plump,  dumm.  3*  wohlhabend,  reich. 

F·  comp.  naxvTegos  u.  ep.  πασσων,  ion.  πασσων 
^aus  *ηάγχ}ων),  sup.  παχντατο$  u.  ep.  πάχΐ- 
στος.  Dav. 

παχύτης,  ητοζ,  ή = näxos. 

πεδά  (zu  πον^,  eig.  ,auf  dem  Fuße  folgend*)  dor.  äol. 

s=  μετά  mit  u.  nach.  Daher 

πεδ-αέρω,  πεδ·αίχμιος,  πεδ-αμεφω,  πεδ- 
άορος,  πεδ-άρσίος  ssμετ^aiρω,  μετ^ήορο^  u.sw. 
πεδάω  (arf-df;)  1 . fesseln,  binden,  τί,  ηνά.  2.  übertr. 

a.  hemmen,  zurUckhalten,  άηό  τινοξ  von  eiw. 

b.  umstricken,  (be)zwingeu,  ro'd,  mit  inf.  der  Folge. 
F.yhi.  «rdr/öcj  usw.;  ep.:  pr.  3 sg.  ζοτό.  πεόά^, 

impf.  iter.  ηεδάαοΜν,  aor.  ηέδηαη. 
πεδ-έρχομαι  buk.,  πεδ-έχω  dor.  äol.  =μεχ~. 
πέδη,  ηξ,  1^,  dor.  πέδα  (vgl.  lat.  pedica^  com-/>cs, 
im-pedire)  i.FuüfesseL  a. Spannstrick  bei  Pferden. 
b.  Fußeisen  bei  Menschen.  2.  Uhertr.  a.  Frauen- 
schrnuck.  b.  bestimmte  Art,  ein  Pferd  zuzureiten. 
C.  überh.  Zwang. 

πεδήτης,  ου,  ό (πεόοκο)  poet.  sp.  Gefesselter, 
πεδιαχός,  oO,  0(nc6(ov)  sp.  Grundbesitzer  des  platten 
Landes. 

πεδίάς,  ddo^,  ή»  adj.  {nebiov]  flach,  eben,  in  der 
Ebene,  έΛρχι]  Kampf  im  offenen  Felde;  iudef.  Fläche, 
Ebene. 

πεδιεινός  3 s=  7i€Öiy0$  (La), 
πεδιεύς,  6 ep.  =s  πβ04ακ<1^.  — ΠεδιεΓς,  ίων, 
ol  Kinw.  der  St.  Pedieia  in  Phokis. 
πεδί-ήρης  2 (W.  in  άρα(»Ιόκω)  poet.  reich  an 
öden  Ebenen  od.  Heiden. 

πέδΐλον,  ον,  rö  ’πέδη)  ep.  ion.  poet  sp.  Fußbeklei- 
dung. a.  Sohle,  Sandale,  b.  Kaltstiefel, 
πεδινός  3 (Tiedtov)  l eben,  tiacii.  2.  in  der  Ebene 
lebend. 


πεδ{ον,  ου,  τό  (πέόον)  i.  Fläche,  Ebene,  Gotilde, 
Feld,  rreöiov  (brav  völlig  freies  Feld  od.  Gelände, 
oft  mit  hinzugefügtem  gm.  dos  Nomens;  Kaüor^oi*, 
/ΓαΑτου,  ΚαατωΧοϋ,  θήβη$,  ΙΤεδίοιο  έρχεαδοί,  κο- 
ν(ε<ν  gm.  pari,  in  einem  Teil  der  Ebene,  durch  die 
Ebene,  ττεδίο)  u.  πεδ^ονδε  ep.  ins  Gefilde,  zur 
Erde.  2.  speziell  a.  die  große  attische  Ebene 
bet  Eleusis.  b.  ein  attischer  Demos;  Πεδιεύς, 
έωζ,  δ Einw.  c.  sp.s  eampus  Martius.  d.  sp. 
nsfUa  μακρά  =s  IcUif  imdia.  Dav. 

πεδίο-νόμος  2 (νέμω)  poet  die  Gefilde  bewohnend, 
πεδί-οπλόχτυπος  2 {ηεδΐον^  δπλή  u.  κτνπέω)  poet 
mit  den  Hufen  die  Erde  schlagend, 
πεδο-βαμων  dor.  = ~βήμων  ißaiyto)  poet  auf  dem 
Erdboden  schreitend, 
πέδοί  poet  s.  ηέδον. 

πέδ·ΟΙΧθς  2 poet.,  πεδ-οίχνέω  {οίχομα*^  nach- 
gehen,  pflücken)  poet.  «=  μετ·. 
πέδον,  ον,  τό  (vgl.  ai.  paddm  Schritt,  Fußspur,  op· 
Landstadt  W.^Cfi  treten)  ep.  poet  i.  Boden, 
Fußboden,  Erdreich,  Land,  öfter  zur  Umschreibung 
gebraucht:  Λι)μ%>ον  ηέδον.  2.  Ebene,  Wohnnng. 
— adv.  1.  πέδοί  {locat.)  poet.  auf  dem  Boden,  auf 
der  Erde;  πεδό>βεν  ep.  poet  von  Grund  aua,  übertr. 
von  Herzensgrund:  φίλοξ-,  πέδον-δε  ep.  in  die 
Ebene,  zur  Erde,  dsgl.  πεδό*σε  poet 
πεδο-σχιβής  2 (ore^j)  poet  den  Boden  betretend. 
πεδό-Τριψ,  *βο$.  δ [ηέδη  α.τρίβω,  eig.  dioFußfes.seln 
abnutzend)  βρ.  uichtsnutzig. 
πέζα,  ηg^ή{AnB  *nibja,  vgl./>«)ep.sp.  Fuß,  äußerste.s 
od.  unterstes  Ende,  Spitze, 
πέζ-αρχος,  ου,  ό (π^^ό^  u.  άρχω)  Anführer  des  Fuß- 
volkes. 

πεζ-έταΐροί,  cov,  ol  Garde  zu  Fuß  bei  den  Make- 
doniern. 

πεζευτίχός  3 sp.  zum  Gehen  auf  dem  Lande  ge- 
Bohickt.  Von 

πεζεύω  (πε^ό^)  zu  Fuß  gehen,  zu  Lande  reisen,  auch 
öid  nvo^,  pass.  sp.  zu  Fuß  überschritten  werden:  ό 
* Ιίλλήαηοντο^. 

πεζ?^  adv.  (eig.  dat.fem.  v.  ηεζό$^  zu  org.  όδφ)  i.  zu 
Fuß.  2.  SU  Lande,  val  ηεξρ  uai  κατά  ΰάλατταν. 
πεζίχός  8 {ηεζό$)  zu  Fuß;  suhst.  τό  πε.ζοίόν  Fußvolk, 
Landheer. 

πεζο-βόάς  dor.  s -fior/g,  ου,  ό φοάω)  poet  Streiter 
ZU  Fuß. 

πεζοθηρία,  o^,  ή {*ηεζό-^ρος,  ύηράω)  Jagd  auf 
festem  Lande. 

πεζοβηριχός  3 {*ηεζό-άηρο$)  zur  Landjagd  gehörig, 
πεζο-μάχάς  dor.  = ·μάχη$,  ου,  ό = πεζοψάχο^. 
πεζομαχέω  (πε^ο-μά;ΐ'ο^ ) zu  Fuß  od.  zu  Lande  kämp- 
fen (Gegens. 

πεζομαχ{α,  σ^,',  ή,  ion.-ίη  ί . Kampf  zwischen  Fuß- 
soldaten (Oegens.  Ιηηομαχία).  2.  Lendschlacht 
(Gogens.  νανβΜχία).  Von 

πεζο-μάχος  2 {μάχομαι)  sp.  i.  zu  Fuß  kämpfend. 

2.  als  Landsoldat  kämpfend, 
πεζονομιχός  8 zum  Halten  von  Landtieren  gehörig. 

πεζο-νόμος  2 poet  landbewohnond. 

πεζοπορέω  (πείο-Λόρο^)  zu  Fuß  od.  zu  Lande  gehen, 
πεζός  3 (aus  *nc6j0g,  ηέδον)  i.  zu  Fuß  gehend, 
(Gegens.  ίηηεύζ)^  ηεζό$  οτρατόζ  Infanterie;  subst. 
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πείρα-  πειράω 


ό ηεξόζ  (oi  ne^tA)  FuOg&nger,  Infanterist,  δοα  tdg 
ηεζόν  soviel  zur  Büstung  des  Fußvolkes  gehört;  τό 
ηεζόν  Fußvolk.  2.  zu  Ijande  gehend  (Gegeus. 
ναύτηξ),  subst.  τό  nr^öv  Landiieor.  3·  *P·  ^®*· 

Srde  gebend,  sich  nicht  von  der  Erde  erhebend, 
proealsob. 

πείθ-ανάγπη,  η$,  ή sp.  OehorNiau  au»  Zwang. 
πε(β»ανύ>ρ,  OQOg^  ύ {ηεί^ομα»  υ.  άνήο)  poet.  dom 
Manne  gehorchend. 

πεΐθαρχέ(ι>  u.  med,  {ηεί&^χο^)  dem  VorgcsotzteD, 
Obern,  Herreoher  gehorsam  .sein,  üborb.  gehorchen, 
abs.  u.  nv^  χτνό$. 

π<(θαρχ{α,  α$,  (πε/<ναρ;)'0.?)  Gehorsam  (gegen  Staat 
u.  Gesetz).  Manneszucht. 

«ίθ^χο^^2  poot.  } Vorgesetzten)  gehorsam, 
πείθ-ήνιο^  2 (^/α)  sp.  dem  ZQgel  folgsam,  gehorsam, 
πείθός  3 (einmal)  iV7’ leicht  überredend,  V^on 

1Tg{6<i>  (vgl.  got.  bidjan  bitten,  nach  andern  aus*7^e/d(u 
zu  \&t.ftdo)  I,  act.  1.  tr.  durch  Bitten  überredon, 
bereden,  zu  überzeugen  suchen,  überseugeu.  ge- 
winnen, besänftigen,  a.  abs.π€/dc^  u.Trrtoa^  durch 
überrredung.  b.  τινά,  ούκ  έΛιη'άμη^’  έμαντόν  nelaat 
konnte  es  nicht  über  mich  gewinnen,  nvd  ri  jem. 
von  etw.  überzeugen,  mit  in/,  rd  ηεΐόοντα  έαϋίειν 
was  zum  Essen  reizt,  mit  d>^;  insbos.  durch  Bitten 
od.  List  bereden,  täuschen.  2.  intr.  pf.  2 über- 
zeugt sein,  Glauben  schenken,  (ver)trauen,  bauen, 
trotzen  auf,  abs.  u.  w/  auf  jem.  od.  etw.,  τείχος ...φ 
έπέΛίΰμεν  //,  mit  folg,  ir/.,  acc.  c.  inf. 

II.  pass.  u.  med.  1.  überredet  od.  üborseugt 
werden,  sich  bewegen  od.  bestimmen  lassen,  in6 
τινοζ^  Tivi  durch  etw.,  rl  zu,  in  ©tw,,  in/.  2.  ge- 
horchen, untertan  sein,  Folge  leisten,  teils  abs.  net- 
ύό,ηενο^  u.  ηεηειημένο^  folgsam,  bereitwillig,  teils 
Ttvl  jem.,  yijoaX  sich  fügen  in,  ymeri  der  Einladung 
der  Nacht  folgen  s=  sich  zur  Kuhc  begeben. 

V,/ut.  πείθω,  aor.  έπειθα,  p/.  πέπεικα;  pass.  p/.  ηέ- 
πΓκΐ«οι,  aor.  έηεΙπαίιν,/ηΙ.πείθΟτ,θομαί',  mt-d./ut. 
πείθομαι,  aor.  έηεΜάμϊ(ν\  pf.  2 «ci.  πέποίθα; 
©p.t  imp/.  π^9ον, /ut.  in/,  ηειθέμεν,  aor.  2 nem- 
öov,  cj.  3 sg.  ηεηΐϋ^θΐ,  dazu  fut.  πεηίύι]αω  ich 
werde  überreden,  p/.  2 cj.  i pi.  πεποίϋο^κτν, 
ptgp/.  2 πεποΙΟεα,  1 pl.  έπέπιίίμη>,  imp.  pr.  pass, 
ηεΐϋεο  u.  ?rr/drv,  aor.  2 med.  πεηιϋόμην,  πιί^όμην. 

Dav. 

πειθώ,  όοξ,  zsgz.  οϋζ,  ή l.  Überredung,  η&ϋοΐ  λα- 
βοη·,  Überzeugungsgrund,  ηειΟι'}  ηνα  ζητεΐν.  2.  β. 
Gehorsam,  Folgsamkeit,  b.  Zaversicht,Vertraaen, 
auf  etw.  nvö^·.  3*  Göttin  der  Überredung. 
πε{χ<ι^  (vgl.  πικ-^d^'  u.  πθ0(·ίλο$,  ai.  pim^alr  schneidet 
zurecht,  echmUckt.  nach  andern  metrisch  gedehnt 
ans  πέκω)  ep.  i.  kratzen,  zapfen,  krempeln,  εΐρια. 
2.  scheren,  ötg. 

πεΤνα,  ή,  ep.  ion.  πείνη  (vgl.  lat.  pe-nuria, 
paene,  paenitet)  Hungersnot, 
πεινατικός  3 sp.  hungrig.  Von 

πείνάο)  (aus  *netvaJω,  ηεΐνά)  ί.  hungrig  sein,  hun- 
gern, abs.  u.  nvog  nach  etw.  2.  ühertr.  nach  etw. 
begierig  sein  od.  verlangen,  NT  ri. 

F.  zsgz.  πεινώ,  ii.sw.,  in/,  πεινήν.  NT  πεινάν, 

ep.  /ut.  πεινήοω,  N2'  ηεινάθω,  dor. 

pr.  ind.  .9  pl.  πεινώντι.  pt  d-it.  so  jreiv/irn 


πείρα,  ή,  ion.  πειργ]  (aus  *ne^Ja  vgl.  lat.  ex- 
ptrior,  per-ietUum,  got. yVaiian  versuchen)  i.  Ver- 
such, Probe,  Erfahrung,  π<-&χχν  λαιιβάνειν  einen 
Vei'such  machen,  erproben,  τινό^,  έν  έαντι^  aus  ei- 
geuei'  Ei'fahrung  wissen,  πείραν  όιόόναι  einen  Beweis, 
eine  Probe  liefern,  verwirklicht  werden,  qxorös  πεί- 
ραν φνλάττειν,  έν  nct^q  yiyveoüat  Bekanntschaft, 
Umgang  haben,  πείρην  έχειν  Erfahrung  haben,  aus 
Erfahrung  wissen,  teils  abs.,  teils  nv0g  od.  mit  folg. 
5u,  abhängigem  Fragesatz.  2.  Unternehmen, 
Wagnis,  Auschlag,  π(7^ν  rrvo^  ά^άβαχ  einem 
Unternehmen  jmds.  zuvorkommen,  πεξραν  άφορμαν 
auf  ein  Unternehmon  ausgehen, 
πείρά,  dg,  ή {πείοω)  poet.  Spitze,  Schärfe, 
πειράζω  ep.  (nur  pr.)  u.  sp.,  Nbf.  v.  πειρά(),  ver- 
suchen, prüfen,  nvei^,  auf  die  Probe  stellen. 

F,  sp.  aor.  pass,  έπειράθάην,  p/.pass.  ;τ£πχ?/^αα/ιαχ. 
Πειραιεύς,  ό athenischer  Ual'en,  Πειραιο?  UocaL) 
im  P.  — Πειρα(^εΓς,  έων,  ol  Einw.  — aäj.  Πει- 
ραΐχός  3,  aber  Πείραΐχή,  ή Landstrich  bei 
Oropos. 

F.  gen.  Πι  ιραιέω^,  -ώ£,  dat.  -εί,  ace.  -έα,  -Λ. 

I.  πεΐρα{νω  ep.  poet.  ss  περαίνω  vollenden,  bivag 
nvi  schlichten. 

F.  p/.  pass,  πεπείραθμαι,  3 sg.  πεπείρεινται. 

II.  πεΐρα{νω  {ηεΛραρ  II.)  ep.  knüpfen,  anbinden,  rl, 
an  etw.  έκ  nvog. 

F.  aor.  έπείρηνα. 

Πε{ραΐον,  ou,rd  Hafen  am  Korinthischen  Meerbusen. 
Πείραίός , ot>,  ό I (afen  der  Korinther  am  Saronischeu 
Meerbusen. 

I.  πεΤραρ,  azog,  τό  ep.,  πείρας,  arog,  τό  poet., 
att.  κ^ρag  (aus  *πέρ/αρ,  vgl.  πρv^μvόg.  πρύ-ftva,  ai. 
pdnum  Abschnitt,  Zeitpunkt)  1.  Grenze,  Ende, 
das  Äußerst«,  yait^g.  2.  übertr.  a.  Vollendung, 
Ausgang,  Entscheidung.  b.  rizvgg  Mittel,  mit 
denen  die  Kunst  zur  Ausführung  gebracht  wird. 

II.  πείροφ,  aro^,  rö  (vgl.  οπ«Ζρα)  ep.  Seil,  Strick, 
a.  I^eitseil,  πείραρ  πολειιοιο . . . ^τάννθθαν  das  Leit- 
soil  des  Kampfes  spannen  (έπί  τχνχ  über  jem.),  d.  b. 
Erfolg  im  K.  geben,  πείραρ  έλέαΟαι  eine  Handhabe 
gewinnen,  b.  Fallstrick,  όλέδρου. 

πείρασις,  tug,  ή I [πειράω,  πειράξω)  Ver- 

πειρασαός,  οΟ,  ό sp.  ΝΤ I Buchung,  Prüfung, 
πείρατεον  adj.  vrrb.  y,  πειράω. 
πείράτήριον,  ον,  rd  i.  poet.  Versuch,  Gefahr, 
φόνια  im  Blutgericht.  2.  sp.  Aufenthalt  der  See- 
räuber. Von 

πειρατής,  oC,  ό {πηράω)  ap.  Seeräuber.  Dav. 
πειρατικός  8 sp.  dem  Seeräuber  gehürig. 
πειράω,  ion.  πειρέω,  gew.  med.  πειράομαι  (;τείρα) 
versuchen,  med.  sich  an  etw.  versuchen,  i.  unter- 
nehmen, streben,  sich  bemühen,  mit  in/.,  ώg,  όπωg, 
εί,  ΔΧλρ.  2.  erproben,  versuchen,  priUen,  unter- 
suchen, Txvd^  jem.  od.  etw.,  περί  nvog,  auch  mit  pt.; 
insbes.  a.  in  Versuchung  flihren,  rxvd  έηΐ  ηνα  jem. 
gegen  einen,  κόρην  zu  verführen  suchen,  b.  nvi 
sich  in  etw.  versnehen.  C.  zi  nach  etw.  forschen. 
F.  /ut  πειράθω  usw. ; med./ut.  πειραθομαι,  aor.  έπει- 
ροαάιιην  m ^πειράΰην  (auch  in  pass.  Bed.),  p/. 
π£πεί£>(χ/χαχ  (pass.  u.  med.);  ep.  ηειρήθω  usw.; 
ion.:  pass.  pr.  opt.  3 pl.  πειρ<ί>ατο.  plqpf.  3 pl. 
έπεπηη^ητθ;  dor.Jut.  med.  nsiganoCmn· 
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πελάζω  - πελέσχβτο 


πείρΥ]  ΐοη.  =: 

Πειρήντ),  η£,  1}  Quelle  zu  Korintb,  dcrv  Π€ίράνα$  = 
Korinth.  — adj.  ΠείρηναΤος  3. 
πείρτ^τέζω  intens,  zu  ηα^άω^  nur  pr.  u.  ίτηρ/.^  ep. 
versuchen,  erproben»  prüfen,  ttvri^,  in/.,  Satz  mit 
Fl,  ή — ij. 

Πεΐρ(-θθος,  ον,  6 (ep.  = Ι1ε^-ϋοο$)  S.  des  Zeus,  Kön. 

der  Lapithen,  Oemahl  der  Hippodaraoia. 
πεέρινςι  *νϋο$,ή  (vgL  οηείρα)  ep.Wsgenkorb,  Wagen- 
kasten. 

Πείρος,  ον,  ό Fl.  Achaias. 

πε{ρω  (aus  *Jrέρjω,  vgl.  altsl.  na-perjq  durchbohren, 
Ai.  piparti  fUbrt  hinüber,  fördert,  lat.  portare,  porta, 
portus,  got. faran,  ahd./urO  ep.  poet.  sp.  i. durch- 
bohren, durchstechen,  a.  aufspiehen,  κρέα  u.  zw. 
Ttvi,  άμφΐ  riv«  mit  etw.  b.  übertr.  nrnao· 

μένο^  gequält  von.  3.  durcbdringen,  durchfahren, 
>cvpitra,  κέλενόαν. 

F.  aor.  ίηεί(Ηΐ\  pass. pf. ηέΛαρμα*,  aor.  έηάρην-,  ep.: 
impf,  ηείρον,  aor.  ηείρα. 

πεΤσα,  η$,  //  (aus  *jiFlOja  v.  ηεΐύομαι)  ©p.  sp.  Go- 
horsBin,  Folgsamkeit. 

Πε{θ*ανδρος,  ον,  ό i.  aus  Ächarnai,  Anhänger  der 
Oligarchenpartoi  zur  Zeit  des  Peloponnesischen 
Krieges,  einer  der  V'ierhundert.  3.  lakedaimoni- 
scher  Nauarcli,  Wi  bei  Knidos  umgekommen. 
πεΐθ(>({ΐ)^θΤος  2 poet.  die  Menschen  beredend 
od.  lenkend. 

Πε(σ{ας,ou,όaI^ivischerStrαtegθ  unter  den  Kyreern. 
Πεΐ9{-<Ττρατος,  ου,  ό i.  jüngster  S.  Nestors. 
3.  Tyrann  von  Athen  5ti0  — 527,  ol  Πεΐσΐ<ΓΤρατ{· 
δα(,  ών  seine  Söhne. 

πεt9(-^άλtvoς  2 poet.  dem  Zügel  gehorchend. 
πεΤαμα,  ατο^·,  rö  (aus  *ηέν00μα,  W.  bhendh  binden, 
vgl.  lat.  of‘fendix  Kinnband  an  der  PriostermOtze, 
deutsch  binden,  ai.  handhda  Band,  bandhati  bindet) 
Beil,  Tau,  Strick. 

πεισμονή,  ή (πείΰω)  sp.  NT  Überredung,  Ge- , 
horsam. 

πε{σομαΐ  s.  π0β;|^ω  u.  πείδω. 

πείστεον,  adJ.  verb.  V.  neidopm,  man  mufi  gehorchen, 
πείστήριος  8 poet.  I (π£ί0ω)  zum  Überreden  ge- 
πείΟΎΙχός  3 I eignet,  gewinnend. 

Πενσών,  Cjvog,  ό l.  einer  der  dreißig  Tyrannen  in 
Athen.  3.  lat.  Piso,  z.  B.  L.  Calpurnius  Piso, 
Schwiegervater  Cäsars. 
πεχτέω  poet.  b dem  folgenden, 
πέχω  (vgl.  lat.  pectere,  pecten,  lit.  p'^szti  rupfen, 
zausen,  π^ΝΟ^  a=  lat.  pecus,  oris)  op.  poet.  k&xnmen, 
scheren,  mcd,  sich  kämmen,  χαίχαξ. 

F*  aor.  έτχρξα,  med.  pass.  έηέχϋ»ιν\  dor. 

ful.  π£·^. 

πελαγίζω  {ηέλαγο$)  i.  ion.  wie  die  See  sein,  aus- 
treten. 3.  auf  dor  See  sein, 
πελάγιος  3 u.  2 {πέλαγοζ)  auf  dem  Meer  verweilend, 
auf  der  offenen  See,  in  die  oflene  See,  dvr;;OVTO 
Άελάγιοι. 

πελαγίσμός»  oO,  ό {,ηελαγ(ξμ>)  sp.  Seekrankheit, 
πέλαγος,  ου^,  tö  (vgl.  ndd.  Bulge  = Welle,  ahd. 
pelgan  aufgeregt  sein,  aufschwcllen)  J.  (hohe)  Beo, 
.Meorflut,  Meer;  auch  mit  Wörtern,  die  Meer  be- 
deuten, verbunden : d^o^  iv  ntXayaaat.  έν  ηελάγει . . . 
ΛΟνπφ.  3.  poet.  Menge,  Fülle, 


πελάζω  mit  den  !^ί.7τελάω,  πελάθω  poet., 

πλάθω  poet,  πίλναμαί  op.  i.  tr.  nähern,  nnhe- 
bringen,  tY  revi;  übertr.  versetzen,  versenken  in  etw. 
3.  intr.  u.  pass.,  ep.:  auch  med.  sich  nähern,  hinzu· 
gehen,  erreichen,  treffen,  abs.  u.  riv^  poet.  too,  ηνό^, 
έηΐ  τιΐ'ί,  έζ  «·  ^· 

¥ » fut.  ηελάοω  ο.ηελώ,  ή.$,  (tor.  έηέλάοα\  pass.  pf. 
nistXqftai,  aor.  έΆελάαδην  η.  ^ττλαϋην,  med,  aor. 
intXaoäfigv]  ep.:  aor.  act.  {έ)πέλααοα,  <J.  1 pl.  m- 
λάοοομεν,  imp.  2 du.  ηεΧάοοετον,  aor.  1 med.  opt. 
3 pl.  πίΛοσο/ατο,  aor.  2 med.  (^)πΑϊ)/ιι/ν,  3 sg. 
nXi)To,  aor.  pass.  3 pl.  ηέληαΟεν. 
πελάθω  poet.  (β.  das  vorige)  sich  nähern.  nyi,issi  n. 
πέλανος,  ου,  ό (vgl,  lat.p/ä*nus,  nhd.  Fladen,  nXarifg) 
Opferkuohen;  wie  eine  Spende  hingegoseen;  j^ot>oa 
TÖviV  ι^έλανον  A,  αίματοαταγης  πέλανοζ  Klumpen 
geronnenen  Blutes, 
πελαργιδεύς»  έωζ,  ό Storchjunges. 

Πελαργιχόν,  τό  a.  IleXaoyoL 
πελ-αργ6ς,  oO,  ό (vgl.  χελ-ώ$,  also  der  schwarz- 
graue)  Storch. 

πέλας  (vgl.  stXtj-oiov)  t.  adv.  nahe;  ό π^Αα^  Nachbar, 
naher  Verwandter.  S.prarp.  nabe  bei  od.  an  etw. 

Tivfij;·,  TiyL 

Πελασγοί,  ών,  oi  Ureinwohner  Griechenlands,  dto 
sich  von  Dodoua  aus  Λ'erbroitet  hatten.  — odj.  Πε- 
λασγιχός  8 u.  bee./r;n.  Πελασγίς,  <do^  u.  Πελασ- 
γΐώτίς,  τό  ηεΛααρ(κόν  τείχος  Befestigung 

auf  der  Akropolis  von  Athon;  ro  Iϊελaayiuόy  (eig. 
ΠελαρρίΜόν  Storchnest)  unbebaute  Kbene  unter  der 
Akropolis.  — Πελασγίτ],  qg,  b alter  Name  für 
Griechenland. 

πελάτης,  ου, ό poet.  βρ.  /.Nahender, 

Nachbar,  3.  Schutzsuchender,  Anhänger, 

freier  Dienstmann,  in  Korn:  Klient  Mszofem. 
πελάτις,  ido^,  b ^p-  Klientin, 
πελάω  a πελά^ΐω . 
πέλεθος,  ου,  6 poet.  Menschenkot 
πέλεθρον,  ου,  τό  ep.  τ^ηλέϋρον. 
πέλεΐα,  ag,  b ep.  poet.  1 {neXtog.  lat.  pa- 

πελείάς,  döog,  b op.  ion.  poet.  sp.  j /um6u«,also  ,die 
Graublaue')  i.  wilde  Taube.  3.  al  77eX£t0Aeg 
a.  Priesterinnen  in  Dodona.  b.  poet.  = //Xetddeg. 
πελεΐο-θρέμμων  2 (τρ^^ω)  poet  Tauben  nährend, 
yf)oog  kleine  Nachbarinsel  von  Salamis, 
πελεχάς,  dvro^,  ό (vgl.  ;τέΑεκυ^)  poet  eine  Spechtart 
πελεχίζω  (πέΑ^κυ^)  sp.  N'T  mit  dem  Beil  abschlagen, 
köpfen,  Ttv(i. 

τεελεχΐνος,  ου,  ό poet.  Name  eines  langholsigcn 
Vogels. 

πελεχ(χ)άω  (π^Ατ^α^;;)  ep.  mit  dom  Beil  behauen, 
zuhauen. 

F.  aor.  ep.  ηεΧέίοα/αα. 

πέλεχχον,  ου,  τό  ep.  Axtstiel.  Von 

πέλεχνς,  eog,  ion.  log,  ό (vgl.  ai.  para^u  u.  babylon.- 
as.syr.pi7rtHu)Beil,  Axt,  sowohl  Opfer- als  Streitaxt 
πελέμ-αιγις,  ιόο^,  b poot.  ägisschüttelnd.  Von 
πελεμίζω  (>'gl.gotu.^‘^/f/ma  erschrocken)  ep.  schwin- 
gen. erzittern  machen,  erschüttern,  orzittom, 
zurückflieben. 

F.  aor.  ep.  niXept^t.  pass.  neXFptxdt^y. 

πελέσχετο,  πέλευ  s.  ηέλω. 
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πίλωρ— πίνης 


Πελέας,  ίοη.  - ίη  ς , ον,  ό S.  dos  Posoidon  α.  der  Tyro, 
V.  der  Alkeetis,  Kön.  von  lolkos,  seine  Töchter 
Πβλιάδ^ς  κόρα«. 

Πέλΐν(ν)α,  η$,  ή St.  in  Hoetiaiotis  (Thessalien),  wo- 
für auch  τύ  IlF.Xttfyalov. 

ΥΚλίδς  3 sp.  I (vgl.  lat.  pultuä,  ai.  palil· 

ΤΓελΐτνός3αΗ.(Λ£Λ«0»»ό^)  \ rui-gy  palikni  grau,  greis, 
πελλός  3 buk.  I ahd.  /olOf  /alou-er)  dun- 

kelfarbig, schwiLrslich,  grau,  bleifarben,  fahl,  blu&. 
ΐτελ{(ι>(ΐα,  arog,  ro  (π«*Λ«ό^)  ep.  falbes  Aussehen. 

I.  πέλλα,  η$,  ή,  ion.  -η  (aus  *π<^Λ/«α,  vgl.  ai. />ä/<iri 
Geschirr,  lat.  pfivu  Schüssel)  ep.  poet.  Melkeimer. 

II.  πέλλα,  ηζ,  fj  (aus  •πί’Λκα,  vgl.  lat. /)ίτ//ι>,  got.  JtU, 
nhd.  Fell)  Haut,  Grundwort  z.  B.  für  ηέλιια  u.  Λίλτη. 

Πέλλα,  *jf5,  ή Hauptstadt  von  Makedonien.  — adj. 
ΠελλαΤος  8. 

Πελλήνη,  ηs,  ή t.  St.  im  Osten  Achaias.  2.  St.  in 
Lakonien  am  oberen  Eurotas.  — Πελληνεύς,  έω$, 
6 Einwohner  von  beiden. 

πελλός  e.  πρΑιό^. 

πέλλί>τρον,  οι»,  τό  (aus  •π/Λ-Λντρο»')  poet  um  den 
FuB  gewickelter  Riemen, 
πέλμα,  aro^',  τό  (π^Α^α  II.)  sp.  FuiUohle. 
πέλομαί  a.  πέλω. 

ΠελοπηΚάδης,  ον,  ό poet  ss  Πρλοηΐδης.  gew.  />/., 
Nachkomme  des  Pclops. 

Πελοπέδαζ,  ον,  ό berühmter  thebanischor  Feldherr, 
364  bei  Kynoskephahvi  gefallen. 

Πελοπό-ννησος,  ον,  ή Pelopsinsel,  j.  Morea.  — Πε- 
λοποννήαίοι,  ωκ,  oi  Einw.  — adj.  Πελοποννη- 
αίαχός  3,  τά  IlFAOJtoi'yijOtaxd  die  Zeit  dos  Pelo- 
ponneeiechen  Krieges.  — Πελοποννάαΐ(ΤτΙ  (dor.) 
in  polop.  Mundart. 

Πέλ-οψ,  Oftog,  ό (zu  πελ-ίό$,  ,der  Alto*)  S.  des  Tan- 
taloe,  kam  aus  Phrj'gien  nach  dom  Peloponnes,  ge- 
wann im  Wettrennen  die  Hand  der  Hippodameia  u. 
die  Herrschaft  in  Klis.  — Πελοπίδαί,  ών,  ol  Nach- 
kommen des  Polops.  — adj.  Πελόπιος  8. 
πελτάζω  Ιπέλτη)  mit  einem  leichten  Schild  bewaiTnet 
sein,  als  Peltast  dienen. 

Πέλται,  ών,  α1  St  in  Phrygien  bet  Kelainai. 
πελτάρίον,  ot%  rö,  demin.  v.  ηέλη/,  sp.  Schildchen, 
πελταοτήζ,  oO,  ό ίπΓ>ΐΓ0>Γω)  Leichtbewafiüeter 
(mit  kleinem  ledernen  Schild,  kui'zem  u.  leichtem 
Wurfspieß  u.  Schwert).  Dav. 

πελταβτιχός  3 den  Peltasten  betretVend;  ή ηεΛτα· 
στίΜτ)  (sc.  τέχνη)  Geschicklichkeit  des  Peltasten,  τό 
π^Λτασηκόν  leichtes  Fußvolk,  leichte  Truppen;  aefr. 
Λ£Αταθτικώτατα  am  besten  nach  Pelta.stenart. 

I.  πέλττ],  ή (τίέλλα  II.)  i.  kleiner  leichter  Leder- 
sohild,  TtäXXe.tv,  odeiv.  2.  poet.  mit  dem  leidtten 
Schild  bewadTnote  Kriegerschar. 

II.  πέλτη , ή (zu  ηαλτύν  volksetymologi.‘«ch?) 
Lanze,  Stange,  Schaft,  auf  dom  dos  persische  Königs- 
zeichen, ein  goldener  Adler,  angebracht  war. 

πελτο-φδρος,  ον,  ό (,ψέοω)  Leichtbeschildeter  η 
ηελχχΜττιξ. 

πέλα>  α.  med.  πέλoμαt  (vgl.  ai.  edrati  bewegt  sich, 
lat  coloy  noXog)  op.  poet  i.  eich  drehen,  eich  be- 
wegen, sich  regen,  έκ  rtvog  ausgehen  von.  2,  sich 
aufhalten,  aioh  befinden,  werden,  sein. 

F«  ep.:  impf.  .7  gg.  λγΑγκ,  synkop.  aor.  έηλον^  3 ig. 
έηλε\  mrd.  ep.:  imp.  ηέλεν,  impf.  iter.  ηεΧέΰΗετο, 


synkop.  aor.  3 έηλόμην^  2 gg.  έηλεο^  έηλεν^  3 sg. 
έηλετο,  pt.  ηλόμενοζ.  Dav. 

πέλωρ,  τό,  nur  «o»n.  u.acc.  I (eig.  sich  bewegend)  ep. 
πέλίορον,  ον,  τό  I riesengroßes  Ge-seböpf 

(Hephaistos,  Kyklop),  Ungetüm,  Ungeheuer  (Skylla, 
Gorgo).  Dav. 

πελώριος  8 ep.  poet  sp.  1 riesengroß,  ungeheuer, 
πέλωρος  3 ep.  / gewaltig,  Zevg  ηέ.λωοοζ\ 

subgt.  π^χωρια,  ον,  rd  thessalischo.s  Erntefest;  ηέ- 
Λτ^ρα  neutr.  als  adv. 

Πελωρίς,  ibogy  ή XordoBtspitze  von  Sizilien, 
πέμμα,  arog,  τύ  (aus  *ηέπμα^  πόσσω)  Backwerk, 
Opferkuchen.  Dav. 

πεμματοΐ>ργ6ς,  oö,  6 (W.  έργ)  ap.  Kuchenbäcker, 
Zuckorbäcker. 

πεμπάδ-βιρχος,  ον,  ό {&qx<S)  Anführer  von  fünf 
Mann. 

πεμπάζω  u.  med.  ep.  poet  sp.  an  den  fünf  Fingern 
nbzählen,  zählen,  ri. 

F.  aor.  med.  cj.  3 gg.  πε/υτάααεταί.  Von 

πεμπάς,  d6o^,  ή {ηέμηε  äol.  5=  πέντε)  Füufzahl, 
Anzahl  von  fünf  Mann. 

πεμπαστής,  oü,  ό {ηε/υτάζο)  poet  fünf  zähkuid, 
üborh.  zählend. 

πέμπε  äol  =S  πέντε,  gen.  ηέμηων. 

πεμττταΓος  3 (πέ^ιπτο,ς)  fünftägig,  lÜnf  Tage  alt  od. 

{adj.  statt  a</r.)  am  fünften  Tage, 
πεμπτ-αμερος  2 dor.  πενό·>>/«ερο^  (^^^«έρα;  fünf- 
tilfiig· 

πεμτττέον  u.  πεμπτός  3 adj.  tferb.  v.  ηέμηω. 
πέμπ-τος  8 (πέί^ε)  fünfter;  //  nifinri)  {$c.  ΐ//ίέρα) 
lünfter  Tag,  bei  christl.  Schriftstellern  Donnerstag, 
πέ^υττη  σπιόα^«»)  4 */j  Spannen, 
πέμπω  /.  act.  i.  entsenden,  sohioken,  abs.  u.  τι: 
σίτον,  Tivd:  κΐ/ρνκο^,  nvd  έροίΗ'το,  nvd  τιια  u.  W nvi, 
παρά  u.  πρό^  m>a  zu  Jem.,  έπΙ  βοήόειαν  nach  Hilfe, 
mit  in/,  dos  Zweckes,  öu  sagen  lassen  daß,  dsgl. 
λέγων  NT;  insbes.  a.  herabsenden  (von  Göttern), 
verhängen,  κακόν  nvi.  b.  beraufsenden  (v.  der 
Erde),  aufsprioßen  lassen:  όσα  m-ftnet  alaS.  2.  ent- 
lassen. a.  heimsenden,  b.  absenden,  schleudern, 
werfen,  rf,  ausstoßen,  Ιαχάν.  geleiten,  ni'd;  ins- 
bos.  ηομηήν  ηέμηεχν  einen  Festzug  geleiten,  einen 
Umzug  halten. 

II.  med.  i.  nach  jom.  schicken,  ihn  zu  eich  holen 
lassen.  2.  jem.  in  eigener  Sache  od.  für  sich 
schicken. 

V,fut.  ηέμψω^  aor.  έτιεμψα^  pf.  ηέηομφα\  pass.  pf. 
πέηεμμοΛ^  αοτ.έηέμφΟην^/αί.  πε«^ό»/σο/<α<;  merf. 
fut.  τιέμψομαι^  aor.  έηεμψάμην\  ep.:  inf.pr.  πε/<- 
πέμ€tf{aι)^  aor.  med.  opt.  S pl.  πεμψαίατο]  ion. 
imp/.  iter.  πέ/«πεσκε;  άοτ./ut.  πε/ιψώ. 
πεμπ-ώβολον,  ον,  τό  {όβελός)  ep.  fünfzackige  Gabel 
(zum  Bruten  des  Fleisches  beim  Opfer), 
πέμφίξ}  tyo^*,  ή poet.  Odem,  Hauch,  Lichtetrahl 
πέμφις»  εω^,  i}  (πήαπω)  Absendung,  tivö^\ 
πενέαΤΥ)ς,  ον,  ό ilat  penes,  also:  in  der  Gewalt  jmds. 
seiend)  Dienstmann,  Unfreier,  Leibeigner  (in  Thes- 
salien). Dav. 

πενεαχιχός  3 zum  Stande  des  πενέότης  gehörig, 
knechtisch. 

πένης,  tpOg,  Λ (πένο/<α«)  arm,  dürftig,  τινό^  an  etw. 
K·  comp,  πενέστερο^,  sup.  nevtOrarog. 
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πένβειαι  α^,  ή poot. « La, 

πενθε{ω  ep.  ηενΰέω. 

πενθερά,  ep.Schwicgonnutter,  ιεενθερός,  οϋ,ό 
ep.  poet.  ίοη.βρ.  (ai.  bandhus  Verwandter,  W.  bhtmdh, 
vgl,  got.  hiudarif  nhd.  binden)  Schwiegervater, 
ftberh.  Verschwägerter. 

Πενθεύς,  έω^,  ύ S.  des  Kchion  u.  der  Agauo,  Kön. 

V.  Theben.  Zu 

πενθέω  (Λ^νΛ>^? ? trauern,  twi  betrauern,  γαοτέρι  mit 
dem  Magen,  d.  h.  durch  Fasten. 

F.  /ut.  χε*Όήαω  usw.,  ep.:  pr.  3 du.  jrrvdf^CTOv,  in/. 
iTfvö/;,/ifvcu,  Dav. 

χένθημα,  ατο^*,  τό  poet.  ss  πένϋο$. 
ττενβ-ήμερος  2 fanftägig,  κοπι  ηενΰήμερον 

je  fönf  Tage. 

1τενθ·ν)μΐ-ΐϊόδΐος  2 (πού^)  au«  6 halben  Füßen  od. 
2‘/t  Fxiß  bestehend. 

πενθήρων  2 (nrvöjiw)  poet.  1 i.  klagend, 

ηενθ>7)ρτ]ς  2 inMog  o.  W.  d^)  poet.  ) leidvoll. 

2·  zur  Trauer  gehürig. 

ΐεενθί)τήρ,  f/QOg,  ό poot.,/r»n.  π€*»*0^τρια  poek  {neu· 
ΰέω)  Klagonde<r),  Trsuernde(r).  Dav. 

ττενθητήρίος  3 poet.  zum  Trauern  gehörig, 
ιτενθιχώς  adv.  v.  adj.  ηε%'όικό^Β  {αένύο^),  ίχε(ν  ηνό$ 
trauern  um  jem. 

πένθιμος  2 poet  trauernd.  Von 

πένθος,  ou^,  rö  (vgl.  »döo^;  i.  Leid,  Trauer.  Kum- 
mer, Wehklagen,  vtm  jem.,  alQCödai  in  Trauer 
kommen;  insbes.  a.  Gegenstand  der  Ti^ucr. 
b.  Zeit  der  Trauer,  πέψ&η  Bußtage.  2.  Trauerfall, 
Unglück. 

πενία,  σ^,  ion.  **ίτ]  {ηένο/κη)  i.  Armut,  Mangel, 
Xot  2.  kollekt  die  Armen.  3.  personif.  Göttin 
der  Armut. 

πενι-χρός  8 ==  arm.  — adv.  -χρώς. 
πένομαι  dep.^  nurpr.  u.  impf.  1.  iutr.  a.  ep.  ar- 
beiten, eich  abmühen,  άμφί,  nrQl  n,  έν  rtvt.  b.  poet 
dürftig  od.  arm  sein,  entbehren:  τινό^.  2.  tr.  ep. 
besorgen,  bereiten,  H.  I 

πεντά-γραμμος  2 sp.  mit  fünf  Strichen, 

πενταδραχμία,  a$,  ή u.  πεντεδραχμία  fünf  Drach- 
men. Von 

πεντά-δραχμος  2 {^ραχβίή)  ion.  sp.  fünf  Drachmen 
schwer  od.  wert;  3tεyτάδρaχμov  νόβαομα  Geldstück 
im  Gewicht  v.  fünf  Drachmen, 
πεντ-οιεθλον,  ον,  tö  ion.  s»  ηένχ-αΰλον^  dsgl.  πεντ- 
άεθλος  ion.  = τχέντ-αΰλος. 
πενταετηριχός  3 ep.  alle  fünf  Jahre  zu  feiern.  Von 
πενταεΤΥ^ρές,  if^s,  ή i·  Zelt  von  fünf  Jahren. 

2.  alle  vier  Jahre  wiedorkehrendes  Fest  Von 
πεντα-έτηρος  2 ep.  \ (ίτο^)  fünfjährig,  newir. 
πεντα-ετης  2 (auch  -έτη5)  I $g.  πεντάετες  adp-füiif 
Jahre  lang. 

πενταετία,  α^,  f/  {nevxa-tri)s)  sp.  s ηεντα€χηρΐ£. 
πενταθλεύω  υ.  -έω  poet.  das  ηίνταόλον  treiben, 
πεντ-αθλίον,  ο»·,  τό  poet  I Fünfkampf  (ζλμα,  ro- 
πέντ^αθλον,  ον,  τό  Ι SemeiiQv,  Siocov,  dbeevrz, 
•πΰΟΎ,ν). 

πέντ·άθλος,  ον,  ό S.  der  den  Fünfkampf  Übende, 
Sieger  im  Fünikampf.  2.  übertr.  der  einen  andern 
in  allen  Stücken  zu  übertreffen  sucht 
πεντάχις  (für  *ntyryutg)  adv.  fünfmal. 


πενταχίσ-μυριοι  3 fünfzigtausend. 
πενταχισ-χέλιοι  8 fünftausend, 
πεντά-χλτνος  2 (κλίνη)  sp.  mit  fünf  Betten. 
πενταχοοί·αρχος,  ου,  d βρ·  Anführer  v. 

fünfhundert  Mann. 

πεντα-χόοιοι  8,  ep.  ion.  πεντηχδσιοι  9 (έκατόν) 
fünfhundert;  ή βουλή  ol  πβνπζκόθ(θ(  Rat  der  Fünf- 
hundert in  Athen. 

πενταχοΟΕΟ-μέδιμνος  2 wer  mindestens  fünfhun- 
dert Medimnen  erntet  u.  zur  ersten  Steuerklnsse 
gehört 

πεντακοσιοστός  8 fünfhundertster. 
πενταχΟμία,  ή (*^ev rd-κ v;io^,  κ^μα)  die  fünfte, 
ihre  vier  V'orgänger  angeblich  an  Größe  über- 
tretiende  Welle. 

πεντα-πάλα ιστός  2 (ηαλαιατη)  fünf  Handbreiten 

grofi.^ 

πεντά-ττηχυς  2,  gen.  -roi,  ion.  fuufellig. 
πεντα-πλάσιος  8,  ίοη.-πλήσιος,  fUnfTach,  fünfmiU 
so  groß. 

πεντά-πολις,  εω^,  ion. «o^,  ^Verein  von  fünf  Städten. 
Πεντά-πυλα,  ων,  τά  (πύλη)  Tor  in  Syrakua. 
πεντα>σπίθαμος  2 (οηιϋαμή)  fünf  Spannen  lang  od. 
breit. 

πεντα-σταδίαΤος  R sp.  fünf  Stadien  lang, 
πεντά-στομος  2 (οτό^ία)  sp.  mit  fünf  Mündungen. 

πενταχα  ep.  \ ftVnfTeile  geteilt,  fünffach. 

πενταχου  ion.  1 ® 

πέντε  indeeJ.  (ΛοΙ.πνμηε,  ο,ι.ράηία,  lat  gutn^ur,  got. 
ß»if)  fünf. 

πεντεδραχμία  u.  πεντέ·δραχμος  s.  πεντοό<>-. 
πεντε-χαί-δεχα  indrcl.  fünfzehn. 
πεντεχαιδεχα>ναία,  α^,  ή vae^O  Zahl  von 

fünfzehn  Schiffen. 

πεντεχαιδεχα-τάλαντος  2 fünfzehn  Talente  wei  t. 
πεντεχαιδέχατος  3 fünfzehnter, 
πεντεχαιειχοστός  3 fünfundzwanzigster, 
πεντεχαιπεντηχοντα-ετής  2 (^05)  fünfundfünf- 
zigjährig. 

πεντεχαιτριαχοντούτης  2 (έτο$)  fUnfunddreißig 

jälirig. 

Πεντέλεΐον,ου,  τό  fester  Platz  im  Xorden  Arkadiens, 
πεντέ-ποος,  odog,  ό,  ή fünffüßig, 
πεντε-σύριγγος  2 poet.,  ^ΰΛου  Marterwerkzeug  mit 
fünf  Öffnungen  für  Kopf,  Arme  und  Beine. 
πεντε·τάλαντος  2 fünf  Talente  betragend, 
πεντ-ετηρίς,  lAog,  ήτst  nεvΓa-eτηQ^g. 
πεντ-έτης  2 = ηεντα-ετής. 
πεντήχοντα  indecl.  fünfzig, 
πεντη  χοντά-δραχμος  2 (öga;i;/<^)fünfzigDracbmen 
wert. 

πεντηχοντα-ετής  2 u.  -έτης,  fern,  πεντήχοντα- 
ίτις,  töos.  ή fünfKigJ&hrig. 
πίντηκοντα-κόρηνος  2 poet.  fünfzigkepfig. 

ΙΐΓ€ντηκοντά.παις,  naiAog,  6,  ή poet.  mit  fünfzig 
Kindern. 

πεντηκονταρχίω  Ι-αρχοί)  sp.  Anführer  von  fünfzig 
Ruderern  eoin. 

ιιεντηκοντορχία,  ag,  ΐ Amt  od.  Würde  eines 
πεντηκόντ-ορχος,  o»,  ό Anführer  von  fünfzig 
Mann,  hes.  von  fünfzig  Ruderern  auf  der  Triere. 
πεντη κόντ^ερος,  ή ion.  = nrvrr/wivTHrcog. 
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ircvTT] κοντή ρ,  ό Anführer  einer  Abtoüung 

von  ursprünglich  fünfzig  Mann. 
πβντηκοντό-γΐ>ος  (zu  ^νη^)  ep.  von  fünfzig  Morgen.  i 
πβντηκοντ-ό^υίος  2 (Λρ/wa)  iou.  von  fünfzig  j 
Klaiürn. 

πεντηκόντ-ορος  (ion.  ου,  ή.  «c.  voö^  (W.  έρ 

in  έρέοοω)  Fünfzignideror,  mit  je  fünfundzwanzig 
Ruderern  auf  Jeder  Seite. 
κβνττ]κοντουττ]ς  2 zsgz.  aus  ηεννηποντα-έτηξ. 
7CtVT7]K0<UOl  ep.  S.  KtiinOHOOtOl. 
κενττ^κοοτεύω  ep.  die  πεντ^κοοη)  eintreiben,  pasi. 
die  TtevTijHocri)  bezahlen. 

πεντηκοστο-λόγος,  ου,  ό (Λ^^ω)  ep.  Zolleinnehraer 
der  ηεντηΗΟΟτη. 

κεντηκοστός  Ü fünfzigster;  ή ηεντηκοοτή  l.  sc. 
μοίρα  der  fünfzigste  Teil  (2^/q),  Ein-  u.  AusfulirzoU 
in  Athen  Or.  2.  NT  sc.  ήμ/ρα  der  fünfzigste  Tag 
nach  Ostern  Pfingsten. 

κεντΤ]κοΟΤ\>ς,  vos,  ή Abteilung  von  fünfzig  Mann, 
Lochos. 

κεντ-ήρης,  ή,  sc.  voO^  {^ρέοσω)  ion.  sp.  Fünfruderer, 
Schiff  mit  5 Ruderreihon.  Dav. 

κεντΥ)ρΐκ0ς  3 fünfrudrig;  suösi.  τύ  nevrtjQtt«i%’  = 
dem  vorigen. 

κέντ-οζος  2 poet.  fünfhstig;  subsi.  τό  jti^vro.sov 
Fünfzack,  meton.  Hand, 
ττεντ^όργυίος  2 von  fünf  Klaftern, 
κεντ-^βολον,  ου,  ro  (ό/h/Ui^)  FünfobolcnstQck. 
κέος,  ov^,  τό  (aus  ·πρθο^*,  vgl.  ai.  pusaSf  lat.  penis, 
aus  pesnis)  männliches  Olied. 
πεπαθυΤα  s.  πάαχω. 

ττεΐταένω  {ηέηων)  I.  act.  t.  tr.  reif  machen,  rl\ 
übertr.  lindern,  mäßigen.  2.  intr.  reifen  ^1r  Pax 
lies.  II.  pass,  reif,  weich  werden,  übertr,  be- 
sänftigt werden. 

F.  aor.  έηέηάνα]  pass.  aor.  έηηιά^’ϋην,  fut.  πεπαν- 
ύήοομαι. 

πεπα{τερος  s.  ηέηων. 
ιτεπάλαγμαι,  -κτο  υ.  ä.  β.  ηαλάαοω. 
πεπαλέσθαι  u.  πεπάλεσθε  s.  πάλλω. 
πέπάίμαι,  ηεπασομαι  β.  7rdo/uu. 
πέκανοίς,  εω^,  4}  {ηεπ(ύνω)  sp.  das  Reifen,  καρπ(^ν. 
κεκαρεΐν  (vgl.  lat  op-parro)  poet.  vorxeigen. 
Πεκάρηθος,  ου,  ή zu  den  Sporaden  gehörige  Insel 
nördlich  v.  Euboia.  — Πεκαρήθίοΐ,  ων,  ol  Kinw. 
πεπαρμένος  8.;τε^ω,πέπασθε,  πέποσθεβ.πάο;^. 
πεπάομ¥)ν  s.  πατεομαι. 
πεπεέρανταί  3 sg.  pf.  pass.  v.  περαίνω. 
πέπείρος  2 υ.  3 (vgl.  πέπων)  reif;  übertr.  ί.  sp. 

mannbar.  2.  poet  mild,  aanft. 
πεττέρασμαι  s.  περαίνω^  πεπέρημαι  v.  περάω  α. 
ποϊζ^ακω. 

πέπερί,  εω$.  <do^,  ro  (vgl.  ai.  pijipala  Beere, 
durch  persische  Vermittlung  übernommen)  Pfeffer, 
πέπηγα  s.  πήρν\\α^  πεπιθεΤν,  πεπιθήσω  u.  ä.  s. 
ηείόω. 

πεπινωμένως,  orfn.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  πινόω,  sp. 
einfach,  schmucklos. 

πεπλανγ^μένως,  aefr.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  πλανάω, 
irrend  Or. 

πεπλασμένως  ar/υ.  (πλάοοω)  erheuchelt,  verstellt 

πέπληγα,  -γώς,  πέπληγον  s.  πλήηαω. 


πεπλη  μένος  β.  πελάζω. 

πέπλος,  ου,  ό Ί (W.  ρεί  falten,  redupl., 

πέπλ<ι>μα,  oro^,  τό  poet.  J vgl.  'ί-ττλ-οο^,  6ι-πλ· 
άακ>$)  ί.  gowebtesTueb,  Hülle,  Peoke.  2.  Frauen- 
(auch  Mänuer-'igewand,  Staatekleid  ^πεπλογρα- 
(p(a,  aSf  ή Titel  einer  Schrift  Varros  nach  ihrem 
bunten,  mannigfachen  Inhalt). 
πέπνΟμαί  s.  πνέω,  πέποίθα  s.  πείθω.  I>av. 

7Τεποίθτ)θΐς,  εω$,  ή sp.  iVT  Vertrauen, 
πέπονθα,  πέποσθε  s.  πάσχω. 
πέποται  s.  πίνω,  πεποτήαται  s.  ποτάομαι. 
πεπρήοθαι  s.  πιπράοκω  U.  πμιπρημι. 
πέπρωται,  πεπρωμένον  u.  ä.  β.  πορ&ν. 
πέτΓταμαι  η.  πε^νννμ»,  πεπτεΰτα  s.  πίπτω. 
πεπη^<«>ς  s.  πη)σσω,  πεπτός  3 adj.  wrh.  ν.  πέσοω, 
πεπτώς  β.  πίπτω. 

πεπυθοιτο,  πέπυσμαι  β.  πυνϋάνομαι. 
πέπων  2,  gm.  -ovog  [πέσοω.,  lat  coquo)  ί.  von  der 
Sonne  gekocht,  reif.  2.  übertr.  ep.  poet  a.  milde, 
gelinde,  Ttvl,  lieb,  traut:  uqU  πέπον.  b.  weichlich, 
feig. 

F.  comp,  πεπαίτεροζ,  sup.  nenaixarog. 
πέρ  (Abkürzungaus  πέρι,  vgl.  l&t. prr-bonus,  parum· 
per)  enklitische  Partikel  J.  durohaua,  ^LnzUoh, 
sehr,  /«vwddöiöv  περ;  einzelne  Begriffe  hervor- 
hebend: wenigstens,  jedenfalls,  τψήν  περ;  bei  .Ad- 
jektiven u.  Partizipien  oft  wie  sehr  auch,  ob- 
Bobon.  2.  nach  Relativen  u. Konjunktionen  deren 
Bedeutung  vernohärfend:  δαπερ  gerade  od.  eben  der 
welcher,  δπερ,  δσοσπερ,  οΐόοπερ  ganz  so  grofi,  ganz 
so  beschaffen  wie,  ένόαπερ  wo  eben,  είπερ  wenn 
durchaus,  έάνπερ,  €)θπερ,  καίπερ. 
πέρα  {instrum.  dos  fern.  ä-St&mmes  zu  ai.  pards 
fern,  vgl,  got. /Wrrra  = nhd. /cm)  1.  aih\  dar- 
über hinaus,  weiter;  von  der  Zeit:  länger,  φράoρg 
/tot  μή  πέρα;  vom  Maß:  darüber,  außerdem,  noch 
mehr.  2.  praep.  mit  gen.  über  . . . hinaus,  πέρα 
biHt/g,  πέρα  /ιεσονσης  ij/^έρag  nachmittags.  3·  comp. 
περαιτερος  3 weiter  hinreichend;  oe/r.  περαιτέρω 
noch  weiter,  in  hölierctn  Qrade,  mehr,  auch  mit 
gen.,  z.  B.  τώνΛε. 

πέρα^  ag,  ή poet.  das  jenseitige  Land,  in  πέρα£  Natf· 
ποΜτίας. 

περαα<τκε  β.  περάω. 
πέρα*θεν  adv.  von  jenseits  her. 

Περαιβία  u.  Περα(βο(  s.  Περρ^. 

7Τερα{νω,  ep.  u.  ion.  πειραίνω  [πέρag,  ion.  π€^ρag) 

I i.  tr.  a.  vollenden,  zu  Ende  od.  zum  Ziele  führen, 

! öfKa^;  pass,  zu  Ende  od.  zustande  kommen, 
πεπερασμένη  (sc.  γραμμή)  eine  endliche  Grade. 
b.  durchstechen,  durchbohren,  dorchschneideu, 
obszön:  besohlafen.  2.  intr.  zu  Ende  gehen,  sich 
erstrecken,  πρόg  n,  vergehen  bis  zu,  dringen  in,  did 
Ttvog,  έπΙ  n. 

F./uf.  περάνώ,  aor.  έπέράνα;  pass.pf.  πεπέραομΜ, 
aor.  έπεράνύην,  adj.  verb.  περανεέον;  ion.  fut. 
ηερανέω. 

πεpαtoς  B [πέρα)  ion.  sp.  Jenseitig;  subst.  ή περαία, 
ion.  περα{γ]  das  jenseitige  Land,  die  Küste  drüben, 
nvd^  von  etw.  Dav. 

περαιόω  i . act.  a.  auf  das  jenseitige  Ufer  bringen, 
übersetsen,  ri  od.  ηνά,  elg,  έπΙ  tl  b.  über  etw. 
Snteen,  überschreiten,  τί.  2*  med.  sieh  übersetzen 
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ΐΔΒΒοη,  hinfiborfahroii,  rig  η,  über  etw.  τι  u. 

TO'Og. 

F.  pass.  aor.  έΐϊΡοαιώΰην,^/'αί.  nPQau0aofi<u  u.  ·ωΰή~ 
Ooaai. 

περαιτέρω  s.  m^ga. 

περαίωσίς,  etog,  ή {TTegaukj)  sp.  dae  Übersetzen, 
πέραν,  ion.  u.  ep.  πέρην  (acc.  de» fern.  ä-Staimnes  zu 
ai.  paräs  fern)  J.  ndv.  a.  drüben,  jentieite,  rh  nf-oav 
dae  Jeneoitige  üfor  (auch  roc»  irora«oi>),  NT  PerÄa. 
2.  hinüber,  abe.  od.  mit  elg  n nach  ctw.  hinüber,  έρ 
τφ  πέραν  yiyi'eoöai,  τά  πέραν  uoMhg  }4yvprok  am 
jenseitigen  Ufer  steht  es  gut.  3.  prapjy.  mit  gm. 
jeneeite,  gegenüber  von,  ά/ό^. 
περαντιχάς  ß {πρρίχίνω)  poot.  zum  Vollenden  ge· 
schickt. 

πέρας,  απ>^,τό,  ion.  πείρας  (vgl.  πί&ιαρί.)  i.Endo, 
Grenze,  έκ  πε^άχων  yi/g^  das  Äußerste,  Höchste, 
höchster  Grad:  πt  Qag  ίχτΛν  den  höchsten  Grad  er- 
reicht haben.  2.  adv.  endlich,  zuletzt,  auch  rö 
πέρας. 

περάσιμος  2 poot.  sp.  u.  περατός  ß poet.  sp. 

(πΓ(^ω)  passierbar,  zu  Überschreiten, 
πέράσίς,  ^ poet.  das  Hinübergehen. 

Beendigung,  Ende,  toO  ^ou. 
περάτη,  ης,  ή {sc.yti\frm.  zu  πέροΓο^  {πέρα$\  ep. 
äußerstes  Ende,  Horizont. 

περατο^είδής  2 {elöog)  von  begrenzter,  endlicher 
Art. 

περατός  s.  περάόμίος. 
περατόω  ίπ^ρατο^)  sp.  begrenzen, 
περάω  (π^ρα)  ep.  poet.  I.  intr.  I.  durchstechen, 
durohdringen,hindur<'hkommen,  durchfahren,  über- 
schreiten, Tf,  z.  B.  όόάντα^,  d<LUzooa>^,  έπά  xivog 
durch  etw.,  έπί  π Über  etw.  hin.  2.  übertr.  sich 
durchscldagcii,  did  yijQug.  — //.  tr.  binüberbringen, 
übers  Meer  als  Sklaven  verkaufen. 

F.  intr.'.  fut.  περάοω,αοτ.έηέράαα, pf  . πεπέράHa\e\ι. 
eerd.  pr.  3 pl.  περόί.>σ<,  tnf.  πί-ράαν,  impf.  ihr. 
πρράαακρ.',  ep.  ion./ui.  πί*ρ/)θω,  aor.  έπέρηαα.  — 
tr.’.  /ttt  πΓρ<ϊθ6>,  aor.  (<*'π^ρα0(σ)α,  pf.pass.πε' 
πέρηαηι. 

πέργαμον,  ου,  rd  (verw.  Λΐ·'ρ;Ό.ί)  ion.  Burg;  als 
91.  pr.\  1.  Πέργαμος,  ου,  i^,  Πέργαμον,  ου,  rd, 
Πέργαμα,  cov,  rd,  Περγαμ{α,  ac.  1)  Burg  von 
Troja,  auch  τΑπΙ  TßOiq  πέρ;^/ια.  2.  Πέργαμος,  ij 
XX.  Πέργαμον,  rö  8t.  in  Äiolis  am  Kaikos. 
Πι^ασή,  ή att.  Demos;  Περγασΐ]θεν  aus  P., 
Περγααήσι  in  P. 

Περγασίδης,  ον,  ό S.  des  Pergasos  = Dcikoon. 
Πίργη,  η£,  ή St.  in  Pampbylien. 

Περδίχχας,  ΐοη·-Τ)ς,  ου,  ό Kön.  von  M.'xkedonicn 
um  700  V.  Chr.  Zu 

πέρδίξ,  fKO^,  ö,  ή Kebhuhn.  Zu 

πέρδομαι  mrd.  (vgl.  ai.pardoti)  poet.  forzeu. 

F.  aor.  inf.  παρ0€ίι·,  pf.  πέπορόα. 
πέρτ)θεν,  πέρτ^ν  ep.  ion.  πέραν,  περ- 

θέτω äol.  SS  περί'ϋ^ο. 

πέρθω  ep.  poot.  i.  zerstören,  v6rwU.sten.  2.  er- 
beuten, plündern,  xi. 

V,fut.  ηέραω,  aor.  1 έηεροα,  aor.  2 έπραΰον,  inf. 
πραύέπν;  in  pa.sH.  Bed.:/«i.  negao/tat,  aor.  έπρα- 
dd.Hi/v,  inf.  des  Wurzelaor.  πέρόοί. 


πέρι  (ai.  pdri  rings,  umher,  lat./jrr)  i.adv.  in  hohem 
Grade,  »ehr,  περί  /ιΛ»  ötifiv  ταχύν,  bei  φιλτίν  u-  A 
2.  als  praep.  wenn  es  hinter  seinem  in  .iVna- 

Btropho  steht.  3*  es  ^ περίεατι  ist. 

περέ  praep.  I.  mit  gm.  1.  räumlich:  um,  gew. 
Übertr.  in  Ansehung,  in  betreff,  wogen,  von,  um, 
für;  im  bes.  a.  hot  Verben  des  Kämpfens:  μάχομαι, 
άγών  έθη,  δραμνΙν  περί  νίκης,  b.  bei  Verben  der 
innern  u.  Äußern  AV'ahrnehmung,  z.  B.  άνονω,  μέμνη· 
fiai,  der  Affekte:  μέλει  μοι,  οηλαρχνιζεοΰαι,  aivelv, 
&ανμάζειν,  maxtimv,  άπορείοΰαι,  des  Sprechens,  Mel- 
den», .Schreibens:  Aoyov  ποιείοϋαι,  κατη}·ορεΙν,  ρράμ^ 
ματα  όέχτ.αόαι  ΝΤ,  γ\·ώμην  έχειν',  auch  bei  entspre- 
chenden Substantiven,  z.  B.  rd  περί  nvo^  V'erbält- 
nisse,  Schicksale  jrods.  2.  über... hinaus,  hoher 
als,  περί  ποΛΛοΓ·  ποιΓίοΰαι,  πε^ύ  πλεΐονος,  π/Λίοχον, 
παντός*  mit  iy/tlaOai  od.  ηοιείοόαι  hoch,  höher  usw. 
schätzen;  «rfr.  περί  narxi-rv  vor  allem  NT. 

II.  mit  dat.  i.  räumlich:  um... herum,  um.  an, 
z.  B.  βεβλέικει  τελαμ0>να  περί  σπ/dfooi  φαεινόν, 
2.  um,  zum  Schutze,  für,  iböeioev  όέ  περί  ξανΰφ 
Μεννλάφ. 

III.  mit  ace.  ί.  um,  herum,  a.  vom  Ort:  um, 

in  der  Nähe,  Λ»Λ/ίΐ/Γον  πειμ  βωμόν,  bei... herum: 
περί  raüra  ηοαν  waren  damit  beschäftigt,  ol  περ^ 
Tiva  jmds.  Leute.  Umgebung,  Partei  od.  jem.  mit 
seinen  Leuten  od.  diese  Leute  allein  ohne  die 
Herren,  rd  περί  Λάμψακον  Vorgänge,  Ereignisse  bei 
Lampsakos.  b.  von  der  Zeit:  um.  gegen,  περί 

μεαηηβρίαν.  Ο.  bei  Zahlen:  gegen,  ungefähr. 

2.  in  betreff,  in  Hinsicht  auf,  gegen,  an,  um,  bot 
Verben,  Adjektiven  u.  Substantiven:  oürto^  έχειν 
περί  xiva  sich  so  zu  jein.  verhalten,  rotoOrot  dvxtg 
ηερί  έμέ  so  gesinnt  gegen  mich,  0/  περί  rd  rcaoOra 
έο)·άται,  ή περ!  έ{ΐέ  άρεχι)  der  mir  erwiesene  gute 
Dienst,  rd  περί  ηυα  od.  τι  alles  was  jem.  od.  etw. 
betrifft  Distributiv  gebraucht:  τέχχαρες  περί  έκά· 
ατην  vaiV  auf  jedes  Schiff  vier, 

περί-αγγέλλω  ringsum  befehlen,  xivi  mit  inf,  κατά 
Π in  etw.,  rings  aufbieten  oder  requirieren,  xi. 
περί-αγείρομαί  mni.  für  sich  ringsum  eiusammeln. 
περι-αγν{ζω  sp.  ringsum  reinigen,  ri  nvi  etw.  mit 
etw. 

περί-άγνυμαί  pass,  (auch  in  fm.)  ep.  sich  ringsum 
brechen,  übertr.  von  der  Stimme:  ringsum  ballen 
(nach  andern  zu  ai.ra^ndfTon,  Kuf,lat.ra^or,  vagire). 
περί-άγω  u.  med.  πε(ρ·άγομαι  i.  tr.  a.  herum- 
führen, medi.  mit  sich  herumfiihren,  xi,  m^,  mit 
acc.  des  Ortes:  xi(V  λίμνην,  auch  Kord  n nach  od.  in 
etw.,  »lord  πνα  bei  jem.,  dyx>i>  nw  nahe  um  etw. 
herum;  insbes.  auf  Umwegen  od.  in  die  Irre  führen, 
Tod  jem.  zu  otw.  vermögen  od.  bringen:  dg  τι,  xi,v 
Λρχην  F.tg  έανχόν  an  sich  bringen,  b.  in  der  liede 
auf  etw.  zurückführen.  C.  ep.  verschieben,  xi. 

II.  intr.  umherziehen,  NT  durchziehen,  rt. 

F»  adj.  vrrh.  περιακχέον,  Dav. 

περίαγωγεύς,  έα$,  ό sp.  Umdreber,  eine  Maschine 
zum  Umdrehen. 

περιαγωγή,  fj^,  ή (περι^άρω)  Herumführung,  Um- 
drehung, Umschwung,  Leichtigkeit  der  Lenkung, 
περί-άδω  sp.  von  allen  Seiten  singen, 
περι-αθρέω  ringsum  besehen,  genau  besebon. 
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1tep(-αepέω  1.  act.  u.  patg.  a.  rinf?8um  weg-  ■ 
nehmen,  ringsum  niederreiilen,  echleilen:  τύ  relx0S‘ 
b.  Uberh.  wogncbmen,  absobaffen,  berauben,  un- 
berücksichtigt laseen,  ri  nvog  etw.  v.  otw.,  rtvä  nvog, 
pagg.  nr4iuu(p:titis  n.  2.  meä.  a.  etw.  von  eiob 
wegnebmon  od.  abtun,  ratvia^.  b.  &=:  act.  weg- 
iiehtneo,  abnehmen,  xi  nvog  etw.  v.  etw.,  fUfi/.lov  ent- 
siegeln; entreibeii,  rauben,  plündern:  rd^  vai>^. 

F.  (8.  alQ€o\  adj.  vtrb.  7CCpcatp£T0g  3 ringsum  ab- 
nehmbar. 

ΤΓ€ρ{-αχτος  2 »p.  umhergetragen,  überall 

bekannt. 

iccpc-αλγέω  heftigen  Schmerz  empfinden,  abs.  u. 
TU'i  über  etw. 

TCipt-αλγής  2 (A4;iO;;)  von  hettigen  Schmerzen  ge- 
quält, sehr  betrübt, 
κζρΐ-αλζίφω  ringsum  bestreichen. 

TCcpt«aXXa  adv.  poet.  vorzüglich,  besonders, 
ιτβρί-αιλονργόζ  2 poet  ringsum  (mit  Purpur)  ge- 
färbt, übertr.  kOKoi^. 

Tiepl-afJliri^ü)  t.  act.  ringsum  umgeben  od.  um- 
hüllen, xi  fierä  rivo^.  2.  meä.  sich  einhüllen,  W 
in  etw. 

F.  aor.  ηεροίηηεηχον. 

Tcepr-^OipibVü)  sp.  ringsum  be.schützen. 
ττιρι-αμύσσω,  att.  -ττ<«>,  von  allen  Seiten  reizen  I 
od.  verwunden,  übertr.  »oiV. 
ΐΓκρί-αμφίέννΟμΐ  von  allen  Seiten  umhüllen. 
Περ{-ανδρο^)  ou,  ό 8.  de.n  Kypselo»,  Tyrann  von 
Korinth,  bis  fiSi  v.  Chr. 

Tccpiairtov,  ου,  rd  Amulett.  Von  { 

I.  itcpi-afTtb)  i.  act.  umhängon,  rings  anbinden,  i 
Tii'j;  übertr.  erteilen,  vereohaffen  (etw.  Gutos),  ri 
Tivi;  aufügen,  zuziehen  iotw.  llö.ses),  αίτίαν  rtvl  die 
Schuld  tui4chiehen.  2.  mcd.  sich  etw.  uintun. 

II.  iccpt-aiTCii)  iVT  ring.sumher  anzünden. 
ltcpc-αp{i6ζω  poet.  sp.  ringsumher  anpasson  od.  an- 
fügen, nW  Π,  mrd.  eich  etw.  umbinden. 

ltCpl*apTOtfa>  Hp.  rings  anbinden,  xivi  n etw.  um  etw. 
TCCpt-aCTTpfltirtü)  NT  umblitzcn,  umleuchten, 
ιεεριαυτολογια,  ag,  ή (·λ<ϊρο£  =s  ηεηΐ  αϋτοο  Xi'y<jy) 
8p.  das  Sprechen  von  sich  .selbst,  Groli|irahlerei. 
ιεβρί-αυχένιος  2 (nü/ijp)  ion.  sp.  um  den  Hals 
gehend;  subsl.  tA  »εριαυχε^^ορ  Halsband. 

ITCptOl^ü)  ep.  SS  πεΐ4·ιάχω. 

ircpl'ßatvo)  i.  ep.  poet  umeohreiten.  herumgcheii; 
übertr.  a.  verteidigen,  u.  riW.  b.  umtönen, 
nvi.  C.  befallen,  κακού  π περιfiait’ει  /fe.  2*  sp.  be- 
steigen, fjtftoy. 

F*  aor.  2 ep.  ΛΓρ<'/ίι/ν. 

περι·βάλλ(ι>  I.  act.  u.  pa»s.  s.  tr.  a.  herum- 
werfen.  umworfen,  umlegen,  ri,  z.  B.  χείρε  berum- 
schlingon,  nvd,  z.  B.  dJUr/Xovg  umarmen;  übertr. 
ούό^α  κακοί^*  ins  Unglück  bringen,  nvi  dyaäöv  bei- 
legen, verleiben,  b.  umwickeln,  im  Netz  fangen, 
ri,  rivd.  c.  cig.  darüber  hinauswerfen,  übertreffen, 
Uberbieten,  nvd  nvi  jom.  durch  etw.  2.  iutr. 
a.  um  etw.(if)  berumfabren,  umsegeln,  b.  ep.  über- 
legen sein,  übertrefTen,  άρετ{^  an  Tugend. 

//.  med.  1.  sieh  etw.  umwerfen,  anlegen,  m‘)/ra; 
übertr.  eich  etw.  beilegen,  sich  bumächtigen,  abs. 
u.  rf,  erlangen,  dd^v.  2.  für  sich,  zu  seinem 
QcB*n,  Gii«ck!*ch-D*aljrbt«  9ckei«&iU(l«ck. 


Schutze  herurolegcn,  für  sich  aufTÜhren,  τΛ  flraü- 
^Ci>/ia.  sich  (sc)  herumdrehen,  μαχράν  τιεριβα/.· 
Xi'jpgvog  auf  einem  weiten  Umwege. 

F.  (8.  βάλλω\  plqpf.  pagg.  3 pl.  ion.  ηερίεβεβλήατο. 
1CεpC‘-ßäpίς,  idag,  ή poet.  eine  Art  Frauenschuh. 
ΥΤερέ-βαρΐ>ς  2 poet.  «ehr  schwer, 

ΤΤερΙβλεΤΓΤος  2 sehr  ango^ohen,  geachtet,  berühmt, 
έν  «w,  ί*πό  «vo^,  έηί  xin  wegen  etw.  adj.  verb.  v. 
ττερί-βλέττω  i.  act.  umhorblicken,  nvd,  ri  Rück- 
sicht nehmen  auf,  bewundern.  2.  med.  sp.  sich 
Umsehen,  abs.;  nach  jem.  nvd  NT.  Dav. 

περφλεψκς,  etjg,  ή sp.  Umsicht,  Aufsicht,  έηί  nvog 
bei  etw. 

ττερ(βλτ)μα,  «ro^,  rd  (πρρι>/&ίλΑω)  Umwurf,  Bo- 
deckung. 

7Ctpt*ßXu^<*>  sp.  rings  sprudeln. 
περιβότ]τος  2 '^r^-^odo)  i.  allgemein  besprochen, 
a.  berühmt,  b.  berüchtigt.  2.  poet.  umschrien, 
von  Wehgeschrei  umgeben,  'Λρηg, 

ΤΤερίβόλαίον,  ον,  rd  (πΓρ<-/(άΛΛ(ο)  poet.  sp.  Über- 
wurf, Gewand. 

περίβολή,  fjg^  ii  (περ(·(ίάΧλω)  t.  das  Umwerfen, 
χειρ<ΐ*ν  Umanming.  2.  da.s  Umgeben,  Umkreis, 
Unifang,  obdag.  3*  Umfassen,  Trachten  nach 
etw.,  τής  άρχής. 

περίβολος,  ου,  ό {ηερι-βάλλώ)  das  Umgebende,  Ring- 
mauer; subst.  rd  ηερίβολον  sp.  Hof. 
περίβολος  2 poet.  horumgolegt. 
περΐ-βθ|ΐβέα>  sp.  umsausen,  umrauschen,  um- 
summen. riy  nvd. 

περΐ·βό(ΤΧΟ(Χαΐ  mcd.  sp.  ringsherum  abweiden, 
περί-βουνος  2 {fiotfvtig)  sp.  mit  Hügeln  umgeben, 
περί-βρα^ΐόνιος  2 (βοαχίοη»)  um  den  Arm  gehend, 
ψόρημα\  gubst.  td  π^Γρ»^»>α^<ώνιον  .\rmschiene. 
περί-βρύ^ίος  2 {βρνξ  Moereaschlund)  poot.  rings 
unter  Wasser  setzend. 

περι-βυω  sp.  überallher  stopfen  od.  unterlegen,  ri 
τινέ. 

περι-γίγνομαι  tL  m.,  ion.  u.  sp.  περι-γίνομαι 
i.  darüber  od.  überlegen  sein,  übertreflfen,  über- 
winden, abs.  u.  nvii^  (der  acc.  Ifrr  IX  2 anako- 
luthisch  zu  erklären)  an  od.  durch  etw.:  nvi,  κατύ 
n,  ηνξ.  2.  herauskoinmen,  sich  ergeben,  nvi  für 
jera.,  rd  nPQi}u)rvoft€t^  Ergebnis,  Vorteil;  mit  folg. 
«TiOrc  u.  in/.  übrigbleiben,  davonkommeo, 

rivd^’  von  otw.,  Λ<  nvo^s  sieb  retten  aus,  abs.  of  ττερι· 
yevoftFvfH  die  überlebenden, 
περι-γλαγής  2 (yAdyo^)  op.  milchgefüllt. 
περΐ*γλτ]νάομαΐ  d.  m.  (γλήνη)  buk.  umhersebauen. 
περί<-γλωθσος  2 (y>lrl>ooa)  poet.  zungenfertig,  beredt 
περί-γνάμπτω  op.  herumbiegen,  ri  um  etw.,  um- 
fahren. 

περίγραμμα,  uro^,  rd  (ηερί-}'ράψώ)  sp.  das  Um- 
grenzte, uingreuzter  Raum, 
περίγραπτός  2 umschrieben,  begrenzt;  subst.  rd 
περΐ}·ραητΰν  engbegronzter  Bezirk, 
περιγραφή,  ή Umriß,  Umkreis.  Von 

περί-γράφω  l. (her) umzeichnen,  übertr. begrenzen, 
Toö  ixovg  χρόνον  auf  eine  Jahreszeit  beschränken; 
einen  Umriß  entwerfen,  ig  n auf  etw.,  pagg.  ttc- 
ρίερέρραητο  μέχρι  δοου  es  war  eine  Grenze  gesteckt 

za 
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bi»  wie  weit.  2»  aueetroichen.  πνά  ht  ποΛ/* 
TF.iag.  3*  ^Ρ'  abschroiben. 

F.  (idj.  verb,  ηερι;·ο<υιτίο>\ 

9(<ρΐ-δεής  S(d^o^)  i.eehr  furcht«am,ab8.Ar^i<Vj>} 
yiyi’foöai  in  geraten,  od.  π»»05  vor  jera.,  nW 

über  etw.;  «iii5/.T0  Angst.  2.  aci.  furcht- 

erregend Or.  — o</r.  -δεώς  furchtsam,  έχαν  nQog 
nya. 

π£ρΐ-δε{δϋ>  pp.  sehr  fürchten,  fl\r  jem.  nvd^,  rtvi, 
τη'ί  μή. 

F.  aor. e-p.neQi6\bmaa, p/. πΓί)ίΛc/ύιαmitPrAsensbed. 
7ΐερ{·δεΐ7Γνον,  oi«,  rd  Leichenmahl,  am  neunten 
Tage  nach  der  Beisetrung. 
περί'δέξιος  2 ep.  poet.  auf  beiden  Seiten  rechts,  mit 
beiden  Händen  geschickt. 

ττερίδέραιον,  ον,  τό  (eig.  nfutr.  v.  πρρΐ’διο€ηο$  sp., 
δέοη)  poet.  sp.  Halsband. 

1Γ8ρΐ-δέ(ι>  1.  umbindon,  τΐ  nvi  jom.  etw.,  ri»'d  τϊγι 
jem.  mit  etw.  umwinden.  2·  mcd.  ion.  sich  etw. 
umbinden,  ri. 

ηερί-δέδομαί  mfd.  von  dem  Seinigen  etw.  darum- 
geben,  wetten  um  etw.  (nvö^),  ^μέϋεν  avrt)g  mein 
Leben  als  Pfand  setzen  ep.,  irrot  poet. 

P'·  aor.  2 cj.  1 du.  ηε/μδο'μα'ϋυν. 
περί-δίνε'ω  J.  art.  im  Kreise  herumdreben,  dnurbv 
KtbtAo.  2,  pass,  umkreieen,  ri.  Dav. 

τεερίδίνοζ)  ον,  ό (δίνη)  Herumtn-uber,  SeerÄuber. 
fC£pe-Stü>  ep.  iir^'tVtdo. 

TCcpf-δραρΐον  aor.  2 v.  περ^-Γρεχω  cp. 
περι-δράσσομαι  med.  sp.,  att.  -ττομαί,  um- 
spannen, 

ττερίδρομή,  f}g,  ή (ηρρι-δραμεΐν)  poet  ep.  Umlauf, 
Umdrehung,  da.s  Umschwämien. 
ττεριδρομος  2 {ηεςμ-δραμεΐν)  ep.  poet  i.  act.  rings- 
um laufend,  a.  sieb  Lerumtreibend,  berumirrend. 
b.  rings  umschließend,  rund.  2.  pasF.  ringe  um- 
laufbar, freiliegend.  Als  subitt.  ττερίδρομοζ,  ον,  ό 
i.  herutnlaufender  Gang,  Galerie.  2.  Umkreis, 
liaud.  3*  zum  Zuzielien  dus  Netzes. 
περί-δρύτΓΤω  ep.  ringsura  zerkratzen,  zerschinden. 

F.  ftor.  pftgs.  Op.  περίδρύφάην. 

Tcept-Svu)  ring.<^um  auszichon,  ri  cp.,  nrü  ausplün- 
dorn  sp. 

F.  aor.  ep.  ηερίδνοα. 
ττερι^δωμεθα  s.  πFρ^^δiδ^  \uL 
ΤΤερί-εΤδον  s.  ηερι-οράω. 

περΐ-£Ελέ<ι>  herumwickelii.  ri  ηερΐ  η etw.  um  etw. 
r7ept-ctX{(j(7u>  ion.  ss;  ffrot^rAiTro. 
ττερι-είλλο)  poet.  ss  κερι-ειλνω. 

I.  περ{-εΐμί  ίεΐμί)  l.  herumsoin,  rm  κΰκΛ<·)  um 
etw.  im  Kreise,  etw.  ring»  umgeben.  2.  über 
sein,  überlegen  sein,  nbs.  u.  jem.,  nvi  in  otw., 
■ηνύζ  TI,  ht  mit  überlegener  Macbt. 

3·  übrigsein  od.  -bleiben,  ro  Trcpidv  roö  orjarof» 
K*‘st  des  Heei^es,  ή περιαϋοα  ηαραοκεΛη)  noch  übrige 
Habe;  gerettet  werden,  am  Loben  bleiben,  tiW  über- 
leben. 4.  impers.  ηερΐεατί  nvi  n od.  inf.  etw.  er- 
gibt sich  für  Jem.,  das  Ergebnis  für  jem.  ist 
Π.  ττερί-εΐμΐ  (r/m)  1.  intr.  a.  bürumgehen  (mit 

li.  ohne  ki!'kav\  abs.  od.  κατά  u.  ηερί  τι,  κατά  νώτου 
rivf  jem.  im  Kücken  umgehen,  b.  in  derKoilie  od. 
Ordnung  horumgehon,  auf  jem.  kommen  od.  über- 
geben, fallen  an,  rtva.  C.  von  der  Zeit:  nr.gt· 


tövri  τφ  έ>·ιαντφ  im  Lauf  des  Jahres.  2.  ir.  um- 
I gehen,  bereisen,  besuchen. 

F.  adj.  vfrb.  ηερατέον  u.  ηεριτ^-ον. 
περι-είργω,  ion.  u.  alutt  iccpt-έργω,  ringsherum 
emeoblieüen,  einhegen,  einengen,  abs.  od.  ri,  nva, 
^ nvi. 

TCCpi-cip<i>  ion.  aufreihen,  cusammenfQgen,  Tf  ηερί  n. 
ιεερΐεχΤ(χ6ς  8 (ηερί-έχο)  sp.  umfassend,  rrvö^. 
TtSptdXaocg,  εο)$,  ή ion.  i.  das  Herumfahron. 
j 2.  Weg  zum  Herumfahren.  Von 

ττερί-ελαύνοο  I.  act.  S.  herumtreiben,  hemm- 
fübren,  herumziebon,  fonog,  wAotag  schnell  die 
Runde  machen  lassen;  pass,  in  die  Enge  getrieben 
werden,  nv/  durch  etw.  2.  scheinbar  mfr.  herum- 
reiten,  umgehen,  abs.  u.  r-ig  τι,  umzingeln,  rf  u. 
nvd.  //.  mfd.  sp.  um  sich  her  zusaminontreiben,  n'. 
περι>ελ{σσω,  att  ·ττω,  auch  -ειλίττω  i.  act. 
henimwindon,  herumschlingen,  umwickeln,  ri  nvt 
od.  ηερι  π um  etw.  2.  mcd.  a.  sich  etw.  um- 
wickeln, ri.  b,  sich  herumwinden,  rn’i  u.  περί  π, 
κατά  τινορ. 

I ΐτερΐ-έλχ(ι>  horumziehen,  herumschleppen,  πνά  u. 
zw.  ri  in  bezug  auf  etw. 

7Τερί·έννΰμι  (in  fm.)  ep.  poet  umziehen,  anziohen, 
ri,  rned,  sich  etw.  (tf)  anziehen. 

Trcpi*C7C<i)  um  etw.  od.  jem.  herum,  mit  etw.  be- 
schäftigt sein,  umgeben,  besorgen,  pBegen,  schätzen, 
ehren,  abs.  od.  rtvä,  -ri,  rρηχiωg  hart  behandeln. 

F.  impf.  nrQtemoVf  fui.  περι^>ω,  aor.  ηεριέοπον, 
pass,  ηεριέφόην. 

περι-εργάζομαι  d.  m.  etw.  Üherilüssiges  tun,  m-f 
mit  etw.,  W,  JS’T  sich  in  fremde  Sachen  mischen, 
mit  nom.  pt.  es  ist  überflüssig  daß. 
ΐεερίεργέα,  ag,  ή übertriebene  Sorgfalt,  Kleinlich- 
keit Von 

χερ{-εργος  2 (W.  έρy)  t.  act.  übertrieben  sorg- 
fältig, sich  um  fremde  Dinge  kümmernd,  neugierig, 
vorwitzig,  vorlaut  2·  pass,  unnötig,  überflüssig, 
unnütz,  suhsL  rd  περίεργα  Zauberei  NT, 
ΐεερΐ-έργ(ι>  s.  περί-είργα. 
ΐτερΕ-^έρρω  poet.  umherirrra. 

ΐεερί-έρχομαίΕ  med.  i.  intr.  herumgehen,  Umwege, 
die  Runde  machen,  πε^οταδόν,  ταντ^;,  mit  acc.  des 
Weges;  insbes.  a.  in  der  Reihe  herumkommen, 
εlg  u.  f^ni  nva,  auch  ηνά  trefTen.  b.  geraten,  eig 
n io  etw.  c.  von  der  2^it:  umlaufen,  aor.  um 
sein  od.  vergangen  sein;  Umschlagen,  rdg  n.  2.  tr. 
etw.  umgehen,  rf,  n)v  χώραν  die  Grenzen  absebreiten, 
umringen;  übertr.hintergehen,  überlisten,  nvd  nvi. 
περιεαχεμμένως,  aifr.  X.pt.pf.pass.  v.  ηερι-οκώτ- 
τομαι,  umsichtig. 

ιεερΐ-έ(Τ)ςατο^  2 ion.  fast  der  lotste;  subst.  rd  πε· 
ριέοχιτα  Rand,  Umkreis. 
ΐεερέ*ε<ρθος  2 sp.  um  und  um  gebraten, 

περι-έχω  mit  der  Nbf.  περι-{σχω  I,  acL  i.  tr, 
rings  umfassen,  umgeben,  einscbließen,  abs..  z.  B. 
τό  ηεριέχον  Atmosphäre,  Kugelhülle  des  Äthers, 
u.  xi,  rtvfi;  tm  bes.  a.  in  sich  fassen,  enthalten, 
b.  milit:  umzingeln,  umstellen,  belagern,  rt,  nvd. 
2.  intr.  a.  überragen,  überflügeln,  nW  mit  otw*., 
ubsiügea,  Überlegen  Hein,  abs.,  nvdp  u.  ri  sp. 
b.  impera.  NT  περιέχει  es  ist  enthalten,  tv  πια. 
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II.  med.  1,  sicli  um  jem.  boltuii,  schütaen,  scbir- 
mon,  Ttvog  u.  n.  2.  eich  an  otw.  halten,  jem.  tun· 
fa&teD,  Ttvo^,  mit  gt^n.  der  Sache:  bestehen  auf,  mit 
in/,  begehren. 

F.  (8.  aor.  2 med.  ep.  ηερισχόμην,  imp.  ηε^οχεο. 
περι-ζαμενώς  adv.  {ζ(ψενι)$)  poet.  sehr  heftig, 
περί-ζέίύ  sp.  ringsumher  sieden  od.  kochen. 
ΐΓ(ρ{-ζΐ)γα,  c>v,  rd  überzählige  Kiemen, 
πκρ^ζωρα,  aro^,  rd  sp.  Schurzifoll),  Gürtel.  Von 
ττερΐ·ζωννχ>μοΐ(  med.  poet.  ap.  i.  hüher  gürten,  ri. 
2.  sich  etw.  umgürten,  ί)άκο^,  abs.  sich  gürten, 
Übertr.  sich  mit  elw.  (τί)  waffnen.  l)av. 

‘Πτερίζώστρα,  α^,  ή buk.  Hand,  Binda 
ΐτερί-ηγέομαί  d.  m.  l.  hemmführend  zeigen,  rtvl 
n.  2.  in  UmriHson  zoiebuen;  τό  πε/ρη^'ηΰέν  ümriB. 

Dav. 

τεερίήγγ^σίςι  εω^,  ή ion.  sp.  l.  das  Herumführcii 
u.  Erklären.  2.  UmiiC,  Umfang.  und 

περιηγητής,  oß,  ό 8p.  Fremdenführer,  Erklärer.  1 
περί-ήδν)  S.  ηερί-οο^<ξ. 

περΐ-ήχ(ι>  l,  herumgekommen  sein,  in  der 
Ueihe  an  Jem.  gelangt  sein,  eJg  nva\  Jem.  trcHen, 
r<vd.  2.  zu  etw.  gelangt,  in  etw.  gekommen  sein, 
eig  n;  erlangen,  tL 

περί-ήλυσίς,  ]ξι  i.  ion.  Umlauf.  sp.  Um- 
gehung, Umzingelung. 

τεερί-ν^μεχτέω  ('ά·/ι«ίΓ0^'  unbefriedigt,  pt.  v.  W. 
meghj  vgl.  ai.  nuih  erfreuen)  ion.  sehr  unwillig,  auOer 
eichaein,  nW,  über  etw.  od.  Jem-,  mit  u. 

nom.  pt. 

ΐτερί-ήνείχα  ion.  e.  ηε(μ-φερω. 
ΐτερ^Τ))^έω  ep.  sp.  ringsum  dröhnen.  Dav. 

τεερίΐ^ησίς,  eug,  ή sp.  das  Kauschen  ringsumher, 
περί-^μβής  2 iüapßog)  sp.  sehr  er'itaunt,  er- 
schrocken. 

ΐΐερί-θεΐόομαί  yned.  sp.  sich  ringsum  schwefeln. 

Dav. 

περίθείωσίς,  εως,  ή das  Räuchern  utid  Reinigen 
mit  Schwefel. 

περέθεσίς,  ή {ηερί-τΐόψα)  sp.  NT  das  Uerum- 
legen,  Anlegen  (eines  Schmucke.s). 

1τερ{8ετος  2,  adj.  verb.  V.  ηερι-χΐθηια,  herumgelegt 
ΐτερΐ-βέ(«>  herumlaufen,  sich  herumziuhen,  ti,  JtrQi  n 
um  etw. 

τεερΐ·θεωρέ(ι>  sp.  ringsum  betrachten. 

Περίθοίδτ)^,  ον,  ό Einw.  des  alt.  Demos  i7cpidoiöo4. 
Περίθαος,  ό poet.  c UuQidoog. 
περίθρεχτέον  adj.  verb.  V.  τχερι-τρέχω. 
περι·σρΐγχόη>  sp.  umzäunen. 

περ{-8θμος  2 ion.  poet  sp.  sehr  zornig.  — adv. 

·θύμ<«>ς,  z.  B.  έχτιν  sehr  zornig  sein. 

1τερΐ-ΐάΐΓΓ(ι>  buk.  ringsum  verletzen. 
περΐ·ΐάχω  (in  tm.)  ep.  rings  widerhallen. 
ηερι-{δμεναι  ep.  s.  ntgi-otba. 

ΐνερΐ-{ζομθ(1  d.  m.  ion.  sich  herumsetzen,  herum* 
Bitses,  T(vd  um  Jem. 

περί-ιππεύω  sp.  herumroiten,  ri  umreiten. 
περΐ-{σττ]μΐ  tr.  l.  herumetellen,  ri  u.  τινά, 
ηερί  η,  ττνί;  Übertr.  Jem.  etw.  cutUgon,  erregen,  be- 
reiten, ttaud  nvi.  2.  umetellen,  in  eine  andere 
Lago  bringen,  ändern,  e(g  n,  τΐ  efg  nva  etw.  gegen 
jem.  kehren.  3.  med.  um  sieb  herumstellon,  einen 
Kreis  bilden  lassen,  ri. 


ü.  i/Ur.  i.  sich  herumBteUen,  umgeben,  um- 
ringen, abs.  ol  nefpearCfreg  die  ümstehenden,  βοϋν, 
nW  u.  ηερί  n;  umzingeln,  nvd;  von  Zuständen,  Ge- 
fahren U8W.:  umlagern,  bedrohen,  bedrängen,  ttv^ 
nvd.  2·  Bioh  umBtellen.  β.  eich  ändern,  Um- 
schlagen, ^g  n zu  etw,,  τούνανΗον  ne^ί^έOvη  αύτφ 
seine  Absicht  schlug  ins  Gogonteil  um.  b.  NT  aua- 
weiohen,  Termeiden,  t1 

F.  (8.  (otTipi),  ep.:  aor.  2 act.  χερίαχην,  ej.  3 pl.  ntQi- 
οπ^ωοι,  pa$$.  ηε.ριατάΰην. 

7täpt-t(T)^(i>  s.  ηε.ρκ-έχ[ύ. 

ΐεερί-ΐτέον  adj.  verb.  v.  ηερί-εψι  II. 

κερί-χαής  2 Ικα/α>)  sp.  sehr  hitzig.  — · adv.  «XOtd^! 

έ]^.ιν  TtvJs'  verlangen  nach  etw. 

Itzpl-xa6üi{p(i>  ringsum  reinigen,  sühnen.  Dav. 
ΐΐερίχάθαρμα,  aro^,  rö  sp.  NT  .\uswurf. 
7τερ(-χαθέζομαι  med.^  περι-χάβημαι  med.^  ion. 
περι-χάτημαι,  sp.  περι-χαθ(ζω  sich  homm- 
setzen,  herurositzen,  nvd  u.  πιΊ  um  Jem.,  τιερί  n,  rd 
νείχύς  umzingeln. 

7tcpE>xa{(i)  u.  -χαω  ringsum  anbrennen,  versengen. 
F.  pf.  pass,  ηεηικέκανμακ. 

ΐτερίχαχέω  (περ^-κοκο^)  sp.  sehr  im  Unglück  sein, 
verzweifeln. 

περί-χαλλής  2 (κάΛΛο^)  sehr  schön, 
περίχοΰΐυμμα,  aro^,  rd  Hülle.  Von 

περί-χαλύτΓτω  (auch  in  <m.)  1.  rlngeum  ver- 

hüllen, bedecken,  W rrvi,  iv  nvi.  2.  herumlegen, 
W rtvt  etw.  um  etw.,  übertr.  ep.  nW  κώμα  jem.  in 
I Schlaf  versenken.  Dav. 

I περ(Χαλΐ>φή,  ής,  ή Umhüllung,  Bedeckung. 
περί·χάμΐΓε<ι>  (ber)umbiegen.  W nvi  etw.  um  etw., 
gew.  scheinbar  mir.  (άρ/ια,  biJtovg  zu  erg.)  zurüok- 
kehren,  ndJUv  ηεροίάμΛτειν. 

Ιτερί'ΧΑτάγνΰμΐ  poet.  ringsum  zerbiOchen,  τί. 
Τΐερΐ·’Χαταλαΐμβάν(ι)  sp.  rings  ergreifen,  umfa.ssen, 
einschliefien. 

περί-χαταρρέω  berstend  voll  sein  von  etw.,  triefen 
von  etw.  (riW},  rings  einstürzen,  τείχη. 
περ(*χατ«ρρήγνυμα(  med,  sich  rings  herab- 
reii^D,  xL  ^ 

ττερι-χάτημαι  ion.  s.  πζρι-Νβ^^^/ιαι,  mpt-xate 
att.  B ηερι·καίο. 

ιτερ£-χε(μαΐ  d.  m.  I.  herumliegen,  umgeben,  abs. 
u.  Tivi  etw.  od.  Jem.  umfaßt  halten,  übertr.  ούδέκ  μοι 
nt(MHeiT<u  es  schaut  für  mich  nichts  dabei  heraus, 
ich  habe  keinen  Vorteil  davon.  2.  pf.  pa$s.  zu 
ηερκ-χίδιρα  umgeben  od.  angetan  sein,  etw.  an* 
haben,  ri  περί  ru'i;  übertr.  buk.  περικε(ι«τνθ5  f»/^v 
an  sich  tragend. 

περΐ·χε{ρω  ion.  sp.  ringsum  scheren,  med.  sich  etw. 
abscheren. 

περΐ·χεφαλα£α,  α^,  b (eig./cm.  v.  nrnt-KCtpdXfuog, 
κεφαλή)  sp.  NT  Kopfbedeckung,  Helm, 
τ^ερί-χήδομαί  med.  ep.  sehr  besorgt  sein,  nydg  für 
jem.,  nvi  /ftdrou  für  Jem.  um  das  Hausweeen,  Jem. 
das  Hauswesen  besorgen. 
ηερ{-χηλος  2 (κήλον,  kcUcS)  ep.  ganz  trocken, 
περί-χίων  2,  gen.  Ovog,  poet.  mit  Säulen  umgeben, 
περίχλασίς,  εωgy  ή sp.  das  Umbiogen  der  Stimme 
von  hoch  zu  tief  auf  derselben  Silbe.  Von 

3ö· 
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πκρ(·χλά<ι>  sp.  umbreohcn»  nW  an  etw.  s^rbrechen. 
ini  ri  ablenken  nach,  pass,  schief  od.  Hchrftg  gestellt 
werden. 

1TCpt-xXctT0^  8 buk.  = 

περκ-χλείω»  altatt.  -χλήω,  ion.  -χλη{ω,  n.  med. 

ringsumher  einschlie&enf  umzingeln,  ab.s.  u.  ri,  ηι*ά. 
Περι-χλ{^ς,  eovg,  ύ ί.  S.  des  Xanthippos,  be- 
rühmter atlionischer  Staatsmann  und  Feldherr, 
t 429.  2.  S.  dos  vorigen,  Feldherr  bei  den  Argi- 

nusen  40l»  v.  Chr. 

F.  ror.  JlroiKXng. 

ΐτβρί'Χλίνής  2 ;κΛ^ω)  sp.  sich  ringsum  neigend, 
abschü^isig. 

ττερί-χλύζω  umspülen,  umwogen.  Dav. 

ΐτερ^χλοβτος  2 sp.  ringe  umspült, 
περί-χλίιτός  2 op.  rings,  selir  berühmt,  hoch- 
berühmt.  herrlich. 

χερι-χντ]μ{ς,  tdog,  //  sp.  Beinschiene, 
ττερίοχοχχάζω  poet.  verspotten,  verhöhnen, 
περί-χομίζω  herumtragen,  herumführen,  herum- 
fahren,  ri,  med.  herumfahrou,  flg  n. 
περίχομμα,  ατο^,τόα.  </^»<ιη.περιχομμάτιον,οι>, 
τό  {jtriji-HÖTtru)  poet.  Gericht  von  gehacktem  Fleisch. 
1Γερΐ*Χ0ν8ΐ>λ<^Κ<ι>ρ<Η(ρ{λτ},  ij  (tcövdvAOg,  nü^g 
Gtischwulst,  Gichtknoten)  sp.  Geschwulst  an  den 
Fingergelcnkcn  Liebende  {s=  Gicht). 
ττερίΧΟχή,  ής,  η l.  das  Behauen,  Verstümmeln, 
Trepanieren;  ül>ertr.  das  Verkürzen,  Schm&- 
1cm,  rt/£  ηολιτειαξ.  2.  das  Zustutsen,  ^urüstung, 
Schmuck,  Putz.  V’on 

Κερί-χότΓΤω  i.  ringsum  behauen,  abhauen,  ab- 
schlagen,  ri,  roi'g  ' Koft^ig  verstümmeln,  juiss.  ri  an 
etw.  verstümmelt  werden.  2.  übertr.  a.  ein  I.*and 
verwüsten,  rivd,  ausptUndern,  mißhandeln,  ntQi- 
Hi:Hopp^%Og  nvdj:  einer  Sache  beraubt.  h.  etw. 
wegTiehmen,  abachnelden,  ri,  pass.  3tF{Hnonr0ftcvog 
rifv  ά·,Η>ράν  von  der  Zufuhr  abgeschnitten. 
χερ(-χρατής  2 (κραη'ω)  «V7’  mUchtig,  ob.siegend, 
rtvög. 

περιχρεμής  2 {nuM^Hocfiaftai)  sp.  rings  behftngt  mit 
elw.  (riW). 

περί-χρΥ^μνος  2 sp.  Hng.sum  abschüssig. 
περί'Χρονω  l.  ringsum  ab-  od.  heruntorschlngen. 

2.  durc!)  Ansc.lilagen  (z.  B.  an  ein  Geiaß)  prüfen. 
περί-χρύτΓΤω  sp.  ring.sherura  verdecken,  gänzlich 
verbergen,  verheimlichen. 

F,  aor.  2 A’7’  ne(HέκQvflov. 
περι-χτείνω  ep.  ringsum  töten, 
χερι-χτίτης,  ou,  ύ ^ (vgl.  ai.  pnri4:dt  ringsum 
7C€pl-XTtU)V,  OFOg,  6 ) wohnend)  ep.  henunwoh- 
iiond;  subsf.  Nachbar. 

περί-χυχλόομαί  med,,  ion.  -έομαί  (ΧΤ-όω)  rings- 
um olneohlieDeii,  umzingeln,  ricd  u.  ri.  Dav. 

ιτεριχύχλωσις,  rc>^,  i)  Umzingelung. 
χερΐ-χυλ(ν5έω  umherwilzen,  pass,  rollen. 
ιτερί-ΧΌμων  2 ixOtia)  poet  uniflutet. 
περί'Χωμάζω  poet.  umschwÄrmen,  ri. 
χερί-χωνέω  (kc.Vvo^)  poet.  mit  Pech  umstreichen, 
put/.en. 

ττερί-λαλέοα  poet.  nnnüt/  schwatzen. 
κερ(-λαμβάνω  l.  umfassen,  a.  uniarmon,  ηνά, 
mit  etw.  einfa-ssenod.  überziehen,  ri  b.  feind- 


lich einscliließen,  umslngeln,  nvd,  umgarnen.  C.  in 
sich  begreifen,  nW  mit  etw.,  έν  nvt  in  etw.  2.  im 
Geiste  umfassen,  auü'assen,  überdenken:  rQ  (ka- 
voiq  τό  fieXAoy,  begreifen,  lernen:  όιάνίΓΚΓον.  voll- 
ständig darstellen:  rifv  irtrooiav  ροοφί),  KodoAot· 
περΰαβεΙν  τό  βέληΟτον  für  das  Kichtige  die  allge- 
meine Fassung  hnden. 

περιλαμπής  2 sp.  sehr  glänzend.  Von 

περ(Αάμπω  sp.  XT  i.  mtr.  ringsumher  glänsen, 
Tf»'f  von  otw.  (med.).  2.  tr.  umleuohten,  nvd. 

περΟΐείμμα,  arog.  τό  Überrest,  Überbleibsd.  Von 
περί-λε^πω  l.  act.  übriglassen.  2.  pass,  übrig- 
bleiben,  von  etw.  ep.  (in  fm.);  überleben  X^T. 
περΐ-'λε{χω  sp.  rings  belecken,  ablocken. 
περίλεξις,  rag.  f/  {ηρρί-λέρω)  poet.  Hodseligkeit 
περί-λέπω  (in  tm.)  ep.  ion.  ringsum  abschälen,  rf. 
περι-λεαχήνευτος  2 [λεοχί/νεικι,  Λ^οχη)  ion.  wovon 
rii.gsumlior  geschwatzt  wird,  weit  berühmt 
περίλτ^πτός  3 inrQi-Xaafiäva)  begreiflich,  faßlich, 
TiW  mit  otw. 

περΐ·λιμνάζω  mit  einem  Sumpf  (Αίηνι;)  umgeben,  ri. 
περίλιπής  2 (πτρι-ΛΓίίτω)  übriggeblieben,  nvog  von 
etw. 

περ(-·λΐ)^μάομαι  med.  sp.  = περι-λιίχα. 
περ{-λοΐπος  2 = negtAmiig. 
περί-λούω  sp.  ringslicrum  sorgiUltig  abwasclien. 
περί-λΟπος  2 (Αοπέο^ιαι)  sehr  traurig, 
περί-μαΐμάϋ)  ep.,  nur  pt.  pr.  fern.  zerd.  πΡίΜ/ιαι- 
//(.κυοα,  nach  Beute  absuchen,  ri. 
περΐ·μαΐνομαΐ  med.  poet.  umherwüten,  ri  um  etw. 
περιμάχτρια,  α^,  i^(ffr^-yidnO(/>)8p.Kin9chmiererin. 
ττερκ-μάρναμαί  med.  ep.  kämpfen  um  od.  für  jetn. 
(TTVO^C). 

περι-μάσσω  sp.,  att.  -ττω,  ringsum  beetroichen, 
reinigen,  entsühnen,  med.  sich  bostreicbeu. 
περιμά^Υ]Τος  2 umstritten,  reW  von  jem.,  sehr 
gesucht,  vielbegehrt.  Von 

περΕ-μάχομαι  med.  ringsum  kämpfen. 
περΐ·μένω  i.  intr.  abwartnn,  bleiben,  teils  abs., 
*.  B.  otVoO,  teils  mit  folg,  iag,  ρεχρί,  άχρ4£,  ί:ατε, 
inf.  2.  tr.  a.  erwarten,  nvd,  ri.  b.  ertragen, 
aushalten,  nvd,  ri. 

περέ-με(ΤΤθς  2 übervoll,  rtv0g  von  etw. 
περΕ-μετρέ<·>  sp.  ringsherum  messen,  ri. 
περ{-μετρος  2 {/ιέτρον)  ep.  ion.  sp.  über  das  Maß 
hinaus,  Übermäßig  groß;  τό  ηερΐρετρον  u.  f/  ηερί^ 
prTQog  {se.  ρραμρή)  Umfang,  UmkreU. 

Περ(·μήδζ),  ή Zauberin. 

περι-μήχης  2 ep.  ion.  sp.  1 {pifuog)  sehr  lang,  sehr 
περι·μηχετος  2 ep.  J hoch. 
περι-μτ]χανάομαι  d.  m.  ep.  um.sicbtig  od.  klug  er- 
sinnen, ri,  ri  Tfvt  etw.  gegen  Jem.  im  Schilde  führen 
od.  vorltaben. 

F.  3 pl.  pr.  ηρριμηχανό<·ίνται  u,  impf,  πτρ^η/^^· 
νοωντο  zerd. 

περί-μΕνύθω  (m  fm.)  ep.  sich  von  allen  Seiten  her 
verringern,  abnuhmen. 

περί-μυχάομαί  med.  sp.  rings  umbrüUen,  rrvd. 
περ(-μΐ>ρομαΐ  med.  sp.  umjammern,  ri. 
περΕ-νακετάω  ep.  ringsum  wohnen,  von  Städten: 
rmg.sum  liegen.  Dav*. 

περίναΐέτν^ς,  on,  ό ep.  Umwohner,  Nachbar. 
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1(€ρΐ-να{ομαΐ  med.  poet.  ringe  umwohnen,  W. 
ττερί-νέμομαί  med.  sp.  ringsum  ahweiden,  ver- 
zehren, ri. 

fCCpt-VtU4i>  sp.  eich  herumneigen,  sich  nach  einer 
Seite  neigen,  na^ä  tl 
ιτ<ρι*νέ<ρελος  2 {*'εφί^λη)  poot.  umwölkt. 

TCcpt-νέω  ioD.  n.  -ντ]έω  Ion.  sp.  S.  rings  authäufen, 
ri.  2.  hautenvreie  mit  etw.  umgeben,  xi  nvi. 
κερί-νεως,  eo,  ό (ναΟ^,  auf  dem  Schilf  übertitlssig) 
Passagier. 

Πέρινθος , ου,  ή St.  am  nördlichen  Ufer  der  Pro- 
pontis.  — Περ(^^10ς,  ου,  ό Einw. 
7Εερΐ·ν{θ(θ)ομα(  mrd.  poet.  herumgehen,  kreisen. 
7tapt-voda>  poet.  sp.  i.  von  allen  Seiten  bedenken,  xL 
2.  Großes  erdenken,  μεγάλα  xal$  έλΆί<μν  große 
Hod'nuiigea  hegen.  Dav. 

περίνοΐα,  af,  f)  i.  Überlegung.  2.  Oberklugheit. 
ιτερί-νοοτέω  müßig  herumgehen, 
ττέρΐξ  {neQi)  l.  adv.  ringeherum,  in  attributiver 
Stellung;  ringsherum  befindlich,  umliegend,  rd  ηέ· 
Umgegend,  Umgebung,  ηέιπξ  kafitlv  τινα  um- 
fassen, ntly  ηέίπξ  ψρονείν  nicht  aufrichtig  sein. 
2.  praep.  mitten,  rundum,  an.  in;  mit  acc.  ringsum. 
7Γερ{ξε<ττος  B ep.  rings  geglättet,  rings  glatt.  Von 
ττερί-ξέω  buk.  ringsum  glätten. 

TCCpi^^UfKZei,  ion.  “pdü),  ringsherum  scheren,  xi. 
7Τερ(-ξνκ*>  mit  dem  Schabeisen  abschaben, 
τεερί-οδεύω  sp.  hemmgehen,  xi  um  etw. 

Τ(ερ(*Κ>3ος,  ου,  i.  das  üerumgehen,  Herumgang, 
a.  Umgehung,  xetv  ΙΙεροέων.  b.  Besuch,  iax{Hnw\ 
Morgenbeeuch  der  Klienten.  C.  Umlauf,  Kreis- 
lauf, regelmäßige  Wiedorkehr  derGostime  u.  Zeiten, 
Krankheitsporiodo,  ol  Λ<  πΓριόύου  π^υοεΓοί  Wechsel-  j 
fieber;  Periode  bei  Zahlen  (math.),  Gang  bei  Speisen.  i 
U mweg, Umkreis.  Erdbeschreibung, auch:  | 

Landkarte,  b.  Umfang,  roO  xii;^o$. 

7Τερ{-0(δα,  p/.  mit  Präsensbed.,  cp.  trefflich  ver- 
stehen, xi  od.  xtvt  eich  trefflich  verstehen  auf, 
χχνόζ  besser  verstehen  als  Jem. 

F.  it\f.  ep.  «fia/d/itvfii,  plfjp/.  d *ij. 

1Cgpt«0(xd(i)  herumwohnen,  nbs.  od.  rf,  nm  um 
einen. 

ΤΤερίΟΙΧΙς,  ij  s.  ηερΐ-οικοζ. 

ΐ(ερ(-ΟΚΧθδομέω  l.  rings  umbauen,  umfriedigen, 
einmauern,  xi  u.  τινά,  xo  περωικοίχριημένο»  Um- 
friedigung. 2.  (einen  Bau)  rings  auflVihren,  xi. 
ηερ{-οιχος  2,  mit  boe.  fm\.  περιοιχ{ς,  ibog 

i.  adj.  umwohnend,  von  Städten:  daranlicgend,  um- 
liegend, 2.  subst.  β.  η JitQiOtHis;  {sc.  χώ^α) 

Umgegend,  b.  6 fteQiotMOg  Nachbar  NT,  of  περίοικοι 
Umwohner,  in  Lakonien  die  von  den  Dorern  unter- 
fvorfene  frühere  Bevölkerung,  die  persönlich  frei, 
aber  zur  Zahlung  von  Tribut  und  zur  Ueeresfoige 
im  Kri^e  verpflichtet  war. 

Τίερί'ΟίχομοΐΙ  med.  ep.  herumgehen,  berumlaufen. 
περίΟίΓτέος  9 adj.  verb.  zu  ηε(Η·οράω  i.  su  be- 
achten, ηεριΟΛχέον  uvi  ioxt  önug  jem.  muß  darauf 
achten  daß.  2.  ion.  sp.  su  übersehen,  imbeuchtet 
KU  lassen,  neg,  mit  in/,  od.  pL 
lCCpf-ΟΐΓτος  2 sp.  i.  ringsum  sichtbar.  2.  übertr. 

bewundert,  bewundernswürdig.  — adv.  -ότΓΤως.  Von 
περί-οράω  (s.  όράω)  l.  act.  u.  pass.  a.  umber- 
schauen,  xi  u.  ri^d  nach  etiv.,  nach  jein..  abwarten; 


rd  μέλλον,  mit  folg.  ei.  b.  über  etw.  wegsehen, 
en  ruhig  mit  ansehen,  sulassen,  dulden,  ruhig  ge- 
schehen lassen,  rf,  xivä  mit  pi.  od.  adj.,  z.  B.  ^/ic 
άνομοίω^  έχονχα.  2.  med.  a.  sich  etw.  von  allen 
Seiten  unsehen,  ängstliche  Uücksicht  nehmen  auf, 
scheuen,  meiden,  τοΰ^  tavövvov^.  b.  besorgt  sein, 
um  Jem.  c.  zuwurten,  lauern,  nbs.  od.  indir. 
Nebensatz. 

ιτερι-οργής  2 idgytj)  sehr  heftig,  zornig.  — adv. 
-γώς. 

περέ-ορθρον,  ου,  rd  {έ·ρΰρο/>  Morgendämmerung. 
7ΐερ(·ορ(ζϋ)  sp.  einen  Strich  berumziehen,  absondeni, 
T(rä,  xi  begrenzen. 

Υτερΐ·ορμέω  ringsum  vor  Ankor  liegen. 
Ιΐερί'Ορμίζϋ)  vor  Anker  legen,  vaü>',  med.  an  etw. 
(rf)  an  legen. 

7(ερΐ-ορν>σ9(ι),  att.  -ττω,  ringsherum  gntben. 
τεερί-οργέομαί  med.  sp.  herumtanzen,  umtanzen. 
7εερίθ\>9Μ|  α^',  ii  ΐηερί-εμα  1.)  1.  das  Übrigbloibsn, 
Gerottetsein.  2.  das  Übrlggebliobeno,  Erübrigte, 
a.  Überfluß,  Fülle,  pl.  Überschüsse,  χρηβΐάτ<ον  an 
Geld,  έκ  neiHOvaiai^  turn  Überfluß,  b.  Überlegenheit, 
ϊτεριούοιος  2 {ηερί-ηια  I.)  1.  übergroß;  neutr. 

sg.  adv.  Übermäßig  2.  jmds.  Eigentum  bildend, 
angehörig,  elgen^mlicb,  λαό£  NT. 
τεερί-οχέομβίί  pass.  .sp.  rings  befaliren  od.  be- 
schritten  werden. 

περιοχή,  i)  {περι-έχω)  das  Umfassen,  a.  sp. 

Hand,  Gefäßwand.  b.  NT  Inhalt. 

Τΐερίπαθέο)  sp.  aufgeregt,  traurig  sein.  Von 

πεpt'παθής  2 [nadrlv)  sp.  aufgebracht,  traurig. 
περΐ-παπταΐν(ι>  buk.  furchtsam  umherschauon. 
περί-πατέω  NT  umhergehen,  wandeln,  leben, 
περιπατητικός  3 (-ποττ/;^,  -παην.>)  sp.  zum  Horum- 
wandelu  geneigt;  suhst.  ό peripatetischer  Philosoph. 
περ{-πατος,  ου,  ό ί.  das  Spazierengehen.  2.  6pa- 
siergang  als  Ort,  Siiulengang,  Halle,  of  Απο  roO 
π^ροτάτου  Peripatetiker. 

περΐ·πείρω  sp.  durchbohren,  τί,  xi  nvi,  πι:ρί  π etw. 
an  etw.  spießen,  ύΛΰ^■αι5  πνά  jem.  Schmerzen  ver- 
ursachen. 

πεpt·πέλoμαt  d.  m.  ep.  eich  herumdrehen,  eich 
herumbewegen,  umleufoii,  abs.  περίχλο/ιέ-νον  A't- 
ουτιόν  im  Kroislauf  der  Jahre,  u.  W etw.  umgehen, 
umzingeln. 

F.  pt.  aor.  2 synkop.  περίΛΛό/ίε»^*’. 
περίπεμπτος  2 poet.  herumgeschickt,  adj.  verh.y. 
περί-πέμπω  i.  herumschicken,  abs.  u.  n,  κμά 
>α>κΛί{>.  2.  umhei^chicken,  überallhin  schicken, 

περί-πέσοω  poet.  sp.,  att.  «ττω,  um-  od.  überbacken ; 

übertr.  verdecken,  beschönigen,  xi,  ηνά  ködern. 
περι-πετάννΟμι  u.  -ύω  poot  sp.  ringsherum-, 
darüberbreiten;  p/.pass.  ausgebreitet  daliogen. 

F.  p/.  pass,  περίπέηχαιιαι.  Dav. 

περίπεταστός  3 poet  ringsherum  au.Hgebreitet. 
I φΐλη,αα  wollüstig. 

περιπέτεια,  ag,  »)  sp.  i.  plötzlicher  Umschlag, 
merkwürdiger  Zufall,  unerwartetes  Unglück.  2.  im 
Drama:  durch  plötzlichen l^uschlag  bewirkte  I#ösung 
! des  Knotens.  ^’on 

^ περίπετής  2 ,περι-ηίητω)  ion.  poet  .sp.  l.  herum- 
I fallend,  hineinfallend,  verwickelt  in,  abs.  ίγχο^  das 
I in  den  Leib  gestoßene  Schwert,  od.  xtvi.  ιτέηλοι»: 
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umhüllt  von,  neQUteti)  yiyvtodai  rivt  hineingei'Hton  i 
in  etw^  ηερυΐΒτή  ttoieit'  rtva  favr^  jem.  in  snine  Ge-  ^ 
walt  bringen.  2-  umfallend,  umschlagend,  πράγ-  | 
;ιατα,  rv;);«. 

ΐΤ€ρΐ*·ΐΓέτομαΐΙ  d.  m.  herumfliegen,  rl  umflattom. 
fCtpt-lTCUXI^^  2 (vgl.  ππ»κΓ0αν«^)  ep.  «ehr  bitter. 
π*ρΐ-ττήγνΟμι  i.  act.  ringKum  festmachen,  ein- 
hegen, ri.  2.  past.  ringsheniin  steif  od.  feet 
Yverdon,  anfrieren. 
ircpi-TCT]8dbi>  sp.  herumspringen. 

7Γ€ρΐ>κέμ7τλτ)μΐ  ringsum  anfUUen,  W Tit'o^. 

F·  aor.  pass.  7fερ^enλήGih}y. 
ΐ«ρΐ·1ΐίμ7ΓρΤ]μ(  ringsum  verbrennen,  tL 
itcpt-ivfirtti)  (8.  nütnS)  t.  berumfallen,  hinein- 
fallen.  β.  auf,  über  jem  fallen,  sieh  werfen,  Ober 
jem.  herfallen,  ihn  angrcifon.  έαντφ  sich 

selbst  ins  Unglück  stürzen,  mit  sich  selbst  in  Wider- 
spruch geraten,  b.  in  etw.  hineingeraton.  ονμ- 
φοραΐς,  τοιούτφ  πρά^/ιαπ,  einer  Sache  anhoimfallen, 
verfalien,  αίσχιηγ.  C.  zufdlHg  stoben  auf,  rtvi  u. 
περί  τι,  έν  ttoi  aneinander  geraten.  2·  Umfallen, 
Umschlagen. 

itcpt-it£TVü>  poet.  &£  dem  vorigen, 
περί-τΐλοινάομαί  pass.  i.  herumirren,  ri,  fv  uvt 
um,  in  etw.,  übertr.  umflattern,  ro'd.  2-  unschlü.ssig 
sein,  τί  in.  etw. 

πιρΐ·πλάσσα>,  att.  -ττω,  darüberschmieren  od. 
kleben,  τηΊ  τι,  τί  nroi  τι. 

ΐΓ€ρΐ7τλέγδτ2ν  adv.  [περι-πλέκω)  sp.  umwickelt,  um- 
wunden. 

7Ε<ρ{πλεχτος  2 verschlungen.  Von 

περί-πλέχω  t.  aet.  a.  etw.  horumwiokoln,  horum- 
schlingen,  W ττνι  n.  περί  n.  b.  übertr.  verwickeln, 
verwirren,  Ti  2,  pass,  sich  um  etw.  winden  od. 
schlingen,  abs.,  riW  umschlingen,  umfassen,  um- 
armen. 

F.  aor.  pass,  περίεηλάπη^^  ep.  πεοιπλέχόην^  pt.  περι- 
πλεκεΐ5  Tim.  157. 
ιτερί-πλεος  2 .sp.  » πε{μ-πλεω$. 
irapt-TtXcu^OV^a  (α.  sp.  ^^pi-^vrivir/Wai,  a^,  i}  (πΛτν> 
μων)  Lungenentzündung. 
mpi-TcXcupOg  2 (πΛεηρά)  poet.  an  der  Seite. 
iccpt-TcXdo)  herumsegeln,  umschifl'en,  abs.  od.  mit 
εΧ$  TI  nach  etw.,  άπό  xtrog  von  . . . aus,  ri  um  etw. 
1(€ρ{'1ΐλε(λ>ς  2 t.  übervoll,  von  etw.,  bes.  volk- 
reich. 2>  in  großer  Anzahl  vorrätig,  ξνλα. 

F.  neutr.  pl.  περίπλεα. 

περί-ίτλτ^θής  9 (πλήόοζ)  βρ·  sp.  sehr  bevölkert, 
τεερί-τΐλτ^θομαί  med.  buk.  voll  werden, 
ηεριπλοχή,  ή (περ<’πλνκ(ο)  ι.  βρ.  Umarmung. 

2>  poet  Verwicklung,  Xöyotv  Umschweife, 
ΐεερί-ττλόμενος  S.  περι-πέλομα*. 
περ{*πλους|  zsgz.  aus  -πΛοο^,  ον,  6 ί.  das  Um- 
segeln, Umsohiflüng,  nvd^.  2.  das  Uerumaogeln, 
εί$  Π,  ίιμερών  Fahrt  von  so  und  so  viel  Tagen, 
ιτερί-πλύνω  rings  abspüien.  | 

τεερί-τιλώω  ton.  περί^πλέα. 
περί-πνευμονια  s.  πεοι-πλενμονία. 
περί-ΤΓνέω  poet.  sp.  umwehen,  anhauchen,  rn'd. 
περί-ιτόθητος  2 (ποινο)  sp.  j.  sehr  erwünscht, 
vielgeliebt,  rtvL  2.  liebotjswOrdig. 

7τερΐ-ττοΐέ<λ>  I.  art.  t.  maclten,  daß  Jem.  od.  etw. 
übrigbleibt  a.  erretten,  erhalten,  rivd.  ri,  rtvAg 


u.  A<  Tti'og  aus  etw.  b.  eriibrigen,  ersimren,  zu- 
rUcklegen,  Ti,  d^<J  tivo^.  2.  etw.  erwerben,  vor- 
schaflen,  ziiziehen,  bringen,  rii'i  n. 

//.  med.  J.  etw.  von  sich  erhalten,  retten,  rd^ 
ihr  Leben.  2.  sich  etw.  erübrigen,  sich 
versehaffen,  erwerben,  rt,  mit  4π^ 

(Öfter  sp.  =s  iici  tiW  t<·.  Dav. 

YtCptiroCr^dt^,  εως,  ή 1.  Errettung,  Erwerbung. 
2.  NT  Besitz. 

ΤΓερΐ·7Γθίχ(λος  2 rings  bunt,  sehr  bunt 
lCtpt7r6X*Ocp^Ogy  ov,  ό (jrr^-ποΛο^)  Befehlshaber 
der  ürenzwache. 

ΐτερί-κολέω  herumwandeln,  horumsch  wärmen, 
κατά  Π,  umwandeln,  durchstreichen,  ri. 
περίνεόλιον,  ου,  τό  Standquartier  der  Grenzwächter, 
Kastell,  AVachthaus.  Von 

ΐεερ{-ΥΙθλθζ  2 (ηέλω)  horomgehend;  subst.  I.  Λ 
Qrenzwächter,  pl.  Streifkolonne.  in  Athen  hatten 
die  Ephoben  von  18— 20  Jahren  den  Grenzdienst;  ή 
Wacht-schiff  der  Hhodior.  2.  übertr.  ύ Wächter 
überh-,  ή Begleiterin,  GetUhrtin. 
περί-τεόνηρος  2 poet  «ehr  schlecht. 
ΤΕ£ρΐ-ΐεορε\>ομαΐ  d.p.  sp.  rings  durchreisen,  durch- 
wandern. 

7Τερΐ-ΐεόρφχ>ρος  2 sp.  mit  Purpur  verbrämt, 

SS  toga  prafiexta, 

ιεερί-ΥΕΟΤάομαί  med.  poet  t=  περ4·π^τομο4, 
ιεερί-τερό  ncfr.ep.  rings  vor  sich,  überallhin  vorwärts. 
τεερΐ-7ερθ)(έομα(1  pass.  ep.  sich  ringsum  ei^ieäen, 
pt.  aor.  περίπροχνΰα^  ganz  durchdringend. 
1C€p(-irrO(i<i>  8p.  ringsum  anstoßen,  τιΐ’ΐ  an  od.  auf 
jem.  od.  etw. 

7CCpt-irt^09(i>  poet  ringsum  enthülsen,  von  der 
Spreu  reinigen. 

7εερ{ΐΓΠ>γμα|  ^tog,  τύ  poet  Docke,  Deckel.  und 
7εερ{ΐΓΤΙ>ξΐς,  €ωg,  ή sp.  Umarmung.  Von 

7ccpc-7r7t^9b>  /.  act.  i.  umfassen,  umschließon, 
verbergen,  rtvu  τύμβψ.  2.  umarmen;  im  hes. 
feindlich  umringen,  eiiischlieijen.  II.  med.  sich 
herumschlingen,  sich  anschiniegen,  τικά  umarmen, 
umzingeln.  Dav. 

τεερίπτυχτ^,  fjg,  ή poet.  Umgebung.  und 

7CcpiTm>)^B^  ^ poet.  heruxngefaltot,  herumliegend, 
nri  um  jem.,  9?αο;·άκφ  durchbohrt  von. 
ΐεερ{7(Τ(ι>μθ(,  ατο^,  rd  (π^οι-ηίπτω)  ZufalL 
7Ctpt-ppaivü>  1.  poet  ringsum  besprengen,  ri. 

2.  med.  sp.  sich  bo'^preogen.  Dav. 

ΐτερ^ρρανσίς,  εωg,  ή Besprongnng,  Benetzung, 
ΐεερίρραντήρίον,  ov,  tö  Gefäß  mit  Sprengwasser, 
Wcihkessel. 

τεερΐ·ρρέ(ι>  i.  ringe  umfließen, /π*  um- 

I strömen,  ri,  nvd,  übertr.  umgeben.  2.  von  allen 
Seiten  heruntergleiten,  herabfallen,  πέόαι.  3·  hber- 
I strömen,  im  Überfluß  vorhanden  sein,  aol  περιρρείτο^ 
ßlog,  TTvi  triefen  von  etw. 

F.  (s.  impf.  ep.  περίαοεον. 
ΐίερί-ρρήγνΒμΐ  ί.  acf.  ringsum  abroiSen,  ri. 
2.  med.  ise.  sein  Kleid  zum  Zeichen  der 

Trauer  serroiOen.  3-  p^ss.  sich  brechen,  βοονταΐ 
krachen,  ό NtlXog  sich  teilen, 
περί-ρρηδής  2 (zu  ep.  sp.  schwankend,  τη*ι 

über  etw.  hintaumelnd. 

’ ττερκ-ρροή,  ή das  Horumfließen,  Umlauf 
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π(ρ(ρρομβέω— πκρισπέρχομαι 

ΤΓ€ρΐ·ρρομβέ<ι>  sp.  wie  einen  Kreisel  henimdrehen.  | 
9CCpt*ppoog  2 ioD.  8p.  1 (^ω)  i.  umetrömt,  utn- 
τηρ^·ρρΐ)Τος  2 /flössen.  2.poet.πrρ<·ogι·rό^ 

nvo$  rings  amflie&end. 

ηρι·(θ)οαένα>  ep.  umwedeln,  oifftQntv  mit  dem 
i>chweif,  ηνά. 

π<ρ{-σάμος  2 dor.  poet.  za  ηερί-οημο^  {οημαινω) 
sehr  kenntlich,  berühmt. 

1CCp{»9t^VOg  2 ia€μ^·όs)  poet-  sehr  ehrwürdig. 
iCCpi-treTTTO^  2 {οέβω)  poet.  sehr  verehrt. 
Κερ«ΐβ<ν4ω  ep.  übermächtig  sein,  nur  pt.  ne^iofir:· 
νέων.  Von 

Κ(ρΐ·>αθθής  2 (Odrvo^l  poet.  übermächtig. 
7Ccpt->(ni(X^g  2 (βκτΛΛ<·>)  poet.  8p.  sehr  trocken,  hart^ 
spröde,  übertr.  ψοένεζ  unbiegsam. 
7Γ<ρ(-(ΤΧέΐΓΓ0μαΐ  d.  m.  umherspähen,  betrachten, 
xi  u.  nQ0s  n.  mit  folg,  dn,  indir.  Fragesate  er- 
wägen; pt.  pf.  nεQ^toκFμμ^  v(i$  8 umsichtig,  be- 
dächtig sp.  Dav. 

mptdxcirtog  2 ep.  von  allen  Seiten  gesehen,  hoch- 
oder  freiliegend. 

I7ept-<rxd7t(^  buk.  ringsum  bedecken, 
itcptoxctj/tg,  £6>^,  ή {ηεοί'Οχέητομαι)  βρ.  Umsicht. 
Sorgfalt. 

7CcptHJXf}V0<i>  8.  παρα*θκΐ}νόω  La. 

9Τ€ρΐ-9Χΐάζ<ι>  ep.  umschatten,  verflnstern. 
TCCpi*(nctpTaü)  sp.  hemmspringen,  W um  etw. 
9Ccpt-<rxoicd<i>  u.  med.  i.  eich  Umsehen,  rroü^  n 
nach  etw'.,  xi  etwas  genau  betrachten.  2.  über- 
legen, erwägen,  xi. 

ιηρκσχυλαχιομός,  oo,  ό (*«££Μ-σκυ.^.αχι>^6>,  οκύλαξ) 
sp.  Sühn-  od  Reinigungsopfer,  bestehend  aus  einem 
geschlachteten  Hund,  der  herumgotragen  w'urde. 
ΐΓβρΐ*σμαραγέομαι  pci««.  umtost  worden,  nWv. etw. 
fCCpt«<Toßc<i>  in<r.  sp.  geschwind  horumgohen,  die 
Kunde  maohen,  χκνάς  u.  έ$  xivag  bei  jem. 
η·ρΐ-αοφ(ζομαΐ  d.  m.  poet.  überlisten,  betrüget}, 
τη^. 

lCtpt-<nta{pü>  sp.  herumznppeln,  rings  zucken,  abs. 
n.  xtvi  um  etw.  herum. 

π*ρισπασμ6ς  oO,  6 sp.  das  Herumziehen.  /.  an- 
derweitige Beschäftigung,  Abhaltung.  2.  milit. 
Fachausdmck:  Diversion  (zweimaliges  Äbschwen- 
ken).  Von 

frcpt'9lCQUS  /.  act.  i,  herumzieben,  u.  zwar 
3.  ringsum  wegziehen,  absiehen,  ablenken,  ab- 
wendig machen,  abhalten,  abs.,  el>rro  μή  άνα}η<αιύ- 
χερόν  ββ  nsQUiJi^  u.  τί:  ηόΧεμον^  xi  xtvog  etw.  von 
etw.  b.  anderswohin  ziehen,  anderswo  beschäf- 
tigen; pati.  zerstreut  sein  NT.  2,  gramm.:  zir- 
kumflektieren,  d.  fa.  auf  derselben  Silbe  hohe  und 
tiefe  Betonung  vereinen. 

//.  med.  i.  eich  etw.  ab·  od.  henuiterreiüen,  xL 
2,χύ$  δψει$  die  Augen  überallhin  wenden.  3.  jem. 
an  eich  ziehen,  gewinnen. 
zccpt*(nrctv  ion.  s.  περι-έχω. 

9C€pC''9ltCip0<i»  Sp.  i.  act.  ringe  umwickeln,  xi  xtvt 
etw.  herumechlingen  um.  2.  pats.  sich  um  etw. 
schlingen,  xtvl.  3-  umzingeln  lasi^en,  xL 
π*ρι-σπ(ρχής  2 (οπ«:ρ;{χο)  poet.  ep.  übereilt 
ιΖ€ρΐ“<ττΓέρχομα{  r<vi  d.p.  ion.  durch  etw.  sehr  be· 
wegt  werden,  heftig  entrüstet  sein  {ηεοΐύπερχΰένχων 
Konj.  für  ηερ{(}ίτεο]^ΰντων  der  Hss.). 


itf p (-(ΤΤτλαγχνος  2 {οηλάγχνα)  buk.  großherzig. 
1Γ€ρΐ-(ΐ7Γογγίζω  sp.  (eine  Wunde)  mit  dem  Schwamm 
{Cn0yyog)  auswaschen. 

itcptdiCOuSaOTO^  2 (-οποηόά^ω)  ep.  eifrig  betrieben, 
gewünscht,  gesucht 
lt€pt-O(T0c{v(a  8.  περι-οαΰ'ίο. 
πζρισσάχις  adv.^  att  πζριττάχις  {ηεοκααόξ)  un· 
gerade. 

7cept90({a,  a^,  ff  {ηεριαμε(·<ύ)  sp.  NT  Tberfluß. 
π€ρΐ-σ9ε{ομαΐ/)θΐ«.  ep.  ringsum  erschüttert  worden, 
ringsum  flattern. 

7Γερ{σθΖ\>μα,  aro^,  rö  sp.  NT  i.  ÜberfluiS,  Fülle. 

2.  das  Ubriggebliebene,  Überrest  Von 

πκρισσκύω,  att  περιττεύω  /.  infr.  t.  im  über- 
fluü  od.  Toichlich  Torhanden  sein,  übrig  od.  über- 
flüssig sein,  TOOofTOv  ΠερικλεΙ  έπε(^οαεν<ίεν  Λφ*  <iw 
80  reichlich  standen  dom  Periklcs  Mittel  zu  Gobote, 
mit  denen  Th^  xtvi  xtvog  Jem.  steht  etw.  zu  Gebote 
Λ'7'.  2.  an  Menge  übertreffen,  überflügeln, 

3·  NT  übrigsein,  sich  au.szeicbnen,  rti'i  durch  etw. 

JI.  tr.  NT  Überfluß  gewähren,  reich  machen, 
überechütten,  πνά  rrvt,  xl  eTg  nvo.  Von 

περιοαόζ  8,  att.  περιττός  (aue  *neQt-xj0g  von  περΟ 
i . über  das  gewöhnliche  MaO  hinausgehond,  über- 
reichlich, hervorragend,  ol  n€otxxoi  die  über· 
zähligen,  Mehrzahl,  έπ  u.  imiQ  περητσοΟ  über  die 
Maßen,  xl,  έν  xivi,  «oog,  neoi  n in  etw.,  xtvl  durch 
etw.,  ipen.  eotnp.\  τό  JtrQtfUuiv  Vorzug,  μάλλον 
π£ριοο0Γ£ρον  weit  mehr.  2.  über  das  reohte  Btafi 
hinauegebend,  ttberflüeeig,  όαηάνη.  3.  über  ein 
beetimmtee  MaO  (über  eine  Zahl)  hinausgehend, 
ÜbrigbJoibend,  ηεριχχΑν  ίχείν  η etw'.  erübrigt  haben, 
έκ  roO  nt/urroü  vom  Überschuß;  im  bes.  ungeradu. 
— adv.  -99ως  über  die  Maßen,  comp.  ηερίΟόότερον 
u.  -Γ^ρω^  mehr,  vorzüglich.  Dav. 

περΐ990της,  ή,  att  περιττότης  i.  üuge· 
radheit·  2.  Übertreibung  Or. 

7Τερΐ99ύ·<ρρων  2 {φρονέω)  poet  sohr  klug. 
περ{99ωμα,  aro^,  χό,  att  περίττωμα 
was  im  Körper  zu  viel  ist,  bes.  Kzkromente. 
περΐ9ταδ0ν  (περΐ'^θΓα/4αΟ  adv.  rings  herumtretend, 
ringaum. 

περΐ·9τάθτ)  ep.  aor.  pass.  v.  περι-ιοτημί. 
περ(9τα9ΐς,  εω^,  ^ (π£ρ(·40π/μι)  ep.  i.  bedrängter 
Zustand,  Gefahr,  Not  2·  ZurUstung,  Apparat 
περΐ9τατΐΧ0ς  8 (π£ρ<·/οη/ηΟ  βρ.  mit  Umständen  ver- 
bunden, umständlich,  mißlich. 
περ{9τατος  2 (.ηεοιΊοτη/α)  um.standen,  bewundert 
περΐ<-9τανρ0(ι>  l.  act.  rings  verpallisadieren 

(mit  u.  ohne  κνκλφ).  2.  med.  sich  verschanzen. 
περΐ*9τε(^ω  ep.  sp.  umechreiton,  xi. 

F.  aor.  ep.  πί*ρ/0Γ£ΐ^α. 

περΐ-9τέλλω  fertlgmachen.  1.  einen  Toten  zur 
Bestattuug  zurecbtmacben  od.  einkleidon,  überh. 
einhüllen;  übertr.  verdecken,  verstecken:  ρλώσαρ 
xddixa.  2.  instand  setzen,  a.  besorgen,  pflegen, 
rd^ov,  έργα  Ackerbau,  b.  eebütsen,  verteidigen: 
άλλ^)λovg,  aufrecht  halten,  beobaohten:  vöpovg. 
περΐ>9τενάζω  ep.  umseufzen,  mit  Seufzern  erfüllen. 
περΐ-9τενοιχίζομαΐ  m^’d.  ep.  rings  ertönen,  xtvi  von 
etw'.,  atV.^  auf  dem  Hofe. 

περί-στένομαί  pass.  ep.  poet.  rings  beengt  werden, 
strotzen. 
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πβρΐ9Τ€ρά — π^ριτειχισμός 


ϋΟΟ 


περιτελέϋ) — ττερέτροχος 


ΤΓΚρίστερά,  ά$,  η (β«ω.  pera{ch)-Iittftr  Vogel  der 
Istar)  (Hauii)t«ubG;  πΡ(μθτερό$^  ό Täuber.  Dav. 
ΐΓερ«ΙΤερεών,  ώ»Ό^,  ό TaubenachUg. 
περι·στεφανό(ι>  poet  ion.  sp.  1 umkränaen,  ring^ 
ττερί-στέφο)  ep.  J umgubou,rt  rtwotw. 

mit  etw.,  auch : etw.  heruingoben  um,  verleihen. 
τίερί-ΦΤεφής  2 [οτέφω)  i.  pass.  sp.  umkränzt,  abg. 

u.  Tivi  von  etw.  2.  act.  poet.  um  kränzend. 
7τερΐ·(ΤΧή(ι)<ΙΙ  ep.  s.  πΓοι·^θη//α. 
ΐΤερ(9τέ-αρχος,  ου,  ό poet  der  da»  Reinigung.^· 
Opfer  {ne(>iOTta)  V^errichtende. 
ΐτερί-στίζω  ion.  i.  rings  umstecken,  ri  nvt  etw.  mit 
etw.  2·  rings  herumstellen,  rivd  Kam  n bei  etw. 
F·  aor.  ίτερίέοτιξα. 

περί·><ΤΤΐχΐζα>  (or/;|fO^)  poet.  1 rings  untstellen,  ein- 
Ιτερί-ΚΤΤΟίχέζω  u.  med.  j schließen,  übertr.  um- 
garnen, Γίνά. 

ΤΤερ  έ·(ΤΤΟ  ΐχος  2 sp.  rings  in  Reihen  stehend. 
περι·οτρατοπεδει^  n.  med.  sieb  rings  um  etw.(W) 
od.  jem.  (rct'd)  lagern,  sp.  nvi 
ΐΓερΐ~<ΓΤρέ<ρ<ι>  i.  act.  herumdrehen,  herumschwün- 
gen;  διάκον,  herumlenken:  Γππον.  2.  pass.  u.  med. 
herumgedreht  werden,  sich  herumdrehen,  abs.  u. 
€l$  TU  Dnv. 

ΐτερΐ(ΓΕρο9τί,  i]  Umdrehung,  das  Sichumdrehen. 
ττερΕ'βΤροκράομαί  med.  ion.  ^ ηερ\>οτο»  φομαι  sich 
lierumdreheii,  herumgohen,  W bei  etw. 
ΐΐερ{·οτΰλος  2 ion.  poet.  sp.  rings  mit  Säulen  {Xidov 
von  Stein)  umgeben ; subst.  xo  ηερϊοτνλον  Suulengang. 


περίοτφον,  ον,  rd  (orod)  sp.  SS  dem  vorigen. 
ΙΤερί-οΰλάω  gänzlich  berauben,;>u.9«.zr{:^ovAdona(n. 
fräpt-oupci)  sp.  horumziehen.  mr<i.  sich  herutnziehen, 
•ri  eis  TU 

ΐΓερΐ»σ<ραλ'ής  2 (οφάλλω)  sp.  sehr  schlüpfrig. 
περΐ·θφίγγω  sp.  rundhenun  zusammensebnüren, 
Tt  nvi. 

περίσφύρίον,  ου,  τό  ion.  Knöcbelband,  nvö^  von 
etw.  Von 

ΐΐερ{-(ΐφυρος  2 {αφυρά)  sp.  die  Knöchel  umgebend. 
7τερι·σχεο  α.  ä.  s.  π£(,η-έ;ι^(ο. 

7Τερ(·9χίζ(*>  ringsum  spalten,  zerreiben,  W;  pass. 

sich  spalten,  sich  teilen,  n*  in  zwei  Armen  umHießen. 
ΐΓερΐ·<τχοΐνίζομοιΐ  med.  sp.  sich  durch  ein  ringsum 
gezogenes  äeil  absondem.  Dav. 

ττερίοχο^νίομα,  aro^,  τό  sp.  mit  einem  Soll  um- 
zogener Ort. 

περί-σώζω  am  Leben  erhalten,  rotteu  (im  ICricge, 
aus  Oefahreii,  vor  Strafe},  tiio. 

7?spt-(Jü>psu<*>  sp.  ringsum  auhäufen,  xtvi  u um  Jem. 
etw. 

7τερΐ-τάμνο|ΐαΐ  med.  ep.  ion.  s.  ηερι-τέμνω. 
ττερί-τοίφρεχχϋ  mit  einem  Graben  od.  Wall  ein- 
schließen,  τινά,  ri. 


ττερί-τε^νω  um  etw.  spannen,  ri  ntoi  τι,  über  etw. 

TiW;  pt.  jif-  περιτεταμένος  sp.  weit,  äva§vQiÖ€s. 
ττερί'Τεΐχίζο)  rings  mit  einer  flauer  um^beu. 
i.  befestigen,  tL  2.  einschließon,  umziiigeln, 
T(vd,  ri,  mit  u.  ohne  κύκλ<^.  Dav. 

περιτειχίσίς,  ί-ω^,  η 1 i.  Einschließung  (durch 
περιτείχισμα,  uro^,  τό  [ eine  Mauer),  abs.  u.  tivö^ 
περιτειχισμός,  oo,  ύ ) (Ort),  κατά  τ(>*ο.  2.konkr. 
Verschanzung,  licfe.stigung. 


περί-τελέω  {in  tm.)  ep.  rings  vollenden, 
περιστέλλομαι  d.  m.  ep.  poet.  herumlaufen,  einen 
Kreislauf  vollenden,  ^Τ€ρίτεΑΑομ^>ων  Γιαντών,  περι- 
τεΛΛoμέvaιs  Laufe  der  Zeiten, 

περίστέμχι)  /.  act.  ringsum  absohnelden.  a.  be- 
eebneiden.  2).  milit.:  abschneiden,  r£.  c.  berauben, 
ηνά  n,  pt/v  ηεριτέμνεοόαι  eines  Stückes  Land  be- 
raubt werden. 

II.  med.  u.  περίτάμνομαι  (ion.  ep.)  I.  für  sich 
rings  abechneidon,  wegtreiben,  rauben, 2.  sich 
mnsebneiden,  eich  durch  Einschnitte  ver- 

wunden, sich  beschneiden  lassen,  ri. 
περιτέον  s.^e^'-euu  11;  περιτεταμένος  s.  περιτε/νω. 
περιτέχντ^σις,  εωs,  >/  (ηερι-τεχί^ομαι)  vorzügliche 
Kunst,  listige  Veranstaltung,  nvös  einer  Sache. 
περΐσΤΤ)Χα>  ringsum  schmelzen,  ri  nvi  etw.  ringsum 
überziehen  mit  etw. 

περίστίθημΐ  Lact,  i.herumstellen,  herumlegen, 
umtun,  aufsetzen,  nvt  ri,  ri  ηερί  τι.  2.  übertr. 
Jem.  otw.  beilegen  od.  verleihen,  nvi  n,  άτμιίαν  rtvi 
Schmach  bereiten.  II.  med.  sich  etw.  umtun  od. 
umlegen,  τι,  u.  zw.  tiW  an,  auf  etw. 
περί-τίλλω  ion.  sp.  rings  berupfen,  kahl  machen,  n'. 
περίτμημα,  aro^,  τό  [περι-η^μνώ)  Abfall,  Schnitzel, 
περίτομ'ή,  ή {περι-τέμνω)  NT  Beschneidung, 
met.  Beschnittene,  Zustand  der  Heiligung. 
περίσΤοξενΜι)  poet.  mit  Pfeilen  überschütten,  nieder- 
schießen. 

περίσΤΟρνεΧΜι)  runddrechseln,  runden, 
περίτραχήλιον,  ον,  τό  {neutr.  v.  π££>ι·τ^;rιJ;Uoa', 
sp.  Hal.sberge. 

περίσΤρέπα)  t.  tr.  umwenden,  umkehren,  umstoßon, 
t/,  nvd,  zunichte  machen,  vereiteln;  in  bes.  a.  ver- 
kehren, ri,  τινά  eis  n versetzen  in  NT.  b.  rijv 
aiziav  cls  τινα  schieben  od.  wälzen  auf  Jom.  2.  intr. 
u.  pass.  ep.  poet.  eioh  umwenden,  sich  im  Kreise 
umdreheii. 

περι-τρέφομαί  pass.  ep.  ringsum  gerinnen,  sich 
ringsum  unsetzeii,  abs.  a.  nvi  um  etw. 

, περί-τρέχω  i.  herumlaufen,  sich  henuntreiben, 
τινά,  ri  um  Jom.,  um  etw.  berumlaufen,  selten  nvi. 
2.  übertr.  a.  etw.  durchgehen,  besprochen,  ri,  is 
ταντΰν  anf  denselben  Punkt  wieder  zurückknmmeu. 
b.  über  Jom.  kommen,  Jem.  befallen,  nvd. 

F.  aor.  ep.  ίίερΐδραμον,  poet.  ηεριΰρέ^ι,  pf.  buk. 
περιδέδρομα]  adj.  verb.  ηερίόρεκτεον. 
πε^Ι-τρέω  ep.  rings  fliehen,  zerstieben. 

F·  aor.  ep.  ττερΐτρεαα. 
πε^ΐ-χριζ(ι>  sp.  ringsum  knarren. 

F ♦ pf.  ηεριτέτριρα 

περίτρίμμα,  ατο^,  τό  {πεζμ-τρίβο)  geriebener 
Mensch,  άικών,  äyogds  verschmitzter  Kecht*<ge· 
lehrter. 

περί-τρομέομαί  med.  ep.  rings  beben,  nvi  an  etw. 
περί-τροπέω,  Kbf.  v.  ηερι-τρέηω,  nur  pt.  pr.,  ep. 

sich  otb  umwendend,  umroUend. 
περίτροίΓΓ],  //  (πί-ρι-τρ^πω)  Umschwung,  έτέων 
Kreislauf  der  Jahre,  έν  ηεριτροηΟ  wechselweise. 
περίσΤρόχαλος  2 (τρν;^)  ion.  sp.  im  Kreise  herum- 
laufend; adv.  τιεριτρόχαλα,  z.  B.  κείρεοόαι  sich  rund 
ums  Haupt  scheren  lassen. 
περίσΤροχος  2 {τρέχω)  ep.  im  Kreis  herumlaufend, 
i kreisnind. 
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πcptcpώγω — πιρίφραχτος 


(ίΟΙ 


τηριφράσσω — πιριωιτή 


1Μρ(-τρώγα>  poet.  t^p.  ringHum  benagen,  xi. 

TCfplXT-  ö.  netjtnti-, 

πβρ(-τυγ^(χνα>  auf&llig  begegnen,  daxukomtnon. 
stoben  auf,  treden.  abs.  u.  riW,  dat.  mit  pt.,  von 
Sachen:  suetoflen,  neQtxvy/äyFi  nvi  αχ\ιχψ{>ρά. 

F.  pt.  pf.  nBtJtTFX£V‘/0t€£. 

π$ρΐ-τυμιτα>(ζομα(^α4«. sp  mich umtöuen Pauken. 
πΐρΐ·υβρΙζω  ton.  poet.  sp.  sehr  übermütig  be- 
handeln. raiihandeln,  beschimpfen,  rt^d. 
πΐρΐ*φα{νομαΐ  ρα$$.  ep.  sp.  rings  sichtbar  sein, 
έν  nf^qxui’otitvij  («c  en  einer  freiliegenden 

Stelle. 

fltpccpetvcta,  a^,  ^ ion.  sp.  Deutlichkeit,  genaue 
Koiiutnis,  χώ^α^.  Von 

περιφανής  2 (πΓ^Μ-φαινο^)  ringsum  sichtbar, 
i.  deutlich,  augenscheinlich;  nFotφavrs* 
allen  klar,  daJl.  2·  auageseichnet,  glauseud,  be- 
rühmt, nvi  bei  jem.  — adr.  -νώς  olTenbar. 
ΙΙβρίφαντος  2 {η^ΐΗ-φαίνορΜ}  poot  =:  dem  vorigtm. 
περιφέρεια,  α$,  »I  sp.  Umkreis,  Peripherie.  Von 
περίφερτ^ς  2 sich  herumdrehend,  rund.  Von 

περι*φέρΐι)  i.  horumtragen,  herumgebon,  rf,  otw. 
unter  die  Leute  bringen;  p<is^.  a.  lierumgetragcii 
werden,  n um  etw.  b.  sich  horumbowegen,  sich 
herumdrohen,  schwindlig  werden,  τιΐ'ί  vor  otw.,  λγ.λι- 
φε(ίομένον  ένιαντοΟ  vergehen.  C.  unb’r  den  I.^utcn 
herumgehen,  im  Umlauf  sein  (tV  nw),  n auf  etw. 
surückkommen.  2.  wohin  od.  wozu  bringen,  τί/ν 
Ttros  ig  Π einer  Sache  das  Aussehen  geben 
von,  eig  έαχ’τύ^  n etw.  an  sich  reiben,  μνήμη  ηε(Η- 
ptQet  rtvog  bringt  in  Krinnerung  u.  oi^iv  με 
Jιε(^^ψέQε^  εώεναι  nichts  bringt  mich  dahin,  von  der 
Sache  zu  wissen;  pass.  ηε{Λφχ QFndm  ig  τι  hinunter- 
genchleudert  werden  in.  3*  Knde  bringen,  aus- 
halten,  abs. 

περί-φεύγω  (in  tm.)  op.  enitliohen,  entkommen,  xL 
περί-φβείρομαί  im  Elend  umherziehen. 
περί-φλεγής  2 sehr  brennend.  — adv.  -γώς. 
περί-φλευω  (zu  ai.  ptus-ta,  pru^-ta  verbrannt)  ion. 
ringsum  anbrennen,  versengen,  xi  uvi  otwr.  mit  otw. 
F·  p/.  pass.  3ΐε·ΗπΓφ?.ιν<ίμαί. 
περί-φλοίος  2 (φΛοιό^)  mit  Rinde  umgeben, 
περί-φλχιω  (zu  puet.  verseugon,  ro'd. 

περί-φοβος  2 sehr  emchrocke»,  furchteam,  rivd^' 
vor  etw. 

περίφΟΙΤΤ^σίς,  eogj  ή {ηερι·φοίτάω)  sp.  das  Um- 
herw  andern. 

περιφορά,  ή i.  [κεψ'φέοω)  das  Horumtragen; 
insbes.  herumgereichte  Speise,  Gang.  2.  {Λερχ· 
φέρομαι)  Λ.  das  Herumgehen,  Umlauf,  Umkreis, 
rd  μή  έν  xfj  αντ^  ηεριψορήί  όντα  die  Η immel.sk örper, 
die  sich  nicht  gleichmäbig  mit  den  andern  Gi^stimen 
uradrohen.  b.  sp.  gesellige  Unterhaltung,  Vorkehr. 
περΐφ0ρν)Τος  2 (περιηΗ>ρέω)  8p.  heruingetragen, 
al^r  περΐφορΤ]Τ0ς  3 ion.  herumtragbar. 
περιφοράς,  oo,  ή sp.  S αεριφοοά  (Konj.  m'ρ^^Jόf^g). 
περ{φραγμα,  aro^,TÖinr^-V.'^drr<j)sp.  Umzäunung, 
περιφραδής  2 ep.  poet.  umsichtig,  vorsichtig.  ~ 
adv.  -δέως  ep.  Von 

περί^φράζομαί  med.  ep.  sp.  umsichtig  erwägen,  ri. 
περ{φραχτος  2 sp.  eingezHunt;  su6st.  rd  ίηρίη'ρακ~ 
τον  Oeh^e,  Umfriedigung.  Von 


περΐ·φρααοω,  att. -ΤΤ<1>,  ringsum  einschlieben,  um- 
zäunen, ringsum  verstopfen,  einengeu,  xi  uvi  etw. 
mit  etw. 

περΐ·φρονέα>  l.  von  allen  Seiten  d.  h.  sorgfältig 
bedenken,  n.  2.  hinuusdenken  Über,  herabaehen 
auf,  verachten,  τινά,  Dav. 

περιφρόντ^σις,  εωg,  ή sp  Verachtung, 
περί^φροορεω  ringsum  bewachen,  umechliefien,  ri. 
περ(φρων,  ovog,  6,  ή (περι^φρονέω)  ί.  op.  um- 
sichtig, klug,  verständig.  2.  poet.  übermütig, 
περι-φυγή,  ήg,  ή sp.  Ausilucht 
περι·-φ{κ>μαι  mrd.  herumwacheen,  umfassen,  um- 
armen, riW  u.  TO'd. 

F.y«r  περιψναομαι.  nor.  ηεριέφνν^  pt.  ηεριφ(>$,  in/, 
ηιριφϋναι,  ·ρ/.  ηεηιηέφ{^α. 

ττεριφοσητος  2 poet  rings  angeblasen. 

ΐεερΐ·φυτεΐ^  (ep.  in  im.)  herumpHauzen,  xi. 
περί-φωνέω  sp.  wiedertönen. 

περΐ'^αραχ6<λ>  sp.  rings  verpallisadieren,  befestigen. 

τι. 

περΐ)^άρεΐα,  α^%  ή sp.  Qhennäfiigo  Freude.  Von 
περιχαρής  2 πε{Η~χριρ<^)  übemiübig  fröhlich,  hoch- 
erfreut, rivi  Über  etw.,  td  πα£»α/»*»/ιιο 
augenbiirkliche  hohe  Freude. 
περ(·χαυνα,  ων,  rd  (χαϋνο$)  poet.  eitle  Prahlereien, 
περί'^^είλόω  (xflMtg)  mit  einem  Rand  umgeben, 
rings  einfassen. 

περί-^χέω  l.  act.  herumgieOen,  horumlegcn,  aus- 
breiten,  xi  ri»'i  otw.  um  jem.  od.  etw.  2.  med. 
a.  sich  {sibt)  umgieben,  ;^ρΐΗ5ό»'  άρρόρη*.  b.  sich  (itr) 
um  jem.  herutngieben,  περί . . . κέχι^ΰ'  ünvog  Schlaf 
umting  ihn,  join.  umgeben,  umdrangon,  mx!  u.  nvi. 
F.  (8.  2^ω),  ep.:  aor.  περί^^να,  med.  περιχενά^ιην, 
cj.  S sg.  πε(Ηχη>εται. 

περΐ-χορε\Κι>  sp.  umhertanzen,  rivd  nmtanzen. 
περί-^ρίω  sp.  einsalben,  beschmieren,  xi  nvi. 
περί-χρΰοος  2 sp.  mit  Qold  eingefaüt.  Dav. 

περί^ρΟοόω  ion. rings  vergolden,  inGoId  einfassen. 
περίχυμα,  ατο^',  rö  (περι^χέω)  sp.  das  Uegieben. 
Duselte. 

περΐ-χ<ι>ομαΐ  mcd.  ep.  sehr  zürnen,  riW  nvo^'  jetn. 
wegen  etw. 

περΐ-χα>ρέθ)  ion.  poet.  sp.  horumgohen,  abs.  u.  riv^ 
übertr.  rlg  nva  an  jem.  kommen  (im  Tleruingehon). 
περί-χωρος  2 (;tt0pa)  sp.  NT  hcrumliegend,  benach- 
bart; ή nfρiχL·lρog  {se.  γή)  Umgegend. 

7Τερΐ-ψά<ι)  poet  ringsum  reiben.  Dav. 

περίψτ}μα,  aro^,  rö  sp.  NT  Auswurf,  Abschaum. 
περι·ψΐλδω  ion.  rings  kahl  machen,  übertr.  ent- 
blölien,  nvd  n jem.  von  etw. 
περιψυγμός,  oO,  ό sp.  Abkühlung, 

περίψυχτος  2 (περ<·νη>;ΐΐω)  sp.  rings  abgekühlt,  sehr 
kühb 

περιωδυνία,  α^,  ή übermäßiger  Schmerz.  Von 

περί-ώδυνος  2 (όόΰνι;)  J.  sehr  schmerzhai\ 
2.  poet.  großen  Schmerz  eniptindend. 
περΐ-<ι)θέ<*>  i.  umheratofien,  schikanieren,  rivd. 
2.  verstoßen,  verdrängen,  έη  nvo^  aus  otw.,  ίν  nvi 
vor,  bei  jem. 

περΐ*<·>7Π^,  fjg,  ή (vgl.  djTomaj  i.  Umschau,  Warte. 
2.  Umsicht,  ηεριωηήν  nvog  ποιείαΰαι  etw.  sorg- 
nutig  berücksichtigen. 
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7Τ<ρι·ώβ(ος  2 (EU  got.  tröds  besessen  s ,sehr  außer 
sich*),  neuir.  adv.  ep.  poet.  übennftliig. 

TtCpXTj,  ή Barsch.  Zu 

ircpx-νός  8 (vgl.  ai. bunt,  gefleckt,  fthd.ybr- 
hana  Forelle)  op.  sp.  gesprenkelt,  gefleckt;  als  subst. 
eine  Adlerart. 

IIcpX«üTT]|  17^,  ή St.  in  ^fy8ieD,  adj.  ΙΙνρκώόίΟζ. 
Πκρμησσός,  οϋ,  6 Fl.  in  Boiotien. 
πέρνασχ*  u.  ι«ρνάμβνος  vom  folgenden, 
ττέρ-νν^μΐ  (η^ηάω)  ep.  poet.  außer  Landes,  über 
Meer  schaffen,  in  die  Feme  verkaufen. 

F.  pr.  pt.  ηεονάξ,  pass.  xBQva^ievos^  vnpf.  iter.  π#'ρ- 
νοοκΓ,  Άίρναοχ. 

περ-θ(^ομθ(1  &ο1.  s πεηι-ο<';]^ο/<α4  herumgehen,  her· 
umgofübrt  werden. 

7(βρόνόίμα,  aroi,  rdl  buk.  τ^ηερονη-,  mit  Spangen 
7rcpoväTp{g,  {ηερ<η>η}  befestigtes  Kleid, 

itepovau)  ep.  sp.  durchbohren,  τ<κά  nw  jem.  mit 
otw.,  med.  sich  etw.  befestigen,  ti.  Von 

τεβρονη,  ή ep.  ion.  poet  sp.  1 {nsiQu)  1.  Stachel, 
7(£ρον{ς,  (do^,  ij  poet.  J Spange,  Schnalle, 

der  kleinere  Knochen  im  Kllbogen  u.  Schienbein. 

. , ärmin.  dav. 

TTf  poviov,  ου,  TO  sp.  Stift 

9Ttpdü)(K  8.  ηροΛω. 

7(€ρ7ΐ€ρεύομαΐ  med.  {jtiQntQOs  prahlerisch)  sp.  NT 
prahlen,  sich  aufspielen. 

ΠερρύΙΐβ{θΐ,  as,  ή Nordtheesalien,  nach  seinen  £in· 
wohnern,  den  ΙΙρρραφοί,  benannt, 
κέροα  ep.  8.  m’odci. 
iccpoda,  as,  ή sp.  Ptirsich. 

ΠερσεΤδαι,  ών,  ol  ein  zum  Stsmino  der  Äcbäme* 
niden  gehöriges  Geschlecht  in  Persien,  aus  w'elcliem 
der  König  gew'ählt  wurde. 


Περ^έτΓολίζ,  εα»^,  ή alte  Uauptstadt  Persiens. 

ιτερ9έ·π(τ)ολΐς,  εω$,  ό,  ή {ηέοϋω  u.  πτόχι^') 
poet.  Städte  zerstörend. 

Περσεύς,  βρ·  ^ Zeus  U.  der 

I>anai·;  ΙΙεηαροξ  αχοηιή  ein  Ort  in  Äg>’pten;  Περ- 
σεέδης,  ου,  d,  βρ.  Περσηιάδης  S.  des  Ρ.  = Stho- 
netos.  letzter  Köu.  von  Makedonien,  Ui8  bei 

Pydna  geschlagen;  adj.  Περσιχός  8. 

Περσεφόνεκα,  ag,  ή ep.  poet,  Περσεφόνη,  η$, 
Φεραεφόντ],  ης,  ή poet.  (aus’dAcri  s=  far  u.W.  φεν 
Spelttöterin),  Φεροέ^αοοοί,  ή u.  -TTOl  poet. 
T.  des  Zeus  u.  der  Demeter,  Gemahlin  des  Uadea. 
Φερρεφάττίον,  ου,  rd  Heiligtum  der  Persephone. 

Πέρστ],  ή T.  des  Okeanos,  M.  der  Kirke  (=  IIcq· 
at]ts,  ή). 

Π8ρ<ιτ)Τς,  ή,  νν/ιφα  α.  Περ<Τΐ^(ον  α//ια  poet. 
Älkmene,  Enkelin  des  Perseus. 

ΠέρσΥ^ς,  ου,  ό Perser,  s.  Bewohner  der  Landschaft 
Persis,  des  heutigen  Farsistan.  2.  Bewohner  des 
ganzen  Persorreiche^,  3·  ^ Per.'^erkönig; 

J'etn.  dazu  Περσίς,  fd  χο^οα,  sc.  χλαί^α  persisches 
Oborkleid;  adj.  Περαιχός  3,  ]IcnatKoi  (sc.  έρ/ίάόε^) 
Weiberschuhe,  ol  I/rooanl  (od.  τά  ///  ρκΜά)  Pfirsiche, 
IleQOindg  ÖQvtg  Hahn,  rd  ϊίεροικόι·  porsischer  Tanz, 
rd  IkijaiHä  Perserkriego;  '.τερσίζω  sich  als  Perser 
benehmen,  persisch  sprecht  t;  TTCpotdli  Οίΐυ.  auf 
persisch,  in  persischer  Bpracln. 

πέρσίςι  εω^,  i{  sp.  Verwüstung,  Zerstörung. 


ττεροονομέομαί  pass.  poet.  von  Persern  beherrscht 
\verden.  V'on 

ττεροο-νόμος  2 (νέμω)  poet.  Perser  beherrschend. 
7τέρΐ>9ΐ(ν)  adv.  (aus  '/τέρ-υη,  wo  siCQ  mit  ηρό  zu- 
■ saminenhängt  und  im  loeaL  zu  ^et  Jahr  ist;  vgl. 
Sirog;  vgl.  ai.  parut  vorjährig)  vor  einem  Jahr,  im 
▼origen  Jahr,  ζΥ7*άπ07τέρυθ4  seit  vorigemjahr.  Dav. 
περυσκνός  8 vorjährig. 

ττερΗρερέεζ,  ων,  ol  (ion.  = aeQi-iprQecg  ν.^ερί^φέρω) 
Überbringer,  Feetgesandte. 
τε8(τδ&  dor.  buk.  = πε^ρ. 
τεεσέειν  u.  ä.  s.  nhzru. 

τΐέοι^μα,  aro^,  rö  (πεστίν)  poet.  i.  Fall,  Sturs. 

2.  konkr.  das  Herabgefallene,  ttvdg  von  otw. 
πέσος,  ου^,  τό  poet.  Fall,  Gefallenes,  pl.  Wucht, 
Sebwera 

πεσσεί«,  ng,  ή,  att.  ιεεττ-  (πεοοει*ω)  Brettspiel, 
πεσσευτης,  oO,  d,  att.  πεττ-  (πεσοευω;  Brottepieler. 

Dav. 

ττεσσευτιχός  3,  att.  ycctt-,  zum  Brettspiel  gehörig. 

darin  geschickt;  ή neaoevrtxi)  Kunst  des  Brettspiels. 
TtZdCTtUCSi  att.  ττεττ-,  mit  den  Steinen  im  Brett 
spielen. 

πε99ονομέ(ι>  (^neaao-vöpog,  neoadg  u.  νέμω)  poet.  die 
SpielKteine  regieren,  überh.  etw.  anordnen,  lenken. 
mCJddg,  ot>,  d,  att.  ΥΤεττός  (aus  aram.  plsä,  plssa 
Stein,  Täfelchen?)  Stein  ira  Brettspiel;  pl.  poet.  Ort, 
wo  man  spielt. 

1ΐέ99<ι>,  att  ΐεέττ<ι>  (aus  ^ηέν^ω,  vgl.  ai.pdcvald  reift, 
pncali  kocht,  lat  coquo)  1.  kochen,  reif  machen, 
rd  0(Wa.  2.  backen,  kneten,  weich  machen,  dn- 

του^.  3·  verdauen,  übertr.  ;i;öAov,  xr)dea  in  sich 
nähren,  brüten  über,  ßέλog,  )'έοα  kauen  an  etw., 
die  üblen  Folgen  von  etw.  spüren. 

F.  /ut.  τίέψω,  aor.  έηεψα,  inf.  pr.  ep.  ηεοοιμεν. 
πεταλίσμόςι  oO,  d (ηεταλίζω,  ηέναλον)  βρ.  Verban- 
nung in  Syrakus,  w*eil  hier  der  Name  des  Betreffenden 
auf  ein  Blatt  geschrieben  wurde, 
ττέτα-λον,  ον,  rd,  ion.  πέτηλον  (ηεχά-νννμι)  i.  Blatt 
2.  Platte. 

γτέτ^μαΐΐ  poet  sp.  s=  ηέτομοΛ. 
ΐτετάννΟμΐ  u.  -ύω  (vgl.  lat.  pateo,  patefacio,  ahd. 
fadam  =3  engl,  fathom  Faden)  ep.  poet  sp.  i.  aci. 
auebreiten,  entfalten,  öffnen,  rf,  nvf  u.  εΓ;^  ττνα  gegen 
jem.,  z.  B.  χτίρε,  übertr.  ύνμόν  weit  machen,  erhei- 
tern. 2.  pass,  sich  ausbreitexL,  pf.  ausgebreitet 
od.  oflen  sein. 

F.  fut.  πετάοω  u.  πετώ,  ^g,  d,  aor.  ^^rdoo,  pf.  ηεπέ- 
xava.  pass,  τχέ^ιτάμαι,  poet  πεπέταομαι,  aor.  έτιε- 
τάοϋην\  ep.  aor.  nexa<S\o)a. 
πετάομαι  sp.  NT  ΒΒ.ηέτοικα,  3 sg.  pr.  sp.  ^erdooc. 
ττέταομα,  arog,  τό  (πετύνννμι)  poet.  das  Ausgebrei- 
tete, Decke. 

ηέταυρον  (ion.  π^Γευρον),  ου,  τό  (aus  nerd,  Ablaut 
zu  ποτ(,  u.  άπορον  v.  Λεΐοω)  buk.  Latte,  Hühnerstange. 
πετ(ε)εινός3ίοη.ροοΐ.8ρ.|  fliegend,  geflügelt;  subst. 
ττετεηνός  Ö ep.  J NT  rd  πετεινά  Vögel, 

πετηνός  3 poet  buk.  | Von 

πέτομαί  d.  m.  (vgl.  ai.  pdtati  fliegt,  lat  peto,  penna 
aus  petna)  i.  fliegen,  auch  a.  von  Pferden  u. 
Menschen;  rennen,  eilen,  b.  von  leblosen  Dingen: 
entfliegen,  entgleiten.  2.  übertr.  poet.  ηέτομαι  ö* 
έλπία  schweben  in,  πέτα  du  bist  flatterhaft. 
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Τ,/ui.  ftn/θομαι,  aor.  2 έητύμην^  ητώμαι,  Λτοψη^^ 
πη’οίαι,  nrottevog,  aor.  I έπτάβ*ψ%  ητάοϋοΛ^  πτά- 
ο.  iJTTtiu,  «ior.  /ntdr,  ητώ,  nroiiyv,  πτ//>^, 
jxrag.  Nbflf.  ποτάομαί,  βρ.  ίίοτέομαι,  ρ/.  3 ρΙ· 
ηεΆΟτι,αται,  ep.  poet.  buk.  πωτάομαί,  pt.  aor. 
nt^rtidei^j  poet  sp.  πέταμαι  u.  ep.  (πχαμακ. 
πέτρα,  α^,  ή,  ion.  ·ρτ]  i.  Fels,  Folegebirige,  Felsen· 
höhle,  Klippe.  2.  FelsstUck,  groher  Stein  i.Smn- 
bild  des  Mutes,  aber  auch  der  Hurtuäckigkeit). 
Πέτρα,  a$.  ή i.  Ort  im  kohuthiechen  Küstengebiet. 

2.  Jli  Toa  νή^  'Pt/y^yr/S  St  ira  Gebiet  von  Khegium. 
π£τρα£ΐς,  εθ(Κΐ^  ärv  dor.  SS  Jt£TQijrtg. 
π€τραΤος  8 {ηέτρα)  ep.  poet  feleig,  steinig,  zum 
Fels  gehörig,  feUbewohnend,  Beiname  des  Apollo. 
π€τρΥ]δόν  ado.  {ηέτρα)  ep.  feUenartig. 
πΕτρή€ϊς  B ep.  I 

πετρ·ήρτ]ς  2 (W.  do)  poet.  (πετίκι)  feleig,  steinig, 
ττέτρινος  8 ion.  poet.  I 

πΕτρ-τ^ρεφης  2 poet.  mit  Felsen  Überwölbt, 

πετροβατέω  {n€τρo-f^ιiτη^,  fiairu)  ep.  Felsen  be- 
steigen od.  erklettern. 

πβτροβολία,  α^,  ή dos  Werfen  od.  Schleudern  mit 
Steinen.  Von 

ΤΤΕτρο-βόλος  2 (βάλλω)  Steine  schleudernd, 
πετρο-ρρίφτ^ς  2 ((}ίπνω)  poet.  vom  Felsen  gestürzt, 
πέτρος,  ον,  ό Stein.  Dav. 

πετρόω  l.  steinigen.  2.  mit  dem  8ton  vom 
Felsen  bestrafen  E Jon  1112,  vgl.  72βΗ. 
πβτρώδης  2 (etdo^)  poet.  fel.sig. 
πέτρωμα,  ατο^,  τό  (πετρόω)  poet  Steinigung,  das 
Herabstürzen  vom  Fels, 
πεττ-  s.  nraa·. 

π£\>θήν,  f/vogt  6 sp.  Forscher,  Kundschafter.  Von 
π€\)θομαι  a.  κννόάνοηαι.  Dav. 

παχ>θω,  OO^,  ή poet.  Kunde. 
π6\>χαεΐς,  roen.  Λεν  dor.  poet.  ss  nevw)ng  B. 
π^ϋΧ-άλίμος  S (vgl.  η(*ξ,  ττυγμή,  lat.  pungo)  op.  ein* 
dringend,  BCharf(sinnig),  klug. 
πευχ-*δανός  8 (vgl.  ηύξ,  lat  pungo)  ep.  stechend, 
scharf,  übertr.  verderblich  (Beiwort  dos  Krieges). 
Πβ^>Χ(λαΰτΐς  Z*^Qa,  ή Gegend  am  östlichen  Ufer  des 
Indus. 

πβύχη,  η^,  ή (vgl.  ahd.  ^uAio,  lat/n<n^o)  i.  Fichte. 
Fichtenwald.  2.  das  aus  Fichtenholz  Gemachte, 
a.  Kieiifaokel,  Pochfackel.  b.  hölzerne  Schreib- 
tefel.  Dav. 

π<1>Χ1^εΐς  3 1 poet.  hchten,  *Ηφαιητο^ 

τηύχινος  8 J Feuer  der  Pechfackeln,  ηεύκινοτ  δάκρυ 
Harz. 

ττεύσομαι,  πευστέος  8 α.  ft.  β.  ηννΰάνυμα. 
πείκττήρίος  3 («evon/^,  ηεύόομαι)  poet  zum  Erfor- 
schen geeignet,  ή ηενόττίρία  (äc.  ϋνοΐα)  Opfer  zum 
Erforschen  des  göttlichen  Willens, 
πέφανται,  πεφήσομαι  s.  ψαίνω  ο.  ψένω. 
πεφάνθαι,  πεφασμένος  β.  φαίνω. 
πεφάσβαι,  πέφατα(,  πέφνον  s.  φένω. 
πεφασμένως,  adv.y.pt.p/.ρa*s.y.φaiyω,  οΒ'βη- 
bar,  sichtlich. 

πεφιδέσθαι,  πεφιδήσομαι  s.  ψΗδοβίαι. 
πεφοβτ^μένως , adv.y.pt.  pj.  paa.y.  ψοβέω,  er- 
schrocken, furchtsam, 
πέφραδον  u.  ft.  β.  ψρά^ω. 


πέφρίχα  s.  φρίαοτο. 

πε^ροντίομένως,  adv.  ν.  pt.  pf.  ρα»$.  ν.  φαοτχιζω, 
sp.  sorgfältig. 

πεφύασι,  πεφυυ7α  u.  &.  β.  φύω. 
πεφυγμένος,  πεφυζότες  u.  &.  & φενρω. 
πεφυλαγμένως , adv.  ν.  pt,  pf.  ρα*».  ν.  φνΧάττω, 
vorsichtig. 

πεφνρμένως,  adv.  ν.  pt.  pf.  pass.  ν.  φύρω,  sp.  ohne 
Auslese  od.  Unterschied, 
πέψις,  ή ίπεοβω)  sp.  das  Kochen. 
πεώδτ]ς  2 (ηέο^  u.  eidog)  sp.  mit  starkem  männlichen 
Glied. 

π^,  itij,  dor.πδ,  π3,  nouion.  x^,  xfj  (rfaf.  v. St. πο, 
vgl.  ποΟ)  I.  dir.  u.  indir.  Fragewort  1.  örtlich: 
wohin,  öfter  mit  grn.,  manchmal  ss  wo?  z.  B-  poet. 
πιΐ  Kclrat.  nd  Ονώ.  2.  modal;  warum?  wie?  auf 
welche  Wei.'ie?  //.  Indefinitum  a.  nQ  μέν  — ng 
δέ  an  einigeu  Punkten  — an  anderen,  b.  nfj  μέν  — 
ίατι  ö‘  6rc  bald  — bald. 

Tnfj,  πή,  ion.  χή,  χή  adv.  onkl.  l.  örtlich:  irgend- 
wohin, bei  Verben  der  Ruhe:  irgendwo.  2.  modal: 
irgendwie,  ούδέ  ng  fen  es  ist  durchaus  nicht  mög- 
lich, oftr6>  ng  so  etwa. 

Πηγαί,  ών,  ai  Hafenstadt  von  Megaris. 
πηγαΤος  3 (ngyiß  zur  Quelle  gehörig,  vom  Brunnen, 

πηγανον,  ον,  rd  poet.  sp.  Raute, 
πηγας,  ädog,  ή (πϊίγνυμι)  poet.  gefrorener  Tau,  Keif. 
Πτ)γα9ος,  ον,  ό (ngyug,  ηήγννμι)  lliigelroü  des 
Perseus;  adj.  ftm.  JId}Kif}ig  κραΐ’α  buk.  ss  Hippo- 
krone. 

πηγεαί-μαλλος  2 (ηή^'^μή  ep.  mit  wogender 
Wolle,  dichtwollig. 

^γή>  ’ϊδγοι  (s.  ngyog),  meist  pl. 

I.  Quelle,  bos.  v.  Ursprung  der  Flüsse,  Übertr. 
δακρύων,  WeiheguB,  yd/UtKTOg.  2.  übertr.  Ur- 
sprung, Ursache,  κακών. 

πfj,γμα,  uro^,  τό  poet.  sp.  Gerüst,  Gestell,  nf/yfta 
yεwaiωg  nayiv  δρκον  gewissenhafte  Eidesleistung. 

^ Vou 

πήγνδμι,  dor.  παγνϋμι  (vgl.  lat.  pango^  pagus, 
compägrs,  pägina) 

I.  act.  1.  feetmachon,  anheften. 

2 susammenfügen,  bauen. 

3.  gerinnen  od.  gefrieren  machen. 

21.  mrd.  I.  festwerden,  steckenbleiben. 

2.  erstarren. 

I.  1.  tivi,  iv  Ttvi,  dvo  «VI,  έηΐ  rivi  u.  «vo^,  έηΐ  u. 
nQog  Π an,  auf  etw.,  «ard  xdovög  δμ^ιατα  nti2,ag 
heftend  auf.  2.  vflag,  med.  d^a^v.  3* 
2^QVfi0vog,  άνϋρωηον£. 

II.  i.  ηέηηγεν  έγχεα  stecken  fest,  ηάγη  ßeJog 

haftete,  δροΐ'ί'  dveiAfv  die  fest- 

steckenden  Grenzsteine  (auf  denen  die  Hypotheken 
verzeichnet  waren)  wegnehmen.  2.  τό  0όο>ο  ingy- 
νυτο. 

F./ii/.  ηΐιξω,  aor.  έηηξα·,  med.  ηΐιγννμοΛ,  pf.  ηέ- 
ηηγμαι,  aor.  έηάγην,  fut.  ηαγίιΟομαι,  adj.  verb. 
ηηκτ0£,  pf.  2 act.  nengya,  plgpf  Inengyetv,  ep.: 
aor.  pass,  έηέ/χΰην,  ηά/ην,  3pl.  nayev  η,ηίίχΰεν, 
V.  Wui'aelaor.  med.  3 sg.  ίπι/κτο.  Dav. 
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ττήλυι  - irijxu? 


πηγός 3 ep.  wollend,  wohlffenfthrt,  dick,  stark,  ίππο^. 
ττηγυλίς,  ido$,  /;  (rcijyvv/u)  op.  eiskalt. 
nrjSatov,  ου,  τό  Ort  in  Troas. 

7ΓΤ]δάλιον,  Ol·,  ro  (π»;60ν)  i.  Steuerruder.  S.lnmxa 
Teil  des  Pferdezaums. 

Πγ]δαθ(Χ,  ον,  rd  8t.  der  Lelogor  in  Korien  bei  Ha· 
likamaß.  — Πτ]δα(τέες,  ων,  ol  Einw. 
llT)$a90V|  ov,  TO  St.  in  Korien  im  Gebiet  von 
Stratonikeia. 

Πήδασος,  ου,  ό Pferd  des  Acbill;  ή i.  St.  der  Le- 
leger  in  Troas  am  Sotnioeis.  2.  St.  in  Messenien, 
Agamemnon  gehörig. 

ΤΤηδάω  (St.  πηδ:  ηεδ,  vgl.  ίϊούξ)  J.  inir.  springen, 
hUpfen,  0ν·όθΓ,  cf^  TI,  άπό  τινο^,  ηΐ^δημα  einen  Sprung 
tun,/«:/iwa  (ίΓ.π»^Λι}/ιατο)  τινι  sich  in  größeren 
Sätzen  jem.  nahen  8'.  Übertr.  a.  von  leblosen 
Dingen,  dahin*,  entfahren  od.  fliegen,  b.  v.  Herzen; 
klopfen,  schlogen.  2.  tr.  durchstünnen,  ηεδία. 

F.  ftxt.  ηνιδήοομαι,  aor.  έη}]δηαα  uaw.j  dor.  in/, 
pr.  ηάδίρ^.  Dav. 

πήδημα,  ero^,  ro  poet.  sp.  Sprung,  Übortr.  ηΐ/δημα 
έχην  Herzklopfen  haben.  und 

κήδησίς,  εω$,  ή da.M  Springen,  καηδΐα$  Herzklopfen, 

ΐτηδητίκός  Η {πηδητή^,  πηδάω)  sp.  springend, 
ΐτηδόν,  oö,  τ<ί  {Λ'gl.  πον^)  βρ.  Kuderblatt, 
πηχτίς,  iδos,  ή ίοη.  poet.  lydieche  Harle.  Von 

ττηκτός  3 (πήγννμι)  l.  festgemacht  a.  ep.  fest- 
gefügt. b.  poet.f^t  hineingesteckt·,  ifv  nvi.  .2.  fest- 
geworden, geronnen, dick;  subst.  η ntpin) {dor. πάχτα) 
buk.  geronnene  Milch,  KAse. 
irfjXat,  icfjXe  s.  πάλλω. 

Πηλεΰς,  έως,  ion.  ffog,  έος,  δ ί.  S.  des  Ainkos, 
Gemahl  der  Thetis,  V.  des  Achilleus.  kHlrst  dor 
Myrmidoneii;  Πγ]λε{δΥ]ς,  op.  Πτ)ληΐάδτ]ς,  αο,  εω 
(dies  fünfsilhig  zu  lesen),  od.  Πηλέ  ίων  , ωι·ος,  ό 
Pcleussohn  ts:  Achilleus;  Πηλειωνάδε  zum  P.;  udj. 
ΠηλεΤος,  ίοη.Πτ]λήιος3,  bes./rm.IlTjXidg,a4V)i. 
2.  (v.  πηλι>ς  ss  Schlanmibewohtier)  Froschname, 
JhlXficiv,  ωνος,  6 S.  des  Schlammbowohners. 
πήληξ,  ηκος,  ή (vgl.  πελλίς^  l&t·  pulvis)  ep.  Holm. 
TtrjXfxog  3 (St.  K*^o  in  πόθος,  πον  u.  Xue,  wozu  got. 
leihe,  ahd.  Ith,  ndh.  gleich,  got.  leik,  mhd.  tih  Leib, 
AuK.sehen,  also  oig.  von  welchem  Aussehen)  wie 
groO?  wie  alt? 
ττήλίνος  3 {πηλός)  töneni. 

Πΐ^λίον,  ου,  rd  (zu  πηλός  Lehmberg)  Gebirge  in  der 
thessalischen  Landschaft  Magnesia,  j.  Eagora.  — 
adj.  Πηλίάς,  άδος,  ή u.  Πηλιώτις,  δος,  ή. 
πτ)λοδομέ(ι>  {πηλο-δόμος,  δέμ(^)  poet.  aus  Lehm  od. 
Kot  bauen. 

πηλο-πλάθος  ου,  δ (πλάοαω)  sp.  Tonarbeiter. 
7ΤΤ]λός,  οϋ,  ό,  dor.  παλός  (aus  ·Λ·σσΛ0<;,  vgl.  tu.  pal- 
vala-m  Pfuhl,  lat.  p<ilue,  -udi»)  1.  erweichte  Einle, 
w’eicher  Ton,  Lehm.  2.  Schlamm,  Kot,  Schmutz, 
übertr.  poet  όΛε^ριο^  πηλός  = Gefahr, 
ιτηλουργός  2 (W  egy)  sp.  in  Ton  od.  Lehm  arbeitend. 
Πηλούοιον,  ου,  rd  St.  in  Unterägj'pten  am  östlichen 
Nilarm,  der  gleichfalls  Jb}XoiHUov  hieß.  — adj.  Πη- 
λούσιος  8. 

πτ]λθ<ρορέ(ι)  {πηλί>·φόQoς,  φέοω)  poet.  Lehm  od.  Kot 
tragen. 

ΤΠ^λάο)  (πι;>1ό^)  sp.  beschmutzen,  beschmiemi. 


πήλνΐ  aöl.  = τηλόαε  u.  ττ;ΛοΟ. 

7CT]Xc^7]g  2 (fföo^)  lehmartig,  kotig, 
ΐεήλοκίίς,  εω;;,  i}  {πηλόώ)  sp.  das  Beecbmieren  mit 
Lehm. 

7tfj|lQC,  ατος,  τό  (aus  *π»}π/ια,  vgl.  ai.  papma  Unheil, 
Schaden)  ep.poet.sp.Leid.Ungiack,Unheil;  insbes. 
a.  das  Erleiden,  καχοίο,  δΰης.  b,  konkr.  unheil- 
bringende Person,  nvi  für  jem.  Dav. 

lty){Jia{v<i>  1.  Leid  od.  Schaden  zufttgen,  angreifen, 
verletzen.  2- geschädigt  werden.  Schaden 
erleiden.  3*  ^^d.  eich  Leid  zuziehen,  sich  schaden. 
F.  /ut.  πημανόί,  ion.  -έω,  aor.  έπήμηνα,  pass,  έπψ 
ßid\d>f}v,/ut.  med.  πημανοϋμα*  in  pass.  Bed.^Ai. 

ίΐ^μο^^η?,!  ή } '^· 

Πτ^νείός,  Ot\  ό Haupttiuß  Thessaliens,  j.  Salainbria. 
Πτ]νέ-λεϋ>ς,  εω,  op.  έωο,  δ Führer  der  Boioter  vor 
Troja. 

Πτ]νε·λότεεια,  ας  u.  Πηνε-λότπ]|  ης,  ή {πηνός  u. 
λ^ω  V das  Gewobo  auilösend)  Τ.  des  fkarios,  Ge- 
mahlin dos  Odysseus.  M.  des  Tolomach. 
πτ]νέλθψ,  οπος,  ή,  dialokt.  πάνέλοψ  {πίβνός  u.  *λόψ 
Balg,  vgl.  eine  bunte,  purpurstreißge  Entenart. 

ττήνη,  ης,  ή (vgl.  lat  pannus,  got  /ana  — ahd. /ano 
Zeug,  Tuch)  poet.  auf  die  Spule  gezogonor  Einschlag, 
Faden,  Qewebe,  Gew'and. 
πηνήκη,  ή (vgl.  φενάπη,  φέναξ)  βρ.  Perücke. 
7ΤΤ)νίζομα(,  dor■buk.1toiv{<7δoμαl(v.πJ;;v(ov)  weben, 
ττηνέκα  adv.  (vgl.  i/»'(xa)  zu  welcher  Zeit,  wann? 
πηνίον,  ου,  rö,  demin.  v.  πι)νη,  ep.  Einschlagfaden, 
ττήνίσμα,  ατο^,  τϋ  {πηνίζοβίαι)  poet  Gewebe, 
ιιήξίς.  εω^,  ή {.πήρννμι)  das  Festmachen,  Befostigeii. 
τετ)ός,  οΟ,  ό,  dor.  l7Ö0g  (aus  *.κ0005'  ν.  πάοιιαι,  vgl. 

\Ht.}*äri-cidn)  op.  Verwandter,  Verschwägerter. 
ττή*ποκα  buk.  ss  πή-ποτε  irgendeinmal. 
πή(>α,  ας,  ή ep.  sp.,  ion.  τεήρη,  Hansen,  Roisesack. 
Πτ]ρε{7),  ης,  ή Gegend  in  Thessalien  bei  Pherai. 
7?7]ρ(δΐον,  ου,  τό,  demin.  ν.  πήρα,  poet.  Käuzlein, 
ττηρδς  8 op.  poet.  sp.  verkrüppelt,  gelähmt,  hos.  blind. 

Dav, 

7CT2p6<ii>  i.  verletzen,  verstümmeln,  rivd  jem.,  rt  an 
etw.  2.  übertr.  l&hmen,  schwächen,  τέχνην. 
Πτ]ρ<ύ,  o(^s,  1)  T.  des  Keleus,  Gemahlin  des  Blas, 
πήρωμα,  ατο^,  τό  (πτβρόω)  sp.  Verkrüppelung. 
πήρωΟίς,  (π^ρόωίβρ.  l.  Lehmung,  Schwäche, 
dxof)^  Taubheit,  τών  όβψάτων  Blindheit.  2.  V'er· 
stümmlung. 

πήχθεν  ep.  SS  έπήχϋηοαν  e.  πήγννβα. 
πηχυαίος  8 <ίπ7)χνς)  ellenlang. 

ΤΤΤ]χύΐος  8 poet.  =s  dem  vorigen,  χρόνος  eine  Spanne 
Zeit  Von 

TC?j^t>g,  εω^,  ό,  dor.  ItoE^Ug  (vgl.  ahd.  buog,  ai.  bähuf 
Arm)  i.  KUonbogen,  dann:  Unterarm,  Arm  überh. 
2.  Elle,  d.  h.  die  Weite  von  der  Spitze  des  Ellen· 
bogen.s  bis  zur  Spitze  des  HittelfiDgers,  μέτρ*ος 
(attische)  κ»  2 omda/icu  Spannen,  G παΛαίΟΓοι  Hand- 
breiten, 24  öd»m;Ao<  Fingerbreiten  0'4I-I  m od. 
443‘6mm,  βαα<λήίος  (babylonische)  rs»  27  όάΐίτυΛοι. 
3-  übertr.  Bug  od.  Bügel  des  Bogens,  Hals  der  Lyra. 
F.  gen.  ion.  πήχεος,  ρΐ.πήχείς,  εων,  ϊοη.πήχεες,  έων, 
Λ*2’  πηχών,  -εαιν,  -εις. 


Digitized  by  Google 


πιάζω— π{θηχος 


005 


π ιθη  χοφαγέω — π ί μπλη  μ ι 


9((0ΐζ(ι)  dor.  buk.  ηιέζο. 

F.  aor.  έηίαξα, 

ΐτΤαένω  (I  Pind.  Pyth.  4,  150)  (aus  *πι/άν^<α,  vgl. 
Tficfv,  ai.piran)  i.  fett  machen,  fuitotorj,  pa*s.  fett 
wei-den.  2.  übertr.  a.  vermehren,  vorgröOem. 
bereichern.  ραί9·  q)ü0vfii  κίφνεται  schwillt  von  Neid. 
b.  laben,  erfreuen,  med.  sich  erfreuen,  nvi  an  etw. 
F.  yu/.  πιάνω,  aor.  έπιανα,  pass.  έπιάνΟίρ^. 

TCtapy  rö  (πίων)^  ύρ.  nur  nom.  u.  acc.  $y.  i.  Fett. 
2.  Fruchtbarkeit. 

ΐείασμα,  ατο^·,  τά  poet.  wa.s  fett  macht  «c. 

den  Boden,  Dünger,  φίλον  πίαομα  holder  Nährer 
(v.  einem  Fluß). 

Πίγρης,  ητο£,  ύ Dolmetscher  de«  Kyroa. 
πιδαχ0€(ς  8 poet.  1 , 

πιδακώδης  2 (rfOos)  / 

πΤδοξ,  ακο^,  ή {pid  weitergobildet  aus  pi,  vgl.  πΐων) 
ep.  ion.  poet.  sp.  Quelle. 

ΥΓΤδή€ΐς  8 ep.  quellonroich. 

TTlSUü)  (vgl.  πΐ5αξ)  sp.  hervorquellen. 

πίε,  πιέειν,  πιέμεν  s.  πίνω. 

πιέζω  (aus  *π^oέδJω,  prafp.  *pi  u.W.  $rd  sitzen,  vgl. 

ai.  phUyati  drückt,  preßt)  1.  drücken,  pressen, 
quetschen,  n nvt  etw.  mit  otw.,  έν  ötopoig,  bes.  an· 
fassen,  ergreifen,  fangen  Λ’Τ*.  2.  übertr.  bedrän- 
gen, in  die  Enge  treiben,  πιέζει  pass,  nieder- 

gedrückt werden,  in  Not  geraten,  leiden,  z.  B.  πο- 
λέμφ. 

Έ,/\ιί.πιέαω,  aor.  έπιεαα',  pass.  p/.  πειπιεομαι,  sp. 
π^πΰ-γμαι^  aor.  έπιέαάην,  mit  der  ion.  ep.  sp.  Nbf. 
πίεζέω,  ion.  imp/.  πιέζεχ*ν,  pt.  pr.  pass,  πιεζεν- 
/ievoy. 

πιειρα,  ή s.  nuot\ 

ΠΤερία,  ion.  t)g,  ή X>and8chaft  nördlich  vom 
Olympos,  Sitz  der  Musen.  — Π{ερες,  ol  Einw.  — 
adj.  Πίερίχός  3,  mit  bee./rm.  Πίερίς;  als  suöst. 
Πιερ£ς,  iöog,  ή = Muse,  gow.  pl.  — Πίέρίον  («c. 
5QOg),  ov,  rd  Gebirge  an  der  thessalischen  Grenze, 
πίθάχνη,  η$,  ή {nidog)  großes  Gefäß.  demin.  dav. 
πιθάχνιον,  ou,  τό  sp.  Fäßohon. 
πΐθανολογ{α,  agf  ή {πtϋavo-λυyog,  λέγω)  Über- 
redungskunst. Von 

πιθανός  3 {πεϊόω)  i.  act.  a.  von  Personen:  (leicht) 
Qberaeugend  od.  überredend,  einnehmend,  ge- 
winnend, Ttvl  bei  Jom.  leicht  Glauben  findend,  έν  nvi, 
mit  my,  z.  B.  λέγαν  redegewandt,  b.  von  Sachen: 
glaubwürdig,  wahrscheinlich,  ähnlich,  naturgetreu 
(V.  Kunstwerken).  2.  pass,  leicht  au  überreden, 
leichtgläubig,  folgsam.  — adv.  -νως  überzeugend, 
treu.  L)av. 

πίθανότης,  l. Wahrscheinlichkeit.  .2.üher- 

redungagabe. 

πίθανονργιχός  3 (Äidavoep^'d^',  aus  u. 

W.  έργ)  Überredungskralt  habend, 
πιθέοθαι  u.  ä.  s.  πείόω. 

πιθέω,  Nbf.  v.  πείόομαι,  ep.  gehorchen,  vertrauen,  tivL 
F.  fut.  πιάι}οω,  aor.  pl.  möt)oag. 
πΐθτΐχ{ζω  poet.  sich  wie  ein  Aife  benehmen.  Dav. 
πΐθΥ]Χ19μός,  oO,  ö poet.  äffisches  Betragen,  Schmei- 
chelei. 

πέθηχος,  ov,  0,  dor.  πιθάχος,  poet.  πίθων,  ωκο^,  ό 
Affe,  übertr.  häßlicher  Mensch. 


πΐθτ]Χοφαγέω  {*πιϋηκο-φάγος,  φκιγεΙν)  ion.  Atleii- 
(deisch)  essen. 

πιθιΐχο-^όρος  2 sp.  affentragond. 

πιθήσας,  πιθήσω  e.  πιϋέω. 
πΐθί(ΤΧθς,  ον,  ό,  demin.  ν.  πiϋog,  βρ.  Fäicheo. 
πίθ-Οίγία,  ο^,  ή (nidog  u.  οίγνυμι)  sp.  FaßöfTnung, 
erster  Tag  dor  Anthesterien. 
πίθος,  ov,  ό (aus  *φi&og,  vgl.  lat.  ßdelia  Fäßchen, 
nhd.  Biittr)  großer  Krug,  Faß,  Tonne,  gew.  irden, 
olvoto,  sprichw.  έν  niöt^  ^ κερα/ιε/ο  γιγνομένη  mit 
dem  Schwersten  anfangend. 
πίθων  8.  πΙόηπο$. 

πίχραίνω  (naiQog)  bitter  machen,  erzürnen,  gew. 
iL  p.  bitter,  zornig  werden,  έπί  τινα. 

¥ , fut.  πικρανώ  u.sw. 

πίχρία,  ag,  ή {ntuQÖg)  Bitterkeit,  Haß,  Härte, 
πίχρό-γαμος  2 {γα^ιέω)  ep.  eine  bittere  Hochzeit 
feiernd. 

πΐχρό*γλωσσος  2 {γλώοβα)  poet.  mit  Bitterkeit  ge- 
sprochen. 

πίχρό-χαρπος  2 poet.  bittere  Frucht  tragend, 
πίχρός  S u.  2 (W.  πα<  einritzen,  vgl.  πotκiλogt  ai. 
ρϋηςιίΐί  schneidet  zurecht,  lat.  pingo,  pictor) 

t.  stechend,  scharf,  spitz,  schneidend,  6ton>^, 

Ιϋλεμνα.  2.  bitter,  übertr.  todlveg,  δάκρνον, 
von  der  Stimme;  gellend.  3·  widerwärtig,  feind- 
selig, hart,  grausam,  verhaßt,  nvi,  ig  nva.  — adv. 
πίχρίι^ς  gew.  herb,  hart,  streng,  έχειν  nvi  u.  xQog 
nva  zornig  auf  jem.  sein.  Dav. 

πιχρότης,  gwg,  ^ = muQia. 
πΐχρό"^θλος  2 (χολή)  poet.  bittergallig. 
πΐχτίς,  idog,  ή unbestimmtes  Tier  bei  Ar. 
Πιλδτος,  ov,  6 Pontius  Pilatus,  Prokorator  in  Judäa 

u.  Somaria  zur  Zeit  v.  Jesu  Leiden  u.  Sterben, 
πίλεος^  ov,  ύ sp.  = lat.  pUieus. 

πίλέω  (πίΛΟ^)  poet  sp.  i.  zusammendrücken. 

2.  kneten,  hdaoi  μάζαν. 
πίλήοΐ  skythische  Aussprache  st.  φιλήοει. 
πίλτ](Ης,  εωg,  ή (πι^ω)  sp.  das  Filzen,  Zusammen- 
preseeo,  Druck. 

πΐλτ]ΤΙΧΐ^,  ffg,  ή,  sc.  τέχνη  {πtληrήg)  Kunst  desPMlzens. 
πίλτίτός  3,  adj.  verb.  v.  πιλέω,  gefilzt,  aus  Filz. 

πτλίοιον,  ov,  rö  l , . ,,  . , 

j / demm.  V.  πίχο^,  Filzhütchen. 
πίλίον,  ov,  Tö  sp.  j 

πίλναμαί  med.,  Nbf  z.  πελάζω,  ep.  sich  nähern,  rtvl, 
έπί  rivt,  dazu  act.  πίλνάω  poet.  nähern,  τΐ  nvt. 
π?λος,  ov,  ό (aus  *πiöλog  zu  πτίοαω)  i.  verdichtete, 
gefilzte  Wolle,  Fils.  2.  aus  Filz  Gemachtes, 
Filzbut,  Filzschuh,  Filzdecken,  Filzpanzer. 
πΐλθ<ρορΐΧ0ς  3 φτέ^)  sp.  einen  FUzhut 

zu  tragen  fähig. 

Πίλωρος,  ov,  ό St  in  Makedonien,  am  sinus  Hin· 
giticus. 

πίμελή,  ής,  ή (πίων)  ion.  poet.  sp.  Fett  Dav. 
πίμελπς  2 sp.  fett  und 

πίμελωδης  2 (e/όο^')  sp.  fottartig,  fettig, 
πΐμπλάνω  ep.  Nbf  zum  folgenden,  dsgl.  πΐμπλέω, 
pt.  pr.  πιμπλεϋΟαι  poet 

πίμπλημι  (W.  πλη:  πλά,  vgl.  (*ιη)^/«-τβ)  1.  act. 

füllen,  anfüllen,  ri  nvog  etw.  mit  etw.,  ri  rtvt. 
2,  pass,  angeülllt  werden , sich  füllen,  nW; 

insbes.  a.  gesättigt,  befriedigt,  überdrüssig  sein. 
b·  von  dor  Zeit:  abgelauien  sein.  3* 
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otw.  von  dem  Seinen  ftUlen,  ΰν/toy  ττνο>  seine  Be-  j 
gierde  mit  etw.  stillen.  | 

F,/ut.  ηΧήΟω,  aor.  ötArjoa,  pf.  ΛέΛληκα,  pass.  p/.  1 
χέηΧηομαί,  αοΓ.έίζλή0όίρ>,/Ηί.  πληϋΰήαομα*',  ep.:  j 
pr.  imp.  S sg.  ηψηληϋι^  aor.  nXf^aa,  pass.  3 pl.  J 
ηλψιΰεν,  mcd.  Wurzelaor.  3 sg.  πΑ^το,  5 pl.  i 
πΑ^ντο  (in  pass.  Bod.);  ion.:  ηίηλημι,  pt.  πιπΑά^,  ' 
impf.  pass.  3 pl.  ώτϋτΑΑχΓο. 

7Ε{μπρΥ]|ΐΐ  (W.  nQ^.  πρά)  t.  anblaeen.  a.  an- 
schwellen, Uiriov.  b.  aussprüben,  ausstrümen  lassen. 
ri  άνά  τι  otw.  aus  otw.  empor.  S.  anfachen,  an- 
afinden,  verbrennen,  srvQogf  πτρ/  mit  Feuer;  pass.  ! 
brennen,  auch  übertr.  von  Ärger  entbrannt  sein,  έπί 
nvt  wegen  etw. 

F«  3 pl.  ημιηράοι,  in/,  ηιμτϊράναι.  imp.  xifutgtj,  mit 
den  Mbif.  ICtJJtTCpaci)  poet  u.  ΐτρήθ<ι>  ep.  poet.,  : 
von  dem  die  andern  Tempora:  ηρήαω,  ίχρηοα,  1 
χέχρηαμαι,  ηρχρ)]θομαι^  έηρί,αόην^  πριιΟϋήοομαι 
ictv  sp.  NT  =.  mely  a.  ηίνω. 

ΐΓίνακηδόν  adv.  [χΐναξ"^  poet.  wie  Bretter  od.  Balkon, 
brettweise. 

ΐΓίναχιδίον,  ον,  τό,  demin.  v.  ηίναξ^  »p.  Sebreib- 
täfelchen. 

πίνακο-Τΐώλης,  ot>,  6 {ηωλέω)  poet  Vorkliufer  von 
auf  einem  Brett  msammengereihten,  gerupften 
kleinen  Vögeln. 

π{ναξ,  σκο^,ό,  mit  drmin.  πινάκων,  ον,  reJ,  πίνα-  | 
κ(ς,  ii>os,  ή ap.,  πινακ{σκος,  ον,  ό (vgl.  ai.ptnä- 
Α'α-τη  Stock,  Stab,  Keule)  i.  Brett,  Teller,  Schüssel, 
χρειών.  2.  gewachste  (Holx)tafeL  Λ.  Schreib-  (u. 
Rechon)tafel,  ^nmrei^.  b.  Oemälde,  Bild.  c.  Land- 
karte, χοΛΜοϋς.  d.  Zaubortafeln  der  Wahrsager.  ' 
e.  Anschlagebrett,  Verzeichnis.  I 

πίναρός  8 {nivog)  poet.  sp.  schmutsig. 
πινά(ι>  (π/νο^)  poet  schmutzig  sein.  | 

Πίνδαρος,  ον,  ö aus  Theben  (522—442)  lyrischer  ^ 
Dichter.  | 

Πίνδος,  ον  i.  ό Gebirge  auf  der  Grenze  zwischen 
Thessalien  u.  Epoiros;  Πίνδόθΐν  vom  P.  her.  ^ 
3.  ή St  in  Doris, 
πίντ],  ή sp.  s ηεΐνα  Hunger, 
πίννο-τήρης,  ον,  ό {niyva  Steckmuschel  u.  τηρέω) 
kleiner  .^ebs. 

πίνος,  ον,  ό poet.  βρ.  Schmutz.  Dav. 

πίνόω  sp.  beschmutzen:  pt.  pf.  pass.  ηεηινω(ΐέ\*ο$  \ 
schmutzig,  dunkelfarbig, 
πινύοκίι)  poet  u.  πΐνναο<ι>  ep.  (aus  *ηινύτ}ω, 
verständig  machen,  witzigen,  belehren,  ηνά. 
πινυτή,  ή£,  ή ep.  Verstand,  Klugheit  Von 

πίνυτός  8 (i=  zu  ηεηννμένοξΤ)  ep.  poet.  ver- 

stilndig,  klug,  ein.sichtig. 
πίνοτό-φρων  2 {ψρονέω)  poet.  klugen  Sinnes, 
πίνω  (W.  no>,  no,  m,  vgl.  ai.  pali  trinkt,  lat.  potus, 
hibo  aus  *ρi^l·o,  vgl.  ai.  pibämi)  i.  trinken,  W 
etw.,  Tivd^  von  etw’.,  Ai  u.  <1πό  aus,  von  etw. 
2.  einsaugen  (v.  d.  Erde). 

F./«t  ηίομαι,  aor.  ixutv,  imp.  niOi,  pf.  π/·ηωκα\ 
pass.  pf.  πΑτο/iat,  aor.  έηύϋην,  fut.  ηοϋηοομαι. 
adj.  verb.  ποτό^,  έον,  ep.:  pr.  inf.  ntvfßsv\ai), 
impf.  Her.  ηΐνεοκε,  aor.  cj.  2 sg.  nitjtjöa,  imp.  ηΐε, 
it{f.  mcßiev  u.  mrly;  NT  fut.  2 sg.  ηίεααι.  aor. 
inf.  nelv,  nJy,  imp.  me,  pf.  3 pl.  rtincixav',  äol.: 
πώνη£  st.  nlvetg.  ηώϋι,  abgek.  ηώ  st.  nidt. 


πίνώδης  2 poet  schmutzig. 

Πΐξώδαρος,  ον,  ό karische  Stadt 
πίον,  πτότατος  β.  πίων. 
πΐότης,  ή (πίων)  poet  sp.  NT  Saft.  Fett 
πίπίοκω  (π/νω)  poet  sp.  tr&nken,  rnti  n.  ni'ü  nvo^ 
jem.  mit  etw. 

F·  fut.  ηΙαω,  aor.  Arioa. 
πίππίζω  poet.  piepen. 

πιπρασκω,  ion.  πιπρήοκω,  Xbf.  ep.  π£ράϋ>  u. 
πέρντ]μΐ  (vgl.  lit.  pirati  verkaufen)  zum  Verkauf 
hinUberbringon,  ausftihren  u.  verkaufen,  ri  u.  nvd, 
nvog  für  etw.,  ityi  u.  ig  nva  an  jem.,  ώτΐ  rß  ξένρ, 
übortr.  verraten. 

F..ft/t  att  u.  ion.  durch  <1ηο<)ώοο/4α<  u.  ηωλήόω, 
aor.  άχεί^ομην  od.  έπώληαα  ersetzt,  pf.  ηέχράΜο; 
pass.pf.  nisfQaßiaXsfut.  ex.  ηοηράβομαι,  aor.  έηρα· 
ΰην,  adj.  verb.  JtQdTÖg;  ion.:  ηέηρημαι,  έηρήύην. 
πί-ΤΓΤω  (aus  m-neru,  W.  ηεχ  in  ηέτομαι,  lat  peto) 
fallen.  i.  hinatürzen,  Umfallen,  βέλεα...  nütret 
^ραζε,  übertr.  in  etw.  geraten:  elg  πολλά  κάβιήχανα, 
herabfahron  (v.  Blitz)  dg  rt.  2.  eiob  stürzen 
auf,  losstürmen  in,  έν  nvc.  dahinsinken,  um- 

kommen, in  der  Schlacht  fallen,  vckvov  . . . 
των  H,  übertr.  nvl  έπ  ύνμοϋ  πεαέειν  um  jmds.  Liebe 
kommen.  ausfallen,  ablaufen,  nW  παρά  γνώίιην. 
Ft  fut.  πΓθοι>/(αι,  aor.  Arroov,  pf.  πέπτωκα;  ep.ifuL 
ntaeoftat,  aor.  πέαον,  cj.  3 sg.  πεσ^βι,  inf.  neacetv, 
pf  pt.  nenrtCig  (zweisilbig),  ηεηηγ.)£\  poet  Λε- 
πτών; NT  aor.  auch  ^πεβα,  pf.  2 sg.  nrnreaxeg, 
3 pl.  πέπτοΜαν;  äoL  aor.  ϋπετον,  fu-nsreg. 
πίρωριις  (ägypt.  Mensch)  ^ καΑο,ς  xd}fa0<ig. 
ntoa,  η£,.  ή alte  Hauptstadt  von  Polops*  Reich.  — 
adj.  Πίσάττ^ς,  m·,  d aus  Pisa,  ίΙιοάτη£  πατ/)ρ  = 
Oinomaos, /cm.  Πΐαάτίς,  cdo^*. 

Πίσης,  ον,  dor.  αο,  ό kleiner  Fl.  bei  Olympia. 
Πΐοίδαί,  ών,  o(Λ'olk  im  Südo.sten  Kleinasiens;  sie 
bewohnen  das  Hinterland  von  Pamphylien. 
πισινός  3 (nlaog)  poet.  von  Erbsen. 
πΤσος,  ovg,  τό  {πίνω)  ep.  feuchte  Niederung,  Aue. 
πίσσα,  η£,  ή,  att  πίττα  (aus  *π(χ;α,  vgL  lat  pix) 
Pech,  Harz.  Dar. 

πΐσσ-ήρτ)ς  2 (W.  άρ  in  άραρίοχο)  poet.  1 pechig, 
πίσσινος  8 sp.,  att.  πίττινος  J von  Pech, 

πίσσόω  sp.,  att.πtττ6ω,  mit  Pech  bestreichen,  pass. 

sich  mit  Pech  enthaaren.  Dav. 

πισσωτής,  oC,  6 ep.,  att.  πιττωτής,  der  mit  Pech 
Bestreichende. 

πίστ(1>{Χα,  arog,  τό  (ηιατεί^ω)  poet  Unterpfand  der 

Treue, 

πίστβυτίκός  8 (*π<0Γε<η?;^)  Glauben  erweckend.  — 
arfr.  -κως : έχνιν  nvi  auf  etw.  vertrauen, 
πιστεύω  inlang) 

1.  act.  1.  a.  (ver^trauen. 
b.  glauben. 

2.  anvertrauen,  übergeben. 

' II.  pass.  1.  Glauben  od.  V^ertmuon  finden. 

2.  betraut  werden  mit,  etw.  wird  Jem.  an- 
1 vertraut 

I.  1.  a.  riW  Vertrauen  schenken,  sich  verlassen 
auf;  Überzeugtsein:  mit  inf.,  ri  in  etw.,  daher  d>*o- 
Xdg  Tivt  Jom.  bei  Absohluh  eines  WafTenstUlstandes 
trauen,  dat.  mit  inf.  b.  Glauben  schenken,  aor. 
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gUabig  werden  NT,  εΙ$  Χψστύν  Giilal.  2,  Ιβ  ^ im 
Sinne  von  Cbrieto,  in  der  Art  Christi,  Kvoioy  ! 
glauben  an  NT,  nvt  jcoa·,  τί  otw.  2.  rtvi  tl 

II.  1.  imo  TtPO^.  S.  ap.  mOTt'.voaai  obiovo^av.  ; 
πίστιχός  3 {πιατό^)  ap.  jST  1.  treu,  echt;  a</r.  -Χως 
treulich,  voll  Vertrauen.  2.  überzeugend. 
π{στΐς,  εω^,  ή (ΛΥ.  ηιϋ  in  ηεΙΟω)  1.  Treue.  Zuver- 
läesigkeit,  Redliohkoit;  Glauben;  {nioug  Άίίοαάμ  u. 
*Ιηαο(>  gen.  iuhj.  Λ*Γ),  Vertrauen,  ηίοχεως  h’ma  um  ' 
sich  ihrer  Treue  zu  versichern,  εΙ§  u.  nQ0g  rtra  an 
jera.,  TtoQä  nv»  bei  jern.,  n»'d^  an  etw.,  nionv  φέQ€lv 
od,  έχην  Ttvi  jero.  Glauben  od.  Vertrauen  echetiken; 
insbea.  a.ÄnKehen.  b.  Kredit.  2·  was  V'crtrauen  i 
erweckt:  Beweis,  Zusicherung,  Bürgschaft,  Unter-  ! 
Pfand  der  Treue,  ίμβαλλε  yxujiig  π/οην,  ηίοχεκξ 
Xaßeiv  Treupfänder  erhalten,  ninxiv  xb  uai  δ^Μα 
ποιείβΰαι  einen  Vertrag  od.  ein  Bündnis  schließen,  ; 
ngdg  nva,  m i ftiit  jem.  3.  = Fides,  τό  xf^g  Ui- 
οχεω^  Ιερόν  Tempel  der  Fides. 

Fa  ion.:  gen.  ninnos,  dat.  π/οη,  acc.pl.  πίστί^.  , 

I.  Κίοτός  8 (aus  *9^rd-rü^  v.  ηεΐΰα)  i.  auf  was  man 

vertrauen  kann,  Glauben  erweckend  (von  Personen 
u.  Sachen),  glaubwürdig,  luverläeelg,  treu,  δοιαα 
maxd  χαμόντε^  //,  moroi  yiyvovrat  gehen  ein  treues 
Bündnis  ein,  ttvi;  subst.  a.  oi  πιστοί  Getreue,  ; 
Ehrenname  persischer  Beamten.  b.  T0  πιστόν, 
τα  πίστα  Treupf^nder,  άλλί)λοΐξ.  λαμβάναν 

ηαρά  xtvog,  ötdvvat  και  Xoftßdvrtv  aich  gegenseitig  I 
Trenpfknder  geben,  darnach  öfter  in/,  /ut.;  xd  mord  I 
^^'^eroder Vertragwurdegeschloseen.  2. Glauben  : 
od.  Vertrauen  hegend,  vertrauend,  glaubend,  gläu-  ' 
big,  xtvi;  ot  maxoi  Gläubige  NT.  — adv.  πίστώς 
treu,  sicher,  gewih. 

II.  πιστός  8 (nuziaua)  poet.  trinkbar,  düssig. 
πίστότης,  ηχο$,  ή [moxdg  I.)  Treue, 

πίστόο)  (moxög  1.)  I.  ad.  treu  od.  sicher  machen, 
zur  Treue  verpflichten,  χινά  xivt  jem.  durch  etw., 
vereidigen,  rrvd.  2.  pass.  a.  zuverlässig  gemacht 
werden,  eich  verpflichten,  xtvi  6ρκφ  jem.  durch 
einen  Kid.  - b.  sicher  gemacht  werden,  vertrauen, 
ivi  0νμ<ρ.  3·  mrd.  a.  sich  gegenseitig  Sicherheit 
od.  Versicherungen  der  Treue  geben,  xi  etw.  gewähr- 
leisten. b.  sich  jmds.  versichern,  χινά 

durch  einen  Schwur.  C.  etw.  glaubhaft  machen, 
W,  u.  zw.  xrvl  durch  etw.  d.  jem.  etw.  anvertrsuen, 

nvi  XU 

F.  aor.  pass.  du.  ep.  πίσΓωί^τον. 

“ού,^τΰ  } P“<-  Trinkgefiiü. 

πίστωμα,  oro^,  τό  poet.  sp.l  (morw*>)  Versicherung, 
πίστωσίς,  εω^,  ή j Bestätigung,  Beglaubi- 

gung, Bekräftigung. 

πίστίύτέος  8,  adj.verb.'x.7tu}τόω,  für  wahr  zu  halten, 
πίσννος  8 (»rWd<.>)  vertrauend  auf  etw.  (nv/). 
π{(η>ρ£ς,  -o  äol.  e τέααορε^,  att.  riVro^^  (aus  *Tt‘r/· 
αρε$,  vgl.  ai.  catv-äras,  lat.  quattu-or)  vier. 
πίσΐκ>  /ul.  V.  mniOHCi. 

Πιτάνη,  η$,  ή,  dor.  Πίτάνά  s.  St.  My.sien.s  an  der 
äolischen  Küste.  2.  Quartier  der  St.  Sparta;  adj. 
Πιτανήτης,  dor.  -ατης. 

Πιτθ€0ς,  έωg,  ö Kön.  V.  Troizen,  V.  der  Aithra,  der  j 
M.  des  TheseuH.  ) 


πιτνάω  u.  πίτνημι,  Nbff.  zu  »erdwu/u,  ep.  po*-t 
ausbreiten;  mrj.  sich  ausbreiten,  flattern. 

F.  pr.  pt.  mx\^g,  impf.  3 sg.  nixvd,  med.  3 pl-  nix- 
vavro. 

πίτνο),  Nbf.  zu  π/πτω,  poet.  fallen,  einfallen. 
πίττα  u.  πιττόω  s.  ntaa·. 

Πιτταχός,  oO,  6 (zu  nixvg)  aus  Mitylene,  einer  der 
sieben  Λν’^οΙδϋΠ.  — adj.  Πίττάχείος  3. 

Πίτ^ς,  α,  ό (zu  π<η'^)  lakedaimoniseber  Ephor  im 
Jahre  106. 

Πΐτ{>€ΐα,  ag,  ή (nirvg,  Fichteustedt)  St.  in  Mysieo 
zw’iscben  Parion  u.  Priapos. 
πίτυλβίκι)  poet.  rudern,  sich  rühren,  tätig  sein, 
πίτυλος,  ου,  ό (nexo^mi)  poet.  i.  taktmäßiges  Schla- 
gen, taktmäßige  Bewegung,  χεροίν,  vf.0g.  2.  übertr. 
a.  Tr&nengeriesel.  b.  heftige  Gemütsbew'cgung. 
πΐτΐ>0-χά(Χπττ)ς,  oi»,  Λ Ικά/4ηΓω)  Fichtetibeugor, 
Beiname  des  Küubors  Sinnis. 
πίτϊ3ρον,  ον,  χύ  (πτΐαοω)  Gctreidehülse,  Kleie, 
πίτρς,  vog,  ή (vgl.  λϊ.  pllu-däru  Uarzbaum,  lat. /«- 
nus)  Föhre,  Fichte. 
dat.  pl.  ep,  niri*aot. 

πι-φαόσχ(ι>  u.  med.  (vgl.  q>dSog  s=  φώg)  ep.  poet. 
1.  leuchten  la.«>son,  ψλύ'/α.  2.  anseigen,  verkün- 
digen, κακά  ^Qya,  ^ηεά  xivt  Worte  richten  an. 
πίων,  ό,  ή,  neutr.  πίον,  gen.niovog  (aus  *π//ον,  vgl. 
ai.  |ürafi  fettb  /etn.  nteioa  1.  fett:  ßoOv  .. . Jiiova 
6rgi^,  harzig:  Λρί)^.  2.  fruchtbar,  äyQoi,  3·  reich, 
olttog,  π^Οτο^'. 
πλαγά,  ή dor.  «=  ηλϊιχή. 

πλαγιάζω  {nÄäytog)  ep.  in  die  Quere  od.  auf  die 
Seite  richten,  übertr.  nach  den  Umständen  emricli- 
ten,  tl. 

πλαγί-αυλος,  ον,  ό buk.  Querflöte, 
πλάγιος  8 inAdyog  dor.  ssi&t.  plaga  Seite)  i.  von 
der  Seite  her  geriebtet,  seitlich,  schief,  schräg,  quer, 
λα/!ών  srXayiovg  roiig  noXefUovg  in  die  Flanke  fassend, 
trXayiovg  rov^  btnovg  noch  in  der  Schwen- 

kung begrififen;  adv.  έκ  nXayiov  von  dor  Seite  her, 
εlg  nXdytov  in  die  Quere;  subst.  τά  πλάγια  Seiten, 
τής  Σκνόικής,  bea.  Flanken  eines  Heeres,  είς  rci  ηλά- 
yia  παραηέ/ιηαν  auf  die  eigenen  Flanken,  aber  etg 
Td  ηλά^πα  παράγειν  in  der  Hichtung  gegen  die  Flan- 
ken des  feindlichen  Heeres.  2.  übertr.  poet.  sp. 
unredlich,  hinterlistig,  zweideutig,  φρένες,  ηλάγια 
ηρονε-ΐς.  — adv.  πλαγίως  schräg.  Dav. 

πλαγιόω  auf  die  Seite  biegen,  Innov. 
πλαγχτός  3 u.  2 {ηλάζω)  ep.  poet.  i.  umhergetrie- 
ben, irrend,  übertr.  unsinnig,  verrückt;  subst.  ό 
Henimtreiber.  2.  zusammenschlagend;  Πλαγ- 
χταί,  ών,  al  ise.  ηέτροί)  Schlag-  od.  Prallfel.sen  bei 
dor  Cbuyrbdis,  an  denen  die  Schiffe  zerschellten, 
πλαγχτοσύνη,  ης,  ή (^/Id^o)  ep.  das  Verschlagen- 
sein,  ümherirren. 
πλαδδιάω  lak.  albern  reden. 

πλάζω  (W.  ηλαγ-/,  vgl.  lat.  plango)  ep.  poet  sp. 
i.  acl.  von  der  rechten  Bahn  abdrängen,  abprallen 
machen,  verschlagen,  nvd  <1πό  rtvog,  übertr.  ver- 
wirrt machen,  ηλάζε  όέ  nbwxag.  2.  med.  ver- 
schlagen werden,  unstat  umheriiren,  abs.  u.  όκ,  άηό 
rivog,  έηΐ,  κατά  π über  etw.  hin,  ηνό^:  abirreii  von, 
sich  entfernen  von.  Von  Sachen:  abprallen,  fy.vkuv 
der  Jugend  fembleibeu. 
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¥,/ut.  nXäy^o^  aor.  rnJiay^a;  /ut.mfd.  ηλά)'ξομαι 
(paee.  Bed.),  aor.  pass.  ^nXäyxütfv]  ©p.:  imp/. 
πλ^ίον,  πλαζόρην,  aor.  πλάγξα,  πλάγχβην. 
πλάθανον,  ow,  τό  (verw.  πλατν^ς)  buk.  Kuchenbrett, 
πλαθήναΐ  in  f.  aor.  pass.  v.  ηΐλάξ,ω,  π^λάω. 
πλάθω  (zu  ηέλας)  poofe.  aich  nahem,  nW,  «p.  med. 
πλαίσιον,  ον,  το  (meistene  rechtwinkliges)  Viereck, 
a.  ^ymi/KTov  liölzcme  Ziegelform.  b.  ίαόΛλτνρυν 
milit.  Faehauedruck:  Karree, 
πλαχερός  8 (πΛά^)  buk.  breit. 

Πλαχίτ),  η<:,  ή St  östlich  von  Kyzikos  nn  der  Pro- 
pontis.  — Πλαχιηνο{,  ών,  ol  £inw. 

Πλάχοςι  Ol·,  η östlicher  Soitcnarm  das  Idagebirges. 
πλαχοΰς»  o&i'ro^,  ό oig.  ,niit  Flache  versehen*, 
Kuchen. 

πλανάω,  ion.  -έω  [ηλάνη)  l.acMrreführen,  übertr. 
täuschen.  2.  pass,  irregeföhrt  werden,  verirren, 
horumirren,  ahs.,  über  etw.  hin  t/,  κατά,  Ttrgi  τι; 
insbes.  a.  sein  Ziel  verfehlen,  abschwelfen,  άπό 
ηΐΌ^.  b.  schwanken,  zweifelhaft  sein,  irren. 

F·  J'tit.  ηλανί'ιΟω  usw.;  pass.  pf.  ηπιλάνημοΛ,  aor. 
έΐϊλανηϋην./αΐ.ηλανηαημαί.,  adj.  verb.  ηλανηχνον ; 
ep.  ^r.  3 pl.  zerd.  πΛανόωι^αι;  dor.  π^ανάίΛ'τσ 
st.  ηλανηϋέντα. 

πλάνη,  iji,  ή (vgl.  >r.idvojr)  | I.  das  Üin- 

πλάνη  μα,  ατο^,  tö  poet.  1 ιπλανάω)  [ herirren,  Irr- 
πλάνησίς,  η j | fahrt,  i?.  Irr- 

tum, VeriiTung. 

πλάνης,  »/ro^,  ό 1 umherirrond,  un- 

πλανητης,  ου,  ό,  dor.  -ατάς  J stät  dori/y  Wandel- 
πλανητός  3 ) etem. 

πλανόδια,  α<?,  ή (Jeni.v.  πλαν-όΛω^,  Mög)  poet  Um- 
weg, Irrweg. 

πλάνος  8 u.  2 (Λν.  xrA,  πλα  schlagen,  vgl.  ηλάζω) 

1.  adJ.  poet  sp.  irrend,  täuschend.  2.  subst. 

a.  Landstreicher.  Verfßhrer.  b.  Irrweg, 
πλανο-στιβής  2 poet.  durchirrt 
πλανύττω  (π>Ιάνον;)  poet.  umherirren. 

πλάξ,  ακά^,  i)  (Nbf.  zu  niXayog,  vgl.  lat.  planca 
Bohle,  ahd.^^i/oA  Felsen,  nhd.  Flühr)  poet.  sp.  Platte, 
Tafel,  Fläche,  ι)πί·ΐί>ου. 
πλαξ-ιππος  2 dor.  ^ πΑΐ)|-<ππο^. 
πλασίον  äol.  = ηληοΐον. 

πλάσίς,  {πΑάοοι.>)8ρ.  das  Formen  (des  weichen 

Tons),  überh.  Bildung,  rot·  t}dou^. 
πλάσμα,  ατο^,  rö  (πΛάοοω)  poet  sp.  1.  Gebilde. 

2.  Krdichtung,  Vorstellung.  3.  Vortrag,  Modu- 
lation der  Stimme. 

πλασματ{ας,  ον,  ό sp.  LUgenfround.  Von 

πλάσσω,  att  πλάττω  (aus  *πλάτ]ω^  vgl.  6i-nXäOio$ 
aus  *Λι-πΑάπο^',  got. /αψαη^  a\id.  jaUian,  Vv.plat 
falten)  S·  act.  u.  pass.  a.  formen,  bilden,  W.  2).  er- 
dichten, vorgobon,  μϋίΗ)ν.  2.  med.  a.  für  sich, 
tu  seinem  Vorteil  etw.  ersinnen  od.  erdichten,  v’rvöt^. 

b.  sich  verstellen,  nv(  mit  etw. 

F.  fut.  ηλάαω,  aor.  έπλααα,  pf.  nrnXatta;  pass.  pf. 
ηέηλαομακ^  aor.  adj.  vrrb.  ηλαοτό^, 

’iogysned.ful.  ηλάαομαι,  aor.  έπλαοάίΐην.  Dav. 
πλάστης,  ου,  ό Bildner.  /.Arbeiter  in  Ton.  bil- 
dender Künstler. 

πλάστιγξ,  tyyog,  ii  'nXa^iSi  i.  Wagschale,  Joch  der 
P.'erde.  2.  OciieL 


πλαστίχή,  ήξ,  ή (ηλάανης)  Bildhauerkunst, 
πλαστός  8 /.  gebildet  2.  erdichtet  untergescho- 
ben, rtyi.  — adv.  -στώς  fälschlich, 
πλαταγέω  buk.  klatschen,  klatschend  schlagen,  ri. 

Dav. 

πλατάγημα,  ατο^,  τό  buk.  Oeklatsch,  Geklapper. 

and 

πλαταγώνιον,  ου,  tö  buk.  Mohn-  od.  Klatschrosen- 
blatt 

Πλάταΐα,  ag,  ή,  att.  gew.  Πλαταΐαι,  Ον,  ai,  St  in 
Boiotien,  südlich  von  Theben;  Πλαταίάσίν  in  PL 
— Πλαταιεύς,  έωs,  6 Einw.  — adj.  Πλαταιιχός  3, 
bes./cm.  Πλαταιάτις,  töog  u.  Πλαταιίς  0^9)·  ■ 
πλαταμών,  ώνος,  ö (πΛάτο^)  poet  βρ.  platter,  flacher 
Stein,  l·^äche 

πλατάνιστος,  ου,  i)  ep.  ion.  sp.  1 Platane, 

πλάτανος,  ου,  /;  j[  Dav. 

πλατανιστοΟς,  oOvro^,  6 poet  Platanenhain;  als  n. 
pr.  ΠλατανιστοΟς  ein  vom  Taygetos  herkommen- 
der  Bach. 

Πλάτεΐα,  ag,  ή,  ion.  Πλάτεα,  Insel  an  der  libyschen 
Küste. 

πλατεΤα , ag,  ή,  sc.  660g  {nXari'g)  poet.  sp.  breiter 
AVeg.  Straße. 

πλατειάσδω  dor.  buk.  = nXaretds<^  (πΧατύς)  breit 
Aussprechen. 

πλάτη , ηg^  ή,  dor.  πλάτα  (ηΆάτο^)  poet  sp.  breite 
Fläche,  Platte,  bes.  Ruderblatt,  Ruder,  Schifl*. 
πλάτέον  dor.  = πληοίον. 

πλάτις , i6og^  ή i^fcm.  zu  πελάτης  Nachbar)  poet 
Frau,  Gattin. 

πλάτος,  ου^,  τά  (vgl.  ai.  prdthas  Breite,  lat.  plania 
Fußsohle)  Breite,  Umfang, 
πλΰτός  8,  adj.  rerb.  v.  πτλά^ω,  poet.  dem  man  sich 
nähern  kann,  nahbar. 
πλατόω  (πΑάτο<^)  poet  breitmachen, 
πλάττω  %.  πλάοαω. 

πλατυγ{ζω  (πΛατύ^ΙροβΙ  Lärm  machen,  großprahlen, 
πλάτννσίς,  εως,  ή (πλατίίνω)  sp.  Verbreitung, 
πλατοντέον  adj.  verh.  V. 

πλατονω  \.ηΧατ\>ς  I.)  breit  machen,  erweitern,  aus- 
breiten; med.  sich  verbreitern,  sich  hreitmachon, 
sich  brüsten. 

πλατχπνωτος  2 (νώτον)  poet.  breitrückig. 
πλατύ·ρροος  2 (^ω)  poet.  breitetrömend. 

I.  πλατύς  8 (vgl.  ^i%dro^,  sÄ.pfthus,  νοταγ.  priiUüyas) 
weit,  breit,  platt,  flach,  * EXXifOnovrog',  inebes. 
a.  weit  zerstreut,  ηΙηόΧια.  b.  breitschultrig,  ςκΙ>τ£·^. 
C.  poet.  κατά>'ΓΑ6><;  mit  weit  aufgerissenem  Munde; 
subst.  τύ  πΑατι·  Breite,  Ebene. 

II.  πλατύς 8 (vgl. ai-pafv«  scharf,  salzig,  auH*paftus) 
ion.  sp.  widerlich  schmeckend,  salzig,  brackig. 

πλαTt>σμάτl0V,  ου,  rö,  demin.  V.  πΧάηΌμα  (πΛαη'^νω) 
sp.  Verbreiterung,  Plättchen, 
πλατυσμός,  oO,  6 sp.  Großtuerei, 
πλατύτης,  »)td^,  9 (πΑαη'^ς1.)8ρ.  Breite. 

Πλάτων,  cjvog,  6 S.  des  Ariston,  Schüler  dei  Sokra- 
tes. Stifter  der  akademischen  Schule.  — adj.  Πλα- 
τών ΐχός  8. 

πλέαις  äol.  acc.  pl.  = stXJovag. 
πλέγμα,  aro^,  rö  {πλέκω)  Geflecht,  Korb,  Hürden, 
Faschinen ; pl.  Haarflechten  AT. 
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acc.  Ιΐλέαζ  ep.  S=  Jt/Sioveg,  ^ag. 
ΐΐλχθρίΟίΤος  8 (nXHkiOv)  ao  groü  od.  breit  wie  ein 
Plethron. 

πλεθρίζω  sp.  eine  Klafter  {ηΧΗίρον)  madien,  weit 
nu98chreiten,  prahlend  Rufziihlen. 

Τΐλέθρίον,  Ol»,  τό  sp.  zu  gyinnaeti.sehen  Chunß;en 
dienender  Kaum.  dnnin.  von 

ΐτλέθρον,  ον,  τύ,  cp.  ΐτέλ(θρον  (Λν.  nrX,  niXonat, 
eig.  Arbeitsfeld,  gc.  des  I’iiugstiores)  Morgen.  Hufe; 
dann  1.  lliiclsenmaß  von  10.000  Quadnitfuß  oder 
OOHT  Hektar.  2.  Längenmaß  von  etwa  100  griech. 
l'uU  = 29‘67  m. 

Πλε(άδ€ς,  ruv,  al.  ion.  Πληιάδες,  sg.  p^et.  {κλέω, 
nach  der  Volkset^TnoIogio  von  ;rrA«d^)  Slebon- 
gestim,  sieben  kleine  Sterne  im  Bilde  dos  Stieres, 
von  Mitte  Mai  bis  Ende  Oktober  sichtbar,  ihr  Auf* 
gang  bezeichnet  den  Anfang,  ihr  Untergang  das 
Ende  der  Schiffahrt.  ] 

ttXcTv  att.  ftX/ov. 

πλεΐος  3 ep.,  πλ/'ο^  3 cp.  ion.  poet.  = att  πλέω^,  o,  ] 
ωκ  voll,  von  otw.  ! 

Πλείσβένης,  ου^ς.  ό S.  dos  Atreus,  V'.  des  Agameni'  | 
non  o.  Meiielaos;  ΠλιισθΕνίδαι,  ών,  ol  seine  Nach- 
kommen. 

TcXcurraxtg  adi'.  {nXtlorog)  sehr  viele  Male,  solir  ofc. 
ΐελε{9Τ·0ΐρ)^ος  2 iä^xu>}  am  mei.steu  herrhchend, 
ηλείΛταρχον ’E/JAvetv  y^Qag  poet.  die  größte  He»r- 
scherehrc  von  Hellas. 

9τλ(ΐ(ΤΤ'ήρτ]ς  2 (W.  ά()  in  άραοίοκί'ί)  poet.  sehr  viel- 
fach. Dav. 

1τλεί<Γη)ρ{ζομοΐΙ  d.m.  poet.  am  meisten  anklagen, 
Tivd  Tfvos  jem,  wegen  etw. 

Πλειστο-άναξ  u.  Πλειστώναξ,  ακτυ^,  6 S.  des 
Pausanias,  Kön.  von  Sparta. 

Πλείοτόλα^ι  a,  6 lakedaimonischor  Kplior  im  Jahre 
421. 

ιτλε(9τ6>|ΐβροτος  2 poet.  volkreich. 
ιτλεΤστος  u.  πλείων  s.  noXvg^  πλεέω  ep.  s.  ηλέω, 
itXcttüV,  CjvoSj  λ (W.  ττΧη,  vgl.  πΛ/foij)  ep.  Z^it»  Jahr. 
ftXixog,  01·^,  rd  {ηΧέκα)  poet.  Ootlecht,  Körbchen. 
ΐΐλεχτανά<ι)  poet.  umflechten.  Von 

ηλεχτάντ],  ή {πλίΉώ)  poet. ap.Windung,  Geflecht, 
Schlinge. 

ηλεχτή,  t)g^  ή (eig./rm.  v.  nXnerüg)  J.  geflochtenes 
Seil,  Nets.  2.  Verschlingung,  Windung, 
ηλεχτιχός  3 zum  Flechten  gehörig;  ή πλεχτική  {sc. 

τέχνη)  Flechtkunst.  und 

πλεχτός  3 geflochten,  gedroht.  Von 

πλέχω  (vgl.  lat  plccto,  got  ßaihian)  1.  flechten, 
schlingen,  knüpfen,  ri.  2.  übertr.  künstlich  vor- 
bereiten: f>/«'ov,  onzetteln.  schmieden:  ΛόΛον. 
F./u(.  πλέξω,  aor.  έπλεξα,  pf.  πέπλοχα;  pass.  pf. 
πέηλεγμαι,  aor.  έηλέχύτ\ν  u.  έπλάκην,  /ut.  πλεχ· 
ΰήοομΜ.  Dav. 

πλέξις,  εω;,  ή das  Flechten. 

πλέον  8.  πολύ^.  Dav. 

πλεονάζω  i.  intr.  a.  reichlich  vorhanden  sein. 
b.  Überfluß  haben,  übermütig  sein,  uvi  infolge  von 
etw.  2.  tr.  vermehren,  übertreiben,  ri. 

¥,/ut.  πλεονάσω. 

πλεονάχις  adv.  (πλέον)  mehrmals,  öfter. 
πλtovαχ9J  arfr.  (jr^dov)  nach  mehreren  Seiten  hin. 

n#tiiol  I , Gn<vb(«<'h-t><'Btitr}i««  Srhnlw&rt«r1>Brb. 


πλεονεχτέω  (πλεον-έκτης)  S.  mehr  haben,  einen 
größeren  Anteil,  Vorteil,  die  Oberhand  haben,  über- 
legen Bein,  abe.  u.  rtW,  πεχ^ί  u.  xard  π an  etw.,  nvitg 
vor  jem.,  jroAv  παρά  tuh  viel  mehr  gelten  bei  jem., 
Tivd  Übervorteilen,  pass,  ubervorteilt,  beeinträchtigt 
werden,  ί>πό  rtvog.  2.  mehr  haben  wollen,  hab- 
süchtig sein,  sich  bereichern. 

¥»ßut.  πλεονεκτήσω  usw.,  adj.  verh.  πλεονεχτητέοΐ'. 

Dav. 

πλεονέχΤ7]|Λα,  aroc.  τό  Vorteil,  Gewinn,  Vorzug, 
πλεον-έχτης,  ον,  ό (πλέον  u.  έχω,  eig.  der  mehr  hat 
od.  haben  will)  i.  habsüchtig,  eigennützig,  nviig 
jem.  Qhervortcilend.  2.  anmaßend,  Xdyog. 

F.  Slip,  πλεονεχτιοτατο^. 
πλεονεχτητέον  s.  ηλεονεχτέω. 
πλεονεχτιχός  8 {πλε.ον-έΜτηξ)  dem  Eigennützigen 
gehörig,  zum  Eigennutz  geneigt  Or.  — adv.  -χώς 
eigennützig. 

πλεονεξία,  0^:,  ή {πλεον-έχτ7}$\  l.  das  Hehrhaben, 
Vorteil,  Gewinn,  Oberhand,  Überlegenheit,  ή Λάχε- 
δαμιονίων  πλεονεξία,  έξ  πλεονεξίαν  τού  äyiovtjg  zum 
Beweise  der  Überl(^nheit  tm  Kampfe.  2.  das 
MehrhabonwoUen,  Vergrößerungssucht,  Eigennutz, 
Habsucht.  Anmaßung,  Betrug,  έπι  πλε^ty^'ξJ^f  atm 
Habsucht. 

πλεόνως  (λτλ/οι·)  adv.  mehr,  zu  sehr, 
πλέος  8 es  πλέω$. 

πλεν)|Λϋ>ν,  ovog,  6 (vgl.  ai.Höm/m  Lunge,  lat. /7v/mo), 
πνευμων  gcmoingriech.  (Volksetymologie  von  /τρέω, 
πνεύμα)  ί.  Lunge.  2.  Seelunge,  ein  Weichtier. 
πλεΟν,  πλεΟνες  ion.  = πλέον,  πλέονε$. 
πλεόνως  ion.  = χλεόνωξ. 

πλευρά,  ά$,  ή,  ion.  -ρή  1 Ι.  Beit«  des  Körpers;  πλεο- 
πλευράν,  οο,  rö  ί ρόθεν  adv.  poet.  von  der 
Seite  her.  2.  Überh.  Seite,  des  Heeres,  dos  Schiffes, 
eines  Winkels.  Dav. 

πλευptτtς,  t6og,  ή {se.  νόσος)  poet.  sp.  Seitenstechen, 
πλευροχοπέω  (*πΛεΐ'^-κ0πο^,  κόπτω)  poet.  die  Seite 

od.  die  Rippen  zerschlagen. 

πλευρωμα,  ατο^,  τό  {^πλ^^νρόω)  poet  Seiten-  od. 

Rippenstück,  Seite  eines  Gefäßes. 

: Πλευρών,  Ονος,  f)  St.  in  Atollen.  Πλευρώνιος, 
j ό Einw. 

πλευστέον  adj.  verb.  v.  πλέω. 
πλευστίχός  8 buk.  zum  Schiffen  gehörig.  Von 
πλέω,  ep.  πλεέω  (aus  *ηλέ^ω,  vgl.  ai.  pldvaie 
schwimmt,  lat.  pluit  es  regnet,  alid.  ßiozzan) 

t.  a.  zur  See  fahren,  eogeln,  aohilTeii,  von  Personen 

u.  Sachen,  abs.  od.  mit  είς,  έπΙ  η nach  etw.,  ζτρός 
nva  zu  jem.,  παρά  π an  etw.  entfang,  έν  nvi  in  od. 
auf  etw.,  πνείμαη  καΛφ  mit  günstigem  Winde,  mit 

aee.  στόλον  einen  Zug  zur  See  unternehmen,  ννκΓο, 
τό  λοιπόν  (acc.  temp.).  b.  eohwlmmen,  vtjoog,  όέν· 
όρεα.  2·  tr.  a.  befahren,  durchsegeln,  ϋάλατταν, 
{ιγρά  κέλε^’όα.  b.  schwimmen  machen,  vergießen, 
δάκου. 

¥,/ut.  πλεχχίομαι,  att.  jrAfUOoO/icw,  aor.  έπλευσα,  pf. 
ίΤί^ΛΑευ»<α;  pass.  pf.  ηέπλευσμαι,  aor.  έηλεύσϋην, 
fixt,  πλευοϋήσομαι;  ep.  ion.  poet.  Nbf.  πλώω, 
fut.  πλίοσομαι,  aor.  έπλωσα,  pf.  πέπλωκα,  Wur- 
zeUor.  έπλων,  pt.  πλώς,  πλώντος. 

I πλέων  β.  πολύς,  πλέως  s.  πλείος 

SO 
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πληγή,  ής,  ή,  dor.  πλάγά  1 (ηλήοοω)  1.  Schlag, 
πλ^Ιγμα,  ατο^,  τό  poöt.  sp.  J 8to6,  Hiob,  ηλη'/άξ 
naietv,  έμβάλλείν  xtvl  Jom.  Hiebe  vei-sotzeii,  λ(μφά- 
vEiv  Scbl&ge  bekommen.  2.  Wunde,  geschlagene 
Stelle,  σχέογων.  3.  nbertr.  ühglUckseoblag.  Un- 
fall, πόντιοι,  4i0g  von  Zeus. 
πλ9|θ  = πλήτο  8.  π^ιπλψο. 

πλήθος,  ον^,  τό  1 (πίμπλημι)  i. Fülle,  Menge, 
πληθύς,  νος,  ή ορ.  sp.  j τών  νεώ*·\  im  bes.  a.  der 
grofie  Haufen,  r6  πλήύο$  ot'VfAdö»',  oecas.  gemeine 
Soldaten;  äurirovg  τοϋ  nAtjdovg  rlvcu.  b.  Versamm- 
lung, Menschenmenge,  Volk,  ig  r<6  πλΐ^ϋθ£  φνοειν 
τό  κράτος;  acc.  (rd)  nXf^dog  u.  dat.  πλήϋει  der 
Menge  nach,  an  Zahl,  0>g  ini  τό  πΧήϋο§  gewöhn- 
licherweise, meistenteils.  2·  Umfang,  Au.sdehnung. 
L&nge,  ^gnövov. 

πληθυντικός,  oO,  6 (sc.  sp.  Plural.  — adv. 

·χ45ς  im  Plural.  Von 

πληθυνίι)  {πXηϋ(^g)  poet.  sp.  1.  tr.  voll  machen, 
füllen,  vermehren  i wachsen  lassen  NT.  2.  intr. 
u.  pats.  eich  füllen,  wachsen,  reichlich  snteil  wer- 
den, überhandnehmen,  mit  folg.  in/,  von  allen  Seiten 
gedr&ngt  werden. 

F./u/.  πΧηύΰνώ,  aor.  έπΧήόήνα,  pass.  έηΧηϋννϋην. 

πληθύς,  öoj,  ή s.  ηΧήΰο$. 
πληθύΐι)  η.  mcd,  nur/^r.  u.  imp/.,  voll  sein. 
πληθίΑ  (W.  ηΧη  ln  nXf}0og,  πίμπΑτμα)  voll  sein  od. 
werden,  sich  Allen,  wachsen,  aunehmen,  vom  Fluß, 
Mond,  πΧήόουύα  άρορά,  nv0g  von  etw.,  selten  nvi. 
F.  pf.  πέπΧηόα,  impf.  ep.  πΑ^ον. 
πληθώρη,  ή ion.  i.  Fülle,  άγορας  Zeit,  zu  der 
der  Markt  sich  füllt.  2.  Sftttigung,  Befriedigung, 
Ttvög  in  etw. 

Πληΐάδβς  s.  UXetddeg. 

πλήχτης,  ov,ö  (AAi^AMulSchl&geriVT';  adj.  fechtend, 
streitbar  sp.  Dav. 

πληχτίζομαί  d.  m.  ep.  sp.  sich  schlagen,  nW  mit  jem. 
πληχτιχός  8 (πΑφπ7>5^)  schlagend,  ϋήρα  Fischfang 
durch  Schlagen. 

πλήχτρον,  ον.  τό,  dor.  πλδίχτρον  (πΧήοοω)  l. Werk- 
zeug zum  Schlagen,  Ruderstange,  Hahnensporn,  bes. 
Sohlagstab  dos  Zitberspielers.  2.  poet.  Blitz. 
πλημμέλ€10ΐ|  ag,  ή {πΧψι-μεΧής)  Fehler,  Vergehen, 
Irrtum,  abs.  od.  περί  ri  in  etw. 
πλημμελίύ)  J.  act.  einen  Fehler 

maohen,  sich  vergehen,  abs.  u.  ti,  eig  όΐκϊγν,  περί  η, 
mit  pt.  2.  pasi.  beleidigt,  verletzt  werden,  rd 
ηΧηβψεΧηΰέντα  rtvl  Vergehungen  Jmds.,  elg  nva 
^ogen  jem.  Dav. 

πλημμέληαα,  ατο^,  τό  = πΧημμέΧεια. 
πλημ-μελης  2 (πΧήν  η.  fi^Xog  wider  die  Melodie) 
eig.  falsch  singend,  ühcrb.  fehlend,  sich  vergehend ; 
von  Sachen:  fehlerhaft,  frevelhaft,  mit  — adv. 
-λώς. 

πλήμ(μ)δρα,  βίι  ή sp-  NT  1 (W.  πλη  in  πίμ- 
πλημ(μ)6ρ{ς,  {00g.  ή ep.  poet.  sp.  1 πληιη,  zur  Bil- 
dung vgl.  όλμvρig)  Obe»ohwemmung,  Flut  Dav. 
πλημμΰρέω  ep.  Flut  haben,  Überströmen. 
Πλημμύριον,  ον,  rö  Vorgebirge  auf  Sizilien  süd- 
lich von  Syrakus. 

πλήμνη,  ηg,  ^ {πΙμπΧημι)  ep.  .sp.  Nabe  des  Rades,  in 
welche  die  Achse  eich  einfügt· 


πλημονή,  i)  = 
πλημ0ρ{ς  β.  πΧήβψνρα. 

πλημυρο)  (vgl.  πΧημμνρέω)  ίοη.  poet.  übervoll  sein, 
ήπό  Ttvog  infolge  von,  πΧημνριον  strotzend, 
πλή  V,  dor.  πλαν  (zu  πλάνο§)  ί.  adv.  auOerfdem), 
überdies,  nur,  jedoch,  indee,  aber,  vielmehr,  ver- 
stärkt durch  ή od.  ού;  bes.  Verbindungen:  a.  nXi]v 

έάν^  πΧήν  eL  b.  πλί(ν  άΧΧά  gleichwohl  aber,  in- 
dessen. C.  πΧήν  δη  außer  daß.  d.  πΧήν  δοα  außer 
insofern  daß,  nur  daß.  2·  praep.  mit  gen.  außer, 
πλήντο  8.  ηίμηλτβμι  α.  πρΑ<1^6},  πλήξα  ep.  s.  nXr\o<n*t. 
πλήξ-ιττπος  2 ep.,  dor.  πλαξ-ιππος  (πλί/οοω)  rofi- 
peitschend,  reisig. 

πλήρης  2 {ηΙμηΧημι)  l.  voll,  abs.  u.  nvö;  von  etw. 
a.  angoffillt  (Fluß,  Vollmond),  tibertr.  satt,  über- 
drüssig, mit  pt.  b.  vollständig:  ptodog,  roll  von 
Menschen,  voUbemannt;  vollaählig:  πΧαίΰιον. 
c.  ganz,  τέοοερα  έτεα.  2.  voll,  beaehmutst,  be- 
sudelt, ϋπό  nvog  von  etw. 

F.  comp.  πΛι^ρΓβτερο^. 

πληροψορέ(ι>  {7τXηρo~φόρog,  *πΧήρθ£  u.  φέρω)  voll- 
bringen,  gänzlich  erfüllen,  τί,  überzeugen:  ttvd; 
pasB.  volle  Überzeugung  haben,  sicher  wissen  NT. 
πληρο<ρορία,  o^,  ή {πXηρo-φόρog)  Fülle,  volle 
Zuversicht. 

πληρόω  u.  med.  {*πΧι)ρο$)  I.  tr.  1.  vollmachen, 
anfüllen,  mit  etw.  gen.  u.  dat. ; im  bes.  a.  ein 
Schiff  bemannen,  auch  med.  b.  mit  Speise  füllen, 
sättigen,  ßoQdg.  c.  διμόν  den  Zorn  kühlen,  dm- 
övpiagtpasB.  erfüllt  werden  von;  φόβου.  2.  voll- 
zählig machen,  ergänzen,  ersetzen,  χρείαν.  3- 
füllen,  vollbringen,  pass,  in  Erfüllung  gehen;  πΑι^- 
ροϋται  ή yQ<^φή  NT. 

II.  intr.  a.  voll  sein,  von  etw.  tivö^.  b.  voll- 
ständig sein,  ή ύόό£  ηΧηροί  (sc.  rd  ordöta)  ig  τον 
άριϋβΐόν  τοϋτον  der  AVeg  macht  die  Stadion  voll 
bis,  hat  die  angegebene  Länge  Iler.  Dav. 

πλύρ<ι)μα,  aro^,  rö  ^ 1.  das  Füllen.  FüUong;  übertr. 
πληρωσίς,  eag^  ή 1 Erfüllung,  voftov  NT;  im  bes. 
V.  Schiffe«:  Ausrüstung,  Bemannung,  πυρΛ^  Er- 
richtung. 2.  das  ErfÜlltsein,  Fülle,  Inhalt: 
Summe,  Menge:  φΙΧων,  έδνών. 
πληρωτής,  ot>,  ό sp.  eig.  Füllender,  Einsammler. 
πλήσαι,  πλησαίατο  s.  πίβοτΧημι. 
πλησιάζω  u.  d.p.  slob  nähern,  nahekommen,  abs. 
u.  nW,  selten  nvö^;  im  bee.  verkehren:  1.  als 

Schüler  mit  Jem.  2.  ywaiui  in  fleischlicher  Ge- 
meinschaft. 

T»/ut.  πΧηΟίάοω  usw.  Von 

πλησ{ος  8,  dor.  πλατέος  nahe,  benachbart, 

angrenzend,  abs.  u.  nvi  od.  rtv0g;  subst.  ό nXtjoiog 
Nachbar,  Ιόών  ig  πΧηοίον  dXXov;  neutr.  πλησίον 
I.  als  Oifr.  gebraucht,  ό (oi)  πΧηοίον  der  (die)  Nahe- 
stehende(n1,  Nächste(n).  2.  als  praep.  mit  gen. 

F.  comp.  nXt}OiaiT€QOg\  adv.  comp.  πΧηΟΐαίτερον^ 
•ττρω,  sup.  πληο^αίτατα, 

πλησίό-^ωρος  2 (χώρα)  der  Gegend  nahe  wohnend, 
Nachbar,  nv0g. 

πλησ-ίστίος  2 {πί^ιπΧημι  u.  UjTiov)  1.  ad.  ep.  poet. 

segelsch wellend.  2.  pass.  sp.  mit  vollen  Segeln, 
πλήσμίος  8 {πίβιπΧημι)  sp.  leicht  füllend,  über- 
I sättigend;  tubsl.  τό  ηΧήΟβΟον  Überdruß,  Ekel. 
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πλησμονή,  ή {πΐμπλημι)  Fnlle.  SÄttii^ng.  Über- 
sättigung. Überdruß,  abs.  n.  πνό^,  άίΐό  ·ηνθξ 
πλήσσο) , att.  πλήττω  (TV.  π^,αχ,  vgL  lat  plecto, 
plango)  J.  actaohlagen,  treffen,  verwunden,  abs.u, 
rtvd,  nvi  durch  od.  mit  etw.,  έ$  ηόλεμον  mit 

Schlägen  in  den  Kampf  treiben,  xpq6v  noötv  den 
Tanzboden  mit  den  POden  stampfen.  pats. 

ηέχληγμαί  πληγήν  habe  einen  Schlag  erhalten; 
im  bee.  e<  im  Felde  geschlagen  werden,  b,  be- 
stochen werden,  sich  bestochen  lassen,  botQoiai. 
C.  erschüttert,  beunruhigt,  beattlrat,  eraebreokt 
werden,  nvi  durch  etw.  me<L  sich  schlagen, 

Ti  an  etw.,  z.  B.  μηοώ  (Zeichen  des  Unwillens). 

F·  aet.  u.  med.  in  att.  Prosa  durch  τύπτω  od.  παίω  er- 
setzt; pass,  ρ/.πέπληγμαι,/αΐ.  3 ηεπλήξμμαι,  aor. 
έηλήγην,/ιιί.πληγήαομαι,χηΚοϊηγοβ'ιΙχΒ-εΛλάγην, 
-πλαγήόομαι;  ep.ifut.  ηλήξω,  aor.  έπληξα,  πλήξα, 
aor.  2 redupl.  έπέπληγον,  pf.  3 πέπληγα  (sp. 
pass.),  pt.  ηεπληγώ^,  med.  fui.  ηλη^μα^.  aor. 
έηλη^ίμτ(ν,  aor.  2 τζεπληγόμϊ/ν. 
πλήτο  8.  πίμπλημ*  u.  πελάζω. 
πλίνθβόω  (wAivdo^)  1,  zu  Ziegeln  verarbeiten,  γήν. 
2.  aus  Ziegeln  erbauen,  reipi.  3.  die  Gestalt 
eines  Ziegels  geben. 

πλίνθηδόν  ado.  {ηλίνΰοζ)  ion.  dachziegelartig, 
πλίνθίδίον,  ον,  τό  sp.  Platte. 

Πλίνθίνήτης,  νόΛπο^·,  6 Meerbusen  von  Plinthine, 
einer  St.  Unterägyptens. 

πλένθίνος  8 (.πλίνϋοζ)  von  Ziegeln  gemacht,  aus 
Ziegelsteinen. 

πλίνθίον,  Ol·,  Td,  demin.  v.  ηλΐνόοξ,  kleiner  Ziegel, 
übertr.  Viereck;  im  bes.  i.  länglicher  Kasten,  Kist- 
chen.  2.  länglich  viereckige  Schlachtordnung. 
3·  p^'  Felder  od.  Quadrate,  in  welche  die  Augum 
aich  das  Himmelsgewölbe  einteilten, 
πλίνβοποΐ^ω  {ηλινύο-ποχό^)  poet.  Ziegeln  machen, 
πλίνθος,  ον,  ή (ags./in/  Kiesel,  Feuerstein)  1.  Zie- 
gel, Luftziegel  (an  der  Luft  getrocknet),  ibrrr) 

Backstein  (im  Ofen  gebrannt),  ηλίνΰον$  έρί>ην  od. 
έλχνειν  Ziegel  streichen.  2.  Platte,  Klumpen, 
πλίνθουργέω  poet.  Ziegel  machen.  Von 

πλίνθουργός,  oO,  ό (W.  έργ)  Ziegeistreicher. 
πλίνθοφορέω  poet.  Ziegel  tragen.  V'on 

πλίνθο-φορο^  2 (φ^ρω)  poet.  Ziegel  tragend. 
πλ(νθ-υφής  2 (ύφα/νω)  poet.  aus  Ziegeln  bereitet, 
πλέσσομαί  med  (aus  *nλ^χJoμat,  zu  ηΧίζ  Schritt) 
ep.auseinandertun,  mit  ausgespreizten  Beinen  gehen, 
ausschreiten,  ηόόεοοιν  mit  den  Füßen. 
πλθ(θΙρ(ον,  Ol»,  τό,  dtm^in.  v.  πΧοΐον,  kleines  Fahr- 
zeug, Schifflein, 
πλόιμος  2 s.  πλώίμο$. 

πλοΤοΥι  ον,  τό  {πλέω)  ί .kleines Fahrseug, Bchiff. gew. 
Transport-  od.  Lastschiffe,  οιναγωγά  Getreideschiffe. 
2·  Schiffejeder  Art,  auch  Kriegsschiffe,  /(ακρά  πλοία. 
πλόκαμος,  idog,  ή,  demin.  v.  nAduofiog,  buk.  Haar- 
flechte, koUekt  lockiges  Haupthaar, 
πλόκαμος,  ον,  ό ep.  ion.  poet.  ap.  u.  πλοχμός, 
οϋ,  6 ep.  {πλέκω),  sg.  o.pl.,  Haarflechte,  Haarlocke, 
πλόχανον,  ον,τό  (jrAÄiii>)Flochtwerk,Wurfechwinge, 
geflochtenes  Seil. 

πλοκή,  1)St  *1  {^^λέκω)  I.  CJeflecht.  2.  Übertr. 
a.  Verwicklung  der  dramatischen  Handlung,  b.  Be- 
trug, List,  πΛοΜό^  πΛ^κζιν. 


πλόχος,  ον,  ό [πλέκω)  poet.  Geflecht  1,  Locke. 
2.  Ranke  od.  Kranz.  3·  Halsband,  Kette,  Jß?v0i)- 
Λατο^. 

πλόος,  ό,  Z8gz.  πλοΰς,  nom.  pf.  πλοί  (πλέ<ο)  t.  das 
Schiffen,  Fahrt  auf  einem  Schiff,  Bchiffahrt,  60Λ1- 
χάν  πλόσν  ύρμαίνονταζ,  notelodai,  ονέλλαν.  2.  ge- 
eignete Zeit  zur  Fahrt,  Fahrseit,  Fahrwind,  /?dv 
πλοϋς  ή X. 

πλοοδοχόω  (^πλου-δόκοζ,  όοκβνω)  sp.  auf  guten 
Fahrwind  warten. 

πλοοθ-ΐ>γ(εΐα,  n^,  ή {πλοϋνοξ  u.  ϋγΟχα)  poet  Reich- 
tum mit  Gesundheit  verbunden, 
πλούσιος  8 (πλοί^τος)  reich,  wohlhabend,  begütert, 
vornehm,  abs.  u.  rtvdj;,  nvt,  έν  τιν*  an  etw.  — adv. 
-{(ι>ς,  comp,  πλοναωτέρως,  ~tfqov. 

Πλουτ-αρχος,  oo,  ό l.  Tyrann  von  Eretria  auf 
Euboia.  2.  aus  Chaironeia  in  Boiotien,  berühmter 
Schriftsteller,  Tiehrer  des  Kaisers  Hadrian. 
Πλουτεύς,  όω^·,  ό poet.  =»  Πλούτων. 
πλοντέω  ίπΛοΟτο^)  reich  sein  (aor.  reich  werden), 
Überfluß  haben,  abs.  u.  Τϊνό^·,  τιν/,  ti  an  etw.  Dav. 
πλουτηρός  3 bereichernd. 

πλουτίζω  (πλοΟτο^)  reich  machen,  bereichern,  nwi, 
W,  mit  etw.  xtvi,  άπό  nvog  von  etw.,  übertr.  rird 
beglücken  durch,  pass,  reich  werden. 
πλθθτ(νδην  arfr.  (πΛοΟτο^)  sp.  nach  dem  Vermögen, 
πλοοτο-γαθης  2 dor.  e«  ‘γηΰή$  (ρηόέω)  poet.  durch 
Reichtum  erfreuend. 

πλοοτο-δότείρα,  α^,  ή (/icm.  zu  -όθΓτ)ρ)  sp.  Reich- 
tumspendorin. 

πλοντο-δότης,  ον,  ό (όότη^)  poet.  sp.  Heichtum- 
spendor. 

πλουτοκρατία,  σ^,  (*πλουπ>-»ίραττ)5,  κρατείν)  Herr* 
Hchaft  der  Reichen,  eine  die  Reichen  begün.atigonde 
Verfassung. 

πλουτο-ποιός  2 [ποχέω)  sp.  bereichernd. 
πλοΟτος,  ον,  ό,  NT  ~ovg,  τό  {ηίμπλημχ)  s.  Fülle, 
Überfluß,  Reichtum,  abs.  u.  tu'o^  an  etw.,  übertr. 
πΛοΟτο^  xijs  οοφΙα$.  2.  n.  pr.  Πλοΰτος  Gott  des 
Reichtums. 

πλθΙ>τό-χθ<ι>ν,  ό,  ή poet,  y6vog  Ertrag  aus  reicher 
Erde. 

Πλούτων,  ωνο^,  ό [πλοϋτος  der  Reiche)  β Hades, 

I Gott  der  Unterwelt 
πλοχμός,  oü,  6ep.  s.  ηλόκαμοξ. 
πλυνός,  oü,  ό [πλύνω)  ep.  sp.  Waschgrubo,  in  der 
Nähe  des  Flusses  ausgemauert. 

Πλυνός,  00,  ό See  in  Libyen. 

Πλυντήρια,  ων,  τά  athenisches  Fest,  an  welchem 
das  alte  HolzbUd  der  Athene  Poltas  und  ihr  Gewand 
gereinigt  wurde. 

πλυντική,  fjg,  ή Wasohkunst  Von 

πλυνω  (aus  *πXί^vjω,  zu  πλέω)  i.  waschen,  reinigen, 
rt  2.  Ttvd  einem  den  Kopf  waschen,  au.sschelten. 
V,/ut.  Λ/lOvö,  aor.  έπλννα,  pf.  pass.  in/,  πεπλΰοΰαί 
(-i>»»da»);  ep.!  /ut.  pt.  πλννέονοα,  impf.  Her.  πλν- 
νεακον.  Dav. 

πλύσις,  εω^,  ή das  Waschen. 

Πλωθ(ι)εύς,  έω£,  6 Einw.  des  attischen  Demos 
Πλώϋεια. 

πλωέζω  (att  πλ^ζω)  υ.  med.  (πΛιόω)  Schiffahrt 
treiben. 

39* 
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ποδαγράω<— ποβέν 


πλώΐ^ς  rt/.M/tog  1 {πΧώω)  ί.  seetüchtifi;. 
πλώοίμος  2 poet.  j 2.  die  SchitTahrt  ermög- 
licheiiii,  ecbiffbar,  Αάλαα<ία,  ovu  fcn  ηΧύψα  man 
kann  nicht  mit  Schiffen  fahren, 
πλωτεύω  (ηλατ()$)  sp.  fahren,  befahren, 
πλωτήρ,  6 {πλώω)  Schiffer, 
πλωτίχός,  οϋ,  ό = dem  vorigen, 
πλωτός  8 l.  ep.  ton.  poet.  »cbwimmend.  2·  sp. 

schiffbar.  Von 

πλ(^  8.  πΛ£&>. 
πνείω  ep.  s.  Λΐ·έω. 

πνεΟρα,  ατο^,  rd  fny/o)  i.  Hauch,  Luftstrom. 

a.  ΐ'ahr\^Ίnd,  φορ</ν,  übertr.  /rveO/ja  αν/ιφο^ά^. 

b,  Duft,  όδμήζ  ηνεομα.  2.  Atem.  a.  Leben, 

πνεϋμ  dπ^ρρt/iεv  ßiov.  b.  Seele,  Geist,  Uq0v  πνεϋμα 
Besessenheit,  Verzückung,  έν  πνεύμαη  in  Ekstase; 
Mut,  Feuer,  konkr.  Engel  NTf  τννινμα  τΰ  äytot· 
heiliger  Geist  NT.  Dav. 

πν€υματΐχός  8 l.  ap.  den  Wind,  die  Luft  be- 
treffend, //  τη'ενματΌο)  ηραγματεια  Lehre  vom  Luft-  , 
druck.  2.  geistig,  geistlich;  subsi.  τά  πνηψαηκά 
Geistesmächte  NT.  — adv.  -χΔς  geistig,  bildlich, 
πν^υμάτίον,  ου,  td,  drmin.v.  ίη·ί·*>ια,  sp.ein  biseben 
Hauch  od.  Leben. 

7Τνε\>ματ6-ρροος  2 mit  Windströmungen. 
πνβυματόω  [πνεϋ'μα)  sp.  in  Wind  verwandeln. 
πνεχ>μονίΧ0ς  8 sp.  geistlich,  τροφή.  Von 

πνεύμων,  ovo^,  ό s.  ηλειψων. 
πνευστιάω  (πν^α>)  sp.  außer  Atem  sein, 
πνέω,  ep.  meist πvε{ω(eig.π>'^Fcι.>,W.ff»'v)  i. wehen, 
blasen,  hauchen,  ovQOSt  4 ηνέονσα  (tc.  αΰρα)  (gün- 
stiger) Wind  NT.  2.  aushauchen,  duften,  i^dv. 
3.  atmen,  μένεα  πνεΙοντε£^  ol  πΟρ  πν^οντε^  die  Mut 
Schnaubenden.  ep.  p/.  pa$s.  ηεηνϋοϋαί  ver- 

ständig sein,  pt.  πειυνυμένος  8 verständig. 

F.y*ui.  πνεναομαι  (πν«ΌοΟ/<αι),  aor.  invevöCL,  pf. 
ηέηνενκα',  pass.  pf.  ep.  nFssvvtiat,  p^Qpf·  ep.  wr- 
πνυμην,  aor.  έπνεύοΰην. 

πνίγευς,  έως,  6 {ηνίρω)  poet.  sp.  Ofen,  tragbares,  mit 
Kohlen  heizbares  Becken. 

πνιγηρός  8 {jTv{yu)  stickig,  erstickend  heiß  od.  eng. 
πνΤγος,  ovg,  rö  Erstickung,  erstickende  Hitze.  Von 
πνίγω  (aus  *πνίθρω,  W.nvty:  stvXy,  vgl.  ahd./nni- 
kazzan  keuchen)  i.  act.  a.  erwürgen,  ersticken, 
übertr.  ängstigen.  b.  ion.  schmoren,  dämpfen. 
2.  pass.  intr.  ersticken,  ertrinken. 

F.y*ui.  aor.  ΛτνΓ^;  pass.  pf.  ηέτννίρμαι,  aor. 

ΐ3Χ\·Χγηγ,  fut.  ίτνΧρήοομαι,  adj.  verb.  ττνμηός. 
πνΐγώδτ]ς  2 (eibo$)  sp.  erstickend,  erstickend  heiß. 
ττνΤχτός  8 {nviya)  NT  sp.  erstickt, 
πνοή,  ής.  ή,  ep.  ττνοΐή,  dor.  πνο(ΐ)α  (πνέω)  Hauch, 
Atem,  Wind. 

Πνύξ,  f}  Hügel  in  Athen,  westlich  von  der  Akro- 
polis, VersammluDgsplatz  des  Volkes. 

F.  JivHvds  (sp.  ΪΙνυκός),  ilvHvi  (sp.  Jlyvui),  Πνκνα. 
πόα,  05,  ή,  ep.  ion.  ποίη,  dor.  πο{ά  (aus  *noLfa, 
vgl.  lit. pr«'0  Wiese)  Gras.  Grasplatz.  Dav. 

ποάζω  sp.  Gras  her\orbringen. 
ποδ<*αβρός  2 ion.  weichfUßig. 
ποδ-αγός  2 dor.  poet.  e τζοδ-ηρός  Führer,  Qoleiter, 
Diener. 

ποδ-άγρα, 05, l. Fußfalle, Fußschlinge.  übertr. 

sp.  Fuügicht.  Dav. 


ποδαγράω  an  Podagra  leiden. 


ποδαγριχός  8 sp. ' 
ποδαγρός  3 sp. 


an  der  Fußgicht  leidend. 

Ποδαλείριος,  ου,  ό S.  des  Asklepios,  Bruder  des 
Machaon,  Arzt  ans  Thessalien, 
ποδα-νίπτήρ,  ^ρ05,  δ {πούς  u.  νίπτω)  ion.  ap.  Fuß- 
becken. 

ποδά-νίπτρον,  ου,  τό  (νίπτρον)  ep.  sp.  Waschwasser 
iür  die  Füße. 

ποδ-απάς  (ποό  = lat.  quod,  Suffix  äno$  auch  ln 
άΛΛο6-οπ05)  j.  von  wannen  gebürtig,  von  woher? 
2.  sp.  wie  be.-.chaffcn? 

Ποδ-άργτ],  ης,  ή (Λρρός,  die  Schnellfüßige)  Harpyio. 
M.  der  Rosse  Achills. 

Πόδ-αργος,  ου,  ό i.  Roß  Hektors.  2.  Roß  des 
Menelaos. 

ποδ-άρχης  2 (W.  άρκ  verhalten,  sich  bewähren)  op. 

poet.  durch  die  Füße  sich  bewährend,  schnellfüßig, 
ποδ-ένδυτος  2 (ένΑυω)  poet.  an  den  Fuß  gezogen, 
den  Fuß  umhüllend. 

ποδεών,  ών05,  ό (ποι)5)  ion.  βρ.  ί.  Bein  od.  Zipfel 
der  abgezogenen  Tierhaut.  2.  a.  lederner  AVein- 
od.  Olschlauch.  b.  die  beiden  unteren  Zipfel  am 
Schiff^segel.  C.  Zipfel  od.  Streifen  Landes, 
ποδτ^γέω  {ηοδ-ηρός  s.  ποδ-αρός)  führen,  leiten,  rrvo. 
ποδ-ηνεχής  2 (W.  ένεπ,  ήνερκον)  βρ.  ion.  1 bis  auf 
ποδ-ηρης  2 (W.  dg)  poet.  sp.  / dieFüße 

reichend,  πΓπΑθ5;  ^ ποδήρης  (sc.  ;ρτώ»'),  fj  (sc.  έο&ής) 
langer  Mantel,  rd  ηοδήρη  die  Füße,  orv^5  grund- 
fester  Pfeiler. 

ποδ-ήνεμος  2 (dv£/io5)  ep.  mit  den  Füßen  Λνίηθ 
machend,  windsohnell. 
ποδιαΤος  3 (ποό5)  fußgroß. 

ποδίζομαι  pass.  Ιηονς)  am  Fuß  angebunden  werden, 
έηΐ  nvi  an  etw.  Dav. 

ποδίστήρ,  ήρος,  6 poet.  bis  auf  die  Füße  reichend, 
πέπλος. 

ποδθ-χάχ(χ)Τ),  ης,  ή (κακός)  Fußeisen,  Fußblock, 
ποδο-χτύπη,  ης,  ή (κτνπέω)  sp.  Tänzerin, 
ποδο-στράβγ),  ης,  ή (οτράβη,  οχρέφω)  Fußschlinge, 
ποδουχέω  (*ηοδονχός,  πόδα  έχω)  poet.  die  Segel- 
schote halten,  steuern;  übertr.  lenken,  leiten,  führen. 
ποδό-ψτ)ΟΤρον,  ot%  TO  (v'dω)  poet.  was  zum  Fuß- 
abwischen  dient,  Fußteppich. 

ÄKÄ’"“·  ■') 

ποδ-ωΧ7)ς  2 (d^5}  schnellfüßig  (von  Helden  u. 
Kossen). 

ποεΤν,  πόη,  ποήσαι,  ποητής  «.  ä.  s.  ποι-. 
ποη-φάγος  2 sp.,  ep.  ποΐΤ]·φάγος  (φσ^είυ)  gras- 
fressend; subst.  Grasfresser, 
ποθεινός  8 u.  2 (ποϋέω)  Sehnsucht  erweckend,  er- 
sehut,  liebenswürdig,  ro  ποϋεινόχατον  τής  ψνχής 
πόδος  liebenswürdigster  Charakter,  ddicgeo  Tränen 
der  Sehnsucht,  fürjem.  τινί.  — αάυ.  *νί&ς,  ηοϋεινο- 
τέρως  έχεΛν  τινός  sich  mehr  nach  jem.  sehnen, 
πό-θεν  (W.  πο,  lat.  quo,  vgl.  ciiius  aus  qwy-ius)  fra- 
gendes adv.  i.  woher?  von  wo?  πύϋεν  άνδρών; 
2.  übertr.  weshalb  P wie.so?  z.  B.  πόδεν  έχο>;  woher 
RoUto  ich  das  wissen?  πόδεν  ώραΰέ;  wieso,  mein 
Lieber? 

I ποθέν  adv.  onklit.  irgendwoher. 
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ποίη- ποιητικός 


ποθ-έρπω  dor.  buk.  ss  ΆΜία-έρΆω. 
ποθ'έιτπβρος  2 dor.  buk.  = προο-ΛντΓ^ο^:  τΛ  noöt- 
onroa  ^egen  Abend. 

ποθέα>  (πόΰο;)  verlan^n,  wünschen,  bt^gehren,  sieh 
sehnen  naoh,  vermissen,  rivd,  ti  od.  inf.y  mrd.  = 
act.y  nodovfiivf)  ψQεv^  mit  sehnsuchtsvoller  Seele. 

nodiifu·)  usw.,  daneben  πο0ί·σοΜαι,  aor.  έ^ηό- 
deiya  \ adj.  verb.  ηοΰητό^\  ep.:  in/,  pr.  ηοϋήμενοΛ, 
impf.  iter.  ηοϋέεηκε,  aor.  πόΰεαα. 
ποθή,  ήSt  f)  ep.  = ηόόος. 
ποθ?|ναΐ  aor.  pass.  v.  niv<·*. 

πό-θι  adv.  fvgl.  πθ0)  ep.  poet.  wo?  mit  grn.  ποΛι 
φρενό^. 

ηοβί  adv.  enklit.  (vgl.  ποή)  ep.  poct.  i.  irgendwo. 

2.  irgendwann,  irgendwie,  etwa,  wohl. 
ποθ·{χ<ι>  dor.  SS  προα·ί)κω. 
πόθ-οδος  dor.  = πΐΜίΟ-οόο^. 

ποθ'Όράο)  U.  ~όρη|ΧΙ  dor.  äol.  = ποοΟ’Οράω. 
πόθος,  Ol',  ό (EU  dtoaopat  au.s  ^dedjopeuy  lit.  bdJas 
Not)  i.  Verlangen,  Sehnsucht,  Wunsch,  abs.  u. 

nach  etw.,  ofxoe,  öd»,*  ηόΰο$  Sehnsucht  nach 
dir;  insbes.Liebesverlangen;  personif.S.  derKjT>ri8. 
2.  das  Vermissen,  Kntbehren,  Mangel, 
ποϊ  adv.  {hcat.  v.  St.  πο,  lat.  tpto,  vgl.  πβ)  wohin? 
abs.  u.  mit  ^<"»1.  not  yf)s;  auch  ohne  vvrb.  not  Κλν~ 
ταμιψίτρα;  wo  ist  Kl.  hin?  Von  der  Zeit:  bis  wie 
lange?  — Öfter  scheiiibarsss  wo?  (liezeichnung  des 
Endziels  einer  vorausgegangenen  Bewegung),  e.  B. 
not  πατήρ  Ληεόη  ρΓ/$;  E. 

Kofnfdr.  enklit  irgendwohin,  auch  mit  gen.,  z.  B.  τή$ 
'Ελλάδος  irgendwohin  im  Bereich  od.  Umfang. 
πο{5  dor.,  ποέη  ep.  ion.  s.  πόα. 
ποιθΐ€ΐς  dor.  s.  ποιήη^. 

Πθ{άς,  α»το;,  ό V.  des  Philoktetes.  — adj.  Ποιάν· 
τιος  3. 

ποίέω  (aus  *goi‘VfJo,  W.  qei  schichten,  vgl.  ai.  cinoti 
aneinanderreihen,  bauen) 

I.  act-  u.  pass.  , 

1.  schaffen,  verschaffen,  machen,  bereiten,' 

verfertigen ; im  bes. 

<1.  dichten,  erdichten. 

b.  opfern. 

c.  den  Fall  setzen,  anuehinen. 

2.  rrvd  od.  τΐ  mit  noch  einem  acc.  Jem.  od.  etw.  ■ 

SU  etw.  machen. 

3.  ss  πράττω  tun,  bandeln,  wirken,  bewirken; . 

im  bes.  I 

a.  mit  adv. 

b.  mit  neuir.  eines  adj.  , 

c.  mit  praep.  I 

II.  med.  \ 

1.  für  Bloh  od.  das  Seinige  etw.  schaffen, 

machen,  ausstelleu.  , 

2.  sich  {sibi)  etw.  zu  etw.  machen,  nehmen, 

wählen;  im  bes.  mit  prfu*/;. 

3.  sich  machen  la.'isen. 

1.  i.  abs.  ό ηοίών  Schöpfer,  βωμόν^  übertr.  ΙκΗλψ 
aiav  berufen,  ηροούδονξ  vorschaflbn,  ηόλεμον  erre- 
gen, μάχην  liefern,  φνλακήν  Wache  halten,  δίχα  τό 
οτράτενμα  ηοιεϊν  teilen,  φόβον  wig  (nnoig  einfiößon, 
i^fixmiav  rotg  HOHoig  auswirken,  ούδέν  notflv  nichts  | 


BUHrichten;  im  bes.  a.  rtnr.  ηοίήοαί;,  έν  μέτρφ  πτ· 
ποι»;ι«να  Ιηη.  b,  dvoiav  τφ  όεφ  darbringon,  Ιρά 
ein  Opfer  veranstalte«.  C.  η>ηώ  ύμύ$  ^^απαη/ί^κΓαι; 
f/KCtv.  2.  ΰεάν  no/tjOav  άκοεην  //,  aürrVv  δοΟλον 
ΛντΙ  βαΟίλέαζ.,  ηχΗητύ§  noAirtjg  durch  einen  gesetz- 
lichen Willkllrakt  Bürger  geivorden.  3.  abs.  ob* 
τω^  aürd  (rc.  rd  φάρμαπον]  ηοιήοει  wird  von  selbst 
wirken,  rd  ηαραρρελλόμενον y ηράρμαχα  Geschäfte 
verrichten,  rd  notovfuevov  der  Vorgang;  mit  h{/.y 
acc.  c.  in/,  οέ  deoi  ποιήοα^  iK^odoi,  δηω$  mit  ind. 
/ut.’y  im  bes.  πάντα  ποΐκ?ν  abs.  u.  mit  ώατε  e.  in/.y 
bnojg  z.  B.:  ηάντ  έηοίηαεΎ  ΰπω^  dv  έγκρεβεΙη. 

a.  mit  adv.'.  oDro,  κακΰ^,  εvy  die  beiden  letzteren 
auch  mit  aec.i  φίλον^.  b.  mit  neutr.  eines  adj.:  na- 
m6v  noulv  Tovg  noXejtäovg,  selten  uvly  Sv  nviy  eig 
Ttva  g^en  jem.  NT.  C.  mit  prarp.·.  Sv  καίρφ  notsiv 
zweckmäüig,  nouiv  efg  ri  handeln  im  Hinblick  auf, 
ηερί  uvog  in  betreff  Jmds.  od.  einer  Sache,  πρό^  n 
geeignet  od.  wirksam  sein  für  etw. 

II.  i.  φύλa^(ag  nouic^a*  ausstellen,  όήοαν  an- 
stellen, naiöag  zeugen,  ένέδραν  legen,  oft  wird  nur 
der  einfache  Verbalbogriff  um.schriebenr  dddv  ποιεί- 
üöat  *=3  όάενειν,  μονήν  η.  s=s  μέναν,  ηόλίψον  Krieg 
führen,  x0g  ήδovάg  έηΐ  uvt  sich  freuen  über  etw*., 
όρρήν  nvt  jem.  zUnien.  2.  ru'd  φίλον,  εΐ>ρημα, 
deivd  als  etw.  Außerordentliches  schätzen,  halten 
für,  ^at’TOO  ποΐ£ΐ0^αί  n sich  etw*.  aneignen.  Mit 
praep.:  dv  δνείδει  ηοιείαϋαί  rt,  έν  κ^ρόεί  anrechnon 
als,  έν  άηορρήχφ  noicloöai  η geheimhalten  heißen, 
iv  έλαφρφ  n etw.  leicht  nehmen,  έν  6Xip<o^t^  rt,  έν 
οδδε:νΙ  λόρφ  geringacliten,  έν  δμήραν  λάρφ  wie 
Geiseln  behandeln;  ές  ά09τάΛε<αν  ηοιείαϋαΐ  η in 
Sicherheit  bringen,  έ-g  rd  ονμι,ιαχικόν  η να  in  die 
Bundesgeno.ssenschaft  aufnehmen;  Sl*  δρρής  uva 
jem.  zürnen;  παρ  ΛΛ/;*ον  geringachten;  π€ρΙποΛ- 
AoO,  nAtiovogy  ηλείοτου,  navrog  hoch  usw.  schätzen; 
πρό  nvd^  Ti  voiv-iehen;  ύπέρ  έλαχίοτου  τι  sehr  go- 
ringschätzen;  ύφ  έανχφ  uva  sich  unterwerfen. 

3.  ri}g  δeHάτηg  Ö^Aovg  von  dem  Zehnten. 

F.  /ui.  ηοίήαω  usw.,  oft  noet,  ηοήοω,  adj.  verb.  ηοιη- 
τέον·,  ep.:  imp/.  ηοίεον,  med.  ποιη*ρ»/ν,  iVer.  notc- 
εακον,  aor.  ηοίηοα,  cj.  1 pl.  ηοιήοομεν,  med.  3 sg. 
ηοίήαεται;  NT plqp/.  act.  auch  ηεηοιήκ€ΐν\  dor. 
/%U.  ηοιηοΰ>. 
ποίη  ep.  ion.  s ηόα. 
ποιή€ΐς  3 ep.,  ποιαβις  dor.l  . , 
ποιηρός  3 poet.  j 

πο{ηρα,  uro^,  rd  (πο«^ω)  J.  das  Gemachte,  i.Mach)· 
werl^  Arbeit.  a.  Metallarbeit  b.  Werkzeug, 
c.  Oedioht  2.  Tat,  Handlung,  auch:  Erdichtung. 

Dav.  demin. 

ποίηιχάτιον,  o«,  rd  sp.  kleines  Gedicht. 
πο{ηαΐς,  eag,  ή {noteco)  das  Machen.  Tun,  Tätig- 
keit, die  etw.  hervorbringts  Bohöpfiing,  nvd^  von 
etw.;  insbes.  a.  das  Schaffen  des  Dichters,  Dicht- 
kunst, έπό>ν  noiη<ug  epische  Dichtkunst,  Dichtung, 
Gedicht  b.  Adoption. 

ποίητέος  8,  adj.  verb.  v.  ηοεέω,  zu  tun,  tunlich, 
ποιητής,  oö,  d (ποι^ω)  Verfertiger,  Schöpfer,  Ur- 
heber, rf)g  μάχηg^,  im  bes.  · 8.  Erfinder,  Dichter. 

b.  N'T  Täter.  Dav. 

ποιητικός  3 l.  schaffend,  nvd^  etw,  2.  zur 

Dichtkunbtgehörigod. geschickt,  dichterisch;  subst. 
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οΐ  noujTiKOi  Dichter  u.  ly  ποίηπΜί}  DichtkunBt.  — adv. 
-Χ(ί5ς  nach  Dichterart. 

ΧΟΙΥ]τ0ς  8 (m>w'6>)  J^emacht,  gefertigt,  φρέατα  ge- 
grabene Brunnen,  a.  gut  gemacht,  πύκα  fest  ge- 
baut. b.  künstlich  gemacht,  erfunden, 

τρόπος  heuchlerisch;  im  bes.  .staatsrechtlicher  Be- 
griff: nalg  Adoptivsohn,  παπΐ^ρ  ΔθορίίνΛ'βΙΟΓ. 
fCOl^TptOC,  ας,  ή,/rm,  zu  ποίητί/ς,  sp.  Dichterin. 
ICOlYjf  ιχγέ(ι>  ion.  eig.  Gras  essen,  rohe  Bodenprodukte 
essen.  Von 

ιιοΐτ)-<ραγος  s.  ποψφά}>ος. 
lCOlXtX>c{(t<i)V  2 {είμα)  poet.  in  buntem  Kleide. 
ICOtXtX-^vtO^  2 (ί^α)  poet.  mit  bunt  verzierten 
Zügeln. 

XOtXtXfoc,  a^,  ή {ποιπίλος)  Buntheit.  1.  farbige  Ver- 
zierungen, Stukkaturarbeit,  Stickkunst.  2.  übertr. 
Schmuck  der  Rode,  Mannigfaltigkeit. 

1COlx£XXci>  (ποοάλος)  i.  bunt  machen,  kunstreich 
arbeiten,  künstlich  bilden.  2.  Obortr.  a.  mannig- 
faltig machen,  dmxh  Abwechslung  schmücken. 
b.  verfänglich  reden,  verschlagen  handeln,  τινα. 
Ψ,/ut.  ποίκιΧώ,  adj.  ποίΜλτέος.  DaA*. 

1Co£xtX^a,  ατος,  τό  1.  Buntweberei,  überh.  bunter 
Zierrat.  2.  das  Mannigfaltige. 
ΐΓΟΙΧΐλ6-βθ1>λος  2 {β»>νλή)  ep.  mit  mannigfachen 
Ratschlägen,  verschlagen. 

ποίχιλό-γάρϋς,  ό,  i)  dor.  poet.  =3  -ρ^ηρνς  mannig- 
faltig an  Tönen. 

YtOtXtXd-SctpOg  2 {δΐίρή)  poet.  bunthalsig. 
ΙΤΟΙΧίλο-δέρμων  2 [όέρμα)  poet.  mit  buntem  Fell. 
ΤΙΟΙΧίλό-θρίξ,  ^ρ*χος,  6,  ή poet.  mit  buntem  Haar 
ltotXlX6-6povog  2 poet.  auf  buntem  Sessel  thronend. 
ΐΓοίΧίλο-μήτης,  ου,  ό,  voc.  Ψήτα  (μί/πς  νοηΛν.  μεν, 
μαν)  ep.  mit  acbillerndem  Verstand,  cHindungsreicb, 
listig. 

TCOtXlX0-(I0p<p0g2i/io^f}i2)  poet  bunt- oder  mannig- 
fach gestaltet. 

1(01Χΐλ0*μο\>90ς  2 poet  vielstimmig,  liederreich. 
ποίχιλό-νωτος  2 {νώτον)  poet  mit  buntem,  schillern- 
dem Rücken. 

ποίχίλό'ΐχτερος  2 (πτερόν)  poet  mit  bunten  Flügeln. 
ΐίοιχίλος  3 (vgl.  πε/κω  u.  πικρός,  ai.  pi^aUit  künst- 
lich verziert) 


1.  n.  bunt,  buntfarbig,  bunt  bemalt 
: b,  bunt  gearbeitet,  kunstreich  verziert 
l2.ilbürtr.  a.  kunstvoll,  verwickelt,  schwierig. 
h.  mannigfaltig,  gewandt,  listig. 


1.  a.  &bs.  παρόαΧέη,  λίΰος  ΛΙδιοηικός,  od.  ri  an, 
aufetw.:  νώτα-  b.  ΰώρα^  άρματα  ποικίλα  χαλκφ. 
2.  a . πΛ^ων  ποοιίλον  ΰμνον,  ούδέν  ys  ποικΐλον  μη- 
χμνάπΰαι.  b.  Prometheus  heiht  nottUAft^,  ebenso  der 
Fuchs.  βονλεχ·ματα;  aubit.  a.  TtoiXtXv]  (<c.  orod) 
bunte,  mit  Gemälden  geschmückte  Halle  am  Markt 
von  Athen,  b.  TO  TCOtxiXov  buntes,  ge.sticktes 
Kleid.  C.  τά  itotXtXa  Teppiche,  »Stickereien.  — 
adv.  -{λως  a.  bunt,  έχει  ποικίλας  πως  raina  das 
spielt  ineinander.  b.  verschlagen,  listig. 
ποίΧίλο-σάμβαιλος  2 äol.  = -οάνόαλος  mit  bunten 
»Sandalen. 

ποΐΧ(λ6>9Τθλος  2 (οτέλλα)  poet.  bunt  gekleidet, 
festlich  geschmückt 


7COtXtX0-TporuXo^  2 (r^uAo^)  buk.  auf  mannigfache 
Art  Htnmmeind. 

ποίχίλο-φόρμιγξ,  lyyos,  ό,  ή poet  von  mannig- 
fachen Weisen  der  Pliorminx  begleitet 
TtOlXtX0«f  p<i)V2  poetverschlageiien  Sinnes, 

ποίχιλσις,  εως,  ή (ποιχ^^ω)  Veränderung. 
ΤΓΟΙΧίλτέον,  adj.  verb.  v.  ποικίλλω,  nvan  muh  kunst- 
reich darstellen. 

ποίχίλτής,  oO,  ό (ποικίλλω)  sp.  i.  Buntwirker, 
Sticker.  2.  Kmailleur. 
τεοΐΧΐλ-<λ>δ0ς  2 (άε/όω)  poet  Rätsel  singend, 
ποιμαίνω  {ηοιμήν)  I.  act.  i.  Hirtsein:  έπ*  όεοοι, 
die  Horden  weiden:  μήλα.  2.  übertr.  a.  nähren, 
hegen,  pflegen,  rd  οώμα.  b.  erfrischen, 
c.  buk.  hinwegtäuschen  Über,  lindem,  ^ρωτα. 

//.  mf?d.  weiden  (v.  Herden),  fre-ssen. 

F.  rtor.  έποΐμηνα,  NT  auch  έποψάνα,  ep.  tmp/.  iler. 
ποιμαίνεοκον. 

ποίμάνόρίον,  ον,  rö  poet  Heerschar.  Von 

ποίμανωρ,  ορος,  ό {ποιμ<ιίιω)  poet.  Befehlshaber. 
ποιμβνιχ6ς  8 I zum  Hirten  gehörig,  läud- 

ποίμένίος  3 poet  > lieh,  schlicht;  πομιενική 
ποΐμν(ττ]ς,  ου,  ό poet,  j Hirtenkunst.  Von 

ποιμήν,  ένος,  i>  (vgl.  lit  pemu  Hirt)  i.  Hirt. 
2.  Hüter,  I^enker,  Befehlshaber,  λαύν  Völkerhirt. 
ναών,  όχων. 

ποίμνη,  ης,  ή,  dor.  ποίμνά  ) Herde,  bes. 

ποίμνίον,  ου,  rö  {demin.  ν.  vorig.)/  Schafherde, 
ποίμνήίος  3 (Äo/«vi;)ep.zur  Herdegehörig,  örad^o^. 
ποιμνίτης  s.  ποιμενικύς. 

ποίνάομαί  mttd.  {ποινή)  poet. sich  rächen,  rii^  an  jem 
F./üt  ποινάοομαι  (dor.),  pt.  aor.  paaa.  ποιναάεΐοα. 
. ποίνατωρ,  0^05-,  ό dor.  poet.  Rächer.  Da\. 

I ποινή,  ής,  ή {tiva,  fut.  χείοω,  the.se.  ηείοω,  vgl. 
lat.  poena,  aw.  kainä  Strafe,  Hache)  ep.  poet  sp. 

1.  Zahlung,  Sühnegeld  für  einen  Mord,  Buße,  Ent- 
schädigung, Ersatz,  δυώδεκα  λέξατο  κονρονς  ποινήν 
ΙΙατρ<)κλοιο  II,  των  ποινήν  6 zum  Ersatz  dafUr  daß  Π. 

2.  a.  Strafe,  Rache,  πο<νά^  άιιπλακημάτων  xivttv. 

b.  Belohnung.  3.  Rachegeist  Dav. 

ποινίΐτις,  .4os  « poet.  1 
ποίνιμος  2 poet  sp.  ( ’ 

ποίνο-ποίός,  oo,  ή (πο<^ο)  sp  Rachegöttin, 
ποίολογέω  (ποιο-Λΰ;^^,  ποιή  u.  λέγω)  buk.  Ähren 
lesen. 

j ποιο*νόμος  2 {νέμομαι)  poet.  grasweidend,  aber 
ποίό^νομος  2 poet  mit  grasigen  Wiesen, 
ποιος  8 (aus  *πο^-(θ5’,  St.  πο),  ion.  ΧοΤος,  fragendes 
pron.  wie  besohaffenP  was  für  einer?  welcher?  in 
dir.  u.  indir.  Frage,  es  steht  adjektivisch,  z.  B.  noiov 
τόν  fiOüov  έειπες;  u.  substantivisch:  noiov  έειπες; 
auch  mit  hinzugefügtem  τις]  mit  dem  Artikel,  wenn 
nach  ctw.  vorher  Genaumtera  weiter  gefragt  w’ird:  rd 
not'  drra;  mit  in/.  ποΙοί  κ*  είτε  άμννέμεν;  wie  wäret 
ihr  geeignet  od.  aufgelegt  zu  helfen?  II;  ποί^,  ion. 
KOi'v  («c.  60ψ)  aus  welchem  Grunde?  we.shalb? 
ποιός  8 irgendwie  beschaffen,  irgendeiner.  Dav. 
ποιότης,  /;ro^,  ^Beschaffenheit, Grundstoff, Element 
ποί-πνυω  (redupl.  aus  ττνέ</)ω)  ep.  eohuaufen,  eifrig 
tätig  sein. 

F.  impf.  op.  ποίπνόον,  aor.  pt.  ποιπννοαντι  (ff  nur  pr. 
u.  impf,  w'enn  eine  kurze  Silbe  folgt). 


ποίφυγμα-  πολ«μόχραντος 


Οίδ  πολεμολαμαχαϊκός — πολιορκία 


aro^,  χό  {ποιφύοαω,  redupl.  φνοάω)  poet.  j 
das  Schnauben,  Drohen. 
πο(ώδτ}ς  2 (noia  u.  clöos)  ion.  sp.  graereich. 
fc6xoc  u.  κοκά  dor.  = πότε  u.  ηοτέ, 

ΤΓΟκάςι  άόο^,  ή (ηόκο$)  poet.  Wolle,  Haar. 
ΊΕΟΧέζομαί  med.  buk.  sich  scheren. 

F.  aor.  dor.  έποκίξατο. 
ττόχος,  ον,  ό (πέκω)  βρ.  poet.  sp.  abgeschoreno  Wolle, 
VUee. 

πολέβς  ep.  = πολλοί  s.  πολν^. 

1CoXc(lä-SÄXO$  2 dor.  τροοί.^ηολ^μψ&όκο^Φέχομαι) 
den  Streit  aufnehmend. 

TCoXs(i0tp^c7ov,  ov,  Iti  Gerichtshof  de.'jPoIemarcheii. 
lCoXC{l(Xp^d<i>  (ποΛ^/<-αρ;|^ο^)  Polemarch  sein. 
17oXc}iap^{oc,  agj  ή Amt  des  Polemarchen.  Von 
πολέμ·0ΐρ^ος , ου,  ό J.  poet.  Führer  im  Kriege, 
πολέμαΐ}χε  Κνκοοοΐων  (z=  Minos).  2,  occas.  a.  in 
Sparta:  Anführer  einer  Mora.  b.  in  Athen  der  dritte 
der  neun  Archonten,  seit  den  Perserkriegen  mit  der 
Rechtsprechung  über  die  Nichtbürger  betraut.  C.  in 
Theben:  die  oberste  Kegiorungsbehörde. 

TToXc)lC(i>  {Ά0λεμο$)  1.  Krieg  führen,  kriegen, 
kAmpfen,  streiten,  abs.  u.  nvi,  πρό^*  u.  i^ni  nva  gegen 
jem.,  ^ετά  nvo^  u.  σΰμ  nvt  ira  Bunde  mit  jom.,  πε^ 
rrvo^  um,  wegen  etw.,  mit  aec.  des  Inh.  πόλεμον 
woA^ueiv.  2.  tr.  bekriegen,  bekämpfen,  r«vd,  öoa 
έηολεμήύη. 

ν,/'ul.  med.  ποΛε/η;)θο/<α4  u./ut.  3 πεποΑε/π}θομαι 
mit  pass.  Bed. 

ΤΓολβρήίος  3 (πόΑε/io^)  ep.  zum  Kriege  gehörig, 
fgya  Kriegstaten. 

l7oXtpT)Oc{a)|  detid.v.  πολεμέω,  kriegslustig  sein, 
πολβμτ^τέον,  αΗ].\ψΓ0.ν.πολεμέω,  πολεμητέα  man 
muß  Krieg  führen,  rrW  gegen  jem. 
π(τ)ολεμίζω  (πόΛτ^ιο^Ι  ep.  poet.  kämpfen,  gegen 
jem.:  rtvi,  Jtog  άντα.  ίVo^’Γ^^όv  Tivog,  zusammen 
mit:  μετά  τη'θ£,  acc.  des  Inh.  πόλεμον. 

F*/u/.  Op.  πτολεμίξω. 

ηολκμίχός  3 1 ...  . j /.den  Krieg  be^ 

πολέμιος  8 J ! treffend,  ποΛε/«- 

πολίμίοτήρίος  3 (*ποΑε/«οη}ρ)  | κοί  ά^ωνε$,  μέλη 
ποχε/<ΐ0Γ/)ρ<α  Kriegslieder;  subst.  a.  ή πολειακή 
Kriegskunst.  b.  τό  ττολβμιχόν  8chlachtsignal 
{οημαίνε»ν\  Kriegsgeschrei  (dvoKod.Ceiv);  τά  πολβ- 
μιχάα.τά  πολέμια  Kriegswesen,  Kriegsangelegen* 
heiten,  Kriegsdienst;  rd  πολτμιατήρία  KriegsrUst· 
zeug,  Kampfwagen.  2.  sum  Kriege  geschickt, 
kriegskundig.  3*  feindlich,  a.  feindlich  gesinnt, 
feindselig,  xtvl,  tiv0g.  b.  dem  Feinde  gehörig, 
bÖQVf  c,  von  Dingen:  unerträglich,  entgegen- 
gesetzt; subgt.  a.  6 πολέμιος  Feind,  b.  πο- 
λ<μ(α  (sc.  χώρα)  feindliches  Gebiet,  Feindesland. 
C.  rd  φύοει  πολέβαον  natürliche  Feindseligkeit.  — 
adv.  -χέί^ς  u.  -ίως  feindlich,  πολεβοως  έ}^Ίν  πν/, 
dsgl.  πολεμίΗώ$  nvi  u.  πρό$  ηνα  feindlich  gesinnt 
sein  gegen  jem. 

π(τ)θλΑμ«ΓΤής,  oo,  ό {πτολεμίζω)  ep.  poet.  sp.  Kämp- 
fer. Streiter,  auch  adj.  ϊπποξ  Streitroß. 
πολεμό-χλονος  2 {κλονέω)  poet.  Kriegslärm  erre- 
gend. 

πολβμ6-Χραντος  2 (Koarvo)  poet.  den  Krieg  vollen- 
dend. 


πόλεμό -λάμαχάΐχός  3 (.id.na;^o^)  poet  kriegs- 
lamachäiscb,  komische  Bildung. 
π(τ)όλεμόν-δε  {πόλεμος)  ep.  in  den  Kantpf  od.  Krieg. 
πολεμοποΐέ(ι>  Krieg  erregen.  Von 

πολεμο-ποίός  2 ‘ποιέω)  sp.  Krieg  erregend, 
πόλεμος,  ep,  πτόλεμος,  ου,  ό (πόΑ.  seit  Ρ,  zu  πεΑε- 
βΐίζω)  Krieg,  Schlacht,  Kampf,  Streit,  ößtofiog,  ηνός 
u.  προς  nva  gegen  jem.,  πύλεβίόν  nvi  Ουί'άπτειν, 
κατά  χχνος  κινείν,  έκφέρειν  πρός  uva  anfangen,  προ- 
eutrlv  nvf  erklären,  άκηρνκτφ  πολέμφ  χρήαϋαχ  in 
unversöhnlichem  Kriege  begriöen  sein,  πολέμου 
παί'Οαοΰαί  die  Feindseligkeiten  einstellen,  έν πολέμφ 
während  des  Krieges,  ό πατά  ^//νπόΑε/ιο^  Landkrieg, 
rd  είς  od.  πρό^  τόν  πό?.εμον  Kriegsbedürfnisse, 
Kriogsübung<‘n,  Kriegedien.st. 
πολεμο-φθόρος  2 Ιφΰειρω)  poet.  durch  Krieg  zer· 
störend. 

πολεμόω  (πόλεμος)  7erfeinden,  pass,  sich  ver- 
feinden, med.  eich  jem.  zum  Feinde  machen, 
πολεύο)  {πόλος,  πέλο)  ί.  tr.  poet.  umwenden,  um- 
pflügen, ti.  2.  intr.  ep.  sich  umherbewogen,  sich 
aufhalten,  Kard  n. 

πολέο) ίπόλος, πέλω)  i.aet.  a. umwenden, beackern, 
ampflügen,  bopflügen  iS  Ant.  S41.  b.  umkreisen, 
bew’ohnen,  i'^oov;  verkehren,  verweilen.  2.  med. 
sich  drehen,  sich  im  Kreise  um  einen  Punkt  be- 
wegen (dav.  πόληΟίς^  εος,  ή Umdrehung). 
πολέύ>ν  ss;  πολλών  8.  πολύς,  πόλγ]ες  U.  Η.  8.  πόλίς. 
πολίαΐνομαί  pass.  (πολΛός)  poet  grau  od.  weiß 
werden,  schäumen  (v.  Meere), 
πολια-νόμος,  ου,  ό (ν^μω)  sp.  Stadtpräfekt 
πολίάοχος  2 dor.  » πολ*οϋχυς. 
πολί-αρχος,  ον,  6 poet  Beherrscher  einer  Stadt, 
πολίάς,  ^ (πόΛι^)  ion.  poet.  sp.  die  Stadt- 

beschützende (bes.  Athene),  auch  bloß  ή πολίάς. 
πολΐαΤΤ]ς,  ου,  ό dor.  = πολίήτης. 
πολίδιον,  ον,  rd,  demin.  ν.  πόλίς,  βρ.  Städtchen, 
πολίεύς,  έώς,  ό sp.  Stadtbeschülzer. 
πολ(ζα>  (πόΑι^)  (eine  Stadt)  gründen,  anlegen.  bauen, 
ri;  ro  χωρίον  den  Ort  (durch  Gründung  einer  Stadt) 
bebauen,  besiedeln. 

F.  ep. : aor.  πόλίοοα,  plqpf.  pass,  πεπόλιοτο. 
πολιήτης,  ου,  ό ep.  ion.  = ποΑίττ/5·,/<τ?η.  πολι?|τις, 
ιόος  poet. 

πόλιν-δε  adv.  (πό^^,Ί  ep.  in  die  Stadt,  nach  der 
Stadt 

πολίΟ'Χρόταφος  2 (πολιός)  ep.  an  den  Schlälen  er- 
graut. 

πολίορχέω  (*πολί-ορκος,  έρκος)  ί.  eig.  eine  Stadt, 
dann  überh.  etw.  oder  jem.  einschließen,  belagern; 
pass,  blockiert  belagert  werden,  auch:  eine  Be- 
lagerung aushalten.  2.  übertr.  bedrängen,  martern, 
rd  ΰώμα  πoλίoρκoύß^at,  ύπό  t€ov  βνκοφαντών  πολιορ- 
HOvßtevot  πολιορκίαν  ούδέν  έλάττω. 

πολιορκέβΟω,  πολιορΜήηοβίαι  mit  pass.  Bed., 
adj.  verfe.  ποΑιο^ίκι/τ^ο^.  · Dav. 

Πολίορχητής,  oü,  ό SUldtebelagerer,  Beiname  von 
Antigonoe*  Sohn  Demetrios.  Dav. 

πολΐορχτ)ΤΙΧ0ς  3 sp.  zur  Belagerung  gehörig, 
πολίορχία,  ας,  ή,  Ion.  -ίη  (*πολί-ορκος)  Einschlie- 
ßung, Belagerung,  πολιορνίη  κρατεΐν  rtva  zur  Über- 
gabe zwingen. 
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παλιός — πολιτικός 


δίβ 


πολΐτις— πολυανδρία 


παλιός  3 u.  2 (vgl.  jrclUtrds,  lat.  pallro,  ahd. 

/‘a/Osfftbl).  i.  gnku(blaa),  weiß^p^u;  nubst.  ή πθ/Ud 
weißo<4  Haar.  2·  überb.  bell,  klar,  ίαρ,  αΐόήο. 
ΙΐολίοΟ^ος  2 ion.  poot.  ep.  | u.  έχω)  stadt- 

πολΐ9(σ)οΰχος  2 poet.  I beschirmend,  Stadtbe- 
1(θλ{οχος  2 pootw  (KonJ.)  j scbützerCiii),  Beiname 
der  Götter,  bee.  der  Athene, 
ΐτολίά-χρως,  g>to^,  ό,  ή {χρώ^)  poet.  von  grauer  od. 
weißlicher  Hant. 

ΐιόλιςι  ep.  ΐΓΤόλις  (vgl.  ai.  puri-f  feste  Stadt, 
lit.^fVl«  Schloß).  I.  B.  Biurg,  befestigte  Stadt,  bos. 
Burg  von  Athen  Th  2,  15.  b.  Vaterstadt,  Haupt- 
stadt, ftöXts  εύρνάγιπα  Τρώί-ϊν,  bei  den  Attikern; 
Athen.  2.  Btadtgemeinde,  Bürgerschaft,  πό- 
Xeoig  μή  //cTCjjfctv,  rd  τζόλεω^  {ηράγματα)  Staats- 
angelegenheiten, Staategeschftfte,  Staatsverwaltung, 

E.  B.  π^ϊΤΓίκ 

Fa  att.  χόλει,  7i0Xtv,n0Mf  άΐί,ηόλεε  υ.πόΛετ, 

ηολέοζν^  ρΐ.  ndXetgf  ηόλεων,  nöXeoty,  π0Λ£<^; 
ορ.:  gen.  ηόλιης,  nröMog,  ττόληο^,  dat.  πύληι^ 
ητόλεΐ,  aec.  πτό/Λν,  ρΐ.  πόλιεζ  u.  πο- 

<U(Jv,  πο^^0(,  α.  πόΛι/α^;  ίοη.  dat.  πόλι, 

ρΐ.  ηόλκϋ,  acc.  ηό^$;  poet.  gen.  eg.  ηόΧεο^. 
Πόλις,  εω$,  ή Flecken  der  ozolischen  Lokrer. 
ΐϊόλίαμα,  aro^,  rö  (πο/Ι/^ω)  SUidt,  Sikdtchen. 
ΐΓολίοαο-νό^Ιος  {νέικο)  poet  die  Stadt  verwaltend, 
gesellig,  ßtorä  Leben  im  Staate. 

7Γολ(-θ90ος  2 {σώ^ω)  poet  stadtbeschUtzünd. 
πολισοοΟχος  ».  πολίοϋχο^. 

ΤΓολίΤ-^ΐρχης,  ου,  ό sp.  Λ’'2' stadthauptmann, 

πολίτικα,  α^,  ίοη.  πολίτη  ίη,  u.  πολίτευμα, 
ατο^',  τό  (ποΛιΓίύω).  1.  a.  Bürgerrecht,  ή 'Ρωμαίων 
πο^ΤΡί'α,  nnXiTciav  öiiWvo«  xtvL  b.  Bürgerschaft. 
C.  Leben  eines  Bürgers,  Lebenswandel,  μία  ποΛίΓπ'α 
das  poUti.sche  Leben  eines  Mannes,  τεχραμμένων 
nQos  noXiteias  zu  zivilisiertem  Leben.  2.  Staat. 
Staatsverwaltung,  -gewalt,  etaatevorfassung,  ..ia- 
KC0ai/iovfV.>v,  ij  καόεΰτώαα^  noXixviav  /.ιεϋίοτάνα* 
kndem,  tlg  noXtxeiav  έμαυχέα·  ΗατοΗλεΙω\  insbos. 
Demokratie  Or. 

πολίτεύο)  [ηοΜτη$)  i·  act.  Bürger  Bein,  sein  Bürger- 
leben führen,  noog  rd  W«ov  w’udoi,  die  Staatsge- 
scbAfle  betreiben : άλλα.  2.  med.  u.  pa$s.  B.  as  act. 
b.  an  der  Staatsverwaltung  teilnehmen,  Politik 
treiben,  abs.  of  ftoXtrevofmOi  Staatemkuuer,  n ale 
Staatsmann  otw.  leisten.  veranlius.soD,  z.  B.  ^rrav, 
πόλεμον  in  πολέμου  anstifbon.  3*  verwaltet 

od.  regiert  w'erden.  rd  π£πολιτει·/«·ΐ'α  riWjmds.  staats- 
mKnnische  Leistungen,  ^ΛθΛιτΓύ0/;οαν  *Adt)valou 

F.  med.  u.  pass.  fut.  ποΧιτεύαομαι,  aor.  έπολιτεχ*’ 
od.nr/v  u.  έποΧιτενϋην.  pf.  ηεηολίτευμαι. 

πολίτη  ίη  ion.  *=  «oAirWa. 

πολίτης,  ου,  ό (πόΛι^)  (Mit)bürger,  abs.  u.  rtvuf. 

auch  adj.  ϋεοί  ηο/Λταε  Dav. 

πολιτικός  B l.  bürgerlich,  den  Bürger  betredend. 
od.  aus  Bürgern  bestehend,  οχράχεν.ηα\  suhst.  ru 
ποΧιτικύν  Bürgoischaft.  2.  ataatsbUrgerlich. 
a.  den  Staat,  die  Staatsverwaltung  betroffend,  rd 
ποΛ^ηκά  πράχτειν^  parlumentarisch.  b.  der  Stante- 
gesdiäfle  kundig;  suhst.  ό πο^τη.'ό·;  Staatsmann, 
il  noXmui)  Staatekunst.  — adv.  -χώς  a.  bürger- 
freundlich,  έχειν.  b.  vorfiiasungsnüißig. 


πoλtτtς,  löog,  zu  sxoXlxrjg,  (Mit)bürgerin. 

πολΤτογραφέύ^  (·ποΛ4το->»ρ<ΐ9)θ^,  ρράφειν)  sp.  als 
Bürger  einechreiben,  nvd  znin  BUi^r  machen, 
πολίτογραφία,  σ^,  f;  {*ποΧηο·χράφο$)  sp.  Erteilung 
des  Bürgerrechts. 

πολΤτο-φθόρος  2 {φΰείρω)  den  Bürger  od.  den 
Staat  verderbend. 

Πολίχνα,  ion.  -νη,  ή t.  st  auf  Chics.  2.  auf 
Kreta;  ΠολίχνΤταί,  ών,  ol  Kinw.  3*  fonien  bei 
Klazomenai. 

πολίχνη,  tjs,  ή,  demin.  dav.)  , ,,  , ox-j*  l 
πολφιον,  ον,  rd  j SWdtchen. 

πολίωόης  2 {ποΧιό$  u.  efdo^)  sp.  graulich,  weißlich, 
πολλάχις  adv.,  ep.  ion.  poet  πολλάχΐ,  oft  häufig; 
nach  £f,  έάν^  εΐ  μή  öfter  durch  ,etwa,  vielleicht*  zu 
übersetzen. 

πολλαπλαοιάζιι)  sp.  multiplizieren,  ό ποΧΧαπΧα· 
Ofd^a;  dUtJAou^  Faktor.  Von 

πολλα·πλάοΐος,  ion. -πλήαιος  {ηολέ>$  xi.*nXäxtog, 
vgl.  got.  falihs)  vielfältig,  vielfach,  vielmal  mehr 
od.  größer,  stärker,  abs.  u.  mit  nacbfolg.  ή od.  gen.  — 
adv.  -ίως  noch  vielmal  soviel,  erst  recht  Dav. 
πολλαπλαοΐόύ)  ss  πολλοΛλαοιάζω. 
πολλα-πλαοίΐιΐν  2 sp.  = πολΧα’πΧάα*ο§. 
πολλαπλαοίωοις,  eag,  ή (-οιόω)  Ven.'ielfältigung. 
πολλα-πλόος  Β,  zsgz.  -πλοΟς,  vielfach,  mannig- 
faltig άνήρ  verschlagon. 

πολλαχ^  ad%\  inoXvg)  von  vielen  anderen  Seiten,  an 
vielen  Orten,  vielfach,  oft 
πολλαχόθεν  adv.  (noXvg)  von  vielen  Orten  her,  aus 
vielen  Gründen. 

πολλαχόθΐ  adv.  ijnoXvg)  au  vielen  Orten  od.  Stellen, 
πολλαχόοε  affr.  (ττοΛΰ^)  nach  vielen  Orten  od.  Seiten 
hin.  auch  mit  gen. 

πολλαχοΟ  adv.  i.  = ποΛΛα/όιλ.  2.  in  vielen 
Fällen,  oft. 

πολλαχΰς  adv.  auf  vielfache  .\rt 
πολλάων,  πολλέων,  πολλός  s.  ποΛν^. 

Πθλλ^)ς,  οΟ,  ό Kön.  der  Odomanter  in  Thrakien. 
n0Uig,  ibog,  ό lakedaimonischer  Nauareb. 
πολλο-δεχάχις  adv.  poet.  viel  zehnmal  » vielfach, 
πολλοστη-μόριον,  ον,  rö  sp.  ein  verschwindender 
Bruchteil,  rrvö^.  Von 

πολλοοτός  S,  Superlativform  v.  noXvg,  einer  %'ou 
vielen,  ein  geringer,  μ^^QOg.,  aber  χρονο$  lange  Zeit 
(eig.  letzter  von  vielen  Zeitmomenton). 
πόλος,  ου,  ό (π^Λω,  lat  co/us)  Drehung,  Wirbel, 
Umwendung.  i.  (tlm)ki*eie.  2.  B.  kreisendes 
Himmelsgewölbe,  Himmel,  Weltkugel.  b.  End- 
punkt der  Linie,  um  die  sich  der  Himmel  dreht  Pol, 
Erd-  li.  Himmel^iacbse.  C.  ion.  Sonnenuhr, 
πολυ-άθλος  2 {άϋΧέω)  sp.  viel  in  öffentlichen  Spielen 
kämpfend,  überh.  streitlustig. 
πολυ*αιμ<ι>ν  2 [αίμα)  poet  voll  Blut 
πολυ-αίνετος  2 post.  \ , 

πολύ-αινος  2 op  } 

πολυ-3ΐξ  (-d«^),  tkog,  ό (d/oocu)  ep.  viel  schüttelnd, 
viele  Stöße  veΓ^ei^end,  stürmisch,  mühevoll, 
πολυανδρέΐι)  {ηοΧύ-avÖQog)  reich  an  Menschen, 
starkbevölkert  sein. 

πολυανδρία,  ag^  ή {ηοΧύ·ανδρο£)  sp.  starke  Bevöl- 
kerung. 
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ΐίολυάνδρίον,  ot>,  τό  βρ.  Allgemeiner  UegräbniepUix.  I 

Von  I 

Τίολν^ανδρος  2 poet.  sp.  männerreich,  volk- 

reich. 

ΥΓολυ-άνθεμος  2 {dvOeiioy)  poet.)  i.  blütonroich^ 
ΐΐολυ-ανθής  2 ep.  sp.  | üppig  »prossend. 

2.  gobllimt,  bunt,  odyog. 

ΐτολυανθρωπέα,  α^,  ή Volk.Hmenge,  Reichtum  ad 
Menschen.  Von 

πολυ-άνθρωίνος  2 menschen-,  volkreich,  bevölkert, 
πολυ-ανωρ,  6,  ii  {άνψβ  poet.  l.  viele  Männer 
habend,  ywt).  2.  volkreich. 
ηολθ>άργΐ>ρος  2 ion.  sp.  reich  an  Silber. 
ΐΤολΐ>-^ρητος  2 (άοάομΜ)  cp.  viel  erfleht,  rtvi  sehr 
erwünscht. 

πολ\>-αρχής  2(dpk^c.>)  ion.  sp.  iUr  vieles  hinreichend, 
reich  ausgestattet,  segensreich. 
ΐΓθλ\Η(χρματος  2 (dm<a)  poet.  wagenreich. 
7Τθλΐ>>αρμόνιος  2 mit  vielen  Melodien. 
fCoXu-apvt  (άρι}ν),  metapl.  dat.  xm  ΛθΛό«ρι*ο^,  ep. 
iHmmerreich. 

iCoXtMlp^iflC,  05·,  ή (ηολύ-αρχοζ,  VielhoiTBchaft, 
Mangel  an  Einheit  im  Oberbefehl. 
ΐ7θλύ-α9Τρος  2 (dforpov)  poet.  mit  vielen  Sternen. 
ΐΓθλν-<χσχολος  2 {ά·αχο?.ο>; , οχολή)  sp.  vielbe- 
schäftigt. 

ηολχ>-αύ)^ενος  2 (αύχήν)  poet.  mit  vielen  Hälsen, 
ηολο-αχητος  2 dor.  = ·ήχ^ίτο$  (ήχέω)  poet.  viel  od. 
laut  tönend. 

κολι^βατος  2 (βαίνω)  poet.  vielbctreten. 

2 (^eiTTco)  poet.  viel  untcrgetaucht^  ein 
Spiel  der  Wogen. 

Λθλυ-β·νθής  2 (βένόο$)  βρ.  sehr  tief. 

Πολνβίος,  Oe,  ό aus  Megalopolis,  griechischer  Ge- 
schicbtscliroiber  204—122  v.  Chr. 
ηολό-βορος  2 (ßoQÖ^)  gofräüig. 

Πόλυβος,  oi>,  ό Kön.  v.  Korintb,  der  Oidipus  aufzog. 
ηολίπβοσχος  2 ΐβόοκω)  poet.  vielnährend, 
πολύ-βοτος  2 (βοτόν)  poet.  schafreich. 
ΐΐθλύ>βθΤρυς,  6,  ή poet  traubenreich. 
iroXvHßouXo^  2 (ßoi^Xtf)  Op.  an  Klugheit  reich. 
ltoX\>*ßoX>XT]^i  ov,  ό <au8  *noAv-ßovß0'n)S}  βοϋ^)  ep. 

viel  Rinder  weidend,  an  Rindern  reich, 
τεολό-βροχος  2 (βρόχος)  poet.  mit  vielen  Stricken, 
πολΰ-βωλος  2(βώλο$)  poet  starkschollig,  fruchtbar. 
ϋολ^-βίύΤαςι  6 dor.  » $ζθλνβονη]ς^  n.  pr.  eines 
Landmannes. 

πολυ-γηθής  2 ep.  poet,  dor.  -γαθής  (\V.  yaJ^,  St 
ρη0Β  sich  freuen)  viel  erlreuendl 
Κθλΰ-γλ<()990ζ  2 (ρλύαβα)  poet.  sp.  vieUfingLg. 
a.  vielstimmig:  ^ρΟς,  viel.<iprAchig.  b,  weit  ver- 
breitet, βοή. 

ΐΓολό-γναμτΓΓος  2 (γνάμητω)  poet  vielfach  ge- 
krümmt, kraus. 

ΐΐθλ4>-γνώμων  2 (^η'ώναι)  vielwisscnd. 
τίολύ-γνωτος  2 ^ρνώναι)  l.  poet  wohlbekannt 
j2.n.^r.  Πολύγνωτος  berühmtcrMaler  ausThasos,  | 
soit  4β8  in  Athen,  Darsteller  der  Schlacht  bei  Mani-  : 
thon  in  der  orod  IlotKiXti. 

κολί^γομφος  2 poet.  mit  vielen  Pflöcken 

versehen,  vielverklamroert.  | 


τΐολνγονέομαί  ραί».{ηοΧν·ρόνος)  sp.  sich  weit  forb- 
pflanzen. 

ΤΓολογονια,  ή Fruchtbarkeit.  Von 

πολ4>-γόνος  2 {W.  yev,  yiyvopm)  sp.  viel  zeugend, 
fruchtbar. 

πολο-γράμματος  2 (ρ·ράμιια)  i.  poet  mit  vielen 
Buchstaben  (v.  den  Samierii)  = gobrandmarkt. 
2.  sp.  sehr  gelehrt 

πολυ-γύμναστος  2 (γνμνά^ω)  sp.  viel  geübt 
πολύ-γωνος  2 u.  πολυγώνιος  2 (>'ων/ο)  sp.  viel- 
winklig, violeckig;  subet.  rö  7foXvy0vtoy  Vieleck, 
πολο-δαίδαλος  2 ep.  i.  pasi.  kunstvoll  go-  od. 

bearbeitet  2.  acL  kunstverständig,  kuiistfoitig. 
πολυ-δάχρυος  2 1,.^  , ) ep.  poet  l.  viel 

πολύ-βαχρυς  a / beweint,  sehr  -eu 

χολίκδάχρύτος  2 (δαιφύω)  j beweinen,  Jammer- 
voll, öovXoavvtf.  2.  act.  Λ.  viel  weinend,  tränen- 
rotoh.  yoo£.  b.  Tränen  verursachend, 
πολυ^δάχτολος  2 sp.  vielfingerig. 

Πθλν·δάμάς^  αντος,  ό,  ep.  Ποολο-,  tapferer,  kluger 
Trojaner. 

ττολίΗδάχανος  2 (üaxavdo)  i.  viel  Aufwand 
machend.  2.  viel  Aufwand  erfordernd,  kostspiolig. 
Τίολο-δείράς,  ά^ος,  ό,  ή (0*:ιρή)  ep.  vielnackig,  roich 
an  Gipfeln. 

Πθλΐ>·δέχττ]ς,  ov,  ion.  ecj,  ö 2.  Kön.  von  Seriphos, 
der  den  Perseus  zu  den  Gorgonen  sandte.  2.  Bruder 
des  Lykurgos,  V.  des  Cbarilaos. 

π^^8!νδροΓ2^ροβΙ.  } baumre.ch. 

F.  dat.  pl.  heterokl.  ηοΧν6έν6ρεο<α. 
πολυ-δερχί^ς  2 (bi^KOtuu)  poet.  viel  schauend, 
χολύ-δεομος  2 (ί^εομός)  ep.  viel  Bande  enthaltend, 
festverbundon. 

Πθλΐ>-δεύχΤ]ς)  OV^,  ό (devKC«  S φροντίδα,  ,der  Viel- 
besorgte*)  S.  des  Tyndareos  u.  der  Leda,  Bruder  des 
Kastor.  — demin.  dav.  Πολυδεύχιον,  ov,  ro  sp. 

F.  acc.  UoXvbeintea  u.  ΙΙοΧυδεΰκη. 
πολ4>δ(Χέω  (noXi'-buiOS,  δίκη)  viele  Ilecbtshftndel 
haben. 

χολ\>-δέψ(ος  2 (δίψκοξ  durstig,  6<ψάω)  ep.  viel 
dürstend,  wasserarm, 

Λολύ-δονος  2 (δονέω)  poot.  reich  an  Er.^ichütterun- 
geu,  viel  bewegt,  ηΧάνη. 

πολύ-δρομος  2 (δραικΛν)  poet.  weit  herumirrond. 
πολυδωρ{α,  ας.  ή Freigebigkeit.  Von 

ΤΤολύ-δωρος  2 (W.  δωρε  schenken)  ep.  reich  aus- 
gestattet. 

Πθλύ*δωρος,  ov,  ό l.  Jüngster  S.  des  Priamo». 
2.  S.  des  Kadmos,  V.  des  Labdakos.  3*  sonstiger 
Mnnne.sname.  — Πολυ-δωρΐ),  ης,  ή Τ.  des  Peleus. 
πολύ-εδρος  2 (ίδρα)  sp.  mit  vielen  Sitzen. 
πολ4>-εΐοής  2 (είδος)  vielgestaltig.  Dav. 

πολυείδέα,  α^,  ή Verschiedonartigkeit. 
χολυ-έλαίος  2 (έλαιον)  viel  öl  gebend. 
πολΐ>-έλΐχτος  2 (έΧΙοαω)  poet.  vielfach  gewunden. 
1toXt>-C7Ca  {νέτος  2 (έποΛνέκ^)  viel  gelobt 
πολο-επής  2 (εΐηεΐν)  poet  viel  redend, 
πολυ-έραστος  2 (ίραηα»)  viel  geliebt, 
πολύ-εργος  2 iW.  έργ)  buk.  sehr  arbeitsam, 
πολυ-ετης  2 (έχος)  poet.  violjährig. 
χολύ-εοχτος  2 (εϋχομαι)  sehr  gewümoht,  viel  er- 
sehnt 
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πολι>-«νσπλαγχνος  2 (ev-ojiXayxvo$f  07τλά}·χνα) 
ΝΤ  sehr  mitleidig. 

πολι>-€ύ)ς£τος  2 poet.  s=  ποΛύ-ει-κτο^. 
πολύ-ζηλος  2 1 poet.  viel  beneidet,  boch- 

πολίΗ-ζηλωτος  {ξηλόω)  ί berühmt, 
πολύ-ζυγος  2 βρ.  mit  vielen  Deckbalken, 

stark  gedeckt,  νην$. 

πολίπηγβρής  2 (W.  ya^y  St.  άγερ,  ά;'£ΐρο>)  ep.  zahl- 
reich versammelt. 

πολ\>-ήχοος  2 (ύκονω)  viel  hörend, 
πολυ-ήμκρος  2 {ί,μέρα)  sp.  vieltägig, 
πολυ-ήρατος  2 {έραμαι)  ep.  sehr  geliebt,  sehr  er- 
wünscht, Ueblioh,  anmutreich, 
πολυ-ηχής  2 (Λν.  ήχε,  ήχέω)  ep.  sp.  viel  singend, 
tonreich,  laut  tosend. 

πολυ·θαρσής  2 (W.  ΰαροε  wagen)  ep.  sp.  viel 
wagend,  sehr  kühn. 

πολο-θεαμων  2,  gen.  ~ovo$  {Üedoßiat)  viel  gesehen 
habend,  etw. 

πολ^θβοζ  2 poet.  vielen  Göttern  gehörig,  aus  vielen 
Göttern  bestehend, 
πολύ-θβρμος  2 sp.  sehr  warm, 
πολύ-θηρος  2 [όήρ)  poet  reich  an  Wild. 
πολΐ>-θρέμμων  2 poet  viel  nährend, 

nahrungsreich. 

πολύ-θρηνος  2 (ϋρηνέω)  poet.  viel  weinend  od. 
Jammernd. 

πολύ-θροος  2,  zsgz.  πολύ-θρους  {ϋρόο$)  poet.  mit 
vielem  Lärm. 

πολτ>-θρ0λητος  2 (ügcJUcu)  viel  besprochen, 
πολύ-θυρος  2 (ΰι·ρα)  Ι.  βρ.  mit  vielen  Türen  od. 
Löohern,  zerfetzt.  j?.  poet  mit  vielen  Falten  od. 
Blättern. 

πολίΗβοτος  2 (ποΛν·ι9νθΓθ^,  ύύω)  poet.  opferreich, 
οφαγαΙ  reiche  Opfer. 

πολνΐδρ€£γ],  ή βρ.  reiches  Wissen,  νόου  ποΛυ- 
ώρειροιν  mit  klugem  Sinn.  Von 

πολύ-ΐδρίς,  tos,  ό,  ή (Γύρι^)  ep.  poet  sp.  viel  wissend, 
klug,  schlau. 

πολύ-ιππος  2 ep.  rossereich, 
πολυ-χαγχής  2 (κα/ω,  vgl.  op.  selir 

brennend. 

πολυ^χαΐσαρίαι  ας,  ή (ΤΓαίοσρ)  sp.  VielkaUerherr- 
scbafb,  Herrschaft  mehrerer  Kaiser, 
πολυ-χανής  2 (uaivo>)  poet  viele  tötend, 
πολύ^χαπνος  2 (Kam'ö^)  poet.  vielräucherig,  nissig, 
πολυχαρπία,  α^,  ή reiche  Ernte,  reicher  Ertrag  an 
Früchten.  Von 

πολύ-χαρπος  2 (καρπ0^>  frucbtreich,  fruchtbar. 
ΠολίΗχάστη,  ης,  ή {Haiyv/icu)  jüngste  T.  Nestors, 
πολυ-χέλαδος  2 sp.  viel  od.  stark  lärmend. 
πολυχέρδ€ΐα,  α^,  ή ep.,  ion.  -•ίη.  grobe  List,  V’or- 
schlagenheit. 

F.  dat.  pl.  ion.  ηολυκε^είροιν.  Von 

πολυ-Χ€ρδής  2 (κερ0ο^)  ep.  sehr  listig,  verschlagen, 
πολι^χερως,  ωτο,ς,  ό,  ή poet  hömerroich,  φόνος 
Mord  an  vielem  Hornvieh, 
πολύ-χεστος  2 (Kcorö^)  ep.  reich  gestickt 
πολχ>-χέφαλος  2 {πεφαλφ  vielköpfig, 
πολυ-χηδής  2 {κήδος)  ep.  leidenvoll, 
πολυ-κήτης  2 (κ^γο^)  buk.  reich  au  Ungeheuern. 
πολυ-Χ^νητος  2 {κ*νέω)  sp.  viel  bewegt. 


πολύ-χλαυ(9)τος  2 u.  3 (κλα/ω)  ep.  poet  viel  be- 
weint sehr  beweinenswert 
πολύ>χλεΐΤθς  2 poet  weltberühmt 
Πολύ-χλεΐτος,  ον,  ό aus  Sekyon,  berühmter  Bild- 
hauer, wirkte  um  430  v.  Ohr. 
πολυ-χλη{ς,  ιδος  od.  -χλψς,  ϊδος,  ό,  ή {κλεις)  ep. 

mit  vielen  Ruderbänken,  vielruderig. 
πολύ*χληρος  2 ep.  mit  vielem  Erbe,  reich  begütert 
πολύ-χλητος  2 (καΛ^ω)  ep.  weither  gerufen. 
πολύ·χλ\ΚΤεος  2 (κΛυ^ω)  ep.  vielwogend. 
πολί^χμητος  2 {κάμνω)  ep.  viel  od.  sorgsam  be- 
arbeitet, fest  gebaut 

πολ^χντ]μος  2 {μνψιός)  ep.  schluchtenreicb. 
πολύ-χοίνος  2 poet  vielen  gemein,  viele  umfassend, 

"Λιδης. 

πολυχθΐραν{α,  α^,  ή ep.,  ion.  -{η,  Vielherrscbaft. 

Von 

πολΐ>-χο{ρανος  2 poet.  über  viele  herrschend, 
πολη-χόλυμβος  2 {πολυμβάο)  poet  viel  tauchend. 
πολύ·Χράνος  2 [κάρηνον)  poet  vielköpfig. 
πολι>-χρατής  {κρατεΐν)  poet  machtvoll. 
Πθλ\>-ΧράτΤ]ς,  ov^,  ό 1.  Tyrann  v.  Samos  um  530. 

2.  athenischer  Lochage,  Vertrauter  Xenophons. 
πολύ-χρημνος  2 {κρψίνός)  poet  bergreich, 
πολύ-χρίθος  2 iKQt&i))  poet  gerstenreich. 
πολό-χροτος  2 (κροΓ^)  poet  viellärmend  (Pan). 

πολυ-κτίανος  poet  1 vielbewütcrt. 

πολυ-κτημων  2 (κτήμα)  ep.  poet.  sp.  J ^ 
πολύ-χτητος  2 {κηΐο/««)  poet.  viel  besitzend,  reich, 
πολο-χτόνος  2 (κτε/νω)  poet.  viele  tötend. 
πολχ>-χ0μ(ι>ν  2 (κΟ^αα)  poet.  vielwogend. 
πολυ-χώχΟτος  2 poet  voll  Klagen,  klagenreich, 
πολύ-χωπος  2 (κώίπ;)  poet  vielruderig. 
πολΐ>λήΐος2  ep.,  dor.  -λαίος  (λήων)  reich  an  Sa;it> 
feldern,  begütert 

πολύ-λλίστος  2 [Μοαομαι)  ep.  viel  erfleht,  viel  um- 
fleht 

πολυλογία,  ας,  ή Geschwätzigkeit  Von 

πολυ-λόγος  2 {Χέ}·ω)  gesprächig,  geacbwätslg. 
πολυμάθεΐα,  ας,  ή (ηολυ-μαόής)  βρ.  Vielwisserei, 
Gelehrsamkeit. 

πολυμαθέω  viel  lernen  od.  wissen.  Von 

πολ\>-μαθής  2 (/ιαί'ίάνω)  einer  der  viel  gelernt  bat., 
kenntnisreich.  Dav. 

πολυμαθία,  o^,  ή,  ion.  -ίη  =πολνμά0εια. 
πολυ-μάχητος  2 (βώχομαΟ  βρ.  viel  bestritten, 
πολυ-μελής  2 {μέλος)  vielgliedrig. 
πολυ-μερής  2 {μέοος)  .sp.  ΝΤ  vielfältig.  — σάν. 
-ρώς. 

πολυ-μέριμνος  2 (μέηίμνα)  βρ.  sorgenvoll,  Sorgen 
verursachend. 

πολύ-μετρος  2 {μέχρον)  poet  von  vielen  Mafien, 
lang,  groß,  reich(lich). 
πολυ·μηχάς,  άδος,  ή ion.  viel  meckernd, 
πολύ^μηλος  2 {μήλον)  ep.  poet  reich  an  Schafen, 
herdenreich. 

πολύ-μητίς,  lo^  2 ep.  sehr  klug,  erfindungsreich, 
πολυμηχανία,  σ^,  ή,  ion.  ep. -ιη,  Wschlogenheit, 
Klugheit.  Von 

πολυ-μήχανος  2 {ιη^χανάοι^α*)  ep.  poet.  vielgewandt, 
listenreich,  erfinduDgäi*etch. 
πολυ-μίσής  2 {μιαέω)  ^p.  vielgehafit 
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πολύμ  ιτος  --  ττολυπΤδοιξ 

ηολ0-|Αΐτος  2 {μΙτο$)  poet.  vieinidig,  buiit  gewebt 
ICoXu- μνήμα»  2 ap.  sich  vieler  Dinge  erinnernd. 
Λολυ-μνήστη,  ^ {μνάομια)  op.  viel  umworben, 
πολύ-μνηστος  2,  dor.  -μναστος  {μψνΐίηΜΟίΐαί) 
i.  poet.  wohl  eingedenk.  2.  oft  erwähnt,  gefeiert. 
πολΐ>-μνήστωρ,  ooo^,  ό,  ή poet  sich  vieler  Dinge 
erinnernd. 

Πολύμνια,  α^,  ή (zu  ηολν-μνί,μη)  eine  der  neun 
Musen. 

κολύ-μορ^ος  2 (μοοψΐι)  sp.  vielgestAlüg. 
ΤΓθλύ>μοΐ>Οος  2 (μοΟοα)  sp.  mit  vielen  MusengHben 
geschmückt 

κολύ-μοχβοζ  2 poot.  i.  müliselig.  2.  Mühe  ver< 
ursachend,  leidbringend. 
πολύ-μΰβος  2 ep.  geschwätzig. 

9Εθλύ-ν0ΰ>ς  2 buk.  mit  vielen  Tempeln. 
Κθλΐ>·ναύτ?)ς,  ον,  ό poet  mit  vielen  Schiftern  u. 
Schiffen. 

πολΐ>·ν€ΙΜής  2 (νε<κ«ω)  poet.  viel  streitend. 
Πθλυ-ν€{χης,  6 jüngerer  8.  des  Oidipue. 
πολυ-ν€φέλας,  o,  ό (>'C97rAi7)  dor.  poet  mit  vielen 
Wolken. 

ΐΙθλΐ>-ν(χ7]ς,  ον,  ό (vfMitj)  sp.  oft  siegend. 
πολΐ>·νιφής  2 (νει'^^ω)  poet.  schneereich, 
ΐίολύνοΐα,  ag,  ή (ηολν-νουξ)  Fülle  des  Verstandes. 
Πολυ-νύμτ],  ή Τ.  des  Xereus. 

Πολο-ξένη,  ηζ,  ή Τ,  des  Priamos. 
ηολύ-ξβνος  2 poet,  ion.  -ξεινος  i.  viele  Fremde 
aufnehmend,  gastfrei.  2.  von  vielen  Fremden 
besucht 

ηολό·ξβστος  2 poet.  sorglältig  geglättet. 
TtoXuotvsO)  (ποΑν>οινο^)  poet  viel  Wein  bekommen, 
πολυοίνέα,  α^,  ή Unmäüigkeit  im  Weintrinkon.  Von 
κολύ-οίνος  2 weinroich. 
πολτ>~όμματος  2 (d/gia)  sp.  vielüugig. 
ηολυ-ύρνίθος  2 {ö^vtg)  poet  reich  an  Vögeln.  vogeU 
reich. 

Κολύ-οχλος  2 poot.  sehr  lästig  (Kogj.). 

1toλt>oψ{α,  a$,  fj  Menge  an  Fleisch  od.  Zukost.  Von 
ΐΓθλύ-κ>ψος2(0ν^ον)  sp.  reich  au  Fleischspeisen, lecker. 
ΤΓολοχάθβία,  α^,  i^sp.  das  Dulden  vieler  Leiden.  Von 
κολυ-καθής  2 sp.  i.  vielleidend.  .2.  schmerzhaft 
ΠολοτίαΤδής,  ον,  ό S.  des  Polypaos  aus  Megara. 
7CoXt>lcat$ta,  a^,  i^(πoAι>'πα{^)Keichtum  an  Kindern. 
Κθλΐ>-7ΐα(παλος  2 {ηαυτάλη)  ep.  vielgeriehen,  durch- 
trieben. 

I.  πολυ-παμων  od.  -πάμμων  2 {ηάμα  dor.,  ηάμμα 
Sol.,  ηάομαι)  ep.  reich  an  Besitztümern. 

H.  Κολχ>-ηαμα>ν  2 inf)»a)  poet  schwergeprüft,  leiden- 
reich. 

ltoXu9CCtp{a,  a^,  ή reiche  Erfahrung.  Von  i 

iCoX^YCCipo^  2 (πείρα)  poet  vielerfabren,  klug. 
Υίθλθ-π({ρ(αν2(περαΑ'}  poet.  vielbegrenzt,  aus  vielen  ' 
Gegenden. 

ηολυ-ΤΙβνβής  2 (πεν^ε^ω)  ep.  poet.  sp.  trauerreicb, 
kummervoll. 

Πολυ-πημονίδης,  ου,  ό S.  de«  Polypemon  (d.  h. 
Leidonreicb). 

πολυ-ΐτήμων  2 (ηήαα)  poet.  sehr  schädlich. 
πολύ-Ληνος  2 [τ^ήνη)  poet.  von  dichtem  (Jewebe. 
ηολχ>*^7δθΐξ,  ακο^,ό,  ij  ep.  qu^enreicli.  dazu  metapl. 
πολνπιόάκον  poet 


ηολύηιχρος  — πολύρροθος 

ΐΐθλύ-7(ΐχρος  2 ep.,  neufr.  pL  adv.  sehr  bitter, 
schmerzhaft 

1Coλt^1Clvής  2 [ntyog)  poet  sehr  schmutzig, 
πολύ-ιτλαγχτος  2 (ηλάζω)  ep.  poet  i.  paas.  viel 
umhergetriebeix,  umher.>?chwoifond,viel  Irrend:  ;^7>- 
/iot,  umroDend:  έχη.  .2.  acf.  weit  umbertreibend. 
dvt^tog. 

πολυ·πλανής  2 {πλάνη)  poet.  sp.  I i.  viol- 
ΤΙθλθ-ΐτλάντ]Τθς2>;πΛαν(1ομαι)  ion.poet : od.  weit- 
πολύ-πλανος  2 {πλάντ})  poot  sp.  I schweifend. 

2.  πολνπλαί'ή^  in  viele  IrrtUmer  führend. 
τΐθλυ·ιτλασ{α>ν  2 sp.  s=  πολλα-πλααίων. 
ΤΙθλύ-ηλ£θρος2(πΛ^ρον)  i.poet  von  vielen  Morgen, 
yixu.  2.  sp.  Grofigrundbositzor. 
ΐτολύ-τίλβυρος  2 'πΑενρά)  sp.  vielseitig. 
ΐΓθλΧ)Ττλήβ£ΐα,  ή,  ion.  -il)  iπoλv·nλη^^)g)  sp. 
große  Menge. 

ΐ7θλυπλοχ{α,  ag,  ή poet  Verschlagenheit  Von 
iCoXtHlcXoxo^  2 {πλέπο)  vielgewunden,  a.  ver- 
wickelt, schwierig.  b.  verschlagen. 
πολυ-πο{χΐλος  2 poet  sp.  sehr  bunt,  sehr  mannig- 
faltig. 

iCoXulCOvfa,  a^,  ή viel  Arbeit  od.  Anstrengung.  Von 
πολύ-πονος  2 (πόνο^)  i.  mühselig,  geplagt,  βροτοί; 
adv.  -770να>ς  mit  vieler  Mühe  od.  Anstrengung· 
2.  viel  Muhe  verursachoud,  ö<^v. 
πολΐ>ιτοα{α,  05·,  ή {/em.  v.  *noAv-n0atog,  nootg)  sp. 

das  VieUrinken,  Zechen. 
πολΐ>·7τ6ταμος  2 poet.  mit  vielen  Flüssen. 
7Γθλΐ>-πότνΐα,  ag,  fj  poet  hochohrwürdig, 
πολύ-τίους,  ποΛο^,  6,  ή,  op.  ττουλύ-πους,  vielfußig; 

Bubst.  6 Vielfuß,  Tintenfisch. 

ΤΤολυίΤράγματέα)  {πoXv-nράyμaτυg,  πρΛνμα)  sp.  =* 
dem  folgenden. 

πολυπραγμονέω,  ion.  -πρηγμονέω  (-πρα///ων) 
vielerlei  Dinge  treiben.  a.  sich  in  allerlei  Hände] 
mischen,  Händel  anfangen,  sta&tsgefUhrliche  Neu- 
erungen Vorhaben,  abs.  u.  n.  b.  sich  in  fremde 
Angelegenheiten  mischen,  neugierig  od.  vorwitzig 
sein,  6περ  uvog  u.  περ^  n,  in  gittern  Sinne:  genau 
od.  sorgfältig  etw'.  (tf)  erforschen. 

F,  aor.  έ^πολνηραγμόνΐιηα. 

ιτολυπρδγμοσύνη,  ηg^  fj  Vielgeechäftigkeit,  un- 
berufene Einmischung,  Vorwitz,  Xeugier. 
πολυ*ιΐραγμων  2,  geti.  -evog  {πραρμα)  vielgescbäf- 
tig.  i.  mit  ungehörigen  Dingen  beschäiYigb,  neu- 
gierig, kleinlich.  2.  neuerungssüohtig,  unruhig, 
πολυπρηγμονέο)  ion.  = xoAvngayßtovio. 
ΐΓολυ-πρόβατο^  2(πρ0φτο»')ίοη.  schaf-,  herdenreich, 
πολυ-πρόσωττος  2 (πρ^οωζτον)  sp.  reich  an  Personen 
od.  Hollen. 

πολύ-ΤΓΠίχος  2 {W.  πτνχ  falten)  ep.  poet,  viel  ge- 
faltet, schluchtenreicb. 
ιςολύ-τΐΰρος  2 ep.  poet.  weizenreich, 
πολι^ραπτος  2 but  | ,t„kge„aht. 

πολν-ρραφος  2 poet  j ® 

πολύ-ρρτ]ν,  ηvog,  ό,  ή (aus  *n>^λv-J^ρηy^  vgl.  άρήν, 
ägv0g)  βρ.η.ΊΓολύ-ρρί^νος  2ep.  schaf-,  herdeureich. 
Κολύ^ρίζος  2 i^Sa)  sp.  wurzelreicb. 
κολύ-ρροδος  2 (ρόόαν)  poet  rosenreich. 
Κθλύ·ρροθθ{  2 {^οΰέω)  poet  sehr  rauschend,  aus 
vieler  Mund  ortüuend. 
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πολυσαρχια  -πολύσχιστος 


πολύ-ρρυτος  2 (^ω)  poet.  roichlioh  tlieBcnd. 
πολύς,  πολλή,  πολύ,  ορ.  auch  πουλύς,  πουλύ, 
ep.  ion.  πολλός,  πολλόν  (vgl.  ai.  puruf  viel,  got. 
ßlUf  ηολλή  aus  *πολΡ]α^  von  da  drang  λλ  in  das 
masc.j  W.  pel : plc,  vgl  A.  pot.  i.adj. 

viel,  aahlreicb;  drol^oi,  weit,  ausgedehnt,  groß:  χώ· 
QGf  lang:  laut;  KQai'yij^  heftig:  Ιδρώ§,  teuer, 

wert:  ηολλοϋ  τοίζ  άλλ(Μ$  έηώλονν  X.  Mit  andern 
adj.  durch  kaU,  τέ  — κα£,  τέ  — τέ  verbunden:  ηολλοΐ 
δέ  (re)  ttai  dXXot]  im  bes.  a.  so  daß  man  im 
Deutschen  ein  adv.  erwartet:  τιολλόν  δέ  κϋ/ιο  Kt'Aiv· 
Aerat  mit  Macht,  heftig,  ηολλο^  ffv  έν  roio*  XöyoiOi 
u.  itoXXog  fjV  Moadfievos  ^ dringend  Jlrr. 

b.  ohne  Artikel  steht  es  in  dem  Sinn:  ein  großer 

Teil:  noXXai  άμαξας  πολλή  mit  zu  erg&nzendem  όδό$ 
u.  folg.  inf.  = ein  weiter  Weg  ist  es,  oft  mit  ffen.: 
πολύ  Toö  τείχους.  c.  mit  dem  Artikel,  wenn 
von  bestimmten  od.  bekannten  Personen  od.  Sachen 
die  Rede  ist,  ώ$  ό πολλός  Xoyog  nach  der  gewöhn· 
liehen  Sage.  Merke  bes.  Fälle  wie:  ή πολλή  τή$ 
ίππου  Mehrzahl  der  Reiterei,  ό πολν$  roO  λόγου  e τό 
πλείοτον  roO  λόγου.  2·  subst.  a.  Ot  πολλοέ  die 
meisten,  Mehrzahl,  Hauptheer,  Gros  od.  großer 
Kaufen,  Volk.  b.  (τό)  πολύ  ein  großer  Teil,  Haupt- 
masse, τό  πολύ  größtenteils,  meistenteils,  πολλοϋ 
δέα  s.  δέο).  3*  ^ολυ,  πολλά  viel- 

fach, oft:  ποΑΛά  δ' dQ  ένϋα  καί  ένΰ' Ιδυοε  μάχ»)  JI, 
weit,  bei  weitem:  πολύ  περιείυαί^  sehr,  stark,  heftig: 
fOTXp  ovg  πολλά  αατεδαΗ{)ύοαμεν  X\  ähnlich  TCt 
πολλά  in  den  meisten  Dingen,  Fällen,  meistens,  rd 
πoΛAd  πάντα  zu  allermeist;  πολύ  u.  πολλφ  beim 
comp.,  πολύ  beim  sup.  b.  έχ  πολλοΟ  aus  weiter 
Entfernung.  C.  έπΙ  πολύ  {έπί  πολλόν)  für  eine 
große  Strecke,  weithin,  ώ£  έπΙ  (τό)  πολύ  etwa  auf 
die  meisten  Fälle  hin,  meistens  d.  ποίρά  πολύ  bei 
weitem,  e.  περί  πολλοΟ  ποαΛούαι  hoch  schätzen. 

B.  comp,  πλεέων,  πλεΐον,  πλέων,  πλέον 
(aus  *πλτ/ον),  vorZahlangaberi  auch  πλεΤν  (WäA^  : 
πλε)  i.  adj.  mehr,  weiter,  länger,  größer,  stärker, 
πλέων  ννξ  der  größere  Teil  der  Nacht,  πλιίονοζ  έν· 
δεί  es  bedarf  bedeutenderer,  triftigerer  Gründe, 
πλείονα  ήδη,  έπί  πλέον  καδορΑν  weiter  sehen,  πλέον 
έ;^-(ν  τών  ήλοαωτών  V'orteil  haben  vor;  ,Ale‘‘  beim 
comp,  durch  ή,  das  bisweilen  ohne  Änderung  der 
Konstruktion  fehlt,  gm.  comp.,  παρά  e.  acc.,  πλήν 

c.  gen.  NT  ausgedrückt.  2.  subst.  a.  (of)  πλε{> 

ονες  Mehrsahl,  νο^ύζει  πλείον$  roO  καιρού  άποδνή- 
οκαν  mehr  als  die  Zeitumstäride  verlangen.  b.  x6 
πλεΐον  der  größere  Teil,  Mehrzahl,  große  Menge, 
Demokraten,  περί  τού  πλέονος  Uber  die  Hauptsache, 
έπΙ  τό  πλέον  nvög  Ικέαΰαι  bis  zum  höchsten  Grade 
in  etw.  gelangen.  3*  πλεΤον,  πλέον 

mehr,  weiter,  πλεΐον  ψρονείν  klüger  sein,  πΛ^ν 
elvai  οψιοιν  ούδέν  helfe  ihnen  nichts,  werde  nichts 
ausgerichtet  von,  ούδέν  πλέον  ^^χκ>νΓθ  richteten 
um  nichts  mehr  aus;  πλέον  προτψΑούαι  weit  vor 
andern  geehrt  werden,  οΰό*. . . πλέον  Ιοχυαεν  άλλ'  ή 
τούοντον  verquickt  aus  ούδέν  άλλ'  ή u.  πλέον  ή. 
b.  περί  πλι:ΐονθ£  ποιείοΰαι  höher  schätzen.  C.  έχ 
nXeiovog  qwvyiiv  aus  größerer  Entfernung,  d.  έπΙ 
πλέον  noch  mehr,  austUbrlicber.  e.  ot) . . . τό  πλέον 
^ ή zsi  ούκ  . . . άλλά  weniger  — aU,  nicht  sowohl  — 
als  vielmehr. 


C.  sup.  πλεΤοτος  3 (aus  ·πλ?)-40Τ05)  l.  adj.  der, 
die,  das  meiste,  größte,  stärkste,  δμιλο^,  καχόν;  ver- 
stärkt durch  d>^,  δη  u.  όόνασόαι:  δαους  έδύνατο 
πλεΐοτου^;  ταύτη  τή  γνώμρ  πλείστό^  είμι  dieser  Mei- 
nung bin  ich  zugetan;  auch  mit  gen.,  z.  B.  roO  ϋαρ- 
σεΐν  τό  πλείοτον  der  größte  Mut,  auch  im  masc.:  ό 
πλεΐστο^  τοΟ  βίου,  u.  fern.:  ή πλείατη  τή$  ατρατιάξ. 
2.  subst.  (ο1)  πλεΤβΤΟΙ  die  meisten,  Mehrzahl,  abs. 
u.  mit  gm.,  τών  άνδρών  ol  πλε^Οτοι,  (τό)  πλείστον 
Hauptmasse,  größter  Teil,  τή$  χώραξ  Td  πλείοτα, 
rd  πλε^τοο  d^a  das  Kostbarste,  rd  πλείοτα  έρωτΛν 
nach  den  meisten  Dingen  fragen.  2.  adv.  a.  πλεΤ- 
(Tcov,  (rd)  πλεt(TTCl  am  meisten,  meistenteils, 
πλείΟΓον  möglichst  weit;  τό  πλείοτον  höchstens  NT. 
b.  έπΙ  πλεΛοτον  am  weitesten.  C.  ιεερί  πλείοτου 
ποιείοδαι  am  höchsten  schätzen. 

gen.  πολλοϋ,  -ής,  -oö,  dat.  πολλψ,  -ρ,  -cp, 
acc.  πυλύν,  πολλήτ·,  πολύ,  ρί.  πολλοί,  -ai,  -ά  usw.; 
ep.:  sg.  gen.  πολέο^,  acc.  πουλύν  u.  πολλόν,  pL 
nom.  πολέε§  u.  πολείς,  neutr.noXia,  gen.  πολέιον, 
fern,  πολλάων  u.  πολλέων,  dat.  πολέθ(σ)ι  u.  πο- 
λέεοοι,  acc.  πολέα^  u.  πολεί^.  — comp.:  die  For- 
! men  mit  et  u.  ε ohne  Unterschied  nebeneinander 
gebraucht,  bei  den  Attikern  überwiegon  erstore, 
namentlich  bei  Kontraktion:  πλεή>ΐ'^  u.  πλεΰ·^; 
ep.  auch  nom.  πλέε$  (aus  '•πλε^'ε^),  dat.  πλεόνεο«, 
acc.  πλέα£\  ion.:  πλει>ν  st.  πλέον,  πλεϋνο^  ^ 
πλέονοζ,  πλεΰνα,  πλεΟνε^,  πλεννων,  πλεύνα$. 
πολυσαρχ{α,  ag,  ί)  W'ohlbeleibtheit.  Von 

πολύ-οαρχος  2 (od^^)  βρ.  fleischig,  wohlbeleibt. 
πολΐ>·ΟΤ)μάντωρι  ορο$  poet  vielen  gebietend. 
πολίΗΟίνής  2 {αίνομαι)  poet.  sehr  schädlich, 
πολυσίτέα,  ας,  ή Reichtum  an  Getreide,  Frucht- 
barkeit. Von 

πολύ·σΙτος  2 i.  fruchtbar.  2.  buk.  viel  essend. 
πθλύ-<ΤΧ<χρθμος  2 (σκαι^)  ep.  viel  springend, 
schnell. 

πολύ-cntQUTXOV,  ou,  rd  (σπάω)  sp.  Floschensug. 
πολίΗΟπερής  2 (W.  απερ,  απείρω)  ep.  weithin  gesät, 
weit  zerstreut,  verbreitet. 

Πθλυ-σπέρχ(ι>ν|  ovro^,  ό General  Alexanders  des  Gr. 
πολύ-<τπλαγχνος  2 (σπλά;';ΐ;νσ)  NT  sehr  barmherzig- 
πολύ-σπορος  2 (σπο^)  poet.  sp.  saatenreich,  frucht- 
bar. 

πολΐ)-9τάφΙ>λος  2 [ρταφυλή)  ep.  poet.  traubenreich, 
πολύ-οτεγος  2 (στέ^)  sp.  mit  vielen  Stockwerken, 
πολυ-οτέναχτος  2 (στενάζω)  sp.  soufzerroich. 
πολ\>-θΤ€φής  2 (στέ^^ω)  poet.  reich  bekränzt,  ηνός 
mit  otw. 

πολ\>ατομέα>  (πολό-στο/<ο^,  οτόμα)  poet.  viel  reden, 
πολύ-στονος  2 (W.  στεν  stöhnen)  ep.  poet.  f . viel 
stöhnend,  kummervoll.  2.  viel  Jammer  od.  Leid 
bringend,  κήδεα. 

πολύ-οτροφος  2 (ατρέφο)  poet.  sp.  viel  zu  drehen, 
biegsam. 

πολύ-στνλος  2 (στόλο;)  sp.  vielsäulig, 
πολν^σύλλαβος  2 {ονλΧαβι))  sp.  vielsilbig. 
πολΐ)·(Τφόνδΐ)λος  2 (σ9χ)νόι·λο;)  sp.  mit  vielou  Ge- 
lenken. 

πολυ-σχίδής  2 (οχΐζω)  sp.  vielgeschlitzt  (Schuh), 
j πολύ-αχ ιστός  2 {Οχί^ω)  poet.  vielgespalteu,  mannig- 

I faltig. 
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πολυ-τάλαντος  2 ίΐρ.  a.  viHe  Talent«  schwer. 

b.  viele  Talent«  besitzend, 
πολίκττχνος  2 (τόαΌν)  poet.  sp.  kinderreich, 
πολυτέλβία,  α^,  ή,  ion.  Koetepieligkeit, 

Pracht,  Üppigkeit.  Von 

πολυ-τίλής  2 (τεΛ^6>)  kostspielig,  teuer,  prttchtig, 
koetbar.  af/r.  -λως. 

πολυ-τέχνης,  ον,  ό {τέχνη)  poet.  vieler  Künste 
kundig. 

πολυτεχνία,  η$,  ή Kunsterfahrenheit.  V^on 

πολύ-τεχνος  2 {τέχνη)  sp.  vieler  Handwerker  be- 

I sehr  geehrt,  hochge* 

I Bchätit,  kostbar. 

Πολυ-τίμητος,  ow,  ό Fl.  in  Sogdiana. 
πολυ^τλας  (nurnom.),  ό Wr/li^Kai)  i.  ep.  viel  aus- 
πολυ-τλήμων,  ονο^,Λ,  haltend,  etandbaft.  2,  πο- 
λντ/ία^  verwegen  S Al  956. 
πολύ-τλητος  2 (τΛι»)να4)  βρ.  der  viel  ertragen  hat, 
vielgeprüft. 

πολυ-τρήρων,  ωνο^,  ό,  ή ep.  taubenroich. 
πολύ-τρητος  2 {τρητύ^ς,  ητράω)  ορ.  sp,  viellöcherig, 
πολυτροπέα,  α^,  ή,  ion.  ·ίτ)ι  Oewandtheit,  Klug- 
heit. Von 

πολύ-τροπος  2 (W.  τρρττ  wenden)  1.  vielgewandt, 
verschlagen;  subit.  το  πολύτροπον  Gewandtheit, 
j?.  von  Sachen:  mannigfaltig;  adt\  -τρόπως  viel- 
gestaltig. 

Πολύ-τροπος,  ον,  ό ein  SöldnerfÜhrer. 
πολύ-τροφος  2 {τρέφω)  sp.  gemästet,  feist. 
πολυ-τρ6<ρος  2 {τρέφω)  βρ.  viel  Nahrung  gebend, 
nahrhaft 

πολύ-υδρος  2 (00ωρ)  wasserreich, 
πολυ-ύμνητος  2 I poet.  i.  vielbelobt,  viel- 

πολύ-υμνος  2 (f/ttvo$)  / beeungen.  -v/<»^^ 
liederreicb. 

ΐτολύ-φαντος  2 (φα^νω)  sp.  woitschimmemd, 
πολυ-φάρμαχος  2 ep.  sp.  reich  an  Heil-  od.  Zauber- 
mitteln. 

πολύ-φατος  2 φη,οΓ  poet.  vielgepriesen. 

πολύ-φΤ]μος  2,  dor.  -φαμος  (φήμη)  i.  ep.  viel- 
redend od.  singend.  a.  liederreich.  b.  viel- 
etlmmig,  άγορή.  2.  ion.  vielbesprochen,  i$  πο- 
λνφημον  ένφέρειν  ins  Gerede  bringen. 
Πολύ-φΥ)μος,  ου,  ό 8.  des  Poseidon,  Kyklop. 
Πθλυ-<ρή-της,  ον,  b (W.  <pa  sagen)  ein  Troer, 
πολύ-φθογγος  2 sp.  vieltönend,  heUtönend. 
πολύ-φθορος  2 {φϋείρω)  poet.  ganz  verderbt,  voll 
Verderben,  unselig. 

πολυ-<ρθόρος  2 {φύείρω)  poet.  vielen  verderblich. 
πολυ<ρΐλ{α,  e^,  ή ep.  Menge  von  Freunden,  große 
Klientel.  Von 

πολύ-φίλος  2 vielen  befreundet. 
πολύ-<ρΐλτρος  2 {φΑΧτρον)  buk.  liebeskrank. 
πολύ-φλοΕοβος  2 ep.  laut  tosend,  vielbrausend, 
πολύ-φονος  2 poet  mörderisch. 

Πολυ-φόντης,  ον,  ό (W.  φεν  töten)  ein  Thebaner. 
πολύ-^ορβος  2 u.  Θ (W.  φερβ  nähren)  ep.  vielnäh- 
rend, yaXa. 

πολυφορ(α,  ag,  ή das  Vieltragen,  Fruebtbarkeit. 
πολυ-φόρος  2 (φ^ω)  vieltragend,  fruchtbar. 


dürftig. 

πολυ-·^μητος  2 (τμιάω) 
πολύ-τίμος  2 (n/iv)  ΝΤ 
πολχ^τίτος  2 (Wa>)  ep. 


πολυ-φραδής  2 (φράζω)  poet.  sehr  verständig, 
πολυψροουνγ] , ή Jon.  poet.  Schlauheit.  Von 
πολ^^φρων,  ovoi,  d,  ή (φρονέω)  βρ.  sehr  klug. 
Πολύ-φρων,  ovoSt  b Nachfolger  des  Tyrannen  Jason 
von  Pherai. 

πολυ-^<ι>νος  2 (η>ωνέω)  sp.  i.  vielstimmig,  ge- 
schwätzig. 3.  n.  pr.  Πολύφωνος  Froschname. 
πολυ-χαλχος  2 ep.  sp.  erzreich,  ehern, 
πολυ-χανδής  2 (;|uv^vci>)  buk.  viel  fassend. 
Πολυ-)ςάρΥ)ς,  ovg,  b einer  der  dreißig  Tyrannen, 
πολυ-χαρίδας,  ό (χαίρω)  poet  Liebling. 
πoλυ-)ς€tp,  Cipo^,  0,  fl  poet  sp.  mit  vielen  Händen. 

Dav. 

πολυχείρ^α,  o^,  //  Reichtum  an  Händen,  an  Ge- 
hilfen. 

πολύ-χοος  2,  zsgz.  -χους  (χέω)  sp.  viel  schüttend, 
ertragreich. 

πολυ^^ορδία,  ay,  ή Menge  von  Saiten.  Von 

πολύ-χορδος  2 (/ορόι))  vielsaitig,  vieltönig. 
πολυχρΐ]ματέα,  α^·,  ή Kostepirdigkeit  Von 

πολυ-)ςρήματος  2 (jifpr^ara)  sp.  wohlhabend, 
πολυ-^ήμων  2 (χρήμα)  sp.  = dem  vorigen, 
πολυ-χρόνιος  2 (;i5pövop)  lange  Zeit  dauernd,  dauer- 
haft. 

πολύ-χρύσος  2 goldreich. 

πολνπχυτος  2 (χ^ω)  sp.  weit  verbreitet,  mannigfach, 
πολύ-^ωρος  2 βρ.  geräumig, 

πολύ-χωστος  2 (χώνννμέ)  poet  hoch  aufgeschüttet 
πολυ-ψάμαθος  2 poet.  sandreich. 
πολυψτ)φ{α,  ng,  ή (noλύ‘ψηφog)  StimmenUberzahl. 
πολυ-ψήφις,  tbogy  b,  ή (ψήφog)  poet  kiesreich, 
πολύ-φηφος  2 (yffßpog)  sp.  von  od.  mit  vielen  u. 

verschiedenen  Stimmen  beim  Votieren. 
πολυ-<ί^υνος  2 (bbb%^)  buk.  großen  Schmerz  vor- 
ureachend. 

πολυ-ώνυμος  2 {δννμα  äol.  « δνομα)  vielnamig. 
πολυ-ωπύς  2 (όπή)  ep.  vieläugig,  vielmaschig. 
πολυωρέω  (*πoλv~ωρog,  ώρα)  sp.  Sorge  tragen,  sehr 
beachten. 

πολυ-ωφελής  2 (ώ^ε^ω)  poet  vielfach  nützlicn. 
adv.  -λ£)ς. 

πόμα,  arog,  τύ  ion.  sp.  r=  πώ_ηα. 

πομπαΐ’ος  8 (πέμπω)  poet  geleitend,  obgog  günstig; 

subst.  b Geloiter  (Hermes  als  SeelonfUhrer). 
πομπεέα,  oy,  ή (πομπεύω)  Spott  Verhöhnung,  wie 
ee  bei  bacchischen  Aufzügen  Sitte  war. 
πομπεΤον,  ου,  tö  (ποβίπή)  βρ.  zu  FestaufzQgen  ge- 
brauchtes Gerät 

πομπεύς,  έωg,  b (πέμπω)  1,  Geleiter.  2.  Teil- 
nehmer an  einer  Prozession, 
πόμπευσίς,  εωg,  ή (πομπεύω)  festlicher  Aufzug, 
πομπευτής , 0(>,  b ep.  Teilnehmer  an  einer  Pro- 
zession. Von 

πομπεύω  {πoμπεύg)  l.  geleiten,  führen, nvd, *Ερμοϋ 
τέχνην  des  Hermes  Botonamt  ausüben,  bes.  in  feier- 
lichem Aufzug  geleiten:  πoftπ^fv  πομπεύείν^  αώβια  im 
Triumph  auÖ'ühren.  2.  intr.  an  einem  Feetaug 
teilnehmen;  daher  a.  einherstolzieren.  h.  nvö^ 
▼erspotten,  schmähen. 

πομπί^,  ηg,  ή,  dor.  πομπα  (πέμπω)  i.  Sendung,  von 
Sachen:  Lieferung,  ξύλων,  a,  Entsendung  unter 
Geleit  b.  Heimseudung,  ύπο  πομπ^.  C.  übertr. 
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Schickung,  Fügung,  ηομη^  S-  feierlicher 
Aufzug,  Feetsug,  Prozession,  noμJΓi^  nifutftv  halten, 
ποιεΐν  yeranstalten,  rtv^  jem.  zu  Ehren,  occa*.  bei 
den  Körnern:  Triumphzug. 

Πομπηία,  α^,  ^ Gemahlin  C&sars. 

Πομπή  {aioi,  ων,  ol  Anhänger  dee  Pompejus. 
Πομπήΐοΐ,  ων,  cd  St.  Kampaniens. 

Πομπήίος,  on,  d Cn.  Pompeiu$  Magnus. 
πομπκχάς  8 {πομηή)  zum  feierlichen  Aufzug  gehörig, 
πόμπίμος  2 u.  0 [ηύμηω)  poet.  i.  act  geleitend, 
heimsendend  (nvd^·).  3.  pass,  entsendet,  zngesandt 

(ttvO. 

πομπός,  οΰ,  d,  ή {ηέμηω)  i.  Oeleiter(in).  Be· 
gleiter(in),  im  bes.  Geleiter  des  Festzuges.  2.  Bote. 
3*  odj.  poet.  πί>ρ  noßmöv  Signalfeuer. 
πομπο<ττολέ<ι>  {*Λομηο·ανόλθ£^  ηομκή  u.  ατέλ?Μ!)  sp. 

einen  Aufzug  führen,  ri  geleiten, 
πομφολυγο-πάφλασμα,  aro^,  rö  {ηομφόΧνξ  u. 

παφλάξ,ω)  poet  das  Auibrodeln  von  Blasen, 
πομφολόζω  poet.  Blasen  werfen,  hervorsprudeln,  W. 

F.  fut.  ηοί^ρολΰξω.  Von 

πομφόλχίξ,  vyog,  ή (vgl.  ηέμφιξ)  Blase,  Wasserblase. 
πονοΜι)  (π<ΗΌ5)  dor.  mit  Mühe  u.  Gefahr  zustande 
bringen. 

πονέω  u.  med.  (nur  bei  H)  {πάνο$)  1·  mir.  a.  Mühe 
haben,  sich  abmühen,  arbeiten,  abs.  od.  dXiycv^  πολλά, 
έμοί  Γοα  πονεΐν  Gleiches  wie  ich  ertragen,  Kard  tt 
bei,  in  etw.,  nrni  n uro  etw.,  elg  t»  zu  etw.,  ί*πέο 
nvog  für,  wegen  jem.,  nv^  für,  durch,  mit  etw.,  mit 
pt.^  ri  an  etw.,  növovg  πονεΐν,  μόχόον^  Arbeiten  ver> 
richten,  sich  Mühen  unterziehen.  b.  Not  haben, 
leiden, Schmerzen  fühlen,  bedrängt  werden,  rd  ποτού- 
μενον  οφών  der  bedrängte  Teil  der  Ihren,  rd  πεπονη- 
μένα  überstandene  Beschwerden,  auch  von  Sachen: 
πονηοάντωτ  αύτ<^  τών  ακενών  gelitten  haben.  2.  tr. 
a.  erarbeiten,  durch  Mübe  u.  Arbeit,  durch  Strapazen 
erwerben,  χρ/)ματα.  b.  ηνά  einem  MUlto  od.  Schmerz 
machen,  plagen,  quälen  P Pglh,  4,  151;  im  post. 
durch  Mühe  od.  Schmerz  aufgerieben  werden,  r<vi 
durch  etw. 

F.  p/.  πεηόνημαι  in  akt.  u,  pass.  Bed..  adj.  verb.  πονι;- 
τέον]  op.:  impJ‘.πovε^^μι)v,aor.cj.πoy^f<JOftaι;  ion. 
ep. : pt.  pr.  πovLΎμεvoSy  pf.  pass.  3 pl.  πεπονΐατοί. 

πόνημα,  ατο^,  τό  poet.  Arbeit,  Werk.  Pa'· 

πονήρ€θμα,  arog,  τό  Schurkenstreich.  Von 

πονηρ(όομαΐ  d.  m.  (πονηρός)  sp.  schlecht  sein  od. 
handeln. 

πονηρία,  ag,  b t.  schlimmer  Zustand,  o0parog. 
2.  a.  Schlechtigkeit,  Bosheit.  b.  UntUchtigkeit, 
Feigheit  Von 

πονηρός  3 {ηονέω,  manche  unterscheiden  πόvηρog 
physisch  schlecht  u.  novtjQog  sittlich  schlecht) 

1.  Not  machend,  mühselig,  schlimm,  Übel,  φήμη. 

2.  schlecht  a.  unbrauchbar,  untauglich,  gefährlich, 
πονηρ<Λ·  (sc.  nQtiyfta)  eine  böse  Sache.  b.  sittlich 
schlecht,  böse,  boshaft,  0)g  πονηρό$  wie  ein  Misse- 
täter, rd  πονηρά  schlechte  Handlungen.  — adv.  *ρ<ϋ5ς 
schlecht,  beschwerlich,  no^n^o&g  έν  rg  croang  φερά' 
/levog  Übel  angesehen. 

πονητέον  s.  πονέα. 

πόνος,  ον,  6 (πένομαι)  l.  Arbeit,  Anstrengung,  Mühe, 
Strapaze,  πόνον  μηδένα  άποκάμνειν  keine  Arbeit 


scheuen,  rß/v  πόνων  noXtfv  n,  πρό  πόνων  πρίασόαέ 
η;  im  bee.  a.  (mit  n.  ohne  μάχη^)  Kriegsarbeit, 
πόνον  i;^tv  kämpfen,  b.  Mfihaal,  Not,  Pein . 2.  das 
Erarbeitete,  durch  Arbeit  (Gewonnene,  rov^  ήμeτέρovg 
ndvovg  έχεν 

Ποντία,  ag,  ή Insel  an  der  Küste  von  Latium, 
πόντιας,  döo^,  ή poet./>m.  zu  n<ivxiog. 
ποντίζω  (Λ<)ντο^)  poet.  ins  Meer  stürzen, 
πόντιος  3 (jrdvro^)  poet.  sp.  zum  Meere  gehörig,  tev- 
ματα,  yaiaoypg  Meerbeherrscher  (Poseidon), 
πόντίσμα,  arog,  τό  (πονΗζω)  poet  das  ins  Meer 
Versenkte  (v.  einer  Totenapende). 
ποντίφεζ,  oeog,  ό sp.  r=pont(fcjr. 
ποντό-θεν  adv.  (növrog)  ep.  aus  dem  Meere, 
ποντο-μέδων,  ovro^,  ό poet  Meerbeherrschcr. 
πόντον-δε  adv.  ep.  poet.  ins  Meer. 

Ποντοπόρεία,  α^,  ή Nereide, 
ποντοπορεύω  u.  ποντοπορέω  ep.  sp.  das  Meer 
durchfahren.  Von 

ποντο-πορος  2 ( W.  περ,  περάω)  ep.  poot.  meerdurch- 
fahrend. 

Ποντο-ποσειδ(21ν , ß>vog,  ό poet  Meerposeidon 
(komische  Bildung). 

πόντος,  ον,  ό (nrspr.  JTad*.  vgl.  ai.  pdnthäs,  narog 
u.  lat.  jL’ons,  zur  Sache  ίψρά  νέλενΟα)  i.  Meer,  πόντος 
ποΛιι)^  oH'ene  od.  hohe  See.  2-  von  einzelnen 
Meeren,  z.  B.  ό έξω  n0vxog  Kyprisches  Meer 

(eig.  das  über  das  Agäische  hinausliegende  Meer). 

F.  gen.  ep.  ποντόφιν. 

Πόντος,  ot»,  ό S.  Schwarzoa  Meer,  εvξε^vog,  A^exvog. 
2.  Landschaft  üstl.  vom  Halys.  — adj.  Ποντίχός  B, 
/Ιοντικόν  όόΐ'όρτυν  Vogelkirschbaum, 
πόπανον,  on,  rd  {niooxS)  Gebäck,  bes.  Opferkuchen, 
πόπαξ  interj.  poet.  = πόποι. 

Πόπλιος,  ον,  ό ==  Publius. 

πόποί,  gew.  ώ πόποι,  Ιώ  πόποι,  ποποποποποί  (νοην. 
^αηαί]  ep.  poet.  Ausruf  des  Staunens,  Unwillens, 
Schmerzes:  o weh,  schrecklich,  entsetzlich! 
ποππνζω  u.  med.  (ποππύσδω  u.  ποππυλιάσδω 
buk-,  Lautnachahmung)  poet.  schnalzen,  schmatzen. 

ποππυσμός,  oO,  ό das  Schnalzen.  Dav. 

πορδαλέος  3 (πο^^)  sp.  farzig. 
πόρδαλίς,  sag,  ό ep.  = 
πορδή,  ήg,  ή (πέζ^δοβΛΟΐ)  poet.  Furz, 
πορεία,  ag,  ή (πορεύω)  t.  das  Gehen,  Reise.  Wan- 
derung, abs.  u.  έπΙ  u.  eXg  n,  milit.:  Marsch,  έπέοχον 
rfig  noQciag  hielten  inne  mit,  έκώλνον  noQtiag, 
Kard  vifV  πορείαν  u.  ^ τή$  πορείας  awi  dem  Maesche. 
2.  Gang;  Lebenswandel  NT. 
πορεΤν  inf.  aor.,  ind.  έπορον,  ep.  πόρον  (W.  jto^  in 
πόρος,  πορίζω,  lat.  pars,  portio)  1.  zuwege  bringen, 
zuteil  werden  lassen,  geben,  ri,  xivl  n.  2.  pf.  pass. 
πέπρωταί  impers.  es  ist  gegeben,  es  ist  vom 
Schicksal  beschieden,  verhängt,  nvi  mit  folg.  acr. 
c.  in/.,  pt.  πεπρωμένος  8 zugeteüt,  bestimmt,  xtri; 
ή πεπρωftέvη  (sc.  μοίρα)  u.  τό  πεπρωμένον  verhängtes 
Los,  Schicksal. 

πορεΤον,  ον,  τό  (πορεύω)  Mittel  etw.  fortzubringen, 
Fahrzeug,  Fuhrwerk. 

πόρεομα,  ατο^,  rö  (πορεί>ομαι)  poet.  1.  Weg. 
2.  Gang,  Heise. 

πορεύσιμος  2 (πορενύ/ιαι)  poet  gangbar,  zu  betreten. 
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πόf>tυσ  ις  — πορ  (ζω 

TCOpCtJOC^,  etog,  ή βρ.  Gang,  Reise, 
πορευχέον,  adj.  verb.v.  πορ«ΰο/Μΐι,  man  mufi  reisen; 

πορκϋτέος  3 zu  begehen,  zu  passieren. 
τιορε\>Τ(χ6ζ  3 (*Aogfvrr/5)  8p.  1.  zur  Heisa  gehörig. 
2.  elnhergehend. 

πορεοτός  3 i.  poet  wandernd.  2.  sp.  passierbar, 
Tivi  mit  etw.  Von 

κορεύω  [ndQOs)  /·  act.  s.  tr.  auf  den  Weg  bringen 
*V7',  gehen  machen,  schicken,  nva\  im  bes.  Qber- 
aetsen,  πνά  τ<  jem.  über  etw.  2.  inlr.  sich  auf 
den  Weg  machen,  ig  ^ POL  3,  25. 

JI.  med.'pas9.  getrieben  od.  geführt  werden;  da- 
her S.  gehen,  reisen,  wandern,  marschieren,  den 
Weg  nehmen,  die  Strabe  elnscblagen,  sich  begeben, 
anrücken,  vorrücken,  als.  u.  mit  nftheren 
mungen:  sich  in  der  Bewegung  go> 

hemmt  sehen,  τα;ρ),  <5πρ  övvati’To  τύ)^θτα^  ώ§ 
ναντο  τάχν^τα  im  Eilmarsch,  Gewaltmarsch,  in  bO'* 
schleunigtem,  im  schnellsten  Marsche,  dnioo  rtvog 
jem.  nachfolgon,  mit  praep.  elg,  ηαρά,  έηί,  €ig 
n (nva)  zu  jem.,  aber  htL  παρά  rtva  auch: 

gegen  jem.,  όιά  nvo^  durch  etw.,  »ard  ri  auf  etw., 
z.  B.  κατά  γήν  zu  Lande,  έφ'  äftä^jg;  im  bes. 
a.  übertr.  d<a  των  μάλίΟτα  ό/ιιολοροναένων  πορη'^ 
εοϋαι  ausgeben  von.  b.  NT  sterben.  2.  n su- 
rüolclogen,  durohtiehen,  passieren,  πορε/αν,  ηε5ίον. 
y,/ut.  act.  ηορτνοω;  tnM.-pass.  fut.  jTOQnOopaL, 
aor.  έπορε^ην^  pf.  πεπόρεν/ια*. 

Πορθεν^,  icig.,  6 Kön.  v.  Kalydon,  V.  des  Oineus. 
τ^ορθέω  (πέράα>)  i.  zugrunde  richten,  verwüsten, 
verheeren,  plüudem.  2.  hart  zusetzen,  ni'd  Jom. 
a.  belagern,  b.  entehren. 

F. /ui.  ntiQ^ifOCi  uew.  Dav. 

πό®^«’  '“ί.’Γ  } Verwflrtung. 

πορθητής,  oO,  ό poet.  βρ.  I {ηορϋέω)  Zerstörer, 
πορθήτ(ι>ρ,  OQOg,  6 poet.  ί Verwüster. 
πορθ(Χε{θΐ,  α^,  ή (ηορΰβίεύώ)  sp.  das  Übersetzen, 
Überfahrt. 

πορθμεΤον,  συ,  rd,  ion.  -ήΐον  irtOQfißun'g)  J.  Ort 
zum  Übersetzen,  πορθμήΐα  Κκμμέρία  Ort  in 
Skythien.  2.  Leichterschiö*,  Fahrzeug  zum  über- 
setzen, F&hre.  3'  Fährgeld,  gew.  pl. 
πόρθρίευμα,  ατο^,  rd  (πορά/<ενα>)  poet.  überfahrt, 
d;f^&>v  Klagenfurt  A Ag.  1553. 
πορθ(ΐε0ς,  έω$,  ep.  ^og^  6 {noρΰμόg)  ep.  ion.  poet. 
sp.  Fährmann. 

πορβρΐεΐ>Τΐχ6ς  8 {•‘n)g)  sp.  zum  Fährmann  gehörig. 
1Χθρθ|Χε\)<ι)  {noρϋμf:ί^g)  ion.  poet.  1.  tr.  übersetaen, 
überh.  fortechaüen,  bringen,  έκ  nyog,  ngog  ri,  iz^og 
u.  ηόόα  vorbowegen,  6*ω}>μόν  ausdehnen.  2.  intr. 
u.  pass,  sich  übersetzen  lassen,  übersetzen, 
πορθμήιον  ion.  κπορΰ/ιείον. 

πορθμός,  iAog^  ή poet.  Fahrzeug  zum  übersetzen. 

Von 

πορθ)λός,  oO,  6 (von  πείρω,  vgl.  nÖQOg,  lat  poriui) 

1.  Durchfahrt,  Überfahrt,  röv  ig  'Alba  ηορϋ/ών 

2.  überfahrtsort,  Furt,  Meerenge,  überh.  Meer: 
*UdM}g,  ^EXXqg. 

Πορθμός,  oü,  ό 1.  poet  s=  Euripos.  2.  Hafen  v. 
Kretria  auf  Euboia. 

9Γορ{ζ(ι>  (πόρο^)  /.  aci.  1.  auf  den  Weg  bringen, 
hinfübren,  nvd  nQ0g  ri.  2.  B.  auwege  bringen. 


πόριμος — πόρρω 

beschaHen,  darbioten,  liefern,  gewähren,  fi,  vi  rm, 
in/,  b.  austande  bringen,  vollbringen,  αωτηρίαν 
ηνί  schaffen,  νίχην. 

IL  med.  1.  für  sich  herbeischaffen,  sich  ver- 
schaffen. 2.  aus  seinen  Mitteln 'gewähren,  liefern, 
hergeben,  nvi  n. 

F./wi.  ποριώ,  αοΓ.  inogtoa.  pf.  TtenÖQoca;  pass.  pf. 
nrjtÖQiopai  (in  akt.  n.  pass.  Bed.),  aor.  ^nogioOißv, 
adj.  verb.  nogtariov;  med.  fut.  πoρ(oO/iα<,  aor. 
έηορίηάμιμ’ . 

πόρίμος  2 (πορεί»')  i.  fähig  zu  gewähren.  2.  fähig 
zu  orßnden,  erfinderisch,  nvi  für  jem. 
πόρ(ς,  resg^  ή ep.  poet.  = πΰρπ^. 
πορκσμός,  οΟ,  ό {πορίζω)  1.  Erwerb,  Verdienst. 
2.  sp.  NT  Erwerhs<iuelle. 

πορ(9τής,  οΟ,  ό {πορίζω)  Beschaffer.  Β.  Urheber, 
τών  KüHotv.  b.  oecas.  in  Athen  Mitglied  einer  Fi- 
nanzbehörde, welche  für  auGerordentliche  Geldmittel 
zu  sorgen  hatte.  Dav. 

7COptOTtx6g  3 geeignet  herbeizuschaffen,  nvö^  etw. 
πόρχης,  ov,  ό (π£ΐρα>)  ep.  Ring,  Zwinge  um  Jeu 
.Speerschaft  zürn  Festhalten  der  eisernen  Spitze. 
Πόρχίος,  ου,  ό Porcius,  bes.  .ίΓ  Porcius  Cato  Cen· 
sorius;  Πορχία,  ag,  ή Gattin  des  Af.  Brutus. 
πόρχος,  ov,  ό (zu  n0gmjg)  eine  Art  Fischemetz, 
πορνεία,  ag,  ή {πορνεύω)  Hurerei;  Abgötterei  NT. 
ΙΓορνεϊον,  ου,  τά  poet  Bordell. 
πορνεύ<·>  u.  metf.  sich  preisgeben,  huren;  Götzen- 
dienst treiben  N7\  Von 

πόρνη,  ηg,  ή {πέρνη/u)  B.\xre\  Oötzendieuerin  Λ'^7'. 

demin.  dav. 

πορνιοιον,  ου,  rö  poetsp.  Dimchen. 
πορνιχός  8 (πόρνη)  zur  Hure  gehörig,  riJiog  Huron· 
Steuer  Or. 

πορνοβοοχέϋ)  (πορνο·/λ>οκ0^)  poet.  Huren  halten, 
πορνοβοσχία,  ag,  ή Hurenwirtechafl  Or.  Von 
πορνο-βοοχός,  oO,  ό,  ή {βόσκω)  sp.  Kuppler(in), 
Hurenwirt(in). 

πόρνος,  ου,  ό Huror,  Unzüchtiger, 
πόρος,  ου,  ό {πείρω,  vgl.  lat. i.  Durchgang, 
Furt,  Übergang,  ποταμοΐο.  2.  Öffnung.  Loch,  Poren 
am  Körper.  3*  Ff*wl»  Straße,  ά>1ό^,  ßiov,  Brücke. 
4.  übertr.  AVeg  u.  Mittel,  Hilfsmittel,  HilfMjuelle, 
πρό^  Π,  «ατά  χρημάτων  πόρον  zur  Beschaffung  von. 
πορπαχίζομαι  d.  m.  (πόρπαζ)  poet.  den  Schild  auf- 
nehmon  u.  trogen. 

πόρπάμα,  ατο^%  τό  poet.  mit  einer  Spange  {πόρπη) 
befestigtee  Kleid. 

πόρπαξ,  anog,  6 poet.  sp.  innere  Handhabe  am 
Schilde,  Schildriemen, 
πορπαο)  mit  einer  Spange  befestigen. 

F.  aor.  imp.  πόρηάοον.  Von 

πόρπη,  ηg,  ή (vgl.  πόρuηg)  ep.  poet.  sp.  Schnalle, 
Spange. 

πόρρο),  poet.  πόροω  (ans  *πόρσωδ  zu  ποό,  vgl.  lat. 
porro),  ep.  ion.  πρό(Τ<ι)  {πρόαοω)  (aus  *πρόι^ω  zu 
προτί)  I.  adv.  i,  örtlich:  vorwärts,  weiterhin, 
weiter  fort,  tief  hinein,  πορρωτέρω  yiyveodai  weiter- 
kommen, πρόοω  Kül  όπίαω  vorwärts  u.  rückwärts. 
Mit  Artikel:  πορειτοΛΜ  τό  πρόοω,  ίέναι  toö  πρ/3οω; 
mit  praep.  πόρρω  άπό  toö  Xtftivog,  ού  πόορω  rig  την 
χώραν,  .^.zeitlich: künftighin, in dieZukunft, ferner. 
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πόρρωθεν — Ποσιιδεών 
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Ποσκιδάων — ποταμΑς 


//.  praep.  mit  gen.  : weit  von  etw.,  fern  von  etw,,  ' 
weit  in  etw.,  weithinein  od.weithinaueQber,π<^)ρf<>  \ 
a^roö,  imvE  πάορω  vöi»  vttKTiiF  lief . . . hinein,  ' 

Tf)g  i^indas  oO  jr<lo(^  ΓΟύτοΛ» . . . (dvayi^’^aTTTcu) 
nicht  weit  hiervon  abweichend.  | 

F.  comp.  ηοηοοηΦοω  {NT  ^xrQov\  sup.  ηοοοατάτω-,  j 
vonno^o:  3ϊόρ(ϋον,ηόρ<ίιατα\  von  πρόοία:  ποοθ(υ- 
τέρο,  προϋωτάτω  u.  -<<>Tnm. 
πόρρω-θεν  adv.  l.  örtlich;  von  weitem,  von  weit-  , 
her,  aus  od.  in  der  Feme.  2.  zeitlich:  seit  lanj^em,  | 
seit  langer  Zeit.  i 

πορρα>τέρω-θεν  adt\  aus  weiterer  Ferne,  w^eiter  ; 
zurück. 

Ttopoafvii),  fut.  ηοραην^ω,  ep.  = ηοοθίη·ω. 
Πορ<τήνας  (auch  IloQöivag),  a,  ö Kön.  von  Etrurien.  | 
fC0p9lOV,  1ΐόρ<Τΐατα  B.  ηόρρω.  , 

HOp(JUV<i>  i.  act.  bereiten,  besorgen,  ge-  ' 

währen,  ordnen,  W,  nvi  n,  Lager  teilen;  | 

fibertr.  beher/igen,  abs.  Kurd  <V>/iara  im  Hause  ; 
walten.  2.  med.  sich  etw.  bereiten. 

V,/ut.  ηορθχ*νέω,  -vö,  aor.  ^ηόρονι  α,  pass.  Λτορ-  I 
αύνϋην. 

η6ρθ<ύ  poet  = πόρρ<^. 

«όρτοξ,  ακο^,  ή ep. 
η6ρτΐς,  ή ορ.  poet. 

Ε3Β  nhd.  Färse)  S.  Kalb,  Junges  Hind,  Fiiree,  buk. 
auch;  Kuh.  2.  Übertr.  0,  ή Sohn,  Tochter.  Bav. 
icovtl-τρόφος  2 (τρ^ω)  poet  Färsen  zeugend, 
πορφύρα,  αρ,  ή (semit.  Lehnw'.)  i.  Purpurschneoke. 
2.  a.  Purpuraaft,  Purpurfarbe  b.  purpurfarbene 
Stoffe,  Purpurkleid,  Purpurstreif  an  der  römischen 
Toga. 

πορφυρε?α,  cov,  rd  {ηορφνοεί»$)  ep.  Purpurfärbereien, 
πορφύρεος,  -^α,  ion.  -i^,  -fov,  zsgz.  ·οΟςι 
-oOv  purpurfarbig,  purpurn,  rot  in  allen  Küancen 
vom  Violett  bis  Dunkelrot,  φάρο^,  äXg^  übertr.  όάνα· 
Tog  blutig. 

πορφορεύς,  ^6>^,  6 ion.  .sp.  Purpmfischer,  -ftrber. 
πορφορευτιχός  8 (πορ^η’ρΛτ^^*)  poet  von  den 
Purpurtischem  benütet 
πορφύριος  8 dor.  poet.  JroρψvρF-og. 
πορφΐ>ρ(ς,  ή Porpurdecke,  Purpurkleid. 
πορφυρ((ι>ν,  ωνο^,  ö poet.  Wasserhuhn,  so  nach 
seiner  Farbe  benannt  i 

πορφορο^{νης,  ou,  ö,  ή {6*νίώ)  poet  dunkelButeod.  ! 
πορφορο-είδής  2 {etdog)  poet  purpurfarbig. 
7copφtip6-ζ(ι>voς2(^ώv)7)poot  mit  purpurnem  Gürtel, 
πορφίιρό-πωλίς,  «?  {ηωλέω)  NT  Purpur- 

händlerin. 

πόρφορος  8 äol.  poet  » noρφύρeog. 
πορφορό-οτρωτος  2 (ΟΓρίόννυ^ι)  poet.  mit  Purpur- 
decken belegt 
πορφΐ>ροΟς  e.  noQqnfQmg. 

πορφΐ>ρ<ι>  (redupl.  aus  φύρω,  vgl.  Ai.jdrbhurUi,  intens,  j 
zu  bhur  zucken)  ep.  ep.  sich  umnihig  bewegen,  heftig  < 
aufwallen,  wogen,  π^Λα>^ο^,  übertr.  unruhig, 

aul'gi^regc  hcin. 

ποσάχις  adv.  wievielmal?  wie  oft? 
ποσα-πλάσ(ος  8 wievielfsch? 
πο(τά-τιοι>ς,  ποόο^,  ö,  ή wievielfü&ig? 
πόοε  adv.  ep.  wohin? 

Ποοειδεών  s.  Ιίοΰώεών, 


1(vgl.  JtftQtg,  ahd.  fnrro  s 
nhd./’arrr,/»·»!.  mhd.i'cr.«« 


Ποοειδαϋ»,  uvog^  ö,  zsgz.  Ποαειδΰν,  <ΰνο^,  ion. 
Ποσειδέων,  dor.  äol.  Ποσειδαν,  Ποτειδάν,  Πο- 
Τΐδδζ,  dvo^  (aus  πόοιν,  *;τ0η^ς.  u.  Jfl  κ Gatte  der 
/Id,  Herr  der  Erde)  Poeeidon,  Bruder  des  Zeus,  (το- 
mahl  der  Amphitrite,  Beherrscher  des  Meeres,  Erd- 
erschütterer. — adj.  Ποσείδώνιος  B,  Ποσει— 
δαόνιος  8,  Ποσίδειος  8,  ion.  Ποσιδήιος  3,  dor. 
Ποοείδανίος  8 dem  Po.seidnn  geweiht,  0f0g  s= 
Poseidon;  Ποοίδήΐον,  ον,  rd  Poseidontempol  α 
att  77oOfltVύ^'^o^',  ou,  rd. 

P'.  «ICC.  //oot'ifVjra  n.  »<&,  r«c.  /fooW»Viov  n.  //όοπΛον, 
p/.  ~dtyrg.  Dav.  EigcniiHiito 

Πθ9εΐδών(ος,  on,  6 i.  stoischer  Philosoph  aus 
A]>aTT]eia,  Schüler  des  Panaitios.  2.  sonstiger 
Mannesname;  Ποσεΐδων{α,  ag.  ή früherer  Name 
von  Päatum  an  der  Westküste  Lukaniens;  Ποσεΐ- 
δωνΐ?|ταΐ,  ών,  ol  ion.  Kinw. 
πόσθη , ηg,  ή (vgl.  strog  aus  •λι'οο^'  =s  ai.  pasas'i  poet. 

Tnännlichos  Glied  {demin.  πόσθίον,  #ov,  rd  poot). 
πόθ6(ι>ν,  ίιΛΌ^,  ό βρ.  Schw'äuzelohen.  Dav. 

ποσ{-δεσμος,  ον,  ό {srovg  u.  örofiAg)  FuCfessel. 
Ποσιδεών,  ώyog^  ό,  sp.  ΠοσειΑεών,  ion.  Ποσι- 
δηϊών,  sechster  athenischer  Monat, 
ποσίνδα  adv.  {ηόοος)  ποαίνδα  stai^riy  Ausraien 
spielen. 

L πόβΐς,  ecsg,  ή (ηίνω)  das  Trinken,  Trank,  Trink- 
gelage. 

11.  πόσίς,  eug^  6 (vgl.  ai.  p4itis  Herr,  Gatte,  lat.  putis 
in  potis  sum  sspossum^  potrns)  Gemahl,  Eheherr. 

F.  dat.  u.  -€ί,  ion.  gen.  ~iog,  ep,  ace.  pl.  -tag. 
πόσος  8,  ion.  χόσος,  lasb.  jrdooo^'  (aus  *ard^'o^, 
vgl.  lat.  quotf  ai.  kdti  wieviele)  wie  grofi,  wie  lang, 
wie  weit,  wie  viel?  πόσω  beim  comp,  um  wieviel? 
ndoov  wie  viel  w’crt?  /π/  πόοφ  um  welchen 

Preis?  — adv.  πόσον  wie  weit  entfernt?  ηόοον  dxd 

ποσός  3 irgendwie  groß  od.  viel,  Kord  ποαΰν  in 
irgendwelchem  Maße,  elg  rd  Kurd  λόγον  ποαόν  zu 
einer  entsprechenden  f^umme,  M ηοαόν  eine  Zeit- 
lang. 

ποσόω  {nööog)  sp.  summieren,  berechnen. 
ποσσ-?|μαρ  adv.  ep.  in  wieviel  Tagen? 
ποσσί-χροτος  2 (novg  u.  κρor^ω}  ep.  mit  den  FüGen 
gestampft. 

ποσταΤος  8 am  wievielten  Tage?  sro^iralog  πάρε»; 

seit  wie  lange?  Von 

πόστος  8 (πάσο(;)  der  wievielte? 
πότ  dor.  es  nori  (ssQÖg). 
ποτά  (enklit.)  äol.  ss  πord. 
πότ-αγε  dor.  = ηρόα-αγε  wohlan  1 
ποΤ-αε{δ(ι>  dor.  = προϋ-αείδω  noch  dazu  singen. 
ποτα(νΐος  2 ion.  poet.  frisch,  neu,  ungewöhnlich. 
ποτ-αμεφθμα(  med.  dor.  ss  χροο^ψείβοβίαι  er- 
widern. 

ποΤ-αμέλγ(ι>  dor.  » προα-οβίέλγω  noch  dazumelken. 
ποταμ-ηγός  2 sp.  auf  dem  Fluß  gezogen  od.  fahrend, 
ποταμηδόν  adv.  {nOTOfiög)  sp.  nach  Art  eines  Flusses, 
ποτάμιος  8 u.  2 zum  Fluß  gehörig,  Σππο»  Flußpferde 
Πόταμίς,  ido^,  ό syrsku.sanischer  Feldherr  im  J.  410. 
ποταμός,  ον,  ύ (W.  ηετ:  abttviv  eich  rasch  bewegen, 
fallen)  Fluß,  Strom,  auch  Kanal;  ποταμόνδε  ep. 
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ηοτιδίρχομαι  — ποβ 


ΐη  den  FluG;  personif.  Ποταμός  i.  FluGgott. 
2.  att.  Detnoe  der  Phyle  Leonti»,  Ποτάμιος,  ου,  ό 
Einw. 

ΐ(θχαμο-5ρ^ν]Τος  2 {φoQ^':o)  NT  vom  Fluseo  fort- 
^ζοτίββοη. 

ΤΐΟΤανός  8 dor.  » ηοτψ·0£  t=  ηΓηνύ$· 
ποτάθ{Χαΐ  s.  πέτομαι. 
ποταπός  8 βρ.  ΝΤ  = πηΛαπό^. 

ICOT-OluXiä)  buk.  νχ  προό-ανλέω. 
ποτ-α^ος  Β buk.  = Λοοη-η^^. 

7l0-xe,  ion.  χότβ,  dor.  ηόχα  liSt  κ·ο^  lat  quOf  ai.  ha 
wer)  adv.  der  Frage:  wann,  xu  welcher  Zeit? 
ποτέ,  ion.  χοτέ,  enklit.  adv.  l.  irgendeinmah  je, 
Jomala,  einst  (von  Vergangenheit  u.  Zukunft), 
ποτ^  nach  geraumer  Zeit,  ηοτέ  endlich  einmal, 
är.i  noT€  von  jeher,  oenorc  in  niemals  mehr,  ηατέ 
μέ\·  — ηοχέ  bald  — bald.  2.  in  Fragen  u.  Auf- 
forderungen: vielleicht  doch,  am  Ende,  denn  nur, 
etwa,  in  aller  Welt,  ri  non?,  xi  noxv  kcU  wie  nur  in 
aller  Welt?  3*  verallgemeinernd:  nur  immer,  dr* 
d»'  nox  ΛΛώλρ  Ίλιοξ  IT. 

Ποτ(€)έδα(α,  α^,  //,  ion.  Ποτίδαέη,  8t  auf  der 
Halbinsel  Fallene.  — ΠθΤβΐδαΐάτΤ)ς,  ou,  ό,  ion. 
-ήτης,  att  Ποττιδτάτης,  Einw.  — adj.  IIoth- 
δβατίχός  8;  rd  ΙΙοχεώεαηχά  Ereignisse,  welche 
Fotidaia  betreffen.  ' 

Ποτείδάν  dor.  «=  //οσ«όΛν. 
ποτ-εΤδον,  ποτ-ένθης,  ποτ-ελέξατο  buk.* 
πρ<^ισ-€ΐ6ο>',  nQao-iXÖfjs,  ηροο-εΜξαχο  rodete  an. 
ποτέομαί  ep.  » ηέχομαι,  ποτέον  Β.  ηΐνω. 
ποτ-ερίσδω  buk.  = nQoö^F.Q^ζω. 
πό-τεροζ  3,  ion.  χό-τερος  (vgl.  ai.  ka-iards,  got 
kwa-thar,  St  mit  Koniparativsufßx)  i.  welcher 
od.  wer  von  beiden?  2.  ohne  Frage:  einer  von 
beiden;  πότΓρομ(-α)  — ^ in  direkter  u.  indirekter 
Frage,  in  letzterer  durch  ob  — oder  zu  übersetzen, 
in  erstorer  Λ0Γερον(-ο)  gew,  gar  nicht  übersoUt, 
öfter  folgt  noch  ein  zweites  i},  ηόχερον  wird  manch- 
mal ausgelaasen,  das  zweite  Glied  ist  öt'ier  aus  dem 
Zusammenhang  zu  ergänzen, 
ποτ-έρχομαι  dor.  = προη-έο^μαι. 
ποτέρ<ι>θΐ  adv.  auf  welcher  von  beiden  Seiten? 
ποτέρως  adv.  auf  welche  von  beiden  Arten?  wie? 
ποτέρωοτε  adv.  auf  welche  von  beiden  Seiten? 
ποτ-έ^ω  buk.  * ηροα-έχω. 

nöijiiatoTOS,'  rd  poot  1 

πότη  äol.  = arord,  pr.  2 sg.  v.  ηοτάομα*. 
ποτηνός  8,  dor.  ποτανός  (ποτάομαι)  beflügelt 
ποτόρ,  i)QOs,  ό poet,  u.  dav.  1 {ηίνω)  Trinkgefäß, 
ποτηρίον,  ον,  χό  ion.  poet  βρ.  / Becher, 
ποτής,  ήχος,  ή (aus  ποτο-τήί,  ηινω)  βρ.  Getränk, 
πότηζι  ου,  ό (ηίνω)  poet.  Trinker,  ηότης  λνχνοξ  viel 
Öl  verzehrend. 

ποτητός  8 (.ηοτάύμαι)  ep.  fliegend;  suhit.  rd  »on;rd 
Vögel. 

ποτ{,  ποτί-  dor.  ep.  poet.  s nQoo·  (vgl.  avest 
paiti  hinzn,  zu,  an). 

ποτι-βάλλω,  ποτι-βλέπω  * ηροα-fl·. 

Ποτέδαια  u.  ä.  a.  IloTFjöma. 

Ποτίδανία,  α^,  ^ Ka.stcll  In  Atolien. 
ποτί-δέγμενος  β.  ηροα·^/:χαμαι. 

ϋ·Βθ11,  Orie«biich.D«utav-hM  ddiiilv&rttfbuch. 


ποτι-δέρχομαι,  -δέχομαι,  -δεΰομαι,  -δέω  8. 

ηρεΛ’^. 

ποΤΙ*δόρπ(0^  2 (όόρπον)  dor.  βρ.  zum  Abendessen 
dienend. 

ποτ{ζ<ι>,  dor.  ποτ{9δ<ι)  {ηόχο$)  trinken  lassen,  trun- 
ken. 

ποχί-χάρδίος  2 [χαρΝα)  buk.  im  Herzen, 
ποτί-χείμαί  dor.  * ηρόα-χε.ψα*. 
ποΤΙ-χέ)ΛΐΧαΐ  β.  ηροα-κΧΐχω. 
ποχι-χιγχλίσδομαι  m^d.  buk.  * -wyxXi^opai  mit 
dem  Steiße  wackeln  (wie  der  Wasser\'ogel  MiyxXog). 
ποχιχός  3 sp.  trinklustig. 

ποχ{->χρανον,  ον,  rd  {ndQffvcv,  κάρα)  buk.  Kopf- 
kissen. 

ποχι-λέγω,  ποχί-μάσσω  buk.  = λ{^. 
ποτί-μΐ^έομαί  buk,  s>  προα-,  jem.  (ned)  anreden. 
πόχιμος  2 (Adro^)  trinkbar,  süß. 
ποχί·ν{σσομαΐ  med.  ep.  poet.  * ηροο·ν{ααομαι 
horankommen,  horztikommen,  elnkommen  (an  Er- 
trrigen). 

ποΧ(-π{πτω  poet  ess  π^οο-Λίπνω  hinfallen,  ri  vor 
etw.  (um  anzubeten). 

ποχί-πχήσσω  ep.  sich  senkend  (nvd^  nach  etw.  hin). 

F.  pj“.  pt.  ηοχϊηεπηιώ^. 
ποχι-πχύσσω  β.  Λροο-πττ*οβω. 
ποχΐ-(ΓΓάζο>  dor.  = χροο-οχάξω  noch  darauf  träufeln, 
Ttvl  n. 

ποχι-χάσσω  dor.  = ηροα-χάααω. 
ποχΐ-χέρπ<ι>  ep.  dabei  erfreuen,  unterhalten. 
ποχΐ-χ(θημΐ  dor.  * ηροα-χίάηβο. 
ποχί-χρόπαιος  2 dor.  * προο-τ^πα«ο^· 

ποΧΙ·φύ<«>  buk.  s=  προα-φύο. 
ποχ(-φωνήε(ς  8 ep.  tähig  zu  jem.  zu  reden. 
ποχΐ-χρ{μπτομαΐ  mfd.  poet  daranstreifen,  heran- 
nahen. 

ποχι-ψαόω  poet  = Λοοο-ν^αυω. 
πόχμος,  ου,  ό ep.  poet  (zu  τέτμον)  Zufall,  I.»os,  Oo- 
schiok,  Verhängnis,  bes.  Todeslos,  πότμον  ^junnefy 
sein  Geschick  erfttUoii,  έφίέναι  uvi  jem.  bereiten, 
πότνια,  ή βρ.  ion.  poet  (vgl.  nöötg,  lat  potens) 
1.  subst.  Herrin,  Gebieterin,  ηό·η·(α  ϋηροιν.  2.  adj. 
ehrwürdig,  hehr;  oi  Πότνίαΐ  sind  bei  II  die  Eume- 
niden,  bei  S Dometor  u.  Kore. 

F.  »g.  nur  nom.,  acc.,  voc.,pl.  gen.  ηοτνιέ<ύν\  synkop. 
πόχνα  ep.  poet.  nur  nom.  u.  roc.  sg.  Dav. 

IIoTVtaf,  d>v,  ol  St  in  Boiotion. 
ποχνιάδες,  ον,  α/  poet.  l,  =ä  äötvicw  Demeter  u. 

Kore.  2.  Bacchantinnen,  eig.  die  Rufenden.  Von 
ποχνίάομαί  d.  m.  (ώ  nörvta  rufen)  sp,  1.  klagen, 
schreien,  rivd  anflehen.  2.  durch  Bitten  abwenden, 
eich  verbitten. 


ποχ-όδδω  lak.  = 

πόχ-ορθρον,  τό  dor.  « πρόο  ορόρον  gegen  Xforgen. 
ποτός  8 (πίνω)  trinkbar;  subst.  ποχόν,  oO,  τό  Trank, 
Getränke. 

πότος,  ου,  ό {ηίχώ)  dae  Trinken,  Trinkgelage. 
ποΧ-6σδω  buk.  sa  προο~όζο  nach  etw.  riechen, 
ποτχώς  dor.  ea  ποΓΐ  τώ$  «ρ<\ζ  χούς. 
ποΰ  frag,  orfv.,  ion.  XoO  (lokaler  gen.  v.  St  a*o,  lat 
quo^  ai.  ka  wer)  J.  wo?  mit  gcn.^  scheinbar  öfter 
s wohin?  z.  B.  ποΟ  rot  dirfUai  ofjwrai;  ποΟ  βλί- 
jxetg;  2.  Übertr.  wie?  auf  welche  Welse?  mit 
welchem  Recht?  (in  imwilligen  Frageni. 
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πραγματβιώ8ης—  Πραξιτ^λι^ς 


πού  «nklit  ion.  Μού  t.  irgendwo,  abs.  n.  mit  ' 
άγρών.  2.  Irgendwie,  vielleicht,  wahrachein- 
licb,  wohl,  etwa,  uiigeOihr,  oCro  nov,  oi>n  που  doch  i 
wohl  nicht. 

πουλο-βότκιρα,  ή ep.  ion. » ^oAu-/9üirii?a  (/rm.  j 
zu  ‘βοτήρ.  βόοκω)  viele  nührond.  ' 

Πο\>λτ>-8άμας,  avro^,  ώ e.  UoXv-ftäftag.  i 

πουλυ-μίγής  2 (μεϊ','^νμι)  poet.  sp.  vielfach  ^ 
miBclit,  mannigfaltig. 
ποθλ\>>πΐνής  a.  πολν-mvt/s. 
πουλύ^ποΟζι  ό ep.  s=  noXihnovg. 

πουλύς  ep.  = noXvg^ 

πούς,  Λοόίΐ^,  ό (vgl.  ai.  päd,  locat.  padi,  lat. 
piidis,  got. /o/u«)  J.  FuJJ,  Bein,  von  Tieren:  Huf, 
Kralle,  ncdk'tg  reray0y  beim  FuHc,  moton.  Schritt, 
Tritt,  Lauf,  Gang,  tni  π»»6α  άναχίύρεΙν  schrittweise  , 
sich  zurückziehen,  aord  π<>όα^  auf  dem  Fuhe,  gleich 
hinterdrein,  rä  παρά  πό6α$  vor  den  Füßen  liegend, 
παρά  ηύδα  beim  Fuß  = auf  der  Stelle,  sofort  6’  IViil. 
8·'{8,  rd  πρό  πo^ώv  das  Nächste,  2.  übertr.  auf 
Lebloses:  a.  Fuß  eines  Borges,  Tisches,  Sessels. 

b.  Tau  an  den  unteren  Segeleuden,  Schote.  3* 
Ltingenmaß  der  Fuß,  u.  zw.  der  attische  8=62^6  m, 
der  olympische  = 0'8205  m.  4.  Versfuß. 

F.  voc.  novg,  dat.pl.  noör,  op.:  gm.  dat.  du.  noöoUv, 
dat.  pl.  auch  nocai  u.  niAfntn. 
πρβίγμα,  «Γο^,τό,ίοη.πρ9|γμα,  poet.  auch προΕγος, 
ου^,  τό,  πρδξις,  ε<αξ,  ή,  iou  πρ?1ξις  (ηράοου) 
Α.  abstrakt  (be.s.  πράξι$):  Handlung,  das  Han- 
deln; insbes.  J.  Handlungsweise,  Vorfaliron. 
2.  £)intreibung  od.  Beitreibung,  däq>oQcjy. 

konkret  /.Tat.  1. Geschäl't, Unternehmung, 
Vorrichtung,  Atigelegenheit,  Vorhaben,  Plan,  κατά 
πρή^ν  w'cgon  eines  Geschältes,  ι^πrrodαi  roü  <;rpdy- 
//aro^\  Φ Χν/ιαη·όμεϋα  την  ngä^ty  dem  wir  den  An- 
schlag zunichte  machen  Ji,  ^^irodai  elg  sich 

in  (kriegerische)  Unternehmungen  einlas.sen;  insbes.  ] 
Arbeit,  dann  wissonscbaftl.  Werk,  Abhandlung. 
2.  da.s  Ausrichten,  Erfolg,  Hutsen,  υί>  ράρ  ng  πρή· 
neXrrat  κρνεροίο  }·όοιο  das  Jammern  bringt 
keinen  Nutzen  //.  3*  Mühseligkeit,  Sohwie' 

rigkeit,  bes.  pl.  πράγματα  έ^ιν  zu  tun  haben,  Not 
haben,  &tä  riva  u.  ί^πό  nvo^,  πρά;'/ίατα  πηρεχειν  rivi 
einem  Schwierigkeiten  machen,  oitv  πράγμαθα>,  dvro 
πραγμάτων  mit,  ohne  Schwierigkeiten,  b.  Ränke, 
Umtriebe,  ngäSeig  NT.  \ 

II.  Sache,  i.  Tat^tache,  Ding.  ηονηρ<'ιν,  φανΧον,  · 
οΡτω  Αϊ/οκ  ηρ0£  τό  πράγμα  solche  Wichtigkeit 
legten  sie  der  Sache  bei  -V,  ούόέν  ηριίγμά  έοην  es 
hat  nichts  zu  bedeuten.  2.  Lage,  pl.  Zustände, 
Verhältnisse,  rd  A'^ord»ra  πράγμαηι  gegenwärtige  ^ 
Lage;  inabe.s.  staatliche  Verhältnisse,  Staatsangele- 
genhoiton,  Staat,  κοιναΙ  ngäSEtg,  rd  τής  noXeog 
πράγματα,  τά'Οόρνοών  πράγματα  ένόοηΟεν,  τάπράγ- 
ματα  νυϋοϋντα  der  krankende  .Staat,  rd  πράγματα 
ίχειν  die  Macht  in  Händen  haben;  insbes.  καη·ά, 
νεώτερα  Λ·ρά;^/ίαΓα  Umwälzung,  Neuerungen,  sl  B. 
έπιΰνβίεΐν  νε.ωτέρων  πραγβΐάτω\\  3·  Vermögen />/. 
πραγματε{α,  ag,  ή {πραγ/ιατενοβίοι)  1.  Beschäfti- 
gung mit  einer  Sache,  Geschäftigkeit,  nrd^  jmds, 
περί  n für  etw.;  insbes.  a.  Mühe,  Arbeit,  b.  Ge- 
schäftsverkehr, Handelsverkehr.  C.  Studium, 
wi.'>seDSchafUicho  Tätigkeit  2.  Erzeugnis  der 


(geistigen)  Tätigkeit,  Abhandlung,  Lehre,  Werk, 
παρ' SXf/v  ri/v  πραγματείαν  beim  Lesen  des  ganzen 
AVerkes.  Dav. 

πραγματειώδης  2 {ddos)  wie  ein  Oeschkfi:  aus- 
sehend. 

πραγματεύομαι  d.  m.,  ion.  πρηγματεύομακ 
(πράγμα)  S.  geschäftig  sein,  sich  mit  etw.  beschäf- 
tigen, περί  n,  έπί  nvt,  etw.  treiben,  unternehmen, 
ποΧΧά,  ταΟτα,  mit  inf.  sich  beetreben:  insbes.  a.  ein 
Handelsgeechäft  betreiben,  b.  sich  wisssnschaftL 
beschäftigen,  untersuchen,  περί  nvog.  2,  etwae 
ins  Werk  setaen,  zustande  bringen,  ri  nvi. 

F.  aor.  έπραγβΜττααάμην  u.  έπραγμαχ^νάην,  pf.  mit 
akt.  u.  pass.  Bod. 

πραγματικός  8 sp.  i,  = ηραπττπός.  2,  a.  staats- 
männisch  tüclitig.  b.  den  Staat  betreffend,  poli- 
tisch. — aJt\  -Χ(ύς  mit  Berechnung, 
πραγμάτιον,  ον,  τό,  demin.  v.  πράγμα,  poet.  ep. 

Geschäftchen. 

πραγματο~δί<ρτ]ς,  ον,  ό (όι^ω)  poet  Händelsucher, 
πραγματώδης  2 (είδος)  mühsam,  beschwerlich, 
πρβίγος,  ovg,  τό  s.  πράγβΜ. 
πραέος,  πραέων  ν.  πρανς  β.  πρ<1ο^. 

' πραθεΤν  U.  ä 8.  πέρΰω. 
ί Πραίοΐοΐ,  <uv,  οΐ  Einw.  τ.  Praisos  auf  Kreta, 
πραΐτώριον,  ον,  τό  sp.  ΝΤ  « praetorium,  Lagorzelt 
dos  Oborbßfohlshabers,  Palast  des  Prätora,  Easerno 
der  kaiserlichen  Leibwache, 
πραχτέος  9,  adj.  verb.  v.  πράααω,  was  man  tun  soll, 
πράχτήρ,  f/oog,  ό,  ion.  πρηχτήρ  i.  Vollbringer, 
ίργων.  2.  Händler.  Dav. 

πράχτήριος  2 poet  vollbringend, 
πρακτικός  B (*πρακτή^)  i.  auf  das  Handeln  ge- 
richtet. a.  zu  Geschäften  geschickt,  geeehäftig. 
b.  etw.  durchsetzend,  erlangend,  παρά  nvog.  2.  auf 
das  praktische  Leben  besfiglioh.  a.  geschäftlich, 
πραπταίή  δρμή  Anstoß  zu  Handlangen,  b.  wirksam, 
oo'o^.  — adr.  *xdlg  tatkräftig. 

Πράχτίος,  ον.  ό /Ί.  in  Troas. 
πραχτός  S (πράοαω)  sp.  tunlich,  erreichbar, 
πράχτωρ,  ορος,  ό,  »)  (πράαοω)  J. Täter,  Vollbringer, 
Urheber,  τινό^  von  etw.  2.  im  bes.  a.  Oeldein- 
treiber.  b.  Rächer,  φόνον.  C.  Gerichtsdiener. 
Πράμνείος  (Ιϊράμνως  poet)  olvog  ep.  pramnischer 
Wein,  Bezoiclmung  einer  bestimmten  herben  Rot- 
weinsorte. 

πράμος,  ον,  ό poet.  κ πρόμος. 
πραν  (πρόαν,  πρώαν)  dor.  ·=τ  πρώην. 
πρανής  2,  ep.  ion.  poet.  πρηνής  (aus  *Äpo-dvf)i, 
vgl.  άπψ'ής  u.  προοηνής)  1.  vorwärtsgeneigt,  aufs 
, Gesicht,  ήουτε  δε  πρηνής.  2.  schräg,  al)schüssig, 

I κατά  TOO  πρανονς  den  Abhang  hinunter,  clg  tu  πρα- 
1 vi^g  gerade  hinab. 

I Πραξίεργ^δαί,  d>v,  ol  attisches  Priestergeschlecht 
I das  am  Feste  der  Plyntoria  u.  Kallynteria  tätig  war. 
πραξίχοπέω  (*πρα^ι·κόπος,  ηρα^ς  u.  κόπτω)  sp. 
durch  Vorrat  od.  Überraschung  wegnehmeu. 

I πράξιμος  8 (πράσοω)  sp.  was  beigetrieben  werden 
! kann. 

πρδξις,  ή β.  π£.Λ;7.α- 

Πραξί-τίλης,  o»s,  6 Bildhauer  u.  Erzgiefisr  aiu 
Athen  3«4-iB0. 


ηραόνως — πράσσω 

πράόνως  adv.  poet  sanftmütiglich.  Metapl.  von 
πρδος  (auch  πρ^^)  2 u.  πράΟς,  πραβία,  πράΰ, 
ion.  itpTjti^  {aus  *πραί/ο^,  bzw.  W.  jtQät^ 

πρι,  vgl.  ai.  priy  prinati  erfreut,  priya  Gattin,  Ge- 
liebte, ahd.  fVw,  an.  Frigg^  got.  frijon  lieben,  fri· 
jönds  a·  nhd.  Freund)  i.  gelinde  (nAaftaKffv).  zahm, 
sauft.  2.  mild,  freundlich,  gnädig,  riW,  ngtis  nva. 
— adv.  Τίραως  (ηρφωξ),  z.  ϋ.  λέγειν  ruhig  sprechen, 
φέ^είν  gela.4sen  ertragen.  Dav. 

ΐΐράότΐ)^,  yrogf  η (auch  1 Milde,  Sanft- 

πράΰτης,  sp.  I mut,  Geduld, 

Ruhe. 

πραπ{ς,  Μο^·,  f/  ep.  poet  i.  Zwerchfell,  gew.  pl. 

2.  übertr.  a.  Geist,  Verstand . b.  Hera. 

F.  dal  pl.  ep.  πραπ^ν<5<ιι. 

Πράς,  Ιίραντόζ,  ή St.  im  SUden  Thessaliens, 
πρασιά,  üg,  ij,  ep.  -ΐή  ingdoov)  l.  sp.  Laachbeet. 
2*  ep.  Uberh.  Gartenbeet.  3-  Abteilung,  Schicht; 
πρασιαΐ  πρασ<οι  schichtenweise  NT. 

Πρασΐα{,  ών,  oi  j.  St  im  Osten  Lakonieos.  2·  atti- 
scher Demos  der  pandionischen  Phyle. 

Πρασιάς  λ{ρΐνΥ],  ή See  in  Thrakien,  nahe  heim 
Strymonischen  Meerbusen, 
πρασίμος  2 {πιηράακω)  verkftnHich,  feil, 
πράσίς,  ή,  ion.  πρΙ}σΐς  {πυτράοπω)  das  Ver- 
kaufen. Verkauf. 

F.  ion.  gm.  n(ji)W>gy  dat.  πρήαι. 
πράσον,  ου,  τό  (auch  ηράααον,  lat.  porrum)  I>aurh, 
Porree.  Dav. 

Πρασσαΐος,  ου,  6 poet.  (Lauchgrtlner)  Froschnanie. 
πρασσω,  att.  πράττω,  ion.  πρήσσω  (aus  *ηοάΗ]ω, 
W,  πρ^ΐκ  durchdringon,  aus  πρ<ί:  ηεράω  weiter- 
gebildet) 

Λ.  aet. 

I.  tr.  2.  durchdringen,  durchfahren. 

2.  mit  etw.  zu  Ende  kommen,  otw.  aus- , 

richten,  vollbringen,  tun. 

3.  betreiben,  unterhandeln,  handeln. 

4.  eintreiben,  fordern. 

II.  intr.  sich  befinden,  in  einem  gewissen  Zu- 
.stände  sein. 

B.  med.  1.  sich  etw.  eintreiben,  einfordem. 

2.  etw.  für  sich  od.  in  sein^  Interesse , 
betreiben. 

A.  I.  I.  ΛΛλ  πρ»)οοοΐ'π·ί,  πέλε^^ύον  zurück- 
legon,  ΛΛοίο  gen.  pari,  ein  Stück  Weges.  2·  abs. 
oii  Π Λ·ρ^00Γ<  richtet  nichts  aus,  rd  ηραχύη'τα  Ge- 
tanes, Geschehenes,  Vorgefallenes,  τοίτων  ίrρα;fd^S'- 
των  od.  ηεηραρμένων  gleich  hierauf,  τούτων  πραττο- 
μένων  unterdessen,  d »'r/n'»dovro  raora  nQarr0ftet>a 
im  Werke  sein,  φόνον  ηράττείν^  nvi  π jem.  otw.  ver- 
schaffen. 3*  od.  fg  nva  ver- 

handeln mit  jera.,  ϋηέρ  xivog  für  jem.,  ηερί  nvog 
wegen  etw.,  παρά  τιυο*;  etw.  bei  jem.  zu  erreichen 
suchen,  ol  XQaaoovrFg  ünterhflndler;  nQOv<tgTiH<og 
handeln;  εΙρήνην  auszuwirkeii  suchen,  betreiben, 
auch  iny*.  u.  0n(jg;  im  bes.  a.  sich  etw.  eum  eigent- 
lichen Geschäfte  machen,  tti  ίανπ/ϋ  ηράττειν  seine 
eigenen  Angel^enheiten  besorgen,  rf»  rd  j’pwp^wd 
ηράττειν.  Ιατρικά  ein  geschickter  Landwirt,  Arzt 
sein.  b.  die  Stoatsgeschäfte  betreiben,  den  Staat 
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voi  wiilten,  rd  πολτηκά,  rd  r1)g  nόXεωg  ηράττην,  Ικα- 
vdg  F-ütrlv  re  xal  ττράττετν  ein  gewandter  Redner  u. 
Sachwalter.  4.  τινά  rt  πρύττην  jem.  um  etw.  an- 
gehen,  von  ihm  etw.  fordern,  eintreiben,  τούφειλό- 
fievov,  χρέog,  η>όρον. 

II.  in  einen  Zustand,  ans  Ziel  kommen,  in  einem 
Zustand,  einer  Lage  .sich  befinden,  πo/Jίά  και  άραΰά 
πράττειΐ'  es  geht  jem.  sehr  gut,  mT^g  ηρα  ττράοοε» 
macht  Xerxe.s?  ei»  ηράττετε  lebt  vroUI 
Von  Sachen  auch:  ablaufon.  ό OrdAO^  οΐιτω  ιίπρηξε, 
B.  i.  ri  nvOy  auch  παρά  Tfmg,  qnjQOvg  έκ  τών 
πόΧε<>)ν.  2.  rl, 

ν,/α(.  πρά^ο,  ρ/.  πέπραχα  tr.,  ninonya  tr.  u.  intr.; 
pass.  pj\  ηεηραχμαΛ,  aor.  ijiQaxdtpf,  adj.  vrrb. 
ηρηκτέθ£\/αΙ.  mvd.  πρά^α/κη  auch  in  pass.  Bed. 
πρατέος  8,  adj.  vn'b.  v.  πιπράοκω,  verkäufitch,  feil, 
πρατήρ,  »)ρο^,  ό (πιπρτΐοκω)  Verkäufer, 
πράτός  3,  adj.  verb.  v.  ηντράακω,  poet.  verkauft, 
πρδτος  dor.,  πράτιστος  buk.  s πρώτο£. 
πράττω  s.  πράοοω. 

πράύ-μητίς,  iog,  ό,  ή {μήη$)  poet  sanften  Sinnes, 
gnädig. 

πραονσίς,  rag,  ή sp.  Besänftigung.  Von 

πραΰνω,  Ion.  πρηΰνω  (πραΟ^)  besänftigen,  be- 
schwichtigen, lindem,  nvdü.W;  μα««,  milder  werden, 
sich  mildern, 

πραύπάθεΐα,  ή {*nQa'v-na0^g,  παΟε,Ιν)  A'F  Milde, 
πράΰς  s.  xQdog,  πράΰττ^ς  s.  ^ραόπ^^*. 
πρεμνίζω  sp.  mit  Stumpf  u.  Stiel  ausrotten.  Von 
πρέμνον,  ου,  τό  Stammende,  Baumstumpf.  Strunk, 
übertr.  ττρεμνον  πρά;»«ατο^  Grundlage;  πρέμνοθεν 
adv.  poet.  von  Grund  aus.  Dav. 

πρεμνω$ης  2 (εΙΑοι;)  buk.  klotzähnlich. 
πρεπόντως,  adv.  des  pt.  pr.  v.  πρώτω,  geziemend, 
schicklich,  Twi  u.  ttvög. 

πρεπτύς  8 poet.  ausgezeichnet,  ehrwürdig-  Von 
πρέπω  t.  glänaen,  hervorleuchten,  sich  auszeich- 
nen, abs.  od.  pl,  z.  B.  άρρέλλων,  /ιετά,  Iv  rrdOiv,  Aid, 
/n  πάντων.  2.  ähnlich  sein,  rtvi  n jem.  an  etw., 
d>5  Γΰρρονο^  είαοράν.  3*  passen,  sich  gebühren, 
dvard  ffvaroioi  πρέπει,  gew.  impcr«.  es  siemt  sich, 
schickt  sich,  ist  angemessen,  wahrscheinlich,  abs.  u. 
Ttvi,  es  folgt  darnach  in/,  od.  acc.  e.  in/. 

F.  /ul  ηρέψω.  aor.  έπρεψα.  Dav. 

πρεπώδτ]ς  2 {etöog)  passend,  geziemend,  rtvl,  πρε~ 
jtMbr.g  («c.  ^orf)  mit  acc.  c.  in/. 
πρέσβά,  fern,  zu  irpisß.»;,  ep.  die  Alte,  Ehrwürdtj^. 
πρεσβεία,  α^,  ή,  πρέσβευμα,  aro.?,  τό  poet.,  πρέσ- 
ρευσίς,  εωg,  rj  (πρεαβενω)  2-  Hecht  des  Ältesten, 
Erstgeburt,  Kord  πρεο/ίεΙαν  nach  dem  Vorrecht  der 
Erstgeburt.  2.  Qesandtsoliaft,  ηρεηβείαν  lAt'at 
als  Gesandter  gehen. 

πρεσβείον,  ου,  τό,  ion.  πρεσβήΐον  ί.  Ehren- 
geschenk, Ehrenamt  2.  Vorsitz,  Vorrang, 
πρέσβειρα,  o^,  ή ep.  poet. /cm.  zu  rtQ^oßvg. 
πρέσβευμα,  πρέσβευσις  s.  πρεαβεία. 
πρεσβευτής,  oo,  ό,  im  pl.  gew.  0/  nQioßcig,  εων 
i.  Gesandter,  Botschafter.  2.  sp.  =>  legatua  Unter- 
feldherr. Von 

πρεσβεύω  i.*iroco/SrO^)  Lact,  i.intr.  a. der  älteste 
od,  älter  sein,  abs.  u.  tiwJ^  als  jem.,  übertr.  den  Vor- 
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rang  hüben,  ftoXv  bei  weitem  der  Beste  sein, 

Über  etw.  walten,  herrschen,  b.  Qeeandter  sein, 
πα^  nvo^  ηάντοοε  als  Gesandter  verhandeln,  εΤ^ 
Tiya  Gesandte  schicken,  tiW  Air  jem.  verhandeln. 
2.  tr.  a.  etw.  in  Khren  halten,  ehren,  hochachten, 
τί,  vd  ^avToO  Egoist  sein,  rl  rrofi  rtvog  vorriehen; 
pa$t.  geachtet  w’erden,  den  ersten  Flat*  einnehmen, 
nvd^  vor  jem.  b.  als  Gesandter  vermitteln,  εΙρήΐΊΐν. 

Il.mfd.  a.  Gesandter  sein.  b.  Gasandte  schicken, 
noQä  u.  no0g  π»'α. 

πρεσβήιον,  τό  ep.  ion.  ä ηρε<ίβείον. 
πρίσβις,  fcjjf,  f}  poet.  Würde  des  höhem  Alters, 
πρέσβιστος  s.  ηρέ<ίβι^$. 

πρέσβος,  εο^,τό  poet.  l.  Gegenstand  der  Verehrung, 
8tola.  2.  Versammlung  der  Ältosten. 
πρεσβυγένεια,  α^,  ^ Ion.  ep.  Erstgeburt  Von 
ττρεσβ\>-γβνής  2 (W.  ^εν)  ep.  poet.  sp.  früher  ge* 
boren,  erstgeboren;  nQ€0{ivyF.vri£  heißen  in  Lake· 
daimon  die  Mitglieder  des  Uates  der  Alten, 
πρέσβυς,  ό (nur  «om.  acc.  iv?c.)  (kret.  vgl. 

lat  priücuSy  priftinui)  J.  alt,  bejahrt,  yyeμώv  ύ 
noioßvg  »'Γών;  suhst.  der  Alte,  Greis;  ol  ηοεαβί’χερο* 
Vorfahren,  Älte.ste,  Presh^-ter  Λ^7’.  2.  ehrwürdig, 

wichtig,  rd  roO  ϋεοϋ  ηρεοβύτεοα  noitlndat  ή in 
höheren  Ehren  halten,  ττηεοβντατον  yrga^  vtKäg  das 
erhabenste  Ehrenlos  des  Sieges,  ηρεοβύτερον  in 
K«KO0  Kovdv  Schlimmeres  als  Schlimmes. 

V,  fern.  cp.  ιτρέσβα,  ep.  poet.  πρέσβεκρα ; pl 
ηρε<ίβεΐ£  zu  3rQ€<ißf  vrt)s  gehörig;  comp.  nptO· 
Βύτιρος  3,  iuj>.  πρεσβύτατος  8,  poet.  πρέσ- 
βιστος  8. 

npcaßuTipcov,  m>,  τό  VerBaimnlungtsort)  der 
.\ltesten  AT, 

ττρεσβντης,  ou,  6 Alter,  Greis;  /cm.  dazu  itpcd- 
ρΟτίς,  ido^  Greisin.  Dav. 

πρεοβΟτιχός  3 nach  Groinenart,  greisenhaft.  — adv. 

-χώς. 

πρεσβΟτο-δόχος  2 poet.  Alte  aufDehmend. 

Πρετταν(χή,  ή Britannien.  — Πρεττανο  (,  oi  j 

Kinw. 

πρευμένεια,  ag,  ή poet  Sanftmut,  Huld.  Von 
πρενκμενής  2 (aus  ηρηι*~/ιενή£,  ηρην$  α.  ftivog)  poet 
sanftmütig,  huldvoll,  riW.  — adt\  -νόβς. 
πρ?]γμο(,  πρηγματεύομαι  ion.  «r  πραγμ-. 
πρτ^γορεών,  ώνο^,  ό (^rgd  u.  άγείρω  Ort  der  An- 
sammlung vor  der  Verdauung)  poet.  Kropf  der  Vögel. 
icpT]6f)vac  ion.  = ηραϋι)ναι  s.  ηοιράακω. 

ΙΤρήθο)  β.  ηίμηρημι. 

πρηχτήρ,  πρfJξcς,  πρήσσω  ίοη.  &=  ηρα·. 
ιτρ7]μα{νω  {ηρή-ϋο>)  poet.  blasen,  heftig  wehen, 
πρημονάω  (zu  ηρηόω)  poet  toben. 

^ηνής  s,  ηζμχνής. 

ΙΙρηξ-άσπης,  ovg^  6 (apere,  ραναί^αερα  scheckige 
J>ferde  habend)  vornehmer  Perser  am  Hofe  dee 
Kambyses. 

ItpfjdOlC  8.  ημιηρημι. 
irpfjdlg  ion.  Ol  πρύ<ϋ£. 

ττρηστήρ,  ^ροζ,  ό (nQi)ik>>)  l.  Verbronner,  zündender 
BUtzatrahl.  2.  heftiger  Sturmwind,  Gewitter· 
sturm. 

πρητήρίον,  ou,  r<5  ion.  = ηρΰτΐ,ρίον  {ηιηράοΜω) 
Kaufplatz,  Markt. 


πρηΟνω  s.  ηρανν<ύ,  πρηΰς  8.  πρ<3ο^. 

πρηών,  ώνο^,  i}  (vgl,  ηρών)  poet.  Bergvorsprung. 

Πρίαμος,  oe,  ό 8.  des  Laomedon,  Kön.  von  Troja. 

— Πρίαμίδης,  ου,  6 S.  des  Priamos,  bes.  Hoktor; 
Πριαμίς,  1!η3$  adj.fem. 

Πρίαΐ^ος,  ον,  ep.  Πρίτ^ΐτος  {*Πρ{}ά-ηο£  die  Geliebt« 
beherrschend,  tLi.priyä  M.  pa-s  in  ό ndatg)  1·  6 Gott 
der  Zeugungskraft  u.  der  üppigen  Fruchtbarkeit 
der  Natur,  Garten-  u.  Feldgott  2.  ή 8t.  in  Mysieii 
an  der  Propontis. 

ΐτρίααθαΐ  alloinstobender  aor.  zu  pr.  öyiopoi  (vgl. 
ai.  ^.‘Γΐηαΐι  kauft)  kaufen,  erkaufen,  abs.  of  πρ«&4<βνο4 
K&ufer,  u.  rl,  um  etw.,  Air  etw.  rnd  u.  nvö^,  daher 
fUHQoü  wohlfeil,  έλάντονοξ  billiger,  πολλοΟ  teuer, 
ηαηά  nrog  von  jem. 

F.  fVidf.  ijTQidpffy,  2 sg.  έηρίω,  ej.  ηρίωμαι,  opt.  ngtai- 
imp.  Λοί'ω,  pt.  ηριάμενος- 
ττρίζο)  = πρίω. 

Πρίήνη,  η£,  ή st  in  lonien  am  Vorgebii^  Mykale. 

— Πριηνέες,  έων,  ot  Einw. 

πρίν(|,  aus  a^cHO»',  vgl.  lat.  prtu«)  l.arfr.  a.  früher, 
zuvor,  ehemals,  μή  n^t·  öiaßaivetv  . . . πρίν  nicht 
eher  . . . als;  iy  rrAg  ngiv  X0yoi£  ehemalig;  τό  πρίν 
adv.  in  der  vergangenen  Zeit  b.  Lieber  (nach  einem 
verneinten  Satz).  2. praep.  mit  17m.  vor.  3·  co^ß· 
bevor,  eher  als,  ehe,  nach  Negationen;  nicht  eher 
als,  als  bis,  bis  daß,  mit  folg,  r),  όή,  yi  όή  u.  mit 
vorhergehendem  ηρότερον,  ηρόαϋεν  (//  auch  r6 
πρίν  . ..  πρίν  >«);  πρίν  wird  konstruiert  mit  inrf,  cj. 
(mit  dv),  opt.,  in/.,  anch  acc.  c.  in/. 
πρΤνίδιον,  ον,  Γ0,  demin.  v.  πρί»^^,  poet  Stein- 
oichchen. 

ηρ'ίνίνος  8 poet.  von  der  Steineiche;  hart  fest,  derb. 

Von 

πρΓνος,  ον,  α.  ό Steineiche.  Dav 

ττρ1νίϋδτ)ς  2 {döog)  poet  hart  wie  Steineicha 
Κρΐ9τ6ς  8 ep.  sp.  gesägt,  zerschnitten.  Von 

πρί<ι>  (au8*aoiq/o,  vgl.  alban./>n‘i  zerbrochen,  zer- 
stören), Nbf.  ΤΤρίζω.  1.  sägen,  öiya  auseinander- 
sägen,  zersägen.  2.  knirschen,  rov^  ööovra^  mit 
den  Zähnen.  3*  schnüren,  packen,  feathalten, 
Ttvi  mit  etw.,  έκ  ηνοζ  an  etw. 

F.  /ui.  ηρίαω,  aor.  ingwa·,  pass.  p/.  ηέπρ^αμαι^  aor. 
έηρ/alfgy. 

npfiüv,  oyog,  ό poet.  sp.  Säge, 
ττρίων,  <jyo£,  ό poet.  Säger  (Konj.). 

ItptuiV,  ό (πρ/auai)  poet  Verkäufer, 
πρό  (vgl.  lat  pro(dJ,  got.  /ra,  ai.  pra-)  I.  adv. 
i.  örtlich;  (ούρονόΑι  ηρό)  vom,  voran.  2.  zeitlich: 
vorher,  zuvor,  ήώϋι  πρό  früh  morgens. 

II,  praep.  mit  gen.  1.  vor.  a.  Örtlich,  auch 
voran,  vor  — her,  πρό  τή$  ΚιΛικΙαζ  vor,  d.  h.  au 
, den  Grenzen  zum  Schutze  Kilikions.  b.  zeitlich: 
πρό  ydpoio,  πρό  τρίών  έτών  drei  Jahre  früher  als 
nötig,  πρό  {ήμ/ραζ)  am  Tage  vorher.  2.  übertr. 
a.  es  ί*π^ρ  zum  Schutze  jmds.,  für  jem.,  προ  το,ίεν· 
μάτίον  zum  Schutze  gegen.  b,  zur  Angabe  eines 
Vorranges  iprae):  τύν  όέ  uai  πρό  όέκα  ftvCtv  έΙοίμΐ]ν 
dy  lieber  nehmen  als.  c.  anstatt 
προΗχγαπάω  sp.  vorher  od.  zuerst  lieben,  nvd. 
προ-αγγέλλ<α  vorher  verkündigen  od.  anzeigen,  mit 
in/,  /ui.  D»v. 
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προάγγ<λσΐς , ή VorherkÜndigung,  AuH’or- 

derung,  ηνόζ  £U  etw. 

προαγόρ€υσΐς,  εω$ί  ή βρ.  dM  Vorbers&gen.  Von 
προ·αγορ€υω  t.  vorhereagen.  a.  weiseagen,  rtvi 
τό  βιέΧλον.  b.  im  voraus  ankündigen,  bestimmen* 
anweieeo*  dn,  ώς,  in/.,  dat.  c.  in/.,  W.  2.  vor  jem. 
eagexi*  laut  verkünden,  öfi'entlich  od.  feierlich  be- 
kanntmachen, ri  u.  nvi  xi,  πόλεμόν  xtvt  Krieg  er- 
klAren;  insbes.  a.  als  Gesetz  verkünden,  ausmfen, 
mit  acc.  e.  in/.,  befehlen,  mit  folg.  Negation:  ver- 
bieten. 5.  jem.  vor  Gericht  laden,  r?v/;  tubtt.  nard 
rd  η(ίθ€»ρημένα  dem  Befehl  gemkfi. 

Y, /ut.  3tQO’€Q0>,  aor.  προεΙηον{-<ι)^  pf.  προεί^ηκα; 
poM».  pf.  ηροεί^ημαι,  aor.  προύρρήάην. 
προ·αγρνπνέ(·>  sp.  fUr,  anstatt  jmds.  (nvö^)  wachen, 
προ-άγω  I.  tr.  i,  (her^vorbringen,  vorw&rtstreiben, 
weiteif ühren , vorrücken  laeseo,  rrvd  πρό$  n. 
.S.übertr.  a. au etw. bewegen, bestimmen, auch:  ver- 
führen, έηί  \ϊ.  εϊζ  n\  ρα*β.  sich  hingezogen  fühlen, 
ergeben  sein:  tig  φ^λοοοφίαν.  b.  befördern,  vor- 
wärts bringen , ig  τάδε  rd  ϋηάρχοντα  bis  auf  eine 
solche  Höhe  die  Macht  bringen,  εig  τοϋτο  προηγμένα  ' 
rd  πράγματα  so  weit  ist  es  mit  dom  Staat  gekommen. 

II.  intr.  vorwärts  gehen,  vorrücken,  nvo,  nvd*' 

aus  etw.;  übertr.  vorangehen,  πολν  nvi  weit  mit 
etw.  {NT  rt>d,  xi  einem,  etw.  vorangehen). 

F.  (8,  Λγω\  aor.  past.  pt.  πρoaχ^ε^g. 
προαγωγβ{α,  ag,  ή Verführung.  Von 

προαγίι>γ(ύω  (προαγωγό$)  1.  verkuppeln,  rtvi 
an  jem.  2.  jem.  mit  einem  andern  bekannt  machen 
J[  Conv.  4,  62. 

προαγωγή,  ή {προ-άγω)  sp.  ί.  Fortführung. 

2.  Bevortugung,  Auszeichnung,  Hang, 
προαγωγός  2 {προάγω)  zu  etw.  fllhrend;  subst.  6,  ή 
i.  Vermittler.  2.  in  Üblem  Sinne:  Kupplordn). 
προ·άγων,  <JVog,  6 {άγων)  Vorkampf,  Vorspiel,  rxvög 
Vorbereitung  auf  etw. 

προ-αγων{ζομαΐά.ιη.,^/'.  auch  in  pass.  Bed.  i.  vor- 
her kämpfen,  tiW  mit  jem.  2.  »p.  für  j«m.  (rivd^) 
kämpfen.  Dav. 

προαγωνιστής,  oo,  δ sp.  Vorkämpfer, 
προ^αδίχέω  sp.  vorher  Unrecht  tun,  eher  beleidigen. 
ιτρο*^δω  βρ.  vorher  singen. 

Τ-αιθέομαί  d.p.tür  etw.  Dank  schulden,  trvf  jem. 
ion.  προαιδεϋμαι^  ^ P^·  ΛροαιΑ^ατο  es  «ρο- 

ρδηντο^  att.  προηδεομένοί  f^oav. 

Trpoafpcoig,  tag,  //  das  Vorziehen,  Wählen,  i.  Vor- 
sats,  Entschluß,  Neigung,  Qeelnnung,  έχ  ηρο<η- 
ρέαεω$  vorsätzlich.  2.  Qrundaats.  a.  politische 
Parteistellung,  whvi)  politischer  Grundsatz,  Re-  | 
gierungaformfdKf/vov^^oa^^eot^Partei.  b.  wiesen-  I 
schaftlicho  Richtung,  ol  έν  ψίλοοοψίρ  προαιρέ· 
0€t$.  Von  I 

προ-αιρ^ω  /.  acf.  herausnebmon,  hervornehmen,  j 
in  nvog.  II.  med.  vor  den  anderen  nehmen;  daher,  j 
i.  sich  auBwählen,  rivd,  vorziehen,  lieber  wollen,  i 
ri  άντί  nvogf  μάλλον  ή.  2.  eich  etw.  vornehmen, 
beechlioßen,  τό  roü  δήμου  sich  dem  Dienst  des  Volkes 
widmen,  inf. 

F.  (s.  adj.  νετδ.  πρoctρεrέov. 
προ-αίσθάνομαί  med.  vorher  od.  früher  merken  j 
vorausmerken,  ahnen,  abs.  od.  W etw.,  von  i 

etw.,  acc.  e.pt.  Dav.  | 


προαίσβι^σις,  so;,  ή sp.  Vorgefühl, 
προ-αΐτίάομαί  med.  NT  vorher  beschuldigen,  r*>'d 
mit  in/. 

?ΐρο-αχοντ{ζω  sp.  horvorschleudem,  pats.  hervor- 
fliegen. 

προ^χούω  i.  vorherbören,ab8.  od.dn.  .2.  hören, ti 
F.  p^upf-  ion.  ngoataptdeL 

προ-αλτ^ς  2 (d>Uo>i<a4)  ep.  sp.  eig.  vorspringond,  ab- 
schüssig. 

τίρα-ούΙέσχομαί  dep.  sp.  vorher  gefangen  od.  ver- 
urteilt werden. 

προ-αμαρτάνω  sp.  NT  vorher  sündigen. 
προ-αμ<{βομαΐ  med.  sich  etw.  vorher  ausliefern 
lassen,  il 

προ*αμΟνομαΐ  med.  im  voraus  abwehren,  m'd 
nvog  jem.  wegen  etw. 
πράαν  dor.  buk.  « πρφην. 
πρίκαναβαίνω  vorher  od.  zuerst  besteigen,  W. 
πρΟΗΧναβάλλομαί  med.  zur  Einleitung  voran- 
schicken. 

προ-ανάγομαί  med.  vorher  in  See  gehen, 
προ-αναιρέω  vorher  wegnehmen  od.  aus  dem  Wege 
räumen. 

προ-αναΐσίμόω  ion.  vorher  aufwenden, ρα««.  vorher 
verfließen. 

F.  p/.  pas».  ion.  προαναίο/μωμα*. 

Tcpo-αναχΓνέω  sp.  vorher  bewegen  od.  erregen, 
προ-αναχρίνω  sp.  vorher  untersuchen. 
προ-ανόΙλίσχω  s.  vorher  aufwenden  oder  vertun, 
vorher  erschöpfen.  2.  für  jem.  aufwenden  od. 
auslegen. 

προ-αναρπάζω  sp.  vorher  aus  dem  Wege  schaiTen. 
προΗχνασβίω  sp.  vorher  emporheben,  vorher 
schütteln,  rd  δπλα,  vorher  aufwiegeln, 
προ-αναστέλλω  sp.  vorher  hemmen  od.  mäßigen, 
rf  nvi  etw.  durch  etw. 

προ-αναφωνέω  sp.  in  der  Einleitung  sagen. 
προαναγ^ώρτ]σΐς|  eωg,  ή {-ρέω)  frühei  cr  Abzug. 
πρΟΗΧνντω  vorher  ausrichten. 
προΗΧπαγορβύω  sp.  vorher  ermatten  od.  unterliegen. 

F.  aor.  προαηείπον. 
προ^παίρω  sp.  vorher  aufbrechen. 
προ*-απθ(λλάσσω  sp.,  att.  -ττω,  vorher  entfernen, 
τινά  {tc.  τοϋ  ßiov)  vorher  töten. 
προ·απαντάω  vorher  entgegenkommen,  abs.  od.  nW. 
προ-<έπ€ΐμι  sp.  u.  προ-απέρχομαι  vorher  od. 
zuerst  abziehen,  abs.  u.  mit  folg  πρ/ν;  (roO  ßiov) 
vorher  sterben. 

προ-απί^θάνομαί  med.  die  Fcind.seligkeiton  be- 
ginnen. 

προ-·α7Γηγέομαΐ  med.  ion.  se  προ-αφηγέομαι  vorher 
erzählen,  ri. 

ττρο-αποδβίχνΟμι  sp.  i.  vorher  nachweisen. 

2.  vorher  ernennen,  designieren, 
προ-αποθνήσχω  vorher,  vor  der  Zeit  sterben,  ύπό 
xivog  wegen,  vor  etw.,  nvd^  vor  jem.,  eher  als  jem. 
προ-αποθρτ]νέω  sp.  vorher  beklagen, 
προ-αποχάμνω  vorher  ermatten,  abs.,  nvö^'. 
προ-αΐΓθΧλτ]ρόω  sp.  vorher  vorloBon,  ri. 
προ-αποχτβίνω  sp.  vorher  töten. 

7ΐρο-απολα\>ω  sp.  vorher  genießen, 
προ-αιτολβίπω  mir.  sp.  vorher  nachla.sscn,  ermatten. 
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προ-απόλλΟμι  vorher  vernichten;  mr(/,  vorher  um- 
kommen  od.  untergeben. 

F.  med.  aor.  πρrιaJτωλό/oμ',  2 act.  ηροαηόλωλα. 
lCp0*aTC07C£|Jt7tü)  vorher-  od.  vorauHijcbicken,  mfd. 

vor  eich  vorAuest-bicken,  uyä. 

Τ^ρο-αττορέοΐΐαΐ  d.p.  xwoifeliid  erwägen,  πιρί 

προ*ατ7θ(Τχέλλ<ι)  sst  ηρο  <ΖΛθπέμηω. 

προ·ατΓοσφάζω  »p.  vorlier  sohlacbteii  od.  morden. 
ττρο^ΤΓΟΤρέττομαί  med.  sich  vorher  abweuden. 

vorher  ablaseen,  mit  pL  von  otw. 
«ρο-αττοφαίνομαι  m*'d.  s.  vorher  darlegen  od. 

aussprecbcn,  ri.  2.  sp.  vorlier  feine  Stimme  abgobcn. 
προ-αττο)^ϋ>ρέω  vorher  Weggehen. 
προ·αρΐΤαζω  vtirwegnehtnen,  ti  τ»ι·ο^  ctw.  jem. 
προ-άρ^ομαί  med.  sp.  zuerst  anfangiu,  mit  in/. 
προ-ασχέο>  vorher  {einlhbon,  ηνά. 

Υτρο>ασττ(ζω  sp.  mit  vorgelmltenem  Schilde  jem. 
(.Tivd)  decken. 

προάστειον,  οι·,  ηί,  ion.  προαστήΐίον,  ροι·ι.προ- 
αΟΎΙον  i.  Gegend  vor  der  Stndt,  Landgut 
2·  Vorstadt.  Von 

ΤΓρο<-άσΤ£(ος  2 (don*)  sp.  vor  der  Stadt  gelegen. 
7τρο-αΐ>δά<λ>  poet-  vorher-  od.  ansegen,  «oAfmov  π»ί. 

I.  ττρο-αύλίον,  or,  τό  (oi'iid^·)  Vorspiel  auf  der  Flöte. 

II.  ϊτρο-αύλίον,  ou,  rd  (αύΛ>/)  sp.  NT  Vorhof. 
7τρο·αφαΐρέ<«>  ap.  vorher  wegnehmen;  med.  sich  vor- 
her nehmen  od.  rauben,  rd  ödoffo*^. 

1cpo**a<ptXVEO]X0tt  med,  vorher  (an)kommen,  früher 
gegangen  sein. 

ηρο-(Χφί<τταρΐαΐ  med.  i.  sich  vorher  entfernen, 
occ.  Ttvös  eher  als  jem.  die  Provinz  verlas.sen. 
2.  vorher  abfallen,  ni'd^  von  jem.  3*  vorher  ab- 
lasson,  absteben,  negat  mit  folg.  nQty. 

V»fut.  προαποοη/Οο,ίΐαι,  aor.  προαπίαη^ν,  pf.  προ· 
aq:ifin}na. 

ττροβάδην  adv.  ep.  poot.  vorwärts-  od.  vorangehend. 

Von 

ΐΓρο-βαίνω  I.  iutr.  s.  vorsebroiton.  vorrückon. 
vorwärtsgehen,  προοω^  περαηέρω,  rtvo^  vor  jem. 
her.  2.  von  der  Zeit:  vorschreiten,  vorstroichen, 
ν\·ξ.  προβι·/ΐψ:ώ$  τρ  u.  NT  ly  rai^ 

hochbetagt.  3·  fortschrelten,  sich  entwickeln, 
sich  Rusdehnen,  η ύνδρός  övi  aptg^  uvog  übortrelfen, 
riW  an  etw. 

//.  tr.  vorwäi*ts  bewegen,  vorwäi-ts  fuhren,  πόΛ«, 
dvÖQa. 

F.  ..s.ßaiyω),  op.pt.  nQofUßäg  {προβ*βών^  Cjvxog)  wie 
von  πρ<ί,αίίηια  (-fiifido)), 

ϊτρο-βακχήιος,  ό ion.  poet.  ss  προ-βάχχηο^  ileigen- 
falircr  der  üacchantinnen. 

Προβάλίνθος,  ot*,  ό att.  Demos  der  paudionischen 
Pliyle.  — Προβαλισίος,  ον,  6 Eiiiw. 

TCpo-βάλλω  A.  J.  acl.  tr.  t.  vorwerfen,  hin- 
worfen,  nW  ri,  übertr.  Ιριδα  Streit  anlangeii;  im 
bes.  a.  Vorhalten,  entgegenstelien,  W,  τινά.  b.  vor- 
Icgcn  {©ine  Frage,  Aufgabe).  2.  wegworfen,  Ξαντόν 
verzweifeln.  tiW  ti  jem.  etw.  preij'geben,  ψνχμν  £v 
nvi  auf^  Spiel  setzen,  pass.  occ.  προιφλι)0ι}0αν  sie 
wurden  in  vorläuiigen  Anklngezuhtand  versetzt  A'. 
II.  inlr.  vordrängen,  (v.  Ptliuizen)  treiben,  aus* 
schlagen. 

B.  med.  1.  aioh  otw.  Vorhalten,  αοπιόο,  prägnant 
τά  οπΑα  9 den  Schild  vor  sich  hn'tcn  und  den  Speer 


zum  Angrifl*  fällen,  auch  πρύ  urog  (mit  Ergänzung 
von  άοπίδη)  schützen,  decken,  τΐιπ^^',  nW  n,  ri  no*j 
rivo^,  aber  nQo/ktXJU:a0at  ri/v  noÄtv  rr/v  ον/ιραχίαν 
die  Stadt  mit  dem  Bündnis  wie  mit  einer  Sohutz- 
mauer  umgeben;  im  bes.  a.  für  sich  als  Beispiel 
od.  zur  Verteidigung  anfüliren,  W.  b.  als  Vorwand 
gfbiaucheu,  ri.  2.  vor  sich  hinwerfen.  a.  hin- 
streuen: oύλoχvxag.  sich  etw.  legen:  ΰεμε/λ<α.  b.  vor· 
abscheueu,  ri,  miübiUigen.  3.  jem.  Vorschlägen 
XU  einem  Amt,  mit  dopp.  aec.,  pass.  dopp.  nom. 
4.  sich  über  jem.  hinausschwingen,  jem.  übertrofTen, 
Tiyög  nyf  jom.  an  otw. 

Ft  (β.ράλλω),  ep.:  aor.  πρι)βαλορ,  iier.  προβάΛεακν. 
ττρο-βθΐ(1(χν{ζ<·)  »p.  vorher  foltern. 
icp6ß(X9tg|  etig,  ή (HQo-fiaiyu)  j.  das  Vorwärts- 
gclien,  pt.  Gänge.  2.  konkr.  ep.  gehendes  Gut, 
llerden. 

προβατΕέα,  ag,  ή {προβατί:όω)  sp.  u.  προβατευ- 
τική,  ήg,  ij  (Λ·ρο/1ητ€·νπ35)  das  Viehhalten,  Schafzucht, 
προβάτείος  Ö tjrod^TOv)  sp.  vom  Schaf,  Schaf-. 
icpoßatCVb)  {πρΰ,Ιίατον)  8p.  Schafe  halten, 
ττοοβατίκός  8 {πρ^^βατον)  poet.  sp.  die  Schafe  bo- 
trollcnd;  ή προβαηπή  isc.nijAtj)  Schaftor  NT. 
irpoßdxtov,  ov,  τό,  drmin.  v.  πρ<>βατυν,  sp.  Schäfchen, 
ττροβατο-γνώ^ιων  2,  gen.  -orog  (γνώναι)  poet. 

Kenner  der  Herde,  übertr.  Kenner  des  Volkes, 
προβατο-χάπηλος,  ov,  ό Viehhändler. 

Ttpo βατόν,  ov,  rö  {προ-βαίνω),  gew.  pL,  Kleinvieh, 
Schafe  (n.  Ziegen),  bei  Her.  auch  auf  Rinder  u. 
Pferde  bezogen.  Dav. 

7tpoßaxo-7C(0Xv]g,  OV,  ό {πωΧέω)  poet  Schafver- 
käufer, Viehhändler. 

Ίτρο-βέβουλα,  p/.  defect.  v.  προ-/?ονΛο//αι,  ep.  lieber 
haben,  lieber  wollen,  rivd  nvog  einen  als  einen 
andern. 

πρόβημα,  ατο^,  τό  [τιρο-βαίνω)  poet  (Vor)echritt, 
Gang. 

προ-βΐάζο|ΐαΐ  m^d.  vorher  erzwingen  od.  durch- 
setzen, T»’i  durch  etw.  Or. 

7Τρο-βΐβάζ(ι>  [factitiv.  za  προ-ßaivci)  i.  vorwarls- 
bringen,  hinfUhrun.  2.  übertr.  jem.  au  etw. 
bringen,  dg  n,  a.  NT  nvd  Λ τικο^  hor^’orziehen. 
b.  NT  antreiben,  im  voraus  unterrichten, 
προ-βίβάς  {προβιβ^δν)  s.  προ-βαινω. 
προ- βλέπομαι  mnl.  βρ.  Λ^ϊ’ vorhersehon,  περί  nvog 
für  jem.  sorgen. 

πρόβλημα,  aro^,  τό  {προ-βάΧλω)  t.  Vorsprung. 
Vorgebirge,  Klippe.  2.  das  VorgehaJtcno,  Schuta- 
wohr,  Bollwerk,  9-ό/ϋον,  alboOg  an  Furcht  u.  Scheu; 
Schutzwaffe,  übertr.  Vorwand.  3·  Vorgeleglo, 

Aufgabe,  Streitfrage.  Dav. 

προβλημαχουργίχή,  fjg,  ή {-avQydg,  ποοβλιβιατα, 
W.  Iny)  Kunst,  Schutzwehren  zu  verfertigen, 
προβλημαχώόης  2 (ε26ο^)  sp.  problematisch, 
schwierig. 

προβλής,  ήtog,  6,  ij  {προ-βάΧλω)  ep.  poet  vorsprin- 
gend: gilbst,  ij  [sc.  πέτρα)  Vorsprung, 
πρόβληχος  2 (προ-βάλΜ»)  poet  hingeworfen,  preis- 
gegeben, Hvöly. 

προ-βλώσκ<ι>  ep.  bervoigohen,  hinausgohen,  ΰύρηζε. 
F.  aor.  πρόρολον. 

πρσ-βοάω  ep.  poet.  vor  andern,  d.  h.laut  rufen. 
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κρο^λαίος  2 [ηρο-βάλλω)  vorj^O'^tn^ckt  buk.;  subst. 
ό Speer  ion. 

προβολή,  ή$,  ή U.  πρόβολος,  οι»,  ό (προ-βάλλω) 

1.  Vorsprung,  Klippe,  steiles  Ufer,  έηΐ  ηροβόλ<^>; 
Übertr.  Stein  des  Ansto&es,  Hindernis.  2.  das 
Vorgeheltene.  a.  Scbutzwehr,  Bollwerk,  ηροβολή 
τή$  χώραζ,  βελέων gegvn·,  ηρ<'>β/λο$  euch:  Jagdspieß, 
Gebälk,  des  Wasser  enzuhalten,  Wehr.  b.  das  Vor· 
helU'n  der  Welfen,  Auslage,  Ausfell,  rd  Λ^ί/ιατα  rig 
ηροβολήν  änoxtivetv  od.  zum  Angrilf  laUen, 

/ordvoi  έν  nQoßoX^  mit  gefUlUom  Speer.  3’ 
βολή  voriiuiige  Anklage  beim  Volk.  demin.  dev. 
προβόλίον,  ον,  rd  Jagdspieß. 
προβθ<ΤΧ0ς,  oo,  ό (andere  ηρόβοοποζ)  ion.  Unterhiri 
προβοόλ^ομα,  aro^,  rö  (προ·/%η·Λην.>)  sp.  Vor· 
beeobl\ifi  des  Rates,  Retsgtitachten,  des  der  Volks· 
Versammlung  vorgelogt  wurde.  drmin.  dev. 

προβοολεομάτιον,  ον,  rd  sp.  kleine»  Gutachten. 
προ*βουλ<0ω  /.  act.  I.  a.  vorherberaten,  ocau. 
vom  Rat  in  Athen:  vorberaten,  einen  vorläufigen 
Beschluß  fassen,  von  der  Oerusia  in  Sparta,  W,  jrtQi 
TtvoSf  bjru>St  inj.  b.  die  ent»cheidcnde  Stimme  im 
Hat  od,  bei  einem  Beschluß  haben.  2.  für  jem. 
sorgen,  nvd^.  II.  m^d.  bei  sich  vorher  zu  Rati* 
gehen,  vorher  überlegen,  ri. 
προ^βοολή,  ή Vorsatz,  ht  nQoßovXt)g  mit  Vor· 
bedacht  Or. 

προβουλό-παΐς,  xatdo^,  ή poot.  vorsorgondu 
Tochter. 

πρό-βοολος,  ου,  ό {βουλή)  Vorberater,  Mitglied 
einer  vorberatenden  Kommission:  a.  des  Verfas· 

sungsausschusses  in  Athen.  h.  des  Bundesratee 
der  zum  Panionion  vereinigten  Städte, 
προ-βυνέω  poet  vorstopt'en. 

K·  inf.  fut.  ηροβι^νεχν. 

προ-β<λ>θέ<«ΐ  ion.  SS  ηρΟ'βοίΐϋέω  vorher  zu  Hilfe 
eilen,  εϊς  n. 

προ-βώμιος  2 {βο>μόζ)  poet.  vor  dom  Altar  befind- 
lich; sub/it.  rd  ηροβώ^ηα  Raum  vor  dem  Altar. 
προγαστρ{8ΐον,  ον,  rd  (eig.  neutr.y . nQO’yaoTQi^iog, 
γαοτήρ)  sp.  Bauchkiesen,  von  Schauspielern  getragen, 
πρό-γαοτρος  2 sp.  = dem  folgenden, 
προ-γάοτωρ , ορο$^  ό,  ή {γαθη)ρ)  sp.  dickbäuchig, 
προ-γένβίος  2 (y^aov)  buk.  mitvorstohendem  Kinn. 
ιτρο-γ«νής  2 (W.;o,  yrv)ep.  poet.  sp.  1.  vor  andern 
geboren,  alt,  bejahrt,  ye%’eQ  an.  2,  iu  der  Vorzeit 
geboren,  deoi  uralt. 

F·  comp,  ηρορενέοτεροζ. 
πρ<Ηγβννήτα>ρ,  ορο§,  ό poet.  Ahn. 
προ^€0ομαΐ  med.  sp.  vorher  kosten,  rtvd^  etw. 
προ-γΤ]ρά<ΤΧ«ι>  sp.  vor  der  Zeit  altern. 
κρο-γ{γ-νομαι  d.  m.,  ion.  sp.  προ-γίνομαι  i . eher 
geboren  werden,  früher  geschehen,  vorhergehen, 
p/.  vorher  sein,  ol  προγεγονότε^  u.  ol  jtgoytyty'tp 
μένοι  Vorfahren,  ή nρoyεyovίΛa  yäAjtg  Dank  für 
frühere  Wohltaten,  rd  jxgoytycvrifiiya  das  früher 
Geschehene,  Vergangenheit,  V^orzeit.  2.  Λ.  her- 
vorkommen, zum  Vorschein  kommen,  b.  vorwärts 
kommen. 

προ-γίγνώσχω,  ion.  sp.  προ-γίνώσχω  t.  vorher 
erkennen,  vorher  wissen,  ri.  dn;  rnd  Jem.  vorher 
zu  etw.  beetimmen  od.  erwählen  NT.  2.  einen 


Vorbeschluß  fassen,  καλόν  jr/joytyyu)Ctu:tt'  ig  rd 
βΐ^λλον.  Dav. 

πρόγχοοίς,  eωg^  ή sp.  NT  das  Vorhorwiason,  Vor- 
sehung. 

προγονικός  8 sp,  die  Vorfahren  botrolTond,  ererbt, 
überkommen.  Von 

I.  πρό-γονος  2 {τtρo·yiyvvμaι)  vorher  geboren,  älter; 
subit.  ό Almherr,  pl.  Voreltern,  Vorfahren. 

II.  πρό-γονος,  ον,  ό,  ή (ρονή)  poet  sp.  Stiefsohn, 
Stieftochter. 

πρόγραμμα,  arog,  τό  {ηρο^ροάψω)  schriilliche  Be- 
kanntmachung dui^:h  Anschlag  Or. 
προγραφή,  Ijg,  ^sp.  üffentliche  schriftliche  Bekannt- 
machung. i.  =x  edielum.  2.  Auktionsansrhlag. 
3·  Proskription.  4.  Anmeldung  für  die  Wahl, 
Kandidatur.  Von 

προ-γράφ<ι>  l.  voraohrelben,  vorzeichnen  N7\  n»'d 
ijri  nyog  Jmds.  Namen  voranschreiben  auf  etw.,  Ttvd 
n)g  ßovλήg  Jmds.  Kamen  zuerst  auf  die  Senatoren- 
liste  setzen,  jem.  als  prinerps  srnatus  bezeichnen. 

2.  NT  vorher  schreiben,  früher  geschrieben  haben. 

3.  vor  aller  Augen,  öffentlich  hinschreiben;  im 
bes.  a.  öffentlich  anordnen,  ri.  b.  ttgiotv  rtvi  einem 
eine  gerichtliche  V'orladung  zufertigen  Or.  C.  in  die 
Acht  erklären  « proscriberr,  mit  u.  ohne  έηί  ϋαΐ'άτ··*. 

προ-γνμνάζω  poet.  sp.  vorher  üben,  έαντόν  (g  n. 
προ-δα·(ς  8 (όα»)»^}  ep.  vorabnend. 
προ-δανζίζω  sp.  vorher  leihen,  wie  ein  Kapital  an- 
legen,  verwenden,  nvi,  rfg  π zu,  auf  etw.,  rtvl  n jem. 
etw.  vorschiüßen. 

προ-8απαν<χ<ι)  sp.  vorher  aufwendon  od.  ver- 
brauchen, tI. 

προ-0€ΐδ(ι>  poet.  im  voraus  fürchten,  ab.s.  od.  tL 
F.  aor.  pt.  ngobrioag. 
προ-δείβλος  2 buk.  vor  abend  (tuend). 
προ-8ε{χν0μι  vl  ion.  προ-δβιχνύω  i.  vorsetgen. 

a.  vor  sich  binzelgen,  pfoiav  Φ<ήπτρ<^  betasten. 

b.  Vorhalten,  W,  übertr.  als  Beispiel  aufzoigen,  dar- 
tun, mit  indir.  Fragesatz.  2.  Λ.  vorher  zeigen, 
vorher  ankündigen,  nW  ti,  in/,  b.  sich  den  An- 
schein geben,  milit.  Fachaasdruck:  einen  Scheinan- 
griff machen. 

F.  /ut.  προδείξω  usw.;  ion.  aor.  προέόεξα. 
προ-δεΐμα{ν<ι>  ion.  «r  προ~6είδω. 
προδέχτα>ρ,  ogog,  6 ion.  ^ ηροόεΐχτωρ  {ηρο’όείκ· 
wfu)  Voranzeiger,  rivö^  für  jem. 
προ-δέρχομαί  med.  poet.  vorhersehen, 
πρό-δηλος  2 ganz  deutlich,  recht  offenbar,  ηο<’>Αηλα 
ört  es  ist  offenbar  daß.  — adv.  -δήλως  u.  in  Jigo- 
όήλον. 

προ-δτ]λόα>  sp.  vorher  offenbar  machen,  verraten,  W. 

Dav. 

προδήλωαΐς,  eug,  ή sp.  (vorherige)  Kundgebung. 
προδτ]λωΤΙΧ0ς  3 {*jrQobtjAc}T^g)  vorher  anzeigend, 
etw. 

προ-δΐαβα{ν(ι>  vorher  übersetzen, 
προ-δία βάλλω  vorher  verleumden  od.  verdächtigen, 
τινά. 

j προ-δίαγίγνώαχω  vorher  überlegen,  vorläufig  be- 
I schließen,  ri. 

F,  aor.  ηροδιερνων. 

προ-δΐα{ττ]9ΐς,  aog,  ή sp.  Vorbereitung  durch  Diät, 
προ-δίαλέγομαί  med.  sich  vorläufig  besprechen  Or. 
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ττρο-δίαναΐϋαίιομοιι  med.  sich  vorher  aueruheu. 
7(ρο>δΐ0ΐ(Πηΐρ4·)  βρ.  vorher  verbreiten,  Xoyov. 
ττρο-διαφθβιρ«!)  vorher  verniclitent  vorher  be^ste· 
chen,  pat9.  vorher  zugrunde  gehen. 

1(ρ<κδΐδάφΧ<ι)  u.  nuiL  vorher  Cbe)lehren,  rtvd  u \ 
jem.  ©tw.;  überh.  belehren,  π»’ό  mit  in/. 
κρο^{δ«·>μΐ  /.  tr.  I.  vorher  geben,  vorausgobon, 
TL,  pae>.  vorab  ftusgeliefert  werden.  3.  heraus- 
geben, preiegeben,  verraten,  nvd,  revd  nvi;  im  bcs. 
B.  im  Stich  lassen,  nvd,  öifKovg  meineidig  werden, 
abs.  ausreiiien,  nQOg  nva  Ubergehen  zu.  b.  otw. 
fahren  lassen,  aufgeben,  i^Aovd^.  ->  II.  intr.  aus- 
gehon,  austrocknen  (Fluh),  wanken  (Wall), 
κρο-δίεξέρχομαί  med.  vorher  hindurch  u.  heraus- 
gehen,  ubs.,  π etw.  vorher  durchgehen,  entwickeln, 

U.  zw.  TtQOg  TU'O. 

ιτρο-δίεργάζομαί  med.  »p.  vorher  bearbeiten,  oinp- 
Ihnglich  machen. 

ΤΕρο-δίερεονάομαί  med.  vorher  auskundschaiV'n. 

Dav. 

7(ροδΐερε\>ντ}τής,  oO,  ό vorausgeechickter  Kund- 
schafter. 

τκρο-διέρχομαί  med.  vorher  hindurchgehen. 
7τρο-δίΤ]γέομαΐ  d.  m.  zuvor  erzählen  od.  daretollou, 
tL  Dav. 

ΤΤροδΐήγΤ]9ΐς,  εω$,  ή vorläufige  Erzählung  Or. 
ΤΤροδίχαοέα,  a^,  ή {ηρο-Αικάζίιί)  vorläufiges  Ver- 
fahren gegen  einen  des  Mordes  Angeklagten  Or. 
πρ6-δ(Χος,  ον,  ό {δίκη)  Sobledariehter,  in  Sparta 
hieiien  so  die  Vormünder  der  Könige. 

Πρά^δίχος,  ou,  ό Sophist  aiLS  Keos,  Zeitgenosse 
des  Sokrates,  in  seiner  Schrift  ώί>θ4  (Lohensalter) 
w'ar  die  Erzählung  von  Herakles  am  Scheidewege 
enthalten. 

προ-δίΟίχεο)  u.  med.  ep.  vorher  anordnen, 
προ-δίομολογέομαί  ä.  m.  Uber  etw.  Übereinkom- 
men, vorher  zugestchen,  ri. 
προ<-δΐώχω  im  Verfolgen  Vordringen. 
ΐτρο-*δοχε7  impers.  es  ist  (war)  früher  beschlossen 
worden,  uvi  von  jem-,  rd  nQoöcöoyftrra  frühere  Be- 
schlüsse. 

F.  pf  paes. nQ<nW^OKTat,pi(fp/.it(Mjet'>€00HTo  (προύΛ-). 
ττρο^δοχήι  ή$,  ή {δέχομαι)  ορ.  Stelle,  wo  man  dom 
Wild  auÜauert,  έν  ποοδ<»Η(}<Ην  auf  dem  Anstand. 
ΐτρ0<-δομοςι  ον,  ό ep.  sp.  Vorhuus,  Vorhalle  des 
Hauses. 

ΐτρο-δοξαζο)  vorher  meinen  oder  urteilen. 
ΐτροδθθ{α,  ast  ή,  ion.  {ηρο·δΙδωμι)  Verrat,  Ver- 
räterei. 

πρόδοσίςι  eo>s,  ή {προ-δίδί>>μι)  I.  das  Vorausbezab- 
lon,  Handgeld.  2.  Verrat, 
προδότΐ^ς)  ον,  δ (προ-δίδω/4ΐ)  Verräter,  auch:  Aue- 
reiher,  Deserteur.  Dav. 

τίροδοτιχός  8 sp.  verräterisch, 
προδότις,  tdo^,  ή poet.yVm.  zu  προΛοΓ»;^. 
πρόδοχος  2 (Λρα-όίόω/«)  poet.  verraten,  proisgo- 
geben. 

7Ερ6-δθΧ>λος  2 poet.  an  Skiaveustatt,  Sklavonstelle 
vertretend. 

ττροδρομή,  ή (προ-όρα.«£/»0  das  Verlaufen,  Vor- 
sprung. 

πρόδρομος  2 (προ- Λρ«. «£·;»·)  i.  adj.  hervorlaufend, 
vOraueeilend.  2.  subst.  δ \'orläufer  ΝΤ,ρΙ.  vor- 


I ausgescbickte  Truppen  (Leichtbewaduete  u.  Reito- 
I rei),  Vortrab. 

προ*δθ9ΤΌ)ςέ(^  vorher  Unglück  haben. 
προδ(ι>α-^Χαΐρος  2 {ηρο^^δωμι  u.  έταΐροζ)  poet.  die 
Gefährten  od.  Freunde  verratend, 
προεδρεύω  {.Λθθ~εδοο$)  den  Vorsitz  führen  Or. 
προεδρία,  ή,  ion.  -ίτ]  1.  Vorsita,  Würde  des 
πρόεόρο^.  2.  bevorzugter  Sitz  im  Theater,  Überh. 
sp,  Bevorzugung,  Vorrang,  pl.  Vorrechte.  Von 
πρ6-εδρος,  ον,  ό (^ρα)  Voraltaender,  pl.  in  Athen: 
Ausschuh  aua  den  Prytanen. 
προ^έργω  ep.  e=  ηοο-είργω  zurückhalten,  mit  in/. 
πρα-έηχα  ep.  s.  ηροΊημι. 
προ-εθίζω  vorher  gewöhnen,  nvd  mit  inf. 

Γ . pf.  JUU9.  ηροείϋΐΟβίαι.  adj.  verb.  προ€ΐ?ιθΓ£υν. 
προ-ειδόμενος,  προεΐδον  u.  ä.  s.  ηρο-οράω. 
προ-εΐχάζω  sp.  vorher  vergleichen,  nvi  n. 

I.  πρό^ειμι  nur  in  tm.,  ep.  sp.  vorher  od.  früher 
sein. 

Π.  πρό-εΐμΐ  (|‘^II)  i.  vorgehon,  vorwärtsgeben, 
f/^·,  ηρύζ  n,  άηό  nvo^,  im  bes.  vontnmarechioren. 
2.  ühertr.  a.  von  der  Zeit:  hingehcii,  verstreichen, 
προϊόντος  ToO  χρόνον  im  Verlauf  der  Zeit.  b.  fort- 
fahren  in  od.  mit  etw.,  abs.  u.  el^  τι,  auch  von  der 
Sache  selbst:  προϊόντος  roö  λόρου.  c.  roO  hoioov 
herausgehen  aus  dem  Maß,  das  Maß  Überschreiten, 
προ-εϊπον  (“*)>  προ-είρηχοΐ  u.  ä S. προ-α^Όρ^νο. 
προ-εκτάγω  vorher  heroinschatlen,  med,  sich  vorher 
etw.  (rO  hereiusebafien  {sc.  in  die  Stadt). 

F.  ion:  JtQO‘E00ycj,  aor.  I med-  ττρο’εοαξάιιην. 
προ·εΐσέρ^ομαΐ  med.  vorher  hineinkommen, 
προ-εΐοπέμπω  vorher  hiueinschicken,  nvd. 
προ-εισφέρω  vorher  od.  für  andere  steuern,  die 
Steuer  vorechießen.  Dav. 

προείΟΦορά)  d^,  f/sp.VorschußderSteuer  für  andere, 
προ-εχθέω  heraus  u.  vorlaufen,  einen  Ausfall  machen. 
προ-εχχομ{ζω  ion.  sp.  vorher  hinausschaffun,  ri. 
προ-εχλέγω  vor  der  Zeit  eintreiben,  χρήματα. 
προ-εχπέμπω  sp.  vorher  hinaussenden, 
προ^εχπλ^ω  sp.  vorher  auslaufen  od.  absegeln. 
προ>εχπλι^οαω  (-χχω)  sp.  vorher  erschrecken,  in 
Erstaunen  versetzen. 

προ*>εχχ{βεμαΐ  med.  sp.  vorher  auseinandersetzen 
od.  erklären. 

προ-εχτρέ)^ω  sp.  vorauslaufon,  den  ersten  Angriff 
machen. 

προ-εχφοβέω  sp.  vorher  aufschouchou,  nvd.  Dav. 
πρθ£Χ(ρόβτ](Κς,  εω$,  ^ vorhergogangoneEtiischCich- 
terung. 

προ-εχ^έω  sp.  vorher  weggießen. 
προ-εΧ)ζωρέω  sp.  vorher  herausgohen. 
προέλαοίς,  εω$,  ή das  Vorrücken  gegen  den  Feind. 

Von 

προ^ελαύνω  scheinbar  intr.  mit  verst.  btnov:  vor- 
rücken, vorausreiten,  abs.  u.  nvd^'  vor  jem.,  pa»r. 
ηροόω  τή$  ννκτό^  ηροελήλατο  impere.  die  Nacht 
war  weit  vorgerückt. 

προ^ελπίζω  poet.  Λ’’7’ vorher  hoffen ; iv  nvt  auf  jera. 
προ-εμ^ίνω  sp.  zuerst  eiusteigen. 
προ-εμβοίλλω  {B.ßdXAiS}  l.  fr.  vorher  hineinwerfen, 
nvd  jom.  anrückon  lassen.  2.  intr.  sich  zuerst 
hineinwerfon.  a.  vorher  an  od.  gegen  etw.  stoßen, 
έ$,  ηρόξ  η.  b.  vorhor  angreifen  od.  anfallen,  nvi. 
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προ-έμ(ν  βρ.  β.  χοο4ψιι. 
προ-ΒμπέπΧημι  sp.  vorher  anflUloii,  tL 
Tcpo^evCtp^O^XOCt  mftL  vorher  antungen  NT. 
προ-ενδ<{χνυμαΐ  med.  sich  vorher  seigen,  sich 
jem.  erapfelüeu  Or. 

TCpo-CVV^TTid,  1tpoUVv4)Cto>  poot  i.  Vorhersagen,  | 
Ti.  2·  laat  od.  öffentlich  sagen,  xtvi  öri,  xniottv 
rrvd  jetn.  willkommen  heiüen,  rivd  raCra  mit  diesen  | 
Worten  begrüöen,  mit  inf.  befehlen. 

TcpofVo{xf]Olg|  ή {ftQO-fvotHt'Ci)  daa  frühere 

Darinwohnen  od.  Bewohnen,  τινό^.  j 

προ-<νσβ{<ι>  8p.  vorher  angreifeii. 
ιτρο-βντυγχάνω  βρ.  vorher  auf  jem.  od.  etw.  stoben.  ' 
TtvL 

ΐ7ρο-·ξαγγέλλω  βρ.  vorher  melden  od.  verkündigen, 
bekanntinachen.  nvi  n. 

1Γρο-€ξάγα>  S.  act.  früher  hinausführen,  rred. 

2.  pass,  früher  auelauieii,  vavai  mit  den  Schifl'en. 
Ttpo-e^atpeo)  sp.  vorher  hemusnehmeD,  rrx'd  n 
vorher  Jem.  einer  Sache  berauben. 
προ-βξάΤβαω,  att  πρα^βξάσσω,  vorher  hemue- 
stünnen  (aus  der  Schlachtordnung),  zu  woitvorgehen. 
7Τρο*&ξθΐ|ΐαρτάν4ι>  βρ.  vorher  Fehler  machen. 
7Τρθ->βξαν{στα|Χαΐ  med.  l.  su  früh  aufstehen,  eich 
voreilig  erheben;  bes.  β.  in  den  ΛνοϋβρΐθΙβη:  zu 
früh  in  die  Schranken  treten,  b.  zu  früh  gegen  den 
Feind  aofbreoben.  2.  übertr.  sich  vorher  aufrafien. 
F./ui.  χοοί:ξαναθτή<ίοραι^  aor.  Λρο/·^ν^βΓ//ν,  p/. 
ηροεΙία  »'f  ß rqua. 

προ-(ξέδρτ),  tiSt  ^ ion·  abgesonderter  Sitz,  ^dot> 
von  Stein. 

προ-έξ<ΐμΐ  u.  προ-εξέρχομαί  med.  vorher  heraus- 
koramen  od.  ausrilcken,  nyog  aus  etw.,  έν  noQii<f 
auf  dem  ΛVegθ  überholen. 

7(ρο·€ξβλαύνω  sp.  voransprotigen,  jem.,  πλοίφ 
zuerst  auslaufeu  mit  dem  Schiffe. 
1κρο->&ξ<ΐΓ{9ταμαΐ  d.  p.  poct.  genau  vorherwiesen. 
TCpcHC^cpcuvdii)  (auch  ηρονξ·)  poct.  vorher  aus- 
forschen  od.  untersuchen.  Dav. 

ηρο€ξκρ€υνΤ2τής  (auch  od,  ό poet.  Aus- 

kundschafter. 

προ-ζξέρχομαί  s.  ηρο-έξεψί, 
προ-λξετάζ<*>  sp.  vorher  ausforechen  od.  prüfen. 
ττρο~€ζ€<ρ{(μαΐ  med.  poet.  voraus  befehlen. 
ΐΓρο-«ξομολογέ(ι>  sp.  vorher  bekennen,  tned.  sich 
etw.  (rf)  beichten. 

κρο··ξορμά(ι>  vorher  aufbrechen.  ή>>έρ<}  fu^  um 
einen  Tag  eher. 

ΐΓρθ-·ΐΤΟΐγγέλλ<·>  sp.  NT  vorher  ankündigen,  med. 

vorher  versprechen, 
icpo-ttcatvdü)  vorher  billigen. 

Trpo-CiCOtvaac {(i)  vorher  drohen,  als  Drohmittel  Vor- 
halten, ri. 

F.  aor.  p<tss.  ngoenavEGeiodip·. 
ΐΓρο-€7Γαφ{τ)μΐ  sp.  vorher  gegen  jem.  schicken. 
T7pO*Cl7lßot)Xc^<(>  zuer.st  nachstellen,  rttU;  pass. 
nQoesftßovAcvoutu  ich  werde  zuerst  ein  Opfer  der 
Nachstellungen. 

ιτρο-βίΕΐξενόομοΐΙ  pass.  sp.  als  Gaetfiound  aufgO'  1 
nommen  werden,  nW  von  jem.  j 

ιτρΟ'βιΐισχοτΓέω  sp.  vorher  beschauen.  ; 

fcpo·ttt{9TαμflU  d.p.  vorher  wissen,  H.  [ 


προ-ετϊΐχβίρέο)  zuerst  angreifeu,  dem  Angriff  zuvor- 
kommen. 

προ·εργάζομαΐ  med.,p/.  auch  pass.  i.  Vorarbeiten. 
uyi  sich  für  jem.  abmühen,  ri  vorher  tun,  occas.  vrtiv 
vorher  das  Land  be.stenon.  2.  vorher  erarbeiten, 
früher  erworben,  προειρρααμένη  Ö6§a. 

7Cpo-epd<79te>  ep.  vorwürtsrudom,  woiterrudern,  rh,* 
TI  {/r.  od.  intr.). 

V,  aor.  ep. 

ιτρο-ερευνάομαί  med.  vorher  ausforechen. 
1CpO-€pi<a)  ion.|  att.  TCpO-Cpd5,  S.  ηριχιρορεΰω. 
TCpo~Cpva>  ep.  vorwärts-  od.  hinabziohen,  νήα  dAa*V. 

F.  ep. /ii/.  χροερνΟΟα.  aor.  ηροέρναοα. 
προ-έρχομαί  med.  (s.  ίρ)(Of^at)  t.  Vorgehen,  ver- 
rücken, abs.  od.  oi>  Λολν  eine  kurze  Strecke,  rfg  rt, 
Cn\ty  u.  κατά  τήν  öööVf  ηρό$  nva;  übertr.  a.  von 
der  Zeit:  vorrilckon,  verlaufen,  vei^ehen,  ηροελ- 
itoyrog  roO  χρι/yov  im  Verlauf  der  Zeit,  οί  ηροεληλν· 
&0res  i/öi?  TtUs  ήλΜίαΐ£  die  vorgorücktereii  Alters- 
klassen. b.  fortsohreiten,  sich  entwickeln,  rd 
ΙΙεραέων  ηρι)ρματα  τόδε  ηρ<^ελόόντα,  eig  ηάι> 
βίοχάηρίαξ.  2.  hervorgehen  od.  -kommen,  in  rtyog, 
elg  insbes.  aus  dem  Hau.so  treten,  zur  Unter- 
redttng,  ι*πΐ  τό  ßi)/ta  als  Uedner  Auftreten.  3·  vo*“* 
angeben,  vorauemarschieren,  rtvt'jg  vor  jerii.  treten; 
nvd  jem.  überholen  NT. 
προ-ερώ  s.  τιρσ-α/ορεύω,  πρ6-ες  s.  nQo-ttpa. 
προ·*εαάγομαι  med.  ion.  s.  ηρο-ειαάγω. 
ηρο·€θΒί(ύ  vorher  od.  zuerst  es.son. 
ττροετίχός  8 (ηρο-ίημή  wegwerfend,  verschwende- 
risch. 

Τ7ρο*ετο ΐμάζο)  vorbereiten,  med.  etw'.  zu  seinem 
Nutzen  vorbereiten  (ion.  ohne  oii^rm.). 
7Τρ<^-ενΜΧγ^ελ(ζομβ(1  me<L  vorher  als  frohe  Bot- 
schaft verkünden,  rtvl  NT. 
προ-€ΐ)λαβέομαΐ  d.p.  ep.  sich  vorher  wohl  in  acht 
nehmen. 

προσέχω,  zsgz.  κροΟχω  I.  act.  i,  tr.  a.  Vor- 
halten, xi  nvog  etw.  vor  etw.  b.  vorher  haben, 
vorher  besitzen,  xi.  C.  voraushaben,  etw.  vor  Jom. 
xi  xtyog.  2-  inir.  a.  hervorragen,  hervorspringen, 
xiv6g  vor  od.  über  etw.,  xivi  durch  od.  an  etw. 
B.  voraus  sein,  einen  Vorsprung  haben,  übertr. 
hervorragen,  sich  auszelohnen,  xivl  durch  etw.,  rn'i 
imVoi-teü  sein  vor  jem.  durch;  impers.  οϋ  xt 
TiQoej^t  mit  inf.  es  hilft  od.  fördert  nicht 

II.  med.  i.  etw.  zum  Schutze  Vorhalten:  όο·'·ραΓα, 
vor  sich  haben:  xavgovg.  Abhalten  (ein  Kind). 
2.  übertr.  a.  Vorbringen,  antragen,  xi  nvi.  b,  vor- 
sohfitsen,  als  Vorwand  gebrauchen,  xi. 
ττρο-ηγεμών,  dyog,  ό sp.  Führer,  AVegweiser,  auch: 
Vortäiizer. 


7τρο-7]γέομοΐ(  d.  m.  führend  vorausgehen,  Führer 
sein,  den  Weg  zeigen,  abs.  ηοοη}·ονμενα  Puß- 
stapfen,  welche  vorwärts  gehen,  r»)v  (sc.  Öddy)  ngög 
Toi}g  ivauxiovSt  join.;  insbos.  a.  die  Nach- 

ahmung (beim  Malen)  kiten,  tu  προηροχί/ίενα  Vor- 
lage. b.  NT  zuvorkommon,  τινά  nvi  Jem.  mit  etw. 


poet.  Führer. 

φοηγητης,  οϋ,  ö / *' 
coonvuiva.  euv.  rd  (ποο-<1ν6>)  so.  v 


sich  zvar  nicht  gute,  aber  unverwerfliche  Dinge. 
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πρόθυμος — πρόκα 


προΤ]γορέ<«>  (ηρο·ήγί*ρη§^  äyogeiKj)  1.  iÜr  jem. 
»prochon,  Sprecher,  Wortführer  sein,  abs.  u.  ηΐ'ό^. 
2.  verteidigen,  uvi. 

προτ]γορΐα,  α^·,  ή {nQO·7fyoρos)  sp.  Fttruprache,  Ver- 
teidigung. 

προτ]γούμενος  3,  pt.  v.  πρo-r/>Ί‘o/iαι,  ep.  vorher- 
gehend, voi^üngig,  — adv.  -μένως  i.  vorläuhg. 
2.  vorzüglich. 

προ-ήχης  2 {άκή)  ep.  vom  scharf, 
προ-ήχο)  meist  in  Perfektbed.  i.  vorrfloken  u.  vor- 
gerückt sein,  rd  ηράρματα  ές  τούτο  ηροηπει  sind 
dahin  gediehen.  2.  voranatehen,  überlegen  sein, 
Tivf  an  etw. 

προ·9)μαρ  adv.  poet.  bei  Tage. 
προήθθτ|9ΐς,  εω^,  ή {προ-ήδομοί)  Vorfreude. 
προ·ησσάομα(  sp.,  att.  -ττάομαί,  vorher  über- 
wunden werden. 

πρΟ'θαλί^ς  2 (ϋάλλκα)  poet.  frühwachsend. 
προ*-θέλυμνος  2 {ϋέλνμνον  Grundlage)  ep.  poet. 

1.  von  Grund  aus,  mit  der  Wurzel,  ηροΟί·λνμ%>ο>'£ 

έλκετο  χαΰτα$  //.  2.  starkgeechichtet,  οάκο^. 

προ-θέου<τί  β.  κρο’Τίΰη/η. 

προ-θεραπενκι)  1.  vorher  zu  Diensten  sein,  sich 
verpßichtoii,  τινά.  2.  etw.  vorher  besorgen,  zu- 
bereiten, W. 

πρόθεσίς,  εωζ,  ή {ηρο-τίδημή  sp.  J.  Aua-  od.  Schau- 
stellung; ol  dyrcM  τήζ  Άρο0ίΌεω$  Schaubrote  NT. 

2.  gramm.:  Präposition.  3·  übertr.  Vorauts,  Knt- 
schlufi,  Aufgabe. 

προ-θέσμιος  3 {όεομό^)  vorher  festgoaotzt,  ή ηρο- 
ϋεομία  (sc.  ήμί'^ρα)  vorher  bestimmter  Termin. 

a.  gorichtl.  Fachausdruck:  Verjährungsfrist,  Vor- 
fnlletag.  b.  überh.  Frist  NJ\  Termin,  Schluü,  τής 
ύίτίνης. 

προ^ενπίζω  poet.  sp.  vorher  wei.s«^agen,  aba.  od.  ri. 
προ'θέω  voranlaufen,  voi-auslaufon,  ηνός  jem. 

Γ . imp/.  Her.  ττροϋέεοκε. 

προ-θνήσχω  vorher  sterben,  «»^0^  vor  etw.  (zeitl.), 
nvög  für  jem.,  nW  vor  etw.  (kausal). 
προ-θρΟλέω  sp.  vorher  oft  besprochen, 
προ-θρώσχω  ep.  herv'orspringen,  vorspringen. 

r’.  aor.  2 pt.  ηροΟοοών. 
πρό-ΘΟμα,  τύ  poet.  Voropfer. 
προθΟμέομαί  d.  p.  [ηρό-όνμος)  i.  bereit,  geneigt 
sein,  wftii.schen,  erstreben,  aba.  od.  τινά,  n,  i«/, 
Ληως.  2.  sich  Mühe  geben,  bemüht  sein,  eifrig 
wirken,  sich  einer  Sache  annehmon,  abs.  od.  in/., 
Ttyl  jem.  bereitwillig  beiatehen.  guten  ^uU, 

eifrig  sein. 

F.  /tii.  jTQodvutjOopat  u.  -J7«b)ocyio<,  aor.  προεύ\ψή0ην, 
pf.  η^τεδνμεμίαί,  adj.  verb.  τχρο0νμ7(τέον\  ion. 
p!\  pt.  nrρo^ü/ιεtV/ε^Ό^. 

προθυμία,  ας,  ή,  ion.  -{η  i.  Mut,  Kampfbegier, 
auch  pl.  2.  Qeneigthoit.  a.  Eifer,  Lust·,  Bereit- 
willigkeit, ηολλή,  när,g  nooüvpiq  mit  großem,  allem 
Eifer,  JtQoOvfunv  ένδειξαοΰαι  Bereitwilligkeit  zeigen, 
TTdöue  nQO&tfßdai·  ijpi»»  mit  «cc.  c.  in/,  allen  Eifer 
aufijieten  um,  in  ηροΰνμίας  ηνύς  auf  Jmds.  AVunsch, 
bno  τϊρο&νμίας  vor  Eifer,  μετά  ηροϋνμίας  bereit- 
w’illig;  insbea.  Vorsatz,  fQyov  zu  oitiem  Werk. 

b.  Neigung,  Ergoheiiheit,  Dienstwilligkeit,  τινα 

gegen  jem.,  ηαρεχεοΰαι  ηύοαν  προόνμιαν  είς  πνα 
Jom.  Joden  Beistand  nnbieten.  Von 


πρό-θυμος  2 /.  gewillt,  entechlo.ssen , mutig,  im 
bee.  kampflustig,  abs.,  mit  in/,  gewillt  zu,  nvd^ 
verlangend  nach.  2.  geneigt.  a.  bereitwillig, 
eifrig,  ές,  ττρός  u.  έπί  π;  subst.  rd  ηρόύνβίον  Eifer, 
guter  Wille.  b.  dienstwillig,  geneigt,  gewogen, 
riW,  είς  ηνα.  — adv.  -Θ0μ<ι>ς  willig,  gern,  eifrig, 
προθυραίος  2 poet.  vor  der  Tür  befindlich;  aubst. 

rd  προΟν^αια  Torweg.  Von 

πρό-θυρον,  ον,  rd  (ι9νρα)  1.  Vordertttr,  Torweg 
(von  der  Stnvße  in  den  Hof  führend).  2.  Torhalle. 
Raum  vor  der  Tür  des  μέγαρδν,  überh.  Vorhof, 
Haiisoingang,  ttbertr.  τού  άραύού  ηροδύροίς. 
προ*θυ(ι>  vorher  opfern,  rtyi;  gew.  mrd.  1.  s aci., 
nvd^  vor  etw.  2.  für  jem.  opfern,  nvd^  u.  ύηέρ 
ηνός.  3‘  Opfer  leiten, 
προ-ΐάλλω  op.  fortsenden,  entsenden. 
προ-Χάπτο)  ep.  poet.  entsenden,  hinwerfen,  τί  nvi. 
προ-ίζομαί  med.  ton.  den  Vorsitz  einnehmen. 
προ~Τ7)μΐ  /.  aet.  u.  paaa.  fortaenden.  1.  vorwärts 
.senden,  entsenden:  m'd,  ούρον,  schleudeni;  έρχος, 
ergießen:  Γ·6ωρ.  2.  fahren  lassen:  ττηδάλιον,  fallen 
lassen:  έτεος.  3‘  hingeben,  verleihen,  rtri  ri  jem. 
etw.,  erlauben,  nrl  ri  od.  in/ 

II.  med.  i.  sich  vertrauenevoU  biugehen,  sich 
preisgoben,  sich  oinlassen,  abs.,  davrdv είς  rt.  2.  von 
Bich  enteenden,  fallen  lassen.  a.  darbringen,  an- 
vertrauen,  rf,  ri  nv<  überlassen,  b.  aufgeben,  preie- 
geben,  m'd  nvi  od.  in/.,  rd  ηατρφα  vergeuden,  ver- 
nachlässigen, nicht  beachten,  ri,  selten  nvö^.  c.  zu- 
lassen, mit  pt.  geschehen  lassen  daß,  mit  ii\f, 
</.  hervorbringon,  äußern,  λόγον. 

F.  (s.  att.  impj.  ηροίετν;  ep.:  pr.  H sg.  ηρο(ει, 
3 pl.  προΓείοι,  aor.  προέι^κα,  3 pl.  ηρόεοαν,  in/, 
ηροέ^ιεν,  med.  3 pl.  opt.  aor.  nQÖotvro. 
προΧχα  s.  προί^. 

Προιχόννησος,  ον,  ή s.  Ιίροκόννηαος. 
προΐχτης,  ον,  ύ (προί^)  ep.  Bettler  (mit  u.  ohne  dvi/ρ). 
πρόιμος  2 iVif'ss  ηρώίίίος. 

ττροίξ,  zsgz.  προίξ,  προΐΜ0;,  ij  {ηρτΛοούμαι  eine 
Gabe  erbitten,  W.seik  die  Hand  ausstrecken,  zu 
ίκω,  Ιπέχης)  i.  Gabe.  Geschenk.  2.  Mitgift;  adv. 
προΤχα  (ncc.),  ep.  προίχός  {gen.)  unentgeltlich, 
umaonat 

προ'ΐππευω  sp.  voranreiten,  abs.  u.  nvd^'  jem. 
προ-ίστημι  I.nct.  i.ir.  voranstellen,  an  die Spitse 
Btellen,  mit  in/.,  nvd  2.  inlr.  a.  davor- 

treten, an  die  Spitze  von  etw.  treten,  Uber  etw. 
gesetzt  sein,  leiten,  δόγματος  ηροεοτάνα*  ver- 

treten, abs.  ol  προξοτάμενοι  Parteihäupter,  b.  sich 
entgegenstellen,  nW.  C.  öffentlich  ausstellen  (Dir- 
nen). 

//.  med.  i . vor  sich  hinstelleu,  άρ/ιατα.  2.  übertr. 
nvd  sich  hinter  jem.  stecken,  ri  etw.  als  Vorwand 
brauchen.  3.  jem.  zum  Anführer  uew.  machen. 
4.  etw.  vorziehen,  ri  πνος. 
προ-Τσ^ω  =ηρο-έχω. 

Προίτίόες  πν>Ιοι,  α1  Tor  von  Theben  am  Ismenos. 
ΠροΧτος,  ον,  ό KöD.  von  Aigos,  Gemahl  der  Anteia. 
πpo-tα)ξις,  εως,  ή (Ιωχή)  poet  dasVorwärtsdrängen. 
πρόχα  adv.  (zum  adj.  *ηρ0Ηος  vorwärtsgowandt, 
vgl.  lat.  reci-procus)  ion.  immer  mit  τέ  u.  in  der  Ver- 
bindung καΐ  Άρόπα  re  (auch  πρόνατε)  sofort,  sogleich. 
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προ-χαθέζομαί  drp.  sp.  νοπιΗζοη,  den  Vorsitz  | προ-χαταθέω  voraus·  u.  herablaufeo,  im  VorU-^rrain 


haben. 

ΐ?ρο*-ΧΟΐθεύδ(ι>  poet.  vorher  schlafen. 
ΙτρΟ'ΧΟίθι^γέομοΐΙ  med.  sp.  vorangehen,  führen, 
προ-χάθημαι  mrd.^  ίοη.-χάτημαι  i.  vornod.vor 
etw.  sitzen,  liegen  od.  wohnen,  «ρό  2·  a. 

sich  xum  Schulze  vorlagern,  verteidigen,  Ttvog.  ; 
b.  den  Vorsitz  führen,  η»'ό^\  j 

προ-χαθ{ζω,  ton.  ·χατ£ζω,  sich  vorn  (vor  andern' 
niederlasi^en,  igrt  sich  zur  Gerichtssitzung  irgendwo  | 
hinsetzen,  mrd.  Oüciitliche  Sitzung  halten;  n zur 
Sitzung  gehen. 

ηρθ·χαθ{τ]μΐ  vorher  abschicken,  nvd,  übertr.  nvd 
dg  raijaxiijv  in  Unruhe  stürzen, 
ττροχαθίβΐς,  εω$,  ή {προ^Ηαϋί,ζω)  sp.  das  Siebhin· 
setzen. 

ΤΓρο-Χθίθ{(ΤΤαμαΐ  med.  intr.  mit  pf.  ηροκαΰέατηκα 
dastehen,  davor  aufgivstellt  sein. 
ΐτρο*χαθοράω  ion.  vorher  auskundschaiben,  roko· 
gooszieren. 

frpcKxa{<i>  (auch  προ-πάω)  davor  anzünden, 
προ-χαχοιταθέω  poct.  vorher  Unglück  erleiden. 
1ip6-xetXO^  2 poet.  sehr  schlimm. 

9ΐρο·Χ0ΐλέ<·>  I.  act.  horvorrufen,  aufiordorn,  ig 
uQiotv.  II.  med.  i.  hen’ormfen,  τινά,  in  feier- 
licher Form  vorladen.  2.  a.  berausfordern. 
reizen,  zu  etw.  nvi,  z.  B.  zum  Faustkampf,  efg 
n,  in/.  b.  auffordem,  ermuntern,  autroiben,  nvd 
ig  TI,  έχΐ  u.  rtQog  n,  in/“.,  m-d  n Jem.  zu  etw.  auf- 
fordern, Π beantragen,  abs.  Forderungen  stellen, 
beantragen:  έφ'  olg  ΆρούΗολοί>ντο  unter  den  Bedin- 
gungen, die  sie  vorechlugen  X,  itc  rt>0  άοψαλοΡ^ 
vom  sichern  Standpunkt  aus  zu  einem  Schieds- 
gericht aulTordem.  3*  Vorschein  bringen, 
erwecken,  bewirken,  ei^y^vetay. 

F.  (s.  κοΛί'ίο),  ep. : «tor.  med.  cj.  3 sg. 

ηοοκαλέοαετα*. 

ΐΐροχβλίζομαί  med.  ep.  Nbf.  vom  vorigen. 

Γ·  pr.  imp.  ίίοοκαλί^^ο,  impf,  ηοοπαλι^όμιρ». 
ττρο-χβλινδέομοιΐ  = π^ο-κο^ν^ο/ιαι. 
προχάλνμμα,  ατο^%  η>  Ι.  (Schutz)vorbang,  Hülle. 

2.  Ubertr.  Dockmantol,  Vorwand.  V^on  ' 

itpo-XGtXuirra)  /.  act.  l.  vorb&ngen,  Vorhalten,  | 
i)Jm>g  νεφέλην  η{ΐ<>Ηολύψα£.  2.  (vorn)  verhüllen, 
verdecken,  πρό  xήg  ψυχι)g . . . i^φϋaXftQvg  ...  ηοοκε- 
Ηξΐλν/ψέν<Α  die  Augen  sind  vor  ihrer  Seele  ver- 
deckt IH.  II.  med.  i.  sich  etw.  verhüllen,  W. 
2.  etw.  vor  sich  halten,  etw.  al.s  V’orwand  brauchen,  ri. 
τερο-χαμνω  i.  sich  vorher  anstrengon,  vorher 
od.  zu  früh  ermatten,  krank  werden,  nvi  durch  etw., 
jfoöa  am  FuB,  mit  pt.  2.  eich  für  jem.  (nrd^)  an- 
atrengen.  riW  mit  etw. 
τεροχάζ,  ddop,  ή (ηρόξ)  poet  Beh,  Hohkalb. 
τερΟ'ΧαταγγέλλΜ  sp.  NT  vorher  verkünden  od.  ver- 
sprechen. 

τερο-ΧΛΧαγίγνώσχω  (s.  ytyvdKiMSi  l.  im  voraus 
oino  schlechte  Meinung  von  Jem.  haben,  mit  in/*.,  0tg. 
2.  im  voraus  verurteilen  od.  beschuldigen,  ηνό^ 
jem.,  πνό^  u.  in/.f  nvtig  n. 

ττρο-χαχάγομαί  pase.  sp.  vorher  in  den  Hafen  ein- 
laufon.  Dav. 

ττροχαχαγωγή , ffg,  ή sp-frÜhergeschehimeLandung. 


streifen. 

ιτρο-χαχαχαίω  (auch  -χαω)  vor  jem.  her  brennen 
u.  sengen. 

Τΐρο-χαχάχειμαι  med.  sp.  sich  davor  lagern,  sich 
zu  Tisch  legen. 

τερο-χαχαχλίνομαι  J>ase.  sp.  sich  vor  jem.  od.  an 
einer  höhern  Stelle  (m*0^  als  jem.)  zu  Tisch  legen, 
τερο^χαχοιλαμβάνϋΐ  vorher  ergreifen,  i.  vorher 
einnehmen,  a.  ri  etw.  vorher  besetzen  od.  in  Ro- 
sitz nehmen,  nW  zu  jmds.  Schaden  od.  Verdruß. 
b.  Ttvd  jem.  für  sich  einnehmen,  gewinnen.  2.  zu- 
vorkommen, vorbauon,  verhüten,  abs.  u.  ri,  δ/ίωg 
μή  mit  imL/ut. 

τερο*Χ0ΐΧ0ΐλέγ(ι>  ion.  vorher  besprechen  od.  be- 
schreiben. 

F.  aor.  paes.  ηροκατελέχϋ»ιν. 
ιερο-χαχαλύω  l.  act.  vorher  auflösen,  anfheben: 
vüftovg,  eliistellen:  n?/ti>v,  ri  uvog  etw,  vor  etw. 
2.  med.  sich  (siAi)  etw.  auflö.sen,  έχϋραν  beilegen. 
fCpo-xaxavaXCtnUi)  sp.  vorher  aufwenden  od.  ver- 
zehren. 

ιτρο-χαχοΐΥιίτΓΓω  ep.  vorher  niederfnllen. 
προ-χαχαρχίζω  sp.  NT  vorher  bereitmachen, 
προ-χαχάρχομαί  med.,  nvi  nvog  jem.  den  ersten 
Anteil  von  etw.  darbieten. 

ΐτρο-χαχα9χέπχομαΐ  d.  m.  sp.  vorher  besehen  od. 

untersuchen. 

]χρο-χαχ(Χ9χεΐ>άζα>  vorher  zurechtmachen,  tl 
ΐερο->χαχθ(φεύγ(ι>  i . zuvor  fliehen,  einen  Vorsprung 
auf  der  Flucht  gewinnen,  JCQog  n.  2.  entkommen, 
ig  n. 

ιτρο^χαχαχράομαι  d.  m.  sp.  vorher  verbrauchen, 
pf.  in  pass.  bod.  did  τό  ηροκαταΗεχρήαΑαι  weil  die 
dazu  bestimmte  Zeit  schon  aufgewendet  war. 
ιερόχαχε  s.  πρόκα. 

τερο-χαχεργάζομαι  d.  m.  sp.  vorher  zustande 
bringen  od.  vollenden. 
ΐερο-χαχεοθ{(ι>  sp.  vorher  verzehren. 
τερο·χαχέ^<ι>  vorher  in  seine  Gewalt  bekommen, 
vorher  einnehmen,  vorher  in  Besitz  haben,  ri. 
τερο-χαχηγορέω  im  voraus  anklagon,  nvog  :τερΐ 
nvog  jem.  wegen  etw.  Dav. 

τεροχαχηγορ^α,  ag,  i)  \ orhergegangene  Anklage, 
nv0g  gegen  jem. 

προ-χάχημαι,  προ·χαχ{ζω  ion.  s.  ηρα-καΟ·. 
τερο-χαχόψομαί  ion./u/.  zu  προ-καΰορόω. 
πρό-χείμαί  med.  zugleich  pf  pass,  zu  ηροήΰηιη 
1.  vorliegen,  sich  hinaus  erstrecken  von  etw., 
Tivö^  vor  etw’.  Hegen,  prägnant  έν  τη  όαλ»'ιττρ  sich 
ins  Moor  erstrecken,  so  daß  sie  im  Meer  Hegen; 
vorgelegt  sein:  dvdara.  2.  übertr.  a.  öffentlich 
auagestollt  sein,  vor  aller  Augen  daliegen,  von 
Toten:  verachtet  daliogen,  vom  dr^io^, 

/ιόρψ.  b.  vorliegen,  vorhanden  sein,  To  προκΓ^ΐΰ- 
vov  das  in  Uede  Stehende,  τό  ηροκεί^ιενα  der  vor- 
liegende Fall.  c.  bestimmt,  ausgesoUt  sein,  dar- 
auf stehen,  z.  B.  s>p*ia  άμηοτηβίάτων,  mlOi  ατέρεϋ/ίαί 
KQ(tv0g  ήν  ηροκτίμενον  A.  Anch  impers.  πρΟκίΐηιι 
OS  ist  die  Aufgabe,  abs.,  mit  inf. 

F·  impf  ηηοί*Μεί^ιην,  3 pl.  ion.  προεκέατο. 
ΐερο-Χ  έλευθος  2 buk.  vorgängig,  vorläufig,  πι^ό^. 
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Προχρούστης — προμανβάνω 


7τρο-Χ€ν6ω  θρ.  vorLor  lehren. 

πρα-χήδομαί  d.  m.  poet.  sp.  sorgen,  uv0s  fUr  jem. 
προ-ΧΥ)ρ(κ{νο>  poet.  besorgt  sein,  rtvös  um  jem. 
προ·Χΐ]ρΟχβύομα(  d.  m.  an  jem.  schicken  um  zu 
unterhandeln,  wj?«4;  τινα,  ηερί  τινθ£. 
προ-χηρύσσω  poet  βρ.,  att.  -ττω  (vorher)  öfFent- 
licb  bekannt  machen,  mit  m/.,  tL 
προ-Χίνδϋνκύω  i.  vor  andern  der  Gefahr  Trotz 
bieten,  Vorkätupfer  sein,  abs.  u.  nvog  nvi  fllr  jem. 
gegen  einen,  rotg  fteytarotg  dyC>ot  die  größten  Kämpfe 
bcatehen.  2.  für  andere  sich  Gefahren  aus* 
setzen,  sie  verteidigen,  schützen,  rivd^,  Οηέρ  nvog- 
7cpo«Xlvd<a>  vorwärtsbewegen,  vorrücken  lassen, 
paes.  vorrücken. 

προ·χλαέω  ion.  poet.  t.  vorher  beweinen  (τινά). 
i?.  laut  Jammern. 

Προχλέης,  zsgz.  üpoxXfjg,  έονς,  d i.  S.  des 
Aristodemos,  Kön.  von  Sparta.  2.  Nachkomme 
dee  spartanischen  Königs  Demaratos. 
ΐτρδχλησίς,  C6>^,  ή l.  Herausforderung,  ht  ττρο· 
Ηλι)οιο$  nach  vorhergegangener  Herausforderung. 
2.  Aufforderung,  Vorschlag,  Antrag,  ig  n,  gerichtl. 
Fachausdruck:  a.  Provokation,  feierliche  Auffor- 

derung zu  einer  Leistung  usw.  b.  Appellation. 
Ttpo-xXCvü)  poet.  vorw&rtsneigen,  hinlehnen,  W ig  n. 
Πρόχλος,  ον,  ό s I^OCuluS. 

πρό-χλντος  2 ep.  i.  früher  gohört,  uralt.  2.  w'eit 
herühmt. 

προ-χλύ<ι>  poet.  vorher  hören,  tL 
Πρόχνν],  ηg,  ή Τ.  des  attischen  Königs  Pandion. 
Gemahlin  des  Tereus,  kl.  dos  Itys,  später  in  eine 
Schwalbe  verwandelt. 

κροχοίτέω  κοέττ;)  sp.  Wache  halten, 

προ-χολαχβύω  vorher  schmeicheln,  Ttvd. 
ττροχόλτηον,  ον,  rö  (eig.  ncwir.  v.  προ-κόλπιο^, 
nog)  sp.  Bruststück  am  Kleide. 
ΐτρο-Χθμ{ζω  ion.  sp.  vorausschaflen,  fortschaffen. 
προχόμίον,  ον,  tö  {eig.  neutr.  v.  nQo-ic6ptog,  κόμη) 
vorhangendes  Stirnhaar  der  Menschen  und  Tiere. 
Προχόνντ^σος,  (auch  ΙΙροικ-),  ον,  ή (von  u.  vfyjog'' 

Insel  in  der  Propontis.  — Προχοννήσίος,  oi>,  ό 
Einw. 

προχοιτή,  ή£,  ή sp.  Gedeihen,  Fortschritt,  ή έπί  τ6 
χε!ρoy  ηροκοηή.  Von 

προ-χόπτω  l.  tr.  durch  Schlagen  vorwärts  bewegen, 
weiterbringen, fördern, riW π^Όί jem.in etw.  2. intr. 
u.  pa$9.  gefördert  werden,  vorwärts  kommen,  Fort- 
schritte machen,  oi'öiV  t!g  n,  roß  νανπκοΟ  μέya 
/irijog  es  im  Seewesen  ein  gut  Tel)  vorwärts  bringen, 
πρόχρίμα,  oro^,  rd  sp.  N7'  Vorurteil.  Von 

7cpo-xptvu>  i.  vorher  wählen,  eine  Vorwahl  treffen, 
clg  ri.  2.  vor  anderen  auewählan,  vorzichon, 
wd  nvo^;  pass,  vorgezogen  werden,  den  Vorzug 
haben,  οί  rtQOXi^öt  yTtg  έκ  die  Besten  von.  3· 
etw*.  erklären,  mit  dopp.  acc.,  pass.  dopp.  num. 
Πρόχρ(ς,  ibog,  i(  T.  des  Erochtheus. 
πρόχρίσίς,  εω^·,  ή {ηρο-κρίεω)  Auswahl, 
πρόχρίτος  2 (προ-ΐίρίνί^)  vor-,  ausgewählt 
πρό-χροον  lak.  = προ'έκρονον. 
προ-χροασος  8 u.  2 (κρ<)οοα)  ep.  ion.  stufen*,  staifel- 
weise. 


Προ-χρούστης,  ου,  6 Beiname  des  Bäubers  Poly- 
pemon  in  Attika  (»  der  Ausreckende).  Von 

lcpo-xpou<ü  poet.  vorwärte  schlagen,  durch  Schlagen 
ausdehnen,  gewaltsam  ausrecken. 
ττρο^χτάομαί  metL  sp.  vorher  erwerben. 
iTpO-XUxXäü)  poet.  hervorrollen,  -bewegen, 
ιτρο-χολίνδέομαί  poet  sp.  1 med.  sich  vorwärts* 
προ-χνλ{νδομαΐ  ep.  j wälzen,  verehrend 

sich  zu  Boden  werfen,  nv^  vor  jem. 
ττροχύλίΟίς,  eog,  ή {ηρο-κυλίώ)  fuüfälliges  Flehen, 
προ-χύπτω  poet  sp.  sich  vorwärts  bücken,  hervor* 
i*agen,  beraussehen. 

9Γρο-χΰρ6(ι>  NT  vorher  bestätig^, 
προχώμιον,  ον,  rö  (eig.  nsutr.  v.  προ-κώμιο^',  tUH^og) 
poet  Vorspiel. 

7tp0-X<a>fCOg  2 {κώηη)  poet.  das  Schwert  am  Griff 
haltend,  schlagfertig. 

τΐρο-λαγ)^άν6>  poet  vorher  losen,  das  erste  Los  er- 
halten. 

Τ(ρο*λάζΐ)μαΐ  d.  m.  poet  vorausnebmen.  vorher 
genießen,  nvö^. 

ιτρο-λαμβάνω  (s.  λα/φάνω)  l.  vorhemehinen,  vor- 
weguehmen,  ri;  im  bes.  a.  vorher  wegnehmen, 
vorher  entreißen,  ri,  ri  nvo^  jem.  etw.,  nvd  nvi  jem. 
durch  etw.  einnehmen,  gewinnen;  im  bes.  sinnlich 
u.  geistig  vorher  wahmehmen,  vorher  erfassen,  rd 
τίολλά  b.  eine  große  Strecke  vorauseilen, 

ηολύ,  ποΧλ<^,  τφ  όρόμφ  im  Lauf,  duroh  den  Lauf, 
ψνρ^  auf  der  Flucht,  aber  auch  r/)g  φvyήs  >^uf 
der  Flucht  Vorsprung  gewinnen,  όόοΟ;  rtvög  jem. 
zuvorkommen.  C.  einholen,  überholen,  nvd.  cf.  vor* 
aiehen,  ri  ίτρό  rtyog,  ri  rtuog.  2.  vorher  empfangen 
od.  erhalten,  ri,  ri  rtvo^  etw.  für  etw·,  mit  dopp.  acc. 
Jom.  erlangen  als  etw. 

τερα-λέγω  t.  a.  Vorhersagen  od.  erklären,  ri. 
b.  öffentlich  erklären  od.  befehlen,  mit  in/.  C.  poet. 
vor  andern  preisen.  2.  vor  andern  auew&hlen, 
s(ρoλf.λεyμέvog  auserlesen. 

προ-λ^έΐεω  i.  tr.  zurücklassen,  verlassen,  nvd  u.  rf, 
mit  in/  aufgoben,  nnterlassen.  2.  intr.  vergehen, 
versagen,  nvL 

προ-λβτετύνο)  vorher  verdünnen. 

F·  p/.  pass.  ηρολεΧέχτνομαι, 

7Τρο-λ«τχ7]νενομ(ΧΙ  d.  m.  ion.  sich  vorher  be- 
sprechen, verabreden,  nvl  mit  jem. 
πρό-λεσ^ος  poet.  vorlaut, 

προ-λεύοσω  poet.  in  der  Feme  vor  sich  sehen,  vor- 
hersehen,  mit  indir.  Nebensatz. 
προλογ£ζ<ι>  sp.  den  Prolog  sprechen.  Von 

ιερό'λογος,  ον,  ό Eingangsrede,  erster  Auftritt  des 
antiken  Dramas,  von  N an  eine  monologische  Ex- 
position des  ganzen  Stückes. 

7ΐρο-λθ^({ζ(ι>  i.  vorher  mit  einem  Hinterhalt  be- 
setzen, ööovg  u.  rd  ncQl  tijv  πόΜν  iviÖQOig.  2,  vor- 
her einen  Hinterhalt  legen,  al  προλελοχιομέναι 
ένέδραι. 

τερο-λΟτεέομαί  pass,  sich  vorher  betrüben.  Dav. 
Τίρολνΐη^σίς,  εωg,  ή vorhergegaogene  Kränkung. 
7ερα-μαλά99(ι>  sp-,  att.  -TTce,  vorher  erweichen  od. 
weich  stimmen. 

προ-μανθάνω  l.  vorher  lernen.  2.  fortlemen, 
immer  mehr  lernen,  in/. 

F.  aor.  ηροΰμαϋον. 
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προμαντκέα,  α^,  ή,  ion. -τη{η^  Vorrang  bet  der 
BefrRguDg  des  Orakels.  Von 

1Τρθ-μαντ€ύω  sp.  u.  med.  ion.  poet.  8p.  I.  vorher 
weissagen,  Torbersagen,  abs.,  mit  n.  inä./ut., 
ace.  c.  inf.  2.  voraussehen,  ahnen,  mit  in/, 
ΐτρό-μαντίς,  εω$,  ίοη.  -lo^,  ό,  ^ l.  adj.  weissagend, 
Ttvö;  otw.,  AUa  die  sich  anmeldende  Gerechtigkeit. 
2>  tuhst.  der  orakelverkOndende  Priester  od.  die 
Priesterin. 

προμα^τύρομαί  mrd.  sp.  NT  vorher  beseugen. 
ιτρο^μοιτωρ  poet.  = κοο-μψ(^ρ. 
ττρομα^έω  (π^κνιο^ο^'^  vorkampfen,  vorank&mpfen, 
άηό  πνο^. 

ΤΕρομαχεών,  ώνο$,  ό {ποο-μάχμμαί)  Sohutawehr, 
Bollwerk. 

προμα^έζω  [ηοόμαχα^)  βρ.  1 1.  vorne,  voran- 
τερο^μαχομαΕ  med.  ep.  poet.  sp.  J k&mpfen,  nvimit 
jem.,  Ύΐνό$  vorjem.  2.  für  jcm.  kRmpfen,  ihn  ver- 
teidigen, χίνός. 

Ι(ρ0μαχος2(προ-μ<ί2θ/ιαι)  vorkämpfend,  ddov;  suhgt. 
ό Vorkämpfer,  iH-i  n^/idj|;otoi  im  VordertrefTen, 
Verteidiger,  nvö^. 

ΐΕρο·με{γνΟμκ  ep.  vorher  mischen,  pcus.  vorher 
beiwohnen,  nW  jetn. 

F,  inf.  aor.  pass.  ep.  ποομιγήναι. 
ΐτρο-μελετάω  vorher  überlegen  od.  einüben,  xi. 
ιτρο·μ€ρ(μνάω  NT  vorher  sorgen. 
1τρομ<Τ<ι>π{δΐον,  ου,  rd  {neutr.  v.  nQo-ntranibtos, 
/i^roMTOv)  1.  abgezogene  Slirohaut  der  Pferde. 
2.  SUrndecke,  Stimpanzer  der  Pferde, 
προμήθεια,  α^,  ίοη.-ε^η  η. att. -{α,  dor. 
προμαθεΐα  {ηρΟ'μΐιϋήξ)  S.  Voreloht,  Klugheit, 
πο/UifV  προμήύειαν  nottloiku  sehr  vorsichtig  sein. 
2.  Fürsorge,  ηρομηόείϊ)ν  έχαν  rtvd^,  έν  noXXf)  nfpj- 
έχαν  nvd  Jem.  mit  vieler  Achtung  (ROck.sicht) 
behandeln. 

προμηθέομαί  d.  p.  (neovo/d»)^)  voraus  bedenken, 
j^rsorge  hegen,  für  jom.,  υηι'ρ  τιυο^,  τιν4,  τΐ  u. 
neQi  ri,  berücksichtigen,  mit  folg,  μι)  Birchten,  daG. 
F.  aor.  ηοούμηϋ^)6ηγ. 

προ-μΥ]θε0ς,  έωξ^  ό (W.  μαϋ,  μαϋεΐν)  poet.  Vorsich· 
tiger,  Vorbedachter. 


Προ*μν]θεύς,  έωζ.,  6 8.  dee  Japetü.s,  V,  dea  Deu- 
kalion;  Προμήθεια,  ων,  νά  Promothousfost. 

προ-μν^θή^  2 besorgt,  vorsorglich,  vorsichtig,  vor- 
bedacht, nvö^',  dg  n für  od.  vor  etw.;  subst.  rd  πρ<ι- 
μι^0έ$  Vorsicht. 

7ΤρομΤ]θέα,  ^ s. 

κρομ?]θΐχί5ς  adv.  v.  προ/o/i^xd^  {α(ίθ-μηύή$\  poet. 
vorsichtig. 

προ-μήκης  2 (jifptog)  vom  iRnglich  zugehend,  ri  an 
etw. 


ΐερο-μ7|νύ<ι>  poet  sp.  vorher  mitteilen  od.  verraten, 
rl  Tivi, 

προ-μήτωρ,  ορο^,  ή poet.  Stammutter. 
προ-μΤγήναι  u.  προ-μίγνυμι  s.  προ-//<:/^*Φ/ιι. 
προ-μνάομακ  d.  m.  l.  a.  für  jem.  werben,  i}  προ- 
μνηααμένη  Freiwerberin,  K0Qtjv  rwl.  b.  übertr. 
einem  etw.  au  verschaÜen  suchen,  anempfehlen, 
raten,  Ti,  nvi  rc,  inf.  2,  vorau.sdonken,  ahnen,  ri. 
προμνΤ]ΟΤΙΧ0^  8 {*ηοομνηαη)ς)  freiwerberisch;  ή 
ττρομνι^οηκι^  Kunst  des  Freiwerbers. 


ττρομνηστίνος  3 {ixgAftv^jaxog^  also  eig.  nach  Art 
eines  Mädchens,  um  das  der  Freiwerber  anhtelt, 
dom  bei  dor  Brautwerbung  mehrc‘re  Mädchen  ein- 
zeln hintereinander  vorgeführt  wurden)  ep.  einer 
hinter  dem  andern,  nicht  alle  auf  einmal 
προμνήστρία,  ag,  ή Ί {ηρο-μΐ'άομα»)  Freiwerberin, 
προμντ)στρ{ς,  iöog,  ή]  Ehestifterin. 
προ^μολεΤν  s.  ηρο-βλώαπω. 

πρόμοζ,  ου,  ό (ηρό,  vgl.  ηράμος,  lat.  primug,  got. 
/rumo,  nach  andern  Kurzform  zu  πρόμaχog)  S.  ep. 
Vorderster,  Vorkämpfer,  nW  gegen  jem.  2.  poet 
Anführer.  Für«t,  Vorsteher,  Leiter,  πόΛεω^·,  yAg. 
προ-μοχθέω  poet.  vorher  arbeiten. 
πρό>ναιος  8 poet.,  πρά>ναος  2,  ion.  προνήιος  8, 
vor  dem  Tempel  {va0g)  bedndlich,  fkoftoi,  bes.  hießen 
die  Götter  so,  deren  Standbild  vor  einem  Tempel 
stand,  z.  B.  Hermes  (in  Theben  vor  dem  Apollo- 
tempel) u.  IlaXXdg  προνα/α,  ηρονηίη  ΆΰϊρΌίη  (in 
Delphi  stand  ihr  kleiner  Tempel  vor  dem  dos  Apollo); 
subst.  6 πρόναος  Vorhalle  vor  der  Zelle, 
προ-ναυμαχέω  ion.  für  jem.  {nvög)  zur  See  kämpfen. 
προ·νέμα>  poet.  l.  o (Ten  vorstrocken,  ;|τΐ'2ρ<ι^.  2.  med. 
beim  Weiden  Vorgehen,  um  sich  fre.sson,  sich  weiter 
verbreiten. 

προ-νεχκύ  sich  vorwärteneigen. 
προ-νήιος  s.  πρό-ναιο^. 
προ-νηστεύω  ion.  sp.  vorher  fasten. 
προ-νΤχάω  vorher  (be)siegen. 

Πρόννοί,  6>v,  ol  St  in  Kophallenia.  — ΠρονναΤοί, 
ωυ,  ol  Einw. 

προ-νο4(ι>  /.  aet.  i.  vorher  bemerken,  vorher- 
ahnen, W,  acc.  c.  inf  2.  vorher  erdenken  od.  er- 
sinnen, dpetvdv  n.  3*  ^ Borge 

tragen,  abs.  u.  nvö^,  bedenken,  mit  δπ,  onog  u.  ώ^/ιι). 

II.  med.  1.  in  seinem  Interesse  od.  für  da.s  Seine 
sorgen,  an  etw.  denken,  ri,  z.  B.  έκ  τών  ηαρόντων 
Maßregeln  für  den  gegenwärtigen  Fall  troffen,  rd 
(ίνμφέροντα  imt'Q  τών  μελλό^τοίν  die  geeigneten  Maß- 
regeln für  das  in  Aussicht  Stehende,  uvög  für  jem. 
sorgen,  rήg  x^oag  π einigermaßen,  raöro  ooö  in 
dieser  Weise.  2.  sich  vorsehen. 

F.  augm.  προΓν-  u.  rrootV-,  aor.  ep.  πρ<η’όι;σα,  aor. 

pass.  adj.  verb.  προνοητέον. 

Προνόγ],  t;5‘,  ή Τ.  des  Nereus, 
προνοητιχός  3 {·rήg,  προ-νυ^)  zur  Vorsicht  ge- 
hörig, fürsorglich,  vorsichtig,  weislich,  xol  roüro 
ηρονοητιπόν  auch  dies  ist  ein  Bew*eis  ihrer  Für- 
sorge. — adv.  -χως. 

πρόνοια,  ag,  ή,  ion.  -οίη  (πρό-νον^)  l.  Voraussicht, 
Vorsicht  2.  Vorhersebung,  έκ  nρovo^ag  mit 
Vorbedacht,  vorsatzlicb,  mit  u.  ohne  deoO  göttliche 
Vorsehung.  3.  Fürsorge,  πρόνοιαν  έχαν,  noui- 
αΰαΐ  Ttvog  u.  negi  nvog  einer  Sache  seine  Fürsorge 
zuwenden. 

προνομα(α,  ag,  ή (προ-νέμω)  sp.  Elefantenrüssel, 
προ-νομεύω  sp.  fouragieren. 
προνομή,  ήg,  ή {ηρο-νέμω)  1.  das  Futterholen, 
Foiiragieren,  προνομήν  ηοιείοΟαι.  2.  die  zum 
Futterholen  verwendete  Heorosabteilong,  Fourago- 
' korps,  Bequisitionskommando,  dtfv  nQovoitalg  λαμ- 
I βάνειν  rd  έηιτήόεια.  β.  sp.  das  Zuerstabweideii, 
I Oberh.  Vorrecht. 
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προνομία,  α$,  ή {fern.  ν.  αοθ’νόμ*θ5,  νέμομα*)  sp. 
Vorrecht. 

προνόμίον,  ου,  τό  (««ί/τ.  V.  ηρονόμίο^,  ηρο-νέβίομαι) 
sp.  Vorgenufi  vor  der  Arbeiteleistung.  Handgeld, 
πρόνομος  2 {ngo-y^/toßtai)  poet.  beim  Weiden  vor- 
wArtsgehend,  βοτά  ngoyofta  Weidevieh, 
πρό-νοος  2,  zsgz.  πρόνου^,  iou.  poet.  vorsichtig, 
klug. 

F.  comp,  προνούοτεροζ. 
προ·νι^  adv.  poet.  bei  Nacht. 

προνωπής  2 poet.  i.  vorw&rtsgeneigt.  2.  übortr.  : 
gtmeigt,  elg  rt.  Dav. 

προνώπιος  2 poet.  sp.  außen  boflndlich;  subst.  rd 
π£>ον(0Λΐον  Vorhalle,  auch  pl. 
πρόξ,  ngoH0$f  ή {nfQMvog)  ep.  sp.  Reh,  Hirschkalb. 
πρ6-ξεΐνος,  6 ion.  a.  ηρό-ξενοζ. 
προξενέω  i.  jmds.  πρόξενος  sein,  nvd^.  2.  sich 
jmds.  (xmi^  u.  nvO  annehmen,  ihm  etw.  verschafTen 
(wollen),  vermitteln,  zurichten,  empfehlen,  rtW  π 
od.  πνά,  tnf. 

F.  impf,  ηρού^ονν. 

προξενία,  α^,  ή Amt,  Funktion  dee  ηρόξενοξ,  Staats- 
gastfreundschaft. Von 

πρ6-ξενος,  ου,  ό,  ion.  πρ6-ξεινος,  der  eich  des 
Fremden  Annehmende.  i.  Staategastfround,  un- 
gern Konsuln  (Residenten)  vergleichbar,  welcher  die 
Rechte  der  Angehörigen  eines  andern  Staates  wahr- 
zunehmen hatte  tL  in  der  K^el  ein  Angehöriger 
des  Staato.s  war,  in  dem  er  fungierte.  2.  poet.  ö,  ή 
überh.  WirUin). 

Πρό^-ξενοζ,  ου,  ό i.  Stratege  aus  Theben,  des 
KyroB  und  Xenophon  Gastfreund.  2.  sonstiger 
Mannesname. 

προ-ξυγγίγνομαί  d.  m.  eine  vorläufige  Zusammen- 
kunft haben,  nvi  mit  Jom. 
προ-ξνρά<·>  vorher  scheren, 
προ-ογχάομαί  d.  m.  sp.  vorher  schreien  (v.  Esel), 
προ-οδεί^  sp.  vorangehen,  voranreisen. 
προ-θδθΐπορέα>  sp.  vorher-  od.  voranreisen. 
προ-θδοποΐέα>  sp.  einen  Weg  bahnen,  rtvi  n etw. 
anbahnen. 

I.  πρό-οδος,  ου,  ^ das  Vorrücken,  Vormarsch,  Aus- 
marsch. 

II.  πρό-οδοζ  2 vorausgehend;  suhH.  ö Vorläufer. 
πρό-Κ>ΐδα  vorherwissen , vorherkennen,  abs.  u.  τέ 

etw.,  ηνά  mit  p/.,  negi  rtvog  über  etw.,  dn,  ώ$. 

F.  ιηΛ  ηροηδέναι,  plqpf-  ngo-i^tv. 
icpo-οΐχοδομέω  sp.  vorher  bauen, 
προ-οίχονομίύ)  sp.  vorher  einrichten,  vorboreiten, 
anordnen. 

προοιμιάζομαι  mcd.,  poet.  sp.  z.sgz.  φροίμιάζο- 
μαΐ,  ein  Vorspiel,  eine  Einleitung  machen,  die  Rede 
eröfiben,  überh.  einleiten,  beginnen,  abs.  od.  W, 
nF(^  rtvüg. 

ψ,/nt.  π^θ(μ<άθο.ηα(,  aor.  {έ)Άροοψιαθάμην^  pf.  ηε^ 
ngootßiaOßuu.  V'on 

προ-οιμίον,  poet  sp.  zsgz.  φροίμίον,  ου,  τό  (o^o^) 
t.  Vorspiel,  Eingang  zu  einer  Rede,  ηνό^  zu  etw., 
überh.  Einleitung,  Anfang,  τέχνης.  2.  Lobgesang, 
cig  τινα.  3·  Vorspiegelung,  ηνό$  von  etw. 
πρό-οινχο,  πρό-οισθε  β.  ngo-hß/tL 
προ-Κ>ίχομαΐ  d.  rn.  vorausgezogen  sein. 
προ-θμαλύν(·>  vorher  gleichmachen,  ebnen. 


προ^μνΟμι  i.  vorher  (bo)echwören,  mit  folg,  ώ^, 
ncc.  c.  ij\f.  2.  bei  etw.  schwören,  üeovg. 
προ-ομολογέω  vorher  zugestehen,  xL 
προ-οπτέον,  αύ^.νετ1.ζ\χηρο·οράω.,  man  muß  Sorge 
tragen  flir  (ηνυ^;). 

πρό-οπτος  2,  zsgz.  προυπτος  (π^οράο)  voraus- 
gesehen,  sichtbar,  augenscheinlich, 
προ-οράτός  8 vorauezusehen.  Von 

προΗ>ρά(ι>  u.  mcd.  i.  vorausblicken,  vor  sich  sehen, 
von  fern  erblicken,  abs.  u.  Ttwd.  2.  vorher- 
sehen, ahnen,  vorher  kennen  od.  wissen,  vor- 
bedeuten,  abs.  u.  n',  περί  nvo^,  pt.^  ön,  ώg^  indir. 
Nobonsatz.  d. etw.  bedenken, 

berücksichtigen,  xL  b.  vorsichtig  sein,  Fürsorge 
tragen,  rivo^. 

F.  (e.  όράω),  ion,  pi.  pr.  ηροορέων^  NT  impf.  med. 
ηροορώμην  u.  προα^ρώ/ιιρ'. 
προ-ορίζω  sp.  NT  vorher  bestimmen, 
προ-ορμάΐι)  U.pa4s.  verrücken,  vorausgehen,  -fahren . 
πρθ-ορμ{ζ(ι>  vom  od.  vor  etw.  vor  Anker  legen,  xi 
πρό  xtvog. 

προ-ορχηαχήρ,  fßgog,  Λ sp,  Vortänzer,  übertr.  Vor- 
kämpfer. 

προ-οφείλω,  zsgz.  προί^φειλω  i.  act.  von  früher 
her  verwirkt  haben  od.  schulden,  mit  κακόν 

xtvt  schlimmen  Lohn  von  Jem.  verdienen.  2.  pa^*. 
von  früher  her  schuldig  sein,  geschuldet  w'erden, 
7ϊρooψεü.όfιe^·og  μ^βΰόg  rückständig. 

F*^n<.  ηροοψειλ>}θω. 

πρόοψίς,  εω^,  ή (προ-ορόω)  vorhergegangeiior 
Anblick. 

προπαγής  2 Ιπρ(>'ηήρνυμι)  sp.  vom  befestigt,  vor- 
ragend. 

προπαιδεία,  α^,  ή vorbereitender  Unterricht,  Vor- 
bildung. Von 

προ-παΐδεν^  vorher  unterrichten,  προπα/όε/αν  προ- 
πωΛεύειν  Vorbildung  erteilen, 
πρό-παλαΐ  adv.  poet  vor  sehr  langer  Zeit. 
πρ6-παππος,  ου,  ö Urgroßvater. 
πρ6-παρ  poet.  J.  als  adv.  ^ ηρο-ηάροίϋεν  vorher. 

2.  praep.  (παρά)  mit  gen.  vor  (örtl.). 
προ-παραβάλλομαί  med.  vorher  in  Reiben  legen, 
xi  xivi  etw.  für  jera. 

προ-παρασχευάζω  l.  act.  vorher  subereiten,  vor- 
her besorgen,  xi  rrvi,  übertr.  rd^  yvώμag.  2.  med. 
a.  sich  im  voraus  rüsten,  έκ  ηολλοΟ  seit  langem, 
fl  ποτέ  für  den  Fall  daß.  b.  für  sich  vorbereiten, 
W πρό^  τίΐ-α  Vorkehrungen  treffen  gegen  jem. 
προ-παρέχω  l.nc/.  vorher  darbieten,  voraimgeben, 
nvd  Tivi  Tt  jem.  einem  als  etw.  2.  med.  sich  im 
voraus  verseilen  mit  etw.,  ri. 
προ·πάροΐθε(ν)  ep.  poet  I.adv.  I.  örtlich:  vom. 
davor,  voran.  2.  zeitlich;  vorher.  II.  praep. 
(oft  nachgestellti  vor,  Γππωυ,  davor  hin,  entlang. 
πρό*πάς,  -πάοα,  -πακ  ep.  poet.  ganz  u.  gar,  ins- 
gesamt, ncutr.  sg.  adv.  E Phoen.  1505. 
προ-πάσχ<ι>  (a.  πάοχω)  vorher  leiden,  ein  Unrecht 
od.  eine  Kränkung  erfahren,  abs.,  otSüiV  äyadöv,  υπό 
ηι»05*. 

προ>πάτωρ,  ορο^,  ό Urvater,  Stammvater,  Ahnherr, 
προ-πείθω  sp.  vorher  überreden  od.  überzeugen, 
προ-πείρα,  ag,  ή vorläufiger  Versuch,  έν  m-i  mit 
jom.,  mit  folg.  ei. 
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YCpo*^CipaO{Xa(  d.  ρ.  βρ.  vorher  vereuchen,  er-  | 
proben,  abe. 

lcp0lCC|lirTQl  ade.  {neuir.  v.  ηρό-ηε/υττος)  sp.  f&nf 
Tage  vorher. 

ΐ(ρο<-Τ(έ(ΐΐΓ(ι>  /.  act.  i.  vorhorschicken,  vorauB- 
achicken,  in  die  Ferne  schicken,  hineenden,  abs.  u. 
ηκά,  bes.  uijQvuag,  ηρέοβεί^,  ri  rivt,  Big  ώ$ 

TtvOf  ηρόξ  Tiva.  S.  gleiten,  begleiten,  rtvd  ;|'dov0^' 
aus  dem  Lande,  rivi  mit  otw.^  Ubertr.  rf)v  iva  ψ<ι>μόν 
ένΙ  δψφ  au  jedem  Bissen  Brot  einen  Biasen  Fleisch  | 
nehmen;  insbes.  »»'d  rrpd^  n nachaiohen,  bringen. 

//.  med.  i.  von  eich  wegechicken,  τινά.  vor> 
rücken  lassen. 

F.  aufftn.  ηρο€Λ-  u.  ηροδη·. 

TCpO*7tdlTOTai  S.  ηρο-ηΐνω. 

TCpO^lCSpCiraxdii)  sp.  vorher  Spazierengehen. 
Κρο-7Τέρΐ>01  adv.  vor  zwei  Jahren, 
προ-ιτβτάννΐμι  davor  ausbreiten,  έαντόν  χινοξ  sich 
vor  jem.  stellen,  Jem.  decken. 
ltpo-lCtTQU>^ai  d.  m.  sp.  vorherHiegen,  voranfliegen, 
ηρο  Organdy. 

llpOltdTtiCt,  o^,  ^ Voreiligkeit,  Dreistigkeit.  V^on 
ΐΐρο-τητής2  (προ-πύττω)  /.  Tomfiberfallend,  bin- 
geetreckt.  2.  Ubertr.  a.aufaIleDd,κA^ρo^.  B.  ge- 
neigt,  bereit,  mit  ηρό$,  eig,  ini  n,  blödem  in/. 
C.  voreilig,  unbesonnen,  keck.  — adv.  -τώς  verwegen. 
7Cpo*TCdTopO(t  med,  sp.  α noo-nerdoftat. 
irpo-lC7)$CUü  sp.  vor  jem.  invög)  herabspringen. 
7(ρο*ΥΠ]λαχ{ζα>  vor  sich  in  den  Kot  treten, 

Ubertr.  schmählich  behandeln,  beschimpfen,  ent· 
ehren,  rtvd,  ri.  Dav. 

προιητ^λάχίσίς,  co>^,  t)  1 Beechimpfimg,  Mi&hand- 
1ϊροπΤ]λαΧΙθμ6ς,  oO,  ύ | lung,  Herabw'ürdigung. 
TcpoiC7)Xaxt(TTtxe&g,  adv.  v.  -σπκό^'  be- 

schimpfend. 

lcpo-)ctv4·)  1.  TortrlnXen,  zutrinken,  aha.  u.  nvl 
jem.,  xtvi  rtf  <ptXojy}Oias  nv^  einem  Gmundheit  zu- 
trinken. 2.  jem.  otw.  beim  Trünke  schenken,  nW 
n,  leichtfertig  bingeben,  preisgeben,  verraten,  *Έλ- 
ληθ*ν  ήμύ$  ngo^meg  nvd^  für  od.  um  etw. 

F.  (8.  ηΙνω\  augm.  προόπ-. 
πρ<Ηχ{ιττω  ep.  poet  sp.  o.  προ-π{τνω  poet. 
i . vorwärtefallezi,  niederstürzen;  ($  n.  2.  ttbertr. 
a.  sich  vorwärislegen,  z.  B.  beim  Kudern,  b.  sich 
niederwarfen,  von  Bittenden,  nW  vor  Jem.,  bitten. 
C.  Vorgehen,  sich  vorwagen,  steh  binreiden  lassen. 
lcpo-7V(9TCU<i)  vorher  trauen. 
irpo-9cCTV(i>  8.  KQO-ninrci. 

Υτρόίτλασμα,  aro^,  rd  {χρ<^ηλάααω)  sp.  Vorbild, 
Model). 

προ^ττλέί·)  voraussegeln,  voransegeln, 
ΐτρόπλοος  2,  zsgz.  TtpOltXoUg,  voransegelnd;  subsi. 

<ä  ηρόηλοί  vorausgeschickte  Scbnellsegler. 
ΐτρο·ιΐλώω  ion.  v προ-πΛεω. 

1(ρθ'Χθδ{ζίθ  ep.  den  Fud  (ττον^)  versetzen,  vorwärte- 
gehen. 

frpo^TCOtitf  J.  vorher  tun  od.  zufUgen,  ri  nyi,  ig 
nvo,  vorbereiten,  τί.  2.  zuvortun,  zuvorkommen. 
YipO'iCoXtpdii)  für  jem.  Krieg  führen,  rivd^',  ύπερ 
tivo^,  τό  προηοΧεμοϋν  Wohrstand. 
icpoitBXcU^OC,  uro^,  rd  {*ηρο-ηολεΰω)  poet.  Dienst, 
öάφvηg  zürn  Gottesdienst  verwendeter  Lorbeer. 


πρύ>πολος,  ον,  ό,  ή {ηέλω)  ion.  poot.  sp.  Diener, 
Dienerin,  bes.  Tempeldienor,  PriesteKin),  Afotodv. 
πρό-ίΓομα,  arog,  rd  sp.  Vortrunk  (vor  der  Mahlzeit). 
προ*πομπεύ<ι>  sp.  in  feierlichem  Aufzuge  voran· 
gehen,  abs.  u.  nvög  vor  jem. 
χροιτομχή  (προ-ζτέ/ιπω)  i.  das  Voranschicken. 
2.  a.  feierliches  Geleit  b.  feierlicher  Aufzug, 
Prozession. 

χροπομττία,  ag,  ή sp.  (ss  προπομπεία)  Vortritt  bei 
einem  feierlichen  Aufzug,  überh.  Vorrang, 
προπομπός,  oO,  d,  ή {προ-κέμηω)  Begleiter(in),  Ge- 
leiterfin),  auch  als  adj.  gebraucht 
προ-πονέω  /.  act.  l.  vorher  arbeiten,  rd  ποο- 
ηεηονημένα  frühere  Mühen,  nW  jem.  Vorarbeiten, 
ruxi  vorher  ermüden.  .2.  für  Jem  eich  anstrengen 
, od.  Beschwerden  tragen,  nvd^.  II.  med.  in  groder 
Not  sein. 

πρά-πονος  2 sehr  mühevoll  (Konj.  bei  S Ai  tt97 
j statt  ftOÜ}H3VOg). 

Προ·πονχ{ς,  i6og,  ^ 'πόντος,  Vonneer)  das  heutige 
Marmarameer. 

προ-πορεύομαί  d.  p.  vorhergehen,  vorausziehen, 
«»'d^'  vor  jom. 

προ*πορ{ζω  sp.  vorher  verschaflen. 
πρόποοίς,  eogy  ή {ηρο-αίνω)  sp.  das  Zutrinken, 
Trinkgelage. 

προπόΤ7]ς,  ον,  ό {ηρο~ηίνω)  poet.  Zutriiikor,  Zecher, 
πρό-πους,  ποΛο^,  ό sp.  oig.  Vorderfuß,  pL  Vorberge, 
Ausläufer  eines  Gebildes. 
προ·πρα9θα>  poet.,  att  -ττω,  eher  otw.  tun. 
προ·πρεών,  ώvog,  6,  ή (zu  πριζών,  ηρών)  poet  vor- 
springend, geneigt,  tibertr.  bereitwillig. 
προ·πρηνής  2 ep.  nach  vom  geneigt,  auf  dem  Ge- 
sicht liegend. 

προπρο-χυλίνδομαί  tned.  ep.  t.  sich  hin  u.  her 
wälzen  vor  jom.  (nvd^).  2.  sich  weiter  u.  weiter 

schleppen. 

πρόπρυμνα  adv.  {neutr.  pl.  v.  ^Qd  ngvpvog)  poet 
über  das  Hinterteil  dos  Schififes  hinweg,  Ubertr. 
gänzlich. 

προ·πτα{(«>  sp.  vorher  anstoden,  Unglück  haben, 
πρό-πυλα,  ων,  τά  {ηνΧη)  \ Vorhof.  t.  pl. 

προπύλαια,  ων,  rd,  neutr.  V.  folg.  / Pylonen  in 
Ägypten.  2.  rd  ηροηύΧ/ηα  rf^g  άκρoΛ6λ€ωg  Kin- 
gang  zur  athenischen  Bui^. 
προπύλαίος  2 (ÄρdπιΆov)  poet  im  Vorhof  betindlich. 
προ·πυνθάνομα(  d.  m.  vorher  erfaliren,  ri,  dri,  έκ 
nvog. 

πρό-ποργος  2 poet  für  die  Türme,  überb.  die  Stadt- 
befestigung  dargebracht 

προ-πωλέω  verlier  verkaufen.  Duv. 

' προπώλϊ^ς,  ου,  ό poet.  lidker. 

I προ-ρέω,  ορ.προ·ρρέα>,  hervorllieden,  dabinfliedeu, 
abs.  u.  {elg)  äXaöe. 

' προ-ρρηθΙ[ναΐ  s.  προ~α}·ορεύω. 
πρό·ρρησΐς,  εωg,  ή l.  das  Vorhersagen,  έκ  προρ- 
ρ^,aFωg  noXtpetv  nach  vorausgegengener  Kriegs- 
erklärung, bcs.  Weissagung.  2.  Auiforderung, 
Befehl,  auch:  V'erbot 

προρρητέον,  adj.  verb.  V.  προ-ο>*ορβι!»ω,  man  muß 
I Vorhersagen. 

, πρόρρητος  2 poet.  vorher  gesagt,  geraten,  nvL 
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πρό-ρρίζος  2 {^ζα)  ep.  poet.  ion.  »p.  dessen  ΛνιΐΓΧβΙ 
hervorgerissen  ist^  mit  der  Wursel,  von  Grund  aus. 
ιερός  (aus  ·ίτ^ό^·),  ep.  icpoxl,  dor.  ep.  ιεοτ(  (die 
älteste  Form  ist  JtQOrl  zu  TtQÖ)  A.  adr.  auOerdem. 
daaUy  überdies,  yrgAg  6i  dazu  auch,  ηρό$  6^  uai  \u 
και  nQ0$  und  noch  außerdem,  nQt\g  ä*  έη. 

B.praep.  I.  mit  gen.  1.  vom  Raum:  von ..  .her, 
von . . .aus,  von,  und  da  der  Grieche  bei  Ortsangaben 
oft  die  Richtung  von  einem  Gegenstände  her,  der 
Deutsche  die  nach  ihm  hin  ins  Auge  faßt,  über. . . 
hin,  n&oh . . . au,  έκφεν/ει  nQÖg  τών  Έλλήνο/ν^ 
ro€  ηοταμοΌ  auf  der  Flußseite,  rtQÖg  χών  πολεμίων 
ftäXtöva  dvat  ganz  nahe  an  den  Feinden  sein. 

2.  übertr.  von  der  Abstammung,  dem  Urheber,  der 
\'eranlas8ung,  Gemäßheit:  von  . . . her,  von  seiten, 
durch,  bei.  a.  bei  pasa.  u.  intransitiven  Verben 
=3  {urd,  daher  beim  Schwören,  Bitten:  /id^rvoo« 
έοτων  ηρόζ  τε  ϋεών  Η.  b.  gemäß,  entsprechend, 
würdig,  vorteilhaft,  günstig  vom  Standpunkt 
Jmds.  aus),  πρόξ  ί)μέων  έοτι  e.s  ist  für  uns  günstig, 
πρόξ  άγο0οϋ  γίνεοϋα^  zuro  Guten  ausschlagen,  NT 
πρόζ  ri)5  ί>^ιετέρα£  οωη/ρ/α^  Υπάρχει. 

II,  mit  dat.  i.  vom  Raume:  vor,  neben,  bei,  an, 

ποΓΐ  yaig,  Φ ®tw.  beschäftigt  sein. 

3.  dabei,  dasu,  außer,  πρό^  το^  εΙρημένοι$. 

III.  mit  acc.  i«  vom  Raume:  nach  . . . hin,  nach, 

gegen,  bis  vor,  rlfi  αύη)  ηρ0£  *Ολν/υτον,  daveld  . . . 
προοετέόη  πρό$  xovg  πατέραζ  αύχοϋ  wurde  beig^ 
setzt  NTf  προοκόπτην  τόν  ηοΛα  πρόζ  iWdov,  πρό$ 
κέντρα  λακτίζειν  ΝΤ\  öfter  statt  dat.^  ζ.  Β.  μενεί 
πρ0£  ύμά^,  dsgl.  Kad^da<,  dMyog  ^νπρό$  ϋεόν,  χάριν 
ούκ  πρός  τόν  6ί)μον^  rd  πρός  χήν  ύι<ραν  Platz 
vor  der  Tür.  2.  von  der  Zeit:  gegen,  ngdg  έοπέραν 
έϋτίν  es  geht  gegen  Abend,  ηρός  καιρόν^  ώραν,  ö>U;ov 
(für  kurze  Zeit).  3*  übertr.  a.  kausal,  zur  Be~ 
Zeichnung  eines  freundlichen  od.  feindlichen  Vor· 
hältnisses:  auf . . . los,  gegen,  au,  bis  an,  mit,  Otv<- 
μαχία  πρόζ  ΛακεόαμιονΙου^,  παρείνεα,  άπανταν  πρό^ 
ηνα  U.  η.  b.  im  Verhältniese  au,  in  Hinsioht  auf, 
nc>0g  τό  Idtov  κέρ0ο$  ποΧιτενειν,  ό βλέηων  γυναίκα 
πρ0£  τό  έπιόν/ίήοαι  ΝΤ,  τΐ  ηρόζ  ήμΛ$;  w'ss  geht  das 
uns  an?  rd  πρ0£  τόν  Kriegswesen,  rd  Kvoov 

πρό$  Verhältnis  des  Kyros  zu  euch,  icn  ταιτί 
πάντα . . . πρός  όμΔζ  diese  Erörterungen  gehören  für 
euch,  πρό$  τόν  ΰεόν  in  der  Richtung,  in  bezug  auf 
Gott.  c.  final:  behufe,  aum  Zweck,  au,  πρόξ  xdQtv 
λέγεη>  nach,  ans  Gunst,  zu  Gefallen,  πρό^  λόγον 
άποΗοίνεηάαι  sachgemäß,  τό  πρό^  οεμνόν 

äußerliche  Scheinwürde,  0αον  0xddr<p  γίνεται  πρόξ 
ίΐόονήν  soviel  beliebt,  d,  bei  Zahlangaben;  gegen, 
etwa.  C.  bei,  nach,  au,  πρό^  τ})ν  οελήνην  νανμαραζ 
γενομένηξ,  ηρόζ  αύλόν  ώρχήοαντο.  4*  »dverbiell: 
πρό^  φϋόνον  eifersüchtig,  πρό^  φιλίαν  in  Preund- 
schaft,  οό  πρό^  βίαν  ηνό$  von  niemand  gezwTingen, 
πρό$  Τ>βριν  auf  beschimpfende  Weise,  πρό^  μέρος 
zum  gebührenden  Teil. 

προ-σάββατον,  ου,  τό  NT  Tag  vor  dem  Sabbat 
ττρθ9-αγγέλλα>  l.  eine  Nachricht  bringen,  melden, 
ti,  nW,  paaa.  mit  pt.  προοηγγέλΧοντο  μέλλοντες 
έμβαλεΐν.  2.  anmelden,  angeben,  rtvl  n,  anklugon, 
nvd. 

τεροσαγόρευσις,  εως,  η {προα^α}·ορεέ^ω)  sp.  Anrede, 
Zuruf,  Begrüßung. 


τεροοαγορευτΕχή,  ής,  9€.ητώοις{*ηροοαγορευτΊ]ς) 
sp.  Vokativ. 

προαπαγορεύω  t.  anreden,  aneproeben,  n)v  ßovXtfv 
begrüßen,  nvd  έπέεοοι,  nvd  /lütfov,  rrvd  χαίρειν]  an- 
beten. 2.  mit  einem  Namen  belegen,  nennen,  nvd 
n u.  nvt,  TOÜTO  so,  τί  wie;  övoua  προθα>»ορίΐ'ΓΓσ/  nvi 
wird  beigelegt.  3*  ciueepreohen,  sagen,  μηόέν 
roioöTOv  oder  acc.  c.  in/.  (0  προοαγορενό^ιενος  so- 
genannter). 

F.  /ut.  προοερώ,  aor.  2 προαείπον,  op.  ίτροο^^ίπον  u. 
προτίεΐπον,  aor.  l ηροοεϋπα,  adj.  verb.  προα- 
αγορευτέος. 

προα-άγω  I.  act.  S.  tr.  a.  heran·,  herauffihren, 
occaa.  zur  Vorstellung,  Audienz,  nvd  nvi  u.  είς  τό 
οτράτευμα,  paas.  xtvi  einen  Ort  anlaufeii  (von  der 
Seefahrt),  von  Leblosem:  herbeibringen,  darbringen, 
ϋυοιας,  φόρον,  όρκον  nvi  einem  den  Eid  zuschieben. 
b,  entgegenbringen,  anwenden,  gebrauchen,  φόβους 
Schreckmittel.  C.  hinaufügen,  hinzusetzen,  έρ}^ν, 
paas.  Tivi  sich  jcm.  anschließen,  cf.  au  etw.  bringen, 
bestimmen,  veranlassen,  paas.  sich  bestimmen  lassen, 
Tivi  durch  etw.  2.  intr.  vorrücken  lassen,  verrücken, 
πρός  nva. 

Il.med.  i.  an  eich  ziehen,  umarmen,  TTvd,  übertr. 
auf  seine  Seite  bringen:  του^  ßiq  nvd  unter- 

werfen. 2.  sich  etw.  zuführen,  sich  verschaffen, 
Tf.  3.  zu  etw.  bringen,  nvd  mit  in/. 

F.  (s.  άγω),  /ut.  med.  auch  in  paas.  Bed.,  adj.  varb. 
προοακτέον.  Dav. 

προσαγωγεύς,  έως,  6 Vermittler.  und 

προααγωγή,  ί^ς,  ή I.  tr.  das  Herbeisch affen,  Hinzu· 
üihren,  Gewinnen:  ξυμ$ιάχων,  έκ  ηροοαγωγής  aus 
Zwang.  //.  in<r.  i.  Zutritt  a.  Audienz,  b,  fest- 
licher Zug  zum  Tempel,  Prozession.  2,  Ort  zur 
Landung.  3.  sp.  Zwischenraum,  έκ  ηροοαγωγίις 
allmählich,  nach  u.  nach. 

προααγώγίον,  ου,  rd  Werkzeug,  krummes  Holz 
goradezumachen;  Klammer.  Von 

προσαγωγός  2 zuführend,  anziehend,  verlockend; 

^ προοα^^^'όττρον  anziehendere  Manier, 
προα^άόω  l.  dakzu  singen,  nvi  zu  jem.  buk.,  xL 
2.  etw.  zu  etw.  (τί  nvi)  Stimmendes.  Passendes  Vor- 
bringen, trvi  ttbereinstimmen  mit  jem. 

V»/ut.  buk.  ποταείσο;<ο{. 
προα-αίθρέζω  poot.  in  die  Luft  senden, 
προα-αΐρέομαί  med.  sich  Jem.  dazunehmen,  dazu- 
wählen, όαυτφ  nva. 

προα-αΤααω  ep.  poet  hcrbeieilen,  hinzustürmen, 
προα-αΐτέω  t.  noch  dazuverlangen,  μιοϋύν  eine 
Erhöhung  des  Soldes,  Überh.  mehr  fordern,  u.  zw. 
nvd  von  jem.  2.  anbetteln,  abs.  u.  nvd,  nvd  n, 
selten  η»'05*  etw.  Dar. 

προαα^της,  ου,  ό (aus  προοαιττμέίς)  sp.  NT  Bettler. 
προσ-αΐτίάομαΕ  d,  m.  sp.  noch  dazu  beschuldigen 
od.  anklagßii,  nvd. 

προα-αχονχ{ζω  sp.(mit  dem  Wurfspieß)  binw’crfen, 
Ti  είς  n. 

προα-αχούω  noch  dazu  hören,  rl. 

, προααχτέον  s.  προο-όγω. 

I προα-αλε{φω  ep.  sp.  anstreichen,  ri  nvt  Jem.  mit 
utw.  bestreichen. 

προα-άλλομαί  d.  m.  hinzu.springeu,  binanKpringen. 
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Ttpoo-ejAßoKJt^,  ή poet.  β nQotj-avd/hfUg  Auf- 
stieg, Spro.sK^  κΧΐ^ίακοξ. 

TCpo(T~(X|lUV<i)  βρ.  «ρ.  zu  Hilfe  eilen,  beieteben,  abs. 

U. 

τΐρο9-α)ΐ^ΐένν1>}£ΐ  poet.  noch  dazu  od.  darüVior  an- 
zieben,  τϊ»'ά  n jem,  etw. 

ffpOO^vaßaivci)  weiter  hinaufsteigen,  noch  dazu 
aufsteigen  (v.  Ueitem). 
προσ-αναγίγνώσκω  noch  dazu  lesen. 
ΤΓροσ-Λνβγχαζω  i.  noch  dam  nötigen  od.  zwingen, 
ig  TT,  rxvi  zu  etw.,  nrä  ri,  ιτίΛ  2.  Ad;»oi5  ni'd  über- 
führen, überzeugen,  mit  acc.  e.  in/,  beweisen,  dartun. 
1*  · adj.  Verb.  nnofjavaytuuSTiov. 
fCp09HXVQCY0pCtXi)  noch  dazu  rerkündon. 
ττρο9·αναγραφω  ap.  noch  dazu  aufschreiben. 
7Τρο(Τ·ανάγω  (sc.  να<Η·)  sp.  landen. 
irpo<J->civoctpd<i)  j.  aet.  noch  dazu  ein  Orakel  geben. 

2.  med.  noch  dazu  auf  sich  nehmen,  πόλεμον. 
Trpo(J-av(Xt9t{JlO(i)  ^p^<jp/  pass.  nipynavfUfiifuoTo) 
ion.  c-  προο-αναλίακω. 

ττροσανάχλισίς , «·>^,  ή [προα-αναΗλίνομηύ  ap.  dos 
Anlehnen. 

ΐτρο9·αναλ(Χμβαν<·>  sp.  noch  dazu  nohmen,  τΐ  fni 
n,  neu  (in  den  Senat)  anfnehmen. 

7tpo9-aväX{9X(i)  noch  außerdem  verwenden,  noch 
dazu  aufwendon,  τί,  ri  ηρό$  nvi.  τινί  für  od.  an  jem. 
TCpoo~(XV<lir(X\>o^CU  med.  sp.,  nvi  eich  in  jmds.  Schoß 
legen,  sich  hei  jem.  erholen. 

7τρο(7-0ΐνατελΐ^ρο(ύ  durch  Hinzufügen  au*<f(illen,  rnrd. 

sich  (sibt)  noch  etw.  hinzufügen. 
ττροσ·αναρρήγνΟμι  sp.  noch  dazu  aufreißen  od. 

zersprengen,  ri  n»i  etw.  durch  etw. 

9(ρο9·αναρΤ(Χ<ι>  sp.  noch  dazu  aufhängon,  anbinden, 
ri  m·!. 

ττροσ-ανασείω  sp.  noch  dazu  nufrtthreii,  ri  nvi  etw. 
gegen  jem. 

προ9-αναστέλλω  sp.  noch  dazu  anhalten  od.  hem- 
men, i>r;rov. 

προσ-ανατ{θ<μαι  mrtf.  i.  sich  noch  dazu  Auflegen, 
noch  dazu  flbeniehmen,  ri.  2.  ΛΤ  sich  anver- 
trauen, sich  beraten  mit  jem.  (n^i),  nvl  n einem  etw. 
noch  dazu  geben. 

97pO9-av0lTpf  βομιχΐ  med.  sich  an  etw.  reihen,  übortr. 

sich  an  etw  heranmachoii,  sich  im  Disputieren  üben. 
πρ09-άνΐ[μι  noch  dazu  hinaufgehen. 
irpo(T-QCVtttce?Vy  if^.aor.  3zu  ηροο-αναγορηπ.),  noch 
dazu  ansagen,  außerdem  bekannt  machen,  dn. 
7Cp09-evcpfr<i)  sp.  an  etw.  (ni^  hinaufkricchen. 
irpo<T*iXV6p<i)Ta<i>  noch  dazu  befragen, 
προσ-ανέχω  sp.  NT  sich  nähern,  m·/. 
ΤΓρ09-·αντέΧλ(ι>  poet.  Ä ηροο~ηι·ατέλλ(<)  dazu  auf- 
steigen, eig  rt. 

προσ-άντης  2 {dvn)v)  t.  steil  hinaufgehend,  schrofT, 
abschüs.sig.  2,  öbertr.  schwierig,  feindselig, 
widrig,  nvi. 

1TpO(J-atraYYdXX<i>außerdem  ankUndigen  od.  melden, 
ΐτρου-αΐταΐτέω  sp.  noch  dnzu  abverlangen,  τινά  n. 
7τρθ9·4(7Γ€ΐλέ<ι>  sp.  NT  noch  dazu  droben. 
7tp09-aiCCt9rcTVy  in/,  aor.  2 zu  ηροα-αηαγορΐνω^  noch 
dazu  untersagen  Oi\ 

fcp09-a7C0ßcKXXb)  noch  dazu  verlieren,  ri  nvi  etw. 
zu  etw. 

O^mell,  Orlfrliliirli.lVatcrhM  SebntwfttU'rhacb. 


7Γρο9-ατΓθγραφ<ΰ  noch  dazu  schriftlich  denunzie- 
ren, ηνά  Or. 

ΥΤρο9*(Κ7Τθδ£{χν0μι  außerdem  bewei.sen. 
πρθ9·αΥ7οδ{δ(ι>μ(  sp.  noch  binzufügen,  med.  noch 
dazu  verkaufen. 

7tpo9-‘<XTCOXpfvo^<Xl  med.  noch  dazu  antworten,  nW. 
7CpO9'0l7roXT€  fv(i)  noch  dazu  töten. 
7Cpo9~0tTCoXa\Hi>  zugleich  genießen,  rt. 
7Ερο9'^97Γ0λλ^μΐ  u.  -\Ηύ  1.  tr.  noch  dazu,  zugleich 
verdorben,  vernichten,  töten,  verlieren,  τινά  u.  ri, 
ri  πρό$  rrvt.  2.  in(r.  mit  umkommen,  noch  dazu 
verloren  gehen. 

F.  i«/r.:  προα-απόλλνμοί^  /ut  -^πολοΟμαι,  aor.  ojto- 
λόιιην,  p/.  -απόλωλα. 

lcpo9HX7CO7C£^fC(0  poet.  ooch  dazu  wegschicken. 
ltpO9*0CtrO9TdXX(i>  dazuscbicken,  nachschicken,  ri. 
7Cp09'Cl7t09T€p^ü>  noch  dazu  berauben. 
Ttpo9*ociCOTT^ate>  sp.  noch  dazu  abschätzen. 
TrpO9*0l7COT{v(i)  noch  dazu  zahlen,  μίούόν. 
7Tpo9^7to<pCCtvu>  noch  dazu  zeigen. 
7Τρο9-α9Τθ<ρέρ(ι)  i.  noch  dazu  davontragen.  2.  noch 
dazu  angebon,  όνομα. 

προ9-'άπτα>,  dor.  o.  ep.  προτί-άτττω  I.  act.  i.  tr. 
a.  anknüpfen,  anfügen,  rf  nvt  b.  übertr.  hiuzu- 
fügen,  verleihen,  gewähren,  rivi.  2.  intr. 

sich  anfügcii,  hinzukommen,  nvi  zu  etw. 

//.  med.  Hand  aulegen,  berühren,  nvo^  etw.,  nvi 
mit  etw.,  übertr.  sich  mit  etw.  befassen. 

F.  adj.  Verb,  προοαπτέον. 

ττρο9Ηχρ<χρ f9Xü)  ep.  anfiigon;  pf.  aet.  sich  an- 
schmiegen, πρόι;  rm.  pt.  p/.  anliegend. 

F«  p/.  in/.  προοαροβΑΌ4,  pt.  π^οαρτ/ρώ^,  pf.  pass. 
ηροααρηρντοΛ. 

icp09-apoc99ü>  sp.,  att.  “TTü>,  anschlagen.  ri  nvi  etw. 

gegen  otw.  schmettern,  an  etw.  stoßen,  f.$  tl 
ΐτρ09-αρχέω  poet.  sp.  befriedigen.  a.  helfen,  bei- 
slehcn,  nvl.  b.  gewähren,  darbieten,  ri  nvi. 
πρθ9-αρμ0ζω,  att  -ττω  l.  ir.  anfügen,  ri  πρρϊ 
rivi,  nvi;  Übertr.  hinzufügeti,  anpassen,  όνομα  πράγ- 
μαη.  2.  intr.  zu  od.  für  etw.  passen,  πρό^  n,  nvi. 
1tpo9^pTa(i>  S.aet.  u.  pass,  an  etw.  knüpfen,  daran- 
hängen, pass,  mit  etw.  verbunden  od.  verknüpft  sein, 
an  etw.  od.  jem.  gefesselt  sein,  nvi,  noög  rivi,  an- 
haften. 2.  med.  sich  {sibt)  jem.  verpflichten  od. 
verbinden,  etw.  (ri)  an  sich  hängen. 
προ9-ά99ω,  att.  ·άττω  = προα-αίηοω. 
7ΐρο9·ατΤμό<ι)  βρ.  noch  dazu  entehren,  der  bürger- 
lichen Ehre  berauben. 

προ·9αττω  im  voraus  anschaßfen,  atria  (vgl.  προ- 
eoä^foitax). 

F.  aor.  med.  προεαα^μην. 
προ9-αΌ<ζ{νομαΐ  puss.  poet.  daran  hinschwinden. 
7üpo9>au$a<i)  ep.  poet.  anreden,  πνά  m*i  od.  ri  jem. 
mit  etw. 

F.  impf.  προθηύδ<ον,  du.  ep.  nQoaar^ijnpf. 
προσ-αύλειος  2 (αΜή)  poet.  in  der  Ntthe  des  Land- 
gutes  vorkommend. 

προ9-αυλέ<ι>  poot  sp.,  buk.  ποτ-αυλέω,  dazu  die 
Flöte  blasen. 

προ9-αύω  poet.  anbronnen,  verbrennen,  ri  nvt  etw. 
mit  etw. 

ΐΕρθ9·α<ραΐρέθ>  l.  aet.  u.  pass,  noch  dazu  wegneh- 
men, pass.  πρηααφα*ροΟβΐαί  ri  mir  wird  etw.  entrissen. 

4t 
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2%  mtd.  noch  θηζυ  für  eich  wegnehmmi,  W,  ηνά  π 
eiDom  etw. 

ΐΐροσ-αφίχνέομοιΐ  mtd.  noch  dam  anUngen. 
προσ-αφ{στΤ]μΐ  noch  weiter  abtrünnig  machen, 
Txvä  nyog  jem.  von  einem. 

itpoCT- βφίνω  i.  hinsuaobreiten,  heraneohreiten, 
hinaiifslohen,  n.'OXvujfoy.  2.  auf  ctw.  treten, 
XQog  n,  ovdov  betreten,  ühertr.  rlg  οε  πρ*Μ7/^^ι;  μα- 
νία; befiel  dich  S. 

F·  (s.  βαίνω\  aor.  2 dor,  προηέβΰν,  3 pi-  ep.  προα- 
t'ßdv,  mcd.  aor.  mtri.  S fg.  ep.  wooof/hyörro. 
χροσ-βάλλ(ι>,  dor.  u.  poet.  TtpoTt-βάλλω , in  tm. 
auch  ποτί-βάλλω  /.  act.  1.  tr.  a.  daauv.  erfen, 
dftranbringen.  m't  n,  z.  B.  παίΟί  χτίρα  Hand  anlegen, 
rtp  ro  orrovov  darbioten,  pxeisgeben;  beworfen, 
bestrahlen  (Sonneb  xL  b.  übertr.  a.  voraohaffen. 
nvi  Π,  sufdgen,  bereiten,  ß.  aufcrlegen.  y.  sich 
etw.  zu  Oemüto  führen,  beherzigen,  H.  2.  intr. 
mit  verst.  έαι^τόν:  sich  gegen  etw.  werfen,  a.  an- 
etürmen,  beronnen,  abs.  u.  nvi,  JfQüg  tl,  ti,  mit  etw. 
rn*/.  b.  landen.  C.  auf  etw.  sto&cn,  zu  etw.  gelan- 
gen. πρόζ 

II.  tiifd.  1.  = act.  intr.  .2.  anfahren,  schelten,  πνά 
nvi,  3%  seinerseits  beitragen,  ri  etw.  von  etw. 
πρόσβασίς,  εω^,  ή {προο-βαά'ω)  das  Hinaufgehen, 
Hinzugehon,  Vorrticken. 

προσ  βατός  8 [ηοοα-βαΐνω)  augänglich,  ersteigbar, 
ab«,  u.  T?vi  jem. 

προ9-βΐάζομαι  i.  mcd.  noch  dazu  zwingen,  η>*ά. 

2.  pass,  herangedningt  werden, 
προσ-βίβάζω  [faclitiv.  zu  7rooo-/Sa/i*6>)  dazu  hin- 
fObren,  rci'd  nrr  jem.  durch  etw.,  τφ  X0y<^  zu  jmds. 
Ansicht  durch  die  Kode  bringen. 

7Τροσ>βλέΐ?<ι)  I.  anblickon,  betrachten,  nvd  od.  W, 
auch  nvi.  2.  erblicken,  sehen,  τά  τοϋΛε  ποάρη. 
3·  erwfigen,  bedenken,  rl 
προσ-βοάομαί  med.  ion.  zu  sich  bernnnifen. 

F.  aor.  ion.  nQoarßt  ιοάοην. 
προσ-βοηθέω,  ion.  -βωθέω,  zur  Hilfe  herbeioilen, 
helfen,  abs.,  tii'i  mit  etw.,  τι,  nW  jem. 
προσβολή,  //  {ηροο-βάλλ<.))  t.  tr.  da-s  Daran- 
werfen, Umarmung.  2.  intr.  a.  das  Hinzugehen, 
BeetUrmung,  Angriff,  η»·ό^,  nv»’,  ηροαβολι)ν  aotfiodai  \ 
ngog  TI.  b.  Landung,  Landungsort.  3*  j 

Zugesendeto,  Fügung,  Schickung, 
πρόσ-βορρος  2 poet.  sp.  dom  Nordwind  ausgesetzt, 
nördlich. 

προ9-βο>θέω  xoa.  = ηροο-βοι^Οέω. 
πρόσ-γειος  2 sp.  an  der  Erde,  der  Erde  nalie. 
προσ·γελάω  anlachen,  nvd,  ytMov. 
προσ-γ{γνομαι  d.  m.,  ion.  sp. -γίνομαι,  daau- 
kommon.  ab»,  od.  «W,  rira,  ttvr,  im  bes. 
i.  von  Personen:  a.  stoben  zu,  treften,  sieh  an- 

BcblieÜen  an,  sich  für  jem.  entscheiden,  b.  bei- 
wohnen, μάχρ.  2.  von  Saclion;  autoil  w'ordon. 
widerfahren.  μόχΰοζ  ού  προθ}·ί}νιται  wan- 

delt keine  Not  an  S.. 

προο-γράφο)  l.  hinzuschreiben,  hinzufügen,  abs. 
od.  cig  n.  2.  vccas.  rg  ηολιχεί(ί,  ßovXtj  in  die  Bür- 
gerschaft. in  den  Senat  aufnebmen. 
προσ-γομνάζω  dabei,  daran  üben,  riW  an  etw. 
προο-οαίο)  poet  anzünden,  entilammen,  ηΰΰον  rtvi. 


προ9-δανε{ζω  noch  dazu  leihen;  med.  noch  hinzu- 
borgen, überh.  borgen,  abs.,  ri,  nW  von  jero.  od.  filr 
Jem. 

προο-δαχανάω  sp.  NT  noch  dazu  aufwenden, 
πρόσδεγμα,  axog,  rd  {ηροο-ίίέχομαι)  poet  Aufnahme, 
προσ-δεής  2 {Άροα-όέοβίαι)  noch  dazu  bedürftig, 
»»'ός  einer  Sache. 

προ9-δεΤ  impers.  es  fehlt  noch  dazu,  es  ist  außer- 
dem nötig,  τέ>»0^.  nv^  nvog  jem.  bedarf  etw.,  inf.^ 
zu  etvr.  eig  u.  sxQdg  n. 

F.  fut.  προοΛε »/oa,  aor.  ηροαεδέηαε. 
προσ-δέχομαί  ion.  s ηροα-^χομαι. 
προσδεχτέος  8,  adj.  verh.  v.  ηοοα-6εχρμαχ,  anzu- 
nohmen,  zu  erwarten;  προσδεχτέον  man  muß  zu- 
lassen. 

προσ-δέομαί  d.p.  l.  noch  dasu  bedürfen,  außer- 
dem nötig  haben,  nvogy  inf.^  zu  etw.  ei^'  τι;  auch 
impers.  ngoadtirai  nvog  es  bedarf  einer  Sache. 
2.  8.  noch  dasu  begehren,  wünschen,  streben 
nach,  n»’05·  b.  bitten,  erbitten,  ri  nvog  etw.  v.  jem., 
n>'<>5  u.  fVi/.,  aec.  c.  in/.,  jem.  wiederholt 

um  etw.  bitten. 

F'./ui.  nQOO~öcif(iopai,  aor.  -εδειί^όην,  pf.  -^εδέτριαι, 
auch  att.  bisweilen  unkontmhiert;  αροο^έεοϋοι, 
προοεόέεΓο;  buk.  ποτί-δεύομαΐ. 
προσ-δέρχομαι  d.p.  op.  poet.,  dor.  ep.  tcott-δ^ρ- 
χομαι,  anblickon,  hinblickon. 

F,  aor.  προαεδέρχύην. 
πρόσ-δετος  2 poet  angebunden, 
προσ-δέχομαι,  ion.  -δέχομαι,  dor.  ep.  ποτι- 
οέχομαί  d.m.  i.  annebmen,  aufnehmen,  ημά,  ri; 
imboe.  a.  vorlassen,  b.  die  Partei  jmds.  ergreifen. 
C.  BUlassen,  genehmigen,  billigen,  τό  έκ  Δελφών. 
cf.  auf  sich  nehmen,  dulden,  bXedgov.  2.  erwarten, 
begehren,  befürchten,  ri,  in/t  ηροο?>€χρ^ιένφ 
έατίν  es  kommt  jem.  nicht  unerwartet. 
προ9-δέ<ι>  ion.sp.  anbinden,  ri,  rtvi  an  etw. 

F./ui.  ηροα^ηαω  usw. 

προο-δηλέομαι  med.  ion.  noch  dazu  zugrunde 
richten,  nvd. 

προ(Τ-δΐαβάλλ<ι>  sp.  noch  dazu  verleumden,  nvd, 
nvi  bei  jem.,  ctg  π in  bezug  auf  etw. 
προσ-δίαλέγομαί  d.p.  in  einem  GesprUch  mit  jem. 
sein,  seinerseits  antworten,  abs.  ό όιηΛε>^/<Γνο^ 
Teilnehmer  am  Gespr&ch,  u.  rrvZ. 

F.  aor.  ηοοοίΗελέχϋην. 

προσ-διαμαρτυρέω  noch  dazu  bezeugen  Or. 
προ9-δΐανέμ(ι>  sp.  i.  act  noch  dazu  zuteilen,  ver- 
teilen, ri  κατ’  dvÖ^o.  2.  med.  noch  dazu  unter 
sich  teilen. 

προσ-διανοέομαί  d.p.  noch  dazu  bedenken, 
προσ-δίαπράττομαί  med.  außerdem  erlangen,  ri 
ηαρά  nvog. 

προσ-δίατρί βω  dabei  verweilen,  nvi  mit  jem.  ver- 
kehren. 

προσ-δΐαφθε^ρω  mit  zugrunde  richten,  nvd. 
προο-διδάσχω  dazu  (bo)lebren. 
προβ-δίδωμί  noch  hinzugeben,  noch  hinzufügen, 
ri,  Tivi  TI,  fitjhevog  dyaöoO  {gen.  part.)  von  etw.,  waa 
kein  Gut  ist. 

προσ-δΐηγέομαί  med.  sp.  noch  dazu  erzählen, 
προσ-δίχαζομαί  mrtf.  sp.  streiten  um  etw.  {nvug). 
I προσ-δίορθόομαί  med.  verbessern,  berichtigen  Or. 
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προσδιορίζω  ?ρ.  noch  daza  bestimmen,  Η,  med. 

noch  dazu  behaupten,  mit  nee.  c.  in/. 
προσ-δοχάω,  ion.  auch  δοχέω  (hoffend  od.  il3rch- 
tend)  aufmerken,  erwarten,  «,  in/. acr.  e.  in/., 
πάντα  sich  auf  alles  gefaOt  machen. 
προσ>δθΧέω  noch  dazu  scheinen,  προα&ΟΜΐ  μοι  ich 
halte  es  außerdem  ftlr  gut,  ratsam. 
προσδ6χτ]μα,  ατο^,  τό  Ιποοο-όοκάο)  Erwartung, 
προσδάχητος  2 (προο-Λοκάω)  poet.  erwartet. 
προσδοχία,  σ^,  ή ιπροο^όοκάο)  Srwnrtung,  Ver- 
mutung, πρός  od.  karri  r»/v  ηρηαάοκίαν  der  Erwar- 
tung gemiUl  1.  Fui'cht  Befürchtung,  nvog  vor 
otw.,  προο6ο»«£ΐ  oMeftia  ifV  ßo)  ea  war  keine  Be- 
sorgnis daß.  προαΛοχίαν  παοΐχην  ώ^.  2.  Hoffnung, 
προσδόχιμος  2 erwartet,  zu  erwarten,  abs.  od.  nW 
jein.,  έξ  u.  ^πι  n,  mit  pt.  övvofnv  βίτγάΑην  έοτί 
προοάύκ4ΐιοζ  er  wird  mit  einer  großen  Macht  er- 
wartet 

προσδοξάζω  hinzudenken,  hinzudichten. 
προσ-((χω  NT  heranlas.<ien. 
προσ-εγγίζω  sp.  NT  siel»  nähern,  τη·ί. 
προσ·*εγγρά<ρω  ion.  sp.  noch  hinzu  einzeichnen,  ri. 
προσ-εγγνάομαί  m^d.  sp.  sich  noch  dazu  ver- 
bürgen, rivd  ttvog  für  einen  in  betreff'  einer  Sache, 
προσ-ε^ελεύομαί  d.  m.  sp.  noch  zureden,  nW. 
^ΐζω  poot.  am  Boden  befestigen, 
ta,  ag,  ή das  Dabeisitzen,  i.  Belagerung. 
2.  sorgfiütige  Pffege  (eines  Krankend  Von 

προσεδρεχ^  {πρ<ΐσ·εϋρο^}  dabeisitzen,  i.  poet  κρ. 
TiW  jem.  zur  Seite  bleiben;  sieb  beständig  mit  etw, 
(nv/)  beschäftigen.  2.  sp.  eine  Stadt  belagern.  ^ 

προσεδρία  poet  = nQoar?Ujt:ia.  | 

πρόσ-εδρος  2 {{δρα)  poet.  sp.  daneben.sitzend,  da- 
neben befindlich,  rings  umhiUlond.  | 

προσδειπον  ep.  s προα’Τίπον. 
προσ-εθίζω  i.  act.  einen  an  etw.  gewöhnen,  rn-a 
mit  in/.,  π etw.  angewöhnon.  2.  pass,  sicli  ge- 
wöhnen. ί 

προσ-ειδέναι  η.  πρ<ΐο-οίόο.  | 

προσ-εΤδον  s.  προα-οράω. 

προσ-ειχάζω  ί.  ähnlich  machen,  naehbildon,  ri 
τινι.  2.  vergleichen,  ri  Ttvt.  | 

προσ*είχελθζ  2 ton.  ziemlich  gleich,  ähnlich,  nW , 

n jem.  in  otw. 

προσ^εΐχέναι  s.  προο-τοιπα. 
προσ·εΐλεω  ep.  poet.,  der.  προτί-είλέω,  bindrän- 
gen, horandrängen,  nvd  έπΙ  n,  άηό  nvog,  poet.  jfciea 
Hand  anlegen. 

πρόσ-ειλος  2 (eUi;)  poet.  dem  Sonnenlicht  ausgesetzt 

I.  πρόσ-εΐμΐ  {dpi)  S.  dabei-  od.  daransein.  ver- 
bunden, verknüpft  sein,  τύχη  ßtwov  ηρούείη,  (ώτι) 
TIW  mit  etw.,  au  eigen  sein:  ατρατηγ<^,  rd  προαόντα 
τινί  Eigentum,  Eigenschaften  jmda.  2.  noch  dazu- 
kommen. 

II.  πρόσ-^εΐμΐ  [φα)  l.  hlnsugehen,  hinzutreten, 

sich  nähern,  darauf  losgehen,  herbelkommon.  riv(, 
p-ig,  πρόξ  π;  im  bes.  a.  besuchen,  z.  B.  einen  I 
Lehrer,  sich  anschließcn,  «W.  τιρόξ  πνα.  b.  als 
Redner  auff  t oten,  προοίΓί'Οΐ  δήβκ^,  ηρδξ  rd  koikd 

u.  ηρός  n)v  nohrtlav  sich  an  den  öffentlichen  An- 
gelegenheiten beteiligen.  2.  einkommon,  φόροι^ 
rd  προβίόντα  Einkünfte. 

προσ-εΤπον  (-α)  s.  ηροα-αρορενω. 


προσ-εοα 

προσεδρε 


προσ-εΤσχομαί  pass.  poet.  gleichen,  ähnlich  sein. 

F.  p/.  2 sff.  mit  PriLsensbed.  προηήιξαι. 
προσ-εισχρίνω  sp.  noch  dazu  einführen,  ri. 
προσ-εισπράσσω  sp.,  att.  -ττω,  noch  dazu  ein- 
treibon  od.  einfordem,  H. 
προσ-εισφέρω  sp.  dazu  mitbringen. 
προ·σείω  λόγ  sich  hinschütteln,  vorstrecken,  )^ρα, 
Übortr.  φ·>ΙΙον  einjagen, 
προσ-εχβάλλω  sp.  dazu  vertreiben, 
προσ-εχχαίω  .sp.  noch  dazu  anzünden,  übertr.  ent- 
flammen, 9χΛοπ///αΐ'. 

προσ·εχπέμπω  noch  dazu  entsenden,  ηνά. 
προσ·εχπΐ>ροω  sp.  anfeuom,  nvä. 
προσεχτέον,  adj.  vrrh.  v.  προο-έ^ι<*>,  man  muß  auf- 
passen,  nvi  auf  etw. 

προσεχτιχός  3{προο -«^^puldaraufachtend,  aufmerk- 
cam. 

προσ·εχτίλλω  poet.  noch  dazu  ausmufeo,  tL 
προσ·εχτίνω  noch  dazu  bozahlou,  ri. 
r.  /ui.  προΟηιΓί 

προσ^εχ^λευάζω  noch  dazu  verlachen, 
προσ-ελαίινω  l.  inlr.  (verst.  iawov,  ϊππον  usw.) 
beranrücken,  heranreitan,  horanfahren,  abs.  u.  ngtjg 
od.  έπι  Tika,  nW,  Ιππφ  u.  Ιππον  auf  dom  Roß, 
zu  Koß,  aber  τοί^  Γπποι^  mit  der  Reiterei;  von  der 
Zeit:  πρηαρ-λαννούαης  ψ»έρα$  als  der  Tag  anbrach. 
2.  tr.  heraiitreiben;  pass,  angeheftet  werden,  ηρ<'>$ 
Ti  sp. 

προσ-έλεχτο  s.  προα-λέχομαι. 
προσελει>στέον  s.  πρηα-τ/ρχοβίΜ. 
προσελέω  s προναελέω. 

προσ-έλχομαί  med.  an  sich  ziehen,  τινά,  rl,  eig  rt. 
προσ-εμβαίνω  poet.  noch  dazu  mit  Füßen  treten, 
übermütig  behandeln,  rtvi 

προσ-εμβάλλω  noch  dazu  hineinwerfen,  hinein- 
Icgen,  Tikd,  elg  n. 

προσ-εμπιχραίνομαι  pass.  ion.  noch  daz\i.  noch 
mehr  erbittert  werden,  nvi  gegen  jem. 

F. /mI.  ion.  προαε,αηιηρανέοβίαί. 
προσ·εμΐρερής  2 gleichkommend,  ähnlich,  nvl. 
προσ-εμφορέω  sp.  noch  dazu  heranbringen  od.  ein- 
Hößen.  ri  rtvi. 

προσενεχχέον  s.  προο-φ)^ρω. 
προσ-ενεχυράζω  noch  dazu  verpfänden,  ri. 
προσ-εννεπω  poet.  anreden,  begrüßen,  nvd,  mOrd 
vtv  ihn  so  betend  anrufen;  jem.  auffbrdern,  mit  in/. 
προσ-εννοέω  dazu,  zugleich  überlegen, 
προσ-εντείνω  sp.  noch  dazu  anspannen.  πληyάg  rnt 
noch  dazu  Schläge  geben. 

προσ*εντέλλομαΐ  d.  m außerdem  auftragen  od.  be- 
fehlen. 

προσ-ενχχραίνομαι  med.  sp.  sich  noch  dazu  otw. 
bineinweben. 

προσ·εξαιρέομαΐ  med.  ion.  sich  noch  Jem.  aus- 
wühlen,  m-d. 

F.  impf.  3 sg.  ion.  προαε^αιρέετο. 
προσ->εζαμοΐρτάνω  noch  dazu,  noch  mehr  sündigen, 
ri  πρό^  TM'i. 

προσ-εξανδραποδίζομαι  med.  sich  isibi)  noch 
dazu  zu  Sklaven  machen,  tL 
προσ-εζανίσταμαί  med.  sp.  noch  dazii  auistchen 
od.  sich  aufrichten. 

F.  aor.  2 προ<ίε§ανέβτην. 
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προσ^εξασχέω  βρ.  weiterüben,  mit  in/. 
προσ>εξεργάζομαΐ  med.  noch  dazu  ausfUhren. 
προσ-εξετάζω  noch  dazu,  zugleich  prüfen. 
προσ>εξει>ρίσχω  noch  dazu  ersinnen. 
πρόσεξιςι  εωξ^  ^ Aufmerksamkeit. 

προσ-έθ(Χα  pj,  defect.  mit  PrÄsenshed.  (s.  ioma) 
ähnlich  sein,  τι»'/,  ro*/  ri  Jom.  in  otw.j  rd  προοειχότα 
daa  Übereinstimmende,  Geziemende;  aohelnen  mit 
in/. 

προσ·επαινέω  βρ.  noch  dazu  loben. 
προσ-επα{ρομαΐ  pass.  ep.  noch  dazu  gehoben,  er* 
mutigt  werden. 

προσ-επαιτιάομαί  d.  m.  ep.  noch  dazu  bc.echuldi· 
gen  od.  aiiklnßon,  π»·ά  u.  mit  pt. 
προσ·επαράομαΐ  d.  m.  ep.  noch  dazu  anwünechen, 
n»’/  n. 

προσ>επαυξάνω  ep.  noch  mehr  rcrgröQern. 
προσ-επε?πον  ep.  dom  Ge«iagten  Itinzufügcn. 
προσ-επεξευρέσχω  noch  hinzuedinden. 
προσ-επιβάλλω  hinzufUgen,  nW  n. 
προσ·επΐδ{δωμΐ  noch  dazugoben,  ri. 
προσ-εττίζι^τέω  ep.  noch  dazu  (nntedeurhen,  ri 
προσ-επ{χεΐμαΐ  rned.  sp.  noch  dazu  anliegeti  mit 
Bitten  od.  Forderungen,  mitpt. 
προσ>επ(Χρατέω  sp.  die  Oberhand  behalten. 
προσ·επΐΧΤ<Χθμαΐ  d.m.  ion.  sp.  noch  dazuorwerben, 
TI  T4»*i  elw.  zu  otw. 

προσ·επΐλαμβάνω  S.  act.  noch  dazunebmen  od. 
bekommen,  tL  2.  med.  sugleioh  mit  jein.  (n»O  an 
etw.  (πνό^)  toilnohmon. 

προσ-επ(μελέομαι  d.  p.  noch  dazu  für  etw.  sorgen 
od.  etw’.  besorgen. 

προσ-επίμετρέω  sp.  noch  dazumessen,  noch  zu» 
messen,  ri. 

προσ-επινοέω  sp.  noch  dazu  nusdenken, 
προσ-επίορχέω  poet.  noch  dazu  einen  falschen  Eid 
schwören. 

προσ-επίπονέω  sp.  noch  dazu  Mühe  haben,  mit  pt. 
προσ-επισΙΤ(ζομαΐ  d.  m.  sp.  sich  noch  mehr  ver* 
IHoviantioiOn. 

ττροσ-επίσχώπτω  sp.  noch  dazu  verspotten. 
προσ-επ{σταμαΐ  d.  p.  noch  dazu  vorstehen  od. 
wissen. 

προσ-επ(στέλλω  auGerdem  bf Aufträgen,  einen 
NcbenauftiOg  geben,  nvi  mit  f«/.,  ri. 
προσ-επισφράγ^ζομαι  med.  noch  dazu  (mit 
seinem  Siegel)  bostuttgen. 

προσ-επίτάσσω,  att.  -ττω,  noch  dazu  anordnen. 
προσ·επΐτείνω  sp.  noch  mclir  nnspannon,  rtvä  rt 
die  Forderungen  gegen  einen  höher  spannen, 
ττροσ-επιτέρπομαί  pass.  poet.  sich  noch  mehr  er* 
götzen. 

προσ-επιτροπεύω  sp.  noch  länger  bevormunden, 

Tivd. 

προσ-επιφέρω  noch  dazutragen  od.  hervorbringen. 
προσ·επιφωνέω  ep.  hinzusetzen, 
προσ-επκχαρίζομαί  d.  m.  aus  Gefiilligkoit  noch 
dazugeben,  willtabron. 
προσ-επόμνΟμι  sp.  noch  dazu  schwören, 
προσ^εργάζομαί  d.  m.  l.  dazu  Vorlarbeiten. 
£}.  Tiocli  dazu  wirken  od.  erzeugen,  b.  gcw'inncn, 
Tf,  TI  rui  etw.  zu  etw.  2.  sp.  dazu  umbringen,  xiva. 


προσ·ερε{δω  sp.  l.  Ir.  dagegen  anstemmen,  ri 
T1VI,  med.  nQ6g  n gegen  etw.  drängen.  2.  intr.  nW 
sich  gegen  etw.  stemmen. 

F·  /ui.  προοεί?ε/σω,  p/.  προοερήρακα^  pass,  προσ- 
Fρι)ρr^auaL 

προσ^ερέσθαΐ  aor.  med.  noch  dazu  fragen,  tivd  n. 
προσ·ερεύγομαΐ  d.  m.  sich  brechen,  branden,  Tf 
an  etw. 

προσ-ερέω  s.  προα-αρορεύω. 
προσ-ερήρειχα,  «ερήρεισμαι  s.  χροο-ερείδω. 
προσ·έρπω  poet.  sp.  hinzukrieeben,  heranscblei- 
chen.  sich  nähern,  nvi 

F»/uf.  JTQOdeQJiVaCJ. 

προσ·έρχομαΐ  d.m.  i.hinsugehen,herankomroen. 
boranrücken,  sich  nähern,  augreifen,  riW,  tf,  /π/, 
ηρό$  υ.  εΙ$  rr,  im  bes.  a.  sioh  ansobUeCen,  Über- 
treten zu  Jem.  (von  Soldaten),  b.  zu  etw.  schreiben, 
sich  an  etw.  beteiligen,  τ<ρ  δήμ<^,  ηρόξ  νόν  Arjuov, 
vor  dem  Volk  als  Redner  auftreton,  rfl  πυΛιτει^, 
ngvs  ra  Ηοινά  Staatsgoschäfte  betreiben.  2»  ein- 
gehen,  einkommen  (von  Geldern). 

F.  (s.  ίρχημαι)^  adj.  verb.  τιροοΐλενατέον. 
προσ-€ρ(5  s.  ηρ')θ·αγορεν<^. 
προσ-ερωτάω  weiterfragen,  ni'd,  mit  folg,  ti 
προσ-έστιχε  s.  ηροσ-ατείχω. 
προσ-εταιρέομαι  ιη«ι^.υ.προσ-εταιρ{ζομαΐιη«τ^. 

ion.  sp.  sich  zum  Gefährten  nehmen,  nva.  Dav. 
προσεταΐρίστός  8 zugesellt,  als  Teilnehmer  ge- 
wonnen. 

προσ-έτι  adv.  noch  dasu,  überdies,  auflerdom,  Koi 
nQiyelrt,  ηρ6ξ  b'  tn  Mal. 

προσ-εοεργετέω  sp.  noch  dazu  Gutes  tan  od.  wohl- 
tun, nvd. 

προσ·€1ιπορέω  noch  dazu  verschaffen,  ri  nvi. 
προσ^ευρίσχω  poet  sp.  (noch  dazu  er)ßndeQ,  nvu 
morov  jem.  als  treu. 

προσενχή,  »5^,  Λ’Γ  Gebet,  Bitte,  Ort  zum  Beten. 

V'on 

προσ-εύχομαί  d.  m.  l,  zu  einer  Gottheit  flehen, 
beten,  erflehen,  ahs.  u nvi  zu  jem.,  ri  etw.,  z.  B- 
νίκην^  bjtFQ  rot»  ii/of»,  i«/,,  acc.  c.  inf.  2*  onboten, 
verehren,  ϋεόν. 

προσεχής 2 l.  ion.  daranhangend,  angrenzend,  bo- 
nachb^i,  nvi.  2.  sp.  nach  etw.  gerichtot,  nus- 
gesetzt, Xtßi. 

προσ-έχω,  Nbf.  προσ-ίσχω  I.  ad.  hinbalten, 
hinlenken,  hinrichten,  herführon,  ti  Tt»'i;  im  bes. 
a.  mit  u.  ohne  vaiTv  (»'af)^)  das  Schiff  einer  Gegend 
nähern,  landen,  rrW,  i$  rr,  χατά  π,  auch  vavai  προο- 
αχείν,  αχόλφ  ηροαέχειν  γήν  anlaufen.  b.  τι/ν  ρνώ- 
μην  ηροοέχειν  nvi  den  Geist,  dio  Aufmorksamkoib 
richten  auf,  τόν  voO»'  ri»'<  die  Gedanken  richten  auf 
etvT^  auch  indir.  Frage  darnach  u.  μή.  bloG  ηροο- 
^χειν  nvi  NT  auftnerken  auf.  C.  sich  um  etw. 
kümmern,  denken  an,  achten  auf,  abs.  u.  n»*<;  bei 
Personen:  sich  kehren  an,  zu  tun  haben  mit,  sieb 
an  jem.  halten,  ihm  ergeben  sein  (nvO;  mit  u.  ohne 
έαντφ  sich  hüten  ΛΤ,  ηροοέχειν  άηό  ηνο$  sich 
hüten  vor. 

//.  pass.  u.  med.  von  etw.  festgobaltea  wtrden, 
an  etw.  hangen  bleiben  (ti»V),  dyci  mit  Blutschuld 
behaftet  sein. 

F.  pt.  aor.  προαίΟχών. 
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πρόσθεσις— πρόσκαιρος 


προσ-'ζεόγνοραί  ρα$».  sp.  angebunden  werden,  nW 
an  etw. 

προσ-ζΐ]|Χΐ6(ϋ  noch  daau  bestrafen,  ned  n^t  Jem. 
mit  etw. 

πρόσ·Τ]βος  2 dem  reifen  Jünglingsalter  nahe. 
προσΤ)γορέω  [η^<ί*ψ/οοοζ)  poet.  anredon,  grüüen, 
nvd.  Dav. 

προστ^γόρημα,  ατο^',  tö  poet.  Grufi. 
προ<Π]γορίαι  ί)  i.  Anrede,  Benennung,  Name. 

2.  gramm.  sp  : Kigouname.  Von 

προσ-ήγορος  2,  dor.  προσ-αγορος  i.  act.  an- 
redend, begTÜÜend,  oi  ηροο»)>·θ£>οι  itQvFg  orakul- 
erteilend,  nvö^  jem.:  eiV/idroiv  IlaXXä^jg  Pallas  mit 
Gelübden  anredend.  2.  pais.  angeredet,  begrüßt, 
abs.  u.  τινί  u.  uvög  von  jem.,  überb.  bekannt,  ver- 
traut, auch:  übereinstimmend. 
προσ*ήιξαι  s.  nQ*)fj-etoKopat. 

προσί^χόντως,  ade.  des  pt.pr.  v.  προο-ήκω,  schick- 
lich, gexiemend. 

προσ-ήΧ(ι>  l.  hersugekommen  sein,  angrenzen, 
sich  erstrecken,  ini  u.  nQ<jg  n.  2.  Ubertr.  in 
Beziehung,  in  Verbindung  ateheii,  austohen,  zu- 
kommen,  roGro  αύτονομι^  π^^ι/κτι,  nQOatfHfre  ήμίν 
τάμέ/ιατα  ihr  interessiert  uns  hüchlichst,  nQog  ru>a, 
mit  ir\f.  gew.  tmperi.  προσήχεί  nW,  nW 
Jom.  hat  Anteil  an  etw.,  An.^^pruch  auf  etw.,  es  golit 
ihn  an,  mit  in/.,  z.  B.  oi$  ea 

aehiokt  sich,  gebührt  sich,  ziemt,  acc.  e.  in/.  4.  pt. 
προσί^Χίον  adj,  zukommend,  nngehörend,  )^ένε*  ver- 
wandt, d^rrcU  ererbt,  angestammt,  rd  nooöijKOura 
das  Zukommende,  Pflicht,  ηροπί/κον  ül'ter  abs.  ge- 
braucht: ώ$  ηροαήκον  al.s  ob  es  ihnen  zukommc,  ού 
ηροϋήπον  u.  ovöiy  ηροϋί^ον  gegen  Gebühr,  ohne 
ein  liecht  zu  haben. 

προσ·ήλΐος  2 gegen  die  Sonne  gelegen,  der  Sonne 
ausgesetzt. 

προ9-Υ]λόα>  aanageln,  kreuzigen,  r/,  nW  an  otw., 
Άρύ$  n. 

προσήλυτος  2 (/ϊροϋ-έρχομαι)  htnzugekoramcn, 
Fremdling;  oeenr.  ein  vom  Heidentum  zum  Juden- 
tum Bekehrter  iV2'. 

πρ6σ~Τ]μαΐ  dep.  poet.  dabeisitzen,  i.  nnho  sein, 
nW.  2.  belagern,  uvL,  ti  sich  in  etw.  eiuschluichou. 
προ-στ^μα^νιο  i.  vorher  andeuteu,  ah.s.  u.  W rt»*f, 
mit  in/.,  ώ$.  2.  bekannt  machen,  befohlen,  m't  n. 

προσ^ήνεμος  2 {άνεμοξ)  windig. 
προσ·ηνής  2,  dor.  προσ·άνής  (vgl.  άΛ~ηνή$  u. 
ηρηνή$,  mit  zugewandtem  Gesicht)  I . wohlwollend, 
fixundlicb,  mild,  nivciv  Heilsames  trinken,  Xi':yav 
Angenehmes  eagen.  2.  tauglich,  geeignet,  nv/ 
zu  etw. 

προσ-72χέω  sp.  dazu,  damit  tönen. 
προΟΎ^φος  2 u.  U sp.,  buk.  ποτ-αώος,  dem  Osten 
zugewaudt. 

προσ·θάχέ(ι)  poet.  daraofsitzen,  έΛραν  einen  Sitz 
einnehmoii. 

πρ0σ·θε(ν),  πρ6σ6*  vor  Vokal,  (zu  ηάοο^)  /.  adv. 
1.  vom  Raume;  vorn,  vorwärts,  voran,  ττρόϋβε  λέων, 
δηιϋεν  δέ  όράκω»»,  πρόϋόιν  όρμύν  vorrücken,  οί 
πρόοΟεν  όδόντε^  VorderzÄhne,  ο/,  τό  (τα)  πρόοΰε  die 
Vorderlinie,  Vorhut,  Vordertrefl'en,  rd  koc- 

μεΐν  die  Vorhut  bei'eliligen.  2.  von  der  Zeit: 


früher,  vormals,  mit  folg,  η,  noiv  s lieber,  ro  (rd) 
ηρύϋδε  zuvor,  das  vorige  Mal. 

II.  prarp.  vor,  von  Zeit  u.  Ort,  ηρδαΟε  nröAto^, 
ni»)fSdiy  ΛλΛων,  ΐ^ταύΟαι  ηρόοΰε  ηνό^  zum  Schutz, 
πρόσθεσις,  eag,  ή (ηροα^τιΰημ*)  j.  das  Anlegen  (v. 

Leitern).  2.  Zusatz,  V'ermebning.  J.  Addition, 
προσθετέος  8 adj.  verb.  v.  ηροα-τΐόημί. 
πρόσθετος  2 /.  angesotzt,  KÖ/iat  falsche  ICaarc. 

2.  sp.  zugeteilt,  zugesprochen  (als  Sklave), 
προσ^θέια  hiuzulaufon,  ontgogenlaufen,  angreifeii, 
abs.  u.  uvi. 

προσθήχΥ^,  V \ inooc-riOtjiu)  t.  Zugabo, 
πρόσθτ]μα,  ατο^-,  τύ  I Anhang,  Abschweifung,  Zu- 
satz, Ä*  nQoadi)itfjg  μέρη  yiyvfadtu  zur  Xebensacho 
werden.  2.  Beistand,  Hilfe. 
προσ·θΐγγάν<ι>  poet.  berühren,  πί'ό^. 
πρόσθιος  8 {ηρόοδε)  vorderer,  Vordorfüßa 
προσθ0*δομος  2 (öd^o^)  poet.  früher  das  Haus  b«> 
wohnend. 

προσ-θροέΐυ  poet.  anreden,  nm. 
προσ-ΐδρύω  dauebenstellen. 

προσ*ΐζαν(ι>  poet.  .‘<p.  ) I.  sich  daransetzen , an· 
προσ-{ζω  J haften,  m-f,  π. 

2.  naebsetzon,  verfolgen,  m*/. 
προσ-ίΐ)μΐ  /.  acf.  blnzulaasen,  rtvd  nQog  n. 
II.  miä.  1.  zu  sich  herankommen  la.ssen,  έ'/yvgy 
den  Zutritt  erlauben,  sulassen,  n»'d  dg  rr,  m'/,  ein- 
nehmen: φάρμακον.  2.  Gehör  geben,  annehmen, 
billigen,  sich  gefallen  lassen,  ru  ΗεΗψρνγμένα,  oi) 
ηροαιέναι  keine  Lust  zu  etw*.  haben,  nichts  wissen 
wollen  von,  sich  nicht  golraueii,  W,  in/.  er- 

greifen, berühren,  behagen,  ηνά. 

F.  (s.  (ημι),  aor.  I med.  poet,  ηροοι^κάμ/^ν. 
προσ-ίχελος  2 ίοη.  = πρoό■εi/ccM^g. 
προσ-ίχνέομαί  d.  m.  poot  horankomuien,  herzu- 
kommen, erreichen,  treifen,  Üav*. 

προσ{χτωρ,  oρog,  ύ poet.  i.  SchutzHeheuder. 

2.  der,  zu  dem  man  Hebend  kommt 
προσ-ΐππεύ(ι>  heranroiten,  horzureiteu,  nW  an  etw. 
προσ-ΐσττ]μΐ  I.  tr.  dagegcnstcUen,  dagogenkehren, 
H nQog  TL  //.  inlr.  1.  sich  dasuetellon,  heran- 
treten,  zurSeito  stehen,  ni·/.  ri,  :tρύg  nyt.  2.  übertr. 
a.  in  den  Sinn  kommen,  xtva,  nW  jeiii.  b.  sich 
widersetzon,  zuwider  sein,  sich  entgegenstdleu,  nvi, 
3tQ0g  n. 

προσ-ΐστορέω  .*<p.  noch  dazu  erzählen,  mit  aee.  e.  h\f. 
προσ-{σ^<0  s.  ηροο-έχ(>>. 

προσίτέον,  adj.  vrrb.  v.  ngoc-Uvat,  man  muö  hin- 
zugoheu,  Tiyi. 

προσ-ΐτός  8 (>τροο·(έ»'αι)  sp.  zugänglich. 
προσ>χαθέζομαΐ  d.  m.  l.  eich  vor  etw.  legen,  be- 
lagern. 2.  sich  emsig  mit  etw.  (nvf)  beschäftigen, 
προσ-χάθημαι  if.  m.,  ion. -χάτημαι,  dabeisitzea 
i.  häufig  mit  Jem.  (n»O  verkehren.  2.  eine  Stadt 
belagern. 

προσ·χαθ{ζω  u.  med.  sich  dabei  od.  daneben  nieder- 
setzen, selten  τί,  gew.  abs. 

προσ-’Χαθοπλ{ζ(ι)  sp.  noch  dazu  ausrUitea  od.  be- 
wafifnen,  τα-ά. 

προσ-χαθοράω  noch  dazu  (cr)sehen,  ri. 
πρόσ-χαΐρος  2 (κβ<ρΰ^*)  sp.  N'I  zeitlicli,  vergäng- 
lich, kurz. 
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προσχλάω — ιτροσχυνέω 


irpoo-Xtt{(k>  i.  act.  aobrennen,  vorbroiineu,  τι. 

2,  pass,  übertr.  natbi  entbrennen  zu. 
προΟ'Χαλέω  I.  act.  i.  lüusurufen,  vorliu^Ben,  rira. 
2.  anrufen,  anreUen. 

II.  mcd.  t.  ηνά  zu  eich  rufen,  herbcirufon  jem.; 
übertr.  zu  Hilfe  nifen,  en  sich  ziehen,  für  sich  ein* 
nehmen,  τι»*ά  uvi  jem.  durch  etw.,  auüordom:  etg 
2*  vor  Gericht  laden,  elg  δημοϋία^·  eine  Staute· 

ankln^e  anstoliou  gegen  jem.,  itQog  vor  die 

Richter  laden,  u-  zw.  πνό^  wiegen  etw.,  pass,  belangt 
werden,  nvd^  elg  ri. 

irpoO-XQipTtpi<i>  1.  ausdauem,  aueharren,  nvi  bei 
etw.  2.  Λ’ίΓ  jem.  anhangon,  treu  sein,  riW.  Dav. 
προσχαρτέρησίς,  ή NT  Ausdauer, 
τζροσχατάβληρα,  oro^,  rd  {-HaxaßäXX(j)  Kachzab- 
lung. 

προσ-χαταγίγνώσχω  i.  obendrein  verurteilen, 
το'ά.  ‘ 2.  zuspiechon,  ri  τιιί. 
ττροσ-χαταδείδω  sp.  noch  dazu  befürchten, 
προσ-χαταισχένω  .sp.  noch  dazu  ecliHnden,  ri 
χρο9-χαταλέγ<ι>  sp.  noch  dazuw’Ahlon,  hinzufügon. 
Tivä  rivL 

7τρο9-χαταλ,β{τΓα)  l.  dahei  mit  hinterlassen,  ri  nvt. 
2.  noch  dazu  verlieren  od.  einbüßen,  rd  αί>τών  ihr 
Eigentum. 

7τροσ-χαταλύ<ι>  sp.  dazu  auiiöson.  aufbeben, 
ττροσ-χατανέμω  sp.  noch  zuteilen,  ri  rtyt. 
ΐΓροα-χαταχλή9<7(>^  sp.,  att.  -TTCU,  noch  dazu  in 
Schrecken  sot/cn.  ru'd. 

7Τρο(Τ-χατααχευάζω  noch  dazu  einrichten,  er- 
bauen, ri,  übertr.  nvi  jom.  zuziehon. 

πρθ9-χατατ{θτ]μΐ  erlogen,  bar  bezahlen,  ti 
προσ^χατηγορέω  noch  dazu  schuld  geben,  noch 
dazu  verklagen,  rtvi  u.  nvo^  jem.,  ^n,  ώ$,  ri  olw., 
έτιί  χοψίαοί  έπΙδειξΐν  nvn  um  das  Geldes  willen  in 
einer  Art  Prunkredo  anklagen. 
προ9-χάτΤ]μαΐ  ion.  ss  ηροο-κάΰημαι. 
προσ-χατοΐχ{ζω  sp.  noch  dazu  ansiedoln,  als  An- 
siedler hinoinlcgen,  rivd  ig  n. 
πρόσ-χείμαί  </.  m.  l . angeeetzt  sein,  daransitzen,  oi>- 
ura  Henkel,  angelegt  sein,  dabei.stchen,  τόδέεδ  ηροα· 
uelödat  ^Jti  νφ  stehe  in  dom  Sinn  dabei  daß;  im  bes. 

a.  beiwohnen,  nv/,  jem.  zur  Gattin  gegeben  sein. 

b.  nahe,  verbunden,  behaftet  sein  mit  etw%,  κακψ. 
2.  sich  auf  jem.  od.  etw.  gewoHen  hnbon.  a.  jom. 
zusetzen,  anllegen,  ngootttetyro  αύτφ  ä^oih^reg. 
b.  jom.  (nW)  zugetan  sein,  /lavrm^  ergeben  sein. 
C.  bedrängen,  angroifon,  abs.  n.  nvi.  3.  (als  />/*. 
pass.  V.  jtQOChridtjut)  beigegeben,  zugetoilt  sein,  nvi; 
obliegen,  aukommen,  gebühren,  riW  ri  ixotiaHierat 
od,  inf. 

F·  ion.  ηροοπέομαι^  itap/.  ·!!  pt.  ngooiMtaw. 
ΐΓρο-σχέτΓΤομαι  s.  ηρο-ακοηέο). 
προ9-χερδα(νω  noch  dazu  gewinnen, 
ττροσ-χεφάλαιον,  ον,  rd  (Kopf)kisson. 
7ΐρθ(Τ-Χ7)δής  2 {Ktföog)  i.  ep.  teilnahmsvoll,  herz- 
lich. 2.  ion.  verschwägert,  verwandt,  nvi. 
ττρο-οχήνιον,  ou,  Tü  (OKI/»'/))  sp.  Vordorbühna 
7τροθ-ΧΤ)ρΰχεύομοΐΙ  d.  ?n.  einen  Herold  zu  einem 
schicken. 

προ9-ΧΥ^ρυσ9ϋ>  sp.,  utt.  -χτω,  durch  einen  Herold 
licrbcirufen.  τι»·ά. 


ττρο9-χλά(«>  dabei  zerbrechen. 

7τρο9·χλτ]ρ6(«>  ap.  NT  durchs  Los  znteilen,  pass. 

durch  göttliche  Fügung  Zufällen, 
πρόοχλτ^σις,  ή {ηροο-παλέω)  Vorladung  vor 

Gericht. 

1tpo9-xXiv<i>  ep.  sp.  i.tr.  anlehnen,  ri  nvt.  2·  intr. 
sich  zu  Jem.  (rtvO  neigen,  pass,  sich  anschlieBen  an 
jem.  {n»’<). 

F.  dor.  u.  Op.:  lCOTtxX{v<i>,  pj.  pass,  ηοηκέκλιται. 

Dav. 

ιτρόσχλισις,  /)  sp.  NT  Zuneigung,  Gunst. 
ΐτρο<τ·χλύζω  J.  act.  (her)anspülen,  nvi  an  etw.,  be- 
spülen, Tov^  6<yda)i4iOvg  benetzen,  übertr.  rtvi  n. 
2.  pass,  bespült  w'erden,  von  etw.  nvi. 
7τρο9-χνάομαΐ  mcd.  sich  reiben,  nvi  an  jem. 

F.  inf.  ηροοκνίι<ίϋαι. 

7cpo9-xotv6te>  sp.  annieten,  festnieteii. 
ττροο-χοίνωνέω  i.  jom.  von  etw.  mittoUen,  nvi 
nvo^,  rivi  άηό  nvag.  2.  an  etw.  teilhaben,  nvd^, 
9(ρθΟ-Χθλλά(ι>  anleimen;  pass,  sich  eng  anschliehon, 
fest  anhangen,  nvi,  ssQog  rivo. 
προ9<-χομίζθι>  i . act.  u.  pass,  hinzubringen,  heran- 
fuhren,  n,  nvi  u.  sxQOg  n;  im  bes.  a.  did  uvog  vaOv 
hindurchsteuorn.  b.  auf  die  Seite  Jttids.  bringen, 
gewinnen  für  jem.,  rivd  nvi.  2.  mcd.  i\lr  sich 
hinbringon,  sich  ancignon. 

πρόσχομμα^  vd  l {ηροο-κόητω)  sp.  NT  i.  An- 
προσχοπη,  ^ i stoß,  Fehltritt.  2.  (Anlaß 
(zu)  Ärgernis,  Verlockung. 

προΌΧοπέω  u.  mcd.  nebst  d.  rn.  προ-σχέπτομαί 

1.  vorhersehen,  erspähen,  ri  2.  etw.  vorher 
überlegen,  im  Auge  haben,  ri,  dn,  ώ^,  indir.  Neben- 
satz od.  inf. 

F.  pbjpf.  ηρονοκεπτο  in  pass.  Bed.  Dav. 

iCpOtTXOmfj,  fjg,  i/  Rekoghoszierung,  rd>v  vr<J>v.  und 
πρ09Χ0Χ0ς,  ον,  ö Kundschafter. 
προ(Τ·χόΐΓΤα>  sp.  anstoßen  a.  Anstoß  od.  Ärg(*r- 
iiis  geben,  nvi  jom.,  nvd  jem.  ärgern,  b.  sp.  NT 
Anstoß  nehmen,  nvi,  rcQog  n,  έν  nvi  an  etw. 
ιτρο9-Χορής  2 {K0oog)  sp.  Überdruß  erregend,  lästig. 
ιτρο9-Χθ9μέ<ίι>  sp.  als  weitem  Schmock  hinzufUgeu, 
Ti  nvi,  noch  mehr  schmücken,  ri. 
πρ09'Χρεμάννεμ(  sp.  anhängen,  nvi  u etw.  an  etw. 
knüpfen. 

πρ09Χρου(σ)μα,  arog.  τό(  {ηροα-προνω)  Anstoß, 
πρ09χρουσΐς,  ewgt  ή sp.  J Mißhelligkeit,  Zwist. 
Trp09Xpot>9Ttx6g  8 sp.  anstoßend,  verletzend.  Vou 
: Tcpoa-xpou<i>  1.  anstoßen,  auf  etw.  stoßen,  txvqL 

2.  übertr.  a.  Anstoß  nehmen  an  etw.,  äXX})?joig 
sich  verfeinden  mit.  b.  Unglück  haben,  Unfälle 
erleiden,  ηερί  n,  έν  nvi.  c.  Anstoß  geben  od.  er- 
regen. ri  in  od.  mit  etw.,  nvi  jem.  heleidigen. 

7ερο9*Χτάομαΐ  d.  m.  hinsuerwerben,  ri  nvi  etw. 
jem.,  sich  etw.  gewinnen,  χώραν,  πρός  η,  in/.,  nvd 
jem.  auf  seine  Seite  bringen. 
προ9-χτιζω  |jp.  hinzubauen. 

Tcpo9XÜXl9Cg , εωg,  ή sp.  das  Sichaufdemboden- 
wälzen.  Von 

ττροο-χυλίω  poet.  sp.  liinzuwälzen. 
προ9-χΰνέ(ι>  vor  der  Gottheit  (bei  den  Griechen) 
od.  dem  König,  Satrapen  usw.  (bei  den  Persern)  eich 
niederw'erfeud  den  Fußboden  od.  die  Füße,  den 
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προσμειδιάω  — προσοχέλλω 


Kleidersaum  dessen,  dem  die  Huldigung  gilt,  küssen. 
fuflniUig  Terehren,  anbeten,  ηνά,  N2  uyL 

προθΗννή<ίω,  aor.  pt.  nQOöuvyijnas^  poet 
προοί'κικία.  Dav 

προσχύνησίς,  ^ Anbetung,  Verehrung,  und 
προσκυνητής,  oO,  ό sp.  NT  Anbeter. 
προσ·χύπτω  sich  heranbeugen,  nlrfingen,  nQÖ^  n. 
προσ-χυρέω  poet.  «p.  gelangen,  nvt  wohin,  όο'  έ/ώ 
;t(^06cv^*  bis  wieweit  ich  gelangte,  was  ich 
erfuhr  S. 

F.  J'ul.  froootcvQöu,  aor.  1 noija^KVQaa. 
πρόσ^Χωπος  2 (κώπν)  rudernd,  am  Kuder. 
προσ·λαγ^άνω  sp.,  (^πην  nyi  noch  dazu  eine  Klage 
gegen  jem.  anbringon. 

προσ-λάζυμαί  d.  m.  poet.  = nρoö^λafφάvω,  χεΛ0<>^· 
προσ-λαλέω  βρ.  zu  od.  mit  jem.  tnW)  sprechen. 
προσ<>λ.Ο(μβάνω  u.  meä.  S.  mit  anfiSssen,  mit  Hand 
anlegen,  abs.  α ti,  ri>^,  rtrus,  sp.  rtt'i  rtyo^  jem.  zu 
etw.  helfon,  jem.  in,  bei  etw.  ibrdem.  hlnsu· 

nehmen,  nvd,  W,  riW  n für  jem.  etw.;  im  bee.  a.an 
sich  ziehen,  gewannen,  W u.  nvd,  auch  mit  dopp. 
ctcc.,  z.  B.  οό/i/iaxoy  hftlv.  b.  noch  da/u 

bekommen,  r/.  c.  auf  sich  laden  od.  nehmen,  κι»'· 
Λόκο«'^*. 

προσ-λάμπω  hinleuchten,  beleuchten. 
προσ·λ^γομαΐ  poet.,  dor.  ποτίλ-,  anreden, 

^μφ  zu  seinem  Gemüt  roden. 
προσ·λεύσσω  poet.  hinblickeu,  nnblicken,  erblicken, 
abs.  u.  n»^i,  W. 

(προσ·λέ^ομαΐ)  mrd.,  nur  Wurzelaor.  3 gg.  προΟΓ- 
Λεκτο  ep.  legte  sich  daneben, 
πρόσληψίς,  ή [ηροό-λχιμβάνω)  An-,  Aufnahme. 
προσ·λΤπαΐρέω  κρ.  Ι.  vorharron.  warten, 
am  Ufer.  2.  überir.  a.  von  otvs*.  nicht  ab)a.ssen, 
TOl^  XQrgtatay.  b.  einem  mit  Bitten  anliegon.  Dav. 
προσλΤπάρησίς,  /y  sp.  beharrliches  Bitten  od. 
Flehen. 

προσ-λογίζομαί  d.  m.  l.  hinzurochnon,  rxyi  n 
etw.  zu  etw.  2.  aureohnon,  zuschreiben,  rivi  u 
Jem.  etw.  3*  dazu  erwägen,  bedenken,  mit  folg.  ώ^. 
F.  adj.  rrrb.  nQOoXoytoriu:;. 
προσ·λθΐδορέω  noch  dazu  schmähen,  rtvi  jem. 
προσ-μανθάνω  poet.  sp.  i.  dazu  lernen,  tf  od.  in/. 
2.  dazu  erfahren,  ri. 

F.  adj.  v^b.  ίτροαμαΰιμΓον. 
προσ-μοίρτυρέω  sp.  jem.  etw.  (nvi  ri)  bezeugen, 
προσ-μάσσω  poet.,  buk.  ποτι-μάσσω,  ankleben, 
andrückeii,  tiW  n,  nXf-voaiat  ηροημαχΟέν  eng  an- 
gedrückte Umhüllung. 

F. /ui.  προομά^. 

προσ·μάχομαΐ  ä.  m.  dagegen  ankämpfen,  bestür- 
men, abs.,  nvi,  κατά  ri. 

προσ-με{γνΰμι,  -νυω  u.  Nbf.  προσ-μίσγω 
i.  tr.  aumlaohen,  vorbinden,  ansclilieüen,  xfj  ba- 
XdöOQ  rifV  TfOAiVf  ^auro»'  rivi,  übertr.  poet.  Ktjärrt 
Λτοπόταν  dem  Herrn  zum  Siege  verhelfen.  2.  schein-  { 
bar  intr.  (mit  verst.  ^avrö»')  sich  hinsumischen. 
a.  sich  verbinden,  sich  vereinigen,  zu  Jem.  stoben, 
riW.  milit.  Facbausdruck:  aufschlieben:  abs.  τελευ- 
raloi  λόχοι  ngoOfiBi^riay  X.  b.  sich  niiheru,  wohin 
gelangen,  auch;  landen,  nvi.  ηρύζ,  €ig,  ini  ri.  c.  an- 
rücken, angreifen,  riv/,  itQog  tu 


προσ-μειδιάω  sp.  anlftcheln.  zulächeln,  nW. 
πρόσμειξις,  εω^,  ή (auch  ηρόΰ/(φζ)  Annäherung, 
Angri  fl’. 

προσ·μένω  dabeibleiben.  1.  ausharren,  verharren, 
aha  u.  Tivi  bei  otw.  2.  warten,  erwarten,  ri,  rfvd, 
£og,  έατε,  όηότε^  ι;/.,  acc.  c.  rn/.,  pt. 
προσ-μεταπέμπομαι  med.  noch  dazu  kommen 
laH.sen,  nvd,  rt,  u.  zw.  άπό  nvog. 
προσ-μη^ανάομαι  mfd.  l.  künstliuh  daranfügen, 
;*<1ιιφοΐ5π  mit  Xiigeln  geschickt  befestigen.  2.  noch 
dazu  ersinnen,  noch  verschatlcn,  nW  n, 
προσ-μιγνΟμι  u.  προσ-μισγω  a.  ηροημεΐχ^υμι^ 
πρόσμιξις  s. 

προσ·μισθόομσΐ  med.  sich  {gibt)  hinzumieten,  dazu 
in  Sold  nehmen,  uväg. 

προσμολεΐν  inf.  aor.  2 (v.  προο-βλώοκω)  poet.  heran-, 
hinzukommen,  abs.  u.  ri  wohin. 
προσ-μ6θολογέω  sp.  mit  jem.  schwatzen,  rtvi 
προσ^ναυπηγέομαί  med.  ion.  sich  noch  mehr 
Schiffe  bauen,  vi?«»,·,  pass.  sp. 
προσ·να^ω  buk.  — ηρ*)<ι·ντ)χ(>>  anschlageii. 
προσ·νέμω  l.  act.  a.  herzutreibon,  herbeitreiben, 
ποήη'α^'.  b.  suteilen,  zuerkennen,  wudmen,  έαοχόν 
τινι  aich  für  jem.  od.  etw.  erklären.  2.  pass,  rtvi 
jem.  zugeteilt  werden,  sich  jem.  anschliebcn,  ηνέ,  ω; 
ηνα.  3·  medL  otw.  von  sich  zuteilen,  erweisen, 
χάριν  TtvL  noog  nvi  zu  etw. 
προσ-νεύω  sp.  zunickou,  Beifall  spenden, 
προσ-νέω  {/ul.  -Vivöouat)  \ herzu- 

προσ-νήχω,  gew.  -νήχομαι  d.  m.  sp.  f schwimmen, 
vom  Wasser:  anschlagen,  hinzuetrömen. 
προσ-νίσομαι  d.  m.ep.poet.,  dor.  ποτι-νίσσομαι, 
herankommcD,  anrücken,  abs.  u.  elg  u. 
προσ-νομοθετέω  sp.  noch  dazu  durch  ein  Gesetz 
verordnen. 

Ιπροσ-νωμάω  poet  sich  hinzubewegen,  hingehen, 
εΐ$  τι  an  etw. 

I προσ-ξυμ-  u.  προσ-ξυν-  s.  ηηοα-ονμ-  α.προα·α\*ν·. 
προσόδιος  2 poet  sp.  zu  einer  Prozession  gehörig. 

Von 

πρόσ-οδος,  ον,  ή,  dor.  πόθ^οδος  i.  Zugang,  das 
Hinsiigchen,  Annäherung,  Angriff,  τι»'ό^  u.  ηρύ^  π 
zu  etw'.,  πί/όσοΛον  nütrlcJÖat  hinzugehen,  auch:  feind- 
lich anrücken,  τήν  rtooooboy  djtetjiaodai  jem.  nicht 
vor  sich  lassen;  im  bus.  a.  das  Auftrotiu  als 
liedner.  b.  feierlicher  Aufsug  zum  Tempel,  Pro- 
zession. 2.  das  Einkommen.  Einnahme,  ilav- 
ηεωτική  Einkünfte  von  Laurion,  ύηό  u.  £k  nvog  von, 
aus  etw.,  TtQooöftovg  ssouiy  Einnahmen  ziehen,  obäa 
πί^όΛοι*^  έχονοα  Einnahmen  bringend. 

^ πρόσ-Όΐδα  p/.  deject.  mit  Präsensbed.,  noch  dazu 
wüsseu,  /άοιν  rtvi. 

προσ-οιχέω  anwohnen,  abs.  u.  r/,  nW  bei,  an,  neben 
etw.  od.  jem. 

προσ-οίχοδομέω  daranbauen,  dazubauen,  ri  nvi, 
ig  Π etw.  an  etw. 

πρόσ*01Χ0ς  2 {ohtog)  angrenzend,  benaobbart  uvi 
u.  uvog;  subst.  6 Nachbar,  rivo^, 
προσοίστέος  3 adj.  verb.  v.  ηροο-^  ίρω. 
προσ-οίχομαί  d.  m.  poet.  hinzugeheu,  herangeheL, 
£S  Π 

προσ-οχελλω  sp.  anfahreu,  landen. 
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πρθ9'θλθφύρομαΐ  d.  nu  dabei  Jammern,  άΧλι)ΧίΗ$ 
gegeneinander. 

ΐΓρο(Τ^μοιρτέ<ι)  poct.  begleiten,  uvL 
7ΐρο9-ομΤΧέ<ι)  i.  verkehren,  im  Verkehr  stehen, 
sich  unterhalten,  nW,  nQ0$  τινα  mit  jem.  2.  eich 
mit  einer  Sache  befaaeen,  τφ  τιολέια^. 
7Γρο<ΤομΤλητΐχός  8 (’ττροοοΜίΛΐ/η?^)  zum  Verkehr 
gehörig  od.  geschickt;  ^ ηοοοο/αλητιπή  (tfc.  τέχνή) 
Kunst  des  Verkehres. 

προ(Τ*όμνΰμΐ  noch  dazu  schwören,  mit  folg,  inf.fut. 
προσ-όμοίος  2 ziemlich  gleich,  ähnlich,  xivL  Dav. 
ιτρο(Τθμοΐ6<«>  Ähnlich  sein,  gleichkoramen,  t<W  n 
jem.  in  etw. 

κροσ·ομολογέω  augeetehen,  in  alles  willigen,  abs,, 
nW,  Tjyi  TI.  acc.  e.  xnf.  alles  versprechen. 
κρ<Κ7-ομολογ{α,  ή sp.  Eingestftndnis,  Zusage, 
προσ-ομόργνυμαι  med.  sp.  anreiben,  durch  An- 
steckung mitUüien. 

7Εροθ·0μουρος  2 ion.  ηροο^ύμορο^  {ύμό$  u.  δροζ) 
benachbart,  angrenzend,  rtvi. 

ΤΕροοορατός  8 sp.  ansehbar.  adj.  verb.  v. 

ICpoo-OpCtu)  u.  7nrd.  ansehen,  anblicken,  W u.  rivd, 
nW  mit  etw.,  mit  dopp.  acc.  Jem.  für  etw.  ausebon. 
ΤΤροβ-οργίζομΛΐ  pass.  sp.  noch  mehr  zürnen,  t»W. 
ηροσ-ορέγομαι  pass.  ion.  sich  nach  etw.  aus- 
strecken. Tivi  in  jem.  dringen,  ihm  zusetzen. 
ΥΤρο(7·Όρΐζ(ι>  poet.  sp.  1.  begrenzen,  bestimmen,  tL 
2.  den  Grenzen  hinzufügen,  n’  nvi. 

V » ful.  ττροοοριώ,  pt.  aor.  poet.  ηροαονρίοαξ. 
πρθ9-ορμ{ζ(ι)  i.  acl.  vor  Anker  gehen  las.sen,  n»'/ 
bei  einem  Ort.  2.  pass.  u.  mcd.  landen,  anlegen, 
ηρό$  u.  κατά  τι,  tiW  an,  bei  etw.  Dev. 

ττροοόρμίοίζι  ij  das  Vorankergehen,  Landung, 
πρόσ-ορος  a (6qos),  ion.  πρόσ-ουρος,  angrenzend, 
benachbart,  abs.  u.  riW,  tcI  ηρύοορά  nvi  die  an  etw. 
angrenzenden  Teile,  aürö^  ηρύαοροξ  sein  eigener 
Nachbar. 

9Τρθ9·θρΥέομοΐ(  d.  m.  sp.  dabei  tanzen. 
προα>ουο{ζω  ion.  poet.  ep.  an  den  Boden  (ούόα^) 
schleudern,  rt 
F.  aor.  iitf.  ηροοονδίοαι. 

ΙτροΟ'Ουρέω  anpisson,  abs.  u.  rtvL 
F·  impf.  ΐτη<)0·ΐθνρονν. 
irpO(T>^Ot>p  έζ(ι)  poet.  = ηροΟ-ορίζ^. 
πρό<7-^1>ρος  2 ion.  poet.  = ηρόα-οροζ. 
προσ<οφ(ίλω  u.  προα-οφλισχάνω  ί.  noch  dazu, 
außerdem  schuldig  sein,  ri,  jem.  za  etw.  vei*piiichtct 
sein,  xi  nvi,  προθοψει/.όμ€νοξ  schuldig,  rückständig. 
2.  sich  noch  obendrein  etw.  zuziehen,  xL 
F.  von  πί>οοο95Γ/Λο>;  fut.  ηροοοψειλτίιοω,  aor.  προθ· 
αφείληοα]  von  nρoaoψλ^<iκάv<,i·.  fut.nρoooφλ1)OLJ, 
aor.  τιροοΰίφλον^  iuf.  ηροαοφΧεΙν. 
προσοχή,  f)  {ηροο·έχρ>)  sp.  Aufmerksamkeit, 
προσ-οχθίζω  {ύχΟέω)  NT  sich  entrüjjten,  zürnen, 
nvi  über  otw. 

προσόψιος  2 poet.  sichtbar.  Von 

πρόσ-οψίς,  ή i.  das  Ansehen,  Anblick,  Über- 
blick, Aussicht,  έκ  ηρώτη^  ηροοόψεω$,  xirö^  auf 
etw.  2.  poet.  sp.  äußere  Ersohoinuiig.  Qestalt. 
προσπαθεί!)  {αοοο-τχαΰήζ,  sraät  h·)  sp.  etw*.  mit  Leiden- 
schaft treiben. 

προσ·παίζθ)  mit  jem.  od.  etw.  spielen,  seinen  Schoi-z 
treiben:  xQ  jtoXtrelt},  verspotten:  τινό. 


πρ6σ~παΐ0ζ  (ssaio)  poet.  sp.  eig.  aafschlagend,  auf- 
stoßond,  unerwartet,  neu. 

προσ-πα{ω  sp.  ansohlagen  {v.  Wellen),  nv/  an  etw. 
προσ~ποιλ<χ{<ι)  mit  jem.  (tiW)  ringen. 

Πρόσπαλτα,  ων,  rd  attischer  Demos;  Προσπαλ- 
τόθβν  aus  Pr.  — ΠροσπάλτΕος,  ον,  ό Einw. 
προσ-παραβαλλ(ι)  sp.  noch  dazuaetzen,  daueben- 
stellen. 

προσ-παραγραφΟ)  noch  dazu-,  danebensohreiben. 
προσ-π<χραχ(χλΐ(!>  noch  dazurufen,  tivd. 
προσ-ποψασχευάζο)  noch  dazu,  außerdem  rüsten, 
T^  mcd.  noch  dazu  für  sich  bereiten. 
προσ·π<χρέχ<ι>  u.  mcd.  noch  dazu  gewähren,  dar- 
reicheo,  geben,  tiW  tx. 

προσ-π(Χροξυν(ι>  sp.  noch  mehr  erbittern,  ηνά. 
προσ-πασσοιλεύω  ion.  poet  sp.,  att  προσπαττ-, 
an  einem  Nagel  od.  Pflock  aufhängen,  annagcln,  xi, 
an  etw.  nW  u.  ηρό$  n. 

προσ-πασχω  S.  noch  dazu  leiden  od.  erfahren 
müssen,  xi.  2·  leidenschaftliche  Zuneigung  hegen, 
Tivl  zu  jem. 

πρόσ-τεεκνος  2 (nclro)  NT  sehr  hungrig. 
προσ*πελθΐζ<ι>  /.  Ir.  op.  herantreiben,  nähern,  xi 
nvi.  2.  intr.  u.  pass,  in  die.Nähe  kommen,  sich 
nähern , xivL 

προσ-πέμπω  zu.senden.  hinschickon,  rt  nvi,  ηρ<\^ 
u.  ig  Ttvag. 

προσ-πέρθ<!>  poet.  anfsrzen,  tiW. 

F,  in/,  aor.  προοπαρόεΤν. 

προσ-περιβάλλω  i.  act.  noch  heruxulegen,  xi  π>τ 
etw.  um  etw.  aufiührou.  2.  med,  a.  sich  etw.  um- 
legen: τεΙχ)ΐ,  etw.  umgeben  mit:  xi  nvi,  etw.  herum- 
legen um:  xöy  axQauW  xalg  vavoL  b.  übertr.  etw, 
au  sich  bringen,  eich  anolgnen. 
προσ-περίγίγνομαι  med.  sp.  sU  reiner  Gewinn 
einkommen,  παρά  nrog  noch  zuteil  werden  von. 
προσ-περκεργαζομαί  d.  m.  sp-Vorsicbtsmafiregela 
trelTen. 

προσ-περιλαμβάνω  sp.  zugleich  mitumfasseu,  xi. 
προσ^περίποΐέω  sp.  noch  dazu  erübrigen  od.  sparen, 
προσ-περοναο)  anheften,  befestigen,  τι  stQog  uvt  o. 
ίrρόg  TI  etw.  an  etw. 

προσ-πετομαί  d.  m.  hinzufliegen,  riW  zu  jom., 
selten  πνά;  übertr.  plötzlich  in  den  Sinn  kommen, 
sich  aufdrängen,  μέλog. 

F.  aor.  ηροαέτχχην,  dor.  -/πτο,  »ictÜ.  -C7rni/ii/v. 
προσ-πενθομαι  d.  m.  poet.  = προΰ-ίζννόάνομοΛ. 
προσ-πηγνΰμι  anheften,  xi  tivi,  NT  krouzigeu. 
προσ-πιέζω  poet.  audrücken. 

προσ-π{λναμαΐ  med.  (vgl.  ηρο^-ηελάζω)  cp.  sich 
nähern,  xtri. 

προσ-π(ν<ι)  sp.  dabei,  dazu  trinken, 
προσ-πίπτω  (s.  ninxu)  mit  der  poet.  Nbf.  προσ- 
πίτνίι),  darauffallen,  daher:  i.  vor  Jem.  nieder- 

htürzen,  jem.  zu  Füßen  fallen,  sich  jem.  zu  Füßen 
werfen,  jem.  beschwöron,  bitten,  nW  u.  nvd,  sich 
jem.  au  den  Hals  werfen,  auf  jem.  zulaufen,  eich 
anschließen,  nvi.  2.  jem.  überfallen,  angreifen, 
nv(,  hcraustürmen,  δρόμφ  eilends.  3.  auf  jem. 
od.  etw.  stoßen,  nvi  treffen,  an  einem  Ort  (nv/) 
landen,  von  Ereignissen,  Zostäuden  usw.:  elntreten, 
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Vorfällen,  <Μ'μφο^αΙ,  (Λο^^Ι  die  Nach- 

richt kommt,  τό  αΰτό  . . . λ(Κ)ολ/λγ«  iUUt  ins  Ohr. 
τυροΟ-κλάζο)  ep.  anschlagen,  nW  an  etw. 
προα-πλάσοω  ion.  sp.  daranbiUleii,  daranLauen,  n' 
Tivi  u.  nQ0s  τί^'t  etw.  an  otw. 

V,  /ut.  ίτρο/ιπΛάσω. 

ttp0(T-ttXaTO^  2 poet.  zugänglich. 

Ίτροα^ττλέω  horaneegeln,  loafahreii,  abs.  u.  nvi 
gegen  jom.,  jffittd,  έκ  rtvo^  von  woher. 
iCpoO'TcXY]p0<*>  u.  metL  noch  dazu  bemannen,  ergän- 
zen, ri  εΐ^  n etw.  auf  etw.,  ηοό$  πσι  zu  andern, 
ιτροστΐλωτός  3 ion.  zu  SchÜT  erreichbar.  Von 
προο-ιτλώο)  iou.  £=:  ηροό·ηλέω. 
ττροσ-ττνέω,  poet.  -icveCu),  anwehen,  nW,  zuwehen, 
Ti,  duften  nach  (ημό.;). 
προ9~7ΐοθέω  dazuwünschen. 

7rpo9-7toi^e>  /.  act.  hinaufOgen,  hinzuverschaflen, 
gewinnen,  «νά  nyt  einen  jem. 

//.  med.  sich  etw.  hinzumachen.  1.  erwerben, 
für  sich  gewinnen,  ri,  π>*ό;  rjrd  Ttya  jem.  als  etw. 
2.  sich  zueignen,  sich  etw.  zuschreibon,  ri,  boan- 
apruohen,  von  sich  behaupten,  mit  iri/’.,eich  stellen, 
eich  den  Aeschein  geben,  τ6%·  νοοοϋνχα  den  Knmken 
spielen,  mit  μ})  ignorieren;  in/'.,  mit  inf.  fut,  sich 
anheischig  machen.  Dav. 

προθΐ1θέτ]ρΐ0(,  aro^,  rö  Verstellung.  und 

7ΐρο<τπο{ν]9ΐς,  £ω^,  ·ή  1.  Verstärkung,  Zuwachs, 
T(v/  für  jem.  2.  a.  Anspruch,  ττνό^  auf  otw., 
Anmaßung,  έηιοη\μηί£.  b.  Verstellung,  Maske, 
ayvoiag. 

1cp0(nC0lY)Tlx6^  8 {*nQOtir(Ouirii$)  geschickt,  etw. 
zu  erheucheln,  τι»'ό^. 

ΐτρ09ΐΓ01Τ]Τ0ς  8 (π^σ-πonf<·>)  gemacht,  erkünstelt, 
verstellt. 

1Cpo9-9loXc|Jliu>  bekriegen,  bekämpfen,  ηνά  u.  nvi. 
κροσ-Τΐολκμόορίαΐ  med.  sich  zum  Feinde  machen, 
nvd. 

ΐτρο9-Τΐθλέομαΐ  d.  m.  {noλέoμtιt)  poet.hinzukonuncn, 
herankommen. 

7Γρο(ΠΤθλέω  poet.  Diener  sein,  nvi  für  otw.  \'on 
πρ6σ·7Τθλος  2 (πΓΛω)  poet.  dienend;  suhst.  0,  ή 
DienerCln),  bes.  einer  Gottheit  ss  Priesteifin). 
9Γρθ9>ΊΤορεύομ<Χί  d.p.  sp.  iV2’ berantreten,  nvi  an 
jem. 

ΐτροσ-ΐτορίζ(ι>  hinzusohaffen,  ηροοόδου^  neue  Ein- 
künfte od.  Einnahmen  verschaffen. 
ΐτροα-ττορπ5τός  8 (πορπάω)  poet.  mit  der  Spange 
angesteckt. 

προσ-πράσσομαι  med.  noch  dazu  (Geld)  für  sich 
cintreiben,  ri. 

tcp0(JlCTai9|ia,  ατο^,  rö  sp.  Anstoß,  Beschädigung. 

Von 

9τρθ9-7Γτα(ω  l.  anstoOen,  straucheln,  abs.  u.  rö 
y6w,  TÖv  rrööo  sich  das  Knie,  den  Fuß  zerstoßen, 
rrvi  an  otw.,  tu  2.  übertr.  a.  bei  Jem.  An- 
stoß erregen,  jem.  beleidigen,  nvi.  b.  eine  Nieder- 
lage erleiden,  Unglück  haben,  hart  mitgenommen 
werden,  nvi  in  od.  durch  etw.,  nvi,  neoi  η»·4  u.  Jr^^' 
riva  an,  bei,  von  jem-,  nvi  auch:  an,  in,  mit  etw. 
7Τρ0(ΓΛΤΧ)γμα,  arog·,  rö  poet.  das  Umarmte.  Von 
7tpoo-irtW9<i>  ep.  poet.  sp.,  dor.  u.  ep.  ποτι-ΤΓτύσσω 
/.  act.  u.  p€u$.  fcsthalten,  fest  herumlegen,  nvi  n, 
fest  umschliDgen,  ri. 


II.  med.  i.  sich  fest  anschmiegen,  nvi  an  etw., 
umarmen,  ηατέρα.  2.  an  jem.  sich  heranmachen. 
a.  begrüßen,  riv«,  freundlich  behandeln  od.  anreden, 
nvd  u.  rrvi.  b.  jem.  anliegen,  bitten,  ;it>ö<p,  nvd  n 
jem.  um  etw. 

7tp09-7m><«)  sp.  anspucken,  abs.  u.  rrvi. 

ττροα'πυνθάνο{Χα(  med.  sp.  nacbforschen,  noch 
daziifragon. 

icpoa-paivü)  poet.  noch  dazti  besprengen. 

ΥΤρο9-ράπτα>  sp.  aunähen,  flicken. 

Τίρ09-ράτΤ(ΐ>  sp.  s JtQOQ-QrffifUj. 

ftpo9-pöü>  herzuströmen  ion.,  nvi  auf  jem.  zustürzen 


sp. 

ττροσ-ρήγνΟμι  u.  προσ-ρήσσω  sp.  anstoßen,  an- 
prallen, nvi  au  etw. 

F.  aor.  NT  nρ<^aέQιiξa. 

τερόορτ^μα,  oro^,  rdl  {ηροα-ερεϊν)  i.  Anrede,  Hc- 
πρόσρησίς,  eag,  ή j grüßung.  2.  Benennung, 
Name. 

ΐϋρο<Τ»ρή99θ)  s.  nQOf}-Qt)yyviH. 

ΤΤρο9ρτ)τέος  3,  adj.  verb.  zu  nnoo-ayoQCvo),  zu  be- 
grüßen. 

itp09*pflCT(i>  sp.  i.  hinwerfen,  ri  rtvt.  2.  übertr. 
pretsgeben,  ηνά  nvi,  ^ov/)v  rivi  eine  Äußerung  jem. 
hinwerfen. 

itp09^9Ql(vie  poet.  anwcdoln,  Uobkoson,  ηνά. 
7tp09«9CKTT(i>  noch  dazu  ausrünten. 
προ9>9έβω  poet.  noch  dazu  verehren. 
ττρο9-9€ύομα(  pass.  poet.  darauf  losstUrmen. 
7Cp6990*6sv  adv.  ep.  s xroöodcy  vor  sich  her. 
κρο9·97ταέρ(ι>  Sp.  noch  nach  etw.  zappeln,  nvi. 
ττρο9·9τάζ<ι>  poet.  nusgießen,  n nvi  etw*.  über  jem. 
πρθ9·9Τα9ΐάζομθ(ΐ  med.  sp.  noch  dazu  erzürnt  sein. 
ΐερο9·9Τατέω  poet.  gegenwärtig  sein  La. 
προ9·9ταΐ)ρόω  s.  προ-στουοάω. 

ΤΕρ09>9Χβ{χω  ep.  poet.  i.  hinaufsteigon,  'G^t'/ιπθν 
auf  den  Olymp.  2.  hinzuschreiten. 

F.  aor.  ηροαέαηχο*'. 

προ9-9τέλλω  fest  anlegen,  anziehen,  ri,  med.  sich 
anlohnen,  nvi  an  etw.;  pt.  pf.  pa$i.  1cpo9C9X0^- 
μένος  8 fest  anliegend,  nvi;  derb,  übertr.  sohlieht. 
ΐτρθ9-9νχοφαντέω  sp.  noch  dazu  verleumden, schi- 
kanieren, nvd. 

προ9-9υλλαμβάνομαΐ  med.  außerdem  noch  teil- 
nehmen, nvog  an  etw. 

προ9-συμ^άλλομαΐ  med.  mit  dazu  beitragen,  ri. 
προ9-9υνΐ9τημΐ  sp.  zugleich  vorstellen  od.  em- 
pfehlen, nvd. 

προ9-9υνοΐΗέω  sich  zugleich  mit  jem.  (nvi)  irgend- 
wo ansiedoln  iigti). 
προ9·9φάττα>  sp.  dabei  schlachten. 

TTp099Ce  s.  ηόρρω. 
προ9*9ωρεύω  sp.  dazu  aufbäufen. 
πρ09ταγμα,  aro^·,  rö  ' 
πρ09ταξις,  εω^,  ^ 

Aufträge,  Λρ0σηι^ιν  notelodai  nvi  ηνοζ  jem.  den 
I Befehl  zu  etw.  erteilen,  mit  in/. 

' προ9ΤαΧΤέον  adj.  verb.  v.  ηοοα-τάηαω. 

I προσταχτιχός  8 {ηοοα-τάοαα)  sp.  zum  Befehlen  ge- 
[ schickt,  gebieterisch,  ή ηροοτακτιπή  (ec. 
Imperativ. 

7?ρθ9-ταλαΐπωρέω  l.bei,  wegen  etw.,ftlr  jem.  (nvi) 
Beschwerden  ertragen.  2.  noch  länger  aushaltcn. 


1(προο-Γάθ0ω)  Anordnung, 
Befehl,  ö«  προθΓά//<ατο^  Im 
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πρόσταξις — προστήχομαι 


6ό0 


προοτ^θημι — προσυπιργάζομα 


πρ09Ταξις  ρ.  ηριΐατα^αα. 
προστασία,  σ*,  //  ί,προοτάτί/^} 

TtpO(TX<XXticit  ng,  ί;  (πρ<χϊΓαη·ν»ω) 
insbes.  \'envnltung  eines  öffentlichen  Amtos.  2.  Für- 
sorge, Beistand. 

ττρόστασις,  εω^:,  ή (προ-ιΟΓο^ιαΟ  Qeprängo,  Prunk. 
προ(Τ·τασ(ΐα) , att  -ττω  i.  daauordnen,  neben- 
stellen.  in  Reih  und  Glied  stellen,  rtva  nr«;  insbes. 
a.  zuordnen,  zuteilen.  zuweison,  nrd  rii'i,  έηΐ  u. 

rivt.  b.  bestellen,  eiosetzen,  mit  dopp.  aec. 
jem.  al.s  etw.,  an  die  Spitze  stellen:  nrd  m*«. 
2.  anordnen,  auferlegen,  befchhm,  abs.  u.  ri  nvi.  ; 
Ti,v  άρχΐ/ν  nv»  übertragen,  in/.,  acr.  c.  m/.,  r« 

πί^οταχάέντα  Befehl,  Auftrag,  rd  προ0Γα^(?»;ο*1/«·»'α  | 
zu  erwartende  Befehle,  auch  abs.:  nQO^^τιιχϋέv  n»'i  i 
da,  während,  obwohl  jera.  den  Auftnig  Imtte,  ηροα· 
räonofuu  ich  werde  mit  etw.  (rt.  nv/i  be^ruftragt, 
oi  it(jij0Tt'Tayftvv(H  die  damit  Beauftragten. 

F.  pifjp/·  p<is».  ti  pl.  ion.  rr{)OOtTrrdjjf«ro.  j 

7Cpo(TtaTä{a,  ή s.  προοταοια. 

1tpocrtaT£U<i>  u. -έω  {Jtρofiτάτηs^  1.  Vorsteher  sein.  i 
abs.  ol  jTtjoömTf  vovrrg  Vorgesetzte,  Oberste,  ol  έν  I 
τα/i,'  7T(iM:<u  nQfMraTeiH^vreg  leitende  Staatsmänner,  ' 
od.  rird^  an  der  Spitze  von  ctwius  stehen , leiton, 
schützen,  verteidigen,  mit  öjtog  durch  seine  Leitung  ^ 
dafür  sorgen,  daB.  2.poet.  zeitlich:  bevorstehen.  i 
κροσταχήριος  3 (v.  ^προϋτητήρ  s=z  dem  folgenden)  | 
poet  sp.  1.  vor  etw.  stehend  od.  schwebend, 

2-  besebütsend,  schirmend,  Beiname  der  Artemis 


! 

11.  Vorstand-  j 
sohaft,  Leitung,  j 


u.  des  Apollo. 

προστάτης  I m»,  ό nebst  ,/Vm.  προστάτις,  iöog, 
(ηρο4ηταμαή  Vorsteher.  1.  a.  Vordermann.  pL 
erste  Linie.  b.  der  vor  einem  Altar  Stehende. 
Flehender,  Schützling,  abs.  u.  roö  droD.  2.  a.  Be- 
schützer, Schirmer,  Verteidiger,  Fürsorger, 
εΙρήνη$.  b.  Vorstand,  Leiter,  näat/g  ττ}$'Κλλά0ο$ 
im  Besitz  der  Hegemonie  über,  roi»  0i//<ou  Vertreter 
der  V^olksrechte,  Haupt  der  Volkspartei.  C,  Hechts- 
beistend,  Patron  eines  Metökon.  Dav. 

προστατίχός  3 einem  jrixjOTän}g  eigen,  übertr.  her- 
vorragend, vornehm, 
προα-τάττω  s.  πί>ο<ί-Γάσο6). 

προ-στανρόω  (^ρο^-οτ-)  durch  vorgezogenes  Pfahl- 
w'crk  absperren,  mit  Palisaden  umgeben,  τρίΐ/ρηξ. 
προστέγίον,  oo,  τό  («ca/r.  v.  ηρο-ατέ}Ίο^,  Orryog) 
sp.  \Vetterdach,  ϋύρα^. 

προσ-Τ€ΐχ{ζ(ι>  mit  in  die  Mauer  eioschlieüen. 
7cpo-(TTcl^(i}  vorangehen,  weggelion. 
προσ-τεχτα(νθ|101(  med.  sp.  daranbauen. 
ττροσ-τκλέω  obendrein  bezahlen,  tL 
προ·στέλλ(ι>  l.  act.  verschieben,  ri  nvi  etw.  an 
etw.  2.  poss.  poot.  ddö»'  oinon  Weg  vorwärts- 
gehen,  d.  h.  zurücklcgen.  3·  jem.  in  den 

Kampf  schicken, 
προ-στενάζω  {in  tm.) 
προ-στένο) 

προστερνιδιον,  ov,ro{nfutr.  v.  προ-οτερνίόω^,  ot/q- 
vov),  gew.p/.,  Brustharnisch  der  Pferde,  Brustkissen 
der  Schauspieler. 

πρ6·στερνος  2 (ητέρνον)  poet.  an  der  Brust 
ττροσ-τεχνάοραί  d.  m.  sp.  noch  dazu  ersinnen,  ri. 
προσ-τήχομοκ  poss.  anschmelzen,  sich  festsaugen, 
Iv^tbafteu,  abs.  u.  riW  an  etw. 


poot  im  voraus  seufzen. 


¥,/tit.  προθΓακΐ/Πθ/Μΐ4,  aor.  προϋετάκην,  pf.  ηροαχέ^ 
νηκα,  dor.  προστ#4ΰ«α. 

προσ>τ{θημ(  /.  aet.  l.  daran-,  darauf-,  hinsu-, 
davorsetzen.  /Uöov,  öinoag,  ri  nvi  an  etw.  legen,  ytnog 
TL  2.  übertr.  a.  auflegen,  auftragen,  n* 
airiay  nri  boinieasen,  zuschieben,  boibringen,  an- 
gewöbnen,  nW  mit  in/  b.  hinsufügen.  zuteilen, 
γιη’οΐκά  nri  zum  Weibe  geben. 

II.  mrd.  i.  sich  ansohlieOen,  beitreten,  zustim- 
mon,  yvdiftQ.  2.  von  sich  etw.  hinsufügen,  ψίρ 
φόν  rm  für  Jem.  seine  Stimme  abgeben,  \'on  sich 
etw.  gewähren,  χάρίν  nri,  πόλεβίόν  uvi  Krieg  an- 
fangoti  mit  3*  etw.  zufügen,  sich  etw. 

zusiehen,  ηρο$  κακο/οι  κακό^. 

F.  (β.  τί^ψη),  aor.  cj.  ion.  ηροόϋέω,  adj.  verb. 
drri'or. 

προσ-τΤλά<«>  poet.  ankacken,  bekacken,  ri. 
7Τροσ-Τΐμά(ι)  eine  höhere  Strafe  od.  Abgabe  zuer- 
kermen,  nW  n od.  in/.,  ηρ0£  rm  zu  etw’.  Dav. 
προστέμημαι  ατο^,  rd  Straferhöhung.  und 

προστί  μησίς,  εω^,  ή sp.  ^uorkennung  einer  Strafe. 
πρόσ-ΤΤμον,  ου,  τό  (η/«))  sp.  zuerkannte  Strafe. 
lcpo-<rr0UCOV,  ου,  rd  poet  Mündung, 
προσ-τρεπο)  hinwonden;  gew.  intr.  u.  merf.  sich  au 
jem.  wenden,  anflehen,  anbeton,  τινά,  md  u od.  in/. 
jera.  um  etw. 

ΐτροσ-τρέφ<ι>  poet.  noch  dazu  ernähren,  nrd  jem., 
nW  für  jem. 

προσ·τρέχ<ι>  hinzulaufon,  herzu-,  horankommen, 
feindlich  anstürmen,  abs.  u.  nvi  u.  7rρd^  π»*α. 
7cpo9-Tptßo>  u,  mrd.  poot.  sp.  anreiben;  übertr.  bei- 
bringen,  zuteil  werden  lassen,  rnd  ri.  Dav. 

πρόστριμμα,  ατος,  τό  poot.  das  Zugofügte,  bes. 
Schmach,  Unglück. 

προστρ0πα(ος  2 1 {ηρο^ί-τρέπω)  poet  sich  an  jem. 
πρόστροπος  2 j wendend.  1.  flehend,  Mubst.  ö 
Bchutsflehender,  nvdp.  2.  iluchbeladen,  Misse- 
täter. 3*  rächend,  Hachegei.st. 
προστροπή,  ή£,  if  πρoo-rρfπω)poot  sp.  das  Sichhin- 
wonden,  Bittgang,  ni*d^  zu  jem.,  προητροπην  üräg 
έχειν  das  Amt  haben,  «ich  mit  Bitten  an  die  Gott- 
heit zu  wenden,  d.  h.  Pricsterin  sein. 
προσ-τι>γχάνω  i.  surdllig  trefTen,  daraufstoßen, 
nvi;  ό προοη^ι^ώυ  der  erste  beste,  rd  ηροοη·χόν  das 
Ungefähr,  in  roO  προατνχόιηΏζ  von  ungejf&hr. 
2.  teilhaftig  werden,  bekommen,  erhalten,  rrvd^, 
euch  mit  dopp.  jem.  al.s  od.  zu  etw.  Dav. 

πρόστυχης  2 l.  zafällig  begegnend.  2.  sich  mit 
etw.  be-'-chäftigend,  vertraut,  nvi  mit  etw. 
προ-στώον,  ου,  rd  (οτοό)  Vorhalle,  vordere  Hallo 
(des  Räulenganges  rings  um  den  Hof). 
πρ09-υβρίζίι>  noch  dazu  mißhandeln, 
προ-συγγίγνομαί  (auch  d.  m.  vorher  zu- 

samTnenkommen,  mit  jem.  {nri)  sprechen. 
προ-συμμ{σγω  ion.  vorher  vermischen  od.  ver- 
einigen, rd  ödop  έξ  τωύτό  ion.  in  ein  Bett, 
προ-συνοίχέο)  ton.  sp.  vorher  zusammenwohnon, 
I bes.  vorher  verheiratet  sein,  uri  mit  jem. 
προσ^υπαχοίκι)  dazu  vorstehon,  in  Gedanken  er- 
gänzen. 

προσ-υπάρχω  noch  dazu  vorhanden  sein, 
προσ^υπεργάζομαί  d.  m.  sp.  unvermerkt  einrich- 
ten,  T<W  r». 
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προσι>πέχω  - πρόσφορος 

προσ-οπέ^ω  sp.  noch  daru  einstohen,  ^χ*}£  für. 
προσ-\>πΐσ^νέθ}Χαΐ  d.  m.  noch  dazu  versprochen^ 
H u.  in/. 

προσ-οφαένω  dazawebon,  rivi  n verweben  mit. 
προσ-φάγιον,  οι»,  τό  sp.  NT  Zukost,  bee.  Fische, 
πρόσφαγρια»  arog^  τό  inoo-oqiäTTCi)  poet.  ep. 

1.  Schlachtung,  Opferung.  2.  Schlachtopfer, 
προσ-φάσθαι  s.  ηρ*'χ^·^>ψη, 

πρόσ-φατος  2 (W.  9?ev>  ep.  eben  getötet,  frisch, 
neu,  *AWroo  η^ιΛφατος  (nach  manchen  v.  3Τθ<>(ί·φψα 
,da£  man  ihn  uireden  möchte')  κνίοη*.  — adv.  -φα- 
τως  neulich,  neutr.  xg.  πρόαφατον  vor  kurzer  ^it. 
προ-σφάττω  poet.  vorher  opfern. 
προσφ€ρής  2 l.  nahe  kommend,  ähnlich,  abs.  n. 

Ttvi  u.  T(y0g.  2.  ion.  sutraglich,  nützlich,  rtvi.  Λ'οη 
προσ·φέρα>  /.  aet.  u.  po9$.  hinau*,  herbeitragen, 
•bringen,  τί  nw,  seine  Hände  gegen  jem. 

erheben,  aoine  Hand  legen  an,  άνά/κην  anwenden, 
0r0.ua  ng0g  τό  Oroua  nähern;  im  bee.  a.  nnbieton, 
gewähren,  opforn,  darbringen,  τΐ.  b.  vorlegtn), 
vorsotzon;  otrov,  Aöyov  ηοοαί]ν(^·Ηαν  sie  machten 
den  Vorschlag  Λ’.  C.  zubringen,  oinbrlngen,  ri. 

Il.med.  i.sich  heranbewegen,  sich  herzubowegen, 
eich  nähern.  a.  vom  SehifT:  aiilegen,  landen. 
b.  losgehen  auf,  angreilen,  nvi  υ.  noog  uva.  C.  sich 
friedlich  nahen  od.  sich  anschliefien,  nQog  riea 
d.  im  allgem.  sich  benehmen,  sich  betragen,  eich 
beweisen,  nvi  u.  ftQ<'ig  rwa.  e.  ähnlich  sein,  ig 
nvo.  2.  BU  Bich  nehmen,  genioäon,  tL  von 
dem  Seinigen  etw.  zuhringen,  darbringen,  mitbrin· 
gen.  τί  nvi. 

F.  (e.  φέοα)  aor.  paat.  ion.  ηοοη-ηνε1)[0ην. 
προσ·φεόγ<ι)  sp.  seine  Zuflucht  nehmen,  n»n  zu  jem., 
προσφ€θχτέον  adj.  verb.  man  muh  noch  dazu  an- 
geklag^  werden.  ' 

πρόσ··φημΐ  u.  mrd.  ep.  anroden,  abs.,  nrd,  ηνά  τι.  ' 
F.  in/,  med.  ηηοαψάαΟοί.  i 

προσ-φθέγγομαί  d.  m.  poet.  anredon,  begrüßen, 
mit  dopp.  acc.  benennen.  Dav.  I 

πρόσφθ€γχτος2  poet.  angoredet,  ut'üg  von  Jom.  und 
πρόσφθ£γιια,  aro^,  rd  poet.  Anrede,  Gruß, 
προσ-φβίφομαί  paaa.  poet.  zu  seinem  Unglück  an 
jem.  (TiWI  geraten. 

πρόσφθογγος  2 {ηοοο-φόίγ'/ομαι)  poet.  anredend, 
begrüßend. 

προσ·φθον^ο)  sp.  außerdem  beneiden. 
προσφ£λ€ΐα,  α^,  ή poet.  Gewogenheit,  Freund'; 

Schaft.  V'on  j 

προσ-φίλής  2 (φιλέω)  i.  beliebt,  befreundet,  an-  | 
genehm,  abs.  u.  nv/.  2.  liebevoll,  liebreich,  liebone*  , 
würdig,  wohlwollend,  rivt  gegen  jem.  — aefr. 'λα>ς, 
z.  B.  ίχαν  Tivl  eich  freundlich  zeigen  gegen  jem.  j 
προσ-φίλοσοφέΜ  sp.noch  dazu  philosophieren,  nW 
mit  jem.,  τί  etw. 

προς-φο(τά(ι>  häufig  hingehen,  ab.s.  u.  nvi,  nQ0g  n. 
προσφορά,  dg,  ii  das  Heranbringen. 

I.  Darbringung,  Gabe,  NT  Opfer,  sp.  Ifochzeits- 
gesebenk.  2.  das  Zusiclmohmen,  OenuÜ,  oiriciv. 
3.  Vermehrung,  Steigerung,  ηόν  j^uaorjj/t^ojv. 
προσ-φορ4<ι>  hinzutragen,  herbeibringen,  τί.  Dav'. 
προσφόρημα,  ατο^,  τό  poet.  Nahrung,  Speise, 
πρόσφορος  2,  dor.  ποτίφορος  .ποοβ-ψέοω)  i.  zu- 
trägUe^  ersprießlich,  ahs.  u.  τίΐ'ί,  rd  πρόστ^οοα  τ^ 


προσφυή  ς— προσχωρέω 

ormirnf  Heoreshedarf.  2.  nahekommond,  ähnlich, 
nW. 

προσφυής  2 i.  angowachsen,  befestigt, 

Λ nvog  an  etw.  2.  zu  etw.  geboren,  angemessen, 
geeignet,  nvi  od.  in/.  — adv.  -φυώς,  ion.  -φυόύ>ς 
angemessen. 

πρόσφυσίς,  εως,  ή das  Anwachsen,  Ort  des  An- 
wachHens.  Von 

προσ-φύω,  dor.  ποτι-φύω  i.  /r.  poet.  daran- 
waohsen  machen,  befentigen,  übertr.  λό^φ  u etw. 
be.stätigon,  beweisen.  2.  inlr.  anwachsen,  Übertr. 
sich  anklammeru  an  (nvi),  πρfJö3lt■φvκώg  nv*  ver- 
bunden mit  jem. 

F\  tr.:  aor.  /tifOO(  q>i'aa,  intr.:  noitötf  ΐ^ομαι,  /ui.  9tQOO‘ 
φύαο^ίοί^  aor.  ηροοέφνν^  pt.  nQoa^vg,  pf.  ngoa· 
ηέψ\'χα. 

προσ-φωνέω  t.  herboirufen,  horzurufon,  anreden, 
begrüßen,  xivd,  NT  nvi,  nvd  ri,  nJvAr  πο*ίαφ<ονείν 
φάχιν  mit  diesem  Wort  begrüßen.  2.  (benennen, 
nvd  nva.  3·  widmen,  nvi  n jem.  otw,  Dav. 
προσφώνημα,  arog,  τό  poet.  sp.  Zuruf,  Anrede,  und 
προσφώνησίς,  eug,  ή sp.  Widmung  (einer  Schrift). 
προσ-χα{νω  poet.  eig.  angähnen,  nvi  n jem.  mit 
w'eit  geöffnetem  Mundo,  d.  h.  unterwürfig  etw.  Zu- 
rufen. 

Ttpoa-j^aCpci)  sp.  sich  dazu  freuen,  nv<  an  etw. 
προσ-^^αρέζομοιι  d.m.  gefällig  sein,  willfahren,  nvi, 
Tivi  n jem.  in  etw. 

προσ-σχέθομβΐ  med.  buk.  vor  sich  halten,  nvi  n 
etw.  mit  etw’. 

προσ^^έω  sp.  darangießen,  dartiborgießen,  τί  nvi. 
πρόσ^ν^μα,  aro*;,  τό  {ίτρο·έχω)  das  Vorgehalteno. 
J.  Zierde,  Schmuck,  τινό^  von  etw.;  im  bcs.  Stellung 
nach  außen,  Etikette.  2.  Bemäntelung,  Deck- 
mantel. Vorwand,  abs.  u.  πνό^  von,  für  etw.,  mit 
ηρόοχηοα  noievurrog  ώg  sich  den  Schein  gehend, 
als  ob,  7t^^^'>aχηf^a  noirinikU  n etw.  zum  V^orwand 
nehmen,  η(>·*αχημα  (abs.  iicr.)  zura  Vonvande.  /irrd 
προ0/ν//ιαπ)^ό|ίον  mit  einerehronvollen  Einkleidung. 
Πρόσθιον,  OM,  τό  St.  Aitolions. 
πρ0σ-^ορ$ος  2 Saiten  gestimmt,  im 

Einklang,  in  Übereinstimmung  mit  etw.  (nvi). 
προσ-)^ό<ύ  S.  hlnsuechütton.  a.  anschütten,  an- 
apülen,  aiisuhwemmen  (v.  Flüssen),  ri.  b.  auf- 
sobfltten,  einen  Wall  od.  Damm  aufwerfen. 
2.  gegonschfitten,  τόν  ngog  ßteaaftlitdag  ά}·κώνα 
prägnant:  durch  Gegonschütton  von  Dämmen  er- 
zwingen. 

ποιχιχώαω  usw’. 

προσ-^ράομαί  d.  m.  zu  Hilfe  nehmen,  nvi  etw. 
προσ-χρήζω  poet,  ion.  προσ-χρηΐζω  i.  noch 
dazu  od.  obendrein  bedürfen,  ηνό^.  2.  begehran, 
verlangen,  hinsuwünaohen,  ηνό^,  τί,  in/*.,  bitten: 
ηνό^  mit  inr. 

προσ^ζρΐ^στ^ον,  rrrß.v.  ποοο/ρόο,«αι,  man  muß 
dazu  gebrauchen,  nvi  otw. 

πρόσχυσίς,  eci^,  ή {nffon-χέω)  ΝΊ  das  Angießou. 
Besprengung. 

πρόσχωμα,  ατο^%  τό  poet,  vom  Wa«ser  angespülter 
Schlamm. 

προσ-χωρέω  /.  nahekommen,  sieh  nähern,  abs. 
u.  tivi.  2.  übertr.  a.  ähnlich  sein,  nvi,  nQ0g  n, 
in  etw'.  ri.  b.  beitreten,  sieb  anschließen,  nW  so 


651 


Digitized  by  Google 


προσχώρησις  προταρβέω 


G52 


προταριχβύω  —πρότβρος 


jern.,  ηρό$  ηνα,  flg  «.  auch:  sich  untorwerfen,  »ich 
ergeben,  nvi. 

F.  Jut.  ποοοχζ>)ρί]αω  n.  ηοοοχωρήοομαι.  Dav. 

προσ-χώρησΐς,€ω^,ί/άθ8ΗίηΕαίΓβ^η,  AnnÄherung, 
ττρό(Τ-χ(ι>ρος  3 benachbart;  tubst.  ό Nach- 

bar, abs.,  nv<>5  u.  nvi. 

ΤΤρ09χ(ι)0ΐς,  ή !ηρο<ί~χΰω)  J.  das  Hinzuachüt- 
ten,  Anechwemmung.  2.  kütieilicb  aufgeworfener 
Wall. 

προσ^ψαύω  berühren,  aufa.^»en  poet.;  nvi  etw.  Ν'Γ. 
προσ·ψηφ{ζομαΐ  noch  dazu  beechlioüen,  mit 

acc.  c.  in/·. 
icp09(i>  8.  ηόρρω. 

προσωδία,  a<^,  //  cig.  das  Hinzusingen,  Betonung, 
Vortrag.  Von 

προσ-<ρδ0ς  2 (^6co)  poet.  dazu  singend,  dazu  er- 
klingend, harmonierend,  nW  mit  otw. 
πρόσω-θεν  adv.  von  fern  her,  von  weitem. 
προσ·ωνέομαι  d.  m.  dazukaufen, 
προσωνυμία,  α^,  //  i'tvv/ta  Λνο/ιο) 

sp.  Boinaxno,  Zuname, 
προσώπατα  u.  «ώπασι  s.  πρόαωπον. 
προσωπεΤον,  ον,  τό  {πρύ(ί-ωηον)  sp.  Mnsko. 
Προσωπ7τΐς  yf)00^,  ή Insel  an  der  Nilmlindung 
zwischen  dom  Kanobischen  u.  Sebennytischen  Nil- 
arm u.  dem  sie  verbindenden  Kanal. 
πpoσωπoλη7ΓCέω(auch  -?.ψίπτέω)Ν2'ανϋΐ die  Person 
Kücksicht  nehmen.  Von 

προσωπο-λήπτης,  ου,  6 (auch  ·λή/υιη}ς,  λαμβάνω) 
NT  auf  die  Person  Kücksicht  nehmend.  Dav. 

προσωποληψία,  a*;,  ij  NT  Ansehen  der  Person. 
Parteilichkeit. 

πρόσ-ωπον,  ου,  τό  (vgl.  ών^,  δααε,  μέτοίχον)^  oft 
pt.,  auch  wenn  von  einer  Person  die  Kode  ist. 
i.  {An)gealcht,  Antlitz,  Miene,  Blick,  θΓ/;ο<^ε(ν  τΰ 
ηρόοωηον  seinen  Blick  richten  auf,  vard  πρόαωηον 
ins  Auge,  vor  Augen,  gegenüber,  nvi,  ττρό$  πρόοο>- 
πον  von  Angesicht  zu  Angesicht,  πρΰ  προοώηον 
vor  Augen  N'T.  2.  Iluüere  Gestalt,  Ausselien, 
Oberfläche  NT,  auch:  Maske,  Rolle.  3.  soziale, 
moralische  Person,  λα^φάνω  ηρόοωηον,  βΧέηω  elg 
ηρόοωηον^  ϋανμάΐ^ω  ηρόοωηον  Kück.sicht  nehmen 
auf  die  Person  NT. 

F*  ep.  pi.  ηροοώηατα,  dai.  ηροαώηαοι. 
προσώτατα,  ·τάτω,  >τέρω  s.  ηόρρω. 
προσ-ωφελέω  Ion.  poet.  sp.  dazu  od.  mithclfen,  bes. 

im  Kriege  Bei.stand  leisten,  ηνά  u.  tiW.  Dav. 

προσωφέλημα,  aro^,  rd  poet  l BelatAnd,  Hilfe, 
προσωφέλησίς,  εω§,  ή poet  I ηνόι,' gegen,  in  etw. 
προταινί  (vgl.  lat.  proliuus)  poet.  vor, 
προτακτέον,  adj.  vab.  v.  Λρο-τάσο<ο,  man  muß 
voranstellen,  vorziebeii,  nvog  vor  jom. 
προταχτιχός  8 {ηρο-τάοοω)  sp.  vorangestellt,  vormi- 
stehend. 

πρότακτος  2 {ηρο·τάαοω)  sp.  vorangestollt;  aubit. 

ol  πρότακτοι  Vordertreffen,  Vorhut, 
προ-ταλαίπωρέω  im  voraus  Beschwerden  erdulden, 
προ-ταμίείον,  ου,  τό  Gemach  vor  der  Vorratskam- 
mer, Uberh.  Vorzimmer, 
προ-χαμιεύω  sp.  vorher  oinsammeln. 
προ-χαμνω  ep.  ion.  = προ-τέ:/ινω. 
προ-χαρβέω  poet.  vorher  fürchten,  W,  für  jem. 


προ-χαρΙ)^εύω  ion.  sp.  vorher  einsalzen, 
προ-χασσω,  att  -χχω  i.  voranstellen,  in  die  erste 
Reihe  stellen,  als  Sprecher  vortreten  lassen,  nv(7tv 
vor  andern;  med.  a.  sich  (sc)  voranstellen,  b.  sich 
{sibi)  als  Beispiel  vorstellen,  ηνά,  ri;  j>aas.  cd.  ηροτε- 
ταγμένοί  Vordertrefleii.  2.  Jem.  zu  eines  andern 
Deckung  hinstellen.  ηνόξ.  3.  vorher  feateetsen 
od.  bestimmen,  ;^όνον. 
προχέγιον,  ου,  τό  sp.  sa  ηροοτΰριον. 
προ^χείνω  (s.  τείνω)  I.  net.  I.  tr.  a.  vor  aioh 
aueetreoken,  Ti  nvi,  hinreicben,  rr)v  δεξιάν,  b.  Übertr. 
Vorhalten,  vorzeigen,  darbieton,  ψυχήν  das  Leben 
einsetzen,  verhelüen,  vorspiegeln,  vorachütsen,  τά 
' Ι'ωμαΤκά  hinwoisen  auf,  rd  ηροταδέντα  Bedenken, 
ddavaoiav,  τήν  ήλαααν  nvi  sein  Alter  gegen  jem.  als 
EntscbuldigunganfUhron.  2.  intr.  alch  eratrecken, 
sich  ausdehnen,  όπΰ  nvo^  εΐ^  n. 

II,  med.  /.  in  seinem  Interesse  vorspiegeln,  ver- 
heißen, Ti  rm.  2.  eich  darreichen  lassen,  für  sich 
fordern,  μιοόόν. 

προ-χεί^ίζω  sp.  achoo  früher  befestigen.  Dav. 
προχείχίσμα,  aro^,  rd  Vormauer,  Außenwerk. 
προ-χέλείος  2 (τέΛο^)  der  Einweihung  vorangehend: 
aubai.  προ-χέλεΐα,  ctv,  ni  (ac.  ίερά)  I,  Opfer  vor 
einer  heiligen  Handlung,  ναών  Opfer  für  die  Flotte 
vor  der  Abfahrt,  ράμων  vor  der  Hochzeit  2.  uberh. 
Anfang,  Beginn,  βιότον. 

προχελέω  l.  vorher  bezahlen,  τί  nvi,  verwenden 
auf,  efg  n,  für  jom.  zahlen.  2.  vorher  einweihen, 
προχελίζω  (ηρο-τελεια)  poet.  als  hochzeitliches  Opfer 
darbringen,  tiw. 

προ-χεμένισμα,  aro*',  τό  (τέμενος)  Vorplatz,  Vor- 
bezirk dos  Tempels. 

προ-χέμνω  l.  act.  a.  vorher  zerschneiden,  vor- 
schneiden, rl  b.  vom  abschneiden  od.  behauen. 
2.  med,  vor  sich  hinzielieii,  ώΧνα. 

F.  ep.  ion.  ποοΓφιυω,  aor.  pt.  ηροτχμιών,  med.  opt. 
ηροταηοίμην. 

προχενθεύω  poet  vorher  kosten,  übertr.  vorweg- 
nehmen, W.  Von 

προ-χένθης,  ου,  ό (vgl.  lat.^o^onifi:  *imdo  scheren, 
mähen)  poet.  Vorkoster. 

προχεραΤοζ  3 (πρότ^-ρο^)  am  vorhergehenden  Tage; 
ήηροτεραια  der  vorige  Tag,  rij  ηροτεραίρ  tags  vorher, 
nvd^  am  Tage  vor  etw.,  od.  rf)  προτρρα/g  {^)  ή tags 
vorher  ehe,  bevor. 

προχεραίχερο^  8 poet  (komisch  gebildeter)  comp. 
v.  πρ0Γ<?ρο^,  etwa:  eheror. 

προχερέω  {ηρότερο$)  i.  a.  voran  sein  od.  voraus 
sein,  Ti}s  όδοϋ.  b.  zeitlich:  eher  da  sein,  zuvor- 
kommen. 2.  im  Vorteil  sein,  Im  voraus  haben, 
oßddv.  Dav. 

προχέρημα,  ατο^,  τό  sp.  Voi-aprung,  Vorteil, 
πρόχερος  8 (comp,  von  προ)  i.  vorderer,  ηύόε^. 
2.  von  der  Zeit:  vorhergehend,  vorig,  eher,  früher, 
teils  abs.  ρενεή,  άνΟρωηοι  Vorfahren,  bisweilen  so, 
daß  man  im  Deutschen  das  adv.  erwartet:  d^isd- 
μενοι  ηρότεροι,  teils  nvd^  eher  als  jom.,  od.  mit 
^0^8·  0·  3'  Wert  od.  Rang:  voranstehend, 

überlegen,  rivd^  Jem.,  ηρό^  n in  Bezug  auf  etw , 
TiW  in,  durch  etw.  4.  adv.  a.  πρόχερον,  x6 
(rd)  πρόχερον  (-α)  früher,  eher,  rd  πρ0Γ<:ρον  auch 
SS  das  vorige  Mal;  ό πρότfρOϊ'  öfter  =s  ύ ηρόχεροζ^ 
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*.  Β.  ό πρότΓρον  βαΟίΧενζ,  ό nQ^tFoov,  konstr.  ’ 

teils  abs^  teils  nvo^,  mit  folg,  od.  nQiv,  i(»St  ^ f*ή^  ' 
ήν  μή,  euch  ττριν  b.  προτέρω  ep.  Tiirder,  vor- 
wärts, ferner,  weiter.  | 

προ-Τ<ύχω  ep.  vorher  machen,  in/,  pf.  pms.  ηοοτε- 
τύχβαι  vorher  geschehen  sein. 
προ-τ{  ep.  = (vgl.  %\.prdli  gegen,  nach), 
προτι-άπτω,  ·βάλλω,  -€ΐλέω  β.  προβ·. 
προτί-βίποί  s.  ηροο-αγορενω. 
προ-τ{θημΐ  I.  acl.  \x.pa$a.  l.  voreeUen,  -legen, 
•stellen,  -werfen,  nrä  kjhjiV,  τραπί>α<Γ.  «Vjrrd  tivi;  ; 
im  bes.  a.  voranstellen,  vorslehou.  rt  u.  dvn’ 
■nvo^,  mit  inf.  b.  Vorhalten,  ri  Ttvog  etw.  vor  etw.,  j 
vorschfltsen,  atriay.  c.  darreichou,  erteilen,  ού  ράρ 
ηρούτεύη  οφίοι  λύγος  X.  d.  aussetzen,  preisgeben.  | 
davdr<p  ηροτεϋεΐζ.  e.  festeetzen,  ot^v  τή$ 

TI,  ^atrr<i>  νόμον  sich  selber  ein  Gesetz  geben. 
2·  öSentlioh  auf-  od.  ausstellon,  aus  setzen  (Waren, 
einen  Toten);  im  bes.  a.  einen  Preis  aussetaen 
jera.  für  etw.,  βτ^9?ανον  ηροηύένα*  ui‘l  rivog,  dsgl. 
θάνατον  ζημίαν^  allgem.  προηθ^αι  η durch  Kdikt 
ankündigen.  b.  sur  Beratung  vorlegon,  λόρον 
ττνο^,  προθ^το^  . . . άπαφαί'νΓσθα«  die 

Beratung  eröffnen. 

//.  med.  1.  etw.  vor  sich  hinatellen,  öoira. 
übertr.  voranstellen,  in  erster  Linie  berücksichtigen,  ' 
ri,  πάρο^  jfQOTidtodai  rt  rtvog  vorzichen,  οκοπόν  eich 
ein  Ziel  stecken.  2.  a.  etw.  von  sich  öfTent- 
lich  anastellen,  νεκρόν,  ηένδο^  zur  Schau  tragen. 
b.  öffentlloli  bekannt  machen,  ^χδραν  τινί.  β.  sich 
dazoetellen,  eich  anschliehen,  γνώμρ  xivog. 

F·  (8.  TÜJi;^),  ep.:  pr.  ind.  3pl.  προθέουοί,  impf.  3 
pL  πράπθεν;  ion.  pr.  med.  3 pl.  ηροτιύί'ατα*. 
προ^Τΐμάω  S.  act.  u.  mrd.  vor  einem  andern 
ehren,  auszeichnen,  wortschötzon,  höher  achten, 
abs.  u.  Tivd^  vor  Jem.  od.  etw.  ehren,  dsgl.  πρό  rivo^ 
u.  ηλέον.  2.  peus.  vor  andern  geehrt  werden, 
den  Vorzug  haben,  abs.  u.  ττνόρ,  πρό  τινο^  vor  jem., 
auch  17^. 

F. /u/.  med.  προημηοομαι  in  pass.  Bed.  Dav. 

προτ{μτ)0(ζ,  εω^,  ή das  Vorziehen,  ηνό^. 
πρ6-τΤμος  *2  (η/ιάω)  vor  andern  geehrt,  in  be.soii- 
derem  Ansehen  stehend, 
προχί-μνθέομαι  med.  ep.  anroden,  ηνά. 
προ-Τίμωρέω  i.  αc^ vorher  beistehon,  nvr.  2.  med. 

sich  vorher  rächen,  πνά  an  jem. 
προτί'όοοομαί  d.  m.  ep.  S.  anblkken,  nnsehen. 

•ηνά.  2.  im  Geist  voraussehen.  ahnen.  W. 
προ-τ{ω  poet.  mehr  ehren,  voraiehen,  W,  ηνά.  προ- 
^α§  S Ant.  Ü2  steht  ab«.,  τά^^ο«  hängt  von  dn/«i- 
οαζ  ab. 

πρότμηοίς,  εω^,  ^ {ηρο·τέμνω)  ep.  vorderer  Ein- 
schnitt des  Kumpfes,  Unterleib. 
προ·τολμάω  zuerst  wagen  od.  verüben, 
προτομΐ^,  ή (ηρο-τέμνω)  sp.  Tiergesicht, 
πρότονος,  ον,  6 (προ-τηνω)  ep.  poet.  sp.  Vordertau, 
Bugstag,  zwei  nach  den  beiden  Seiten  des  Bugs 
von  der  Mastspitze  auslaufende  Taue, 
προτρεπτικός  Θ ermahnend.  — adv.  *χώς.  Λ^οη 
προ^τρέπω  (s.  τρέχω).  1.  act.  u.  pass.  i.  hinwen- 
den, vorwärts  wenden.  2.  antreiben,  ermuntern, 
τινά,  u.  zw.  Tivi,  fni.  ηρό$  u.  eig  « äu  etw.,  ώοτε  od. 
in/.,  άνάρκρ  in  die  Notwendigkeit  bringen. 


21.  m^d.  i.  sieh  hinwendon.  sich  hinbegeben, 
iai  νηών  auf  die  SchiiTo  zu,  έηί  n;  im  bes.  B.  steh 
bittend  an  j^.  (nvO  wenden.  b.  sich  hingeben, 
sich  Überlassen,  άχτί.  2.  aas  act.  antreiben,  ermun- 
tern, τίΐ'ά,  έηί,  elg,  TfQÖg  n.  in/.,  pt.  eütag  rd  κατά 
τύν  ΓεΛΛον. 

προ-τρέχω  vorlaufen,  vorauslaufen,  aba.  od.  ηνό^ 
jem.  vorausoilen. 

πρό-τρίτα  adv.  (τρίτος)  drei  Tage  vorher, 
προ-τροπάδην  adv.  (τρέπω)  ep.  vorwärts  gewandt, 
eilig,  Hals  über  Kopf. 

προτροπή,  ή (προ-Γρέπω)  Aufmunterung,  Er- 
mahnung. 

πρότροπος,  ου,  ό {ηρο-τρέπω)  ap.  Beerenwein  (der 
ohne  Presse  aus  den  Trauben  6oö). 
προ-τυγχάνω  poet.  vorher  sein  oder  gc-schehon,  τό 
προη·;ρ1ν  ξένίον  das  erste  beste, 
προ-^τοπόομοΐΐ  med.  sp.  sich  etw'.  im  Geist  ge- 
stalten, sich  titw.  vorstellen. 
προ·τύπτω  l./r.  poet.  vorher  schlagen,  tf.  2.inir. 
ep.  vorstoOen,  Vordringen,  άνά  ri  in,  durch  etw. 

F.  aor.  προί’Π’^Λα.  aor.  pas$.  pt.  προη*πίν. 
προΟθτ^χε,  προΰχείτο  u.  A s.  προ-τίΰημι,  πρό-κειμαι. 
προήννέπω  s.  προ·£·ν»'^π(.ί. 
προυξερευνάω,  προΰξερευνητής,  προύξεφίε- 
μαΐ  8.  προ-ε.4-.  * 

προ-νπάρχω  /.  etw.  vorher  tun,  τά  προθπ//ρ;7Μ.*να 
früher  erzeigte  Wohltaten,  mit  Βΐ·(ν.  den  Anfang 
machen,  τινό«,*  u.  riv/.  2.  intr.  vorher  da  sein  od. 
vorhanden  sein,  τά  προόπάρ^ντα  früher  Gesche- 
henes. 

K,  imp/.  ηρονηίίρχον. 

προ^οπεξέρχομαι  d^.  sp.  vorher  heimlich  Weg- 
gehen. 

προ-ηπεξορμάω  sp.  vorher  heimlich  hervorstürzen, 
Γίνύ^·  vor  jem. 

προ-νπισχνέομαί  med.  sp.  vorher  versprechen, 
προ-ηποβάλλω  sp.  vorher  zugrunde  legen, 
προ^υπόχείμαι  med.  sp.  vorher  vorhanden  sein. 
προΟπτος  2 s.  πρό-οπΓ0<;. 

προΰργου,  zsgz.  aus  πρύ  έργου,  eig.  für  das  Work, 
dionlich,  förderlich,  rivl  Jom.,  προνργον  π ποιΓίν, 
οΰΛ^  προ0ρρΌΐ·  έποιείτε  πρό^  τι  machtet  keine  Foi-t- 
schritto  in  betreff  A';  comp.  προΰργΐθΐ{τερος  8 
dringender,  angelegener,  oiWv  ηρονρ^παίτερον  ποι- 
εΐοϋοΛ  nichts  für  angelegener  halten. 

^ουσελέω  poot  beschimpfen,  mißhandeln. 
IIpot>9{ag,  oiJ,  ö Kön.  v.  Bithynien,  der  Hannibal 
aufnahm. 

προύτέθην  cs  προ-ετ^θ/;ν,  aor.  pass.  v.  προ-τ/θί;/Μ. 
προ-υφαιρέω  vorher  darunter  wegnehmen,  heim- 
lich entziehen  Or. 

προΰφεέλω  s.  ηρο-οφ-,  προΟχω  u.  προΟχώρει 

8.  ηρΟ'εχ·. 

προ-φαίνω  I.  act.  tr.  \x.  pass.  1.  vorzelgen,  er- 
scheinen lassen,  zum  Vorschein  bringen,  tiW  n,  προ- 
ψαίνεΛν  οκέλη  ούρανψ  die  Beine  zum  Himmel  empor- 
strecken, abs.  ό προ^ία^νων  der  Sklave,  der  einem 
vorloucbtet.  2.  vorher  andeuten,  a.  oftenbareu. 
hoffen  las.seii,  ver.«iprechon,  ri,  r(  nvi.  0>g,  όπω^,  in/, 
b.  verkünden,  ό vüv  jTQopatvOfiFvog  λό}>ο$  jetzt  aus- 
gesprochene Ansicht,  ol  πρθ9?αι»’ό/ΐΓνοι  dfoi  die  he- 
zeichneten  Götter. 
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προφθάνω — πράχρονος 


//.  acl.  intr.  u.  med.  nebst  aor.  2 pass,  liervor· 
scheinen,  aus  der  Feme  eich  seigen  od.  sichtbar 
werden,  ceA?)vi^  ονραΐ'όΰεν  προνφαη>ε  Ji,  Ilanjymg 
προφα/ίψταί  έλαίψων.  άνά  u.  ig  n hervortreten  auf, 
impers.  ούδέ  ηρούφαίνετ  Ιδι'οόαι  es  war  nicht  so 
hell,  daß  man  sehen  konnte  II. 

F.  <8.  φαΐν<ο\  pf.  pass.  3 eg.  προπέφανταί,  aor.  pass, 
pt.  ηροφανεΐξ.  Dav. 

προφανής  2 vor  andern  sichtbar,  sehr  deutlich,  rtvl, 
έκ  tivoi,';  übertr.  einleuchtend,  ofionbar,  «vi;  adx\ 
<1πό  u.  έκ  roO  προς^ανυι’ς  offen,  io  offener  Schlacht, 
unverhohlen. 

πρόφαναΐς,  ή {προ-φαίνω)  Vorherang\mg  S 

Trach.  €59  Konj. 

πρόφαντος  2 ιπρο-φαΛ-ω)  ion.  poet.  sp.  vorher  ver- 
kündet. 1.  offenkundig,  hervorragend,  ausgezeich- 
net. 2.  geweitssagt;  subsi.  τό  π^^αντον  Orakel, 
προφασίζομαι  d.  m.  Äusdüchte  machen,  vor- 
schütaen.  vorgeben,  ri,  nyog  wegen  etw.,  in/., 
abs-  eich  entschuldigen,  auch  pass.  Von 

I.  πρόφασίς,  ή (ηρο·φαίνω)  ί.  Entschuldi- 
gungsgrund. Veranlassung,  Grund,  φακερά,  δικαΐα. 
2.  angeblicher,  Schoingrund,  Voirwand,  πρύφαθ(ν 
unter  dem  Vonvand,  ini  προφάοει  Λπ,  ηροη^άοει. 
ώτΐ  ηροφάοεοξ  u.  προφάθ(θ$  τ^σύε  (rc.  εΓι'Γκεν)  zum 
Schein,  ηρύφαοη>  έλαβον  mit  rn/".,  inf.  mit  toD,  ferner 
Fvo,  pt,  z.  B.  ηρόφαο*ν  inouiro  log  .. . βονλό- 
ftevog  X. 

II.  πρόφασίς,  {ηρό-φημι)  poet.  Vorhorsagung. 

Anweisung. 

πρόφατος  2 {,ηρό-φίκα)  poet.  verkündet,  berühmt 
προφβρής  2 ep.  poet.  sp.  vorangeetellt.  i.  vor- 
aüglicb,  ausgezeichnet,  an  etw.  nvi  od.  inf.  2.  an 
Jahren  vorgerückt,  älter. 

F.  comp.  sfρoφεQέoτεQOg,  sup.  π^ο^ερ^ΟΓατο^·  (sel- 
tener Άρoφέρτcρog,  -^CQTaxog).  Von 

προ·φέρ<ι>  /.  tr.  i.  vorwärtstragen.  vorwftrts- 
bringen,  πόύα,  verschlagen  ί^ύεΛχα),  übertr.  fürderu; 
im  bes.  a.  forttragen,  wegführen,  έντενϋέν  τι. 
b.  hintragen,  hinbrlugen,  uvi  n.  2.  hervorlragen, 
hervorbringon.  a.  vorführen,  οφύ^τια,  bes.  zum 
Vorschein  od.  ans  Licht  bringen,  elg  φώg  7τροΓ»'ε^· 
κύ^ίενο§,  zeigen,  beweisen:  pirogt  erregen,  beginnen: 
ερ(όα.  b.  Vorbringen,  3τροεη}'καο0α(  n erwähnen, 
vom  Orakel:  verkünden,  aul\ragen,  rivi  mit  hf.; 
ausstoßen  gegen  jem.  δνείδεύ  verhalten,  λόγ- 
rücken,  vorwerfon,  ri  rivt;  anbieten,  antragen,  /ptdti 
Ttvi  einen  Wettkampf. 

II.  intr.  horvorragen,  Qbertreffen,  m’i  jem. 
durch  etw.,  elg  rt  in  bezug  auf  etw. 

F·  (s.  9?ερω\  pr.  cj.  3 sg.  ep.  ηροφέρ^^οι. 
προ-φεύγω  ep.  entfliehen,  ri,  abs.  fortfliehen. 

F.  aor.  opt.  2 sg.  cp.  ηροφν}>θίθ9α. 
προφητεία,  ag,  ή S.  λ'Τ  Weissagung.  2.  sp. 

Gabe  der  Weissagung.  Von 

προφητεύω  Verkündiger,  Ausleger  der  Orakel· 
.'tprüche,  Proiihet  sein,  weissagen,  τι,  nvi  n,  ön. 

F.  impf,  ηροεψήτενον  u.  έηροφήτενον.  Von 

προφήτης,  ου,  ό {πρό'<^ημή  Ausleger,  Wahrsager, 
Prophet.  Dav. 

προφητικός  8 sp.  NT  prophetisch, 
προφήτίς,  ido^,  ii,frm.  zu  nρoφrit^]g,  Prophetin. 


προ-φθάνω  zuvorkommon,  nvd  jem.,  mit  pt. 

F.  aor.  Άρονφ{^ην  u.  ηροδφϋαοα.. 
προ-φοβέομαί  pass,  vorher  fürchten,  ri,  μή. 
προφορά,  <15·,  ή {προ-φέρω)  sp.  Vortrag.  xtv6g  von 
etw. 

προ-φορέομαί  med.  hin  u.  her  laufen,  n/v  όόύν, 
ηαρά  π. 

προ-φράζω  ion.  offen  sagen,  ri  rtvi. 
πρό^φρων,  6,  ή ep.  poet,  mit  bes.  ep.  fern.  πρό~ 
φρασσα  (ηα8*πρ0?>ρν9'ο,  ψρονέω)  dessen  Sinn  nach 
vorn  gerichtet  ist  i.  geneigt,  gewogen.  2,  axis 
vollem  Herzen,  a.  freudig,  getrost,  b.  aufrichtig, 
vorsätzlich.  ~ adr.  -φρόνως,  ion.  -ονάως. 
προφολαχή,  ήg,  i/ (προ-φυΛάσσω)  1. Vorwache,  Vor- 
posten, 0id  TxgopvXatcifg  uuter  Ausstellung  von 
Wachlpoaton.  2.  Schutzwehr,  Bollwerk.  Dav. 
προφολαχίς,  (bog^  ή Wachteebiff. 
προφύλαξ,  auog,  ό pl.  Vorwächter,  Vorposten.  Von 
προ-φΐ>λάσσω , att.  -ττω  i.  act.  auf  Vorposten 
stehen,  έηΐ  π»ί  bei  etw.,  vor  jem.  od.  etw.  Wacho 
halten,  bewachen:  πνά  u.  nvö^.  2.  med.  sich  vor 
etw.  hüten,  in  acht  nehmen,  abs.  u.  ri,  rivd. 
προ-φύομαί  med.  poet  vorher  erzeugt  sein;  vorher 
sein,  ηνόί  vor  jem. 

F·  aor.  2 προνφνν. 

TCpo-φϋράω  poet  vorher  einrühren,  übertr.  κακΛν 
bereiten. 

προ·φυτεύω  poet.  vorher  bereiten,  erzeugen,  μορφήν. 
προ^ωνέω  poet  i.  Vorhersagen,  befehlen,  nvi  n, 
inf.  2.  laut  ortdnon  lassen,  ri 
προ-χαίρω  sich  vorher  freuen,  ηροχαιρέτω  das  sei 
ferne  von  mir. 

προ-χαλχεύω  poet.  vorher  schmieden, 
πρό-χείλος  2 ixelAog)  sp.  mit  hervorsbehenden 
Lippen. 

προ-χειρίζομαί  <i  m.  l»  sich  zur  Hand  nehmen, 
hervorbolen,  ri.  2.  B.  beschließeu,  auswählen, 
vorher  bestimmen,  b.  Jem.  für  sich  bereit  machen, 
delegieren  iact.  sp.  = ausbebon).  Von 

πρό-χείρος  2 {χείρ)  i.  von  Sachen:  zur  Hand  sei· 
eud.  a.  fertig,  b.  billig,  gewöhnlich.  2.  von 
Personen:  a.  bereit,  entschlossen,  kühn,  mit  inf., 

jTQÖg  rt,  nvi.  b.  leichtfertig.  — adv.  έχ  προχεί- 
ρου u.  προχείρως  leichthin,  leichtsinnig, 
προ-χειροτονέω  i.  vorher  wählen.  2.  vorher 
bestimmen. 

προ-χέω  (s.  ;ι^έα))  ep.  ion.  poet  sp.  i.  act.  ausgießen, 
ergießen,  ^όον.  2.  pass,  eich  ergießen,  übertr. 
hervorströmen. 

πρόχνυ  errfi?.  {ηρό  u.  γύνν)  ©p.  mit  vorgeschobenen 
Knien,  in  die  Knie  sinkend, 
προχοαί,  ών,  αί  (ηρο-χέο)  βρ.  poet  Ausguß,  Aus· 
HuD.  Mündung. 

προχοΐς,  idog,  ή Nachttopf.  demin.v. 

πρόχοος,  zsgz  ιτρόχους,  Ol»,  ή (προ-χέω)·  Kanno, 
Krug. 

προ-χορεύω  -poet  vortnnzen. 

προ-χόω  davor  aui'schütten,  davor  anspülon. 

προ-χρη  ματίζω  sp.  vorher  verhandeln,  nvo^  vor 

: etw. 

προ-χρίω  vorher  bestreichen,  ri  rivt  etw.  mit  etw. 

F.  imp.  προνχριον. 
πρό-χρονος  2 sp.  vorzeitig. 
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πρόγυσίς,  εω^,  ή Ι,ηρο-χΐω)  ion.  sp-  ί das  Hin- 
giefieo,  HinsichOtteii,  ηρόχνοιν  nfHtioöai  n nvt  einem 
Gotte  etw.  binstreuen.  2,  ang^'schwemmtes  ICrd- 
reich. 

προχύτακ,  ών,  al  (ηοο-χνω)  ί.  poet  =^ούλόχντ(α. 

2.  sp.  Kugeworfene  Blumen,  Krfinze  usw, 
ΐτροχύχης,  ot%  ό {/τρο-χέω)  poet.  Becher, 
ιτρό-χωλος  2 {χωλό$)  sp·.  sehr  lahm, 
ιτρο-χωρέω  l.  vorrtickon,  fortgehen,  ηρό$  n, 
γήν,  έχονη  Λ«  ηροχαροΐη  einen  Grund  zur  Reise 
haben  .ΛΓ,  von  der  Zeit  u.  Ilandlungen:  προ^>χώρεί  ύ 
ndro^.  2·  tlbortr.  Fortgang  haben,  vonetatten 
gehen,  gelingen,  vorw&rts  kommen.  a.  von  Per- 
sonen: ini  μέγα.  b.  von  Sachen;  όόμο^  gedeihen, 
τό  i^yoy,  rd  ί«ρά  ijnly,  τονχων  ηροχρχ(.Λρηκάτύ)ν 
έβονλοντο',  bes.  tm/y^r«.  1Cpo^ü>pc?  es  gelingt,  e.n 
geht  vonstatten,  ist  genehm,  nvi,  oPro  προχίορονν’ 
των,  ηρθΗ(:χωρί^κότων  rol£  Λφ<ν0αιμονί(Μ^  ωοτε  X, 
Ttvi  auch  mit  etw.,  tf{f. 
ιτρο·ωθέα>  fort^toßen,  vorachieben. 

F.  p/.  patt.  3 S0.  sp.  ηροώοτοί. 

Ttpo-ώλης  2 i^jXXvßu)  sp.  hinweggctilgt. 

7Γρό-4>ρος  2 (<ϋ>ρα)  sp.  vorzeitig,  zu  früli. 

TTpuXicgi  έων,  ol  ep.  Fußkdmpfer. 

F·  dat.  nnvXeoCt  n.  ηρν/.έε(Κϋ. 
ΐΓρύμνα,  ης,  iß,  βρ.  poet.  ion.-νη  {ηρνμν<>$)  binterntor 
Teil  des  Schitfes,  Steuerbord,  Stern,  Heck,  Spiegel, 
ηρνμνη  vryüj,',  ηρνμναν  HQOvffidm  sich  den  Spiegel 
schlagen,  rückwürta  fahren;  adv.  κρύμνηθεν  ep. 
poet.  vom  Spiegel  her.  Dav. 

κρυμνήοίος  3 poet.  zui»  Schiflshinterteil  gehörig, 
βθ^·^Ρ^>μνήθ(α,  ων,  rd  ep.  poet.  Halttuue, 
welche  das  Schiflshinterteil  nach  der  Landung  mit 
dem  Lande  verbinden. 

ΐτρΐ>μντ]τής,  oö,  ό (πρινί»Ό)  poet.  t.  adj.  s=  ττριψνψ 
ΟίΟζ.  2.  subtt.  Steuermann, 
τερνμνόβεν  f.  La.  für  ηρεμνΰΟ*:ν. 
πρίΗ-μνός  3 (W.  ητρί,  vgl.  άηείοων  u.  πείρατα  aus 
*m'^ara,  dsgl.  ep.  poet.  hlntoretor,  äußer· 

Ster,  letzter,  γλώααα  ηρυβενι)  Wurzel  der  Zunge,  ßoa^ 
γιων  Oberarm;  τό  ηρνμναν  ütVoi;«·;  Handwurzel. 

F.  sup.  ep.  πρυ/ινοτατσ^. 

τερυμνοΟχος  2 {ίχω)  poet.  dos  Schitf  feftthaUend. 
Πρυμνώ,  oO^,  ή T.  des  Okeanos. 
ττρομν-ώρεια , ag,  ή ep.,  ion. -ρε{η  (πρ(</ινό^  u. 
^tQOg)  Fuß  des  Gebirge.^. 

7τρχ>τανε{α,  ag,  ή,  ion.  HpUTOlvY]tT]  (πρι»ταν£ν6>') 
l.  täglich  wecheelnder  Oberbefehl.  2.  Prytanie, 
u.  zw.  Amt  und  AmtHdauer  der  Prytanie,  icard  jxqv- 
τανεΐαν  pry'tanienweise. 

irpUTavcT0V|  OO,  χύ,  ion.  ττρυτβνήΐον  Ι.πρύπινι^) 

1.  Stadthaus,  in  Atlien:  Amtehaus  der  Frsrtanon. 
das  der  Uestia  geweiht  war  u.  als  Mittelpunkt  dei> 
Staates  angesehen  wurde.  Hier  fanden  die  Bewirtun- 
gen auf  Staatskosten  statt  2.  übertr.  Mittelpunkt, 

' Hauptsits.  3·  Gerichtshof  in  Athen,  rd  πρυτανεία 
Sukkumbenzgeldcr,  w*elchc  beide  Parteien  in  Privat- 
sachen vor  Gericht  niederlegen  mußten, 
ΐερνχανεί^  ίπρντανι^)  /,  Herrscher  od.  Vorsitzender 
sein,  die  Prytanie,  d.  h.  den  V'orsitz  im  Senat  haben. 

2.  Oberh.  an  der  Spitze  von  etw.  stoben,  leiten,  el~ 
ßiJvTjv  Tivi  notig  uva  zu  jemandes  Be.'itomdie  Frie- 


densuntorhandlungen leiten  mit  jem.,  pass,  πρυτα- 
vrttoiuu  παρά  nvog  werde  gelenkt,  lasse  mich  leiten 
von  jem. 

ΤϊρΧ)τανεν>ς,  iug,  ό sp.  » πρϋΓανι^. 
πρύτανη  tyj  u.  πρυτανήιον  s.  πρι»Γανε/α,  -είον. 
πρύτανις,  Ktag,  ό,  äol.  πρότανίς  (πρ<ί)  i.  Ober- 
ster, Herrscher,  ΟΓβροπ^ν  κεραηΐ'ών  τε,  μανάρων. 
2.  höchste  obrigkeitliche  Person,  Voraitaender. 
a.  ol  nnvxdveig  τώ>*  νανκοάρων  V'orsteher  der  Nau- 
kraren.  b.  die  fUiifzig  dion.sttuenden  Mitglieder 
de.s  Rats,  der  Ratsausschuß,  welcher  immer  den 
zehnten  Teil  des  Jahres  (35  od. .%  Tage)  den  V’^oreitz 
im  Rat  und  in  der  Volksversammlung  hatte, 
πρψ  att.  z=  πρ6>/,  πρωαέτερος,  -τατος  s.  πρόπο^. 
πρώην  adv.  (aus  πρωΓ;;ν,  sc.  ώραν),  dor.  πρώάν, 
πραν  I.  kürzlich,  vor  kurzem.  2.  vorgestern, 
πρφ;/ν  re  καί  χ^έg  eeit  gestern  u.  vorge.si»>rn,  d.  h. 
seit  ganz  kurzer  Zeit. 

πρωβ-ήβης,  ου,  ό ep.  sp.  n.  fern,  πρωθ-ήβη,  η£ 
{πρώτog  u.  ήβη)  sp.  oben  mannbar. 
προ>Τ  att.  πρ(ρ  ίπρό,  vgl.  ai.pre/<fr  frühmorgens, 
früher,  ahd.  fruuji,  inhd.  xnruo,  nhd.  /ruh) 
i.  früh  am  Tag,  am  Morgen,  zeitig,  abs.  od.  mit 
yrn.  πρωί  fxi  xήg  ή.αέρη£,  äua  πρωί,  <1πύ  πρωί  NT, 
πρωΐτερον  βιέοων  νυκτών  vor  Mitternaclit.  2.  überh. 
frühzeitig,  vor  der  Zeit,  zu  früh,  mit  folg.  πρίν. 

F.  comp,  πρωίτερον,  πρίρτί-ροί",  πρα>ΐαίτερον, 
ηρί^τερον,  sup.  προΐτατα,  πρ<^τατα,  ηρωιαίιχχτα 

U.  πρ^^ιαίΓΟΓα. 

πρωί^ζα,  προ>{ζ  adv.  {neutr.  V.  πρω(ζό$)  βρ.  vor- 
ge-itorn,  τε  καί  πρωινά  »eit  ge.stern  u,  vorgestern. 

πρωΕμος  3 j (πρωί)  /.früh,  frühzeitig; 

πρωϊνός  8 sp.  NT  > ή πρ(ι>Τα(«ε.  ώρα)  Morgen, 
πρώίος  3,  att  πρώος  | Λ·ρ£.»ί>ϊ5·ίΛρα5)  in  der  Frühe, 
περί  δειλήν  πρωίην  um  den  Frühnacliroittag;  adv. 
πρα>ΐον  früh.  2.  früh  im  Jahr,  οικύων  πρ^κο»'. 
F,  comp.  πρωίΓερο^  <πρφτ·),  ίτρωίο/τερο*,',  ηρ<^τε· 
QOg,  sup.  nQ<oiTaxog  (ίτρ^τ·),  πρωιαίΓατο^·,  πρφ- 
airarog. 

πρ<ι>ΧΤθ-πεντετηρ{ς,  ibog,  ή (komisches  Wort)  poot 
Steißesfiintjehrfeier.  Von 

πρωχτός,  oO,  «V  poet.  Steiß,  Hinterer.  Duv. 

πρ(ι)ΧΤθ-τηρέω  (τ^^ρεω)  poet  den  Steiß  besehen, 
πρών,  no<0ovog,  προηΌ^,  ό,  nom.  pt.  ep.  ngeboveg, 
poet.  πρηών  faus  *πρηΙ^ών,  vgl.  ai.  pravand^s  Ab- 
hang, Abgrund)  ep.  poet.  i.  (Berg)vorapxung,  An- 
höhe. 2.  Meeresgestade,  d/bo^. 
πρώξ,  πρωκ0^',  ή buk.  Tropfen, 
πρω-περναΐνός  2 von  vor  zwei  Jahren  her. 
πρώρα  {πρ<ρρα),  ag,  ή,  ion.  ·ρη  (aus  *πρώ/αιρα,  προ) 
da.H  vordere  Ende  des  Schiile^,  BchifTevorderieil, 
Bug,  ep.  πρώρη]  adv.  πρώραθεν,  έκ  πο(ρρα· 
dev  huk.  vom  Vorderteil  her,  am  Schnabel, 
πρωράτενω  poot.  sp.  Unter>teuermann  sein.  Von 
πρ<ρρατης,  ον,  ö {πρ<1>ρα)  Untersteuermann,  der 
auf  dem  Schilfs  Vorderteil  das  Kommando  hatlo. 
πρ<ρρεύς,  έω$,  ό (πρψρα)  β dem  vorigen. 
Πρ<ι>τ-αγόραζ|  ον,  ό Sophist  aus  Abdera  im  δ.  JU. 
V.  Cbr.  — adj.  Πρωταγόρειος  3. 
πρ<ύταγ(ι>νΐ9τέω  βρ.  dio  erste  Rolle  haben.  Von 
πρωτ-αγωνιστής,  oö,  ό eig.  erster  Kämpfer,  aut 
«lern  Theater:  erster  Bchauepioler,  τύν  λό}Η>ν  ng<jv- 
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ayuyiOn'/f  παρεοκηκιϋεν  hat  dem  Dialog;  die  erste 
Kölle  sugowifsen  Anst. 

πρώτ*αρ^ος  2 ίάρχο)  poet.  zuerst  aufangond. 
πρωχατος  u.  &.  s.  ηροοος. 

πρωτεΤον,  ου,  το  {πρ<οτο$)  Ι.  erster  Preis,  φέ- 
ρ/  ηόαι.  2.  erster  Rang,  τό  jtQforeiov  έχαν. 
Πρ(ι>τ·εο{-λαίος,  ου,  6,  ίοη.  -λεως,  εω,  dor.  -λδς, 
α ίπρώπ>5.  S.  dos  Iphi>Io9,  thesaaliacher 

Heerführer,  fiel  als  erster  der  Griechen  bei  der  Lan- 
dung an  dor  troiscfaon  Küste. 

Πρωτεύς,  έ<ο$,  ό (Kurzform  aus  Πρωτύ·)κ>ί·θζ)  ein 
Meergott,  V.  der  Eidothea.  Dav. 

πρωτεύς,  6 (πρώτος)  b princeps  Tim.  Pers. 

248.  Dav. 

πρωτεοω  der  erste  sein,  den  ersten  Platz  einneb- 
men,  den  Vorrang  haben,  abs.  u.  iy  uvi,  riyog  vor 
jem.,  Tivi  durch  etw.,  μετά  τινοξ  an  etw.,  παρά  uvt 
bei  jem. 

ΠρώτΥ),  ή Insel  an  der  Westküste  von  Messenien. 

πρωτ-Υ]ρότης,  ον,  d (,άρότη^)  poet  der  erste  od. 

früheste  Ackerer  od.  PHüger. 

Πρώτίς,  6 aus  Phokaia,  Gründer  von  Massalia. 

Stammvater  der  Πρωτίάδαί,  oh 
πρώτι<ττος  s,  πρώτος. 

πρωτό-βολος  2 (/ίάλλω)  poet.  zuerst  getroffen, 
πρωτο-γενής  2 (W.  yev^  ya)  erstgeboren, 
πρωτό-γονος  2 (W.yeVj  ya)  i.  ep.  eben  geboren, 
άρνες.  2.  poet  suerst  geboren,  zuerst  entstan- 
den, vrAfrd.  ep.  boohgeboren,  vornehm,  οίκο$· 
πρωτοχοίθεδρέα,  ή (eig.  /rv».  v.  πρωΓο-και?^- 
όριο^,  καΰέδρα)  u.  πρωτοχλίσία,  ο^%  ή (πρωπ>·κΛι- 
0(0^,  κ^σ<α)  ΝΤ  erster  Sitz,  erstes  Lager  od.  erster 
Platz  bei  Tisch. 

πρωτο-χτόνος  2 (Kre/va>)  poet  zuerst  tötend, 
πρωτόλεια,  ων,  πΐ  (ncufr.  pL  v.  πρωτύ~λε*ο$,  λεία) 
poet.  Erstlinge  der  Beute,  überh.  Erstlinge. 
πρωτ6-{ΐαντΐς,  εω$,  ^ poet  erste  Wahrsagerin, 
πρωτό-μορος  2 {μόρο$)  poet.  zuerst  sterbend, 
πρωτο-παγής  2 (W.  nay,  m)}>vvpi)  ep.  neu  gefügt, 
kürzlich  gebaut. 

πρωτό-πείρος  2 {ηειράο)  poet.  zuerst  versuchend 
od.  erprobend. 

πρωτο-πήμων  2 {ηήμα)  poet.  zuerst  schadend, 
πρωτό-πλοος,  zsgz,  -πλους  (Λν^.  πΑυ,  πλέω)  ep. 
poet.  1.  zum  er.^ten  Mal  segelnd.  2.  zuerst,  d.  h. 
voraussegelnd. 

πρωτό-ρρίζος  2 sp.  die  erste  AVurzel  od.  den 
Ursprung  in  sieb  habend. 

πρώτος  a,  dor.  πρδτος  (aus  *πρ<ό/-ατο5*  mit  dem 
SiifHz  von  δέκατος,  vgl.  ai.  jJilrtHi#  vorderer,  got. 
/ruma)  1.  adj.  erster,  a.  vorderster,  äußerster, 
τού^  πρώτονξ  άρίΟΓΟ»»^  τάττω,  έν  πρώτφ  ρν/ιψ  vom 
od.  an  der  Spitze  der  Deichsel,  πρώτο*  τε  καί  i'ororot 
vfe^  b.  zeitlich:  frühester,  ποΑύ  πρώτο^ρ 

...  έλεν  άνδρα.  Im  Deutschen  erwartet  man  oft  ein 
adv.:  τοίξ  πρώΐΌΐ^  άφιαοίη-νοίζ  den  zuerst  Angokom- 
menen,  ain»  έπτά  Ιππεϋαι  rotg  πρώτοι^  mit  den  ersten, 
die  in  Bereitschaft  waren.  C.  von  Rang  u.  AVürde: 
angesehenster,  vornehmster,  ΛΙαχίεης  . . . έών  τών  | 

* Ερετριεων  τά  πρώτα  Hauptperson,  τΰ  πρώτα  φέ· 
ρεοΟαι  den  ersten  Preis  davontragon.  öia/kiAAuv  τον^  j 
προίτον^  {εε.φιλίρ).  2.  suhst.  a.  ot  πρώτοι  Front, 
Vorhut,  Vorkämpfer,  b.  τό  πρώτον  Anfang,  πρώ-  ■ 


I'  TDv  νοράξ/εται  mit  inf.  es  gilt  als  orstee  Gesetz;  bis- 
weilen ist  das  iubsL  aus  dem  Zusammenhänge  eu 
ergänzen:  έπ'ι  roO  πρώτον  {$c.  ΙερεΙου).  3.  adv. 
a.  πρώτως  zuerst  b.  xfjv  πρώτην  das  erst« 

I Mal,  zuerst,  fürs  erste,  c.  το  πρώτον,  τά  πρώχα 
I erstlich,  eistons  (rd  πρώτον  auch  zum  ersten  Mal, 
rd  πρώτα  zuerst,  vor  allem),  mit  folg,  έπειτα  (ό^,  ΛΑ 
ttai),  mit  veränderter  Konstruktion  έπειδή  δέ;  (τό) 
πρώτον  durch  uai  od.  μέν  verstärkt  =s  zuerst  nun, 
.sofort;  τό  πρώτον  sobald  als.  d.  rd  πρώτα 
bis  auf  den  höchsten  Grad,  έν  πρώτοι^  vorzüglich, 
besonders. 

F.  sup.  πρώτιοτος  3 ep.  poet  ep.  allererst,  durch 
ποΛή  noch  verstärkt,  neuir.  adv.  πρώηστον,  -α 
zu  allererst,  vor  allem, 
πρωτός  3 sp.  » πεπρωμένο^  von  πορί  ΐν. 
πρωτο-απόρος  2 ίοπείρω)  sp.  zuerst  säend  od.  zeu- 
gend. 

πρωτο-9τάτΤ)ς,  ot>,  6 (rara^ioi)  i.  der  in  der  ersten 
Reihe  steht,  Vordermann,  Flügelmann,  oi  πρ<λ>το- 
erdro*  Vordertreffen.  2.  übertr.  ΛΊ*  τή$  αίρέαεω^ 
Führer,  Haupt 

πρωτοτόχια,  ων,  rd  JVT  Recht  der  Erstgeburt.  Von 
πρωτό-τοχος  2 (W.  τγκ,  τ/κτω)  sp.  A'T  erstgeboren, 
πρωτο-τόχος  (W.  τεχ)  ep.  zum  erstonmale  gebärend 
od.  werfend. 

πρωτό-τυπος  2 (τύπτω)  sp.  zuerst  geprägt,  ursprüng- 
lich; iu&5t  TÖ  πρωτ0Γυπον  Grund-,  Stammwort, 
πρωτουργός  2 (πρώτος  u.  W.  ^y)  zuerst  machend 
od.  bewirkend. 

πρωτό-χνοος  2,  zsgz.  -χνους  (;^νόοί)  mit  erstem 
Milchbaar. 

Πρωτώ,  oO^,  ή Nereide. 

πρωυδάω  poet.  = προ-ανδάω,  πρώων,  ό ep.  r=  πρών. 
τττάζω  äol.  a=  πτήαοω. 

(πταέρω)  u.  πτάρνυ^ιαι  med.  (aus  *π0τάρνν/ιαι,  vgl. 
Int  gtTmuo)  niesen,  als  glückbedeutend  angesehen. 
F,  αοΓ.  ίπταρον,  inf.  πταρείν. 
πταΤομα,  aro^,  rd  i.  Anstoß,  Unfall,  Unglück, 
j Niederlage.  2.  Verstoß,  Fehler.  Von 

πταίω  (zu  πίπτω,  ηχώμα^  W.  πετ)  1,  tr.  eig.  zu  Falle 
1 bringen,  τί  etw.  verfehlen,  Ä έπταΐαδη.  τά  πταιαΰνντα. 

2.  intr.  a.  anstoßen,  anprallen,  πρό«;  rt  an  etw. 
b.  übertr.  straucheln,  fehlen,  abs.  u.  πρό^  xtvt,  xi  in 
! etw.,  eine  Niederlage,  einen  Unfall  erleiden,  περί 
j il/ao5ovi<p  im  Kampfe  mit,  περί  n,  pt. 

Vt/ui.  πχαίοω;  pass.  pf.  έητανίμαι,  aor.  ^πτα*·σύί^ΐ'. 
τττάμενος,  πτάσθαι,  πτάτο  s.  πέτομαι. 
πτανός  8 dor.  = πη^νό^. 

πτάξ,  πτακό^,  Ö,  ή (πη)00ω)  poot.ängstlich,  schüchtern, 
ττταρμός,  oß,  ό {πταίρω)  das  Niesen, 
πτάρνυμαι  β.  πταίρτο. 

ΐττελέα,  ι^,  ep.  poet  sp.,  ion.  -*rj  (ahd.  fcTrtu« 
Weide)  Ulmo,  Rüster. 

Πτελεβτίχός  dvos  buk.  Wein  aus  Ptelea,  einer 
Landschaft  auf  Kos. 

Πτελεός,  oß,  ij  (Ulm)  l.  Ort  in  EUs.  2.  H.ifen» 
Stadt  in  Theseal  ien,  am  Pagasui.schen  Golf.  3.  Kastei! 
in  Jonien  bei  Erythrai. 

Πτερία,α^,ι^,  Ιοη.-ίτ),  St.  u.I^ndschaftiu  Kilikien.^ 
Πτέριοι,  ol  Etnw. 

πτέρινος  3 (πτερΰν)  poet  von  Federn  gemacht 
πτερίς,  ίόο^,  ή,  auch  πτέρι^  (πτερόν)  sp.  FarnkrauL 
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πτέρνα,  ης,  ή ep.poet.  Rp.,  ίοη.  -νη  (ηι.  parmi·»,  got. 
/"airznay  \&t.  prnm)  1.  Peree.  Schinken  (dalier 
ilie  Mfiuaenamen  Πτερνο-γλύφος,  A Schinkenaue- 
höhier,  Πτερνο-τρωχτης,  6 Schinkenannager, 
nTCpvo-φάγος,  ό SchinkenoR^er  pocM· 
πτερο**^6νητος  2 (δονέω)  pook  durch  od. 

Segel  bewegt. 

ΤΓΤΕρόεΕς  8 op-  poel  boHcdert:  16$,  geüügelt.  aehnell 
enteilend:  inca,  leicht:  JLatfJt]ta.  Von 

πτβρόν,  οϋ,  τό  (W.  ηετ,  πετομαι),  meist  ρΐ. 

1.  (Schwung)feder,  Flügel,  Sinnbild  der  Schnellig- 
keit, des  Schutzes:  ΙΙάλλαδο$  δτιο  TrrrQftis  δντρ^. 

2.  das  aus  Federn  Gemachte  od.  Bestehende. 

a.  Helmbusch,  b.  gefiederter  Pfeil,  c.  geflügeltes 
Geschöpf;  rö  naotUnov  wrroö»^  poet.  « Sphinx. 

3.  übertr.  a.  Ruder-  b.  Segel.  C,  Zipfel  des  Bartes. 
d.  poet.  Bc  οΐωνό^  Vogolsoichon,  Geschick,  Los. 

πτερο-ποιχίλος  2 poet.  mit  hnnton  Federn. 
πτερορρΐ)έω  {*ηχτ(ίθ'ρρνή§,  ^έω)  die  Federn  ver- 
lieren, die  Flügel  sinken  lasHOii. 
πτερό-φοίτος  2 (^otrdro)  mit  Flügeln  auffahrend 
iLa,  πΓΓΟο^ρΐ'Γωρ  Flügel  erzeugend). 
πτερο-φόρος2  {φέρ^ύ)  pooksp.  1.  beflügelt,  schnell. 

2.  subst.  ό Eilbote  hei  den  röin.  Kaisern. 
ΤΓτερο9ΐ)έω  Flügel  bekommen.  Von 

πτερο-φυής  2 (9?ύω)  Federn  od.  Flügel  bekommend. 
ΤΓΤερόω  (πτ#ί^ν)  S.  mit  Flügeln  verselicn,  rij'd,  W, 
pass,  flügge  werden.  2.  übortr.  a.  Schifte 
mit  Rudern  versehen,  vfjpg  /.ΆΤΡρωΗνΐΜ  ruderhereit 
Polyb  i,  9.  b.  die  Seele  erheben,  bes.  pass,  er- 
mutigt werden,  n hingetrieben  werden  zu  elw. 
πτερυγίζω  {ητέρν^  poet.  die  Flügel  schütteln, 
flattern. 

πτερύγίον,  oi»,  rt>  {ητί·ρχιξ\  sp.  NT  kleiner  Flügel, 
Bpltse,  Zinne. 

πτερυγ-ωχής  2 (ώκΰί)  poet.  flügelschnell. 
πτβρυγωτός  8 (πχρρνγόω)  poet.  befiedert,  geflügelt, 
πτέρυζ,  η {πττρόν)  /.  Feder,  Flügel,  Sinn- 
bild des  Schutzes.  2.  alles  einer  Feder  od.  einem 
Flügel  Ähnliche,  a.  Zipfel  am  dorischen  Chiton. 

b.  am  Schlachtmcsser  die  flügelartig  vom  Heft  aus- 
laufende Sohneide  der  Klinge.  c.  Fanzerflügel. 
d.  h.  unterster  Teil  de.n  Panzers,  der  den  Leib 
schirmte  und  aus  metalibcschlagenon  Loder.streifeii 
bestand,  d.  Ausläufer  von  Gebirgen.  3*  übertr. 
poet.0eAiov nr^Qv*  ϋοή,  //ifpü3fov,yd(uvungoheramter 
Lauf  der  Klagen. 

F.  dai.  pl.  ep.  πχρρχψεοαι.  Dav. 

πτερύσσομαί  d.  m.  ap.  mit  den  Flügeln  ecblngen, 
fliegen  wollen,  freudig  erregt  sein, 
πτέρωμα,  axog.  td  I (πτεί^ω)  Befiederung, 

πτέρωσις,  pt^g.  fj  poet,  sp,  ( Gefieder,  Fittich,  Flügel. 
πτερ·ωνι»μος  2 {ύννμα,  6rotta)  nach  den  Federn  od. 
Flügeln  benannt. 

Πτέρως,  οτο^,  ό Flügelgott,  alte  Deutung  für ’Ε’ρω^. 
πτερωτός  8 η.  2 (πτ^ρόω)  beflügelt,  beschwingt,  eubst. 
Vogel. 

τττέσθαι,  πτ?]ναι  s.  neroßtai. 
πτηνός  8 n.  2,  dor.  πτανός  (/rfToua«)  i.  a.  fliegend, 
geflügelt,  »ubsf.  τά  ητηνά  Vögel.  b.  flügge  (v. 
Jungen  Vögeln).  2.  übortr.  poet.  a.  flüchtig,  .scheu, 
schüchtern,  b.  schnell  enteilend,  rasch,  pOdoi. 
πτΫ|σΐς,  e<og,  ή inrfjyat)  poet.  ap.  Flug, 
η···ι|,  Or1arhiafl.n*at*eiM  Rcknlwertortnck. 
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πτήσομαί,  TrcijTat  b.  jrjiro,«ai. 
πτγ^σσω  <au.s  Jtτ^)κJω)  ep.  poet  sp.,  fiel,  πταζω,  s. 
πτώσσω  (\V.  ητηκ:  ητάκ:  πτωη).  1.  tr.  beugen, 
niederdrückon,  yövu,  übertr.  Ängstigen,  deuöi'. 
2.  intr.  sich  ängstlich  ducken,  sich  ängstigen, 
n^Λτηώg  niedergüduckt,  ϋπό  ϋρόνον^  elg  π,  iy  xtvt, 
ngög  n u.  W an  etw.,  aber  xi  auch:  eich  vor  etw. 
ducken,  fürchten, 

ητήξω,  aor.  2 ίηχηξα,  aor.  3 ^πτακον,  pf. 
έηχηχα,  sp.  ηχηχηχα'  ep.:  aor.  I ατήξα,  pf.  pL 
π^πτι^ώ^,  Cixogyfrm.  πΓΛΠ/υ/α;  äol.  aor.  έηταξα. 
irr  ίλον,  ou,  rö  («f  To«(ii)  Feder,  Flaumfeder,  Flughaut, 
πτίσσω  (aus  *πτίνα}ω^  vgl.  lat.  pinsere  ai.  a-piiaO 
' ion.  sp.  zeratamplen,  schroten,  enthülsen,  n*. 

F.  ΠΟΓ.  έητιοα’,  jxass,  pf.  tnridtmi.  aor,  έατίοδην. 

, 7ττο£α,  at;,  ή Bestürzung,  Schrecken.  Dav. 

' πτο(άω  poet-  (u.  wrodo^),  τττοΐέω  op.  ion.  (u.  /rro^oj) 
/.  act.  scheu  mnehen,  in  Furcht  od.  Schrecken 
setzen,  Kop«Va»’  έν  αη)ΰροιν.  2.  pass.  a.  sich 
^ ängstigen,  erschrecken,  έητοιριένη  erschrocken, 
auäor  Fa.saang,  έηΐ  nvi  ^/rm/joöai  bei  etw.  in  Auf- 
regung sein,  sich  von  etw.  imponieren  lassen. 
b.  leidenschaftlich  erregt  werden,  mit/jf.,  έρωη,  elg 
u.  έηΐ  Ti  verlangen  nach. 

F.  aor.  pass.  3 pl.  έηχοίηϋεν.  Dav. 

πτοίησίς  eωg,  ή S. Schrecken,  Furcht.  NT 

Leidenschaft,  ηερί  r<  um  etw.  2>  Das  Erschrecken- 
machen,  Inleiden^ücheftsetzen. 

Πτολεμαίος,  οι·,  ό /,  S.  des  Lagos.  Feldherr  Alov- 
anders  des  Gr.  und  nach  dessen  Tode  Kön.  von 
Ägypten.  2.  gemeinsamer  Name  seiner  Nach- 
kommen. 

πτολεμίζω,  τετολεμιστής,  πτόλεμος  s.  ηοΧ·. 
πτολίεθρον,  ou,  rö  (πόΛι^)  ep.  Stadt. 
πτολ(-πόρθτ]ς,  ον,  6 poet  I (W.  neod  zerstören) 
πτολί-πόρθίος  2 ep.  \ städtezerstörend, 
πτολ£·πορθος  2 ep.  poet.  j Städtezerstörer  (Ares 
u.  Odysseus). 

τττόλις,  loy,  ή ep.  poet.  s n^Xtg. 
πτόρθος,  ου,  ό Zweig,  Sprößling. 
τττύγμα,  oro^,  χό  {πή^σοω)  ep.  Faltung,  Falte, 
πτύελος,  ot»,  ό (πη>ω)  sp.  Speichel, 
πτυχτός  8 (πη)σσΜ)  ep.  gefaltet,  ztisammengeU'gt, 
ττίναξ. 

(πτύξ),  nrvx6g,  ή βρ-  poek  u.  πτΐ>χή,  fjg,  ή poet. 
(vgl.  ai.  bhiydti  biegt,  bhugnd^s  gebogen,  got.  hiugan) 
i.  Falte,  Schicht,  οάκεο£.  2.  Schlucht,  Tal,  Ob· 
Xvtutoio,  aidi'Qog  Tiefen  des  Äthers.  3·  kunst- 
volle Verschlingungen  (Strophen)  des  Gesanges, 
πτύον,  ου,  τό  (zu  abd.  fatejan  Getreide  reinigen, 
ai.  pü  reinigen)  ep.  poet.  Worfschaufel  (zur  Schei- 
dung der  Körner  von  der  Spreu). 

F.  gen.  ep.  ηχυόφιν. 

πτύρω  erschrecken;  aor.  pass,  έητνρψ·  scheu  werden 
(v.  Pferden),  t<  eich  fürchten  vor  otw. 
πτύσμα,  axog.  τό  (πτνω)  sp.  NT  Speichel, 
πτύσσω  (aus  ^nxvHjcs  v.  ητνξι  ep.  poet.  sp.  1.  aet. 
(zusammen}falten,  Zusammenlegen,  elftaxa,  χείρα  M 
rtyi  den  Arm  um  einen  schlingen.  2·  med.  a.  sich 
verschlingen,  lusammenfahren,  iy/ea.  b.  sich 
etw.  (tfi  umlegen. 

l'tftd.  τττνξω;  pass.  pf.  έΛτνρμαι,  aor.  i/trt>xdifv, 
adj.  verb.  siTVHTÖg. 
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πτυχή  -^πυγοστόλος 


C53 


πυγούσκος — πυχάζα> 


πτυχι^  β.  πη·ί. 

Πτυχία,  η kleine  Insel  bei  Kerkyr». 

ΤΓτύα)  (vgL  lat.  spuOf  got.  sprivan  s=s  ahd.  ir/jfiwm) 

S.  epeien,  Hpuckon,  auswerfen,  ab»,  u.  ri.  2.  Ubertr. 
a.  bnk.  vom  Meer:  έηί  rtri  branden  an  ctw.  b.  poet. 
verabecheuen.  πΐ'ά.  ττ{)θθ<άηψ  mit  dem  Blick. 

F.  V im  pr.  u.  inip/‘.,  fut.  ητ^Όω,  aor.  irrriaa. 
ΤΓΤωχάς,  i}  {ητώ^  poet  scheu,  furchtsam, 

πτώμα,  ατο^,  ro  (κίΛτα)  t.  Fall.  Stur»,  ßaö\y,  ητώμα 
jtinTin’  einen  Fall  tun,  einen  Stur»  erleiden;  übertr. 
Unglück,  Xiedorlage.  2.  konkr.  das  Gefallene, 
Leichnam,  sp.  Fallender. 

πτώξ,  πτωκ«^,  ό,  ii  (vgl.  ep,  poet.  i.  adj. 

acheu,  .schüchterii,  flüchtig.  2.  aubgt.  0,  //  Hase. 
Πτώον  (//rdiov),  ου,  ro  Gebirge  in  Boiotien  am  Ko- 
paissee,  auf  demselben  das  gleichnamige  Huiligtum 
des  Άηόλλων  Jlr^g.  | 

7ττώ<Τ(μος  2 (jrf^rcj)  poet.  gefallen,  gelötet,  gc· 
scblngen. 

πτώαΐς,  fca^,  ‘πίπτω)  i.  Fall,  Einstur».  2.  ap. 
graium.:  Kasus. 

πτωαχάζω  ep.  1 (a.  πη;οσω)  ßngatlich  aioh 

πτώθ<Τ(ι>  ep.  ion.  poet.  / ducken,  zagen,  zittern,  flie- 
hen, hn6  TfVi  vor  jem.,  νηό  n,  «ard  π in  ctw.,  ri  u. 
Ttvä  eich  fürchten  vor. 

πτωτίχός  3 sp.  was  F&lle  (πτώοι^)  anniromt,  dekli- 
nierbar. 

πτωχβία,  ion.  -ηίη»  Bettelei,  .\nnut.  Von 
πτα>χ€ΰ(ι)  (πΓω;ΐ;ό^)  ein  Bettler  sein,  betteln,  dvd 
δήμον,  Kord  dort·,  W erbetteln, 
πτωχιχός  3 ίπτω;;'<55)  bettelhaft, 
πτωχο^ποίός  2 Ι.  poet.  Bettler  dai'stellend  od.  auf 
die  Bühne  bringend.  2.  sp.  arm  machend, 
πτωχός  8 u,  2 (πτακτοω,  πτ//θσω  der  eich  duckt  u. 
bückt)  1.  (bettel  arm,  uvi  an  etw. ; aubst.  6 Bettler. 
2.  zum  Bettler  gehörig,  d/om>  Bettelbrot. 

F.  cornp.  πτω;^ιθτΓρο^,  sp.  πτωχότε(ρ)§. 

Πυανοψιών  (77υα»'#·ν'<ών),  ώνο$,  Λ vierter  Monat  des 
attischen  Jahres  (Oktober— November),  in  den  die 
Πι*ανη^ηα  {nvavog  u.  Bohnonfost)  fielen. 
πΟγαϊος  3 (π·>;^ι))  ion.  zum  Stell*  gehörig,  άκαον  πν- 
;*αΙον  Steib,  Bürzel. 

πύγ-αργος,  ου,  ό (πυ;ο;  u.  äQy0g,  Weifisteiß)  ion. 
sp.  Gazellenart. 

Πύγελα,  ων,  rd  St.  in  lonien  südlich  von  Ephesos. 

— Πυγβλεύς,  έω^,  ό Einw. 
πΰγή,  ffg,  ή poet.  sp.  Hinterer.  demin.  dav. 

πυγίδιον,  ου,  τό  poet.  Stoiblcin. 
ΐτυγίζω  (π«»/ι;)  buk.  auf  den  Steiß  schlagen.  Dav. 
πυγίαμα,  arog,  τό  buk.  du.s  Schlagen  auf  den  Steiß. 
πυγμαΤος  3 \ηχψμή)  ep.  ion.  ap.  faustgroß,  daumon- 
lang,  d*'»/n.  Dav.  Πυγμαtot,  <ov.  ot  Name  eines 
ZweΓg^·oIke9  im  Süden. 

πυγμαχέω  (nvy-päxog)  ion.  Faustkftmpfer  sein,  den 
Faustkampf  treiben. 

πυγμαχία,  <xg,  ή,  ep.  ion.  »{ν),  Faustkampf.  Von 
πυγ-μάχος,  ον,  ύ {ηνξ  u.  Λν.  μαχ)  βρ.  «ρ.  Fau^t- 
kämpfer. 

«βγ-μή,  ήg,  ή {πύξ,  lat.  puff-nua)  i.  Faust.  I 
2.  Schlag  mit  der  Faust,  Faustkampf,  ηνρμ^  vtKäv 
im  Faustkampf. 

πϋγο-<ττόλος  2 [ηιψή  Μ.οτέλλώ)  poet  sich  den  Steiß  ' 
Schmückend,  putzaüchtig. 


πυγούοιος  3 ep.  eine  Elle  lang.  Von 

πυγών,  ώ’ο^,  ή Ellbogen,  Elle  α 20  όάπτνΛοι,  wäh- 
rend ntfxvg  24  όάκΓυΛο«  ist 
Πυδνα,  α«;,  ή 5t  an  der  M’’eeteeite  des  Tbermaischen 
Moerbu.^ons.  — ΠυδναΤος,  ου,  ό Einw. 
πύελος,  ον,  ή (aus  *nkveXog  ν.  nXvvtS)  ep.  poet.  sp. 
Trog,  Wanne;  im  bee.  a.  Freßtrog.  b.  Wasch- 
trog. C.  Sarg. 

Πθθ·αγόρας,  ον,  ό,  ion.  ^ν^ς  Ι·  Philosoph  aus 
Samos  im  (k  Jh.  v.  (Dhr.;  adj.  Πυθαγόρειος  3. 
2.  spartanischer  Admiral,  dem  Kyroa  zu  Hilfe  ge- 
schickt. 

Πυθαγορίχτάς,  6 dor.  S=  //vdayo^iOr?}^,  oü,  ό An- 
hänger des  Pythagoras. 

Πΐΐθιχεύς,  έα£,  δ = flvdiog  Beiname  des  Apollon. 
ΠΟθέας,  ον,  ό,  ion.  *έης,  aus  Mas.^ilia,  Seefahrer 
zur  Zeit  Alexanders  des  Gr. 

Πυθία,  α·,',  ή,  ion.  -ίη  (sc.  Priesterln  Apolls 

in  Delphi. 

Πυθία,  ων,  rd  in  Delphi  alle  4 Jahre  zu  Ehren  Apolls 
gefeiorto  Spiela 
Πύθιάς,  döog,  ή s,  IlvöiOg. 

ΠΟθιχός  3 pythiach. 

Πυθίον,  ον,  rd  Heiligtum  Apolls  bei  Athen. 
Πΰθΐθ-νίχϊ]ς,  ον,  δ (νίκάω)  Siegerin  den  pythiseben 
Spielen. 

Πΰθ(ό-νΙΧος  2poet  in  den  pythischen  Spielen  siegend 
Πύθιος  3 pythisch  od.  delphisch;  of  IlvOtot  bei  den 
Spartanern  vier  von  den  Königen  erwählte  Abgeord- 
nete, welche  den  Verkehr  des  Staates  mit  dom  del- 
phischen Heiligtum  unterhielten.  Bee.  fern.  Πυ- 
θίας, dÖo^  adj.^  z.  B.  νίκη;  aubai.  s rd  Π<*0κι  Fest 
der  Pythien. 

πυθμήν,  ^vog,  ό (vgl.  ai.  bitdhnda,  Izi.Jundua,  ahd. 
bodam)  I.  Boden,  Faßgestell,  an  einem  Becher,  da- 
käooijg.  ,2.  Wurselende,  Stamm,  ikaiag,  iu  vrdrov 
nvdfti'vog  elg  κορυφήννοη  der  Wurzel  bis  zum  Gipfel. 
Πΰθό-δωρος,  ον,  ό Archon  in  Athen  4G1  v.  Chr. 
ΠΟθο-χλείδης,  m·,  ό Sophist  au.a  Kcos,  Lehrer  des 
Perikles  in  der  Musik. 

πΰθό-χραντος  2 poet.  vom  pythischen 

Gott  geweis.aagt. 

πί^ό-μαντίς,  εωg,  6 poet.  zu  Delphi  weissagend. 
πΰθό-χρν)9Τ0ς  2 poet.  ep.  vom  pythischen 

Gott  geweisaagt  (La.  πν^ο-/ρ^Γα^  dor.  ss  •orr}g). 
πυ-θω  (vgl.  λ\.  pa^ati  wird  faul,  stinkt,  lat.  puteo, 
(ζοί. /ül-a)  ep.  sp.  faulen  machen,  med.  faulen. 

F.  /ut.  TxiKfcj,  aor.  έπνοα,  pasa.  pr.  imp.  ηί^ύεχκ 
ποθώ,  of>g,  ή 1 Stätte  des  Apolloorakels  am  Par- 
Πϋθών,  d>vo;,  ή J naß  EX  Delphi;  ΠυθοΤ  in  Pytho, 
Πυθώδε  nach  P.,  dsgl.  poet.  Πυθώνάδε ; Πυθώ- 
θεν  von  P.  her,  dsgl.  poet.  Πυθωνόθεν.  Dazu 
πυθων,  ωνο£,  NT  adj.  wahrsagend,  tubat.  6 Wahr- 
sagerigeist). 

TcOxa  σ^υ.  ep.  sp.  i.  dicht,  feet,  ö0$teog  πύκα  ποι>;· 
τοίο,  häufig  πνκο  ßdkkrro.  2.  sorgfältig,  verstän- 
dig» τρέψην,  φρονεΐν.  Dav. 

πυχάζω  ep.  ion.  poet.  /.  aci.  I.  dicht  od.  fest 
machen,  auch  mit  dem  Zusatz  jßvc<^.  2.  dicht 
bedecken,  vεφέkη  mit  einer  Wolke,  Ubertr. 

I rtvd  ψρένα$  umfangen.  II.  med.  sich  umhüllen, 
I sich  rU.<4ten,  nvi  mit  etw. 
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τηιχιμήδης  ττυλαωρός 


G59 


πύλη  πυόομαι 


V,  fut.  πνκάοω',  past.  pj.  ηκΆί^ααμαι.,  αοτ.  έκνκά· 
οΰην,  βρ.  aor.  nvnaocij  dor.  pr,  ηνκάη^α. 
ποχί-μήδης  2 Cm»Ka,  W.  fied,  βΐήδομαι)  ep.  Terstän* 
dig  erwägend,  klug, 
πυχίνός  3 ep.  ses 

τη>Χΐν6·ψρ(ι>ν  2 (φι^ον^)  ep.  poet.  TereUindig. 
Πυχν£  (t.  Ihnt^. 

πυχνίτης,  ot>,  ό {Πν%)ξ]  poet.  auf  der  Pnyx  ver- 
Rammolt. 

πυχνό-χβρπος  2 {καοηό^·  «p.  mit  dichten  od.  vielen 
Früchten. 

πνχνύ-πηρος  2 poet.  diehtbefieilert,  in 

dichten  Scharen  herumfliegend. 
π^>χνύζ  B (verw.  mitmt^)  i.  a.  dicht,  feet:  ΰώρηί, 
ΰάΧαμοξ,  rasammengedrängt.  festgeschlonsen,  au- 
eammenstehend:  φάλα}γ€$,  όένόρεα.  b.  häufig, 
zahlreich,  Jlidddc^.  2.  übertr.  a.  atark,  gewaltig, 
άχοξ,  άνη.  b.  verständig,  klug.  fiovXi),  inog.  — arfr. 

πυχνΰς,  πυχνόν  <-d>,  πυχκνόν  (-d). 
ττυχνύ-στιχΐος  2 (cW:w)  poet.  dicht  od.  bunt  ge- 
sprenkelt. 

ποχνόχης,  ητο$,  ή i.  Dichtigkeit,  Festig- 

keit, Häufigkeit.  2.  a.  Gedrängtheit,  Bündigkeit. 
b.  Bedachteamkeit,  Klugheit, 
πυχνόω  (mncyög)  i.  dichtmachen,  dicht  aneinander- 
steilen,  ^avrot'^,  in'ftt;<an  τητπνον/ιένφ  Λβοφίρην 
poet.  in  einem  Atem  vortragen.  2·  Ubertr.  poet. 
/atrröv  sich  zasammennehmen.  I3av. 

πύχνωμοΕ,  aro^,  rd  1 1.  Dichtigkeit,  τά,ί^ω^'; 
πύχν<ι)<7ΐς,  ectg,  ή sp.  J konkr.  das  dicht  ürnbül- 
lende,  Kleidung.  2.  Häufigkeit,  ΛViθderholung 
desselben  Tones. 

πυχταλίζω  (·πνκΓσ.λοί)  poet.  1 Fau.stkämpfer  sein, 
πυχτβύω  (jrvHjijg)  j den  Fauatkampf  be- 

treiben, ig  n mit  der  Faust  auf  etw.  schlagen, 
πύχτης,  ot>,  ό {πύξι  Faustkämpfer.  Dav. 

πνΧΤ(χ6ς  3 zum  Faustksmpf  gehörig,  im 

Fsustkampf  geschickt;  fubst.  ή ηνκηκή  Kunst  des 
Fanstkämpfers. 

πυχτοβύνη , ηg,  ή poet  ss  ηνκηκή. 
πΐ>λ-ιχγόριχς,  ου,  ό Ι {m^Xaia  u.  äyrl^cj)  Wortführer 
πΐ>λ-άγορο^,  ου,  ό J der  Amphiktyonen.  Dav. 
ιΠ)λαγορέ<ι>  Gesandter  eines  hellenischen  Staates 
bei  dor  Ampbiktjonenversammlung  sein. 
Πνλΐχδηζ,  ου,  ό,  dor.  Πολάδας,  8.  des  Kön.  Siro- 
phios  von  Phokis,  Freund  des  Orest 
Πυλαία,  βίι  ί»  ion.  -α£η  {sc.  ovvo^g)  i.  Sitzung 
der  Amphiktyonen  in  Anthela  in  den  Thermopylen, 
dann  überh.  Versammlung  der  Amphiktj’onen. 
2.  Sitz  and  Stimme  im  Amphiktyonenbunde.  Von 
Πύλαίο^  8 in  od.  bei  Pylai  (=>  Thermopylai);  daher 
sp.  ή πυλα£θΕ  von  der  Menge  der  Kusammonströ* 
menden  übertr.:  bunte  Menge,  fwütov. 
ττυλαΤχύς  8 sp.  gauklerisch. 

πυλακ-μάχος  2 {μάχο/ιαΟ  poet  am  Tore  kämpfend, 
torerstünnsnd. 

Πυλαΐ-μένης,  ovg,  6 (W.  μτν,  der  am  Tor  Stand- 
haltende) Kön.  der  Paphlagonier. 
πυλ-<£ρτης,  ου,  ό (^V.  dp  in  ägagobuS)  ep.  TÜr- 
sohlleOer,  Beiwort  des  Hades,  weil  er  die  Tore  der 
Unterwelt  fest  verschlossen  hält. 

Πυλβτίς,  löog,  ή poet.,  bee./c?»».  an  IIύXcuog. 
πνλθΙΗι>ρ6ς,  oO,  ό ep.  B srvXogög. 


πύλη,  ηg,  iß  (vgl.  n/>lo/rai,  n6Xng)  S.  Torflügel,  Tür- 
flügel, Tor,  Pforte,  Öfter  zur  Umschreibung:  ηύλοΛ 
!dfdao  α Unterwelt,  ΐψνων,  ποΛ//ιου.  2.  übertr. 
Slngang,  Öffnung.  Engpafi,  Gebirgspaß,  r^g  IleXo· 
noyyήooυ.  3.  Name  mehrerer  Qobirgspässe  ist 
Πύλθ((,  OVf  al:  a.kilikisch-syrischerPaß  imAma- 

nosgebirge.  b.  Kastell  am  linken  Euphratufer  an 
der  Orense  der  Satrapie  Babylonien.  C.  =3  β«ρ- 
μοπνΧαι. 

πυλη-δόχος  2 φέχοηΜ)  poet.  der  an  der  Pforte  emp- 
fängt od.  aufiauert. 

Πυλήνη,  ηg,  ή St.  Aitoliens. 
πυλ{ς,  ibog^  ij  {πύλη^  kleines  Tor,  PfÖrtchen. 
Πυλοΐ-γίνής  2 (W.  yrv,  ya)  ep.  in  Pylos  geboren, 
πύλος,  ου,  ό ep.  s πόλη^  Torweg,  nämlich  der  Unter- 
welt K 597  (nach  and.  auch  hier  n.  pr.). 

Πύλος,  ου,  ^ α.  ό 1.  St.  in  Messenien,  von  Nestor 
bewohnt,  jetzt  Navarino,  ήγαόέη^  Irp^,  dagegen  bez. 
f,uad0£tg  die  von  den  Pyliem  bewohnte  Küstenland- 
Schaft;  Πυλόθβν  ep.  von  od.  aus  P.;  Πύλονδβ  ep. 
nach  P.;  Πύλιος,  ου,  ό Einw.  2.  St-  in  Elis. 

з.  St.  in  Triphylien. 
πνλ*-01>ρ6ς,  d ion.  s πυΛ-ωρ3^. 

πΐ)λό<ι>  [ηνλη)  poet.  mit  Toren  versehen,  verschließen. 

» Dav 

πύλωμα,  arog,  τό  poet.  Torverschlofi,  Tor. 

πυλών,  ώυο^,  ό {^τύλη)  J.  βρ.  grofies  Eingang.stor, 
Portal,  Entree.  2.  vorderer  Teil  das  Hauses,  Vor- 
saal, Λ7’  Torhalle,  Portierloge, 
πυλωρέω  sp.  Türhüter  sein.  Von 

πυλ-ωρύς,  oo,  d,  ή poet.  sp.,  ion.  πυλ·οι>ρός,  ep. 
πολ-αωρός  (aus  irvXa-fogög^  W.  Sog,  ög/icj)  Tor- 
wart, Türhüter,  Tempeldiener;  überh.  Hüter,  Wäch- 
ter, νοώυ. 

πύματος  8 (vgl.  osk.  pos-mo·  letzter,  lat.  pos,  post) 
ep.  poet.  äußerster,  letzter;  neutr.  adv.  ΤίύμΟΙΤον 
(·α)  zum  letztenmalo,  Ön  nvaarov  aufa  elendeste. 
πύνδοΐξ,  ακο^,  d (,*φvyόa".  vgl.  lat./un(/ua  u.  πνΰμήν) 
sp.  Qefäßboden. 

πυνθάνομαι  d.  m.,  ep.  poet.  Nbf.  πεύθομαι  (W. 
st£vif:  ntfif,  vgl.  lit  dundu  ich  wache  auf,  ai.  bödhnü 
wacht,  merktauf,  bedenkt,  got/<iur-6iU(fa,  nhd. 
liote)  i.  Bich  erkundigen,  forschen,  fragen,  abs. 

и.  Tivög  u.  xi  nach  etw.,  u.  ηαρά  nvog  bei  jom, 

u.  hnt  g nvog  nach  Jem.,  indir.  Frage.  2,  er- 
fahren, vornehmen,  hören,  abs.  od.  W od.  nvö^'  etw., 
έιιέ  ivdv,  ot)g  ßo^g,  acc.  e.  in/.,  acc.  c.  ρΛ,  δη  öfter 
mit  Prolepais  im  Hauptsatz,  nvö^  von  jero.  erfahren. 
F. /ui.  nrvoofiau,  aor.  3 dm'dd/iiyv,  p/l 

adj.  i'crd.  ηευθτέον\  ep.:  aor.  3 pl.  πνϋοΐατο^ 
3 tg.  rodupl.  jrcm'dom),  pf.  S sg.  n^nvotfat;  ion. 
aor.  imp.  miöev  od.  ÄudeO;  dor. /ui.  πευοοΟηα«. 
πύξ  adv.  (vgl.  lat.  pug-nus)  mit  der  Faust,  im  Fanst- 
kampf. 

πυξ{δΐθν,  ου,  TÖ  u.  πυξίον,  ου,  τό  βρ.,  drmin.  ν. 

nv_Hg,  Sohreibtäfelchen  aus  Buch.sbaumholz. 
πύξινος  8 isevS^tg)  ep.  aus  Buchabaum. 
πι>ξ£ς,  ^ sp-  Buchse  aus  Buchsbaumholz, 

Arzneibüohae,  Purapenstiefei. 
πύξος,  ου,  ή flp.  Buchsbanmfholz). 
πΟός,  oO,  d die  erste  Muttermilch, 
πυππάξ  Ausruf  der  Verwunderung. 
πΐ>6ομαΐ  pass,  (πύον  Eiter)  sp.  eitern. 
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πυρέασω — πυρ  ναΤο  ^ 


πΰρ,  π·’ί>(*5»  *·^5  Ρ^·  niotApl.  rd  πι»ρά  (umbr.  pir,  ahd. 
ßur)  1.  Feuer,  καίω,  Λα/ω  anzUnden;  Opferfouer, 
Herdfeuer,  daa  Feuer  des  Scheiterhaufens,  Blitzes, 
der  Fackeln,  ftbertr.  ol  ntg  ηνέοντζζ  feurigen  Mut 
schnaubend  (Prahler),  rd  m»ßd 'Wachtfeuer.  2.  Feuer- 
Signale.  3.  Obertr.  a.  Sinnbild  unwideratehliclier 
Gewalt:  «oi  ei  nvQi  cckkc  II,  6ta  nvQÖg  ßafii· 

ζειι·,  flg  ni>Q  Λλλτοΰαι.  b.  Bezeichnung  des  scho- 
nungslos Zerstörenden,  έν  πνρι  ytrecOat  in  Feuer 
aufgehen,  ώ ni^Q  Ov  du  Fcuorbrond  S.  C.  Feuer 
der  Leidenschaften,  άνήχεατον.  Dav. 

πυρά,  Λ$,  ή.  ion.  πυρή  ί.  a.  Scheiterhaufen, 
vrKva»'.  b.  Orab.  2>  Opferhord. 
πυράγρα,  σ^,  ή {*ηνρ^α}>ρο^  Feuer  fassend,  ά}·ρέω) 
ep.  βρ.  Feuerzange. 

Πυρ-αίχμης,  οι»,  6 Führer  der  Paionor. 
πυραχτέω  βρ.  1 {•πι^ρ-ακτοίτ,  äyo)  im  Feuer  herum- 
πυραχτόω  sp.  j drohen,  glühend  machen, 
πΰραμίς,  Otog,  »)  (ägypt.  ΛνοΗ.)  PyTamide. 
πΟραμΟ'Είδής  *2  (r/do«;)  sp.  pyramidenAhnlicb. 
πΰραμόείς,  zsgz.  -οΰς  3 (πυρό^)  poot.  mit  Weizen- 
sioiV  versehen;  suhst.  ό Kuchen  aus  geröstetem 
AVeizen  u.  Honig. 

Πύραμος,  ov,  ό kilikischer  l!ufi. 

Πυραοος,  ov,  ή St.  im  südlichen  Thessalien.  — 
Πυράσίοΐ,  ol  Einw. 

πυργηδόν  adv.  (ηύργο£)  op.  turmnrtig,  in  geschlos- 
sener Stellung. 

πυργηρέομαί  d.  m.  (?τνρ/-»}ρΐ2^*,  nvgyog  u.  W.  dg) 
poet.  sp.  jem.  in  seinen  Türmen  od.  Festungswerken 
einschlieben.  ! 

πυργίδιον,  ov,  rd  poet.  1 demin.  v.  xvQyog,  Tttrm- 
πυργίον,  ov,  τό  sp.  j eben,  Häuschen, 
πυργίνος  3 (Λνρ;'0ί)  poet.  die  Türme  od.  die  Stadt 
betreffend. 

πυργο'δάΐχτος  2 {δαίζω)  poet,  Türme  zeratörend. 
πυργά-χεραζ,  aro^,  d,  ή poet.  turmgehömt,  d.  h. 
hoebgehörut. 

πυργομαχέω  {ηνργο-μάχη^)  Türme  bekämpfen,  be- 
lagern, bestürmen. 

πύργος,  ov,  ό (Lohnw.,  vgl.  ilt^yafws)  f·  Turm 
boB.  auf  der  Stadtmauer,  überb.  Mauerwerk,  Burg. 
Belageningstunn.  2.  übertr.  a.  viereckig  ge- 
formte Kriogerschar.  b.  Bollwerk,  Schutzwehr, 
rtvi  für  jem.,  rtvd^  gegen  jem. 

Πύργος,  ov,  ή St.  in  Elis  an  der  Grenze  Messeniens, 
πυργοφορέω  (^νρ;^)-ς)άρ05,  φέρω)  sp.  einen  Turm 
od.  Türme  tragen. 

πυργο-φύλαξ,  auog,  ό poet.  Turmwächter, 
πυργόω  invρyog)  cp.  poot  1.  act.  a.  umtürmen, 
ummauern,  b.  auftürmen,  nvρyύJόc^g  πλοϋτο^; 
übertr.  preisen,  rühmen.  2.  med.  hocherhobenen 
Hauptes  einhergehen,  sich  brüsten,  rtri  mit,  wegen 
etw. 

πυργώδτ)ς  2 leidog)  poet.  turmähnliob,  turmhoch, 
πύργωμα,  aro^,  rd  (Jrvρyόω)  poet.  Aufgetürmte.H. 
Feste,  Burg. 

πυργώτις,  tdog,  ή,  fern,  zu  πνργωτόξ,  poet.  getürmt. 
πυρ-δαΐ)ς  2 (6a/co)  poet.  im  Feuer  gebrannt,  brennend. 
πυρεία,  ων,  rd,  ion.  πυρήία,  Feuerhölzer,  Feuer- 
zeug, rd  Λί'ί>ί1α  ονντρΐψαντε^  hartes  u.  weiches 
Holz  aneinandurroibend. 


fiebern,  das  Fieber  haben. 


πυρέσβω,  att.  -ττω  1 
πυρετα{νω  ion.  sp.  j 

F.  aor.  ^ίρ'^ρε^α.  “Von 

πυρετός,  oO,  ό (πθρ)  brennende  Hitze,  bes.  Fieber- 
hitze. 

Πυρετός,  oO,  ό,  skythisch  Πόρατα,  Nebenflufi  des 
Ifitor,  wabrscheinlich  der  Pruth. 
πυρευΤίχός  8 (ηνρεντήξ,  Λνρεύω)  sp.  zum  Nacht- 
tischen dienend;  sub»t.  ή ηνρη^τοίή  NachtBscherei 
bei  Fackellioht. 

πυρεύω  (πί>ρ)  anzUnden,  verbrennen,  ri,  Obertr.  poet. 
ontBammen. 

πυρ^  ion.  = /rvpd.  πυρίτια  ion.  «b  ιτνρεία 
πύρην,  ήνο£,  ό ion.  βρ.  Kern. 

Πυρήνη,  ι;^,  ή s.  ion.  St  im  Keltenland,  wo  die 
Donau  entspringt.  2.  sp.  Pyrenäen;  adj.  Πυρτ)- 
ναΐος  8. 

πϋρΥ)·^όρος  2 ep.  b ττνρο-ψόροξ, 
τΛρί(Χψ  a$y  ή,  ion.  ~ir\  (πΟρ)  i.  Schwitsbad,  überb- 
Erwärmung.  2.  sp.  Ofen. 

7Π>ρΐατΤ],  η$,  ή {oig.  fern.  V.  ηνρ*ατό$,  ττνριάω)  poet. 
erste  Milch  einer  Kuh,  die  eben  gekalbt  hat  (od. 
eines  andern  milchenden  Haustieres), 
πυρίάτΐ^ρίον,  ov,  rd  sp.  Ort  des  Schwitzbades, 
πυρί-γενέτης,  ov,  ό poet.  \ (W.  yev,  ya)  i.  im 
πυρί-γενής  2 poot.  I Feuer  erzeugt  od.  ge- 

arbeitet. 2.  hart,  grausam, 
πυρί-γόνος  2 (AV.  yev,  ya)  sp.  Feuer  erzeugend. 
πυρ£-*δαπτος  2 (0d;rtT0)  poet  vom  Feuer  verzehrt. 
π6ρ{δΐον,  ov,  rd,  demin.  v.  ηνρ0£,  poet.  ein  %venig 
AVeizen. 

πυρί-έθείρα,  ή {ίΰείρα  Mähne)  poet  Bammenhaarig. 
πυρΐ-ήχτ)ς  2 (W.  dn  spitzen,  άκ-α/τ'^ω)  ep.  im  Feuer 


gespitzt  od.  geschärft 

πυρ £-Χ0ΐυ<ΓΓθς  2 ep.  sp.l  (καίω)  im  Feuer  ango- 
πυρ{-χαυτος  2 j brannt  od.  gehärtet. 

πυρέ-ΧΤΙΤος  2 (ι^τί^ω)  poet  im  od.  durch  Feuer  ge- 
gründet. 

πυρΐμανέ(ι>  ftaivofioi)  sp.  heftig  auf- 

Hammen. 


I.  πύρινος  8,  zsgz.  πύρνος  {ηΓ>ρό$)  aus  Weisen, 
doro^'  Weizenbrot. 

II.  πύρινος  8 {ηϋρ)  βρ.  feurig, 
πυρί-πνέων  8 poet  Feuer  schnaubend. 
πυρ(-πνοος  2 poet  n dem  vorigen. 
πυρ{-ΟΤαχτος  2 (οτό^ω)  poet  Fouor  träufelnd  od. 

sprühend. 

πυρίτης,  ov,  d sp.  Feuerarbeiter, 
ττυρέ-φατος  2 (AV.  ςΐ£τν,  poet  durch  Feuer 

zerstört. 

Πυρί-^λεγέθων,  ovro^,  ό {^Xeycd<o  « φλέγ<ο\  FL 
in  der  Unterwelt 

πυρί-ψλεγής  2 {,ψλέγω)  feuerbrennend,  KoO/iaFieber- 
hitze  (La.  statt  ηερκ-φλ·). 

πυρί^φλέγων,  ovro^,  ό poet.  im  od.  vom  Feuer 
brennend. 

πυρ{-φλεχτος  2 {ψΜ/ω)  poet  in  Feuer  verbrannt 
πυρ·χαΐά,  ^ poot  sp.,  ep.  -Xi)  {καίω)  1.  Haufen 
von  Brennholzstücken,  Soheiterhaufen.  2.  Feuer. 
3.  aus  abgebrannten  Olbaumstuinpl'en  wild  aus- 
schlagende  Schößlinge, 
πυρνα^ος  3 (ιτΟρ)  buk.  gelb,  dunkelgefärbt 
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πύρ  νος — πυρφορέω 

ττύρνος  8 aus  iuhtt.  itupvov,  ον,  χ6  ^nvQ0s) 

ep.  WeizenbroL 

ΥΠ>ρο*-βόλος,  ον,  ό (ßdJU<o)  βρ.  Brandpfeil, 
ΐτίίρο-γβνής  9 (W.  yev,  yo)  sp.  wcizengoboren. 
1ΐνρο·€(δήζ  2 (ε/Λο^)  s πι·£κ^ΐ}^. 

9Π>ρ0€(ς  3 (λ£^>  βρ.  feurig;  η.  jfr.  ό lUKtdeig,  oeyrog 
Planet  Mare. 

ΐτΒροπ<ι)λέ<ι>  {jtvQo^nuiXijS,  ifoAioj)  Weizen  verkaufen. 
ΐη>ρο^ραγής  2 {Οή/νν/α)  poet.  im  Feuer  gebonten. 
πΟρός)  00,  ό (vgl.  lit.  purai  Winterweizea)  u.  pl. 
Weizen. 

ττΟροπρόρος  2 (W.  φερ  tragen,  bring^en)  AVeizen 
tragend. 

γτνρόω  (πΟρ)  1.  act.  a.  auzUndon,  verbrennen,  ri, 
ÖV^iv  xtv0g  blenden,  b.  durch  Feuer  reinigen. 
δώμα  dfciip  dunrb  angebrannten  Schwefel,  NT 
Iftutem.  2.  pass,  brennen,  verbrannt  werden, 
^übertr.  entflammt  eein,  καρδίαν  im  Herzen; 
μα*  in  Zorn  geraten  NT. 

7Ct>p-7caXa^d<i>  {ηαλάμη)  ep.  mit  Feuer  hantieren. 

übertr.  listige  Streiche  treiben, 
ΐτνρ-πάλαμος  2 ίηαλάψη)  poct.  aus  feuriger  Hand 
geschwungen,  ßiXo$. 

ϊτί>ρ-Υΐνοος  2,  zzgz.  Η>υς,  poet  Feuer  schnaubend. 
9Π>ρΐΐθλέα)  (π«>ρ>π^Αο^)  1.  SVachtfeuer  unterhalten. 
2·  verbrennen,  durch  Feuer  verwüsten,  τί,  ion.  auch 
med.  Dav. 

ΥΠ>ριΐόλτ)μα,  <>vo^,  rd  poet.  Brand, 
ττυρ-πόλος  2 (η^Λω)  poet  mit  Feuer  verwti.stend. 
Πύρρα,  α^,  ή,  ion.  -ρη  l.T.  der  Pandora,  (iemahHii 
des  Deukalion.  2.  St  in  Lesbos. 
ΐπ>ρράζ(ι>  {πνρρ<5^)  sp.  NT  rötlich  sein. 
ttiippaTof  8 buk. 

Πΐ>ρρ{βΐς,  ον,  ό Taxiarch  aus  Arkadien. 

"Μ>ρίχ»1.  η$^  ^ Waffenlanz.  Dav. 

ΐΓ\>ρρΐ^{ζ(ι>  Bp.  einen  Waflentanz  aufl'tihien. 
1Π>ρρΐ)((θς  8 [χχν^χ}})  sp.  dem  WalTentanz  eigen- 
tümlich, δρχημα. 

πυρριχιστής,  00,  ό {nvQQ*}(i^<>>)  Teilnehmer  am 
WaÖbntanz. 

ΐη»ρρΐχος  8 (der.»  ηνρρό^)  rötlich. 

ΤΓΟρρό-θριξ,  xQiXOSi  δ,  i\  poet.l  (ίρί^)  mit  rötlichen 
πυρρά-τριχος  2 buk.  ( Haaren. 

ΐη>ρρ-0ΐΐίτπ]ς  ου,  ό (ö^caret'o)  poet.  der  nach  gold- 
lockigen  Knaben  Gafleude. 

ΊΠίρρόζ  3 (aus  *Άνρίόξ,  πΟρ^  feuerfarbig,  rot.  χεΐΧεα, 
bräunlichrot,  rotgelb. 

Πύρρος,  ον,  d Κΰη.  von  Epeiros  285—272. 
in>p<Ta{v(i)  (πι>ρο0^  IL)  poet.  feuerrot  machen. 
ιπ>ρ(7€ύί0  {πνροός  I.)  entzünden,  ein  Feuersignal 
geben,  ri  durch  Feuerzeichen  kundtun. 
ΐΓυρ90·ν(ι>Τος  2 (v<ürov)  poet  mit  rötlichem  HOcken 

I.  ΐνυροός,  oO,  ö {ηϋρ)  ep.  poet.  Ion.  ep.  |.  Feuer- 
brand, Feuerseioben,  Wachtfeuer,  Fackel.  2.  übertr. 
e.  Tageslicht  b.  ηι<ρού^  0/iva>v  feuriger  Lobgesang, 
c.  Liebesbrand,  buk.  pl 

II.  ΥΚνροός  3 poet  sp.  «s  ηνρρά$.  Dav. 

7η>ρσο-χα{τ7]ςι  ον,  δ {χαίπρ  poet  mit  rötlichem 

Haar,  feuerhell· 

ηυρσώ9ης  2 (Λί^ροο^  L u.  εΙδο§'<  poet.  einem  Fouer- 
brand  ähnlich. 

ΐτυρφορέω  poet.  i.  eine  Fackel  tragen.  2.  sengen 
u.  brennen.  Von 


πυρφόρος—πωλητικός 

7ΓΧ>ρ·>φ6ρος  2 (φέρω)  l.  feuertragend,  ΰεαί  die 
fackeltragenden  Göttinnen  (Demeter  u.  Persephone); 
subsL  δ Feuerträger,  bei  den  Spartanern  der  Priester, 
welcher  dem  Heere  das  Opforfeuer  vorantrug,  μ*)δέ 
ηνρψόρον  ηρρ*ρ€>'έο9α*  zur  Bezeichnung  einer  gänz- 
lichen Ntederlaga  2.  Feuer  sohloudcrnd.  a.  von 
Personen:  dem  Blitze  schleudernden  Zeus,  A'arra- 
veüg,  πνρφόρο^  ΰεό^  Fieber  und  V^erderben  bringend. 
b.  von  Sachen:  fiiXog  BrandpfeiL 

ττυρώδης  2 ietdog)  i.  feuerähnlicb.  2.  feurig,  er- 
hitzend, λάχανα.  · 

7Τυρ·(ι>ΐΓ0ς  2 (ώ^^)  poet.  sp.  von  feurigem  Ansehen, 
πύρωοις,  εω$,  ή (πι^ρόο)  sp.  Brand,  übertr.  Feuer- 
probe. δοΜμαύίας. 

Πυατίλος,  ου,  ό Gründer  von  Agrigent 
iriKTttg,  εωζ,  ή {Λίπ'δάνομαι)  i.  das  Fragen,  Kach- 
forschung,  ϋηέρ  nvog,  κατά  nvörtv  mittelst  der  Er- 
kundigung, mit  folg,  indir.  Frage,  νΛ^πί*0Γί·^/ρωτΛν 
Fragen  stellen,  ein  Verhör  anstellen.  2.  das  Er- 
fragte. Kunde,  Ruf,  rivog  von  ctw. 
ΐΐΰτίναϊος  8 ‘πντ{%'η)  poet.  von  Weidengeflecht 
πώ  adv.  auf  welche  Weise,  wie?  gew.  in  der  Ver- 
bindung, ηώ  μάλα  od.  ηώμαλα  wieso  denn,  durch- 
aus nicht 

ion.  χώ,  enklit.  Partikel,  i,  irgendwie,  meist 
lieg  oö;rci>  auf  keine  Λνοίββ.  2.  noch,  auch  gow. 
neg-,  ούδεί^  πω  noch  niemand, 
κώγων,  ωνο§,  δ (πωρ-  Hochstufe  zu  πηρ·,  πηρή, 
also  das  Wogen,  Wallen,  der  Wallende)  Bart,  φλορό^ 
Fouerschweif. 

Πώγων,  ωνο$,  δ Hafen  von  Tioizen. 
πωγ<ι>ν{οις,  ov,  ό (χώ/ων)  sp.  bärtig. 
ΐΤ(ι>γώνΐον|  ου,  τό,  demin.  v.  πώρων,  sp.  Bärtchen. 
πωλ£{α,  α^,  ή (πωλεύω)  Folilenzucht 
7Τϋ>λέομα(  d.  m.  (πέλω,  πολέομαι)  ep.  poet  eig.  sich 
herumbe wogen,  verkehren,  oft  wohin  kommen, 

rlg  Ti. 

F·  ep.:  2 sg.  πωλέ'  für  ηωλέεαί,  impf.  ilvr.  πωλέ- 
σκίνο;  ion.:  pr.  πωλενμα*,  pt.  πωλενμενοξ,  impf, 
πωλενμην. 

ΤτώλίΧΧΙΐς,  εωξ,  ή das  Zureiien  od.  Bändigen  eines 
Jgngen  Pferdes.  Von 

πωλ«{>(ι>  (πώΛο^')  ein  Junges  Pferd  zureiten,  ein  Tier 
abrichton. 

πωλέω  t.  act.  verkaufen,  feilbieten,  abs.  u.  ri,  ri 
Ttvi  od.  πρόξ  rtva  etw.  an  jem.,  mit  gen.prelii  ’^rp 
μάτων,  allgemein  πολλοί·,  nXeiovog,  ύπόοον  teuer, 
hoch,  teurer,  wie  teuer.  Übertr.  rd^  χάρίτα^  nicht 
umsonst  gefällig  sein,  τά  κοινά,  rd  τή$  πόλεω^  πρά/~ 
ματα  verraten.  2.  pass,  verkauft  werden,  sich 
verkaufen. 

¥,fut  πωλήοω  usw, ; ion.  impf.  iier.  πωλιεοκε.  Von 
πώλης,  ον,  δ (vgl.  ai.  panatc  aus  palnate  handelt 
ein,  feilscht,  pana^s  Lohn,  W^ette,  Einsatz)  poet. 
Verkäufer,  Händler, 
πώλησίς,  εω$,  ή [πωλέω)  Verkauf. 
ιτωλΥ]τήρΐον,  ον,  TÖ  (χωΛι^ω)  /.Kaufladen.  2.  Ort, 
wo  sich  die  πωληταί  versammeln, 
πωλητής,  oo,  ό Verkäufer,  occas.  in  Athen  Mit- 
glied der  Behörde,  welche  den  Verkauf  des  einge- 
zogenen  Vermögens  sowie  die  Verpachtung  der 
Domänen  und  Zölle  besorgte.  Dav. 

Κα>λΥ]τΐΜ0ς  8 gern  verkaufend. 
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Ρ— ^θαπυγ  {ζω 


π(ι)λ(χ6ς  θ {ηώλος)  poet.  βρ.  ί.  von  Fohlen,  6μμα, 
άηήνη  mit  jungen  Pferden  beepaanter  Wagen. 
2.  übertr.  jungfräulich. 

1C<i>X{oV|  ov,rd  kleines  Fohlen,  überh.buk.Tieijungee. 

7tttXoSa(lvd(a>  poet  ein  Fohlen  abrichten,  übertr. 
bändigen,  χινά  έν  xtvt.  Von 

ΐ7ϋ>λο-$ά{Χντ|ς,  ον,  ό {bάf^^Ίιμi)  Boseebändiger. 

Ιΐΰλος,  ου,  ό (vgl,  lat.  got/uia,  ahd.  /o/o). 

i.  Fohlen,  Füllen.  S.  übertr.  poet  Junger  Mann, 
junges  Mädchen. 

Πώλος,  ου,  ό 1.  Sophist  aus*Agrigent.  S*  spar- 
tanischer Nauarch  in  Byzanx. 

L ΐτώμα,  ai.  pa  schützen,  patram  Oe- 

fäd)  ep.  sp.  Deckel. 

U.  ττώμα,  ατΌ^,  τό  {ηίνω,  ηέηοίπα)  Trank,  Getränk. 

Κύ)(χάζ<ι>  {nt7>fia  1.)  poet.  sudecken. 

Π(ι>μ€ντΤνον,  ου,  ro  η.  Γ0  Π.  πεδίον  Gebiet  von 
Suessa  Pometia  in  Latium. 

1t<i)}Il^pCOV,  ov,  rd  sp.  ^ lat.  ^omerium. 

ΐτώντ^ν  äol.  s=  nlvetv. 

ΐΐώ-lcoTC  atfv.  irgendeinmal,  irgend  je,  fteyiaroifg 
των  ηώηοτε  derer  die  je  gelebt  haben,  gow.  nach 
einer  Negation:  nicht  einmal,  noch  nie,  οδδεΙξ 
{οδδέν)  πώ7rorεDoch  niemand  (nichts). 


πώρινος  8 (π<&ρο;)  aus  Tuffstein  od.  leiohtemMarmor 
bestehend;  λϋ>ο$  ηώ(ρνθ5  Tuffstein  ion. 

Πώρος^  ov,  ό indischer  Fürst,  Gegner  Alexanders 
des  Or. 

πιορόΐο  {ft&QOg)  hart  machen,  verhärten,  gefühl- 
los od.  stumpf  machen.  Dar. 

πώρακιΐς,  εως,  ή sp.  NT  Verhärtung, 
πώς,  ion.  χώς  (δt.πo  in  π<Μι)  i.  forschend,  sweifelnd, 
verwundert,  verneinend,  wünschend,  in  dir.  u.  indür. 
Fragen:  wleP  auf  welche  Art  und  Weise?  ver- 
bunden mit  τ ίρ*,  γάρ,  δή,  γάρ  6^,  δέ^  νΟν,  γά^  viV; 
ηώζ  OÜ  warum  nicht,  allerdings,  sicherlich,  η€)ξ  ohv 
(oük),  n€>s  γάρ  ohv  ei  freilich,  allerdings.  2.  im 
Ausruf:  wie,  wie  sehr. 

πώς,  ion.  χώς,  enklitische  Partikel,  auf  iigend- 
eine  Art  und  Weise,  irgendwie,  irgend,  einiger- 
maüen,  ungeftbr,  etwa,  χεχνίΗώξ  nag  mit  einer 
gewissen  Geechicklichkeit,  εύτνχώς  ηωξ  siemlich 
glücklich,  άεί  πωρ  fast  immer,  ef  ηω$  wenn  irgend, 
wenn  etwa 

π<ι>τάθ|1<ΧΙ  ep.  poet.  ==  ηέτομοΛ. 
πώ\>,  €θί,  rd  (aus  *nC>jv^  vgL  ai.  päyu·  Hüter  u. 
ηοί'μήν)  ep.  Herde,  bes.  Schafherda 
F·  pl.  ηώεα^  dat.  χώεοι. 


P,  p (^ö)  siebzehnter  Buchstabe  des  griechischen  Al- 
phabete, als  Zahlzeichen  ρ*:=  100,  aber  ,ρ  = 1(Χ).000 
P<lf  p ep.  ES  Λρα. 

fopp«.  pappeC  (hehr.  \Vort)  NT  mein  Meister, 
Lehrer. 

^αββο(υ)ν{,  NT  Verstärkung  von  ()α/ί/ί/· 
^αβΐίζω  {^άβ6ο$)  poet.  mit  der  Rute  schlagen,  sp. 
geißeln,  stäupen. 

^αβδ(ον,  ov,  rd,  dtmin.  v.  φάβδοξ^  sp.  Stäbchen. 
Rute. 

ραβδομαχία,  ag.  ή {*φαβδο·μάχο$^  μάχοιιαι)  «p.  das 
Fochten  mit  hölzernen  Stäben,  Scheingefecht, 
βαβδονομέω  poet  Kampfrichter  sein. 

F.  impf,  poet  ^afiöovöpovy.  Von 

βαβδο-νόμος  2 (νέμω)  sp.  den  Stab  haltend,  der 
römische  Liktor.  Von 

ράβδος,  ov,  ή (vgl.  lit  wirbaa  Rute)  Rute,  Btab; 
im  bes.  a.  Zauberstab.  b.  Angelruto.  liOimruto. 
C.  Rute  zum  Schlagen,  p/.  Rutenbündel  der  Liktoren, 
cf.  Richterstab,  Herrscherstab.  e.  Stäbchen,  Stift 
auf  dem  Schilde,  um  den  Lederüberzng  festzuhalton. 
^βδουχία,  α^,  ή sp.  das  Vortragen  der/aseeg  durch 
die  Liktoren,  konkr.  im  pi.  s=  Liktoren.  Von 

βαβδοΟχος,  ot>,  ό (^βδοξ  u.  έχω)  Stabtrßger;  im 
bes.  i.  Kampfriohtor.  3.  Liktoren  sp.,  Gerichts- 
diener  NT. 

^αβδο-φόρος,  ου,  δ (φέρω)  sp.  s Uctor. 
βάβδωσίς,  εω$^  fj  (^αβ^ω)  sp.  Kannelierung. 
Ι^αβδωτός  8 (1>αβδόώ)  gestreift,  kanneliert 
* Ράγαι,  ών,  al  St  u.  Landschaft  ira  östlichen  Medien. 
βαγδαΤος  8 {^Λρδην,  ()ήγ>η·βα)  poet.  βρ.  reißend,  heftig) 
ungestüm,  abs.  u.  XQÖg  u. 
βαγίζω  buk.  Trauben  l*>sen. 
όαδαλός  8 (vgl,  ^Aivd^)  ep.  schwenk. 


* Ραδάμανθυς,  vog,  ό S.  des  Zeus  u.  der  Europe, 
Bruder  des  Minos,  einer  der  Richter  in  der  Unter- 
welt. 

(^αδίνάχΥ),  r;g,  ή (pers.  Wort)  ion.  schwarzes  Erdöl, 
βαδινός  8 ep.  poet,  äol.  βραδινός  (vgl.  ^δαβ*νο^ 
Reis,  lat.  rädiXy  got  tüaurtg  = ahd.  trurra)  bewog* 
lieh,  schlank,  behende,  ißidodAr/,  οώβιατα. 

^άδίος  du.2,  ep.  ίοη.βΤ)ίδΐος  i.  von  Sachen:lelcht 
mühelos,  tivi  für  jem.,  mit  folg.  inf.  3.  von  Per- 
sonen: a.  mit  dem  man  leicht  fertig  wird,  ^17/ττρο« 
έαεσδε  ένα4ρέμεν  Η.  b.  nachgiebig,  willfhhrig, 

I ηειδαρχεΙν  wem  das  Gehorchen  am  leichtesten 

I wird.  c.  lelohtsinnlg,  ijdog.  d.  von  Kranken:  er- 
leichtert, έαομαι  mir  wird  leichter  zu  Mute 

soin.  ~ adv.  βαδίίος,  ^ov>,  (^oro,  0fora  so 
^ leicht  als  möglich. 

F.  comp.  gup.  ep.  ion. 

4ψοτος  u.  ^i;froT05. 

βαδίουργέΐο  (^ό(0υρ>^^)  i.  sp.  leicht  etw.  tun. 
3.  leiohUinnig  handeln,  in  den  Tag  hineiiüeben. 
άλλα  κολλά  viele  andere  leichtsinnige  Streiche 
machen.  l)av. 

^q^loύpγημα,  arog,  tö  sp.  NT  leichtsinnige  Hand- 
lung, Bubenstück. 

Ι^^ιδίουργία,  α^,  ή i.  Leichtigkeit,  Gewandtheit 
3»  a.  ^ichteinn,  Weichlichkeit,  Schlaffheit·,  oi 
^ρδιουρρίαι  kurzweilige  Beschädigungen,  b.  Loioht- 
fertigkeit,  Arglist,  Betrug,  Bubenstück.  Von 

(^αδίουργός  2 (^δω$,  W.  έρρ)  βρ.  l.  leicht  behan- 
I delt,  minder  wichtig,  dvolat.  3>  leichtfertig,  — 
adr.  -γώς,  comp,  ■‘ρότερον. 

^αθάμίγξ,  tpyogt  ή {^ϋαίνω,  ^αίνω)  βρ.  Tropfen, 
κoviηg  Staubkömehen. 

^αθα-πΰγίζω  <§αύαίνω  η.  χνρή)  poet  einen  Tritt 
i od.  Schlag  vor  den  Hintem  geben. 
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^άπτω — ^έζω 


Ρθΐθ{νν]ς,  ου,  Λ Poreer,  Unterfeldhorr  dee  Pharna- 

bft.209. 

^αθΟμέω  leiohtelnni^  od.  eorgloa  sein. 

der  Mufie  pHegen,  έχί  nw  bei  etw. 

^αθΟμέα,  o^,  ή i.  leiohter  Binn,  getroster  Mat. 
2·  a.  Leiohtolxm^  Sorglosigkeit,  Lftenigkeit,  Träg- 
heit, roO  λόγον  Leichteinn  in  der  Rede.  b.  Äus- 
gelaesenbeit,  Mutwillen  (ss  latcivia).  3.  Zerstreu- 
ung, Krholung,  auch  im  pt.  Von 

[^-θδμος  2 u.  ύ\}μό$)  i.  dessen  Seele  od.  Sinn 

leicht  ist,  leiohteinnig,  sorglos.  2·  v·  Sachen: 
womit  men  ee  nicht  ernst  nimmtr  bequem,  ßiog  go- 
mftchlich.  — adv.  -βύμως,  s.  B.  φέρειν. 

^tζω  (^qdio^)  leichter  werden,  sich  von  schwerer 
Krankheit  erholen. 

^{vw  (aus  *0^&-ν;ω,  vgl.  ^ΰαίνω,  ^αΰάβαγξ)  op. 
poet.  sp.  besprengen,  bespritzen,  τέ  nv(  etw.  mit  etw. 
r»/ut.  (^ανώ,  aor.  έρ(>άνα·,  pat».  pf.  /’ρραθμ<Μ,  aor. 

ep.:  aor.  act.  imp.  2 pl.  ^ooar«,  pf. 
pati.  S pl·  iQoäbaToty  pl^pf  έρράόατο. 
pOLtdvf^p,  ή u.  ό ep.  poet.  sp.  Hammer,  eig. 

ZertrUmmernder.  Von 

cp.  poet.  /·  net.  1.  sortrUmraem,  sersohmet- 
tem,  zerbrechen,  zerstdren,  νήα  scheitern  lassen. 
2*  von  Personen:  vernichten,  zugnindo  richten, 
mifihandeln,  nvd.  //.  po4$.  zerbersten,  scheitern, 
spritzen,  u.  zw.  tiW  Jem. 

F·  fuL  ^ο/οω,  aor.  pat».  έροαΐαΟη^. 

ΡοΜΛ  (aram.  rekan)  NT  leer,  Hohlkopf. 

^άχίον,  ον,  fd,  demin.  v.  ^ko^,  poet.  sp.  Stack 
Lumpen.  Dav. 

^χιο-συρραπτάδης,  ον,  ό (ονοίχ^π-ω)  poet  Lum- 
penzosammeneickor,  Flickschneider. 

^άχις,  100$,  (^K0$)  poet.  zerfetztes  Qewand. 

(^ax6-dUT0^2'(^vu)  poet.  in  Lumpen  gekleidet, lumpig, 
{^χος,  ov$,  TO, äol.  βράχος (vg).di7>^yi4)  i.  Lappen, 
Lumpen,  Fleck,  Fetzen.  2.  übortr.  poet  sp.  Über- 
rest, herabgekommener  Mensch,  Lump.  Dav. 

^αχό<ι>  sp.  zerreißen,  zerfc‘tzen.  Dav. 

βάχΜ^α,  aro^,  rö  poet.  Lumpenzeug. 

Ραμα,  ή jüdischer  Flecken  nördlicli  von  Jorusalom. 
*ΡαμνοΟς,  οΟκγο^,  ό (α>  Dornicht,  von  (}άμνο$  Dom) 
attischer  Demos  im  Nordosten  Ättikaa.  — *Ραμ- 
νούοιος,  ον,  ό £inw. 

μίμφβς.  ov$,  rd  poet.  sp.  krummer  Schnabel  der 
Vogel. 

μιν<ς,  Ιόοζ,  ή (^ο/νω)  poet.  sp.  Tropfen, 
βαντήριος  3 (i^ovr^o)  poet.  (blut)beDetzt 
ξάντης,  ον,  6 (^αίνω)  sp.  Bosprenger  (welcher  das 
Opfer  mit  Weihwasser  besprengt).  Dav. 

^αντίζο)  sp.  NT  besprengen,  reinigen. 

P·  aor.  d^dvnoo.  Dav. 

βαντιομός,  oo,  ό OT’Bcsprongung. 
ί^δξ,  4^γό$,  ή (aus  ·ορ<ί^,  lat  fra$um)  Weinbeere, 
Beere. 

βαχ{ζω  i^eufls,  vgl.  Hute  schlagen; 

sp.  NT  ohrfeigen,  nvd. 

Fe  aor.  έράκιαα.  Dav. 

^άχίομβι  T<i  poet  sp.  l’eitechenhieb,  Backen- 

streich. 

βαχτός  8 1.  genäht,  gedickt;  tubti  rd  danrd  Stepp- 
decken, weiche  Teppiche.  2.  zusammangefUgt, 
4<tytTf7»f  έηέαν . . . dotöoi.  Von 


βάτΓΤΟ)  (vgl.  lit  werph  spinne)  i.  zusammennähen, 
ßoeiag,  έν  xw  einnähen,  med.  sich  etw.  nähen. 
2.  übertr.  ansetteln,  anstiften,  hinterlistig  bereiten, 
nW  n,  έηί  rtvi  Jem.  0.  wegen  etw. 
ν,/νΙ.(>άψ<>ί,  aor.fρ^ψa\  pass. pf.  έοραμμαι,  aor. 
έροάφψτ,  ep.  aor.  ^ψα. 
βάσσατε  s.  ^oMo. 

PdOOoi  urasUlrzen,  umstoßen,  niederwerfen,  ri. 

F.  fut. 

βάστος  s. 

ß<^OX<i>VClS<i)  müßig,  untätig,  sorglos  sein  X Oec.  30, 
18.  V'^on 

(Ραστώνη , η$^  ^on.  βηστώνη  ({^^oro^)  1 . Leichtig- 
keit der  Äusfübrung,  nvd^  von  etw.,  πολλή 
γίγνεταί  mit  folg.  inf.  es  macht  keine  Schwierigkeit 
πολλήν  ^^οτώνην  παρι^^ιν.  2.  Srleichterung, 
Erholung,  Genesung,  in  rtvo^'.  3.  a.  Nachsicht 
Schonung,  έπ  4<}θτώνη£  aus  Gefälligkeit  b.  Bequom- 
Uchkelt,  Trägheit 
^αφάνη,  ή sp. ^φανί$. 

^α<ρ<χνΐδό(ι>  poet.  einen  Rottig  in  den  Hintern  treiben 
(Strafe  der  Ehebrecher  in  Athen),  Von 

^αφαν{ς^  10ο$,  ή poet  sp.  Rettig,  kleine  Rübe.  Von 
βάφανος,  ov,  ή l.  Kohl.  2.  Rettig. 
ßatpeugi  ie>$,  6 <^άπτω)  poet  Anstifter,  roO  φθόνον, 
^αφή,  ή$,  ή (^άπτω)  Naht. 

^αφ{ς,  /6ο^,  ή (^djtrco)  poet  sp.  NT  NadeL 
^χά  NTmsi  4<utd. 

ag,  ή ep.  poet,  ion.  ί£^»)θ0ω)  i. Wogen- 

brandung.  2.  Meeresgestiuie. 

poet  das  Rückgrat  spalten,  überh.  zerhauen, 
zorstücken,  ri  n.  nvd.  Von 

ßd^Cgi  εω$,  ή (vgl.  abd.  hrucki  Rücken)  J.  Rückgrat, 
Rückenstück.  2.  übortr.  roC  ονρεοξ  Bergrücken, 
(^βχδϊι  o«.  i.  io“·  “·  6^X«S  (ί’/ββω,  vgl.  ^J^a) 

Dornhecke,  Dornstrauch. 

βαψωδέω  (^)av>-<pdö^)  Rhapsode  sein,  Gedichte  vor- 
tragen, *0/ο;ρον  Homerische  Gesänge  vortragen. 
βαψ<}>δ{α,  agt  ή ί^αψ·φόό$)  2 . das  Vortragen  von 
Gedichten.  2.  von  einem  Rhapsoden  vorgetragenes 
Gedicht  hes.  ein  Abschnitt  od.  Buch  der  Hom.  Ge- 
sänge. 

βαψ(^δΐχός  8 die  Rhapsoden  botrelTend.  Von 

βαψ^δός,  oO,  d {^άπτω  u.  φόή,  eig.  einer,  der  Lieder 
zusammenfügt)  J.  Rhapsode,  Rezitator  der  Home- 
rischen Gedichte,  Bänkelsänger.  2.  adj.  poet  ή 
(>αψ<^όύ$  κΰων  m Sphinx, 
βάων  β.  (^qdiof. 

* Ρέα  (einsilbig),  ep.  ion.*  Ρειη , Gemahlin  dos  Kronos. 
M.  des  Zeos,  Poseidon,  Hades,  der  Uestia,  Demeter, 
Hera,  früh  mit  Kybele  verschmolzen. 

^έα,  (b€toi|  PtX*  f adv.  zu  ep.  leicht,  noch 

Wunsch,  mühelos,  soi^los,  leichthin. 

|^έγχ<ι>  poet  sp.  u.  βέγ)^(ι>  ion.  sp.  schnarchen,  auch 
vird.  ^έγΜΟμαι. 

μδη,  *iSi  i NT^rheda,  ‘Wagon. 

[^έεθρον,  ον,  rd  ep.  ion.  poet,  zsgz.  βεΤθρον  (^6>) 
Strömung,  Flut,  Fluß,  Bach,  auch:  Flußbett 
I.  βέζ(ι>  (aus  W.  Τεργ)  ep.  poet.  1.  machen, 

tun,  xly  Tivd  n,  selten  rwi  rt  jem.  etw.  2.  opforn, 
darbringen,  Ιερά,  deoloty,  rivög  wogen  etw. 


Digitized  by  Google 


^έζω— ^ήγνομί 


G64 


Μτος— ^τορικός 


F.  impj.  fite£ov  u.  Λ/^ίον,  it*‘r.  /ul.  φέξω, 

aor.  i(i^Q)e*a,  ^έξα,  ej.  I pl.  ^ί'ξ,ομεν^  aor.  pass.  pt. 
l>f:xfiel$y  adj.  verb. 

II.  ^έζ(ι>  Cv^l.  fti.  rajt  ruj^ad  ist  rot,  färbt  eich)  poet. 
sp.  ilirben. 

^έθος,  o»’^,  t6  {vgl.  ai.  nrdhas  Seite,  Hälfte)  J.  ep. 
Glied,  ^ ^εόίαν  od.  (^εϋέων  aus  dem  Körper. 
2.  poet.  AntliU. 

^cfa  8.  ^t:a.  ^εΐθρον,  χό  η.  ^ένΟρον. 

* ΡεΤθρον  , ου,  τό  Hafen  im  Norden  Ithakas.  | 

*Pe7tOt,  ijy,  ol  kleine  Sakäcon  zwischen  Athen  und 
Elouflis. 

*ΡεΙτος,  ον,  ό Bach  im  Gebiet  v.  Korinth, 
ψέκτης*  ό* 

^έρίβομαί  d.  p.  (aus  SQipßojuu,  vgL  al.  vrmiLti  wen- 
det, dreht,  lat.  r<?r^o,  ags.  ut/«c  Ki'üinmung,  nhd. 
renken)  sp.  sich  henmidrehoii,  horuinirren. 
pioi,  ovSi  t0  <^έω)  poet  das  Fließende,  Fluß,  Trknen.  1 
Ι^εούμβνος  s.  ^έω. 

pima  (aus  J^ginu,  vgl.  alban.  vrap  schneller  Gang,  I 
lit.  virpiu,  lat  repente)  1.  i«/r.  a.  (v.  der  ΛVag-  : 
schale)  aleh  neigen,  herniedersinken,  herabsinken, 
den  Aa.s8chlag  geben,  αίόψον  r/,ηαρ,  άίπαζ  τάΛαντον.  ! 
b.  sich  binneigen,  elob  suwondeu,  zuteil  worden. 
ini,  ig  ri,  xiva.  2.  tr.  zuwHgen,  verhängen,  i§ 
ϊαου  nach  gleichem  Gewicht. 

F./ut  aor.  ep.  impf.  ^tnov. 

^εΰμα,  ato^,  τό  {^έω,  ahd.  riroum)  1.  da.s  FlioOon, 
Fluß,  Strömung,  auch:  Lava.strom,  τό  ^tOna  οχΠν 
das  strömende  Blut  stillen.  2.  übertr.  a.  Menge, 
IIfqowov  οτρατοϋ.  b.  sp.  das  Gliederreißen, 
γευστικός  3 iOio)  sp.  fließend,  flu.ssig. 
ί*χθ*{ς  B.  ^έξω. 

ρέω  u.  med.  (aus  *ορέ.Ρω,  vgl.  ai.  sräva-s  Fließen,  lit. 
s?*ni'ii/,  «rat'rligelindedießen,ahd.«/roum)  i.  Hießen, 
strömen,  έκ  u.  κατά  uvog  heraus,  herab,  πα£>ά  n,  im 
T(w,  rlg  Ti,  triefen  von  etw.  (rtvl).  2.  übertr.  a.  ab- 
fallen,  χρίχ^ζ  aviegoben.  b.  fliegen  (Gosebosso)  in 
XttQCiV.  c.  (y.  der  Bode)  in  reicher  Fülle  strömen, 
αόόή.  cf.  sich  herauwälzen,  sich  stUraen  auf, 
nvu  ergrimmen,  ini  n sich  einer  Sache  hingoben. 
e.  sich  verbreiten  (Gerüchte),  vergehen,  sebwindon: 
TO  αώρα,  bin  u.  her  schwanken:  rd  ndrro,  von  Be- 
gijbenhoiten:  ablaufen. 

F./u/-  όυήοοραί,  (}ev<Jopai,  iV7*  aor.  iρρύfJu^ 

^ρρη'Οα,  pf.  έρρνηκα^  adj.  Verb.  ^ντό$ι  ep.:  unpf. 
{qqfov  u.  ^έον,  aor.  ; poet.  pL  pr.  ^tovpevog  \ 
dor.  pr.  3 pl.  0oovr». 

'Ρήγιον,  oü,  TÖ  St  in  Unteritalien.  — ‘ΡηγΙνοί, 
ων,  of  Einw. 

Ι^^Ιγμα,  nro^,  τό  {(ίηγννμί)  sp.  das  Reißen,  Riß,  Spalte, 
Bruch,  Einsturz. 

(^ηγμίν,  rvo^·,  ή ep.  poet  sp.  Brandung.  Von 

(^ηγνΟμΐ  (aus  vgl.  nhd.  Uroci)  I.  tr. 

1. act.  u.  pass,  a.  reißen, sorrelüen,  serbreohen.  zer- 
sprengen, τιΊχο$,  (i  UÄayyag  u.  ör/;<a^  όν^ών,  ^ayetg 
zerrissen,  zersplittert.  b.  hervorhrechen,  loe- 
brechen  lassen,  χλανΰμόν  au.s  dein  Innern  mit  Ge- 
walt hervoihringen,  aushrechon  ln,  NT  φωνήν. 

2.  med.  a.  für  sich  etw.  durchbrechen  od.  zor- 
sprengon,  tL  b.  für  sich  etw.  entfcsj?eln,  zum  Aus- 
bruch kommen  lassen,  έρώα. 


II.  inlr.  |.  sich  brechen:  κΟμα  ΰaλάooηgf  sar- 
reißen,  bersten:  ήή)'νυταιφλέψ;  übertr.  a. vereitelt 
werden,  ηολΧών  ^ayειoώv  έληΐύων.  b.  außer  sich 
geraten.  2.  aushrochen,  herelnbreohen,  κακών  δή 
nikayog  Ιρρω'/εν  ist  bereingebroeben  A. 

F.  tr.:  fut.  aor.  (ρρηξα\  pass.  pf.  έρρηγβ*αι^ 

aor.  ioQ^yiiV',  med.  fut.  ^ήξομαί,  aor.  έQQη§äμψ'‘, 
intr.:  fut.  ^γι)αομαι,  aor.  έρράγην^  pf. 

ίρρωγα)  ep.:  pr.  3 pl.  i^pf 

vv<jK€,  aor.  δήύ<^ι  ζ/·  ^ pi-  ^ηξόμεϋα. 

ou^,  τό  (^iSo  färben)  ep.  gefärbte  Decke, 
llberzug,  Teppich. 

(Ιηθϊίςβ  (s.  εΙρω  I.)  gesprochen;  τό  δηόέν  Ausspruch. 
^Τ)ΘΙ)μεν  dor.  s ^^jßfjvcu. 

^ηΤδιος,  -{ως,  |λη{τερος,  (^ήιστος,  ^ηέτατος  s. 

Πηκτός  3 '..^ήρννμι)  βρ.  zorreißbar,  verwundbar,  uvi 
durch  etw. 

Ms“.  aro^,  τό  {^.Ρρήμα,  vgl.  lat  ver-bum)  l.  das 
Gesagte,  Wort,  Ausspruch,  Äußerung,  pl.  Rede,  τφ 
δήηατι  wörtlich,  κατά  Wort  für  Wort;  im  bcs. 
a.  Befehl.  b.  Botschaft,  Kunde,  Unterhaltung. 
C.  schöne  Redensart  (Gegensatz  zu  Taten)  cf.gramm.: 
Verbum.  2·  NT  Lehre,  Sache,  Handlung.  Dav. 
^Τ]ματΐκ6ν,  oü,  τό  sp.  von  einem  Verbum  abgeleitetes 
AVort 

^ημάτίον,  ου,  τό  poet  sp.  1 demin.  v.  ^^ua,  Wört- 
^Τ]ματ{ΐΤΧΙον,  ου,  τό  | eben,  Wörtlein. 

f/  δρι)ν)  sp.  Schaf,  Lamm.  Dav. 
ΊΡήνεΐα,  a$,  ή,  ίοη.*Ρ7ΐν4η,  kykladische  Insel  bei 
Delos. 

*Ρήντ],  η$,  ή Nymphe,  Gemahlin  des  Olleus. 
i *Ρί|νος,  ον,  ό Rhein. 

' ^τΐζτΐνορ{τΐ,  ή ep.  Männerreiben  durchbrechende 
Krall.  Von 

^7)ξ-ήνωρ,  OQog,  6 Ιδήρνχ'μ»  u.  dvijp)  ep.  M&nner- 
reihen  durchbrechend. 

^ηξι-ζργος  2 {^tf)n'vpi  u.  Svyöv)  poet  des  Joch  zer- 
brechend. 

εω^,  ή poet  sp.  i.  das  Zerreißen,  Durch- 
brechen. 2·  intr.  das  Reißen,  Brechen, 
^ησιμετρέω  μετρέω)  sp.  seine  Reden 

mesKOD. 

εωζι  ή (W.  Τερ,  vgl.  Ρήμα)  i.  das  Reden, 
Sprechen.  Gespräch.  2·  Wort,  ή άαό  Σκνόών  Pf/Otg 
das  von  den  Skythen  entnommene  Wort  3·  Sage, 
Erzählung:  παΑαιαΙ  Ρήαείξ,  Ausspruch  eines  Dichters, 
Beschluß:  Λακεδαψονίων. 

* Ρ'ίΙαος,  ου,  ό tbrakischer  Fürst,  Bundesgenosse  dor 
Troer. 

Ι^ήσσω  (aus  *PiptJω),  Nbf.  v.  Ρήρνυμ  i.  ep.  stampfen, 
ti  Ttvi  etw.  mit  etw.  2.  sp.  NT  stoßen,  schlagen, 
zei-stören. 

: ^ηστώνη,  ή ion.  = ή(}αη’η’η. 

^ητέος  8,  adj.  verö.  v.  der  Λν.  fco  {έρώ),  zu  sagen, 
^ητήρ,  ήρο$^  6 βρ.  Αήτωρ. 

' ^ΐ^τορείοΐ,  ή künstliche  Beredsamkeit,  künst- 
liche Rede.  V’on 

Ρητορεύω  (Ρτ]χωρ)  die  Redekunst  betreiben,  als 
, ^dner  tätig  sein,  rf  etw.  voriragen. 

: ^νίτορίκός  B ^Λήτωρ)  i.  die  Redekunst  betreßfend. 
rednerisch,  ^όντορ<κι)(εο.τέ/νΐ7)  Redekunst  2.dea 
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^ινέω·-^οά 


Β·1πθΓ  betreffend,  δειλία;  subst.  6 RedekQnetlor.  -> 
adv.  nach  Rednerweise. 

^Τ)τ6ς  3 (aus  aäj.  vtrb.  v.  der  W.  J-fq  (έρώ) 

1.  geeprooben,  gesagt,  ausdrücklich  benannt,  fest- 
geaetat,  beetimmt,  ίιμέρα,  έηΐ  ^ητοΐ$  unter  verab· 
redeten  Bedingungen.  3.  besprochen,  berQhmt. 
3.  sagbar,  aussusprechen  erlaubt,  καί  άηόηοητα 
(άρρητα)  öffentliches  u.  Geheimes.  4*  mathem.: 
rational.  — adv.  -τδς  ausdrücklich· 

^l^xpot,  ag,  ή,  ion.  ^ήτρη  ^.W.  Sfq,  vgL  lat.  ver-tum) 
1. Worte,  Rede-  .2.  Verabredung,  Vortrag,  Beschluß, 
Qeeetz. 

Ρήτ<*>Ρ)  Oßo^·,  6 (W,  feOf  έρώ)  i.  Redner,  Sprecher, 
Volksredner,  Wortführer,  abs.  od.  Ttvög  von  etw. 
3.  Redekünstler,  Prunkrednor. 

^ηχός,  oö,  ή ion.  = 0<^X^S· 

^Ιγαλέος  8 (^lyog)  poet.  Schauder  err^end. 
^Ιγβδανός  B ep.  grausig,  ontsetKÜch. 

pxyiui  i^yog)  op.  poet.  t.  vor  Frost  schaudern: 
übertr.  eich  entaetaen,  rl  sich  fürchten  vor  etw., 
mit  folg,  μη  od.  inf.  2.  starr  werden,  poet.  an 
Eifer  erkalten;  starren  (sc.  von  Speeren). 

P·  aar.  ^ρρίτη^ία,  pf.  2 i^otya  mit  PrUsensbed., 
plqpf.  iQQtyetv,  op.:  aor.  pf.  cj.  3 sg 

iQQiygoi·,  dor.  pf  3 pl.  iQoiyayn.  Dav. 

^ιγηλός  8 poet.  frostig,  sidiaudererreg»md. 

^ίγίον,  comp.  v.  *^yQog  kalt,  nur  neuir.f  ep.  kälter, 
schrecklicher,  schlimmer,  nvl  für  jen; ; sup.  pt- 
γΐστος  B;  adv.  am  schaudorvollstcn. 

ftTo«.  oe^,  TÖ  (aus  *OQlyog,  lat.  frigus,  poln.  iryl 
Frost)  K&lte,  Frost.  Dav. 

^Τγ6<ι>  frieren,  Frost  empfinden. 

F.  kontr.  in  ω u.  ς>,  s.  B.  ^γώ,  ψ,  ΰμτεν,  itf 
^ty^v  u.  ^yoOv,pt.fem.  ^ty<oöa,  fui  ^κγώαο,  aor. 
έρρίρωοα;  ep.  fui.  inf.  ^γωοέμεν. 

1;^,  ή (aus  ^·ρίδ]α,  vgl.  lat.  (i>)ra<i-tr,  got 
i.  WutmI,  Reis.  2.  übertr.  a.  Wursol  dos  Auges, 
der  Erde,  Fufi  eines  Berges,  b.  überh.  Grundlage, 
Ursprung,  auch:  Nachkommenschaft  (als  Grundlage 
des  Geschlechts),  yivovg.  demin.  dav. 

^ίζίον,  ου,  τό  poet.  Würzlein. 

^ΐζό-θεν  adv.  sp.  von  der  Wurxel  aus. 
^ίζο-χόμος,  ου,  6 (τ^μνω)  poet  sp.Wurzelschneider, 
Wurselsammler. 

^ΐζ6(ι>  ί^ζα)  i.  act.  wurseln  laasen,  vf)a  festmachen, 
άλίύήν  bepflanzen,  überh.  befestigen.  2.  pass.  pf. 
elngewurtelt  sein,  Wurzel  gefafit  haben,  xiig  άρχη^ 
έρριζωμένης.  Dav. 

^{ζωμα,  oro^>  xd  poet  s ^ΐζα.  und 

^{ζ(ι>σΐς,  ecjg,  ή sg.  I.  das  Wunielscblageu,  r<I>v 
ρετνωβιένον  das  Konsistenzgowinnen  dos  Fbtus. 
2‘  Entstehung,  Gebart 

^ίχνόομακ  pass.  sp.  sich  biegen  od.  krümmen,  zu· 
sanunensebrumpfen.  Von 

^ίχνός  2 poet.  starr,  zusammengosebrompft 

runzlig. 

^{μφα  adv.  (vgl.  ahd.  ringi,  nhd.  ge-ring)  ep.  poet 
leicht,  behende,  ra.sch.  Dav. 

^(μφ-<ίρμαχος  2 (ΰρμα)  poet.  mit  schnoUem Wagen 
führend. 

^ΐναΐ>λέθ>  (*^V'Ot*x)/^,  (tig  u.  αί'λέω  durch  die  Nase 
blasen)  sp.  schnauben. 


^Ινέθ>  poet.  feilen.  Von 

^ΐνη  VS··  ^ (*Se^--no,  lat.  serra)  Feile,  Raspel, 
^ΐνν^λαχέα)  (^ι»'-ι;Λαη;^,  u.  έλαύτω)  poet  mit  der 
Nase  auf:«puren;  übertr.  nufsuchen,  crsp&lien,  tL 
^lv6v,  o«>,  ro  ep.  1 (aus  J-Qiovog,  vgl,  ai.  vvsan 
Plv6ζf  oO,  ii  ep.  poet  j Stier  u.  τον1α<·ο(»Ό^  aus  ra^d· 
J^Qivog).  1.  Haut  am  Leib  des  Menschen,  des  Rindes, 
Rosses.  2.  abgezogene  Haut,  Fell,  bes.  eines  Rindes. 
3·  WAS  aus  Rind-sleder  gemacht  wird,  Sohild. 
^ϊν6-9ΐμος  2 {^g  u.  cipog)  sp.  stumpfnasig. 
^Ινο·Χ0ρος  2 (^iv6g  u.  "W.  τγ^.  τείρω,  τερέώ)  ep.  den 
Schild  durchbohrend. 

^{ov,  oü,  χό  (aus  *SqIgov,  vgl.  ai.  rrxon  hervorragend, 
ahd.  riVf  sss  nhd.  ep.sp.  i.  Bergepitae.  2.  Vor· 

^ gobirgo. 

*Piov,  ov,  TO  Vorgebirge  in  Äcbaia. 

‘ΡΤπαι,  ών,  ol  fabelhaftes,  tu  stete  Finsternis  ge- 
hülltes Gebirge  am  Nordrande  der  Welt 
^Ιπή,  ή (^ΰιτα)  Wurf,  Schwung,  Flug;  insbes. 
a.  op.  Ansturm,  βορέαο,  άvbρ6g.  b.  ι^ιηή  πτερύγων 
Wucht  des  Flügclschlages,  Λ*·ΐΌσω  ηαμψεγγεϊ£  i^nttg 
Strahlen  (der  Sonne)  S Et.  103.  c.  NT  φιπή 
ϋαλ/ηοϋ  Augenblick. 

*Ριπη,  qg,  ή St  in  Arkadien. 

poet  sp.  i.  fächeln,  kühlen.  2.  anfachen, 
πΟρ,  braten;  übertr.  erregen,  entzünden,  cxäötv.  V*on 
(öogt  ή (ι^ιπή)  poot  Fächer,  Blasebalg. 

^Τπος,  ovg^  ro  ion.  =s  ^V- 

^ΐτεχάζω  ep.  poet.  sp.,  impf.  iter.  ^xoohov. 

frequent,  zu 

|SlTCxi<i>l  (W.  Ιριπ,  got.  rniVpan)  I.  tr.  werfen, 
/ schleudern,  i.  wegwerfen,  (her)ab werfen, 
herauswerfen,  ri  od.  ni'd,  άπύ  nvo^;  im  bes.  a.  λά- 
yovg  fallen  lassen,  ausstoßen,  b.  iu  x&ov0g  ver- 
bannen. 2.  hinwerfen,  vorwerfeo,  hin  u.  her 
werfen,  uraherschleudem,  nvt  jem.  zuwerfen,  noxi 
Π,  βίετά  rivo.  er,·  u;  Übertr.  sp,  ^πτάζοβίαι  xQ  ψνχρ 
von  einer  Stimmung  zur  andern  springen.  //.  inir. 
sich  werfen,  sich  schwingen,  ig  xu 
Y»fut.^iψω,  αοΓ.ίρρτψα,  pf.έρριψa;  pass.  pf.  έρ- 
aor.  έρρίφϋην,  fut  ^ιφΰήοομαι  (έρρίψην^ 
^φήαομαι]]  ep.:  pr.  3 pl.  ^ιπχεϋοι^  aor.  ^v^a;  äol. 
iior.  pt.  ^T:  aor.  έοιψα,  pf  pass,  έρμψαι 

n.  ^έρψ,ααί.  Dav.  adj.  verb. 

^ΐκχός  3 poet.  geworfen,  durch  einen  Sturz. 

Pk,  ^tvög,  ή,  oft  pl.,  Nasenlöcher,  Nase  (sp.  nom.  sg. 
übertr.  rij^  ^og  iAnrtv  m’d  an  der  Nase  horum- 
führon. 

^{9XOg|  ου,  ό ·ρ.  (aus  vgl.  ^κνός  gekrümmt) 

Koffer,  Kiste,  auch:  Sarg. 

ή ep.  poet.  ion.  Rute,  Rohr,  Geflecht, 
Fleohtwerk. 

F.  dat.  pl.  ep.  ^üteoot. 

^{ψ*4ΐ9Χΐς,  (do^,  ό der  den  Schild  w'egwirft  ι^ΐπτειν), 
Feigling. 

^ϊψίς,  εω£,  ή /iiiTTo)  1.  daa  Werfen,  Sichwerfen, 
Niederfallen.  2.  das  Geworfeuwerden,  xivog  bno 
uvog. 

^ΐψθ·χ{νδυνος  2 (ρίπτω)  sich  in  Gefahr  stürzend; 
subst.  Wagehals. 

^Τψ-οχλος  2 (δπλον)  poet  der  die  Waffen  wogwirft, 
FeigUug. 

^οά  B=  ^d. 
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^ομφα{α — βυμβέω 


^οδαντ^ι  poet.  gedrehter  Faden,  Einschlag  beim 
Gewebe.  Zu 

βοδανός  3 (vgl.  U.^devd;)  ep.  schwank(end), 

schlank. 

* Ροδανός,  οΓ,  ό Rhone. 

*P06cca,  a$,  ή T.  des  Okeanoe  u.  der  Tethys, 
όόδβος  3 poet  as  ^oddei^. 

Ρθδ(ος,  ου,  6 FI.  in  Tross. 

βοδο-δάχτνλος  2 ep.  poet  rosenflngerlg,  Beiname 
der  Eos  von  den  Äicherartigen  rosigen  Strahlen, 
welche  ihren  Aufgang  verkünden. 

^οδο-δάφντ],  ή sp.  Lorbeerrose,  Oleander, 
^οδόΐις  8 (^ödov)  ep.  poet  rosig,  ro.sendoibend. 
βοδό-Χίααος,  ου,  ό buk.  Rosenefeu, 
βοδό-χολχος  2 poet.  mit  rosigem  Busen, 
^οδό-μάλον,ου,  rddor.aB-/<>7^>' Rosenapfel  (andere: 
Rosenwango). 

^όδον,  ου,  rd,  &ol.  βρόδον  (armen,  vard  Kose)  Rose; 

übortr.  BosenduR,  Angenehmes:  ^da  μ* dQt/aag. 
*ΡθδότΓΥ),  η$,  ή Gebirge  Thrakiens. 
βθδό-7ΓΤ]^ϋς  2,  dor.  buk. -παχύς  (jr»/jfu^)rosenarmig. 

* Ρόδος,  ου.  ή Insel  an  der  Küste  Kanons.  — 'Ρό- 
διοι, ων,  ol  Einw.  — αφ’.' Ρόδιος  3. 

^οδό-χρως,  ωτο^,  ό,  ή ixQ^s)  buk.  rosonfarbig. 
^οδών,  <jjyo$,  ύ poet.  Rosengebüsoh. 

^οδωνιά,  ij  sp.  Rosenstrauch. 

βοή,  ή (aus  *οραΡή^  ^έω)  Strömung,  Flut 

βοθέο)  {^όϋοξ)  poet  raueohen,  l&rmen,  murren,  abs. 

u.  rtvi  n einem  etw.  entgegenmurren. 
βοθιάζω  poet  rauschen,  eohmatzend  fressen  (von 
Schweinen).  Von 

βόθιος  8 u.  2 ep.  poet  sp.  rauechend,  brausend, 
dazu  bes.  fern,  βοθίάς,  ddo^  poet;  Mubgt.  τό  βό- 
θΐον  i.  das  Raueohen,  Brausen,  Brandung.  2.  das 
Klatschen  der  Ruder,  Beifallklateohen.  3*  ^P* 
sturm,  δρόμον,  ϋνμοϋ.  Von 

βό6ος,  ου,  δ (W.  tret,  vgl.  ahd.  stredan  brausen,  nhd. 
Strudel)  ep.  poet.  Oebrause,  Geräusch,  Andrang,  έξ 
έν0£  ^ΰον  mit  einem  Ansturm, 
βοιά,  ä$,  ή,  ion.  βοιή,  Granate,  Baum  u.  Frucht, 
βοιβδέω  '(tolßdosi  op.pooteinsehlürfen,  mitstarkem 
Geräusch  einströmen  lassen,  sausend  schwingen. 

βθ{βδτ]Οΐς,  εωξ,  ή poet.  Geräusch,  Gesang. 
^οΤβ^ος,  ον,  ό poet.  das  Sausen,  Rauschen,  τττερώρ. 
βοιζέω  {^οΐζθ£)  ep.  poet  sp.  t.  rauschen,  brausen. 

zi.scben,  zischeln,  pfeifen.  Bav. 

βοιζηδόν  adv.  sp.  mit  Gepra.ssel,  brausend. 
βοΤζος,  ου,  ό,  ep.  auch  ij,  ep.  sp.  das  SchwiiTen, 
Zischen,  Pfeifen, 
βοιή  ion.  s ^otd. 

βοΙχός  8 (^^ω)  sp.  BUssig;  Obertr.  schlaff,  weichlich, 
βοιχός  8 (vgl.  lit.  rdiszas  lahm)  poet  buk.  krumm- 
beinig, gekrümmt. 

'ΡοΤχος,  ον,  ό ein  Samier  zur  Zeit  des  Polykrates, 
ErBnder  des  Erzgusses. 

'PoixtlOV,  ou,  TÖ  Vorgebirge  in  Troas,  östlich  von 
der  Mündung  des  Skamander. 
βομβέο)  im  Kreise  umherdrehen.  Von 

ρόμβος,  ou,  ό {Αέ.ηβομΜ}  poet  sp.  i.  Jeder  kreis- 
förmige Körper,  a.  Kreisel.  Zauberrad.  b.  Hand- 
pauke, Tamburin.  2.  ra.sche,  kreisförmige  Be- 
wegung, kreisender  Lufthauch,  Sohall. 


βομ^α^α,  ag,  ή großes,  breites  Schwert  sp.;  übertr. 
groW  Schmerz  NT. 

βόος,  zsgz.  βοΟς,  oO,  d(aas*o^0/o;zu  1.  a.  das 
Fließen,  Strömung,  aard  ^ov  in  die  Flut  hinab  tt. 
stromabwärts,  κρδς  φόον  stromaufwärts,  b.  Fluß, 
Strom.  2,  das  Wallen,  Wogen,  καττνοΟ. 
βατταλίομός,  Οϋ,  ό (^^a>U^c>)  poet.  Spannung  des 
männlichen  Gliedes. 

βόπαλον,  ou,  τό  {Τρόχαλον,  zu  ^nlg  Rute, 

J.  Wurfstecken  des  Hirten,  Keule,  Knittel, 

Ksov  Streitkolben  aus  Erz.  2.  ss  φόπτρον. 
βοπή)  f/St  ή '(^έηω)  t.  Keigung  nach  unten,  Sen- 
kung (der  Wagschale),  βοπ^  an  Gewicht  2.  übertr. 
Aussohlag,  Entscheidung,  AnstoO,  Veranlassung, 
ομικρά  ηαλαιά  οώμαν*  ^ηή  S,  θύ  /uxQäy 

not^v  ^οπήν  keinen  geringen  Einfluß  ausUben,  ßiov 
Wendepunkt  des  Lebens. 

βόπτρον,  ou,  τό  (^έηω)  ΛVeΓkzeug  zum  Schlagen; 
im  bes.  i.  Hing  an  der  Haustür,  Klopfer.  2.  Tam- 
burin, Handpauke. 

*Ρουβ{χ(ι>ν,  civog,  δ GrenzBüßchen  zwischen  Oher- 
und Mittelitalien  an  der  Küste  dos  Adriatischen 
Meeres. 

βθ6ς,  δ 8.  φόοζ. 

*PoU<JX(va)V,  ωνος,  δ Fl.  u.  St  in  SüdgalHon. 
'PoUTOuXol,  oVyOl  = Bu/uli,  Völkerschaft  in  Latium, 
βοφέω  (W.  οροφ,  vgl.  lit.  srebiu  schlürfe,  lat  sorbSre) 
poet  Bolüflrfen,  schlucken,  τΐ. 
βοχθέ<ι>  (^χΟοζ)  ep.  raueohen,  brausen,  tosen. 

P,  imp/.  έρρόχΰονν,  ep.  ^χόον>·. 
βΐΗύδν^ς  2 u.  rldog)  flutend,  reißend, 
βόαζ,  äxog,  6 ^έώ)  hervorbrechender  Strom,  bes. 
Lavastrom. 

βΰατο,  βίατ*  β.  ^ύο;«ζ«. 

βυ-άχΒΤΟςι  ον,  ό dakon.  W.  4^υ  fließen,  *άχετό$  Enge 
zu  άχομαι)  poet  wirbelnder  Volkesbrom,  Lärm, 
βύγχος,  ou^,  τό  (zu  όρύααω)  i.  buk.  Schnauze, 
Rüssel.  2.  poet.  Schnabel. 
βύδτ)ν  sp.  1 ado.  (^έω)  stromweise,  ö·  über- 

βυδόν  ep.  j reich, 
ßuf]  ep.  «s  έρρύι;  s.  ί}έω. 

β\>θμ(ζω  (^vdp0g)  1.  in  einen  Zustand  bringen, 
zergliedern,  vηλ€ΰ>g  ωδ*  iQQvüpKipat  bin  zugerichtet. 
2.  e.  ordnen,  leiten,  rd  ^oidcKd.  b.  abmassen, 
abwägon,  W δέ  ^vdfUS/ag  rip»  έμί/ν  Χνηην  δηου;  was 
wägst  du  meinen  Arger  ab,  indem  du  nach  seinem 
Sitze  forschest?  S. 

βυθμιχός  8 rhythmisch.  Von 

ßu-θμός,  Οϋ,  ό,  dialekt  βυαμός  {^έω,  ^ι*ήναί;  ν, 
zuweilen  ΰ)  ί.  gleichmäßige  Bewegung,  Zeitmaß, 
Takt,  fu:rd  ^υόμοϋ  flaivovreg,  iv  ^ud«<p  nach  dem 
Takt,  ^vϋμovg  oaXxl^tv  nach  dem  Takt  auf  der 
Trompete  blasen.  2.  schönes  Verhältnis  der  Teile, 
Ebenmaß,  Proportion  (von  Panzern);  im  bee.  a. Ge- 
stalt, Form,  ^dμδg  των  γραιψάτων.  b.  Art  und 
Weise,  φόνον,  c.  Wohlklang  der  Rede,  έν 

μέχρφ  καί  ^uÖ/κρ.  cf.  Charakter,  Gemütsart. 
βΟμα,  aro^,  τό  I.  (fiir  /ρ0//ο  von  ^oiko)  Zug,  Bogen- 
sehne, έκ  τόξου  ^μ(^rog  einen  Bogenschuß  weit 
voraus,  έν  τόξου  φΰματι  in  Scliußweite.  2. 

Bohuts,  Bollw'erk. 
βΐιμβέω  (La.  für  φο^φέω). 
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^μη — ^υστακτύς  C67 


^υταγωγ€ύς— 


L ^ύμη,  fJSf  ή {έούω)  1.  Sohwanff,  Umschwung, 
τύχης.  S·  Antpiumuug,  Andrang,  Angriff, 
n.  ή βρ.  NT  Θλ.<)η«.  ί 

^μμβ|  οτο^,  χύ  (()ü^ro)  i.  Unreinigkeit.  2.  Kelni· 
gungtmittal,  bee.  Lauge,  Seife. 

^ϋμός,  OO,  ό {έβύω)  ep.  ion.  sp.  Zugholz,  Deiohsel. 
^Ομοτομέΐι)  {*^ναο.χόμος,  ^νμη  II.  u.  τέβινω)  Hp.  in 
Straßen  od.  Viertel  einteilen. 

^()μθΤθμ{α,  o^,  ή (*^40>rö/i0^)  Einteilung  in  Straßen 
od.  Viertel. 

^ϋμουλίΐέω  (*^/ιουλΜ0£.  ^νμός  α.  ίλκ<^)  ep.  am  Zug- 
eeil  fortsieheBf  ein  Scbifi'  bugsieren, 
φύομαι  (L  la.  (aus  Vc'VO/mUt  vg).  Ωρύομαι,  v im  pr. 
u.  f sonst  e)  ep.  poet.  ion.  sp.  i . an  sich  sieben, 
erretten,  sohOtsen,  bewahren,  behüten,  rmi,  rL,  u. 
swar  tufd,  ϋηέπ  ro^og  vor,  aus  otw.  2,  surOck- 
halten,  hemmen,  ra’d  inl  nri  jem.  bei,  an  etw. 
V,/ut.  ^ναομαι,  aor.  έρηοοό^αρ']  aor.  pass.  έ(2θΰα&ην  \ 
ep.  11^.  pr.  ^ϋοϋ'η.  impj.  fQ>'€xo  u.  (Jmcto,  5 pl. 
(^varo,  2 sg.  iter.  ^tvOHFA·,  aor.  όι>αάμην^  3 sg.  v. 
aor.  2 NT:  aor.  έοναά^ίην,  pass.  έρ\*ηϋην. 

ni  ep.  Schmutz,  meUpl./)/.  zu  ^ώιο^,  ό.  Dav. 
^Ufrafviü  besudeln,  entehren. 

^υτ(αΐρ€ΐ^μαΐ  pass.  (^vna^0g)  NT  beheckt  werden. 
^U1cap£oi|  a^,  ή sp.  NT  Sdnnuts,  Ubertr.  I'ilzigküit.  > 

^υπαρός  8 (^ibra)  sp.  sohmutslg.  ^ 

^Ultdui)  ep.  poet  sp.  schmutzig  sein. 

F·  pt.  zerd.  ^vjidoma  β ^ναώντα. 

Ρύπβς,  ών,  αΐ  St  in  Achaia,  ihr  Gebiet  *Ρΐί«1χή, 

fli»  i- 

^Uftogi  ow,  ό (W.  srup,  vgl.  ai.  «rdm·«  krankhafter 
Ausfluß,  lit  «ται*ά  das  Bluten)  Schmutz,  Unsauber' 
keit  Dav. 

^Ult6<i>  ep.  beschmutzen. 

F.  pt.  p/.  pass.  ^ερνηωμ^·ος. 

^UirrcatcaT  poet.  Huf  der  athenischen  Seeleute. 
^1>1CXIX0V,  oO,  rö  Beinigung.^mittel.  Von 

^\)9ΓΤ<·)  (^vnog]  poet  von  Schmutz  reinigen,  säubern ; 
med.  sich  waschen,  sich  schnäuzen. 

^0<j6at  s.  φύοβΜΐ. 

^ϋνκπάζω  i^vctov)  i.  poet  wegrei&[>n.  2.  sp.  aus· 
piknden. 

^υσί-βωμος  2 poet.  die  Altüre  beschützend. 
^οα{·ΟΚρρος  2 poet  den  Wagen  rettend. 

I^uatov,  ov,  rd  ϋρύω)  ep.  poet.  sp.  1.  Beute,  (ivata 
έλαννεσΟοί.  2.  zur  Entschädigung  dienendes  Pfand, 
Sühnung,  Buße,  Brsats,  ηνό^  für  etw.;  φόνον  φόνον 
^ύαιον  τβίοω  ich  werde  zum  Ersatz  für  (begangenen) 
Mord  mit  Mord  büßen  S. 

^6σΐος  2 (^Ofuu)  poet  bewahrend,  rettend. 
^0aC-9C(T)oXlg(  eco^,  d,  ή (φύομαι)  poet.  stadtbe- 
sebirmend. 

^<1(^1  eog,  ή (^έω)  das  Fließen,  τώ»'  ποτο/αών,  NT 
Bluttluß. 

(^uoxeu  ep.  s=  έρί>ου  B.  ^νομα*. 

^ΟΟμός,  oO,  ό ion.  z=x  ^υϋμόg  Sitte. 

^Οαος  8 ep.  zusammengeschrumpft.  runsUg. 

(^ΌΟΤαζω  (aus  *.^ρνθΓά^’ω.  f*{iüa>)ep.  serren,  schleifen, 
mißhandeln,  nvd. 

F·  impf.  iter.  ^νότάζεοκε.  Dav. 

^09Ταχτ\>ς,  0og,  //  ep.  das  Hin*  u.  Hurzerreu,  .Miß- 
handlung. 


^Οχ-αγωγκύς,  d (^vrd^')  Seil  am  Halfter,  woran 
das  Heitpferd  geführt  wurde. 

I.  ^Οτήρ,  r/ρο^,  d ep.  poet.  sp.  1.  Spanner, 

SohQtae,  ßtov.  2.  B.  Zflgel,  έν  δέ  ^ντ1}ρ(α  τάνναδεν 
sie  richteten  sich  in  den  Zügeln  (gerade),  οηεύδειν 
άΛ0  ^vrfiQog  ohne  Zügd,  d.  h.  mit  verhängtem 
Zügel,  b.  Peitsche. 

II.  ^ΰτήρ,  ήρος,  d (4^ΰο/4αι>  ep.  poet  Hüter,  Bewahrer, 
Oraduüiv. 

* PvTtOV,  oVf  T)  St  auf  Kreta. 

^υτ{ς,  i&og,  ή {ι^ρύω)  poet.  Runsei,  Falte;  übertr.  NT 
Make),  Fehler. 

Δι>τόν,  oO,  rd  poet  sp.  Trinkhoru.  Von 

I.  ι^ΰτός  3 (d^)  poet  sp.  fließend,  flüssig. 

II.  Ι^Βτός  8 (Αρύω)  ep.  gezogen,  herboigeschleifk. 
^Oxpov,  ou,  rd  (^ik^oi)  Lohn  für  Errettung. 

^UTu)p,  ορο<^,  d ((Ido/Mu)  poet  Beschützer. 

^ωγαλίος  3 (j)c0^)  ep.  zerrissen. 

^ωγάς,  ddo^,  ή (^ώ^)  buk.  zerklüftet,  ίξέτρα  Felsen· 
kluft 

'ΡωμαΥχός  8 sp.  u.  'ΡωμαΤος  3 sp.  ΛΤ  römisch. 
^(·>μαΤσχ{<ΐ£^ΐ'.  sp.  NT  in  römischer  Sprache. 
^<ι>μαλέος  8 stark,  kräftig;  übertr.  fest,  πόόπί,  iv 
rtvi  gewaltig  in  etw.  \'on 

η$ί  ή (^wxpt)  Kraft,  Stärke.  i.  Leibes· 
stärke,  yvUov,  ^ώμην  άακήσαι.  2.  B.  Heeres· 
macht,  Streitkraft,  Heersäule,  Hoeresteil,  Kolonne, 
od  σΰν  noXXrj  ^ώμρ  . . . ήλΟον  X.  b.  politische 
Macht  3‘  Soelenstarke,  v/)g  ψνχή$^  Mut,  ^μην 
ηαρεχρ.ιν  nW,  ^μfiάλXeιv  ηρός  τι  einflöGen  zu  etw.. 
όώμη  τού  λόρου  od.  τοΟ  λέραν  Maolit  der  Heda 
’Ρώμτ),  ηg,  ή Rom.  — > *ΡωμαΤοΐ,  ων,  οΐ  Einw. 
'Ρ(ι>μύλος,  οι>,  ό Romulus. 

^ίοννΟμΐ  (vgl.  lat  robur)  /.  act.  stark  machen, 
stärken,  kräftigen,  rd  οώ,/ια.  — //.  pass.  1.  stark 
od.  kräftig  worden,  erstarken,  έως  έρρ*!>μεΰα  solange 
wir  stark,  mächtig  sind,  woAx(p  μάλλον  έρρώούηααν 
faßten  Mut  Th;  im  bes.  a.  imp.  pf.  έρρο}θο  (am 
Schluß  von  Briefen)  lebe  wohl!  b.  έρρώαΰαΐ  uvt 
φράζεχν  jem.  od.  etw.  Lebewohl  sagen,  verabschieden, 
fahren  lassen.  2.  entsohlossen  sein,  sich  an- 
strengen,  έ$  rdv  ηόλεμον;  pt.  iQQupivog  s.  bes. 
F,/uf.  ^ώοω,  aor.  έρρωοα;  pass.  pj.  έρρωμαι.  aor. 
έοοώοϋην. 

^ώξ,  ^ydf,  ή (^ήρχο^μι)  ©p.  sp.  Spalt,  enger  Zugang, 
Luke- 

*Ρ(ι)ξάντ|,  η$,  ή Gemahlin  Alexanders  des  Gr. 
^ώομακ  d.  m.  ep.  sich  regen,  sich  rasch  od.  heftig 
bewegen,  dahineilen,  in  den  Waffen,  vom 

Haar:  flattern. 

F*/uf.  έρρωοάμην;  op.  impf.  3 pl. 

^ώοντο. 

*Ρ(ι)7ΐάρας,  ο,  d Satrap  v.  Babylonien. 
p(MSKY[UXf  ων,  τά  (^ών')  ep.  Gesträuch. 

^ωπίχός  8 i^axog)  sp.  kümmerlich;  «udzf.  rd 
Trödel,  Tand. 

^ωπο-ΤΓβρτΓΒρήθρας,  ου,  d (iVözro^  u.  ηέρηερος 
leichtsinnig)  poet  eitler  Schwätzer. 

^δ)ΐΓος,  ου,  d sp.  Flitterstaat,  Tand. 

^ωχμώ?.  oO,  d (aus  *{^ωHaμόg  v.  φώ^'  ep.  sp.  RIß, 

Spalte. 

^6>πό^,  //  (zu  ^anig)  ep.  belaubter  Zweig,  Qe- 
strauch,  Heläig. 
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Σ *·  Σάις 
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Σάχαι — σαλπίζω 


Σ,  ο {oiy/m)  achtzehnter  Bachstabe  des  griechischen 
Alphabets,  als  Zahlzeichen  a‘s=  200,  aber  ,o  = 300.0-0. 
O apostrophiert  i.  = οέ  (selten  ooi).  2»  s=  οά  in 
rä  οά. 
oS  a.  oü}0£. 

σά  (ftlr  ’r/o,  pl.  zu  xl),  οά  μάν  megarisch  = τί  μην. 
Σαβάζίος  cd.  Σαυάζίθ£,  ον,  ό (Grundform  Savadios, 
vgl.  ai.  sai'd-  Kelterung)  thrakisch-phrygiache  Gott- 
heit, später  Beiname  des  Dionysos. 

<ταβα^θαν{,  *c{  (auch  οαβακτανεί,  aram.  $diebak· 
tani)  NT  du  hast  mich  verla.ssen. 
σαβαώθ  (hehr,  zehaoth)  A’J’Heere,  Ueerscharen. 
(Ταββατΐ9|λός,  oo,  ό {ααββατΐζω  v.  οάββατον)  βρ.  NT 
Sabbatfeier,  liuhe. 

σάββατον,  ον,  χό  (hehr,  schabbat)  ap.  NT  Sabbat, 
Woche,  τή£  μιά£  οαββάτων  am  ersten  AVochentage. 
F.  dat.  pl.  metapl.  oäßßaotv. 
σαβοΤ  Ausruf  bei  der  Feier  dos  Sabazioe. 
Σαγαλααοός,  o?,  t)  St.  in  Pisidien. 
σάγαρίς,  εω£,  ή Doppelbeil,  die  zweischneidige 
Streitaxt  derskythischen  Völker  und  der  Amazonen. 
F.  ioD.  gm.  οαράριοζ,  acc.  pl.  οαγάρΐ£. 

Σαγάρτίοΐ,  ων,  ol  persischer  Stamm  im  Osten  Irans. 
Σαγγάριος,  ον,  ό Fl.  Bithynieus,  j.  Sakarija 
σογη,  »)  (auch  oayi),  odirw)  poet.  sp.  Rüstung. 
Bewaffnung. 

(Ταγτ^νε^,  έω$,  ό {οαρήνη)  sp.  Netziischer.  Dav. 
90ΐγτ]ν€ΐ^  (wie)  mit  einem  grofien  NeU  einfangen, 
übertr.  umgarnen,  Σάμον. 

ααγήντ],  yg,  ij  (odrro)  sp.  grofiee  Netz,  Schleppnetz, 
σαγηφορ^ω  Caayη·φόρo£,  u.  φέρω)  sp.  das 

sagum  tragen. 

οάγρα,  aro^,  τό  (odrrcj)  poet.  sp.  i.  Bedeckung. 
Decke,  a.  Sattel,  b.  Schildfutteral,  c.  Oberkloid. 
2.  das  übereinander  Gehäufte,  Haufen,  ΰηλων. 
οάγος,  ον,  ό (s=  lat.  sagum)  βρ.  Soldatenmantol. 
ΣαοδοΟΧαΤος,  ον,  ό NT  Anhänger  der  jüdischen 
Sekte  der  Sadduzäer,  Gegner  der  Pharisäer. 
Σάδοχος,  ον,  ό S.  dos  Sitalkes  von  Thrakien. 
Σοιδ^άττης,  ον,  Ion.  -ccu,  ύ Köd.  V.  Lydien, 
σάθη,  ηζ,  männliches  Glied, 
σαθρός  8 (vgl.  v.  ψάω)  ί.  morsch,  zer- 

sprungen, geborsten,  äyyeia.  2.  übertr.  a.  vom 
Körper:  schwach,  hinfällig.  b.  von  der  Seele: 
οαϋρόν  Π saghafter  Gedanke.  C.  von  allem  Gei- 
stigen u.  Sittlichen,  eitel,  wertlos,  ttOdog· 
σαένύ)  {aus  *ο/<1ν^ω,  vgl.  nbd.  Schwanz)  ep.  poet.  sp. 
i.  wedeln,  tivl  mit  etw.,  άμφί  xiva.  2.  übertr. 
schmeicheln,  liebkosen,  nrd,  nioQ  sein  Herz  er- 
laben, pass,  οαΐνομαι  ö*  ϋη*  dXnlöos;  im  bos.  a.  be- 
tören. b.  bewegen,  pass.  NT  wanken. 

F.  aor. /öj;va. 

Σάιοί,  ων,  oi  thrakischer  Stamm  um  Äbdera. 
aafpti)  (aus  aάρJω,  vgl.  lat.  sario  jäten)  poet.  sp. 
I.  a.  wegfegen,  wegwischen,  κόνιν.  b.  fegen, 
fegend  reinigen,  δώμα.  2.  pf.  2 mit  auseinander- 
gezogenen  Lippen  grinsen. 

F.  aor.  (οηρα,  pf.  2 οέοηοα. 

Σάΐς,  εωξ,  St.  in  Unterägj’pten,  adj.  Σαίτης, 
νόμοξ,  u.  Σαΐτιχός,  z.  B.  οτόβία. 

F.  ion.  gen.  ΣάίΟξ,  dat.  lat. 


Σάχαι,  ών,  ol  skythisches  Nomadenvolk. 
βάχ-αν$ρος,  ον,  ό (αάκοξ  u.  άνι^ρ)  poet.  weibliches 
Glied. 

Σαχ(σ{ναΐ,  ών,  οί  asiatisches  Volk  im  Nordosten 
Armeniens. 

σαχέσ·παλος,  ον,  ό (odxo^  u.  W.  ποΛ,  ηάχΧω)  op. 
Sch  ildschw'  in  ger. 

σαχίσ-φόρος,  ον,  ό (Odso^  u.  9>Γρο>)  poet.  Schild- 
träger. 

σαχ(χ){ον,  ον,  rd,  demin.  v.  οά^[Η)ο£,  Sack,  BeuteL 
βαχέτάς,  ον,  ό dor.  & αηκΙτη£. 
σαχχέω  (odKKO^)  ion.  durchschlagen,  durchseihon, 
Ttvi  durch  ctw. 

αάχ(χ)ος , ον,  ό (hebr.  satj)  poel  sp.  ziegenhärenes 
^ug,  Sack,  Kleid. 

σάχος,  ov^^,  rd  (odmu,  ai.  fvdc  Haut,  Fell)  ep.  poet 
ion.  sp.  großer  Schild, 
σάχός,  oo,  ό dor.  ss  ofjvös. 
σάχτας,  ον,  ό (οάττω)  poet.  Sack. 
σάχτ(ι>ρ,  ορο£,  ό (οάττω)  poet.  Anfüller,  ^(όσν. 
σαχχ-υφάντης,  ον,  ό (odaxo;  u.  ύφαίνω)  βρ.  Sklave, 
der  Kopfnetze  verfertigt. 

σοιλαγέω  (αοΛάρη,  οαΛάοσω)  sp.  schwenken,  in  heRige 
Bewegung  verseteen. 

σαλάχ<ι>ν,  ovog,  ύ (σάΛθ£)  βρ.  Großprahler. 
oaXaxcovcfa,  α^,  ή sp.  Prahlerei,  Großtuerei.  Von 
σαλαχων€0ω  (ααλάνων)  sich  brüsten. 
ΣαλαρίΤν^φέτΐ^ς,  ον,  ό (άφ-Ιψα)  poet.  der  Salamis 
preisgibt,  SHlamisverräter. 

Σαλαμ^ς,  rvo^,  ή I.  Insel  u.  St  im  Saronischen 
Meerbusen;  adj.  Σαλαμένίος  3;  ή ΣαΛα/uvia  Staate- 
schiff der  Athener,  bos.  /em.  dazu  Σαλαμίνίάς, 
döo^;  Σαλαμένίος,  ον,  ό Einw.  2*  St  auf  Zypern, 
σαλάοσω,  att  -ττω  (σάΛο^)  sp.  schütteln,  rütteln, 
schwenken,  vollstopfen,  οΙ»'φ  οεααΛαρμένο^. 
σάλευσίς,  εω^,  ή sp.  Bewegung,  Erschütterung.  Von 
σαλεύω  (od^o^)  i.  (r.  bewegen,  schütteln,  erregen, 
χΰών  οεοάλεντοί  die  Erde  bebt  A.  2.  tntr. 
schwanken,  übertr.  in  Gefaltr  sein,  noAtg. 

Σάλη,  ijg,  ή St.  an  der  thrakiechen  Küste. 
Σαλμαχίς,  (öog,  ή Burg  in  Halikamaß. 
Σαλμ\>δγ]990ς,  oO,  δ thrakische  St  an  der  Küste 
des  Pontos  und  die  Küste  von  da  bis  zum  Bosporos. 
Σαλμωνεύς,  έω$,  ep.  <jo^,  ό V.  der  lyro. 
Σαλομών,  ώνο§,  ό χ=  Σολομών. 
σάλος,  ον,  ό (vgl.  ahd.  sw'e'Uan  schwellen,  Schwall) 
1.  schwankende  Bewegung,  bee.  des  Meeres,  Wogen, 
ndvrtog  u.  χϋον0£,  übertr.  φοΙνιθ£  blutiger  AVogen- 
Schwall.  2.  sp·  Ankerplats. 
σαλπιγγο-λογχ-υιτηνάδης,  ου,  ό (odAwiy^,  λόρχη, 
δηήνη  Bart)  poet  Drommeienlanzenknebelbart 
Großprahler. 

σαλπΐ(γ)χτής,  oö,  ό (σαλΛ^^ω)  Trompeter. 
σάλίΓίγξ^  tyyog,  ή (vgl.  lit  sztcUpii  pfeifen)  Trom- 
pete, gerade,  oben  mit  Mundstück,  unten  mit  trieb- 
torförmiger  Öffnung  versehen,  aus  Metall,  xaXnijg 
bnai  οάληιρρο£,  οάληιρξ  ώμοβοεία  eine  bei  den 
Thrakern  gebräuchliche  robledomo  Trompete.  Dav. 
σαλπίζω  l.  trompeten,  auf  der  Trompete  blasen, 
(ivöftovg  nach  dem  Takte  blasen,  übertr.  W etw.  aus- 
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Sairato  ι — σαρόω 


posaunen,  scheinbar  in/r.  έύάληΐ}·*εν  das  Signal 
wurde  gegeben.  2.  erdröhnen, 

Ψ,  /υί.  ύαλΆΪ}>ξω,  aor.  έϋάλπιγξα,  op.  oor.  αάληιρ>ξα, 
NT  fuL  σαλπ/οω,  aor.  έ<ίάλτχ\οα^  sp.  pf.  pass. 
aeadXmoTiu. 

<ΤαλτΓ(9τής,  oO,  ό sp.  = <taXm\y\Kxii$. 

σαλτΓ^σσω,  att.  -ττω,  sp.  Nbf.  v.  ο<ιλ3χΐζω. 

Σάλιιβςι  ων,  olssiSn/uni  Völkerschaft  in  Südgallien. 

Σαλώμτ^ι  NT  M.  der  Apostel  Jakobus  und 

Johannas,  Gattin  des  Zebedäus. 

(ΐ3μα  dor.  =;  αηηα. 

σάμαΐνα,  [Zäpos'  sp.  Schiff  samischer  Bauart, 
das  am  Vorderteil  einen  Eber  als  Sinnbild  führte. 


Σαμάρ€ΐα,  α^,  ^ ATHauptstadt  dos  Reiches  Israel, 
vgl.  das  Stadtgebiet.  ~ Σαμαρά ον,  ό Einw., 
fern.  Σαμαρ(Ττ(ς,  ώο^. 

αάμβαλονι  ον,  τό  aol  κ οάνΑαλον. 

σαμβύχη , ης,  ή (aram.  sabb'kä)  sp.  dreieckiges, 
mehrsaitiges  Μ usikin.strument,  dann  von  der  öuSeron 
Ähnlichkeit  ein  Belagerungswerki^iig.  Bav. 

oa^ßGxCctptCC,  a^,  sp.  Sambykespielerin. 

(Γαμβρόν  dor.  s αήμρρον. 

ΣάμΥ},  ή,  cp.  auch  Σάμος,  ον,  ή,  Insel  im  Westen 
Ithakns,  das  spatere  Kcphallcnia.  — ΣαμαΤοί,  ων, 
of  Einw. 

Σάμινθος,  ον,  ή Ortschaft  in  Ärgolis. 

Σάμιος,  ον,  ό spartanischer  Nauarch. 

ΣαμνΤται,  oi  = 2avwro(. 

Σαμόλας,  α,  ό Befehlshaber  aus  Achaia,  Gesandter 
nach  Sinope. 


Σάμος,  ον,  r)  l.  ep.  S Σάμη.  2.  ΣαμΟζ 
auch  Σάχιοζ  allein,  spiiter  Σαμοθρ^ΧΥ),  ion.  Σαμο- 
θρΤ]?ΧΤ],  insol  an  der  thrakiachen  Küste,  J.Saino- 
thraki ; Σαμοθρή  ιχβς  Ein  w. ; adj.  Σαμοθράχίος  3, 
ion.  ΣαμoθpT]txloς.  3.  Insel  an  der  ionischen 
Küste  (ion.  auch  ή ΣαμίΤ])  mit  einer  gleichnamigen 
St.  u.  Ileiligtum  der  Hera;  Σάμιοί,  cov,  of  Einw.;  , 
adj.  Σάμιος  3. 

Σαμόοατα,  ω»,  rd  St  in  Kommagene  am  Euphrat. 
σαμ·φ6ρας,  ä u.  ov,  ό poet.  Pferd,  dos  ein 

eingebranntes  odv  trilgt. 
οάν  dor.  B οΐρμα  (ion.). 

Σανα^άρίβος,  ov,  ό Snnherib,  Kön.  v.  Assyrien 
(713  V.  Ohr.). 

σανδάλιον,  ov,  rd  ion.  sp.  I , , . „ · 1 j · 

σανδαλίσχος,  ot·,  4 poet  j 

(Τάνδαλον,  ον,  rd,  äol.  οά/ιφ<ιλ<χν  (pers.  Lehnw.)  poet 
sp.  Sandale. 


σανδαράχινος  8 ion.  sp.  mit  πανΛαράκη,  Sandarach 
(rotem  Operment,  iiealgar)  gefärbt. 

ΣάνΤ),  f)$t  ή i·  St.  auf  der  Halbinsel  Palleno.  2.  St 
auf  dor  Halbinsel  Akte;  ΣαναΤοί,  ων,  of  Kinw. 
σανίδιον,  ov,  rd  Brettchen,  Tafel,  Verxeichnis. 

demin.  v. 

σαν{ς,  ίΛο^,  i.  Brett,  Brettergerü.st,  pL  Türflügel, 
Tür,  öoMdfg,  2.  Strafholz  zum  Anbinden  für 
Verbrecher, Pranger.  3* 4. Schreib· 
tafel. 

σάος  s cöos,  comp,  ααώτρρο^  gesünder  s.  οώο$. 
σοΜ^φροαύνη  u.  σαό-φρων  s.  σωφρ^. 
σαόύ>  ep.  poet  = αφζω. 


Edelstein,  Sarder  od. 

KameoL 


Σαΐτανοί,  c>n*,  0/  thrnkischm*  Stamm  am  Gebirge 
Pangaios. 

σάχέρδης,  ου,  Α sp.  elngesalzener  Fisch  vom 
Schwarzen  Meer,  Sardellenart 
οαιτήτ}  ep.  8.  αήπο. 

οαχρός  8 (or}^o)  i.  verfault,  verdorben,  βνραα^ 
έλαων  ranzig.  2.  übertr.  a.  NT  unbrauchbar, 
untauglich.  b.  nichtonutaig.  Dav. 

σαπρότης,  ijro^,  ή Fäulnis, 
οάπφβίρος,  ov,  ij  (aus  hebr.  tapplr)  NT  Saphir. 
ΣαΥίφΐϋ,  οϋ$,  ή griechische  Dichterin  aus  Lesbos  um 
*XO  V,  Ohr. 

Σαραγγαΐ,  d>v,  of  V'ölkcrschafb  in  Sogdiana. 
ΣαράπεΤον,  ov,  rd  sp.  Serapistempol.  Von 

ΣάράτΓίς,  idog,  ό ägyptische  Gottheit  *der  abge· 
schio<lenen  Seelen. 

οαργάντ),  ηg,  ή (*r/o^ydv",  e.  ooQog)  poet  sp.  Ge- 
flecht, Korb. 

Σαρδανάπαλος,  ov,  ό od.  -παλλος  Kön.  von 
Assyrien. 

(Ταρδάνίον  afit’.(zu  οαίρω,  ΟίΟηρά]  höhnisch,  h&misoh, 
bitter,  μειδχΛν^  aber  Nbf  σαρδόνιος,  z.  B.  οαρ- 
ikivtov  ρέλωτα  ycAdv. 

Σάρδείς,  εων,  al  Hauptstadt  von  Lydien,  Residenz 
dos  Jüngeren  Kyros.  — adj.  Σορδίανός  8.  Σορ- 
δΐανο(,  ion.  Σαρδιηνοί,  ών,  of  Einw. 
p*.  ion.:  Σάρδιες,  ·<ο/,  -tg.  Dav. 

σάρδίνος,  ον,  ό {sc.  Xi&og)  NT 
σάρδίον,  ον,  rd 
σάρδίος,  ον,  6 NT 
σαρδόνιον,  ον,  rd  (ααρδών,  oaißo)  oberster  Rand 
des  Jagdnetzes. 

σαρδ(ΐ)-όνυξ,  v;«(f,  Asp.  NT  Sardonyx  (Edelstein). 
Σοφδώ,  of>g,  ή Insel  Sardinien.  — Σαρδόνιοι,  ων, 
of  Einw.  — adj.  Σαρδόνιος  3 u.  Σαρδονιχός  3. 
F.  gen.  auch  JogAdvo^,  acc.  Σαρδώ  u.  -dvo, 
Σάρετττα,  ων,  rd  phönikischer  Ort  bei  Sidon. 
σάρΤσα,  ηg,  ή sp.  makedonische  (etw.  21  griech.  Fu& 
lange)  Lanze.  Dav. 

σαρΤσο·(ρόρος,  ov,  A {φέρω)  sp.  X^anzenträger,  zur 
makedonischen  leichten  Reiterei  gehörig, 
σαρχάζω  (od^^)  poet  zerfleischen,  zerren,  abrupfen, 
σαρχασμο-πιτυοχάμπτης , ov,  A poet  Hohn- 
Iftchel-Fichtenbeugcr. 

σαρχ{δΐον,  ov,  rdl  demin.  v.  οάρξ,  sp.  Stückchen 
oapxfov,  ov,  rd  j Ileisch. 

σαρχίζ(ι>  {οάρξ)  ion.,  ^έρχια  von  Fleischteilon  säubern, 
σαρχιχός  3 {οάρξ)  sp.  NT  fleischlich, 
σάρχίνος  3 (od^^}  i.  fleischern.  .2.  fleischlich, 
sinnlich,  sündhaft. 

σαρχο-παγής  2 (ed^^  u.  πήy%>υfu)  poet  dem  dae 
Fleisch  erstarrt  od.  zu  Stein  geworden  ist 
σαρχο-φάγος  2 [αάρξ  u.  φαρείν)  sp.  fleischfressend, 
Aldo«;  ein  die  Leichen  schnell  aufzehrender  Kalk- 
stein, Steinearg,  Sarkophag, 
σαρχόω  {οάρξ)  sp.  Fleisch  bilden,  mit  Fleisch  ver- 
sehen. 

σαρχώδης  2 (cfAo^)  fleischartig,  fleischig, 
σάρξ,  ααρκόζ,  ή (aus  *tu'erk·,  *turk~  umfassend,  die 
Knochen  verhüllend)  Fleisch,  häufig  pl.\  im  bes. 
a.  Leib.  b.  NT  dos  Sterbliche,  Sündhafte. 

¥,  dat.pl.  ep.  αάρκεα<ϋΐ  nom.  sg.  äol.  ούρξ. 
σαρόω  {αάρον  Besen,  θα<^)  sp.  NT  fegen,  reinigen. 
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Σαρπηδών  - σαύρα 

Σαρττηδών,  övost  ^ i*  Zeus,  Führer  dor  | 

Lykier,  seine  M.  bei  //  Laomedeia,  bei  Her  EuiOpo;  ^ 
ΣαρτϊΤ^δόνιον  χΰψα  Vorgebirge  Kilikiens.  S.  | 
des  Poseidon,  von  Herakles  in  Tlirakien  getötet; 
ΣαρΐΓΤ]δον{γ]  dK^ijthraki echoe  Vorgebirge,  Imbros 
gegenüi»er. 

F.  gen.  auch  Σα^Λ^Λο^ΓΟν:.  roc.  Σο^πι^Λο»'. 

ΣάρΤΥ],  ηξ,  ή St.  Makedoniens  an  dor  Südspitce  der 
Halbinsel  Sithonia. 

Σάρων,  ώΐΌ^,  ό Gebiet  von  Pal&stina. 

Σαρ<ι>νΐχός  β,  t.  B.  nOQd/töSy  6 Saronischer  Meor- 
bnsen. 

Σάστυείρες,  ων,οΐ  skythischosVolk  zwischen  Medien 
u.  Kolchis. 

σατδν  u. ‘σατανδς,  λ,  6 (hehr.  AVort)  NT  ΛVideΓ- 
sacher,  Satan,  Teufel. 
σατ{νΐ],  ης,  ij  poet-  Streitwagen. 

Σατνιδκίς,  «'Γο^^,  ό Fl.  im  Süden  von  Trons. 
σατον,  ou,  TO  (aram.  sata)  A*2’das  Saturn,  hebr.  Maß, 

1 */*  röm.  ScheiTöl. 

Σάτραΐι  Ον,  ol  thrakischer  Stamm  auf  demPangaioS' 
gebirge. 

σατραιηέα,  ag,  ή,  ion.  Amt,  Würde,  Provin« 

eines  Satrapen,  Statthalterschaft.  Von 

σατραγεεύω  Satrap  od.  Statthalter  sein,  als  Statt- 
halter herrschen,  rtvö^  über  etw.,  rf  in  bezug  auf 
etw.,  behexTBohen.  Von 

σαχράτη^ς,  ον,  ό (pers.  ihfatra-pavH  Hüter  der  Herr- ! 
Schaft)  1.  persische  Benennung  der  Provinzialstntt- 
halter,  gew.  bloß  Ztvilgouverneure.  2.  übertr. 

großer,  vornehmer  Herr.  Dar. 

σαχραΐΤ(Χ0ς  8 sp.  zum  Satrapen  gehörig;  übertr. 

üppig,  schwelgerisch. 

Σαχχαγύδαί,  <S>v,  ol  persischer  Volksstamm, 
σάχχο)  (aas*r/dK;ej,  vgl.  ai.  ivanakti  zieht  zusammen, 
lit.  twenkti  dämmen,  mhd.  du'ingen  = nhd.  zwingen) 

1.  voiletopfen,  oeeas.  festtreten,  τ»}ν  γην  ne^  τι. 

2.  bepacken,  auerüsten,  τΐ  rrvi  etw.  mit  etw.;  pnse. 
auch  beladen  mit,  voll  von  etw. 

F.  oor.  pt.  οάξαντε^,  pf.  pass.  pt.  αιύαγμένο$,  pl^jpf. 
pa$8.  S pl.  Ion.  έϋεοάχατο. 

9αΧΙ>ρΐχ6ς  8 (οάη>ρο^)  sp.  1.  satyrhaft.  a.  geil. 
b.  höhnisch,  spöttisch.  2.  zum  Satyrspiol  ge- 
hörig, ηοίηοίζ,  piQOg  Satyrdrama, 
aaxUp{(rXOg|  ot»,  ό buk.  kleiner  Satyr.  Von 

Σάτνροζ,  on,  ό t.  a.  Name  mythischer  Wesen  im 
Gefolge  des  Bacchos,  alter  Waldgottheiten,  b.  Sa- 
tyrdrama. 2.  Oligarch,  Werkzeug  dor  dreißig  Ty- 
rannen in  Athen. 

σαχΐ>ρώδΐ)ς  2 iel^og)  sp.  satyrartig, 
σαυλόομαι  d.m-  (naiUo^) peet.  Bich  geziert  bewegen, 
sich  zieren. 

aavXo-lcp<i>XXtdui>  poet.  den  Hintern  {TtQUKTos) 
ziert  bewegen. 

σαΟ-λοζ  3 poet.  niedlich,  geziert,  tänzelnd;  n.  pr. 
Σαΰλος,  ον,  ό NT. 

οαονιάζω  sp.  mit  dem  Speer  werfen,  nvd.  Von 
σαύνίον,  ον,  τύ  sp.  kurzer  Speer  (=s  /ιάταρι^). 
ΣαννΤχαΙ,  ών,  of  Samniten  in  Miitelitalien.  — adj. 
Σαυνιτιχός  3. 

σαύρα,  σ^,  η,  ion.  σαύρη,  u.  σαΰρος,  ον,  ό (zu 
σαι>Λο^.^)  ion.  βρ.  Eidechse. 


Σαυρομάταβ — σέ  βω 

Σαΐ>ρομάχαί,  Ον,  <Α  Sarmaten,  skythlscher  Stamm 
nördlich  vom  Schwarzen  Meer,  bee./lrm.  Σανρο-* 
j μαχίς,  lAoy,  z.  B.  χώοα. 
σαυρωτήρ,  ηαοξ,  ό ep.  ion.  βρ.  Sohaftende,  Speer- 
aohuh.  Motallspitze  am  untern  Ende  des  Speeres 
zum  Kinstccken  in  die  Erde, 
σαυτού,  σαυτής  s.  oeovroo,  -rifg- 
σάφα,  alter  Inan  umental  su  0<ιφή^,  deutlich,  genau, 
bestimmt. 

σαφήνεια,  ag,  ή Deutlichkeit,  Bestimmtheit.  Von 
σαφηνής  2 ion.  poet  » dor.  σαφανής 

deutlich,  bestimmt.  — ocfr.*Vdlg,  Ιοη.-νέως.  Dav. 
σαφν)ν{ζω  deutlich  machen,  erklären,  kundtuu, 
τί.  mit  folg,  δη,  Og.  Dav. 

σαφτ)νΐσχΐχός  8 sp.  zum  Beutlichmachen  geeignet, 
σαφής  2 l.  hell,  klar,  δέ  ffaφ^}g  d^erd. 

2.  deutlich,  oiTenbar,  verständlich,  ^€0og,  ev/ifioAov 
aaφέg  λύπηg.  3·  gewiß,  sicher,  suverlaasig,  gyiAog 
X,  oaψ^g  f.on  mit  folg,  δη  es  steht  fest;  τό  oa<pig 
Zuverlässigkeit.  — adv.  σαφαΙς,  ion.  σαφέως, 
offenbar,  ganz  genau,  sicher,  unverhohlen,  etdfrvai, 
λεγην. 

Σαώ,  ή eine  Nereide. 

σάω  (aus  •oydo,  vgl.  lit.  ion.  sieben,  durchseihon, 
Aid  nvo<;  durch  etw. 
σάω  s.  αφζω. 

σαώτερος  3 s.  oii>o^,  σαωχήρ  poet  κ οωτ.'ρ. 
σβέννύμι  u.  -ύω  i.  tr.  (aus^löschen,  Übertr.  auf- 
höron  machen,  vernichten,  dämpfen,  stillen,  ('fiQtv, 
χόλον,  δίψαν,  2.  intr.  erlöschen,  übertr.  sich 
legen. 

F.  tr.:  fut.  αβέοω,  oor.  Ai/lreo,  pase.pf.  έοβεομα», 
aor.  έοβέοδην,  adj.  verb.  oßeoxdg',  ep.  oor.  inf. 
οβέαοαν,  intr.:  aßέvwfuι8y  fut.  aßf/aopoi,  aor, 

I P.f-  Dav. 

I σβέσις,  rag,  ή sp.  das  Äuslöschen,  Erlöschen, 
σβεστήριος  3 (αβεΟΓήρ,  αβέννυμι)  zum  Äuslöschen 
dienlich;  subst.  rd  o/ifOn/pcov  Löschmittel. 

I σε-αυτοΟ,  i)g,  zsgz.  σαυτοΟ,  t)g,  ion.  σεωυτοΟ, 

' pron.  reßex.,  nur  gen.  dcU.  acc.  eg.,  deiner  salbet, 
dir  selbst,  dich  selbst  {pl.  δμΟν  αδτών  usw.),  ol 
öeaifToO  die  Deinigen. 

σεβάζομαί  d.  m.  ep.  poet.  sp.  sieb  scheuen,  ri  vor 
etw. 

F.  aor.  ep.  οεβάοαατο,  NT  έαεβάοδην.  Von 

σέβας,  rd  {οέβω)  ep.  poet.  i.  Boheu,  Staunen,  Ver- 
ehrung, Bewunderung,  oeßag  μ έχη  ^OQÖcjvxa  H. 
2,  Gegenstand  dor  Verehrung,  Stolz  jmde.,  ’JSjp/ilJv 
...  ut}Qvuc3V  oi'ßag,  oit  titelartige  Umschreibung: 
Heiligkeit,  Majestät,  dtCrv. 

F·  im  sg.  nur  nom.  u.  ace.,  pl.  οέβη. 
σέβασμα,  axog,  rd  (os^^o/tot)  sp.  NT  Gegenstand 
religiöser  Anbetung.  Dav. 

σεβάσμιος  2 sp.  ehrwürdig,  heilig, 
σεβαστός  8 [οεβάζομαι)  sp.  NT  ehrwürdig,  kaiser- 
lich ; ό Σ*βαατό$  {KqIOoq)  Augustus. 

Σεβεννύτης  V0p0g,  δ ägyptischer  Gau.  — adj. 
Σεβεννυτιχός  8.  z.  B.  οτάμα  ein  Nilarm. 
σεβέζω  u.  d.p.  poet.  scheuen,  ehren,  verehren,  ri»'d 
Tfvi  Jera.  mit  etw.,  ri»^  nvo^  Jem.  um  etw.  Von 
σέβω  u.  dep.  (vgl.  ai.  tyaj  verlassen,  im  Stich  lassen, 
1 in  Buhe  lae.sen).  i.  eloh  eeheuen,  sich  schämen, 
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Σέλευκος — σεμνύνε» 


abs.  U.  ti  od.  in/.  2.  Ehrfurcht  haben,  a.  ver- 
ehren; ol  örfioftevoi  (#c.  rtW  d«>v)  Proseh*ten  des 
ToroB  NTy  aii]>eten:  KQO^·ώηv.  b.  ehren,  hoch- 
achten, Τένά,  Ttrd  (Λ^)  πνα. 

F.  selten  aor.  pasn.  ίαέφδην. 
σέθβν,  9cT0|  9et*  ep.  ton.  poet.  s ooO  s.  oi). 
Σεθών,  ό Kön.  von  Ägj'pton. 

Σβίληνιχός  3,  Σειληνός  u.  Σειληνώδης  2 a.  ItX~. 
σειρά,  d^*,  i),  ion.  -ρή  (aus  *τ/ερ/ά,  vgl.  Ut  tvirti 
faason)  Seil,  Strick,  Kette,  Lasso.  Dav. 

σεκραΤος  3 poet.  am  Seil  od.  au  der  Leine  gehend, 
ύξηοζ  Kebenpferd,  Handpferd, 
σειρά-φόρος  2 poet.  sp.,  ion.  σεκρη-φόρος  s»  dom 
vorigen. 

ΣειpfJvες,  e>v,  ol  Sirenen,  bei  II  zwei  Jungfrauen, 
welche  die  Vorliberfahrenden  durch  Go'iang  an- 
lockten u.  tüteten,  spfttor  drei  od.  vier.  Der  sg. 
ep.  übertr.  gebraucht,  z.  B.  Attyotv  otM*r;v  Anmut, 
Zauber. 

F.  du.  2fi4?^vouv. 

Σεέρίος,  ον,  ό (Onoög  heiG)  poet.  Sirius,  Stern  im 
Sternbild  des  ,OroGen  IInndes‘,  äonjg  u.  kvwv  =i 
Hundsstern. 

σειρίς,  ή (oei^d)  Binsenstrick, 
σειρός,  oo,  6 sp.  yT  = 

σεισάχθεια,  ag,  ή Coeto-ax^ifg,  οείω  u.  d^dog)  sp. 
AbschUttolung  der  Schnidunlast,  zur  Erinnerung 
daran  wurde  noch  zu  Aristoteles'  Zeit  ein  Fest  rd 

σεισάχθεια  gefeiert. 

σεΐσ(-χθ<ϋν,  ovog,  ό (oW<o  u.  χΰ<άν)  poet.  erderschat- 
ternd. 

σεΐσ}Λατ{αζ,  ον,  ό (or/o/ta,  τό  z=  οε<θμό^)  sp.  durch 
ein  Erdbeben  veranlaGt. 

σεΐσρίός,  oO,  ό l.  (Erd)erscbütterung,  Erdbeben 
(auch  τή£  yi)gf  χΰον0£).  2.  Sturm.  Von 

σεί<ι>  (aus  *τJ^eiaJω,  vgl.  ai.  tvii-  erregt,  bestürzt  sein). 
I.  aci.  i.  tr.  sohQtteln,  erschüttern,  rütteln  an  etw*., 
in  heftige  Bewegung  bringen,  ooviöag,  uäna,  fyxog 
schwingen,  d dedg  locior  {$c.  yfp>)  der  Gott  erregte 
ein  Erdbeben.  2-  intr.  firici  e.s  ist  ein 

Erdbeben. 

//.  med.  in  heftige  Bewegung  geraten,  erbeben. 
OA»^  noXtg,  Af)Xog. 

F·  fut.  αείοω,  aor.  ίοαοα,  pf.  οέοεικα',  pasi.  pj. 
ocoeu^/oi,  aoT.  adj.  rrrd.  ο«οτύί*;  ep.: 

imp/.  Oetoy,  med.  οειύμην,  IgöfIovto,  aor.  όείηα, 
med.  οειοάμην. 

Σεχοών,  ώνο£,  ή (auch  Σαη*ώε)  St.  im  Norden  de.'i 
Peloponnes.  — Σεχίκόνιος,  ον,  6 Einw.  — adJ. 
Σεχΐ>ώνιος  3;  ή Σεχυωνια  Landschaft  um  S. 
σελαγέ(ι>  u.  med.  {αέλη£)  poet.  leuchten,  glünzen. 
σελανα  u.  σελαναέα  (dor.),  σελάννα  üol. » αελήνη. 
σέλας,  αο^,  rö  (aus  *tjJ^t^Aag,  vgl.  ai.  nviV  Glanz. 
Himmel)  ep.  poet.  sp.  Olans,  Straiil,  pl.  Funken. 

F.  dat.  οέλαΐ,  αέλφ,  οέλα*,  noin.  pl.  αέλα. 

Σελασία  s.  Σελλαοία. 

σελασ-ψόρος  2 {φέρω)  poet.  lichtbringend,  hell- 
strahlend. 

σελάχιον,  ον,  ro,  dnnin.  v.  σέλαχος,  ovg^  τό. 
Knorpelfisch. 

σελεΟχΙς  τρη)ρη£,  ή sp.  eine  Art  Dreiruderer. 
Σελει^χεύς,  ό Einw.  v.  Σελεύχεια,  ή am  Tigris. 


Σέλε\>Χθς,  ον,  ό (aut  *0rAd-AevK0^,  od.  mazed.  = 
ZdAevKo^)  Name  mehrerer  Könige  von  Syrien. 
σελτ^ναΤος  8 poet.  sp.  mondhell,  ή σεΑιτνο/α 

(dor.  οελά·)  αελήνη.  Von 

σελήνη,  η£,  ή,  dor.  σελανα,  ftol.  σελάννα  (au.s 
α^ελάό’Υη,  vgl.  oiXag)  i.  Mond,  κλήύονοα  Voll- 
mond, έκλείηα  es  tritt  eine  Mondhnstemis  ein, 
π£>ό^  την  οελήνην  beim  Mondenschein.  2,  Mond- 
göttin. Dav. 

σεληνιάζορίαΐ  med.  sp.  NT  mondsüchtig  sein, 
σεληνίον,  ow,  τύ,  demin.  v.  osArytu/,  sp.  kleiner 
Mond, 

σέλΤνον,  ου,  τό  (W.  /εΑ,  εΙΑέω)  ep.  sp.  Eppich, 
Petersilie. 

ΣελίνοΟς,  οΟκτορ,  ό l.  St.  an  der  Südküstc  Siztliens. 
2.  Flafichen  bei  Ephesos.  3.  FlüGchen  bei  Skülus 
in  £lis.  ~ adj.  Σελινούσιος  8.  — Σελινούσιος 
u.  Σελινούντιος,  ό Einw. 
σελ{ς,  idog,  ή sp.  Streifen,  Seite,  Schrift. 

Σελλασ(α,  α^,  ή 8t.  in  Lakonien. 

Σελλήεις,  frvro^,  6 1.  Fl.  in  Elis,  Nebenfl.  dos  Po- 
noios.  2.  Fl.  in  Troas. 

Σελλοί,  ών,  ol  Priester  des  Zeus  in  Dodona. 
σέλμα,  aro^*,  rd  (vgl.  as.  selmo  Bett,  lit.  szalma  Bal- 
ken) poet.  Oebälk,  Schiffagebälk,  Ruderbank. 
Σεμέλη,  dor.  Σεμέλα  (vgl.  lit.  titne  Erde)  T. 

des  Kadmos,  M.  des  Dionysos. 
σεμ{δάλΐς,  etjg,  ή (vgl.  lat.  simi'fo,  ahd.  temala  Brot 
SS  nhd.  Semmel,  sp.  NT  feinstes  WeizenmehL  Dav. 
σεμίδαλέτης,  ον,  ό aus  feinem  Weizenmehl,  dgrog. 
Σεμίραμις,  εω£,  ion.  tog,  ή mythische  Königin  von 
Assyrien,  Gemahlin  des  Kinos, 
σεμνο-δάτε tpa,  o^,  ή {bidapt)  poet  ehrverleibend, 
σεμνολογέΐι)  u.  med.  sp.  in  feierlichem  od.  hohem 
Tone  reden,  κερί  nvog.  Von 

σεμνο-λόγος  2 (λέγω)  sp.  würdevoll  od.  ruhmredig 
sprechend  (ironisch). 

σεμν^μαντίς,εω^.ό  poet.  würdiger  8eher  (ironisch). 
σεμνομΟθέ<ο  (o^/<yö-/ivdo^,  aeftv6g  u.  pvbog)  poet.  sa 
οεμνολορέω. 

σεμνο-ΙΤρείΤώς,  adv.  v.  Οεμνο-πρεπή£  {πρέπω),  sp. 
von  würdigem  Anstand. 

σεμνο7Τροσ(ι>πέ(ι>  {’Jtog,  oepvog  u.  ηρόοωηον)  poet 
eine  ehrwürdige  Miene  annehmen, 
σεμνός  3 (Πίτ  *Otß-v0g  von  οέβω)  S.  verehrt,  ehr- 
würdig. a.  heilig,  majestätisch,  würdevoll, 
τέρμων  οΟρανοΟ,  ταφή.  b.  ehrenhaft,  ehrbar,  an- 
gesehen, vornehm,  ρυνή.  2.  im  üblen  Sinne: 
prunkend,  stola,  anmaGend,  rv^i^^.  — adv.  -να)ς 
ernst. 

σεμνό-στομος  2 (ord/m)  poet  l'eierliob  redend, 
σεμνότης,  ητθ£,  ή (oepvög)  Heiligkeit,  Ehrwürdig- 
keit, würdevoller  Stolz,  feierliche  Pracht. 
σεμνό-τΤμος  2 {τψή)  poet  hochverehrt, 
σεμνοτυφία,  ag,  ή ^Οεμνό-ηΗρθ£,  τϋφθ£)  sp.  Ein- 
bildung, etw*.  Rechtes  su  sein,  Aufgeblasenheit 
σεμνό(ι>  (Or/tvd«,')  ion.  ehrwürdig  machen,  aus- 
schmücken, übertreiben. 

σεμνννύ)  i.  acl.  ehrwürdig  od.  feierlich  machen, 
a.  Toöra  Ttegi  έαντΑν  έοέ^τνννε  mit  solcher  Maje.stüt 
umgab  er  sich  Iler,  in  Ehren  halten.  b.  ehren, 
verherrlichet!,  herausstreichen.  2·  med.  mit  artr. 
pass.  u.  med.  a.  sich  würdevoll  benehmen,  TtW 
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seine  Würde  in  ctw.  setzen.  b.  grofitun^  eich 
brüsten,  dtdn,  έηί  rtvi,  ^ ttw,  mit  pl. 

Σέξτιος,  oi>,  ό SS  SfxduSi  Σέ^ια,  τά  ύερηά  Γ^Λστα  = 
Aquae  Sextiae,  j.  Abt. 

9έο  s. 

σετΓτός  8 poet.  sp.  s»  oruvög. 

Σέραπις  sp.  ek  2Vi@am<r· 

Σερβων{ς,  ίδος,  ή,  λί^η·η  See  im  Nor^osten  IJnter- 
ägyptens. 

ΣέρΤφος,  ου,  ή (vgl.  hebr.  färaf  schmelücn)  eine  der 
kleinsten  Kykladen,  Trc.stlich  von  Parofl.  — Σερί- 
φίος,  ου,  ό Kinw. 

Σερμύλτ) , tjs^  ή St.  anf  Sithonia  in  Chalkidike.  — 
Σερρύλίος,  ου,  ό Einw. 

Σερούιος,  ου,  Ö^Serviu». 

Σέρρείον,  ου,  τό,  auch  Σέρρίον,  Vorgebirge  Thra- 
kiens mit  gleichnamigem  Kastell.  Samothrake  gegen- 
über. 

9^ρφος,  ου,  d kleines,  geflügelte«  insekt.  Mückenart. 
θέθΤ]1Γα  p/.  2 V.  <ίήηω. 
aiOTlpOL  pf.  2 V.  θα/ρω. 

σεσοφισμένως,  adv.  v.  pt.  pj.  pa»».  r.  σηφίξω.  go- 
witxigt,  klag. 

σεσ(ι>φρον(σμέν(ος,  adv.  v.  pi.  pf.  pass.  v.  ow^joo- 
poet.  besonnen. 
σεΟ  ion.  s.  ου. 
σεΰα,  σεύατο  s.  αΗ>α. 

Σεύθτ^ς,  ου,  ό Kön.  der  Odrysen  in  Thrakien. 
Σεΐ>τλΰχΤος,  ου,  δ Frosclmame.  Von 

σεΟτλον,  ου,  τό,  ion.  für  τεΟΰΛον  Mangold  {d^min. 
σευτλών,  ου,  τό  sp.). 

σεύω  (vgl.  ai.  cyu  in  Bewegung  setzen,  eydrnte.  zu 
loöeva  ai.  acrföita)  ep.  poet.  ion.  L tr.  act.  u.  mrd. 
Ϊ.  in  rasche  Bewegung  setzen,  treiben,  scheuchen, 
hetzon,  auf,  έπΙ  nvt,  vertreiben,  hervorjagen,  nvd  u. 
ri.  2.  werfen,  schleudern,  schwingen. 

IL  inir.  m^d.-pas».  1.  sich  in  rasche  Bewe- 
gung setzen,  sich  schnell  bewegen,  eilen,  stürzen; 
adv.  io(Jvfu-vo)$  rasch.  2.  übertr.  sich  getrieben 
fühlen,  trachten,  begehren.  Μού/χ^υο^  begierig,  nacli 
elw.  ηνό^  od.  tnf, 

F.  impf,  ίοσπ'ου,  aor.  ίαϋενα,  med.  έαορνάμην\  ep. 
impf.  öriOv,  aor.  oefVi,  θ€ΐ·ά/ί»;υ·,  dor.  atrtOvn  =s 
0£t'ou<M;  arvQuat,  impf  έόαη'ύμ}]^^  aor.  2 med. 
έοανμην^  iaoxfo,  ίο(ο)υτο.  oi»ro,  pt.  ανμενοξ.  pass. 
έα{α]ν6ην,  pf.  ίοηνμαι.  pt.  έοονμένοξ,  in  Prü.«ens- 
bed.  δοονμενο$  betont,  plqpf.  έοούμην^  ep.  med. 
pr.  3 sg.  οοΟται. 

<Τε<·>ντοΰ  ion.  ex  θραυτηι\ 

στ^χάζω  {cquog)  Schafe  in  die  Hürden  treiben; 
überh.  einsperren,  einpferebon,  rl  Kord  n,  fv  rtvt. 
F·  aor.  pass.  3 pl.  ep.  αήί:ααϋεν. 
σηχ{ς,  /do^,  ή (arpiög)  poet.  im  Hause  geborene 
.*>klavin,  bes.  Schlieberin. 

σηχέτης,  ου,  d,  dor.  σαχ{τάς  (οι;κό;}  buk.  im  Stall 
gefüttert,  jung,  zart. 

σΥ)Χθ·Χ0ρος,  ου,  ό (πορέω  fegen)  ep.  der  den  Stall 
fegt.  Stxdlknecbt. 

<Π)χ6ς,  oO,  6,  dor.  σαχός(·τ/άκό,ς  zu  rfduog  ^ αάκο>; 
Haut)  i,  Umzäunung,  Umfriedigung,  eingehogter 
Kaum,  Hörde,  Stall.  2.  geweihter  Raum,  Heilig- 
tum, Τροφωνίου.  umzÄunter  Olbaumstumpf. 

Στ)χοΌ0νας,  d =&  ^eguana,  j.  Seine· 


σήκωμα,  arog,  t6  (αηκόω)  poet.  t.  geeichtes  Ge- 
wicht, übertr.  Ersatz.  2.  es=  οι;κό^  Kapelle,  TempeL 
Σηλυμβρ{α,  ας.  ή,  ion.  -ίη,  St.  in  Thrakien  ander 
Propontis.  — Σΐ)λΐ>μβρ(ανο{,  ό>ν,  οί  Einw. 
σήμα,  oroy,  τό.  dor.  σ3μα  {aus  *üjdfta,  vgl.  si. 
dh/äman  Gedanke)  Zeichen,  Kennzeichen,  Merk- 
mal. 1.  hinterlassones  Zeichen,  Spur,  Wurfmarke. 

2.  Zeichen  des  Zukünftigen,  a.  Vorzeichen,  Vor- 
bedeutung, Wunder,  iraiotpa  οήματα  φαίνων  //,  mit 
geti.  suhj.  droO,  ohj.  ηολέμον;  Hlmmelaaeichen. 
Sternbilder,  insofern  sie  Witterung  und  Jahres- 
zeiten andeuter.  b.  Signal,  Parole,  Feldgeacbrei. 

3.  künstlich  hergcstelltea  Zeichen.  a.  Qrabmal, 

^τϋαί.  b.  Erkennungszeichen,  auf  Losen,  im 
Siegel,  auf  Schilden,  an  Schiilen.  C.  eine  .:Vrt 
Runenzeichen.  Bilderschrift,  λνγρά.  Dav. 

σγ)μα£α,  ας,  i)  sp.  Fahne. 

σημαίνω  (0))/<a)  A.  act.  J.  tr.  1.  bezeichnen, 
mit  einem  Zeichen  od.  Siegel  versehen,  namentlich 
im  pt.  pf.  pass,  αεα^μαομένος  nvi  mit,  durch  ©tw. 
bezeichnet.  2.  ein  Zeichen  geben,  otw.  zu  tun. 
a.  ein  Signal  gehen,  durch  ein  Zeichen  befehlen, 
sich  verständigen,  teils  abs.  ttW.  teils  n',  z.  B.  τό 
ηολεμιπόν  αημαίνειν  zum  Angriff  blasen,  αψ 

μαιναν  mit  seinem  ewigen  Binsen;  meistens  impers. 
σημαίνει  es  wird  geblasen,  das  Signal  gegeben, 
mit  oäXittyyi,  κόραπ  od.  dat.  d.  Pers.  verbunden, 
damacti  folgt  der  1«/.,  auch  mit  ώς,  B.  /πηΛόν 
6έ  οημψ'ρ  τφ  κχ^ραη  ώς  άνοΛανεοΟαί  auf  das  Signal 
Zapfenstreich,  teils  mit  elg,  ώς  u.  gen.  abs.,  indir. 
Fragosatfi.  b.  überh.  Befehl  geben,  befehlen,  ge- 
bieten, nvL,  έηΐ  rtvt  u.  πυό^Γ,  inf.  od.  indir.  Frage. 
C.  von  Göttern:  ein  Vorzeichen  geben,  abs.  nW 
od.  arrof  urog,  ηρό  ntfog,  inf.,  auch  nvi,  έν  πιί  durch, 
in  ctw.  3.  etw.  Geschehenes  anzeigen,  melden,  ri 
πρός  πνα,  mit  pt.  Κρέοντα  ηροοοτείχοντα,  ri  nvt 
//.  intr.  sp.  αημαΐνει  es  zeigt  sich. 

B,  med.  l.  sich  etw.  od.  das  Seine  bezeichnen, 
KkfiQov  sein  Los.  2.  aus  Zeichen  erkennen,  schlie- 
ßon,  vermuten. 

F\  fut.  0»;/ίσνώ.  aor.  ίόήμηνα  (·;/άνα),  pf.  βεαήμα}η<α\ 
pass.  pf.  οεοίιμαΛμαι,  -ovoox.  -σντοχ,  inf.  -άνόαι, 
pt.  -ααμένος,  aor.  έαηβιάνϋην,  fut.  Οι^/χαη9ι)οο/χαι, 
adj.  verh.  αηιιανχός,  -έος',  med.  fut.  οημανοομαι, 
aor.  έαημηνάμην]  ep.:  fut.  act.  αψχανέω,  αοτ.αή- 
μήνα. 

σημαντήρίον,  ου,  τό  {οψιαντί^ρ , αημαίνω)  poet.  u, 
σήμαντρον,  ου,  τό  (,οημαίνω)  ion.  Siegel, 
σημαντρίς,  Ιδος.  ή (αημαίνω)  ίοη.  Siegelerde, 
σημαντωρι  ορο^,  0(oi;;x;uVx.>)ep.  ion.  poet.  1.  Weiser, 
Gebieter,  Lenker,  abs.  od.  ηνόρ,  z.  B.  Cn^rov,  βοών 
Hirt.  2.  Bot«. 

σηματοΐ>ργός  2 (αήαα  u.  W.  έργ)  poet.  Zeichen  auf 
den  Schilden  machend,  Zeichenbildnor. 
σημειο-γράιρος,  ον,  δ (ρράφω)  sp.  mit  Zeiohen 
schreibend,  Geschwindschreiber, 
σημείον,  ου,  τό  /.  Zeichen,  ί.  Spur,  ηνό^  von 
etw.  2.  a.  Vorzeichen,  Wunder,  b.  Signal,  άηό 
βηιιείον  (·ωυ)  auf  ein  Zeichen.  3*  Siegel,  ßa· 
αιλέως.  b.  Abzeichen,  Feldzeichen,  Panier,  ßa· 
οίληον.  c.  Beleg  für  eine  Behauptung,  Beweis. 
IL  (mathem.)  Punkt. 

σημειο-φόρος,  ου,  δ sp.  Fahnenträger.  ' 
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σημεΐόω  {οηιι^Ιον)  1.  act.  βρ.  = ΛημαΙνω.  3.  mrd. 
iS'7  eich  etw.  aufzeichnen,  erkermen,  durchflchauen, 
riy  Tivd. 

σήμερον  adv.,  ntt.  τήμερον,  dor.  σαμερον  iau» 
Hj-oftfoov,  vgl.  hiu‘ta(fn  =.  «hd.  Ut,  hn-dte)  an 

diesem  Tage»  heute;  ή fii,fir()0¥  {ee.  ήη^ρα)  το 
Of'ifirQoy  adv. 

στ)μήιον  ion.  s nijufioy. 

στ]μΐχ{νθ(θν,  ot»,  ro  {=  n^tinnrtium)  Λ’Γ  Schürze, 
σηπεδών,  övog,  ή (Οι?πο)  Fäulnis. 

Στ}πεΐα,  ag,  ή Ort  in  Ai^olte. 

07]Tc(ft,  ηg,  ή (EU  οήηω)  Tintenfi.'tch.  I 

Σηπ(άς,  dAo^·.  ή Voi^birge  in  Magnesia,  der  Insel  , 
Skiathos  gegenüber.  | 

σήΐΤα>  1.  tr.  faulen  machen,  ri,  Übortr.  verderben.  | 
2.  iritr.  past.  u.  pf.  2 act.  faulen,  verfaulen,  ver·  j 
wesen. 


F.  αι)ψύ>^  nor.  (αψ{Ηΐ\  pus».  aor.  έαάηην,  fut.  \ 
aani)<ityi<u,  adj.vrrb.<^η7ιτ^^g\  pf.  2 αέπηηα]  ep  j 
nor.  pn$$.  cj.  3 »g-  oantjg.  | 

Σηράγγίον,  ου,  τό  Ort  im  Peiraieus  mit  Bad.  Von 
σήραγξ,  (tyyog,  ή (vgl.  ηάρμα  Schlund,  οέπηρα)  Höh- 
lung, Erdspaltf  Kluft. 

σηρίχάς  3 sp.  ΛΊ* seiden;  «u64^  rd  οηριχόν  seidenes 
Gewand,  Seide,  von  den  Si^geg  (Chinesen)  benannt. 
σΐ|ρο-χτόνος  2 Uk.  = Αί^ρο-κτόνο^. 
σης,  6 Motte. 

F.  pl.  eifg,  οέων,  öA»^,  sp.  Nbf,  *igx6g,  ofirrg.  [ 


σησαμαΤος  8 sp. 
σησάμινος  8 


aus  Sesam. 


Von 


σήσαμον,  on,  rd  (arab.«d5(m)8eaam(schote),  Sr.ho- 
tenfrucht  der  SosampHanze,  deren  Samen  zu  Ol  ge- 
preQt  wurde,  such  die  Pflanze  seihst. 

Σήσαμος,  ον,  ij  St.  in  Paphlagonien. 
στ]σαμό<-Τ1>ρον,  Otr,  τό  {rvQÖg)  poet.  SeaanikäHe. 
σΥ^σαμοΟς,  oOvro^,  ό (aus  atjooftoag,  ηήαα/ιορ)  poct. 
Sesamkuohen. 

σηστίώδης  2 {ridog)  sp.  nach  Art  des  SestiuH,  eines 
albernen,  abgeschmackten  Menschen. 

Στρατός,  οϋ,  ή St.  auf  dem  Chersone.s,  Abydoe  gegen- 
über. 

σήτες  adv.  «=  att  τήτες. 

Σγ)τ(α»  α^,  4f  St.  in  Latium;  ή Στ^τέν?]  Gebiet  von 
S.,  ό ΣηχΤνος  Wein  von  S. 

Σήτίον  δρος,  τό  Vorgebirge  westlich  von  der  Rhone- 
mündung. 

στ]τ6-βρωτος  2 u.  βιβρώοκω)  NT  von  Motten 
zerfreseen. 

οίίψις,  4 (d^rr<i>)  sp.  Fäulnis.  ! 

Σθ(ΐνώ,  oO^,  ή eine  der  drei  Gorgonen.  | 

σβεν-οιρός  8 (odA^)  ep.  poet.  stark,  mächtig.  \ 

Σθενέ-βοΐα,  ag,  ή T.  des  lobates,  Gemahlin  des  i 
Proitos. 

Σθενέ-λαος,  ov,  ό spartanischer  Harmost  in  Byzanz,  j 
Σθένε-λος,  OV,  6 i.  S.  des  Kapaneus,  Wngenlenker  1 
des  Diomedes.  2.  S.  des  Perseus,  V.  des  Eurystheus, 
Kön.  von  Argos  u.  Mykenai. 
οβένοζ,  ovg,  τό  ep.  poet.  Stärke,  Kraft,  ORer 
umschreibend,  odevog  ' Jboftevilog  b der  starke  Ido- 
meneus.  2.  Macht,  Gewalt,  bes.  Heeresmacht, 
παϊ'τί  οΰέν&  mit  ganzer  Macht,  Dav. 

σθενόο)  Bp.  A’F  kräftigen,  stärken. 


σβέν(ι>  (οόΑΌί,Ο,  nur  pr.  u.  impf,  poet.  stark  od· 
kräftig  sein,  inabes.  l.  Gewalt  haben,  herr- 
schen; abs.  u.  nvf,  έν  nvi.  2.  etw.  gelten,  ver- 
mögen, imstande  sein,  fioovntQ  Λν  οϋένω  S, 

iitf. 

σιά  lak.  cs  Ard. 

σΐάγών,  όνο^,  ή (zu  ψΐω  zerkauen)  Kinnbacken, 
Kinnlade. 

σ(αλον,  ov,  τό  (vgl.  ai.  kdrafi  Spelt  aus)  Speichel. 
σΙαλος,  o»·,  6 (·οΛαΛο^  zu  aϋg)  ep.  sp.  gemiUtet, 
8uh.d.  (mit  u.  ohne  00^)  Mastschwein. 

Σέβυλλα,  t)g,  ή Sibylle,  \Voiaaagerin,  Prophetin.  — 
adj.  Σίβύλλείος  8 sibylHniscb,  rd  ^'tfittXArta  sibyl- 
linische  Bücher  od.  Weis.sagungcn.  Dav. 

σΐβΐ>λλΐθί(ι)  poet.  nach  sibyllinischea  Wei.ssagungen 
verlangen. 

σίβνλλίστής,  οΛ,  ό {ηιβοΧΜζω,  Σ(β·λΧα)  sp.  ans  den 
sibyllinischen  Büchern  Weissagender,  Prophet, 
σϊγα  adv.  (aus  *oflya,  vgl.  ahd.  nctgfn  schweigen) 
poet.  schweigend,  still,  leise.  Dav. 

σϊγαζ(ι>  schw'eigon  heißen,  zum  Schweigen  bringen, 
τϊ»Ά 

σίγαλόείς  8 {*oiyaXog  Olanz'  ep.  glänzend,  schim- 
mernd. 

σΤγάω  i<uyt))  i.  intr.  schwelgen,  Λρό^·  n u.  A»  rrv« 
bei  etw.,  rivf  u.  «ρό^  τινα  gegen  jem.,  περί  τινο^  über 
Jem.;  übertr.  ruhen,  aufhören,  nachlassen,  OtyCn· 
Α'δΛτόρο^  A.  2.  tr.  versohwelgen,  τί,  ri  rtvi  u. 
itQog  Txva  jem.  etw. 

V*fut.  tuyijOOfuu,  sp.  οιγήοω,  aor.  έoiyη<ia. 

Σίγγος,  ot».  ^ 8t.  an  der  Ostkftste  der  Halbinsel  8i- 
thonia  — ΣιγγαΤος,  ov,  ό Einw. 

ΣΙγείον,  ov,  τό  Vorgebirge  u.  8t.  an  der  Nordwest- 
spitze KJeinasiens  (J.  Jcnischehr). 

«γή.  fig,  ή {otya)  das  Stillschweigen,  Stille,  ποΛΛ^ 
<uyt)  /^v  tiefes  Schweigen  herrschte,  atyi^v  Still- 

schweigen beobachten,  Λορι'χτίν^  ridrodai  Stillschw. 
veranlaxsen;  inslios.  Schw'eigsamkoit,  Verschwiegen- 
heit. Bei  II  nur  βιγή  adv.  in  Schweigen,  still,  heim- 
lich, ohne  Widerstreben,  oiyf^  Tirog  ohne  jmds.  Vor- 
wisnen.  Dav. 

σιγηλός  8 poet.  schw’oigsam,  lautlos, 
σίγητέον,  adj.  verb.  v.  oi>»d<j,  man  muß  schweigen, 
σίγλος,  ov,  ό (hebr.  shrket)  eine  im  Perserreich  gang- 
bare Münze,  1 M.  5 Pf.  wort. 
σ{γμα  (0ί>·.«α)  indccl.  od.  aro^,  τό  der  Buchstabe  e, 
2^,  Abzeichen  auf  den  Schilden  der  tSekyonier. 
Σ£γ^Ιον,  ov,  τό  nordwestliches  Vorgebirge  v.  Le-shos. 
σιγυν(ν)ης,  ov,  ό ion.  Ί (Fremdwort)  Wurfspieß, 
σΙγΟνον,  ov,  τό  sp.  j orsteree  nach  Iler  auch  b 
Kräiner. 

Σίγύνναΐ,  ών,  of  Nomadenvolk  am  Istros. 
σιδαρεος  8.  σίδάρος,  σιδαρό-χωπος  dor.Böiö^-. 
σίδάρο-νόμος  2 (ν^<ω)  poet.  das  Schwert  führend, 
σίδάρό-πλάχτος  (πΛ^σοω)  poet.  vom  Schwert  ge- 
troßen. 

Σ£δτ),  t/g,  ή St.  in  Pampbylien.  — Σ(δήττ)ς,  ov,  ό 
Einw. 

σΐδτ}ρε£α,  ag,  ή (Οίδηρ^ύω)  Kisenarbeit,  Arbeit  in 
Eisenbergwerken. 

σιδήρεο^,  ro,  ion.  ep.  -A;,  -rov,  xHgz.  σ(δΥ)ροΰς, 
Λ,  oüi»,  ep.  auch  σίδήρείος  (0/Α^ρο·;)  i.  eisern, 
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9(χύα — σινδών 


suhst.  6 Οιδάρεοξ  Eiserling,  kleine  byzentinisehe 
Münze.  2,  Übertr.  a.  fest,  stark,  hart,  unbeug- 
sam, κοαδίη.  b.  andauernd,  άονμα)^0ό^. 
σίδι^ρεύς,  iagy  ^ (οι0//ρενω)  Kisenarbeiter,  Schmied, 
σίδηρίον,  Ol*,  rü  (Λίδι^ρο^)  Eisongerät,  eiserneWaffe 
σιδηρίτης,  ου,  ό,  fern.  σιδηρΤτίς,  ιόο^,  jwet, 
dor.  σίδαρ·|  von  Eisen,  ηόλεμο^  Krieg  mit  otsarnen 
Wafien. 

σίδηρο-βρίθής  2 poet.  schwer  von  Eisen, 

ei.senbelastet.  i 

σιδηρο-βρώς,  ώΓΟ^·,  ό,  (.ßißo(l}ö%ij)  poet.  eisen-  ■ 
fres.send,  -schürfend. 

οίδηρό’-δετος  2 ion.  poet  , dor.  9i8äp-(«Vfj)  βί«η-  j 
beschlagen. 

σιδηρο-χμής,  6,  ij  {ηαμ\'ο^  poet.  mit  dom 

Schwert  gelötet 

σίδηρό-χωπος  3 {κώηγ  pcet.  mit  eisernem  Ruder,  i 
eisenbowebrt.  ! 

σίδηρο-μήτωρ,  oqos^  ή poet.  des  Eisens  Mutter.  I 
σιδηρό-νί^τος  3 (v<örov)  poet.  mit  eisomem  Rücken. 
Οΐδηρό-τελα9Χος  2 [η/Δοαω)  sp.  von  Eisen  gebildet,  I 
ei«om. 

οίδηρος,  ου,  ό,  dor.  α^δαρος  (Lohnw.,  vgl.  kauka- 
sisch zido  Eisen)  J.  Eisen,  Stahl.  2.  meton.  ! 
a.  alles  aus  Eisen  Clefertigte,  Waffen,  Schwert, 
Sichel,  b.  Eisenladen. 

σιδτ]ρ6-σιιαρτος  2 (οχείρω)  sp.  durch  Eisen  gesät 
od.  hereitet,  πόνθ5*. 

9ΐδτ]ρο<-τέχτ(ι>ν,  avog,  ό poet.  Risor.arbcitor. 
9ΐδτ)ρουργ0ς,  οϋ,  6 (W.  sp.  Bs  dem  vorigen, 
σιδηροφορέω  u.  »led.  -€θμαι  (αι0ηρο·φόρο^,  φέρω) 
eiserne  Waffen  tragen,  in  Waffen  einhergohen,  abs., 
ηερί  Π. 

Οΐδτ)ρ6-^ρ<Αν  2,  ·ονος  (9?pr}i')  poet  eisernen 
Sinnes. 

(ΤΐδΥ]ρ6-)^αλχος  2 sp.  von  Eisen  u.  Kupfer, 
σιδηρο-χάρμης,  ου,  ό (χάρμη)  poet  mit  Eisen 
kämpfend  (dor.  oidd^). 
σΐδτ]ρό<ι)  (oi0i!QO£)  mit  Eisen  beschlagen. 

Σ(δθΰςι  oOvTo^,  ό Kastell  am  Isthmos  an  dor  Bucht 
von  Kenchreai. 

Σιδοΰσσα,  tjs?  η Kastell  im  Gebiet  von  Er>thr.ii. 
Σίδών,  ώνο$,  ή St.  in  rhoinikien,  j.  SOidü  — adj. 
Σιδώνκος  3,  ep.  Σιδόνιος,  be.«. /cm.  Σιδωνιάς, 
ödo^,  die  Landschaft  rings  um  Σ(δονέα,  α.^',  ή.  — 
ΣΤδόνες,  ay.  οΐ  u.  Σίδόνιοί,  /6>υ,  οΐ,  Σίδώνίοΐ 
Einw.  — adv.  Σιδονιηθβν  aus  S.  I 

σίζω  ορ.  poet.  sp.  zischen. 

F.  /u/.  öi^co, //.  2 oiotya. 

Σίθωνία,  α^,  ή.  ion.  -ίη,  mittlere  der  drei  Land- 
zungen von  Chalkidike. 

ΣΙχανία,  ag,  ή,  ion.  ·ίη,  alter  Name  von  Sizilien.  — 
Σιχανο{,  ών.  Ol  Einw.  — adj.  Σιχανιχός  3. 
Σιχανός,  oü,  6 EL  Iberiens. 
σΐχάρίος,  ου.  ύ i=s  sicarius)  NT  Meuchelmörder. 
Σΐχελία,  a$,  η Sizilien.  — adj.  Σ(Χ€λ0ς  8 u.  Σΐχε·  ; 
λιχός  3.  — Einw.  Σιχβλός,  οο,  ό (UreinwObner) ; 
υ Σ(χελΐ(«>ΤΤ)ς,  ον,  ό (eingewanderter  Griecbe\  ' 
σίχερα,  τΰ  indecl  (araro.  tchichra,  hehr,  sekär)  NT , 
berauschendea  Getränk. 
σίχΐν(ν)ις,  tdog,  fj  sp.  Tanz  der  Satyrn. 

Σΐχίνος,  ου,  ή eiuo  der  Kykladen.  — ΣΐΧΐνΐ^ΤΥ]ς, 
ον,  ό Einw. 


σ(χύα,  ion.  σΐχύη,  ή Melone,  nach  der  äufiem 
Ähnlichkeit  , Schröpfkopf, 
σιχυος  (auch  ο*κνύ^'),  ου,  ό Gurke- 
Σιχυών,  ών»ξ,  iXGurkenfeld'  u.  ΣιχΙΚϋνίοςββ.  üa-. 
Σιλανόςι  oO,  ό (dor.  für  d.  att.  ΣιΧηνό$)  1.  Seher  aue 
Ambfakia.  2.  Jüngling  ans  Makistos  in  Elia,  Keno· 
phons  Kotter. 

Σιληνίαΐ,  Strand  von  Salamis  beim  Vorgebirge 
Tropaion. 

Στληνός,  oO,  ό Silen,  Erzieher  und  Begleiter  des 
Hakchoe.  --  adj.  Σιληνιχός  8 u.  Σίληνώδης  2 

silenenartig. 

9ΐλτ)τεορδία,  a$,  ή (der.  oUd-,  v.  οιλαπορ^ή^,  OtXo^ 
dor.  ÄS  aiXAos  u.  π#·ρΛω)  sp.  ungezogener  Übermut. 
9tXXa{voS  (σ<ΛΛο^)  poet.  sp.  die  Äugen  verdrehen, 
verhöhnen,  verspotten,  τΐι>ά. 

9tXXc-XU7Cptov,  ου,  ro  Ion.  Wunderbaum,  ricmui 
communis. 

σίλλος,  ου,  ό sp.  die  Augen  verdrehend,  schielend, 
σ^λλίΐβος,  ου,  ό sp.  Pergamontstreif  an  Schriftrollen, 
der  Verfasbor  u.  Titel  angab. 

9£λ<ρΤ],  ης,  ή sp.  Schabe  od.  Motte  (Xbf.  τΐλφη}. 
υίλφίον,  ου,  rd  (gern.  Lehnw.)  ion.  poet.  sp.  Stink- 
asaut  (Pflanze). 

Σΐλα>άμ,  öÄ’^T'Quelle  mit  Teich,  östlich  v.  Jerusalem, 
αίμβλεύω  sp.  im  Bienenstock  unterbringen.  Λ'’οη 
σέμρλος,  ου,  ό poet.  sp.  Bienenstock,  Bienenkorb, 
σίμιχίνθίον  NT==.  ΟημίΗίνΰιον. 

Σίμμίας,  ον,  ό aus  Theben,  eifriger  Anhänger  des 
Sokrates. 

Σιμόεΐζ,  evtog,  6 Nebenfl.  des  Skamandros,  j.  Dom- 
brek  Su.  — odj.  ΣιμοέντΕος,  zsgz.  Σιμούντιος  8 
(mit  hos.  fem.  Σιμουντές,  iSog)  u.  Σιμοβ£σιος  3. 
σΤμο-πρι^ωπος  2 {ηρόθ6>ηον)  mit  stumpfnasigem 
Angesicht.  Von 

σιμός  ß i.  naeb  oben  gebogen.  a.  stülp-  od. 
stumpfiiRsig.  b.  TÖ  οιμύν  (#c.  xtiQiov)  ansteigendes 
Terrain,  ngdg  x6  ot.uöv  önüueiv  bergan.  2.  einwärts 
gebogen,  yaon)Q,  μέλιοααι.  Dav. 

σίμόττ^ς,  >7ro^,  ή i.  Stumpfoasigkeit.  2.  aufwärts 
gebogene  Form,  τών  dödvrcuv  (vom  Eber). 
σΐμό(ι)  sp.  stumpfnasig  machen,  einbiegen.  Dav. 
σίμωμα,  arog,  χό  sp.,  yεώg  aufwärts  gebogener 
Schifl^schnabel  (La.  für  oäuatva). 

Σέμων,ωνο^,ό  häuflger  £igennarae,z.B.v.  Petrus  Λ*!Γ. 
Σΐμωνίδτ]ς,  ου,  6 i.  aas  Keos,  lyrischer  u.  elegi- 
scher Dichter,  öoC— 467  vor  Chr.  2.  {Σεμωνώη$) 
aus  Amorgos,  Zeitgenosse  des  .VrchHochos,  Jamben- 
dichter. 

Σΐν3,  τό  NT  Gebirge  Sinai. 

σιναμωρέω  ion.  poet.  sp.  l.  besohädig^n,  ver* 
wüsten,  tL  5.  in  wollüstiger  AVeise  berühren.  Von 
σΐνά-μωρος  2 {οΐνομαι  u.  -μωρο^  in  έγχεοίμωροξ) 
ion.  poet.  sp.  schädigend,  serstorend,  xtyog  etw. 
aiväicc,  e.ωg,  rd  poet.  sp.,  ion.  σίνητΐΐ,  (Lehnw.)8enf. 
Σινδοί,  ωκ.  8p.  Σίνδίανοί,  C>v,  of,  sarmatischer 
Stamm,  östlich  vom  kimmerischeu  Bosporos;  ihr 
Land  Σινδίχή,  fjg,  ij. 

Σινδός,  oO,  i}  St.  der  Mygdonen  in  Makedonien, 
σινδών,  di'O^,  ή (vgl.  ai.  »indhui;  Indus)  ion.  poet.  sp. 
1.  feine  indische  Leinwand,  βνααΐνη  eine  Art  Mus- 
selin. 2,  das  daraus  Gefertigte,  Tuch,  Kleid. 
Schlinge,  Fahne. 
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σινέομαι  ion.  c=  orvo/ioi. 

σινιάζω  (aiviov  Sieb)  NT  sieben,  sichten. 

σ(νηπ(  s.  oivam. 

σ{νΐς,  tdog,  ö {οίνομαι)  poet.  räaberiech,  rei6end. 
Xitjv,  subit.  6 R&uber,  Soh&diger,  Verderber;  als 
n.  pr.  Σ{ν(ν)ΐς,  töog,  6 Haaber  enf  dem  lethmos, 
%s'elcher  die  V^orüberroisendcn  durch  Anbipden  an 
die  Enden  von  zwei  niedergebogenen  Fichteny  die 
er  dann  zurückschnollen  lieb,  tütete,  durch  Theseus' 
Hand  aber  auf  dieselbe  Weise  den  Tod  fand. 
Σΐν0€σσα,  ή « Sinuessa,  St  in  Latium, 
σίνομαί,  d.  m.  ion.  auch  σΐνέομοκ  (aus  *oivjo/m( 
V.  oivo^I.)  1.  schaden  TtW  durch  etw.  2.  anfallen, 
berauben,  verletzen,  r4  m'd,  nvl  n einem  etw.  rauben. 
F.  gew.  nur  pr.  u.  impf.,  impf.  iter.  ep.  ou'^Korro, 
aor.  έοίνανχο. 

1.  σ{νος,  ov^,  rö  ion.  poet  sp.  Beech&digung,  Schaden, 
Verdorben,  xtvo$  ftlr  etw. 

Π.  σ{νος,  ou,  ö (=  lat  $inus)  sp.  Meerbusen 
Σινουισσα,  η$,  ή = Σι^όεόπα. 
σίντης,  ot»,  ό βρ.  = ohts. 

Σ^ντκις,  ων,  οί  (*σ/κπ5·  RAuber)  Völkerschaft  aufi 
Lemnos. 

Σΐντοί,  drv,  ol  (au  ait^pat)  thrakischer  Stamm  in 
Makedonien. 

ΣΐνώΐΠ],  η§,  ή milesische  Kolonie  westlich  von  der 
Halyemündung.  — Σΐν<ι)Τΐ€νςι  έωζ,  6 Einw. 

Otov,  ov,  rd  buk.  Wassermerk  (PHanze). 
σίός,  gen.  χώ  οιώ,  ύ lak.  η ΰεό^,  im  sg.  von  Zeus, 
im  du.  von  den  Dioskuren  gebraucht,  vai  (oö)  <ώ  οιώ. 
OttrvYji  ή poet  Behälter  lUr  Mehl,  Brot,  Getreide 
Σ^ίΓοΧος,  ov,  i.  ό Gebirge  Klcinasiens,  nahe  bei 
Magnesia  S.  ή St  sn  diesem  Berge, 
σίραίον,  ου,  rd  poet  eingekochter,  dicker  Saft. 
ΣΓρις,  ή I.  8t  in  Paionien;  Σίροπαΐονβς, 

cn>f  ol  Einw.  2.  St.  in  Lukanien  am  Tarentiiiischon 
Meerbusen;  ΣTptτT)ς,  ov,  ό Einw. 

OTp6g)  00,  d (auch  wohl  Lebnw.)  poet  sp. 

Loch,  Orube,  zur  Aufbewahrung  des  Getreides. 
Ot<TV(lßptOV|  ov,  rd  poet  wohlriechende  Pdanze 
(Minze  V).  i 

σισύρα,  o;,  ή.  ion.  Kbf  σίσνρνα  (zu  zottiger 
Hock,  Pelz,  Klaus.  Duv. 

β(σχ>ρνο-φόρος  2 ion.  einen  Pelz  od.  Klaus 

tragend. 

Σίσυφος,  ov,  6 (Redupl.  v.  θοφό$,  iol.)  I.  8.  des 
• Aiolos,  V.  des  Olaukoe  u.  angeblich  auch  des  Odys- 
seus, der  daher  ΣΤ(Π>φ ov,  6 heißt  — adj. 
Στσυφ6(ος8,  Σίσύφως  8,  dazu  bes./cm.  Σlσ^>· 
ibog,  Σιανφίη  )ηΙη  Gebiet  von  Korinth,  da  8i- 
syphos  Ephjra  κ Korinth  erbaute.  2.  Beiname 
des  Derkylidas. 
σίτοι,  χά  8.  dtog. 

σίταγωγέω  {οη-αρωρό^)  sp.  Getreide  zu-  od.  her- 
beifdhren. 

σίταγωγέαΐ,  ag,  ή sp.  Getreidezufuhr.  Von 

σίτ-αγωγός  2 (σίτο^  u.  dyu)  Getreide  zuführend, 
πΑοΙα  OetreidesehifTe. 

ΣίτάχΙ)  s.  Σιττύκη. 

Σίτοίλχας,  ου,  ό (-χης  Her)  Kön.  der  Odi-ysen  in 
Thrakien  zur  Zelt  Dareios’  I.,  τόν  Σιτάλπαν  fdetv 
einen  Gesang  zu  Ehren  des  S.  singen. 


^τάρίον,  ov,  T<5,  demiu.  v.  clro^,  sp.  das  bißdion 
Getreide. 

σΤτέομαι  d.p.  (GiTog\  Speise  zu  sich  nehmen,  seine 
Mahlzeit  halten,  speisdu,  essen,  tA  auch  rtvl,  Übertr. 
ißjribag  eich  nähren  von  HofTnungen. 

F’,  impf.  iter.  ep.  Οίτέοκονχο,  aor.  iam]dtp». 
σΙτ£Χ>τ6ς  8 gemästet,  gefuttert  Von 

ΐΤτεύω  (ofro^)  ion.  sp.  füttern,  mästen,  sbs.  od.  xi. 
σΤτηγέω  Getreide  od  Sp  use  zuführen. 

σΐττ^γ{θΐι  ag,  ή das  Getreidozutuuren,  Verprovian· 
tiening.  Von 

σίτ-ηγός  2 (cTtoj  u.  Λρω)  Getreide  führend,  πΛοία. 
σίτηρέσιον,  ον,  τό  aus  Getreide  bestehend 

od.  bereitet)  J.  Verpflegung,  Beköstigung  der  Sol- 
daten, Verpfleguu^sgeld,  ebenso  hoch  wie  der  Sold. 
2.  sp.  in  Rom  aubecc^rdentHcbes  Geschenk,  Ge- 
treidespende. 

σίττ]σΐς,  ion.  tog,  ή i.  das  Essen, 

Ko.st,  Nahrung.  2.  öfTontllclie  8j?e«s\mg  im  Fry- 
tanoion.  "·ν,. 

σΙτ{α,  o^,  ή iotrog)  sp.  Teig,  Gebäck. 
σΙτ(ζω  l.  acl.  füttern,  beköstigen.  2.  mrd.  sic^ 
beköstigen,  essen. 

σίτιχός  8 (oiro^)  sp.  das  Getreide  betreitend,  uoQnög, 
vö^tog  OiTotög  lex  frumentaria. 

σΤτ{ον,  or,  rö  s.  oiro^. 

σΤτίστός  3,  udj.xerb.  v.  eiWsw,  sp.  NT  gemästet 
σΐτοβόλιον,  ov,  rö  {^aixo-ßoXog^  βάλλω)  sp.  Getreide- 
magazin. 

σιτοδεία,  ag,  ή,  ion. -δηίη  Cctxo  betig,  όέοραι)  Gc* 
treideinangel,  Hungersnot 
σΙτοδοτέο{Χαΐ  (oiro-öönj^,  ^δωμι)  pa.^s.  Getreide 
geliefert  erhalten,  beköstigt  werden. 

I σίτολογέω  {otxo-Aoyog^  λέγω)  sp,  Getreide  sammelu, 
fouragieren, 

I σΤτολογία,  ag,  i)  (β^το-Αό^ο^)  sp.  das  Fouragieren. 
σΤτο-μετρης  ov,  ö {μεχρέω)  sp.  Getreideverteiler. 

Dav. 

σίτομετρία,  ag,  fj  .sp.  das  Zume^sen  dus  Getreides, 
Oetreldespende.  imd 

σίτομέτρίον,  ov,  rö  NTduA  Zugemessene  an  Speise, 
Proviant,  Kost 

σΙτο·ν0μος  2 (νέμω)  poet.  Speise  zuteilend,  iXnlg 
Hoifnung  auf  Unterhalt 

σΤτοκοιέω  (σ«π>-πο<ό^)  i.  act.  Getreide  od  Speise 
bereiten,  nW  jem.  Kost  geben,  beköstigen.  2.  med. 
sich  Kost  od.  Nahrung  bereiten,  essen, 
σίτοττοΐία,  ag,  ή {oiTO-noiög)  Zubereitung  des  Ge- 
treides, Brotes,  der  Speise, 
σττοποιιχός  8 zur  Brotbereitung  gehörig.  Von 
σΤτο-ΤίΟΙός  2 {ποιέω)  Getreide  mahlend,  das  Essen 
bereitend,  yvvip,  subst.  6 Bäcker. 
σΤτοττομπία,  ag,  ή {*(Uto~nopn0g,  ηέμηω)  sp  Go- 
treidezufuhr. 

σίτο-πώλης,  ov,  ό (ηωλέω)  GetiOideverkänfer,  Qe- 
treideh&ndlar. 

σίτος,  ov,  6 (^xitrog  zu  ψΐω  zermalmen)  n.  demin. 
σίτίον,  ov,  vö  I.  Getreide,  Kom.  speziell  Weizen, 
OTttiot'tv,  ηερί  Oivov  inßoXrpf^  danA^ovrog  toö  öerov. 
2.  Mehl,  Brot,  oiro^  μελίνης,  überh.  Spoise.  Nah- 
rang, Kost,  alrov  ibovxeg,  aai  otra  uai  ηοτά’,ρΐ.  Nah- 
rungsmittel, Proviant 
F«  pl.  V.  <Kro;  meUpl.  o(ra. 

43* 
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σίτουργός,  οϋ,  Λ (oirog  u.  W.  έργ)  = 0ΐτο·ηοιό$. 
OlTO-^ayo^2(W9’®/t  βρ,  ion.  βρ.  Brot  essend. 

Οίτο-φόρος  2 {φέρω)  ion.  die  Nahrung  tragend, 
σίτο-φύλακβς,  ων,  οί  Getreidepolizei  in  Athen. 
9tXT0C  buk.  Zuruf,  mit  dem  die  Hirten  ihr  Vieh 
acheuchen. 

Σίττάκτ],  ή St.  Babyloniens  am  rechten  Tigria- 
ufer.  — Σιττακηνοί,  <r>v,  ol  Einw. 

Οίτ-ώνης,  on,  ό ιώι^»'ο/ιαι)  sp.  Getroidekilufer,  Be- 
hörde in  Athen  zur  Verproviantierung  der  Stadt  in 
Fftlion  von  Gefahr.  Dav. 

OlTb)VtOt|  a^,  f/  sp.Amt  eines  solchen  Proviantmei.sters. 
ΣtφClt,  ών,  ol  Flecken  an  der  südlichen  Küste 
Boiotiens. 

ΟΙφΟίΤος  Ssp.,  d^ro^  eine  feine  Brotsorte, 
βιφλόω  (σΐφ)Λύ^)  ep.  blenden,  zum  Krüppel  machen. 
Σίφνος,  oir,  »/  Kykiadcüinsel  westlich  von  Poros.  — 
Σίφνίος,  ot>,  ό Einw. 

σίφων,  wo^,  ύ (l  E,  vgl.  hebr.  fä/ün  Schatz'!  poet.  sp. 
i . Röhre,  Springbrunnen,  Hoher,  Spritze.  2.  Trink- 
gCiÄt  Dav. 

οΤφοανίζω  poet.  mit  einer  Saugröhro  od.  dem  Heber 
ans  dem  Fafi  trinken, 
σιώ  du.  von  oiö^. 

Σιών,  i}  NT  i.  Berg  Zion.  2.  Jerusalem. 
βΥωιχαο)  BOhweigen,  aor.  verstummen,  ab.s.  u.  mit 
folg,  et 

F·  Jut.  0(6>x^O|<a<,  sp.  οιωηί)οω.  aor.  έ.αιώηηαα  usvr., 
αφ*.  rerd.  0«*wr>jrf0i,  /*ohne  i:  οεοωηάμένοξ.  Von 
οΤβι^ΐΓή , ή das  StillBchweigen,  Stille,  bei  H nur 

(Jl(i>lC?j  in  Schweigen,  schweigend,  hoimlich.  Dav. 
σιωπηλός  8 poet.  sp.  1 
σιωπήρός  8 _ | ">>we.gsan,, 

σχάζω  (vgl.  ai.  khanjati  hinkt,  ahd.  hinchan)  ep.  sp. 
hinken. 

σκαίός  3 (ans  *okoi/ö^,  vgl.  lat.  scat'vu»)  l.  links, 
Οκαιά,  ion.  ακαιή  die  Linke.  2.  westLioh.  da  der 
Blick  des  griechischen  Vogelschauers  nach  Norden 
gerichtet  war,  ΣκαιαΙ  nvXat  das  weetliche  Tor  von 
Troja.  3*  übertr.  a.  Unglück  bedeutend,  ungün- 
stig, φιλοτίμίη  κηΐηα  onatoy.  b.  töricht,  linkisch. 

Dav. 

σκαιοσυνη,  ηζ,  ή poet  u.  σκαιότης,  ητος,  ή Un- 
kischesWesen.  Ungeschliffenheit,  öfter:  Unverstand, 
Stumpfsinn. 

σκαιοΐιργέω  (OKoioi'^yö^,  οκα/ο^  u.  Λν.  igy)  linkisch 
bandeln,  ungezogen  sein,  παρά  rtva  gegen  jem. 
σχαίρω  (vgl.  ai.  kurdaii  springt,  hüpft,  inhd.  rcAtVri* 
springe  lustig,  nhd.  scfierzm,  οκιρτάω,  χόρδαξ)  op. 
springen,  hüpfon,  tanzen,  noöiv. 
σκαλαθΐ>ρ|ΐάτΐον,  ov,  rö,  demin.  v.  οκαλάύνρβία.  poet. 

Spielzeug,  Trödelkrani.  Von 

σκαλαθ^ρω  (aus  -ddpjci,  vgl.  ακά^Μ·})  poet  beschlafen. 
σχαλβύςι  έω$,  ό {αχάλλω)  der  Grabende,  Behackende 

Dav. 

σκαλεύω  poot.  sp.  scharren,  kratzen,  behacken,  W. 
σκαλγ^νός  8 (verw.  οκολ<0^)  schief,  ungerade  (v. 

Zahlen),  r^/;'CJVov  ungleichseitig, 
σχάλλω  (aus  *oκάλjωJ  vgl.  lit  skiliü  ich  schlage 
Feuer  an.  an.  »kiljan  scheiden,  mhd.  schalten  stoßen, 
nhd.  i<chalter  a Schiebfenster)  ion.  sp.  scharren, 
graben,  hacken,  behacken«  Dav. 


σκαλμός,  oO,  h poet  sp.  Ruderpflock, 
σκάλοψ,  υπο$,  ύ {απάλλω  oig.  der  Grabende)  Maul- 
wurf. 

Σκάμαν8ρος,  οι·,  ό Fi.  in  Troas  (s  Xantbos,  j.  Men- 
dens) u.  Flufigott  — adj.  Σκαμάνδρίος  3,  nehior; 
tubst  6 = Astyanax. 

Σκαμβων{δγ]ς,  on,  d Einw.  v.  Skambonidai,  einem 
Flecken  zwischen  Athen  u.  Eleueis. 
σκάμ^χα,  aro^,  rö  {απάπτω)  Graben,  Grube, 
σχάνα,  ή dor.  s ακ>/νή. 

σκανδάληθρον,  ου,  τό  (·σκοΐ'6-α>10-ω)])θβΙ.  ι.  Köder 
in  der  Falle,  übertr.  οπανδάληύρον  έπών.  2.  StoU- 
holz. 

; σκανδαλ{ζω  iV7' ärgern.  (Anlaß  zu)  .Ärgernis  geben, 
irre  machen;  pass.  Anstoß  nehmen,  sich  ärgern, 
irre  werden,  έν  rtvi  an  jem.  Von 

σκάνδπχλον,  ου,  rö  (W.  οκανό  springen,  schnellen, 
vgl.  ai.  skdndati  er  schneilt,  lat  scandere)  NT 
t.  Lockung,  Lust  2.  Falle,  Anstoß,  Ärgernis. 
Σκάνδεία,  α^,  ή Hafen  auf  Kythora. 
σκάνδιξ,  (κο^,  ή poet  Kerbel, 
σκαπανεός,  έω$,  d {οκαπάνη)  sp.  Gräber.  Dav. 
σκαπανεύω  sp.  graben. 

σκαπάντ] , ή (οκάπτω)  buk.  AVerkzoug  zum  Hacken, 

Spaten,  Grabscheit,  Hacke. 

Σκαπτή  6λη,  ή {ακαπτός)  Bergstadt  auf  dem  Pan- 
gaios. 

σκδπτον,  ου,  rö  dor.  E=  ύΗί}πτρον. 
σκάπτω  (vgl.  lat.  scaber^  scabo  =:  got  skaban,  nhd. 
schaben)  (aus-,  um  graben,  hacken,  ηΐ9>ρον  durch 
Graben  herstcllen,  rd  έαχαιψένα  Grube  als  Ziel  des 
Sprunges,  daher  νπέρ  rd  έαπαμμένα  πηδάν  die 
Grenze  überschreiten. 

F. /ui.  οχάψω,  aor.  έόκαψα,  p/.  έοπαφα;  pass.  p/. 
έακαμμαι,  aor.  έa}tάφηvt  adJ.  verb.  οκαπτόζ. 
σκαρδαμυκτέω  (-y<twT?)y  v.  -/40οοω)  1 blinzeln, 
σκαρδαμνκτσω,  att  -ττω  (οκαϋρω)  j zwinkern. 

F.  /ut  (v.  -ΜΐίΟΟα)  OKO^GUIV^. 
σκαρίφίσμός,  oO,  6 {*ακαρ*φίζω,  οχάρψοζ  Griffel, 
Stift,  vgl.  lat  scribo)  poet  Gekritzel,  ungenaue  Dar- 
stellung, ακαριφιομοίοι  λήρων  mit  oberflächlichem 
Gerede. 

σκάρος,  ον,  d tp  ein  Meerflsch. 

Σκάρφη,  ή St  in  Lokris,  in  der  Nähe  der 
Thermopj'len. 

σκατο-φάγος  2 (σκ<όρ,  απατόξ  u.  φαγεΙν)  poet  Dreck 
fi-essend. 

σκαφεΤον,  ου,  τό  sp.  J,  {ΟΗαφεί*^)  Qrabsoheit 
2.  {demin.  v.  ακάφη)  kleiner  Napf,  Schöpfgefäß, 
σχαφεύς,  έω$,  d ((ΤκάπΓω)  poet  Gräber, 
σκαφεύω  sp.  jem.  in  einen  Trog  legen,  bis  er  ver- 
schmachtet. Zu 

σκάφη,  η$,  ή {Οκάπτω)  i.  ion.  muldenartiges  Gefäß, 
Wanne.  2.  sp.  Boot. 

σκαφη-φόρος,  ου,  d,  ij  Napfträger  (Bezeichnung 
der  Metöken,  bzw.  ihrer  l^raucn,  die  an  den  Pana- 
thenäen  Krüge  zum  Opfer  trugen, 
σκαφίδιον,  ου,  rd,  demin.  v.  οκα^χ'^,  ep.  kleine 
Wanne,  kleiner  Nachen. 

σκαφίον,  ου,  rd,  auch  σκΛςχον,  dejnin.  v.  ακάφη,  poet. 
sp.  i.  Nachtgeschirr.  2.  eine  Art  Brennspiegel, 
mit  dom  die  Vestiliimen  Feuer  anzündeten.  3* 
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Hnartracht,  bei  der  nur  auf  dem  Scheitel  die  Haero 
stehen  bleiben. 

σχαφίς,  ^ep.  poet.Gefttü,  Nachen,  Wurfechaufel. 

drmin.  v. 

σχάφος,ου5',τ<ί(σκά;ττω)  i.daeOraben.  Grube, 
Höhlung,  bos.  Bauch  od.  Rumpf  de>«  SchifTos,  Kahn, 
Nachen,  Schilf. 

σχεδάννΟμι  mit  den  ορ.ΚΙ^ΐν.ΧΕδάννΒμι  υ.(σ)χ{$· 
νημΐ  (W.  sk/ird-,  vgl.  ai.  tk  hädate  spaltet,  lat.  »cttn- 
dula  Schindel)  1.  act.  seretreuen,  verecheurhen. 
άχλνν,  aueeiiiandergoheu  laneen,  aueoinanderireiben: 
λαόν,  vergießen:  αίμα.  pass.  n.  nu^d.  seretrout 

werden,  eich  seretreuen,  άνά  τάζ  nttAeig,  κατά  η 
π.  έν  ηνι,  έΛί  U.  ίτρό^  η,  zerstieben:  άχνη,  sich  ver- 
teilen: dt'd  κηηον,  άμα  ί/λίφ  ϋκιΛναμή'φ  mit  dem 
sich  verbreitenden  Sonnenlicht,  d.  h.  mit  Sonuen* 
Bufgang. 

ακτόάοο,  ntt,  OKtdi*:»,  in/,  οκΐόάν,  aor. 

έακιΛαηα ; mrd.»pass.  axf-Min^fftat , {G;Ki0va,uat, 
aor.  έοκεδόοβην,  pf.  fGHt  haGpai,  adj.  vrrb.  σκεΛα- 
erd^;  ep.  aor.  act.  οκ/όασο  u.  Λί#'»νιο<ΐα.  Dav. 
οχέδαοίς,  etog,  ep.  Zerstreuung,  <τκΜαοιν  bnvat 
verjagen. 

σχε*θρ0ς  S (eu  o/rfv)  poet  sp.  knapp,  genau,  sorg- 
niltig.  — adv.  -θρώς. 

£x(c)cp<i>v,  6>vo^,  ό Räuber,  zwiechen  Mogara  u. 
Attika  auf  einem  Fclsoii  Σχ(ε)[ρ(ι>νέδ6ς  m roa<  (v. 
OKlQOg.b  Gips)  hausend,  zwang  dieVorübergehenden, 
ihm  die  Füße  zu  waschen,  u.  stürzte  sie  dann  ins 
Meer;  durch  Theseus  fand  er  denselben  Tod;  2'k£i- 
QTüvig  i^og  Weg  von  Megara  nach  Korinth.  ' 

9Χελετ0ς  8 {ακέλλα)  sp.  ausgetrocknot,  dürr,  mager;  ’ 
ttihsL  6 zusammengetrockneter  Körper,  Toter.  Dav. 
σχελετώδης  2 (e.i^g)  sp.  skeleitartig. 
σχελ{ς,  iöog,  ή {OKiXog)  .Schinken. 
αχελ{θΧθζ,  ον,  ό,  deniin.  v.  OurAog,  poet.  Schenkelchon. 
9χέλλϋ>  i.  tr.  op.  trocknen,  ausdörren,  tL  2·  intr. 
u.  pass.  ep.  verdorren. 

Ytfut.  GMcXth,  aor.  foκηλa  (wie  v.  0κάΛΛε<>),  aor.  2 
έακλην,  pf.  ^οκΛ/;κα. 

σχέλος,  ovg,  τό  (vgl.  ahd.  iculdra,  nhd.  iS<*Au//cr, 
W.  ski  lo  spalten)  Schenkel,  Bein,  übertr.  rn  /ιακοΰ 
οκνλη  die  langen  Mauern  zwischen  Athen  u.  Pei- 
raieue,  ähnlich  rd  Μεγα^νκη  ϋκέλη  zwischen  Mogars 
u.  Ni^aia. 

<Τχέμμοΐ|  oro^,  rö  (οκεπΓΟ/ιηι)  Betrachtung,  Über- 
legung. 

οχείεάζω  (Οκεπα^Ι  schützend  bedecken,  π^ό/λιτα 
beQpaOiv  έακεηααμένα,  ttberh.  schütsen. 
βχεκάνΤ),  ηg,  ή (vgl.  ahd.  svabnn,  altsl.  skopatt 
graben)  buk.  Grabscheit,  Hacke, 
oxdltoipvov,  ov,  τό  (zu  σκάπτε)  ep.  poet.  sp.  Schlicht- 
heil,  Axt 

αχέττας,  aog,  τό  (vgl.  ai.  ksap  Nacht,  Dunkelheit)  op. 

Schutzdach,  Hülle,  Schatz,  ηνό<τ  ffcgen  ctw. 
σχέηααμα,  aro^,rö(OKrnd:r(u)  Bedeckung,  Kleidung, 
σχεπαστήρίος  8 (‘σκίΛαοη^ρ)  sp.  zum  Bedecken 
geeignet. 

(Τχεκάω  {ακέπη)  ep.  u.  θχέΐΓα>  sp.  d(‘cken,  bedecken. 
Tivi  mit  etw.,  ecliützend  alihaltcn  von  etw’.,  .schirmen 
gegen  etw.,  xi  uvog. 

F.  *i  pl.  pr.  V.  OKtnmo  ep.  zerd.  GufnoaGi. 


9χέΐΓΥ],  fj  {GHέnag^  meist  ion.  Deckung,  Schutz, 
Obdach,  Ttvd^'  Ihr  jem^  aber  έν  οκέηη  rtvai 
geschützt  vor  etw.  sein. 
αχετΓΤ^νός  8 {ακεηάω)  sp.  gedeckt,  geschützt. 
(ΤΧεΤΓτέον,  adj.  Verb.  v.  οκέητομα*,  man  muß  be- 
trachten, Uberlogen. 

σχετττ(χός  3 ep.  zur  Betrachtung  gehörig;  auAat. 
ol  GKfnrtKOi  Philosophensekte,  die  nichts  als  be- 
stimmte Behauptung  aus.sprach,  Skeptiker.  Von 
οχέητομαί  d.  m.  (W.  οκεπ,  tat.  con-spiedo,  ahd. 
spe^’on  = nhd.  sp/rfien).  1.  nach  etw.  ausschauen, 
ausep&htn,  betrachten,  beobachten,  untersuchen, 
erkunden,  aul'kl  iren,  rekognoszieren,  ig  u.  μετά  n, 
ri.  2.  übertr.  die  Fage  betrachten,  prüfen,  über- 
legen, ri.  mit  folg,  of  κεν,  εΐ,  έύν,  πότερον  — ή,  bna>g 
\ΧΗ\\.,έακεμ^ιένα  Λε';·«ν Wohlüberlegtes  reden.  3·^^“ 
achten,  berücksichtigen,  ti,  τό  δίκαιον  auf  das  Recht 
sobon. 

cnCkTEü)  s.  ακεηάω. 

9Χερβόλλα>  poet  schmShen,  lästern. 

Οχεΐ)αγ<ι>γέα>  sp.  das  Gerät  zusammenpacken,  έκ  tC>v 
ä'/’Qthv  mit  Sack  und  Pack  ÜÜchten,  €lg  ri.  Von 
9XttMKy(i>Y0g  2 (O).'eOo^  u.  άγω)  zusammenpackend; 
suhsl.  ό Packknecht. 

σχευάζω  (σκ«^>υ^)  1.  act.  1.  bereiten,  zurichten, 

abs.  u.  xi,  &η(>ία.  2.  auerfisten.  im  bcs.  schmücken, 

putzen,  mit  etw.  ver.’ielion,  τικά  nvi  jem.  mit  etw. 

//.  med.  i.  für  sich  zubereiten  od.  zurichten,  xi. 
2>  auf  etw.  ausgehen,  etw.  anetiften,  προΛοο/α*». 

ακενάαω,  ion.  pf.  pass.  3 pl.  i^iuct^abaxoA  u. 
plffpf  έακενάόατο. 

9Χε\>άρ(ον,  Ott,  χΛ  (GKeOog)  poet.  Kleidungsstück. 

I oxeuaafa,  ag,  ή (ακενάζω)  Zubereitung. 
9Χευα(Ττός8,(Τ^/^'.  verb.  v.  θκί?ι*άίω,  verfertigt,  künst- 
lich. 

αχευή,  f)g,  η u.  σχεΰος,  ov»;,  τό  (W.  ίλεη»,  sku  in 
Bewegung  bringen,  vgl.  got.  sk^ujan  gehen) 
/.  Gerät,  GelUß,  \V'erkzeug,  Segel,  pl.  bewegliche 
Habe,  Uaxisrat,  Gepäck,  Bagage.  2.  B.  Aus- 
rüstung, Bowafi'nung,  rd  χών  ύτπ<ον  ακεύη  Pferde- 
geschirr. b.  Bekleidung,  Gewand,  ΙΙερόοο). 
αχενο-θήχη  , ηg,  ή Λ*orratskun)mθr,  Magazin  Or. 
σχευοποιέω  (οκπΌ-ποιό^:)  sp.  Gerätschatten  od. 
Rüstungen  hersteilen,  übertr.  δαιδι'ικην  ein  Testament 
machen.  Dav. 

σχευοποίημα,  oro^,  xo  sp.  das  Zubereitote;  orciur. 
szenischer  Apparat. 

9XtUO-9COt6g,  oO,  ό poet.  sp.  Verfertiger  von  Theater- 
roquisiteo. 
σχεΟος,  χό  s.  ακενή. 

σχευουργ^α,  ag,  i)  {*aKei>ovgy0g,  au^^og  u.  W.  έργ) 
Verfertigung  von  GerätschaiVn. 
σχευοφορέω  (οκΓνο-^κΙρσ^)  das  Gepäck  tragen, 
sp.  sich  das  Gepäck  tragen  la.><Hen,  καμ})λ<Μ$  auf 
Kamelen. 

σχευοφοριχός  3 zum  Tragen  des  Gepäcks  gehörig, 
GTQaxög  Troß,  ßäoog  Last,  die  gew.  einem  Lasttier 
aufgepnekt  wird.  Von 

OXCUO-φόρος  2 {φέρω)  das  Gepäck  tragend;  subst. 
I ό Lastträger,  Packknecht.  Trainknecht,  rd  «κενό- 
9>τ)ρα  Packtiere,  Lfust-  u.  Ztigvieb,  Train,  B.igago. 
σχεοοφ Χ)λΛΧέ<ι>  (σκ^νο-ς^νχα^:'  sp.  d;is  Gepäck  be- 
wai’hon. 
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9χεΐ;(ι>ρέομαΐ  d.  m.  okcOo^  η.  ώρα,  W. 

JoQ  in  6ρά4>)  sp.  ί,  nach  dem  Gepftck  heben; 
übertr.  durchsuchen,  durebepfthen,  obeiav.  J.  das 
Gerbt  in  Bcreitschalt  sotxen,  Übertr.  etw.  anzetteln, 
anstiften,  ri  (p/.  auch  pass.).  Dav. 

σχε\>ώρημα,  aro^,  rö  u.  ox€UCi>p{a,  a^,  ή {οκενίύ- 
Q^s)  Sp.  sorgibHijfe  Einrichtung,  listiger  .\nschlag, 
Intrigue,  κατά  nyo^. 

σχέψις,  εωs,  V {Οπεητοραι)  Betrachtung,  überl^ung, 
Untersuchung,  nvfi^  einer  Sache,  u.  περί  π^Ό5,  xeoi  tu 
σχήλειε  a.  ακέλλω. 

σχ?|μα  in  skythischer  Aussprache  =s  οχί}ρα  Ar. 
ΟΧΤ^νάω  u.  aXT)v6(i)  {οχηνή,  sichere  Formen  von 
οκηνέω  sind  nicht  nachenweisenV  /.  act.  i.  in 
einem  Zelt  sich  aut'balten,  sich  lagern,  wohnen, 
Kard  u.  παρά  n,  Λ»  nvi,  prü^nant:  rig  Ht'titas  hin- 
xichon  u.  lagcni,  rt  einen  Ort  (mit  Zelten)  besotzon. 
2.  in  einem  Zelt,  dann  überh.  echmauaen,  speisen, 
Karrk  rc^v^·. 

II.  mrd.  1.  sich  eine  Hütte  bauen  lassen,  tL 
2.  sein  Zelt  sufschlagen,  seine  Wohnung  nehmen, 
£‘y  nvL,  übertr.  οντω  ηόρρο  /ακήνωτΜ  τοϋ  . . , cfi'oi 
ist  so  weit  entfernt  zu  sein  PI.  Von 

9XT]v*i],  i}s,  //,  dor.  9x5va(zu  σκιά,  also  Schatten  raum) 
i.  a.  Zelt,  Hütte  im  I.«agcr,  orrKinum/),  ΐ'πηηχΐ/ 
Scbiffszelt,  Häuser  im  Dorf,  Bude.  Krämerladen,  Λ’7’ 
StiftebüUe.  b.  Quartier,  Lagerjtlatz,  Haupt<^uartier. 
C.  hölzernes  Gerüst,  auf  dem  die  Schauspieler 
spielten,  Bühne,  τρα^Ίκ//,  τά  άπά  ri)^  (ΐχψ'ή^  auf  dor 
Bühne  gesungene  Lieder,  cf.  Verdeck  eines  Wagens, 
Betthimmel.  2.  Aufenthalt,  bes.  Mahlzeit  in  einem 
Zelt,  όημοοια. 

σχήνημα,  ατο*;,  τά  (σκι/νάω)  ί.  Zelt,  pl·  Lauben, 
Laubgänge.  2.  Nest  Λ Cho.  251. 

<JX7)v{8iov,  ow,  τά,  drmin.  v.  οχηνή.  kleines  Zelt, 
(τχηνίτης,  oe,  ό {οκηνφ  der  in  Zelten  od.  Hütten 
wohnt  sp.,  Krämer  Or. 

σΧ7]νοβατέομαΐ  pass,  {οχηνο-βάπΐ^·,  ßah’iS)  sp.  auf 
die  Bühne  gcbnicbt  werden  ocL  kommen. 
(7Χ7]νογραφ{(Χ^  α<,',  ή (Οκ»/νο-;'ρά9>θί,  γράφα)  sp. 
1.  Kunst  der  Dekoration, ProspektnsaJerei.  2.  übertr. 
Erzählung  wie  auf  dem  Theater, 
σχηνογραφιχός  Ö sp.  {οχτ(νο·γράφο^)  zur  Prospekt- 
malerei gehörig,  perspektivisch,  6ψι$. 
σχηνοτεηγ{α,  α^,  ή ‘οχψΌ-ηηγόζ,  ηή'/ννμι)  sp.  ΝΤ 
Zeltbau,  occaa.  Laubhüttcufest. 
σχηνο-ποίάς,  οΟ,  ύ {ηοιέω)  sp.  iV7’  Zeltmacher. 
σχί)νος,  οΐ'^·,  τά  (s  αχψή)  Ι£Τ  Gehäuse,  bes.  Leib 
als  Behausung  der  Seele, 
σχηνοπρύλαξι  ακο^*,  ό Zelt-,  Lagerwächter. 
(Txrjvoü)  s.  οκίρ^άω. 

οχηνύδρίον,  ον,  τά  sp,  drmm.  v,  ακηνή. 
σχήνωμα,  ατο^,  τά  (οκι^νάω)  Zelt,  Bohattsung, 
Wohnung. 

σχηπ-άνιον,  οι»,  τά  ep.  ^ σκήπτρο»». 
σχηϊΓτός,  ο»·»,  ό (σ>ο)πΓ0>)  ί.  Wottoratrahl,  Blitz, 
plötzlich  hereiiibrochender  Sturmwind.  2.  Un- 
glück, Schick^als.scblag,  λοψού. 
σκηπτουχία,  α^,  ή poet.  sp.  das  Szepter  tragen,  Ober- 
befehl. Von 

σκηπτούχος  2 (Λκ»;πτοχ  s σκ»)πτρομ,  W.  έχ,  of]^  ep. 
poet.  szeptertragond;  sttbst.  6 Stab-,  Szepterträger. 


i.  Herrscher.  2.  bei  den  Persern  ein  hohes  Hof- 
amt, Kammerherr. 

σχΫ)πτρον,  ου,  τά,  dor.  σχθίπτον  (vgl  ahd  sca/-D 
i.  Btab,  Stook.  a.  Wander-,  Bettelstab,  b.  Zeichen 
einer  Würde,  Szepter,  getragen  von  Fürsten,  Prie- 
stom,  vom  Herold,  der  es  dem  Sprecher  in  der  Ver- 
sammlung überreicht.  2·  übertr.  a.  Btütae,  ώ 
0κ»)πτρα  ^corö^  von  den  Töchtern  des  Oidipus. 
b.  königliche  Gewalt,  Herrscherwürde,  Herrschaft, 
Öltur  pl.  όίόοδοτα,  ακήΛτρα  kcU  ϋαΛάαοη$.  Von 
σχήπτω  (vgl.  ai.  scabhnali  stützt,  befostigt,  lat.  sen- 
pus  Schaff  scamnum  aus  "scabh-nom  Bank,  ahd 
scd/t  =s  nhd.  Schaß)  I.  act.  I.  tr.  a.  stütien,  auf- 
stemmen, lehnen;  übertr.  ToraohÜtsen,  vorgeben,  ri 
b.  mit  Heftigkeit  werfen,  schleudern,  βέλο^.  2.  intr. 
mit  Heftigkeit  eludringen,  stOrzeo,  auf  etw.  fallen, 

Ti. 

II.  med.  i.  eioh  etüteen,  sich  lohnen,  nW  auf 
etw.,  /<άρη<<^4.  2.  als  Stütze,  zum  Vorwand  nehmen, 

vorschützeu,  τΐ  u.  inß  ηρό>;  rtva,  δη.  3·  6πτρ 
sich  für  jem.  verwenden. 

¥,/ut.  οχήψω,  aor.  £θχηψα,  pf.  έακηφα;  pass.  p/. 

έοχημμαι,  aor.  έοκηψ&Γρ>\  med.  aor.  έοκηψάμηι·. 
σχηρ(πτομαΐ  d.m.  ep.  sich  stützen,  sich  stemmen, 
Ttvi  mit  od.  auf  etw. 

9Xfjψ(ς,  €6>^,  ή (οκ»/πΓθ),  worauf  man  .sich  stutzt) 
Vorwand,  Ausrede,  Grund,  abs.  Οχήψιν  noiciodai  n 
etw.  zum  Vorwand  brauchen,  u.  ηνό$  für  etw.,  ί'ττέρ 
Ttvoi;,  gegen  jera.  ni*4  u.  πρά^  τχνα. 

Σχ9]ψις,  ή St.  in  Troa.s.  — Σχήψίοι,  ων,  ol 
Einw. 

σκιά,  Λς,  ή,  ion.  (vgl.  ai.  chdt/a  Schatten,  ahd. 
skinan  =s  nhd.  scheinen,  mhd.  scheme.  *s  Schemen) 
l.  Schatten,  oxtuv  nageptv  spenden.  ^<πό  oki^.  υπό 
im  Schatten.  2.  die  körperlosen  Gestalten 
dor  Abgeschiedenen.  3*  übertr.  Nichtiges,  Wert- 
lose.s,  oxtOg  δναρ  άν^ίρωπο$. 
σχιάγραφέω  (οκια->»ρά9Ν>^,  oma  u.  ρράφω)  einen 
blofien  Schattenumriß  machen,  ri  In  Umrissen  dar- 
stellon.  Dav. 

σχίάγράφημοί,  aro^',  τά  Gemälde  mit  Licht  und 
Schatten,  perspektivischee  Gemälde, 
σχίάγραφία,  a^;,  ή (ακια-)>ράφο$)  l.  Kunst  ein 
Schattenbild  zu  entwerfen,  perspektivischee  Zeich- 
nen. 2.  Schattenbild;  übertr.  Täuschung,  Blend- 
werk. 

σχιάδείον,  ον,  τά  (σκιά)  poet.  Sonnensohirm. 
σχ(άζω  u.  ep.  σχίάω  (etud)  baeobatten,  verdunkeln, 
pass,  dunkel  werden. 

F·  impf.  pass.  3 pl.  v.  σκιάω  ep.  zerd.  oiod<om>. 
Σχέαθος,  ον,  ή Insel  bei  Euboia. 
σχ(άμαχέ(ι>(*θΜα-/ιά;);θ£',μά^μα<)  mit  einem  Schatten 
kämpfen,  Luftblebo  führen,  Nutzlosee  tun,  £πη  oi:ta- 
μαχούμενα  Spiegelfechterei  mit  AV'orton. 
Σχιά-ποδες,  ων,  ol  \θχ*ά  u.  ηού$)  SchattenfÜfler, 
fabelhaftes  Volk  in  Libyen, 
σχίαρό-χομος  2 (κά;ιΐ})  poet.  laubbeschattet. 
σχιαρός  0 dor.  sa  oxtegog. 

σκιάς,  άδο£,  ή (οκιά)  sp.  Sebattendaeb,  Pavillon, 
σκίασμα,  ατο^,  rö  (ΟΜίά^ω)  sp.  Beschattung,  Ver- 
dunkelung. 

σχιάτροφέω,  ion.  σχίηχ-  (*οκια·τράφο^,  οχιά  u. 
τιιίφωι  ί.  tr.  im  Schatten,  d.  h.  weichlich  erziehen. 
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-ρα$$.  weichlich  leben.  Ct.  \ntr,  eich  im  Schatten 
aufhalten,  weichlich  aufwachaen. 

F.  t'üKia-. 

βχίατροφία,  α^,  ή {*θΜα-τρ6φο$)  sp.  weichliche  Er- 
ziehung. 

9Χ(ά(ι>  s.  βκκί^ω. 

ΟΧίδντ^ρΐ  cp.  ioB.  ep.  B OHfMyiniiu. 
σχιερός  3 (otodl  ep-  poet.  eobattifp,  schattenreich, 
οχιή,  ή ion.  CR  οχιά,  (7Χ(Τ]τροφέ(ι)  ion.  sb  Οκιητροφέω. 
σχίλλα,  ή poob.  sp.  MeerzwiebeL 
ΣχίλλοΟς,  oOvro^,  ό Flecken  bei  Olympia.  ·>-  Σχίλ- 
XouVTtOt)  ov,  ol  Einw. 

(ΓΧΙ^ίαλίζω  poet.  naeensthbem,  verhöhnen,  τΐί'ά  nvt 
jem.  durch  etw. 

<ΤΧΐμχ68ίθν,  ot»,  τό  sp.  Kuhebetl  demm.r. 

σχί|Ι-ποΐ>ς,  ποΛο^·,  ό (aus  ·θια.ΜΛ0-Λου^  v.  dw/ΐΛτο 
u.  πού^,  also  die  Füße  stutzend)  niedriges  Bett, 
Ruhebett. 

(TxipTCTte)  (vgl.  ai.  Ibripu^f  setzt  nieder^  hineinstoüen, 
hineindrucken,  stützen,  r»  fv  nvt. 
σχίρχων,  ωνο^,  ό La.  für  tutim.rv. 

9Χ(ν8αλαροζ)  ov,  ό poet.  Splitter,  Obertr.  SpitzAn- 
digkeit,  Λό;'ων. 

<ΤΧ(0-€ΐ8ΐ^ς  2 {εΐ'^οζ)  echattenartig. 
ax(0ecg3(CK<d}  ep.  poet.  schattig,  Schatten  spendend, 
kühl,  μτ)>αρα. 

ΟΧ(6·θτ]ρον,  ον,  rd  (0»αά  u.  Φηράω,  also  Schatten« 
fhnger)  sp.  Sonnenuhr. 

ΣχΤπίων,  ό Scipio. 

οχίχων,  cjvog,  ö (:  OKiimrw  = οκί)πτρον  : σκί^πνω, 
vgl.  lat.  eeipio)  ion.  poet.  sp.  Stab. 

Σχ(ράδ(ον,  ov,  rd,  dKoov  τό  2’.  ein  Salamis  gegen- 
über gelegenes  Vorgebirge.  Von 

Σχιράς,  ddo^,  ή,  *Αί^ηναΐη  auf  Salnmi.s  verehrt, 
σχΤραφεΤον,  ov,  τό  {οκΙραψο$  Würfelbecher)  Ort,  wo 
man  zum  Würfelspiel  zusammenkommt,  Spielhölle. 
ΣχΤρΤτις,  idog,  ή Landschaft  im  Norden  X/akonions. 

— ΣχΓρΤταί,  ό>ν,  ol  Einw. 
σχΤρον,  ov,  τό  {OMQog)  poet,  Schmutz,  barte  Rinde 
de^  KAeee. 

σχίρον,  ov,  τό  (vgl.  ahd.  acirm  =s  nhd.  .SrAirm)  weißer 
Sonnenschirm,  welcher  der  Athene  feierlich  gebracht 
wurde  am  Fest  Σχιρα,  ων,  τά  in  dem  danach  be- 
nannten Monat  Σχ(ροφορΐών,  Ovog,  ό {öKiQov  u. 
φορέω),  Juni/Juli,  dem  12.  Monat  des  att.  .Tahros. 
αχίρόομαί  pass.  poet.  hart  werden,  sich  einnisten. 

σχίρός  3 (σκιρρό^)  poet.  hart,  fest,  felsig. 

9Χ(ρτά(ι>  (σκα/ρο)  hüpfen,  springen,  ^ni  n Ober  etw. 
hin,  Obertr.  mutwillig  od.  ausgelassen  sein. 

F. /*ul.  dor.  οκίρτΰοώ.  Dav. 

9χίρττ]ΐΐα,  ατο^,  τό  poet.  ap.  1 das  Springen,  Tan- 
σχίρττ)σΕς,  ή sp.  j zen.  Sprung. 

9ΧΐρτΤ]τΐ^ς,  oO,  6 (0>;<ρτ06>)  buk.  Springer,  Tänzer. 

Dav. 

<IXtpTY]XtX0g  3 sp.  zum  Springen  od.  Tanzen  ge- 
schickt od.  geneigt. 

Σχίρων  8.  ZkeiQ(>*y. 

Σχίτόίλος,  ov,  ό poet.  Dämon  der  Unzucht. 
<TXt(08T]g  2 poet.  a tjKioriöf)g. 

Σχκόντ],  ή St.  auf  Pallene  am  Thoimaiachen 
Nfeerbusen.  — ΣχίωναΤοί,  ων,  ol  Einw. 


σχληραγωγέω  (0Ηληραγωρό5%  ▼·  οκνηρός  u.  άρω) 

βρ.  streng  eiziobeu,  ηνά. 
σχληρο-χαρδία,  α$^  ή ΝΤ  Hartherzigkeit, 
σχλη-ρός  3,  dor.  σχλ5-ρος  (zu  ηκέλλω) 

1.  trocken,  hart,  fest,  spröde,  ρή,  σώ//οτα,  έν  ακληρφ 
in  rauher  Gegend.  2.  übertr.  hart,  sebroiT,  streng, 
schwierig,  ώ οκληρέ  öatpov,  οκληρά  uoXdoKibg  λέρων 
S;  aubst.  τό  (τά)  σκΛτ^ρόν  (-A)  das  Harte,  Herbe,  Un- 
angenehme. — adv.  -'pmg : βιοτενειν  hart  leben.  Dav. 

σχληρότηςι  i?ro^,  ^ (im  eretrischen  Dialekt  σχλη- 
ρ6τηρ,  ή)  H&rte,  Starrsinn, 
σχληρο-τράχηλος  2 N'J  halestarrig,  hartnäckig, 
σχληρύνω  (σκΛ»/ρ04,')  sp.  NT  (ver)harten,  verstockt 
machen. 

F.  pt.  pf.  po48.  ion.  ^0κ2r^ρυö/i^voi;,  sp.  -νμιιέΐΌξ· 
σχληφρός  3 (aus  οκελιφρό^  zu  σκ^ΛΛο)  mager,  ju- 
gendlich aU8.<:ehviid· 

σχνΙπαΤος  8 (v.  oxvinog  3 trübe  sehend)  buk.  im 
Dunkel  sich  beendend. 

σχόλιον  (auch  0κο2ιόν),  ov,  τό  Trinklied,  Rundgeeang. 

Von 

9Χθλ(6ς  3 (vgL  OHoXtfvög  schief,  ateaXog  Schenkel, 
lat.  aeelns  Fehltritt,  ai.  chaia·  Betrug)  i.  krumm, 
Win'i  i Οκολίόν  . . . Zvvg.  2.  übertr.  verdreht,  ver- 
kehrt, schief,  falsch,  gottlos,  öt\iuoreg  schnöde  ge- 
beugtes Recht,  Xtipog  tückischer  Anschlag.  Dav. 
σχολΐότΤ)ς,  ητog,  ή Krümmung. 

9Χθλ(όω  (οκο2ιό^)  sp.  krümmen,  pass,  sich  krümmen. 
Σχολοχ0€(ς,  tvTog,  6 Fluß  bei  Mykale. 

9Χ0λθψι  οπο^,ό  (θκοΛνπΓ<ο verstümmeln)  l.a. Spitz- 
pfahl, Pallisade,  poet.  Baum.  b.  Splitter,  Dorn. 
C.  Fußangel.  2.  Übertr.  NT  stechender  Schmerz. 
(JXoX^ptov,  ov,  τό  kleiner  Schemel  mit  drei  Füßen, 
αχόλνμοζι  ov,  ö eßbare  Disteturt. 

Σχό^χβρον,  ov,  τό  Gebirge  im  X.  Makedoniens, 
σχόρβρος,  ov,  ό poet.  Makrele, 
σχόπ-αρχος,  ov,  ό (σκοπός)  Befehlshaber  der  Kund- 
schafter od.  Aufklärungstnippen. 

Σχόττάς,  ό,  ό 1.  thessalischer  Fürst,  seine  Nach- 
kommen Σχοτϋάδαί,  ών^οί  Herrschergeschlecht  in 
Krannon.  2.  Bildhauer  aus  Paros  tm  4.  Jh.  v.  Ohr. 
^ aiij.  Σχοπάδειος  3. 

σχόπελος,  ον,  6 (vgl.  οκοπιά)  ep.  poet.  ion.  ep.  hoher 
Fels,  Klippe. 

σκοπεύω  X Jfipp.  7^6  ssz  dom  folgenden, 
σχοπεω  (οκοπό^*),  att.  nur  pr.  u.  impf.,  die  andern 
tempora  v.  ακέπτομΜ  I.  act.  1.  aus  der  Ferne  od. 
von  einem  hohen  Orte  aus  sich  umsehon,  beob- 
achten, aussp&hen,  abs.  od.  Ti,  revd.  2.  untor- 
suchen,  prüfen,  ins  Avige  fassen,  berücksichtigen, 
ach^^eben,  sorgen,  ijii  μακρότατον  Οκοηρίν  die  For- 
schung möglichst  weit  ausdehnen,  iavrov  sich  vor- 
sehen NT,  mit  folg,  εί,  n^g,  Önu>g,  πβ,  πόΓερον— 
η»'ό^  {gen.  d.  Pers.)  πότερα. 

//.  med.  1.  ausspähen,  άπό  tcvo^  von  etw. 

2.  bei  sich  überlegen,  erwägen,  περί  nvo5,  πρό^ 
ti,  mit  indir.  Frage.  3·  f*'»gen,  mit  folg,  εΐ 

σχοπή,  f}g.  ή u.  σκοπιά,  ag,  ή,  ion.  -ιή  (σκοπός) 
1.  Umschau,  das  AuBSebauen,  Sp&hen,  aHomi)v 
xtvi  für  jem.  Wacht  halten.  0κοπί/νπϋ<είσι?αχ.  2.0rt 
zum  Spähen,  Anhöbe,  Warte, 
σχοπιάζω  α.  med.  (οκοπιά),  Nbf.  zu  όκοηέω.  ep.  ep. 
ausspähen,  erspähen,  πνά,  vi. 
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σχυβαλιχός — σχυλοδέψης 


<7Χ01Τ10)ρ€0μαί  ά.  m.  {ακοηί<>ίθόζ,  οκοηιά  η.  ώοα, 
W.  /og)  poet.  Bpliherid  umhersdtttuon,  beobiichtoD. 
σχοπός,  of>,  6,  ή {Οκΐητομα*)  ί.  Späher,  Kund- 
schafter, Wächter,  Aufseher,  2\>ücjy,  oi  προπε/ι· 
ακοΆοΙ  PatrouilleD.  2.  B.  Ziel.  n.tch  dem 
man  schießt,  inrxF  νιν  οκΛηφ  χόξον  P.  b.  Zweck, 
Absicht,  άηο  ηκοπού  gegen  die  Absicht, 
σχοραχίζω  (aus  ig  κ(')ρακαζ)  echimpHich  behandeln 
(oig.  KU  den  Haben  gehen  beißen)  Pem. 
σxopδevάoμαl  m^d.  (vgl.  u.  OKof^ca)  poet.  sp. 

sich  recken  und  gähnen,  sich  ungeduldig  bewegen. 
(ΤΧοροδ-άλμη,  ηξ.  ή poet.  sp.  Brühe  yon  Salüwassor 
mit  Knoblauch. 

(Τχοροδιζω  (οκόροδον)  mit  Knoblauch  fütiom  (bes. 

Kampfljähne),  überh.  reizen,  erbittern. 

9Χορόδ(ον,  Ol*,  TO,  rfemin.  v.  οκόροδον,  gew./)/.,  poet. 

Knoblauchblätter  od.  -stengel. 

Σχοροδο-μάχοΐ,  uvt  ol  sp.  (Knoblauchkämpfer)  er- 
dichtetes Volk. 

9Χ0ροδον,  ου,  τό  (vgl.  alban.  hudere  Knoblauch) 
Knoblauch. 

σχοροδο-πανδοχιυτρι-αρτόπωλις,  nV>^,  ή poet. 
Knoblauch-wirtshaus-kfichenhändlerin  (komisches 
M''ort). 

9Χορτΐ{ζα>  sp.  NT  zerstreuen,  ausstreuen. 
σχορττίος,  oo,  6 (W.  $krrp  stechen,  zerschneiden, 
vgl.  mhd.  scfn'oße  Felsklippe)  Skorpion. 

(ΤΧΟΤΟίΤος  8 I (Okdro^)  dunkol,  finster, 

σχοτΕΐνός  3 | in  der  Dunkelheit;  im  bes. 

σχότιος  3 ep.  poet  sp.  I a.  heimlich.  b.  blind. 
C.  unverständlich,  d.  außerehelich.  — adv.  9X0- 
Τ€ΐνό5ς  unverständlich. 

σΧ0Χ€ΐνόΤ7]ς,  η (-νό^)  Finsternis,  Dunkel- 

heit. 

σχοτία,  ag,  i]  (σκόηο^)  sp.  iY^edcm  vorigen, 
σχοχίζω  (σκοΓο^')  .sp.  NT  verdunkeln, 
σχόχιος  3 s.  onoraiog. 

σχοχοβΤνιάύ)  (nach  OKorodtvidu  gebildetes  komi- 
sches Wort)  poet.  nach  Beischlaf  im  Dunkeln  ver- 
langen. 

9Χθτο·δβ<Π>“1Γν)Χν6-θρΐξ,  fQ^XOg,  δ,  ?)  poet.  dunked, 
dicht  und  dick  behaart. 

αχοχοδίνέα,  ag,  ή (οχΟΓό-όινο^,  δίνη)  Schwindclan- 
fnll,  wobei  es  einem  finster  vor  den  Augen  wird.  Dav. 
(Τχοχοδίνιάω  sp.  schwindlig  w’crden  oder  sein. 
9Χ0Χ0€ΐς  3 (OKoro^)  poet.  finster,  dunkel, 
σχοτο-μήνιος  2 (/i»/»t?)  ep.  dessen  Mond  verfinstert 
ist,  mondlos. 

(τχόχος,  ον,  6 ] (got.  el'fldu*  Schatten)  l.Finater- 

οχόχος,  ου^,  rd  j nis.  Dunkelheit;  insbee.  a.  To- 
desduiikel.  b.  Dunkel  des  Grabes,  der  Unterwelt 
C.  Finsternis  im  Muiterlcibo.  d.  Blindheit. 
2.  übertr.  a.  Versteck,  Verborgenheit,  Heimlich- 
keit b.  Unberühmtbelt,  έν  οκοτφ  tiaüiiptevog. 
c.  Unklarheit.  d.  Trug. 

Σχόχος,  ου,  ό V.  der  Eumoniden. 

ΣχοχουσσαΤοί,  ων,  οί  Einw'.  ν.  Γκογογόλλ  im  Süden 
Thessaliens. 

σχοχόω  (σκοΓΟ^)  verdunkeln,  verfinstern;  pass,  sich 
verfinstern,  OkoroD/ia«  mir  wird  dunkel  vor  den  Augen 
od.  schwindlig, 
σχοτώδης  2 {rlδog)  finster, 
σχόχωμα,  ατο^.  τό  (ηχοΓοω)  sp.  Schwindel. 


(τχυßαλcx(x)6ς  8 poet.  verachtet,  verächtlich, 
yt»ota  Dreckgeld.  Von 

OXußolXov,  00,  τό  sp.  NT  Kehricht  Unrat 
οχυββλίτης,  ου,  ό (se.oivog)  sp.  (von  selbst  ab- 
fließender)  Beerenwein. 

σχι>δμαίνω  ep.  u.  (τχύζομοιι  (aus  *ακνδ]ομαί,  vgL 
lit.  skandiis  schmerzhaft,  verdrießlich)  ep.,  dep.  nur 
pr.  u.  hnp/.,  unwillig  aein,  zürnen,  ab»,  u.  rtvL 
Σχΐ)βτ)νο{,  d>v,  ol  Völkerschaft  im  Norden  Arme- 
niens. 

ΣχΟβης,  ον,  ό Sammelname  für  die  V'ölker  nördlich 
vom  Kaspischen  u.  Schwarzen  Meer  und  der  untern 
Donau,  sprichwörtl:  ή Σκνόών  έρημία.  Σχΐ·ύαι  τοξό- 
τα«  sind  mit  Ffeil  u.  Bogen  bewafTnete,  nach  Art 
der  Skythen,  die  gute  Bogenschützen  waren,  ein- 
geübte Heiter.  Der  sg.  ^Kvöt/g  bez.  a.  den  angeb- 
lichen Stammvater  der  Skythen,  S.  des  Herakles; 
b.  den  König  der  Skythen.  — adj.  Σχύθΐ^ς  u.  Σχο- 
θιχός  3,  davon  Σκυΰοίή,  f^g,  ή (mit  u.  ohne  χώρα) 
Land  der  Skythen;  bes./cm.  Σχίιθις,  löog,  γή  ή 
TtadHg.  — σχυθίζύ)  das  Haar  glatt  .><cheren  wie 
die  Skythen.  — adv.  Σχοθιχώς  nach  Art  der  Sk., 
9ΧΙ>θΐ0χ{  in  skythischer  Sprache, 
σχυθράζω  {OKvdQog'^  poet  unfreundlich,  verstimmt 
sein. 

9χνθρω7ϊάζθ)  fineter  od.  mürrisch,  betrübt  aus- 
sehen.  Von 

9Xbep-iO)t0^  2 (0Kud£>0^,  vgl.  OKiV^ouo«,  u.  ών^)  finster 
blickend,  müni!<ch  aussehend,  verdrießlich,  un- 
froundlich.  — adv.  -πώς;  ίχτιν  mürrisch  aussehen. 

Dav. 

σχυθρωττόχης,  ^vog,  ή ion.  sp.  finsteres  Wesen, 
σχυλαχβία,  ag,  ή {οκνλακεύω)  sp.  das  Uundehalten, 
Hundezucht. 

σχ\)λάχ£ΐ>μα,  aro^,  τό  sp.  junger  Hund.  Von 

9XbXaX€\K»)  (βκι·/1αΐί£-ύ£-  =s  σκύΛα^;  Hunde  sich  paaren 
lassen. 

Σχυλάχη,  yg,  ή St  bei  Kyzikos  an  der  Propontis. 
9XuXaxtov,  ov,  τό,  drmin.  v.  Οκύλα^,  Hündlein. 
σχϋλαχώδης  2 {€Jδog)  hundeartig;  subsl.  τό  σκυΛα- 
κώδeg  hündische«  od.  kriechendes  Wesen.  Von 

σχύλαξ,  ακο^,  ό,  {vghlit.  skaDkas  bellender  Jagd- 
hund) Junges  Tier,  Jungtir  Hund,  überh.  Hund,  poet. 
v.  Kerberos. 

Σχύλαξ,  ακο^,  ό aus  Karyanda,  erforscht  unter 
Dareios  Hystaspie  die  Kü.steu  vom  Indos  bis  zum 
Arabischen  Meerbusen. 

αχυλευμα,  oro^,  τό  Beute.  Von 

σχΟλεύω  (σκΟΛοκ)  den  getöteten  Feind  der  Waffen 
berauben,  überh.  ausplündem,  nvd,  rauben,  aua- 
slohen,  abnehmen,  W,  nvd  tt,  t(  nvog,  τΐ  άηύ  nyog. 
Σχύλλα,  fjg,  ή,  ep.  -λη  l.  Meenmgebeuer,  in  einer 
Felsenhöhle  der  Charybdis  gegenüber  hausend, 
später  in  der  Sizilischen  Meerenge  lokalisiert. 
2.  T.  des  Nisos  von  Megara;  nach  ihr  benannt 
2κ«*ΛΛο/ου,  o«*,  ro  östliches  Vorgebirge  v.  Argolis. 
οχύλλω  (οκάΛΛω)  i.  act.  poet.  terreiflen,  zerraufen, 
schinden,  plagen.  2.  tned.  NT  sich  plagen,  μη 
OKiUAov  bcinUhe  dich  nicht 
σκυλοδεψέω  poet  Leder  gerben.  Von 

σχυλο-δέψης,  ov,  6 poet  u.  σχυλό-δεψος,  ου,  ό 
sp.  {δέψω]  Ledergerbor. 
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Σχώλος*- ομέλευμα 


σχΰ-λον,  ου,  τό  (auch  σκυΛον)!  (vgl.  οκό-rog)  abge- 
(JX\>>Xo^y  01·^,  ro  buk.  I zogcne  Tierhaut,  dem 

erlogteu  Feinde  abgenommono  BOatung,  Uberh. 
Beuteatitck,  (Kriegs)beute. 
σχύμνος,  ον,  ό ep.  poet.  ion.  Mp.  i.  Tiorjunges,  bes. 
junger  Löwe.  2.  Kind,  ό OKvjtvng. 


Σχΐ»ρμΐΟΐδθΐ(ι  €>y,  ol  thmkiMcher  Stamm. 

Σχΰρος,  ον,  ή Insel  östlich  von  Euboia;  Σχυρδ· 
6cv  von  Skyros.  — Σχύρίος,  ον,  ό Einw*. 

(Χχυρωτός  U (οκνρόω,  axi^oog  zerschlagene  Steine) 
poet.  gepiiastert. 

σχΟτάλτ],  ης,  ή 1.  Stab,  KnlUtel,  Keule;  im  be?. 
a.  der  Briefetab  bei  den  Spartanern.  Die  Ephoren 
nämlich  umwickelten  einen  Stab  mit  einem  scbraalen 
Kiemen,  boeehrieben  ihn  querüber,  lösten  den  Kic> 
men  dann  ab  und  sandten  ihn  den  Staatsbeamten 
in  der  Fremde  zu.  Diese  hatten  schon  von  Hause 
einen  genau  entsprechenden  Stab  mitgenommen, 
schlangen  den  Hiemcn  um  denselben  und  konnten 
nun  die  Botschatt  der  Ephoren  lesen,  ΛακοηΊκή  ge- 
heime Depesche,  b.  Mitteilung.  Nachricht  überh., 
Mmadv.  2·  ep.  eine  SchlangeiiHrt.  äfmiu.  dav. 

(XXbtdXtOV,  ov.  rri  poet.  ep.  1 , 

\ ij,  tx  · ■ I Stäbchen. 

σχυταλίς,  ioog,  lon.  sp.  ) 


(TXUTttXtO^opliw  (*OKvra^io-9K>iK>^,^rncu)  poet.  einen  I 
Stock  tragen. 

9XUT<xXcu>T0g  3 (OKtfrdAmv)  sp.  mit  Stübchen  od. 
Speichen  verHehen. 

9χύτ®λον,  ov,  χύ  (vgl.  οκχ)χάλή)  Knüttel,  roig  βκνπΐ· 
X(Hg  /id/UfiK,  nairtv. 

CXÜTCVgy  ό (Λκιτο^)  Lederarbeiter,  Schuh- 
macher od,  Sattler,  Kiomer.  Dav. 

9χ6Τ€ύω  Schulter  sein,  das  Schuhmacberhandwerk  | 
treiben. 

σχΰτίχός  3 (οκΟτο^ς)  zur  Schusterei  gehörig;  euhnt. 
if  οκνηΜή  Schusterhandwerk. 

σχυτίνος  3 (σκυη^νο^  v.  OKProg)  ledern. 

σχ\>το>δέψης,  ov,  ό sp.  u.  σχυτο-δεψός^  oo,  ό ί 
Gerber. 

σχΰτος,  ovy,  τό  (vgl.  ai.  sl  utHtii  bedeckt,  überschüt- 
tet, lat.  «cu/vm,  ob-scurus,  lit.  shurh  Haut,  lat.  culi$, 
tevrog)  i.  Haut,  Leder.  .2. />/.  Peitsche,  Kantschu, 
öKi>rfOi  Λαο/οι^  mUav. 

σxvτoτoμctov,  ov,  τό  (οΐΛ»Γθ-τό//ο^’)  Sebusterwork- 
atfitte. 

σχΟτοτομέω  (Οκντυ-τόηο;)  Schuhmacher  sein,  ϋπο- 
όήκατη  Schuhe  machen. 

σχΰτοτομία,  ag,  ή (OKvro-ro/io^)  das  Zuschnciden 
des  Leders,  Schusterhandwerk. 

σχΟτοτομιχός  8 den  Schu*«ter  betredend;  suhst.  6 , 
Schuster,  //  OHVToroßuuf)  {sc.  τέχνη)  Schusterei.  Von  | 

σχΟτο-τόμοςι  ov,  ό <W.  τε,α  schneiden}  Leder- j 
arbeiter,  Kiomer,  Sattler. 

9Χϋτοτραγέ<ι>  (0κι·Γ0-τί>ά^ί,  xQayelv  v.  τρω^(ο)  sp. 
am  Leder  nagen. 


σχΟφείος,  σχΰ^ίος  3 poet.  becherförmig.  Von 
σχύφος^  ov,  ό cp.  1 (vgl.  0Kd9?oy,  OKfHi>ig) 
σχύ<ρος,  ov^,  rö  poet  | S.  Becher.  2.  MilchgefiiQ. 
σχα>λτ]χ6-βρωτοζ  2 (/^(^>ώοκο)  sp.  NT  von  den 
Wünnom  zerfressen.  Von 

αΧίϋληξ,  ^*iOg,  ό (OM^Afog)  ep.  poet.  sp.  der  sich 
krümmende  Wurm,  bes.  Kegenwurin. 


Σχώλοζ,  ov,  ό i.  St  im  .südlichen  Boiotien. 

2.  makedonischer  Ort  bei  Olynth, 
σχώλος,  ov,  ό (vgl.  ομΧοψ)  ep.  Spitzpfahl, 
σχώμμα,  aro^,  rö  (ακώπτω)  Scherz,  Spott,  Witz, 
persönlicher  Angriff.  dnnin.  dav. 

σχωμμάτιον,  ov,  rö  poet.  Späbeben,  Witzchen. 
(ΤχωτΓΓΙχός  3 (v.  OKfjnrTfg,  οκώπτω)  sp.  scherzhait, 
spöttisch,  subs/.  rö  ακωηηχόν  Scherz,  Spott 
9Χ(ι)7ΓΤ0λν^ς,  ov,  ό (οκώητω,  nach  /xai.  όληg  gebildet) 
poet  Spnbmacher,  Spötter. 

9Χ(ί>7ΓΤα>  i.  t»/r.  spotten,  scherzen,  dygoöiiog. 
2.  verspotten,  rf,  ηνά,  nvfi  dg  ri  in  bezug  auf  etw., 
wegen  etw. 

F,  <S}u,'>ißfOftat.  aor.  pass.  έ^Κ(·>ψϋην. 

<7Χα>ρ,  Λκατός,  rd  (vgl.  ai.  ara-shara-s  Exkremente, 
lat  fnu5-<9)crrda  M&usekot)  poet.  Kot  Dav. 

σχωραμίς,  iöog,  ii  poet.  NaebtstuhL 
σχώψ,  OKCjnog,  ό (οκώητω)  ep.  sp.  Zwergohreule, 
Kaua. 

αμοίμιζ,  ατο^,  τό  dor.  &=  o/ii)_ua  (ondco)  Seife, 
σμαίνος,  ox>g.  rö  buk. » apffvog. 
σμαράγδίνος  3 aus  Smaragd  bestehend;  6 apaody^ 
ötvog  {sc.  Xiöog)  NT  Smaragd.  Von 

ομάραγδος,  ov,  ö Smaragd.  Dav. 

σμαραγδο-χαιτης,  ό (/α/η;)  poet  mit  smaragd- 
farbenem  Haar. 

σμαραγέω  ep.  1 {Oftanay^)  toaon,  erschallen, 

σμαραγίζω  ep.  poet  j erdröhnen, 
σμάω  (aus  vgl.  got.  smeiton  bestreichen) 

wischen,  ab  wischen;  tned.  a.  sich  etw.  (rO  ab- 
wischen. b.  sich  einreiben,  xi  etw.  u.  mit  etw. 

F.  kontr.  ln  st.  a,  in/,  α,ιιην.  aber  ion.  apdxat. 
σμερδ-αλέος  3 ep.  poet.  sp.)  i/Ofuoöog  Bih,  Schmerz 
9μερδ-νός  3 ep.  poet.  ) vgl.  ahd.  rmeVrem,  lat. 
mordere)  furchtbar,  gräfllioh,  grauenvoll;  neutr.  sg. 
u.  pl.  adv.^  z.  B.  ßodv. 

Σμέρδίς,  lo^,  ö S.  des  Kyros. 
σμΫ)γμα,  am^,  rö  (o/ii;;j6j)  sp.  Salbe,  Seife. 
9μτ)χτιχός  3 (ο/ιι/κη^.ς,  Οβηιχώ)  sp.  zum  Schmieren 
od.  Salben  gehörig  od.  geschickt 
σμ?|νος,  ovg,  rö,  dor.  σμοίνος  (vgl.  ai.  ravmna-m 
Fcstvorsammlung)  1.  Bienenachwarm,  Bienen- 
stock. 2.  Uberh.  Schwarm,  Menge.  ör&>v,  dpertöv. 
(Τμ?|ξις,  eogy  ή {αια)χω)  das  Abreiben,  BUrsteu. 
σμηριζω  sp.  schleifen,  glAtt<m. 
σμήρινθος,  ov,  ή (vgl.  piiotvOog)  Faden,  Schnur  Pl 
i.tgg.  J p.  tu  / e. 

0μήρΐ9μα,  aro^,  rö  {Οβίηί^ζω)  sp.  Einschleifung,  pl. 

ineinander  geschliÜ'ene  Köhren. 
σμή)^<ϋ,  Xbf.  zu  ο/ιάω,  ep.  sp.  abreiben,  abwischen, 
ri  iu  xivog. 

Σμίχρης,  lyro^,  ό arkadischer  Feldherr, 
σμίχρολογία,  α$,ή  Kleinigkeitskrämerei  (s. /«κοο- 
λθ}ήα).  V^on 

σμίχρο-λόγος  2 auf  Kleinigkeiten  aclitond,  kleinlich, 
σμίχρσ-μερής  2 (/^έiίOg)  aus  kleinen  Teilen  be- 
stehend. 

σμίχρός  8 ion.  att.  = ,tuKQ0g  (vgl.  nhd.  schmächtig). 
σμίλαξ,  avog,  ή,  A (o/dXtj)  I.  Taxus·  od.  Eiben- 
baum. 2.  italische  Stechwinde, 
σμίλευμα,  aro^,  rö  (omAriVo)  poet.  Schnitzwerk. 
Schnitzel. 
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σμΤλκοτός  8.  adj.  verh.  ν.  {σ/ιίλη\  sp.  ge- 

schnitzelt, gekünstelt,  ‘/ρά/ιματα. 
σμίλη,  *?S.  ί (vgl.  ahd.  imid  i=  nhd.  Schmied^  Ge- 
schmeidcy  "SV.  smi)  SchnitzmesBer.  demin.  dav. 
σμΤλίον,  QU,  rd  sp.  Meseerchen. 

Σμίνθβύςι  itig  Π.  fjog^  ö Beiname  Apolls  als  des 
Vertreibers  der  Feldmüuso  (oitivüog). 
σρΤνύη,  η£,  ή (W.  smi  in  η/ίΐλαξ,  ομίλη)  Karat,  zwei- 
zinkige  Hacke. 

0(11>γερός  8 (zu  ,u0yog)  poet.  mühselig,  elend. » adv. 

-ρώς. 

9(lljpvo(,  η$ι  i),  ion.OJlvpvTj  (vgl.  got.  Fett, 

ahd.  smero  Fett,  Schmer)  s ftvgoa  Myrrhe,  der  ge-  ' 
würzhaf^  Myrrhenbaum  sowie  das  zum  Rfiuchern 
und  Einbalsamioren  gebrauchte  Harz  desselben. 
Σμύρνα,  η^,  ή St.  in  Kleinasion,  Hauptst.  von  Io- 
nien.  — Σμχ>ρνα?ος,  qv,  ό Finw. 

9μορν{ζω  {ομνρνα)  8p.  NJ'  mit  M3'rrhen  würzen. 
αμν)^(ι>  (vgl.  nhd.  Schtnaudi,  ndd.  smöken)  ep.  ver- 
achwälen  lassen,  langsam  verbrennen,  πνρί  durch 
Feuer. 

ομ45δ(ξ,  lyyog,  ή (verw.  αμάω)  ep.  Strieme, 
σμώ^ω  (vgl.  θμι)χω)  reiben,  zenreihen. 
σοβαρός  B i.  sich  rasch  bewegend,  ungestüm, 
heftig,  kräftig.  2.  hochfabrend,  renommistiscb, 
schwülstig.  Von 

9oßt(i>  (oi^^)  Lact.  i.tr.  a.  in  heftige  Bewegung 
versetzen,  verscheuchen,  b.  erregen,  aufrütteln, 
KÖviv.  S. inir. hochfahrend  einherschreiten,  ^ 

//.  med.  in  heftige  Bow'egung  geraten,  ftgög  δόξαν. 
Σόγδοί,  ων,  ol  die  sonst  Σογδκανοέ  genannten  j 
Finw.  der  Landschaft  Σογδ*ανή  zwischen  Oxos  und 
Jaxartes. 

Σόδομα,  ον,  rd  Sodom,  mitergegangeiie  St.  JudHas.  I 
9θέα>  poet  >=  oet'po. 

F,  imp/.  poet.  öd«. 

90τ)ς,  90tj  8.  οφζω,  (JoTo  s.  σό^.  ' 

Σόλλίον,  ou,  rd  St.  in  Äkamanien. 

Σολόεις,  evxogj  d,  zsgz.  -οΰς,  o£h»ro^'  /.  Vorgebirge 
in  Libyen.  2.  St.  an  der  Nordkü.*<te  Siziliens. 
3‘  Fl.  in  Bithynien. 

Σόλοΐ,  6>v,  ol  s.  Hafenst.  im  Nordwesten  v.  Zypern, 
2.  kilikiscbe  St.  an  der  Meeresküste;  Σόλίοΐ,  ον, 
ol  Einw. 

σολοίχία,  σ^,  ή sp.  &=  öo>tou<(ö/4d<;. 
σολοίχίζύ)  (ödA-omo^)  ion.  sp.  fehlerhaft  sprechen, 
φον^  in  einer  Sprache,  eine  Sprache  schlecht 
sprechen.  Dav. 

σολοικισμός,  oO,  ό sp.  i.  Verstoh  gegen  die  Gesetze 
der  Sprache,  Sprachfehler.  2.  übertr.  V'erstoß  gegen 
den  Anstand,  Unschicklichkeit,  nvd^  in  etw. 
σολοίΧίστής,  0<>,  ό {·1ζω)  einer  der  stets  Fehler  im 
Sprechen  macht,  Titel  einer  Schrift  dee  L. 
σόλ-ΟΙΧος  2 (angebl.  von  der  ein  schlechtes  Grie- 
chisch redenden  kilikischon  St.  Σόλοή  i.  ungehildot 
od.  epraohwidrig  redend.  2.  ungeschickt,  unge- 
sittet, bäurisch,  τφ  τρόηφ. 

Σολομών  od.  -ών,  ώνο§  u.  övro^,  ό sp.  Λ’7’ Salomo, 
σόλος,  or,  6 Op.  AVurfscheibe  aus  Eisen. 

Σολύγεία,  ag,  ή Dorf  im  Gebiete  von  Korinth  auf 
dem  Berg  Σολύγιος,  ον,  ώ. 

Σόλνμοί,  ον,  ol  mythisches  Volk  in  Lykien. 


Σόλων,  cjvog,  ό Gesetzgeber  Athens  594  v.  Chr. 
σόομαί  med.  poet.  eilen,  dahinstürmen. 

F«  pr.  3 pl.  öoOvnM,  imp.  öodödo,  ooüöds,  impj".  aoOro. 

Von 

σόος,  zsgz.  σούς,  oO,  6 (öeüo)  stürmische  Bewegung, 
σόος  8 8.  oöMg. 

σορο-ϊτηγός  2 {πήρη'νβα)  poet.  Särge  verfertigend; 

eubst.  6 Snrgmacher.  Von 

σορός,  o£>,  i}  (aus  *rLoQ0g^  vgl.  lit.  tv/rii  fassen, 
aptwüras  Gehege),  Behälter,  l.  a.  Sarg,  Bahre. 
b.  üme.  2·  übertr.  poet.  altes  Weib, 
σός,  σή,  σόν  (aus  rj-0g,  vgl.  ai.  tvät,  lat.  tuue)  i.  adj. 
B.  subj.  dein,  der  Deinige,  οά  τέκνα,  b.  obj.  dich 
betreffend,  öd^  noüog  Sehnsucht  nach  dir.  2.  tubst. 

B.  6 σός  dein  Sohn,  ηάτερ,  00g  ei/iu  ich  bin  dir 
untertan  S,  dein  Gatte.  6.  ή σή  deine  Gattin. 

C.  ol  σο{  deine  Angehörigen,  d.  tö  σόν  dein  Inter- 
esse, dein  Vorteil,  deine  Sache,  Äußerung,  Pflicht, 
e.  τά  σά  deine  Sachen,  Angelegenheiten,  έπΙ  oofoi 
auf  dem  Deinigen. 

F.  ep.  gen.  sg.  ma$c.  οοίο,  pl.fcm.  οέ<ύν\  ep.  dor.  auch 
τεός  B. 

σοοδάριον,  ou,  rö(=judnnum)sp.  A'T'Schweißtuoh. 
σοδμαι  s.  fukiuai  u.  οοέω. 

Σουνί-αράτος,  ον,  ό (d^o/iai)  poot.*auf  Sunion  an- 
gerufen. 

Σούνίον,  ou.  rd  südöstliches  Vorgebirge  Attikas,  j. 
Kolonnäs,  gleichnamiger  Demos.  — Σοονίβύς,  lag,  d 
Finw.  — adj.  Σοννίαχός  8. 

ΣοΟρα,  α^,  ή Orakolstätte  in  Lykien. 

Σούσα,  ον,  τά  Saaan^  hebr.  Schfisehän,  d.  h. 

Lilienstadt)  persische  Beichshauptstadt.  — Σού- 
σίος,  ou,  d Finw.,  bes./iem.  Σοοσ{ς,  Ido^,  ^ {Zowüg 
yvvi}  Susierin),  auch  Landschaft  von  Susa,  sonst 
Σουσιανή,  deren  Einw.  Σονσιανο(,  όν,  ol  — 
Σουσιγενής  2 (W.  yev)  in  Susa  geboren. 

Σονσέα,  ag,  ή St.  in  Aria  an  der  Grenze  von  Partbien. 
Umgegend:  ή Σονσία  γή. 

ΣοψΗΧίνετος,  ou,  d Stratege  aus  Stymphalos  in 
Arkadien,  Kyros’  Gastfreund. 
σοφ{α,  agf  ή,  ton.  -{y)  (009x55)  i.  Geeoblokliohkeit, 
Gewandtheit,  Kunstfertigkeit,  ^^’sovni  ol  jif^I  oo- 
φίας  in  der  Musik.  2.  übertr.  a.  das  Verstehen, 
Kenntnis,  Einsicht,  Klugheit,  Schlauheit,  nvd^  in 
etw.,  δημη^Όοίκή  re  καί  δικανιπή.  b.  Lebensklugheit, 
Weisheit,  Philosophie,  ή περί  roO  ßiov  οοφΐα,  dv> 
όρωηίνη. 

σοφ{ζ(ι)  (009:1(55)  i.aet.  weise  machen,  belehren,  nv<i 
€lg  n.  2.  med.  sich  ausklügeln,  klug  ersinnen,  ri. 
7xg0g  rt  zu  etw.,  nvl  gegen  jem.,  dazu  aor.  pass,  δεί 
οοψιοΰί/ναι  0n<j}g  es  muß  schlau  erwogen  werden. 

F.  aor. pass. ρ/.οεαόφιομαι,  aor.  έαοψίοϋην. 
Σόφιλλος,  ον,  d V.  des  Sophokles, 
σόφισμα,  atog,  t<5  (009)1^0}  1.  das  klug  Ersonnene, 
z.  B.  künstliche  Zubereitung  von  Speisen;  im  bes. 
a.  kluger  od.  listiger  Gedanke,  Kunstgriff,  όρχαία 
αοψίόμαχα.  b.  hinterlistiger  Streich,  Kniff,  Täu- 
schung. c.  geschickter  Trugschluß.  2.poet  abstr. 
st  konkr.  ss  0o9^(0rr/5.  Dav. 

i σοφίσμάτιον,  ου,  χό  sp.  kleiner  Kunstgriff  od.  Kniff 
σοφίστεύω  sp.  Sophist  sein,  als  Rhotor  leben.  Von 
I σοφίστης,  ot>,  6 (009/50)  i.  Weiser,  Meister  in  einer 
^ AVissouschaft  od.  Kunst,  Geometer,  Adyov  Rede- 
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kflostler,  bee.  Musiker  u.  Dichter.  2.  Gelehrter, 
Philosoph,  2.  B.  die  siebeu  Weisen,  die  indisoben 
Brahroanen.  3.  (seit  der  Mitte  den  5.  Jh.  v.  Chr.) 
Sophist,  a . Lehrer  der  praktischen  Lebensweisheit, 
insbee.  der  liedekunst,  ferner  der  Philosophie  u. 
Orammatik.  b.  Klügler,  DekUmator,  RaUonneur. 

Dav. 

σο<ρΐστΐάω  sp.  den  Sophisten  spielen.  und 

σΟΐριστΕχός  8 den  Sophisten  betreiFend,  sophietisoh; 
insbes.  a.  listig,  trugvoll.  £}.  weitschweifig,  AcVit,·; 
ή αοψίΟΠΜή  Cmit  u.  olme  re^vi;)  Sophistik.  — adt\ 
nach  Art  der  Sophisten. 
σο<ρ{στρΐα|  ag,  ή^/ηη.  7M  ooψtffrήg,  Sophistin. 
Σοφο*·χλ9|ς,  iovg,  ö i.  aus  Kolonos  bei  Athen, 
496  — 40G  V.  CTir.,  berühmter  tragischer  Dichter. 

athenischer  Feldherr  imPoIoponnesischen  Kriege 
3·  einer  der  dreißig  Tyrannen, 
σοφά-νους  2 sp.  klugen  Sinnes.  Von 

σοφόζ  8 (aus  *009^^,  verw.  mit  οαφή§)  t.  geschickt, 
kundig,  gewandt,  kunstlbrtig,  χέκτονΒ£.  2.  klug, 
gebildet,  urteilsfähig,  δπα»τα  in  allem,  n u.  nr(H 
ttvog,  έηΐ  ri,  inf.  3*  weise,  golohrt,  philosophisch 
gebildet,  ol  JtdXat  αοφοί  dvÖQeg;  sulsi.  a.  ö σοφός 
Weiser,  Kunstkenner,  Sophist,  b.  x6  σοφόν  kluger 
Einfall,  schlaue  Maßregel,  List,  Klugheit,  Οοφόν 
(^n)  mit  inf.  od.  ncc.  e.  inf.  cs  Ist  klug  getan. 
C.  τα  σοφά  Weisheit.  τΛη'  ootpd  was  ich  ver- 
stehe, meine  Weisheit.  — a^r.  -φως. 
σόω  s.  ocp.vco. 

σπα${ζω  (οπάο)  ion.  abreißen,  abriehen,  xL 
F.  aor.  έαηάόι^. 

σπάρων,  ovn>g,  ό (οπάο)  sp.  Verschnittener, 
σπαθάω  u.  med.  peet.  sp.  i.  den  Kinsrhlag  das 
Gewebe-s  fwtsohlngen,  Ühortr.  vorbereiton.  ein- 
richten,  anzotteln,  rt.  2.  veraotteln.  ruinieren, 
vergeuden,  vertun,  rd  χρήματα.  V'on 

σπάθη,  ή (vgL  alte,  spado,  nhd.  Spatrn)  S.  brei- 
tes Werkzeug  zum  Festschlagen  des  Gewebeein- 
Bohlags,  Spatel.  2.  breites  u.  langes  Schwert. 
3*  ion.  φο/νικο^'  Palmzweig, 
σπάχα  (pers.)  ion.  Uund. 
σπάλαξ,  axog,  ό sp.  = do^dAa^  Maulwurf. 
σπαν{α,  ag,  ή poet.  Mang*d. 

Σπαν{α,  o^,  ή sp.  iVP Spanien  \ßt.* Ιατχανία). 
σπαν{ζ(ι)  a.pass.  (OTtdi-r«,')  Mangel  haben  od.  leiden, 
ermangeln,  abs.  u.  rtvd^.  * 

σπάνιος  B (o^dvi^)  selten,  apärlioh,  wenig,  knapp, 
andvtog  φαίνετα*  er  zeigt  sich  selten.  — adv.  σπα- 
ν{ως  α.  σπάνιον.  Dav. 

σπανιότης,  ^ro^',  Seltenheit,  Mangel,  an  ebw. 
σπάνίς,  εωg,  ή « dem  vorigen,  ro©  fUov. 
σπανίστός  3,  adj.  verb.  v.  ατχανίζ,χύ,  poet.  kärglich. 
σπανοσΓχ{α,  ag,  ή (onavd^trog,  anävig  o.  oiTog) 
Mangel  an  Getreide  od.  Fourage. 
σπάραγμα,  ro  {Οηαρά^οί.})  poet  Hfl.  t.  abge- 

rissenes Stuck,  Fetzen,  zerfetzter  Iieiohnam.  2,  das 
Zerreißen,  ttoptjg  Aasraufen, 
σπαραγμός,  o©,  ό poet.  sp.  t.  das  Zerren.  Reißen, 
Zerreißen.  2.  Krampf,  Zucken,  μΐλ<'»ν.  Von 
σπαράσσω  u.  mfd.,  att-χχω  1. zerren,  (zerjreißon, 
(br’  doreov.  2.  quälen.  schniAhen,  rii'd,  xL 
Wful.  οηαράξω,  aor.  pa«8.  έαηααάχΟιιν. 
σπαργανιώχης,  οι».  Λ poet  Wickelkind.  Von 


σπάργανον,  ον,  rd  {οηάργω  wickeln)  poet.  sp.  Win- 
del, gew.  pl.  Lumpen.  Dav. 

σπαργανόω  poet  sp.  in  Windeln  wickeln,  Überh. 
eiowiokoln,  τα»ά  nw  (Nbff.  σπαργαναω  Pt,  σπαρ- 
γαν{ζω  Uei). 

σπαργάω  (οπαρ;*^,  verw.  οφαραγέομαί;  |.  schwellen, 
strotzen.  2.  tibertr.  erregt,  Übermütig  sein,  άρχή, 
fnl  u.  ” trachten  nach  etw. 
σπαρνός  8 (zu  αηείρω)  poet  vereinzelt,  wenig. 
Σπάρχαχος  ou,  ό berühmter  Gladiator  und  Banden- 
fübrer.  — adj.  Σπαρχάχβίος  a 
Σπάρτη,  ηg,  ή (Spartfeld,  zu  0ΛάρΓο>·;  Hauptstadt 
von  Lakonien,  Sitz  dos  Mouelaos;  Σΐχάρχη-θεν 
aus  Sp.,  Σπάοχην-δε  nach  Sp.  — Σπαρχιαχης, 
ον,  ό,  ion.  -ΐηχης  (Nbf.  ^Σκηοπά)  Spartiate,  Nach- 
komme der  dorischen  Eroberer,  ffm.  dazu  Σπαρ- 
χΐβχις,  tbog,  auch  adj.,  Σπαρχίαχιχός  8 adj. 
σπαρτόν,  ot%  rö  Tau.  Strick,  Schnur,  ursprünglich 
aus  den  Fasern  von  ΟΛάρτο^. 
σπάρχος,  ον,  ό α.  ^ (σπάρτη,  ηg,  ή Ar;  vgl.  lat 
sporta  Korb)  Binsenpfrieme 
σπαρτός  3 (οπ^/ρω)  i.  gosät,  insbes.  aus  dor 
Drachensaat  des  Kadmos  entstanden;  0 = The- 

baner,  thebanisoh.  2,  gezeugt;  subst.  ό = Mensch, 
ΟΛορΓών  yivog. 

Σπάρχωλος,  ον,  ή St  auf  CUalkidike,  nördlich  von 

Olynth. 

σπάσμα,  axog,  ro  1 (Οπάω)  dae  Ziehen,  Zuckung, 
σπασμός,  ox\  6 i Kmmpf. 
σπαχαλάω  .sp.  schwelgen,  üppig  leben, 
σπαχίλη,  ηg,  ή poet.  dünner  Stuhlgang,  Kot 
σπάω  (W.  ana,  vgl.  si.  fallen  machen,  hinweg- 
nehmen) I,  act.  u.  pass.  I.  (heraus) ziehen,  reißen, 
ξίφος  zücken,  ühertr.  verlocken,  pass,  sich  zuaam- 
menziehen,  sich  sträuben,  μηκέη  on€i.  2.  aus- 
renken,  verrenken.  3*  schlürfen,  fig 

/ouTtiv. 

II.  vxrd.  J.  etw.  von  sich  herauszieheii,  έοηαομέ- 
vog  τό  ^φος  mit  gezücktem  Schwert  2.  etw.  an 
sich  reißen,  nohmon,  iyyog. 

Y , fut.  ojxäaoi,  aor.  fOTxaoa,  pf.  Conaua\  pass.  pf. 
ionaonoi,  aor.  /σπόοΰ/^ν,  fut.  οκαοΟήηομαι.  adj. 
vrrb.  0Λα0Γ(\ς;  ep,:  aor.  αηάοα,  mrd.  pt.  ηπαοοά- 
μενος. 

σπεΐο  ti.  α s.  έηω,  σπε^ος  ep.  osr^o^. 
σπεΤρα,  ag,  ή (aus  ΟΛί'ρ^α,  W.  sper,  vgl.  ΟΛκρίς,  lat 
a/»or/ii>  poet.  sp.  i.  Gewundenes,  Windung,  onri· 
ραιβί  dtHTvouX*'>OTOig  mit  netzgesponneiien  Win- 
dungen, d.  h.  tnib  den  Windungen  des  Netzes  S. 
2.  Strick,  Riemen,  ^'loi  huk.  ('Üstus  der  Fau.si- 
kämpfer,  Sturmtau,  das  man  beim  Sturm  auswarf 
und  hinter  dem  SchißT  herschlcppen  ließ.  3· 
Schar,  Maiiipel,  Kohorte. 

σπε{ραμα,αΓθ^,τ0 poet.  Gewundenes, Windung.  V'on 
σπείράω  (οη^ίρα)  sp.  winden,  fHistt.  sich  winden. 
σπεΐρ{ον,  ον,  rö  leichtes  Kleid.  drmin  v. 

σπεΐρον,  ου,  rö  (οπε^οα)  ep.  Hülle,  a.  Gewand. 

b.  Laken,  Leichentuch.  C.  Segel, 
σπείρω  (aus  *<^stfρjω,  vgl.  abd.  spriu  = nhd.  Spreu, 
lat.  spargo)  i.  ausatreuon,  verstreuen,  sprengen, 
ti  ig  ri,  tibertr.  äyAatav  ausbreiten,  nvi  n jem.  etw». 
mittcilen,  pass,  sich  zerstreuen,  Kord  ri,  n zu 
etw.  2.  säen,  besäen,  Ubertr.  erzeugen. 
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F.  /ui.  aneQü,  aor.  ^ππαοα,  pj.  έϋπαηκα ; pas$.  pf. 
ionaQuax,  aor.  έοηάρην^  adj.  verb.  σπαρΓο^;  ion. 
impf.  itfr.  «Ä#<offiKOv. 
σπε{σω,  σπε^σασχε  u.  ft.  s.  αηΜω. 

Σπειώ,  οί^^,  (fimos)  eine  Nereide. 
σπεχοΧ)λάτωρ,  oQog  u.  ωρο^,  ό (κ  .ψfcu^ator)  NI 
Kundschafter,  Leibwächter, 
σπέλεθος,  ον,  ό poet.  Menschenkot. 
σπένδω  (vgl.  βπονύ»),  lat.  spondire)  2.  act.  S.  spren- 
gen, ausgleOen,  ein  Trankopfer  od.  als  T.  darhrin· 
gen,  spenden,  abs.  od.  τί,  f?6on  mit  Λν'β»8θΓ, 
in  einem  Becher,  iu  τινοζ,  du  Zeus  tu  Ehren  (selten 
tu  Ehren  jmds.),  in*  εύτνχί^  für  glücklichen 
Erfolg.  2.  einen  Vertrag  schUeHen,  of^  iönnöro 
mit  denen  ein  V.  geschlossen  war  7%  όηονδάξ. 

Il.med.  1.  unter  Ausguß  eines  Trankopfers  einen 
Vertrag  sohliefien,  das  übliche  Opfer  bei  einem 
Bündnis,  Frieden,  WaffenstUlstand  od.  Vt>rtrag  brin- 
gen, öÄ0v<’ki5‘  usw.,  nv/,  nQ0g  πνα,  μετά  τινοξ  mit 
Jem-,  Ttvi  auch  für  jem.,  ini  nw,  έφ*  mit  ir\f.  in 
bezug  auf  etw.,  selten  nri^  %.  B.  έαηεΐαατο  vQ  notn· 
ßeiq  sicherte  freies  Geleit  zu  X.  2.  etw.  fest- 
setsen.  vereinbaren,  susichern,  veiuog  einen  Zw'ist 
feierlich  beilegen,  rtvi  sich  mit  jem.  versöhnen. 
F./m/.  αηείαω,  aor.  Αιπειοα,  pf.  ionnua',  pass,  pf 
έοηειαμαί  (pass.u.med.Bed.),  aor.  έοηείαόην]  meU 
fut.  αηεΐοομα*,  aor.  ianEt<Jä,u>)v;  ep.:  pr.  ej.  2 sg. 
oni'vöjjoüa,  impf.  Her.  0nέ^·bε0Hε^  aor.  onüoa. 
itrr.  οηειααηπε,  ej.  l pl.  οηείοομεν. 
σπέος,  rd  ep.  Grotte,  Höhle. 

F·  ep.  οπείο^,  gm.  αηειονξ^  dat.  οηέεχ^  am)tt 

u.  οηήί^  pl.  οηέβοι,  σπέεοι,  anipooi. 
σπέρμα,  aro^,  rö  {onelQa)  I.  Gesätes,  i.  Same, 
übertr.  Keim,  Funken,  nvQog.  2.  Saat,  übertr. 
Sohn,  Nachkommenschaft.  //.  das  Säen,  übertr. 
eheliche  Umarmung. 

σπ*ρμ.αγοραιο-λεχιθο-λοχανό-πωλις,  ttmg,  ή, 
poet.  Feldfrucht-Markt-Broi-Geroüsehftndlerin  (komi- 
sches Wort). 

σπερμα{ν<ι>  (onroua)  op.  säen. 

σπερμολογ^α,  α^*,  ή .^p.  Geschwätzigkeit,  Prahlerei 

Von 

σπερμο-λύγος  2 {λέγω)  Samenkörner  autlesend; 

subst.  6 1.  Saatkrähe.  2.  Bchwätser. 

Σπερχειός,  oO,  6 Fl.  auf  dem  Tymphre.stoe  ent- 
springend, in  den  Malischon  Meerbusen  mündond. 
σπερχνός  S poet.  schnell,  eilig.  Von 

σπέρχο)  (ai.  sprhagti  eifert,  neidet,  nasaliert  in  nhd. 
tpringni,  »prengen)  op.  ion.  poet.  sp.  i.  tr.  in  schnelle 
Bewegung  setzen,  drangen,  aber  nur  pass.:  in 

schneller,  leidenschaftlicher  Bewegung  sein,  daher- 
stftrraen,  eilen,  aneQXiUtsyog  eifrig,  απεοχΰεΐαα  <h»/4v 
errc«gt,  ergrimmt  im  Geist.  2.  intr.  andrlngon,  ein- 
herstünnen,  ArXXat, 

F·  aor.  pass,  έηηερχϋην^  ion.  ep,  3 pl.  opt.  pr.  pass, 
anrij/oiaro. 
σπεσθαι  s.  έηω. 

σπεύδω  (lat.  studro,  armen,  phoith  Eifer)  l.  eilen, 
sich  sputen,  eifrig  sein,  abs.,  mit/>h  übersetzt  durch 
, eifrig,  eilends*,  #7^  n,  ένόα  wohin,  raüro  deshalb. 
2.  TI  betreiben,  beschleunigen,  t»)v  ι,γημονίαν  hin- 
arbeiten auf,  erstreben.  3.  sich  beeilen,  sich  be- 
mühen, mit  I«/.,  aec.  c.  iuf. 


Y%fut.  Οηεναω,  ep.  οηεναο,ηαι,  aor.  ej.  1 pl.  ep.  Οίτη)- 
fiofievy  pf.  pass,  έοηενομαι^  adj.  verb.  ö;rri'örd^. 
-iog’ 

σπήει,  σττήι  u.  ft.  s.  αηέος. 

σπήλαίον,  ον,  τό  (vgl.  lat.  Sprluncn)  Höhle.  Grotte, 
σπηλακώδγ^ς  2 (c/όο^)  höhlenartig.  Dav. 

σπ^|λ\>γξ,  ^fyyos·,  ή l^uk.  = αηήλοΛον. 
σπίδής  2 (vgl.  abd.  spizi  = nhd.  spitz.,  ahd.  spis  = 
nhd.  ISpirß,  ahd.  spizzo  = nhd.  Spießer)  ep.  ausge- 
dehnt, weit. 

σπιθαμή,  ή Spanne,  Entfernung  zwischen  den 
l^pitzen  des  Daumens  und  des  kleinen  Fingere  an 
der  ausgespannten  Hand. 

Σπΐθρΐ-δάττ]ς,  ον,  ό (pors.  spilra’dala  vom  Himmel 
grgeben)  Perser,  ünterfeldberr  des  Phamahazos. 

I.  σπίλάς,  döo^.  ij  ianiAog  I.)  op.  ep.  Klippe.  Riif. 

II.  σπίλάς,  u<Vo«;,  ή {οηίλος  Π.)  tönernes  Estrich, 
poet.  übcitr.  Schmutz-,  Schandtleck. 

I.  σπίλος , ow,  ή {aniXog;  W.  spi,  vgl  lat  spina, 
spica,  spieulum)  ep.  liiippe. 

II.  σπίλος,  ον,  ό ionUx>s;  vgl.  lat.  spuma,  ai.  phma-s 
s=hhd.feim  Schaum)  NT  Schmutz,  (Schand 'fleck. 

σπιλύω  sp.  NT  beflecken,  Dav. 

σπίνθήρ,  ί)0θ$,  ό (vgl  lit.  spindeti  scheinen)  ep. 
poet.  sp.  Funke. 

σπίνος,  ον,  ό poet  Name  eines  nicht  genau  zu  be- 
stimmenden kleinen  Vogels  (Fink?), 
σπλαγχνεύω  {οηλάγχνον)  poet  die  inneren  Teile 
des  Opfertiores  verzehren. 

σπλαγχνίζομαι  pass.  NT  »ich  erbarmen,  tivö^,  έηΐ 
nvi  od.  τίΐ'α,  negi  η\·θξ  jmds.  Von 

σπλάγχνον,  ον,  tö,  gow.  pl.  1.  die  inneren,  edleren 
Teile,  Herz,  Lunge,  Leber,  zur  Eingeweide-^ebau 
benützt.  2.  Mutterleib,  αών  έπ  οηλάγχνων  aus 
deinem  GoHchlecht  S.  3*  Herz,  Gemüt.  Zu 

σπλήν,  ι^νό^·,  ό (vgl  ai.  p/rAd«,  lat.  /iftn,  deutsch 
Lunge)  Milz.  Dav. 

σπληχάω  sp.  roilzsüchtig  sein.  und 

σπλτ]ν<ϋδτ)ς  2 {rlbog)  milzsüchtig. 
σπογγιά,  ή ]>oet  sp.  Ί att.  οφόγγοζ  (vgl.  lat. 
σπόγγος,  ον,  ό J /vn^v«)Sohwamm.  Dav. 

σπογγίζω  mit  dem  Schwamm  etw.  (r/)  abwiechen. 
σπογγίον,  ον,  τό,  demin.  v.  οηο}γο$^  poet.  Schwämm- 
chen. 

σπογγίστίχή,  »),  $e.  τέχνη  {ρηογγίζω)  Kunst,  mit 
dem  Schwamm  zu  reinigen, 
σπόγγος  s.  onoyyiä. 

σποδεΤος  3 (orrodd^)  poet.  aschgrau  (La.  ;τ£.Λ<όνό^Ι 
σποδέω  (οποόό^')  poet  sp.  aus.stftubon,  ausklopfen; 

übertr.  i.  zerscblagen,  aufreiben.  2.  beachlafen. 
σποδιά,  η,  ίοη.-ΐή  (ΟΛοόό^)  ep.  poet  sp  Aschon- 
baufeii.  Dav. 

σποδίζω  in  der  Asche  rösten, 
σποδός,  oO,  ή op.  ion.  poet.  sp.  t.  (Glut)aeche. 

2.  b χαμύΰεν  önofujg  Staub, 
σπολάς,  dAo^-,  ή {^οτολά$)  Koller,  lederner  Brust- 
hämisch. 

σπονδαρχίαι,  ών,  αί  (οπόκΑ-α/^ορ,  σηονέη)  υ.  do;f<.i) 
ion.  Recht  der  ersten  Spende  (welches  den  sparten. 
Königen  zustand). 
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σπονδείάζω  sp.  don  Spondeus  gebrauchen;  οτκον· 
dfiä^cjv' Vers  mit  Spoodeua  an  der  vorletzten  Stolle. 

Von 

σπονδεΤος  8 sp.  zur  Opforepende  gehörig  (0  θπον· 
bflag  Spondcu.H);  subtt.  τύ  οπονύ^/ον  GefHü  zum  Aus- 
gieüen  der  Spende.  Von 

σπονδή,  ήξ,  {eni-vba)  i.  Weiheguß.  Weinapende, 
Trankopfer,  gebrHucliIich  bei  Ga.HtmiÜileni  und  beim 
Abschluß  von  Vertrugen,  nnovbag  ηοιείν.  2.  im 
pL  feierlicher,  durch  Weih^üsse  gehoiligter  Ver- 
trag, BQndnia,  Frieden,  WhfienBtUlatand,  dxor^roj  , 
bei  ungemischtem  Woin  abge.schloasener  Vertrag.  . 
οπονΛίΙ^  ποίΓίοΛαί  η»·ι  mit  jem.  abschlictien,  έμιιε-  ' 
doi>M  od.  ififtWL'iv  xaig  οπο»·6αί^*,  οπονΛα^  έλη?Λ*0έν<η 
seien  abgeiaufen,  eis  rd^  O^ov6d>  r/ocAdeiv  beitreten, 
έν  xals  enovbais  rlvai  mitinbegritTuu  sein,  mnxFvttv 
m'i  οηονί)άζ  Jem.  trauen  beim  Schließen  oinos  Ver- 
trages; im  hes.  a.  Gotteafrlede.  allgemeine  WatTen· 
ruho  wUhrend  der  Feier  der  Olympischen  und  an- 
derer Spiele,  έν  xai^  ’ ΟλυμηίακιΛζ  οπονΑο/^.  b.  Ver- 
tragaurkunde. 

σπονδΥ]φθρεω  φί'οο])  sp.  einen 

ΛV'eihβguß  darbringen. 

σπονδο-φάρος  2 {9>/ρω)  poet.  einen  Weiheguß  dar- 
bringend;  eu6«/.  ό Friedensbote,  Horold. 
σπορά,  ^ | i.  das  8äen,  Qbertr. 

σπορητός,  oO,  d > Beugung.  2.  dasOesät«,  Samen, 
σπάρος,  ot»,  ό ) Saat,  auch:  Frucht,  Ertrag; 

übertr.  a.  UrNprung,  Geburt,  b.  Sprößling,  Ge- 
schlecht, Nachkommenschaft, 
σποράδτ^ν  adv.  lerstreut.  a.  einzeln,  οόιεΐν  in 
kleinen  Gemeinden.  b.  bnichstilckweise.  Von 
σποράς,  όΛο^,  ö,  ^ (0;rc4^<j)  zerstreut  lebend, 
σπορευς,  ό (σπορά)  SUemann. 
σποργ]τός,  ό β.  σπο^ά. 

σπάριρος  2 (σπ((ρ<0)  beaftt;  ή Οη<*(>μιο$  {sc.  Xioga) 
Ackerland,  sp.  AT  rd  οπόριμα  Saatfelder, 
σπόρος  ό s.  σπορά. 
σποΟ  skythisch  s Äuge  llrr  4,  27. 
σπουδάζω  (σποι>8Γ})  ί.  ollen,  sich  beeilen,  abs. 
^πον8απι·{α  ηί^ούχοίχη  eilig,  schnell,  od.  ηερί  π, 
^ρό^  u.  dg  n,  r/  otw.  beschleunigen  od.  eifrig  be- 
treiben. 2.  sich  bemühen,  sich  bestreben,  rtvl, 
έίχΐ  nvi,  τϊρρί  u.  πρό^  πνα,  negi  u.  νπέρ  nvo^  sich 
eifrig  beschäftigen,  sich  beÜeißigen,  für  etw.  od. 
Jem.  Interesse  haben,  mit  folg,  οηως,  ιπΛ,  acc.  e, 
t7\f.\  ri  etw.  erstreben,  ersehnen,  begehren,  pass. 
im0  xtvog  von  Jom.  gy«ucht,  geschätzt,  geliebt,  ge- 
fördert werden,  ί>πό  u.  πρ<5^  π»Ό^ς.  3·  ernsthaft 
sein,  abs.  μάλα  έαηον^ακόη  ποοσώπ<μ,  χί  otw.  im 
Emst  sagen  od.  meinen. 

ΟΛονΑάοομαί,  aor.  έοηούΛ<ιαα.  pj".  έαπούδαπα; 
pass.  pj.  <^σποι»Λασ,«α<  (auch  mrd.),  aor.  έαηοι>- 
Λάσΰι/ν,  adj.  verb.  οπο^άαστυ^,  ·έο$\  AT  /iiL 
tinoiAatfo}. 

σπουδαίολογέοραί  mrd.  {οηονδαιο-λό}^ς,  λέρ<ο) 

einen  ernsten  Vortrag  halten,  sich  eifrig  unter- 
halten. Von 

σπουδαίος  3 (σποι^άή)  i.  eilig,  eifrig,  emsig,  tüch- 
tig, abs.,  W in  otw.,  von  Hachen;  gut,  tretflicb. 
2.  ernst  zu  nehmen,  ernsthaft,  würdig,  wacker,  von 
Sachen:  ernst,  wichtig,  foyov.  — σι^Γ.-αέως  a.  (τά) 
σποΐ'Λο«0ΓαΓθ  aufs  koHtbarst-o.  b.  ernsthaft. 


F.  comp.  anot*6ai0TFQog ^ sup.  ·όχαχο$,  ion.  auch 
οποηό(Μ^σΓ*·ρο^,  -t’oraro^·.  Dav. 

σπουδαιότης,  ητοζ,  ή Ernsthaftigkeit,  Würde. 
σπουδαρ)^έω  (σπουά·(ίρ;(>;^,  άρχή)  sp.  nach  Ämtern 
Stroben. 

σπουδαρχ{α,  ag,  ή ianoυ6·άρχηg)  sp.  das  Streben 
nach  Ämtern,  Amter?>ucht. 
σπουδαρχ{ας,  ον,  ό der  Ämtersüchtige  (KonJ.). 
σπουδαρχ{δτ]ς,  ον,  6(σποι·ά-άρ;';/^)  poet.  komische 
Wortbildung;  Herrachsüchtling. 
σπούδασμα,  aro^\  rd  (σπονόά^ω)  t.  Beschäftigung. 

2.  Werk  des  Fleißes,  Kunstwerk,  occas.  Kunstbau, 
σπουδαστέος,  adj.  vci-b.  v.  σπουόά.ζω,  zu  erstreben, 
σπουδαστής,  oO,  ό (σπον<Νά^ο)  sp.  i.  der  einem 
wohl  will,  Gönner.  2.  Anhänger,  Freund.  Dav. 
σπουδαστιχός  3 eifrig,  emsig. 

I σπουδαστός  3,  adj. verb.  v.  σπονύά^ω,  erstrebenswert, 
σπουδή,  f^g,  ι^(σπΓύ0<.>)  l.Bile,  Eilfertigkeit,  Hast, 
Geschwindigkeit,  ödoO.  2.  Elfer,  Muhe,  Änstion- 
gung,  άξ^og  anovbi^g  was  sich  der  Muhe  lohnt,  he- 
achten.'«wert,  wertvoll,  οηονδί^ν  έχην  sich  Mühe 
geben,  elg  ri,  ηρρΐ  xtvog^  acc.  e.  ιηΛ;  im  bes.  a.  Eifer 
für,  Anhänglichkeit  an  eine  Person,  Wohlwollen, 
Parteinahme,  b.  Bewerbung  um  ein  Amt.  C.  Stu- 
dium. 3·  Brnet,  Würde.  — adv.  σπουδή, 
σπουΛ^,  άπό  anovö^g,  ow  αηουόβ,  κατά  ojiovbrjv, 
Ötd  ösxovδήg  a.  eilende,  eilig,  b.  mit  Eifer,  eifrig. 
C.  mit  Mühe,  mit  genauer  Not,  kaum,  άχερ  ottovdi/g 
ohne  Mühe.  d.  im  Emst,  ernstlich, 
σπύραθος,  ον,  ö (vgl.  lit.  spträ,  spiras  Kugel  des 
Schafmistes)  sp.  Ziegen-  od.  Schafmietkügolchen. 
σπυρ{δΐον,  ον,  χό  poet.  Körbchen.  demin.  v. 

στη>ρ{ς,  idog.  ή (vgl.  οηείρα,  lat  sporta)  ion.  sp.  Korb. 
Στάγ(ε)(ρος,  ον,  ή st  Makedoniens  auf  der  Cbal- 
kidike,  Geburtsort  des  Aristotelee.  — Σταγ(ε)ΐρ{<- 
της,  ου,  6 Einw. 

στάγμα,  aro^,röpoet  W.ard.C<o)Ooträufel,Tropfen; 
σταγών,  ovog,  poet  sp.lim  bes.  i.  Tränen.  2.  φό· 
vov  Blutetropfen. 

σταδαΤος  3 (στάόι^ν,  Γστι/m)  poet.  zur  ofl'enen  Feld- 
Schlacht  gehörig,  Zet>^  Lenker  der  F eidschlacht  ^yXV· 
σταδίαΓος  3 (ordötov)  »p.  ein  Stadion  groß, 
σταδιεύς,  ό (αχάόων)  poet  sp.  Wottläufer  im 
Stadion. 

σταδ(θδρομέω  im  Stadion  laufen,  Wettrennen.  Von 
! σταδίο-δρόμος,  ον,  ό (άραμ^Ιν)  SS  axadu>vg. 
στάδ(θν,  ον,  τό  (dor.  (Jfxddtoy,  lat  spaiium)  i.  Renn- 
bahn, Laufbahn  zum  Wettrennen,  zunächst  in 
Olympia,  dann  auch  anderwärts,  gew.tiOOgriochieche 
Fuß  lang,  (rd)  στάΑον  dycovi^odai,  vmdv  im  Stadion 
Wettrennen,  im  Wettlauf  siegen,  έν  τε  yvftvoiat  στα- 
im  Wettlauf.  2.  Längenmaß  (an  verschie- 
denen Orten  verschieden,  das  olympische  s 132  m, 
das  attische  ss  177  m,  40  Stadien  s 1 deutsche  Meile. 
F*.  pt.  τά  στάδια  u.  ol  ordc^oi.  Eig.  neutr.  v. 

στά-δ(θς  3 (fon;/a)  stehend,  ϋόιανη,  μdχη  Kampf, 
dor  zum  Stehen  gekommen  ist  Nahkampf, 
στάζω  (aus  *στά;^'ω,  vgl.  lat.  e/aynum)  i.  tröpfeln, 
triefen,  A<  u.  άπό  nvo^,  uvi  u.  nvog  von  etw.,  έν 
Tivt.  2·  ir.  ep.  poet.  träufeln,  einÜößen,  tiW  n 
jem.  otw. 
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F.  ^Λΐί-Οτά^,  aor.  έοταξα;  pass.  jpf.  (ϋχαγμαι^  aor. 
ίατάχϋψτ  u.  έατάγην^  atlj.  rrrh.  oroKnJ^;  βρ.  aor. 
ord^;  ^QT./%U.  οτα^ώ,  J pl.  οταξ,εϋμρ.ζ. 
στάθεν  3 pl.  aor.  pass.  poet.  s έοτάΰηοαν. 
σταθερός  8 {ΐοτη^α)  feststehend;  übertr.  beständig, 
ruhig. 

στάθε\>σΐς,  eag,  i}  {οταϋενω)  sp.  Erwärmung, 
σταθεοτός  3 poet.  verbrannt.  adj.  verh.  v. 

σταθεόω  poet.  erwärmen,  sengen,  braten,  rösten, 
σταθμάω  u.  med.  {οχάίίμι))  i.  nach  der  Hichteclinur 
abmeeaen.  2.  übertr.  ormeseen,  erwägen,  ver- 
muten, abs.  u.  W,  ace.  c.  ί;^Λ,  π tau  etw.  aus  etw., 
δη,  ώ^,  el. 

F.  ton.  σταθμέομαι  n.  σταθμόομαι,  pt.  oxad- 

μεό/ιενοξ  \i.  οταΰμεύμενοζ,  J'ui.  οχαύβα'ιόομαί. 
σταθμεύω  utrad/uö^)  sp.  Quartier,  Wohnung  haben 
od.  nehmen. 

στά'θμτ],  i)  (for^/u)  i.Biobteohnur  der  Zimmer- 
leute, ini  u.  παρά  αχάόμ)/^  nach  der  R.  2.  gerade 
Richtung,  Regel,  Gesetz,  ηατρψαν  ηρό$  θπίδ/η;ν, 
ίταρύ  ^ίτάδμην  gegen  Hecht  und  Billigkeit, 
σταθμί^τός  3 {οταόμάω)  zu  bemessen  nach  etw.  (ntO. 
σταθμίον,  ου,  τύ,  demin.  v.  οταϋμό$,  sp.  Gewicht 
zum  Wägen. 

σταθμόομαί  e.  οταδμάω.  Von 

στα-θμός,  oO.  ό Ιΐοτημι,  vgl.  lat.  Äiafio)  1.  Ständer, 
aufreebt^tebender  Pfosten,  Tür.  2.  a.  Wage. 
b,  Qewlcht  3·  Standort,  a.  Hürde,  Stall,  Vich- 
bof^  oraduovdc  in  den  Stall.  b.  Gehöft,  Raetort, 
(Nacht)quartier,  Marschziel,  ηληοΐον  ήν  ό orad/4<>^. 
C.  bis  zum  Quartier  znrückgelegtor  Tagemarsch, 
XQirog,  μάκρος  orai?/<d^  starker,  weiter  Marsch,  der  [ 
gewöhnliche  Marsch  betrug  5 Parasangen  s 24'5  I*m  ^ 
od.  S’/i  deutsche  Meilen. 

F.  pL  ol  αταΟμοί  u.  rd  οχαϋμά. 

Oratg,  τός,  χύ  {ΐατημί)  ioD.  sp.  Teig  aus  Weizenmehl 
u.  AV'asser.  I)av. 

σταιτινος  3 ion.  sp.  von  Teig, 
σταχτός  3 (οτάξω,  poet.  tröpfelnd,  tropfeuweia  rin- 
nond. 

στάλά,  ή dor.  s οτί/λη. 

στάλαγμα,  aro^·,  poet.  da«  Getröpfel,  Tropfen, 
σταλαγμός,  oO,  ό j Von 

σταλασσω  poet.,  att.  -ττω  s.  intr.  triefen,  tropfen. 

2.  tr.  triefen  lassen,  vorgiehen,  δάκρυ, 
σταλαω  poet.  sp.  s dem  vorigen, 
στάλιζ,  ίκο^,  ή (fonj^O  8p.  Stellholz,  Stange  am  Jäger- 
netz. 

σταλτιχός  3 {οτέλΧώ)  βρ.  stopfend. 
στάμεν(αι)  op.  u.  στάμεν  dor.  = orz/j-ai  e.  ron^.ui. 
στα->μ{ς,  ό (Γογ^^/κ)  ep.  sp.  aufrecht  stehendes 
Holz,  Schifisrippe. 

F.  dat.  pl.  ep.  öxafiivraoi. 

οταμνίον,  ου,  τό,  demin.  v.  στά-μνος,  ου,  ό,  η 
{ίατηια)  poet.  sp.  Krug,  Topf  ^Korb>). 
στάν  ep.  ss^n/βαν,  στάσαι  dor.  s=  ort^ocu  Β.ΐοτημι. 
στάξ’  = t’öfo^  s.  ord.Cfo. 

στασιάζω  (ordot^)  aufetehen,  einen  Aufstand  er- 
regen, eich  aufiehnon,  in  Zwiespalt  sein,  Fartei- 
kumpfe  führen,  aha.  u.  nW,  έν  xiot.  κατά,  ττρό^  u. 
ini  uva,  über,  wegen  etw.:  Ttcot  u νη^'ρ  τϊ»ό^^. 
στασ(·αρ)ςος,  ου,  ό poet.  Parteilmupt. 


στασιασμός,  οο,  δ (οταοιάξω)  s ordoi^. 
στασιαστής,  οϋ,  ό [οταοίάζω)  βρ.  iV2’Aufrührer.  Dav. 
στοΐσίαστίχός  8 aufrührerisch.  adv.  -χώς,  ζ.  Β. 

ijjTtv  περί  tt,  ηρ0ς  πνα. 

στάσιμος  2 J.  stehend,  &δο>ρ  Wasser  ohne  Abfluä, 
άρ>»ι·ρ<ον  auf  Zinsen  stehendes  Geld  Or.  2·  übertr. 
fest,  ruhig,  ernst,  φύοίξ.,  rö  οχύοψον 

Standlied  des  Chon  nach  seinem  Einzug  in  die 
Orchestra.  Von 

στάσις,  eo^,  ^ (Γοπ//μ)  I.  tr.  I.  das  Aufstellen, 
όίκτνω)'.  2.  das  Wägen.  11.  intr.  1.  das  Stehen, 
a.  das  Festeteben.  b.  Stelle,  Standort,  έχοντες 
oxäöiv  χαντην.  C.  Stollung,  Zustand,  Lage,  Stand, 
Bestand,  n)v  'Ivotg  oxüGtv  έοτάναι  die  Stellung  der 
liio  einnebmen.  d.  philosophischer  Standpunkt. 
2.  B.  Aufstand,  Aufruhr,  Parteikampf,  Zwie- 
tracht, auch  blofi:  Zwist,  Streit,  Meinungsverschie- 
denheit, Aöyov  oxäatg  Wortstreit,  b.  konkr.  Partei, 
üborh.  Schar. 

F·  ion.  gen.  ordo<o^,  dal.  ordoL  Dav. 

στασιώόης  2 στασιωτιχός  8 {‘ώτης)  auf- 

rührerisch, zwieträchtig,  uneinig,  aord  τό  oroOMU- 
TiKuv  in  aufrührerischer  Λνβΐβο. 
στασί-ωρός,  o&,  ό (ordo<^  u.  W.  /ορ,  δράω)  poet. 
Wächter  des  Gehöftes, 

στασΐωτε£α,  ag,  ή {^οταοωτΒύω,  -ώχης)  Neigung, 
Parteiungen  zu  machen4 

στασίωτης,  otr,  ό (ordo<^)  Aufrührer,  Versohwor- 
ner,  Parteigenosse.  Hav. 

στασιωτιχός  8 s.  οταοιώόης. 
στασχε  β.  fonj/tu,  στασΐ5  dor.  ■=  οη)οω. 

Στατανός,  δ (««.οΓκο^)  Statanerwein  aus  Kampanien, 
στατέον,  adj.  verb.  v.  Γθη;μι,  man  mu£  stellen, 
στατήρ,  ^ρο^,  δ (Γστη/ιι)  Stater  (Münze)  I.  αχατί,ρ 
χρναοϋς  Ooldstater,  etw.  20  Μ.  an  Wert,  δ Φωκαί- 
της  od.  Κνζοα^νός  ist  ein  Doppeletater,  40  M.  an 
Wert.  2.  SUberstater  = 1 attische  Tetradrachme 
od.  2 alexandrinische  Drachmen,  etw.  2*/|  M.  an  Wert, 
στατέζω  u.  pass.  ·ομα<  (orard^)  poet.  sich  stell«), 
stehen. 

στατικός  8 t*öran/^,  Ιστημι)  stellend,  wägend;  subst. 
1/  orunK))  Lehre  vom  Wägen,  vom  Gleichgewicht, 
Statik,  ό orartxd^  ein  der  Statik  Kundiger, 
στατός  8 {ΐοτηρα)  ep.  poet.  sp.  eingestellt,  buxog  Stall- 
pford,  Γδωρ  stehendes  Wasser;  subsi.d  {sc.  χιχών) 
langes,  berabhängendes  Untergewand, 
σταυρός,  ον,  δ (vgl.  got.  sUiurs  Stab,  Pfahl,  ai.  sthä· 
vard’S  fest,  stark,  lat.  rc-staurare)  i.  Pfahl,  Palli- 
sade.  2.  Marterpfahl  sp.;  lireoz  NT.  Dav. 
σταυρόω  t.  einen  Pfahl  einschlagen,  mit  Pallisaden 
versehen,  ri.  2.  NT  kreuzigen.  Dav. 

σταύρωμα,  aro^,  ro  Pfahlwerk,  Verschanzung.  und 
σταύρωσίς,  εως,  ij  das  Einschlagen  der  PalH^^adeQ. 
σταφ{ς,  iöog.  f}  sp.  getrockneteWeinbeere,  Kosine.  Zu 
σταφυλή,  ης^  ή,  demin.  σταφυλίς,  l&og,  ή buk., 
AVeintraube. 

σταφυλή,  ης,  ή ep.  da.s  Lot  in  der  Bloiwage,  überb. 

I Bloiw’nge.  αταφνλ^}  iioai  schnurgleicb,  schnurgerade, 
στάχυς,  vo^,  ό (vgl.  ahd.  sianga  u.  stengit)  ep.  poet. 
sp.  i.  Ähre.  2.  Frucht,  SpröSling,  Kind, 
στέαρ,  αχέάτος^  rd  (vgl.  ai.  siyagati  gerinnt  u.  lak 
sfiWa  Tropfen)  i.  siehendee  Fett,  Talg,  gen.  cx^tog. 
2.  flüssiges  Fett,  Tran. 
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στελμο  V ία— Στε  ντορ  ίς 


ΟΤεγάζ<ι>  bedecken  («8=  oriya). 
ατεγανός  8 {οτέγω)  1.  bedeckt.  2,  bedeckend, 
festschliebend,  dicht.  — adv.  -νί5ς  durch  eine  ge· 
Hchlo.ssene  Kdhre. 

«"ίτ-“ρχος.  ου,  0(ör^yij  iL  dpjjjo)  ion.poet.HmuBhorr. 
(ΓΤεγασμα,  aros·,  r6  (orr^^o)  Decke,  bee.  Zeltdecke. 
OTCyOUJTdoVf  adj.  Verb.  v.  orr^d^cj,  man  muß  be- 
decken. 

Οχεγα<ΤΤρ{ς,  /do^,  ή ion.  bedeckend, 
σχέγαστρον,  ου,  τύ  {arrydSu)  poet.  βρ.  Decke,  be- 
deckter Wagen,  Sanfte. 

οτέτη,  VSi  dor.  στέγ»  Ί (vgl.  lat.  tectum,  an.  ftal- 
<Γτέγος,  ovSt  TÖ  poet.  .sp.  J snhd. />acA)  i.  Decke, 
Dach.  .2.  Obdach,  Grotte,  Hoble,  (Wohnjhaue. 
(ΤΤεγνόζ  3 3=  ΟΓεγανό^;  $ubit  το  oreytnKiv  bedeckter 
Ort,  Zelt,  Haas,  Dav. 

στεγνόω  sp.  dicht  mnehen,  verlöten. 

9Τέγ<ι>  (vgl,  lat.  te^Of  ai-  iUvtgati  verhüllt)  t.  be- 
decken, umscbließen,  (ver)bergen,  Οίόαα,  boKQvuv 
vd^ar*;  im  bes.  a.  ab».  vaO^  μή  οτέγοναα  undicht. 
b.  etw.  bei  sich  behalten,  verschweigen,  ciyQ  xt,pasi  ' 
verschwic'gen  bleiben.  2.  dockend  abwehron:  πο- 
λέμιον 6υρυ,  ηλψ,’άξ,  schützen:  πόλιν.  iV'T  er- 
tragen. 

F.  ΛΟΓ.  έατεξα.  gew.  nur  pr.  u.  impf. 

ΟΤεφω  (W.  »ti  gerinnen,  fest  werden,  vgl.  lit. 
itingslU.,  »Üngan  gerinnen,  dick  werden)  ep.  poet. 
treten,  betreten,  zertreten,  rf,  ή ατεφομένη  ύδό$  be- 
tretener Weg,  Land.straßa 
F./u/.  Oreityoi.  aor.  έατενμα. 

(ΤΤείλεΐή,  ή Op.  1 att.  οτελεόν,  ·εά  (vgl.  ör^Af- 
(ΓΤείλεΐόν,  οΟ,  τό  ep.  f zu  Οτέλλω,  ahd.  ιί/ί)  Ohr, 
bzw.  Stiel  der  Axt.  πρώη;  ατείλειή  oberes  Stieloude. 
στεινόπορος,  στεινός,  στεΐνος  u.  στε(νό-«ης, 
στεέν*),  στεινωπός  β.  ογ^κ-. 

9Χε{ομεν  ep.  &s  ατώμντ  ν.  ίαττ;/μ. 

9Τ€ΐΐΓΤ0ζ  8,  ad/,  verb.  ν.  are/ßcj,  ]>oet.  beU'eten,  dicht. 
I.  (ΓΤεΤρα,  α^,  ή adj.  (W.  sier,  vgl.  lat.  sferiiis,  ai.  siar/ 
anfruohtbare  Kuh,  ahd.  siero  Widder,  nhd.  ύ/drle) 
ep.  poet.  sp.  unfiraohtbar,  /ioOg  (oig.fem.  v.  στεΤρος  ί 
Β οτερε0;  hart,  unfruchtbar  NT). 

U.  στεΤρα,  o^;.  ή ep.,  ion.  οχείρ)^  (aus  *Or^yo,  vgl. 

orf^co^  starr)  Kiolbalkon,  Vorsteven. 

Στείρίά,  ag.  ή,  attischer  Demos  der  Pandionischen 
Phyle.  ·—  Σχειριεύς,  έω§^  0 £iuw.  — adj.  Στει- 
ριαχός  3. 

βχεί^(ι>  (vgl.  got.  steigan  » ahd.  sttgan^  nhd.  steigen) 
ep.  ion.  poet.  sp.  sehreiten,  gehen ; im  bes.  a.  fort- 
gehen,  OvQaSe.  b.  hinzngehen,  nahen,  nQ0g,  d»d,  ig  n. 
F.  aor.  J 2 έατιχον,  ep.  impf,  οτ^χον. 

9χεχχΐχ6ς  8 (οτέγω)  schützend. 

9Χ0^ε^ος,  ovg,  τύ,  sp.  ον,  ύ Stammende,  Baumstumpf, 
σχελλω  (aus  οτέλ]ω)  Λ.  act.  J.  tr.  i.  stellen,  in 
Ordnung  stellen,  instand  setzen,  zurechtmnehen. 
a.  ausrüsten,  v^a,  or^are»»,  πλοΡν  ttvt.  b.  schmük- 
ken,  Ti)v  t>vyaTioa  έηΰήτι,  τQε]g  ώ$  beonoivag. 
C.  aussenden,  ri  έπί  u.  ig  τιυα.  2.  Zusammen- 
legen, oinziehen,  bergen,  (OTia.  II.  intr.  sich  auf- 
machen,  mit  acc.  de.s  Inh.  κέλενύον  ττ/vdr  kommen. 

B.med.-pass.  i.  aioh  rüsten,  sich  fertigmachen, 
sieh  in  Bewegung  setson,  auf  brechen,  marschieren, 
abfiahren,  abscgeln,  Korcl  or^ardv,  ward  γήν,  έηΐ 
πλοία.  2.  med.  a.  toria  seine  Segel  einziehen, 


das  Seufzen. 


Von 


λόγον  bescheidener  roden;  οτελλόμενον  voOro  μή 
sich  aus  Furcht  vor  etw.  zusammenziohen,  sich  vor 
etw.  scheuen  NT.  b.  sich  Jem.  kommen  lassen,  ihn 
herbeiholen,  οέ  oh<ovg  rovg  έμovg  S.  C.  sich  etw. 
anziehen,  άμφί  }ι^ωτί  η,  nvt  sich  umhüllen  mit  etw. 
3-  pass.  a.  geschickt  od.  herbeigeholt  werden,  έφ" 
άατάλη  Β ^9?*  d έατάλη  S.  b.  ausgerüstet  od.  be- 
kleidet werden,  oürco,  r/,  uvi  mit  etw. 

V,fut.  οτελώ,  aor.  έοτειλα^  pf.  έαταλκα;  pass.  pf. 
^οπχΛααι,  aor. ^ΟτάΛι/ν, /ut  σταΑ»)σο/ιαι;  ineiLfut. 
Οτελοϋμαι^  aor.  έοτειλάμην\  ep.:  fut.  οτελένχ,  aor. 
OTfUa;  \oVi.  plqpf.  pass.  3 pl.  έοτάλατο. 
9Χελμον{α,  α^,  ή breiter  Riemen  od.  Gürtel  für 
Hunde. 

9Χέμμα,  aro^,  ro  (οτέφω)  i.  Binde,  Kopfbinde  (von 
weißer  Wolle),  Kranz,  auch:  Königsbinda  2.  bei 
den  Römern:  Kranz  um  die  Ahnenbilder,  Ubortr. 
Stammbaum,  AhDont»fol.  Dav. 

σχεμμαχόο)  poet  bekränzen. 

9Χέμ<ρυλον,  ου,  rö,  govt.  pl.,  ausgopreßte  Oliven, 
σχέναγμα,  aro^,  tö  poet  1 
στεναγμός,  oo,  ό NT  ] 
στενάζω,  poet.  Nbf  von  οτένω  i.  aeufsen,  stöhnen, 
2.  tr.  beseufien,  beklagen,  ri,  ru'd. 

Y.fut.  Ότενάξω,  aor.  έατέναξα,  adj.  verb.  οτεναπ- 
τέον.  Dav. 

σχεναχχός  8 poet  i.  stöhnend,  seufzend.  2.  pass. 
zu  heseufzen. 

σχενα^ίζω  ep.  lu.mcd.,  ΗΚίΓ.ν.στ^ω.  l.stöhnan, 
στενάζω  ep. poetj dröhnen  (yala),  brausen,  tosen 
(Waldbach).  2.  tr.  beeeufzon. 

F.  impf.  iter.  ατονάχεακε. 

σχενο-χωχΰχος  2,  rgi^eg  poet  nur  unter  Jammern 
ausziehbar. 

σχενολεσχέω  (ατενο-λέοχης)  poet  fein  od.  subtil 
reden,  π^  nvog. 

σχενό^ίΓορθμος  fi  {n0Q0p0g)  poet  an  einer  Meer- 

engo  gelegen. 

(TXSVOlCopCa,  a^,  ή Engpaß.  Von 

σχενό-ηορος  2,  ion.  σχεινό-πορος  (πόηο^)  mit 
engem  Weg,  mit  enger  Öfihung;  subst.  τό  οτενόπο- 
ρον,  rd  οτενόχορα  Engpaß.  Von 

στενός  3 (axis  *orevT0g  zu  οτύ-φω)  beengt  eng, 
schmal,  πόρο^;  subst.  1.  στενή,  ήg,  ή (se.  ;):ο>ρα) 
ein  schmaler  Streifen  Landes.  2.  στενόν,  oO, 
τό  u.  οτανά,  ών,  τά  a.  Engpaß,  Hohlweg,  enge 
Gegend,  eingeschlosseues  Terrain;  Gedränge,  νεών. 
b.  übertr.  0xoJitj0tvTeg  ig  oretvöv  in  die  Enge  ge- 
trieben, notgedrungen,  rd  orevd  jämmerliche  V'er- 
hältnisse. 

F.  ion.  σχείνός,  comp,  att  nevOregog,  sup.  Οτενό- 
roTOg.  Dav. 

σχενόχης,  ηrog,  ή,  ion.  στεινόχης,  u.  στενός, 
ovg,  τύ,  ep.  σχεί'νος,  τό.  J.  Bnge,  Schmalheit,  όόοΟ 
Verengerung  des  Weges.  2.  Gedränge,  Bedräng- 
nis, Angst  Not,  μάχη$,  οωφρονεΐν  ύπό  οτένει. 
σχενοχωρέω  (0ΤΓνό-;;ωρο^,  χώρα)  ion.  sp.  in  die 
Enge  treiben,  nvd ; pass.  NT  beengt,  ängstlich,  be- 
sorgt sein,  iv  aur<j>. 

στενοχώρια,  ag,  ή (argyö-xujQOg]  Engpaß,  Wegeoge 
(Defilee),  Hohlweg,  übertr.  sp.  Bedrängnis. 
Σχενχορές,  (Λο^,  ή,  λίμνη  See  in  Thrakien  an 
Mündung  des  Hebros. 
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στερνοΟχος — στέφος 


Στέντωρ,  oQOg,  ό ΤΙ.  = Brüller)  Grieche  vor  j 

Troia  mit  starker  Stimme.  j 

Στ^νύ>χληρος,  ον,  ή,  dor.  -χλάρος,  St.  im  Norden  | 
Messeniens.  i 

Ι.στένω,  βρ.στείνω  {οτ(νό$\  nur pr.u.impf.  J.oin- 1 
en^en,  füllen;  posg.  oln^een^,  zi^  enge  worden.  < 
sich  diüngon,  »hs.  λαοί,  rtvi  durch  etw.  2.  sich 
füllen,  mit  etw.  heladen  .sein  mit  (n»O. 

II.  σχένω  u.  mrd.,  nur  pr.  u.  impf.  (vgl.  ai.  stafuii^oti 
OS  donnert^  tanayitnti·  donnernd^  rauschend,  lat. 
tonat,  ahd.  donar,  abg.  stt'njq  .seufzen)  ep.  poet.  laut 
tönen,  l.  intr.  a.  stöhnen,  laut  klagen,  fort· 
νε  ...  KfiQ.  b.  (von  leblosen  Dingen)  rauschen,  laut 
tönen, 2.  fr.  bejammern,  i 

οτεν-ωπός  2,  ion.  (ττειν-ωττός  {Ληή)  eng.  .schmal, 
ό0ό^;««6^.ό  1.  enger  Weg,  BngpaÜ.  ^.Meerenge, 
στέργηθρον,  ow,  τή  poet.  1 Liehaszauber,  Liel»e, 
(Ττέργ7)ρ.α,  arog,  to  poet.  j nvog  zu  jem.  Von 
στέργω  l.  lieben,  τι»'ά,  W.  2.  mit  etw.  aufriedeu 
sein,  sich  begnügen,  abs.  u.  ri,  rrvd,  seltener  nvi, 
pt.,  tf{f.  3·  wünschen,  bitten,  mit  acc.  c.  iu/. 

¥,/ut.  οτέρξω,  aor.  έατερξα,  pf.  ÄJroo>*a;  pass.  pf. 
(οτεργμαι,  aor.  έοτέρχϋην. 
στερέμνιος  8 (orroeö^)  hart,  fest, 
στερεο-παγής  2 (xr)/w/ii)  poet  festgefügt.  Von 
στερεός  8,  ion.  auch  στείρος  3 u.  2,  z.sgz.  στερρός 
8 u-  2 (vgl-  lat.  sterilis,  mhd.  star  ss  nhd.  starr,  οχείρα 
I.  u.  II.)  i.  starr,  hart,  fest:  Xidog,  δόρν,  unfrucht- 
bar: natg  fin-QQog.  2.  übertr.  hart,  unfreundlicli, 
grausam,  ^jrog,  — adv.  στερεώς,  στερρώς 

stramm,  fest,  hartnäckig,  standhaft.  Dav. 

στερεότΥ]ς,  ητog,  f;  Starrlieit,  Fe.stigkeit 
στερεό-φρων,  ovog,  ö,  ή (φρονέια)  poet.  harten, 
festen  Sinnes. 

στερεόϋ)  {ateoeög)  starr,  hart,  fest,  stark  machen, 
abhärten. 

στερέω  l.  act.  berauben,  nwd  nvog.  2.  pass. 
beraubt  werden,  verlieren,  err^pimt  beraubt  sein, 
entbehren,  seltener  ri. 

F,  ,/*«/.  θΓΡρ»)οω,  aor.  έοττηηοα,  pf.  έοτέθ7}κα;  pass,  j 
pf.  Mu^Qfjuat,  aor.  ^OTtot'idtjv,  aor.  2 poet.  έοτέ-  j 
Qiiv,/ut.  οτερήαο,αΜ.  fut.  3 rörrof/öowai:  ep.  inf. 
aor.  act.  οτερέοαν,  mit  den  Nbff.  στβρίσχο)  (nur  ' 
pr.)  u.  στέρομαι  pass. 

στερέωμα,  orog,  τό  {orrQeog)  i.  ep.  Stärke,  Festig- 
keit, Stützpunkt.  .2.  Λ'7' fester  Körper,  Firmament, 
στέρησίς,  eog,  ή {οτερεοή  Beraubung,  Entziehung, 
TtvOg  von  etw. 
στερίσχω  s.  οτερέω. 

στέριφος  8 iare^cög)  l,  starr,  fest,  πρώρα.  2.  un- 
fruchtbar. 

στερχχΐχός  8 (ΟΓΓρρω)  sp.  liebevoll;  rd  ατερκηκόν 

s=B  Oroo;';). 

στερχτός  8 (ατέρ;'ω)  poet  zu  lieben,  liebon.swürdig. 
στερνο-χτυπος  2 poet.  an  die  Brust  schlagend, 
στερνόν,  ον,  τΰ  u.  pl.  (verw’.  οτόοννβη,  vgl.  ai.  .»fir- 
n</-m  da.s  Aus^rohreitote,  ahd.  stima  = nhd.  ^V/rn) 
Brust,  übertr.  Uors,  Gemüt,  οΓτω  0id  οτέρι·ων  έχειν 
BO  gesinnt  sein. 

στβρνο·τυΐτής  2 {,τνητω)  poet.  zum  Schlagen  auf  die 
Brust  gehörig.  Dav. 

στερνοτυττία,  ag,  i)  sp.  das  Schingen  auf  dio  Brust 
als  Zcirhon  der  Trauer. 


στερνοΰχος  2 (ar^/wov  u.  ^χω  eine  Brust  liabend) 
poet.  weitgedehnt, 
στέρομαι  s.  ΟΓερ«^. 

στεροττή,  f^g,  ή ep.  poet,  dor.  στεροπα  (vgL  datr- 
ροπή)  das  Blinken,  Leuchten,  Glanz,  χοΛκοΟ,  Jwg 
Blitz. 

στβροΤΕ-ηγερ-έ-τα,  ao.  ό (W.  fyeg,  έγείρχ·»)  ep,  blitz- 
wockend,  blitzenttlammend,  Zrx'fg. 
στέρ-οψ,  onog,  0,  fj  (άατήρ : ατερ  u.  όπ  steniblinkend) 
poet.  blitzend,  leuchtend,  funkelnd, 
στερρός  8 s.  oreQtog. 

(στεΟμαί)  med.  (vgL  ai.  st0ti  rühmt,  mrd.  rühmt 
flieh,  ab.  ^tariti  gelobt,  betet)  ep.  poet.  versprochen, 
sich  anschicken,  Miene  machen,  eich  vermessen, 
sich  geberdon,  mit  inf.  (gew./uf.)  od.  pt. 

F,  nur  orrOra*,  ΟΓί-Οκτα*,  βΓΡί>·>0το. 
στεφαντ] , ή (eig.  /em.  zu  στ^^νο^)  ep.  poet. 
1 Helmrand,  Helmvisior,  Holm,  τών  λόφαν  Felsen- 
rand.  2.  Stirnband  (Frauenschmuck), 
στεφανηπλοχέω  poet.  Kränze  flechten.  Von 

στεφανη-πλόχος,  ου,  ό (πΑ^ω)  sp.  Kranzwinder. 
στεφανηφορέω  {Gτεφavlf-ψόρog)  poet.  sp.  einen 
j Kranz  tragen. 

' στεφανηφορκα,  ag,  ή,  dor.  στεφαναφ-,  poet.  auch 
I ate^pavoep·  i.  das  Tragen  eines  Kranzes.  2·  sp. 

I Amt  u.  AVürde  eines  oτεψayη^ψόρog.  Von 

I στε<ραντ]·<ρ0ρος  2 (9}f^ru)ion.  poet.  sp.  kranztragend, 

I kranzbringend,  άρών]  subst.  6 e ßamrn  der  Körner. 
στεφαν(ζω  {ατέφανθ£)  poet.  bekränzen. 

I F·^«/.  dor.  öre^w'ltj. 

I στεφανίτης,  ου,  ό (örf^pavo^)  kranzbringend.  άγών. 
στε<ρανό-κωλΐς,  tbog,  ή (πωλέω)  sp.  Kranz-,  Blumen- 
händlerin. Von 

στέφανος,  ον,  ό (orf^^ai)  l.  Umkränzung.  ποΧέμοιο 
Umzingelung  durch  die  Schlacht  2.  konkr.  das 
Umkränzende.  a.  Hingmaiier.  b.  Kranz  beim 
Opfer,  bei  Gelagen,  von  den  Spartanern  auch  in  der 
Schlacht  getragen,  ferner  als  Ehrenbezeugung  ge- 
geben, dann  gewöhnlich  aus  Gold,  bei  Λ'  einmal  ans 
Heu,  öfter  bildlichst  Lohn,  Preis,  Schmuck,  Ruhm, 
Bieg,  rd^  ΣaΛaμlyog  arfq>avog.  3·  ”■  P^· 

Dav. 

στεφανόω  l.  act.  a.  umhüllen,  umgeben,  b.  be- 
kränzen, krönen,  schmücken,  a. bekränzt 

werden,  p f.  bekränzt  sein,  abs.  u.  rtvi.  b.  ηερί  n, 
άμφί  Ttva  hat  sich  wie  ein  Kranz  herumgelegt,  um- 
kränzt, umgibt,  άοτρα,  τά  r'  oδρavύg  έοτεφάνωται 
mit  denen  rings  umkränzt  ist  II.  2.  tned.  B.  sieh 
bekränzen,  rtvi  zu  Ehren  jmds.  b.  sich  (ai^t)  etw. 
bekränzen,  ehren,  belohnen,  nvd  τη*(  jem.  mit  etw. 
στεφανώδ'ης  2 ielöog)  poet.  kranzartig. 

; στεφάνωμα,  rr>  (0rp9Pav06>)  poet  sp.  l.  Be- 

kränzung.  Kranz,  Ehre,  Ruhm.  2.  pl.  Ort,  wo 
Kränze  verkauft  werden.  3·  Umzingelung,  πχ>ρ}'ων 
S Ant.  J22  = Ringmauer. 

στεφανωτ(ρ)ίς,  i^og,  ή {οτεφαν(>ω)  poet.  ep.  zu 
I Kränzen  dienend  od.  geeignet, 
στεφανωτιχός  8 (θττ9>ονωη^^)  sp.  bekränzend,  zu 
Kränzen  pa.ssend. 

στέφος,  ου^,  ni  poet.  l.  Kranz.  2.  mit  weißer 
I Wolle  umwundener  Lorbeerkranz  od.  Ölzweig  der 
Schutzfiöhenden.  Von 
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στέφω  (vgl.  Λ-οτεμφής,  ahd.  staben  starr  seiu,  got. 
sta/s  =s  ahd.  stap^  nhd.  <Sto6)  gow.  poet.  i.  fest- 
stopfen^  berumlegen,  umschliefien,  umhüllen,  ei  ά^ιψΐ 
Tivi;  Obertr.  vorleihen,  μορφι)ν  ineöi  denWoi'teii 
Wohlgeeetztheit,  Anmut  verleiben.  2.  umgeben, 
umwinden,  bekransen,  ri 

F./ut.  στέψω,  aor.  έστεψα;  pass,  pf.  έσχε4ίμαι,  aor. 
έσχέψΛ>]ν,  adj.  vrrb,  οτεητόξ. 

στέωμ«ν,  στ^,  β. 

στί|θος,  ου^,  τό  (vgl.  ai.  stäna’S  weibliche  Brust) 
Brust,  übertr.  Sitz  der  geistigen  Tätigkeiten. 

F.  ffen,  u.  dat.  ep.  οτήδεαφι. 
στήχω  (ncugebildetes  pr.  v.  iartjua)  sp.  NT  stehen, 
treu  bleiben,  nicht  »dndigen. 

VSt  do*"-  οταλά  (W.  oro,  tor»;/«,  vgl.  ai. 
sthunä,  ahd.  stoUo)  eig.  die  Stehende.  i.  Pfeiler. 
2.  Grab.stein.  Säule,  e.  Orenssäule,  Grenz- 
marke, έηλεε  ini  στήλαξ  ller^  Säule  am 

Ende  der  Rennbahn.  b.  Qosetses-  od.  Bundes- 
Säule,  in  welche  Gesetze,  Verträge  u.  überh.  Bekannt- 
machungen eingegraben  wurden,  daher  auch:  Ver- 
trag, Beschluß,  0Γρ}Λαι  ol  ngog  Θηβαίον^,  c.  Xhren- 
eäule.  nrdAav  rtvi  όερεν^  Schandsäule,  Pranger.  Dav. 
σττ^λίδίον,  ον,  TÖ  sp.  Säulchen. 
σττ]λέττ)ς,  ον,  ό dessen  Name  an  die  Schandsäule 
geschrieben  ist,  Öffentlich  gebrandmarkt, 
στί^μεναΐ  ep.  &=  orffvai  s.  Τστημι. 
στΤ]μονΤ]τ(χ6ς  Ö (Or^a>v),  ή στημονητική  {se.  τέχνη) 
Kunst,  den  Faden  od.  Au&ug  zu  spinnen. 
σττ]μονο-φυής  2 (9>I*^)  von  der  Beschaffenheit  des 
Aufzugsfadens. 

στΤ]μορραγέω  {στημο^ρραρής,  ατήμωι*^  α.  Φήρνν^α) 
poet.  sich  fadenweise  lösen,  zerfalleu. 
σττ|μων,  ovo^^,  ό {ϊστηια,  vgl.  lat.  stamerif  ai.  sthfinui 
Standort)  Aufzug  am  aufrecht  stehenden  Webstuhl. 
Στήνια,  ων,  τά  poet  nächtliches  Fest,  an  dem  die 
atbeiii.schen  AVeiber  die  Kückkehr  der  Demeter  aus 
der  Unterwelt  feierten. 

aro^·,  rd  poet.  sp. 

, oO,  ό sp.  NT 
στήρίγξ,  lyyog,  ή 
στ7)ρ{ζωθρ.  poetsp.  1.  act.tr.  a.  stützen,  befestigen, 
autWtellen,  t/  nvi  od.  έν  rtvt  etw.  an  ntw.,  oiV>av(p 
χάρη  emporstrecken  zu.  b.  übertr.  kräftigen,  er- 
mutigen, Tivd,  Tivd  έν  Ttvt.  2.  act.  intr.  u.  med. 
sioh  stützen,  sich  stemmen,  fest  auftreten.  Halt  ge- 
winnen, kC'/«*  οι'ραΐ'φ  οτι^ρίζον  sich  himmelan  er- 
bebend Ey  κακάν  κακψ  έση'ρρίκτο  Unglück  drängte 
sich  an  Unglück  Π,  aber  noaiv  fest  auftreten  mit 
F » fut.  στηρίξω,  aor.  έατήριξα;  pass.  pf.  έσΗι^γμαχ, 
aor.  έστη^χϋην;  med.  aor.  έστηρίξάμην;  ep.  aor. 
στήριξα  \ NT  f ut-  στηοίσω. 

Στησ·αγόρας,  ον, 6,  ion.-ρης,  rea.V.u.S.desKimon. 
Σττ^σίος,  ου,  ό (Γοπ^,μι)  »γ.  =si  Juppiter  stator. 
Σττ)σέ-^ορος,  ου,  6 lyrischer  Dichter  aus  Himora 
in  Sizilien. 

στήωσι  ep.  θηΓ·οι  s.  Τστημι. 
στίβάδιον,  ου,  τό  sp.  dcmin.  v.  στιβάξ. 
στ(β-αρ6ς  {στέφω)  ep.  poot  sp.  straff,  fest.  hart. 

stark,  mehlig.  ^ adv.  ~pü^· 
στίβάς,  döo^,  ij  {οτείβω)  eine  Schütte  Laub  od.  Sti  oh, 
Streu,  Binsenlager;  Strohsack,  Bett. 

η··ι·)Ι,  Srk«i»‘>rt«rl<ack 


(stütze,  Festigkeit. 

Von 


στήριγμα, 

στηριγμάς 


I στιβέω  (0Τ^5)  poet.  sp.  nachspUren,  durchforschen, 
oxfpt)  » VSi  ^ C^gl-  στίφος,  ai.  sfitfä  stehendes  Wasser) 
ep.  gefrorener  Tau,  Keif. 

στέβος,  ου,  ό {στέφω)  poet.  ion.  sp.  /.  betretener 
I Weg,  Pfad.  2.  FuUtritt,  Fußspur,  κατά  στίβον 
I der  Fährte  folgend,  auf  der  Ferse. 

I σΤ(γβύ^ι  έως,  ό (orf^cj)  ion.  Brandmarker, 
στίγμα,  ατος,  τό  {στίξω)  ion.  sp.  Stich,  Punkt,  Fleck, 
Merkmal,  Brandmal. 

στΐγματΤ]φορέω  {ατιγμαηρφόρος  v.  στίγμα  u.  φέρω) 
βρ.  Punkte,  Flecken,  Brandmale  tragen, 
στιγματέας,  ου,  ό {στίζω)  Gobrandmarktor. 
στιγμή,  ής,  ff  {στίζω)  Punkt,  a.  NT  χ(ρ)νου  Augen- 
blick. b.  mathem.  c.  sp.  Interpunktionszeichen, 
στίγμό^ι  oö,  ό poot  das  Stechen,  Verwtmden.  Von 
στ{ζω  (aus  *στiyJω,  vgl.  lat  dustinguo,  instigo,  got. 
stiks  s=  nhd.  Stich)  1.  stochen.  2,  Punkte  in  die 
Haut  machen,  Zeichen  od.  Buch.«itAben  einätzen, 
a.  tätowieren,  έστιγ,ηένος  άνβέμια  mit  eingeätzton 
Blumen  geschmückt.  b.  brandmarken,  nvd  u. 
τί,  στίγματα  βασιλήια. 

F./ut  στίξω,  aor.  έστιξα;  pass.  pf.  έσχιγμοΛ,  aor. 
έατίχόην.  Dav.  adj.  verb. 

στικτός  3 poet.  punktiert,  gefleckt  bunt  ϋηρ  Dam- 
hirsch. 

στίλβότης,  ητος,  ή {σηΧβύς)  sp.  Glanz, 
στίλβω,  nurj:>;‘.  u.im/^.,ep.  poet  i.  glänzen, leuch- 
ten, nv<  Λ’οη  etw.,  έν  ηυι.  2.  tr.  leuchten  lassen. 
Στίλβων,  6>vo^,  ό sp.  Beiname  des  Planeten  Merkur, 
στίλτ],  ης,  ή (vgl.  lat  s^iV/a)  poet.  Tropfen,  übertr. 
etw.  sehr  Geringes. 

στιλπνός  3 {στίλβω)  ep.  sp.  glänzend,  funkelnd. 
(<”ίξ).  ή {στείχω)  ep.  poet  Reihe,  bes 

Schlachtreihe,  έηί  n.  κατά  σήχας  in  Reihen, 
στίτττός  3 (=  OTfmrö^)  poet  sehr  hart,  derb,  handfo.st 
στΤφος,  ov^,  τό  (vgl.  lat.  stipare,  stiprs)  eig.  das 
Dichtzusammengedrängte;  im  bes.  dichter  Haufen 
von  Kriegern,  πολέμου  Heersäule,  νεών  Geschwader, 
Ιππέων  Masse. 

στίφρός  3 (vgl.  lit  stiprhs  stark,  fest,  ags.  stif  as  nhd. 
$tc{f)  kräftig,  fest. 

στί^^άομαί  d.  m.  {στιχόομαι?  στίχος)  ep.  in  Reihen  ein- 
herfahren cd.  ziehen,  überh.  einherziehon. 

F.  impf.  .9  pi.  έοτιχόωντο. 

στίχίδίον,  ου.  τό  βρ.  Versehen.  dernm.  von 

στίχος,  ου,  ό (vgl.  στείχω)  ί.  Reihe,  τών  δένδρων, 
άριόμοϋ;  bes.  Reihe  von  Kriegern,  Schlachtlinio. 
2.  Zeile,  Vers,  ήρωικός. 

στλεγγίς,  ίδος,  ff  l.  Streicheisen,  Striegel,  Schab- 
eisen zum  Abreiben  des  Salböls.  2.  kammähn- 
licher Kopfschmuck,  Prachtkamm, 
στοά,  Λς,  ή,  poet.  auch  στοιά,  äol.  ατώια  (aus  ^aroTjä, 
vgl.  0τν(·>)  i.  Säulenhalle,  auf  Säulen  ruhender 
Gang,  Galerie,  ή στοά  ή βασιλείας  Königshalle  am 
Markt  in  Athen.  2.  längliche  V^orratshaUe,  Rüst- 
kammer, Zeughaus,  κα^ποΟ. 
στοιβάζω  {στοφι))  sp.  stopfen,  zusammenpacken, 
στοίβας,  άόο^,  ή Λ'2'La.  für  στχβάς. 
στοιβή,  ^ς,  ή {οτείβω)  poet.  sp.  das  Stopfen,  Füll- 
werk; übertr.  Flickwort,  Füllwort. 
στοίχεΤον,  ον,  τό  {στοίχος)  1.  Stift  od.  die  zum 
Messen  der  Zeit  aufgerichtete  Stange  au  dorSonneu- 
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uhr  und  ihr  Schatten.  2.  Buchstabe,  pl.  Alphabet. 
Anfan^s^Clnde.  ürbestandteil,  OrundstofT, 

Element^  Qrundbp^riff,  Grundbedingung,  Prinzip, 
rof·  jtavTög,  Hirmneiskörper,  alerA^2’  rd  öroi;f€ia  roß  ' 
κόο/tov  Elementargeister.  Dav. 

στοιχειώδης  2 {εΙδο$)  sp.  elementar,  einfach.  | 
στοιχείωσις,  εω$,  i)  {,οχοιχε^όώ)  βρ.  Elementarunter·  ' 
rieht. 

στοίχέω  (oro<;ifo^)  NT  in  einer  Reihe  geben;  überh. 
gehen,  wandeln,  folgen. 

στοιχηγορέω  {^οχοιχήγοοοα  aus  öroijfo^  u.  ά;»ορ«)ω) 
poet.  der  Reihe  nach  berzählon.  πάντα. 
στοΐχ{ζΐι>  poet.  in  eine  Reihe  stellen,  tibortr.  auf-  | 
stellen,  darlegen,  tL  Von  | 

στοΓχος,  ον,  ό (vgl.  αΗχο$)  1.  Reihe,  Ordnung, 
aoTd  ατο{χον  $iflo6at  in  gerader  Linie.  2.  Reibe  , 
von  Kriegern.  Glied.  I 

I.  σχολάς,  ddo^,  ή adj.  {.οτέλλομαι]  poet.  in  Schwär-  ! 
men  ziehend. 

II.  στολάς,  ddo^,  //  La-  für  οηολά£· 

στολί],  1},  dor.  σχολά  {ατέλλω)  t.  ^Aus  rüstung. 
νανηκοΟ  ΟΓρατοΟ.  2.  Kleid,  Gewand,  insbes.  //€£>-  | 
e«Kf;  langer  Kaftan.  I 

σχολίδόω  (OroAt^)  poet.  in  Falten  legen,  anziehen,  ’ 
med  sich  anziehen,  xi.  Dav.  I 

σχολΐδ(ι>χός  8 gefaltet,  faltenreich, 
σχολίζω  ep.  poet.  sp.  instand  setzen,  fertigmachen, 
rüsten.  Von 

σχολ{ς,  ^ {οτοΧή)  poet.  sp.  i.  Falte,  pl.  Falten- 
wurf. 2·  faltiges  Kleid. 

σχόλισμα,  ατο^,  τό  (oroAf^o)  poet  Rüstung,  Kleid, 
Anzug. 

σχολμός,  oß,  d (ατέλλύί)  poet.  Ausrüstung,  Kleidung, 
Schmuck,  Kranz. 

σχόλος,  ον,  ό (βτέλλώ)  ί.  das  Sichanschicken  zu 
etw.,  Rüstung,  Unternehmung,  Reise,  Fahrt,  Zug, 
v(MO^  Seefahrt,  6 οίκαό^  ατόλο$  Rückkehr;  insbes. 
Kriegsaug,  Feldaug,  oroAov  πο<«{β^θ4  n,  oröAo; 
έοτί  έπΙ  od.  πρόί;  rtva  es  geht  gegen  jem.  2.  konkr.  > 
vorrückender  Zug,  Gefolge,  Heer,  Flotte,  Sohar, 
dvaSevyvrrvai  ατόλον  aufbrechen  lassen.  3* 
Schiff  das  Topstüok  am  Vordersteven,  Schiffs- 
schnabel, Μθ>πήοη$  Ruderwerk. 


σχόμσ,  οτο$,  τό,  äol.  οτύμα  (vgl.  ab.  »laman  Maul, 
got.  stibna  aus  ^etimna,  nhd.  isiimme)  1.  Mund, 
Από  ord^TO^  auswendig,  ord^a  Χαμβάνεχν·, 

insbes.  Λ.  Mündung  (eines  Flusses),  öflhung, 
(eines  Ganges),  Ausgang,  πόντου;  übertr.  Schlund, 
ητολέμοίο,  tl4ida.  b.  Rede,  Sprache,  έλείνόν,  ΜπόΑ- 
λων  . . . βροτοίοι  βτό/ια  νέμει  οαφέοτατον  Β.  2*  das 
förderet·,  a.  Spitze  (eines  Speeres).  b.  Antlitz, 
Vorderseite.  Front,  Tete,  κατΑ  orö.uo  in  der  Front, 
oi  aard  οτόμα  die  der  Front  gogenüberstebenden 
Feinde. 

Σχομσ·λ£μνη,  ή (durch  Ai/<vo-ddAarra  ,HaiT  er- 
klärt) J.  Ort  in  Earien.  2>  ή(αηρ  de  Berre  in 
Sfidfrankreicb. 

σχομά-λίμνον,  ον,  τό  buk.  Haff, 
σχόμ-αφγος  2 (dpyd^,  mundschnell)  poet.  sp.  ge- 
scliwälzig,  frech,  Lästermaul. 


1 


σχομοιχοοργός  2 (ord/χα  u.  Λν.  έ^γ)  poet.  redefertig, 
zuDgeadreecheriseb. 


σχομαυλέιύ  {'^Οτόμ^ανλοζ,  αύΧέω)  mit  dem  Mundo 
flöten,  die  Flötentöne  nachbilden, 
σχόμαχος,  ον,  6 [ord^ui)  ep.  sp.  Öffnung,  i.  Kehle, 
Speiseröhre.  2.  Magenmund,  NT  Magen, 
σχόμιον,  ον,  τό,  demin.  v.  Ord^a  1.  öflhung,  Ein- 
gang, Röhre.  2·  Gebifi(stange),  Zaum,  Zügel, 
übertr.  Τροίας,  οτόμα  δέχεοΰαι  sich  fügen, 
σχομάω  {οτόμα)  ion.  poet  sp.  i.  den  Mund  ver- 
stopfen, knebeln,  rtvd.  2-  mit  einer  Spitze  ver- 
sehen, sohärfen,  stählen,  xi  u.  nvd,  d.  h.  die  Zunge 
Jmds.  beredt  machen;  (ah)härten,  stärken,  ver- 
stärken, riv^  durch  etw. 

σχομφάζω  poet.  schwülstig  reden,  grofiprahleu.  Zu 
σχόμφαξ,  άκο^,  ό {οτόμφος  Schwulst)  poet.  Grofi- 
prahler,  Phrasenheld. 

σχόμωμα,  οτο^,  τό  {οτομόω)  ί.  poet.  Mündung, 
Πόντου  SS  thrakiacher  Bosporos.  2.  sp.  Härte  od. 
Schärfe  des  gestählten  Eisens;  übertr.  Kraft,  Stärke, 
σχόμωσίς,  εως,  {οτομόω)  poet.  sp.  da.s  Schärfen, 
Zungenfertigkeit. 

σχοναχέω  op.  poet.  seufzen,  stöhnen,  Jammern,  τινά, 
ri  beseufzen.  Von 

σχονβχή,  f)g,  ή ep.  poet.  = οτόνος. 
σχοναχίζω  u.  σχονάχω  sp.  s οτοναχέω. 
σχονόεις  8 ep.  poet.  f . zum  Seufzen  gehörig,  doiÖj) 
Klagelied;  übertr.xo^djud^  aohsend,  tosend.  Jam- 
merbringend, leldvoU,  όιοτοί  Von 

σχόνος,  ον,  ό {οτένω)  I.  das  Beufsen,  Stöhnen. 
Ächzen,  Röcheln.  2.  Übertr.  Getöse,  Gebrüll, 
Tosen  (des  Meeres), 
σχύννξ,  υχος,,ό  poet.  Spitze. 

Σχάρας,  ό Fl.  in  Latium. 

σχοργή,  ή,  dor.  σχοργα  (ατ^χω)  poet  Liebe. 
σχορέννΟμι  sp.  » dem  folgenden, 
σχάρνϋμΐ  n.  σχρώννΟμι  (vgl.  lat  tiemere,  got. 
straujan,  ai.  itr-n-6li  er  streut)  poet  ion.  sp. 

1.  a.  ausbrelten,  zureohtmachen,  λέχος,  b.  über- 
breiten,  bedecken,  /τυροίνροι  τήν  όδόν.  2.  übertr. 
glätten,  ebnen,  besänftigen,  πόντον,  όρχήν. 

F./ul.  στορώ  u.  οτρώοω,  aor.  έοτόρεοα  u.  ίοτρωοα; 
pasi.  pf.  ίοτρωμαι,  plgpf-  έοτρωτο,  oor.  έοτρω· 
d»7v,  adj.  verb.  οτρωνός;  ep.  aor.  οτόρεοα;  dor. 
yui.  in/’,  οτορεο^ν. 

σχοχάζομαί  d,  m.  {οτόχος)  nach  etw.  zielen,  τινός; 
übertr.  a.  etw.  treffen,  erraten,  vermuten,  τί. 
b.  naoh  etw.  trachten,  achten,  Rücksicht  nehmen, 
nvd^  auf  etw.  Dav. 

σχόχασίς,  εως,  ή s oro^oo/id^.  und 

σχάχασμα,  aro^,  τό  poet.  Wurfspiei.  und 

σχοχασμάς,  oo,  ö Vermutung, 
σχοχασχιχάς  θίστοχοΟΓ^ί) zum  Vermuten  geschickt, 
scharfsinnig,  abs.  u.  Tivd;  io  etw. 
σχάχος,  ον,  6 (vgl.  ord^yv^)  poet  i.  aofgestelltes 
Ziel.  2.  das  Zielen,  Vermuten. 

Σχράβίον,  ωνο^,  6 Geograph  66  vor  — 24  nach  (Z^r. 
σχραγγάλη , ης,  9j  (vgl.  lat  stranguh,  deutsch  Strang 
! sp.  Strang,  Strick,  Hinrichtung  durch  den  Strick. 
j σχραγγεάομαί  mecL  {οτράχξ  Tropfen)  poet  sich 
! drehen  und  winden,  zandem. 

! σχραγγοχίρία,  α^,  tj  {*οτράχχ-ονρο$,  Tropfen 

u.  ο^έω)  poet.  Harnzwang.  Dav. 

I 9χραγγοΐ>ρΐά<θ  poet  Mn  Harnzwang  leiden.  uud 
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στρατηγίαν— οτρατοπ€δάρχης 


σTpαγγouptxός  den  Harnzwang  betreffend,  OT(My- 
yovQtad  ηάΰ$/. 

στράτττο)  poet.  t»  dor4>d;Trw  blitzen,  funkeln, 
στρατ-βγέτας , ου,  ό dor.  = 0Γοατ-ί/>'^Γί7ί  Krieg.s- 
herr,  poet.  auch  orgarayi  ias  άνήρ. 
στραταθ(ΐαΐ  pa^s.  {0τρατύθβ»Η?  ύτρατο^:  υρ.  poet. 
eich  lagern,  im  Ijager  stehen. 

F.  impf.  .3  pl.  έϋτρατίίωντο  {iorgaxüoyxo?). 

στρατ-άρχης,  o«,  d ion.  Ueerrahrer 

στρότ-ορχος,  ου,  ό poet.  ) 

στρατ«{α,  ag,  t),  ion.  στρατηΐη  (oroomV,))  j,  a. 

Heereezug,  Feldzug,  οτρατειαν  nouirU.at  pfg,  έ/ri 
{χ(^*ραν)^  έπί  xirog  zu  Felde  ziehen,  ηαρα^γέλλίΊν  , 


rrWor^areiavJein.zuniFeldzugaufbiottin.  b.Krio^S' 
dienst,  έκλεΙηην  or^rnav  sich  der  Gestellung  ent> 
zielien.  2.  poet  sp.  Kriegshecr,  Hceivsmscht. 
στράτβομα,  aro^,  rd  (or^omko)  J.  Heer,  pl.  Heeres- 
abteilungen:  vaorofd,  Λ"?’ ManiiHchaft,  Die- 

nerschaft;  auch  » Lager,  τό  oroamy<a. 

2.  poet.  ion.  Uecreszug,  Feldzug,  ίφ*  ΈλΛάΛα. 
στρατίύσιμος  2 zum  Kriegsdienst  gehörig  od.  ge- 
schickt, ij/ipäa  Dienstalter.  Von 

στράτβυσίς,  εως,  //  sp.  s ητρατεΐα. 
στραττοτέον  man  muß  einen  Feldzug  unternehmen. 

adj.  verb.  von 

στpατtU4■>  (οτρατό$)  j.  act.  einen  Feldzug  unter- 
nehmen, fjii  nva,  el^  n.  2.  med.  im  Heere  mit- 
aiehen,  su  Felde  ziehen,  Kriegsdien.ste  tun,  im 
Kriege  dienen,  kämpfen,  abs.  ol  οτραχεΛΧίάμ^νοι  die 
den  Feldzug  mitgeroaoht  hatten,  n.  ηόλεβίον^  ατρα- 
/itodoO  um  Sold,  td  έναντία  τ»νι,  xptXi’iv  als 
Leichtbewaffneter,  bnvdv  jrfitßwjva  einen  sohreck- 
lirhen  Winterfeldzng  machen,  »fird  nyt  unter  jem., 
μετά  Ttvog  u.  otiv  tivi  mit  jem.,  έηί  πυσ,  el<;  u. 
n gegen  jem.  od.  etw.,  άβΐφί  u.  κατά  n um  etw.,  in 


der  Gegend  von  etw.  I 

P.  σΟΓ.  med.  έ<ΐτρατείΗ}άμην^  poet  ίοτρατΓυίι^ν. 
στρατ-ηγέτης  s.  of£*ar-dytVair.  · 

στρατηγέω  (Λrρor*r^;«>ί)  l.  Heerführer  sein,  be- 
fehligen, anführen,  leiten,  abs.,  τά  0Γ(.*αη;^Όΰ/ίίνα 
Unternehmungen,  od.  mit  acc.  d.  Bez.  rof^o,  raiVn/v 
Ti)v  Οτρατίβρίαν,  od.  nvd^·:  r<Öv  όηΧίτών,  xi)g  *Ιταλίαξ, 
auch  nW,  das  aber  auch  ,nn  Dienste  jmds.  stehen* 
bedeutet;  oecas.  a.  in  Athen:  Stratege  sein.  b.  in 
Rom:  Prator  aeln;  pass,  unter  einem  Feldhenm 
stehen,  νηό  xwo$  sich  von  jem.  kommandieren  lassen. 
2.  überh.  a.  führen,  lenken,  ή χνχη  έατρατή)>ηοε  X, 
b.  bewirken,  ausführen,  ri,  eine  Kriegslist  ge- 
brauchen, mit  in/.  Dav. 

στραΤϊ^γημα^  ^ Plan  des  Feldherm,  Kriege· 
list. 


στρατηγία,  σ^,  ή (,cτQaτ‘ηyüs)  i·  Peldhermamt, 
πούζ^ν  nvd  OTQavrjyiag  absetsen ; occas.  B,  in 
Athen:  Amt  eines  Strategen,  dviaf<o«o(  oτρarηy^<u. 
b.  in  Rom:  Prätur.  2.  Feldherrnkunst,  Kriegs- 
kunst, Taktik,  διδάαπειν  uvd  rijv  or^ar<;ptov;  im 
bes.  Plan  des  Feldherm. 

στρατηγΐα<ι)  {desider.  v.  aTQartjyics)  Feldherr  werden 
woUon. 

στρατηγικός  3 {.cvρax‘ηyό^\  mit  bee./rm.  στρα· 
^γί«.  idog  i·  den  Feldhorrn  betreffend,  ή OTQXl·· 
Ttjyott)  («c.  τέχνη)  Strategie,  rd  οτρατ^ρικά  Fcldherm- 
ptiiohten,  οι^τη)4ξ  vat>;  Admiralschi  ff,  occcu.  in 


Rum:  ό atQarijywog  ^praetorius  gewesener  Prätor. 
2.  io  der  Feldberrnkunat  erfahren,  krtegskundig, 
άν»)ρ  od.  ό αχρατη)ηκ05  allein.  — adu.  ·χώς. 
στρατήγίον,  ου,  rd  (orgar-ijpd^)  1.  Feldkerrnzelt 
.2.  Amtshaus  der  Feldherm  auf  dem  Markte  iuAtbeu. 
στρατηγίς  s.  οτρατηγίΗό^. 

στρατ-ηγός,  oO,  ό (or^ardi  u.  dyo)  Heerführer, 
Feldherr,  BefehUhaber,  Kor^orr;  οτρατ^;>^^;  im  bes. 
1.  in  Athen  die  oberste  Militärbehörde,  gew.  zehn 
an  der  Zahl,  alljährlich  nach  deti  Phylen  gewählt, 
ursprünglich  bestimmt,  alle  ins  Feld  zu  ziehen  und 
abwechselnd  das  Kor.-.maudo  zu  führen,  später  oino 
Vorwaltungsl/el.örde,  vgl.  die  Kamen  ό dwi  röv 
οηλων^  ύ ώτί  xf^g  δ^otκήar.<■>g,  ό έπί  rfßg  ;|^4·>ρα^  βγροη;- 
yiig  der  für  die  Londessicberheit  veraiitwort.liche 
Stratege.  2.  bei  den  Persern  wird  so  der  MiUtär- 
gouvorneur  einer  Provinz  (eig.  χάρηΐΌ^)  von  A'  ge- 
nannt. 3·  Römern  ϊ=  praetor,  οτρηΓί^^'Λ^* 

Οπαζη^:  = praetor  maximus,  consul.  4.  NT  στρα- 
τηyύg  roO  ίτρσΟ  Hauptmann  der  Tempelwache.  5.  sp. 
Bürgermeister  in  den  kleina.siatiächen  Städten. 
στρατη'Γη,  ή ion.  s ατρατεία. 
στρατηλασίη,  ηg,  ή {^}τρaτ-ηλάτηg)  ion.  1.  Feldzug, 
ΟΓραη^ΛαΟι^ν  nouladat.  2.  Krieg.<4rüstang,  Tloor. 
στρατηλατ^ο)  ion.  poet.  sp.  i.  ein  Heer  ins  Feld 
führen,  abs.  u.  έτιί  nva.  2·  anführen,  bofuhliguii, 
nvd^  u.  TtvL 

F.  au^m.  έατρατηλ-  usw.  Von 

στρατ-ηλάτης , ου,  ό (^Λαΰνω)  poet.  sp.  = οτρατ-^^^^. 
στρατιά,  dg,  ή,  ion.  στρατιή  (oroar«>^)  1.  das  im 
Miursch  bofindlicho  Heer,  Kriogsbeer,  ηεί^ή  καί  ναυ- 
τικ»),  öri>ondvÄO<iivaufbringon,OTji>anai  όι«π*·Λανντο 
die  Heere  waren  aufgelöst  A';  insbas.  a.  T>andheer. 
b.  Schar,  Versammlung.  2.  selten  poet.  = οτρα 
τεία  Feldzug. 

Στρατία,  <tg,  ή,  ion.  *ίη,  St.  in  Arkadien. 
στρατί'Ορ^ος,  ου,  ό Fcldlierr. 

στρατίος  3 lOr^aro^)  ion.  poet.  sp.  kriegerisch;  »uhst. 
6 Lenker  der  Heere. 

στρατιώτης,  ot%  δ (erfand)  i.  Krieger,  Soldat, 
Anrede:  ώ ävbQrg  ΟΓοαηώττα;  insbas.  a.  Söldner, 
geir.einer  Soldat,  b.  FußHoldat.  2·  adj.  bptXog 
militärische  Masse.  Dav. 

στρατιωτικός  8,  mit  bes. /«m  στρατιώτις,  ιδο^, 
zum  Soldaten,  zum  Kriege  gehörig,  oio/vi),  ήλίπία 
dienstfähiges  Alter,  von  Personen:  kriegerisch; 
std/sL  i.  ή axQan^bng  (vaü^)  Soldatentransport- 
schiff.  2·  τό  or^atictmxdv  Masse  der  Soldaten,  Heer, 
rd  0Γρατΐ6>ζι>ιά  Kriegswesen,  mit  u.  ohne  χρή/ιαχα 
Kriegsgelder.  — adv.  ~Χώς,  -πώτερον  ηορεσαεναΟ“ 
pivog  mehr  für  eine  Ijandezpedition  ausgerüstet. 
Στρατο·χλΙ']ς,  iovg,  6 ein  Kreter,  BefeblBbaber  der 
Bogenschützen  bei  den  Kyreom. 

Στρατό-λας,  ä,  ό ein  £leer  bei  den  Kyreem. 
στρατολογέω  (^orgaro-Adyog,  Χέρω)  sp.  iV7'ein  Heer 
sammeln;  pass.  sp.  angeworben  od.  auagehoben 
werden. 

στρατό-μαντις,  eωg,  ό poet  Seher  des  Heeres. 
Στρατο-νίκη,  i;^,  ή Schwester  des  Periklee, 
σ^ατόομαί  pass.  (s.  οτρατάομω)  poet  sich  Ingern. 

Γ*  neutr.pt.  aor,  OT®onud<^v. 
στρατοτκδ-άρχης,  ου,  ό sp.  ΛΤ  Befehlshaber  des 
Lagers,  der  kaiserlichen  Leibwache. 

44* 
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Σϊτρεψιάδης  στροφή 


στρατοΐΐεδεία,  ή 1 dae  Lagern,  Lager,  u.  sw.  I 
στρατοπέδευσκς,  εω^,  ή}  i.  Lagorplats.  2.  lagern·  | 
des  Heer.  Von  ! 

στρστοτΐεδεί>ω  u.  med.  ein  Lager  aufächlagen,  eich  ^ 
lagern,  vor  Anker  gehen,  abs.  od.  mit  έν,  ηαρά, 
ά^ά  τι,  prägnant  ηαρά  τίνος  παρά  ηνι  (nach  andern 
παρά  τινα)  von  jem.  zu  jem.  übergehen,  pf.  gelagert 
sein.  Von  \ 

στρατό'ΐτβδον^  ον,  τά  (στρατός  u.  niöov)  i.  (Heer)-  i 
lager,  Quartier,  Οτρατότιεδον  notEtadat  ein  J.ager  i 
auf^ichlagen.  2.  Kriegeheer,  Heer  im  Feld,  rd 
στρατόπεύα  o0r<o  t)yuviaaTO  ller\  im  bes.  a.  sp.  | 
xs.  lifgion.  b.  Flotte.  3*  8<^har,  Gefolge, 
στρατός,  oO,  ό (zu  ^οτάρεοα,  vgl.  lat.  «ίΓα/ΜΐΊ  oig.  das  | 
Gelagerte.  1.  Heer,  Kriegsbeer,  νανηκό^  Flotte, 
Überh.  Schar,  Volk.  2.  Lager,  εύρι·^. 

F.  gen.  sg.  ep.  οτροΓ09?ι>';  nom.  boiot.  οτροτός. 
Στράτος,  ον,  ö Hauptstadt  Akamaniens.  — Στρά- 
τκος,  ον,  ό Einw. 

Στρατόλαξ,  ό sp.  komisches  dcmin.i  Foldherrlein. 
στρατων{δτ]ς,  ον,  ό poet.  komische  Bildung,  etwa: 
Kämpcnsobn. 

στρέβλτ],  ης^  ή poet.  Werkzeug  zum  Drehen,  Walze, 
Winde.  Eig.,/Voi.  von  | 

στρεβλός  8 (vgl.  lat.  5/rtn^crr,  ahd.  atrechan  = nhd.  ' 
strecken,  ahd.  atranc,  ahd.  atrack  = nhd.  s/racA'}  poet. 
ep.  1.  gedreht,  gekrümmt,  schielend.  2.  übcrtr. 
versohlagen,  listig.  Dav. 

στρεβλότ7]ς,  ητος,  ff  sp.  Krümmung.  und 

στρεβλόω  drehen,  verdrehen,  foltern  (/ut.  med.  in 
pass.  Bed.). 

στρέρρα,  ατο^,  τό  (οτρέφω)  Verrenkung. 
στρέίΤΓ-αίγλος  2 (Οτρεπτός  u.  αίγλη)  poet.  glanz- 
wirbelnd. 

στρετττιχός  3 {ατρέφω)  drehend, 
στρεπτός  3,  adj.  vei'b.  ν.  οτρΐς>ω.  i.  adj.  gewunden, 
geflochten,  χιτών;  übeHr.  B.  gewandt,  γλώααα. 
b.  lenkbar,  φρένες.  2.  aubat.  & a.  Halskette, 
Halsband,  das  vornehme  Perser  zu  tragen  pflegten, 
pL  rd  στρεπτά,  b.  στρεπτός'  (sc.  άρτο^·)  Kringel 
(Backwerk).  Dav. 

στρεπτο-φόρος  2 (φερο)  ion.  eine  Halskette  tragend.  i 
στρεύγομαί  d.  p.  (vgl.  altsl.  r/ruya/i  kratzen,  quälen,  | 
ahd.  strüJdton  zs  nhd.  straucheln)  ep.  sich  quälen, 
hinsobmaohten,  allmählich  erschöpft  werden,  έν  rivi. 
στρεφεδίνέω  ep.  u,  στροφοδίνέω  poet.  ('ατρεφε- 
δίνης  u.  ατρ·κρο·δίνης,  btviu)  wirbelnd  drehen;  pass. 
Bich  umdrehen,  schwindlig  werden,  rtvi  Jem. 

F.  aor.pass.  3 pl.  ep.  ατρεφεδίνηΰεν. 
στρέφω  (verw.  ατρερλός)  I.  act.  tr.  i.  drehen, 
wenden,  schwenken,  biegen,  σπάρτα  έοτραιψένα 
fe.<^t  zusammongodreht,  prägn.  ονρον  durch  Wenden 
günstigen  Fahrwind  heretellen,  militär.  Facbaus- 
druck:  kohrtmachen  lassen;  insbes.  a.  im  Kreise 
bewegen.  b.  Umstürzen,  πάντ'  dv6>  τε  Koi  κάτω 
das  Oberste  zu  unterst  kehren.  C.  vordrehen,  ver- 
renken; übertr.  foltern,  peinigen,  cf.  etw.  nach  allen 
Seiten  wenden,  rd  ηρύγ/ια,  übertr.  bedenken,  τό0ε. 
2.  umwandeln,  verkehren,  πάντα,  σrραφε/^vθrkθbΓt. 

i/.  acf.  in/r.  υ.ραε«.  sich  wenden,  kehrtmachen, 
τάναντΐα  ατρέψαντες^  ηρός  ττνα,  ένθα  κα^  Λ'ίΐα; 
insbes.  Β.  sich  wo  umhertreiben,  verweilen,  έν 


Txntrotg  οτρέφετοί  . . . ή δόξα  danim  drelit  sich  PL 
b.  Wendungen,  Ausflüchte  machen,  πάσα;  οτροφάς. 
C.  eich  an  etw.  (rivo;)  kehren. 

F.  /ut.  ατρέψω,  aor.  έοτρεψα,  pf.  έότροφα]  pass.  pf. 
iorQOftftai,  aor.  έοτρέφΰην  u.  έατράφην,  fut. 
οχραφηοομαι,  adj.  vcri.  στρεπτό;;  med. fut.  ατρέ- 
ψομαε,  aor.  έϋτ(>€>μάμην\  ep,:  aor.  ότοέψα,  Her. 
ατρέψαοκον\  ion.  dor.  aor.  1 pass,  έοχράφδην. 
Στρεψί<χδΥ}ς^  ον,  6 Athener,  Hauptperson  in  den 
, Wolken*  des  Ar. 

στρεψοδιχέω  (*στρεν^ό·όικο;,  οτρέφω  α.  δΐηη)  poet. 
das  Recht  verdrehen. 

στρεψοδ(χο·πανο\>ργ{α,  ο;,  poet.  Schlauheit  im 
Verdrehen  des  Rechtes. 

στρτ]νΐάω  sp.  NT  übermütig  sein,  üppig  leben.  Von 
στρήνος,  ονς.  τό  (vgl  στερεό;  u.  lat.  strenuus)  poet. 

sp.  NT  I.  Kraft,  Übermut.  2.  Luxus. 
στρΐβ(λ(Χίγζ  poet  (Scherzwort)  etw.  Geringes, 
στροβέω  (οτρόβος)  poet.  sp.  /.  herumwirbeln,  im 
}ό*6ΐββ  herumdrehen,  ό/ιματα.  2.  übertr.  beun- 
ruhigen, την  ψυχήν.  — adj.  verb.  στρο^τό;  3 sp. 
horumgodreht. 

στρόβιλος^  ον,  ό (vgl.  ατρόβος)  i.  Wirbel(wind). 

2ε  Kreisel.  Dav. 

στροβίλωδτ^ς  2 (είδος)  sp.  kegelförmig, 
στρόβος,  ον,  ό (στρι^φ7ω)  poet.  i.  Wirbel,  das  Sich- 
di^ehen.  2.  Gürtel. 

ΣτρογγνλΥ],  ης,  ή eine  der  aiolischen  Inseln,  j. 
Stromboli. 

στρογγυλο-πρόσωπος  2 sp.  rundgesiebtig.  Von 
στρογγύλος  8 (vgl  ΟΓρα^^^ι;)  rund,  ηλοΐον  breit 
und  bauchig  gebautes  KaufTahrteisebiff,  γή;  übertr. 
ρήματα  wohlgerundet,  nett  Dav. 

στρογγυλότης,  i;ro;,  ή Rundung. 

Στρορβί^ςίδης,  ον,  ό athenischer  Feldherr  412—411. 
στρόρβοςι  ον,  6 {ατρΐφω)  ep.  poet  sp.  l.  Wirbel- 
wind. 2·  gewundener  Körper.  a.  Kreisel. 
b.  Schneckengehäuse. 

στρουθάριον,  ου,  τό  sp.  Ί , . ... 

* ’ ,Λ™>  σετηιπ.ν,  στρουι?«;,  ί 

στρουθίον,  ον,  rösp.ATj  * 

Στροϋθας,  α,  d persischer  Satrap, 
στροοθός,  οΟ,  ό,  ή,  äol  ατροΟόος  (vgl.  lit.  stnJzdas 
Drossel)  ί.  Sperling.  2.  κατάγαιος,  μέγας  Strauß. 
Στρού)^ατες,  ων,  οΙ  medischer  Volksstamnu 
στροφαΤος  8 (vgl  οτροψενς)  poet  Türhüter,  Beiwort 
des  Hermes. 

στροφάλιγξ,  ιγγος,  ή ep.  Wirbel,  das  Sichdrohen, 
Gewühl,  μάχης.  Von 

στροφαλ{ζω  {frequent,  v.  οτρ^ω)  ep.  oft  od.  ge- 
schäftig drehen. 

στροφάς,  αδος,  ό,  ή (οτρέφω)  poet.  sich  drehend, 
κέλενόοι  Kreisläufe. 

στροφεΤον,  ον,  τό  (στρ^9?ω)  ί.  gedrehter  Strick. 
2.  Ankerwinde. 

στροφεύς,  έως,  δ (οτρέφω)  poet.  Türangel 
στροφέω  (οτρίφω)  poet.  sich  drehen,  Leibsohmerzen 
hervorrufen. 

στροφή,  ής,  ή (οτρέφω)  Wendung,  δμ^ιάτων-, 
insbes.  Tanzwendung  des  Chore  auf  der  Orchestra 
und  während  des  Tanzes  gesungener  Gelang. 
2.  übertr.  schlaue  Wendung  im  Reden,  List,  Bcblaun 
Ausrede,  ob  γέιρ  δει  οτροψής. 


, Spat«. 
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στρόφιγξ,  lyyog,  ά,  sp.  ή (.στρέφω)  1.  Wirbel,  Tflr- 
angel,  }ΐλώααη£  unermadlich*  Zunge.  2.  Wirbel- 
knocboD. 

στρ^φίον,  ον,  τό,  demin.  v.  axQ0(pos,  kleines  Band. 

1.  Basenband.  2.  Kopfbinde  der  Priester. 
Στρόφιοςι  ου,  ό l.  Troer,  V.  des  Skamandrioa. 

2.  Kön.  V.  Phokis,  V.  des  Pylades. 

^ροφίζ,  ή poet.  B ατοόφιο*'. 

Οτρύ^ίς,  log,  6 (οτρέφω)  puet.  gewandter,  schlauer 
Mensch. 

οτροψθδΐνέύ>  poet.  e.  βτοτφεδίνέο. 

στρόφος,  ου,  ό (οτρέφω)  ep.  poet.  sp.  dos  Sichdrehen. 

1.  Strick,  Seil,  Band.  2.  Tveibsclimerssen. 
Οχροφ<ι){ΐάτκον,  ον,  Γ<5,  ifcrnin.  v.  ότρόφο/ta  (ατρο- 
9>όω,  aτρέφ<J),  sp.  Instrument  zum  Drehen,  Scharnier. 
Στρυμη,  ή thasische  Kolonie  in  Thrakien. 
ΣτρΟμων,  dvo^,  ό (aus  *Ιρύ-μωί^,  zu  ^ω,  vgl.  ahd. 
stroum  B nlid.  Sirom)  thrakischer  Fl.,  sttdl.  von  Am- 
phipolis  mündend.  — aäj.  ΣτρΒμόνιος  3.  — Στρϋ- 
μον{α^,  ον,  d,  ion.  (mit  u.  ohne  άνεμος)  vom 
Strymon  herw'ehender  Nordwind. 

<rtpu^VO(  3 (vgl.  altsl.  struhlü  hart  u.  οτέριψοξ) 
1.  herb,  sauer.  2>  übertr.  unfreundlich,  mürrisch, 

Dav. 

στρυφνότης,  ήχος,  ή sp.  mürrisches  Wesen, 
στρώμα,  aro^,  rd  (ΟΓρώννν/«,  vgl.  lat.  strammtum) 
das  Ausgebreitete,  Teppich,  Decke,  Bettpolster, 
^ dtmin.  dav. 

στρωματίον,  ου,  το  ap.  kleiner  Teppich,  Deckchen. 
στρωματό-δισμος,  ου,  du. -ββσμον,  ου,  ni {οτρώ- 
μα  u.  όέω)  Bettsack,  in  welchem  die  Bettpolster  und 
Becken  auf  Reisen  cingcpackt  wurden,  Teppichrolle, 
στρωματο-φύλαξ,  axos,  ό sp.  Aufseher  über  Bett- 
u.  Tischzeug. 

στρωμνή,  ή {ατρ<όνννμι)  — ατριΤψα. 
στρώννΟμΕ  S.  θη>ρ»'υ/«.  Dav. 

στρώσΙζ,  sag,  ή sp.  das  Ausbreiton,  Bedeckung, 
Pflssterung. 

στρωττ]^,  ου,  ό ^βτρώv^'vμty  der  Hinbroitende)  sp. 

der  Betten  u.  Tischlager  Zurechtlegendo. 
στρωτός  8,  adj.  verb.  v.  ατρώ^ψνιη,  poet.  ausgebreitet, 
hingestreut 

στρωφάω  {/requxnt.  v.  Οτρέφω)  ep.  ion.  poet.  X.  act. 
eifrig  drehen.  2.  med.  sich  umhertreiben,  ver- 
weilen, sich  aufhalten,  κατά  u.  dvd  r<,  iv  rivc. 

OQOg,  0,  ή {OTvytu>  u.  άν^ρ)  poet.  die 
Männer  has.send. 

στχ>γ«ρ6ς  3 (οτυ^ί^ω)  ep.  poet  sp.  verhaOt,  abscheu- 
lich, unselig,  furchtbar.  ~ adv.  -ρώς.  Dav. 

στυγερ-ώττης,  ου,  ό (ώψ)  ep.  schrecklich  aussehend, 
finster  blickend. 

στυγέω  (oniyo^)  ep.  Ion.  poet  sp.  X.  hassen,  ver- 
abscheuen, schaudern  vor,  sich  fürchten,  τινό,  xi  u 
Oi>r.  1 ίαχνξα  kausativ:  furchtbar  machen. 

ri  mu. 

F.  aor.  1 έοχύγηοα,  ep.  ίοη·^α,  2 iöxvyoy,  pf.  Αϊτό- 
ytpta  (mit  PrftssnHbed.);  past.  pf.  έοτνρημαι,  aor. 
έατνγήΰην\  med.  fut.  oxvyqoopat  (in  pass.  Bed.). 

Dav. 

στύγημα,  ατο^,  τό  poet.  Gegenstand  des  Ha.<i.ies. 
στυγητός  3 u.  2,  adj.  verb.  v.  orvyi'O,  poet  »p.  ab- 
scheulich, verhaüt. 


στύγιος  3 u.  2 s. 

στογνάζω  sp.  NT  traurig,  finster  sein.  Von 

στ^ίγνός  fi  (ρχνρέω)  poet.  l.  verhallt,  verabscheut. 
2.  verdrieOlich,  traurig,  ηρόοωηον,  Ori'y>v6s  είπων 
ungemnachgebend.  — orfr. στυγνόν:  οψώξαζ.  Dav. 
στυγνότης,  ηχοξ,  ή sp.  Traurigkeit,  Schmerz. 
στϊ>^ος,  ovg,  τό  (vgl.  Στνξ)  poet.  χ.  Abscheu,  Haß. 

2.  Gegenstand  des  Abscheus,  μητέρα . . . ΰεών  στό^ο^·. 
στί>λ{ς,  idog,  ή sp.  Stange  mit  Segel  am  Schifis- 
hinterteil. aemin.  v. 

στΰλος,  ον,  ό (vgl.  at.  ethUräg  stark,  dick,  ort'o)  poet. 

ion.  sp.  Säule,  Pfeiler,  übertr.  Stütze, 
στυμα,  rd  fiol.  b ατόμα. 

Στυμφαία,  ag,  ή Landschaft  Thesprotiens,  benannt 
nach  dem  Gebirge  2tv«9?i/. 

Στύμφάλος,  ου,  ή,  ion.  Στυμφηλος,  St.  im  Nord- 
osten Arkadiens.  — adj.  Στ^φάλίος  3.  — Στυμφά- 
λιος,  ό Einw.;  bes./cm.  Στυμφηλές,  Ido^-  (ion.), 
λίμνη  Stymphalischor  See  in  Arkadien. 

Στvyόg,  ή (pl.  durchdringender  Frost,  W.  stug 
starr  werden,  schaudern,  vgl.  altsl.  studU  Kälte,  lat. 
stupeo)  die  Verabscheute.  X.  FL  der  Unterwelt, 
den  die  Götter  beim  Schwur  anriefen,  übertr.  wohl 
von  dem  gleichnamigen  Fl.  im  Norden  Arkadiens. 
~adj.  Στυγίος  (on)y-)  3 u.  2 zum  Styx,  zur  Unterwelt 
gehörig,  überh.  gefaßt,  verabscheut.  2.  Nymphe, 
T.  des  Okeanos  und  der  Tethys, 
στύξαίμΐ  opt.  aor.  v.  οτνρέω. 
στΐ)7ρ(ϊΓ)εΤον,  ου,  rd  (Ut.  sluppa)  Werg,  Flachs- 
abfall. Dav, 

σχυΐΓ7ΐεκο·ΤΓωλης,  ου,  ό {ηολέω)  poet.  Wergstricke- 
verkäufei*. 

στυΐΓΤηριαι  ag,  ion.  -ίη  (οτν9>ω)  Alaun. 
στυτΓΓΙχός  8 {οχνφω)  sp.  verstopfend,  verdickend, 
olvog  Wein,  der  ins  Blut  geht. 

Στυραι  ων,  rd  St.  an  der  Südwestkü^to  von  Fuboia. 
— Στυρεύς,  iug,  ό Einw. 

(TTUpdxcov,  ov,  rd  demin.  v.  ση'·ρα^  Π. 

I.  στύραξ,  OKog,  ό,  ή (phoinik.  Lelmw.)  Styra.\baura 
u.  StyraxpHanze. 

II.  στυραξ,  anog,  ό (σπϋα)  Lanzenschaft. 
στυφελιγμός,  οϋ,  ό poet.  Mißhandlung.  Von 
στυφελίζω  ep.  poet.  sp.  x,  stoßen,  treiben,  ver- 
treiben, Ttvä,  Ti  u.  zwar  έκ  nvog.  2.  quälen,  miß- 
handeln. 

F.  aor.  έοχνφέλιξα,  ep.  ατνψέ/ί*ξα.  pars.  έοτνφεΛίχδην. 

Voa 

στυφελός  3 u.  2 {οχνφω)  poet.  dicht,  hart,  derb, 
von  Personen:  raub,  streng,  hart.  Dav. 

στυφελωδης  2 i^&og)  sp.  b dem  vorigem, 
στυφλος  3 u.  2 (auch  ox^Xog  betont)  poet.,  zsgz. 
aus  OTv^^tAog,  B.  d. 

στυ<ρο-ΧΟΤΓθς,  ov,  ό {κόητω,  der  erste  Teil  war  schon 
den  Alten  dunkel)  poet.  Wachtelsclilüger. 
στυφω  (vgl.  ai.  »iupä-s,  gtupa-g  Schopf,  Haufen)  zu- 
sammenziehen,  dicht-  od.  festmachen. 
στυω  (W.  orv  verw.  mit  öra,  vgl.  orf>Ao^,  ai.  giltüna 
Säule) steifen,  emporrichten,  med.  sich  emporrichten, 
F.  aor.  in/,  ovoaat,  pf.  foxönn. 

Στωίχός  3 (orod)  die  stoische  Philosophie  betreirend, 
Σχωυίή  aigeotg;  gubsi.  ό Stoiker. 
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σΤ((>μυλ{α|  α$,  ή {omtivXog'*  poet.  GeschwÄtstigkeit. 

Dav. 

στωμυλιο-συλλεχτάδης,  ου,  ό {ονλ-λέγω)  poet. 
GeachwÄtzsammler. 

(ΤΤ(ύμ\)λλ<ι}  U.  mfd.  {οτωμύλοζ)  poßt.  gesprächig  sein. 
(Χτώμυλμα,  aro^,  τό  poet  Gesciiwätzigkeit.  Von 
(Χτωμύλος  2 {οτόμα)  der  ein  gutes  Mundwerk  hat, 
geschwätzig,  scherzend. 

σύ  pron.  pers.  der  2.  Pers.  (vgl.  lat  lu,  got  ]m)  du, 
verstärkt  Koi  ov,  oi»  x«V,  (JU  γβ  (oüye),  ίτύ  TCäp. 

F.  äol.  dor.  Tü,  ep.  TUvt]  {II  sechsmal,  nur  //.),  g^n. 
σοΟ  (ep.  ion.  poet.  o^o,  oeO,  οέϋεν,  ocio,  oei’, 
τεοίο),  dat.  ooi  aus  rj^oi  (dor.  ion.  roi,  rrfv,  riv), 
acc.  σέ  aus  ν,Ρέ  (dor.  τέ^  nV).  Die  angeführten 
Formen  sind  auch  auBer  Oi>,  τύνη.  οείο,  rec^o, 
Tettf  enklitisch;  du.  nonu  u.  acc.  σφώι  u.  σφώ, 
gen.  u.  dat.  0<pü3(V,  J pl.  nom.  ΟμεΤζ  (äol. 

op.  ΰμμε£),  gen.  υμών  (enkl.  ΰμων^  ep.  ion.  ϋ/ΰων, 
{*/teicjv),  dat.  ΟμΤν  (ep.  poet.  i/xiv,  äol.  ep. 
ύμμι  γ),  i/x/i'),  acc.  ύμ3ς  (ion.  ίμέα$,  äol.  ep.  ύμμr^. 
συβαρ{ζ<ι>  poet.  schwelgerisch  leben.  Von 

Σύβαρίς,  εω$,  ion.  tos,  ή i.  St.  in  Unteritalien,  ' 
610  von  den  Krotoniaten  zeretört.  — Σχ>β(χρ(χ7]ς,  i 
ov,  ό Einw.,  Jem.  Σ\>βαρ7τ(ς,  tbog  iubsl.  u.  adj.  \ 
— Συβαρίτίχός  3 adj.  2.  Übertr.  Oppigkeit,  . 
Schwelgerei,  ΙΙαρόοζή.  ö Fl.  in  Lukauien,  an 

dem  die  Stadt  lag.  4.  ή T.  des  Tbemistokles. 
<yußivtj,  η poet.  ledernes  Flötenfutteral. 
9\>ß0(ltOV,  ου,  τό  (auch  ovfPyGttov,  oOg  u.^öi^,  β·^ό><ω) 
ep.  Schweinoherde,  auch  mit  οι·ών. 
Σΐ>-βοτα,ο>ν,τό·;8ηη^ϋ^η)  i.  mehrere  kleine  Inseln  | 
der  Sudspitze  von  Kerkyra  gegenüber.  2.  Hafen*  1 
ort  in  Epeiros,  jenen  Inseln  gegenüber. 

<n>>ß(0T7]g,  Ol·,  op.  εω,  6 (W.  ßo,  βόϋκω)  Sauhirt, 
Schweinehirt, 

σύγ-γαμος  2 poet.  /.  durch  Ehe  verbunden,  nvi. 
2.  eine  gemeinschaftliche  Frau  habend,  dsgl.  einen 
gemeinschaftlichen  Mann.  3*  verschwägert·. 
(Π*γ-γε{των,  ό,  ή poet.  grenznachbarlich. 
(Τυγγένεια,  ας,  ή (auch  ^’yyei'eta·,  ονγγει^ής)  f .Ver- 
wandtschaft. Bluts-  od.  Stammverwandtschaft,  abs. 
od.  nyög,  ηρός  nvo  mit  jem.,  övyyit’ttav  nW 
mit  Jem.  verwandt  sein.  2.  konkr.  Familie,  der 
(die)  Verwandte(n)  (auch  von  einer  Person), 
συγγινέτείρα,  ας,  ή f /cm.  zu  ον)>γενέτης)  poet.  ge- 
meinschaftliche Mutter. 

συγ-  od.  ξνγγενής  2 (ony-y/yvo/«»)  1.  mitgeboren, 
angeboren,  abs.  u.  ztvL  2.  von  demsolbon  Ge- 
schlecht, verwandt,  blute-  od.  stammverwandt,  nW 
u.  τινό^  mit  jem.;  subsi.  oi  <5ny;'rvff^  Verwandte,  τό 
α}^ργ(Π'ές  Vorwandtsohaft,  κατό  τΛ  αυγ^'ενές  gemäß 
der  Stammvorwandtschaft.  Am  persischen  Hofe  ein 
Ehrentitel, τιυό^  avyya^^ts  άποφα/νηνζα  Verwandten 
ernennen.  3*  ähnlich,  übereinstimmend,  entspre- 
chend, nW  u.  τινό^. 

F.  dal.  pL  Hp.  NT  avyyet'evot.  j 

συγγένησίς,  εως,  ή {ovy-yiyvoßim)  das  Zusammen-  ! 

sein,  ZusammenirefTen.  I 

συγγενΕχός  3 (ονγγενής)  sp.  \ erwandtschaftlich,  *'0- 
οψυι  Familionkrankheit.  — adv.  -χώς.  | 

(Π»γγεν{ς,  ΰ^ος,  ή (./rm.  zu  aiyypi'iig)  sp.  NT  die 
Verwandte.  ' 


αυγγενναο)  mit-  od.  zusammen  erzeugen,  ri  nvi  otw. 

mit  etw.  Dar. 

<π>γγεννήτ(ι>ρ,  ορης^  ό Miterzeuger, 
συγ-γεωργέω  den  Acker  mithestelleu. 
(Π)γ-γεωργός,  op,  ό poet.  Gehilfe  beim  Ackerbau. 
<Π)γ-γηθέ<ι)  poet.  sich  mitfreuen. 
συγ-γτ]ρά(ΤΧ(ι>  mitaltem,  xtvi  mit  jem. 

F.  ιηΛ  aor.  ονγγηρύοαι  (-ριΐναι). 
σχ»γ-(οά. ξυγ-)γ{γνομαι  d.m.,  ion.u.sp. -γίνομαι, 
Busammenkomxnen,  mit  jem.  zusammen.sein,  eich 
Tereinigen,  nW  mit  jem.;  im  bes.  i.  lehrreichen 
Umgang  haben  mit  Jem.  (ni'/),  abs.  o(  ανγγχγνόμανοι 
Schüler.  2.  der  Liebe  pHegen  mit  jem.  {nvl). 
3.  jem.  beisteben,  helfen,  φίλοις.  4>  in  ctw.  ge- 
raten od.  verfallen,  ένδει^. 

συγ-  od.  ξνγ-γιγνώσχω , ion.  sp.  -γίνώσχω 
I.  act.  1.  a.  mit  jem.  denken,  gleicher  Meinung 
sein,  beistimmen,  Abereinstimmen,  abs.  u.  rivf  mit 
Jem.,  ri  in  otw.,  ^ zu  etw.,  μετά  ποΛΛοΗ*  ri}v 
άμαρτιαν  ^vyέyyω<Jay  teilten  den  Irrtum  mit  vielen 
Tby  mit  acc.  e.  in/.  b.  gründlich  erkennen,  völlig 
einseben,  sugeben,  eingestehen,  W,  rtW  jem.  od. 
durch  etw.,  in/.,  acc.  c.  in/.,  pt.,  άπό  τούτον  0nr) 
daran  daß.  2.  mitwissen,  Mitwisser  sein,  mit 
in/,  od.  acc.  c.  ovyyvcjvat  έαχττφ  mit  dat.  des  pt. 
eich  bewu&t  sein  etw.  getan  zu  haben.  3* 
zeihen,  vergeben,  abs.  od.  t«v(,  nvi  n,  nW  nvo^  Jem. 
wegen  etw.,  mit  dat.  der  Pers.  u.  Sache,  uvl  ei,  6n. 

//.  med.  i.  von  sich  zugeben,  eingestehen,  mit 
in/.,  acc.  e.  in/.,  pt.  2.  &s  act.,  bes.  Oberoinstimmen. 
βύγγνοΐα,  ας,  (vgl.  οΰννοχα)  poet.  | Verzel- 

συγγνώμη,  ^ {avp^ytyvtbakot}  ^ hung, 

συγγνωμοσυνη,  ης,  ή {ου)γνώμων)  poet. ) Verge- 
bung. Nachsicht,  rtvi  jem.  gewähren,  önyyviä- 
μης  τυχεΙν  παρά  nvog  bei  jem.  finden,  ovyyvtl>fit)  yiy- 
veraJ  ττνι  έχ  ηνος  V'erz.  wird  einem  vonseiten  jmds. 
zuteil,  ϋνργνώμη  (^üzi  rm)  mit  in/  es  ist  (jem.)  zu 
verzeihen. 

συγγνωμονέω  (ον^^νώμω»')  sp.  verzeihen. 
συγγνωμονΕΧός  3 {ovyyxdjfuov)  sp.  zum  Verzeihen 
geneigt. 

συγγνωμοσυνη,  ης,  ή s.  ovyyyota. 
συγ-  od.  ξυγγνώμων  2 {ovy~ytyy<l>aKu)  i.  ver- 
aelhend,  naohsiohtig,  nW  gegen  Jem.,  ηυό^  wegen 
otw.,  τό  SS  ξνργχώβιη,  §vyyvd>uoveg  ίοτε 

mit  in/,  gestattet  Th.  2.  verziehen,  TerzeUilioh. 
ηρός  Ttvog  vonseiten  jmds.  3*  übereinstimmend, 
derselben  Meinung,  nvi  ηνος  mit  jem.  in  einer  Sache, 
συγ-  od.  ξυγγνωστός  2 i-ytyvdi<SMo)  poet.  sp.  1.  von 
Sachen:  verziehen,  venelhlloh,  övyyvoörd  (ion) 
mit  ir{f.  2.  von  Personen:  entschuldbar,  mit  pt. 
συγ-γογγύλλω  (Γλ.  -yoyyvXi^)  poet.  mnd  zu- 
sammendrehen. 

συγ-γομφόω  sp.  zuaammennageln. 
συγγονος  2 poet  = οχγγενής. 
σύγγραμμα,  ατο^,  τό  {ovy·yράφo})  l.  das  Auf- 
geschrlebene.  schriftliche  Aulkeiohnung,  Abhand- 
lung, Sohrlft  (bes.  in  Pro.sa),  Buch,  bos.  Goschichte- 
werk.  2.  a.  gesetzliche  Bestimmung,  Statut, 
noAtnuöv  Staatsschrift.  b.  Kontrakt,  Urkunde. 

demin.  dav. 

συγγραμμάτίον,  oi»,  τό  sp.  Schriftchen,  Büchlein. 
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συγ-  od.  ξυγγραφεύς,  ό ι.  Schrifteteller;  bos. 
a.  QoeoMchtBohreiber.  b.  Prosaiker.  2.  Ver- 
fasser eines  Oeeotzee  od.  Statuts,  occas.  ol  ovyyQo- 
q>ei$  eine  Kommission  in  Athen  411  zum  Entwurf 
einer  neuen  Verfassung. 

βυγ- od.  ξυγγραφή , f/5,  (övy-yi>d9>6i)  i.  a.  das 
Aufschreiben,  schriftliche  Aufzeichnung,  b.  konkr. 
Schriftwerk,  Schrift  (bee.  prosaischo),  insbes.  Ge- 
schichtewerk. 2.  schriftlicher  Kontrakt,  Verlraga- 
urkunde,  ward  Ovy/ραφήν  kontraktlich, 
αυγγραφιχός  8 i.  sp.  schriltetellerisck  (bea.  für 
Prosa)  veranlagt,  schriftstellerische  Ge- 

wandtheit 2.  kontraktlich,  d.  h.  peinlich  genau. 
— adt\  -Χ(ϊ5ς:  eürriy.  Von 

σνγ-  od.  ξυγ-γράφω  u.  m^d.  I.  i.  zusammon- 
Bchreiben,  aufschreiben,  niederschreiben,  τον^  πα· 
τρίον^  νόμους,  scliriftHch  abfassen,  beschreiben, 
(bes.  vom  Geschichtschreiber),  τόνπόΛί'/ίον.  2.  a. 
einen  schriftlichen  Antrag  stellen,  ηαράνομα;  einen 
Volksbeechlufi  ausfertigen.  b.  einen  Bchriftlichen 
Vertrag  abschließen,  Λ€ρί  nvo^,  mit  sich  kon- 
traktlich verpflichten.  3*  ^P-  ον}^}'ε}^ραμμέτθί  πα- 
τέρες Obersotzung  von  patres  conjtcr^ft.  II.  tm 
Umriß  zeichnen,  entwerfen,  rf. 

9θγ-γν)Χνάζθ}ΐαΐ  por«.  sich  mitjem.  üben.  Dav. 
συγγυμνβστής,  oo,  6 Mittumer. 
σύγε  s.  ού. 

σΐ>γ·χαθαγ{ζ<^  βρ.  pnit-  od.  zugleich  opfern, 
ουγ-  od.  ξχιγ-χαθαιρέω,  ion.  συγ-χαταιρέω 
i.  lugleioh  einreißen,  mit  zerstören  helfen,  rf,  ηνά 
besi^en,  rivd  nvt  jem.  zugleich  mit  einem  andern 
umbringen.  2.  ά/ώναζ  τον$  ^c>>iOroi>^  die  wich- 
tigsten Kämpfe  mit  bestehen  helfen. 
σ\>γ-χαθαρμ0ζα>  poet  mitbestatten. 
(Π>γ-Χαθέζομβ4  d^p.  zusammensitzen,  Sitzung 
halten. 

σνγ>χαθε{ργω  i.  zusammen  einsperren,  nvd  rnu 
Jem.  mit  Jem.,  pass,  rtvi  sich  mit  Jem.  einschließeii 
lassen.  2.  Ubertr.  Jem.  an  etw.  ketten,  faseln, 
Tivd  nvL 

συγ-χαθέλχ(β  poet.  mithorabziehen,  erniedrigen. 
9Χ>γ·χαθεύδω  poet  susammen  schlafen,  nvi  Jem. 
beiwohnen. 

συγ- od.  ξυγ-χάθημαί  dep^  ion.  ξυγ-χάτημαι 

1.  aaeammensltsen,  rm  Sitzung  halten,  ηερί 
χινοξ,  nvi  bei  od.  neben  Jem.  sitzen  od.  wohnen. 
2-  zusammen-  od.  niedergesunkon  sein,  έ£  γόνυ. 

συγ-Χαθ(ζω  l.  tr.  NT  sich  zueammensotzen  lassen. 

2.  intr.  u.  med.  sich  zusammensetzen,  Sitzung 
halten. 

συγ-ΧΟίθίτ^μΐ  l.  tr.  zusammen  herunterlassen,  έν 
nv(  mitimterbringen,  έοντάν  εΐζ  ^ sich  oinlasson 
auf.  2.  intr.  sich  bequemen  za  etw.,  sich  herab- 
lassen zu  Jem.  (tiv/). 

συγ-  od.  ξι>γ-χαθ{στημΐ  i.  miteinsetzen,  mit 
dopp.  acc.  Jem.  als  etw.  2.  poet  νόοον  mit  zum 
Stillstand  bringen,  mitbeseitigen· 
σΐ>γ-χα{ω  mit-  od.  ganz  u.  gar  anzünden, 
συγ-χαχοπαθέω  NT  u.  συγ-χαχουχέομαι  pass- 
A^T  zusammen  Obles  erleiden,  nvi  mit  Jem. 
συγ-  od.  ξυγ-χοίλέω  zusammenberufen,  versammeln, 
abs.  u nvd,  εΪ£  r«;  med.  NT  zu  sich  rufen. 
ονγΗΟλέαω. 


συγ-χαλλύνω  sp.  zusammenkebren. 
συγχ<χλυΐΓΤ^ος  3 adj.  verh.  poet  zu  versobweigon. 

und 

I συγχαλυητάς  3 poet  von  allen  Seiten  verhüllt.  Von 
συγ-καλύτΓΤίι)  i.  mit-  od.  ganz  verbfillen,  nvi 
d urch  etw.,  XQoviii  in  Vergessenheit  bringen.  2.  med. 
sich  verhüllen. 

συγ-  od.  ξυγ-χάμνω  poet.  sp.  i.  mitarbeiten. 

mithelfen,  nvi  jem.  2.  mitloiden,  Mitleid  haben,  nvi. 
συγχαμπή,  ή Zusammen-,  Einbiegung.  Von 
συγ-  od.  ξυγ-xάμ1ΓCü>auBammenbiθgΘn,  krümmen, 
ti,  ουρκαμφΟεΐ^  mit  gekrümmten  Beinen, 
συγ-κασιγνήτη,  ή poet  Mitschwestcr. 
συγ-χασίς,  to^,  ό,  ή poet.  verschwistert 
συγ-  od.  ξυγ-χαταβα{νω  mithinabateigen;  übertr. 

zusammenstirnmen,  sich  zu  etw.  verstehen,  εΤ^  n. 
συγ-χατα βάλλω  βρ.  zugleich  zugrunde  richten,  nvi 
mit  Jem. 

συγχαταγήρασις,  εως^  ή das  Mitaltem.  Von 
συγ-χαταγηράσχω  mit  Jem.  (nvi)  altern, 
συγ-χαταγω  mitzurückführen , wiedereinsetzen 
helfen,  nvd. 

συγ-καταδαρθάνω  zusammen  schlafen. 
συγ-χατ<χδια)Χ(ι>  zugleich  verfolgen, 
συγ-χαταδουλόω  u.  med.  unterjochen  helfen,  t/, 
nvd  nvr 

συγ-χαχοιδύομαί  med.  sp.  mit  untergehen, 
συγ-χαταξεύγνΰμι  poet  sp.  miteinander  ver- 
binden. 8.  verheiraten,  nvd  nvi.  b.  übertr.  nvd 
dry  fesseln  an. 

βυγ-χαταθάιττ<ι>  mithegraben,  nvd  nvi  Jem.  mit  Jem. 
συγχατάθεσίς,  eas,  ή (-r/dc/ioi)  sp.  NT  Überein- 
stimmung. 

συγχαταθετΐχό5{  adv.  {-tcog  3 von  -ridifiat) 

Hp.  Ja  sagend,  bejahend, 
συγ-χαταθέω  einen  Streifzug  mitmachen, 
συγ-χαταθνήσχω  buk.  mitjem.  (nvi)  sterben. 

^ συγ-χατα{θϋ>  poet.  mitverbrennen. 
συγ-χαταΐνέ(ι)  beistimmen,  billigen,  abs.,  nvi. 
συγ-χάταΐνος  2 sp.  boistimmend,  nvi  einvorstandon 
mit  etw. 

συγ-χαταιρέω  ion.  = ον^-κα^α^^ω. 
συγ-χαταφω  sp.  zugleich  ankommen  od.  landen. 
συγ-χαταχα{ω  (-wdeo)  mit-  od.  zusammen  verbren- 
nen, ti 

συγ-χατάχείμαί  d.  m.  zusammen  bei  Tische  sitzen 
od.  liegen,  nvi  mitjem. 

συγ-χαταχλε{ω , ion.  -χλ^ιω,  miteinachließen, 
nvd,  nvd  rivi  Jem.  mit  Jem. 
συγ-χαταχλινομαίρη««.  poet  nebeneinander  liegen. 
συγ-χαταχότΓΤω  sp.  zusammen  niederbauon,  ηνά 
nvi  Jom.  mit  jem. 

ουγ-χαταχτάομαί  d.  m.  sp.  miterwerben,  erobern 
helfen,  ti  nvi. 

συγ-χαταχτε{νω  poet  mit-  od.  zugleich  töten,  ri 
rivi  etw.  mit  etw. 

F·  pt.  vom  Wurzelaor.  αη^'κατακΓά^,  aor.  3 ανρ·κατ~ 
έκτανον. 

αυγ-  od.  ζυγ-χαταλαμβάνω  zusammen  ein-  od. 

wegnebmen,  mit  erobern,  abs.,  ri  nvi  etw.  mit  etw. 
ζυγ-χαχαλε{τΐω  zugleich  zurttcklassen,  n^  έν  nvi. 
συγ-οθ.ξυγ-χαχαλύω  mit  auflösen,  stürzen  helfen. 

t6v  dly^OV. 
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σΐ»γ-χατ«μ«{γνΟμι  (auch  -μίγνί'μι)  mithinein- 
mlBchen,  ηνά  nvt  vereinigen  mit,  empfänglich 
mechen  fdr. 

συγ-χοταναυμαχέω  mit  im  Seatreflen  beeiegen, 

Tivd. 

σ\>γ-χατανέμομαι  med.  mit  Jam.  atw.  (rO  tailan, 
gemeinsam  besitzen. 

συγ>χοιταΐΓ{(μ)η;ρν]μ(  sp.  zugleich  niederbrennen. 
αυγ-χαχαπλέχω  ep.  mithineinäechten,  ri  nvt. 
συγ-χαταπραττω  u.  med  sp.  gleichzeitig  mit  etw. 

durchsetsen.  ri  durchsetzen  helfen. 
<η>γ-χαχαρΐθ}ΐέ4·>  sp.  mitzurechnen  od.  zuzäblen, 

U «VI. 

9ΐ)γ·χαταρρ{τΓτη>  8p. zugleich  herabwerfen,  «t'd  rtvi 
einen  mit  jem. 

ΟΌγ-χβ(τα9ΧΟΐΤΓΤ<ι)  poet.  mitnioderreifien,  mitzer- 
ßtören,  πόΛιν. 

συγ-χατασχ€δάννΰμι  luglaich  od.  mitausgiafieii 
od.  nusschdtten. 

ονγ-Χ01τα9ΧβΙ>άζω  mitheretellen,  miteinrichten,  r//v 
an  den  Anfang  selbst  mit  Hand  anlegen,  ri 
Tivi  jem,  zu  etw.  verhelfen. 
σ\>γ·χατοΐσχτ]νό<ι>  in  Zelte  Zusammenlegen,  zusam- 
menquartieren. 

ονγ·χατθ(9Χΐ^7ΓΧ<ι>  sp.  zugleich  hervorbrechen. 
<π>γ-χατασπαω  i.  act.  mitr  od.  zugleich  horunter- 
ziehen,  ri  nvt  etw.  zugleich  verschlingen  mit  etw. 
2.ραα.έΧξπ  in  die  Gewalt  von  etw.  gezogen  weiden 
od.  kommen. 

(ΤΌγ·Χ0ΐΤ0((ΤΤ0ΐΟ10ΐζ<ι)  sp.  zugleich  aufwiegoln,  rL 
συγ-  od.  ξνγ-χαταστρέφω  i.  act.  zugleich  he< 
scblie&en,  röv  ßtov.  2.  med.  mit  unterjochen, 
unterwerfen  helfen,  n «vi. 

(τνιγ-χατατάοσω,  att  -XX<I>,  mit-  od.  zugleich  ein- 
ordnen,  «vd  ftg  n. 

βυγ-ΧΛΤΛΧήχομαί  pass.  sp.  mitzorschmelzen; 
übertr.  sich  aufreibon  fdr,  auf  etw.  (riv/)  alle  Kraft 
verwenden. 

συγ*>χατατ^θτ^μι  mitniederlogon,  med.  {sc.  {ψήφον) 
beistimmen,  ab.s.  od.  rtvi,  uvt  rr/v  adrr/v  do^v  ncQi 
τΐ)Ό^  dieselbe  Ansicht  wie  jem.  Uber  utw.  aufetellen. 
συγ-χαταφεύγω  sp.  mit  wohin  fliehen, 
ανγ-χαταφλέγο)  sp.  zusammen  od.  zugleich  ver· 
hreniien. 

<η>γ-χαταψ€^ομαι  d.  m.  zugleich  von  einem  od. 
gegen  einen  («vd^)  lügen. 

σνγ·χαταψηφ{ζω  sp.  NT  l.  act.  hinzuwählen. 

2 med.  mitverorteilen,  «vd^  jom. 
σΧ)γ-χάχεΐ|Λΐ  sp.  mitherabgohen,  rtvi  mit  jem. 
συγ^χατεφγω  dial.  a 

συγ-χατεξανίσταμαι  med.  sp.  eich  zugleich  gegen 
jem.  erheben. 

συγ-  od.  ξυγ-χατεργάζομαι  d.m.  t.  jem.  (nv/> 
behüflioh  sein  od.  beistehen,  «vi  ri  etw.  durch· 
führen  helfen;  insbes.  mit  erwerben,  sich  unterwürtig 
machen,  erobern  helfen,  nW  «.  2.  mit  umbrin- 

gen, «νά. 

9υγ·χαχέρχομαι  med.  mit-  od.  zugleich  zurUck- 
kommen,  nvi  od  ;ιετά  nrog  mit  jem. 
(Τυγ-χατεύχομαί  d.  m.  poet.  sp.  miterbitten,  ri. 
9\>γ-Χ0(Τέ)^<ι)  mit-  od.  zugleich  festhalten. 
συγ-χατηγορέω  mitanklagen,  «vd^  μετά  rtvo^. 
(τυγ-χάτημαι  ion.  as  σν>'-κά<9//μαι. 


' (Π>γ-χαΤ01χέ<ι>  poet.  sp.  zusammenwohnen,  rtvi  mit 
Jem.,  übertr.  an  Jem.  fostsitzen. 
συγ-  od.  ξτ>γ-χατοΐχέζω  l.  bei  der  Gründung 
j helfen,  lugleioh  gründen  od.  errichten,  r/.  2.  mit- 

I verpflanzen,  mitübersiedeln,  «vd. 

' συγ-χατοίχχιζομαι  med.  poet.  eich  mitbedauem 
I lassen. 

συγ-χαχορθό(ι>  mit  in  Ordnung  bringen  Or. 

\ συγ-χαχορύσσο)  ep.,  att.  -ττω,  mitbegraben,  « nvi 
etw.  mit  jem. 

συγ-χαττ^^  sp.  zusammenflicken. 
σύγ-χαυσις,  ή (ουρ·κα<ω)  das  Mitverbrennen, 
Brand. 

συγ-  od.  ξύγ-χείμαί  d m.  /.  zusammen  od.  bei* 
einander  liegen.  //.  (als  pf.  pass,  zu  ονν-τΐΰη/α) 

1.  zusammengesetat  sein,  bestehen  aus  (in},  elg  n; 
in.^bes.  a.  abgefafit,  verfaßt,  gemacht,  gedichtet 
sein.  b.  erdichtet,  ersonnen  sein.  2.  vereinbart, 
verabredet  sein,  ovynetrai  nvi  es  ist  mit  jem.  ver- 
abredet, mit  in/.f  ovyκεiμε^^ζ  ausgemacht,  καρά  τά 
αΐ')Ήείμετ·α  wider  die  Verabredung,  vard  rd  ovynei- 
μένα,  drrd  ξνροίετμένον  Xoyov  u.  έκ  τών  ξ^fyMrψέ^’CLtv 
verabredetermaUen. 

συγχεχροτγ^μένωζ,  adv.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  ovy· 
UQOTco,  sp.  zusammengebämmert,  derb,  fest,  stark, 
συγ-χελεύω  mitbefohlen,  mit  inf. 
συγ-χεντέ<«>  ion.  sp.  zusammen  niederstechen, 
συγ-  od.  ξυγ-χεράννΟμι  i.  act.  ausammen- 
mieohen,  eng  vereinigen,  ri  nvi  od.  εΐζ  π,  ίκ  ττνων. 

2.  pass,  zusümmengemischt,  vereinigt,  zugesellt, 
an  etw.  gekettet  sein,  nvi,  von  Sachen:  eng  an- 
geknüpft od.  verknüpft  sein,  abs.,  rtvi  od.  n. 
3·  med.  a.  sich  mit  Jem.  verbinden,  nvf.  b.  ψ·λΐαν 
ηρο£  ηνα  Freundschaft  mit  jem.  schließen. 

F.  aor,  pass.  οννεπράΟην^  ion.  -εχρήδην^  pf.  pass.· 
med.  ov^mtKQäßtat^  ion.  -νέκρψιαι,  aor.  med.  eiv- 
εκεράοάμην. 

συγ-χεραυνό(ι>  poet.  zusammondonnern.  i.  zer- 
' schmettern,  ri.  2.  betäuben,  οίνςχ 
συγ-χερχίζω  Weberschiffchon)  zuaainmen- 

I weben. 

συγ-χεφαλαΐό<ι)  i.nef.  zueammenrechnen.  2.  med 
[ a.  in  ein  Hauptergebnis  zusammenfassen,  rf.  b.  zeu- 
I tralisieren,  insgesamt  übertragen,  pass,  nvi  bei  jom. 

I zentralisiert  werden.  Dav. 

συγχε(ραλσ{ωσ(ς,  εωSf  fj  Zusammenfa-seung  in  ein 
; Ganzes. 

j συγχεχυμένως,  adv.  V.pt.  pf.  pass.  v.  ax^y-χέω,  ep. 
j vorwori*en. 

j συγ-χηδεστής,  oO,  ό Verschwägerter. 

συγ-  od.  ξυγ-Χ(νδΟνεύ<ι)|  zugleich  in  Gefahr  sein, 

I die  Gefahr  teilen,  nvi  mit  jem. 

• συγ-ΧΤνέω  sp.  NT  mitbewegen,  miterrogen,  pass. 
sich  mit  jom.  (rivO  erheben. 
συγ-χλα{<ι)  sp.,  att.  συγ-χλαο»,  mitweinen,  nvi 
j mit  jem. 

I F.  fut.  αυρκλαύαομαι. 

■ συγ-χλαω  zusammenbreeben,  zerknicken,  rf,  pass. 
sich  biegen. 

F.  fut.  avyKXAao). 

συγ-  od.  ξύγχλεΐσις  (altatt.  ξύγχλησίς)  t.  Ein- 
schließung. 2.  dos  Zusammonschließeit,  Dichtig- 
I keit,  τήξ  φάΧαρροξ.  Von 
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συγ-od.  ξυγ-χλε(ω,  »Itnit.  ξυγ-κλήω,  ion.  συγ- 
χληίω  I.act,  i.  fr.  auBammenschlieUon.  a.  su- 
8ohlie0en,  r<i^  ηνλαξ.  b.  aneinandorschUoOeu. 
verbinden,  dö/rida^,  τό  ού  Lücke.  C.  ein- 

echlieüen,  umzingeln,  nv»,  u xusammcndr&ngen 
auf.  2.  intr.  a.  eich  zusammenächlieGon.  b,  zu- 
eammenliegen  (eine  Gegend). 

//.  mfd.~pasa.  I,  zusammengescbloHsen,  verbun- 
den werden,  riW  durch  etw.  2.  sich  schließen. 

F.  adj.  verb.  συγκλ€(στός. 
συγ-χλτ}ρονόμος,  ον,  ό Ν'Γ  Miterbe, 
σύγ-κληρος  2 poet.  sp.  i.  von  dem?ielben  Anteil, 
angrenzend,  χΟών.  2.  in  gleicher  Weise  wie  einem 
andern  (t»vO  durchs  Los  zugewiej-en. 
σΐ>γ-κλτ]ρ0<ι>  l.  durch  das  Los  zuteilen,  nvi  τι. 

2.  durch  das  Los  erwählen, 
ονγκλγ^σις,  ro>^,  f}  alutt.  = ovynXkifug. 
0\ιγκλΐ^Τ(κός  3 sp.  zum  römischen  8iiTmt  gehörig; 

iubst.  ό Senator.  Von 

σ^κλητος  2 {ovy-naXi-ci]  ausammonberufen,  Ai- 
Η?.ηηία  außerordentliche  V'olksversiammlung,  occas. 
in  Rom:  Senat. 

συγ-κλη{ω  u.  ξυγ-κλήω  a.  οι»>'-κΛ#-/ω 
<η>γχλΤνής  2 (βν^^κΛΑ'ω;  poet.  geneigt,  έΜ  τηη  gegen 
jem.  ssi  feindlich.  l>av. 

συγκλΤνίΟΐΙ,  ών,  al  sp.  sich  zusammenneigendo  Ab- 
hänge, Engpaß,  Detilec. 

συγ-κλίνομαί  paitr.  sich  neben  Jem.  (nW)  lagern,  bei 
Jem.  liegen. 

F-  /ut.  paaa.  ovynXidtiOo/iat.  Dav. 

<η>γκλ(Τ7)ς,  ου,  6 sp.  der  mit  zu  Ti.sch  liegt,  Tisch- 
genoBse. 

σν>γ-κλονέ<ι)  ep.  sp.  in  völlige  Verwirrung  bringen, 
συγκλνίς,  ö (ανγ^κλνζω^  oig.  znsammcngespült} 
zusammengelaufen,  pl.  QeslndeL 
(Π>γ-κλώθω  sp.  zusammenspinnen,  nvi  τι  jem.  etw. 

durchs  Schicksal  bestimmen. 

<η>γ-κοΐμάομα(  d.p.  poet.  sp  zusammenliegen  mit, 
schlafen  bei  Jem.  (nv/).  Dav. 

σ\>γκο{μτ)μα,  aro^%  rd  poet.  pl.  konkr.  Beischläfer. 

συγκοίμτ]σΐς,  eag,  ή Beischlaf. 

01>γ-κοΐμ{ζα>  poet,  nvd  nvi  einen  mit  Jem.  zu- 
sammenliegen lassen. 

συγκοίνόομαί  J.  m.  (ουρ-κοινο^)  mUteilen,  W tivi. 
ΟΌγκοίνωνέο^  sp.  Λ’ίΓ  mitteilnehmen,  ηνό^·  u.  nvi 
an  etw.  Von 

συγ-κοίνωνός  2 NT  mUteilhabend,  ηνό^  od.  έν  τοί 
an  etw. 

2 (κο/τι;)  poet.  mitiagernd,  Bettgenoß, 
συγ-  od.  ξυγ-χολάζω  beim  Züchtigen  helfen,  abs. 
u.  nv/. 

<η>γ-Χθλλ<Κ<ι)  zusammeiileimen,  zusammeiii^gen,  n' 
εΤ$  n.  Dav. 

(η>γκολλτ]τήςρ  oö,  ö poet.  der  Zusammenfügende, 
V'cvdöv  Lttgensebmied. 

σύγ-χολλος  2 (κολλάω)  poet.  zusammengeleimt, 
übertr.  übereinstimmend.  — adv.  -χόλλως;  ^^civ 
nv/  übereinatimmon. 

9\>γ-Χθλυμβά<ι>  sp.  mittauchen,  mit.^ebwimmen, 
nvi  mit  jem. 


α^γχομίδήρ  fj  i.  das  Zusammentragen,  Ein- 
bringen, Ernte,  airov.  2.  pass,  das  Zusammen- 
gobrachtwerden,  Znaammenfltifl,  in  nvog  n.  Von 
9\>γ-Χ0μ  {ζϋ>  i . aet.  a.  Zusammentragen,  sammeln, 
einemten,  καρπούς,  b.  mitbringen,  mitgewfthron, 
pass,  mitzuteilwerden.  nvi.  c.  mitbestatten,  voll- 
ständig bestatten.  2.  med.  a.  ffir  sich  zu- 
sammenbringen,  sich  verschaffen,  ti,  πρός  Μντόν 
η otw.  sieb  zu  eigen  machen,  b.  zusamroenkommeu 
lassen,  um  sich  versammeln,  rivd^. 

OUY-xdTCTü)  i . aci.  susammenachlagen,  zusammen- 
hauen. a.  von  Personen:  niodermetzeln,  zerprOgeln. 
b.  von  Sachen:  zerschlagen,  κόο/ιον,  spalten,  zer- 
stören, zugrunde  richten,  πάντα.  2.  pass,  ent- 
kräftet werden,  sich  wie  zerschlagen  fühlen. 

F.  pf.  övyvAiO'pa,  aor.  pass.  ουν«α>π»;ν. 
σΐιγ<-Χοροβαντ(ά(ι>  mit  verzückt  sein  (nach  Kory- 
bantenart). 

συγ-χοσμέω  mitscbmücken,  rivd. 
συγ-ΧθΧ)φ{ζ<ι>  sp.  erleichtern  helfen,  mit  unter- 
stützen, nvd. 

<ΐυγ-  od.  ξόγχροί(Κς,  εως^  ή (βυ;»-κ<·ράννυ/ιι)  Mi- 
schung, Verschmelzung,  ahs.  u.  u.  zw.  nt 

Ttvogt  έπΙ  u.  ίτρό^·  n,  f/  τε  τονς  ΑλΙγους  καί  τούς 
πολλούς  ξνχκραοίς  Mischung  der  oligarehiischen  υ. 
demokratischen  Elemente  7% 

ΦΙιγχρατ^ον,  adj.  verb.  v.  ΰνγκεράνννβο^  man  muß 
zusammenmischen. 

συγ“Χρατέ(*>  sp.  Zusammenhalten,  W. 

9^χραίτος  2 (oc;;-Kf.^dm'v/«)  poet.  sp.  zusammon- 
gcraisoht,  übertr.  eng  verbanden, 
σύγκριμα,  ατο^',  τό  sp.  das  Zusammengesetzte, 
Ganze.  Von 

σΐΐγ-χρ{ν(ι>  J.  zusammensotzen,  verbinden,  r/  tivi. 
2·  vergleichen,  r/,  nvd  rivt,  beurteilen,  deuten,  πρός 
άρετήν  den  Maßstab  der  Tugend  anlegen,  pass,  sich 
miteinander  mensen.  Dar. 

σύγχρΤσίς,  εως,  ή t.  Zusammenetellung,  V'ereini- 
gung,  Komposition.  2.  Vergleichung,  Gegenüber- 
stellung von  Gegensätzen. 

συγκριτικός  3 (*ον}’κρίτής)  ί-  zusammensetzend; 
subst.  ή αυρκριηκή  Kunst  des  Vorbindens.  2.  ver- 
gleichend; subst.  6 θν)^ρ<ηκύς  u.  τό  ΰυ^ΝριπΝόν 
Komparativ. 

συγ-κροτέο)  l.  ausammenschlagen,  τώ  χείρε,  zu- 
sammenbäromem,  zusammenschmieden,  rf;  übertr. 
zusammenfügen,  zusammenbringen,  κόομον,  αύτο\>ς 
sich  zusammenrotten.  2.  einpauken,  einftben, 
einexerzieren,  öv>^«iOonj/</vü^  td  roö  πολέμου  ein- 
geübt in,  vavg  ουγκεκροτημένη  Schiff  mit  eingeübter 
Mannschaft. 

σύγκρουσίς,  ή sp.  das  Zusammenstößen, 

übertr.  Verfeindung,  Entzweiung.  Von 

συγ-  od.  ξυγ*κρού<ι>  i.  tr.  zusammenschlagen, 
T6I  χείρε^  Zusammenstößen  lassen,  rf  nvi;  übertr. 
a.  zusammenhetsen,  gegeneinander  aufbringen, 
nvd  nvi  od.  πρός  τινα  jem.  gegen  jem.  b.  erschüttern, 
beeinträchtigen,  ri.  2.  inir.  Zusammenstößen, 
zusammengeraten,  xi  an  od.  mit  etw.,  Übertr.  sich 
Λ’erfθiιιdθn. 

συγ-χρύπτω  l.  ringsum,  d.  h.  gänzlich  verborgen, 
τί  rm.  2.  zugleich  mit  Jom.  verbergeu. 
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σνγ·Χχάθ(ΐαΐ  d.  m.  miterwerben,  ri  rtvi  jem.  zu 
etw.  verhelfen. 

συγ-  od.  ξυγ>χτ{ζω  utit  Jem.  erbauen  od.  grümlon, 
TiW  ti.  Dav. 

ονγχτέσττ)ς,  ot%  ό ion.  Miterbauer,  Mitj^ründer. 
ανγχ\)βΐχ>τής,  oO,  ό Oeeellschafter  im  Würfelspiel 
Or.  V’on 

ονγ·χ\>βκύω  ion.  sp.  mit  jem.  (nvf)  Würfel  spielen. 
01>γ-χ\>χάω  poet.  zusammenrühren,  übertr.  in  Ver- 
wirrung bringen,  n)v  Ελλάδα. 
συγ>χυχλέα>  umw&lzen. 

ονγ-χ^^λίνδέομαί  ραβ$.  sich  berumwälzen,  nW  in 
etw. 

(ΤΌγ-Χΐινηγβτέω  sp.  mit-  od.  zusammen  jagen, 
συγ-χυνηγέτης,  ου,  ό 1 Jagd- 

συγ-χυνηγός  poet.,  dor.  -&γός,  οϋ,ό,  ή]  genösse, 
Jagdgenossin. 

ανγ-χνίϊτω  j.  sich  zusammenbücken.  a.  sich  su- 
eammeniiehen,  sich  zusammendrftngen,  zueammen- 
rücken.  b.  übertr.  zusammen-  od.  unter  einer  Decke 
stecken,  einig  sein.  2.  NT  gänzlich  krumm  sein. 
F.  p/.  ΟυχκέΜνφα. 

σνγ-χυρέω  ep.  ion.  poet.  sp.  u.  med.  l.iusammen- 
stoßen,  zusanuTiongeraten,  abs.  u.  geraten  in 
ein  Schicksal,  π grenzen  an.  2.  sustoßen, 

widerfahren,  abs.  rd  θνρκνρή<ίαντα  Begebenheiten, 
Ereignisse,  rtvi,  two;  i>n;;rr#.  ανρκνρεί  es  trägt 
sich  zu,  mit  in  f.  od.  pt. 

F.  ^ut,  ονρκνρήοω  u.  aor.  αννρχνρηαα  u. 

-iicvQaa,  pf.  ου/κεκνρι^κσ,  pf.  med.  ουρπεκυρημαι. 

, . Dav. 

σνγχυρρμα,  aroj,  rö  sp.  | 
συγκυρία,  α^,  //  sp.  NT  j ’ 
συγ-χωλος  2 (κώΛον)  mit  verbundenen  Gliedern, 
dicht  nebeneinander. 

συγ-Χωμάζω  poet.  miUchwärmen.  am  Aufzug  teil- 


nohmen. 

σύγ-χωμος  2 {κώμος)  poet.  Genosse  des  fröhlichen 
Festzuges. 

συγ-χωμ(ρδέΜ>  sp.  verspotten  helfen,  uvL  I 

συγ-)^αίρΐύ  sich  mitfreuen,  nvi  mit  jem.  od.  über  I 
etw.,  ijti  nvi;  Glück  wOnscheii,  mit  folg.  dn.  I 

συγ-^€ΐμάζομαΐ  past.  poet  gleiche  Kälte  od.  Un- ; 

Wetter  erleiden.  | 

συγ-χβΐροΐτονέα>  sp.  zugleich  mit  Handarbeit  tun. 
συγ-)ςβ(ρουργέω  mit  Hand  anlegen,  miivoUziehcn,  I 
ri  Or.  I 

συγ-  od.  ξυγ-χέω  (auch  in  tm.)  mit  der  Nbf.  συγ-  i 
χύν(ν)ω  sp.  NT  I,  act.  I.  susammengieflen,  zu-  ; 
üanunenschütteln,  ri  2.  übertr.  a.  vermengen, 
verwischen:  >^/»/χοτα,  verwirren,  veri^tdren?  dtv/ör.  ' 
b.  zunichte,  kraftlos,  unwirksam,  mutlos  machen:  | 
iQpoVf  Δνδρα  u.  toüf,  brechen:  ΰρκία.  j 

//.  med.-pau.  i.  ineinandergeraten,  sich  ver·  · 
wirren,  f/vto.  ,2.zusaminenfahren, erschrecken,  vdo^.  > 
V,/ut.  ονρχέω,  aor.  οννέχεα,  pf.  ουγκέχνκα\  ep  : 
impf,  ονγχεον^  aor.  ΰν'/χεα  u.  οννέχευα,  3 $g. 
med.  V.  Wurzelaor.  <Ji»;7vro. 
συγχορίυτής,  oO,  dMittänzer  in  den  Chören.  Von 
συγ-χορ(ύω  poet.  mit-  od.  susammentanzen. 
συγγορν^γέΐι)  »p.  freigebig  schenken,  abs.  u rn*i 
<atir.h:  helfen),  ri  nvi  etw.  jem.  reichlich  darbieten. 

Von 


συγ-χορηγός  sp.  mit  zu  den  Kosten  einee  Chors 
beisteuernd,  überb.  mit  sufwendend. 
συγ-χόω  J.  versohOtten,  zuschütten,  rt  2.  in 
Schutt  verwandeln,  dem  Erdboden  gleichmachen, 
τείχεα. 

σύγ-χορτοζ  2 (/άρτος)  angrenzend,  benachbart,  r»W 
u.  nvö^  jem. 

συγ-χρ<Κθ|χαΐ  d.  m.  sp.  mitgebrauchen,  Umgang 
haben,  ηκί. 

σύγ-χρονος  2 sp.  gleichzeitig,  rrv^  mit  jem. 
συγ-χύνω  s.  συρχάω. 

σύγχυσές,  εως,  ή (0vp-/^<j)  Vermisohung.  i.  Ver- 
wirnmg,  Störung.  a.  politische,  A^T*  Aufruhr, 
b.  Geistesverwirrung,  Bestürzung,  Ratlosigkeit. 

Vernichtung,  Zerstörung,  Bruch,  δό/κον,  σττθνό<&ν. 
συγ-χ<ι>νεύα>  sp.  zusammen-,  einschmelzen,  tL 
συγ-χώννΟμι » σνρ-χύω. 

συγ-  od.  ξυγ-χωρέω  i.  susammengehen,  sich 
zusammenzioben,  zusammenschlagen,  Ονρχωροϋααι 
π^τραι  (α  Symplegaden);  Übertr.  vereinbaren,  sich 
ven<tändigen,  Übereinkommen,  nvi  u.  ίτρός  Twa 
mit  jem.,  ri  Ober,  in  etw,  tivö^  wegen  etw.,  inf 
2.  Platz  maohen,  surüoktreten,  abs.,  tu'^  vor  jem.; 
übei-tr.  a.  jem.  den  Vorrang  lassen,  nvi  nvo^  jem. 
in  etw.  b.  beitreten,  zageben,  sich  nachgiebig  zei- 
gen, etw.  gestatten,  ri,  irf,  acc.  e.  ir\f.  3,  impert. 
συγχωρεΤ  es  geht  an,  es  ist  möglich,  nvi  mit  inf. 
F./ui.  ονρχορήαω  u.  -aopat,  adj.  vetö.  συ^;^ωρι;- 
τέος  8,  neuir.  -τέον,  -έα.  Dav. 

συγχώρημα,  ατο^,  rö  sp.  1 l.  Zugeständnis,  Ein- 
συγχώρησίς,  εο>ς,  ή j geständois,  Erlaubnis. 

2.  Anweisung,  Vollmacht. 
σύδτ]ν  adt'.  (oet*6j)  poet.  anstürmend,  eilig,  heftig, 
σύειος  S (οϋς)  vom  Schwein,  χρίμα  Salbe  aus 
Schweinefett. 

Συivvεσtς,  εως,  ιος,  6 (semit  Fremdw.)  Titel  dor 
kilikischen  Fürsten. 

συ-ζάω  mit  jem.  (deof^)  leben,  nvi  in  etw.  leben. 
συ-ζεύγνΟμι  l.  susammenjoohen,  verbinden, 
Ιπποι»^,  med.  anspannen  lassen,  άρμα.  2.  übertr. 
verheiraten,  ^μ7ν  ρννα^ας,ρα$$.  rtvi  an  etw.  gebunden 
sein. 

F*  aor.  pass.  αννεξει>χΰην  u.  αννεξνρην.  Dav. 

σύζευξ(ς,  εως,  ή Verbindung,  Kombination. 
συ-ζΥ)τέω  sp.  A'T  mituntersuchen,  disputieren,  nvi 
u.  πρός  nva  mit  jem.,  indir.  Frage  darnach.  Dav. 
συζήτησίς,  εως,  ij  sp.  NT  Disputation.  und 

συζητητής,  oO,  ό NT  Forscher,  gelehrter  Streitor, 
Sophist. 

συζυγία,  ας,  ^ (θύ~ςνρος)  S.  enge  Verbindung,  Paar, 
ηώλων.  2.  sp.  graoimat.:  Konjugation, 
συζ^ίος  3 poet  I (ai>-^evyw/u}  zusammengo- 
σύζυγος  2 poet.  sp.  ! jocht,  verbunden;  subst.6,  ή 
σύζυξ,  uyo^,  ό,  ή I Genosse,  Gatte,  (Gattin), 
σύζωμα,  aro;,  ro  poet  Verknüpfung,  Verbindung. 

Von 

συ-ζώννΟμΐ  poet.  sp.  zusammengürten,  ti  nvi  etw. 
mit  etw. 

συ-ζωοποΐέω  NT  mit  lebendig  machen,  nvd  nvi. 
Συήνη,  ης,  ή »UdUohste  St  Oberägjpteus. 
au6fjvat,  συθείς  s.  οεύω. 
σΟχάζω  (οΟκον)  reife  Feigen  lesen. 
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συχάμινον,  ον,  τό  poet.  βρ.  Manlbooro.  Von 

σΟχάμΤνος,  οι»,  ή (hebr  $ehihnah)  poet.  sp.  Λ'7'Mftul- 
bocrfeigenbftum. 

oOxf],  ep.  ίοπ.  σΟχέτ],  ή (oPkov)  Feigenbaum. 

Σϋχή,  fjg,  ή (Fcigonbain)  Platz  auf  Epipolai  bet 
Syrakue. 

oOxCScov,  ov,  τό,  (If^min.  v.  ot»N^,  poet.  kleiner  Feigen· 
bäum. 

σέχίνος  S (oOkov)  poet.  ep.  vom  Feigenbaum;  übertr. 

locker,  achwacb,  unbrauchbar, 
σΟχίς,  <Λο^,  f},  fiewm.  V.  θι»κ»},  poet.  junger  Feigen- 
baum. 

σύχομορέα,  ag,  ή{αιη<ό-μο()0$,μό^Ίν)  ap.  ΧΤ^αΐΉά- 
μινο$.  ί 

σΟχον,  ον,  τό  {vera*.  mit  οοη>α,  οίκνς  Gurke), 
i.  Feige.  Feigwarze  am  Auge.  3*  weibliche 
b’cbam. 

σ0xo·1rέδcλoς  2 (π^ΛΑον)  poet.  Feigenrioblen  habend, 
in  Sykophanten^ebuhon  gehend, 
σύχοφαντέο)  (ονκο-φ^ντι;^)  ein  Verleumder  sein, 
falsch  anklagen,  schikanioron,  abs.  u.  ra*d,  r/  mit 
otw.,  erpressen,  ri  ηορά  rtvog,  H rtvog.  l)av. 

σ^χΟφάνΤΓ^μα,  aro^,  rd  ap.  :=  ονκο^κι^^πη. 
σΟχο·^άνττ)ς,  ον,  ό {οϋπον  u.  φαίνο)  Feigenanzeiger, 
d.  h.  Ankläger  derer,  die  Feig<>n  aus  Attika  gegoti 
dae  Verbot  ausfUhrten,  dann  gewerbsmäßiger  JUe- 
nunalant,  Vorleumder,  rdnkevoUer  Ankläger.  iJav. 
σΰΧο<ρανχ{α,  ag,  ή falsche  Anklage,  Verleumdung. 
σΰχο<ραντ{ας|  ov,  6 poot.  (komische  Bildung)  Sy- 
kophantenwind. 

σΒχοφανΤΕΧός  S (ονκο-^dvrr;^)  sp.  verleumderisob. 
σ13χοφάντρΐα,  ag,  ^ poet. /cm.  zu  Ονκο-φάνη;^. 
σύχο-<ρόρος  2 sp.  Feigen  tragond. 

σύλα,  rd  s.  ffOAoy. 

σύλαγωγέω  oi'Aov  u.  Ayt->)  sp.  iVFals 

Beute  wegfdbren. 

σΰλάω,  ep.  σΰλ€υω,  sp.  σ^^λέω  (οοΛοκ)  t.  weg- 
nehmen,  abnehmen,  horausnohmen,  xi  rtvog  etw. 
von  etw.  2.  im  bes.  dem  getöteten  Feind  die 
Rüstung  abnehmen,  überh.  rauben,  pl&ndem,  xi, 
nvd,  TTvd  n. 

<η»Α^οω  u.'iw.;  ep.:  impf.  H sg.  ονλα,  3 du. 
μtfλήτfjv. 

Συλέος  XC^Cov,  rö  Ebene  am  Strymonischen  Meer- 
busen. 

συλη,  ηg,  ή «ρ.  e»  θί>Αον, 

σύλτ^σίς,  ή (0t»Ad«i)  Beraubung,  Plünderung. 
συλήτtCpα,  α^,  ή (fern.  ν.  ovAr^r»}e)  poet.  Räuberin. 
συλήτωρ,  OQOg,  ό (ονΧάω)  poet.  Räuber, 
συλλαβί^,  i(j>  (OvA-Aa/</%iv6>}  1.  Zusammenfa.'i.sung. 
π^πΑων,  Fessel.  das  Zusamroengefaüte,  8Ubo. 
yQop/idrciy  ovAAo/Ai/  geschriebene  Worte.  Dav. 
συλλαβίζω  ep.  buchatabieron. 
συλ'λαγ)^άνω  durch  das  Los  mitzugeteilt,  mit  etw. 
(tivi)  vereinigt  werden. 

συλ*λαλ^ω  sp.  Λ*7’  mit  Jem.  (nW,  rrQog  rtva,  μττά 
rtvog)  reden. 

συλ-  od.  ξυλ-λαμβάνω  /.  act.  u.  pass.  i.  au- 
aammennehmen,  auaammonfaaaen,  zusammen- 
raffen,  κόμ*(ν^  zuisammen}drückon (Augen  od.  Mund); 
insbee.  8.  sammeln,  tfjg  orgauAg  robg  neQtyevo'  [ 
fUvovg  die  Trümmer  dee  Heeres.  b.  unifaHsen,  ri  | 


m'i.  c.  kurz  zusammenfassen,  M irtfi  ηάντα. 
2.  mit  eich  nehmen,  έαντόν  έκ  ρή£  fortoilen  S; 
insbes.  a.  in  Beschlag  nehmen,  fangen,  verhaften, 
ro*'^  <fTQartj}*itvg.  b.  empfangen,  schwanger  werden, 
ri  mit  etw.  c.  geistig  erfassen,  verstehen,  be- 
greifen, rdv  X0yov.  3·  zugleich  mit  jem.  eine 
Sache  anfns.«<en,  mit  Hand  anlegen,  beistehen, 
helfen,  rtvi,  nW  n,  nW  nvo^,  nvi  eTg  n od.  in/,  jem. 
in,  zu,  bei  etw. 

II.  med.  mit  Hand  anlegen,  mit  anfassen,  nvog 
etw.,  mitbefördem,  helfen,  nW  nvo^  jem.  bei  etw. 
F.  adj.  verb.  ξι*λληπτέον. 

Σύλλας,  α,  d L.  ComeUus  Sitlia^  Σύλλεΐοί,  e>v,  ot 
seine  Anhänger. 

συλ-  od.  ξυλ<-λ4γ(ι>  /.  act.  zusammenlesen,  auf- 
lesen, zu.samTnenholen,  sammeln;  inshes.  i.  zu- 
«ammonbringen,  κτί'ατα.  2.  znsammciirufen,  ver- 
sammeln, Tovy  ΟΓρατιώΓΟί-  3®·*'  Heorzusammon- 
ziehüii,  anwerboQ. 

II.  pass,  versaramolt  werden,  sich  versammeln, 
eich  konzentrieren,  abs.  od.  έν  uvi,  eTg  n. 

///.  med.  i.  für  eich  zusaminonbringon,  für  sich 
sammeln  od.  anwerben,  λόχον.  2.  dos  Seinigo 
sammeln,  δηλα. 

ν,  /ut.  ανΧλέξω,  aor.  pf.  α\η·εΙλί^χα\  pass, 

pf.  0ίνείΑ#·;'/ια#,  aor.  övveXtyqv;  ion.:  pf.  pass. 
ξτ>λλέλτ)\ηοί,  aor.  pass.  αννελόχΑην;  ep.  aor.  mrd 
ονλλεξόμην. 

συλ-λειβομαι  pass.  ep.  zusammennießon. 
σύλ-λεχτρος  2 (Αέκτρον)  poet.  sp.  I.^ngergeno.Mse,  nvi 
u.  rtvög;  sub.it.  ή Gemahlin, 
συλ-  od-ξυλλήβδην  adv.  {ανλ-λα/*βάνω)  zuwimmen- 
fosoend,  ein  für  allemal. 

σύλλτ)ξΐς,  eog,  ή (ονλ-λα/χάνω)  Zueammenloeung, 
überh.  Verbindung, 
συλλιητΐτέον  s.  ανλ-λαμράνω. 
συλλητττρία,  ag,  ή Gehillin,  Helferin.  S2u 

συλλήτΕΤωρ,  ogog,  ö (0vA-Aa/(/M>-<>)  Gehilfe,  Heiter, 
Beistand,  nvdy  bei,  su  etw. 
συλ-  od.  ξύλλτ)ψΐς,  etjg,  ή [ανλ-λαιφάνω)  das  Er- 
fassen. 1.  Festnehmung,  Verhaftung,  nvö^,  ονλλψ 
ψ(ν  jTotFlfiüat  verhaften.  2.  ep.  EmpiÜngnis. 
συλ-λιάζομαί  d.p.  ep.  zugleich  sinken,  zusammon- 
kiappen. 

συλλογή,  <)ί»  ή ίί^Α-,  σνλ-λέγώ)  das  Sammeln,  q^tv- 
γάνων\  insbes-  i.  Versammlung,  ανλλογήν  ηοιείν 
eine  V.  veranlassen,  berufen,  Zusammenrottung, 
Volksauflauf.  2.  Anwerbung,  das  Zusammon- 
ziehen  des  Heeres,  OvXXoyijv  noitlndat. 
συλ-λογ{ζομαΐ  d.m.  l.  bei  sich  zusammenrechnen, 
berechnen,  zusaramenfassen,  rekapitulieren. 

2.  überlegen,  schließen,  folgern,  ri  in  nvug. 
συλλογίμαΐος  5 (ovXXoyog)  sp.  was  sich  zu  sammeln 
pflegt,  zusammengelaufen. 

συλλογισμός,  oo,  ό {ovX-Xoyt^t^iai)  s.  das  Zu- 
sammenroi-hnen,  Berechnung.  2.  logischer  Schluß, 
συλλογίστέος  Θ,  adJ.  verb.  v.  ovX-XoyiSopat,  zu 
[ folgern. 

I συλλογιστιχός  S (*ovAAo;»ion)^)  zum  Schließen  ge- 
hörig, Byllogisti.sch. 

σύλλογος,  ov,  ό {ovX-Xέyω)  /.Versammlung,  OvAAo- 
yov  noifXv  berufen,  veranstalten,  noutoffat  sicJi  v«·- 
sammoln,  auch:  nngesotzUche  Zusaznmenrottunf^; 
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konkr.  a.  Revue,  Musterung  des  Heeres,  vecT»· 
Flottenpiü^clo.  b.  Bundesrat.  2·  übertr.  poet. 
Bammlung,  Fassung,  yn·χήs. 
συλ-λουομα(  med.  sp.  zusammen  baden,  abs.  u.  nv« 
mit  jem. 

συλ-λοχ{ζω  βρ.  zusammen  in  Lochen  verteilen, 
συλ-λοχίτης,  oi»,  d ion.  sp.  Krieger  aus  demselben 
Xoxogt  Waflenbrudor. 

συλ-λ01tέoμαc  sich  mitbetrüben,  sein  Beileid 
bezeigen,  abs.  u.  nv£,  ijti  nvi  wegen,  Uber  etw. 
F./tii.  öifAAi»Ä»jdi/öo«ai, 

συλ-λυ<ι>  poet.sp.  mitlüsen,  dre/id,  die  Anker  lichten, 
Übertr.  einen  Streit  schlichten. 
σΟλον,  mr,  τό  u.  σύλη,  η (vgl.  βκΦ>1<»’)  i.  Raub, 
bes.  Tempelraub.  2.  das  bereclitigto  Wegnehmen, 
d.  Besohlagnahme  der  Schiffsladung  eines  ver* 
schuldeten  Kaufmanns,  oi'Xa  noiFlodat  in  Beschlag 
nehmen.  b.  Kaperei,  dtAorai  βοΛα  rivi  κατά  m’o^ 
Kaperbriefe  ausstellen. 

F·  pl-  τά  oüila  u.  al  ocAai. 

Συλοσΰν,  ώνΐΌ^,ύ  Bruder  des  Polykl'at«^s  aus  Samos 
σίίμα,  rö  lakon.  = 

συμαιθος,  ον,  ό Fl.  au  der  Ostkliste  Siziliens, 
συμ-  od.  ξυμ- βαίνω  /.  susammengehen,  zu- 
eammentreten,  nW  jem.  nahen,  noöi  beistehen. 

//.  suaammonkommen.  i.  Übereinkommen,  sich 
verständigen,  einen  Vertrag  cd.  Frieden  schlieüen, 
rciürö,  /n  Tof>  ίχολέμου^  Από  ro0  laov  unter  gleichen 
Verhältnissen,  nvt  u.  nra  mit  jem.,  Uber  etw. 
n,  nF4Ji  Tivo^,  iii/1,  iicc.  c.  in/*.,  &ort  i insbes.  harmo- 
nieren mit  jem.,  rrW.  2.  zusammen  ausmacben, 
ergeben,  herauslcommen,  rivi  ού  πΛ^ν. 

///.  stisammentreffen,  sich  ereignen,  geschehen, 
zustoben,  widerfahren,  τύχη  rtg  αχ>τφ  0\η·έβη;  zum 
Teil  impfrs.  συμβαίνει  es  trifft  sich,  ereignet  sich, 
es  folgt,  ergibt  eich,  συμβα(ν€(  μοί  τι  etw.  wird 
mir  zuteil,  widerfährt  mir,  mit  in/*.,  τό  ονμβαΐνον^ 
rd  ctyifinivoyra  das  was  folgt,  Folge,  ox\ußds  homOs 
ηοΛΡμοζ  ein  unglücklich  geführter  Krieg;  im  bes. 

a.  in  KrfUllung  gehen  (Weissagungen),  gelingen, 
tivi  mit  in/.f  zustatten  kommen,  mit  folg.  0>ötc. 

b.  vorhanden  sein,  sich  finden,  έν  πη,  mit  Prädik. 
auBsohlagen,  werden:  Txxovrov  ξνμβάνχοζ  rovrov. 
C.  bevorstehon. 

F.  fut.  ουμΙίήοομΜ,  aor.  οννέβην,  p f.  ονμβέβηκα ; pM9. 
aor.  ουνεβάύην,  yf.  hxf.  ovfißeßaoOoi·,  ion.  pf.  act. 
iu  f.  Ονμβτβάναι. 

συμ-βαΗχ€υω  das  Bacchosfeet  mitfeiern, 
συμ-βάχχη,  poet.  Mitbacchantin.  Zu 

συμ-βαχχος,  ον,  ό,  ^ poet.  Mitbacchant(in). 
συμ- od.  ξυμ-βάλλω  A.act.  I.tr.  i.susamroen· 
werfen,  aufschütten:  rtvt,  zusammenstofien: 

äönibas,  vereinigen;  ttg  ratVd»·;  insbee.  ft.ßλέφaQa 
die  Augen  echliefien,  όΑκριΌ  όόκρνοι  Träne  auf  Träne 
vergießen.  b.  ηόλρμον  Krieg  beginnen,  trvi  gegen 
jem.,  auch  nvd^  zusnmmengeraten  lassen,  zumKampf 
anreizen.  C.  Geld  ausleihen  od.  vorstrecken,  nW 
jem.  2.  susammenstellen,  vergleichen,  ri  nve  u. 
πρό^  Π,  folgern,  schließen,  berechnen,  vermuten, 
deuten,  ή 600g  άνά  ...  ονμβτβληταί  μ<Η  wird  von  mir 
berechnet  auf  //<r,  τ<ρ  τοϋτο  οχμβαλών  woraus 
schließt  du  dasPiS^  mit  folg. όη.  — //.in/r.susammen- 


treffen,  Zusammenstößen,  eich  vereinigen,  6öoi^  auch ; 
feindlich  zusainmengeraton,  handgemein  w’erden, 
abs.  u.  Tivi  mit  jem.,  πρό^  nvo. 

B.  med.  t.  sich  vergleichen,  vereinbaren,  ξενίαν 
Gastfreundschaft  schließen.  2.  das  Seinige  zu- 
sammenbriiigen.  Λ.  beisteuern,  xi  nvt  u.  f-lg 
übertr.  förderlich  sein,  nützen,  b.  γνώμαξ  Anträge 
stellen,  Λό>^)ν^  sich  besprechen,  vortragen,  neQi  τητ>£· 
3.  im  Geist  zusammenstellen,  sich  zusammenreimon, 
begreifen,  verstehen,  xi  u.  folg,  indir.  Frage. 

V,fut.  ονμβαλώ,  αοτ.βννέβαλον,  ρ/.θν/ιβέβληκα\  ep.: 
pr.  cj.  du.  ανμβάλλετον,  aor.  2 οΰμβαλον  u.  vom 
Wurzelaor.  3 du.  Ονμβλήτην^  inf  ονμβλήμενχα, 
aor.  2 med.  ονμβλημηγ  (mit  pass.  Bed.),  3 $g.orn- 
βλητο,  3 pl.  0v.i^)/vro,  ej.  2 sg.  ανμβληεαι.  3 sg. 
αύμβΧηται,ρί.σνμβΧήμενΟξ;  ion.fut.act.OvpßaXio. 
συμβάμα,  aro^,  τό  {ονμ-βαίνω)  sp.  Zufall,  zufälliges 
Ereignis. 

συμβασ€ίω(έ/Γ4ΐ^(ττ.  v.  ονμ-βαΐνα)  zu  einem  Vertrage 
geneigt  sein. 

συμ-βασιλ€υω  sp.  NT  mitherrschen,  nvf  mit  jem. 
συμ-  od.  ξύμβασίς,  εωg,  ion.  lo^,  ή {ονη-βαένω) 
das  Zusammengehen,  Übereinkunft,  Vergleich.  Ver- 
trag, ovfißaotv  noieladaty  άηό  ξι\αβάαεω$  durch 
Kapitulation. 

συμβατήριος  2 {^0ν,ιιβαη)ρ) ) zur  Übereinkunft  ge- 
συμβατίχός  8 {*ανμβατήζ)  J hörig  od.  führend; 
versöhnlich,  Xöyog.  — adv.  -Χ(5ς ; zum  Frieden 
neigen. 

συμ-β€λής  2 (ßiXog)  sp.  von  mehreren  Geschossen 
zugleich  getrofien. 

συμ-β(άζομαΐ  d.  m.,  pf.  in  pass.  Bed.,  zusammen- 
zwingen,  mit  Gewalt  zusammenbringon. 
συμ-  od.  ξυμ-βίβάζω  susammenbringen.  i.  ver- 
binden, znsammenfügen  A'7*,  im  bes.  versöhnen, 
nvd  rrvL  2.  vergleichen,  H nvt,  schließen,  be- 
weisen; ΝΊ'  (bellebren,  beweisen, 
συμβίβαστιχός  3 {ονμβφ<ΐοτή^^  ανμ·βιβάζω)  sp.  zur 
Versöhnung,  zum  Vergleich  gehörig, 
συμ-βίος  2 ißiog)  sp.  zusammenlebond;  6,  ή Gatte, 
Gattin. 

συμ-βιόω  susammenleben,  rivf  mit  jem.,  ganz  in 
etw.  (nv/)  leben. 

F·/«/.  arußiojoouat,  sp.  -/ϊιώσω,  aor.  cwrßujv.  Dav. 
συμβίωσίς,  εω^,  ή sp.  das  Zusammenleben,  Um- 
gang. und 

συμβίωτής^  oc,  ό sp.  Gesellschafter,  VeiTrautor. 
συμ-βλαστάνω  sp.  zusaramensprossen. 
συμβλησις,  eug^  ή {ανμ-βάΧΧω)  sp.  Auslegung, 
Deutung. 

συμβλητός  8 (ονμ·βάΧΧο>)  sp  vergleichbar, 
συμ-βοάω  t.  susammenrufen,  ΛXXήXovg  einander 
aiirufen,  zurufon.  2.  mitschrelen,  rtvi  mit  jem. 
ξυμ-βοήθ€ΐα,  α^,  ή gemeinsamer  Beistand,  ver- 
einigtes Hilfsheer. 

συμ-  οά.ξυμ-βον]θέω  mit  zu  Hilfe  kommen,  überh. 
beistehen,  abs.  u.  rtvi,  zur  Hilfe  zusammeneilen.  i$ 
Π,  έηΐ  rtvo  wider  jem. 

συμβόλαίος  8 {ξύμβοΧον)  vertragsmäflig,  ötutj  ver- 
tragsmäßig festgesteiltes  Recbtsverhältnis;  subst 
xb  συμβόλαίον  i.  Verkehr,  a.  Handelsgeschäft, 
Kontrakt,  ΓΛιον  Privatvertrag,  b.  Schuldfordemng, 
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Darlehen,  ρΐ.  Geschät^papiere.  3·  poet.  Κοηιι· 
Zeichen,  Merkmal. 

σομβολέύ)  {ούμβολοξ)  poet.  zuiummentreffen,  be- 
gegnen. xivL 

συμ-  od.  ξυμβολή,  ή {ονμ-βέ^Λω)  I.  das  Zu- 
eammontreffen.  1.  Vereinigungspunkt,  ουμβο- 

Xt}$  Hai  r/js  ödoO,  feindlichee  Aneinandergeraten  der 
Kämpfenden,  Zusammenstoß,  Treffen.  2.  Be- 
rechnung, Vermutung,  ττ)ν  ovftfioXijv  οΟτω^  έποιψ 
ßaro.  //.  konkr.  f.  Fuge,  Naht,  Gelenk.  Bei- 
trag, Beisteuer,  bes.  zu  einem  Picknick, 
ουμβολιχός  3 sp.  durch  Zeichen  andeutend,  sinn- 
bildlich, symbolisch.  — adv.  -xd^g.  V’on 

συμ-  od.  ξυμβολον,  ow,  rd  {ονμ-βάλλ(.>)  s.  Cber- 
einkunft,  Vertrag,  bes.  Freundschafts-  u.  Handels- 
vertrag zwischen  zwei  Staaten.  2·  Zeichen,  woran 
man  etw.  erkennt,  a.  Kennaeiohen,  Wahrzeichen, 
Merkmal  (e.  B.  eine  Narbe),  λύπη$·  b.  tf^ssera  Ao- 
»pitaliSf  Erkennungszeichen  zwischen  Oastfreunden; 
Ubertr.  es  zerschnittenes  Stück,  Hälfte;  Qberh.  I*e- 
gitimationamarke,  insbes.  Marke  der  Richter  in 
Athen,  gegen  die  sie  den  Richtersold  in  Empfang 
nahmen,  u.  Marke  für  die  Teilnehmer  an  Volksver- 
sammlungen. 3·  Zusaromentreften  von  Um- 
ständen, Begegnung,  Vorseichen, 
σύμβολος,  ον,  6 {ονμ·βάλλω)  poet  i.  Begegnender. 
2.  Voraoichen. 


σ^μβοολβυτέος  8,  adj.  verb.  von  αυμ-βουλβύω^  zu 
raten;  ανμβουλενττον  man  muß  raten, 
συμβουλβυτής,  oO,  ό Berater.  Dav. 

ανμβοϋλβυχιχός  8 zum  Raten  geschickt. 
ΟΟμ^βουλβΙΧύ  1,  act.  raten,  abs.  od.  rf,  xi  nvi,  inf. 
dat.  od.  acc.  e.  ιηΛ,  nroi  u.  1>ηέ(ί  xn'og.  2.  m^d. 
Eich  beraten,  um  Kat  fragen,  abs.  od.  nv^  auch  mit 
indir.  Fragesatz. 

συμ-  od.  ξυμ-βουλή,  ή η.  συμβουλία,  α^,  ή 

{αΐ·μ^βονλο$).  J.  Rat,  Ratschlag,  ή Ιερά  ανμβονλι) 
Χερομέ%η}  diosprichwdrtlicbeTrefllichkeit  des  Rates. 
2.  Beratung,  Katsversammlung. 
σημβούλίον,  ον,  rd  (ού/<-/3ονΛθ^)  i.  Ratschlag,  bes. 

böser  NT.  2.  Ratsversammlung  Plut. 
<ΤΙ>μ-βθύλομ<ΧΙ  d.  p.  zugleich  wolleu,  zastimmen, 
xtvi  n od.  inf. 

9υμ-  od.  ξΰμ-βουλος,  ον,  ό,  ή (βονλή)  t.  Mitbe- 
rater(in),  Ratgeber  jti),  nvd^,  τι»*ί  jind.s.,  nvd^, 
bniQ  a.  ntQi  xivog  über,  iu  etw.;  ηαρακαλεΐν  xtva 
ονμβονλον  Jem.  Mnzuziehen  als.  2.  oecas.  be- 
ratende Beisitzer  der  Thesmotheton,  in  Sparta  Rat* 
geber  eines  Feldherm. 
ζχ>μ>βυνέ<«>  poet.  Eusammeostopfen. 
σύμινος  8 b.  οεύο. 

Σνμγ],  ηξ,  ή Insel  xwischen  Rhodos  u.  der  karischen 
Küste;  Σύμη-θβν  von  S. 
συμ-μαθητής,  oo,  ό Mitschüler;  Mitjünger  NT. 
οΐ>μ-μα{νομαι  m^d.  sp.  mitrasen. 
σνμ-μανθάν<ι>  mltlernan,  αοτ.ουβψζχφεϊν  mitwissen, 
gewöhnt  sein. 

<η>μ-μάρΐΓΓ(ι>  (auch  tn  fm.)  ep.  poet.  susammen- 
raffen,  EUBammenfassen,  zerquetechen. 

F.  aor.  pt.  ουμμάρψα^. 


συμ-  od.  ξυμ-μαρτι>ρέ<ι>  Mitzeugo  sein,  mitbe- 
zeugen,  uvi  rt,  mit  folg,  dn,  ώ^. 
ξυμ-μάρτυς,  νρο^,  ό Mitzeuge,  rivd^  in  einer  Sache. 
συμ-μαστΐγό<ι>  sp.  mit-  od.  zugleich  peitschen. 
(τυμμά)^€ΐς  äol.  pt.  pr.  ss  co^uaxQy. 
συμμαχέω  Mitstreiter,  Bundesgenoeso 

sein,  abs.  u.  für  jem.  (rtW)  streiten,  jem.  tm  Kampfe 
beistehen,  Uberh.  helfen,  unterstützen,  ονβίμαχοΟμαι 
bn0  Xivog. 

συμμαχίοΐι  ag,  i),  ion. -Ct]  (σνη-ηα,^ο^)  i.  Kampf- 
genoEsenschaft,  KrlegsbOndnis,  Bund,  bes.  OlFensiv- 
bOndnis,  nvi>^  mit  jem.,  ον^μιαχιαν  noidöOai  ein 
Bündnis  schließen,  xtvi  od.  ηρόξ  rit'a  mit  jem. 
2.  meton.  a.  Bundesgenossen,  Hilfstruppen,  θνμ· 
μαχίαν  ηί·βυιειν.  b.  Land  der  Verbündeten, 
συμ-  od.  ξυμμα)^ΐχ6ς  8 {αΰμ-βία^ρξ)  die  Bundesge- 
nossen betretTend;  9ub$t.  τό  ουμμαχοίόν.  i.  Bundes- 
pflicbt.  2.  Bundesbeor,  Bundesflotte,  rd  βνιμίαχζκά 
Kontingente  der  Bundesgenossen.  — adv.  -χώς. 
συμμοχίς,  ibogy  ή 8.  οΰμ·βΐαχο$. 
συμ-  od.  ξυμ-μάχομαί  d.  m.  im  Verein  mit  jem. 
kämpfen,  im  Kampfe  unterstützen,  nW;  überb. 
helfen,  unterstützen. 

σύμ-μαχοζ  2 {μάχομαι^  mit  hßa.fem.  συμμσχ^ς^ 

Ιί^ς.  ί.  adj.  mitkämpfend,  verbündet,  xt^üg  u.  nW 
jem.,  9fQ0g  n.  έηΐ  xiva  wider  jem.,  ovμf^aχig  noXtg 
Bundesstadt,  vtjeg  Bundesflotte.  2.  tubst.  6,  ή 
Mltkämpfer(in),  Kampfgenosse,  Bundesgenoiee, 
Verbündeter,  Oberh.  Helfer(ln),  Beistand,  xtv0g  u. 
xtvi  mit  jem.  in,  zu  etw.;  rd  ονμμαχα  Hilfsmittel:  ή 
ονμ/taxtg:  l.Bundeestaat,  Bundesland.  2.  Bondes- 
genossensebaft,  Verbündete. 
συμ-μ€β(σταμαΐ  med.  sp.  zugleich  cd.  mit  jem. 
seine  Stellnng  ändern. 

συμ-μΕ  ίγνΰμι  u.  -νύα>  (-/dyKv/«,  -μ*/ννω)  /.  act.  tr. 
BUBammenmlschen,  vermischen,  boimischen,  ver- 
einigen, W nvi  u.  nQ0g  xi;  im  bes.  jem.  etw.  mitteilen, 
xtvi  xt. 

12.  act.  intr.  \i.pass.  eich  vermischen,  zusammeii- 
treifen,  pass,  beachieden  sein;  im  bes.  a.  sich  zu 
jem.  {xivO  gesellen,  sich  mit  ihm  vereinigen,  auch 
ffQ^g  nva,  pt.  im  Verein  mit,  gemeinsohaftüch;  im 
bes.  von  ehelicher  od.  fleischlicher  Verbindung,  yu* 
vaati.  b.  aneinander  geraten,  handgemein  worden, 
abs.  od.  xwL,  ig  μάχτβν^  ctg 
F.  aor.  pa$s.  αννεμείχόην  u.  ovi'C^yi^v. 
σύμμΕΐχχος  2 s.  ονβίβα^'ής. 

σύμμβίξίς,  eag,  ή i&\xch -fuStg,  αν/ι·βΐεί}ηημι)  i.  Mi- 
schung, nvo;.  2.  Umgang,  Verkehr,  Vermälilung, 
Beischlaf. 

συμ-  od.  ξυμ-μ4ν<ι)  l.  zusammenbleiben,  sich  nicht 
zerstreuen,  xiii  bei  jem.  bleiben.  2.  festbloiben, 
bestehen  (bleiben),  fortdauem. 

F.  pf.  βνμ-μεβιένίρια. 

συμ-μ€ρ{ζομαΐιηί(1  sp.  ATT  Anteil  an,etw.  erhalten, 
mitbeteiligt  sein. 

συμ-μβχαβσ(ν<ι>  sp.  mit-  cd.  zugleich  übergehen. 
συμ-μ<Χαβάλλ»(ι>  sp.  mit-  od.  zugleich  ändern,  xi 
Tcv(  etw.  mit  jem.;  mcd.  mit  umsohlageti,  mit  untreu 
werden. 

συμ-μ€χα(χιος  2 mitschuldig. 
συμ-μ<χαχοσμέομαΐ  mod.  sp.  seine  Tiaoht  mit 
jem.  (ru^'j  ändern. 
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συμ- μεταχειρίζομαι  <1  m.  mit·  od.  sugleioh  hand- 
haben, μετά  nvog  n. 

συμ-  od.  ξυμ·μετεχω  mit  der  poet.  Nbf.  ξυμ-μετ- 
ίσχω  zugleich  mit  Jero.  (nW)  teilhabon  od.  t«U- 
nehmen  an  etw.  (τι^ό^>.  l>av.  i 

συμμέτοχος  2 ΑΎ  mitteilhabend,  rtt'ög  an  etw. 
συμ*  od.  ξυμ-μετρέομαι  i.  ab-  od.  aus- 
mesRen,  berechnen,  ri  rtyi  u.  πρό.?  τ»  etw.  nach  etw. 

zugemessen  werden,  suaammenetlmmen, 
entsprechen,  ttW.  Dav. 

συμμέτρησίς,  t<og.  ή Berechnung.  ^νμμέτ(>ί;ηο·  Ααμ· 
fiävftv  χινόζ  etw.  berechnen.  i 

συμμετρία,  ^richtiges VerhUltnie,  Khenmaö.  Von 

σύμ-  od.  ξύμ-μετρος  2 {μέτηον)  j.  a.  abge- 
ineasen,  yerh&UniMn&Sig,  aymn^etiiBch,  proportio- 
niert, enteprechend,  xtvi,  nach  Ort  u.  Zeit,  ^\αμετρο£ 
0>s  ttXvnv  in  verlitiitniemkßiger  Nühe  um  zu,  ούμ- 
μετρög  ritxjf  zu  einem  Vorgang  gelegen  kommend  S. 
b.  mittelmäßig.  2.  angemeesen,  geeignet,  passend, 
nv^,  ηρόξ  u.  ig  n.  — adv.  -μέτρως  a.  mäßig,  im 
richtigen  Verhältnis,  πρό^  n.  b.  zur  rechten  Zeit. 
συμ*μν)Τΐάομαΐ  d.  m.  ep.  mitberaten. 

K.  in/,  zerd.  ον/ιμηηάαα&α*. 
συμ-μτ]χανάομαΐ  d.  m.  I.  mit  ausdndig  machen, 
mitverschaß'en,  uvt.  2.  sp.  zusammen  Pläne 
machen,  mit  jem. 

σύμμίγα  adv.  Ion.  gemischt,  zugleich  mit,  rtvi.  Zu 
συμ-  od.  ξυμμιγής  2 u.  ξύμμειχτος  2 (auch  -μοί~ 
To^;  ονμμε{}η^^μι)  i.  zusammengemischt,  vermischt, 
verschiedenartig.  2.  vereinigt,  ver1)unden,  tiW 
mit  etw. 

συμ-μίγνΰμι,  -μιγνύω  s.  ανμ·μεΐ\η^ψι^  -μαγννο. 
σύμμίχτος  2 s.  ον/ψΑγής. 

συμ^^μΤμέομαί  d.  m.  zugleich  naebuhmen.  Dav. 
συμμίμτ^τής,  oO,  ό JVT  Mitnachahmer, 
συμ-μιμνι^σχομαί  med.  sp.  sich  zugleich  erinnern, 
συμμτξίς,  εω$,  ή 8.  ov/ψεΛξtg. 

συμ-μίσγω  (meist  ion.ep.)  zusammenmischen;  paes 
sich  vermischen  od.  voi-einen  mit  Jem.  (tiWi,  x*iQ^g 
αύν  . . . ί/αχΰεΐ’  trafen  zusammen. 
σύμ~μθλπος  2 {μολπή)  poet.  zusammenntimmend. 
συμμορία,  o^,  ή Steuerklasse  od.  Abteilung  (von 
je  ^ Bürgern)  zur  Ausrüstung  λόπ  Kriegsschiffen, 
seit  857  auch  aur  Aufbringung  der  Irierarchischen 
Leistungen.  Von 

ξύμ-μορος  2 (/ιόρο^)  mitzinsbar,  untenvorfen,  xtvL 
συμμορ<ρίζω  1 NT  almlichmachon,  gleichgestalten, 
συμμορφόω  j Von 

σύμ-μορφος  2 (μοος?^)  sp.  NT  dej*  Gestalt  nach 
gleich,  ähnlich,  mV  u.  nvo^. 
συμ-μοχθέω  poet.  mit  Jem.  (rtv/)  dulden, 
συμ-μυέω  sp.  mit  Jem.  (rrvO  zugleich  einweihen. 
συμ·μύω  (auch  m im.)  sich  (zusammen)sch]ieGen. 
συμπ£γής  2 (ονμ-η)]ρννμί)  zuRammengefUgt,  zu- 
sammencesetzt. 

συμπαθέω  l.  mitloiden,  mitempiinden,  Mitleid 
haben  (nv/).  2.  sp.  in  Wecliselwirkung  stehen 

mit  Jom.  (rrv/X  Von 

συμ-παθής2(πα<9ΓΜ  sp.iVT"  mitleidig,  mitfühlend, 
συμ-παίάνίζω  einen  Paian  mitanstimmen. 
συμ-παΐ8εύω  i.  miterziehen  (rtW).  2,  zu  od.  an 
etw.  gewöhnen,  €ig  Ti. 


συμ>παίζω  ion.  poet.  sp.,  dor.  *παισ8ω,  mltepie- 
lon,  mitecbeizen,  abs.  od.  rtW. 

γ./ut.  οχμπαίξομαι.  Dav. 

συμπαίχχωρ,  ορο^,  ό (auch  ανμηαίόνωρ)  Bpielkaroo- 
rad,  Qespiole. 

συμπαίσττ^ς,  αν,  ό κ dem  vorigen.  yWn.  daΛ^ 
συμπαίστρια,  ag,  ή poet.  Gespielin, 
συμ-^παίω  poet.  i.  zusammenschlagen,  zusammen- 
stoßen,  ri  rwi.  2·  inir.  Zusammenstößen,  Zu- 
sammentreffen. 

συμ-παλαίω  sp.  zusammen  ringen,  nW  mit  Jem. 
συμ-παραβύω  sp.  mit  hinein-  od.  dazwischenstopfen, 
Tri'd  nvt,  pa*it.  sich  miteindrängen. 

F.  aor.  pass.  pt.  oifpxa^aßvcdrig. 
συμ-παραγγέλλω  sp.  Jem.  (τινί'  bei  der  Bewerbung 
um  ein  Amt  unterstützon. 

συμ-  od.  ξυμ-παραγίγνομαι  fi.m.,  ion.  u,  sp. -πα- 
ραγίνομαι, mltbinzukommen;  im  bes.  au  Hilfe 
! ziehen,  beistehen,  nv/ jem.  od.  mit  etw. 
συμ-παραθέω  mitnebenberlaufen. 
συμ-παραΐνέω  poet  mit-  od.  zugleich  raten,  nvi  ri. 
συμ-παραχαθέζομαί  d p,  sich  zugleich  daneben- 
setzen. 

συμ-παραχαθίζομαί  med.  neben  sich  sitzen  lassen, 
συμ-παραχαλέω  t.  mltherbelrufen,  zugleich  ein- 
laden,  τένά,  έηί  u.  dg  n;  zugleich  anrufen,  χχνά  mit 
ιηΛ  S·  NT  mittrösten. 

συμ-παράχείμαί  d.  m.  sp.  danebenliogen,  dazuge- 
hören, TtvL· 

συμ-παραχολουθέω  l.  zur  Seite  gehen,  beglei- 
ten, abs.,  TtyL  2.  mit  den  Gedanken  folgen,  fassen, 
T<p  λόρ<^. 

συμ-π<χραχομίζω  geleiten,  pasi.  Geleit  erhalten, 
συμ-παραχύτττω  sp.  sich  mitnobenhinbücken. 
συμ-παραλαμβάνω  mitdazunehmen,  mithinzuzic- 
ben,  nvd,  ri,  auch  mit  dopp.  acc. 
συ  μ-  od.  ζυμπαραμένω  mit  dabloiben,  nvi  mit 
jem.  fort-  od.  weiterleben. 

συμ-παραναλίσχω  sp.  mit-  od.  zugleich  vertilgen, 
συμ-παραμείγνϋμι  poet  mitzumischen,  ri. 
συμ-παρανήχομαί  d.  m.  sp.  mitnobenherschwim- 
men. 

συμ-παραπέμπω  sp.  mit- od.  Buglelohgelsiten,n»^i. 
συμ-παραπλέω  sp.  nebenherfabren. 
συμ-παραπόλλυμαι  med.  dabei  mitumkommen. 
συμ-  od.  ξυμ-παρασχευάζω  mitzurechtmachen, 
mitausrüsten,  milbeschaffen,  xtvi  n. 
συμ-παραστατέω  poet.  mitbeistehen,  xtvi.  Von 
ξυμ-παραστάτης,  oi>,  ό poet.  sp.  Beistand.  Helfer, 
συμ-  od.  ξυμ-παρατάττομαί  med,  sich  mit  jem. 
in  Schlachtordnung  stellen,  Jmds.  Bimdesgonosse 
sein,  abs.  od.  riW  mit  jem.  mitkämpfen, 
συμ-παρατηρέω  dabeistohend  beobachten. 

^ αυμ-παρατρέφω  nebenbei  ernähren  od.  aufziehen. 
συμ-παρατρέχω  sp.  mitnebenberlaufen,  nW  mit  Jem. 

I συμ-παραφέρομαΐ/)4ϊ5«.  mitdarübor  hinansgerdhrt 
I werden  od.  laufen. 

L συμ-πάρειμι  (εΐ/ιί)  mitzugegen,  anwesend  sein, 
mitdasein.  nvi  mit  od.  bei  Jero. 

II.  συμ-πάρειμι  {dpi)  mitausrückeo,  mit  darauf 
losgehen,  abs. 

; συμ-παρεισέρχομαι  med.  ep.  mitbinsinachlüpfeu 
I od.  ein^ingen. 
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σνμ·ΐταρέττομαΐ  d.  m.  l.  mitnebenherfolgen,  be- 
gleiten. 2,  beigogeben  od.  verlioheu  seic,  Kuteil 
werden. 

ονμ^ιταρεχα)  zugleich  d&rbieteu,  miteinliöfion,  nw  n. 
(τυμ'-ΐναρέπτοΐμοΐ(  d,  m.  sp.  neben  Jena.  (tiW;  her- 
fliegen. 

ξυμ-7ταρ{σταμαΐ  mrd.  intr.  poet.  ep.  mit  zur  Seite 
stehen,  nvi  (ac/.  poet.  zur  Seite  stellen). 

F.yV/i.  ^/uroi^or»;oo/iai,  <ior. 

<η>μ~7ΐ0ΐρομΐ3ΐρτέ<λ>  b Oiyi-^o^e^onou. 
<η>μ-9ΐαροξ\>νω  mit-  od.  zugleich  ermuntern,  er- 
bittern, nvd  εΐξ  n. 

91>μ-1Ταρορμαη)  sp.  zugleich  antreiben,  anreizen,  rt.  I 
συμ*  od.  ξυμ-πας,  ασα,  αν,  versUrktes  πα^,  ins* 
gesamt,  gew.  im  pl^  oi  ανμηανττζ  f>nXlxm  alle 
Hopliten,  Gesamtzahl  der  H.,  die  H.  im  ganzen; 
tub$t.  t6  (τύμιίαν  das  Ganze,  Hauptsache,  τό  αΰμ· 
παν  eUteiv  um  ee  kurz  zu  sagen,  τα  αυμιταντα 
die  ganze  Welt.  — adv.  TÖ  σύμιιαν  (rd  oü^avra^ 
zusammen,  im  ganzen,  überhaupt.  j 

(Π>μ->πάσ^ω  mitleiden,  OIeiche.s  leiden. 
συμ-77ατασσω  poet.  mit  zueammenschlng<>n.  I 

συμ-τζατέ(ι)  zueammentreten,  zm*treten. 
συμ-ιζατριώττ]ς,  ον,  ό ep.  Mitland.<smann.  | 

ουμ-κεδά<α  zusammen-  od.  feetbinden,  übertr.  er- 
starren lassen  (La.). 

β1>μ-  od.  ξθμ-ΐΐε{θ<ι>  l.  act.  mit*  od.  zugleich  be- 
reden, überreden  helfen,  zo  etw.  überreden,  abs. 
od.  nvd  mit  in/.,  acc.  e.  in/.  2*  pa$$.  sich  mit 
überzeugen  lassen,  beistimmen,  gehorchen. 
σΐ)μ-ΐζ·(ρ<ι)  sp.  zusammen-  od.  mitdurchbohren. 

F«  aor. paes.  pt.  ουμΜορείζ, p/ pass.  in/.  ΟνμπεηάρΙίαι.  ; 
σχ>μ-  od.  ξΐ>μ·ΊΤέμτ(ω  l.  mltsenden,  mitgeben, 
ri,  nvd,  nvi  nva,  μετά  uvog,  ovv  nvi  mit  jem.,  πρό^ 
ηνα  zu  Jem.  2.  mitgoleiten,  mitmachen,  πο^ι^ 
eine  Prozession,  nvi  Jem.  zu  Ehren,  cig  n wohin. 
συμ-7τενθέ<ι>  l.  mittrauem,  nvi  mit  Jem.  2.  mit- 
betrauern,  nvd. 

συμ-τεένομαί  med.  mit  arm  sein,  nvi  nvog  mit  Jem. 
an  etw. 

συμ-  od.  ξομ-ηεραένω  u.  mrd.  i.  zusammen  voll- 
enden, mit  za  Wege  bringen,  abs.  od.  nvi  n etw. 
mit  od.  für  Jem.  2.  gänzlich  vollenden,  zu  £nde 
bringen,  erzielen,  ri.  Hav. 

(Π>μιιέρα<τμα,  αη>^,  τό  sp.  Schlufifolge. 
ον>μ-  od.  ξυμιτέρβω  poet.  mitzerstören, 
αυμ-  od.  ξυμ-ΐΐεριάγ<0  mÜlierumiUhren,  W nvt  etw.  ^ 
mit  etw.;  med.  mit  sich  horumfUhren,  nvd.  Dav. 
ονμίεερίαγωγός  2 mitherumfuhrend  od.  drehend.  ' 
9\>μ-ΐζερ(εΐμΐ  (elfn)  zugleich  od.  zusammen  umher-  | 
gehen,  nvi  mit  Jem. 

<η>μ-7Γΐρΐθέω  sp.  zugleich  umberlaufen.  ^ 

θνμ-ΐεφριλαμβάν<ι)  zugleich  cd.  rings  umfassen,  I 
übertr.  unter  etw.  mitbegreifen,  ri  nvi,  έν  nvi. 
<η>μ·ΐτερΐνο(ΓΓέ<ι>  sp.  mitherumziehen. 
90μ·9Κρΐΐΐατέϋ)  mitherumwandeln,  riW  mit  Jem. 
<η>μΐζερΐ1ΐλθΧή,  ή {ρνμ-ηερυτλένω)  sp.  das  Mit- 
umfassen,  Gruppierung. 

0\>μ-1ΐερΕ9Τρέ<ρω  sp.  mit  Jem.  (nvO  hemmdrehen. 
ο\>μ-κεριτεΐ)^{ζ(·>  sp.  ringsum  einscblieflen  od.  be- 
feetigen. 

91>μ»Κ<ρΐχ{θ7}μΐ  sp.  mit-  od.  zugleich  hemmlegen  ! 
(als  Schmuck),  nv(  n.  j 


90μ->7Τ€ρΐΤρέ^ω  sp.  mitheruralaufen. 
συμ-περιτυγχάνω  auf  Jem.  stofien,  begegnen,  nvi 

(La.). 

συμ-ττεριφέρω  i.  oci-mitbemmtragen,  τ1  2.  pass. 

sich  mitberumbewegen,  nvi  mit  Jem.  Verkehr  halten. 
9υμ·ιτβριφθεέρομαι  p<us.  sp.  sich  zum  Unglück 
mit  einem  (nvi)  borumtreiben. 
ανμίτερίφορά,  Og,  ή (ανμ-περιφ^^ω)  sp.  Umgang, 
Verkehr. 

σΐ)μ·77€ρονά<ι>  sp.  eig.  zusammenschnallon,  durch 
eine  Spange  mit  etw.  verbinden,  ri  nvt. 
αυμ-τεέτομαί  d.m.  sp.  mitfli^en,  zusammenfliegen. 
συμ·  od.  ξυμ-ιτήγνΰμι  t.  act.  «usammenfügen. 
a.  dicht-,  festmachen,  γάλα  gerinnen  lassen,  b.  zu- 
sammensetzen,  bauen,  ri\  übertr.  schaffen,  erdichten, 
>1Ö>OV.  2.  med.  Λ.  tr.  für  sich  zusammenfügen, 

AQμa.  b.  intr.  mit  p/.  2 oυfUϊέπηya  fest  werden, 
gerinnen,  rvQ0g  ovμJtεnηyώg,  -τό  αώμα  öυ/mεJrηyώg 
von  gedrungenem  Körperbau.  Bav. 

ανμτετ^χτος  2 festgefügt,  fest.  und 

σνμτεηξις,  eug,  ή sp.  i.  ZusammenftLgung.  2.  das 
Festwerden,  Gerinnen. 

0\>μ-  od.  ξΐ>μ-Κΐέζ<«>  zusammondrUcken,  zasammen- 
fassen.  Dav. 

σϋμττιεσις,  εωg,  ή das  Zusammendrücken. 
91>μ-ΥεΤλέα>  dichtmaohen,  zusammendrücken,  rd 
μέοον  rCtv  ό^μιάνων,  walken. 

9ϋμ-πΐμιτρτ)μΐ  sp.  zusammen  verbrennen. 
σ\>μ*  od.  ξυμ·7ϊίν<ι>  mittrinken,  an  einem  Trink- 
gelage teilnehmeu,  ηα^ά  rrvt,  μετά  nvog. 

Vt/ut.  θν/ιπ/ομαι,  ftol.  imp.  aor.  ovpnitiik. 

91>μ-  od.  ξυμ-ττίΐττ4ι>  i.  ausammenfallen,  Zu- 
sammenstürzen od.  elnstürsen,  ο/κ/α,  σώμα.  2.  Zu- 
sammentreffen, Zusammenstößen,  a.  (von  einem 
Fluß)  sich  ergießen  in  (nv/),  gew.  handgemein 
werden,  angreifeo,  rtv^  ^Q0g  nvo,  elg  άγώνα,  κατά 
Hέ^g  in  die  Flanke  fallen,  b.  Übertr.  zusammen- 
stimmen,  übereinstimmen,  nvL  zu  gleicher 

Zeit  Vorfällen,  sieh  sutragen,  zioh  ereignen,  zu- 
stoßen,  widerfahren,  nv^  ^ σ^(iπtπτovJe  nach 
den  Umständen.  Oft  impers.  <τ\>μττ{τεχεΐ  es  trifft 
sich  zufällig,  es  begibt  sieb,  darnach  acc.  c.  in/., 
ξννέχεαεν  ig  τοΰτο  άνάγκη$  es  kam  zu  der  Not- 
wendigkeit Th.  4,  (hinein)geraten  in  einen  Zu- 
stand, eine  Lage,  verfallen  (einem  Schicksal),  nvi, 
ig  n. 

συμ’-7ε{τνα>  poet  Nbf.  vom  vorigen 
συμ-πλαχε(ς  u.  ä.  s.  ανμ-πλέπω. 

(Τΐ)μ-ινλά9(Τω,  att.  -ΤΧ(ι>  l.  poet.  zusammenfonneu, 
ri.  2.  sp.  erdichten. 

9ν)μ*ΤΕλαχαγέ(ι>  ep.  zusammenschlagen,  xefiOL 
9υμΐτλεχχΐΧ0ς  3 mitelnflechtend.  Von 

9υμ-  od.  ξυμ-πλέχω  t.  act  susammenfleohten, 
zusammenbinden,  verbinden,  abs.  u.  ri  nvi,  τώ 
ig  Γούπ/σω.  2.  pass.  a.  zu.<iammengoflocbten, 
um-  od.  verwickelt  werden,  abs.  u.  nvi.  b.  mit  Jem. 
zusammengeraten,  auf  Jem.  stoßen,  Jem.  um- 

fassen, umarmen,  gew.  aber:  handgemein  werden, 
ringen,  abs.  u.  nvL,  JtQOg  nva  mit  jem. 

F.  aor.  pass.  ουνεΛλάπην. 

9υμ-  od.  ξχ)μ·ΐελ^(ι>  mitschiffen,  mitfahron,  überh. 

mitreieen,  nvi,  μετά  nvog  mit  Jem. 

9ύμ-ΤΡλ€(ι>ς  2 ganz  voll,  nvög  von  ctsv. 
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συμπληγάς,  ά&οζ^  ή {θί>μ·ηλ>}ααω)  zueammenschla·  ' 
gend;  subst.  Zusnmmenstofi  sp.;  oi  Σνβοιληγάδε^ 
(=r  Kr>ävFai)  Symplogaden  poet. 
συμπλήγδην  adv.  (ονμ-Άλήαοω)  buk.  zusammen* 
sclilagend. 

συμ-πληθύω  ion.  sp.,  συμ-πληθύνω  u.  συμ-  od, 
ξυμ-πληρό«^  i.  mitnnfüUen,  mit  voUsählig 
machen,  mitbemannon,  vea^,  ro'<  mit  etw.  2.  voll- 
zählig machen,  ergänzen,  tL,  pass,  sich  erfüllen, 
συμ-πλήρης  2 ganz  voll,  von  etw. 
συμπληρωτικός  3 κ^-τής  von  ϋνμ-πληρό<ο)  sp.  etw. 

miterfüllond  od.  ver\'ollstÄndigend. 
συμπλοκή,  ή$,  ή {ονιι-ηλέπω)  Verflechtung,  Ver- 
knüpfung; insbes.  i. Umarmung.  .2. Handgemenge, 
Kampf. 

σύμ·  od.  ξύμπλοος,  zsgz.  -πλους,  ό,  ή {ανμ-πλέο) 
Sohiffsgefahrte,  Qberh.  Gefährtin),  tdil^  πάόονς. 
συμ-πνέω  zusammen  atmen;  übertr.  i.  tiberein- 
stimmen  mit  etw.,  sich  in  etw.  fügen,  nvt.  2.  Zu- 
sammenwirken. 

F.  /ut.  avfιm'εύcoμat. 

συμ-πνίγω  sp.  NT  ganz  ersticken,  -d,  bedrängen, 

Ttl'd. 

συμ-ποδηγέω  iτ(o^ηyόs  v.  ποή^  u.  äyo)  mit-  od.  zu- 
gleich leiten. 

συμ-ποδ(ζω  mit  den  Füüen  verwickeln,  die  Fülle 
Eusammoubinden,  fesseln,  ri,  ηνά,  übertr.  έν 
X0yo*Sy  umgarnen. 

F·  aor.  pass,  awenobioihfv. 
συμ-ποΐέ(ι>  poet.  zusammentun,  nW  jem.  dichten 
helfen. 

συμ-ποΐμα{νομαΐ  pass.  poet.  zusammen  weiden. 
συμ-  od.  ξυμ-πολεμέω  am  Kriege  teilnehmen, 
mltetreiten,  abs.  od.  xrvi,  μετά  rtvo^  mit  jem., 
ηνα  u.  ini  π gegen  jem.,  etw.,  ηόλρμον  am  Kriege 
teilnehmen. 

συμ-  od.  ξυμ-πολ(ορπέω  mitbolagem,  W nvi  etw. 
mit  jem. 

συμ-  od.  ξυμ-πολττευω  u.  mfd.  Mitbürger  sein, 
einen  Staat  mit  jem.  <nv()  bilden, 
συμ-πολίτης,  ου,  ό poet.  .sp.  Mitbürger, 
συμ-πολυς  H viele  zusHmmon. 
συμ-  od.  ξυμ-πομπεύω  sp.  an  einem  Aufzuge  teil* 
nehmen. 

συμ-  od.  ξυμ-πονέω  i.  Arbeit,  Mühsal,  Leid  mit 
jem.  teilen,  abs.  od.  n rm  etw.  mit  jem.  .2.  mit- 
bandeln,  helfen,  nvi. 

συμ-πονηρεύομαι  d.  m.  poet.  zugleich  mit  jem. 

(rivf)  schlecht  od.  boshaft  handeln, 
συμ-  od.  ξυμ-πορευομαί  d.  p.  i.  mitreisen,  be- 
gleiten, mitmarschieren,  nvi  2.  zusammen  geben; 
sp.  fleischlich  beiwohnen,  nvi 
συμ-πορθέ(ι>  poet.  mitvcrwü.sten. 
συμ-  od.  ξυμ-πορ(ζ(ι>  zusammenbringen,  miWer- 
schaiTen,  nvi  n jom.  etw.,  rl  Sk  tivo^,  m^d.  sich  etw. 
verschafien. 

συμποσ{α,  ag,  ή poet.  das  Zusammentrinken  od. 
Zusammenschmniiscn. 

συμποσί-αρ^ος,  ου,  ό {άρχω)  Vorsitzender  eines 
Trinkgelages,  Prüside.  Von 

συμπόσιον,  ου,  τό  {ονμ-πίνω)  i.  Qaatmahl,  Trink- 
gelage. 2.  Speisesaal,  Trinkstube;  A^TTiscVigesell- 
schaft. 


συμπότης,  ου,  ό (ου^π/νω)  Mittrinker,  Tafelgenosso. 

Dav. 

συμποτικός  S zum  Trinkgelage  gehörig;  subst.  ö 
unterhaltender  Zechganoese. 
συμ-πους,  no^St  d,  ή mit  geschlossenen  Füfien. 
συμ-πραγματεύομαί  d.  m.  sp.  sieh  zugleich  mit 
etw.  beschäftigen,  sich  mitbeteiligen,  nvi  u.  περ*  π 
bei  etw. 

συμπρακτωρ,  ορο^,  ό,  ion.  -πρήκτωρ,  Helfer, 
Beistand,  öiV>ü  Gefährte.  Von 

συμ-  od.  ξυμ-πρασσω,  att.  -ττω,  ion.  med.  -πρήσ- 
σομαί  J.  act.  t.  tr.  mit-  od.  Zusammenwirken, 
mittätig  sein,  mitbetreiben,mitvoUbringen  helfen, 
unterstützen,  abs.  ol  σί'/υτράττοντεζ  Holfershdier, 
od.  t/,  nvi  Ti,  nvi  περί  acc.  e.  in/..,  auch  mit 

ίχϊτε.  2.  intr.  poet.  sich  mit  jem.  {ovv  tiv»)  irgend- 
wie befinden.  //.  med.  ion.  miträchen  helfen,  τι  nvi. 

συμπρεπής  2 poet.  geziemend.  V'on 

συμ-πρέπω  sp.  mit  etw.übereinstiromen,  harmonie- 
ren, TiW. 

συμ-πρεσβευτης,  ot^,  ό sp.  Mitgesandter, 
συμ-  od.  ξυμ-πρεσβεύω  u.  m«d.  Mitgesandter  sein, 
sich  einer  Gesandtschaft  anschliefien,  tn'f. 
συμ-  od.  ξύμ-πρεσβυς,  ό Mitgesandter,  nur 
pl.,  abs.  u.  nW  mit  jem. 
συμ-πρεσβύτερος,  ου,  ό NT  Mitälteater. 
συμπρήκτωρ,  συμπρήσσομαι  s.  αν/υιράκτωρ^ 

οι*μπράθϋω. 

συμ-πρ{ασθθΐ(}  t'r^.oor.  zu  ανν-ωνέομαι,  zusammen- 
kaufen, τ/. 

συμ-προάγω  intr.  sp.  mit-  od.  zugleich  vorrücken. 
συμ-πρόεδρος,  ον,  ό sp.  Mitvorsitoender  in  den 
Volksversammlungen. 

συμ-  od.  ξυμπροθΟμέομαι  d.  p.  mit  bereitwillig 
sein,  etw.  eifrig  mitbetreiben,  mit  dazuhelfen,  abs. 
u.  T<  etw.  befürworten,  nvi  n jem.  etw.  zu  fördern 
suchen,  in/,  u.  όπω;,  nvi  jem.  gewogen  sein, 
συμ-προξενέω  poet.  mit  dazuverhelfeii,  mit  folg.  ώς. 
συμ-  od.  ξυμ-προιτέμπω  mitgeleiten,  rrvd,  nvd 
fivt  jem.  mit  etw. 

F.  imp/.  ανμπρσύπεμπον. 
συμ-προσμε{γν^1μι  intr.  sich  jem.  (nvO  nähern, 
συμ-πρύτανίς,  d sp.  Mitprytane. 
συμ-ιετυσσα>  poet.  zusammenfalte». 
συμ-  od.  ξύμπτωμα,  ατο^,  τό  (ανμ-πίπτω)  t.  Be- 
gebenheit, Zufall,  Unfall.  2.  Krankheitserschei- 
nung,  Symptom. 

συμιττωσίς,  εω$,  ^ {ανμ-πίπτω)  sp.  ΕΐηβΙαπ. 
συμ-πυκνος  2 dicht  zusammengedrängt, 
συμ-πυνθάνομαί  d.  m.  poet.  mitfragen, 
συμ-πυρόω  poet.  mitverbrennen, 
συμ-φαγενν  s.  ow-eodicj. 

συμφανής  2 {ανμ-φαίνομαι)  sp.  zusammen  od.  mit- 
erscheinend, erslohtlioh,  klar,  έκ  τοότων  ΟνμιίΗχνέ^ 
6n. 

συμιρερόντως,  adv.  ρΐ.ονμφέοων^  nützlich,  Tor- 
teilhaft,  rivf. 

συμφερτός  8 ep.  zusammengetragen,  vereint.  Von 
συμ-  od.  ξυμ-φέρω  I.  act.  t.  tr.  a.  Eusammen- 
tragen,  -bringen,  sammeln,  d Sg  τωύτό,  veMQovg  itt 
nvog.  b.  mit  jem.  Zusammentragen,  ihm  zur  Seite 
stehen,  förderlich  od.  nützlich  sein,  nfltzen,  helfen, 
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verstärkt  dareh  έηί  ru  /ίέλχιον^  teils  abs.  σt>μφέpωv 
8 adj.  nützlich,  zuträglich,  mit  in/^  subst.  TÖ  συμ- 
φέρον, τά  συμφέροντα  was  beitrügt,  VorteU, 
Nutzen,  teils  ro'i,  ηρύ^  π,  efg  ri,  n in  etw'.,  mit 
folg,  in/.;  oft  impfrs.  συμφέρει  es  hilft,  es  nützt, 
mit  in/t  acc,  c.  inf.  2.  intr.  a.  angemessen  sein, 
passen,  nvi  u.  «.  b.  jem.  beistimmen,  nach- 
geben,  sich  fügen,  w^ivro  öi7i9>t’ßovö*  *Ιάθονι  E, 

II.  pais.  1.  Zusammenkommen,  zusammen· 
treifen,  stoEen  auf,  κακφ;  insbes.  a.  in  freund- 
lichem Sinn:  sich  vereinbaren  od.  sich  versbhnen, 
rrvi,  flberelnetimmen,  beistimmen,  rtv/,  χοΐζ  noQoi'<yk  , 
sich  in  die  Umstände  finden,  nvi  ηερί  uyog·  b.  feind- 
lich zusammenstoüen,  aueinandergeraten,  hand- 
gemein werden,  πτόΧτρώ'όρ,  rtvi  mit  jem. 

2.  Bioh  ereignen,  sich  zutragen,  widerfahren,  be- 
gegnen, οννηνέχϋη  ttl  ftfQi  KXfJrov,  riW;  auch  im- 
pers.  συμφέρεταί  es  begibt  sich,  es  triÜt  sich, 
άμεινον,  ini  τό  äpetvov,  mit  acc.  c.  in/,  od.  €>ατε. 

F.  8.  ion.:  aor.  aet.  Οννήνεοία,  pass,  ύννηνεΐχ- 

ϋην,  pr.  pass.  opt.  .7  pl.  ον/ιφεροίατο. 
συμ-  od.  ξυμ-φεύγω  mit  jem.  fliehen,  nW  u.  aifv 
rivi,  mitverbannt  sein,  r»/»·  φυγήν  ταΰτην. 
συμ-  od.  ξύμ-φΥ]μΐ  i.  beistlmmen,  beipHichten, 
abs.  u.  Tivf.  2.  tr.  bejahen,  bestätigen,  gestatten, 
W,  uvi  XI  od.  rtFQi  xtvo$,  mit  folg,  dn,  in/.,  mit  in/, 
/ui.  versprechen. 

συμ-φθέγγομαί  med.  sp.  zusammentOnen,  riW  mit 
jem. 

συμ-φθε(ρ<ι>  poet.  sp.  ganz  zugrunde  richten,  pass. 

sich  fleischlich  vermischen, 
συμφθογγος  2 {ονμ-φΟέγγομα*)  poet.  einstimmig, 
συμ-φίλέω  poet  mitlieben. 
συμ-φΐλθ8οξέω  sp.  in  Ehrliebe  wetteifern. 
συμ-φΐλθχαλέ<ι)  sp.  das  Rühmliche  lieben  u.  fürdern. 
συμ-φΐλολογέα>  ep.  mit  Sprache  u.  Literatur 
treiben. 

συμ-φΐλονΤχέ<ι>  Partei  nehmen,  xiv(  für  jem. 
συμ-φίλοσοφέω  sp.  mit  jem.  irtvi)  Philosophie 
treiben. 

συμ-φίλοτΖμέομαί  d.  p.  sp.  aus  Ehrgeiz  fbrdem 
od.  unterstützen,  abs.  il  xtvi  jem.  od.  etw. 
συμ-φλέγο)  poet.  sp.  zusammen  verbrennen, 
συμ-φοβέομαί  mit  erschreckt  werden. 
συμ-φθΐτάα>  zugleich  od  häufig  Zusammenkommen, 
bes.  zusammen  in  die  Schule  geben,  abs.  od.  nvi  mit 
Jem.,  Flg  Xi,  παρά  riva.  Dav. 

συμφθέτ7)σις,  $ω$,  f;  gemeinsamer  Schulbesuch  Or. 
συμφοιττ^τής,  oo,  ό {ουμ·φατάω)  Mitschüler, 
συμ-φονεύω  poet  mitmorden, 
ουμ-  od.  ξυμφορά,  <2^,  ή,  ion.  -ρή  1.  Begegnung, 
£reignis,  Fügung,  Vorfall.  Zufall,  a.  Glück,  gew. 
pl.,  iodXoL  b.  Unfall,  Mißgeschick,  Unglück;  iiv> 
bes.  Niederlage,  Krankheit,  strafbare  Uandlung. 
ονμφορην  ttoteiaOai  n sich  etw.  zu  Herzen  nehmen. 

2.  Ausgang,  Ergebnis,  Erfolg,  nvd^  von  etw. 

3.  das  Zusammongebraebte,  Beitrag,  τό  öeUxvov  f^v 
άπύ  ανμφορών  L. 

συμφορευς,  f6>^,  ό (ονμ-φέρω)  Begleiter  des  Pole- 
marchen,  Adjutant  (lakon.  Wort), 
συμ-  cd.  ξυμ-φορέϋ>  Zusammentragen,  sammeln, 
T<  εΐξ  TI.  Dav. 

OcMoU,  Ork<bL*cti'IUuuckM  eck«l»6rurt>«eb. 


συμφόρτ)σΐς,  i)  sp.  Zusammendrüngung,  χινύς 
εΐζ  π.  und 

συμφθρτ)τ6ς  3 sp.  beige.'jteuert,  <ν·ίπνα  Mahlzeiten 
aus  den  Beitrügen  der  Teilnehmer, 
σύμ-  od.  ξύμφοροζ  2 {ονμ·φέρω)  l.  zusammen- 
hängend, vereint  mit  etw.,  riW  u.  2.  an- 

gemessen, zuträglich,  vorteilhaft,  entsprechend, 
passend,  τικ/ Jem.,  für  etw.,  eig  u.  πρό^  ri  zu  etw.; 
suhsl.xd  αύμψοοον,  rd  ανμφορα  das  Zuträgliche,  Vier- 
teil — adv.  -φόρως. 

συμφράδμων,  ονο$,  ό,  ή ορ.  mitratend,  Mitborator. 

Von 

συμ-  od.  ξυμ-φράζομαι  med.  ep.  poot.  sp.  i.  be- 
ratsoblagen.  fhvXdg  nvt  Rat  pflegen  mit  Jem.,  de/ιψ 
bei  sich  überlegen,  mit  folg.  Λφοα  od.  δηωξ.  2.  aus- 
sinnen, ri,  ri  nw.  3.  zur  Besinnung  kommen. 

K.  atir.  ep.  <3ty79oodOöaTO. 

συμ-φράσσ<ι>,  ntt  -ττω  i.  tr.  a.  zusammen- 
stopi'en,  dicht  anschlioEon,  xti$  vavg.  b.  versperren, 
verstopfen,  ri,  ri  nvt  einschließen,  umgeben  mit  etw. 
2.  intr.  dicht  zusammenrückon,  aufschließou. 
συμ-φρονέω  sp.  i.  eines  .Sinnes  sein,  übereinstim- 
men, riv/ mit  Jem.,  auf  Jmda.  Seite  stehen.  2.  durch 
Überlegung  erkennen,  begreifen,  merken,  ri  u.  in/., 
ώ£,  Überh.  zur  Besinnung  kommen, 
συμ-φροντέζω  sp.  mitsorgen,  ηνό^  für  etw. 
ξύμ-φρουρος  2 poet.  mitwachond,  mitechützend,  nvt. 
ξύμ-φρων,  ovog,  0,  ή {φρονέω)  poet.  1.  gleich- 
gesinnt, einträchtig.  2.  wohlwollend, 
συμ-  od.  ζυμ-φυγάς,  dAu^,  ό Mitverbannter. 
συμφυΐ^ς  2 (ou/i-9  ik^ai)  verwachsen,  fest  verbun- 
den, xtvi  mit  etw.,  κοινψ  einzig  für  das  Gemeinwohl 
tätig.  Dav. 

συμφυΥα,  o^,  ή sp.  enger  Zusammenhang,  πρό^  n. 
^μ-  od.  ξυμφύλαξι  d Mitwächter,  Mitbe- 

schützer, abs.  od.  nvi  xtvog  mit  jera.  von  etw.  Von 
συμ-φυλάσσω,  att.  -τχω,  mitbewachen,  ri. 
συμ-φΟλέχτ^ς,  ov,  ό NT  Landsmann,  Staminea- 
genösse. 

σύμ-φυλος  2 {φνΧι))  sp.  stammverwandt,  übertr.  an- 
gemessen. 

συμφυρτος  2 poet  durebeinandergemengt.  V^on 
συμ-  od.  ξυμ-φυρω  durcheinanderkneten. 

2.  vermischen,  vereinigen,  xtvi,  μετά  xivog,  elg  fv, 
übertr.  πΛα/α/5*  durchwalken.  2.  sp.  durchoin- 
anderwirren,  entstellen,  αϊμαη  αννεπέφνρτο  την  κε- 
φαλήν. 

F.  aor.  αυΐ’έφυρα,  p/.  pass.  pl.  αιμπεφι^ρμένο^. 
συμ-φίκιάομαί  mrd.  zugleich  wehen,  übertr.  rl^ 
ταότόν  in  ein  Hom  blasen, 
σύμφυσίς,  εω$,  ή {ανμ-φύσαα*)  das  Zusaminon- 
wacliseu. 

συμ-  od.  ξυμ-φυτευ<ι>  mitelnpflanzen,  ri  nvi  etw. 

mit  etw.,  έν  τινι  in  etw.,  übertr.  ^ρ;^ν  mitanstiften. 
σύμφυτον,  ou,  rd  sp.  Vflanze,  die  das  Zuheilen  der 
Wunden  befördert  {st/mphytum  o/ficinale).  Von 

συμ-  od.  ξυμφυτος  2 l.  mitgepflanzt,  zusammen- 
gewachsen.  2.  angeboren,  natürlich,  eigen,  τό 
Ονμφυχυν  das  eigene  Geschlecht,  nvi  u.  nvö^,  ξύμ- 
φνχον  έμηοιείν  ri  rtvi  etw.  jem.  zur  andern  Natur 
machen.  V’on 

συμ-φύω  t.  tr.  zusammenwachsen  lassen,  übertr. 
vereinigen,  verbinden.  2,  intr.  ηνμη  νυμα»  zu- 

4t> 
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Bammenwachsen,  abs.  α.  rtvi,  übertr.  mit  vtw.  ver- 
wachsen od.  verknüpft  sein. 

F.  intr./ut.  ·φνΠημαί,  aor.  Οννέφ*~ν^  pf.  ονμηέψνκα. 
συ  μ-  od.  ξυμ^φωνέω  suaammenklingen,  άομονία\ 
Ubcrtr.  1.  überelnstimmen,  einig  sein,  έν  rcvi  in 
etw.,  rtvi  mit  jem.  od.  otw.,  ]>:LNsen  zu  etw.,  pas$. 
übereinstimmend  berichtet  werden.  2.  Überein- 
kommen, sich  einigen,  xivl,  μετά  rtvog  u.  7tQ6s  rtva  ' 
mit  jem.j  u.  nttü  τινοζ  um  etw.j  nW  έκ  Aij- 

ναιήον  mit  Jem.  um  einen  Denar  NT.  Dav. 

συμφώνησις,  ή NT  Übereinstimmung,  πρ<5ς 
nMamitjem.  I 

συμφωνία,  ag,  fj  i.  N7'  Musik,  Konzert. 
2.  übertr.  Einklang,  Übereinetimmung,  nv^  u.  πρό^ 
ro'amitjom.  V'^on 

συμ-  od.  ξυμ^ωνος  2 (ψ>ωνέω)  i.  zueammenklin- 
gend.  a.  zugleich  ertönend,  widerhallend.  nvö^*  , 
von  etw.  b.  harmoniech.  2.  übertr.  überein-  ' 
etimmend,  entsprechend,  angemeesen,  einträchtig,  j 
rm'  u.  ni'ö^  mit  jem.;  subst.  ro  ίίύμφωνον  Überein-  i 

kunft  NT.  I 

συμφωνοΰντωζ,  adv.  v.pt.  pr.  v.  ανμ·φονέο,  über- 
einstimmend, ηΐ'ί 

συμ-ψάω  zusammensebarren,  ri,  mit  Sand  bedecken 
(V.  Flu£),  verschlingen. 

F·  in  f.  Ονμψϊ^ν. 

συμ-ψευδομαί  med.  sp.  gemeinschaftlich  täuschen,  i 
συμ-ψτ]φίζω  i.(/c^f^7'zosammenrechnen.  2.med. 
beistimmen,  nWjem. 

συμ-ψν^φοζ  2 übereinstimmend,  nv^  nvo^  mit  Jem. 
wegen  etw. 

συμ»ψ6^ος  2 NT  einmütig, 

συν  υ.  ξύν  (verw.  mit  κοπ'ό^  u.  lat.  cum).  /.  adv. 
zusammen,  zugleich,  gleichfalls,  bei  U meist  durcU 
tm.  zu  erklären. 

II.  praep.  mit  da(.  mit,  nebzt,  samt.  i.  bet  Per- 
sonen, wo  08  a.  eino  Begleitung,  Oemeinschaft 
od.  Unterordnung  bezeichnet:  είναι  ovv  uvi  mit  jem. 
od.  auf  jmde.  Seite  sein,  namentlich  bei  Verben  wie  * 
πορ<Ί>ομαι,  έοχομαι^  ηα^ρΙρνομοΛ,  μένω  u.  ä.,  οί  σύν  I 
rivt  jmds.  Gefährten,  Begleiter,  Umgebung,  Leute,  | 
ΠέροκΗ  Hoi  <A  dvv  oüroi^  die  Perser  u.  die  ihnen 
unterworfenen  Völker.  b.  Hilfe,  Beistand,  am  i 
häufigsten  in  der  Wendung  Ovv  Öfcp,  ovv  ΰεοί^,  oiw  ' 
Jii  u.  ä.,  ovv  0εψ  ebtfiv  so  Oott  will.  2.  bei 
Sachen  bez.  es  a.  das  Versehensein,  Ausgerüstet-  j 
sein  mit  etw.,  ovv  vavoiv  ηροΟΛλεΙν^  ferner  eino  : 
Eigenschaft:  Ovv  τψ  ηατριφ  φρονήμαη,  Art  und 
Weise  od.  Mittel:  ovv  ugavyQ,  ovv  ηολλ<ρ  ηύνφ 
unter  Mühen,  ovv  /<ε;>άλφ  άΛΓΠοαν  büßten  schwer, 
έχυμίοάμην  dv  τό  έμον  Ovv  rÖK<p  NT\  gleichzeitige 
Kebenumsbände:  καϋ»)καν  αύτύν  ουν  r<p  KkivtbUii  NT, 
ovv  πΟο«  τοντΌΐξ  bei  alledem.  b.  das  Zusammen-  | 
treffen,  Übereinstimmung  mit  etw.:  ovv  rof^  vd-  | 
μοιξ  den  Gesetzen  gemäß,  ovv  τψ  ό<κα/φ  im  Einklang  | 
mit  der  Gerechtigkeit,  gereebterweise. 

III.  in  der  Zusammensetzung  bedeutet  Ot>v  mit, 
zusammen,  zugleich. 

συν-αγαναχτέω  sp.  mit  jem.  (nv/)  unwillig  sein, 
συν-άγγελος,  ον,  ό ion.  Mitgesandter.  | 

συν-  od.  ξυν·αγείρω  t.  act.  sammeln,  zusammen-  ; 
bringen,  zusainmenztehen,  ri,  nvd,  z.  zw.  άπό  \l  έν  I 
nvo^',  Tt,  übertr.  ^uvröv  sich  sammeln.  2.  S.  , 


med.  für  sich  sammeln  od.  zusammenbringen,  κττ}- 
ματα.  b.  med.  u.  pas$.  sich  (ver)sammeln,  Übertr. 
sich  sammeln  od.  fassen. 

F.  (s.  ep.:  aor.  θυ*·άγεμ>α,  med.  ονναγειρά- 

yUJTv,  pt-  vom  synkop.  «tor.  med.  ονναγρύίΐενο^. 
συν-αγελάζω  sp.  zusammenscharen,  med.  sich  in 
Herden  vereinigen. 

συνάγχεκα,  sp.  Bergschlucht,  Taigmnd· 

συν·  od.  ξυν-άγνΰμι  (auch  in  tm.)  ep.  zerbrechen, 
zerschmettern,  zermalmen,  ri. 

F.  aor.  σννέα^α. 

συν-  od.  ξυν-αγορεύω  t.  mit  dafür  sprechen, 
belstimmen,  rtvi,  nvl  n od.  in/,  in  etw.  beistimmen, 
raten.  2.  nvi  jem.  verteidigen,  ihm  beistehen. 
F,/u/.  οννερώ,  aor.  aweinen'. 
συν-αγρόμενος  s.  ουν-αρείρω. 
συν-αγυρμός,  οΟ,  ό {άρυρμό^  ν.  äyeiQto.  vgl. 

τη$)  das  Einsammoln. 
συν-αγυρτός  8 {Λρείρω)  gesammelt, 
συναγχη,  ηζ,  ή {ρνν-άρχω)  sp.  Halsentzündung, 
συν-  od.  ξυν-άγω  Α,  act.  υ.  pass.  I.  tr.  ί.  su- 
sammenführen,  zusammenbringen,  (ver)sammeln, 
νεφέλαξ,  rtvd,  ini  xtva,  ττρό§  u.  εΐ^  rt,  berufen : ^κ· 
»^ijoiav;  im  bes.  a.  (<c.  eig  rr/v  obtiav)  gastlich  auf- 
nehmen. b.  übertr.  ^vrdv  sich  zusammennehmen, 
sich  sammeln.  2.  Busammenzlelien,  verengen, 
zusammendrängen,  vereinigen,  0ιφ0έρα5,  άνϋρώ· 
ηου$  eis  κηδείαν  unter  den  Menschen  Ehen  stiften; 
im  bes.  versöhnen.  durch  Zusammenführung  be- 
wirken. a.  erregen,  beginnen,  Άρηο,  iQtöa.  b.  im 
Geiste  zusammenstellen,  verfassen.  C.  schließen, 
folgern.  //.  inir.  zusammentreßfen. 

B.  med.  u.  pass.  s.  sich  vereinigen,  Zusammen- 
kommen, JTQÖs  Ttva.  2.  anfgenommeu  werdeu, 
elS  Ttvas  in,  unter.  2.  für  sich  sammeln,  Trdvra^. 
F*  p/.  οννί^χα,  adj.  verb.  οννακτέον',  e^.impf.ovvayOv. 

Dav. 


συναγωγεύς,  έω$,  δ 
συναγωγός  2 u.  subst.  δ 


l·' 


orsammler,  Vermittler. 


συναγωγή,  4 (ow-dya>)  l.  a.  das  Versammeln, 
Vereinigung,  b.  NT  Versammlungsort,  Synagoge. 
2.  Zusaminenziebung,  Einengung.  3*  Vorbe- 
reitung, TOO  ηολέμον. 

συν-αγωνιάω  sp.  mit  od.  zngleich  in  Angst  sein, 
συν·  od.  ξυν-αγωνίζομαί  d.  m.  l.  mitkämpfen, 
jem.  (nvO  kämpfen  helfen,  vom  tragischen  Chor:  in 
die  Handlung  eingreifen.  2.  übertr.  mitwirken, 
unterstützen,  abs.  u.  nv/,  ri  in  etw.,  ηρ0£,  eis  » su 
etw.,  ηρό$  u.  έπΙ  ηνα  gegen  jem.  Dav. 

συναγωνιστής,  oo,  ύ Mitkämpfer,  Helfer,  πνό^ζα 
etw. 

συνΗχδελφοί,  rov,  ol  Leute,  die  Brüder  haben, 
συν-  od.  ξυν·αδΐχέω  Unrecht  mittun,  nW  mit  jem. 
συν·  od.  ξυν-^δω  l.  mit-  od.  zugleich  singen,  ψδάν, 
nvd  luitbesingen.  2.  übertr.  zusammenstimmonT 
fibereinstimmeu,  rtvi  mit  jem.,  ri  u.  έν  nvi  in  etw. 
L συν·αείρω  ep. » ονν-αίρω. 

IL  συν·αείρω  u,  med.  (*ονν-α·ο/ρ^ω,  W.  ser  knüpfen, 
vgl.  εί{Ηο1  ep.  zusammenkoppeln,  zusammenschirren. 
συν·αθλέω  sp.  NT  mitkäuipfon,  rtvi  für  jem.  od.etw. 
συν-  od.  ξυν-αθροίζω  i,  act.  mitsammeJn,  vor- 
sammeln,  nvd  u.  ri,  rts  u.  n.  2.  pass,  sich 
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vereammeln,  Hieb  vereinig«··!,  nvi  mit  jem., 

TI  zu  etw.,  ψνχή  ξννηΰροιαμί-νη  έαντψ·  J*i. 
<njv-^6upa>  gp.  mit  jem.  (m*/)  »pielcn. 
βυναίγδην  adv.  (ονν-αίοοα)  poet.  zugleich  od.  zu- 
gatmnen  ungestüm  andringend. 
συν·αΐθρΐάζω  sich  zugleich  aufhollen. 

(Tuv-od.  ξνν-αΐρος  2(o(ua)  poet  blutsverwandt.  nW 
mit  jem.  od.  durch  etw^^£c«>^  Schutzgott  der  Familie; 
sub^t.  d,  f}  Bruder,  Schwester. 

(TbW  od.  ξχίν-αΐνέω  i . mitrühmen,  rl  3.  gutheihen, 
belstlmmen,  verepreohen,  Zusagen,  abs.  od.  rrv/,  W 
etw.,  nvi  ΓΪ  jem.  etw.,  inf. 

Obv>^ivU(iOU  mrd.  ep.  zusammennehmen,  sammeln. 
<n>v-  od.  ξυν-αιρ4ω  i.  Busammezmehmeii,  zu- 
sammenraffen,  χλαίναν;  übertr.  a.  im  Geist  zu- 
gammenfassen ^ begreifen,  Λο;^ιο«ψ  n berechnen. 
b.  in  der  Rede:  kurz  zusammenfassen,  ίώ$)  οι·νε- 
λόνη  εΐηεΐν  (#c.  ηιΌ  ftir  einen  Zoeaminenfassenden, 
um  eskurzsusagen,miteinem  Wort.  j?.ausammen 
einnehmen,  miterobern,  Σ\>βα(^ν\  im  bes.  a.  vOllig 
überwinden,  vernichten,  zerstören,  zerquetschen,  ntni 
uu  xi.  b.  schnell  beendigen,  ausitlhren,  abmacben,  ri. 
F,  (e.  αί^έω),  aor.  ep.  avypJiov. 
ξυνΗχ{ρω  /.  act.  mitberaufheben,  rrvd  έηΐ  ri  auf 
etw.;  übertr.  λό^ονμετά  Tii^^^raitjera-abrüchnen  NT. 

II.  med.  etw.  von  sich  erheben,  ööqv  seinen  Speer, 
übertr.  auf  sich  nehmen,  nvi  mit  jem.,  ri  od.  nvo^ 
etw.,  z. B.  z/vdirvov,  etw.  teilen:  £νπριν.  3.ηνάτών 
Οκελών  an  den  Schenkeln  fassen  und  aufbeben. 
3-  eich  erheben,  a.  ini  n»^  gegen  jem.  aufstehon. 
b.  zum  Beistand  jmda;  überh.  beietehen,  helfen, 
nützen  nv^  ri  jem.  bei  etw. 

F.  (8.α2ρω\θρ.:  Oirv-oi:(p<j,  aor. σννήειρα  (auch  in  tm.). 
συν·*αΐθβ<χνθ)ΐαΐ  d.  m.  sp.  zugleich  wabmehmen, 
uvi  mit  Jem.,  rivd  u.  nvo;  mit  pt-  von  jem.  dafi. 
01»ΜΧΙΤΐάομοΐΐ  d.  m.  gp.  mitbeechuldigen. 
συν-  od.  ξυν-α£τίος  5 u.  2 mltsohuldig,  mltbewir· 
kend,  tivo^  Mitursache  von  etw.,  subst.  τό  owainov 
Mitschuld,  TiW  nro^  jem.  etw.  verursachend. 
συν-αΐ^|ΐάλ4ι>τος,  ον,  ό sp.  NT  Mitgefangener. 
συν-αΐ<ι)ρέομα(  pats.  mitechweben,  rtv/  mit  etw. 

9 Xlav 

συναίωρησίς,  εω^,  ή das  Mitechweben. 

συν-αχ(ΐάζ<ι)  sp.  zugleich  blühen,  nvi  mit  Jem. 
συν-αχολαστα (v<a>  sp.  mit  liederlich  sein.TU'^  η.μετά 
Tivo^  mit  jem. 

συν-  od.  ξυν-αχολουθίϋ)  zugleich  od.  mitfolgen, 
begleiten,  abs.  u.  nvL,  μετά  rrvo^;  übertr.  a.  geistig 
folgen,  verstehen,  b.  gehorchen,  r<p  ύεψ.  c.  ver- 
bunden  sein  mit,  hervorgehen  aus. 
συν-αΧθύα>  mitanhören,  zugleich  hören,  abs.  od.  ri, 
rtyög  c.  pt.^  z.  B.  άναβοώντων  άλλήλων  den  wechsel- 
seitigen Zuruf  vernehmen, 
ξυν-αχροσομ^αΐ  d.  m.  mitanhören. 
συναχτέον  adj.  verb.  v.  ovtf-dyu. 
συναχτίχό^  8 {ow-dyo)  sp.  zusammenführend,  τύ 
owaxxotdv  das  Bündige,  Zwingende  in  der  Beweis- 
itümmg. 

συν-θ(λαλάζΜ  poet.  sp.  zoeammenschreieD,  ττνύ  ju- 
belnd begrüüen. 

συν-  od.  ξυν-αλγέ(ύ  Schmerz  miteinptinden,  mit- 
leiden,  Mitleid  haben,  abs.  od.  ri,  rtvi  etw.,  ψνχϋ  in  | 
der  Seele.  Dav.  ! 


j συνοΛγηδών,  dvo^,  ή poet.  Schmei'zgenoase. 
συν-αλβίιρο)  sp.  mithestreichen,  ηνά. 
συν-αλΐαζ(ύ  (4Λ/α)  poet.  & dem  folgenden, 
συν-  od.  ζυν-5λ{ζ(ι>  zusammeubringen,  versam- 
meln, το’ά^,  JtQO^  rt;  pass.  Zusammenkommen,  sich 
versammeln,  είς  nva^. 

F.  aor.  αννήλιοα·,  pass.  pf.  αννήλίομαι^' aor.  Οννψ 
λΙο6ην\  ion.  ohne  augm. 

συν-  od.  ζυναλλοιγι^,  (ονν-αΛΊάττω)  i.  woch- 
aelaeitiger  Austausoh,  λόγο»  vermittelnde  Hede; 
im  bes.  a.  Versöhnung,  b.  Verkehr,  Umgang. 
2.  wechselndes  Sohioksal,  Geschick,  Ereignis, 

' vödov,  6<xtp0v(jv  von  den  Göttern  verhängte  Schik- 
kung. 

συνάλλαγμα,  ατο^,  τό  (σνν-οΛΑάΓτω)  βρ.  1.  Ge- 
schäft, Vertrag,  Übereinkunft,  6ημόθια  καΐ  i&uonuä 
öffentliche  u.  private  Recht^häude).  2.  Verkehr, 
συνάλλαξίς,  εω£,  ή Geschäftsverkehr.  Von 

συν-  od.  ξυν-αλλάσσω,  att.  -ττω  I.  act.  i.  tr. 
miteinander  in  Verbindung  bringen,  (ver)einigen. 
ri  od.  rivü  rivi;  im  bes.  a.  auasöhnen,  versöhnen, 
abs.  od.  rtvd  τιη.  b.  etw.  (ri)  abmachen.  2.  intr. 
verkehren,  Umgang  pflegen,  abs.,  riW  mit  jem. 

II.  paas.  I.  sich  versöhnen,  abs.  u.  rrvi,  nftög 
nva.  2.  verbunden,  verheiratet  werden,  tiv^. 

F.  aor.  paas.  αννηλλάχάην  u.  αννηλλάγι/ν. 
συν-αλλομαί  d.  m.  sp.  zusammenspringeu. 
συν-αλθάα>  (auch  -αΛοιόο)  sp.  zosammendreschen, 
zerschlagen. 

συν-αλύ<ι>  sp.  zugleich  mühig  berumgehen,  rtvi  mit 
jem. 

συν-αμα  (auch  ονν·άμα)  adv.  sp.  insgesamt,  zu- 
sammen, abs.  u.  rrvX 

συν-αμ(λλάομαΐ  d.p.  poet.  mit-  od.  zugleich  Wett- 
kämpfen. 

: σύναμμα,  ατο^,  τΰ  (0Η»'-άπτα>)  sp.  Knoten, 
ξυν-αμπέχω  poet.  u.  συν-αμπίσχομαι  med.  poet. 

umhüllen,  verbergen,  ri,  ηνά. 
συν-αμυνω  poet.  mitbeistehen. 
συν-  od.  ξυν-αμφότερος  H t.  beides  suglelch, 
beides  vereinigt.  2.  pl.  beide  zugleich  od.  in 
gleicher  Weise. 

συν-άμψω  indeef.  beide  zuRammen. 
συν-  od.  ξυν-αναβα£νο>  mithlnaufgehen,  landein- 
wärts ziehen,  im  bes.  mit  nach  Hochasien  hinauf- 
ziehen, ab«,  u.  nvi. 

I συν-αναβθά(ό  zugleich  aufschreion,  nW  mit  jem. 

I συν-αναγίγνώσχω  sp.  mit-  od.  zugleich  lesen,  T( 
T«vi  etw.  mit  jem. 

συν-αναγχάζω  i.  zusammen  erzwingen,  W.  .3.  mit- 
od.  zugleich  nötigen,  mit  inf. 
συν-αναγρά<ρ(ι>  sp.  mitaufsebreiben. 
συν-αναδίδωμί  sp.xnitr  od.  zugleich  dazugeben,  ri. 
συν-αναζεύγνΟμι  sp.  mitaufbreeben. 
συν-  od.  ξυν-αναΐρέω  i.  mit  cd.  zugleich  zu- 
grunde richten,  ri,  ηνά  aus  dem  Wege  räumen, 
töten.  2.  durch  einen  Orakelspruch  billigen, 
συν-αναχείμαί  d.  m.  NT  mit  zu  Tische  liegen. 
συν-αναχεράννΟμΐ  sp.  vermischen,  verbinden,  n 
nvi  etw.  mit  etw. 

F.  aor.  pass,  ονναννηράβην. 

45· 


Digitized  by  Google 


συναναχλ  ίνομα  t — συνάορος 


708 


βυναπάγω  -βυνατττός 


συν-αναχλίνομοί  med,  sp.  sich  zussmmenlagern, 
/χετά  τινθ£  mit  jem. 

αυν-αναχυχλέομαί  past.  sich  im  Kreise  drelien, 
sich  zurückwälzen. 

<rt>v-aväX{9Xü)  i.  zugleich  aufwenden,  mit  jem. 

dieKoaten teilen.  mitverbrauchen,  mitverHercn.Ti. 
συν-αναμβίγνΰμι  ap.  Λ^2’ zugleich  heimischen,  pass. 
verkehren  mit  jem.  (nW). 

συv-αvαμtμvήσκoμαt  med.  sich  mit-  od.  zugleich 
erinnern,  nvi  mit  jera. 

συν-αναπαύομαι  med.  sp.  NT  mitruhen,  xtvi  mit 
jem.,  sich  (mit)er(juickon,  sich  erholen, 
συν-  od.  ξυν-αναπβίθω  mit-  od.  zugleich  über- 
reden, Tivd,  mit  folg.  inf. 

συν-αναπέμπω  ep.mit-  od.  zugleich  hinaufaehicken- 
συν-αναττλέχω  sp.  initbineinvorüechten,  xi  nvt. 


συν-ΟΐΥΐάγ(ι>  mltfortführen,  xi,  pass.  NT  mithiu- 
gerii^sen  werden,  sich  zugesellen, 
συν-ατταέρω  ap.  mitfortzichcn,  mV  mit  Jom. 
συν-άπας  B insgesamt,  pl.  allesamt, 
συν-απατάω  sp.  mit-  od.  zugleich  betrügou. 
συν-άπείμΐ  mitfortgehen,  mitabziehen,  abs. 
συν-απεΤπον  inir.  poot.  zugleich  versagen,  ermatten 
iKonj,). 

συν-αττεργάζομαί  d.  m.  mitwirken,  mitdarstollen. 
συν-αττίστημι  ion.  e aυtf^aφ^onjßu. 
συν-αποβα{νω  ioo.  sp.  zugleich  absteigen,  mit  ans 
Land  gehen,  xtvi  mit  jem. 
συν-αποβάλλω  sp.  mitverUeren. 
συν-απογράφομαί  med.  sp.  sich  mitaufsebreiben, 
sich  mit  um  ein  Amt  bewerben. 
συν-αποδημέα>  sp.  zusammen  eine  Reise  machen, 


συν-αναπρασσω,  att.  -ττω,  mit  eintreiben  helfen, ' 
xi  ηαρά  xivog. 

συν-αναρρίΤΓτέω  sp.  mit- od.  zugleich  hinaufwerfen 
συν-ανασπάω  ep.mit  od. zugleich  in  die  Höhe  ziehen, 
συν-αναστρέφομαί  pass.  sp.  mit  jem.  umgehen,  xivi. 

, Dav. 

συναναστροφή,  1}  sp.  Vorkehr. 

συν-ανατ^α)  sp.  zugleich  verschmelzen, 
συν-ανατίθημΐ  sp.  zugleich  weihen. 
(J^v-αvατpέχ<ι>  sp.  mit-  od.  zugleich  (hinaufilaufon, 
μετά  nvo$. 

συν-αναφα{νομαΐ  pass.  sp.  mit  sichtbar  werden, 
συν-αναφθέγγομαί  d.  m.  sp.  mit-  od.  zugleich  auf- 
schreien.  ^ 

συν-αναφυρ<ι>  sp.  mit-  od.  zugleich  kneten,  pass,  steh  | 
in  etw.  horumwälzeu,  έν  nvi,  liederlichen  Umgang 
haben  mit  jem.  (m^'r 
F.  aor.  2 pass.  pt.  ονναναψνρείξ. 
συν-αναχορεύ<ι>  sp.  mit  jem.  (mO  einen  Reigentanz 
auÜ'ühren. 

συν-αναχρέμΐΓΓομαΐ  d.  m.  sp.  mitheraushuston. 
συν-αναχρώννυμαι  pass.  sp.  mit  angefärbt,  d.  h. 

angesteckt  werden,  nW  durch,  von  etw.  od.  mit  jem. 
συν-αναχωρέω  mitzurückgehen,  μετά  xivos- 
συν-ανθ4ο>  sp.  mit-  od.  zugleich  blühen,  xirl  mit  etw. 
συν-  od.  ξυν-αν£σττ)μΐ  l.  act.  tr.  zugleich  auf- 
richten od.  aufbauen,  rt  tivi  etw.  mit  jem.  2.  med. 
mit  aor.  2 α^ανέοχην  mit-  od.  zugleich  aufstohou, 
sich  mit  Jem.  (nW)  erheben. 
συν-αντά(ι>  \i.med.  I i.  ausammentreffen,  be- 
ξυν-αντίάζω  poet.  ! gegnen,  nW,  εί^  n.  2.  sp. 
συν-άντομαί  ep.  poet.  | zustoßen,  widerfahren. 

F·  ep.:  impf.  3 du.  οννανημην,  med.  OvyavTiodtfv. 

f Dav 

συναντησίς,  εω^.  ή poet.  sp.  Begegnung. 

συν-αντίλαμβάνομαι  med.  sp.  N7'  mit  Hand  on- 

legen,  helfen. 

συν-αντλέίι)  poet.  mit-  od.  zugleich  schöpfen,  πόνους 
r*v/  mit  jem.  erdulden, 
συν-άντομαι  med.  s.  ovy-arrdu. 
ξυν-ανύτω  poet.  1 zugleich  enden,  zugleich  wohin 
συν-ανύω  sp.  j kommen, 
συν-αξιόω  zugleich  verlangen,  mit  acc.  e.  \r\f. 
συν-αοΐδός  2 poet,  zugleich  singend, 
συναορέω  poet.  begleiten.  Von 

ξυναορος  2 poet.  sp.,  ep.  cvvt)uQo$  (ow-ar/ρω  II.)  zu- 
sammengoepaimt,  zugesollt,  verbunden,  nW;  suhst. 
<·,  iß  Qatto,  Oatlin. 


ftEzd  TIVO^. 

συν-αττόδημος  2 sp.  mitverreist,  Reisebegleiter, 
συν-αποδιδράσκω  poet.  mitentlaufen. 
συν-αίΓοδοχίμάζω  mit-  od.  zugleich  verwerfen,  ri. 
συν-αττοδύομαί  med.  sp.  mit  das  Gewand  ablegen 
(v.  Fechter);  überh.  sich  fertigmachen,  sich  an- 
schicken,  xt. 

συν-αποθνήσκω  mitsterben,  zugleich  fallen,  nW 
mit  jem. 

συν-αποΐκΐζ(ι>  sp.  mitauswandem  lassen,  in  ein 
anderes  Land  veiaotzen. 

συν-αποχάμνω  poet  mit-  od.  zugleich  ermatten, 
συν-ατεοκτεινω  mit-  od.  zugleich  töten, 
συν-αττολαμβάνω  zugleich  erhalten,  ti. 
συν-απολάμπ<ι>  sp.  mit-  od.  zugleich  leuchten,  rtvt 
u.  fiexä  xtvos- 

συν-απολαύω  sp.  etw.  {τη·ό$)  mitgenießen, 
συν-  od.  ξυν-απόλλΰμι  l.  act.  mit  zugrunde 
richten,  mitverlieren,  riu.  nvd,  niV  mitjem.  2.  med. 
mit  umkommen,  nW  mit  jem. 
συν-ατΕολογέομαί  d.  m.  sp.  sich  od.  einen  andern 
(rivO  mitvei-teidigen. 

συν-απομαρα{νομαΐ  pass,  zugleich  verwelken  od. 
absterbon,  nW  mit  etw. 

' συν-αΐ(ονεύ(ι>  sich  mit-  od.  zugleich  herabneigen. 
rotg  Oojftaatv  Γοο  xf}  δόξ^  der  Erwartung  en^ 
spi-echende  Bewegungen  mit  dem  Körper  machen  Th. 
συν-απ07(έμκ(ι>  zugleich  wegschickon,  d. 
συνΗΧΤΤΟΤτλέω  sp.  mit  jem.  (nvO  abfahron. 
συν-απορρήγνΰμΐ  sp.  mit-  od.  zugleich  abroißen. 
F.yu/·  OvvanoQQt)‘u. 

συν-αποσβέννυμαί  intr.  sp.  mit-  od.  zugleich  ver- 
löschen, mit  ein  Ende  nehmen. 

F.  aor.  avyasfcoßtp'. 

συν-αΐΓοσττά(ι)  sp.  mltabrcißen,  mitabti-ennen. 
συν-  od.  ξυν-αποστέλλω  zugleich  od.  mit  fort- 
schicken, mit  wegechicken,  mit  ausschicken,  τί,  πνά. 
u.  zw.  xtvi  u.  βιεχά  uvos  mit  jem. 
συν-αποστερέο)  mit-  od.  zugleich  rauben,  xi, 
xivo$  jem.  etw.  rauben,  u.  zw.  nW  od.  μετά  uvo$  mit 
jem. 

συν-αποτελέω  mitvoileuden. 

συν-αποτίκτω  mit-  od  zugleich  geb&ren,  mithervor- 
bringen,  ti. 

συν-αΐΓθφέρ<ι^  sp.  mit-  od.  zugleich  davontragen, 
j pass.  initlortgeriHsen  werden. 
συναΐΓτός  3 poet.  verbunden,  zusammenhängend.  V on 
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συν- od.  ξυν-άπτω  A.act.  I.  tr.  i.  lusammen· 
knfipfeiv  BUsammenfOgen,  abs.,  Hände 

reichen,  ατόμα  küssen,  elg  ft',  ri  nvi.  2.  übertr. 

a.  vereinigten,  befreunden,  τ}>'ά^,  κηδείαν  r/W  eine 
Verwandtschaft  anknnpfen  mit  Jem.  b.  mit  u.  ohne 
μάχην:  einen  Krieg  anknQpfen  (rgl.  deutsch:  mit 
jem.  anbinden),  nW  gegen  jem.,  ουνά^^τειν  uväg  zvim 
Kampf  anreizeti.  c.  ηύηαν  β*ηχαιη^ν  ovx^nxrtv  alle  ^ 
Mittel  in  Bewegung  setzen,  cvväjiu  tv  τονναρ  (s  r<> 
ύναρ)  έ$  φίλους  den  Traum  auf  die  Freunde  bo·  . 
ziehen,  Aoyov  ηρό$  τ»  auf  etw.  zu  reden  kommen,  ■ 
t'aurdv  Xöyovg  nvi  eich 'mit  jem.  in  ein  Gespräch  ‘ 
einlaseen.  //.  intr.  a.  berühren,  angrenzen,  rrvi.  | 

b.  sich  Busammenfügon,  sich  ergießen  (Fluß),  eich  | 
verbinden,  eich  vereinigen,  εί^  χορινματα  zu  Rei-  ' 
gentanzen,  Ä0;.O(5sich  be-^prechen.  C.  handgemein 
werden,  abs.  u.  nvi.  d.  sich  eignen,  sich  schicken, 
nW  für  etw. 

B.  med.  1.  etw.  von  sich  verbinden  od.  ver- 
knüpfen, ydfiov  öt'yaTQos  nvi  seine  Tochter  vorbei-  ' 
raten  mit  jem.  2.  β.  sieh  verbinden  mit  jem.  I 
od.  etw.,  pf.  verbunden  sein,  Zusammenhängen,  nW 
mit  etw.,  A<  abhängon  von.  b.  boistehen, 

helfen,  raitangreifen,  abs.  u.  bei  od.  in  otw., 

nvi  jem. 

συν-απωθέω  sp.  mit-  od.  zugleich  fortstoßen,  xL 
συν-αραρ(σχω  sp^  />/.  intr.  οι^άράρα  zusammen* 
gefügt,  verbunden  sein,  σιηΌβαρΚα  geschlos- 
sene Phalanx.  { 

συν-  od.  ζυν-αράσσω  ep.  ion.  poet.  sp.  i.  tr.  zu-  I 
sanimonschlagen,  zerschmettern,  ri  (auch  in  tm,),  ' 
pass,  zerschmettert  werden,  mit  acc.  d.  Bez.  2.  ttitr. 
sp.  zusammenprallen.  ! 

συν-αρέσΧ(1  impers.  es  beliebt  auch  jem.  (nvi),  mit 
otw.  einverstanden  sein. 

συν-αρίθ^έω  l.  zusmmnenzUhlen,  tL  2.  mitzu- 
zählen  od.  -rechnen,  τι»'ά  noi,  έν  not  u.  n. 
συν-άρΐθ{Χθς  2 poet  sp.  von  gleicher  %ahl. 
συν-όφιστάω  poet.  mit-  od.  zugleich  frühstücken, 
συν-αρίστίι^  poet.  sich  mit  jem.  {äfta  rtvi)  aus- 
zeichnen.  I 

συν-αρίστος  2 (d^torov)  sp.  mit-  od.  zugleich  früh- 
stückend. 

συναρρογή,  ή5,  ή sp.  Verbindung.  Von 

συν-αρμόζω  u.  συν-αρμόττω  I.  act.  i.  tr.  zu-  ’ 
aammonfügen,  βλίφαοα  χηρί  die  Augen  (eines  Ster- ' 
benden)  schließen,  οκάφο$  zimmern,  erbauen,  noAty 
ordnen,  ποΛι'ηι^  vereinigen,  verbinden,  xiri  n.  ηρ^’>$ 
u mit  jem.  od.  etw.  2.  intr.  zueammenpaseen, 
nW  elg  φίλΐαν  mit  jem.  befreundet  sein. 

//.  ntrd.  i.  sich  fügen,  sich  anbeqneinen,  ηρό^ 
ri  an  etw.  2>  =·  act.  tr. 

συν-οφμολογέω  (*ύομυ·λόγθξ^  άρμ0£  Verbindung 
u.  λέ^)  AT  zxisammciihalton,  zuBsrnmenfügeu. 
συναρμοστέον,  adj.  verb.  v.  ουν-αρ/ιόζω,  man  muß 
zusammenlügen. 

συναρμοστής,  oO,  ό (ονκ·αρ/ιό.<α>)  sp.  Zusammen- 
liiger,  noAirc/a^  Ordner. 

συναρμοττόντως,  adv.  v.  pt.  pr.  v.  αιναρ^ώττω. 
passend,  schicklich. 

συν-  od.  ξυν-αρπάζω  gew'altsam  ergreifen,  l.niit 
fortreißen,  mit  fortschleppcn,  gefangen  nehmen,  nvd. 


2.  an  sich  reißen,  rl\  im  bes.  a.  schnell  erfassen, 
begreifen,  ψρενί.  b.  etw.  voraussetzen. 
συν-  od.  ξυν-αρτάω  i.  act.  a.  zusammen  auf- 
hHugen,  tL  b.  verknüpfen,  verbinden,  yivos· 
2.  pass.,  bes.  pf.  sich  an  etw.  hängen,  ηερί  τι  sich 
fest  anlegen  (v.  Schiften),  τινί  α.  ηρό$  η mit  otw. 
Zusammenhängen  j übertr.  ni'i  jem.  auf  dem  Nacken 
sitzen,  nr(  (Sache)  sich  unaufhörlich  mit  etw.  be- 
schäftigen. 

συν-αρχακρεσιάζω  (d^j^oi^cofa  v.  *άρχ’<μρέτης  n. 
dies  V.  άρχή  u.  sp.  Jem.  bei  einer  Amts- 

bewerbung unterstützen. 

σύν-αρχος  2 sp.  mitherrschend;  subst.  ό 

Mltberrscher,  Amtsgenosse, 
συν-  od.  ξυν-άρχω  Mltanftthrer  sein,  den  Ober- 
befehl teilen,  nvi  mit  jem.,  rtvdg  Uber  etw.,  d συν- 
άρχίον  Amtegenoese,  insbes.  Mitfeldherr,  u. 

nvi  jmds. 

συν-ασεβέω  zugleich  gottlos  handeln,  mitfi-eveln. 
συν-ασχέω  S.  zugleich  od.  zusammen  einüben. 

2.  tüchtig  üben,  avyηOκημέyη  wohlgoübt. 

συν-ασοφέω  (doo9?o^)  mit  unklug  handeln,  nvi  mit 
jem. 

συν-ασπ(δόω  i.  die  Schilde  {danlg)  dicht  en- 
einanderhalten,  in  dichtgeschloBsenen  Reihen  stehen. 
2.  im  Kampf  einander  beistehen. 
ξυν-ασπ{ζω  poet  sp.  l.  =s  βην-σβπιόι5ω,  έη( 
ηνα  gegen  jem.  in  geechlossenen  Reihen  anrücken. 
2.  mit  dem  Schilde  decken,  nvi,  übertr.  jmds.  Ge- 
führte sein.  Dav. 

συνασπισμός,  oO,  ό sp.  Bildung  einer  geschlossenen 
Kampfreihe  durch  die  dicht  aneinander  gehaltenen 
Schilde.  and 

ξυνασπιστής,  oO,  ό poet  Mitstreiter, 
συν-ασχαλάω  poet  mit  zornig  werden,  nvi  über  etw. 
συν-ασχολέομαί  pass.  (d‘0zoXog,  αχολή)  sp.  mit 
jem.  zugleich  (nvi)  bei  etw.  (Λερί  n)  beschäftigt  .sein, 
συν-ατίμάζω  sp.  mit  jem.  zugleich  (nvi)  beschimpfen. 
συν-ατΤμόω  sp.  = dem  vorigen, 
συν-ατυχέω  sp.  mit  unglUc^ich  sein,  nvi  u.  μετά 
nvog  mit  jem. 

συν-αυαίνω  zusammentrocknen  maclien,  pass,  zu* 
sammentrocknen. 

ξυν-αυδάω  poet  mitspreeben,  beistimmen. 
συν-αυλέω  sp.  mit  od.  zugleich  Flöte  blasen 
συν-  od.  ξυναυλία,  o^,  ή {cby-avAog  II.)  i.  Flöten- 
! duett  2.  das  gemeinsame  Handeln,  z.  B.  οννανΛι'αν 
, κΑαΐειν  Όλν,απου  νόμον  in  gemeinsamer  Jvlago  eine 
Melodie  des  Olympos  vortragen,  ovvatrAia  öo(yjg 
Speergemeinschaft,  Zweikampf. 

I.  ξύν-αυλος  2 (aiUi/)  poet  zusammonwohnend  od. 
zusammonlebend,  nvi  mit  jem.,  übertr.  behaitet,  nvi 
mit  etw. 

II.  σύν-αυλος  2 (ούΛι'ω)  poet  mit-  od.  zusammen- 
' (lötend,  einhellig,  nvi  einig  mit  etw. 

συν-αυξάνω  u.  συν-αύξω  i.  act.  zugleich  ver- 
mehren, mithervorbringen,  ti  nvi  etw.  mit  jem. 
od.  etw.,  üborh.  etw.  erhöben,  preisen,  ri.  2.  pass. 
I mltwaohsen,  zunehmen  mit  od.  durch  etw.  (nvi). 
ξυν-αφαιρέω  u.  meif.  miteiitreißen. 

I F./ui.  ξνναηΗορήοομαι. 

συναφή,  ήg,  ή (σνν-άπτω)  sp.  i.  Vereinigung. 
2.  φλoyόg  Entzündung. 
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ξυναφής  2 (ουν-όητω)  βρ.  zusammengeknUpft,  ver-  ^ 
bunden  mit,  0e<p. 

συν-ο(1.ξυν-αφιστημί,  ίοη.συ'>Μχπ{στημ(  t.tr. 
mit  od.  zugleich  abtrünnig  machen,  riMik  zum  Ab'  j 
iall  verleiten.  2.  intr.  u.  med.  zugleich  abtrünnig  j 
werden,  mit  abfallen,  nv^  mit  Jem.  I 

F.  pr.  med.  opt.  S pl.  ion.  owamoxaiaxo.  I 

συν-αφομοΐό(ι>  ep.  mit  od.  zugleich  ähnlich  machen,  ! 
TfVi  n. 

συν-ά^θομαί  d.  p.  eich  mit  jem.  betrüben,  mit-  ^ 
trauern,  nW  mit  jem.,  nW  u.  ijti  rivi  wegen  etw.,  [ 
mit  folg.  ifv. 

¥,  fut.  awaz0£Odt)aopat,  aor.  οννηχϋέοίΗρ». 
συναψίς,  e<os%  ion.  lo^,  ή {ow-άηχω)  Verbindung.  I 
συv*'δαtζcι>  poet.  mittüten,  nvd.  ' 

συν-δαΐνϋμι  poet.,  y^tov$  nW  den  Hochzeite-  | 
schmaus  mit  jem.  ausrichten. 

F.  fut.  Λΐ»ν6α/οω.  Dav. 

συ^^α{ττ]ς,  ου,  ®Ρ·  | Mitesser,  Tischgenoese, 

ουνοαιτω^,  oqo$,  ό poet.  J ’ ® 

συν-δαχρυ<ι>  i. mitweinen.  /r.sp. mitbeweinen, tf. 

συν·δανε{ζομαι  med.  ap.  mit-  od.  zusammen  borgen, 
συν-  od.  ξυν-δείϊτνέω  mit  jem.  (t«'t  u.  μετά  nvo^i  I 
speisen,  rxvi  oi  ουνδείπυοΟυττ^*  jmds.  Tiechgenossen  | 
σύν-δείιτνον,  ου,  χό  Qaetmahl. 
συν-δειιτνος  2 mitepeieend;  su^«/.0Tiaeh-  ^ 

genösse,  Gast,  ovvbcuxvw  ηοιείοδαί  nva  zur  Tafel  : 
ziehen.  j 

συν-δεχαζ<ι)  zusammen  bestechen,  n>^,  ri,  u.  zw.  xivi 
durch  etw.  ' 

συν-δέομαί  d.  p.  mitverlangen,  zugleich  bitten,  ri  < 
u.  τιερί  Ttvog,  τιΐ’όξ  π jem.  um  etw.,  nvi  mit  jem. 
V,/ut.  owöeijaofiat,  aor.  οννεδτήΰην, 
συνδεσίς,  εω$,  /;  (θυμ-0/6>)  Verbindung, 
συν-  od.  ξύν-δεσμος,  ου,  ό {6εομό$)  1.  Verbindung, 
Band.  a.  Fuge,  Gelenk,  b.  FcsseL  C.  grammat.; 
Konjunktion.  2.  Λ*7’  da.s  Verbundene,  Bündel. 

F,  pl.  ovvffttj/toi  u.  ovyftcopn. 
ξυν-^εσμώτης,  ου,  ό Mitgefangener, 
σύνδετος  2 zusammengobunden,  gefesselt  Von 
συν-  od.  ξυν-δέ(ι>  t.  net.  zueammenbinden,  fesseln, 
Tivd,  verbinden:  nvi  mit  etw.;  übertr.  ver- 

einigen, verknüpfen,  xtyd  xtvi.  2.  med.  eich  etw. 
zusammenbinden,  ηέπλονξ. 

F.  fut.  owbii<iit>. 
συν-δτ^λος  2 sp.  ganz  oileiibar. 
συν-δημαγωγέ(ι>  sp.  zugleich  mit  etw.  (ηυ/)  da.s 
Volk  gewinnen,  darnach  inf. 
συν-δημίουργός  2 mitverfertigend,  suhst,  6 Mit- 
BChöpfor. 

συν-  od.  ξυν-δκαβα^νω  mit-  od.  zugleich  hinüber- 
gehen,  mitüborsetzen.  abs.,  uvi  mit  jem.  ' 

συν-  od.  ξυν-διαβάλλω  i,  mit-  od.  zugleich  über-  , 
setzen,  xi  über  etw.  2.  mit-  od.  auglelch  ver- 
leumden od.  anklagen,  riv'd,  ri,  u.  zw.  xivi  mit  jem.. 
fni  Tivi  wegen  etw. 

συν-διαβίβάζύ)  mitüberfUhren,  m-d. 
ξυν-δίαγίγνώσΧίΟ  mitentscheiden,  mitboschlie6en. 

rtvl  mit  jem.  u.  inf.  darnach, 
συν-διάγω  sp.  zui^ammen  hinbringen,  (jc.  τόυ  ßior) 
zusnmmonlcben,  aba.  u.  nW  mit  etw. 
συν-διαθέω  mitdurchlaufen. 


συν-  od.  ξυν-διαιτάομαι  pass,  mit-  od.  zusammen- 
wohnen  od.  -leben,  riw  u.  μετά  xtvog  mit  jem.  Dav. 
ξυνδίαέττ^σίς,  tag,  ή das  Zusammenleben, Umgang, 
ούκ  Ιόη  ξυνδιαίχηΟίζ  ig  ηυα  hochmütiges  Betragen 
gegen  Jem.  und 

συνδίαΐΤΤ)τής  I oO,  ό sp.  t.  Mi^achiedsrichter. 
2·  Gefährte,  Kamerad. 

συν-διαχίνδΟνεύω  eine  Gefahr  mitbestehen,  mit- 
kftmpfen,  rrvf  u. /icrd  nvo^  mit  jem. 
συν-δΐαχομ{ζ(ι>  sp.  mit-  od.  zugleich  hinüberbrin- 
gen,  xi. 

συν-δίαχοσμέω  mit  in  Ordnung  bringen, 
συν-δίάχτορος,  ου,  ό βρ.  Mitgeleiter  (der  Toten). 
συν-διαχυβερνά(ι>  mitregieren,  xL 
συν-διαλαμβάνω  sp.  mitüberlegen,  mitberaten, 
τχερί  xtvog. 

συν-δίαλλάσσωβρ.,  aU.-TTO>,  mit- od.  zugleich  aus- 
söhnen, nvd. 

συν-δίαλύω  S.  mitaudösen,  auagleiohen,  beilegen, 
π,  abs.  aussöhnen.  2.  med.  mit-  od  zugleich  be- 
zahlen. 

συν-δίαμά^ομαί  med.  mit  durchkämpfen,  rtW  ϋηέρ 
Ttyog  mit  jem.  für  einen. 
συν-δΐαμέν(ι)  mit-  od.  zugleich  dableiben. 
συv-δtαμvτ}μovel^  miterwäbnen,  xL 
συν-διανεύω  mit-od.  zugleich  nicken, sich  zuwendon. 
συν-δΐαηερα{νω  vollenden  helfen,  xl. 
συν-δ(απέτομαΐ  med.  mitdurchfliegen. 
συν-διαπλέω  sp.  mit-  od.  zugleich  durchfahren, 
συν-διαπολεμέω  den  Krieg  bis  zu  Ende  mitführeo, 
firxa  nvog. 

συν-δίαπονέω  mit-od.  zugleich  arbeiten,  eine  Arbeit 
vollbringen,  negi  n. 

συν-δ(απορ^(ι>  sp.  mituntcrsuchen,  negl  xxyog  od. 
folg.  Fragesatz. 

συν-δ(απρασσο>,  att.  -ττω  i.  act.  a.  mitbe- 
wirken, mitdurchsetzen,  xi.  b.  etw.  besorgen,  ver- 
walten. 2.  med.  mit  jem.  zugleich  verhandeln, 
{<ηέρ  nvog  für  jem.,  jem.  einen  Vertrag  schlic&eo 
helfen. 

συν-διασχέπτομαι  d.  m.  u.  συν-διασχοπέω  u. 

med.  Pf  mituntersuchen,  mitbetrachten,  xi  μετά  xtyog. 
συν-δίαστρέφω  sp.  mitvei*drehen,  übertr.  mitver- 
derben,  xi  xtvi  etw.  mit  etw. 
συν-  od.  ξυν-διασώζ(ι)  mit  glückKch  durchbringen 
od.  retten. 

ξυν-δίατούιαίπωρέω  zugleich  Mühsal  erdulden, 
sich  mitplagen. 

συν-δίαταράσσω  sp.  mitverwirren,  ri. 
ξυν-διατελέω  intr.  mitfortdauem. 
συν-δίατ^βημΐ  sp.  mitanordnen,  nvf  n. 
συν-δΐατρ{βω  i.  die  Zeit  verbringen,  χρόνον^  sich 
I mit  etw.  beschäftigen,  nW.  2.  mit  Jem.  Zusam- 
menleben, umgehen  mit,  bes.  als  Schüler,  riW,  μίτά 
I TfvoiT.  abs.  oi  avvbtaxQißovreg  Schüler. 
συν-δΐαφέρ<ι)  i.  sp.  mithinübortragon,  xi.  2.  mit- 
I austragen,  bis  ans  Endo  ertragen,  πάίο^,  τόν  sro-lr- 
I ßtoy  xivi  jem.  den  Krieg  durchführen  helfen,  d/m 
1 u.  βιεχά  xivog  mit  jem. 

j F./u/.  (Jyydtoiao  usw.,  ion.  aor.  owött)yetHa. 
συν-διαφθείρω  mitverderbon,  τινά  od.  n'  nvu 
I συν-διαφυλάτχω  sp.  mitboschntzeu. 
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(Τ1>ν·>δ(α^εΐμάζ(ι>  βρ.  mit  überwintern. 
9νν-δΐαχείρ{ζω  ion.  mit  anordnen  od.auHführeii,  ri. 
9\)ν<^ιέξεΐμι  {είμύ  mit  durchgehen,  besprechen,  vi 
uvt  etw.  mit  jera. 
σνν^ΐτ^θέω  mit  durchseiben,  ri. 

91>νδΐΤ]μ4ρεΐΜ7ΐς,  ή βρ.  das  ν' erleben  eine.s 

Tages  mit  jem.  Von 

<τυν^(ημερε\Κι>  einen  Tag  mit  jem.  (tiW)  verleben. 
(Χυν-δΐχάζ(ι>  mitrichten.  Dav. 

σν>νδ(Χαστής,  oO,  6 poet  Mitrichter, 
συνδίχέο)  (0t>v»AcKO^)  Anwalt  vor  Gericht  sein,  abs. 

u.  Ttvl  für  jem.  sprechen,  ihn  verteidigen. 

(TUvStxfot,  agf  ή das  Beietehen  in  einem  Rechts· 
handel,  Parteilichkeit.  Von 

σύν-δίχος  2 (Aufi;)  S.  poet.  mit  gemeinsamem  Recht, 
gemeinsam  eigen,  κτ/ανυν.  2.  einem  vor  Gericht  | 
beistebend;  subst.  ό Sachwalter,  Anwalt,  rivd^;  im  ' 
bes.  a.  Stnateanwalt.  b.  Staatsßskal  (Mitglied 
der  Behörde  sur  Beurteilung  der  von  den  dreibig 
Tyrannen  veraiilaßten  Konfiskationen).  C.  Vertreter 
dos  Staates  im  Amphikt5'onenrat.  — erfr.  «δ£χ<ι>ς 
mit  gleichem  Recht,  gerecht. 
συν-δί0ΐχέ(ι>  βρ.  augleich  anordnen. 

(TUV^COpau)  mit  jem.  durchsehen,  überdenken,  er- 
wägen, mit  folg,  todir.  Nebensatz. 

0\)ν·>δ(σχεύ<ι>  sp.  mit  jem.  (nv/)  den  Diskus  werfen. 
ξΐ>ν-δΐ<οχα)  mitverfolgen. 

<JUV-  od.  ξυν-δοχεΤ  impers^  (selten  p^re.)  es  scheint 
mir  auch,  ist  auch  meine  Meinung,  ich  pflichte  bei, 
TU'/,  nrqi  rtvog  u.dn,  acc,  abs.  fit'vtuj^av  «a/  rof^ 
ifp0QOig,  Oirv<VoKOi>v  Άτιααιν  nach  gemeinschaft- 
lichem Beschlüsse, 
συν-δοχιμάζω  mitprüfen. 

αον^δοξάζω  sp.  NT  mitpreisen,  mitverherrlichen. 
ονν·δθθλεύω  zugleich  Sklave  sein,  nW  mit  jem. 
σύν-δουλος,  ου,  ό,  σνν-δούλη,  ή Mitsklave, 
Mitsklavin. 

σ\>ν-  od.  ξχ>νδρά(ι)  mithandeln,  mitverüben,  abs.  u. 
r/,  Tiv/  n elw.  mit  jem. 

<η>νδρομάς,  äbog^  ή,  hes.fem.  zu  αίη’6ρο/»θ£,  συν- 
bQO/iäöeg  stiTQm  poet.  = Symplegaden. 
συνδρομή  I ή (σιν·0ρα//είν  zu  sp.  NT 

Zusammonlauf,  Anhäufung, 
συνδρομος  2 {ow-ÖQafU-lv)  l.  zusammenluufond. 
2.  mitlaufend,  begleitend,  übereinstimmend,  nv/.  — 
adv.  -δρόμως  zusammentreflend,  übereinstimmend, 
dsgl.  neutr.  σύνδρομα. 

συνδίχκζομαί  mtd.  (ovv-duo)  sp.  eich  zu  einem  Paare 
vereinigen. 

σονδυάς,  ddo^,  ^ (ovv-dtO)  poet.  gepaart,  verbunden, 
subst.  Vereinigung. 

συνδυασμός,  oO,  ό {Όνν^νάζομαι  8p.  Verbindung. 
Kombination. 

σύν-δυο  zugleich  od.je  zwei, 
συν-δυστυ^έϋ)  poet.  gleiches  Unglück  haben, 
συν-δώδεχα  poet  Je  zwölf. 
συν·εγγ(ζ<·>  sp.  sich  nähern,  3iQ0g  ri. 
συν-εγγυά<ι)  sp.  mitverloben, 
συν-  od.  ξύν-εγγυς  adv.  nahe  eusammen.  ganz 
nahe,  abs.  u.  nvö^  von  etw. 
συν-εγε{ρω  sp.  NI  mitiauf-  erwecken. 
συν-εδρεύ<ι>  (ουν-εόρο^)  sp.  Hoiaitzer  sein,  roitroten. 


I συνεδρία,  α^,  ή 1 j,  Bitaung,  Versammlung  zum 
I συνέδρίον,  ου,  rd  j Zweck  der  Besprechung,  insbes. 

I Sitzung  dos  Amphiktyonenratee.  2.  konkr.  die  Ver- 
sammelten, Versammlung,  a.  Kriegsrat  b.  Am- 
phiktyonenrat  c.  Areopag.  d.  Senat  in  Rom. 

I e.  NT  Synedrion  der  Juden.  3·  Versammlungs- 
I ort,  Sitzungssaal,  Rathaus.  Von 

συν-  od.  ξύν-εδρος  2 (£^d^)  belsammensitsend· 
i.  beratend,  tevuXog.  2.  vereint;  subst.  0,  ή Bel- 
eitaer(in).  a.  Mitglied  einer  ständigen  beratenden 
Versammlung.  b.  einer  außerordentlichen,  ovvd- 
dQovg  έλέαϋοί  ein  Kollegium  zur  Reform  der  Ver- 
ftiseung  wählen. 

συν-εείχοσι  ep.  zwanzig  zusammen, 
συν-εέργαθον,  συν-εέργω  β.  ow-eigyo. 
ξυν-έηχα  s.  ονν-ίημι. 

ξυν-εθέλ<ι>  mit^  od.  auglelcb,  auch  wollen,  rtvi  jem. 
günstig  sein,  oi  avytüiXovTEg  Gleichgesinnte,  Ge- 
sinnungsgenossen. 

συν-  od.  ξυν-εθίζα>  l.  aet.  sugleioh  gewöhnen, 
ni'd  mit  in/.,  nQ0g  n,  ri  nvt  etw.  an  jom.  2.  pass. 
sich  daran  gewöhnen,  mit  /icc.  e.  in/.,  ebs. 
owFOtfidrig  daran  gewöhnt,  gewohnt  Dav.  adj.  verb. 
συνεθιστέον  man  muß  daran  gewöhnen, 
συν-ειδέναι  s.  οι^ν-οιόα. 

συνείδτ^σις,  eωg,  ή (βυν-ΓΐόόΌΐ'  βρ.  ΝΤ  das  Μί^ 
wissen,  Bewußtsein,  Gewissen, 
συνειδήσΐι)  β.  οόν-οιόα,  συνεΤδον  β.  ow-οράω. 
συν-είχω  βρ.  nachgeben,  nachgiebig  sein. 
συν-ειλέ(ι>  auaammendr&ngen,  c/^/^vlarrovauf  einen 
engeren  Raum,  in  die  Enge  treiben,  med.  sp.  eig 
έαυτόν  sich  auf  sich  selbst  zurückzieben. 

I.  συν-  od.  ξύν-εΐμ(  {εΛμ{)  suaammensein,  ver- 
kehren, leben  mit  jem.  (nv/),  φ^λt}<ώg  od.  obi^Ujg, 
nW  auch:  leben  in  etw.,  z.  B.  oi  oin-di'rc^  Ge- 
no.<asen  od.  Bekannte  jmds.;  im  bes.  B.  vom  Ver- 
hältnis dos  Schülers  zum  Lehrer,  cd  om'dvrfr^Fk^hÜler. 
b.  ehelich  od.  außerehelich  verkehren  mit  jem. 

I c.  jem.  zur  Seite  stehen,  beietehen,  helfen. 

I II.  σύν-εΐμΐ  (f7/u)  Zusammengehen  od.-knmmen,  eich 
versammeln  1.  zur  Beratung,  rfp  n od.  tn/.  2.  zum 
Kampf,  ioibt,  fQtöog  πέ4ρ,  μάχναΟαι,  abs.  od.  ;<o;f<)ü· 
fievog. 

F·  ep.:  impf.  3 du.  owiriyv,  3 pl.  ^'’ytoav. 

I συν-εΤχον  β.  ονν-αγορεί'ω. 
συν-  od.  ξυν-είργω,  ep.  συν-εέργω,  umschließen, 
zusamraenbinden,  χιτώνα,  rtvi  mit  etw.,  nvd  ein- 
sperren,  πνά  nvi  einen  mit  einem  andern,  rfgn  in  etw. 
F.  aor.  2 ep.  συνεέργαθον. 
συν-είρηχα  β.  αυν-αρορενω. 

I συν-  od.  ξυν-είρω  Ι.  ausammonknüpfon,  an- 
einanderreiben;  inbes.  fortlaufend  berichten,  un- 
unterbrochen eprochon.  2,  etw.  ohne  Unter- 
brechung tun,  ^υνίτίρον  Amövreg  sie  marschierten 
ohne  Unterbrechung  fort, 
συν-εισάγω  zugleich  einführen,  ri. 
συν-ε(σβαίνω  mithineinsteigen,  rtvi  mit  jem.,  xiu. 
1 dg  ri  in  etw. 

I συν-εισβάλλω,  ξυν-εσβάλλω  intr.  zugleich  oin- 
j fallen,  abs.  u.  rtvi  οά.μετά  rtvog  mit  jem  , dgu  in  etw. 
I συν-εΐσελαύνω  intr.  sp.  mithineinreiten  od.  -fahren. 
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αυν-Εΐ9έρχομαι,  ξυν-Εοέρχομαι  </.  m.zusaiumen 
hincingehet),  rtvi  u.  αϋν  nvi  mit  Jem.»  τί  u.  n iu 
etw.,  π<Η\ς  Tfya. 

συν-εισπίιττω,  συν-  od.  ξυν-εσπίτττω  zugleich 
mit(hin-)olnfallen,  mit«indringen,  riW  u.  ovv  nvi 
mit  jetn.,  κατά  ri  u.  rfotü  τη^$. 

9υν»Ε197Γλέ(*>  gleichzeitig  einfahren,  rig  n. 
αυν-εΐσιτραιττω  zugleich  eintreiben,  ri. 
συν~εΐσφερω  mit>  od.  zugleich  hineinbringen,  bei- 
steuern, ri. 

συν-€χβαένω  gleichzeitig  erklimmen,  έτιΙ  n. 
σνν-εκβοίλλω  mit  hinaustreibon,  vertreiben  helfen, 
Tird  έκ  Ttvog^  ri  rtvt  otw.  zugleich  mit  jom. 
συν-εχβίβάζω  1ιθΓΕυ88ο1)η0*οπ  helfen,  ti  in  nvog. 
(Τυν-εχδτ^μέω  sp.  mit  fortreisen,  r<W  mit  jom. 
συν-έχδημοζ,  ον,  ό sp.  NT  lieisegefuhrte. 
9ΐ)ν·εχδ(δο>μΐ  i.  mit-  od.  zugleich  berausgehen, 
übergehen,  τα·ά.  2.  (auch  mrd.)  zur  Krau  (mit 
dem  Vormunde)  gehen,  mitausstatten. 
(ϊννεχδο^ΐχώς  adv.  (v.  σ»»ν«ίόο^ικά^,  dies  v.  oerr«· 
övv-rK0#‘jfo/iai)  sp.  andeutend,  a/v/rrtOtJai  durch 
Andeutungen  zu  verstehen  geben, 
σνν-εχδύορίαί  med,  ion.  zugleich  mitausziehen,  τί. 
(Π»-εχθερρΐα{ν(ι>  sp.  mit^  od.  zugleich  en\’ürmen, 
übertr.  mitbeleben. 
ουν-εχθν^(ΤΧω  poet  mitsterben, 
συν-εχχαίδεχα,  o/,  al.  rd  je  sechzehn. 
συv-εxxα£ωsp.mitoIltzünden,  übertr.  mitenlilammen. 
ανν-εχχλέΐΓΓ(ι>  poot.  mitwegsteblen. 
(τχ>ν-εχχλΐ](7ίάζ<ι>  sp.  der  Volksversammlung  mit- 
boiwobnen. 

συν-εχΧ0(ΐ{ζ(ι>  l.  mithlnaustragen,  mitbestaiten, 
riyt,  2.  poet.  mitertragen,  aushaltcn,  τΐ. 
ονν·εχχ07ΓΓ<ι>  aushauen,  abhauen  helfen,  fkllen 

helfen,  tL 

Ot)V-axxptv(i)  sp.  mit'  od.  zugleich  aussondom. 
Ο^ν-εχχρούω  sp.  mit-od.  zugleich  ausstoßen, übertr. 
mit  bestürzt  machen. 

συν-εχλέγω  8{i.  zugleich  auslcsen,  med.  für  sich  aus- 
wühlen,  Ti.  Dav. 

συνεχλεχτός  8 Λ’7’  mitauserw&hlt. 
συνεχλύω  sp.  mit-  od.  zugleich  abschxvüchen,  t/, 
συν-εχ{Λαχέ(ι>  poet  mit  draußen  kämpfen. 
συν-εχμο)^λεύ<ι>  poet.  mitheraushebeln  od.  mit- 
herausbrechon. 

συν-εχνή^ομαί  med.  sp.  mitherausschwimmon. 
σΐ>ν-εχ7τέμπω  zugleich  miiberaussenden,  mitge- 
leiten, nvd. 

(η>ν-εΧ7τεράω  mit  jem.  ίηετά  nvo^)  zugleich  heraus- 
gehen. 

συν-εκπίνω  zugleich  austrinken. 
συν-εκπίΐΓτω  i.  mit-  od.  zugleich  herausfallen 
(eig.  von  den  Stimmtäfelchen),  κατά  τωύτό  al  γν€>μαι 
(ivvr^vmnrov  etimmten  überein,  od.  mit  inf.  dar- 
nach, oi  πολλοί  öwfif/rwrro»·  β/;«<0Γ0κΑ/!α  HotiOyrtg 
die  Stimmen  der  meisten  entschieden  sich  für,  Ιάλέ^ 
Savf>(>og  ovye^emntc  np  πρ<ίίτφ  Alexanders  Los  fiel 
mit  dem  ersten  heraus  Jfer;  im  bcs.  a.  mit  durch- 
fallen  (Dramc-ii).  b.  mit  verfallen,  mit  vergehen, 
mit  etw.  C.  mit-  od.  zugleich  horvorstürzen  od. 
vertrieben  werden.  2.  sich  mit  jem.  (nK>  fort- 


2 συνεχκλέω — συνεμπίτττω 

reißen  lassen.  3*  sogleich  hervorgehco 

aus  etw. 

συν-  od.  ξυν-εχπλέω,  ion.  συν-εχπλώω,  mitans- 
segeln,  nvt  u./terd  ηκο^  mit  jem. 

(τυν-εχπλγ]ρ6α)  sp.  zugleich  ausfüllen  od.  erfüllen. 
9t>v-txtcvd<i>  poet  das  Leben  mit  jem.(tiW)  aufgoben. 
συν-εχ7Τον^(ι>  poet.  sp.  i.  etw.  vollbringen  helfen, 
ri.  2.  überh.  helfen,  τχνί  jem. 

(Τνιν·εχΐΐορ^ζ<·>  mit  behilflich  sein,  mit  verschaffen, 
Ttvi  n. 

OUvaXTCorioCi  adj.  verb.  v.  ow-^nxivo,  man  muß  aus- 
trinken. 

9ΐ>ν·εχΐΐρήθ9ομαΐ  med.  ion.  einem  etw.  räclien 
helfen,  tivf  n, 

συν-εχτΓΟρόω  mitentzünden. 
σΐ>ν-εΧ9ϊρζα>  retten  helfen,  nvd. 

9t>v-cxTa9<JO>,  att.  -ττω,  mit  in  Schlachtordnung 

aufstellen. 

(Τ1)ν-εχτελέά>  sp.  mit-  od.  zugleich  vollenden. 
JUveXTdov,  adj.  verb.  v.  θνν·έχω,  man  muß  zu- 
enmmenbalten,  nvd. 

91>νεχτΐχός  8 {αυν-έχω)  βρ.  susammenhaltend.  17  rrov 
ftkuv  owcHTua)  alxia  Urkraft,  die  das  All  Zusammen- 
halt. 

9Uv-cxt(v<i>  (sp.  ουν-εΗτχννύω)  mit-  od.  zugleich  be- 
zahlen. 

9\>ν-εχτραΐ^ύνομοΐί  pas§.  sp.  reißend  werden  (v. 
Hufi). 

ανν-εχτρέφω  mitaufziehen,  ττνά  nvi  jem.  mit  einem, 
übertr.  (v.  der  Flamme)  mitanschUren. 
συν-εχτρέ^(ι)  l.  zusammen  einen  Ausfall  machen. 
2.  gleichen  lAuf  halten,  übertr.  gleichkommen,  nW 
περί  n. 

9Χΐν-εΧ(ρέρ<·>^  i.  act.  a.  sich  bei  einem  Leichenzuge 
beteiligen,  einen  Oefallenen  mit  aus  der  Schlacht 
tragen,  h.  mltausdrüoken  od. -darstellen.  2.  pass. 
sp.  mitfortgerissen  werden,  nvi  von  etw. 
συν-  od.  ξυν-ελαύνω  /.  tr.  1,  zuaammontreiben, 
zusammenbringen,  dddvca^  zusammenbeißen,  feind- 
lich Eusammenbringen,  üeovg  igtöt,  έκ  nvog,  άχρί 
ηνό^'.  2.  Bueammendrangen,  einengen,  pass,  eig 
n sich  veiOngen  zu;  übertr.  Λ^ίΓ  drängen,  ermahneu. 
II.  hitr.  im  Streit  Zusammentreffen. 

F.  (S.  ίνίαύνω),  ep.:  pr.  inf.  αυνελαυνέμεν^  aor.  ovi'c- 
Λαοοα  auch  m tm. 
συν-ελέγ^ω  sp.  mitüberführen, 
οΰν-ελεν  u.  A s.  ονν·αιρέω. 

σνν-  od.  ξυν-ελευθερόω  bohrelen  helfen,  nvd 
nvo^,  <1πό  nvo^  jem.  von  etw. 
συνελχυστέον,  adj.  verb.  v.  ow-ελκύω  (b  aw-έλκο) 
man  muß  zusammenzieben. 

9^ν-έλχ(ι>  i.  zusammenzieben,  rl  έπΙ  n etw.  über 
otw.  2.  mitfortschleppen,  Tcvd. 
συν-εμβάλλω  l.  mithineinwerfon,  μοχλον$  vor- 
schieben. 2.  zugleich  einen  Einfall  machen,  mit- 
angreifen,  abs.  u.  ttg  n.  Dav. 

ξυνεμβολή,  fjg,  ή poet.  l.  das  Zusammenwerfen, 
πρνμνησίων  Ä (Ag.  9βΓ,  La.  ξυvεμßόλo^g).  2.  da««Zu- 
sammeneinfallen,  κώηη£  gleichmäßiger  Huderschlag. 
<η>ν-εμπ£(μ)πρημι  poet.  sp.  mitverbrennen, 
συν-εμπίτττω  sp.  1.  mithinelnfallen,  fg  n ; übertr. 
mit-  od.  zugleich  ftberfalleD,  nvi.  2.  miteinfallen, 
sich  BUtragan. 
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ξυν*έμπορος,  ου,  ό,  ή SchiilMgenoHse,  ReieegetUhrte 
(-tin),  TIV0S  u.  τιν/. 

συν-εν8£8ωμΐ  βρ.  mit-  od.  ganz  nachgeben  od. 
weichen,  nvL 

συν-ενθοίκϊίάω  sp.  in  stürmische  Begeisterung  aus- 
brechen. Ttvl  mit  Jem.,  ϋηό  rtvog  vor  etw. 
συν-εξάγω  mit-  od.  zugleich  herausfübren,  ri  tlg 
φώ£  ans  Licht  bringen. 

(Tüv-  od.  ξ^ν-εξακρέω  mitherausnehmeiL  a.  ler- 
atören  helfen,  nvi  n jem.  etw.  b.  τοΓίτοΙΒοη, 
τη»ΰ^  u.  έπ  nvog  aus  etw. 

σΐ>ν-εξαέρω  sp.  I.  tr.  miterheben,  z\i  Ehren  bringen, 
Ubertr.  mitanregen,  ri.  2,  intr.  mit  Jem.  (nvfl  aus· 
ziehen. 

<η)ν-εξαΧθλουθέω  sp.  mit  ausgehen,  mit  nachgetra- 
gen werden,  mit  daraus  folgen. 
συν-εξαχονκ·>  poet  mit-  od.  zugleich  hören,  ri  nvt. 
ανν-εξαλε(<ρω  sp.  mitaustöschen  od.  -tilgen,  ri 
συν-  od.  ξυν-εξαμαρτάνω  mitfehlen  od.  mitirren, 
nvi  mit  jem. 

συν-  od.  ξυν-εξαν{στσμαι  inir.  med.  zugleich 
aufstohen,  eich  miterheben;  insbM.  i.  aufbrecben, 
άμα  TtvL  2.  sich  roitempören,  empört,  entrüstet 
sein,  n. 

V,fut.  owc^ayaon)aoncu^  aor.  ΰν\τξανέ^χην. 
συν-εζαττατσο)  sp.  mit-  od.  zugleich  täuschen, 
συν-  od.  ξυν-έξειμι  n.  συν-  od.  ξυν-εξέρχομαι 
med.  mitherausgehen,  mitausrücken,  mit  zu  Felde 
ziehen,  abs.  n.  nuf,  riuo^  mit  jem. 
συν-εξελαύν<ι>  poet.  mit-  od.  zugleich  vertreiben. 
χινά. 

συν-εξερευνάομαί  med.  mitausforschen,  mitauf- 
spQren. 

συν-εξέρχομαι  s.  ονν^έξεμα. 

συν-εξετάζ<ι>  l.  act.  mituntersuchen.  2.  pan. 
mit  dazugerechnet  werden,  es  halten,  nvi  u.  μετά 
ηνοξ  mit  jem.,  ini  nvog  bei  etw. 
συν-εξευρ(σχω  mit  ausfindig  machen. 
συν-εξ{στα|χαΐ  med.  sp.  jem.  (rtW)  beitreten. 
συν-εξΐχνευ<0  sp.  aufspüren  helfen,  nvi  jem. 
συν-εξομοι6ομαΐ pass.  sp.  sich  völlig  gloichmachen, 
gleichen,  xtvL 

συν-εξορμά(ι>  l.  tr.  zugleich  od.  mitermuntern, 
abs.  u.  nvd,  ri,  u.  zw.  nQtig,  έΆΐ  n zu  etw.  2.  intr.  zu- 
gleich mitaufbreohen.  a.  mitaufscliieüen  (Pflan- 
zen), Tivf.  b.  nbertr.  losfahren,  loshrechen. 
συνεορταστής , oO,  ö {οιη'-εορτάζω)  Mitfeiernder, 
Kestgenosse. 

συν-εοχμό^·,  oö,  ό (vgl.  aw-οχή)  ep.  V’ereinigung, 
Verbindung. 

συν-  od.  ξυν-εΐεάγο)  I,  act.  l.  mit  dagegenführon, 
έπΙ  ηνα  2.  mit  zu  etw.  antreiben  od.  bewegen. 
//.  med.  mit  sich  führen. 

συν-επαγων{ζομαι  dep.sp.  ein  Nachspiel  deeWetb- 
kampfee  halten. 

συν-εηοΐείδ(ι>  poet.  mitbesingon. 
συν-  od.  ξυν-επαΐνέω  mitbilligen,  zustimmen,  ge- 
nehmigen, ti,  in/*.,  nvd  mit-  od.  zugleich  loben, 
συν-έΐναΐνος  2 ion.  sp.  gutbei&eud,  beistimmend, 
abs.  u.  nvL 

συν-ετίσίρω  J.  miterheben,  nvd,  pass,  übertr.  sich 
mit  jem.  (nvf)  erheben.  2.  mit  zu  etw.  antreiben, 

iV- 


συν-  od.  ξυν-επαιτιάομαι  d.  m.  mit-  od.  zugleich 
beachuldigen,  rrvd  nvo;  od.  pt. 
συν-εΐται<ι>ρέομαι  pass.  sp.  zugleich  darüberschwe- 
ben. 

συν-  od.  ξυν-εΐ(αχολουθέ(ι>  mit-  od.  zugleich  nach- 
folgen.  ^ 

ξυν-επαμυνω  mitholfen,  W in  etw. 
συν-  od.  ξυν-επαν£σταμαι  med.  intr.  aloh  mitauf- 
lehnen  od.  empören,  im'  u.  άμα  nvL 
F·  aor.  οννεπανί^ατην. 

συν-εντανορθό<ύ  mit  wieder  in  Ordnung  bringen,  ri 
συν-ετταιττομαι  ion.  s.  cuv-r^d^T<v«u. 
συν-εΥΕε?δον  s.  ανν-εφοράω. 

ξυν-έκεΐμΐ  zugleich  angreifen,  Tivi  μετά  nvog  jem. 
im  Verein  mit  jem. 

συν-εττείσηίϊττω  sp.  mithineinstürsen,  miteindrin- 
gen,  efg  n.  ^ 

συν-εχελθΐφρυν<ι)  ion.  miterlelchtem,  nW  n jem.  in 
etw.  beistehen. 

συν-εΤ(έχομαΐ  ion. « ανν^εφέίτομαι. 
συν-εΐΐερε(δ<ι>  sp.  j,  tr.  mitatütsen,  Obertr. 

Tt  nvi  etw.  auf  etw.  richten.  2.  intr.  sich  dagegen- 
stemmen. 

συν-  od.  ξυν-επεύχομαι  med.  i.  zugleich  geloben, 
mit  folg.  in/. /ut.  2.  zugleich  zu  den  Göttern  flehen, 
συν-εττηχέω  sp.  miti^chreieii,  mitsingen. 
συν-επιβα£νω  sp.  zugleich  ersteigen,  xtvög  etw. 
συν-εΐΐΐβουλευϋ)  mitnacbstellen,  abs.  u.  rp'L 
συν-εΐΓίγραφεύς,  έωg,  6 Mitunterzeidmer  Or. 
συν-εκΐδ{δωμΐ  sp.  zugleich  hingeben,  Murdv  sich 
widmen,  nt'/. 

συν-εηΐθεΐάζ(ι>  sp.  den  Göttern  zuschreiben,  xi. 
συν-εΐΤΐθΟμέ<«>  mit-  od.  zugleich  verlangen,  nvu^ 
nvi  etw.  mit  jem.  Dav. 

συνεπίθΰμητής,  oO,  ό Mitbewerber, 
ξυν-εττίχοιλέομαι  med.  sp.  jem.  zugleich  mit  jem. 
(nvd  nvi)  anrufen. 

συν-επ£χεΐ^αΐ  med.  poet.  mltangreifen. 
συν-ετΐίχλαω  .sp.  mitbreeben,  ubertr.  mitrühren,  ri 
Vt/ut.  avvemnAdou. 

συν-εΤΓΙΧοσμέοο  sp.  ausschmücken  helfen. 

, συν-εχιχουρέω  mitabhelfeu,  nvi 
συν-εχιχουφίζω  sp.  miterleichtem,  übertr.  mitauf- 

I helfen. 

συν-εΧ(Χραδα{νω  mitschtUteln,  heftig  bewogen,  ri 
συν-εχ(χρίνω  mit-,  zugleich  beurteilen,  nvd. 

, συν-εχιχρύχτω  sp.  verbergen  od.  verstecken  helfen. 

I συν-εχιχΰρόω  sp.  mit-  od.  zugleich  bestätigen,  xi 
I nvi  etw.  mit  jem. 

I συν-  od.  ξυν-εχιλαμβάνω  n.  med.  mitanfassen, 
mit  Hand  anlegen.  a.  nvi  jem.  beietehen,  u.  zw. 
nv/  mit  etw-,  nvi  nvog  bei  jem.  zu  etw.  beitragen, 
b.  nvd^  jem.  anfeuem,  ermuntern. 
συν-εχΐμαρτυρέα>  sp.  NT  mit  Zeugnis  ablegen. 
συν-  od.  ξυν-εχιμελέομαι  d.  p.  mit  od.  sugloich 
Borge  tragen,  ebs.  ό awcJϊμu:Aηöύμεvog  Gehilfe,  od. 
xivog  für  etw.,  mit  folg,  önutg.  Dav. 

' συνεχίμελητής,  oü,  ό Mitbesorger. 

I συν-εχΐχλέίι>  mit  gegen  den  Feind  segeln, 
συν-εχιρρέχω  sp.  sich  mit  wobin  (nvi)  neigen. 
συν-εχίρρώννΟμΐ  sp.  Kraft  verleihen,  stärken,  jrA«· 
j yijv,  nvd  jem.  beietehen. 
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συν-επισχέπτομαι  mfd.  u.  συν-επισχοπέω  <diee 
nur  pr.  u.  impf,)  gemeinschAitlich  unten^ucben  od. 
betrachten,  nW  od.  μ$:τά  rtvog  mit  Jem.,  ri  od.  folg, 
lielativ.^tz. 

σύνθετε ισιτα(ι>  ί.  act.  mit  wobin  tiehen,  rtvü  el^ 

2.  mcd.  mit  sich  ziehen,  a.  mitfortreißen,  ins  Ver-  , 
derben  ziehen,  n»'d  ni'i.  b.  Jem.  für  eich  gewinnen, 
a)>s.,  ηρό^  τι. 

συν-εττεσπεύδ<ι>  beschleunigen  helfen,  prKgnant:  \ 
rag  ά^ιάξαξ  das  Fortbringen  der  Wagen. 
συν-εϊΓίσιτόμενοζ  s.  ονν·εψέηομαί.  ί 

συν-ετείσταμαε  d.p.  mitwissen,  um  etw.  wissen,  fi 
συν-ετεΐστατέ(ι)  die  Aufsicht  mithaben. 
συν^ετεεστέλλω  sp.  mit  od.  zugleich  auftragen,  be- 
fehlen, Tf. 

συν·ετε(στένα>  sp.  mit  darüber  seufzen, 
συν-  od,  ξυν-ετείστρατευω  mit  gegen  jem.  («ι»/) 
zu  Felde  ziehen. 

συν-ετεεστρέφο)  t·  mithemmdrehen,  übertr.  τινά 
jem.  mit  aufmerksam  machen.  2.  mrJ.  eich  be- 
wegen, verkehren,  tiW  in  otw. 
συν-επίσχύω  sp.  mit  dabei  helfen,  Beistand  leisten, 

Tivi. 

συν-ετειτα^υνο)  sp.  mitt>eechleunigen  od.  mitan- 
treiben,  nvd. 

συν·εΐεΐτελέω  sp.  mit  vollenden  helfen,  W. 
συν-  od.  ξυν-ειειτίθ'ημι  mitauflegen;  med.  i.  mit- 
angrelfen,  riWjem.,  /irrd  mit  jem.,  rtvi  ftrxä 

rtvo£.  2.  sich  mit  an  otw.  machen,  mitunter- 
nehmen, 

συν-ετειτ1μά(ύ  sp.  mitbostrafen. 
συν-εΐεΐτρ{ ß<i)  zugleich  od.  mit  zugrunde  richten,  ri. 
συν-ετείτροιεος,  ον,  ό βρ.  Mitvormund, 
συν-ετείφέρο)  βρ.  mitbeih’gen,  dvo;ia. 
συν-ειειφθέγγομαι  d.  m.  sp.  mit-  od.  zugleich  Zu- 
rufen. 

συν-ετειψευδομα(  mfd.  sp.  dabei  od.  noch  dazu 
lügen. 

συν-  od.  ξυν-έιεομαι  meä.  mitfolgon,  mitziehen, ' 
suh  anschlicßon,  milit.  Fachausdruck:  sich  un- ^ 
mittelbar  anliängcn,  abs.  u.  rtri,  μετά  rtvos;  im  bcs. 
i.  sich  überzeugen  lassen.  2.  νόμφ  sich  richten 
nach.  3·  ““  Geiste  verfolgen,  begreifen, 
συν-ετεόμνϋμι  zugleich  od.  mitschwören.  Wod.  in/, 
συν-ειεοτρυνο)  {m  /m.)  poet.  mitantreibon. 
συν-ετερίάμην  aor.  zu  ανν-ωνέομαι. 
συν-ερανίζω  i.  beisteuern,  med.  für  sich  beisteu- 
ern lassen.  2.  zusammenbringen,  οιη^ραπο/ίΓνο^ 
ύχλο$  zusammengewürfelt, 
συν-εραστής,  oO,  ό Mitliebhaber,  Nebenbuhler, 
ουν-εράύ)  poet.  sp.  mitlioben,  rtvi  mit  jem. 
συν-  od.  ξυν-εργάζομαε  i.  d.  m.  mitwirken,  mit- 
liltig  seil),  ηρύ$  n zu  etw.,  τπ·ί  n jem.  in  etw.  bei- 
hteben.  2.  pt.  }f.  poss.  verfertigt,  bebauen.  Dav. 
συνεργάτης,  ον,  ό poet.  u.  συνεργάτ(ς,  <öo^,  i} 
poet.  Miiarbcitcr(in),  Jlelfer,  τινί  jem.,  iu  etw. 
συνεργέω  (ονν-€ρ;/ο^)  Mitarbeiter  sein,  mitbelfen, 
abe.  u.  Tivf,  TiW  n,  rn-i  ngog  τι,  cfj  n. 

F,  augm.  Oifytpjy·.  Dav. 

συνέργημα,  ατο^,  rv  sp.  Mitwirkung,  Beihilfe, 
συνεργητιχός  3 CaweQytjTijs)  sp.  zur  Hilfe  geneigt. 


συνεργία,  α^,  (ow-c^yd^)  sp.  gemeinschaftliche 
Tätigkeit,  Mitarbeit,  Hilfe, 
συνεργο-λάβος,  ον,  d {λαμβάνω)  βρ.  Mitarbeiter. 
συν-εργός2  covv-e^yo^,  mitwirkend,  mit- 

beibrdomd,  behtlfllob,  ηρό$  u.  π zu  etw.;  subst. 
0,  ή Qehilfo(iD),  rtvag  jmds.  u.  bei  etw.,  nvi  für  jem. 
συν-έργω  att.  = ουν-Ηρρω. 
ξυν-έρθ<ι>  poet.  mittun,  mitwirken. 

F./uf.  ξΐ’νέρξω. 

συν-ερείδ<ι>  (auch  tn  <m.)  ep.  poet.  βρ.  i.  <ic^  su- 
aammenetemmen , zuaammendrüoken,  schließen, 
n'  rcvi  etw.  mit  etw.  2.  intr.  Λ.  eich  stützen, 
nQog  Π.  b.  feindlich  zusammenstoßen, 
συν-έριθος,  ον,  d,  i^poet.Mitarbeiter(in),  6ebilfe{tn). 
συνβρχτιχάς  8 (ow-^^yn>)  poet.  gracbickt  verbin- 
I dend  {ge.  die  Beweise). 

I συνερξίς,  ή (mit  u.  ohne  ράγιων,  y.  ονν-έρρο) 
I eheliche  Verbindung. 

^ συν-  od.  ξυv-4pχoμαlmc(f.mitjem.(nvf)  gehen,  zu- 
I 8ammengehen,suaamzDenkommen,  sich  zusammen- 
^ schließen,  abs.  od.  elg  radrdv,  παρά,  ηνα,  αντιίστ, 

I ίϋ  πνο*,  övyööovg  Vereinigungen  stiften,  nW  sich 
mit  jem.  besprechen;  im  bos.  l.  sich  mit  einem 
Weibe  verbinden,  abs.  od.  τινί,  2.  zusammen- 
I geraten,  feindlich  Zusammenstößen,  abs.,  riW,  eig 
j μάχιιν,  aber  βτρατείαν  zu  einem  Feldzug  zusatnmen- 
kommen.  3.  zeitlich  Zusammentreffen.  4.  (von 
Geldern)  Zusammenkommen,  eingehen. 
συν-  od.  ξυν-ερω  s.  owayogeva. 
συν-ερωτάω  sp.  zugleich  fragen,  ttvd  n,  Οννηρωη^- 
μένο$  durch  Fragen  erschlossen. 

συν-ες  s.  ανν-ίημ*. 
συν-εσθίω  mitesson,  nvf  mit  jem. 
συν-  od.  ξύνεσες,  εω$,  ion.  tag,  ή {ουν-ίημ*)  i.  das 
Zusammentreffen,  Vereinigung,  ποταμώ»'  Zusam- 
menfluß. 2.  Ubertr.  a.  Fassungskraft,  £inaicht, 
Verstand,  abs.  u.  nvög  jmds.  od.  von  etw.,  nrQt 
xtvoSf  €lg,  negi  ri  in  od.  in  bezug  auf  etw.  b.  poet. 
Bewußtsein,  Gewissen. 

συνεστέον,  adj-  verb.  v.  ovv-r/iO«,  man  muß  zu- 
sammonsein,  verkehren,  rtvi  mit  Jem. 
συν-εσχιάομαί  pagg.  zusammen  echtuausen  od. 
loben,  nvi  mit  jem. 

συν-  od.  ξυν-έστίος  2 {tnria)  mit  am  Herde  sitzend; 
subgt.  6 Herd-,  Haus-  od.  Tischgouosse,  Zevg  Be- 
Bchützer  dee Herdes  (συνεστίη,  f;  ion. gemeinsamer 
Schmaus,  Oastmahl  La.). 

συνεστώ,  oö^,  ή {ονν-εΐναι)  ion.  das  Zusammensein, 
συν-βταιροςι  ον,  6 ion.  mit  dem  bee.  poet.  fan. 
συνεταιρίς,  ibog  Fround(in),  Genosseiin). 
συν-  od.  ξυνετός  3 {owdigu)  s.  verständig,  m’og 
u.  ri  in  etw..,  suftsf.  τό  οννετόν  Einsicht,  Klugheit, 
πρά^  n in  etw.  2.  verständlich.  — adv.  -τώζ 
a.  klug.  b.  verständlich. 

^ συν-ευδαεμονέω  mit  glücklich  sein,  die  Freude 
i teilen,  abs.,  rtW  mit  jem. 
συν-ευδοχίω  (eig.  mit  dazu  ^ Λοκτί  sagen)  sp.  NT 
^ mitbilligen,  boistimmen,  nvf  od.  inf. 

I συν-ε\^(·>  ion.  poet.  mit-  od.  zusammen  scblafcn,  nn 
j jem.  beiwohnen,  ό ;τρ<)νο5*  die  Zeit,  wäb- 

j rond  welcher  jem.  schläft. 

I συν-ευημερέω  (v.  ί'ύ-ήμεοο$,  fguga)  sp.  zusammen 
j einen  vergnügten  Tag  haben. 
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συν·  od.  ξυν-ευνάζομαι  jhiss.  poet.  κρ.  u.  συν- 
cυvάoμαCion.^u.salmQen  liegen,  zusammen  schlafen, 
abs.  od.  mit  jem. 

F«  αοΓ.  u-  αιη·εννι)όην. 

συν-ευνέτης,  ου,  ό poet.  συνευνέτις,  löog 

poet  u.  ξύν-ευνος  2 {εί>νή)  poet.  BettgenoG,  Gatte, 
Gattin. 

συν-ευΐτάσχ4>  ep.  in  gleicher  Weise  V'orteil  haben, 
tivi  durch  etw. 

συν-ευπορέω  mitauahelfen.  Uberb.  helfen,  abs.  od. 

nW,  έκ  Tivog,  nWnvo^  jem.mit  etw.,  W etw.  darbieten, 
συν-ευτυ^ςέω  poet  mit  glücklich  »ein. 
συν-ευφρα{νομαΐ/>α«ί.  mit  fröhlich  sein,  nWmitJem. 
συν-εύχομοα  ä.  m.  t.  od.  zugleich  geloben, 
mit  in/./ut.  S.  roitbeten,  abs.  od.  nv/  mit  jem., 
doch  auch:  für  jem.,  ri  πιί  jem.  etw.  wünschen, 
συν-ευωχέομοΐί  pass.  sp.  mitschmausen,  nv/ mit  jem. 
συν-εφάΐΓτομαι  poet.  sp.,  ion.  συν-επάπτομαι, 
med.  mitangreifen  od,  -anfaesen,  roO 
συν-ε^εδρεύ<«>  (iφ‘tί^ρ0S^  ^ÖQa)  sp.  eig.  als  ίφεόροζ 
(s.  d.)  warten,  auf  etw.  (nvfi  passen. 
ξυν-εφέλχ<ι>  mit  an  sich  ziehen,  roitfortreißen. 
συν-  üd.  ξυν-εφέ?τομαι  mfä.  zugleich  od.  mit> 
folgen,  milit.  Fachausdruck:  sich  anhängeu,  sich 
anschlioßen,  abs.  u.  nv/. 
συν-έφτ]βος,  ον,  ό ep.  Jugendgenoesa 
ξυν-ε<ρ ίσταμαι  med.  intr.  j.  mit  über  etw.  gestellt 
sein,  oi  ξυνεφεοτώτεζ  Mitaufsehor.  2.  NT  mit- 
aufstehon,  sich  miterheben,  κατά  η>Ό^  gegen  Jem. 
συνέχεια,  α^,  ή i.  Zusammenhang,  Beharrlichkeit. 
3.  sp.  unmittelbare  Folge,  κατά  αννέχειαν  erhaltend, 
stetig.  Von 

συν-  od.  ζυνεχής  (θυν-Γ;{’ω)  i.  vom  Raum:  zu* 
sammenh&ngend,  ununterbrochen,  fortlaufend,  ob<;}< 
ματα;  subst.  ro  οννεχΐ^  Zusammenhang;  im  bee. 
a.  anstoßend,  angrenzend,  benachbart,  nv/.  b.  übortr. 
im  Zusammenhang  stehend,  nv/  mit  etw.  3.  von 
der  Zeit:  anlialteud,  nachhaltig,  beständig,  rolg 
οννεχεοτάτοιξ  fföca&at  sich  der  bleibendsten,  immer 
wiederkehrenden  Genüsse  freuen,  πονο»,*.  3*  'όλ 
Personen  :auBdauemd,btistftndig.  — adr.  συνεχές, 
“■  -χώς.  'οη·  -χίωίι  ununterbrochen,  unablässig, 
συν-έχθα)  poet.  mithassen. 

συν-  od.  ξυν-έχ<ι>  A.  act.  I.  tr.  i*  Zusammen- 
halten, umfassen,  ro  ouvi'/ov  was  alles  zusammon- 
hält.  Hauptsache;  im  bee.  a.  Truppen  beisammen- 
hehalten,  unter  den  AV^aflfen  halten,  nroi  n rdxovg 
iyrög.  b.  in  Freundschaft  od.  im  Bündnis  Zu- 
sammenhalten. C.  in  Ordnung  halten,  κόομον. 
3.  festhalten.  a.  gefangen  halten,  b,  in  Schranken 
halten.  C.  in  die  Enge  treiben,  drängen,  NT  um- 
drängeo,  aufbalten.  d.  NT  antreiben.  II.  intr. 
sich  vereinigen,  sich  zusammenbiegen,  zueammen- 
sinken,  ijil  u. 

B,  pass,  zusammcngehalten  werden.  1.  Zu- 
sammenhängen, sich  fest  aneinander  halten,  fiera 
Ttvog.  3.  ergrifTen  sein,  gequält  werden,  leiden 
an,  beschäftigt  sein  mit,  drdoaot, 

F,  {8.  έχώ),  ep.:  mp/,  ούνεχον,  pf.  οιη·όχωκα. 
συν-εψΐά(ι>  (^/'tdo/iot)  poet.  sich  mit  jem.  belustigen, 
zusammen  scherzen. 

ουν-έψ<ι>  sp.  zu.xammenkocben,  ri  toh  etw.  mit  etw. 


συν-η  ßcua>  poet.  sp.die  Jugend  mit  jem.  (nv/)  verleben. 
συν-Τ]^ς,  ου,  ό {Τφη)  poet.  Jngendgenoese. 
συν-  od.  ξυντ]γορέω  jem.  heistlmmen, 

nv/,  jem.  Fürsprecher,  Verteidiger  sein,  nW  u.  ϋηέρ 
nvog.  Dav. 

συνηγόρημα,  ατο^,  rö  sp.  u.  συνηγορία,  ή 
{Ovv-t)yoQOg)  sp.  V'erteidigung.  Verteidigungsrede, 
συντ^γορίχός  8 poet.  zum  Verteidigen  gehörig  od. 

geschickt;  subst.  τό  οι^ηγοροίόν  Anwsltelohn.  Von 
συν-  od.  ξυν-ήγορος  2 {äyoQevci}  poet.  ep.  I.  mlt- 
sprechend;  subst.  ό Wortführer,  Verteidiger,  An* 
Walt.  3.  übereinstimmend  mit  (nv/). 
συν-η8έατε  ion.  piqpf.  v.  οι»ν-οιΛ«. 
συν-  od.  ξυν-ι^δομαί  d.  p.  i.  sich  mitfreuen, 
Glück  wünschen,  ab.s.  od.  nv/  mit  Jem.  u.  Über  etw. 
(auch  έηΐ  nv«),  mit  folg.  ön.  3.  poet.  NT  sich 
herzlich  freuen;  mit  Kogation  = beklagen, 
συνήθεια,  α^,  ή t.  das  Zusammenleben,  Umgang, 
Verkehr,  mit  Jem.  το'ό^  od.  μετά  nvo^,  ηρόξ  ηνα, 
auch:  fleischlicher  Verkehr.  3.  Gewohnheit,  nvo; 
Vertrautheit  mit  etw.,  gewohntes  Leben.  Von 
συν-  od.  ζυν-ήθης,  ^ννηΰες  i.  zusammen- 

gewöhnt, gut  bekannt,  subst.  ό Freund,  Vertrauter, 
rt»’/,  rivö^.  3.  gewohnt.  a.  von  Personen,  an 
etw.  nv/.  b.  von  Sachen,  gewöhnlich,  rö  a(rvt)^rg 
das  Gewöhnliche,  rö  ηρότερον  avyti0eg  frühere 
Gewohnheit,  θννηύέ-g  {έατί)  nvt  mit  in/.  — adv. 
συνήθύΐς  a.  vertraulich,  αννήΟως  έχειν  ngög  ηνα. 
b.  in  gewohnter  Weise, 
συν-ήχοος  2 (vgl.  {άκ-ήκοά)  mithörend,  nvö^. 
ξυν^ήχω  Zusammenkommen,  -gokommon  sein,  etgiv. 
συν-ηλιχιώτης,  ow,  ö sp,  NT\ 
συν-ίίλιξ,  0,  ή poet  J 

συν-ΐ}μερεύ<ι>  /.  den  ganzen  Tag  mit  jem.  (nv/)  Zu- 
sammensein. 3.  täglich  mit  Jera.  verkehren. 
συντ]  μοσυντ} , ή [οννήμων  v.  avy-itffu)  gew.  p/. 

ep.  Vertrag. 

συν-ήορος  2 ep.  = ow-dopo^. 
συν-Τ)περο?τεύ<ι>  poet.  mit-  od.  zugleich  täuschen, 
betrügen. 

ξυνηρετέϋ)  i*ξw^ηρέrηg,  /Q^rtjg)  poet.  zusamnicn 
rudern;  übortr.  Freund  sein,  helfen,  TtvL 
συν-ηρεφής  2 {έρέψο)  ion.  poet.  sp.  dicht  bedeckt, 
nv/  mit  etw. 

συν-Τ2ττάομαΐ  pass,  mit  jem.  besiegt  werden  od. 
unterliegen,  μετά  nvog. 

σίπηχέω  sp.  l.  mittönen,  mitschreien.  2.  wider- 
hallen. 

συνθαχέω  poet.  zusammen-  od.  dabeisitzen.  Von 
συν-θάχος  2 (ddso^)  poet.  (da)bcisitzend,  Beisitzer, 
ΖηνΙ  όρόνων  neben  Zeus  auf  dem  Thron, 
συν-θάλπω  poet.  sp.  miterwärmen,  echmeloheln, 
nvd  nv«  jem.  durch  etw. 

συν-  od.  ξυν-θάτττω  mltbegraben,  nvd,  nv/  mit  Jem. 
συν-θεάομαί  med.  mitbetrachten,  mitbesehen,  tL 
συνθεάτής,  oO,  ö Mitbesebauer.  La\. 

ξυν-θέλ<ι>  poet.  sp.  mitwollen,  r/. 
συνθεσίαΐ,  ών,  at  {ανν·χιΰημι)  ep.  Vertrag, 
σύν-θεσίς,  εως,  ή {Ονν-τίϋψη)  Ι.  Zusammen- 
setzung, Zusammenstellung;  insbes.  a.  Zusam- 
menstellung der  Buchstaben,  Silben,  ΛVöItcr,  KeJe- 
glieder,  Komposition,  b,  avrdratg  roay<iu^iag  Bau. 
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TtQayftartiv  Gnippiorung.  S.  poet.  Übereinkunft, 
Vortrag. 

συνθβτέος  8,  adj.  verb.  V.  *ίνν-τιΰη/α,  :tusaininensu* 
aotzon. 

συνθέτης,  ου,  ό (οιη'-ηάηαι)  der  zusammensetst, 
Stilist.  Dsv. 

συνθετικός  9 zum  Zusammenstellcn  od.  Ordnen 
geschickt,  von  etw. 

συν·  od.  ξύνθετος  (cw-udii/u)  i.  Busammengo* 
Botst.  ahs.,  & nyog.  2»  übertr.  a.  mannigfach, 
^νϋμύζ.  b.  erdichtet,  erlogen.  C.  verabredet, 
Λί  evi'diHOi'  verabrodotermaüen. 
συν·θέω  zusammenlaufen,  Qbertr.  glücklich  ab- 
laufen, gelingen. 

συν·θεωρέω  poet.  ep.  i.  mitbetrachten,  genau  be- 
sehen, erkennen.  2·  Mitgesandter  zu  einem  Feste 
sein.  nW. 

συν-θήγω  poet.  mitwetzen,  anreizen,  nvi  durch  etw. 
συνθήκη,  ηζ,  ή (ον^-τίΰημ*)  1.  Zusammensetzung. 
itvoftärcjv.  2.  Übereinkunft,  Vergleich,  Vertrag, 
ipoUag,  )·άf^ωvJ  περί  nvog  Über  etw.,  ftgög  nva  mit 
jem.,  Kord  rti^  ξιη·ΰήκα$,  έκ  οκ>νΰήκη$  dem  V'^ertrage 
gemäE,  ηαρά  rag  omdtt]tcag  dem  Vortrage  zuwider, 
ovrt)r)Ka^  ffouloöai  eingehen,  schlieEen.  abs.  od.  mit 
folg,  in/.f  tlvai  rdg  oiryOt^Kag  obrcjg  lauteten 

so,  ούπ  είναι  έν  ralg  aυ^d^iριa^g  stehe  nicht  in  den 
V'ertriigen. 

σύνθημα,σΓθ^ί,τό(σνν-πΛι;,ί«)  i. Zusammensetzung; 
insbes.  Fügung.  S^’ftq  ogag.  2.  das  Verabredete, 
Verabrediing,  ποιείσίοι  mit  folg.  inf.  die  Verab- 
redung treßen ; insbes.  liosung,  Feldgosohrei,  öOi·· 
ΰημα  noQayyeXXt'tv  ausgeben  (der  Feldherr  dem 
rechten  Flügelmann),  naQryyväv  u.  πορα^^ύόιαι 
weitergeben  (dem  linken  Nebenmann),  ηαρερχεται, 
πάρειαι  sie  geht  entlang  (vom  rechten  zum  linken 
FlÜ^l),  ηαρερχεται  örvTf  Qcv  sie  geht  zurück  (vom 
linken  zum  rechten  Flügel).  Dav 

συνθηματίαϊος  9 poet  verabredet,  bestellt, 
συνθηράίτής,  or,  ΰ (-ΰ>^οάω)  I Jagdgenosse, 
συνθηρευτής,  oP.  6 (-ΰί^ρ^ήω))  Jagdgefahrte,  m'i 
σύν-θηρος,  ον,  ό (d»)«o)  | jmds  .riiO^'beietw., 

nach  jem. 

συν-θηράω  u.  poet  merf.,  ουν·θηρεύω  u.  poet.  med. 
mitjagen,  auf  der  Jagd  begleiten,  abs.  u.  rtvi  mit 
jem.,  übertr.  packen,  ergreifen,  ri. 
συν·θΐασώτης,  ου,  d poet.  Gofdhrte  beim  diaoog, 
TOO  ληρεΙν  Mit^chwätzer, 

ξυν·θλάω  sp.  A’I'zusammenBchlagen,  zorechmettern, 
ri. 

F.y*u/.  ^'rtJÄcioo. 
συν-θλίβω  Ztisammendrücken. 
συν-  od.  ξυν-θνήσκω  poet.  ep.  mitsterben,  τη·ί,  dna 
nvi  mit  jem. 

συν-θοίνατωρ,  ogog,  6 poet.  Mitschmausendor. 
συν-θρανόω  {*TQa0-vog,  *Tßahvog^  *ΰράνο£  Erschüt- 
terung, W.  TQyg,  τρέω  beben)  poet  zerbrechen,  zer- 
.schmettern. 

συν-θραύω  zerbrechen,  zerschlagen, 
συν-θρίαμβεύω  sp.  mittriumphieren,  Ληό  nvog. 
σύν-θρονος2(ίρόνοί)  8p.mitliorrschcnJ.n»'/mitjem 
συν-θρύΐΓΤω  A’7’  zerbrechen,  übertr.  erweichen, 
συνθύτης,  ου,  ό sp.  Mitopfernder,  Mitpricster.  Von 


συν-θυω  mit  jem  (nv/)  opfern, 
συν-ιδείν  s.  airv-οράα. 
συν-ιερεύς,  έω$,  ό sp.  Mitpriester, 
συν-ιερογτοιέω  Opfer  mitbesoi^en,  n»·/  mit  Jem. 
συν-ιέω  s.  οχχν-ίη/α· 

συν-ιζάνω  sp.  sich  setzen.  i.  eich  senken,  ein* 
fallon,  ε!g  n.  2.  sich  niedersohlagen,  nachlasscn 
(Wind),  Dav. 

συν{ζησΐς,  εως,  ή sp.  Zusammenziehung,  Einsturz. 
συν-{ζω  /.  Sitzung  halten.  2.  zusammensmkoii, 
elg  raürd»*. 

συν-  od.  ξυν-ίημι  /.  act.  i.  zus&mmeneohicken, 
bes.  feindlich  aneinandorbringen,  έριΛι . ..  μάχε<Ίό<ιι. 
2·  B,  vernehmen,  hören,  abs.  u.  ri,  nv0g  jem.  u. 
etw.,  z.  B.  βονλεων.  b.  veratehen.  einsehen,  ri. 

//.  meiL  i.  sich  vereinbaren,  άμφι  yäfu^.  2·  s 
act.  vernehmen. 

F,  (s.  pr.  2 tg.  auch  öwiVi^,  5 sg.  avviet,  3 pl. 
iV7' öin'iOCöi,  impf,  auch  owUiv\  ep.:  impf.  3 pl. 
^ijvtcv^  aoT.  αννέιμια.  mtd.  3 sg.  αννετο;  NbfT. 
συν-ιέω  u.  συν-ίω  ΛΤ. 
συν-ιχετεύω  sp.  mitbitten,  abs.  u.  nvi  mit  jem. 
συν-ίμεν  cp.  avv  tvvat  v.  ούν·εμΐί. 
συν-ίζΓΤΤαρχος,  ου,  ό ΐοη.  Mitoberst  der  Reiter,  rtvi 
mit  jem. 

συν-ΐΐηιεύς,  έω$,  ύ Kamerad  bei  der  Heiterei. 
σύν-ισμεν  s.  ovv-oeda,  σύν-ισαν  e.  βύν-αμι. 
συν-ιστάνω  u.  συν-ιστάω  sp.  Λ^2'*β  dem  folgenden, 
συν-  od.  ξυν-{στημΐ  A.  tr.  L act.  u.  pass, 
l.  ausammenstelleu.  a.  vereinigen,  in  einen  Bund 
bringen,  rivd  πρό;  rrvo.  b,  dvTiixakov  έαντφ  einen 
Gegner  sich  gogonüberstellen.  2·  bei  jem.  ein- 
stellen, TTvi  vloVf  ^^n^ηyovg  zur  Verfügung  stellen; 
bekannt  machen,  voretellen,  empfehlen,  αννεοτάΰη 
Κύρφ  lavxOvg  rrvi.  3·  {eae  dem  Zusam- 
mcngostellten)  beweisen,  darlegen,  tL 

11,  mcd.  für  sich  etw.  ausammenstellen , έηΐ 
ebddag  xQiyuvov  auf  einer  Geraden  ein  Dreieck  er- 
richten; übertr. /SouAryvoinsetzen,  schaffen, 

ηό},εμ<Λ·  anfangen,  dyCivag  bestehen. 

B.  intr.  {med.  mit  aor.  2 u.  pf.  ocl.)  i.  Zusam- 
menkommen, bestehen  aus,  f.u  πνωυ.  2.  zusam- 
mentreten,  πρό^ς  ηυα ; im  bes.  a.  sich  zusammen- 
rotten,  d/Ur^vlot^*.  b.  von  Sachen:  sich  entspinnen, 
ausbreoben,  atn'eotaoTog  ηοΜμοιο  da  zusaminen- 
getroten  ist,  begonnen  hat  //,  nvi.  c.  zusainmen- 
bloiben,  rd  av%‘Cör>tK0g  ατράτενμα  stehendes  Heer, 
übertr.  ονί'εΟΓτκώ^  nvi  fest  in  etw.,  selbsUlndig. 
d.  stehen  bleiben,  standhalten,  έηι  Λο9>ου;  zetUich: 
roöro  ουνεηη)Ηεε  dieser  Kampf  wRhrtc  Iler,  e,  z« 
kämpfen  haben  mit  etw.:  ηύνφ,  nvi  mit  jem.  in  Kon- 
flikt geraten. 

F.  (e.  fon//«),  pf.  pt.  ep.  <μ·vε<^τaώg^  ion.  •effrct^g; 
Nbir.  συν-ιστανω  u.  συν-ιστάω. 
συν-ιστιη,  η£,  ή ion.  ä συυ-/·οτ/ϊ;. 
συν-  od.  ξυνέστωρ,  oQog,  d,  ή iavv-oiöa)  mitwissend, 
abs.  od.  ti;  »übst,  d,  i/  Mitwissoiiin),  Zeuge(in). 
συν-ίσχναίνω  poet  ganz  trocken  machen,  übertr. 
vermindern. 

συν-ισ^υρίζω  mitstärken,  verstärken, 
συν-ίσχω  ss  ανν-εχω. 
συν-ιω  ΧΤ^ονν-ΐημι. 

συν-ναίω  poet.  zusammenwohnen,  abs.,  xtvi  mit  jem- 
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σονναχτός  3 &ρ.  volJgostopft.  Von 

(Π)ν·νάσσω  ton.  eusaminendrücken,  <driingon,  rl 
F.  aor.  pt.  ονννάξαζ. 

συν-νανιάγβω  βρ.  zugleich  SchUfbruch  erleiden.  ' 
συν>ναυβάτης,  oi»,  ύ poet.  Mitpai^iiagier. 
συν-  od.  ξυν-ναυμαχέω  eine  Seeschlacht  mit- 
machen,  nvi  mit  Joui.  I 

συν-ναυστολέω  poet.  mit  jem.  {nvO  susammen 
fahren,  Schifiegenosse  Jmde.  sein, 
συν-ναύτης,  οι·,  ώ Schiilsgenosse. 
συν-νβάζω  poet.  sp.  mit  jem.  (ηκ/)  jung  sein, 
συν-νέμω  sp.  l.  zu(crvteilou.  2.  meä.  zusammen 
weiden. 

συν-νενέαται  a.  ον^^έω. 

σύννζυσίς,  ^ sp-  Sichzuaammenneigon, 

Konvergieren.  Von 

ξυν-ν(ύ<ι>  poet.  sp.  i.  ir.  zusammennoigen,  zu* 
saramenziehen,  όψρϋζ.  2.  inlr.  a.  eich  sueam* 
menneigen,  eich  zusammenziehen,  nvi  u.  εΙ$  od. 
έηί  n.  b.  übortr.  übereinetimmen,  zuatlmmen, 
ftQos  rt, 

ξυν-νέφ·λος  2 {νεφελη)  | in  Wolken  gehüllt,  ί 
συν-νεφής  2 (ν^9Όί)  poet.  βρ.  j trübe.  1 

συννεφέω  {θυν·νεφή$)  poet.  umwölken,  übertr.  δ/<-  , 
/iara  eine  finstere  Miene  machen.  ! 

συν-  od.  ξυν-νέ(ι>,  ion.  -νι^έω,  sueammenbaufen, 
zu.sammenschichten,  ti  ig  n,  in'  άΧλήλω^  aufein-  ! 
ander. 

F.  p/.  pati.  Ovwivquat^  3 pl.  ion.  üwveviaxat. 
συν-νέ(ι>  sp.  1 zusammen  schwimmen,  | 

συν-νή^ομαί  med.  poet.  J nvi  mit  jem. 
συν-νΙχάα>  mit  od.  gemeinscbaftlich  siegen,  nvi  n.  | 
μετά  nvog  mit  jom. 

συν-  od.  ξυν-νοέ<λ)  u.  meJ.  mit  dem  Verstände  er-  ' 
fas.sen.  i.  erwägon,  r/,  pt.  u.  δη.  2.  verstehen. 
ξύννο(α,  σ^,  ή,  ion.  -νοίη  (ow-voi,^)  1.  das  Nach- 
denken, Überlegung.  2.  poet.  Sorge, 
συννομή,  {ονν·νέμω)  I.  Zusammenordnung. 

2,  das  Zusammenweidon.  , 

συν-νομ{ζ(ι>  derselben  Meinung  sein,  nvi  wie  jem. 
συν-νομοθετέω  mit  Gesetzgeber  sein, 
σύννομος  2 {aw-νέμω)  sueammen  woidond,  sich 
zugosellend,  verbunden,  λίϋο^ι  subtt.  ό,  ή Gonosse<in), 
bee.  Gatte,  Gattin. 

συν-νοσέυ>  poet.  sp.  dieselbe  Krankheit  od.  Leiden- 
schaft haben,  nvi  wie  jem. 
σύν*νους  2,  zsgz.  aus  -voo^,  nachdenkend,  ηρήι; 
έανη^,  ernsthaft,  sorgenvoll:  aubst.  rd  avvvovv  ernst- 
haftes Wesen. 

συν-νυμφοχόμος  [νύμφη  α.  πομέω)  poet  die  Braut 
mitsrhinückend. 

συν-οδεύ(ι)  sp.  NT  mit-  od.  zusammen  reisen, 
συνοδέα,  α^,  ή [ovv-odog)  s^.NT  gemeinsame  Rci^o, 
Reisegesellschaft 

συνοδοίΤΓορέω  sp.  zusammen  reisen.  Von 

συν-  od.  ξυν-οδοιίΐόρος,  ον,  ό u.  πόοο^) 

ReiSi^efHhrto. 

σύν-  od.  ξύν-οδος,  ον,  ή Ι.  Zusammenkunft  (mit 
u.ohne  radroy),  Vereinigung,  ^au.  KOfvjj;  imbes. 
a.Verhandlung,  ovyodovdta^vrtyabbrechon.  b.  Fest- 
vorsammlung.  C.  geschlechtlicher  Verkehr,  Bei- 
schlaf. cf.  Zusammenrottung,  Zu.sammentrelTun, 
Handgemenge,  Gefecht.  2.  das  Zusammenkom- 


men, ZusamrnenstoEen,  Zusammenflioben,  χρψιάτων 
Geldeinkünfte,  οεΧήνη^  ηρ0£  fjXtov. 
συν-οδυρομαί  tf.  m.  mit(be)k}agen. 
σύν-οΐδα,  p/.  df/ect.  mit  Präsenshed.,  mit-  od.  au- 
gleioh  wissen,  abs.  od.  nvi  mit  jem.,  n'  um  etw. 
wissen,  ä avvotöa  αύη^  was  ich  von  ihm  iveib,  ^ανΓφ 
sich  bewußt  sein,  ovyciddr/·^  iavrot^  tiyvotav,  od. 
pt.,  mit  folg,  εΐ  (ob);  pt.  a.  6 συνεΐδώς  nvt  Mit- 
wisser, Mitverschworener.  b.  x6  συνειδός  das 
Mitwissen,  Bewußtsein. 

F\  (s.  ο/όα),  /"ut.  ovveioouat,  selten  βννειδήοω·,  ion.; 
1 pl.  Οννοΐόαμεν,  plfjp/,  3 aff.  Ονν^δεε,  2 pl.  Οννρ- 
δεατε. 

συν-ο(χειόθ)  βρ.  in  nahe  Verbindung  bringen,  an- 
passen,  τι  nvi,  vertraut  machen  mit  (nvf),  ^αιτψ  n 
sich  etw.  aneignen. 

συν-  od.  ξυν-οίχέο)  i.  zusammen  wohnen,  a.  bei 
jem.  (rrvf)  sich  niedcrlassen.  b.  beiwohnen,  hei- 
raten, nvi.  c.  mit  etw.  verbunden  od.  behaftet 
sein,  ήδοναΙ^.  2.  tr.  zu.sammen  mit  jem.  bewoh- 
nen, nvi  n;  paaa.  bewohnt,  bebaut,  bevölkert  sein. 

Dav. 

συνοίχν^μσ,  oro^,  rd  ion.  das  Zusammen  wohnen, 
konkr.  Mitbewohner.  und 

ξυνοίχησίς,  t)  das  Zusnmmonwohnen,  Verkehr, 

bee.  eheliches  Zusammenleben. 
συνοίΧΐΊτήρ,  ήρο$,  ύ poet.  Ί (ονν-οοί^ω)  Mitbewoh- 
συνθΙΧ1^Τ<ορ,  ορο^,  δ poet  J πβΓ. 
ξυνοιχία,  α^,  ή {ovv  oato$}  Ι.  Hausgenosaeasebaft 
2.  Mietshaus. 

ξυνο^Χίβι  ων,  τά  (βνν-οιίίο^)  Vereiuigungsfest  zur 
Feier  der  von  Thesous  bewirkten  Vereinigung  in 
eine  Stadt. 

συν-  od.  ξυν-οΐχ{ζα>  S,  a.  zum  Zusammenwoh- 
non  bringen,  zusammen  ansiedeln,  ndvra^  i$  rrd- 
Λίν,  pass,  politisch  vereinigt  werden,  in  μικρών  ηύ- 
Χεων.  b.  mit  Einwohnern  versehen,  gründen,  auch : 
an  der  Gründung  teilnehmen  od.neu  gründen,  ndJUv. 
2·  zum  ehelichen  Zusammenleben  vereinen,  rivd  nvt 
jom.  ein  Mädchen  zur  Frau  geben,  überh.  verbinden, 
vereinigen,  nvd  nvi.  Dav. 

ξυνοίχίσίς,  exag,  Vereinigung  in  eine  Stadt  und 
I συνοίΧίσμός,  oO,  6sp.  i.  Kolonie.  .2.  Umgang,  Ehe. 

I συνοίχίστήρ,  ήροζ,δ  (ovv-oiK(iw)poet. (Mit)gründer. 

I ξυν-οΐΧθδομέ(ι>  NT  mit-  od.  zugleich  (er)bauen,  zu- 
sammenfügen, iv  τψ  κ\}ρίφ. 
σύν-  od.  ξύν-οιχος,  ον,  6,  ff  s.  zusammen  woh- 
j nend,  Hausgenosse,  nvi  u.  nvo^  Jmds.  2.  übertr. 
j eng  verbunden,  zugesolit,  τινι,  έν  nvi. 

I συν-οίχουρός  2 poet.  mit  od.  zugleich  das  Haus 
hütend,  Gesellschafter,  rivd*;. 
συν-οίχτίζω  bemitleiden,  nvd. 
συν-οίομαί  d.p.  derselben  Meinung  sein. 
συν-ο£σομαι  s.  ονμ-φέρω. 

συν-ολίσθαίνιι)  βρ.  mit-  od.  zusammen  gleiten  od. 
j fallen,  elg  n. 

συν-όλλΟμΐ  buk.  poet  mit  od.  zugleich  zugrunde 
richten,  med.  mit pf.aet.  mit  umkommen,  nvf  mitjem. 
συν-θλθλύζ(ι>  zusammen  ein  Geschrei  erheben,  auf- 
kreischen. 

ξύν-ολος  2 u.  3 ganz  u.  zusammen.  — adv.  x6  συνο- 
, λον  u.  συνόλως  im  ganzen,  durcliaus,  überhaupt 
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συv-oμαίμωv3poet.blutβτθrwaudt;  ABnidcr,  1 
i}  Schwester. 

συν-ομαλυνο)  sp.  ganz  eben  machen,  tL 
συv^μαpτέ(λ>poet.sp.  nütfolgen,  zur  Seite  stehen, rtv/.  i 
συν-ομί)λίξ,  otog,  0,  in,  dor.  -3λιξ,  von  gleicher 
Jugend,  Geführte. 

συν-^μίλέω  NT  sich  mit  jem.  (tiW)  unterhalten, 
συν-  od.  ξυν-όμνΟμι  u.  sp.  i.  mltechwören. 

αρκον.  2.  eich  verschwören,  sich  durch  einen  ' 
Schwur  verbinden,  abs.,  rrW  mit  Jem.,  xi  nnt  einem 
etw.  zuschwören  od.  sich  gegen  jom.  zu  etw.  ver*  ! 
binden,  ηρό^  nna  jem.  gegenüber,  gegen  jem.  ini  tu'i  I 
u.  έηί  πηα,  mit  inf. 

συν-ομο(οπαθέ(ι>  sp.  — ουν·ομοηαόέα. 
συν-  od.  ξυν-ομολογέω  i.  übereinetimtnen· 

beistimmen,  zugeben,  versprechen,  abs.  u.  rrv/  rr 
2.  vereinbaren,  ri,  xtvi  n mit  jem.  etw. 
συν-ομολογία,  a$,  ή Übereinkunft 
συν-θμοΐΐαθέ(λ>  (v.  6μο·Λαϋί^ξ^  naddv}  dieselben 
Empfindungen  haben  mit  etw.  (nvi). 
συν-ομορέω  (δμ-ορθ£,  δροξ)  NT  aogrenzen,  nvi  an 
etw. 

συν-οξυνα>  ep.  mitschärfen,  mitspitzen, 
συν-οπαδός  2,  ion.  -θΤΠ]δός,  zugleich  folgend,  be· 
gleitend,  abs.  u.  nW. 

σύν-οπλος  2 {CnXov)  poet.  mit  unter  den  WafTeii, 
Wafiengefdhrte. 

συνοίΓΠΧός  8 \*0νν·όπη/^)  übersehend,  scharfsichtig. 
σύν-οΐΓΐος  2 sp.  übersichtlich,  sichtbar.  Von 

συν-  od.  ξυν-ορά(>>  i.  zugleich  od.  zusammen  sehen, 
überblicken,  n u.  T4>xi.  2.  genau  sehen,  erkennen, 
Ti,  ön,  ώ^,  pt.  im  nom.:  owtbdv  ήν  ή δρχή  Ιοχνρά  ι 
οηοα  es  war  zu  erkennen  dafi  X.  ! 

F.  tmpf.  αννεώρων^  fut.  οννώρομαι,  aor,  oin-ridov,  i 
inj“.  cwibdVf  med.  aor.pt.  θννειόόμενο£. 
συν-οργίζομαί  pass,  mit  erzürnt  sein,  nW  mit  jem. 
συνορέ(λ>  (σύν-ορο^Ι  sp.  angrenzen,  xtvi  an  etw. 
συν-ορθόω  sp.mitaufrichten,  zugleich  fördern,  rf  ni'i 
utw.  mit  etw. 

σύν-ορθρος  2 poet.  fi-üh  zugleich  mit  etw.  ! 

συν-opivta)  ep.  t.  act.  zugleich  od.  ganz  bewegen, 
ύνμόν.  2.  med.  sich  zugleich  bewegen,  gegen- 
einander Vordringen. 

σύν-ορχος  2 durch  einen  Eid  verbunden, 
συν-όρμβνος  s.  avy-oQwpw. 

συν-ορμίζω  zugleich  vor  Anker  legen,  vao^*.  | 

συν-όρνυμαι  med.  poet.  zusammen  aufbrochen. 

F·  rtor.  θιη>ωρόμη!ν^  pt.  synkop.  θννύρμενο£. 
σΰν-ορος  2 poet.  sp.,  ion.  ξύν-ουρος  (έ^ο^)  ί.  zu- 
sammengrenzend, angrenzend,  nW.  2.  Übertr.  poet. 
verwandt,  ähnlich, 

συν-οροφόω  sp.  mitbedecken,  beschatten,  xi. 
συν-ορχέομα(  d.  m.  sp.  zusammen  tanzen,  uvl. 
συν-  od.  ξυνουσία,  ion.  -ίη  {ovv-etpi)  das 

Zusammensein,  Umgang,  Verkehr,  άβλαβ>)$,  χινό^ 
Jmds.,  Tivö^  ftQos  rtva  jmds.  mit  jem.;  im  bes. 

1.  Verkehr  zwischen  Lehrer  und  Schüler, 

Σωπράπι  owovöia,  auch:  Gespräch,  Unterredung. 

2.  Geschlechtsverkehr.  3·  geselliger  Verkehr,  Ge- 

Keilschaft,  ή έν  ofi'ip  on»»ot*<J/a.  Dav. 


συνουσιάζω  sp.  Zusammenleben,  einer  Frau  bei- 
wohnen. ΐ)Λν. 

συνουσιαστής,  οϋ,  ό Gesellschafter,  Schüler, 

T)a\· . 

συνουσίαστίχόζ  8 poet.  zum  Umgang  geschickt. 
συν-ο<ρρυόομαΐ  d.  m.  poet.  sp.  die  Augenbrauen  zu- 
sammenziehen, die  Stirne  runzeln, 
συν-οφρυς  2 poet.  mit  zusammengewachsenen 
Augenbrauen,  κόρα. 

συν-  od.  ξυνοχή,  (vgl.  αυνεοχμόζ, 

1.  ep.  das  Zusammentrefiezi,  Vereinigung:  έν 
οχίρμν  6doü,  Zusammenhang,  Halt.  2.  A^TEnge 

Angst. 

συν-0^μάζ(ι>  sp.  Zusammenhalten,  zusammenbinden, 
xi  nvi  etw.  durch  etw. 

σΰνο^^ος  2 (ονν-έ;ΐ^ω)  poet  zusammenhängend,  zu- 
sammenstimmend, nvi  mit  etw. 

συνοχωχώς  s.  ow-έχω. 

συν-οψ(ζ|  εω$,  ή Übersicht,  Betrachtung,  Erwägung, 
nvd^. 

ξύνταγμα,  aro^,  χό  (ονν·τάοοω)  Zusammenordnung, 

, Heerbann,  Kontingent,  κατά  ξννχαρμα  in  geschlos- 
senen Gliedern,  nipnetv  τό  εί$  xt>v$  MVQiotyg  ovvrayiia 
das  zur  Aufbringung  eines  Qesammtheeres  von 
10.000  Mann  zu  stellende  Kontingent  Dav. 

συνταγματ-άρ^τ^ς,  ou,  ό sp.  Anführer  einer  Heer- 
schar. 

συν-ταλαίττωρέω  poet.  das  Unglück  mittcilen,  xi, 
μεχά  ΓΙΙΌ5·  mit  jem. 
συν-τάμνα>  ion.  s.  ουν·χέμνω. 

συν-τανυω  poet.  zusammenciehen,  έν  βραχεί  kurz 
zusamnienfassen. 

συν-  od.  ξύνταξίς,  εω$,  i}  (σνν-Γάοσω)  1.  Zusammen- 
stellung, Aufstellung,  (An)ordnung,  Verhältnis, 
Organisation,  οτρατκαττκή,  gramm.:  Juxtaposition. 

2.  konkr  β.  Heerbann,  Kontingent,  Schlachtord- 
nung,'f/Uijvixi;  ein  aus  allen  hellenischen  Bundes- 
staaten zusammengesetztes  Heer,  ovvra^i»'  noulödat 
das  Heer  aufstellen.  b.  politischer  Verein,  Klub. 
C.  Steuer  der  athenischen  Bundosgenossen.  d.Sold, 
Jahrgeld.  e.  Wortfügung,  ό κατά  οι>κτα^ν  Λό/ο^ 
der  zusammengofUgto  Satz. 

συν-  od.  ξυν-ταράσσω  (auch  in  fm.),  att.  -tcu> 
i.  zugleich  od.  gänalloh  verwirren,  in  Unordnung 
bringen:  Γίτπον^,  trüben;  κρήντρ'.  2.  übertr.  ver- 
stören,  in  Schrecken  setzen,  beunruhigen,  zerrütten, 
Tivdt;,  r»/v  *Ελλάί>α,  prägnant:  ηόλεμον  durch  Ver- 
wirren erregen. 

συντασίς,  (0νν·τείνα>)  Anspannung,  Aiistren- 

συν-  od.  ξυν-τασσω,  att.  -ττω  /.  act.  a.pass.  au- 
sammenordnen,  in  Ordnung  bringen,  einrichten: 
τόν  δλον  νόαμον,  beiordnen,  zuweisen:  ψνχή  θνν· 
χεταρμένη  οώ/ian,  zurückbringen  auf,  ri  π ; im  bes. 
i . ordnen,  a.  ln  Schlachtordnung  stellen,  rö  οτρά- 
TFx’fta,  übertr.  σνκτΓτα^/ΑΤνο^*  οτραη^^'ό^  bc-sonneii. 
b.  in  ein  politisches  Ganzes  einordnon,  ei$  τδ  ηολΐ~ 
τεν/ta  unter  die  Bürger,  eig  xovg  Ιΐ/αιού^.  2.  ab- 
fassen, verfertigen,  anatiften:  ein  Buch,  ψενόή  παττ/· 
γορίαν.  anordnen,  bestimmen,  ri  od.  in/.,  vom 
Arzt:  verordnen. 

II.  med.  i.  sich  vereinigen,  sich  ordnen,  A Tiv<.>v, 
μετά  nvog  sich  auf  jmds.  Seite  stellen;  ξννχεταρμείΌ^: 
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geordnet,  in  guter  Ordnung.  die  Beinigezi  ord* 
nen,  0wra^/icvo^  (Ίΐοριώετο  mit  sehlagfertigem 
Heer  Λ'.  3*  anordnon,  bratimmcn, 

oeKcrdtTovro  ^^}κοκτα  viivg  »etxten  das  *ur 
Bildung  einer  Gesambdotte  von  GO  Schilfen  nötige 
Kontingent  fest  X;  abfaeeen:  lantQiag^  fesUeUon.  < 
Übereinkommen : ;τάντα,  nvi  u.  π»*α  mit  inf.  \ 
συντστέον,  adj.  verb.  v.  ow-Teiy<j,  man  muß  »ich  J 
anstreugen.  | 

σύν-ταφος  2 (rd^^o^)  tin  selben  Grabe  liegend,  mit- 
begruben. 

συν-τα^υνω  ion.  I.  tr.  mitbeechleunigen,  rl.  2.  intr- 
»ich  beeilen,  eilen.  j 

συν- od.ξυv-Tc{v(ι)  t.tr.  a. anapannen,  anziehen,  j 
rd  vföpa,  anatrengen,  ξνντεΐνε  ηαντόν  paß  auf,  ow-  ' 
τεταμένη  χνώμο  mit  Aufmerksamkeit  2.  auf  etw. 
hinhehton  od.  boasieheri,  ri  tu  | 

2.  intr.  eioh  anspannen,  sich  aiistrengen;  bes.  j 
a.  eilen,  laufen,  δρόμ<^  rlg  rt,  el$  raiVrd.  b.  stärker  : 
od.  heftiger  werden,  rö  κοκάκ  c.  auf  etw.  hinsielen  < 
od.  absohen,  hinamslaufon  auf,  εΙ$  u.  n. 
συν-  od.  ξυν-τεΐ^{ζ(ι>  befestigon  od.  bauen  helfen, 
abs.  u.  rl. 

ζυν-τεχμαΐρομαί  d.  m.  aus  mehreren  Zeichen 
schließen,  berechnen,  abs.,  mit  Nebensats. 
συν-χεχν0910ΐέ(ι>  mit  jem  {uvO  Kinder  erzeugen. 
συν-τεχνό(ι>  poet.  miterzougen,  τί. 
συν-τεχχα{νομαΐ  d.m.  (auch  in  tm.)  mit-  od.  zugleich 
zimmern,  ri,  Ubertr.  mitersinneo,  μήην. 
συν-τελέθω  intr.  poet.  mit  dazugebören,  mit  dabei- 
sein. 

συντέλεΐβ,  ή (ouv-reAij^)  l.  a.das  Zusammen- 
besahlen,  gemeinschaltliche  Beisteuer,  b.occas  ln 
Athen:  Steuergenossenschaft,  Unterabteilung  einer 
av/iμo(Ha^  Üborb.  Golheinschaft,  Verein.  2>  Voll- 
endung, Ende,  λαμράνειν  ονντέλειαν. 
συν-τελέ(ι)  /.  tr.  t.  mit-  od.  gänzlich  vollenden, 
völlig ausfUhren,Wr(»'ietw.mitjem.;  insbes.  a.Wett* 
kämpfe  od.  Spiele  gemeinaeliaftlich  feiern,  b.  NT 
verbrauchen,  verzehren.  2.  gemeinschaftliche  Ab- 
gaben entrichten,  susammensteuern,  elg  n;  iiisbos. 

a.  SU  etw.  heltragen,  μηbέv  tiqös  τΰ  A^d/ia.  b.  ge- 
hören au,  d$  reva^,  auch:  tributpAichtig,  unter- 
tänig sein,  * 0(2^μενόν^  xtvL 

II,  intr,  mit  od.  zugleich  wohin  kommen,  εΐ^  π. 
συν-τελής  2 (τέΛο^)  l.  mitsteuernd,  zur  selben 
Steuerklasse  gehörig,  übertr.  mitbüßond,  πόλί$. 

2^  eteuerpfliuhtig.  unterworfen, 
συν-  od.  ξυν- τέμνω,  ion.  συν-τάμνω  i.  ser- 
schnelden,  trennen.  2.  8U(sainmen)eohneiden. 
beschneiden,  verkürsen,  ;|tT6>va^,  rd^  π^ρα^ 
ίλααϋον]  übertr.  a. beschränken, n/id^.  b.isc.bddv'' 
den  kürzesten  Weg  einschlagen,  άηό  rtyo^  έίτί  n. 

b.  ονντέμνω  (sc.  rdy  Aoyov)  um  es  kurz  zu  sagen, 
doch  auch  mit  Xoyovg:  um  mich  kurz  zu  fassen. 
C.  einbolen,  nvd.  d.  abs.  roO  ;i;o<>vou  owräftrovtos 
da  die  Zeit  drängt  Her. 

συντερμονέω  {ow-τέομων^  τέρμα)  sp.  jmds.  (r(W) 
Grenznachbar  sein. 

ξυντεταγμένως,  adv.  v.  pt.  pf.  pass.  ▼.  ^w-rdoo6j, 
wohlgeordnet. 

ξυντεταμένως,  adv.  v.  pt.  pf.  pass.  v.  ^fv-rrircj, 
angestrengt,  eifng. 


συν>τετραι'νω  ion.  poet  u.  συν-τιτράω  augleioh 
durchbohren,  Öi'  ώτων  ανντέτραινε  μϋδον  merke 
wohl,  tovspvffivs  ^λλήλοΐζ  dringen  mit  ihren  Enden 
zueinander  durch  IIer\  pt.  pf.  pass,  ονντετρημένοζ 
xivi  mit  etw.  durch  ein  Bohrloch  verbunden. 

F.  aor.  θννέτρηαα\  peus.  pf.  inf.  Ουντετρήαϋαχ^  pl<ipf 
p<is8.  αννετέτρητο. 

συν-τεχνάζω  sp.  unter  einer  Decke  mit  jom.  {nvO 
spielen,  ri  künstlich  Anlegen, 
σύν-τεχνος  2 (τέχνη)  poet.  dieselbe  Kunst  ausübend; 
subst.  ό Kunstgenosse. 

συν-τήχω  /.  tr.  l.  aerschmeUen,  schwinden 
machen,  τό  f/παρ,  töv  jjjwivov  τινί  die  Zeit  hinbringen 
mit  etw.  2.  zusammenachmelsen,  vereinigen. 
ri  rivi  etw.  durch  etw.,  ei$  τό  αότό. 

//.  intr.  (pf.  2 u.  pass.)  i.  hinschmelzen,  sich 
auüösen.  2.  verschmelzen,  nvi  mit  jem.  Dav. 
σύντηξίς,  eag,  ή sp.  l.  Auflösung.  2.  Ver- 
schmelzung, Verbindung. 

συν-ττ]ρέ(ι>  i.  NT  (mit) bewachen,  mitbewahren, 
im  Gedächtnis  behalten,  xL  2.  sp.  beobachten, 
zielen. 

συν-  od.  ζυν-τίθγ)μι  /.  acl.  u.  pass.  S,  ausam- 
menetellen,  zusammeosetzen,  Zusammenlegen,  raCra 
(se.  rd  δηλα)  έν  τψ  να<ρ;  im  bes.  8.  vereinigen, 
verbinden,  xi  έκ  xivog.  b.  kurz  zusammenfassen, 
άπαντα  dg  fv,  έν  βραχεί  λόρφ.  C,  verfertigen, 
schaffen,  bauen,  τρ<ι)ρ£α^.  cf.  ordnen,  verfassen, 
anstiften,  πο^ι^οιν,  ό owdeig  τάδε  der  listige  An- 
stifter S.  2.  Zusammenhalten,  vergleichen,  er- 
wägen, schließen. 

//.  med.  t.  sich  vereinen,  verbinden,  a.  einen 
Vertrag,  ein  Bündnis  schließen,  teils  abs.,  teils  r/, 
mit  Jem.  xtvl  u.  μετά  xivog]  xi  xivi  u,  πρό^  uva  etw. 
mit  jem.  verabi-eden  od.  abscbließen,  mit  inf.  sich 
verabreden,  sich  verpflichten,  vereinbaren,  inf.  fut., 
acc.  c.  inf,  ώ£  mit  pt.  fut.,  ω£  mit  KebonsAtz. 
b.  TtQfjg  rtva  wetten  mit  jem,  C.  ιΥΓ  jem.  beitreten, 
beistimmen.  2.  für  sich  vereinen.  a.  zusam- 
inenbringen,  τοοαόπ^ν  όννα/κν.  b.  ϋνμι^,  φρεοίν 
vernehmen,  auf  etw.  achten,  abs.  u.  xL 
F.  (s.  xi&i^it\  ep.:  aor.  med.  3 sg.  αννΰετο,  imp.  2 sg. 
Οννΰεο',  ion.  aor.  med.  οννεόηκάμην. 
συν-τΐμάω  mitehren. 

συν-τίνασσω  sp.  mit-  od.  zugleich  schütteln,  erregen, 
συν-τιτράω  s.  ανν-τετραίνω. 
συν-τίτρωσχω  mit-  od.  mehrfach  verwunden, 
συν-χλ^ναΐ  poet.  miterdulden, 
συντομία,  α^,  ^ Kürze,  knappe  Fassung,  V'on 

συν-  od.  ξύντομος  2 (ονν·χέ/ενω)  zusammenge- 
schnitten,  beschnitten,  abgekürat,  kurz,  όόό^%  ή ovv- 
xoftog  (sc.  000if),  Td  ανντομα  xfjg  6öoö  Abkürzungen 
des  Weges,  Richtwege,  ßtϋOog,  von  Menschen:  sich 
kurz  fassend.  — adv.  συντόμως,  sup.  οννχΌ,αώχαχα 
u.  avvτoftωxάτωg  a.  in  kurzer  Zeit.  b.  kurz, 
ohne  Umschweife. 

συντονία,  α^',  ή (owxovog)  Spannung,  Anspannung, 
συντονο-λυδίστί  adv.  in  streng  lydisoher  Tonart, 
συν-  od.  ξύντονος  2 (ouv-refvo)  l,  angespannt, 
angestrengt,  δρόμηβια,  τό  σύντονον  Spannung,  sreoi 
Π knapp,  genau.  2.  zusammentönend,  überein- 
stimmend, xivi.  — adv-  συντύνως  u.  σύντονον,  σύν- 
τονα straff,  eifrig. 
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0\>ν-τραγ(ρδέω  sp.,  ταΐτα  diese  Tragödie  mitspielen, 
συν-τράπεζος,  ον,  6 {τράπεζα)  Tischgenosse, 
σύν-τρείς,  -rpro  drei  zusammen,  je  drei. 
(11>ν-τρέφ<ι>  i.  ac/.  miternähren,  zusammen  auf- 
zioben,  πνά,  u.  zw.  nW  u.  /ΐ€τά  nvog  mit  jem. 
2.  pass.  a.  mit*  od.  zusammen  ei-nübrt  werden  od. 
aufwachsen,  nvi  mit  jem.  b.  zusammeiiwachscn 
mit,  eng  verbunden  sein,  nv^  C.  sich  bilden,  ent- 
stehen. 

OUv-  od.  ξυν-τρέ^ο)  1.  zugleich  od.  mltlanfen. 
2.  Busammenlaufen.  a.  feindlich:  gegeneinander* 
stOrmen,  xtvl,  έηί  uva.  b.  sich  Tereinigen,  ziisam· 
mondieiien,  sich  zusnmmenziehen,  νέφεα;  übertr. 
übereinstimmen,  ei^  reuiVrö  ai  όντέΛραρον 

liefen  auf  eins  hinaus  //er,  rof$  K^traf^  sich  einigen 
über  di©  Wahl  von  Richtern,  zutreffon,  ηρύ^  τι. 
einlaufen,  einsebrumpfen,  sich  krümmen. 
9ΐ>ν·χρ(αΕνόω  (τρ/cuya}  poet  mit  dem  Dreizack  er- 
schüttern, zerstören,  ri. 

συν-  od.  ξυν-tpf  ßü>  i.  zusammen*  od.  aneinander- 
reiben,  rL  2.  zorreiben,  zerschlagen,  zersohmet- 
tarn,  -ri,  τικά,  u.  zw.  ri  an  etw.,  z.  B.  övyrerQi/wrvo^ 
Ttjv  καρό/αν  NT  u.  nvö^:  rffS  κεφαλ(ΐζ\  übertr. 

a.  Tfi'd  mihhandoln,  zerschlagen.  6.  rt  vernichten, 
vereiteln. 

0υν-ΤρΐΙ]ραρ^έ<·>  mit  jem.  (nvf)  zusammen  ein 
Kriegsschiff  ausrüsten, 
συν-τρίήροφχος»  ου,  6 Mittriorarch. 
συντρ(μμα,  ατο$,  χό  {ανν-τρΙ(ίω)  sp.  NT  das  J5er- 
brechen,  Untergang. 

συντροφία,α^,^^ρ.  i.gemeinschafUichoErziohung. 

2.  \’erkehr,  Vertrautheit.  Von 

συν-  od.  ξύντροφος  2 (otrv-rge^xu)  l.  mit  jem.  (nvf) 
zugleich  ernährt  od.  erzogen;  suhst.  ö Milchbrudor, 
Jugendgenosse.  2-  übertr.  a.  vertraut,  tiW. 

b.  von  Sachen:  üblich,  gewöhnlich,  m-i,  ηνό$. 
συν-τρο^άζω  sp.  zusammenlaufen,  έηί  π,  ηρύ^  τινα. 
συν-  od.  ξυν-τυγχάνω  i.  Zusammentreffen,  auf 

jem.  stoben,  abs.  u.  xivi,  xtvog,  ύ ουντνχώ>·  der  erste 
büsto.  2.  Butreffen,  sich  zutragen,  sich  ereignen, 
zustoben,  τινί;  impers.  0(>νχν}>χάι·εί  mit  folg.  in/,  es 
trUgt  sich  zu,  ηρ0£  rti  ovvxvyxävoyxa  nach  den  Ura- 
btänden. 

συν-τυμβϋ>ρυχέω  {Γνμβ~ωρύχο$,  6ρύττω)  sp.mit  od. 

zusammen  ein  Grab  grabou. 
συν-τυρανν0ΧΧ0νέ(ι>  (τνραννο-Ηχόνο5,  κτείνω)  sp. 

mit  od.  zugleich  den  Tyrannen  töten. 
συν-χΟρόω  puet  zusammenkäsen,  d.  h.  zu- 

sauuneniilhren. 

συν-  od.  ξυνχυχία,  ion.  -{η  ^avίf‘τvyχάvω)  das  Zu- 
saiumontroffbn,  Zufall,  abs.  Kord  οννη;ΐ^';/ν  zufiUlig. 
od.  mit  aüj.  έρωταα]  Liebeshandel,  auch  ηνό^;  im 
ba^i.  a.  Glück,  oirvrvj^jj  χρι)οόαι.  b.  Unfall, 
συν-υθλέω  sp.  zusammen  schwatzen, 
συν-υμνέω  sp.  mit  jem.  (rtW)  besingen, 
συν-υπακούω  sp.  mit-  od.  zugleich  gehorchen, 
συν-υπαχεύω  sp.  mit  Konsul  sein, 
συν-ύτταχος,  ον,  ό sp.  Mitkon.sul. 
συν-υττηρεχέω  mitdienen,  helfen,  xtvL 
συν-υποδείκνυμι  sp.  mit-  od.  zugleich  andeuten· 
συν-υίΓοδύομαί  mnl.  sp.  sich  einer  Sache  (rO  mit- 
unterziehon. 


συν-υίΓοχρίνομαί  pass.  sp.  NT  mitheucholo,  ηνζ 
mit  jem. 

συν-υτίομε{γνΰμΐ  sp.  mit  daruntermischen, 
συν-υκοχίθεμσΐ  med.  sp.  l.  mit  an  die  Hand 
geben,  ri  rtvi.  2.  mit  voraussetzen,  ri. 
συν-υκουργέ<·>  sp.  N'T  mitarbeiten,  behilflich  sein, 
nvL 

συν-υφα{ν40  zuaammenweben,  zusammensetzen,  ri 
έκ  xiyo$]  übertr.  anzetteln,  listig  anstit'ten,  rt  Dav. 
συνΰφανσίς,  εως,  ή das  Zusammenweben. 
συν-υφίστΐ]μΐ  sp.  mituntemehmen  od.  zugleich 
unternehmen,  xi  xtyi  etw.  mit  jem. 
συνιρδέα,  α^,  ή das  Zusammensingen, 

Einstimmen  in  den  Geeang. 
συν-<λ>δ£να>  poet.  NT  mit  in  Geburtswehen  liegen, 
übertr.  poet.  sich  mitbetrüben  über  etw.  (nvO. 
συν-  od.  ξυν-<ρδός  2 (φ^ή)  zusammen  singend,  über- 
einstimmend, nyi  mit  jem.  od.  etw. 
συν-<λ>θέ<ι>  zusammenstoben,  zusammendr&ngen,  rtya 
u.  Tf,  ε/^  u.  ηρό^  τι. 

συν-  od.  ξυνωμοσία,  ay,  ή (airy-0ppu/u)  ί.  Ver- 
sohwörung,  Komplott,  nvö^  zu  etw.,  έττί  rivi,  gegen 
jem.  κατά  nvo^  u.  έπί  πνα,  aber  ηρό^  τινα  mit  jem. 
2.  Eidgenossenschaft,  Klub, 
συν-  od.  ξυνωμόχγ^ς,  ου,  ό (ουν-ά/ινΊ*/«)  Mitver- 
schworener,  dyAρε^  otn'ejpoxat,  nvög  jmds.,  έηΐ  nvi 
gegen  jem. 

ξυνώμοχον,  ον,  rö  (ουν-όμννμι)  das  Beschworene, 
Bündnis. 

συν-(ι)νέομσΐ  med.  zusammenkaufen,  aufkaufen, 
ri;  in  Sold  nehmen,  nvd. 

F.  irnp/  αννεωνούμην,  pf.  αυνεώνημαι  auch  in  pass. 

Bed.,  aor.  συν-€πρΐάμην, 
συν-(ονυμος  2 (Λνα/ια)  poet.  ^p.  gleichnamig,  xty0g 
mit  jem. 

συνωρίασχής,  oO,  ό {/αννωριάξοβίαι,  owωρis)  sp. 

der  auf  einem  zweispännigen  AV’^agen  ikhrt. 
ξυνύ>ρ{ζ(ι)  poet.  sp.zusamroenspannon,  ver- 

binden, med.  χέ^α  die  Ifand  reichen. 
ξυν<ι>ρΐχε\Μμσΐ  med.  poet.  zweispännig  fahren.  Von 
συν-  od.  ξυν<ι>ρ{ς,  i)  (vgl.  σννάορο^)  att. 

i.  Zweigespann,  Paar,  χέανων.  2.  poet.  Fessel. 
ποόοΙν. 

σύνωσκς,  εως^  ή {ovy-ωϋέω)  das  Zusammenstoben, 
Zusammendrftngen. 

συν-  od.  ξυν-ωφελέω  mit  beistehen,  nützen,  abs.  u. 

πνά,  Tivi,  elg  π zu  etw.,  pass,  mit  Nutzen  haben, 
συνωχαδόν  adv.  {ονν-έχω)  ep.  zasammenh&ngenii, 
in  einem  fort. 

Συπαλήχχίος,  ον,  ό Eiuw.  des  att.  Demos  Σνηα- 
λητχό^. 

Συραχουσαι,  ών,  ai,  ion.  Συρήκουσαι,  83^raku8, 
Hauptstadt  von  Sizilien.  — Einw.  u.  adj.  Συραχ^ 
σιος^  sp.  Συραχούσιος,  ion.  Συρηχόσιος  3; 
Χνρακοοΐα  Gebiet  von  Syrakus. 

Σύργκς,  6 Fl.  in  Skytbien,  Nebenfl.  des  Tanais. 
συρδτ)ν  adv.  (ονρω)  poet.  fortreibend,  in  langem  Zuge. 
Συρία,  ag,  ή,  ion.  -ίτ]  i.  asiatische  Landschaft 
südöstlich  V.  Kilikien,  wozu  öfter  noch  benachbarte 
Striche  gerechnet  wurden,  Zt^ia  ή /laXatoxirtj 
Palä.stina,  Σ.  ή μέοη  τών  ηοταμών  Mesopotamien: 
Kinw.  Σύροι,  ων,  oi,fem.  Σύρα,  α^,  ή,  Σΰριοι, 
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ων,  ο/ SS  Assyrier,  Zvqu»  Kanna^oKot  sa  Kappadokier ; 
aäj.  Σν>ρΐος  8,  γράμιιατα;  aiiv.  OMptOXi  in  syrischer 
Sprache.  bei  H eine  fabelhatlc  Insel, 
συρίγμα,  ατυ^,  τό  poot.  sp.|  (θι·ρ^Γτω)  das  Pfeifen, 
σΟρΕγμός,  oO,  ό j Auspfeifon,  Trompeten 

der  i^ofanten. 

*yy*>S,  ή (Röhre,  vgl.  lit.  kidurat  durch- 
löchert). 1.  Hirtenflöte.  Speerbehöltor.  J.Rad- 
bftchse.  4.  Blutader.  Dav. 

σΰρ{ζΐι>,  att  σΟρΙττω,  dor.  σΒρίσδω,  pfeifen. 

1.  auf  der  Syrinx  bliu^en  od.  etw.  (t/)  vortragen. 

2.  zischen,  zischeln.  3.  auspfeifeu,  abs.  u.  ηνά. 

F,  /uL  ανρίξομαι^  aor.  έηνρίξα, 

9θρ(ζω  ap.  wie  ein  Syrer  reden  od.  denken, 
συριη-γενής  2 (W.  ;^ev,  yiy*^oftai)  ion.  aus  Syrien  j 
gebürtig,  syrisch.  | 

σϋρίχτας,  ό dor.  κ j 

σ^ρκσμύς,  o«,  ύ («  α\·(Μ^μό$)  sp.  das  8ausi*n. 
(Τ^ΚΤ^ς,  ot>,  ό (σι^5<^)  sp.  Pieifcr. 

σΰρίττω  8. 0ΐ>ρ4'^ω.  i 

συρμαία,  α^,  ή,  ion.  <η>ρμαιη  (οι-ρ/ηί^)  Purgier- ! 

retticb,  Öl  desselben.  Dav. 

συρμαΤζω  ion.  sp.  ein  Pnrgiermittel  bianchen. 
συρμός,  oO,  ό (οΰρω)  das  ziehen.  i.  das  Fort- 
ziehen, νιφετΟν  Andrang.  Sturm.  2.  das  Sich- 
winden  der  Schlange. 

Σύρος,  ό a.  Σνρί<ι. 

Συρο-φο{νιξ,  οω^,  ό βρ.  Syrophoiniker,  /rm.  2V»- 
ρθ97θ/>Ίθθα  u.  -9>Ofv6nO0a. 

σύρραξις,  eωs,  ή (ον  ρικιπαω)  sp.  Zuaammenstoß, 
Anprall. 

συ-ρραπτω  zueamraonnlUien,  zusammenflicken,  ri. 
ξ\>-ρρσσσ(ι),  att.^TTO),  zusamnionstoßen,  zusammen* 
prallen,  ab-s.  u.  mu  mit  jem. 
σΐ>-  od.  ξχ>-ρρέω  aueammenfließen,  aueanimou- 
atrömen,  eich  eammeln,  sich  auschließen,  abs.  u, 
&t  rn^s,  el$  n,  ηρό^  rtva, 

συ-  od.  ξυ-ρρήγνΰμι  i.  Ir.  «meammenbrochea, 
zusammGnschIagen,KOMoroi  Ονννοοηκταί  ist  geknickt, 
zusammengebrochon  II.  2.  iritr.  a.  act.  ποταμοί 
ovi^ρηyyϋai  vereinigen  eich  toeond  Iler,  b.paes. 
feindlioh  suaammengeraten,  nvi  mit  jom.,  sich  er- 
heben, loabreohen,  noXf/tog. 

F·  pass,  ovQiJt)yvvpat^fut.  ουρραρίιΟομαι,  aor.  Ovve^p 
ράγην,  pf.  ΰνχ'έρρωγα, 

συ-ρρ(ζόομαί  pass.  i(n£0u)  sp.  mit  od.  zugleich 
Wurzel  bekommen. 

συρροή,  f^g,  ή [ου-ρρέω)  sp.  ZusammenÜuü. 
σύ-  od.  ξύ-ρρους  2,  zsgz.  ans  ov-qqoos,  sp·  l-  eu- 
sammenetröinoTid,  jroAia;^f>'.  2.  zueammon- 
liängend,  rtvi  mit  etw. 

Σύρτίς,  rag,  ion.  -tog,  ή {in  οιίρω,  = Strudel)  Syrtc 
IpoCe  u.  klelno),  Busen  an  der  NordkOste  Afrikas, 
σύρφαξ,  anoy,  dl  (οΰρω)  poet.  Abfall,  Kehricht; 
συρφιτός,  od,  d J übertr.  gemolnea  Volk,  Pöbel. 

συρφ*τώδτ)ς  2 (döog)  pebolbaft. 
σύρω  ep.  iVT*  aohlappen,  schleifen,  wegroißon,  rf  u.  ! 
Tivd,  did  τήg  tζόλeωg. 

F.  fut  ofpOi. 

•σΟς,  ai'0g,  d,  ή (vgl.  lat  su$,  Sau)  Schwein,  Sau,  Eber, 
συ-σχβδάννϋμι  mitzerstrenen,  ganz  zeratreuen. 
συ-σΧ£7Εαζω  sp.  mftbe-lecksn,  ganz  bedecken. 

G··«!!,  Orl««bla(h-l)eaUcb(«  S«ba]wvirt«rbQcli. 


I συσΧ€πτέον,  adj.  verb.  V.  θυ·ακέπτομα*^  man  muß 
i zueammen  untersuchen. 

, od.  ζυ-<τχβυαζ(ι)  /.  act,  u.  pass,  zusammen- 
I packen,  zurüsten,  ri  nvi,  πράγματα  HAiidelanstiften. 

II.  med.  i.  das  Beine  suaammenpaoken,  eich 
marschfertig  od.  reisefertig,  zum  Ansriieken  fertig 
machen,  abs.  oin^eOKcirao/x^o^  u.  aüOH€wiC0peyog 
reisefertig,  marschfertig,  zu  etw.  ri  od.  dlg  n,  ώ^· 
mit  pt.fut.  2.  für  sich  zu.Hammenbringeu,  eich  an- 
schaffen,  fUr  sich  gewinnen,  auf  seine  Seite  bringen, 
m'4,  η)κ  EXAdbOf  rtjv  πόλιν  elg  έαντόν,  im  bes. 
a.  etwas  Schlimmes  anstiften.  b.  einriohten,  rör 
ßiov  eJg  ri.  Dav. 

συσχευασύχ,  ag,  ή Zurüstung  zum  Marsch, 
συ-σχευή,  ήg^  ή sp.  Zurüstung,  bes.  Trug,  Kniff, 
συ-σχευωρέομαι  d.  m.  (οκ^ωρ^ί,  W.  /ορ)  sp.  mit- 
einrichten,  zugleich  einrichten,  anlegen,  ri. 
συ-  od.  ξυσχτ]νέ(ι>,  -όω  (ού-σιο;νο5)  f*  mit  jem.  in 
einem  Zelte  sein,  zueammen  wohnen,  nvL  2.  zu- 
sammen speisen.  Dav. 

συσχηνητρία,  α^,  ή (eig. /«η.  v.  -οκηνητήρ]  poet, 
Zeitgenossin,  Hausgenossin,  Tischgenossin. 

^St  ή {pύ-Φtηvog)  das  ZuBammenspeieen. 
συσχηνιον,  ου,  τό  spart,  gomeinsames  Mahl.  Von 
σύ-  od.  ξύ-σχηνος,  ου,  ό (ακψ^άω)  Zeitgenosse, 
Kamerad;  adj.  zusammen  essend. 
συ-σχιαζ<ι)  dicht  beschatten,  überschatten,  ri. 
σύ-σκίος  2 (βκ«1)  sohatUg,  dicht  beschattet. 
συ-σχοΐΓ0ϋ)  gemoinschaftlioh  botraobten,  überlegen, 
ri. 

συ-od.  ζυ-σχοτσζεί  impers.  es  wird  Ifaoht  od.  ganz 
rtn.ster,  συοκοτό^οντο^,  unvollstÄndigcr  gen.  abs,, 
wenn  es  finster  wird, 
συ-σχυθρωπάζω  mit  mürrisch  sein. 

' συ-σμτ]ρέζ(ι)  sp.  zusammenschleifen,  tiW  mit  etw. 
συ-στταραισσο)  sp,  NT  zusammenreißen,  zerzausen 
; σύσπαστος  2 (auch  ουοπ^σοτό^)  zusammenziehbar. 

I ^ adj.  verb.  v. 

συ-σπα(ι>  auaammonziohen,  ausammennäben,  ri. 
συ-σπείραομαί  pass.  u.  med.  sich  zusammenziehon, 
von  Truppen;  sich  dicht  anelnandersohlieOen,  eng- 
geschlossene  Kolonnen  bilden, 
συ-σπε  {ρ<·>  unter  etw.  (rivO  streuen. 
συ-σκενο<ι>  mit  das  Trankopfer  ausgießon. 
συ-σπεύδο)  ion.  sp.  =s  αν-οπουόάζω. 
<η>-σπλαγχνεύω  poet.  mit  die  innem  Teile  dos 
Opfertieree  essen,  μετά  rtvog. 
συ-σπονδος  2 (ΰηονδή)  mit  od.  zugleich  das  Trank- 
Opfer  ausgießend. 

συ-σπουδάζ(ι)  sich  mitbemühes,  mitbetreiben,  mit* 
helfen,  abs.,  περί  rtrog,  in/.,  aec.  c.  in/.,  ri  nv«  etw.  für 
jem.  betreiben. 

συ-σσευ<ι>  poet.  zugleich  od.  zusammen  antreiben. 
συσ-σημα{νομαΐ  med.  sp.  mitunterzeichnen,  ri. 
σύσ-σημον,  ου,  τό  (ο^,ηα)  sp.  NT  das  verabredete 
Zeichen,  Kennzeichen,  Beweisstücke,  τήgάρeτήg. 
συσ-σΤτέω  zusammen  speisen,  nvi  mit  Jem.  Dav. 
συσσίτησίς,  εωg,  ή sp.  das  Zasammenspeieen. 
συσσΤτία,  ag,  ή {ούα-atrog)  das  Zusammenspeisen, 
Verein  von  Zusammenspeisenden. 
συσ-  od.  -ξυσσίτιον,  ου,  τό  l.  gemeinsohaftUohe 
Mahlaeit,  bes.  in  Sparta.  2·  gemeiuschaftlicher 
Speisesaal.  Von 
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σί^*9ΤΤ0ζ  2 (,<ϋτέομοί)  miispeiiiend;  »ubit.  ό Tisch- 
genösse. 

συσ-σΟχοφαντέω  znitangeben  od.  -verleamdon. 
ξυσ·σωζω  retten  helfen,  mitbehüten,  nvd. 
αν9·*βωμθζ  2 {αώμα)  zu  demselben  Leibe,  der- 
selben Gemeinde  gehörig. 

9\)0'(Κύφρονέ(ι>  poet.  mit  jem.  (nvO  verst&ndig  od. 
roAhig  sein. 

ΟΙΚΤτάδτ]ν  adv.  sp.  s dem  folgenden, 
σνσταδόν  adv.  {owdörofiat)  zusammenstehend, 
raöüv  μάχαί  Nehk&mpfe. 

Ot>-(TTCE6cvKi)  poet.  ganz  braten  oder  rösten. 
at>-  od.  ξυ·(ΤΤασίάζω  am  Aufstand  teilnehmen,  mit 
im  Komplott  sein,  abs.  u.  rrW  mit  Jem.  Dav. 

συστασιαστής,  oo,  ό NT  Mitaufrührer. 
σύ-  od.  ξύστασις,  εωξ,  ή I.  [ανν^ατημί)  ί.  das  Zu- 
Bammenstellen,  ZusammenfUgen.  a.  προοώηου  das 
in  ernste  Falten  Legen,  Emst  im  Gesicht,  b.  Kom- 
position, Aufbau  (eines  DramasX  τών  ngay/tärav. 
C.  Kinriohtung,  Ordnung,  τοϋΜ0<ίμου.  2.  das  Vor- 
stellen,  Empfehlung. 

II.  {αν\·-ΐαταμαή  J.  dasZusammentroten.  a.  Ver- 
einigung,  Bekanntschaft  b.  Zusanunenrottung, 
Komplott.  C.  Kampf,  Handgemenge,  ό äytlAf  Ov- 
oraoiv  έχε*  ist  am  hitzigsten,  d.  das  Sichbildon,  Eut- 
etehung,  Verlauf.  2.  das  Zusammongetretensein. 

a.  Bestand,  Festigkeit,  χά  ηράγματα  öiKJraoty 

die  Verhältnisse  konsolidieren  sich.  b.  Beschaü'en- 
heit,  Zustand,  Wesen,  τής  y%'ώf^ης  GemUteaufregung. 
9\>-(τταοΐώττ]ς,  ον,  ό ion.  sp.  Mitaufrührer,  Partei- 
genosse. 

συστατΕχός  3 (ovonfcn;^)  sp.  NT  zur  Empfehlung 
dienend. 

σ\>-σταυρόω  NT  mitkreuzigen. 

0\>-(ΤΤ€γάζ(ι>  mitbedecken,  ganz  bedecken,  xi  xtvi 
etw.  mit  etw. 

(η>*<ΤΧ6γνό(ι>  sp.  fest  verlöten. 

<n>-  od.  ξΐ>·9τέλλ(ι>  l.  a.  susammensieben,  ein- 
ziehen, rd  iOTia  refTon,  rö  πρόοωπον,  pass,  ανόταλείς 
zusammengeschmiegt,  med.  ΰοίμάτια  seine  Kleider 
zusammennehmen,  ^avrdveich  zusammensebmiegen. 

b.  übertr.  einschränken,  beschränken,  demütigen, 
τό  φρόνημά  xivog,  ηνά  ές  τι  beschränken  auf  etw., 
milit.  Fachausdruck:  zurückwerfen,  nvd  είς  τι. 
2 zu^ammenstelien,  aufstellen,  ουοταλεΐς  in  Reih 
und  Glied.  3*  bedecken,  verhüllen. 

συ-στενάζω  poet.  NT  mitseufzeu. 
9υ*στ€φαντ}φορέω  poet.  sich  mitbekränzen. 
ai>-'(TT€Cpoiv6o(iat  meJ.  sich  mit  jem.  (ttvf)  bekränzen. 
σύσττ]|ΐα,  aro^,  rö  {αχη'-ίϋτημι}  Bildung,  Gebilde; 
im  bes.  a.  Abteilung,  Gruppe,  Kollegium,  Kor- 
poration, ^ίαιρεΰέντεςεΙςόνΟΓήματα.  b.  Verfassung. 

c.  in  der  Musik:  Tonsyatem,  Akkord. 

Οΐ>-9τοΐ)^έω  sp.  NT  in  einer  Reihe  mitgehen,  ent- 
sprechen, nrl. 

σΰ-στοΕ^ος  2 sp.  zusaromengedrängt. 
α\)(Ττολη,  ής,  ή {σνΌχέλλω)  sp.  Einscbräukuug,  Ver- 
kürzung. 

(Π>-βΤθλ{ζ(ι>  poet.  zusammen  bekleiden,  xl  τινι  etw. 
fertigen  aus  etw. 

(T^dTOllOg  2 (crö/m)  sp.  dessen  Mündung  zusammen* 
gebt,  enghalsig. 

σι>-στοναχέω  sp.  = σν-οτρνά^ω. 


<η>-9τρατε£α,  ας.  ή gemeinechaftlicher Feldzag,  Teil- 
nahme am  Feldzug. 

od.  ξΐ>-<ττρατεύ<ι>  u.  «ncd.  mit  zu  Felde  sieben, 
am  Zuge  teilnehmen,  mitmarschieren,  abs.  u.  nv^ 
oi>v  nvi,  βίετά  rtvog  mit  Jem.,  inl  xtva  gegen  Jem. 
συστρατηγέω  sp.  Mitfeldherr  sein.  Von 

od.  ξϋ-ατράτηγος,  ου,  ό Mitfeldherr. 
συ-9τρατΐώτν]ς,  ον,  ό Mitstreiter,  Kriegskamerad. 
ξι>-0Γτρατοϊεε5εύθ{ΐαΕ  d.  m.  zusammen  ein  Lager 
beziehen,  ovv  m'i  mit  Jem. 

βνστρεμμα,  αχός,  tö  sp.  eig.  das  Zusammengedrehte, 
Versammlung,  Heerhaufe.  Von 

<n>-  od.  ξυ·στρέφ(0  l.  act.  susammendreban,  zu- 
sammenraffen,  zusammenziehen,  öavröv  eich  ducken, 
nvd  jem.  würgen,  btnov  spornen;  im  bes.  vereinigen, 
t6  Μηόίκόν  έΙΗ·ος.  2.  pa$$.  a.  sieb  eng  au- 
aammonschlieüen.  sich  vereinigen,  abs.  u.  iv  οφίαν 
αύτοίς,  έηΐ  ηεντήκοντα  äönidov.  b.  sich  zusammen- 
drängen, abs.  ^ffMa  αννεατραμμένον  knapp,  kurz  u. 
bündig.  Dav. 

συοτροφή,  ής,  ή Vereinigung.  |.  iVFAuflauf,  Kom- 
plott. 2,  dichte  Masse,  Schwarm,  Rotte. 
ση·<τφάζ<ι>  od.  βχ>-9φάττ(ι>  poet.  mit-  od.  zugleich 
schlachten,  morden,  ονοφαρήναί  nvi  mit  Jem. 
α\ι-9φ{γγω  sp.  zueammensebnüren,  -pressen. 
σι>-σχη  ματίζω  NT  gleichmacheD,  med.  sich  nach 
Jem.  (nvi)  richten  od.  bilden. 

<η>*σχολάζω  sp.  zugleich  mit  Jem.  (nvO  seine  Mu&e 
geniefien,  mitstudieren,  jmde.  Schüler  sein, 
συτο  s.  Οίΐϊω. 

σΟφαρ,  rö  (vgl.  lat  süber)  sp.  alte  runzliohe  Haut 
9υφε(Ε)ός,  oO,  ö ep.  sp.  Schweinstall,  ονφεόνάβ  in 
den  Schweinstall. 

συ-φορβ6ς,  oO,  ό (W.  φερβ,φέρβω)  ep.sp.  Schweine 
hirt,  iSauhirt 

βυχνάχΕς  adv.  sp.  häutig,  oftmals.  Von 

8 (ans  *t/vkov(>;,  vgL  λ\.  prd-tvak^ätids  sehr 
stark,  wirksam)  f.  anunterbrochen,  viel,  zahlreich, 
dicht,  π0Λχ£^.  2.  vom  Raume:  weit,  lang;  daher 

ανχνόν  als  adv.  eine  beträchtliche  Strecke,  δρβίατα 
ανχνόν  biaXeinovxa  in  weiten  Zwischenräumen. 
3.  von  der  Zeit:  lange,  ini  χρόνον  Ονχνόν  auf  lange 
Zeit 

σφ*κ  οφέ  od.  οφί 

(ΤφαγεΓον,  ον,  rö  poet  ί.  Schlacht-  od.  Opferschale. 

2.  Schlnchtopfer.  Von 

9φΟΕγενς,  έως,  6 (09>ά^ω)  Schlächter,  Mörder;  übertr. 

Scblacbt-  od.  Mordstahl. 

σφΟΕγή,  ής,  ή {βφάζω)  ί.  das  Bchlaobten.  Opfern, 
Niedermetzelung,  Blutbad,  Mord,  ai  έμαι  οφα)μύ  mir 
bereiteter  Tod,  οφαγΐβν  noteiaöai  = o^d^etv,  ποιείν 
veranlassen.  2.  das  Gesohlaohtete,  Geopferte. 

3.  a.Kehle(Stelle wogesehlachtetwurde).  b.Todee- 
wunda 

σφΟΕγΕαζω  (οφάριον)  Opfor  schlachten,  opfern,  xi  od. 
nvd  nvi,  med.  schlachten  od.  opfern  lassen,  abe.  u. 
nv^  auch  είς  ποταιιόν  so  daß  das  Blut  hineinlief. 
Σφαγίαΐ,  ών,  al  Insoln  bei  Pylos  in  Messenien. 
σφαγΕαομός,  oO,  ό (α93α>'ΐά^ω)  poet  sp.  das  Schlach- 
ten, Opfern. 

ΟφάγΕον,  ον,  TÖ  (09>ά^ω)  i.  Opfertier.  2.  pL 
a.  das  Opfern,  Schlachten,  ηνός.  b.  Blntopfer, 
Opfer,  das  dargebracht  wurde,  um  den  Zorn  der 
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Götter,  oamenüich  dor  chthoniechen,  zu  Tersöbnen, 
έ^>ένεχΌ  r«  οψάγια  Ικαλά)  flel  gÜDiStig  aus.  c.Vor- 
seichen  aus  den  Bowegung<m  des  Opfertieres, 
σφάγιος  3 (οψ>άζ(>>)  poet.  sp.  schlachtend,  tötend, 
μόροζ  Eutleibung. 

σφαγές,  ή (οφά^ω)  poet.  Schlacht-,  Opferraet-sor. 
σφαδάζω  (aus  *οψτΛΰ·\/ω  v.  αφεδανΰ^)  i.  um  sich 
schlagen,  aappeln,  sich  büumen.  3-  ungebärdig 
sein,  ungeduldig  verlangen  nach,  ini  u.  πρό·?  τι. 

ΓίΛν 

σφαδασμός,  οΟ,  6 krampfhafte  Bewegung, 
σφάζω  ep.  ion.  poet.,  att.  σφάττω  (aus  *oq>0yJtj) 
schlachten,  toten,  nicdeihauon,  opfern,  ri  u.  rird, 
auch  c/^  dojfida  so  dah  da><  Blut  in  den  Schild  liof, 
ri  nvt. 

F·  οψ>ά^,  aor.  ioff  a^a ; posi . pf.  Ιοφαγμαχ^  aor. 
έοφάχΰΐίν  u.  iOφάyηy,/ui.  οφαγήοοιιοί,  atij.  verb. 
οψ>ακτό$;  sp.  pf.  act.  /09/ακα,  ep.  aor.  αφάξα. 
σφα7ρα,  α^,  1.  Ball.  S.  Kugel,  καλάμου  Himmels- 
globus. Dav. 

σφαΐρτ]'δδν  adv.  ep.  wie  ein  Ball, 
σφαιρέζω  [Οψχμρα)  Ball  spielen, 
σφαιρικός  8 sp.  kugelartig,  sphärisch.  — adv.  -χό5ς. 
σφαΐρ{ον,  ou,  rö,  dmiin.  v.  οψαίοα^  sp. kleine  Kugel. 
σφαιρο-€ΐδής  2 (tföu^)  kugelartig,  rund, 
σφαιρομα^έω  {οψ>αιρο·βΐάχο$,  fidyouiu)  mit  dem 
Ball  der  Faustkämpfer  im  Spielkainpf  fechten, 
σφαιρόω  (ο^^αΐ^χι)  abrunden,  άκόντια  έαφαιρωβίέτα 
bpoere  mit  rundem  Ivnopf  voine  statt  der  Spitze. 

Dav. 

σφαίρωμα,  aro^,  τό  sp.  rundes  Gew'icht. 

σφαίρωτός  8,  adj.  verb.  V.  09>at^xjo>,  mit  Kugeln 
beeetzt. 

σφακβλέζω  den  Ivnochenfraii  haben,  brandig  werden. 

Von 

σφάκελος,  ou,  6 heftiger  Schmore,  Entzündung, 
kalter  Brand,  tibertr.  άνέμων  krampfhaftes  Stoßen 
der  Winde. 

σφάχος,  ον,  ύ poet.  Salbei. 

Σφαχττ)ρία,  ag,  ff  Insel  an  der  Küste  von  Me.sse- 
nien  bei  Pylos,  eine  der  ΣφαγΙαι.  Von 

σφαχτός  8 poet.  goechlachtet,  gemordet, 

σφαλιρός  8 l.  was  leicht  zum  Fallen  bringt, 
schlüpfrig,  glatt;  übertr.  trügerisch,  unsicher,  κρά- 
τος. 2.  wankend,  schwankend,  unsicher,  αφαλέ- 
ρόν  βαόίζειν.  — adv.  ~ρίι1ς·  Von 

σφάλλω  (aus  *oψ>άλJω,  vgl.  ai.  skhdlati  strauchelt) 
/.  act.  Ϊ.  sum  Schwanken  od.  Fallen  bringen. 
2.  übertr.  schädigen,  ins  Unglück  bringen,  την  ηό· 
Λιν,  ηνά  τή$  γνώμης  Jem.  in  seinem  KntBchlufi  wan- 
kend machen,  täuschen,  betrügen,  dJUov;. 

//.  tned.  \x.pai9.  i.  sehwanken,  taumeln,  eu  Fall 
kommen.  2.  übertr.  a.  in  Nachteil  geraten,  den 
kttrzem  sieben,  besiegt  werden,  f/v  opaX^  '^^^^S 
Ucr.  b.  sich  irren,  fehlen,  έν  nvi,  ηερί  n,  γνώμ^β 
sich  in  seiner  Erwartung  täuschen,  auch  nvö^. 
F»yul.  ο^^ιοΛώ,  aor.  ίΟψηλΛ,  pj.  ^9>αΛκα;  pasi.  pf. 
έοφαΧμνα,  aor.  έοη^λην,/άί.οφαλήοομαι,  seltener 
αιραΧοΟμαι,  Dav. 

σφάλμα,  aro^,  rd  Fehltritt;  übertr.  i.  Sohaden, 
ÜnfflkU,  Schlappe.  2.  Versehen,  Intam.  3* 
gehen. 


σφαραγέομαί  mrd.  (vgl.  ai.  hervorbreeben, 

ep.  1.  schwellen,  strotzen.  2.  prasseln, 

zischen. 

F.  impf.  .H  pl.  ep.  07^o<.K*yc(>vTo.  Dazu 

σφβρογίζω  poet.  mit  Geräusch  emporwirbelii,  ao- 
x'it/v. 

σφας,  σφάς,  σφέ,  σφέας,  σφέα  β.  09>cf^. 

σφάττω  s.  09>d.C6>. 

σφζδανός  3 (vgl.  ai.  spdndate  zuckt,  zittert)  ep.  hef- 
tig, unge-ftüm;  neutr.adv. 

σφ€?ς  U.SW.  sie,  Ihror,  ihnen,  eie,  demonstr.  u.  retiex., 
οΛ  mit  αύτός. 

F.pen.  σφών,  ep.  ion.  09>r(<>r.  οψεΐων^  dat,  σφ(σΐ(ν)| 
ep.  ion.  poet.  09?ii>),  οψ\  acc.  σφ3ς,  ep.  ion.  poet. 
09/fa^,  09>ά^,  Oipif  0ψ\  Nur  euklit  sind  0φ«(ν), 
οφέ,  αφάς,  nicht  onklib.  οφών^  οφεΐων,  es  be- 
zeichnet K 39a  die  zweite  Person.  lier.  hat 
auch  ein  neutr.  αφέα,  poet.  wird  singiilarisch 
gebraucht  αψέ  u.  οψ^ν.  Vgl.  οψχο^. 
σφέλας,  oo*,',  τύ  (vgl.  ai.p/u/öiA'ri-m  Brett)  ep.  Sche- 
mel, Fußbank. 

F«  pl.  αφέλα. 

ΣφενδαλεΤς,  έων,  ol  Kinw.  des  attischen  Demos 
Σφενδάλη  an  der  boiotischen  Grenze, 
σφενδάμνίνος  8 {οψένόαμνος  Rüster,  Ahorn)  poet. 

aus  Küaternholz,  Übertr.  hagebüchen,  fest, 
σφενδονάω  mit  der  Schleuder  werfen,  schleudern, 
abs.  u.  nW  mit  otw.  Von 

σφενδόνη,  ης,  ή (vgl.  0ς·ε6αν<1^,  aq>aδάξω  zappeln) 

1.  Bchlouder.  2.  Geschleudertes,  Sohleuderstein. 
3·  Kingkasten,  Vertiefung,  in  welcher  der  Ring  liegt. 

σφενδόνησίς,  eco^,  ff  [Οφενδονύω)  das  Schleudern, 
σφενδονήτης,  ου,  6 {οψ  ενδονάω)  Schleuderor.  Dav. 
σφενδονητιχός  8 zum  Schleudern  gehörig;  ή θφεν· 
δοι·ητίκή  («c.  τέχνη)  Kunst  zu  schleudern, 
σφετερέζω  u.  mrd.  zum  Soinigen  machen,  sich  wider- 
rechtlich aneignen,  ri.  Von 

σφέτερος  8 (09>ε/^)  possessives  Adjektivura  der 
8.  P.  pl.  ihrig,  ihr  eigen,  oft  durch  adroy»*  verstärkt. 
— Subst.  i.  oi  οψέτεροι  die  Ihrigen,  ihre  Leute. 

2.  αφέτερα  das  Ihrige,  oi  rd  Οφέτερα  φρονοΟντες  Oe· 

sinnung.sgenosseii,  Parteigenossen,  τό  αψ>έτερον  ακο· 
ηεΐν  sein  Sonderinteresse  im  Auge  haben.  3·  4 
0φετ^ρα  (sc.  yf))  ihr  eignee  Land.  Vereinzelt  auch 
für  die  1.  u.  2 P.  u.  für  die  8 P.  sg.  gebraucht  in  der 
Bed.  eigen:  a.  buk.  s=mein,  A'  Cyr.  6,  i,  JO  s=s 

unser,  b.  poet.  s dein  od.  euer.  C.  poet.  ss  sein. 

; σφέων  s.  αφείς. 

j σφηχίά,  άς,  ή (οφή^  poet.  Wespennest, 
σφηχίσχος,  ον,  ό (Οφή^)  poet.  einem  Wespenetachel 
ähnlich  zugespilztes  Holz,  tiberh.  Bauholz, 
σφηχόω  ep.  sp.  (nach  Art  einer  Wespe)  zusammen- 
schnüron,  Zusammenhalten, 
σφηχώδης  2 (sMo^)  poet.  we.spenartig,  schmächtig, 
hager. 

σφήχωμα,  aro^,  τό  {οφηκόω)  poet  Stelle  am  Helm, 
wo  der  Busch  befestigt  wird. 
σφ?)λεν  B.  ο/ράλΧεο. 

^ (^3^·  tnbd.  gpän)  poet.  ep.  Keil. 

I σφηνο-πώγων,  cjxü^,  ö {ηώγων)  sp.  spiubärtig. 

Οψή?»  ό,  dor.  σφάζ  (vgl.  ahd.  epanga 

I Riegel,  Spange)  Weepe,  auch:  Hornisse. 

46« 


Digitized  by  Google 


Σφηττ6ς>-σφδρο( 


724  σφυράς — σχέτλΓος 


Σφηττός,  οΟ,  ό Httiscber  Demos  der  akaraantischen 
Phj-lo;  Σφηττόθεν  V.  Sph.  her;  Σφηττοϊ  in  Sph. — 
Σφήττιος,  ου,  ό Einw. 
σφ{  s.  οψεί$. 

σφίγγέον,  ου,  τύ  βρ.  Schnar,  Band,  bei.  Armband, 
Halijband.  Von 

σφ{γγϋ>  schnüren,  l.  eusammonzieben,  πόδα$  κατά 
yaOTtQa  die  Füße  an  den  Leib.  2·  eusammen- 
balten,  umsohlieOen,  πάντα. 

Σφ(γξ|  yy^Si  ^ verderbenbringendes  mythisches 
Wesen,  das  bei  Theben  hauste,  dargestellt  mit  dem 
Oberkörper  einer  Jungfrau,  Flügeln  u.  Löwenleib. 
σφ{ν,  σφίσι(ν)  s.  αφεΐξ. 
σφόγγος,  ό ΝΤ^=.  Oitoy^Og. 

σφοδρά  adv.  (β.  οτ>οόρ05)  heftig,  gewaltig,  sehr,  eif- 
rig; subst.TÖ  das  Heftige,  Obenrilßige;  in  Antworten 
ö^dAoayrjttfreilich,  ja  wohl,  ganz  gewiß,  «ai  οφόδρα. 
Σφοδρίας,  ου  u.  d,  ό ein  spartanischer  Feldherr, 
σφοδρός  8 (vgl.  öyjföovd^,  οφαόάζω)  J.  von  Por- 
Bonon:  hoftig,  ungestüm,  entsohlossen,  energisch, 
abs.  u.  »£»«55·  TI.  2.  von  Rachen : a.  bel'tig,  schwer, 

drückend,  dvcjnog,  ivöna.  b.  krftftig,  stark,  θώ/ta. 
— adv.  -δρώς  hoftig,  sehr.  Dav. 

σφοδρότης,  ητο$^  ή ÜngeetUm,  Heiligkeit, 
σφοδρύνοραί  pass.  poet.  heftig  od.  wild  sein,  auf 
etw.  pochen. 

σφονδύλη,  η$^  ή (zu  Ο'/  βόανά^)  Erdkäfer, 
σφονδύλίος,  ου,  ό ep.  Wirbclknochon,  ρί.  Wirbel- 
säule. Von 

σφόνδυλος,  ου,  ύ {vg\.  οψενδόντί)  1.  Wirtel  an  der 
Spindel.  2.  Rückenwirbel,  Halswirbel, 
σφός  3 (vgl.  SU'U.9)  ep.  = 09  έτερος,  selten  den  sg.  ,sein 
eigen*  bezeichnend. 

σφράγίδίον,  ου,  τά,  d^min.  v.  OfpQäyig  i.  kleines 
Siegel.  2.  n.pr.  Grotte  am  Kithairon,  dav.  sp.  al 
Σφβαρίηδεζ  νύμφοΛ. 

σφραγΐδ-ονυχ-αργο-χομϊ)ταΐ,  οί  (otfQayig,  δνυξ, 
ά^ρόξ,  κομέώ)  poot.  Leute,  die  bis  ans  Weißo  der 
Fingernägel  mit  Siegelringen  geschmückt  sind, 
σφραγίζω  I.  act.  1.  versiegeln;  ypdiviera,  ver- 
schließen, bewahren.  2,  besiegeln,  beseiohnen, 
ri  Tiv«  etw.  mit  etw.;  übertr.  a.  bekräftigen,  mit 
folg,  in,  rl  nvi  jem.  etw.  verbürgen,  b.  jem.  einen 
Charakter  aufprägeii,  nvd. 

Il.med.&p.  i.  s=ac^  bezeichnen.  .2.  einweihen, 
twd.  Von 

σφράγίς,  ίόο^,  ion.  σφρηγίς  f . Siegel,  Siegel- 

Zeichen.  2.  Siegelstoin,  Siegelring,  Potechait, 

χρνθάδετο£. 

σφράγισμά,  ατο^,  rö  {οφιμιρΐζω)  aufgedrücktes  Sie- 
gel, paoUaov. 

Σφραγίτιδες,  ων,  <ύ  s.  oφρayiδtov. 
σφρηγίς,  f;  ion.  s.  oφίίayis. 
σφριγάω  schwellen,  strotzen,  ßoTQvg. 
σφυγμός,  oo,  ό (ο^τν^ω)  sp.  Zuckung,  Blutwallang, 
Entzündung. 

σφυδάω  poet.  sobwellen,  kräftig  sein, 
σφυδρόν,  oO,  nJ  Λ’ΙΓ  = αφνρόν. 
σφ\^ω  (aus  *09>ύ;^’ω),  dor.  σφυσδω,  eich  stoßend 
od.  klopfend  bewegen,  pulsieren. 
σφΟρα,  ag,  ή (aus  ^αφύρ]α,  οφ\*ρόν)  op.  ion.  poet.  sp. 
Hammer.  Schlegel. 


σφυράς,  άόο^,  ή poet  Mistkügelohen,  bes.  von  Ziegon 
u.  Schafen. 

σφΟρ-ΐ^λαΤος  9 {έλαύτα)  poet  gehämmert,  ge- 
schmiedet 

σφυρίς,  Ιδθ£,  ή (=  Οττνρί^)  βρ.  Korb, 
σφυρόν,  of),  τά  (vgl.  άοχα^Ιρω,  Sporn)  i.  KnöcHel 
am  Fuß.  .2.  unterstes  od.  äußövtes  Ende  von  et 

IJtjAiov. 

σφυρο-9(ρν)σι*τη>ρα,  ή {οφυρόν,  χ^ήϋω,  stOq)  sp.  die 
die  Knöchel  mit  Feuer  Brennende  (Beiwort  des  Poda- 
gras). 

σφώ  u.  σφΰΐ  du.,  gen.  dai.  aq>^tv,  οφ<^ν,  ihr  beide, 
euer  beider,  euch  beiden. 

σφωέ  du.,  gen.  dat.  οφωίν,  enklit  ep.  eie  beide,  ihrer 
beider,  ihnen  beiden. 

σφωίτερος  8 (αφώι)  ep.  euer  beider,  nach  //«ρ.,βοίη*. 
σ^^αδών,  όνοξ,  ή βρ.  Wabe, 

σ)(άζω  (aus*0;tddjci>,  vgl.  ai.  chgdti  schneidet  ab)  auf- 
schliteen,  anfritzen,  aufschneiden,  offhan,  φλέβα; 
übertr.  loslassen,  fahren  od.  sinken  lassen,  φροντίδα, 
τινά.  Dar. 

σχαλίς,  (δθ£,  ή gabelförmige  Stütze  unter  aufge- 
richteten  Netzen.  und 

σ^αστηρία,  ag,  ή sp.  Seil  vor  der  Rennbahn, 
άω  (vgL  οχάζω)  poet  aufritzen,  aufschneiden. 

. imp/.  ioycyv. 
σχέδην  <i(fv.  (ojt^fv)  langsam,  bedächtig, 
σχεδία,  a$,  ή,  ion.  -ίη  (.<^χέδη  Brett,  v.  W.  οχεδ  in 
lat.  scindo)  i.  leichtgebautes  Schiff,  Nachen, 
Floß  (aus  Balken,  aber  auch  aus  aufgeblasenen  u, 
zusammengenähten  Tierfellen).  2.  ion.  poet  Sie- 
gende Brücke,  Schiffbrücke, 
σχεδιάζω  (0/^dtO5)  flüchtig  sein,  aus  dem  Stegreif 
etw'.  tun,  leichtfertig  machen.  Dav. 

σχεδίασμα,  ατο^,  τό  sp. ) das  Reden  und  Handeln 
σχεδιασμός,  oo,  ό f aus  dem  Stegreif, 
σχέδιος  S u.  9 (αχεδόν)  poet.  i.  nahe,  βέλη  AVaffen 
zum  Nahkampf.  2.  kurze  Zeit  dauernd,  flüchtig; 
adr.  cp.  σχβδίην  nahe. 

σχεδό-θεν  adv.  ep.  aus  der  Nähe,  nahe,  abs.  u.  rtvl, 
xivög.  Von 

σχε-δόν  adv.  {O)^)  I.  nahe  (v.  Ort  u.  Zeitk  abs.  od. 
Ttvd^  u.  nv/,  übertr.  nahe  verwandt  2.  beinahe, 
fast,  ungefähr,  Οχεδόν  n so  ziemlich, 
σχεθεϊν,  σχεθέειν  ep.  ir\f.  aor.  act.,  σχεθ?[ναι  in/, 
aor.  pass.  v.  έχω. 

σχελίς,  ίδοζ,  ή Ar.  eq.  362  σκεΜς  Schinken. 
Σχερία,  ή,  ep.-ίτ)  (ssFestland)Land  der  Phaiaken, 
nach  Ansicht  der  Alten  Kerk3rra.  Von 

σχερός  2 (ojsfv)  poet  zusammenhängend,  nur  έν 
οχερφ  im  Zusammenhang,  fortwährend, 
σχέσις,  εωζ,  ή {αχείν)  ϊ.  das  Anhalten,  Hemmung. 

2.  Be.si-haffenheit,  Zustand, 
σχετήρίον,  ου,  τό  {OJ^)  poot  was  zurückhält,  λφυ^ 
Mittel  gvgen  den  Hunger. 

σχετλίάζω  (αχέτλίθ£)  kläglich  tun,  Jammern,  mit 
folg.  ώ$,  εί,  έηΐ  nv<  über  etw.,  roMiöra.  Dav. 

σχετλίασμός,  oO,  ό das  Klagen,  Unwille, 
σχέτλίος  3 u.  2 (aus  0;{ετό^,  1.  anhaltend, 

aushultend,  sbaudhafb,  a.  stark,  gewaltig,  unbändig, 
verwegen,  kühn,  ‘Αχιλλ€Λ)£.  b.  arg,  ruchlos,  grausam, 
schrecklich,  verderblich,  έρ)·α,  C.  rücksichtslos,  au* 
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fireundlioh,  Ζ€Ϊ’$.  2.  nach  //  elend,  unf^lfioklioh, 

tmis  wegen  etw.  — adv.  -(ως. 
σχίτο,  σχέτω  β.  έχω. 

ατο^,  τό  (öj|;rfv)  ί.  Haltung.  a.  ho«,  dea 
Körpere, Stellung,  GebArde.  b.  Stellung  eines  Heeres, 
τό  aÖTÖ  οχήμα  ϋατέατψίΓν  rifv  φάλα}')>η  X.  2.  Qe- 
8talt,Fonn;  be«.  a.  stattlicheErschoinung, Pracht, 
τύραννοί'  oxffß'  έχρν  S.  b.  Kleidung,  Tracht,  άοχα((^ 
οχήμαη  λζψΛρόξ.  c.  mathem.  Figur.  3.  inhalts- 
leere Form,  Bohein,  Bchatton,  Aoyrm  Phrase.  Dav. 
<ΤχΤ)ματ{ζ(ιι>  /.  acL  i.  eine  Haltung  od.  Gestalt 
geben,  gestalten,  prftgn.:  ausstafileren,  heraneputzon, 
Ti,  ^vrdv.  S.  eine  Gestalt  annehmen,  αίοχρά  häß- 
liche Geb&rdcn  machen,  Tom  Hcor:  «ich  formieren. 

II.  mrd.  i.  etw.  von  sich  gestalten  od.  putzen, 
πόμην.  2.  sich  gebärden  od.  stellen,  mit  in/,  od. 
c.  pt.y  ri  ηρ0£  rtvo  Jem.  etw,  weismachen. 
(T^TjpiaTtOV,  ov,  rd,  d^min.  ▼.  ion.  sp.  Tanz- 

figur. 

Ο^ηματίΟμός,  oO,  6 (ο;|7//ίαπ^ω)  l.  Haltung,  Stel- 
lung, odiftaTo^.  a.  edle  Haltung,  Anstand.  £>.  Vor- 
nehmtuerei. 2.  Gestalt,  Figur,  a.  fgrammat.)  An- 
wendung eines  αχήμα.  b.  Würde  de«  Ausdrucks. 
3-  Verstellung,  gemachtes  Wesen. 
οχτ2(ΐατοΐΓθΐέορΐ(ΧΙ  med.  {-notog,  notiw)  eine  Hal- 
tung annehmen. 

βχίζ“.  VS^  ^ ·Ρ·  ep.,  ion.  -ζη  f gespaltenes  Holz, 
Holzscheit.  Von 

(vgl.  ai.  chid,  Ut.  Mcindo,  got.  .^kaidan)  i.  act. 
spalten,  zerspalten,  durchaohneiden,  zuschiieidon 
{ϋηοόήματα  A’>,  ri  rivt  etw.  mit  etw.  2.  pass. 
sich  si>alten,  sich  trennen  Iler. 

¥,/ut.  αχΐοω,  aor.  έϋχιϋα,  pass.  Dav. 

(Τ^ίνδάλα^ίος,  ov,  6 (vgl.  ai.  chituid-mi)  poet.  ep. 

Sohindel,  Splitter,  λόχων  Spitzfindigkeiten. 
σχΤνο-χέφαλος  2 [κεφαλή)  poot.  moerzwiebelköpfig, 
Beiname  des  Periklea.  Von 

σχΤνος,  OV,  ή (vgl.  alb.  ikind)  poet.  sp.  Meerzwiebel 
(bei  Her  Mastixbaum). 

(ϊχΓνο-Τρωχτης,  ου.  ό (τρώρΗο)  βρ.  Mastixholzkauer. 
σχ{σβς,  εως,  ή I (Οχιί,ίω)  Spaltung,  Tren- 

9)^(σμα|  ατο^,  τό  ap.  nung,  Spalt.  Riß,  insbes. 
σχισμός,  oO,  ό poet  sp.  I οχίομα  Zwiespalt 
(τχίστός  8,  adj.  vrrb.  v.  οχίζω,  gespalten,  geschlitzt 
όόόξ  Kreuzweg;  sp.  suhst  6 κ ;^ιτών  οχ.  Jacke, 
αχοίατο  u.  σχοίην  β.  έχω, 
σχοίνινος  ö (Ojjorvo^)  poot.  von  Binsen  gemacht 
σχοινίον,  ου,  τό  1 rff’7nin.v.o;i:o/voi,Tau.Sfcrick, 
(τχοινίς,  idog,  ή buk.  J Seil. 

<T^0tVt0^6^,  οϋ,  ό{θχοίνΐζω)  sp.  Einzfiuming  durch 
Stricke. 

ΟχοΤνος,  ου,  ό o.  ^ (lat  /unis)  1.  Binse,  Binsen- 
gebOseb.  2.  aus  Binsen  Geflochtenes  od.  Gedrehtes, 
etxdok,  Seil,  Tau.  3·  eines  Landmaßos  in 

Griechenland,  einas  Längenmaßes  bei  .Agvptem  u. 
Persern,  nach  Jfer  = 60  Stadien. 

ΣχοΤνος,  ov,  ή St.  in  Boiotien. 
σχοινο-τενής  2 [οχοίνοζ  u.  τείνω)  ion.  poet.  ep. 
schnurgerade  (gestreckt). 

σχολάζω  (σ;υθΛΐ7)  i.  sich  Mußo  od.  Zeit  nehmen, 
zaudern,  säumen.  2.  Mußeod. Zeit  haben.  a.mQOig 
sein,  abs.,  άηό  rtvog  nicht  mehr  beschäftigt  sein  mit 


etw.,  von  Orten : leer  stehen,  vom  Boden ; brach  liegen. 
b.  Muße  od.  Zeit  für  etw.  haben,  sich  einer  Sache 
widmen,  roi^  όημοοίοξς  eich  dem  Staate  widmen, 
πρόζ  Tt  od.  in/.  Mußo  haben  zu  etw.;  im  bes.  a.  bei 
jem.  (nvf)  studieren,  jmds.  Schüler  sein.  b.  Jem. 
Unterricht  erteilen,  Vorträge  halten, 
σχολαίος  B(02b>l7/)  müßig,  gemächlich,  langsam,  τήν 
ηορείαν  o;i;o/afav  noiclodai  den  Marsch  verzögern. 
— adv.  -αίως. 

F.  comp,  οχολαΐτεροζ,  mp.  οχολαιτατοξ,  selten  -ors- 
Qog  u.  -ότατο^.  Dav. 

(Τχολαΐόττ]ς,  fjrog,  ή Langsamkeit. 
9^θλ(Χ(Ττήρΐον,  ου,  τό  [αχολάζω)  «ρ.  Studierzimmer 
u.  Ij^ozimmer. 

oO,  ό (ο^Λά.^ω)  sp.  i.  subst.  der  in 
Muße  lebt,  Müßiggänger.  2,  adj.  müßig,  untätig, 
όχλοξ-  Dav. 

σ)^ολα(ΓΕΐχόζ  3 sp.  müßig,  seine  Muße  den  Wissen- 
schaften widmend;  .cufsL  6 Student,  auch:  Stuben- 
gelehrter, Pedant,  τό  α;ι;οΛαθηχόν  Möglichkeit  od. 
Gelci^onheit  zur  Muße. 

σχολή,  ή (οχείν)  i.  das  Anhalten,  Rast,  Muße, 
Arbeitslosigkeit,  freie  Zeit,  Nichtstun,  Müßiggang, 
μή  Οχολήν  τίϋει  säiime  nicht  A,  οχολήν  Λ0»'α>ν 
von  den  Mühen,  οχολή  έατί  nw  mit  οχολήν 
ποητίοΟα«  Λρό^  τ»  sich  zu  etw.  Zeit  nehmen.  2.  Be- 
schäftigung in  Mußo-stunden,  Studium,  Unter- 
redung, Vorle.«ung.  3*  Lehrer  Vor- 

träge hält,  Bchulo.  — adv.  (T^oXf)  mit  Mußo.  a.  lang- 
sam. b.  mit  Mühe,  schwerlich,  kaum,  nie  Dav. 
σχόλιον,  ου,  Γ0  kleiner  Kommentar,  Anmerkung,  Er- 
klänmg. 

σχόμενος,  o^oO,  σχών  u.  ä.  s.  έχω. 
σώ  8.  οώος,  σωεσχον  s.  οφζω. 
β(όζω  [a<Mog,  odiog)  ί.  (tcl.  genund  machen,  unver- 
sehrt od.  am  Leben  erhalten,  retten,  schützen,  be- 
halten, wioderherstellen,  durchbringen,  glücklich 
wohin  (heim-)führen,  Τρ<7>αξ,  νήαξ,  ri  rtvi.  2.  pass. 
u.  mfd.  a.  erhalten  worden,  sich  retten,  έν  mr  u. 
A<tivo5,  glücklich  entkommen,  wohlbehalten  zurück- 
kobren,  οίκαδτ;  im  bo«.  von  bösen  Begierden  befreit 
werden,  b.  med.  bet  «ich  bewahren,  behalten,  ri, 
ttbortr.  im  Oodächtnis  behalten. 

¥, /ul.  οώοω,  aor.  έοωοα,  p/.  οέοωκα,  pass,  p/  οέθ(ο^ 
μαι  (οέθωθβΐαί\  aor.  έοώϋην,/ut.  οωΰήοομαί.  adj. 
verb.  οωοτέον;  mit  den  ep.  u.  poot.  Xbif.  σαόω, 
aor.  έοάωοα,  aor.  pass.  3pl.  έοά<ι>ΰ(ν.  οάωμί, 
imp.  οάω,  imp/.  3 sg.  οάω,  (Τ0(ι),  cj.  3 sg.  ooQSt 
9u>a>,  pt.  σώοντε^,  im/>/  i7er.  odteoxov. 

9b)xi<i>  poet  vermögen,  abs.  od.  mit  in/.  Von 

9ωΧος  2 (aus  *rfdrtcos,  vgl.  ai.  tavUi  hat  Geltung, 
Macht,  lat.  iucor,  tutus)  cp.  regsam,  kräftig,  stark, 
Beiwort  des  Hermes. 


σωχρατέ(*>  poet.  sich  wie  Sokrate.«  gebärden.  Von 
Σ(ι>”Χράττ]ς,  ovSx  6 S.  Athener,  S.des  Sophroniskos 
u.  der  Phaiuasote,  berühmter  Philosoph,  469—309; 
adj.  Σ(ι>χρατ(χ6ς  8;  of  2ωκραπχο/ Philosophen  aus 
S.'Schule.  .2.  Achäer,  FeldberrdesK^Tos.  «iemin  dav. 
Σωκρατ{δ(ον,  ου,  τό  poet. 

αωλην,  6 (aus  *τ}^ωλήν,  vgl.  ahd.  dola  Röhre) 

ion.  «p.  Röhre,  Rinne,  Kanal.  demin.  dar. 


σωληνάριου,  ου,  τό  ) 
σωληνιοιον,  ου.  τό  sp.  ( 


Röhrchen. 
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σωλτ]νο^ΐδής  2 {είδος)  sp.  röhrenartig. 
σώμα,  ατος,  τό  (aus  *τ^ώ//α  Schwellung,  vgL  lat. 
lommtum  Stopfwerk,  Polsteningi  i.  Körper,  Leib, 
οώμα  Koi  νόος,  rd  αώματα  . . . nal  rd  όπλα,  χφ  σώμαη 
έ^γάζεοΰοί  durch  Handarbeit  sein  Brot  verdienen, 
al  δίά  οώματος  iföovai  sinnliche  Vergnügungen; 
insbee.  a.  Leben,  Leib  und  Leben,  b.  I/eichnam. 
2.  Person,  Individuum,  a.  Mensch,  οώμαπι  έλεν- 
ϋερα,  Öfter  von  Gefangenen  u.  Leibeigenen;  auch 
zur  Umschreibung  gebraucht,  OeV^ira  άνδρών  s= 
Menschen,  Leute,  οώμαΓα  έαντών  sie  selbst  b.  von 
Pflanzen  u.  Himmehskörpem  (roö  άέρος  ks  Moleküle). 
3·  a,  das  Oanae,  rd  rot)  παντός  at^fta,  SaTnmlungfvon 
Reden,  Schrit^n),  auch:  Vereinigung,  Korporation. 
b.  Hauptsache,  r^^  ΙατορΙας. 
σωμασχέο)  (*ο<όμ-αοκος>  körperliche  Übungen  an- 
stellcn,  abs.,  rdv  πόλεμον  sich  auf  den  Krt^  eiuüben. 
σωμασχ^α,  o^,  ή (*οώμ·αοκο^)  Leibesübung, 
σωματίχός  8 sp.  NT  körperlich,  leiblich.  — otfr. 
-χώς. 

σ(ι>μαΤ10ν,  oe,  τό,  demin.  v.  οώμα,  sp.  Körperchen, 
elender  Leib. 

σωματο-βίδής  2 iddog)  körperlich, 
σοαματοψθορέο)  φΰείρω)  den  Leib  ver- 

derben, Hsh.  A Ag.  948,  είματοφ&ορέω  Konj. 
σο>ματο·4^ΐ)λάχΐον,  οι*,  τό  sp.  Leichenkammer. 
σϋ>ματ(Ηφύλαξ)  ακο^,  δ sp.  ί.  l»eibwachter,  pi 
Leibwache.  2.  Oeneraladjutant. 
σωμαχόο)  (βώμο)  sp.  körperlich  machen.  Dav. 
σ<·>μάτ<ι)σΐς,  εως,  ή sp.  Verkörperung.  Ver<lichtung. 
σώοζ  8 u.  σώζ,  6, ή,  σών  l.  heil,  unversehrt,  gesund, 
wohlbehalten.  2.  sicher,  gewiö,  δλεϋρος. 

F.  V.  Οώ^:  eg.  acc.  οών,  pl.  nom.  ϋφ,  od,  orc.  Ou>Sf  öd ; 
die  andern  Formen  von  Οώος,  ep.  u.  ion.  NblT. 
σάος  2,  comp,  αηίοτερος,  u.  σ6ος  8,  Λ’Πί.  οόη, 
neutr.  pi.  οόα. 
σ<ϋΥτά(ιι>  dor.  «=  αιωπάω. 

σώραχος,  ου,  ό (vgl  οωρό«,*)  sp.  geflochtener  Korb, 
Behälter. 

σ(ι>ρ€έττ}ς,  ου,  ό (ο^ορό^)  Haufenschluö,  bekannter 
Trugschluß. 

σώρε\>μα|  arttg,  τό  dae  Angehfiuite,  Haufen  Λ'  Cgr.  7, 
ί,  A3.  und 

σώρ§1)σΐς,  εως,  ^sp.  das  Anhäufen,  Auf  häufen.  Von 
σωρεύω  (οωρό^')  sp.  Λ'?’ auf  häufen. 
σωρΥ)δόν  adv.  sp.  haufenweise.  Von 

σωρός,  oO,  ό (aus  *τΤωρό$^  vgl.  τι>-λη  Wulst)  Haufen, 
Oiron. 

σωσ{·7Γθλΐς,  nVo^,  ö,  ij  (Οφ^  u.  πό.^;)  poet.  die 
Stadt  od.  den  Staat  rctiond,  λεώς. 

Σώσις,  ίδος  (Σωοίας,  ον),  δ aus  Syrakus,  Stratege 
bei  den  Kyreem. 

σφστέον  od.  σωτέον  adj.  vrrb.  v.  οφζω. 
σωστιχός  8 sp.  zu  retten  geeignet. 

Σω-στραχ{δάςι  ου,  ό spartanischer  Ephor  im  J. 
428  V.  Chr. 

σώσχρον,  ot>,  rd  {αφξω)  Rettungslohn;  inβbθ^. 
1.  Dankopfer  für  die  Errettung  aus  Gefahr.  2.  Lohn 
für  die  Erhaltung  einer  Sache,  z.  B.  für  die  Zurück- 
bringung eines  entlaufenen  Sklaven,  οώΟΓρα  dva- 
κηρνττεη*  einen  Preis  aussetzen,  πνό^  jür  jom. 
σώχεκρα,  ας,  ή Retterin,  Erbaltorin.  fern.  v. 


σωχήρ,  (o<i)iij)Eetter,Erhalter(iVTHeUand); 

adj.  {auch  bei  fern.)  rettend,  erhaltend,  Rettung  od. 
Heil  bringend,  z.  B.  χ^*χη,  Beiname  des  Zeus  und 
anderer  Götter;  ol  Σωτί}ρες  = Διόσκουροι. 

F·  foc.  ο<Ιίτερ.  Dav. 

σωχηρία,  ας,  ή,  ion.  ί.  Bettung,  Erhaltung;, 

πνό^  jmds.,  έκ  Τίνος;  imbes.  a.  Mittel  zur  Bettung, 
oÖM  (LLbj  οωτγράι.  b.  (mit  xl  ohne  νόστμιο^*)  glück« 
liebe  Heimkehr.  C.  NT  Erlösung.  2.  Beil, 
Wohlfahrt,  Wohleigehen,  abs.  u.  nvö^;  insbee. 
dauernde  Wirkung,  Dauer. 

Σωχτ]ρ{δας,  ου,  ό Söldner  aus  Sekyon,  frech  gegen  JT. 
σωχήριος  2 u.  8 {οωχ7)ρ)  t,  act.  Rettung  od.  Heil 
bringend,  rettend,  heilsam,  vorteilhaft,  abs.  u.  rtvf, 
nvdj;;  im  bee.  Beiwort  von  Göttern;  subst.  d.  XÖ 
σωχήριον  Kettungs^mitt«*!),  πόλεως,  NT  das  mee· 
siauische  Heil.  b.  xa  σωχτ]ρ(α  Heil  Rettung,  oo- 
n)gta  έαντοϋ  rideodm  auf  seine  Kettung  bedacht 
sein;  im  bes.  (sc.  Ι^ρό)  Dankopfor  für  Errettung. 
2.  pa*8.  gerettet,  wohlbehalten. 

Σω-<ράνης,  ου^,  δ aus  Dekeleia,  zeichnet  sich  in  der 
Schlacht  bei  Plataiai  aus. 

σωφρονέω  {αώ-φρων)  i.  gesunden  Sinnes,  maOToll, 
mäßig,  enthaltsam,  bescheiden  sein  od.  handeln, 
abs.  u.  ηοός,  είς  τινσ,  έν  nvt.  2.  verständig,  ver- 
nünftig, besonnen,  klug  sein  od.  handeln,  abs.  öeöo· 
ψροντρίώς  zu  Verstände  gekommen,  περί  π richtig 
urteilen  in  betreff. 

P'.  adj.  vrrb.  αωφρον7}τέον,  Dav. 

σωφρόντ^μα,  ατος,  τό  Beweis  von  Mäßigung,  Ent- 
haltsamkeit. 

σωφρονηχίχός  8 {*~τής)  vernünftig,  besonnen,  be- 
scheiden; subst.  τδ  οωφρονητοών  Bescheidenheit. 
σωφρον{ζω  (factitiv.  zu  αωψρονέω)  f . act.  sur  Be- 
sonnenheit od.  Vernunft  bringen,  ermahnen,  warnet], 
züchtigen,  zähmen,  nvd  mit  in/.,  W nw  etw.  durch 
etw.,  ές  εδτέλειάν  η etw.  zur  Wohlfeilheit  bringen, 
vernünftig  beschränken.  2.  pas*.  sur  Vernunft 
kommen,  zur  Pflicht  zurilckkehren,  pf.  enthaltsaru 
sein. 

F·  aor.  pae».  ^οίψρονίοδην. 
σωφρον(Χ0ς  8 {οιόφρων)  verständig,  besonnen. 
adv.  «χώς. 

Σωφρονίσχος,  ου,  ό V.  des  Sokrates, 
σωφρόνισμα,  ατο^,  τό  poet.  1 (ocjflr^ovlC«)  1·  E^ 
σωφρονισμός,  oü,  ό sp.  NT  / mabnung.  2.  Bei- 
serung.  Mäßigung. 

σωφpov(σx)jp,  17005,  ό sp.  1 (σω^ρο»^ί^)  Züchtiger, 
σωφρονίσχ^ς,  oO,  ö J Zuchtmeister;  adj.  zä- 
gelnd,  πν05  jem. 

σωφρονίσχηρίον,  oi»,  rö  (οωφρουισπ/ρ)  Zuchthaus 
σωφρονισχύς,  νος,  ή Besserung, 
σωφροσύνη,  ης,  dor.  -vä,  ep.  σαοφροσύνη 
i.  gesunder  Sinn  od.  Verstand,  vernünftige  Besoa- 
nonheit.  2.  Selbstbeherrschung,  Enthaltsamkeit. 
Mäßigung,  Sittsamkeit.  V'on 

σώ«φρων  2,  ep.  σαό*φρων  (odo^  u.  φρονέώ)  i.  vod 
gesundeiuVerstande, vernünftig, besonnen,  bedacht- 
sam, περί  ϋεονς.  2.  maßvoll,  enthaltsam,  züchtig, 
bescheiden,  Gegensatz:  {'βρχοτίις;  τό  σώί'ρον  ,=  öo- 
^•ροαύνη.  — aäw  σωφρόνως  bedächtig,  mäßig, 
σώω  ep.  = οφ^ω. 
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τοώαίφρων  — ταλάφρων 


Τ. 


τ,  τ oeaiuebnter  BuchetAbo  des  griechischen  Alpha-  ! 

bete,  als  Zahlzeichen  t^=900,  aber  ,Ts  300000. 

T*  apostrophiert  ί.^τέ,  mit  äv  u.  d^a  in  Krasis 
rdv,  T^a.  2.  = roi  dir  od.  wahrlich, 
ταβέρνα,  ή (·*:  lat.  iabertta)  NT  Gasthaus. 

TaßtxC  Bezeichnung  der  Heatia  bei  den  Skythen  Tier. 
τάγαθά,  τέίγαλ^^α  α.  ä.  Kraeis  aus  rd  dyadd,  rd 
dyo^a. 

Taytia,  a^,  ή Amt  eines  txiyd^,  eines  thessalischen 
BundesiHirsten,  Oberbefehl.  Von 

τάγ<ΐ^  {rayog)  t,  aet.  u.  pass.  anfUhren,  beherr- 
schen. med.  Jem.  (nvd)  zum  AnftXhrer  be- 

stellen A Sept.  δβ. 
ταγέ4ι>  poet.  e=  dem  vorigen, 

«τή.  ^Sy  4 poet.  i,  das  Ordnen,  Herrechatt. 

2.  Schlachtordnung. 

ταγηνον,  ου,  tö  att.  = τήγανον  Bratpfanne, 
τάγμα,  aro^,  rö  (τάΓτω)  i.  das  Äufgestellte;  im  bes. 

Heoresabteilung,  I^ion.  2.  sp.  A^7'(An)onlnung 
τάγ6ς,  OO,  6 {τύχτω)  (An)ordner,  HeerfUrst,  Gebieter, 
Führer,  Befehlshaber;  occas.  in  Thessalien:  a.  Buu- 
desfürst.  b.  Exekutionsbeamter  der  thesealischon 
Einzelgemeinden. 

ταγοΟχος,  ov,  6 {ταχή  α.  έχω)  poet.  heergebietend, 
τάδβ  s.  ööty  τα{  s.  ύ. 
ταθε{ς,  τάθη  s.  τείι-ω. 

Ταίναρον,  ου,  τό  α.  Τα^ναρος,  ου,  (vgl.  hebr. 
tafiur  s:^  \At.  Jbrnax)  Vorgebirge  au  der  Südspitze 
von  Lakonien,  j.  Kap  Matapan. 
ταινία,  α^,  ή (τείνω)  ί.  Band,  Binde,  bes.  Kopf- 
binde. 2.  schmaler  Strich  Landes.  Dav. 

ταΐνι6-ΐΕα>λις,  tdo$,  ή (ηωλέω)  Bandhkodleriu. 
ταΐνιόΐι)  (rmWo)  mit  Bändern  schmücken,  med  sich 
bekränzen. 

τακ€ρ6ς8  (n/Mj)  poet  sp.w'eich,  zart,  mürbe;  übertr. 

s&rtlioh,  schmachtend, 
τάχιατα  skythische  Aussprache  für  rd;i;(OTO· 
ταχτικός  3 (rdrr»)  die  Stellung  eines  Heeres  be- 
treffend, d^d;<d^MustoruDg  der  Abteilungen,  insbes. 
io  der  Stellung  eines  Heeres  (in  der  Taktik)  erfahren ; 
subst.  δ Taktiker,  τά  τακτικά  Kunst  ein  Heer  in 
Schlachtordnung  zu  stellen, 
τακτός  8 (rdmu)  bestimmt,  festgesetst,  angeorduet, 
ηαρά  uvog  von  jem. 
ταχα>  dor.  = τήκω. 

ταλ(Χ*<ργός  2 (τλ^αι  u.  StQyov)  op.  Arbeit  ertra- 
gend, arbeitskräftig. 

Ταλαΐονίδης,  ου,  ό S.  des  Talaos  (s  Mekisteus  od. 
Adrastos). 

ταλαιπωρέ(ι>  (nUo^-πωρο^)  l.  act.  in&.  u.  pass. 
Elend  erdulden,  eiob  abmühen  od.  plagen,  abs.  u. 
«skI  an  etw.,  z.  B.  r<p  οώματι^  έν  τινι  u.  κατά  η in, 
bei  etw.,  üjcö  nvo^  zu  leiden  haben  von  etw.,  uvi 
mitgenommen  werden  von  etw.  2.  tr.  ermüden, 
quälen,  irvd  Is  S,  19.  Dav. 

ταλαιπώρησίς,  εωζ,  ή βρ·  »=>  dem  folgenden, 
ταλαιπωρία,  α$,  f/,  ion. -it],  Mühsal,  Not,  Plage, 
Strapaze.  Von 

ταλαί-πωρος  2 (τλίρ^αι^  zweiter  Bestandteil  dunkel) 
Mühsal  eMaldend.  geplagt,  elend;  suhst  rb  raXal· 


ncjQov  Mühsal,  Arbeit  — adv.  -πώρως  unter  Be- 
schwerden. 

ταλαί-φρων  2 (rA^vm  u.  φi}i|v)  poet  duldenden 
Sinnes,  i.  unglücklich.  2.  ausharrend,  standhaft, 
ταλα-χαρδίος  2 (τΑ^να/  u.  MOQbia)  poet  duldenden 
Herzens,  mühselig,  leidend, 
ταλαντζία,  05,  ^ das  Schwanken.  Von 

ταλαντεΧΜι)  u.  med.  sp.  hin  und  her  schwanken. 
ταλαντίαΤος  3 sp.  NT  ein  Talent  schwer  od.  wert 

Von 

τάλαντον,  ου,  rd  (xXfp^,  vgl.  aL  tuld  Wage  v.  tut 
aufheben,  wägen,  abwägen  u.  lat  toUo,  also  eig. 
Hebung  sc.  der  zu  wiegenden  Masse).  i.  Wag- 
schalo,  pl.  Wage.  2.  d.  das  Gewogene,  Gewicht 
Talent,  bei  Π stete  mit  ;ι^ρυθοΐο,  später  betrug  das 
äginäisch-attische  Talent  ikj'39  kg,  das  solonisch- 
attische  25  92  kg.  b.  eine  jenem  (Sowicht  ursprüng- 
lich entsprechende  Geldsumme  (nicht  geprägt);  da.s 
attische  Silbertalent  (mit  u.  ohne  άρχυρ^ον)  betrug 
60  Minen  od.  6000  Drachmen  = 471510  M od.  54291 K; 
das  Ooldtalent  war  cs  10  Silbertalonten ; NT  das  sy- 
rische Talent  = 985  M.  Dav. 

ταλαντοδ^ςος  2 (.έχω)  poet.  die  Wage  haltend,  ab- 
wägend,  έν  μάχ^.  und 

ταλαντόω  ins  Schwanken  bringen,  pass,  schwanken. 

Dav. 

ταλάντωαΐς,  εω^,  ή sp.  das  Schwanken, 
ταλαός  8 (rAi^voi)  poet.  der  etw.  aushält,  unglück- 
lich, elend. 

ToXouSg,  oO,  ό S.  des  Bias  n.  der  Pero,  Kün.  von 
Ärgos,  V.  des  Adrastos. 

ταλα«πβίρΐος  2 {rAf^vat  u.  πε^οα)  ep.  Prüfungen  er- 
duldend, vielgeprüft 

τοϋΐα-π<νβΐ^ς  2 (τΑιΐ^αι  υ.  ηένύοζ)  ep.  Leid  aushal- 
tend, leidgeprüft 

ταλαρίσχος,  ου,  ό buk.  Körbchen.  dsmin.  von 
τάλοφος,  ου,  ό (τληναι,  lat.  tollere)  ep.  poet.  sp. 
Korb,  bes.  Spinnkorb. 

τάλάς,  τάΧα*να,  rdXdv  (χΧί/vat)  i.  duldend,  leidend, 
unglücklich,  elend,  unselig,  nvö^  wegen  etw. 
2·  dreist,  frech,  unverschämt 
F·  gen.  τάλανοξ,  voc.  rdAav,  att.  auch  rdAa^;  sup. 
ταΧάντατοξ. 

ταλασία,  α;,  ή das  WoUespinnen,  WoUarbeit  Von 
ταλάαίος  3 (vA^oi,  vgl.  lat.  pen^um  das  Zugewogena, 
da.s  zu  verarbeitende  Quantum  Wolle)  auf  Wolle- 
spinnen  bezüglich,  έρya  ταλάαια  » dem  vorigen. 
ταλασΐΟΙ>ργέω  (-ρό$)  das  WoUespinnen. 
ταλασιουργία,  σ^,  ή (·ρόξ)  Wollospinnerei. 
ταλασίουργιχός  8 zumWoUespinnen  gehörig;  subst. 

i}  ταΧαόίονργική  Kunst  des  Wollespinnens.  Von 
ταλααίουργός  2 (ταΧααΙα  u.  W.  ^ρρ),  ywi)  Wollo- 
spinnerin. 

τούιασί-φρων  2 ep.  poet,  ταλά-φρων  2 ep.  (rA^ai 
u.  φοην)  duldenden  Sinnes,  standhaft, 
ταλάσσαι  s.  rXf/ya*. 

ταλαύρΤνος  2 (aus  ·ταΑά-^^ρ<νθ5,  τΧήνΜ  u. 
ep.  schildtragend,  scbildbew'affnet,  streitbar,  tapfer; 
neutr.  adv. 

ταλά-φρων  s.  ταΧαοΐ-φρων. 
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ταναόδ€ΐρος — ταξιάρχης 


Ταλθΰβιος,  ον,  ό Herold  Agnmcmnonfl,  seine  Nftch-  1 
kommen  Ταλβυβιάδαι,  ώΐ',  ol.  I 

ταλίθά  (semit.  Wort)  JVT  Mädchen. 
τ&λίΧοΟτος  8 dor.  ss  r^jAiKOOro^. 
χ3λίζ,  tdost  ή (verw.  ϋάλΧω,  η^λίΛιω,  lat.  iälfa  Setz- 
ling, altsl.  talij  s ramus  virms)  poet.  blUliendc·^ 
Mädchen,  Braut 

τ2λλα  (rdx^a)  = rd  άλ/Λ,  τάμα  b τύ  έμά  iKraeie). 
Τάλως,  ω,  ύ Neffe  dee  Daidalos. 
τάμ·,  ταμέ€ΐν  α.  a.  s.  τέμνω,  ταμεΤον  βρ.  ΝΤ  = 
ταμαΛον. 

ταμ€9{-^<ι)ς,  oog,  ό,  ή [ταμεΐν  η.  XQ0>g)  cp.  den 
XiOib  zerschneidend,  durchbohrend. 
ταμ(α,  ag,  ion.  -ir]  (ro^fv,  eig.  Vorechneiderin) 
aU  adj.  mit  )ητνή  u.  άμφΙηολθ£',  subst.  BchafTnerin. 
Wirtechafterin. 

ταμίας,  ον,  ό,  ep.  ion.  -ίης  (To/<rlv)  1.  a.  Ver- 
walter, SchaiFner,  Wirtschafter,  Hau.sbaltor,  erklärt 
durch  (firoto  όοτήρ.  b.  überir.  Gebieter,  Herr,  nro- 
λέμοιο^  άνεμων.  2·  echatamclster,  ;jfO};/idrc<>v; 
im  bos.  die  zehn  ταμίαι  Jijg  dcoO,  eine  Finanzbehörde 
in  Athen,  welche  den  Tempebschatz  im  Opistho- 
domos  dee  Parthenons  au  rerwalten  hatte;  (bei  den 
Hörnern)  (^uAstor. 

ταμιεία,  ag,  ή {ταμιεύω)  βρ.  Qu&etur. 
χαμίεΤον,  ον,  rd  {ταμιεύω)  Vorratskammer,  Nieder- 
lage, bee.  Roh^<j1r«.TnTniir 

ταμίενμα,  aro^*,  rd  (τα/ηενω)  das  ΛVirtschaften  X 
Oec.  .3,  15. 

ταμιευτικός  8 sp.  den  Quästor  od.  die  Quästur 
betreffend,  άρχή  Quästor,  vόμog  Finanzgeeetz. 
ταμίεόΐώ  (ταμώ^)  J.  ad.  I.  tn(r.  a.  Hausbalter 
od.  Verwalter  sein,  n»·«  bei  Jera.,  nvd^  von  otw. 
b.  Quästor  sein.  2.  tr.  a.  etw.  verwalten,  auf- 
bewahron,  hüten,  besorgen,  tY.  b.  abmeH«.on,  be- 
stimmen, dyüvof. 

II.  med.  I.  baushalten,  sich  etw.  haushälterisch 
einrichten,  abmessen,  nach  Gutdünken  bestimmen, 
mit  indir.  Frageeats.  2.  etw.  (rf)  aus  seinem  Vor- 
rat nehmen. 

F.  impf.  iter.  ταμιεύε-απε. 
ταμίη,  ταμίης  ion.  8.  ταμ/α,  τα/iiag. 
τάμιβος,  ου,  ή (dor.  Wort)  Lab. 
τάμμέσω  ss  rd  ^ μέ<κ^  (Krasisb 
τάμνο)  dor.  ep.  ion.  = τέμνω. 
τ9μος,  τβμόαδε  buk.  = rffpog,  τήμόαάε. 

Ταμόναι,  ai  St  auf  Euboin. 

Ταμώς,  ώ (To/uü^,  4>),  6 aas  Ägypten,  Admiral  des 
KyroB. 

ταν  od.  t9v,  stets  mit  vorgoeetztvm  ώ (aus  ω τάλαν) 
mein  Lieber,  öfter  auch  an  mehrere  gerichtet. 
t3v  dor.  as  rd>v. 

τάν  u.  τάν  (att)  =s  roi  tlv  u.  τά  έν  vKrasis). 
Τάναγρα,  ag,  ή,  ion.  Τανόγρη,  St.  in  Boiotien  am 
Unterlauf  des  Asopos.  — ΤαναγραΤοί,  cov,  olEinw. 
— adj.  Ταναγρικός  8.  — Ταναγραΐκή,  f)g,  ή Ge- 
biet von  T. 

τανα-ήκης  2 (τοναό^'  υ.  W.  άκ  spitzen)  βρ.  lang- 
goBpitzt,  langHchneidig.  langrngend. 

Ταναίς,  i^og,  6 (Tdro)^)  1.  ürenzfloä  zwischen 
Europa  u.  Asien,  j.  Don.  2.  Jaxartes,  J.  Sir. 
χάναντία  att.  a=  τά  Λ·αλ·τία  fKrasis). 


ταναό'όείρος  2 (ravad^  u.  poet  langbalsig. 
ταναός  2 (aus  •rovo.'^d^,  vgl.  τανύω,  τ«νω)  βρ.  poet. 

gedehnt,  geetreokt,  lang,  schlank. 

Ταναός,  oo,  ό Fl.  in  Kjmuria. 

ταναύ-κους,  ποόο^,  ό,  ή (aus  *TavdJ-^ovg,  τα»’α- 
(/)d^)  cp.  u.  τανύ-κοος  (·Γανΰ^  u.  novg)  poet.  mit 
gestreckten  Füllen.  a.  schUnkiÜäig.  b.  rasch 
verfolgend. 

τανα-όφής  2 {Ιφαίνω)  poet.  lang  (gewebt), 
τδνδον  (rävboy)  att  = rd  ένάον  (Krasis). 
τάνδρί,  τάνδρός  r<p  άνδρΙ,  roO  dvbgög  (Kraaie). 
ταν-ηλεγής  2 (ravad^^  u.  άλερ)  ep.  langen  Schmerz 
bereitend,  BechUl  setzt  dvt}k€yi)g  dafür, 
τάνικα  dor.  τηνίχα. 

Τανίτης  νομ0£,  ό Bezirk  der  St.  Tanis  in  Untor- 
ägypten. 

Τάνταλος,  ον,  6 S.  des  Zeus,  Tischgenosse  der 
Götter,  verriet  aber  ihre  Geheimnisse  u.  wurde  dafür 
in  der  Unterwelt  gMtraft.  — adj.  Ταντάλείος  8.  — 
Τανταλίδης,  ον,  ό Nachkomme  desT.,  Τανταλίς, 
ibog.  ή,  naig  Tantalustochter  s=s  Niobe, 
τανταλόω  (W.  ταλ  in  τΛ^ναι,  mit  Tntensivredupl.) 

poet.  schwingen,  schleudern, 
τάντός  att  ms  rd  (Krasis). 

Ταν0-γλ(ι>οαος  2 ('nsvv^,  vgl.  ai.  ίσηύ  dünn,  lit 
ferwas  dünn,  lat.  frnuü,  u.  ;'Λ<&οσα)  ep.  langzüngig. 
τανν-γλώχϊν,  rvogf  ό,  ή (yXωχίg)  βρ.  mit  langer 
Spitze. 

τανό-^ρομος  2 ^όρόμog)  poet  den  Lauf  auedehnend, 
stark  laufend. 

τανν-έθείρα,  α^,  ή poet  mit  langer  Mähne, 
τανο-ήκης  9 ep.  =s  Tava-r/ufjg. 
τανύ-θριξ,  TQixog,  6f  ή (dg/^poot. langhaarig,  borstig, 
τανν-κεκλος  2 (·το»η·ί)  βρ.  poet.  mit  gestrecktem, 
.sclileppendem  Gewände,  Qbertr.  πΛακοΰ^  Kuchen  mit 


mit  gestreck- 
ten, laugen 


Htarkem  Dbergufi. 
τανύ-κοος  e.  τανον-που^. 
τανύ-κτερος  2 (πτερόν)  poet 
τανυ-ιτεέρι>γος  2 (»ττ^ρν>)  poot 
τανυ-πτέρυξ,  »yoj,  6,  ή βρ.  . 

τανυσι-κτερος  2 (πτερόν)  ep.  poet  f ^ 
τανό-ρρίζος  2 poet  mit  langen,  weitreichenden 
Wurzeln. 

ταννατός,  ύog,  ή (τσννω)  ep.  das  Spannen. 
τάνΐ>ταΐ  ep.  s.  ταννω. 

τανό-Οφΰρος  2 {ηφνρόν)  poot.  schlankfüfiig. 
τανν-φλοίος  2 {φλo^όg)  ep.  poot.  mit  gestrookter, 
dünner  Rindo. 

τανύ-φΐιλλος2(*τανν^η.  φύλλον)βρ.  mitgesö*eckton 
Blättern,  langblättrig. 

τανύω  {τείνω)  ep.  poet  sp.  i.  dehnen,  apannon, 
straff  anzioben,  βιόν.  2.  binstrecken,  ausbreiten, 
κΛίΓο  Tavvodeig-,  med.  sich  «treckon,  laufen- 
F.  /ut.  ep.  Tovt'»o,  aor.  ep.  τάνΐΝ5(σ)ο,  pf.  ραε$.  τετύ- 
vt*a/iat,  plqpf.  3 »g.  Trrti»n>oro,  aor.  pa»s.  .3  pl. 
ep.  rdi'tKJdcv,  daneben  τάνυταί  pr.  pofs.  3 »g.  v. 


ruw/K. 

τδξεν  dor.  S=.  έτηξεν  y.  τήπω. 

ταξίαρχέω  Taxiarch  sein.  V’on 

ταξι-άρχης,  ον,  ό u.  ταξί-αρχος,  ου,  ό (rdA^  u. 
άρχω)  S.  in  Athen:  die  zehn  Unterfeldherrn  der 
Strategen,  je  einer  von  jeder  Phylo  gewählt.  2.  bei 
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den  Lakedatmonieru  Führöreinerni,ii5»=*wei  Adjjjot  [ 
3.  bei  den  Kyreem  Anföbrer  der  PeltÄBton  und 
Beiter. 

Τάξιλα,  ctVf  rd  St.  in  Indien  Ewiiichen  Indus  und 
Hydaspoe. 

Ταξ(λτ)ς,  ου,  ό indischer  König, 
ταξιόομαί  d.  m.  poet.  sich  in  Keih  und  Glied  auf*  | 
stellen.  Von ' 

τάξις,  etiigf  ή (rdoocj)  i.  Ordnung,  Anordnung,  eig 
tä^ty  dyayriv  n,  ίχαν  Ordnung  beobachten, 

Kard  rd^v  in  bestimmer  Ordnung;  insbee.  a.  Stel- 
lung, Platz,  ovt^oi'XoVf  τάξιν  nydg  ixpty  die  Stelle  : 
• von  etw.  einnehmen,  τάττομαι  ηνά  mir  wird  | 

ein  Posten  angewiesen,  b.  Festsetzung.  Satzung, 
9>ό^υ,  noXin>ti)g  Kwetviag.  2.  militärische  Ord- 
nung. Keih  und  Glied,  Linie,  geschlossene  Kolonncs 
Φν  τάξη  iivai,  Marschform,  rd  άμφί  xάξrtg  \ 

Taktik.  3.  das  Aufgestellte,  Ileerhaufen,  Gitv  έιχτά 
rd^föiv;  im  bos.  a.  Infanterieregiment,  hoi  den 
Griechen  2 Lochen  (Hopliten,  dngi>gon  100  Mann 
Leichtbewaflhete,  bei  der  Kelterei  ohne  bestimmte 
Zahl),  auch  von  den  Persern  gebraucht,  z.  B.  werden 
Kyros’  GOO  Beiter  eine  genannt.  b.  Lager. 

Τάοχοΐ,  ων,  oi  Gebiigsvolk  nördlich  von  Armenien, 
τατνεΐνός  8 l.  vom  Ort:  niedrig  gelegen,  κολοιοί 
truren'd  νέμονται  in  Niederungen  /*.  2>  von  Bang, 

Stand  u.  Macht:  gering,  ärmlich,  unbedetitend,  τα- 
πm'd  ηράτχρΛν  in  bescheidenen  \'erhäItnisson  leben. 
3.  von  der  Oe.sinnung:  a.  niederge.schlagen,  de- 

mütig. unterwfirög.  b.  gemein,  niedrig;  aubst,  τό 
ταπηνόν  d.as  Niedrige,  Gemeine.  Dav. 

ταΛβίνότης,  ηtog^  ή i.  Niedrigkeit  (Örtlich). 
2.  a.  Niedergeacblagonboit,  Entmutigung,  Klein- 
mut, Demut,  b.  ärmliche  Verhältnisse, 
τα^ΐνοφρονέω  (nurr-ivri-f'or.m)  sp.  niedrig  gesinnt 
sein. 

ταπβίνο^ρροιτύνη,  ηg,  ή sp.  NT  Demut.  Von 

τατΓβίνό-φρων  2 {ψικίνέο)  .sp.  NT  demütig. 
ταττεΐν6(ι)  (mneivd^)  i . erniedrigen,  niedrig  machen, 
vermindern,  schwächen,  φόόΐ’ον;  niedrig 

werden,  abnehmen.  2.  herahsetzon,  demütigen, 
trvd,  pass,  demütig  od.  besrheidon  werden.  Dav. 
ταπείνωσίς,  εωg,  ή Erniedrigung,  Niedrigkeit, 
Schwäche. 

τάτίης,  ηrog,ήo^.  poet.  sp.  l (iran.  Fremd w.) Teppich, 
τάπις,  t^g,  ή (auch  roni^*)  f Decke. 
τάτϊ{  att.  B rd  έηί,  χάΐϊό  =s  rd  d^rd  (Krasis). 
τάρ  B r*  dp  od.  dp,  τάρα  od.  ταρα  = roi  dpa 
(Krasie). 

τάραγμα,  oros,  rd  poet.  ep.  1 
ταραγμός,  oo,  ύ poet  I β X I- 
Ταραχτιχός  8 (rapdrrej)  sp.  verwirren,  nvd;,  z.  B. 
κοιλίας  die  Verdauung  störend,  Durchfall  hervor- 
rufend. 

ταράχτωρ,  opo^,  0(ropdrr6>)  poet  der  In  Verw  irrung 
bringt,  Beunruhiger. 

ταραντίνίδίον,  ον,  rd  sp.  dUnnee,  feines  Frauen- 
kleid, wie  eie  in  Tarent  gefertigt  wurden. 
ταραξΐ'Χάρ$Ιος  2 (rapdrr&>  u.  Kapdta]  poot.  das 
Herz  bounruhigmid. 

ταροιξ-ΐ7Πνό·οτρατος  2 (ropdrro)  puet.  die  Schar 
der  Reisigen  in  Verwirrung  bringend. 


τάραξις —ταρσός 

τά^ξίς,  eωg,  ή {ταοάττω)  poet.  β ταραχή. 

Ταράς,  σντο^,  ό St  in  Grofigriechenland,  Tarent  ■— 
Ταραντϊνος,  ου,  ό Einw.  — adj,  ΤοφαντΤνος  8. 
τοιρασσω,  att.  -ττω  (aus  *όαράυ'ο,  vgl.  φράσσω) 

1.  durcheinanderröhron,  aufrühren,  ydXa  quirlen, 

φάρμακου  aroschütteln,  wdi'rov  erregen.  2.  übertr. 
a.  verwirren,  in  Unordnung  bringen,  dofra,  uoQdiat% 
rat>ra  dieeo  Verwirrung  anrichten,  ö rapdtr«  C€  δη 
SS  δ ταρ.  oe,  Toörd  έοην  Ön  AT;  im  paaa.  in  Unord- 
nung gebracht,  bestürzt  wOrden,  auBer  Fassung 
kommen,  ταράοσο, «oi  b.  aufrütteln,  schüren, 

anaotteln,  Λ0λ/“/ιον,  τ<  nvc.  3.  pf.  τέτρν))^α  ion. 
»türmisch  bewegt  sein,  άγαρή. 

F./u/.  ταράξω^  med.  ταράξομαι  in  pass.  Bed.  Dav. 
ταραχή,  tjgi  ή I /.Verwirrung,  Unordnung,  ropa- 
τάραχος,  ου,  ό I χήν  ηαρέχειν  veranlassen,  κοτο- 
rt/icvKi>>O4  dämpfen;  im  bes.  Zerwtirfnii«,  Zwi^t,  Auf- 
ruhr, politische  Gährung.  2.  Erregung,  Unrulie, 
Bestürzung,  Verlegenheit,  φρενών.  Dav. 

ταρα^^ώδης  2 (c2Ao^)  /.  pasa.  verworren.  1.  un- 

ordentlich, ungeordnet:  ναυμαχία^  leicht  in  Un- 
ordnung zu  bringen : ατράτενμα.  2.  unruhig,  auf- 
geregt, heetürzt,  zornig. 

//.  act.  Verwirrung  stiftend,  beunruhigend,  rd 
raQax^fbeg  Störung.  — aäv.  -δώς  a.  έχειν  zum 
Aufruhr  geneigt  sein,  3tQ0g  nva,  ξήν  in  Zerwürf- 
nissen leben,  b.  öimu:iodat  aufgeregt  sein, 
ταρβαλέος  8 {rdoßog)  poet  furchtsam,  TogßaXtOg 
δνήΟΗο*  verrohe  vor  Angst, 
ταρβέω  meist  ep.  poot  in  Angst  geraten,  sich 
fürchten,  abs.  od.  ηνά  u.  ri  vor  etw.,  Satz  mit  ö 
darnach,  in/.,  pi.,  μή.  Von 

Topßogi  ov^,  τό  (vgl.  ai.  iärjati  droht  fährt  an,  lat. 

lon'us)  ep.  poet  sp.  Furoht,  Schrecken,  Schrecknis, 
xapßoouvi],  ηg^  ή ep.  n dem  vorigen. 

Χαρβό<ΤΧ>νος  8 (rdp/So^)  poet.  schreckhaft 
χαρΓχεέα,  ag,  ή (ταρίχεύω)  sp.  an  der  Luft  gi'trock· 
nete-s,  goräuebertes,  gepökeltes  Fleisch,  pL  ταριχήίαί 
ion.  Anstalt  zum  Dörren  der  Fische, 
χαρίχευσίς,  ec}gy  ή {ταοίχενω)  ion.  das  Einbalsa- 
mieren. 

χαρΐ)ζ^ει>χι^ς,  oO,  ό ion.  Einbalsamierer. 
χαρί^είκι)  irdQixog)  i.  elnpSkeln.  einsnl:i:on,  ein- 
legen,  insbes.  einbalsamieren.  2.  ühertr.  auszohren, 
ausmorgolo,  rtvi  dnreh  otw. 
χαρΤχηρός  8 (rdp*;fo^)  sp.  eingcsalzen,  κρι'α  Pökel- 
fleisch. 

χαρΤχοΐΓθ>λέθ)  eingosalzene  Fische  verkaufen.  Von 
χαρϊχο-πώλης,  ου,  ό (πωλ^<>>)  βρ.  Händler  mit  ein- 
gesftUenen  Fischen. 

τάρΤχος,  ον,  6 u.ov^,  rd  S.  da«  Eingopökolte  (Fleisch 
od.  Fische),  Σncελ^κόg  Salz&sch,  llovrocög  Kaviar. 

2.  durch  künstliche  Mittel  gegen  Fäulnis  gesicherter 
Körper,  Mumie. 

Tapvij,  t}g,  ή St  in  Lydien,  später  Sardee. 
Ταρουσχων,  oiKtg,  ή St  in  Südgailien,  J.  Tara.scon. 
χαριχήμεναι  u.  xapi^vat  s.  τέρπω. 

Tfltppaxtva,  ή {Ί’αρρακίνη)  St.  in  Latium. 

Ταρσοί,  d>v,  ol  u.  Ταρσός,  oO,  ή Hauptstadt  Ki- 
likiens,  Vaterstadt  dee  Apostels  Paulua  — Totp- 
σεύς,  έωg,  ό Einw. 

ταρσός,  oO,  ό,  ett.  χαρρός,  ρΐ.  auch  ταροά  {τεοοομαι) 
ί . Darre,  Flechtwork,  καλάμων  Schilfmatten,  Schanz- 
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ταυρη^ν — τβχυτής 


korb.  2.  Flüche  Uberh.  a.  FuBsohle. 

b.  τών  κωχέων  KuderbUtt,  rapoö^  allein:  Buder· 
reihe.  C.  Flügel,  Pfauenschwanz. 

3 poet.  tartÄrisch.  Von 

ov,  6 (poet.  ή,  pl.  rd  ToQTOQa)  ein  tief 
unter  der  Erde,  auch  unter  dem  Hades  noch  ge- 
dachter Raum,  Gefängnis  der  Titanen,  überh.  Enter- 
weit.  Dav. 

τοφταρόω  sp.  NT  in  den  Tartaros,  d.  h.  die  Unter- 
welt, Hölle  stürzen. 

TapTT](790g)  oü,  0,  i}  alte  pboinikische  Kolonie  an 
der  Mündung  des  Bätis.  — adj.  Ταρτήοσίος  8. 
ΤάρφΤ),  η$^  ή St  der  Lokrer. 
τάρφβτ],  τά^ϋεν  8.  jtQTTfo. 
τάρφος,  ov$f  τό  (τρέq>ω)  op.  Dickicht, 
ταρφνς  8 u.  2 ep.  poet.,  gew.  ταρφέβς,  -ra,  mit  bes. 
fern,  ταρφεΐαί  (τρ^9>6)}  dicht,  häufig;  neutr.pl.adv. 
TOtp^^lXi)  ep.  eiubal.^^amicron,  begraben,  bestatten. 
τ3ς  dor.  za  τή$· 

τάοις,  εω$,  η (τείνω)  sp.  Spannung,  Scbw'ungkraft 
τάσσω,  att.  -ττω  /.  act.  u.  ραε».  l.  stellen,  a uf- 
ateilen, an  seinen  Platz,  in  Reih  u.  Glied,  in 
Schlachtordnung  stellon,  ordnen,  ατράτενηα,  νεών 
οτΙφο$  έν  οτζ>ίχοΐζ  τριοίν,  teils  abs.  τεταγ,αένοξ  in 
Reih  u.  Glied,  teils  mit  näheren  Bestimmungen: 
έβΐηροοϋεν^  ömoüiv  nvog,  εύωννμφ,  ηρύ  fiaoi· 

λέωξ,  Kord  τοΰ^  '’EkXijvas  gegenüber,  εΙ$  φάλαγγα 
in  die  Phalanx,  έηί  φάλαγγοξ  in  einer  Phalanx,  ούν 
Ttvi  τεταγμένοξ  auf  jmds.  Seite  stehend,  μετά  rtvo^ 
unter  jem.,  περί  τι,  ούδένα  νόαμον  ταχό^>τε$  ohne 
Ordnung,  έττί  noXXovg  τεταγμένοί  viele  Mann  tief, 
in'  όλίγων;  im  bcs.  a.  als  etw.  anatollen,  ein- 
setzen,  ηρώτους  roif^  άρίατονξ,  ol  τεταγ,αένο*  βρηβήξ, 
nvd  έηί  π jem.  zu  etw.  anstellen,  ini  nvi  über  etw. 
setzen,  b.  in  eine  Klasse  od.  Gattung  setzen,  au 
etw.  rechnen,  T<vd  είζ  τινα$^  έν  ηβι,  iavxtW  τάττείν 
ηνών  είναι  sich  zu  einer  Klasse  zählen.  2»  an- 
ordnen, verordnen,  verfügen,  befehlen,  fastsetzen, 
abs.  iv  τφ  τεταγβίένφ  είναι  auf  seinem  angewiesenen 
Posten  sein.od.ri:  τακτόν  d^yiV^<ov  feetgeeetztesGeld, 
πνά  mit  ηρό$  rt,  nvi  ri  jem.  etw.  auferlegen, 
initjfcn-  τά^αντΓ^  άρ}η>ρίου  ηολλοΟ  viel  Gold  darauf 
setzen,  pass,  fiiov  άφύιτον  'IvtA  τετάχδαι  sei  der!, 
bestimmt  P. 

Il.med,  i,  a.  sich  stellen,  sich  aufstellen, 
omoüi-v  nvo^,  ηερί  τι.  b>  etw.  von  sich,  von  seinem 
Heere  aufstellen,  ordnen.  2.  sich  od.  für  sich  be- 
stimmen, 9>öoov  sich  verstehen  zu,  inf.  χρήματα 
φέρειν^  m'i  π;  im  boa.  unter  sich  bestimmen,  verein- 
baren, verabreden,  ταξάμενοζ  άπο^ί^ωμι  zahle  in 
Katen  ab.  nach  seinem  Ermes.sen  bestimmen, 

sijßiiav,  acc.  c.  in/. 

V»fut.  τάξω,  aor.  έταξα,  pf.  χέταχα\  pass.  pf.  χέταγ· 
fiui,  aor.  έχάχϋην,/η(.  τα;^0»}θο«αι,/κΙ.  Η rerd^o- 
//α<;  med./ut.  τάξοιιαι,  aor.  έταξάβΐην,  ion.  att. 
J pl,  p/.  pass,  terdxaxai,  plqpf.  έχεχάχαχο. 

TÄXa  (τατά)  poet.  Väterchen,  vgl.  r^rra. 

Ταϋγέτη,  ή,  ep.  u.  ion.  Τηϋγ^τη,  T.  des  Atlas. 
Ταΰγετον,  o«,  χό,  ep.  u.  ion.  Τηΰγετον  (sp.  ό Tait- 
ycTo^)  Grenzgebirge  zwischen  Lakonien  u.  Messenien. 
Ταυλάντιοί,  ων,  ol  illyrische  Völkerschaft, 
ταύρειος  3 u.  2 (rav£>eo^  poet.)  vom  Rind,  Rinds-, 
insbes.  rindsicdcm. 


τα^ταρειος 

Ταρταρος, 


ταυρηδόν  a<fr.  (ταΟρο^)  stier,  starr,  ύ;το^3Λ^νκι;. 
Ταύρίχός  9 (ΓαΟροί)  taorisoh;  ή Γανροη}  (mit  und 
ohne  ;ι^ώρα,  χϋών)  die  heutige  Krim. 

TaupodvTCOV,  01>,  rd  = 7'aurocn/um,  St.  in  Süd- 
gallien. 

TaÜpot,  ων,  ol  kimmeriseber  Stamm  in  der  Krim. 
ταυρό-Χερως,  ω,  ό,  ή (πέρας)  poet.  mitstierhömern. 
ταυρό-χράνος  2 (κρονΐον)  poet.  stierköpfig, 
ταοροχτονέω  poet  Stiere  schlachten.  Von 

ταυρο-χτόνος  2 (πτείνω)  poet.  Stiere  tötend. 
ταt>pό-μopφoς  2 (βίορφή)  poet.  von  Stiergestalt 
Ταυρο-ττόλος,  ή u.  Taupo-πόλα,  ή(ηέλω)  poet  ep. 
die  bei  den  Tauriem  (u.  bei  Brauron  in  Attika)  ver- 
ehrte Artemis  (nach  andern:  etiertaromelnd). 
τα\>ρά-ΚΟθς,  ηοόος,  ύ,  ή poet  stierfüfiig. 
ταΰρος,  oti,  ό Uat  taurus,  altn.  /y’örr,  \V.  tu  trotzen, 
stark  sein)  Stier,  Ochs,  auch  mit  ^0^  verbunden ; 
n.  pr.  südliches  Randgebirge  von  Kleinasien. 
τανροσφαγέω  poet  Stiere  schlachten.  Von 

ταΐ>ρο  * σφάγος  2 (αφάιτω)  poet,  ήμέρα  Tag  des 
Stieropfors. 

ταυρο-φάγος  2 (ψαγείν)  poet  Stiere  freesend. 
ταυρο-φόνος  2 (W.  φεν,  φονεύω)  poet  Stiere  tötend, 
τανρόω  (ταΟρο^)  poet.  zum  Stier  machen;  pass,  in 
einen  Stier  verwandelt  werden,  übertr.  mit  έψμα 
Ktter  blicken,  nvf  auf  Jem. 
τάΰσίος  3 dor.  :=s  τη^αιος^ 
ταύτά  adv.  NT  <=>  τά  adtd  auf  dieselbe  Weise. 
xaUTTj  adv.  (dat./rm.  v.  odro^,  e^.  όύφ)  J.  vom  Ort: 
auf  diesem  Wege,  auf  dieser  Stelle,  da,  dort,  ol 
ταύτρ  die  in  dieser  Gegend  Befindlichen.  2.  auf 
diese  Weise,  in  dieser  Hinsicht, 
ταυτί  s.  01V04·,  ταύτό  τύ  aM,  τοίΛόματον  = 
το  αύΓϊ5//ατον. 

Ταύ^είρα,  ων,  rd  St  in  Libyen,  später  Arsinoö. 
τάφε  u.  ταφεΤν  s.  τ^πα. 
ταφε\>ς,  έως^  ά {0Ληχω)  poet.  sp.  Totengräber, 
ταφή,  ής,  ή {όάητω)  Bestattung,  Begräbnis, 
ταφί^ίος  8 (τά^^)  ep.  ion.  zum  Begräbnis  gehörig, 
φάρος  Sterbekleid. 

Τά<^ος,  ον,  ή Insel  nördlich  v.  Ithaka,  J.  Mi^anisi.  — 
Ταφίοΐ,  ων,  ol  Einw. 

I.  ταφος,  ονς,  rd  (rdd»;;ra)  ep.  das  Staunen,  Verwiin- 
deruiig. 

Π.  τάφος,  ov,  ό (ϋάηχώ)  i.  Leichenbostattung, 
Lelcbenfeler,  rd^iov  öoivvvat  eine  Leichenfeier  aus· 
richten.  2.  Grabstätte,  Orab,  έμψυχος  übertr. 
von  einem  abgelebten  Menschen, 
ταφρεία,  ας,  ij  (ταηρρεύω)  das  Ziehen  eines  Grabens, 
ταφρεομα,  αχός,  rd  sp.  gezogener  Graben.  Von 
ταφρενω  einen  Graben  ziehen.  Von 

τάφρος,  ov,  ή,  ion.  τάφργ],  τ^ς,  ή (ύάπτω)  Graben 
(zur  Bewässerung  od.  zur  Befestigung),  Grube, 
ταφών  8.  τέϋηηα. 

τάχα,  ταχέως,  τάχιον,  τάχιστος  β.  rojfv^. 
ταχίνός  8 βρ.  eohnell,  nabe  bevorstehend,  übertr. 
flatterhaft;  nrutr.pl.  adv. 

Ταχορψώ,  οϋς,  ή Nilinael  in  der  Nähe  von  Klo- 
phantine. 

^άχος,  ou^,  rd  l (rajifvj’)  Sohnelllgkelt,  Eile, 
ταχυτής,  ^Γθ5*,  ή ί είχε  τάχους  so  schnell  er  konnte, 
άπύ  πο/ον  rdjjfov^  mit  welcher  SchnoUigkoit;  adv. 
τάχος  schnell,  iv  u.  σνν  χάχε»,  did  u.  /ΐ€τά  rd;ifov^, 
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«lard  U.  εΐ^  ^άχοξ,  ^ η.  ώξ  τάχηξ,  δοον  u.  5 η τάχος 
RO  schnei]  wie  mÜgUcb. 

τα)^υ-αλ(ι)τος  2 {ΑΜοκομαι)  ion.  schnell  su  erobern, 
ταχ^-βάτης,  ον,  ό,  dor.  -ας  {βαί^ω)  poet.  Sdinell- 
schreitender. 

ταχ\>-βο\)λος  2 {βούλομαι)  poet.  schnell  exitschlosisen, 
sdinell  seinen  Ent^rhlufi  ftndemd.  | 

ταχύ-δαχρος  2,  gen.  ·νος,  (δ(ίκί>ν)  sp.  bald  od.  leicht 
weinend.  { 

TaxUcp^CSf  oi,  η {raxV‘€Qy0$  2,  W.  έργ)  8chnellig'  j 
keit  im  Handeln. 

ταχυ-ήρης  2 (έρέαοω)  poet.  schnell  rudernd, 
ταχύ-μορος  2 (/«ίρο^·)  poet.  schnell  vergÄnglich. 
τα^υναν>τέα>  (*ra;jrv-vavrry^'i  schnell  segeln,  va©^ 
ταχνναντοϋοα  Scbnellsegler. 
ταχύνω  iTOjfv^)  J.  tr.  beschleunigen,  ri.  2.  intr. 
sich  beeilen. 

ταχυ-πειβής  2 ίπείόομαι)  buk.  leichtgläubig.  | 

ταχίΗίΕοριεος  2 (ni/uto)  poet.  sclmell  geleitend, ' 
schnell.  , 

ταχθ-7εόρος2'πόρο5,π£'Γ>ά6>)ρο6ΐ.Μρ.8<ϋηη6ΐΙ  gehend. 
ταχνκΤΓΟΧμος  2 [ηότμος)  poet.  dem  schneller  Tod 
bestimmt  ist,  früh  sterbend. 
ταχν-πο\>ς,  οΛος,  ό,  ή poet.  schnellfüßig. 
ταχύ-ΤΓτερνος  2 (πτε^χνο)  poet.  mit  schneller  Ferse,  ' 
schnellfüßig. 

ταχύ-ΤΓΤίρος  2 («tT^öv)  poet.  schnell  beschwingt, 
ταχύ-ΐτωλος  2 (πώΛο^)  ep.  mit  schnellen  Kossen, 
ταχύ-ρροθος  2 (^οΰέω)  poet.  schnell  sausend, 
ταχίκρρακττος  2 {^ώομαι)  poet.  sich  schnell  be· 
wegend,  flüchtig. 

ταχύς,  eia,  v (aus  ’davjj^iV,  W.  dhenghü,  vgl.  ai.  d<igh 
reichen,  lit.  dangXnii  wandern,  streben)  sohnell,  ge- 
schwind, plötdicb,  nofieg,  ταχίοτη  ό6ό$  kürzester 
Weg.  — odv.  1. ταχέως  u.  ταχύ  schnell,  geschwind, 
eilig,  βάδην  ταχύ,  comp,  ϋάαοον  schneller,  lieber, 
recht  schneil,  ήν  u.  el  ϋάτχον  sobald  nur,  dsgl.  oi$ 
ύύττον,  ήν  βαττον...  ϋΛττον  jo  schnoUor  ...  desto  | 
eher,  sup.  τάχιοτα  am  schnelUton,  verstärkt  durch  t 
^St  f»Oov,  y so  schnell  wie  möglich,  ώς  οίάν  rr  I 
τύ;^ιστο,  ώ$  άν  δύνομιαι  τάχιοτα.  1η  Verl>indung  mit 
den  Zeitpartikeln  έηεί,  έηειδή,  έίζάν,  ώς,  ήν  s=s  so·  ' 
bald  als.  2.  διά  ταχέων  hurtig,  τήν  ταχέστην 
(mitu.  ohne  όόύν)  auf  dem  schnellsten  Wege,  schlcu·  | 
nigst  3·  *rd;f/a  neuir.  pl)  a.  schnell, 

eilig,  alsbald,  b.  vleUeioht,  wohl,  gew.  mit  opt  u.  j 
άν,  ίαως.  ^ I 

F.  comp,  θαασων  od.  ΰάττων  (aus  *ϋάνχ]ζον),  ' 
ταχέων,  tot',  ΐοη.ταχύτβρος  3,  #«/>. τάχιστος  3, , 
selten  τα;ι;ύτατρ^. 

ταχυτής,  ή β.  τάχος.  ' 

τάων  dor.  ep.  :=t  Tu^v  gfn.  pl.fcm. 

Ταώνείος  8 sp.  vom  Pfau.  Von  | 

ταώς,  ώ,  ό,  auch  rao»^,  tti6/v,  ταών,  att.  ro<r>^' ί 
(Fremdw.)  Pfau. 

F.  dat.  sg.  ταώνι,  pl.  ταώοι.  ' 

τέ  enklit.  Partikel  (lat.  gue,  ai.  ca  und,  got.  — A)i 
/.  kopulativ;  1.  einfach:  und,  τριπλή  τετραπλϊ}  j 
T€,  gew.  mehrfach:  τέ-^τέ  8owOhl>— als  auch,  einer-  i 
Seite  — andrerseits:  war;}o  άνδοών  re  öröv  re,  rd  j 
T*  ^όντα  Ttk  r’  έοοόμενα  τ*  /όντα.  Dae  erste  Glied  I 
ist  öfter  negativ : oOtc  (μήτε)  — rc  einerseits  nicht  — | 


andreraeits.  2.  τέ  — παί  sowohl  — als  auch,  nioht 
nur  — sondern  auch.  3*  unregelmäßige  Ver- 
knüpfung: τέ  — έχητα  δέ  wxL  In  der  deutschen 
Übersetzung  läßt  man  Öfter  beide  Konjunktionen  od. 
eine  weg:  und,  und  swar. 

//.  ep.  indefinit,  schließt  sich  vorangehenden, 
namentlich  gern  relativen  Wörtern  an:  irgendwie, 
irgendwann,  etwa,  nur,  z.  B.  δοοα  re,  fva  rc  (wo), 
od.  Fragewörtern;  τΙς  F do  αφωε  ύεών,  u.  Konjunk- 
tionen, 2.  B.  έηεΐ  r,  άλλά  τε  (oft  nnttbersetsbar). 
τέ  dor.  acr.  »g.  v.  oö,  τέ*  = red  v.  reö^  = αός. 
Τέαρος,  ον,  6 Fl.  in  Thrakien. 

Τέβερις,  tos,  *=  Τίβερις. 

τέγγω  (vgL  lat.  tingo,  ahd.  thunkon  = nhd.  tunken) 

1. benetsen,  ri,  ri  nvi  etw.  mitetw.beflocken,  färben; 
übertr.  erweichen,  rühren,  τέρρ&  ράρ  ούδέν  . . . κέαρ 
Α ; pass,  benetzt  werden,  sich  erweichen  lassen. 

2.  fließen  la.Hsen,  vergleOen,  Λάκ{)ΐ·α. 

F.  /ut.  τ^’*ω,  aor.  έτερξα,  ftass.  έτέγχϋην. 

Τ€γέα,  ας,  ή,  Ion.  -έτ]  (zu  τέρος)  St.  im  Südosten 
Arkadiens.  — Τβγβατης,  ον,  ό,  ion.  Τεγβήτης 
Einw.  — οφ·.  Τεγεητικός  3 (ion.).  — Τεγκάτις, 
^δος,  ή Gebiet  von  Τ. 

τέγεος  3 ep.  bedacht,  fest  gedeckt.  Von 

τέγος,  ονς,  TÖ  (vgl.  οτέρος.  οτέρω,  eig.  Gedecktes) 
ί.  Bach,  Decke  des  Zimmers.  2.  Zimmer,  Saal, 
Gemach. 

TCcTo  8.  ov. 
τεθαλυΤα  s.  ϋάλλτο. 

τεθαρρΐ]χότως,  adv.  v.  pt.  pf.  ν.άαρρνω,  sp.  getrost, 
dreist. 

τβθάφαταί  ion.  pf.  pass.  H pl.  v.  ϋάητω. 
τέθηλα  s.  ύάλλο. 

τέβτ)ΐεα  pf.  defect.  mit  Präson.sbed.  (vgl.  rd  τύφος  u, 
άαμβί'α)  ep.  ion.  sp.  in  Erstaunen  geraten,  staunen, 
abs.  od.  mit  mit  nom.  pt. 

F.  aor.  έταφον,  ep.  rdg>ov,  pt.  ταφ<δν,  plgpf.  έτε- 
ύήπεα. 

τέθμίος  3 (dor.  SS  gesetzmäßig.  Von 

Τβθ(Χ0ς,  oö,  0(dor.ssd£0/40^,  TtdijßH)  Satzung,  Brauch, 
τέβναθι,  τεβνάναι,  τεθνβώς,  -ηώς  u.  ä.  s.  άν^Η<.>. 
τεβνάχην  äol.  = τε^>vηHέvaL 

τεθορυβτ]μένως,  adiw.  pt.  pf.  pasa.v.  ύορνβέω, 
mit  Lärm  od.  Unruha 

τεβριππο-βαμων,  ovo^,  ό poet.  u.  τεθριιηιο-βα- 
ττ]ς,  ον,  ö ion.  {ßalvu)  auf  einem  Viergespann  ein- 
heii’ahrend.  Von 

τέθρίΐΠΓον,  ov,  rö  Viergespann,  vierspänniger 
Wagen.  Von 

τέθρ-ΙΙΓΚος  2 (ν^τταρα  u.  btsiog)  poet.  vierspännig. 
τεθρίΤΓΠΟΤροφέω  ion.  ein  Viergespann  halten.  Von 
τεθρίΤΓΧΟ-τρέχρος  2 (t|^9>Ci>)  ion.  ein  Vierges^pann 
haltend. 

Τεθρωνίον,  ov,  rö  St  in  Phokis. 
τεΤδε  buk.  = τρδε  hier, 
τεΐν  dor.  = ooi  s.  ov. 

τεένω  (aus  *r^vjcj,  vgl,  lat.  tendo,  teneo,  nhd.  rftVnn) 
A.  act.  I.  tr.  dehnen,  eponnon,  strecken,  i.  an- 
spannen, straff  ziehen,  ro^v,  έηι  rrvi  auf  etw.,  ri  fn 
ηνος  etw.  an  otw.  fest  anbindon,  reivriv  βέλη  έηΐ 
t*v4  auf  jem.  schleudern,  schießen ; übertr.  loov  τείνειν 
ηολέμοΌ  τέλος  das  Ziel  dos  Kampfes  gleichspannen. 
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unentecbieden  Ia.^sen;  im  b&s.  a.  die  Stimme 

erhoben.  b.  rrivetv  Xoyov  Efg  rtva  mit  der  Rode 
auf  jem.  «ielen.  C.  τε/ν«ν  φόρον  etg  rtva  Mord 
{ζββοη  jem.  beabsichtigen,  d,  ohne  Objekt:  ftt)  rrl- 
vetv  äyfiv  die  Saiten  nicht  au  streif  spannen,  nicht 
au  hoch  straben.  2.  ausspannen,  ausdehnen,  hin- 
breiten,  <V>.*Tva,  verbringen,  μάκρους  Tovg  Aoyovg 
lange  Heden  halten,  ohne  Objekt:  μακρήρ  rf.ivFJv 
lange  fortreden.  — > II.  intr.  1.  mit  άνω  aufstreben, 
hinaufeilen,  hinauflaufen,  πρόξ  τί,  ^Orrfa  nvi  einem 
od.  etw.  widerstreben,  nvog  u.  εύΰν  nvog  gerade 
auf  etw.  losgehen.  2.  Bich  erstrecken,  n, 
übertr.  flg  nva,  n auf  einen  (etw.)  gerichtet  sein, 
sich  beziehen,  auf  einem  beruhen,  nQog  rtva,  π u. 
iyyvg  rcvo^  Jem.,  einer  Sache  nahekommen,  ftbnlich 
sein,  μη6αμό<ίε  άλλοοε  reivrtv  nichts  anderes  he· 
zwecken. 

B.  pass.  i.  strafi'  nngezogen,  gespannt  werden, 
laria  τέτατηι  sind  gespannt  /f,  ΓεΛα^ωνε  περί  orip 
ΰεοοι;  übertr.  μάχη  έπί  ιθα  r^rarx)  war  gleich  ge- 
spannt, unentschieden  /f,  Ιλλοιο»  τάϋη  δρόμος  liefen 
angestrengt  i/,  ή äμtλλa  αύτφ  τέταται  ηρός  τοϋτο  ; 
ηΛοα  seine  angestrengte  Bemühung  richtet  sich 
ganz  darauf  Ι*ί.  Überh.  c=  eich  anepannen,  sich  bo· 
strebeu,  eifrig  streben,  άμφί  rtvt  um,  nach  etw. 
2.  auBgeatrookt  werden.  j>f.  bingestreckt  sein,  v. 
Toten,  Ruhenden;  im  bes.  a.  sich  verbreiten,  νχιξ. 
b.  sich  richten,  έξ  nvn  gegen  jem. 

C.  med.  das  Seinige  ausstrecken,  χείρε  seine 
beiden  Hände. 

V,/ut.  reviü,  aor.  έτη%>α,  p/.  τέτααα·,  pass.  pf.  xixa- 
/404,  aor.  έτάδην,  adj.  verh.  τοτό^,  -Λ)^;  merf.  fui. 
rrvoO^oi,  aoT.  έτεινά^ιην\  ep.:  aor.  τείΐ'β,  pass, 
χάϋην^  pi<ipf‘  Tfrd/ii^v,  du.  τί'χάοδην. 
τεΤος  βρ.  = τέως. 

Τειρεσ{ας,  ου,  ό,  ion.  blinder  Seher 

aus  Theben,  von  Odysseus  im  Hades  bofnigt. 
τεΤρος,  ονς,  χό  (ep.  = r^pa^:)  HimmolHzeiclien,  Ge- 
stirn. 

τε(ρ<ι)  (aus  ·τερ/ω,  vgl.  lat  trro),  nur  pr.  u.  impf.^ 
ep.  poot.  sp.  reiben,  zerreiben;  nur  übertr.  auf- 
^ reiben,  entkräften,  quälen,  ri  u.  rrvd. 
τεΤσαι,  τε{σω  u.ä.  s.  χΐνω. 

Τεΐ(τα|χεν6ς,  od,  ό (auch  Τ<ο-)  i.  Seher  au^^  Klis  zur 
Zeit  der  Porserkriege.  2.  sonstiger  Maiine.^name. 
τεΐχεσί-τΛή-της,  ον,  6{χείχοςο.λν.8ρέΙ,  reihen, 
zupfen,  zerren)  ep.  Mauern  einreihend. 

F.  voc.  τειχεαΐΛ?.ίιτα. 

τειχέύ)  ion.  SS 

τεΐχ-ήρης  2 (Λν.  d^,  dpa^^OKfj)  von  Mauem  ein- 
geschloi>9eD,  τείχήρεις  ι)οαν  hielten  sich  innerhalb 
der  Mauern,  τειχήρη  noislv  xiva  jem.  belagern, 
τεΐχ ίδιον,  ου,  τό,  drmin.  ν.  τείχος,  Mäuerlein. 
τειχίζω  (reij^o^)  I.  act.  1.  mauern,  eine  Mauer 
od.  Feste  errichten,  abs.  έτετείχιατο  es  war  eine 
Mauer  gebaut,  od.  τηχίζην  χείχος.  2.  mit  einer 
Mauer  umgeben,  befeatigen,  sichern,  riW  durch  etw., 
τειχΙί^Λν  πόΛ<ν,  ο/  ylöjyi'oioi  έχειχίαδίίΟαν  waren  mit 
einer  Festung  versehen.  — //.  mrd.  sich  eine  Mauer 
bauen. 

F.yui.  τηχιώ,  aor.  έχείχιοα]  ep.  aor.  med.  έτηχιοοά~ 
μην. 


τείχιόείς  8 (rrf;|^o^}  ep.  mit  einer  Mauer  versehen, 
w’ohlbefestigt. 

τίιχίον,  ot>,  rö,  demin.  v.  τ^χος,  kleine  Mauer. 
Τείχιον,  ον,  rö  kleine  St.  in  ÄtoUen. 

Τειχιοΐϋοοαι  ης,  ή Flecken  im  Gebiet  v.  Milet, 
τείχισις,  εως^  ή {τειχίζω)  Aufführung  einer  Mauer, 
Anlcgiuig  einer  Bofe.stigung. 
τείχίομΟι  αχός,  τό  {τειχ(ζω)  poot.  Bollwerk,  Festung, 
τεΐχίομός,  oO,  ό (τειχίζω)  Mauerbau,  insbes.  Kln- 
.schlieGung  durch  Mauern,  Belagerung, 
τεΐχ-ολέτίς,  ιδος,  ή (fern,  tu  τειχ-ολέτης,  rii^o^  u- 
δλλνμι)  ep.  Verderberin  einer  Festung, 
τεΐχομαχέω  (τε.ιχθ'μάχος)ο\ηϋΏ  Mauerkampf  führen, 
einen  Angriff  gegen  Mauern  machen,  abs.  o. 
πρό^  xtva. 

τειχο-ριάχης,  ον,  ό μάχομοΛ)  poet  Mauern  be- 
stürmend. 

τειχομαχία,  ας,  ή,  ion.  -ίη,  Mauerkampf,  Vertei- 
digung od.  Borennung  einer  Festung.  Von 

τεΐχο-μάχος  2 sp.  zum  Mauerkampf  gehörig. 
τεΐχο-ΊΤΟίος,  oü,  ό (ποιεω)  sp.  der  Mauern  errichtet, 
occas.  in  Athen  Baukommissär,  dem  die  Aufsicht 
über  die  Erhaltung  und  Ausbesserung  der  Stadt- 
mauern oblag. 

τεΤχος,  ονς,  τό  (vgl.  ai.  dihi  Aufwurf,  Damm,  lat 
fngerr,  ofk.frVaiss  acc. pl.  Mauern,  got  iiaiy^Teig) 
i.  Wall  aus  Erde  od.  Steinen,  Mauer,  bee.  Stadt- 
mauer. 2.  Verschanzung.  Kastell,  Festung,  Fort 
τεΐχοοχοττία,  ας,  ή (τειχο^ακύηος,  οκοηέω)  sp. 

Mauersebau,  Titel  eines  Liedo.s  in  der  Ilias, 
τεΐχοφυλαχέω  sp.  die  Mauern  od.  die  Festung  be- 
wachen. Von 

Τεΐχο-φύλαξ,  ακος,  6 ion.  sp.  Festungskommandant. 
Τβΐχύδρίον,  ον,  TÖ,  demin.  v.  kleiner  fester 

Platz. 

τείως  ep.  ion.  = τέως,  τέχε  u.  ä.  s.  τίχτω. 

I.  τεχμαίρομαί  med.  (χεκμαρ  L)  festsetsen,  be- 
stimmen, verhängen,  schicken,  anordnen,  nousrip·. 

II.  τεχμαίρω  (aus  *T€Hfi0Qj(o,  τέκμαρ  Π.)  poet 
zeigen,  bezeugen ; gew.  med.  sich  ein  Merkmal 
nehmen,  aus  gewissen  Zeichen  erkennen,  vermuten, 
schließen,  folgern,  ri,  nW  aus  etw.,  έκ  χη·ός  η etw. 
beurteilen  nach,  mit  folg,  ώς,  ört.  acc.  c.  tnf. 

F.  Juf.  τεΗΐιαροϊ'μαι,  aor.  έτeκμηράfιηv. 

I.  τέχμαρ,  τό  indeel.  (zu  χεχμεΐν)  poet  bestimmter 
AbschluO,  Ziel,  Ende,  χείμαχος. 

II.  τέχμαρ,  τό  indeel.  (aus  *τόκο/<αρ,  vgl.  ai.  ccU'« 
erscheinen,  ankOndigen)  poet  sp.  Kennzeicheti, 
Merkmal.  Bestätigung,  τινός  von  etw. 

τέχμαρσίς,  εως,  (τεχμαίρομαιΤΙ.)  Schlußfolgerung, 
τεχμήρίον,  οι»,  τό  (χεκμαίρομαι  U.)  Zeichen,  Ze\igni-s 
Bestätigung,  Beweis,  nvo^  für  etw.,  mit  folg,  ώ^, 
όπ,  ^όρ  u.  τόδε.  Dav. 


τεχμτ]ρΐ6ω  beweisen,  bezeugen,  med.  sp. 

ρομαι  II.  Dav. 

Τεχμτ]ρίωοΐς,  εως,  ή sp.  Beweis,  Zeugnis. 
Τέχμησσα,  ης,  ή Τ.  des  Phrygierkönigs  Teleutas. 
Weib  des  Aias. 

τέχμωρ,  rö  indeel.  ep.  s ητ^/αρ  II. 
τεχνίδιον,  ου,  τό  poetl 


τεκνίον,  ου,  τό  sp.  ΝΤ 


etl 

kTJ 


d^iin.  V.  τήτνον,  Kindlein. 


τεχνογον4ω  ίτκκνο-^'όνο^)  sp.  Kinder  zeugen  od.  ge- 
bären. 
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τεκνογονία,  α^,  ή βρ.  ΝΤ  KindereRCugun^',  das 
Kindergebiren.  Von 

τεχνο-γόνος  2 (W.  >»εν,  poet.  Kinder  zeu- 

gend od.  geb&rend. 

τεχνόεις  8 s.  T«<voOi'. 

τεχνο-χτόνος  2 {κτείνω)  poet.  Kinder  mordend, 
τεχν-^λέτείρα,  o^,  /;  (/em.  zu  ΤΓκν-ολ«7;ρ,  τέκνον 
u.  ΑΛΛν/u)  poet  der  Jungen  od.  Kinder  beraubt 
τέχνον,  ον,  Tö  u.  ep.  poet.  τέχος,  ou^,  ro  'W.  τεκ  in 
τύ«Γ0>)  das  Gebome.  i.  Kind,  Sohn  od.  Tochter, 
adj.  auch  im  masc.:  φίΧε  rhcvov.  2.  Tiorjungoe. 
F·  dat.  pl.  ep.  τεκέεοο*  u.  τέκεοαι. 
τεχνοιεοιέοριαι  med.  {τεκ^ο-ηοιό^)  Kinder  zeugen. 
ΤεχνοτΕΟΐία,  α^,  (ττκνο-πο«5^)  Kindererzeugung 
τεχνά-ΐεοίνος  2 {ηοινάομαι)  poet.  Kinder  rficbend. 
τεχνο-ίΓοιός  2 {ηοιέω)  Kinder  zeugend,  yvvt)  frucht- 
bar. 

τεχνοτροφέω  (τεκνο-τρ<ίς>ο^.  xQvtfcj)  ep.  NT  Kinder 
ernähren  od.  erziehen. 

F.  aor.  iTeuvoTQoqyfjaa. 

τεχνοΟς  8,  zsgz.  aus  tswong  {τέκνοί'),  poet.  kinder- 
reich. 

V,/cm.  τεΗνοϋαοα. 

τεχνοφαγία,  α^,  ή {τεανο-φάγοζ,  φayεiv)  βρ.  das 
Kinderfreeeen. 

τεχνοφονέω  (rcifvo-φόνο^,  W.  φεν,  φονεύω)  sp.  seine 
Kinder  ermorden. 

τεχνόω  α.  med.  {τέκνον)  poet.  sp.  i.  Kinder  aeugen 
od.  gebären,  abs.  u.  rtvd,  παίύα  KJon.  4.38^  rtvögt  i*t 
Ttvog  Ton,  mit  jem.,  auch  ηόλχν  naioi  mit  Kindern 
versehen  E Here.  für.  7;  pas$.  Kinder  bekommen. 
2.  Ubertr.  erzeugen,  hervorbringen,  ; pa$s. 

entetebon,  y0og.  Dav. 

τέχνωσις,  co^,  ή Kindererzeugung,  τέννωοιν  notri- 
ούαι  zeugen. 

τέχον  ep.  = έτεκον  s.  τίκτω^  τέχος  s.  τέκν(»ν. 
τεχταίνομαί  d.  m.  {τέητων)  verfertigen,  zimmern, 
bauen,  ri,  τό  τεκταίνεοϋαι  Zimmerhandwerk;  übertr. 
erzinnen,  sohmieden,  ins  Werk  setzen,  ndv  έηΐ  nvt, 
mit  folg,  öncjg,  mit  dopp.  ace.  einen  zu  etw.  machen. 
F.  act.  sp.,  pass,  poet.,  aor.  1 mrd.  poet.  τεκτηνάμην. 
τεχτονεΤον,  ον,  rd  (τοίΓονεΟω)  WerkstÄtte  eines 
Zimmermannes. 

Τεχτονίδης,  ον,  ό 8.  dos  Toktou  (d.  h.  dos  Bau- 
meisters) = Polynooa. 

τεχτονίχός  9 {τέκηαν)  im  Bauen  geschickt;  suhst.  ό 
Baumeister,  ή τεπτονοίή  u.  rd  τεκτονικά  Baukunst 
τεχτοαυντ],  ή ep.  poet  Zimmerkunst,  Baukunst 

Von 

τέχτων,  ovo^,  ό (vgl.  ai.  täksä  zu  iaks  behauen,  lat 
texo,  ahd.  dehsala  Uacke)  auch  mit  άνήρ,  Arbeiter 
in  od.  Verfertiger  von  Holz-,  Metall-  od.  anderen 
Arbeiten,  Zimmermann,  Bildhauer,  Baumeister, 
Überb.  Künstler;  übertr.  β.  Erzeuger,  Verfertiger, 
Λμνων,  έχέων.  b.  Urheber,  Anstifter,  κακών,  χεΊρ 
Meisterhand  (fern,  τέκταινα  aus  τέΗτγ-ja). 
τελα)Χων,  ώνο$,  ύ {τΧήναι)  ep.  ion.  poet.  sp.  I . Trag- 
riemen, Wehrgehenk  (für  Schild  od.  Schwert). 
2.  Binde,  Verband  (v.  Leinwand). 

Τελαμών,  ώνοζ,  ö Kön.  v.  Salamis,  S.  des  Aiako.s, 
V.  des  Aias.  — adj.  Τελαμώνιος  3.  — Τελα- 
μωνιάδης,  ον,  ό S.  des  Telamon  s Aias  od.  Teukros. 
τελεαρχία,  ag,  ή sp.  Amt  eines  xrXioQXog. 


τελέ-αρχος,  ον,  ό {τέλog  u.  dp^j)  sp.Polizoibeamter 
in  Theben. 

τελέείς  8 poet.  = τελήe^g. 

τελέθω  (zu  τέλλω)  ep.  poet.  hervorkommen,  erschei- 
nen, sich  zeigen,  werden,  sein,  ού  τελέύει  rd  ίτρ·'* 
mit  in/,  die  Opfer  fallen  nicht  günstig  aus  um  ... 
τέλειος  3 u.  2 (aus  *τέλ£θβος  v.  TiXog)  u.  τέλεος 
8 u.  2 i.  vollendend,  Erfüllung  bringend,  wirksam, 
αίετόν  . . . τελειότατον  ηετει^νών,  dod.  2.  voll- 
endet, vollkommen,  reif,  σί|  fehlerlos;  ira  bes. 
a.  tüchtig,  etg  n zu  etw.  b.  fest  bestimmt,  end- 
giltig,  nnumstöfilich,  ψf)(^>og.  — adv.  neutr.  sg.  τέ- 
λεον,  τελείως  υ.  τελέως  vollendet,  ganz,  ηλί/ν 
τeλέωg  όλίγων.  Ι)αν, 

τελεΐόττ]ς,  »?γ05,  ή ΝΤ  Vollkommenheit.  und 

τελεΐόω,  τελεόω  1.  vollenden,  ausführen,  W;  pass. 
vollbracht  werden,  in  Erfüllung  gehen,  gelingen. 

2.  vollkommen  maohen,  έτελέωοέ  μεν  machte  ihn 
fertig  {sc.  als  KOnig),  gab  den  Aufschlag  bei  seiner 
Wahl  Her\ pass,  horanwaebson,  zur  Reihe  kommen. 

ΒβΛ'. 

τελείωμα,  ατο^,  rö  sp.  dem  folgenden.  und 

τελείωσις,  εω£,  ή βρ.  ΝΤ  Ι.  Ausführung,  Voll- 
endung. 2.  Vollkommenheit, 
τελειωτής,  οο,  ό (ττΑ«όω)  Λ'Γ  Vollender, 
τελεό-μηνος  2 {μήν)  poet.  sp.  mit  vollen  Monaten, 
völlig  abgelaufen. 

τέλεος  s.  τελεόω  s.  τ^Λτ^όω. 

τελεαίουργέω  sp.  fertig  bringen,  vollenden.  Von 

τελεσίουργός  2 u.  Λν.  iQy)  Vollendung  wir- 

kend, wirksam,  τό  πάιτρ  τε/.εοιονηγόν  Vermögen,  in 
Jeder  Beziehung  zu  fördern, 
τέλεομα,  arog,  τό  (τελέω)  sp.  Ausgabe,  Aiifwand. 
τελεααι-δώτειρα,  ag,  ή {TiXog)  poet.  Goberin  der 
Vollendung. 

Τελεααί-^ρων  2 {ψοήν)  poet.  seinen  Sinn  durch- 
setzend, seinen  Zweck  erreichend, 
τελεστήριον,  ου,  τό  (τεΛ^’ω)  i . W'oihcstätte,  Weihe- 
kapelle.  2.  pl.  {se.  Ιερό)  Dankopfer  für  glück- 
lichen Erfolg. 

τελεστικός  8 (r«Afon;^,  τεΛ^ω)  die  Einweihung  od. 

die  Mysterien  betreffend,  οοφία. 
τελεσφορέω  sp.  NT  zur  Reife  bringen.  Von 

τελεσ-φορος  2 (τέλο£  u.  W.  ?ί/·ρ)  ep.  poet.  i.  act. 
Vollendung  bringend,  voll,  τεΛ£Ό9?<>ρον  öiöö^at 
χρηαμάν  ein  Orakel  zur  Erfüllung  bringen,  τελεοφό- 
ρον  ;ι;άριν  δούναι  Dank  mit  der  Tat  abi^tatten;  insbes. 
allgewaltig.  2.  pass,  vollendet,  voU.sUlDdig,  ένι- 
αυτό^  voll. 

τελετή,  ή {τελέω,  Vollendung)  i.  Einweihung 
(in  die  Mysterien).  2.  religiöse  Feier,  Fest. 

3.  Offenbarung. 

τελευταΤος  8 (τεΛτνη))  endigend,  i.  äußerster, 
letater  (nach  Ort,  Zeit,  Zahl);  subst.  ol  τελευταίο* 
Kaclitrupp,  Nachhut,  ή τελευταία  {sc.  ήμέρα). 
2.  (nach  Grad  u.  Rang)  höchster,  ί'·β&ι$.  Oft  durch 
adv.  zu  übersetzen;  adv.  (τό)  τελευταΓον,  τό  τελευ- 
ταία zuletzt. 

Τελευτάς,  αντο^,  δ Kön.  ν.  Phrygien,  V.  der  Tek- 
mossa. 

τελευτάω  i.  Ir.  beenden,  vollenden,  vollbringen, 
erfüllen,  vollziehen,  y0pov;  pass,  erfüllt  werden,  ge- 
schehen; TzAfiTfbv  als  adv.  zu  übersetzen:  τελετή- 
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τώντες  έφαακον  schlie&Uch,  endlich.  2.  intr.  Λ.  I 
(mit  u.  ohne  ßiov)  sterben,  £λ11βη.  b.  nsch  Äna·  | 
logie  V.  navc<jO(u  mit  ^cn.,  fertig  werden  mit  etw.,  | 
λόγου  einen  Vortrag  schiieficn.  C.  boschlieüeu, 
den  Bcschlufi  machen,  hinauälaufen  {ets  τι),  von  der 
Zeit:  ablaufen. 

τελεντή^ω,  med.  TvAttfrifOOfiat  auch  pasd.; 
ion.  pr.  pt.  TftXctixliüV.  Von 

Τβλ^υτή,  ή {τελέω)  i.  Ende,  (mit  u.  ohne  ftiov) 
Lebensende.  2.  Vollendung,  Erfüllung,  pvöou>. 
Auagang,  Eiiblg,  κακοϋ  ϋνμυϋ  Folgen. 
TeXeuxtag,  ου,  ό spartanischer  Feldherr,  Bruder 
des  Agesilaos,  föllt  882  vor  Olynth. 

XcXdo)  {aus  *χελέα]ω  v.  τέ>Ιο^)  I.  tr.  i.  su  Endo 
bringen,  beendigen,  vollenden,  χαψιατα  voll  auf< 
bringen,  erheben;  ausführen,  erfüllen,  verwirk- 
lichen, όόόυ,  ϋηόθχεθ(ν\  po4M.  vollbracht  werden, 
geschehen,  2.  zollen,  darbringeti,  entrich- 

ten, aahlen,  τό  ΰηηκόν,  ζενγίαιον^  εΙ$  η zu,  für  etw., 
auch:  aufwenden,  verbrauchen:  dQyvQtov,  im  bes. 
τελώ  πεντακοθιομέ0ψνο$  ich  steuere  als  o.  τελώ  eig 
rovs  έ$  Βοιωτούς  gehöre  zu,  zähle  zu.  in 

einen  Geheimdienst  einweihen,  Μονΰοφ  in  die  My-  ; 
sterien  des  D. 

II.  intr.  i.  ite.  ό6όν)  einen  AVeg  zurücklegon,  an- 
langen, ig  '/orpov,  JtQog  rti’o  Jom.  gleicbkommen. 
2.  in  Erfüllung  gehen. 

F./ui.  TfA(?06>,  τελώ,  aor.  έτέλεοα,  pf.  τετέλεκο] 
pass.  pf.  τετέλεομαε,  aor.  έτελέοόην\  op.:  pr.ro 
λείω,  impf.  τέλ.£ον,  fut.  χελέοαω,  ep.  ion.  τελέω, 
aor.  έτνλεοοα  u.  rr^oa,  ion.  pt.  pr.  pass,  τελεν· 
prvog,  äol.  pl.  aor.  τΓΛ#;σοι^. 

XcXl^CCg  9 (aus  *τελέoJ^εvτg,  tc>Io^)  ep.  1.  voUkora- 
men,  tadellos.  2·  Erfüllung  bringend,  erfolgreich, 
έπατόμβαι. 

XcXtXOg  3 (ι^ΛΟ^)  sp.  zum  Ende  gehörig. 

TsXXtdSat,  oVv,  oi  Nachkommen  des  Τελλία^,  be-  ] 
rühmte  Familie  in  Elis. 

TέUoς,  ου,  6 ein  Athener.  i 

χέλλο)  u.  mrdL  (vgl.  nrAcu)  op.  poet.  S.  intr.  hervor- 
geheu,  aufgehen,  enUtohen,  ijXiov  τέλλοντοζ.  2>tr. 
vollenden,  ööov. 

F·  nur  pr.j  impf.  u.  aor.  (irrtia). 
χέλμα,  arof,  rö  i,  Pfütze,  Sumpf.  2.  Mörtel.  Dav. 
χβλμαχώδτ]ς  2 {rldog)  sp.  schlammig,  sumptig.  I 
Τβλμησσβύς,  έω$,  ό Einw.  der  St.  Te^u^aoog  (Τερ- 
ptiöoög  Arr)  in  Lykien. 

χέλος,  ov^,  rö  (zu  π^Λ<ν<αι  SS  Stelle,  wo  man  beim 
Wettrennen  od.  PHUgen  umkohrt)  1.  a.  Ende, 
Ausgang,  i/μέnag,  τέλog  έχειν  beendigt,  fertig  sein, 
έηΐ  xiAog  dyetv  rt,  τ^λο^  γίγνεται  rf}  νυπή  die  Nacht 
geht  zu  Ende.  b.  Vollendung,  Erfüllung,  xiXog 
pvdoto'  έΛΐΰι}οει  IJ,  Erfolg,  Zweck,  Ziel,  τοί^'  προ- 
xegotg  έΛέϋί^κε  τέλο$  setzte  die  Krone  auf,  ol  έν 
xi  Xet  yt»valH€g  Ehefrauen.  — adv.  (τό)  χέλοζ  end- 
lich, elg  τέλog  bis  aus  Ende,  zuletzt,  gänzlich,  ό(ά 
τέλον$  fortwährend.  2.  Höhepunkt,  Spitze, 
a.  Amt,  Würde,  ol  έν  τέλεκ  örrtg  an  der  Spitze 
Stehende,  ol  fiäXiora  έν  τέλει  die  höchsten  Beamten, 
τά  o/koi  τέ'Λι;  Behörden,  rd  //*-;ΐ'(θτα  τέλη  die  obersten 
Behörden.  b.  Stand  (=  ordo).  3·  Steuer,  Ab- 
gabe, Zoll,  Tribut,  τέλη  ώνεΐοΟακ  pachten,  dann: 
Steuerklasse.  4.  Schar,  Abteilung,  ηινλάνων^  ποΛ- 


Χά  χελχαοτών  τέλη,  Geschwader,  τό  ό^κατον  τέλο£ 
Legion.  5*  Ρ^·  Einweihung,  heilige  Weihen,  My- 
sterien, übertr.  ιαμφιπά  τέλη  Weihe  der  Ehe  {τέλος 
Abgabe,  Steuer  geht  wohl  auf  τλήναι  zurück  bb 
Hebung). 

χέλοο-δβ  adv.  ep.  zum  Ziele,  ηνό^  von  etw. 

xiXdOV,  ου,  τό  (zu  πέλοψκ)  ep.  Grenze,  Grenzstück. 

Χ€λ(ι>νέ(ύ  sp.  ein  Zöllner  sein.  Von 

χκλ·ώντ]ς|  ου,  ό {τέλος  u.  ώνέομαι)  poet  sp.  ZoU- 
pächter,  Zollcinnehmer.  Dav. 

XcXcovfa,  a^,  ή sp.  Zollerhebung. 

Χ€λ(ι>νΐχός  S [τελ·ώνης)  zöUneriech,  νόμοι  ZoUgeeetze. 

XfiXcovtov,  ου,  ro  sp.  NT  Zollstätta,  Zoll- 

haus. 

Χβμάχκον,  ου,  τό,  demin.  v.  τέμαχος,  Stückchen. 

Χ€μα^ΐσχο{,  ών,  ol  (τεμαχίζω)  sp.  in  Scheiben  ein- 
gemachte Thunßsche. 

χέμα^ος,  ου^,  τό  (τ^μνω)  abgeschnittenee  Stück, 
b^.  von  eingesalzenen  Meerfischen. 

Χ€μ€ν{ζ(ι>  zum  τέμενος  machen,  widmen,  tiI  rrvt. 

Χ€μένΐος  8 (τό/ΐ£νο^)  poet.  zum  geweihten  Hain  ge- 
hörig. 

Τεμενίχης,  ου,  ό u.  ή £χρα  ή ΤεμενΤχις  Anhöhe 
bei  Syrakus  (bei  JT  Anab.  4,  4,  15  schlechtere  Xai. 
für  Τημνίτης). 

χέμινος,  ου^,  τό  {τέμνω,  lat.  trtnplum)  1.  abgeteiltee 
Stück  Land,  Krongut,  ßaöUijtov.  2.  einer  Gott- 
heit geweihtes  I.«aud:  Αήμητρος,  heiliger  Beslrk: 
αίΰέρος. 

ΤεμέοΥ],  ης,  ή (vgl.  hehr.  Umrs  daa  ZeriiioEen  s 
SchmelzhUtte)  Temesa  an  der  Westküste  Bruttiuma 
(nach  andern  auf  Zypern). 

χέμνο)  (vgl.  lat.  temp-lum,  tondire)  I.  act.  t.  a. 
Bohneiden,  aba.  u.  xL,  nvd,  χβόα  νηλέι  χαλαι^  κάηροε 
schlachtend  opfern,  όρκια  ηιοτά  ταμόντες  mit  Dar- 
bringung eines  Opfers  einen  eidlichen  Vertrag 
schliefieu;  pass,  geschnitten  werden,  sich  schneiden 
lassen  (Kranke),  τμήμα  τέμνεοόαι  einen  Schnitt  be- 
kommen. b.  zerschneiden,  ab.schneiden,  beeohnei- 
den,  abhanen:  olrov,  fällen:  όρϋς;  übertr.  ein  Land 
verwüsten,  χώραν,  ή γή  έτέτμητο  Th\  im  bes.  durch 
Schneiden  gestalten,  in  πυο^,  όχετονς 

Kanäle  graben,  όόού^  εέύεΙας  grade  Strafieu  anlegen. 
3.  abtellen,  absondem,  τέμενός  nvc.  4.  durch- 
schneiden,  durchfahren,  ηέλαγος  είς  η,  όόόν  einen 
Weg  ein  schlagen. 

II.  med.  1.  sich  («ιόι)  hauen,  brechen,  anlegen 
lasBen,  φρεατΐαν.  2.  für  sich  serschneiden,  ηρέα, 
daher  auch  όρκ<α  Eidopfertiore  schlachten.  3* 
etw.  abteilon,  etw.  abfangen,  wegtreiben  iBeute). 
F./ul.  τεμώ,  aor.  ένεμον,  pf.  τέτμι^κα;  pass.  pf.  re- 
τμημαι,  aor.  έτμήϋην,  fut.  τμηϋήαομοι,  fut.  3 τε- 
τμήοομαι,  adj.  vrrb.  τμητός,  “έος·,  med. fut.  τίμοΟ- 
μαι,  aor.  ^εμομι^ν;  dazu  die  ISbif.  ep.  ion.  dor. 
χάμνα>|  aor.  ιταμόν,  ep.  τά«0»’,  cj.  3 sg.  τάμραι, 
inf.  ταμέειν,  med.  aor.  έταμόμην,  ep.  χέμ(ι>  u. 
τμήγω,  pt.  aor.  l τμέιξας,  aor.  2 act.  έτμαγον, 
aov.  2 pass.  3 pl.  έτμάγεν. 

Τέμπεα,  zsgs.  Τέμπη,  έων,  τό  (vgl.  lat.  temp-us, 
temp-lum,  also  , Einschnitt)  das  zwischen  Olymp  u. 
Ossa  gelegene,  vom  Peneios  durebströrate  Tompetal 
in  Thessalien, 
χέμω  B.  τέανω. 
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τέναγος— τέρθριος 

τέναγος,  rö  1.  eeichtee  Wasser,  Untiefe. 

2.  unter  Wasser  stehendes  Land,  8umpfian<L  Dav. 
τβναγώδης  2 {ε16οζ)  sp.  seicht,  sumpfig,  morastig, 
τένδω  (vgl.  lat.  londeo)  poet  benagen. 

Τενέα,  α^,  i}  Flecken  südlich  von  Korinth. 

Τενέας,  6 Nebenfiufi  des  Tiber  in  Umbrien. 
Τένεδος,  ον,  ή Insel  im  figäischon  Meer,  südwest- 
lich von  Troja.  — Τβνέδιος,  ov,  ό Eittw. 
τενθεέα,  o^,  ή (τενϋενω  V.  τένΰηξ)  poet.  Käschorei, 
Freübegier. 

τένθτ]ς,  ον,  ό {τέί·όω  att.  « rivö<j)  poet  Lecker- 
maul, Näscher. 

τέν<ι>ν,  OKTO^,  6 (τείνω),  meist  du.  od.  pf,  Behne,  bes. 

Nackensehne. 

τέξω  8.  τ^τω. 

τέο,  τεο,  τέοιοι  von  τ($  η.  τεοίο  ep.  η.  τεοδς 
dop.  äol.  = öoo  V.  βΰ. 

τεός  8 (aus  *reJ^0s,  lat.  tuu$)  ep.  dor.  dein, 
τεράζω  (r/^^)  poet.  Zeichen  deuten, 
τέραρνον  u.  τέρερνον,  ον,  rö  (vgl.  ombr.  tmnnu 
Zelt)  poet  Gemach,  Behausung, 
τέρας,  aro^,  rö  (W.  ατερ  in  ά4τήρ,  nach  andern  zu 
πέλωρ)  ursprünglich  Stern,  himmlisohes  Zeichen, 
a.  Oötterzoichen,  Vorzeichen,  Wunder,  όεών,  aber 
auch  MoXiftoto.  b.  Schreckbild,  Zauber,  konkr.  Un- 
geheuer, übortr.  r^pa^  λέ}/ειν  etw.  Unbegreifliches. 
F.  gen.  ep.  τέραοζ,  ion.  τέρεοζ,  pl-  nom.  τΓρατα,  ep. 
τέραα^  ion.  τερεα,  gen.  τεράτων,  ep.  τεράων,  ion. 
τερ^6>ν,  dat.  τι-ραοι,  ep.  τεράεσο«,  ion.  -έεοβι.  Dav. 
τερα*αχόΐΤος  2 I (οχοπεο) Zeichen  deutend 
τερατο-αχότίος  2 f ό Zeichendeuter,  Wahrsager, 
τεράατίος  2 (τ^ρα^)  sp.  widernatürlich,  seltsam, 
τερατεία,  α^,  ή 1 Gaukelei,  Aufsohneide* 

τεράτευμα,  ατο^,  rö  poet  i rei.  Von 

τερατεύομαί  d.  m.  {τέραζ)  poet  sp.  Gaukelei  treiben, 
aufschneiden. 

τερατολογέω  (Vf^oro-Aöyo^,  τ/ρα^  u.  λέγα)  sp.  von 
Wundem  erzählen. 

τερατοηργ(α,  α^,  ή sp.  = τερατε/α.  Von 

τερατο^ργός  2 {χέρα$  u.  W.  ^ργ)  sp,  Wunder  tuend ; 

$ub$t  6 Wundertäter,  Zauberer, 
τερατώδης  2 {elbog)  einem  Wunder  gleichend,  wun- 
derbar, άξ  n inbezug  auf  etw. 
τερατ-(ιι)9(ύς  2 u.  ώψ)  poet.  wunderbar  od. 

greulich  aussehend. 

τερεβίνθίνος  8,  besser  xBQ.uivOtvoSy  vom  Torpentin- 
baum  od.  Terpentinharz,  χ^μα  Terpentinöl.  Von 
τερέβινθος,  ον,  ϊ),  besser  χ^ομίί'Οοζ,  Terpentinbaum. 
τερετ{ζ(·>  (lautnachahmend)  sp.  zirpen,  zwitschern, 
trällern.  Dav. 

τερέτιαμα,  ατο^,  rö  sp.  Geträller. 
τέρεμνα  s.  Τ^ραμνα. 

τέρετρον,  ον,  rö  (vgL  ai.  taraüiar  Bohrer,  τρι;-τ0^ς. 

ahd.  dräen  drehen)  ep.  sp.  Bohrer,  Handhohrer. 
τερηδών,  ύνο$,  ^ (W.  τερ  in  χεΙρώ)  poet  Holzwurm, 
τέρην,  τέρεινα,  τερεν  (zu  τε^>ω,  vgL  ai.  tdru  a$ 
sart,  jung,  lat.  tere$)  ep.  poet.  zerrieben,  zerreibbar, 
■art  lieblich. 

τερθρείίομαί  d.  m.  (τέρ^ρονά^ς  Höchste,  Kahe)  spitz- 
findig reden,  faseln,  täuschen  Or, 
τέρθρκος,  ου,  6 (Τ^ρΰρον)  poet.  Tau,  mit  dem  das  Segel 
an  der  Segelstange  befestigt  wird. 


τέρμα — τεσααράχοντα  . , , 

τέρμα,  ατο^,  χό  [W.  τερ  in  χείρω,  vgl.  lat  termen^ 
tenninux^  ai.  Mrmo(n)]  äufterstes  Ende,  Qrenzo, 
Mal,  Ziel  (beim  Diskuswerfen  u.  in  der  Rennbahn), 
übertr.  μά;{'06>ν,  ööoO;  im  bee.  a.  Endziel,  Zweck. 
b.  Höhepunkt,  Gipfel,  KUKd>v.  c.  hoohste  Qawalt, 
Entscheidung,  rtvö^  Über  etw. 

Τερμερενς,  ό Einw.  v.  Termoron  in  Karten. 
Τέρμερος,  ον,  ό von  Herakles  getöteter  Räuber, 
daher  βρ.Τερο^ρ'ε)ιον  κακόν  solbstverscbuldetos  Übel. 
Τερμησοός  <=TV^«i?ooÖ5(i.  Τελμηοοενξ),  τερμίνθι- 
νος  u.  τέρμινθος  β.  χερεβ*ν9^. 

ΤερμΟΐαι,  ών,  ο1  Urbewohner  von  Lykien, 
τερμίόείς  3 (*τ^ροα,  vgl.  ai.  atrma  Haut,  Schild)  ep. 
mit  Leder  versehen. 

χέρμίος  3 (τερηα)  poet.  1 am  Ende  befindlich, 
τερμόνίος  3 {χέρμων)  poet.  / letzter,  äuSerster. 
τέρμων,  ovo^*,  ö (vgl.  Τ^ρηο  u.  ai.  tärman  Spitze  dos 
Opferpfalils)  poet.  Grenze. 

; Τέρκ-ανδρος,  ον,  ό lyrischer  Dichter  aus  Antissa 
' auf  Le.sbos  im  7.  .Th.  v.  Chr. 

Τερπκάδης,  ον,  ό S.  de.s  Tcrpios  ss  Phemios. 
τερΤΓί-χέραηνος  2 {χρέπο>)  ep.  blitzschleudemd. 
τερηνός  3 erfreulich,  ergötzlich,  lieblich,  angenehm. 

rtvi\  subst.  TÖ  χερπόν  Freude,  V'ergnügen.  Von 
τέρπω  (vgl.  ai.  tnrp  satt  werden,  befriedigt  werden, 
got  thraf-stja  tröste)  meist  ep.  poet  t.  aet.  sätti- 
gen, erquicken;  übertr.  erfreuen,  ergötzen,  nvd  nvi 
Jero.  mit  etw.  2.  med.‘pa$s.  sich  sättigen, 
an  etw.;  Übertr.  sich  vergnügen,  sich  ergötzen,  xxvi 
od.  inl  TTvi,  selten  tf,  auch  pt.,  ^τορ  im  Herzen. 
F. /üt  τέρν^ω,  λογ.  έτερψα\  pati.  aor.  έτέρφΰην\ 
med.  fut.  UQyfouat,  aor.  έχερι^κίιηρΊ  ep:  aor.  Ϊ ej. 
x^Qiponaij  aor.  2 ^ταρηόμην  u.  redupl.  τεταρπά- 
μην,  cj.  1 pl.  χαρηώμεϋα  u.  τεταρπ^ώ/<£β0α,  pass, 
aor.  1 x0Qtpöip>y  3 pl.  χάρψϋεν^  aor.  2 (έ>- 
τάρπτρ,  cj.  1 pl.  τραπε/ο/ιεν,  inf.  ταρηημεναι. 

Dav. 

τερπωλή,  ή ep.  sp.  Unterhaltung. 
τερσα{νω  υ.  τέραω  (aus  *τερο;ω,  vgl.  lat.  forrSre, 
ahd.  dorren,  ai.  iffyali  dürstet)  ep.  i.  acL  trocken 
machen,  abtrocknen,  abwischen,  xi  άηό  xivog. 
2.  pass,  τέρσομαί  trocken  werden,  δαΗρυύψ(ν  von 
Tränen. 

F·  zu  τερααΐί’ίύ:  aor.  ep.  τερο/>να;  zu  τέραω:  fut. 
buk.  Γερθώ;  zu  Γΐ'ροη/iai:  aor.  2 έτέραην^  ir\f.  ep. 
τεροφιε^’αι. 

τερψΐ-επής  2 {έηος)  poet.  süß  klingend. 
τερφ{·μβροτος2  (τέρπω  u (ίροτό$)  ep.  Menschen  er- 
freuend. 

τέρψΐς,  εω^,  ή (τέρπω)  Befriedigung.  Ergötzung, 
Vergnügen,  Genuß,  abs.  od.  nvö^  au  etw.,  χέρψιν 
7iotf.lv  Ttvt  mit  inf. 

Τερψι-χόρα,  ag,  ή,  ion.  -ρη  (χορός,  eig.  die  Reigen- 
frohe)  eine  der  neun  Musen,  Vorsteherin  der  Tanz- 
kunst. 

τεσσαρά-βοίος  2 (aus  ^‘ßofjog  von  βοϋζ)  ep.  vier 
Rinder  wert 

τεσσαραχοντα,  att.  τεττ-,  ion.  τεσσερ-  indecL 
(eig.  vier  Zehner,  vgl.  είχοοι)  vleraig. 
τεσσαράχοντα-ετής  2,  zsgz.  -τούτης,  fern,  -έης, 
ibog  (iroj)  NT  vierzigjährig. 
τεσσαρ5χονταχαιπενταχισ  - χιλιοστάς  8 der 
45.000ste. 
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τεσσαραχοντήρης -τετραγωνοπρόσωπος  73ß 


τετράγωνος — τετράττοος 


τεσοαράχοντ-ήρης  2 βρ.  Tierzigrudrig, 

mit  viersig  Rudarreihen. 

τεσσοφάχοστάς  Ö vierzigster;  $uhit,  f)  rrotJoßaKOOr^ 

a.  ein  Vierzigstel,  chiische  Münze  ('/,  Drachme). 

b.  eine  Abgabe  (e2*/j®/y). 
τεσσαρά-χυχλος  2 ep.  »=  τκτρά»ηη(λο£. 
τέσσαρες  (*aue  τέτ/αρε£\  τέσσαρα,  ntt.  τέττotp€ς, 

τίτταρα,  ion.  τέοοερες,  boiot.  ηέττα()€£,  lak. 
τέτορε£,  Äol.  9ΐΐανρε£  (ai.  catvaras,  lat.  quattuor,  got. 
^fidicör)  vier. 

τεσσαρεσχαέδεχα,  ion.  τεσσερεσ-,  vierzehn, 
τεσσαρεσχαιδέχατος  8 NT,  ion.  τεσσερεσ-,  vier- 
zehnter. 

τε<ιοοΕρε<τχοιιδεχ-έττ]ς,  ou,  6 {έτο$)  ep.  vierzehn· 
jährig. 

τεσσεραχοντ-όργυιος  2 (όρ^νια)  ion.  von  vierzig 
Klaftern. 

τέσσερες,  α ion.  e τέοααρεζ. 
τεταγμένως,  adv.  v.  pt.  pf.  pa»t.  v.  rdrrw  l.  ge- 
ordnet, in  Ordnung.  2.  regelmüdig. 
τε-ταγ-ών,  pt.  aor.  2 mit  liedupl.  (vgl.  lat.  iango, 
got.  tekan  = engl,  io  /oA'r]  ep.  ergreifend,  rrKci^  Lei 
otw. 

τέταλμαι  s.  τέλλω. 

τεταν6~θρΐξ,  r^<;if05,  ό,  ή {τέτανός,  τείνω)  mit  schlich- 
ten Haaren. 

τέτανοςι  ον,  l.  ό (ττ/νο>)  Spannung,  Gliederzucken, 
Krampf.  2.  ή Gips. 

τεταραγμένως,  adv.  v.  pt.  p/.  pass.  v.  ταρΰττω,  in 
Verwirrung,  unordentlich, 
τετάριεετο  u.  ä.  s.  τέρηω. 
τεταρταΤος  8 (τ^αρτο^)  am  vierten  Tage. 
τετ(χρττ]-μορΐον,  ον,  rö  vierter  Teil,  τινό^νοη  etw., 
ep.  eines  Obolos. 

τίτοιρτοςβ,βρ.  τέτρατος  (vgl.  ai-cadir-iMi) vierter; 
rd  τέταρτον  zum  vierten  Male;  sxibst.  ή τετάρτη 
a.  vierter  Tag.  b.  vierter  Teil  eines  yiüssigkoits- 
mafies,  Quart. 

τετάσθην,  τέταται  u.  ä.  &.  τεΝω,  τετάχαται  β. 
τάσσω. 

τάτευ^ςα,  τΓττΰ;ΐ^ατσι  s.  τεν^^ω. 
τετε\>χ?|οθοιΐ,  inf.  pf.  pass,  von  dem  ungebräuch- 
lichen νεν;);^ω,  ep.  gerüstet  sein, 
τετευχώς  s.  τενχω,  τέτηχα  s.  τήκω. 
τετέτ^μαί,  pf.  pass,  vom  ungebr.  τιΑο,  nebst  pt.  pf. 
aet.  τετίηώς  (vgl.  lat.  quiesco)  ep.,  mit  u.  ohne 
^τορ,  im  Herzen  betrübt  cd.  bekümmert  sein, 
τέτλαθι,  τετληώς  u.  it  s.  τλήναι. 
τετμε?ν  aor.  2 dffect.  (vgl.  ηότμοξ;)  Op.  treffen,  er- 
reichen, rivd. 

1\  ind.  έτετμον  u.  τέτμον. 
τέτοχα  s.  τίχχω. 

τετολμηχότως,  β<ίι·.  ν.  pt.  pf.  acl.  v.  τολ/ιάα,  βρ.  auf 
vurwegene  Weise. 

τέτορες  s.  τεσσαρε^,  τετορήσω  poet.  s.  τορέω. 
τετρα-βαμων  2 (βήμα,  βαίνω)  poet.  vierfüfiig. 
τετρά-γυος  2 (yii^^)  βρ.  vier  Morgen  grol;  subst,  τό 
τετράρνον  Feld  von  vier  Morgen, 
τετραγωνίζω  {τετρά-ρωνο$)  aufs  Quadrat  bringen. 
τετραγωνο-πρύσωτΓος  2 ion.  mit  viereckigem, 
plattem  Ge.“ i eilt. 


τετρά-^ωνος  9 (ρωνία)  i.  viereckig,  τετράρονον 
χωρ^  Viereck,  (Quadrat.  2,  vierschrötig,  kr&ftig, 
gediegen,  vollkommen. 

TcrpaStOV,  ov,  rd  (τετράς)  βρ.  ΝΊ  Vierzahl,  ört>an- 
vierfache  Wache. 


τετρα-δραχμον,  ov,  rd  (δραχμή)  ep.  Vierdrachmen- 
Btück  » 3 M. 

τετρα-έλιχτος  2 (έΛίααω)  βρ.  vierfach  gewunden, 
δρόμθ£  im  viermaligen  Kreis. 
τετρα-ένγ]ς,  τετρόενεξ  (έ*·ος,  rd)  buk.  u.  τετρα- 
ετής2  (auch  'έτηξ  ν.  έτοζ)  vierjährig.  Dar. 

τετραετία,  ag,  ή sp,  Zeit  von  vier  Jahren, 
τετρα-ζογος  2 (W.  ζνρ,  ^vpwßu)  poet.  vierspännig, 
τετρα-θέλυμνος  2 (vgl.  προ-ύέΧνμνθ£)  ep.  mit  vier 
Lagen  od.  Schichten. 

(τε/ρω,  Λν.  τερ)  durchbohren,  durch- 
löchern. 

F./wf.  τετρανώ,  aor.  έτέτράνα  u.  έτέτρηνα;  ep.  aor. 
ητρηνα)  ion.  fut.  τετρανέω;  Nbf.  τίτρΤ]μ(  u. 
τίτραω,  fut.  τρήαω,  aor.  ίτρι/σο,  poj#. τέχρψ 
/mi,  aor.  έτρήϋην,  adj.  verh.  τρηχ0£. 
τετράχις  adv.  (τέοααρεζ)  viermal, 
τετραχισ-μυρίοι  3 vierzigtausend. 
τετραχισ-χίλιοί  8 viertausend, 
τετρά-χλτνος  2 (κλίνιβ  ερ.  mit  vier  Betten, 
τετρά-χνάμος  2 dor.  poet.  ~κνψ^)$  (κνήμη)  mit 
vier  Speichen. 

τετρα·χόρι>μβος  2 poet.  mit  vier  Frucbtbüscheln, 
reichtraubig. 


τετραχόοΐοΐ  3 vierhundert,  bei  KollektivbegnlTen 
auch  im  sg. 

τετραχτύς,  vo^,  ή sp.  Zahl  vier, 
τετρά-χυχλος  2 ep.  poet.  sp.  vierrädrig. 
τετρα·μετρος  2 (μίτρον)  poet.  aus  vior  Metren  =* 
acht  Ver.-fühen  bestehend,  achtfüBlg. 
τετρά-μηνος  2 (μίρ>)  vierraonatlich. 
τετραμοΐρία,  σ^,  ή das  Vierfache,  vierfacher  Sold. 


Von 

τετρα-μοΐρος  2 (/<οΐρα)  poet.  vierteilig, 
φρουρά  vierte  Nachtwache, 
τέτραξ,  ακο$,  6 poet  Auerhahn, 
τετραορία,  ag,  ή poet.  vierspänniger  Wagen.  Von 
τετρ-αορος  2 (vgl.  σνν-αε/ρω)  ep.  poet.  i.  vierfach 
zusammengospannt,  Vrnoi  Viergespann.  2.  vlerfüßig. 
τετρά-ΐταλαΐ  adv.  poet.  vor  od.  seit  langer  Zeit, 
τετρα-πάλαΐατος  2 (πα^αιση^)  ion.  von  vier  Hand- 
breiten. 


τετρα-πεοος  2 (πεοον)  sp.  mit  vier  Flächen,  JUthg 
Quaderstein. 

τετρβ-ΐτηχυς  2,  gm.  ·εο£,  vierellig  (sp.  ·π»^;^ναί05*8). 
τετρα-πλάσιος  8 1 . , . 

•κτρα-πλοΟς  8 / ' 

τετρα-πλευρος  2 (πλενρά)  ερ,  vierseitig, 
τετραπλ?)  adv.  ep,  sp.  vierfach, 
τετραΐτο^ίστί  adv.  (τετραηοδίξω,  τετρό-ποι»ί)  sp.  auf 
allen  Vieren. 


τετpά-7roλcς,  εω^,  ή aus  vier  Städten  beeteheril, 
tü&sf.  Vierstädtebund. 

τετρά-ΥΓολος  2 (πολ^ω)  buk.  viermal  gepflügt, 
τετρά'-πους  2,  gm.  -noöog,  vierfQOig;  τά 

τϊτράποΛο  Vierfüßler. 


nigitizüd  h"  C^oo^le 
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ΤΕΤρα-ΥΐΤ€ρΐ)λλ{ς,  ή (ntrQth·]  poot.  Tier  mit 

vier  Hügeln  (Heuschrecke?). 

ΤΕτρά-ΐΓΤίλος  2 ι.πτ/Λον)  poct.  mit  vier  Federn. 
τέτραΐΓΤΟ  s.  τρέπω. 

ΤΕΤράοΤΓΤολίς  poet.  s»  ΤΓτράπο>Ιι^. 
Τβτρα-ϊΤυργία,α^.  ή (iH'öyo^)Rp.Ort  mit  vier  Tünnen. 
ΤΕτρά-ρρΟμος  2 mit  vier  Deichseln  <ρνβώ$). 
ΤΕτραρχέω  sp.  NT  Vierftiret  sein.  Von 

τετρ-άρχης,  ου,  ό (άρχω)  ap.  ιΥί*  Vierfüret,  aherh. 

Fürst.  Dav. 

ΤΕΤραρχία,  ag,  ή poet.  ap.  l.  Amt  od.  Reich  eines 
Vierfüraten.  2.  Reitergosch  weder  von  vier  λόχοι 
ΤΕΤράς,  äöog,  ή (τέοοαρ*·$)  Viers&hl,  insl>cs.  vierter 
Tag  (des  Monats),  ΤΓΓοάόα  Ijti  Λτκα  μηι·έ>£  don  vier- 
sehnten des  Monate. 

ΤΕΤρα-<ΤΧΕλής  2 (Οκ^Αο^)  poet  vierfüGig. 
ΤΕΤρα-στάτηρος  2 (οτατήρ)  poet.  vier  Steteren  wert 
Τ6τρα-<ιύλλα ßog  2 {nvAXafit})  sp.  viersilhig. 
ΤΕτρατος  ep.  g u rcioTOg. 

ΤΕΤρά-χρνφος  2 (d^fvarro)  poet.  in  vier  Stücke  zer- 
brochen od.  zu  zerbrechen. 

ΤΕΤρα-<ράληρος  2 {φάλαραν)  ep.  vierbuckelig,  mit 
vier  Metalli)uckelii,  ΛV^uI8teil  od.  Kämmen. 


ΤΕΤρά-φαλος  2 (tpdXog)  ep.  mit  vier  Rügoln,  d.  h.  I 
mit  Stirn-  u.  Nackenschirm  und  zwei  Wangenschir-  | 
mon.  κννέη.  I 

ΤΕτράφαται,  -το  β.  τρέηω.  I 

ΤΕτρά-ιρΟλος  2 ίοη.βρ.  in  vier  Stämme  geteilt  | 

τέτραχα  adv.,  ΤΕΤραχ^  u.  ep.  τΕτραχθά  vlorfach  1 
in  vier  Teile  getoilt. 

ΧΕΤρά-χοτρος  2 (χντρά)  poct.  vier  Töpfe  fasaend. 
ΧΕΤρΕμαίνο)  {τρτμω\  nur  pr.  u.imp/.f  poet  zittern. 
xέxpημαt  a.  χέχρηνα  s.  τρτραίνω. 

ΧΕΧρ-ήρης  2,  gen.  -ου^,  (λν.  do>  ap.  u.  dav.  ΧΕΧρη- 
ρικός  B sp.  mit  vier  Ruderbankreihen;  subat.  r/ 
rrrp>}pr;^  Vierdecker. 

χέχρηχα  u.  ft.  a.  ταράοαω,  χέχρΤγα  s,  τρίζω. 
χεχρ-ώβολον,  ου,  τό  (6βολό$>  sp.  Vierobolenstück. 
ΧΕΧρωχοσχο-μόριον,  ου,  τό  (ΤΓΓρώκουτα  dor.)  dor 
Vierzigstel. 

χέχρωρος  2 att.  = τηράορος. 

ΧΕΧρ-ώροφος  2 (ύροφι))  ton.  vier  Stockwerke  hoch 
xdxxS  (vgl.  ai.  /n/oa,  lat  tahi)  op-  Väterchen. 

XEXXOCp-  8.  reööao-. 

ΧΕΧΧίγο-φόρος  2 (φέρω)  poet.  Haarspangen  tragend. 

Von 


χέχτίξ,  lyog,  d i.  Bauingrllle,  Zikade.  2.  Haar- 
spange mit  dem  Bild  einer  Zikade. 

F.  dat.  pl.  cp.  τεττίρεαοι. 
χέχυγμαι,  xexuxeIv,  χετύχθαί  s.  τενχω. 
ΧΕΧΰφωμένως,  adv.  v.  pl.  p f.  paus.  v.  in  ver- 

blendeter Weise. 

ΧΕχύχηχβ  s.  τυγχάνω. 

xeO,  xeO  8.  rig,  rtg. 

χΕυθ{ς,  i!>og,  ή poet.  sp.  Tintenfisch. 

ΤΕυθραν^α,  ag^  i.  St  wesU.  v.  Pergamon. 
2.  Landstrich  ebendort,  den  Nachkommen  des  De- 
maratos  gehörig. 

ΤΕύθράς,  αΐ'ΓΟ«;,  ό i.  alter  Kön.  von  Myaien.  2.  ein  I 
Grieche,  ΤΕοθρανίδης,  ου,  ό S.  des  T.  = Axyloa. 
TEOxpo^f  ου,  ό i.  S.  des  Telamon,  Stiefbruder  des  | 
Aiaa.  .2.  nlte.stor  Kön.  von  Troas;  davon  ‘ 


Τευχρίς,  /Λοι,'.  α/α  »Troas;  Teuxpot,  ώυ,  οί  g 
Troer. 

ΤΕυμηθ(θ)ός,  oO,  Λ Berg  mit  gleichnamiger  St  in 
Boiotien. 

χεΰς  dor.  ftol.  s ooO  v oiV 

χεΐ>χαζα>,  sich  mit  etw.  beschäftigen,  περί  τι. 

F,  pf,  τετεντακα. 

χεΟχλον,  ου,  τό  u.  poet  demin.  XEUxXtov,  ου,  τό 
Mangiddrühe  (att.  g ion.  οεύτλον).  Dav. 

Τεύχλοοοοα,  I)g,  ή (mangoldreiche)  Insel  an  der 
kftrischea  KiUte. 

Τεύχονες,  ωυ,  ol  germanischer  Volksstamm,  von 
Marius  he.siegt. 

τευχεσ-φόρος  2 χευχο-φόρος  2,  χευχη- 

σχηρ,  >/ρο^.  ό η.  τευχησχής,  οΟ,  ό {τενχέω^  β.  τε· 
τευχί^αδαι.  tcö^o^)  alle  poet  gerüstet  gewappnet, 
Gewappneter. 

χεΰχος,  ovg^  τό  (Γεν;ι^ω)  eig.  Zubereitung;  dann 
i,  pl.  Waffen.  2.  Gerät  Oefail,  z.  B.  Schifisgerät 
πό;^7ρι>σου  Opferschale,  άΧφίτων  MehlfaC,  nλf^ρ^'g 
Becher,  οΐοαπ/ρόυ  Ume. 

χευχο-φόρος  2 s.  χευχΜ'φόρο£. 

χεύχω  (vgl.  ai.  dög.dhi  melkt)  ep.  poet.  J.  act. 

I.  bereiten,  Terfertigon,  iWdaAo  ηάντα\  pass. 
a.  bereitet  od.  verfertigt  worden,  präg»,  πρητι^ρ 
TRTvypt'vog  gut  gearbeitet,  τιυύ^  aus  od.  von  etw., 
TiW  mit  etw.  vcr.soben  od.  verziert  sein.  b.  ent- 
stehen, geschehen,  werden,  sein,  Λρ*  άι·τι 

τέτνζο  II.  2.  vornnstnlten,  veranlaseen,  venir- 
SAchon,  γάμον.,  φiXιo^g  ίριυ,  mit  dopp.  acc.  zu  etw. 
machen,  4;*&>οτόν  nv«,  ri  o’  ir. . . τεί*ζω  was  soll  ich 
fornor  mit  dir  machen?  «S. 

II.  med.  sich  etw.  bereiten  Gassen),  ri 

III.  pf.  χέτευχα  (pass.)  ion.  bereitet  od.  vorfertigt 
sein,  πυό^'  aus  etw. 

V,fut.  τεύζω,  aor.  έχενξα.  pf.  τέτευχα·  pass.  pf.  τέ· 
τυγμαι,  inf.  τετΰ/όαι,  plgpf.  έη··η'γβΐψ%  fut.  .9  rc- 
TTÜjfoMoi,  aor.  έτεύχΰην  u.  έτύχδη%\  adj.  verb.  η»κ· 
To^;  mrd.  fut.  τενζοραι\  ep.:  ιυί;»Λ  ·9  du.  έτεΰχε· 
του,  aor.  ί τεϋξα,  aor.  1*  τέτναον,  inf.  τετνκΠν^ 
pf.  pass.  .9  pl.  τετευχαχαι,  plqpf.  τen'·>7«/υ,  .9  pl. 
(έ]ΧΓ.τεύχατο,  aor.  2 med.  τετι·αύμην^  inf.  τετνκέ· 
aOat]  ion.  pl'ßpf.  act.  έτετεύχεα. 

χέφρχ,  ag,  ip  ion.  -ρη  (vgl.  ai.  tapas  Hitze,  lat.  /c/>- 
idus'  Asohe.  Dav. 

χεφρόω  sp.  NT  einä-schom. 

χεφρώδης  2 (τέν  ρα  u.  rlöog)  sp.  aschfarben,  asch- 
grou. 

χεχνάζω  u.  med.,  χεχνάω  u.  mcfi.  (rpjjfvjy)  s.  künst- 
lich verfertigen  od.  go.stalten,  ίοτόυ,  ftbertr.  ein 
Kunststück,  einen  Kuiistgrifi*  anwendon,  ahs.  od. 
TciiV.  2.  heucheln,  sich  verstellen.  riW  mit  etw., 
listig  ereinnon,  schlau  bewirken,  ri  od.  fn/.od.όπe>^. 

Dav. 

χέχναομα,  ατο^',  τό  i,  Kunstgriii,  List.  2.  Kunst- 
werk. 

χέχνη,  ηg,  ή (aus  *χεκαν-ά  zu  η'κΓου)  I.  abstrakt: 
i.  Geschicklichkeit,  Kunstfertigkeit,  Handwerk, 
Kunst,  Äv  ’‘Ifφmaτog  όέ^αεν  . . . τέχνην  ηαντοίην  II, 
ol  rdg  έχovτεg  Künstler.  2.  geistige  Ge- 

wandtheit, Kunstgi-iff,  List,  listige  Veranstaltung. 
bcXü}g  έπελήδετο  τέχvηg  II,  πά'~>η  τέχνη  καΐ  βίηχανβ 
auf  jede  mögliche  Art  u.  WcLse,  II.  konkret: 


GtaoU,  Qrl«ekitck-Dciit»rkM  Sclmlvl^rterkoeb 
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Kun^terzougnis  Kunatwerk.  κρατήρέ^  f/oiv,  άν0{Η>$ 
εϊ*χ€φο$  τέχι'η  S.  Dav. 

τεχνήεις  8 ep-  8ρ.  kunstverständig,  kunstvoU,  τη'ό^ 
in  ölw.  — adv.  -έντως.  ! 

W/rm.  ep.  τεχΐΊ}ηαα  s τεχνήεαοα. 
τέχνη jxa,  «το^,  τό  {τεχνάω)  ί.  Gewandtheit,  Kunst- 
grifl',  konkr.  Hünkescbmied.  2.  Kunstwerk.  ! 
τεχνήμων,  τέχνημον  βρ.  künsUich.  1 

τεχνητός  3,  adj.  verb.  v.  τεχνάω,  ep.  künstlich  ge* 
macht.  ' 

τεχνικός  3 {τέχνη)  J.kunstgemäo.  kunstvoll«  ' 
r.foriQa  dtÖQÖuiGt^  fachmännische  Leitung;  atir  : 
-κώς.  kunstverat&ndig,  Kachvoi-sUindig,  ei^ 

u.  ηερί  n u.  κερί  τινο£.  ' 

τεχνιον,  ου,  τό,  dnnin,  ν.  τέχνη,  Künstohen. 
τεχνΤτεύο)  βρ.  Kunst  anwenden,  κερί  η.  Von 

τεχνίτης,  ου,  ό {τέχ%Ί})  ί.  Handwerker,  Künstler,  j 
Sachverständiger,  Fachmann,  abs.  u.  <1^9^  ri,  τών 
κολε,ΜΚών  geschulte  Soldaten,  mgi  χον$  ϋε.ού$  in  ! 
religiösen  Dingen.  2.  sp.  Ränkeachmiod,  Betrüger.  | 
τεχνοΥΤωλιχός  8 {τεχνο·πώλη$,  πωλέω)  zum  Kunst*  | 
hiindler  gehörig,  kunsthändlerisch.  | 

τεχνύδρίον,  ου,  τό,  demin.  ν.  τέχνη,  kleine  od.  klein- 
liche Kunst. 

τέω  u.  τεψ,  τέων  u.  τεων  s.  xi$,  xi$. 

Τέως,  ω,  η St.  loniens,  Samos  gegenüber.  — Τήιος,  I 
ov,  ό Einw. 

τέως,  ep.  auch  τ?]ος,  τείος,  τείως  (St.  το,  vgl. ' 
den  Artikel  0,  ή,  τό)  J.  denionstr.  a.  bis  zu  diesem 
Augenblick,  bis  dahin,  untordesaon,  einstweilen 
(auch  eineilb.  χέω^  H).  b.  eine  Zeitlang,  bisher, 
abs.  od.  einer  andern  Zeitangabe  (mit  έπεί  όέ  usw.)  | 
ent-prechend,  ό τέω^  bisherige  Zeit.  ' 

2.  rriat.  » ίω$  wielange,  während.  1 

τέωιΤΥΤερ  adv^  verstärktes  χέω$,  solange  als.  I 

τ?)  (inslrument.  zum  St.  το,  vgl.  lit.  da)  ep.  poot.  ' 
da,  nimm,  verbunden  mit  6έ,  όι),  ν&μ.  ^ 

τή  adv.  {dot.  von  r;,  erg.  όΛ<ρ)  1.  da.  dort,  xf}  μέν  — j 
xij  hc  auf  der  einen  — auf  der  andern  Seite,  einer- 
seits — andreraoite,  auch  mit  Anakoluth:  tQ  μέν  — 
όπότε  όέ.  2.  relat.  a.  wo.  b.  wie,  έαη  τβ  in  j 
gewisser  Weise,  oinigermaüen. 
τήβεννα,  ag,  ή \ ep.  Männergewand,  bcs.  römische 
τήβεννος,  ου,  ή I Toga. 

τήδε  adv.  (elg.  dat.  y.  erg.  όόφ)  j.  hier,  dort. 

2.  dadurch,  auf  folgende  Art  ; 

τήθη,  VSt  ^ vgl.  delog  Oheim,  altsl.  d^du  \ 

(fi'obvater)  Grofimutter.  Dav.  1 

τηθίς,  iöo$,  ή ep.  Vaters-  od.  Mutterschwester, 
τήθος,  ov^,  τό  {ΰήααοΰαι  saugen)  ep.  sp.  Auster.  | 
Τηθύς,  νοζ,  ή {τι)&η)  Gemahlin  des  Okeanos,  All-  ! 
m iitter. 

Τήιος,  ό 8.  Trog. 

τηχεδων,  ίίνο^,  ή (χήκω^  ep.  sp.  Abzehrung, 
τηχτός  8 S.  geschmolzen.  2.  schmelzbar. 

adJ.  vfrb.  T. 

τήχω,  dor.  ταχω  (W.  toi'  aus  ta,  vgl.  lat.  ta· 

όεο)  J.  tr.  Bchmelxen,  auHösen;  llbortr.  ΰυ/ιόν  ab- 
härmen,  fUoxdv,  olfiu}dv  τ?}κην  *Λγαμέμνονα  sieb  in 
ΛVehkUgβ  abhärmen  um  6*.  2.  intr.  pass.  u.  pf.  ^ 

acL  schmelzen,  flüssig  werden,  zorflieOen.  τι,  εί<; 
xt  sich  auflÖ!<eii  in  etw.;  Ubertr.  a.  binsoh winden, 


sich  abhärmen.  b.  schmachten  (aus  Liebe),  βλέμμα 
νηπόμενον,  έκί  nvi  nach  jem,  ecbinacbten. 

aor.  έπ)ξα·,  pa»s.  aor.  έτάπην  (selten 
έτέίχΰην),  /ut.  τακήοομαι;  pf.  9 τέτηκα  (sp.  χέ~ 
τηχμα*). 

τηλ-αυγής  2 (αι>;^)  poet  sp.  weithin  leuchtend  od. 

deutlich.  — αί/r  -γώς.  Von 

τήλε  (lesb.  π^Λιι,  vgl.  πάΛαι,  ai.  earamds  letzter, 
äußerster,  lat.  pn>-cufi  ep.  poet  fern,  abs.  u.  χινό^, 
auch  mit  όπό  U-  i'k. 

Τηλεβόας,  ου,  ό t.  KebenfluB  des  Euphrat  in  Ar- 
menien. 2.  Τηλεβόαΐ,  άων,  of  ein  Zweig  der 
Leleger,  so  nach  Τηλεβόας,  einem  Enkel  dos  Lelex, 
benannt. 


τηλε-βόλος  2 {ßäXXxS)  poet  sp.  weit  treflfond. 
Τηλέ-γονος,  ου,  ό S.  dee  Odysseus  u.  der  Kirke, 
τηλεδατεός  3 (τΐ}λε,  zur  Endung  vgl.  <Ul^o-0<ur0^)  ep. 

aus  der  Feme  stammend,  fern  gelogen, 
τηλεθάω  {ΰάλλο),  nur  pt.  pr.  -0<uk,  ep.  blühen, 
grünen,  gedeihen. 

τηλε-κλειτός  3 (κΛ^^·>)  | ^ 

τήλί-κλυτός  2 (κΛύω)  I «P 

Τηλέ-μαχος,  ου,  ό 8.  des  Odysseus  u.  der  Penelope, 
τηλέ-μαχος  2 (W.  μαχ)  sp.  in  der  Ferne  kämpfend- 
τηλέ-ττλανος  2 {ηλανάομαι)  poet.  weit  umberirrend. 
τηλέ-ττομΥΓΟς  2 {ηέμηκέ)  poet.  weithin  gesendet 
τηλέ-τεορος  3 (πορεΓΌμαι)  poet  weithin  gehend«  sich 
weithin  erstreckend. 

Τηλέ-τη»λος,  ου,  ή St  der  Laistrygonen. 
τηλε-αχότεος  2 (οκοπ^ο)  poet.  weithin  schauend, 
τηλε-τελεο-τεόρος  2 poet.  die  weite  Heise  voll· 
endend. 

τηλε-φανής  2 (W.  φαν,  η>αίνομα*)  βρ.  poet  weithin 
sichtbar,  w-cit  \ernehralich. 
τηλέ-φίλον,  ου,  τό  (oig.  Femliebclien.l·  buk.  Blatt 
do!)  Mohnes. 


Τήλεφος,  ου,  ό S.  des  Herakles,  von  Achill  ver- 
wundet u.  geheilt  — Τηλεφίδης,  ου,  ό S.  des  T.  =s 
Eurypylos. 

τηλία,  a$,  ή l.  Sieb.  2.  siobähnlichos  Brett  mit 
hohem  Rande,  Würfelbrett, 
τηλίκος  8 ep.  poot,  dor.  ταλίκος,  τηλιχόσδε, 
χη/Λκηδε,  τηλικόνδε,  τηλίΧ-οΰτος,  Π]λ4κηντη,  τηλί- 
Koi>ro(v)  (korrel.  DemonKtr.  zu  ήλίκοξ)  ί.  in  solchem 
Alter,  d.  h.  so  alt  od.  so  jung.  2.  so  groß,  so  be- 
deutend« aber  auch:  so  klein«  so  ohnmächtig,  mit 
in  Λ der  Folge. 

τηλό-θεν  adv.  (τηλε)  ep.  poet.  sp.  von  fern, 
τηλδ-θΐ  adv.  (χηλέ)  ep.  buk.  fern, 
τηλορός  2 poot « x7Jλovρό^. 

Τήλος,  ου,  ή Insel  zwüschen  Rhodos  u.  Ros. 
τηλό-αε  adv.{rήλ€)  ep.  poet.  fernhin,  in  die  Feme. 
τηλοτατω  adv.  op.  am  woiteston,  fernsten.  sup.  zu 
τηλοΰ  adv.  (n)Ae)  ep.  poet  fern,  abs.  u.  xtvos,  άπό 
nvog  fern  von  etw. 

τηλ-οορός  2 {δρο$)  poot.  dem  die  Grenze  fern  ist, 
entlegen. 

τηλύγετος  8 ep.  poet,  geliebt,  verzärtelt, 
τηλ-ωχός  2 (τ//Λε  υ.  poet  i.  weithin  sichtbar, 
weit  vernehmlich.  2.  weit  aus  den  Augen,  weit  weg. 
τημελέω  (vgl.  ταηιβ^  u.  lat  fimco)  warten,  pflegen, 


TI  u.  TIVO^. 
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Trjpcvo^i  ου,  ώ Henüdide,  Κΰη.  von  Argos.  -Τη- 
ών,  oi  soiDO  Nachkommen. 

τήμερον  adv.  att.,  ion.  9ήμ€ρον  (aua  *Kj-4/tfno>>, 
lat.  Ao-rfic)  heute,  ή r^j/isρoy  ή/4έρα,  ή T7/,iteQoy^  τό  rr/- 
/ι^ρον  (rlvat)  iUr  hexite. 

:ίήμ?1  e=s  Tg  ^/ifl  (Krasis). 

Τημνίτης,  ό a.  Τΐ·/ΐιενίτη^.  Einw.  v. 

Τί|μνος,  OI»,  ή St.  in  Aiolis  »QdHch  vom  Hermos. 
ττ^μος  adv.  ep.  poet.,  dor.  τ9μος  (korrel.  Deraonstr. 
zn  alsdann,  dann,  da.  zu  dieser  Zeit,  einmal 

geht  ε6τε  voran,  verstArkt  τ?]μόσ-δε  buk.  u.  τημ- 
οΟτος  poet.  adv. 

T7)Vtt  adv.  {τήνοζ)  buk.  dort. 

τήνβλλα  καλλιν{κ€  poet.  Zuruf  an  den  Sieeor,  etwa 
.Keil  dem  Sieger*.  L>itv. 

τήνκλλοζι  ου,ό  poet.  zu  beglückwünschender  Sieger. 
την{χα  adv.  poet.  ap.,  dor.  τάνιχα,  τηνιχά·δε, 
ττ^νιχαΟτα  (domonstr.  Korrelativa  zu  ifviua)  i.  da, 
dann,  teils  abs.,  teils  einem  ήνΰία  od.  inei  usw.  ent* 
sprechend.  3.  zu  dieser  Zeit,  roO  ^rotr^,  so  früh, 
χηνόθι  buk.  s dem  voiigcu.  Von 

tfjvo^  8 dor.  (aus  ^rrj-cvog  vom  dor.  adv.  τεΐ  dfjrt, 
vgL  rfl0€>  jener,  der  da,  der  dort. 

T9jV0{,  ov,  ή Kykladcninsel  zwischen  Ändroa  u. 

Delos.  — adj.  Τήνιος  8.  — Τήνιος,  ου,  ό Kinw. 
τηνώ  (η)*Ό5)  adv.  buk.  dort,  dortliiu;  τι/νώ-ίίχ»»)  buk. 

von  dort. 
τ?]ος  s. 

TT^-YTtp  ep.  ion.  = ^:τνρ  wo,  wie. 

Τηρ*ίη.  VS*  ^ in  My.oien  bei  K^’zikos.  Τηρε{·}$ 
•*QOS  Gobirgsgi'gend  dabei. 

Τηριύς,  έ(os^  ό mythischer  Kön.  v.  Thrakien.  — adj. 
Τηρέιος  3. 

xr^pCii)  (η;ρό^)  1.  bewachen,  behüten,  bewahren, 

ηόλιγ.  2.  beobachten,  abpa^S4>u,  τέ,  mit  folg,  δ n, 
fu),  μή  mit  ind.J'ut.,  ro'd  auch:  Jera.  autlauem. 
F.  mfd./ut.  TtiQrjOo/ioi  (pass.),  adj.  verb.  τι,ρητέαν. 
τήρης.  ον,  ion.  £e>,  d i.  Vorfahre  des  !>euthes.  I 
2.  Odry.senfürst,  Zeitgenosse  dos  Seuthes. 
χήρησις,  εως,  ή {τηρέω)  1.  Beobachtung,  bee.  miüt 
2.  a.  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Bewachung. 
b.  NT  Gef&ngnis. 

TrJp{ας,  ov,  ό Flüßchen  an  der  O.stküste  Siziliens. 
Τηρέβαζος,  ου,  ό s.  Ttoißai^og.  I 

Τήριλλος,  ου,  ό Tyrann  ν.  Himera  auf  Sizilien. 
ΧΤ^ρός  2 (vgl.  ai.  tard»  durchdringend,  trati  be- 
schützt) poet.  behütend. 

ΧΤ^χαομαί  pass,  poet.,  dor.  xäx-,  {τηχάω  ungohrüuch* 
lieh,  vgl.  ai.  ίαρύ  Dieb,  altsl.  tati  Dieb)  darben,  er- 
mangeln, Ttvd^'. 

TfjXC^  adv.  (aus  ^ro^)  ion.  sp.  in  diesem 

dahr,  heuer.  Dav. 

τηχίνος  3 ep.  diesjährig,  heurig. 

ΤηΟγζχος,  δ ion.  ss=  Ταΐ>ρετον,  τό. 

TT]t^9CO^  3 (zu  ai.  itat/ti’f  Dieb)  ep.  vergeblich,  un- 
nütz, 600$.  — adv.  -{ως. 

Τίαρα,  a$,  ή,  ion.  ΧΐήρΥ)ς,  ον,  ό (ndoi;^)  Kopfbe- 
deckung der  Orientalen,  bes.  der  Perser,  Turban, 
ein  kegelförmiger  Hut.  dessen  Spitze  vornüberhing 
und  der  unter  dem  Kinn  mit  einer  Binde  befestigt 
wurde.  Die  nur  dem  König  zustehende  πάρα  •'^ή 
ist  zylinderförmig,  mit  aufi'echtstehender  Spitee,  j 


unten  mit  einem  blauen  u.  weißen  Streifen  ver- 
sehen. 

ΤιαρανΧός,  oO.  6 nördlicher  NobonÜafi  des  Ister. 
τίαρο-είδής  2 tiaraförmig. 

Tlßapi]vo{,  ών,  oJ  pontische  Völkerschaft,  den  Cha- 
lybern  bonachbart. 

ί Τίβερίάς,  ή st.  in  Galiläa  am  See  Gonozaroth. 

I Τιβέριος,  ου,  ό der  Kaiser  Tiberius;  ή Ttßcptav^ 
ο/κ/α  θρ.  = doiHus  Tiberiana. 

Τίβερίς,  i6<t$  u.  εω$,  6 s.  Τέβερις. 

Τέβισίς,  εω$,  ό Nebenfluß  des  Ister  in  Thrakien. 
Τίβουρχίνη,  η$,  ή Gebiet  ν.  Tibur  in  Latium. 

I Τιγρανης,  ov,  ό ein  Perser. 

Τίγρης,  6 ιΤίγρίς,  ιδο^,  6,  d.  h.  Pfeil)  sohiff- 

barer  Strom  Mesopotamiens, 
τίγρις,  £6>;,  10$,  sp.  löo^,  6,  ή (aus  dem  Asiatizoheo) 
Hp.  Tiger, 
χίεσχον  s.  τίω. 

I Χΐέ(ι)  8.  TtThfßtai, 

. χίη  (ru)  att.)  aus  rf  ή ep.  poet.  warum,  warum  nur? 

; τιήρης,  ov,  6 8.  πάρα. 

τιθαίβώσσω  (zu  ϋφη  geflochtener  Korb)  ep.  nisten. 
Junge  nähren. 

τιθοκτεία,  a$,  ή (ndaorvoj)  Zähmung. 
χιθασει>της,  oO,  6 poet.  Bändiger.  Dav. 

χίθασευχιχός  8 ep.  zum  Zähmen  geschickt. 
χιθασ(σ)εχκύ  zahm  machen,  aähmen,  übertr.  bo^änf- 
tigen.  Von 

' Χΐθ(Χ90ς  3 (Mra,  ύήούηο  zahm, 
τίθημι  <W.  rf/ig  setzen,  vgl.  lat.  ,ftd,  got  ga-deds 
Tat,  ahd.  tal,  ai.  a^dham  ich  setzte) 

I 1 

1.  setzen,  Stollen,  hinstellen,  aufsUllen,  logen, ' 

abk'gen,  niederlcgen;  insbes.: 

a.  auf  die  Seite  von  otw.  setzen,  autellen. 

b.  anordnen,  festsetzen,  bestimmen. 

2.  machen,  schaffen,  heretellon,  bereiten,  ver- 

ursachen, veranlassen. 

//.  med. 

1 . etw.  von  sich  stellen,  setzon,  logen ; lin  bcs. : 

a.  oft  zu  Umschreibungen  gebraucht. 

b.  mit  Präpositionen. 

2.  sieh  i»ib{)  stellen,  legen. 

3.  beilegen,  beendigen. 

/.  i.  ürpeiJua,  χρψιατα  μνχίΙ^,  ei$  το  κοινόν  in 
die  Mitte  legen,  allgemein  preisgeben,  τά  yt'n’ara 
die  Knie  beugen,  auch  übertr.  τφ  ytQ  έπί  ψρεαί 
OifKC  ins  Herz  logen,  oingeben  II.  a.  H ηρό$  u 
u.  ηρό$  nvi,  zählen  zu.  rechnen  zu:  rivd  f-v  uot 
od.  εΙ$  nva$,  ri  πνων  ctw.  ansetzen  unter,  riv'  έμαυ· 
röv  . . . fh'tu  όώ.  b.  ά/ώνα,  voftorg  Gesetze  geben 
(vom  Gesetzgeber).  2-  όριμαρόόν,  *Αχοίοξ$  άλρεα, 
mit  dopp.  acc.  jom.  zu  etw.  machen,  μΐν  τυφλόν,  οέ 
...  φίλον  nävTtooi  II. 

II.  t.  θέσθαι  χάς  άσπίδας  die  Schilde  niedor- 
^otzen  (so  ruhen),  χά  δττλα  haltmacben,  Posto 
fassen,  u.  έν  εί$  χΰ^ν  sich  in  Keih  u.  Glied 

stellen,  Kord  χώραν  ίύεντο  rd  δηλα  sie  faßten  an 
ihrem  früheren  Platz  Posto.  a.  ψνχίι$ 

. . . ϋέμε%'0$  schonend,  öiyiyv  χώχ^ε  di)öo/iat  n^oi 
schweigen.  b.  ηαρ'  ο66έν  tfdeodm'  π etw.  für 
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uichta  achten,  dagl.  uMev,  έν  ifOUQ^  nvog  ri* 
ΰεοΰαί  n etw.  geringer  ani>chlagen  als  etw.,  έν  έλάτ- 
Toyt  A0yt^  riOt.adai  n weniger  berdcksicbtigen,  έν  \ 
yέλωτί  lächerlich  finden,  ^ κα^<Ρ  etw.  für  anständig 
halten,  poet.  μετρίοιο*  τίϋναδε  μέγαν  νόον  stellt  ι 
eure  Ansprüche  in  den  Bereich  des  Mäßigen.  2.άμφ'  , 
ΰψοΜΐ  οάκοζ,  κρτα  έΛΪ  rd  ρ^νατα;  übertr.  ονμβο^Λ  \ 
Beweise  liefern  für  etw.  (η»'/),  χάριν  mit  pf.  eich  ^ 
Dank  erwerben  durch  etw.,  καΰαρΰν  rdov  sich  eine  | 
aufrichtige  Gesinnung  aneignen;  im  bes.  für  sich 
festseteen:  νόβίον^  (vom  Volk\  ordnen,  einrichten; 
T«  Λ0»τα.  3.  τό  παρόν  u.  τόν  πόλίμον. 
h\  Jihf  τιθέω;  att.:  pr.  ind.  ii  sg.  n- 

Orlg,  3 fig.  TtOtjöt,  riüet^  uüt%  ph  τίϋρμρ\’^  -rr,  ' 
-raöi,  cj.  TiiiCi,  opt.  nömyv,  imp.  τi^ει^  ir\f.  ndfrai, 
pl.  Xideig^  impf,  έχίΰην  od.  fut.  dr/θω, 

aor.  1 έΰίτον,  cJ.  ϋώ,  pf.  τέθηκα] 

pass.  aor.  έτέΰην,/ηί.  ktJi/öo/um,  adj.  verb.  Oerög^ 
-fo^,  für  d.  p/.  pass,  κείμαι  ·,  mcd.  fut.  όήοομαμ 
aor.  έ&ί'μην,  seit,  έδηκάμην.  — ep.:  pr.  ind.  2 sg. 
χίΐ)ηοϋα,3  pL  rrdfiöt,  in  f.  rtdipttvai^  impf  Ssg. 
xiöEt^  aor.  ind.  ϋήκε,  ΰέ^ιεν^  ϋέοαν  u.  (ί)^/;καν,  cj. 
ΰήω  od.  OiUjf  3 sg.  3 sg.  ϋϊ,η  od.  ύΐ/Οιν, 

1 pl.  ΰήομεν  od.  ύείοβιεν,  inf.  ϋέ/ttvai]  mcd.  pr. 
pt.  Tiüifueyog,  /ut.  3 sg.  όήοεα^  aor.  ind.  3 sg. 
όίτο  u.  di^Koro,  3 du.  ϋέοΰην,  cj.  ϋήομαι  od.  ύεί- 
ομοί,  opt.  ύείμη\%  imp.  ϋέο.  — ίοη.:  impf.aet.  ί sg. 
ixidta.  3 sg.  έχίΟεε^  aor.  cj.  ϋέω,  ϋέωμεν,  mcd.  έΟεο, 
cj.  2 sg.  dö,  5 sg.  ϋήται,  opt.  de.mxo  u.  doiro.  — 
spät:  pr.  opt.  τιΟοΙμι,  τιϋοίτο,  od.  r/dom>,  imp/".  1 
sg.  iriöoWj  aor.  έϋήκαμ€Λ\  pj.  acL  τέθεικα,  pass, 
τέΰειμαι. 

τίθτ^νέομαί  d.  m.  säugen,  nähren,  pflegen,  aufziehen, 
Tird  jem.,  ri  verwalten.  Von 

Τίθήνη,  η^,  ή {ΰάω  mit  Redupl.)  Amm«,  Wärterin, 
PHogorin. 

τίθήνησίς,  εω^,  («di;r'^o/<a<)  ΛVartung,  Pflege. 
τιθηνήτ€ΐρα,  ag,  ή (/cm.  v.  ηΟφ'ηχηρ,  fiQog,  6)  poet 
sp.  τιΟήνη. 

τ(θτ]ν6ς  2 poet.  κρ.  säugend,  nährend. 
χ{θη(ϊθα  ep.  e riÖ»;^  s.  τίΰημι. 

Τίθορέοί,  ag,  η der  nordwestliche  Gipfel  des  Parnaß. 
Τίθραύστης,  on,  ό vornehmer  Perser, 
τιθύμαλλος,  ου,  ό Wolfsmilch. 

Τίθωνάζι  od,  ö S.  des  Laomedon,  Gemahl  der  Eos, 
mit  Unsterblichkeit,  aber  nicht  mit  ewiger  Jagend 
beschenkt. 

TtXTü)  (W.  τεκ,  vgl.  an.  ptggja  nehmen,  empfangen, 
pr.  aus  'τίτχω  ä τ<·τεκω  reJupl.)  1.  gebaren.  2.  er- 
zeugen, τύυ...τεκεΓθ  Zevg.  3·  heiwor- 

briugen.  φνλαξαι  μη  ÖQäang  τέκη  φόβον  Λ. 

¥»/ut.  gew.  xέξoμa^f  aor.  2 έχεκον^  pf.  r^rowa; 
pass.  aor.  ίττέχθην]  op.:  impf,  xinxov^  fui.  inf.  χε· 
κειοΰαί,  aor.  τ«<ον,  in/,  χεκέειν^  mcd.  {έ]τεκόμην. 
ΤίλαταΤοι,  ων,  οΐ  eine  tbi-akische  Völkerschaft. 
τ{λλ(ι)  i.  (tcl.  rupfen,  ausrupfen,  zerjaufen,  κόμην. 
2.  med.  sich  ausrupfen,  ή u.  xtvd  jem.  durch  Haar- 
ausraufen  hetrauei'n. 

F.  aor.  irO.a,  pf.  pass.  xinAftat.  Dav. 

Τίλρίός,  oö,  ό poet.  das  Zerraufen, 
τίλφη,  η$,  ή βρ.  Büchermotte, 
τίλων,  ωνο^,  ό ίοη.  sp.  ein  Süßwassotli-ch. 


{ Τίμ-αγόρας,  ου,  ό ein  Athener. 

Τίμαίος,  ου,  ό Historiker  aus  Tauromenion  auf  Si- 
zilien. 

τίρίοιλφέω  poet.  sp.  ehren,  verherrlichen,  τνυά  xtvt 
jem.  durch  etw.  Von 

Τίρΐ-αλψής  2 {χι/αή  u.  άλφάνω)  Ehre  als  Ertrag  od. 

Lohn  habend,  geehrt,  wertvoll, 
τιμαΐντα  dor.  acc.  v. 

τΐμα-ορος  2 (vgL  ΰράω)  poet  1.  für  Rache  8or^ 
tragend,  rächend;  subst.  6 Rächer,  rtvög.  2.  bei- 
stehend; subst.  6 Helfer,  Beistand, 
τιμά-οχος  2 {έχω)  poet.  verehrungswürdig. 
τίμαρχία,  ag,  ^ {xlp-aQXog,  άρχω)  = τνιοκροτΎο. 
Τ{μ-αρχος,  ου,  ό Feind  des  Redners  Äschinos;  71- 
μaρχώόηg  2 (clöog)  dem  T.  ähnlich. 

ΤΓμασ{(ι>ν,  cjvog,  6 Verbannter  aus  Dardanos  in 
Troas,  an  Klearchs  Stelle  Stratege,  führt  meist  die 
Reiterei. 

ΤΤμάϋ)  ixtfttß  I.  act.  i.  abeohätsen,  taxieren,  an- 
schlagen, xiy  ηολλοϋ  hoch,  nXtiovog  höher,  τοοούτου 
so  hoch,  ηρό  navidgy  gerichtl.  Ausdruck: 

ein  Vorgehen  abschäUen,  die  Sti-afe  dafür  bemessen 
(vom  Richter),  Öavdroe  χψΛοθαι  verurteilt  werden 
zu.  2>  Bchätaen,  ehren,  verehren,  ύεονς,  περί 
x^i)g  nva  einer  Ehre  wert  halten,  belohnen, 
auszeichnen,  n>*d  nvi  jem.  durch  etw. 

II.  med.  i.  = act.  2.  a.  auf  eine  Strafe  an- 
tragen,  nvi  datdroe  gegen  Jem.  den  Tod  beantragen. 
b.  gegen  sich  selbst  einen  Strafantrag  stellen,  έαντ<ρ 
Tivog,  xi  od.  inf. 

F,fut.  ημήαω,  med.  χι/ιήοομαι  oft  pass.,  adj.  verb. 
χίμηχέον. 

Τίμαωρ,  oρog,  ό poet  = ry^dopo^. 

«μή,  ή (τΐω)  /.  Absohätaung.  ί.  Wert,  Freie, 
Bezahlung,  teils  abs.  gen.  pretii,  teils  xtvog, 

B.  B.  Tt/n)  xoO  (fixou.  2,  gerichtliche  Abschätzung, 
Strafe,  Sraati,  Genugtuung,  Rache,  έμοί  χψην ...  xi- 
νέμεν  u.  Ληοηνέμεν. 

II.  Werteohäteong.  f.  Achtung,  Shre,  xiuiiv 
φέρειν^  έν  μεγάλη  ryi^  e^veu,  pl.  Ehrenbezeigungen. 
2.  konkr.  Würde,  Ehrenamt,  χχμή  ö*  έκ  0i6g  lau  i/, 
πο.ΐ4πκα<  ry<a^  Ebrenfimter.  Dav. 

τΐμή(ΐς  8 ep.,  zsgz.  τιμ^ς,  dor.  τίμακΕς  i.  von 
Personen:  geehrt,  geschätzt  2.  von  Sachen: 
wertvoll,  kostbar. 

F.  acc.  τμιήνχα. 

τfμτ)μα,  aro^,  χό  (χιμάω)  Schätzung,  i.  geschätztes 
Vennögen,  eingeschätztes  Steuerkapital,  έκ  χιμιμιά- 
των  (αΙ  καϋίοιανχαι  X,  auch:  Steuerquote, 

Sinkommeneteuer,  rd  μέγιαχα  τιμήματα  κεκχΐ,αδαι 
zur  höchsten  Steuerkla<iso  gehören.  2.  Straf- 
bestimmung, Strafantrag,  xifopia  χιμάν  eine  Strafe 
bestimmen,  auch:  beantragte  Strafe, 
τίμίΐντα  s.  χμιήεις. 

Τΐμτ)σί-θ6ος,  ον,  ό aus  Trapezunt,  ngolcvog  der 
MosKynöken. 

, τίμτ^σίς,  εω^,  ij  (τιμάω)  I.  = τίμημα.  2.  sp.  (in 
Rom)  B centus. 

τίμγ^τεΐα,  ag,  ή (τιμηχεύω)  sp.  Zensur, 
τίμητέος  3,  adj.  t>crb.  v.  τιμάω,  πρό  xivog,  häufig 
χιμητέον  man  muß  ehren,  verehren, 
τίμητέύω  sp.  Zensor  sein.  Von 
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τΤμητής,  οΟ,  ό {νμάω)  ί.  Taxfttor.  2.  sp.  (in 
ßom)  Zensor.  iJav. 

τιμητικός  8 poet.  sp.  l.  «um  Abscliützen  (der 
Strafe)  geeignet,  ntvdtuov  Stimmtäfelchen.  2,  den 
Zensor  betreffend^  Zensur,  άνήρ  gewesener 

Zensor. 

τίμιος  B u.  2 s τχμι)π£,  nW  u.  Λ»ρά  nv«.  Dftv. 
τίμΐότηςι  ψο$,  ή sp.  NT  Köstlichkeit,  Kostbar- 
keit, Wert- 

Τίμό-θίος^  ον,  ό 1.  S.  des  Konon,  bertihmtor  athe- 
nischer Feldherr,  t 8Γ4.  2.  sonstiger  Mannesname. 

Τίμο^χράτης,  on^,  ό griechischer  Mannesname, 
τιμοκρατία,  α^,',  ή ^*rψo^>CQaΓ^)Sf  αρατέω)  Staatevor- 
fassang,  deren  Prinzip  die  Ehre  od.  das  Vermögen  ist- 
τίμο-κρατικός  S (*·κρατ»ί$)  timokratisch. 
Τίμό-λαος,  ον,  ö,  zsga.  **λάς,  dor.  Mannesname. 
Τίμο^^λέων,  οννο$,  ό korinthischer  Feldherr,  der 
840  den  eyrakusancrn  die  Freiheit  wiedergab. 
τΤμος,  ον,  ό (bs>  ημή)  poet.  Kaufpreis. 
τίμοΟ^ος  2 ( =β  τμ/ά-οχο^)  sp.  Ehre  habend,  ein 
Khrenaint  innebabend. 

Τίμων,  ovog,  ö Athener  zur  Zelt  des  Pelopoimesi- 
scben  Krieges,  sprichwörtl.  als  Menscbenhaeser. 
τίμωρέω  u.  mfd.  {η^ιωρόί;)  S.  rtvl  a.  jem.  helfen. 
b.  Jem.  Genugtuung  verscliafTen,  rächen,  nW  nvo^ 
Jem.  wegen  etw.,  auch  nW  τι,  imi-g  nvo^,  selten  paes. 
τμίωροΐ>μαι  ich  bekomme  Genugtuung,  nva  in 
bc'zug  auf  jem.  2.  nvd  an  jem.  liache  nehmen, 
sich  räohen,  jem.  scliildigcn,  Übles  zufdgen,  be- 
strafen, NT  züchtigen,  rivd  rtvog,  π/Κι^τ}οα- 
αΰαί  nvd  Tivos  jem.  bestrafen  für  etw.,  di'ri  u. 

Ttvos  für  od.  wegen  etw.,  pass,  bestraft  werden. 

F#  adj.  Vfrb.  χψορητέον.  Dav. 

τΙμώρημα,  aro^,  rd  =s  τίμωρία. 
τίμΐόρηαΐς,  eag,  ή das  Strafen,  Strafe, 
τίμωρητήρ,  fiQoSt  ^ {τψωηέω)  ion.  Helfer, 
τίμωρητικός  3 {τφωρηη}^)  sp.  rach-,  strafsüchtig. 
τιμωρία,  α^,  ή,  ion.  -ίη  (ημοτ^/ω)  ί.  Hilfe,  llel- 
Btand,  τψαρίαν  nottlodat  Hilfe  bringen  od.  sich  ver- 
schaffen. 2.  Strafe,  Rache.  Züchtigung,  ημωρ/α^ 
n^civ,  Tfvd^  jmds.  od.  w'egen  jem.,  Kord  tivo^,  παρd 
ni'O^,  τιμωρίαν  δίδόναι  nvf  jem.  Strafe  zahlen, 
Genugtuung  geben,  od.  jem.  ein  Strafi-echt  ein- 
räumen. 

τίμωρός  2 ion.  poet  sp.  aus  Τψά·ορο^. 
τίν  dor.  BK  ool  (u.  buk.  βέ). 

τινάκτίίρα,  α.ς,  ή (/em.  ν.  ηναχη/ρ,  ν.  rivdoom)  poet 
erschütternd,  nvd^  etw. 

τίνάκτωρι  ορο^,  ό poet.  Erschütterer.  Von 

τίνάοοω  (aus  ^M’Vänju,  ΛΥ.  κι,  vgl.  πίω,  Μνέω)  ep. 
poet.  sp.  schwingen,  schütteln,  όνο  όοΟρε;  mrd. 
i.  etw.  von  sich  schwingen,  πτρρά.  2.  sich  be- 
wegcn,  mit  den  Waffen. 

¥,  fut. -ηχ^άξω,  aor.  έήχ’αξα,  pass.  aor.  έηνύχόΐ/ρ·, 
ep.  3 pl.  έτίχ·αχΰεν. 
τίννύω  sp.  Nbf.  v.  τίνω. 

τίνομαί  med.  ep.  poet.  sp.  sich  zahlen  lassen,  sich  Ge- 
nugtuung verschaflen,  strafen,  rächen,  xi.  Nbf.  y. 
τίνω  (aus  *riV/6>,  vgl.  ai.  ci,  edyaii  strafen,  rächen) 
i.  act.  zur  Vergeltung  entrichten.  B,  bftOen,  be- 
zahlen, ÖdKpva,  Ttvi  itKJduv,  ημήν  nvog  Buße  für 
jem.,  auch  ^»v,>r<>v  έμόν,  nv«  mit  etw.;  im  be«.  ό/κ»/ϊ* 


nveiv  bestraft  worden,  Strafe  empfangen,  ηνό^  für 
etw.  b.  in  gutem  Sinne  etw.  vergelten,  belohnen, 
ebayyiAioVf  auch  mit  etw.  vergelten  od.  lohnen, 
^adyota,  χάρο»  rtvi  Dank  abstatten.  2.  med.  eich 
bezahlen  lassen,  rächen,  strafen,  iQohtigen,  r/,  nvd, 
nvd  n jem.  etw.  hüten  lassen,  nv/  mit  etw.,  (>πί·ρ 
rtvog  um  jmds.  willen,  nvö^  für  etw. 

F.  im  pr.  gew.  l,  bei  II  i;  /ut.  rc/oo,  oor.  Λττοα, 
pf.  τέταχα]  pass.  pf.  τέτηομαι,  aor.  ^rc/öÖi;v, 
adj.  Verb.  resGrios;  med.fut.  τνιαομαι,  aor.  έτει- 
αάμην\  ep.:  aor.  cj.  2 pl.  Ηορ.τε,  aor.  med.  cj.  I 
pl.  τΐοόμ£τΟα,  opt.  3 pl-  τΐααίατο. 

τίο  τίο  poet.  Nachahmung  einer  Vogelstimmo. 

Τίος,  ον,  ή St,  in  Paphlagonien.  — Τιανός,  oD,  ό 
Einw. 

τί-πτβ,  τΙφϋ'  ep.  poet.  ss  ri  ποτέ  was  denn?  warum 
denn? 

Τιρί-βαζος,  ον,  ό persischer  Satrap  in  Armenien, 
seit  808  in  lonien. 

Τίρννς,  wdo^,  ή St.  in  Argolis.  — Τίρύνθίος  8, 
if  Ttgvx'dia  ;ι;ώρα  Gebiet  v.T.  — Τίρύνθίος,  ό Einw. 
τίς,  τί  cSt.  k^i  u.  l^o,  vgl.  norr/iO^,  ποττ,  lat.  quis, 
quidf  got  hxHiÜiar  welcher  von  beiden,  ai.  neutr. 
cid,  l*im)  Kragepronomeu  1.  in  direkter  u.  in  ab- 
hängiger Frage:  wer?  welcher?  was  für  einer? 
wer  von  beiden?  xl$  bals,  xig  ϋεών;  als  Prädikat 
d©5  Satzes:  r/y  noöev  (dg  άνόρών,  τι^*  0'ovroi  *'0^ 
χεαι  wer  bist  du,  der  hier  kommt  IJ,  xiva$  XfjiHJÖ* 
Λρώ  was  sehe  ich  da  für  Fremde  E,  mitPro- 

lopsis  des  Subjekts  des  Nebensatzes:  ί]λ€ρχον  xifv 
χώραν,  τΐζ  ^χάοεη  εΐη  X,  mit  pt.  u.  folg,  verb.  ßnit. 
xi  dv  ποιοϋνχεζ  ^vaXafknev  was  müssen  sie  tun  um, 
mit  einer  Konjunktion  verbunden:  drav  ri  ποιτ)οοοι, 
voptfig  wa.s  müssen  sie  tun,  wenn  du  glauben  sollst. 
Elliptisch:  ri  μοι  έρώο$  was  kümmert  mich  dor 
Streit,  ri  {sc.  έαην)  0π  w'arum  NT,  Γνα  ri  {sc.  yivq- 
roi)  warum.  2.  xi  adv.  ace.  was?  warum?  wosu? 
0<d  ri  warum,  washalb,  xi  δή  in  rhetorischer  Frage: 
warum  in  aller  Welt,  ri  δέ  w’ie  aber,  wie  nun,  ri  και 
warum  oben  auch,  ri  ράρ  was  denn,  wieso  denn,  ri 
>»dg  dJUo  j5  tuvöivevorig  was  sonst  als  X,  xi  obv  was, 
wie  nun,  ri  ovv  od  lehhaße  Aufforderung. 

F·  gen.  xivog,  att.  toö,  dal.  rivi,  att.  τψ,  pl.  nom.  ri- 
ve^^,  rivfi,  gen.  rivcjv,  ώιΐ.  τίαι,  acc.  rivo^,  rivo; 
ep.  ion.  gen.  χέο,  χεϋ,  ion.  dat.  n‘<p,  ion.  ep.  gen. 
pl.  Tt'fov,  dal.  pl.  xtotat  u.  rofoi,  äoL  dat.  sg.  ri<p, 
pl.  xioiat. 

τίς,  ri  enklit,  indofm.  Pronomen  1.  jemand,  ein 
gewisser,  irgendwer,  irgendeiner,  etwas,  teils 
sabstantivisch:  0εών  rtg,  el  xtg,  έάν  rtg,  <!v  n^'  wenn 
jem.,  wenn  man,  wer  etwa,  cf  τι  ι,και)  άλλο  wenn 
auch  sonst  was,  was  sonst  noch,  oö  niemand, 
nt)  xtg  damit  keiner,  >3  ng  »3  ούδεΙ$  so  gut  wie  keiner, 
fast  niemand,  toils  adjektivisch:  »/v  0ι^  τι^  έν  xg 
öTQartq  ζενοψτών,  öfter  durch  ,ein‘  od.  ,eino  Art  von* 
zu  übersetzen,  bei  adj.,  pron.  u.  adv.  durch  .ge- 
wisserinaGon,  etwas,  siomlich,  gar‘:  öcuv}  ri^  όΰνα- 
/ug,  πόθοι  uvέg  wie  viele  etwa,  bei  Zalilon  durch 
«einige,  ungefähr*;  mit  zu  erg.  dAAo:  et  άρα  xi  iou 
Tolg  deolg  έρ/ον  τ}  ob  es  eine  andre  Schwierigkeit 
gibt  für... als.  2.  mancher,  manch  einer,  dieser 
und  jener,  pl.  einige:  ί’>δε  δέ  rtg  rbteoxe,  pl.  u.  sg. 
man:  fk)vXtd<rG&m  nώg  rtg  rovg  ärÖQag  άΛΡλιϊ  X. 
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τιττιο  τμητικάς 


jedoi*.  3’  pni^iiant:  η einen  wicbti|reu 

l*unlvt  lieimlich  L4!Soty.on,  ηάηχην  τι  otw.  Sohliimnes 
leiilon,  äy  rt  Aiyoig  etwa»  iuigen,  wae  sich  hüren 
liißt,  oi  /ity  uve.^  etlicite,  einige  wenige,  ol  όέ  ηνε$ 
manche,  τα  μέν  τι  μαχόβίενοξ,  τά  Λέ  η ävajtavöui>vot. 

nrutt.  ig.  als  adv.  etwas,  irgendwie,  in  gewisser 
Hinsicht,  auch;  etwa:  ef  π bioi  λανϋιινην. 

F.  gen.  τινό$^  τυΐ*,  dat.  tim/,  τψ,  neutr.  pL  rivd,  drra; 
ep.  ion.:  gni.  sg.  reo,  rev,  ion.  dat.  »g.  τΜψ,  neuir. 
pl.  dooa,  gen.  pL  τεων^  dat.  reuiOi. 

Τίσαμενός,  oP,  ό,  besser  TVio-  s.  d. 

TlOtg,  ccj^,  ^ (t/m6j)  Besi^ahlang,  Ersatz,  Entsch&di-  1 
gang.  i.  Strafe,  Rache,  Genugtuung.  Buße,  timö^ 
iiir  etw.,  ai  Ticteg  liachegöttinnon,  tiCim  di^ÖMoi  u. 
^MrrVav  Strafe  leiden.  2.  Belohnung. 

Τ(σί-φονος,  ου,  ό Theasalier,  Tyrann  v.  Pherai. 
Τΐ<τ(σ)α<-(ρέρντ]ς,  ου^,  ό (<*ιΛ*α  u./ar«a  altpers.  = ' 
Nachkommenschaft  des  Glanzes)  persischer  Satrap  I 
in  Kleinasien,  Feind  des  K}tos  u.  der  Kyn-er. 

F.  ace.  ΤίϋΟηψί  ανη  u.  ~Tfv,  iv)c.  Tιnaa(pέQvη.  ■ 

TtT0i{vCi)  (r£iM6>)  meist  ep.  i.  act.  spannen,  aus· 
strecken,  ziehen,  xL  2.  med,  a.  für  sich  spannen, 
τό^α  seinen  Bogen,  b.  sich  ausslreoken,  nrvQvyciJOt 
mit  den  Flügeln,  übertr.  sich  anstrongen.  I 

P\  pt.  aor.  ητήναξ.  Dazu 

Τίτάν,  Λυοί',  ό,  ion.  Τιτήν,  Τιταν{ς,  pl.  * 
Titanen,  ein  von  Zeus  gestürztes  Göttergcschlecht 

Τιτανικός  8 titanisch.  · i 

Τίτάνο-χράτωρ,  OQog,  ö (,Η{ρίτέω)  sp.  Titaiiensieger. 
Τίτάνο-κτόνος  2 (urm-i.*)  poet.  Titanentöter.  ^ 
τίτανος,  οι·,  ή Kalk.  Gips;  n.pr.d  Borg  in  Thessalien. 
τΐτάνώδτ)ς  2 κεΙί>ο§)  sp.  titanenartig,  nrorü>0r^ 
/ί'ώτειν. 

Τιταρήσίος,  ου,  ό XehennuS  des  Peneios  in  Thes- 
salien. 

τίτάς,  σ,  6 dor.  s xirrjs  (tlyofim)  poot.  Rächer,  Be- 
strafender. 

Τίτήν  B.  ϊ>τήΜ. 

τιτθεΐοΐ,  α^,  i)  das  Säugen  der  Amme,  Aroroendiensi 

V^on 

τίτθεύω  Or.  S.  Amme  sein.  2.  säugen,  stillen,  nvA 

Von 

τίτθη,  ης,  ή (vgl.  dd«)  Amme.  Dazu 

τιτθός,  of,  ό (vgl.  ags.  lif,  nhd.  Zitze)  Brustwarze, 
Matterbrust  {demm.  dav.  ttrdioM,  ot»,  ro).  | 

τίτλος,  ου,  ύ (=  fi/u/us)  sp.  NT  Aufschriit.  1 

Τίτορμος,  ου,  ό durch  «eine  Stärke  berühmter 
«tolischer  Hirt.  | 

τιτός  3 (τ/υω)  ep.  vergolten,  nrd  iQya  Werke  der  ' 
Vergeltung.  \ 

Τίτος,  ον,  ό Genosse  des  Apostels  Paulus  NT\  Tixog  I 
TnxtoSi  d Sabinorkönig  zu  Homulus*  Zeit.  | 

τιτράω  sp.  Nbf.  zu  τετηαΐνω.  \ 

τιτρώσκω,  Nbf.  τρώω  (vgl.  χραι·μα  u.  xr/ρω)  elg.  | 

durchbohren.  1.  verwunden,  verlet/.on,  abs.  u. 
rii'd,  u.  zw.  ef^  π u.  did  nvo^.  2.  überh.  beschädigen 
(SchifTe),  betören,  ryi/xj«  ny  olvog  K. 

V,fut.  τρώαω,  aor.  trywoa,  pf.  τ^^>κα;  paet.  pf. 
Ti'r^x  j/iOi , aor.  έτρ<',>ϋην,  fut.  r^odr/Oo^ioi,  adj. 
verb.  τρωτός, -εο^;  med.  fut.  r^<0oo;iai(aucli  pass.), 
aor.  ir^oOd/it/y.  ^ 


τίττίο  akythisebe  Aussprache  » nrdiov  (vgl.  rirdr^^). 
τιττυβίζω  sp.  Vogelstimmen  nachahmen,  zwiteebern. 
1 ΤτΟός,  oO,  ό S.  der  Gaia,  in  der  Unterwelt  dadurch 
l>e'«trafb,  daß  Geier  seine  beständig  nachwachsende 
Leber  zorlloischten. 

τίτΐιρος,  ου,  ό langschwänziger  Affe;  n.  pr.  ein 
Ziegenhirt. 

τΐ-τνσχομαί  (aus  *τι-η'κ-θκθ;ιοι,  χενχτ.>)  med.  ep. 
1.  bereit  machen,  ΐηπω  anspannen,  tim/  π ver- 
achaffen.  2.  sielen,  treffen  wollen,  abei.  a.  timö^, 
übertr.  streben,  mit  in/. 
χίφη,  ή poet.  Wasserspinne? 
τίφθ  ep.  SS  τΐπτ£. 
τίφος,  ου^.  το  buk.  Sumpf, 
τίω  äol.  = TiVt,  xiotat  sss  n’oiv. 

τίω  (vgl.  ai.  cagati  nimmt  wahr,  edgate  straft)  ep. 
]>oot.  i.  ehren,  rivd.  2.  sch&tson,  ni'd,  mit  An- 
gabe des  Wortes:  röv  6έ  ίη·ωδεκάβθίυν  . ..  tIom,  riMd 
έν  HOQÖg  aXOQ. 

F.  impf.  iter.  xieöKov,  fut.  xho,  aor.  irtoa,  pf.  pass. 
Tcr^ioi;  ep.:  pr.  inf.  τ?ε/ιεν,  impf,  xtov  u.  t/om,  aor. 
Tföa,  aor.  med.  cj.  ii  eg.  τ/σεαι,  3 sg.  τίοετα*. 
τλα-θΰμος  2 dor.  s χλή·ϋνμο$  (v.  χλήναι)  mit  ge- 
duldigem Gemüt,  ausbarrend. 

Τλτ]μονίδας,  ου,  ό ein  Lakedaimonier. 
τλημοαύντ),  η$^  ή poet.  βρ.  Ausdauer.  Geduld.  Von 
τλήμων  2.  gen.  -οϊό^,  dor.  τλαμων  i.  aushaltond. 
a.  standhaft,  kühn,  *05νηηε\·^.  b.  untemehmond, 
dreist,  frech.  2.  im  Dulden  geübt,  unglüeklioh, 
elend.  — adv.  -μόνως  standhaft.  Von 

τλτ^ναΐ  aor.  defect.  (W.  τΛο,  vgl.  lat.  fu/i,  lolero^  ahd. 
«s  nbd.  dulden)  ep.  poet.  i.  ertragen,  er- 
dulden, aushalten,  abs.  u.  nvd,  xi,  pt.  2.  Über  sich 
gewinnen,  sich  erkühnen,  wagen,  ri  od.  inf. 

F.  ind.  ixXgVf  dor.  ΛΛομ,  ep.  τΛι/μ,  3 pl  irXdVy  opL 
χλαΐψ·^  imp.  τΑΐ/di,  pl.  xXäg,  fut.  χλήοουαμ  pf. 
χέχληκα  mit  Prftsensbed.,  1 pl.  χέχλύμεν^  opt. 
rexXaigVy  imp.  χέχΧάΰι,  inf.  χετλάμενί,αι).  pt.  χε· 
χληώς,  ι»ία,  gen.  ‘όχο$,  adj.  verh.  τληχό$;  dazu  ep. 
aor.  βτάλασσα. 

Τλη-πόλεμος,  ου,  ό 8.  des  Herakles,  Kön.  der 
Uhodier,  kämpft  vor  Troja  mit. 
τλησΐ·χάρδΐος  2 ixA^yai  u.  καρδέα)  poet.  duldendeu 
Herzens,  mühselig. 

τλητός  8 ep.  poet.,  dor.  τλδτός  (τ.λί^ΐΌΐ)  i.  aus- 
lialtend,  ausbarrend,  ύνμό$.  2.  erträglich,  ot>  τΛι;- 
T0<j  unerträglich, 
τμάγεν  s.  d.  folgende. 

τμι^γω  (t^,«m6j)  ep.  poet  acl.  aohneiden,  pass,  sich 
zerstreuen. 

F,  fut.  χμήξίΟ^  aor.  έχμηξα^  aor.  3 έτμάρον^  aor.  3 
pass,  έτβίάρρρ»,  3 pl.  ep.  r/idyev. 
τμή-δτ^ν  adv.  (t^/img>)  ep.  schneidend,  ritzend. 
τμ?^μα,  ατο^,  τό  (χέμνω)  Abschnitt,  Stück. 
τμ?]σΐς,  €C>s,  ή (χέμνω)  t.  das  Schneiden,  Ab- 
schneiden, Venvüstung,  2.  Schnitt,  Ein- 

schnitt. 

τμητέον,  adj.  verb.  v.  χέμνω,  man  muß  sohneideni 
teilen. 

τμητίχός  8 (τέ/ινω)  zum  Schneiden  geeigtiet. 
schneidend. 
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τμητός  55^  adj.  verh.  ν.  χέμνω  J.  poet  geechnltton, 
\μά^.  2.  buk.  treunbar»  teilbar. 

Τμώλος,  ον,  ό Gebirge  in  L3'dien  bei  Sardes. 
τό  neutr.  zu  0,  ff  8.  0,  adv.  deshalb,  τό  μέ^ν  — τό  δε 
teile— teils,  bald— bald, 
τογδτα  sp.  =S  togata. 

τό·γ(  (βγε)  Op.  roit  liozug  darauf,  deshalb. 
τό^€  (dde)  ep.  bei  V'erben  dos  Kommens,  i.  jetzt. 

2.  darum,  deshalb. 

τό-θβν  adv.  (demonstr.  Korrel.  au  δϋεν)  poefc.  /.  I. 
von  da,  von  dort.  2.  zeitlich:  von  da  an,  darauf. 

3.  kausal:  demnach.  //.  relat  gebraucht:  von  wo. 
τό-θι  adv.  (demonstr.  Korrel.  zu  60i)  ep.  poot. 

1.  dort.  2.  relat.  gebraucht:  wo. 
το£  enklit.  Partikel  (dor.  u.  ep.  dat.  v.  Ou)  also  <lnb 
dir'e  gesagt  sein),  Ja,  ja  doch,  wahrlich,  sicherlich, 
gewii),  oft  nach  dA^d,  αύτάρ^ 
ich  sicherlich,  oö  roi  wahrlich  nicht, 
τοέ  ep.  poet.  ss  ot,  auch  b of  welche, 
τοι-γάρ  ep.  poet.  (bei  fl  noch  getronnt,  P yoQ  tch\ 
τοΐ-γ04>*οΰν  U.  τοί-γάρ-τοί  darum  nun,  daher 
denn  also,  demnach,  mithin,  so  zum  Beispiel. 

Tottv  ep.  gen.  du.  von  ö ==  τοίν. 
το£-ν\>ν  adv.  (nachgestellt)  l.  folgernd:  gowiß  nun, 
also,  deshalb.  2.  anreihend : ferner,  μι)  τυίννι'  μΐ/δι·: 
ja  nicht  einmal. 

Toto  (aus  *TÖ-o/o)  ion.  op.  s ·Τί>0  s.  6. 
τοΐος  3 (demonstr.  Korrel  zu  o<o^)  meist  ep.  poet.,Tol- 
09$C  9^  verstärkt  τοΐοθδ£)  rmad/,  rr>ioyAf  poet.  u. 
τοιοΟτος,  αύη^,  οθτο(ν),  verstärkt  τοιοοτοσί,  τοι- 
avT7jf,  TOtüVTot  u.  TOtovTOvi  ein  solcher  da  (ro<do<V 
von  einem  dem  Sprechenden  nahen  Gegenstände),  so 
bosebafien,  von  der  Art,  ebensolcher  wie  er  be- 
schrieben worden  war  od.  wie  die  Beschreibung 
folgt,  abs.  od.  mit  ösrofo^;,  <dog  = ög  korrespon- 
dierend, roiovTiuv  δντων  od.  ϋηαρχόντων  Ln  solcher 
Lago,  bei  solchen  GrUnden,  prägnant:  so  sohön,  so 
geehrt  od.  so  achloc.ht,  so  erbännlich,  ό twoVtos 
dieser  so  beschaffene  (in  bezug  auf  eine  bestimmte 
Person  od.  Sacho),  ol  rotoOrot  solche  Leute,  to<ot>rd^ 
xig  so  etwa  beschallen,  rutoOrd  ri  etwas  derartiges.  — 
adt*.  i.  τοΤον  iTOiug  huk.)  so,  auf  solche  Weise,  so 
sehr,  so  recht  2.  έν  τώ  τοιώδε,  έν  τΰ  τοιούτψ, 
auch  mit  hlnzugeftlgtem  gen.:  tuvövyov  ηροοιόντοζ, 
in  solcher  Lage,  unter  solchen  'DrostAnden,  auch  pt. 
έν  Tfjis  τ(Ηθντοι$·  3·  roiaOra  für  solche  Gele- 
genheiten. 

TOtoUT0>TpOfCOg  2 von  Solcher  Art,  derartig, 
τοιοντωδης  2 {είδο^)  sp.  so  gestaltet,  von  solcher 
Art 

τοΤσδεσ(σ)ι  s.  δδε. 

τοΓ^ος f ovj  6 {τείχος)  i.  Wand,  BCauer  eines 
Hau.ses.  2.  Schiffswand. 
τοίχιορϋχέα)  (τ<Ηχ·ωονχθζ)  die  ΛVand  durchbrechen, 
in  Häuser  einbrechon;  pa$a.  bestohlen  werden,  Jt(>0g 
uvog,  oia  έτοίχίορνχηοαν  netji  n welche  Spitz- 
bAbereien  sie  getrieben  haben  mit  D. 
τοίχωρυ^^ία,  a§,  ή das  Durchbohren  der  Wand, 
Kinbruch.  Von 

τοιχ-ωρύχος,  ον,  ό {rot^og  u.  όρύοοω)  die  Wand 
durchbrechend,  Einbrecher,  Spitzhuba 
τόκα  dor.  B Tore. 


τοχας,  ddo^,  ή (τεπ-εΐν,  ffwrej^  ep.  poet.  ap.  |.  ge- 
boren habend,  00^  Mutterschwein,  von  Menschen: 
χοκάδε^  Mütter,  τοκά^  τικ»^.  2.  schwanger,  präg- 
nant: fruchtbar. 

τοχεύς,  ό (Τίκ^ν)  Erzeviger,  Vater,  ή Mutter, 
gew.  pl.  τοκείς,  έων,  ol,  ion.  ep.  tok^^, 

du.  χοκήε  Eltern. 

τοχ{ζω (roKO^lsp.  i.aufZineen leihen, wuchern, po#a. 

auf  Zinsen  geliehen  werden.  2.  verzinsen.  Dav. 
τοκισμός,  oO,  ό das  Wuchern.  und 

τοκιστής,  oo,  ό Wucherer. 

τοκογλυφέω  schmutzigen  Wucher  treiben.  Von 

τοκο-γλύφος,  οι»,  δ ixoKog  u.  γλύφω)  sp.  Zin.aen- 
schnitzlcr,  schmutziger  Wucherer, 
τόκος,  ον,  ό(τ^κείν,  τίκτω)  J.  das  Gebären,  Geburt. 
2.  das  Geborene,  Nachkommenschaft,  die  Jungen, 
Kind:  TOKO5  Ο/όότον.  3·  Gewinn,  Zlne,  Ertrag, 
τοχοφορέω  ^οκο^φόρος,  φέρω)  Zinsen  bringen,  ver- 
zinsen, TI  im  nvi  etw'.  zu  so  u.  so  viel, 
τόλμα,  α.ς·,  d erst  seit  Iler  7,  fJ5,  sp.  τόλμη, 
dor.  -μα  (χλήνεα)  das  Tragen,  Ertragen,  Wagon, 
Mut,  (Toll)kübnheit,  Verwegenheit,  konkr.  Wagnis. 

Dav. 

τολμάο),  ion.  auch  τολμέω  i.  wagen.  Ober  sich 
gewinnen,  auf  eich  nehmen,  eich  zu  etw.  überwinden, 
8ich  nicht  scheuen,  tf,  in/.,  pt.  2.  aushalten,  abs. 
od.  τί,  inf.,  pt.j  βαλλό/urvos· 

i\/ut.  roA/i^0o)  U8W.,  dor.  pr.  2 sg.  fut. 

buk.  toXftdiUo. 

τόλμη,  ff  s.  τόλμα.  Dav. 

τολμήεις  8 ep.  poet.  i.  duldsam,  standhaft 
2.  herzhaft,  kühn,  ϋνμ0£. 

F.  tup.  τολμι)αχαχο£. 

τόλμημα,  οτο^,  τό  (τοΑ/ιόω)  Wagnis,  kühne  Tat 
τολμηρός  8 {τόλμη)  i.  kühn,  verwegen.  2.  dreist 
frech. 

τόλμησίς,  4 (roA/id<u)  das  Wagen, 
τολμητέον,  adj.  verb.  v.  τοΑ,μ06>,  man  muh  wagen, 
ri  od.  (ICC.  c.  in/. 

τολμητής,  oü,  ό (τοΑ/^όω)  Wagehals, 
τολμητός  3 u.  2,  adj.  verb.  v.  χολβαα.},  poet  gewagt 
zu  wagen. 

Τολμίδης,  Oll,  6 I.  athenischer  Feldherr,  fiel  bei 
Lebadea.  2.  Herold  Kyros'  des  Jüngern. 
Τολοφών,  Cfvosj  ό St  der  ozolischen  Lokrer.  — To- 
λοφωνιοί,  o>v,  ol  Kinw. 

τολυκεύω  ep.  poet  1.  Garn  abwickeln.  2.  übertr. 
bereiten,  ausführen,  anaetteln,  ητολέμονς,  δόλον$. 

Von 

τολνττη , η£,  ή poet.  aufgewiokeltee  W ollgarn,  Knäuel. 
τομαΤος  3 u.  2 (τομή)  poet.  (ab)geschnitten,  zubereitet, 
fertig,  äKog. 

τομάο)  (τομή)  poet.  des  Schnittes  bedürfen, 
τομεύς,  ό i.  Schneide  (am  Messer).  2.  Kneif, 
Werkmesser  der  Schuster. 

Τομεύς,  έω$,  δ Berg  in  Messenien  bei  Pylos. 
τομέχρί  adv.  ep.  ^ βιέχρι. 

τομή,  f)s>  4or.  τομα  (τέ/ινω)  I.  das  Schneiden, 
Schnitt.  2,  konkr.  Schnittfläche,  Stumpf, 
τόμιος  2 (τ^μνι»)  geschnitten;  ruhst,  rd  τόμια  (solten 
sg.)  die  ausgeschnittenen  inneren  Teile,  welche  bei 
dor  Eidesleistung  eine  Holle  spielten. 
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τοπάζιον — τοροτ  ιξ 


τομός  8 {τ^μνα)  Hchneidend,  ncharf. 
τόμος,  ου,  ό {τέμνο})  poet.  βρ.  Schnitt,  Scbnitt-e,  ab- 
Ko^chnittenes  Stück,  ηλακοΟ^τοξ- 
Τόμνρίς,  co^,  ή Königin  der  Massageten,  welche 
den  Kyros  besiegt  haben  soll. 

Τον-θορύζω  (Intensirrodupl.  ▼.  ötfovßog)  poet. 
brummen,  murren. 

τόνος,  ου,  ό {τείνω)  ί.  das,  womit  man  etw.  spannt, 
Soll,  Strick,  Qurte,  rm*o<  κλινών  Bettgurten;  Saite. 

2.  Bpanmmg,  Nachdruck,  Kraft,  6 röviig  τώνδπλιιν 
Spannung  der  Taue,  δμα  τόνφ  ηολλφ  ηοοχωροϋν 
(von  einem  Heer).  3.  β.  Hebung  der  Stimme, 
Ton,  Tt'rvoy  ηροηόείξ.  b.  Hebung  im  Vers,  Vera- 
nmii,  έξαμέτρφ  τόνφ.  C.  Hebung  der  Farbe, 
Forbenton,  Farbe. 

τοξάζομαί  mrd.(rd^v)  ep.  mit  dom  Hogon  aebieben, 
ΓίΓ«)^·  nach  jem. 

τοξάριον,  Ol',  TO  sp.  demin.  v.  τόξον. 

τοξ-άρχης,  * *’Ρ·|  AnfUhrerderBogenHchÜtzen. 

τόξ-αρχος,  ου,  ό j ^ 

τοξίΐαι,  α^,  ή {τοξεί^ω)  βρ.  da-s  Schieben  mit  dem 
Bogen,  Sebutzenkunst. 

τόξευμα,  aro^,  τό  {TogFtHi))  I.  OeschoO,  im  bes. 
l'leilachuS,  ööov  τό^ενμα  έξιιη'ΐ'^εται  Schußweite,  #H*- 
Titg  τοξν*>βΐατο$,  έξω  τοξεύβΐατο$  innerhalb,  außerhalb 
der  Schußweite.  2.  übertr.  %*.  Roden,  Blicken. 

3.  moton.  Bogenschützen, 
τοξευτής,  oö,  ό (ro^eiVu)  ep.  Bogenschütze, 
τοξευτός  8 poet.  vom  Pfeil  getroffen,  erschossen. 

Von 

τοξείκι)  (ττί^υ)  ί.  mit  dem  Bogen  sohieOen,  treffen, 
durchbohren,  n>'d  u rri'd^,  είς 
pnss.  getroffen  weiden.  2.  übei-tr.  auf  etw.  zielen, 
bezwecken,  eratrehe.n,  rf  u.  πνό^. 
τοξ-ήρης  2 (W.  dß,  άιχιοίαπω)  poet.  mit  dem  Bogen 
versehen. 

τοξιχός  3 (rö^)  I.  auf  den  Bogen  bezüglich. 
2.  des  Bogenschießens  kundig;  ή τυξική  {$c.  τέχνη) 
Kunst  dos  Bogenschießene. 

χοίΓδαμνος  7”^’  * } P“®* 

τόξον,  ου,  rd  (lat,  to.rus  Eibe,  nach  andern  W.  teka 
künstlich  verfertigen,  vgl.  τεκ-των)  i.  Bogen  zum 
Schießen,  pl.  auch  von  einem  Bogen.  Der  griechi- 
sche Bogen  stand  an  Größe  hinter  dom  drei  Ellen 
(=s  I 8b8m)  langen  Bogen  der  Karduchen  zurück. 
2.  pl.  öfter  = Pfeil  u.  Bogen,  Schießgerät,  auch: 
Kunst  des  Bngenscbioßeue. 
τοξοτΓΟίέω  (rojfü-ποιόί)  poet.  Bogen  machen,  ro^o- 
jtotflv  όφρϋζ  zornig  zusamnieaziehen. 

Τοξοσύνη,  ^ (τό^υ)  ep.  poet.  Schießkunst, 
τοξο-τευχής  2 (τηί/ω)  poet.  bogengerüstot. 
ΤθξότΤ]ς,  ου,  ό {τοξον)  t.  BogonechOtze;  bes.  die 
Kreter,  ferner  Skythen  u.  Thraker  waren  als  Bogen- 
schützen berühmt.  Übertr.  8. Sternbild  im  Tierkreise. 
b.  sp.  persische  Münze.  2.  occaa.  in  Athen:  der 
Polizei-  od.  Goriehtsdiener.  Dav.yVm. 

τοξότίς,  töog,  ή sp.  Bogenschützin. 

Τοξουλκός  2 (τό/ον  u.  poet.  bogenspannend, 

ηΐχβΐή  Wehr  dos  genpannten  Bogens, 
τοξο-φόρος  2 (\V.  ψερ)  ep.  ion.  poet.  hogenführend ; 
aubst.  Λ Bog^mechUtzo. 


τοττάζίον,  ου,  T(i  sp.  NT  Topas. 

ΤΟΤΐάζω  (rönog)  aul'  einen  Ort  hinzielen,  vermuten, 
ab.s.  od.  rif  acc.  c.  inf. 

ΤΟίταραιταν  adv.  = τό  πα^άπαν. 
τοίτίχός  8 (Γ0πο^)  sp.  örtlich. 

Τ01Τθθε<Τ0Χ,  ag.  ή {TOn0‘0erog,  rörrog  u.  τίδηβα)  ep. 

Beschreibung  der  Lage  eines  Ortes. 

Τ0ΤΤ0μα)^έω  Ι^τοπο-ηά^ο^,  βιάχομαι)  sp.  den  Krieg 
führen,  indem  man  den  Gegner  durch  feste  Stellungen 
abzuhalten  suclit. 

τόπος,  ου,  ό i.  Ort,  Stelle,  Gegend,  Platz,  Raum, 
ΣaQ^ιayόg  von  Sardes,  'EAXäöog  τόηοι  umschreibend 
für  Griechenland,  «ατό  τόπους  überall  Λ’Τ’,  τόΛο»' 
dtödt'ai  nv(  jom.  od.  einer  Sache  Raum  geben,  Ört- 
lichkeit: ό τόπο^  τήg  xcl*Qag.  2.  Übertr.  a.  Stelle 
einer  Schrift,  Abschnitt,  Kapitel.  b.  Thema,  Vor- 
wurf, Stoff.  C.A'T  Gelegenheit,  cf.  Lebensstellung, 
Stand. 

Τοπρ^ν  adv.  21=  τό  πρ^. 

Τορεέα,  α<?,  ή (τορτι*ω)  βρ.  Oraviemng. 
τόρευμα,  aro^:,  τό  {rogewü)  poet  βρ.  getriebene  Arbeit 
getriebenes  Kunstwerk. 

χορευτής,  oO,  ό (τορ^υ<ι>)  sp.  Ziseleur,  Schnitzer.  I)av. 
χορευτικός  3 sp.  die  Schnitzkunst  betreffend;  ή ro- 
ρτυηχι;  (sc.  τέχνη)  Toreutik. 
τορευω  (π>ρό^)  i.  in  erhabener  Arbeit  in  Metall 
ausluhren,  gravieren,  sUelieren,  überh.  formen. 
2.  übertr.  poet.  φδήν  einen  durchdringenden  Gesang 
anstimmen,  laut  verkünden. 

(τορέω,  W.  τερ  in  τείρώ)  1.  ep.  durchbohren, 
durchstechen.  2.  übertr.  poet.  τί  laut  ertönen 
la.ssen. 

F.  aor.  2 ίτοροΜ,  aor.  1 έτόρηαα,  fut.  redupl.  rero- 
ρ^αω. 

τόρμος,  ου,  ό (τειρ^>)  ion.  sp.  1.  dae  Gebohrte,  Loch. 
2.  t=s  att.  Tt^Qvog  Stift 

τόρνευμα,  aro^,  τό  (τορνεινο))  poet.  das  Schwingen, 
ποόό^  Wendung  des  Fußes. 

Τορνευτήρίον,  ου,  τό  (*τορνευτήρ  ss  ’Ti)g)  βρ.  Drechs- 
lereisen. 

τορνευτής,  oO,  *ό  (τορνεύω)  βρ.  Dreher,  Drechsler. 

Dav. 

τορνευτιχός  8 sp.  zum  Drechsler  gehörig;  ή τορνεν- 
χιπή  (sc.  χέχνη)  Drechelerkunst. 
τορνεντο-λυρ-ασπιδο-ττηγός , oö,  ό (τορναχο. 
Λύρα,  0finig,  ηήρννμι)  poet  Leierdrecheler  u.  Schild- 
verfertiger. 

τορνευτός  3 βρ.  gedrechselt  gerundet,  adj.  vtrh.  v. 
τορνεύω  l.  drehen,  drechseln.  2.  etw.  abzirkoln. 

Von 

τόρνος,  ου,  ό (W.  τερ,  τεΐρω)  1.  Xreiestlft,  d.  h. 
Stift  mit  einer  daran  befestigten  Schnur,  um  eine 
Zirkellinio  zu  beschreiben,  ZirkeL  2.  Mittelpunkt 
des  Kreises,  Achse  der  Kugel.  Dav. 

το|>νόομαΐ  mrd.  ep.  sich  etw.  (tf)  abzirkeln,  abmnden. 
j 1* . aor.  S pl.  ep.  τορνοιοαυτο,  cj.  3 ag.  τορνώοτΓοι 
χορός  3 (η:/ρω)  durchbohrend,  durohdrlngend  (v. 
i der  Stimme),  deutlich  (v.  der  Rede):  inog^  überh. 
krÄftig,  stark:  φόfiög.  — oeft·.  1.  ncutr.  ag.  Topov 
laut  2.  τορώς  a.  deutlich,  vernehmlich. 
b.  schnell. 

I τopoτCξ  poet  Nachahmung  einer  Vogelstimmo. 
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τορυνη , η^,  ^ (euch  ΰ,  W.  τερε,  vgl.  τέρετρον,  lat.  trua, 
ahd.  duiril,  nhd.  Quirl}  Rührkelle,  RülirlölTeL  üav. 
τορυνω  poet.  quirlen,  (um)rühren,  rt. 

Τορωνη,  ηζ,  ή st.  auf  der  Halbinsel  Sithonia.  — 
Τορωναίοΐ,  ων,  oi  Einw.  — Τορωνα^α  dKQa  Vor- 
i;ebirgo  von  T. 

το90ΐυτ>αχις  adv.,  ep.  tocj9hxxi  u.  apoetr.  τοααάχ', 
so  viel  mal,  so  oft. 

ΤΟσήρΐρον  erfr.  buk.  = αήμερον. 
τόσος  3,  ep.  u.  poet.  τόσσος,  τοσόσδκ,  ττ>οφ\€,  ro- 
οόνόε,  ep.  τοαϋόαόε  8,  τοσοΟτος,  rooaün?,  roöoö- 
ro(v),  ep.  TooooüTOi?  3,  versUlrkt  τοσοοτοσέ,  τοσαν- 
Ttfi,  TOOovTOvi  u.  Τοσοσδί,  maijdt,  roaovöi  {τόοοξ  aus 
vgl.  \»t.  totidem)  1.  (eben)eo  groO,  /wffo»', 
of»  TI  τόσο^.  2.  eo  viel,  pi.  bo  viele,  τι4$  τόοοα  . . . 
όίΟρα,  so  zalilreich,  6χΧο$;  teils  abe.,  teils  entspre- 
chend einem  ώοτΓ,  ώ^,  teils  mit  acc.  der  Bez. 
rnöoi>TO5  rd  ßäöf)s,  od.  gm.  fg  τυαοϋτον  έλ- 

dtr/vj  τοσοότου^  ebenso  viele,  öfter  es  nur 

80  viel  {cbfvlv),  so  wenig,  rooo/0e  ύντί:^'  verhftltnis- 
niUßig  nur  wenige.  3.  adv.  a.  έν  TOCuSc  bis 
auf  weiteres.  b.  χοσούτω  — δσω  beim  v>>mp,  je 

— desto  {τοοούτφ  fohlt  auch),  c.  έχ  τοσούτου  aus 
so  großer  Entfernung,  d.  ΤοσοΟτον,  T000v$c  so 
viel,  so  sehr,  auch;  so  lange  Zeit:  τοαοϋτον  ζ$)ν  ioti, 
mit  u.  ohne  μόνον:  nur  so  weit,  τοοοιτον  γπγνώοκειν 
mit  folg.  Ön  u.doov,  oö  roooürov — AooKnicht  so  sehr 

— als,  nicht  sowohl  — als  vielmehr,  ep.  rooodöe  eben- 
solange. ©.  τοσούτου  um  einen  so  hohen  Preis,  um 
so  viel.  f,  δια  τοσουτου  in  so  geringem  Zwi- 
schenraum. g.  τόσως  so  viel,  hig  X00ug  mit  gm 
zweimal  so  viel  als. 

τοσουτ-άριθμος  2 poet  so  zahlreich, 
τοσσ-αχι  b.  τοοαί’τ-όκι^'. 

τόσσας,  dor.  τόσσαις,  pt.aor.  1,  zufUllig  antrefifend, 
findend  P Pgth.  3,  27. 

Τοσσ?|νος  3 dor.  buk.  s rooovro^. 
τόσσος,  τοσσόσδ€,  τοσσοΟτος  s.  τόσο^  usw. 
^ό-Tt  adx'.  der  Zeit  i.  von  einem  bestimmten  Zeit- 
punkt dor  Vergangenheit:  damals,  in  jener  Zeit, 
ol  τότε  die  damals  Lebenden,  Zeitgenossen,  0/  rdrc 
/^ovTfig  die  damaligen  Besitzer,  /}Λη  röre  schon  da- 
mals. 2.  aba.  von  der  vergangenen  Zeit,  der  fer- 
neren od.  näheren:  ehemale,  vorhin,  καί  τοτί  καί 
νίν,  TÖrt/uV— i'fh'Ät.  3.  in  bezug  auf  einen  Kelativ- 
satz  mit  δτε,  δταν,  ^ΛπΛάν  od.  nach  einem  pi.,  τότε 
öfter  verstärkt  durch  όή  u.  καί  da,  dann,  da  erst 
τοτέ  adv.  einmal,  bisweilen,  gew.  tot^  /ίέν  — rors  6^ 
bald  — bald,  auch  τοτ^  μέν  — d^Uorr  Ae. 

XOXTJvfxot  mft>.  3SS  n/v/ua. 

Τοτοβρίξ  poet  Nachahmung  einer  Vogelstimme. 
TOTot,  τοτοτοί"  poet.  Ausruf  des  Jammerne:  ach, 
weh! 

ToO  u.  του  s.  r/g,  Hg  u.  ö. 
τούχ  s TOO  Ai  (Κηωίβ). 

τουλάχιστον,  τοΟμπαλιν,  τούναντίον,  τοΐ>- 
vexa,  τοΟνομα,  τούντεΟθεν,  τούπί,  τοΟπισ- 
θεν,  τούπίσω,  τουπος,  τουργον,  τοΰτερον, 
τουτέστι  rö  τό  ί«Λ·,  τό  Α'-,  τόο  Λ-^κα,  τύ 
όνομα,  τό  έντ-,  τύ  τό  όπ-,  τό  ύπ-,  τό  Aro^%  τό  /ρ- 
yov,  τό  έτερον,  τοϋτ'  rau  da«  heißt  (Krasis).  . 

τουτάχι(ς)  adv.  poet  da,  dann. 


τουτεΤ  dor.  buk.  s raury,  τουτί  e.  oinooi. 
τουτόθεν  u.  τουτώθεν  buk.  von  dort,  von  dort  her. 
τόφρα  adv.  (korrel.  zu  όφρα)  ep.  i.  solange,  wäh- 
rend der  Zeit,  Öfter  einem  ό^^ρα  od.  iag,  noiv.  eitrc, 
Are  όή  entsprechend.  2.  inzwischen,  unterdeseen. 
τραγαλ{ζ<ι)  {rgayetv,  τρώρο)  poet  naschen. 
τραγασαΤος  3,  eig.  adj.  v.  Τραραοαί,  ών,  al,  einem 
Flecken  in  der  Troas,  bei  .4r  mit  Anspielung  auf 
τραγεΙν  s gefräßig  und  mit  Anspielung  auf  τράγος 
= übelriechend. 

τραγειος  3 (τρό>>ο^)  buk.  vom  Bock,  zi^enledorii;  ή 
τραγεία  (sc.  Αορά)  Bocksfell, 
τραγ-έλαφος,  ου,  ό Bockshirsch  (fabelhattes  Tier), 
τράτημα,  ατο^,  τό  (τρα/είν,  τρώγω)  Nachtiaoh, 
Nasobwerk  (Obst  u.  Gebäck). 

Τρβγία,  ag,  ij  (Γρίί;^^),  Τραγίαι,  α1  Insel  im  Agäi- 
schen  Meer  bei  Samos. 

τραγίχός  3 (τρό>ΐ)^)  i.  bookeartig.  2.  tragisch, 
der  Tragödie  angemessen,  χορός,  Qtofvi).  — αί/r.  -Χ00ς. 
τρβγίσχος,  ου,  ό,  demin.  ν.  τράγος,  buk.  Böckchen. 
τραγο-είδής  2 {eJAog)  bocksartig,  bocksäbnlich. 
χραγο-χουρίχός  3 (κουρό)  sp.  zum  Scheeren  der 
Böcke  gehörig. 

τραγο-κτόνος  2 (κτείνω)  poet  Böcke  tötend. 
'ερΛγό-ΤΤους,  noAog,  ό,  //  (ποΰ^)  poet  bocksfüßig. 
τράγος,  ου,  ό {τρχογίο,  τρα^^είκ  ,Nascber‘)  ep.  poet  ion. 
.sp.  1.  (Ziegen -)Book,  sprichwörtl.  τράγον  άf^έλyεtv. 
2,  Zeugungstrieb.  3.  wilder  Feigenbaum.  Dav. 
τραγο-σχελι^ς  2 (σκ^Λο^)  ion.  sp.  bocksscheuklig, 
bockefüßig. 

Τραγιρδέο)  (τρα^-^ιόό^)  l,  Theater  spielen,  sich  auf- 
spiclen,  mfd.  die  Würde  u.  Pose  dos  tragischen 
j .Schauspielers  annehmon.  2*  übertr.  etw.  mit  tra- 
I gischem  Pathos  darstellen,  etw.  aufbauseben,  ri. 

Dav.  adj.  rerft. 

τροίγωδτ^τός  3 poet.  tragisch  dargestellt. 
τριχγωδ{α,  ag,  ή (τρα^^φόίΐ^·)  i.  eig.  Booksgesang, 
Gesang  der  an  den  Dionysien  in  Böcke  verkleideten 
.Sänger  des  Dithyrambos  u.  der  dionysischen  Chöre, 
dann  die  ganz  aus  dem  Dionysoskulte  hervorgegan- 
gene Tragödie,  das  ernste  Drama.  2.  ttberh. 
ernstes,  erhabenes  Gedicht,,  tragi.sches  Ereignis,  er- 
habene, feierliche  Fiktion. 

τραγίρδιχός  3 (τρο>^φ0ϋί)  poet  der  Tragödie  ent- 
sprechend. 

τραγωδ(ο>διδάσχαλος,  ου,  ό sp.  = τρα^^όο-όι- 

ödOKuxo^'. 

τραγιρδίο-ποίός,  OO,  ό sp.  « τρα;»<{)όο-ποιόι?. 
τραγωδο-διδάσκαλος,ου,ό  poet  Tragödiendichter, 
der  selbst  Chor  u.  Schauspieler  einzuüben,  in  älterer 
Zeit  auch  eine  Hauptrolle  zu  spielen  pflegte. 
τραγωδο-ίΓοδάγρα,  ag,  i/ Titel  einer  Schrift  de.s  L. 
τραγωδο-ποίός,  oO,  ό (πο<^ω)  Tragödiendichter. 
τραγ-<ρδ0ς,  oO,  ό {τράγος  u.  q>öi))  J.  tragi-sebor 
Sänger  u.  Dichter.  2.  tragischer  Schauspieler, 
Tänzer  im  tragischen  Chor,  τών  τραγχ^δών  A χορ7>ς, 
τραγφΑοΙς  nntvoig  bei  Aufführung  neuer  Tragödien. 
Τράλλεις  , εων,  al  St  in  Karten , nördlich  vom 
Maiandros. 

τραμίς,  εω$,  f)  (vgL  ahd.  darum,  nhd.  Darm)  poot 
Stelle  zwischen  Scham  u.  After,  Damm, 
τρανής  2 (τείρω)  poet  sp.  durchdringend,  deutlich, 
genau,  Γο/ιευ  γάρ  οόδεν  τρανές  S.  — adv.  ·νώς. 


Digitizcu  oy  Google 


Τρανιψαι-  τραχύτης 


74Γ> 


τραχύφωνος — τρέφω 


Τραν{ψα(,  ώ»»,  οί  thrakiecher  Stamm, 
τράπεζα,  ή (aus  *ΓΡτρ4-π<:ύ/α  zu  mfhf  ποΛ-) 
S.  a.  Tisch,  ^ίοτή.  b.  Spoiüc,  Gericht,  Mahlseit. 
äyoitog.  2.  a.AVechslertiech,  Bank.  i).  Verkaufs- 
tisch,  Lailen.  C.  Platte  mit  Iiifichrift.  I>av. 

τραπεζεύς,  έω$.  ύ ep.  sp.  zum  Tisch  gehörig,  Kvve^ 
Tafolhund,  Luxushund. 

τραπεζιτεύω  Bankier  sein  Or.  Von 

τραπεζιττ]^,  on,  ό Geldwechsler,  Bankier.  Dav. 

τραπεζιτικός  U von  einem  Wechsler  (handelnd), 
Titel  einer  Bede  de<«  leokmtes. 
τραπεζο-χόρος  2 (κο/ι^ω)  sp.  der  bei  Tisch  auf- 
wartet,  Aufwftrter. 

Τραπεζοΰς,  oOrro^,  ή l.  Kolonie  der  Sinoper  iin 
Kolcherland;  TpαπεζoύvτtOl,6>v,oίEinw.  ^.St. 
in  Arkadien  am  Alphcios. 
τραπείορεν  (τρ«πJ-)o;irt»)  s.  χέαπω  u.  τρέηω. 
τραπέο)  (W.  /r<p  trampeln,  vgl.  lat.  trepidu»)  ep 
Weintrauben  austreten,  keltern, 
τράπω,  τραττήναι  β.  τρ^πω,  τραπητέον  man  muC 
sich  wenden, 

τρααιά,  ψ (vgl.  ταροός)  poot.  sp.  Darre,  Hecht* 
werk  zum  Trocknen. 

Τράοπίες,  ον,  ol  akythischer  Volk>stamm. 
τραυλίζω  u.  mrd.  poet  sp.  lispeln,  lallen.  Von 
τραυλός  3 (•τραΐ'σ-Αό^,  vgl.  air.  IriiiÄC,  lat  r«Mrwf 
lon.  sp.  undeutlich  sprechend,  stotternd.  Dav. 
τραυλότης,  ijro^,  ή sp.  das  Stainraeln. 
τραΟρα,  aro^,  τό,  iou.  \u  dor.  τρωρα  {ητβίόηκω 

1.  Wunde,  V’erletzung,  Schaden,  Leck  (bei  Schiffen). 

’ 2.  übertr.  Verlust,  Niederlage.  Dav. 

τραυρατίας,  ου,  ό,  ion.  -ίηςι  Vorwundoter. 
τραυρατίζω  (rpaf//a)  verwunden,  nm  jcm.,  ri  an  1 
Τραΰος,  ου,  ό Π.  in  Thrakien.  [etw.  j 

Τραυσοί,  öv,  ol  thrakischer  Volksstamm.  I 

τραφέρεν,  τράφεν  α.  τοίφω. 

τραφερός  8 (τρέφω)  ί.  ep.  fest;  iuhsl.  η τραψιρο 
festes  I^nd.  2.  buk.  feist,  wohlgenährt, 
τράφω  dor.  s=  το/7  ω. 

τραχηλίζω  {τράχ^,λοζ)  sp.  NT  den  Hals  zurück* 
biegen,  hloGlcgcn,  fthertr.  aufdecken,  ri  Dav. 

τρα^ηλίσρός,  oO,  ό sp.  Druck  am  Halse, 
τρα^^ήλία,  iüv,  τά  poot.  Halsfleisch.  Von 

τράχηλος,  ου,  d (zu  got.  dragan  sst  iihd.  Irngrn,  also  I 
Trüg-.*r)  Hals,  Nacken,  im  od.  elg  τράχη/^ν  köpf* 
üi>er,  Über  Hals  u.  Kopf. 

Τραχίνη,  ή alter  Name  für  Terracina. 

Τραχίς,  ή,  ion.  Τρηχίς,  St  in  Thessalien.  — 
aäj.  Τραχινιος  3,  ion.  Τρηχινιος,  - Τραχίνιοι, 
ων,  ol  Kinw.  — ή Τραχινια  u.  Τρηχις  yf)  Land- 
schaft um  Trachis,  Ίίράκλεια  ή Τραχη·ία  Herakleia 
im  Gebiet  von  Trachis. 

τρά^^υνω  i.  tr.  rauh  machen;  pass,  rauh,  wild 
werden  (Fluß);  übertr.  verdrießlich,  erbittert  werden, 
abs.  u.  προ^'  τίνα.  2.  intr.  raub  sein. 

F,  pj.  pass,  τετράχνίο^ραι^  sp.  -νρμαι^  in/,  τετραχν*·· 
dag  aor.  pass.  pl.  τραχννΟεΙξ.  Von 

τραχύς  8,  op.  iou.  τρί^χύς,  fern.  ion.  τρ^)χέη^  buk. 
‘^QVX^S  (ίράοοω)  ί.  rauh,  hart  steinig,  zackig,  Xidog. 

2.  übertr.  barsch,  heftig.  Dav. 

τραχύτης,  »/ro^,  »/  Kauheit,  Unebenheit;  übertr. 

Härte,  Strenge, 


τρδχυ-φωνος  2 [qx^vf))  np.  mit  rauher  Stimme, 
τραχών,  ώνο^,  6 (τρα;ίΐ>ι;)  sp.  rauher  Ort,  Berggogend. 
τρεΤς,  τρία  (aus  vgl.  τρι-ών,  lat.  tres,  irtii, 

got  threis,  ahd.  drt)  drei  ^ 

F.  gen.  τρίών^  dat.  rgtoL 

τρέρω  (vgl.  lat.  tremo),  nur  pr.  n.  imp/.  J.  zittern. 
2.  sich  fürchten,  πνά,  ri  vor  Jem.,  etw.,  negi  nvog 
für,  wegen  etw.,  in/,  pt.,  /i»). 
τρίξ.  skytkische  Aus.^pracho  v.  ϋρέξομΜ  u.  ΰρέξεται, 
τρεπτός  8 sp.  wandelbar,  der  V'eränderung  ausgo* 
setzt.  Von 

τρέπω  (vgl.  lai.  torqurre) 

^ /.  acl.  tr.  drehen,  wenden;  eine  Richtung  geben; 

iiisbee.; 

a.  hinwenden,  binlenken. 

b.  abwenden. 

e.  umlenkon,  in  die  Hucht  schlagen  (mit  u. 

I ohne  elg  φτ'ρήν),  stürzen. 

' d.  ändern,  umstimmen. 

II.  act.  intr.,  pass.  u.  med. 

< I.  sieh  drehen,  sich  wenden,  seine Hichtung 
nehmen,  sich  begehen,  sich  beschäftigen, 

I seine  Aufmerksamkeit  richten  auf,  den- 

I ken  an. 

2.  sich  abwonden. 

3.  mit  u.  ohne  elg  ψνρήν,  φνρ^  ίη  die  Flucht  j 

‘ geschlagen  werden,  die  Flucht  ei^eifen, ' 

Hieben. 

4.  sich  ändern. 

///.  med. 

I i.  von8ichabwenden,indieFluohtschlagen. 
2.  τετραρρένος  geneigt  zu,  denkend  an. J 

/.  a.  93υοα^'  ig  Λθρ,  τό  Λρύρμα  ig  ρέλων  ins 
Lächerliche  ziehen,  αίτ^ν  elg  nva  schieben  auf. 
b.  τιάλα·  τρέπεν  ööof  φαε'Λνώ  //,  άπό  ηνο*:,  Ver- 
hindern, verhüten.  C.  e0n';foOvro.  d.  y%’c)pag. 

II.  i.  τρέηεται  ό es  ist  Sonnenwende,  00ijv 
TQtneodat  einen  Weg  oinschlagen,  έπ/  u.  ^sρόg  nra 
an  jem.  denken,  Ιρρα,  ftQog  «»·α  auch;  bei  jein. 
einkebren,  elg  od.  έφ*  άρηαρήν,  in/.  ΛΆόόναι  sp.  = 
πρό^“  τό  έΐ’ΛιΛόναι.  2.  itivotö  ixäg.  3*  ^trug 
von  jem.  4.  χρέίίεται  XQ^g  H,  ion.  τράηομοί  ändere 
meine  Meinung. 

III.  i.  Ti»'d,  2.  ini  elgr'jVtjv,  τό  nXf^tfog  τετρα/ι* 
fit'vnv  umgestimmt,  πρό^'  n gelegen  nach  etw. 

V. /ut.  τρέψω,  aor.  I έτρεψα,  aor.  2 έτραηον,  p/. 
τέτρο^'α  (τ^τραφα);  pass.  p/.  τ^τρα«/ί<Μ,  aor.  l 
έτρέφδψ,  aor.  2 έτράηην,/ut.  τραηί,οομαχ)  rned. 
/ut.  τρ^Ό/ifii,  aor,  l έτρχψάμιιν  friina.,  aor.  2 
έτροΛέψ^ν  intr.;  ep.:  p/.  S pl.  τΓτρ09>αΓθΐ,  pl<jp/. 
(έ)τι  τρά^>ατο;  ion.  Nbf.  τράπω,  imp/,  iter.  τρά- 
itrOHoy,  aor.  pass,  έτράφΰην. 

τρέφω,  dor.  τράφω  (vgl.  Γάρφο«;,  Γαρφέε$,  τρ^^φ*^, 

W.  dhrebh  dick  machen,  ballon).  1.  tr.  t.  act. 
a.  sich  verdichten  od.  gerinnen  lassen,  ^/ιισυ  ßter 
ÖQt'tpag  }·άλακτος.  2.  dick  od.  groß  machen, 
füttern,  nähren,  erziehen.  ftoPx·,  ab  bi  ft  irgrfj^:g 
abti)  //,  halten,  unterhalten,  verpflegen,  οτρότη-ϋο, 
vaf^,  Tri  τρΓςΌντα  f}fidg  Nahrungsmittel.  2.  m<"d. 
sich  (sibi)  nähren,  aufziehen,  bilden,  vldv. 

II.  intr.  vom  act.  aor.  2 έτραφον,  pf.  τέτροςχι, 
fvt.  mrd.  u.  das  pass.  i.  sich  verdichten. 
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dick  werden,  eich  fe^t  ansetzen,  περί  χροί  τέτοοφεν 
άλβίη  Η.  2·  groß  werden,  wacheen,  orndlul;.  er- 
sogon  werden,  sich  nähren,  leben,  nW,  άηό  u.  fu 
xivog  von  etw.,  άπό  κοτνοΰ  u.  έν  nvi  in  ctw., 

uvi  fUr  jem.,  prägn.  τεύραμβίένη  εΙ$  noXvCoQ^iiav 
wohlgenährt  bis  zur  Beleibtheit. 

F./u/.  ΰρέψω,  αυτ.  1 fdQnpa^  aor.  3 έτραφον,  pf. 
τέτροφα\  pois.  pf.  τιϋρα(ψαί,  inf.  χεύράψΐΐαι^ 
aor.  1 έϋρέψϋψ^^  aor.  2 έτράφην,  /υ{.τραψί]αο/ιαί, 
aiij.  vrrb.  ΰρεπτέθ£;  meä.  fut.  ϋρέψοηαι^  aor. 
έϋρημάμην\  ep. : inijf·  TQcq^ov^  aor.  χρΑψον, 

iaf.  χρηφέμεν,  pa$».  χράφψ^  3 pl  χράφεν. 
τρέχω  sich  schnell  bewegen,  laufen,  eilen,  rennen. 
ri$  T<  od.  uva^  n zu  jem.,  nach  etw.,  ncoi  itvo^·, 
ijti  Ti»u  um  etw.,  ri  etw.  durchlaufen,  durchreunen; 
im  bes.  a.  vom  Wolllauf,  fbnane  vwav  den  Sieg 
davontragen,  άγώναξ  Gefahr  laufen.  b.  Ohortr. 
poet.  roO  προααχάχω  zum  Äußersten  kommen  od. 
gedeihen. 

V.fot,  aor.  έ^ραηον.,  pf  Λε^ΐΗψηκα;  ep. 

poet.  aor.  itrr.  ϋρ(  ^ηαπον^  pf.  2 bt:fujoiia; 

ion.fut.  ^ραμέομαι. 

τρέω  ,auB  vgl.  ai.  traxati  zittert)  meist  ep. 

poet.  1.  Sittern,  sich  fürchten,  ab».,  «»»ά,  ri  vor 
jem.  od.  etw.  S.  bebend  Hieben,  tlttchten,  (ΙΛΛυΑ«^' 
AUoi,  ό χρέαας  Ausreißer. 

F.  aor.  1 έχρεαα.  adj.  vrrh.  T^fOrti^;  ep.  impf.  S sg. 
χρέε,  aor.  χρΐοαα. 

tpf)^a,  aro^,  τό  (rrT^KXjVo  durchbohrtes)  Loch, 
< >tlnung. 

TpfjpC^i  d>v,  ol  thrakischer  Stamm. 

τρήρων,  ωνο^,  ό,  η (aus  *χράη·ρι·ίν  zu  τρε<ο)  ep. 

poet.  furchtsam,  scheu. 

Tpf)9at,  τρήσω  s.  χχ  τοαη·ω. 

τρίίσις,  etig,  ή (τεχραίπα)  das  Durchbohren.  Loch, 
τρητός  !3  (πΓ^άω)  durchbohrt,  durchlöchert,  subsl. 
ό ΤρΤ]Τ0ς  Berg  bei  Nemea. 

Τρηχίί,  ή ion.  =i  Τραχΐ5,  “^Ρ^χύς  8 ion.  = 
tpt-atva,  ηξ,  ή (χρΐ-alya.  vgl.  at.  e^na  Wurfgeschoß) 
Drelsaok,  Wailo  Poseidons.  Dav. 

τρίαΐνόω  poet.  (den  Dreizack)  schwingen.  i.  mit 
dem  Karst  behacken.  2.  erschüttern, 
τριαχαιδβχέτις,  <όο^,  ή,  frm.  zu  -έτης,  oe,  6 
(^ro^),  die  Dreizehi^Ahrige. 

Tptoixd^i  ddo^,  il  poet  sp.,  ion.  Tpir^xd^  (aus  xQta· 
Morrdg).  1.  die  Zahl  dreißig,  eine  Zahl  von  dreißig. 
2.  der  dreißigste  od.  letzte  Tag  des  Monats.  in 
Sparta;  Vereinigung  von  dreißig  Häusern,  Droißiger- 
schaft. 

τριάχον6->ά{ΐ(ΐθΐτος  2 (d///<a)  mit  od.  von  dreißig 
Knoten. 

τρίαχονθ-ήρίερος  2 {ή/χέρα)  sp.  dreißigtägig. 
τριάκοντα,  ίοη.τριήχοντα  {τρία  u.  ^drkemt,  *<Uomt, 
vgl.  drxtäg  SB  drei  Zehner)  dreißig;  ol  r^iÜKovra: 
i.  die  dreißig  Tyrannen  in  Athen.  2.  in  Sparta; 
Beirat  der  Köttige  im  Kriege. 
τριαχοντα-^έττις  2 (/zog)  dreißigjährig.  <3πο»'ί)(Μ, 
be.s.  frm.  τριάχονταέτις,  tdog,  ion.  τριηχον- 
τοέτις,  tdog. 

τρΐαχοντά*ζι>γθζ  2 buk.  mit  od.von  dreißig  Kuder- 
bänken. 

TptdtXOVTa-TTXaoco^Hdreißignial  soviel, dreißigfach. 


τρΐΑχονταρχ{α,  ag,  ή l*τQia^cύvτ~aρχtig)  Herrschaft 
von  dreißig  Männern. 

τρΐδκοντ-^·χυΐος  2 (öi>>wd)  dreißigklaftrig. 
τριάκόντ-ορος,  ου,  ή,  Ιοη.τριηκόντ-ερος(^ρί'οοω) 
dreißigrudriges  Kriegsschitf. 
τριαχοντοντης,  ου,  ό,  zsgr..  au.s -rcw>i^5j  dazu /rfn. 
τριαχοντοΟτις,  töog. 

τριακόσιοι  9,  ion.  τριηχόσιοί  {vgl.  διοΜόαιοι  u. 
έκατόν)  dreihundert;  im  bes.  ol  rmaKÖo«oi  i.  in 
Athen:  die  an  der  Spitze  der  θι\ιιμορ{αί,  der  für  die 
Steuern  gebildeten  Oonossonschaften,  stehenden 
Reichsten.  b,  Schar  des  Leonidas. 
τριάχοστός  3 (aus  τρίακοκτ-τί/^·.  τριακονοτό^)  dreißig- 
ster. 

τρίαχτήρ,  f)Q0g,  ό {χρίάζω  eig.  dreimal  zu  Boden 
werfen)  poet.  Sieger, 
τριάριοι,  6>v,  ol  ep.  = triariL 
τρί-άρμβνος  2 (d®fi<;vov)  sp.  mit  drei  Segeln  od. 
Masten. 

τριαρχία,  α^',  ή {ryi-oQxog.  άρρ))  sp.  Triumvirat, 
τρίάς,  ddo^,  Drolaahl. 

τρίβαχός  8 {τρίβω}  sp.  abgeschaht,  abgetragen, 
ΐρίβαλλοί,  ών,  ol  thrakiscliQ  Völkerschaft  im  Süden 
clcr  tmtern  Donau.  — adj.  Τριβαλλιχός  B. 
τρΓβή,  fjg,  ή (τρίβω)  das  Boiben;  übortr.  i.  anhal- 
tende Betreibung,  ßiov  Führung.  2.  (von  der  Zeit) 
da.H  Hinbringen,  Verzögerung,  Aufschub,  elliptisch: 
μη  TQtßdg  in  S.  3·  ^bung.  Gewöhnung,  dxexvog 
kunstloses  Treiben.  4.  Unterhaltung,  Zei>vertrcih. 
TplßoX-CXtpdlCcXa,  ων,  rd  {xgißoXogy  iκτράΛrλog 
von  έΗ-τρέηω)  poet.  abgedroschene  Sticheleien. 
Tp{->ßoXog2(/k>Ai),jtld^z£i>)  poet.  sp.  dreispitzig,  »übst. 
Λ Distel. 

τρίβος,  ου,  d,  ή 1.  Fußsteig,  Landstraße.  2.  Ab- 
nützung, Gebrauch.  3*  Säumen,  Aufenthalt. 

Λ’οη 

tpf  βω  (vgh  got. pn.<tinn,  ahd.  ärrskartt  nhd.  dreschm) 
i.  reiben,  ri  xivi  od.  JXQ0g  xt  an  etw.,  iv  xtri  in  etw.; 
inshes.  a.  κο(  austreten,  dreschen.  b.  abreihen, 
abnützen.  2.  übertr.  a.  aufroiben.  quälen,  ab- 
mühen, Ttvl  n\it,  durch  etw.,  Ληφ'  äoerf}.  b.  hin- 
bringen. ßiov.  C.  hemmen,  verzögern,  verschieben, 
intr.  verw'eilen,  pass,  sich  ln  etw*.  Üben,  sich  an  etw. 
(xivf)  gewöhnen. 

F.  fuf.  τρίψω,  aor.  iτQtψa,  pf.  τέπΜψα;  pass.  pf.  χέ· 
τρ»μμαι,  aor.  έχρίφόην,  gew.  ix(^ßtjv,  fut.  XQfßfj- 
00,004.  adj.  vrrb.  XQtnxog,  vog]  med.fut.  τρίψομα*, 
aor.  ^-Toiydßtp^  (l  nur  in  έτρίβην,  sonst  Γ;  ep.  pr. 
inf.T(HßiuFv<u;  lon. pf  pass.  3 ρΐ.τετρίψαταχ;  buk. 
pr.  rj.  t pl.  τρißω,twg  u.  fut.  3 pl.  τρίψονη.  Pav. 
τρΤβων,  uvog  i.  b,  b adj.  ion.  poet.  sp.  gerieben, 
kundig,  geübt,  nvd^,  ri  in  etw.  2.  ό subst.  abge- 
tragener Uantel.  Dav. 

τρίβωνιχώς  adv,  poet.  nach  Art  eines  abgenutzten 
Mantels. 

τρίβώνίον,  ου,  τ<5,  drmin.  v.  χρίβων,  ärmliches  Kleid, 
τρί-γαμος  2 buk.  zum  drittenmal  verheiratet, 
τρι-γέρων,  oi’xog,  ό poet.  uralt, 
τρίγλα,  ή »p.,  att.  τρίγλη  Seebnrbe. 
τρ{-γλη  vo^2  (yAx/vijlep.  drei  Augäpfel  habend. /^οοατα 
Ohrgehänge  mit  drei  augapfeläbnlichen  Perlen. 
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tpt-γλυφος  2 poet-  sp.  dreifach  geschlitil; 

»uhgt.  η Dreieohlitz  überdemArchitravam  dorischon 
Tompelfries,  τό  rgiyXi^ov  Triglj'phensims. 
τρί-γλωχΤν,  6,  ή {yλω^g)  ep.  sp.  dreischneidig, 
τρίγονίο,  ag,  ή ap.  dritte  Zeugung  od.  Generation. 

Von 

τρί-γονος  2 fW.yev,  yiyi^/tat}  poet.  dreimal  geboren, 
T0<i'rt  drei  Kinder. 

Tpcy(i>vieTpCCl|  ag,  ή (/etn.  v.  *τρ(;/6>νισΓ»ίιρ,  *XQtyo>- 
W.Co}  ap.  Spielerin  des  rρiyωyoy. 
τρί-γωνος  2 (yovia)  dreieckig;  subst.  τό  τρiyωyoy 
i.  Dreieck.  2,  harfenähnliches  Inetniment. 
τρί-δουλος,  ou,  ό pootw  dreifacher  Sklave,  Erzeklsve. 
τρί-έλικτος  2 {έλίααω)  poet.  dreimal,  d.  h.  vielfach 
gewunden. 

τρΐ·>έ}χβθλος  2 (^/4^Λον)  poet  so  steif  wie  drei 
Schi  ifütach  nSbel. 

τρ(·έ97τερος  2 (^σπ^ίρα)  sp.  von  drei  Abenden  od. 
Nächten. 

τριετηρίς,  iiMg.  ή ion.  poet.  spi.,  bes. /em,  zu  τρ<- 
tri}Qog  = τρ^^i'τηg  {sc.  έορτη)  alle  drei  Jahre  wiedor- 
kohrondca  Fest. 

τρί-έτης  2 (auch  TQI-Frt)g,  έτος)  dreijährig;  adr. 

ncutr.  τρίετες  drei  Jahre  lang.  Dav. 

Tpl€x(ci|  ag,  ή sp.  NT  Zeitraum  von  drei  Jahren, 
τρί-ζυγος  2 (W,  SKvyv\t/n)  poet,  dreifach. 
τρίζ(ι)  (lautnachahmend)  op.  ion.  sp.  knirschen,  pie* 
pen,  sirpen,  schwirren. 

F.  pf.  TiTQiya  mit  Präsonsbed.,  pt.  τsr(Myώgf  ώτog, 
plqpf.  S sg.  ep.  rEXQiyct. 

τριηκάς,  τριήκοντα  u.  τριακόσιοι  β.  Γ£Η0Κ-. 
τρι-ημιπόοιον,  ου,  τό  1'/,  Fu6. 
τρίηραρχέω  iτρtήρ·aoχog)  J,  Trierarch,  Schlffs- 
befeblshaber  sein,  abs.  u.  nvd^.  2.  in  Athen;  eine 
Triere  ausrUsten  u.  befehligen,  TQOfoao^iag  τριηρ^ 
oQ)^lv  Trierarchien  auf  sich  nehmen.  Dav. 

τριηραρχημβ,  aro^,  rö  für  die  Trierarchio  gemach' 
tor  Aufwand. 

τριηραρχία,  ό Ausrüstung  und 

Führung  eines  Dreirudorors,  Trierarchie. 
τριηραρχικάς  8 den  Trierarchen  betrcfTend, 
subst.  TO  τρ4ηραρχΐΗ0ΐ’  Trierarchienwesen.  Von 

τριήρ-αρχος,  ου,  ό u.  <3ρ;ι;ο)  Befehlshaber 

eines  Dreiruderors,  in  Athen  derjenige,  welcher  ein 
Schiff  aiiszurüsten  u.  gewöhnlich  auch  zu  befeh* 
ligen  hatte. 

τρίηρ-αύλης,  ον,  ό {αύλέ<α)  Schiffspfeifer,  der  den 
Rudorknechton  auf  der  Flöte  den  Takt  bläst, 
τρίηρετίκός  Ö rρ4r)ρ^;ί)  sp.  den  Drei- 

ruderer betreffend. 

ϊρ'-ήρη«.  oü^.  ή,  sc.  vaCg  {rgig  u.  έρέαοω)  Drei- 
ruderor,  Dreidecker,  Kriegsschiff,  welrlies  auf  jeder 
Seite  drei  Ruderbenke  Übereinander  batte,  TQu)Qetg 
jToteiGÖoi  bauen. 

F.  gen.  pi  τρα}ρων,  ion.  τριηρέων.  Dav. 

τριηρίτης,  ου,  ό Ruderer,  Matrose,  pi  Schiffsmann- 
schaft 

τριηρο-ποιός,  οΰ,  ό (ποιέω)  Triorenbauor. 
τριθ-ημερα  ion.  vorgc'^tern. 

Τρικάράνο'ν,  ου,  τό  Kastell  auf  der  Grenze  von 
Sekyon  u.  Phloius. 

τρι-κάρηνος  2 («(Ιρι^Όν)  ion.  poet  dreiköpfig, 
τρΐ-χ4φαλος  2 {κεφαλή)  poet.  sp.  dreiköpfig. 


Τρίκ(κ)η,  17^,  ή St  in  ThesMilien,  an  einem  Neben- 
duQ  des  Peneios. 

τρί^χλίνος  2 (κλίνη)  sp.  mit  drei  Betten;  subsi.  τό 
TQtKXtvoi·  Tiscblager  mit  drei  Spoisesofas. 
τρί-χόρυθος  2 Ί (κόρυ^)  poet.  einen  Helm  mit 
τρί»Χορυς,  v&og,  ό j dreifacher  Kuppe  tragend 
τρΐ>Χ0τυλος  2 (κοτνΛ»/)  poet  drei  Kotylen  haltend, 
τρί-χράνος  2 poet.  ε=  τρ{κάρηvog. 
τριχΟμία,  ag,  ή (/«η.  v.  TQi-Kvßuog,  κϋ/ίο)  dritte,  d.  h. 

grobe  Woge,  Brandung,  übertr.  Αό/ου,  κακών. 
τρΐ·λάγΟνος  2 {λάywog  = lat.  logina)  poet.  drei 
Flaschen  haltend. 

τρ{~λλΐστος  2 [λΐοοομα»)  ep.  dreifach,  d.  b.  boiD  er- 
lieht 

τριλογία,  σ^,  ή {rQ^·λoyog)  sp.  Trilogie,  drei  Tragö- 
dien. 

τρίλοφία,  ag,  ή {τρl’λoφog,  Xöipog)  poet  sp.  drei- 
facher Helmbuscb,  Helm  mit  dreifachem  Helmbuscb. 
τρί-μετρος  2 (/ιατρόν)  aus  drei  Metren  bestehend, 

sochsfüliig. 

τρί-μα^ος  2 (/i»}v>  ion.  poet.  sp.  dreimonatlich;  subsL 
ή τρiμηvog  n.  τό  τρίβΐηνον  Zeit  von  drei  Monaten. 
τρΤμμα  (τρ4/</ιο),  aro;,  rö  {τρίβω)  poet.  das  Geriebene, 
übertr.  geriebener  Kerl, 
τριμμός,  oo.  ό {τρίβω)  Fu&steig. 
τρίμοΐρία,  ag,  ή {roi-ßioiQog)  das  Dreifache,  drei- 
facher Sold.  Dav. 

τρίμοΐρίτης,  ου,  ό sp.  dreifachen  Sold  bekommend. 
τρ{·μοΐρος  2 (/ιοίρα)  poet.  dreigcteilt,  dreifach. 
τρ{-μορφος  2 {βιοηφή)  poet  dreigestaltig. 
Τρίναχρία,  α^,  ή alter  Name  von  Sizilien  (wohl  aus 
dem  homer.  θιπνακιη  durch  Anlehnung  an  τρf1g  u. 
όκρα  entstanden). 

τριξός  3 (aus  *TQtxdj0g  V.  τρί^^ΑΙ)  ion.  dreifach, 
τρίοδοντία,  ag,  ή (τρι-όόου^)  dos  Fischen  mit  dom 
Dreizack. 

τρ(-θδος,  ου,  ή iC>60g)  J>reiweg,  Kreuzweg,  έκ  τριό- 
δου trivial,  ordinär. 

τριπόδους,  ovro^,  ό (όόού^  Zahn)  Dreiaaek,  Fischer· 
Werkzeug. 

TptOTClOV,  ou,  TÖ  {Ttvonog  κολώνη  buk.)  Vorgebii^o 
bei  Knidos  in  Karicu.  — adj.  Τριόπιος  3 Beiname 
Apolls. 

τρί-όρχαζ»  ^ poet  eine  Falkenart. 

τρίοτό  poet.  Nachahmung  einer  Vogelstiinme. 
τρί·παλαΐ  ndv.  poet  schon  seit  sehr  langer  Zeit 
τρί-πάλαΐστος  2 {παλαιοτή)  ion.  drei  Hände  breit 
τρί-ιταλτος  B >ηάλλω)  poet.  dreifach  geschwungen, 
heftig,  π>}/ιαΓα. 

τρί-ττάροδος  2 (πάροδος)  sp.  mit  drei  Gängen  od. 
Stockwerken. 

τρί-πάχυντος  2 {παχύνω)  poet.  dreimal  verdickt, 
gewaltig,  stark. 

τρι-πέτηλος  2 (m'roAov)  poet.  dreiblättrig, 
τρί-πηχυς  2,  gen.  -eog,  drei  Ellen  lang. 
τρ(-πλαξ,  ακο^  (vgl.  όί-πΛα^  ep.  eig.  dreiflächig, 
dreifach. 

τριπλασιάζω  sp.  veidroifachen.  Von 

τρι-πλάσίος  3 (vgl.  öt-n^Giog)  dreifach,  dreimal 
so  groO  od.  so  viel,  rivö^  als  etw. 
τρι-πλασίων  2 sp.  s dem  vorigen, 
τρί-πλεθρος  2 ίπλέΰρον)  drei  Plcthren  lang  od.  breit. 
, τρ{·πλευρος  2 (πλευρό)  sp.  dreiseitig. 
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χρι-πλόος,  zsga.  τριπλοΰς  ö (vgL  <ν<-πχόο^·)  droi· 
faoh.  droitUltig,  πέλειΦοξ  Kreuzweg;  aJu. 

τρίτιλ?!  ep.  sp.  dreifach,  auf  dreifache  Art, 
τρι-πόέης,  ou,  6 (πού*?)  drei  Fufi  lang. 
tpt-πόθητος  2 ep.,  dor.  -θδτος  {ηοΰέω)  dreifach, 
d.  h.  heftig  ersehnt 

τρ{-πολΐς,  εω^,  ion.  log,  6 ή (noXig)  poet.  droi 
.Städte  habend;  n.  pr.  Τρίττολκς,  εω$,  ij  (Drei^tadt) 
St  in  Pbrygien,  degl.  in  Phoinikien. 
τρΐ·πόλΐ9τος  2 {ηολίζω  s rroAfo)  poot  dreimal  ge- 
pflügt übortr.  vieibe-sprocUen,  o?ro^. 
τρί·*7Γθλθζ  2 (\V.  nrA,  ηέΧω)  cp.  dreimal  gewendet 
od.  gepflügt  sehr  fruchtbar. 
τρέ·7Γθυς,  noöog^  ό,  ή,  ep.  audi  τρίπος  ί.  adj.y 
acc.  tqUiovv  a.  dreifüOig,  τρί'ποάα^  bbovg  οτρίχεί 
(v.  Greise)  A.  b.  drei  FuQ  lang.  2^  subst.  ό,  acc. 
Tubtoöa  a.  DreifuA,  dreifüiliger  Kessel  von  Krz 
zum  Kochen,  Mischen  dos  Weines  od.  zürn  Schmuck 
(von  Gold  Öfter),  insbes.  Dreifub  der  Pythia,  b.  drei- 
füfiiger  Tisch. 

τρίΤΓτήρ,  ffitog,  ό {riiifkSi  poet  Reibekeule,  übertr. 
τρυιτηρ  δ<χών. 

τρίπτης,  ου,  ö {τρΐ/ίω)  sp.  der  Reibende,  (.frottieren- 
der) Badediener. 

Τρί-πτόλεμος,  ου,  ό .Stifter  der  eleusiuischen 
Mysterien. 

τρ£-ΤΓΠ>χος  2 (W.  ητνχ  falten)  ep.  poet.  1.  dreifach 
gefaltet,  aus  drei  Lagen  bestehend.  2.  dreifach, 

ÜQijVÜL 

Τρ{-τη>λον,  ου,  τό  {πύλη}  Tor  in  HalikamaB. 
Τρίπυργία,  agy  ή ijem.  v.  τρι-πήο^^ο^, 

Flecken  auf  Aigina. 

χρί·7««>λος  2 (ηώλθ£)  poet  mit  drei  Pferden. 
χρί-ρρΟμος  2 (^νμό^)  poet  mit  drei  Deichseln, 
χρίς  adp.  (vgl.  ai.  iri$,  lat.  ter  aus  *trt9)  dreimal  //, 
el$  τρίζ  bis  zu  od.  auf  dreimal  X (dagegen  elg  rgtig 
xifv  ένωμοτίαν  Aynv  drei  Mann  tief  X\ 
χρίο-άθλίος  8 poet.  sp.  dreimal,  d.  h.  sehr  un- 
glücklich. 

χρισ-αρείοπαγέχης,  ου,  ö sp.  dreifacher  Areopagit 
d.  h.  sehr  streng. 

χρίΟ^ρίθμος  2 ap.  dreimal  gezählt. 
xptO*<iojtCVO^  3 dreimal,  d.  h.  sehr  gern. 
Xpte-Civdg,  döo^,  /y  («e. //ηέρα)  poet.  der  dritte  neunte 
Tag  im  Monat  = der  2i>ste. 
χρΐ9·β\>δαί{ΐων  2 poet.  dreimal  od.  hoch-beglückt. 
χρΐ9>κα{·δεκιχ  ΐηώεΐ.  dreizehn,  besser  τρεί^  nal 
6έκα. 

τρισκαιδβχα-έχης  2 α.χρισκαιδεκ-έχης  2 {έτο$) 

dreizehnjährig. 

τρισκαιδεχά-παχυς  2,  gen.  -εο^,  dor.  « -ηηχνζ 
dreizehn  Ellen  lang. 

τρισχαιδεχα-σχάσιος  2 (στάα^^,  lenyn)  ion.  drei- 
zehnmal so  viel  wiegend  od.  wert, 
χρκίχοΐΐδέχαχος  3 ep.  sp.  dreizehnter;  ή τρ^Οχαι* 
δεπάτη  {te.  fytißa)  dreizehnter  Tag. 
χρ((Π(αΐδβχα·φόρος  2 (ν^έρω)  sp.  dreizebnmal 
Frucht  tragend. 

χρίσ-χαχοδαίμων  2 poet.  dreimal  od.  sehr  un- 
glücklich. 

χρ(-σχαλμος  2 (0«<aAym^')  poet.  .sp.  drei  Riihcn  von 
Rudern  basitzend,  dreiiudrig. 


χρισ-χαχάραχος  2 dreimal  od.  höchst  verwünscht, 
χρί-οκελής  2 (ο^τΛΑω)  sp.  sehr  trocken,  hart 
χρΐσ·>Χοπανΐ(ΓΧθς  2 ;κοπαυ/^&>,  κοπΓω)  poet.  dreimal 
zerstoijen,  sehr  fein,  άρτηξ  (La.  Λισ-). 
χρίσ-μαχαρ,  αρο^,  ö,  //  (beeser  roig  μ.)  ep.  poet., 
xpισμαxάρcoς  3 poet.,  χρίσ-μαχάρ(9χος  3 sp. 
dreimal  glücklich  (zu  preisen),  wogen  etw.  nvog. 
χρίαμάς,  oo,  ό (τρ/^cj)  sp.  das  Zirpen,  Piepen, 
χρισ-μ^ριοι  3 droiüigtaasend. 
χρίσμΰριό-ΐΐαλακ  adv.  poet  vor  sehr  langer  Zeit 
χρΐ(ΤμϋρΐΟ-7ΐλθΐθ{ϋ)ν  2 (vgl.  0<-πΑα0/<>>υ)  sp.  drelliig· 
tauHendfach. 

χρκί'όλβιοζ  2 poet.  sp.  dreimal  od.  sehr  glücklich. 
χρΐ9-θλυμ7Πθν(ΧΤ)ς,  ου,  ό {όλν/ιηιο^νΐκηξ,  νικάω) 
poet.  dreimal  in  Olympia  siegend, 
χρί-σπέθαμος  2 drei  Spannen  lang. 

χρ{·91Γονδος  2 (47πέυ0ο)  poet.  dreifach  gespendet, 
χοαΐ  Totenopfer  aus  Wein,  Milch.  Honig. 

Χρίσσός  3,  utt.  χρίχχός,  ion.  χριξός  (aas  *τριχΐ05ι 
Γρfi·;}  dreifach,  pl.  drei. 
χρί'Οχάδιος  2 (Ordöiov)  drei  Stadien  lang. 
xpt-στεγος  2 [οτέρη)  sp.  NT  mit  drei  Stockwerken; 

aubsL  ro  TQior^yov  drittes  Stockwerk. 
χρί-<ΐΧθΐχος  2 {οτοίχο^)  ep.  sp.  dreireihig;  adv.  xpt- 
σχοΐ^έ  ep.  (‘^rf  poet.)  in  drei  Reihen. 
χρ{-9Χομος  2 [οτόμα)  sp.  mit  drei  Mündungen. 
χρΐ>αύλλαβος  2 {avXXafii))  sp.  dreisilbig. 
χρΐσ-χ{λΐΟΐ  3 dreitausend.  Dav. 

χρΐ(Τ^ΐλΐ09χ6ς  3 dreibausendster. 
χρίοχίλίο-φόρος  2 (9>^ρω)  βρ.  dreitausend  ti-agend 
od.  fassend. 

χρί-σώμαχος  2 (οώ/ia)  poet  dreileibig. 
χρίχαγωνισχέο^  die  dritte  Rolle  spielen.  Von 

xptx-αγωνΐοχής,  oü,  ό Schauspieler  der  die  dritte 
Rolle  spielt,  oft  = Statist. 

ΤριχαίεΤς,  έων,  ol  i.  Binw.  der  achäischen  St 
7p<raia.  2.  Einw.  der  phokischen  St  Τρ{χεΐα, 
auch  als  Tpιxεcεΐς  und  ion.  Τριχέες  bezeichnet. 
χρίχαΤος  3 (τρ<Γ0^)  i.  a.  am  dritten  Tag,  drei 
Tage  alt  b.  vor  drei  Tagen.  C.  Überh.  Tgivog. 
2.  subat.  ό ifC.  ηνρετόζ)  dreitägiges  Fieber. 
χρί-χαλανχίαΤος  3 sp.  1 l.  drei  Talente  (=  78  (> 
xpt-χάλανχος  2 poet  sp.  J Kilo)  schwer.  2.  drei 
Talente  wert. 

χρί-χάλας  3 poet.  sehr  unglücklich. 
χρ£χαχος  3 ep.  poet.  ^ tgitog. 
χρίχεΓα,  ωυ,  τά  {τρίτος)  dritter  Preis. 
χρΐχη>μόρ(ος  2 {μάρο$)  den  dritten  Teil  ausmachend. 
rtv(  in  Beziehung  auf  etw.;  »übst,  το  τριηιμύριον  u. 
ion.  sp.  Χρΐχημορ{ς,  ί6ο^,  ή dritter  Teil,  Drittel. 
χρίΧΟ-βαμων  2,  gen.  -ονος,  (/ϊ^α,  βαίνω)  poet  als 
dritter  gehend. 

ΤρΙΧΟ-γένεΐα,  ag,  ep.  poet  Beiname  der  Athene, 
ΤρίΧΟ-γενής,  oO^,  ή ( vielleicht  von  dom  Bach 
Triton  in  Boiotieu,  also  die  Tritongeborene,  nach 
andern  von  τριτώ  » κεφαλή  Ileagch. 
χρίχος  3 (vgl.  got.  thridja)  dritter,  τρίτος  αϋτός  selb- 
dritt;  I.  χρίτη  a.  (mit  u.  ohne  ίμιέρα) 

dritter  Tag,  είς  τ^την  übermorgen,  τρ/nyv  ή«έραυ 
vorgestern.  b.  [ac.  wAjyyr)),  τρίπ/υ  έηεν0ί6ω,ια. 
2.  χδ  xptXOV  Γίνο^  ein  Drittel  von  etw.,  έΛΐ  Γρίπ;) 
beim  dritten  Signal.  χά  τρίτα  a.  Totenopf<>. 
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um  dritten  Tage  nach  der  bestattung.  b.  dritter 
Preis.  C.  rd  τ^τα  Aiyetv  die  dritte  Rolle  spielen, 
Txvi  unter  jeni.  4.  adv.  B.  τρίτ<ι>ς  zum  dritten, 
drittens,  b.  (t6)  τρίτον  zum  drittenmal,  drittens, 
c.  έχ  τρίτου,  έκ  τρίτων  zu  dritt. 

Τρίτό-ΟΤΓονδος  2 {οηονόή)  poet.  bei  der  dritten 
Spende  (für  Zeus  0ωη]ρ\  gesungen. 
τρΐτό>σττορος  2 (οπηρω)  poet.  zum  drittenmal  ge~ 
sät,  yovt)  dritte  Generation, 
τριττός  att.  = τίΗαοόζ. 

τριττυαρχέω  (τρχττν-άρχη^)  Vorsteher  einer  τρίττΐ·^ 
sein. 

τρίττυς,  ύο£,  ή Drittel,  Untorabioilung  der  Phj’len. 
Τρίτων,  ωνο£^  ό I.  8.  do.s  Po.seidon  u.  der  Amphi- 
trite,  Meergott.  3.  Gott  des  libyschen  See.s  Trito- 
nis.  3.  FluG  in  Libyen,  Abfluß  dos  Tritonissees. 
Τρίτωνίας,  ödo^,  ^<^0  io  Libyen,  nahe  bei  der 
Τρίτων  ίς,  16θ£,  ή / kleinen  Syrte. 
τρΐ>φάσΐος  8 (vgl.  ioii.  dreifach,  drei, 

τρί-φίλητος  2 buk.  dreimal,  d.  h.  nehrgeliebt. 

Tpt^uXtoCy  6>v,  ol  Bewohner  der  elischen  Land* 
schalt  Triphylien ; bee.  aJj.  ΤρΐφΌ\(ς,  ido£,  ή tri* 
phylisch. 

τρί-φυλΛον,  ου,  TÖ  (9η'»Λλον)  ion.  sp.  Dreiblatt,  Klee, 
τρί-φυλος  2 (φι>λή)  ion.  sp.  aus  drei  Stammen  be- 
stehend. 

τρίχα  adv.  ep.  sp,,  τριχ^  (-!}),  τριχθά  op.  (rgciy)  in 
drai  Teilei.n\  dreifach,  τρι/α  tnncrot;  im  dritten  Teil 
der  Nacht,  roi;}«  y/yvrodtu  in  drei  Teile  zerfallen, 
^οΐ£ΐοΰαχ  in  drei  Telle  teilen. 
τριχα-Τχες,  ol  (τρί)^  u.  λν.  / (K,  ai.  aw.  vis-  Nieder- 

lassung) ep.  dreist&mmig,  in  drei  Stämme  zerfallend 
(andere:  haarsr.hüttoliid,  άρί^  u.  άιοοω). 
τρί-χαλος  2 dor.  c=  τρί-χηλος  (χχί^ή)  poot.  drei- 
fach gespalten. 

τρίχες  s.  ·ρριχ?1  u-  τριχθά  s.  τρίχα. 
τρίχινος  3 (ΰρί^  aus  Haaren,  hären, 
τρίχίς,  ίδθ£,  //  poet.  Sardellonart. 
τριχό-βρως,  wro^,  ό {/!ι/1ρώΰκω)  poet.  Haarfreseer, 
d-  h.  Xlotte. 

τρι-χοίνικος  2 drei  enthaltend  (l  χοη-ι^ 

= 1 223  Liter). 

τρίχορρυέω  (τρ/χο-ρρυι}£,  ΰρ/^  u.  poet.  den 
Haarsebwund  haben. 
τριχοΟ  adv.  (τρίχα)  ion.  an  drei  Stellen, 
τριχόω  (0ρ/^  sp.  mit  Haai-eii  versehen, 
τρί-χρωμος  2 (χρώ/ta)  sp.  dreifarbig, 
τρίχωμα,  aro^',  ro  (r^t^öca)  Haarwuchs,  Haar, 
τριχώς  adv.  ep.  τρίχα. 

τρίχωσις,  εω£,  (τριχόω)  sp.  Behaarung,  Haar* 
wuchs 

τριχωτός  3 (τριχόω)  sp.  behaart, 
τρίψημερέω  (*τριψ’ήμερο$^  τυίψΐ£  u.  ημέρα)  poet 
den  Tag  od.  die  Zeit  unnütz  verbringen. 
τρΤ'ψΐς,  ιωζ,  ή (TQifko)  ί.  das  Roibon,  Frottieren, 
Massieren.  2.  ion.  Gefühl  beim  Reiben,  Härte, 
V'e.stigkeit. 

τρί-ώβολον,  ου,  rti  (ΰ^Λό^)  drei  Oboleii  = 33  Pfenn. 
τρί'ώροφος  2 (0Qor/  i))  ion.  sp.  dreistöckig, 
τρι-ώρυγος  2 {όρ>Μ>ιά)  drei  Klaftern  hoch- 
Τροζήν,  Τροζήνιος  s.  ΤρΐΜζ~. 


Τροία,  ag,  ή,  ion.  Τροίΐ]  1.  Landschaft  im  west- 
lichen Kleinasien,  auch  Τρωάς,  d<V>y,  ή.  2.  Haupt- 
stadt dieser  Landschaft;  Τροίτ)θεν  von  Troja  her. 
Τροίτ)νδε  nach  Troja  hin.  — Τρίόες,  ον,  (A  Eiuw., 
so  benannt  nach  Τρως,  ωό$,  ό,  dem  S.  des  Erich- 
thonios.  — adj.  Τρωός,  Τρώιος,  Ί^ωιχός  3 
1.  des  Tros.  2.  trojanisch,  Τρωαί  o.  Χρωοίδ€ς, 
cov,  al  Troerinnen,  auch  mit  }nrvali<es  verbunden. 
Τροιζήν,  ήνο£,  St.  in  Argolis,  der  Insel  Kalauria 
gegenüber.  — Τροίζΐ^νίοΐ,  ων,  ol  Einw.  — adj. 
Τροιζήνιος  S mit  dem  bes./em.  Τροίζτ^νίς,  iöog. 
τρομερός  8 (r^ö/m^')  poet  l.  zitternd.  2.  er- 
schrecklich, grausig. 

Τρομέω  u.  med.  (τρέμω)  ep.  poet.  sp.  i.  zittern, 
beben.  2.  sich  fürchten,  τινά  u.  ti  vor  jem.,  etw. 
F«  nur  pr.  u.  imp/.f  ep.:  opt.  pr.  med.  3 pl.  τρο- 
/i^otaro,  imp/.  3 pl-  χρομέο%^. 

Τρύμης,  i^ro^C,  ό hieß  des  Äischines  V.  ursprünglich, 
er  machte  daraus  *Ατρόμητο£. 
τρόμος,  oi%  6 (τρέμω)  das  Zittern,  Angst,  Furcht. 
τροπαΤος  3 (auch  τρόπαιο^,  τροπή,  τρέπω)  poet.  sp. 
den  Feind  in  die  Flucht  wendend,  Zeig  Sieg  ver- 
leihend; subst.  I.  ή Τροπαία  (rc.  ^rvoi)}  Wechsel- 
wind, bes.  Seebrise,  übortr.  Wechsel,  Umschlag,  φρε· 
ί*ών.  2.  τό  τρόπαίον  (ältere  Betonung  τροπα/ον) 
Siegeedenkmal,  das  a\if  dem  Schlacbtfolde  errichtet 
wurde,  Uber  jem. 

τροπαΐ-οΟχος  2 sp.  dem  man  Siegeszeichen 
weiht,  sieghaft 

τροίταίοφορία,  ag,  ή sp.  das  Tragen  der  Sieges- 
zeichen. Von 

ΤροπαίΟΗρόρος  2 (φέρω)  βρ.  mit  Siegeszeichen  ge- 
schmückt. 

τροπάλίς  , iöog^  ή dor.  ss  τροπηλί£  (*τροπαλίζω  em 
τρέπω)  Bündel. 

τροπέω  (/reguTtU.  zu  τρέπω)  ep.  jedesmal  um- 
wenden. 

τροπή,  f)g,  ή (τρέπω)  I.  Wende,  Umkehr,  τροπαΐ 
ifCAioiO  Westen,  aber  χειμερα>αί  ιχ.ϋεριναί  Winter-, 
bzw.  Sommersonnenwende.  2.  das  Umkehren  des 
Feindes,  Flucht  Niederlage,  τροπή  γί/νεταμ  χρο· 
πήν  Tivog  ποιείοϋαι,  ποιεΐν,  jem.  in  die  FTucht 

schlagen.  Wandlung,  τύχη£,  )Ί·ώμη£. 

4.  grammat:  τροπή  λέξεω£^  tropische,  figürliche 
Äusdrucksweise. 
τροπιδεΤον,  Ot»,  rd  ra  tQ6mg. 
τροπικός  3 (τροπή)  sp.  zur  Sonnenwende  gehörig; 
rd  τροπικά  ($c.  .^ψα)  Sternbilder  des  Wendekreises; 
Λ τροπικά^  (rc.  KwtAoy)  Wendekreis, 
τρόπίς,  εω£,  ion.  to^,  ή (τρέπω)  op.  poet.  ion.  sp. 

1.  Grundbalken  des  Schiffes,  Kiel,  τιΟεοδαι  τρόπη· 
den  Kiel  logen.  2.  Übertr.  Grundlage,  Anfang, 
roO  πρά^^ιατο^. 

Τροπο'μάοθλης , ητο£^  ό (μάοό/ίη  Peitsche)  βρ. 

Mensch  von  verschmitztem  Charakter, 
τροπός,  oü,  ό (τρέπω)  ep.  sp.  i.  Riemen,  mit  wel- 
chem das  Kuder  an  der  Ruderbank  befestigt  ist, 
Tau.  2.  (urspr.  von  Tauen  gehaltener)  Ausbau 
am  Schiff,  Balkon. 

τρόπος,  ον,  ό (τρέπω)  Ι.  Wendung,  Richtung, 
1ίφροόίτη£,  πάντα  τρόπο»·  nach  allen  Richtungen  hin. 

2.  B.  Art  u.  Weise,  Bitte,  Gesinnung,  Charakter, 
im  fg.  u.p/.,  τρόπος  όέ  Orjgdg  ω£  νεαιρέτου  A,  όρχι)· 
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χ(>όηοι  sittliches  Verhalten.  b.  (grammat.) 
Wortforra^  Rcdofigur,  (muaikal.)  OeaangciweiHe, 
Tonart.  3.  aJv.  a.  acc.  rdi  Ac  t«W  rfK)«©»»  auf 
diese  Art,  τό»'  αΛτό^»  rntinov,  ηάντα.  μη^ένα  τ(ΐ6ηθΡ. 
b.  dat.  o^ÄrW  τοόπφ  unter  keinen  Umständen,  τφ 
τοόπφ  auf  die  nämliche  Art.  C,  mit  pra^p. 
TUtiig  TQonov  nach  Neigung,  nach  Wunsch,  πακΓΰ^' 
ΓοοΛΟν  u.  Kard  πά»'Γο  τρόπον  auf  jede  Weise,  auf 
alle  Art,  dnd  τρόπον  aus  dem  Takt,  wider  den  Takt, 
o«'k  Από  τρόπον  niciit  unpassend, 
τροττοφορέο)  (τρπο-φόρο^,  ψέ^ω)  sp.  Jmds.  Art  od. 
Sitten  ertragen. 

tp07C0<a>  u.  nted.  (τροπό^Ι  poet.  die  Ruder  anbinden, 
einschnaUeu.  Dar. 

T0O7Cu>Tr]p,  ^00^,  ό B rQonog. 

τροφαλίς,  röoc,  (τρ/^-ω)  poet.  frischgemaclitcr 
Käse. 

TpO<peTa,  ov,  rd  l.Emieherlohn,  Ammon-,  Warte- 
lohn, ηλί\ο*>ύν  tcvt  voll  entrichten,  έκχίνην,  όποΛι- 
öövai.  2.  poet.  Kost,  Unterhalt,  Nahrung,  ßiov. 

τροφεύς,  ftj*',  ώ = τηο^.^ς. 
τροφέω  (τρΓτ.<.ό  ep.  nähren,  pcuii.  anschwellen, 
τροφή,  ή,  dor.  τροφά  (τρτιρω)  j.  ICruährung, 
Nahrung,  Unterhalt,  τροφί,ν  έχην'  imbes.  a.  Pro- 
viant, Fourage,  auch;  Verpflegung-gelder.  b.  Art 
der  Ernährung,  Lobunsweiso,  fnn*Aia.  2.  loibliche 
Pilege,  Eraiehung,  τροφή  Hai  ηαώ/ία  physische 
u.  moralische  Erziehung.  3*  Ernährte,  Nach- 
komnionschaft.  Dav. 

τροφίας,  oi>,  ό sp.  in  der  Mast  beiindlicb,  ßoi's- 
τρόφΐ^Αος  2 u.  8 (rof^u)  1.  act.  nährend,  άήο, 
subst.  rd  τρόφμίον  was  nährt,  Fleisch.  2.  post. 
ernährt,  er/.ogen;  subst.  ό Pflegling,  xCov  τρο- 

φΐμΐύν  Ηα^ονμέΐ’ον  mit  der  spartanischen  Jugend 
erzogene  Fremdej  im  boe.  wohlgenährt,  fleischig, 
τρόφις,  i,  -10^·,  (ror^cj)  ep.  ion.  j.  wohlgenährt, 
dick.  2.  übortr.  umfangreich,  grofi. 
τροφόείς  B (τρ09>»}^  cp.  wohlgenährt,  angeschwollen. 
τροφός,  oft,  0,  ή (roi’^c-O  Ernährer(in),  Pfleger(in), 
Krzieher(in),  Amme. 

τροφοφορέω  {χοοφο-φύροξ^  φέρω)  NT  Nahrung 
bringen,  ernähren,  rtvd. 

Τροφώνίος,  ον,  ύ mit  seinem  Bruder  Agamodes  Er- 
bauer des  Apoilotempeis  in  Delphi,  nach  seinem 
Tode  als  Heros  verehrt  (Orakel  in  einer  unterirdi- 
schen Höhle  bei  Lebadeia). 

τροχάζω  intens.  \ , - 

* . . > laufen,  rennen, 

τροχαίω,  pt.  op.  τροχυωπ  | 

τροχαίος,  ου,  6 (sc.  novg)  der  Versfuß  _ 
τρόχαλός  3 poet  laufend,  schnelL 
τροχτ^λατέω  poet.  verfolgen,  jagen,  rtvd.  Von 

τροχ-ηλάτης,  ον,  ό (τρο^'ύ^  u.  έλαύνω)  poet.  sp 
Wagonlonker,  Fuhrmann. 

τροχ-ήλατος  2 {τροχός  u.  d>lawu)  poet.  sp.  |.  vom 
Rade  gezogen,  σκ»/να/,  θφα>Όΐ  “Νκτορο$  τροχήλατοί 
mit  enallage  adjecth'i  Mord  dos  am  Wagen  ge- 
schleiften H.,  übertr.unihtirgejagt.umhersüh  weifend, 
μανία.  2.  auf  der  Töpferscheibe  getrieben, 
τροχιά,  d^,  (τρό;^υ(,')  sp.  NT  Radspur,  Geleise, 

Wog 

τροχιλία,  σ^,  ή sp.  u.  τροχίλιον,  ον,  τύ  {τρέχω) 
Walzcs  Rolle,  Zylinder,  Winde,  Uiillcnzug. 


τροχίλος,  ov,  ό (τρ«?2<ν)  ion.  poet.  sp.  t.  eine  Art 
Kibitz.  2.  Zaunkönig. 
tp^XW.  *ωί.  ion.  iog,  6 (τρέχω)  Läufer,  Bote, 
τροχοδτνέω  {*χροχο-δΐί'ηζ,  ίπνέω)  poet.  im  Kreise 
drehen. 

τροχο-είδής  2 (τρο^^^ό^'  u.  elbog)  ion.  radförmig, 
rund. 

τροχΟΛΟιΑω  (*τρο;ΐ'θ-πίπό^,  πθ(έω)  poet.  Räder 
machen.  Von 

τροχός,  oo,  ό (τρ#^;ι;6>)  Läufer.  S.  (Wagen-)Rad. 
2.  Töpferscheibe,  Oborh.  Scheibe,  Λ*οη  ΛVachs  υ.  ä., 
Erdscheibe,  öaAdrr?^^  Meerestläche,  Lagune. 
3·  Folterwerkzeug,  Teil  des  Pferdezaumes.  4.  Rei- 
fen der  Gaukler. 

ΐράχο?.  «V,  6 {τρέχω)  poet.  sp.  I.  Lauf,  Umlauf, 
Laufühung.  2.  Lnufbahn,  hbertr.  Kreisbogen, 
τρύβλίον,  ov,  τό  poet.  sp.  »Schüssel,  Schale,  Napf, 
τρυγάω  (τον^  Dürre,  Kinsammotn  der  Früchte)  oin- 
emten,  (Trauben)  ablosen. 

F,  ind.  pr.  3 pl.  zerd.  τρ*>>*όωοι.  Dav. 

τρυγητήρ,  ήροζ'  ^ poet.  Winzer, 
τρυγητός,  m>,  ό (τρν}’άω)  t.  Weinlese.  2.  Ernte- 
zeit, Herbst. 

τρυγήτρια,  a^c,  ή,/em.  zu  τοι^ρητήρ.  Winzerin. 
τρυγικός  3 (τρν^)  poet.  mit  Hefe  bestrichen, 
τρυγο-δαίρων,  ovo^,  ό poet  Hefengespenst  spötti- 
sche Bezeichnung  schlechter  Komödiendichter. 
τρύγοίΤΓΟς,  ov,  ό poet  Seihetuch, 
τρυγωδία,  o^',  ή {τρνρ·<ρδό$)  poet  alte  Benennung 
der  Komödie. 

I τρυγωδιχός  B poet.  zur  Komödie  gehörig,  χορό$. 

; V'on 

τρυγ·ωδός,  οΛ  ό (τρνξη.  φ(^ή,  eig.  Most-  od.  Hofen- 
Sänger)  poet.  komi.scher  Schauspieler  od.  Dichter, 
τρϋγών,  ή poet.  sp.  Turteltaube.  Von 

τρύζω  (lautmalend)  ep.  poet.  gurren,  knurren; 

tibertr.  nvt  jem.  etw.  vorjammern  od.  Zureden, 
τρυηλις,  iöo^,  fj  (vgl.  lat  trua,  truliä)  sp.  Rührlüflfol. 
τρϋμαλίά,  Δ$.  ή (τρνω)  sp.  Ν'Τ  Öffnung,  I^>ch. 
τρυμτ] , η$,  ή (vgl.  W.  Τί*ρ  in  τείρω,  τρΐμ,αα)  poet 
(lurchtriebenor  Mensch,  gewandter  Schlaukopf, 
τρύξ,  τρν>»ό^,  ή ion.  poet  sp.  1.  Hefe.  2.  un- 
gegohreuer  Λνβΐη,  Most. 

‘ τρύπανον,  ov,  τό  (durch  Riemen  in  Bewegung  ge- 
setzter) Drillbohrer.  Von 

τρΟπάω  (vgl.  τρΟω.  W.  τερ  in  τείρω)  bohren,  durch- 
bohren, τό  ώτα  χ€τρι^ηψ(ένο$. 

F.  pr.  (ψΐ.  3 sg.  τρνηφ.  Dav. 

τρύπημα,  ατο^,  τό  poet.  sp.  Öffnung,  Loch.  und 
τρυπητής,  oö,  ό der  Bohrende. 

: τρΟσ-ανωρ,ορο^,  ό,  ή (τρύω  u.  dv^o)  poet.  Männer 
erschöpfend,  quälend. 

τρΰαί-βίος  2 (τρ<'»ο  u.  ßto^)  poet  das  Leben  auf- 
reibend, heUistigond. 

I τρϋτάνη,  ή [zu  τρύω,  «-ρν^)  poet.  sp.  Zöngleiii 
I an  der  Wage,  Wage. 

! τρυ*φάλεια,  ag,  ή (vgl  guadru-,  χετρά-φαλοζ)  ep. 
poet  Helm. 

τρυφάω  (τρν^})!)  t.  üppig  od.  weichlich  leben, 
schwelgen,  abs.  od.  τό  πώματα  u.  έν  nvt.  2.  prun- 
[ ken,  vornehm  tun,  ό τρν<^;ών  Aufgeblasonor. 
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Tpucpcpatvo^ai  pass.  poct.  verweichliclit  wer^len. 

Von 

τρυφίρός  3 l.  weichlich,  echwelgeHeoh.  üppig; 
subit.  TO  τQvφ^'ρ^üTfQot^  f^röüort  Üppigkeit.  2.  weich, 
zart,  sanft;  ncutr.  sff.adv.  Von 

τρυφή,  fjg,  ή {ΰρνητω)  t.  Schwelgerei,  Üppigkeit, 
Weic  hlichkoit,  rgi'y^i  . . . Τρωιχηί.  2.  Übermut 
Hoffart,  Hochmut,  neben  όηό  Tßv<f  ff$. 

τρύφτ)μα,  aros,  τό  (τονψάω)  poet.  Gegenstand  des 
Schweigens. 

τρύφος,  ov^,  rd  {όρνητω)  ep.  Ion.  sp.  abgebrochenes 
Stück,  BrurbstÜck. 

τρ^χηρός  8 {τ^ίχο^)  poet.  lumpig,  serfeUt. 
τρύ)ςνος,  ον,  ύ buk.  sart,  sanft, 
τρδχος,  01»^,  tö  (rßu;ftj)  poet  sp.  Kleiderlctzen, 
Lumpen.  Hav.  | 

τρυχόω  poet.  sp.  dom  folgenden. 

TpV^ii)  (vgl.  r^iVo,  Λν.  ΤΓρ)  aufreiben,  eiachöpfen, 
quklen,  zugrunde  richten,  oIhov. 

F./tt/.  τρν^ω. 

τρυω  (W.  ττρ  in  τηρώ)  auftreiben,  aerquäloo,  τό 
^αχατον  κακοϋ. 

F.  /ut.  τηνοω. 

Τρωαι,  Τρωάς  s.  Τρτ,ΐα. 

τρωγάλίον,  ου,  τό  (τ^ώ>'6>)  poet  Xaschwerk  sum 
Nachtisch. 

Τρώγιλος,  ον,  ό Hafen  nürdlich  von  Syrakus. 
τρώγλη,  η$,  ή (r$<.>;*w)  poet.  sp.  iMttusedoch,  Hdhle, 

Dav 

τρωγλο-δύτης,  ου,  ό ion.  poet  sp.l  (όΰο/υι*)  in  ein 
τροογλο-δύων,  ovrog,  ό poet.  J Loch  kriechend; 
Τρωρλοδύτηζ  Mäusename,  Γρω^Λοόντ«  Völkerschaft 
Äthiopiens. 

τρώγω  (vgl.  got  pairkö  Loch,  ahd.  durchil  durch- 
löchert) nagen,  abfiossen,  Obo  h.  essen. 

F.  fut.  TQ0§ojnat,  aor.  2 έτραρον,  pf.  pass,  τέτρωγμαι 
adj.  v^rb.  τρίϊίίτόξ. 

Τρωκάς,  Τρωικός,  Τρώιος  8 s.  Τροία. 

Τρω^λος,  ου,  6 S.  des  Priamos  u.  der  TTekuba. 
Τρωχτά,  ό>ν,  rd  (rotjyeo)  roh  eßbare  Früchte,  Hülsen- 
früchte,  ώρηία  Früchte  zum  Nachtisch, 
τρώχτης,  ου,  ό {τρώρω,  Nager)  ep.  sp.  Schädiger,  Be- 
trüger, Gauner. 

τρώμα,  ro,  τρωματίας,  τρωματ{ζω  s.  τρανμ-. 
τρώμά,  if  dor.  poet  τρανμη  s=  τραθ/na  Wunde. 
Τρωξ“άρτης,  ου,  ό (τρώρω  u.  άρτο$)  poet.  Brot- 
nagcr  (MiiuS(Hiame). 
τρώξιμος  2 (Γρώ;·^ο)  buk.  eßbar,  reif 
Τρωός,  Τρώς  s.  7V>o/a. 

τρωπάω  i/rrqufnt.  zu  τρ/πο)  ep.  i.  act.  drehen, 
wenden,  verändern,  <p<jn)v.  2.  mfd.  iler.  to(o- 
πάοκετο  eich  wenden,  sich  umdrehen,  φόβοί-Λε  od. 
in/. 

Τρώτίλον,  ου,  τό  Ort  auf  Sizilien,  östlich  vou  Me- 
gsra  Hyblaia. 

τρωτός  8,  adj.  verb.  v.  nrg<0oi«.>,  verwundbar. 
τρω')^άω  ( frequent,  v.  τρέχω)  ep.  laufen, 
τρώω  ep.  ητρώοΗΟ. 

TV  dor.  äol.  SS  ov. 

Τυανα  s.  .ίόυα.  — Γυαυιό^,  έc}St  ό Einw. 
τνγχάνω  (W.  n»;^  vgl.  ni.  dduftaf)  I.  tr.  l.  trofon, 
ahs.  u.  ηυό^*.  2.  übci  tr.  a.  antreffon,  en'oichen, 


erhalten,  bekommen,  Kuden,  abs.  u.  πι*ό^,  stoujsi)^ 
καί  roOTOto,  mit  gen.  der  Person  u.  Sache:  πάυτίυυ 
έπαίεον,  άλΧον..,  τενξεηδε  Α'ΰρου,  mit  gen.  dor  Per- 
son u.  Prftdikatsgen.:  όηοίων  ηκών  έτνχοκ  was 
für  Männer  sie  an  uns  gefunden  haben  X,  τί  rtno^. 
b.  einen  Treffer,  Glück  haben,  όταν  τνχω,  καί  άραν 
εΐ  τύχωμην  selbst  im  glücklichsten  Falle  Th,  oft  mit 
pt.  καΛοϋοα  rü^ot;^'  dv  richtig  nennen  A. 

II.  intr.  eich  treffen,  i.  sieb  zuiäUig  eroignen, 
6 τνχών  der  erste  beete,  gewöhnliche,  οί  τυ;|^όντί*^ 
die  gemeinen  Leute,  Volk,  ξύλα  rd  τνχό\Ύο,  όεραηε.ία 
ούχ  ή njjjfof^oa;  τνγχάνΜ  es  trifft  sich  (zufällig) 
so,  εΐ  τύχοι  vielleicht,  etwa,  τετμήηύω  έτνχεν  be- 
liebig; acc.  abs.  τνχύν  als  adv.  zuftLllig,  vielleicht 
Bisweilen  in  persönlicher  Konstruktion;  dv  ohr<j 
τνχωόιν  wenn  eich’s  gerade  so  bei  ihnen  fügt  X. 
öfter  mit  einem  pt.,  das  die  Haupthandlung  aus- 
drückt, während  rvy;i;dv£fv  durch  Adverbia  wie  zu- 
fällig, eben,  grade,  etwa  übersetzt  wird:  τύχηοε 
ράρ  έρχομένη  νηϋ$  II  (das  pt.  ist  öfter  aus  dem  Zu- 
sammenhänge zu  entnehmen).  2.  sich  vorßtiden, 
//.  sich  erstrecken,  vüv  0*  dynotat  τνρχάνα  er  be- 
lindet  sich  Jetzt  gerade  auf  dom  Lande  S.  3* 
fallen,  zuteil  werden, 

F./wt  aor.  έτνχον,  pf.  τετύχηκα',  ep.: 

aor.  l pt.  τνχί^αξ,  aor.  2 τύχε,  ej.  n>- 

χίομι;  ion.:  pf.  τέτενχα,  plqpf  3 sg.  έτετει'»χεε; 
NT  pf.  τέη>χα. 

Τδδ(ύς,  ion.  ήοξ,  poet.  iog,  ö (zu  7\>0no,  Ort 
in  Atollen)  i.  S.  des  Oineu.s,  V.  de.s  Diomedes,  einer 
dor  Sieben  vor  Thebon,  sein  S.  Τυδιΐδης,  OV,  ö. 
2.  sonstiger  Mannesname. 
τυ?δι  äol.  hiej'her,  hier, 

τνχέζω  (r<>KOj;)  poet.  Steine  bohauen.  Dav. 

I τνχισμα,  arog,  τό  poet.  steinernes  Werk, 
τνχος,  ου^,  τό  ion.  poet.  (vgl.  alUl.  tglaii  stechen) 
Werkzeug  zum  Hauen,  Hammer,  Steinaxt,  Streitaxt, 
τνχτά  pors.  Wort  b rr>u:ov  («c.  ört^vov)  Vollmahl, 
Paradediner  Ifrr  9,  ItO. 

τνχτός  8,  adj.  verb.  v.  τη>/ο,  ep.  bereitet,  wohl- 
bereitet,  όάπεόον  festgestampft,  κρ>)νη  wohloinge- 
faßt,  Αρηα  ...  τνκτόν  κακόν  vollendeter,  vollkomme- 
ner Bösewicht 

VSi  ^ iW.  iuO,  vgl.  lat.  tuber,  tumeo,  tumor, 
totus)  poet.  sp.  J.  Wulst,  Schwiele  an  der  Schulter. 
2.  Pfühl,  Polster. 

τνλος,  ό (W.  iu’ö,  vgl.  τνΧη)  poet.  sp.  bnckelartige 
Erhöhung.  /.  Nagel,  Pdock.  2.  Warze,  Schwiele, 
verhUrbeto  Haut.  3*  4 TvXog  Insel  im  Persischen 
Meorbusen.  Dav, 

τνλόω  i.  act.  Schwielen  raaehen,  abhärten,  οτό/ια. 
2.  pass.  ion.  mit  eisernen  Buckeln  beschlagen  wer- 
den. Dav.  adj.  verb. 

τνλωτός  Θ Ion.  mit  Buckeln  beschlagen,  knotig, 
τυμβενμα,  arog,  τό  poet  l.  Bestattung.  Grab, 
Toteukammer.  2.  (zu  bestattende)  Leiche.  Von 
τνμββνω  {rvpßog)  poet  i.  tr.  begraben,  rtvd, 
rivt  Jem.  auf  seinem  Grabe  ein  Totenopfer  aus- 
gießen N.  2.  tn(r.  begraben  sein,  iv  rtvi. 
τυμβ-ήρης  2 (Λν.  άρ  in  όραρ/οκω)  poet.  i.  mit 
einem  (irab  versehen,  begraben.  2,  grabähnlich, 
daXanog. 
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τύμβος,  ου,  ό (vgl.  ai.  tuüga·»  hoch,  lat.  tumulv») 
Grabhügel,  Grab;  Ubertr.  poet.  γέ^ων  τνμβοξ  ein 
dem  Grabe  nalier  Alter. 

τυμβοχοέω  {χνμβο-χόο$)  ep.  ion.  einen  Grabhügel 
aufschütten. 

τομβοχόη,  tj  ep.  Grabhügclaufschüttung.  Von 
τυμβο-χόος  2 (;ΐ:έω)  poet  einen  Grabhügel  auf· 
schüttend. 

τυμβό-χωστος  2 {x<jy%n)ßu)  poet.  zum  Grabhügel 
aufgeechüttet.  gewölbt. 

τυμβ-ωρύχος  2 (ό^ΰοοω)  poet.  ep.  Gräber  auf- 
wühlend; subtt.  6 Grabrftuber,  Erzepitzbube, 
τύμμα,  aro^,  td  (rü^nrw)  poet  Schlag,  Verwundung, 
τυμπανίζω  (.τί<μηανον)  ep.  NT  die  Pauke  schlagen; 

übertr.  zerprUgeln,  foltern, 
τυμπάνίον,  ου,  rd,  dfmin.  y.  τνμχανον^  sp.  Tamburin, 
runde  Scheibe. 

τυμπανισμός,  o€,  ό (τν/ιιηανΐζω)  poet  ep.  das 
Trommeln,  Pauken. 

τυμπανίστί^ς,  of>,  d (τυ/ιπαν/^&>)  sp.  Paukenschläger, 
τυμπανίστρία,  a$,  ή {/an.  v.  τυ/υταυιοη/ρ  SS  -ori)i) 
Paukenechlägerin. 

τύμπανον,  ου,  rd,  öfter  tvxavov  (rvbrrcu,  nach  andern 
zu  aeeyr.  tuppanu)  1,  Handpauke;  Tamburin. 
2.  Prügelmaschine.  3‘  ^berh.  runde  Scheibe. 
Τυνδ-<ίρ$ος,  ου,  Τυνδ·άρ·ως,  ecu,  ό (W.  τνό,  vgl. 
lat  tundo,  u.  ά^ος  Schaden)  Gemahl  der  Leda,  V.  dos 
Kastor,  Polydeukee,  der  Kljtaimestra  u.  Helena.  — 
Τυνδαρίδτ^ς,  ου,  ό Tyndaride.  — Τυν3αρίς,  (do^, 
ή des  Tyndareos  Tochter.  — Τυνδάρβίος  8 tyn- 
dariecb. 

τυνη  ep.  u.  dor.  =*  ov. 

τυννός  8 dor.  klein,  gering.  Dav. 

τυννοΟτος  3 u.  mit  demonetr.  f:  τυννουτοσί  poet. 
so  klein. 

τυντλάζω  (rvur^^  Schlamm)  poet.  behäufeln  (die 
Weinstöcke). 

τύπανον,  td  poet  e.  rtyi/ravov. 
τυπή,  //  (τνπτο)  ep.  Schlag,  Hieb, 
τυπιχίι^ς,  adv.  v.  τνηικός,  sp.  NT  vorbildlich.  Von 
τύπος,  ου,  ό (τύπτω)  l.  Schlag,  Hieb,  Eindruck. 
2.  Geschlagenes,  Eingedrücktes,  Gepräge,  Bild, 
ilildwerk,  oi  τοί^ι  τΐ'πωυ  έyyεyλvfμ^έvωv  ηλ^οι  Iler, 
ol  τύποι  Züge.  3*  UmriJ],  Form,  Skizze,  Xlynv 
αύτΰ  ofdv  Ttui  τύπιρ  im  tJmriil,  in  Bausch  u.  Bogen. 
4.  NT  Vorbild,  Beispiel  Dav. 

τυπόω  u.  med.  formen,  bilden,  prägen,  pas$.  Ein- 
drücke empfangen. 

τυπττ^τέος  8 zu  schlagen.  adj.  verb.  V. 

τύπτω  (aus*rvπJίω,  att.  meist  durch  παΐω  οά.πΛ^)οοω 
ersetzt,  ygl  ai.  [sjtumpatx,  tupdti  stöbt)  ep.  ion.  poet. 
J.  act.  schlagen,  stoBen,  hauen,  steohen,  verletzen, 
xi  od.  Tivd,  xivi  mit  etw.,  f^via  ποό^οοι  in  jmds.  Fub- 
stapfen  treten  II,  xi  od.  xard,  ig  n an,  in  etw.; 
übertr.  e.  xvnxEtv  χΟόνα  /ιττώπιρ  b zu  Boden 
stürzen,  άλα  igexpolg  = rudern.  b.  betrofTen 
machen.  2.  pa$$.  gaschlagen  werden,  Schläge 
bekommen  τύπΓθ;«Μ  nXtjyds,  Ιλκεα  δα*  έχνηη  soviel 
Wunden  ihm  goechlagen  wurden  II,  xxvt  od.  in  xtvog 
von  etw.  3’  ^^d.  sich  schlagen,  bcs.  die  Brust 
als  Zeichen  der  Trauer,  rti'd  jem.  betrauern. 

Omchisct-DraUck«·  SckalwirUrbach. 


F./hl  τυπΓ//<ΐω,  atrr.  έτυψα',  jxus.pf.  χέτνίψαι,  aar. 
έτνΛην,  ep.:  imp/.  τνπτον,  aor.  1 tv^^o;  poet 
aor.  J Λΐίπον;  sp.  aor.  1 pass,  έτΰq)ΰηv. 
τυπώδης  2 (τύπο^  u,  έΐδοξ)  βρ.  skizzenhaft,  χυπώδη^ 
μάΰηαΐ£  Belehrung  über  die  Grundzüga  — adv. 
•δως  ungefähr,  allgemein, 
τύπωμα,  ατο^,  χδ  poet.  sp.  1 (τνπ0ω)  l.  das  Bilden, 
τύπωσίς,  εω^,  ή sp.  J Formen.  2.  das  Ge- 
bildete, Geformte,  a.  Figur,  Bild,tJmrib.  b.  Gerät, 
Krug. 

τυρανν£Τον,  ου,  τό  (rupavw^),  auch  pl  sp.  Palast 
des  Herrschers. 

I τυραννίύω  1 (τύρανυο^)  unumschränkter  Herrscher 
τυραννέω  J sein,hezTsohen,ab8.od.T(vö;,;:;a.»z.  be- 
herrscht od.  gewalttätig  behandelt  werden,  ύπό  xtrog. 
τυραννίζω  (η'·ραννο^)  es  mit  den  Tyrannen  od.  un- 
umschränkten Herrschern  halten, 
τυραννικός  3 (τύραυνο^)  J.  den  Herrscher  be- 
treffend, königlich,  füretlieh,  al^ta,  ηολχχεία. 
2.  berriaoh,  gewalttätig.  — adv.  ~Χ(ϊ5ς. 
τυραννίς^  ίδο$,  ή {χνραννο$)  i,  unumschränkte 
Herrschaft,  Tyrannis,  abstr.  pro  concr.  ion.  poet 
SS  τύρακνύ^.  2.  angemabte  od.  Gewaltherrschaft, 
Tyrannei ; übertr.  ή χών  έτζχόνμχών  xvQawig. 
τυραννο-δίδάσχαλοςι  ου,  ό Tyrannenlehrer, 
τυραννοχτονέω  (τυραννο-κτόνο^)  sp.  den  Tyrannen 
morden. 

τυραννοχτονία,  α^,  ή βρ.  T^'rannenmord.  Von 
τυραννο-χτόνος  2 {κχείνω)  βρ.  den  Tyrannen  mor- 
dend; eubst.  6 Tyrannenmörder. 
τυραννο-ποιός  2 (ποι^ω)  Tyrannen  machend  od. 
heranbildend. 

τύραννος,  ου,  ό (*τύρα·^05  Fremdw.,  aber  vgl.  ai. 
turangüt  kräftig  vordringond)  i.  subst.  Gebieter, 
Gewaltherrscher,  ό τύραννος  auch  b Prinz,  f;  τύ- 
ροννο^'  Königin  od.  Prinzessin,  übertr.  ^ρω^  τύραν- 
νος άνΛρών  E.  2-  adj.  gewaltherrlicb,  herrschend, 
herrisoh,  σκήπτρα,  πύΛις. 

τυραννο-<ρ0νος,  ου,  ό (W.  φεν,  vgl.  9»ονβύω)  sp. 
Tyrannenmörder. 

Τύρας,  α,  ό,  ion.  *Τ]ς»  der  heutige  Dnjester;  Anwoh- 
ner ΤυρΤται,  öv,  oL 

τυρβάζω  poet  sp.  I.  act.  durcheinanderrUhren, 
ηηΧόν.  2.  med.  sich  unruhig  drängen,  περ^  rt 
um  etw.,  sich  Sorge  machen.  Von 

τύρβτ],  ης,  ή (vgl.  lat  turba,  turma)  Verwirrung,  Ge- 
tümmel 

τυρ€υμα,  ατος,  τό  poet  Käse.  und 

τυρβυσίς,  εως,  ή sp.  Käsebereitung.  Von 

τϋρβύω  (τυρός)  Käse  machen;  übertr.  durcheinander- 
rühren,  verwirren,  κακόν  nvi  bereiten. 

Tuptdtiov,  ov,  τό  St.  Grobphrygiens. 
Τυρο-γλύφος,  ου,  ό {ρλύφ<α)  poet  Käseausböhler 
(Mäusename). 

Τυρόδιζα,  ΐ|ς,  ή St  in  Thrakien,  Feredschick. 
τΟ^κίς,  εντός,  ό (eig.  adj.  v.  τι*ρός,  sc.  (Ιρτος)  buk. 
Käsekuchen. 

! Τυρόβσσα,  ι^ς,  ή Räseinsel  (fingierter  Name). 

I τΟρό-Χντ]στΐς,  ιόος,  (Kvd<u)poet.  Käseschabo,  Kilse- 

I messer. 

τΟρό^νωτος  2 (νώτον)  poet  mit  einem  Rücken  von 

I Käse. 
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Τ— ύάλινος 


τΟροίΤΟΙέω  (η»ρο-;το<ό^,  π<Μ^)  βρ.  Käse  mftchen. 
τ5ροτΓ(ι)λέ(«}  poet.  Kftse  od.  wie  Käse  verkaufen, 
verhökern,  τί.  Von 

τΰρο-ττώλης,  oe,  ό (κωλέω)  poet.  Käsehändler. 
Τ5ρ0ς,  oO,  ό (vgl.  aw.  tutrinqm^  altsL  fraro^  käaig 
gewordene  Milch,  Molke)  Käee,  alyf-iog  Ziogenkflae. 
Τΰρος^  oü,  ij  Seestadt  Phoinikieus.  — adj.  Τύρίος  8 
— Τΰρίος,  ου,  ό Einw. 

Τυρο-φάγοζ,  ου,  ύ (φαγεΙν)  poet  Eäseesser  (Mäuse- 
name). 

Τυρρηνέα,  σ^,  ή,  ΐοη.  u.  altatt.  Τ^σηνίη  (-α), 
Landschaft  Etrurien  in  Italien.  — Χυρρηνοί,  ών, 
oi,  dor,  ϊ^ροαυοέ  Einw.  — adj.  ΤθρρΤ]νός  8 u.  Tup- 
ρηνιχός  3,  bes./m».  Τυρρηνίς,  iöog.  und 

Τυρρηνύς,  oo,  6,  ion.  u.  altatt.  Τυροηνός,  8.  des 
lydischen  Königs  Ätys,  der  in  Etrurien  eingewan- 
dert .sein  soll.  Von 

Τνρ(Κς,  €ω§,  //  (vgl.  lat  turrh)  Turm,  Burg,  befestig- 
ter Λ\^ohn8it2. 

Tt>praTog|  ου,  ό elegischer  Dichter  in  Sparta  ura 

f!ii)  V.  Chr. 

Τχ>ρώ,  οϋζ,  ή Τ.  des  Salmoneus,  Gemahlin  dee  Kre- 
theus. 

τυρώντα  dor.  = τΐ'ροΟυτα  ■.  η^ρόη^. 
τ\>τθός  2 ep.  poet.  klein.  Jung;  neutr.  $g.  adv.  wenig, 
ein  Weilchen,  kaum,  rvröw  öcov  gar  wenig. 
Τΐϊφβδανός,  ό (τνφω)  βρ.  Windbeutel,  Duinrakopf. 
τυφλ5-Κους,  ηοδο$,  ό,  ή poet  mit  blindem,  irrendem 
FuB. 

Ή^φλάς  8 (vgl.  got  daitfg  taub,  dumhs  stumm,  mhd. 
tumb  dumm,  also  eig.  stumpf  von  Sinnen)  J.  oc^ 
blind,  nicht  sehend;  übertr.  τυφλόν  ι)τορ,  τνφ/όζ 
τά  τ’  ώτο  τόν  τε  νοϋν  rd  τ’  6/ίψατ'  εΐ  Ä 2.  j Oi$. 
unsichtbar,  unbemerkt,  άτη.  — α</υ.  τυφλώς : 
ηρόζ  π blind  gegen  ctw.  sein. 
τνφλό-<ΤΤορος  2 {ατόμα)  βρ.  mit  einer  an  einem 
Ende  geschlossenen  Mündung, 
τυφλότης,  *}'^os,  ii  (τνφλύζ)  Blindheit 
τχκρλόα)  (τυφΛό^)  blind  machen,  blenden,  ηνά;  pass. 
geblendet  werden,  erblinden;  auch  übertr.  rifv 
y'vxfjv.  Dav. 

τύφλωσίς,  εωζ,  ή βρ.  das  Blindmacben,  Blendon. 
τυφλώσσω,  att.  -τχω  (τχ^φλ-ώψ)  sp.  blind  sein; 
übertr.  wie  mit  Blindheit  geschlagen  od.  stumpf- 
sinnig sein,  ψνχή. 

τ^φο^γέρων,  ovro^,  ό poet  Eiubildungsgreis,  alber- 
ner Greis.  Von 


τΰφος,  ου.  Λ (vgL  Λ>ω)  βρ.  Dampf,  Qualm;  übertr. 

1,  Dünkel,  Aufgeblasenheit.  2.  Blendwerk, 

Schwindel.  Dav. 

ΤΡφό<ι>  sp.  mit  Rauch  erfüllen.  1.  NT  aufblasen, 
umnebeln.  2.  βρ.  jem.  behexen. 

Τ1ΐφ<ι>  (tü^o^)  ion. poet. sp.  S.aet.  S.  Rauch  machen, 
καπυόν.  b.  mit  Hauch  erfüllen,  ΐΜυτυφ  π.  2.  pass. 
rauchen,  qualmen,  τΰφτται  ‘ΙλΛΟν  E. 

F.  pass.  pf.  τέόυμμαι.  aor.  έτνφην. 

ΤΟφύχύς,  έως,  ό ep.,  Τΰφάων,  ονος,  ό,  Τϋφών, 
ώνο^,  ό U.  ΤΕφώς,  ώ,  ό poet  (zu  Γϋφο^)  ein  Kiese, 
Verkörperung  des  vulkanischen  Feuere. 
χΟφοΙν,  d>vo^,  ö sp.,  χ5φώς  od.  ώ,  6 poet. 

WirbeUturm,  Windsbraut. 

Χ1>φ<*>νκχ6ς  3 sp.  NT  einer  Windsbraut  gleich.  Dar. 
χυχαΤος  8 ep.  zufällig.  Von 

ΧΟχη,  ης,  ή,  dor.  τύχβ  {τνγχάνωΧ  ί.  Zufall,  Un- 
gotähr,  (Kigensäteo:  τνχρ  rtvi  u.  t*jrö  ρνώμης. 

2.  Schickung,  deta,  Schicksal.  a.  Glück,  Erfolg, 

/ioi’vovdvöpi  y^OtTO  τί·χη.  b.  Unglück,  Mißgeschick, 
στενώ  σβ  τΛ^  οόλοβχένας  τ(*χας  Λ.  3-  ®· 

durch  Zufall,  τνχ^  dyaüfj  od.  äy.  r.  zum  guten  Glück, 
in  Gottes  Namen,  wohl  bekomm*#.  b.  Kard  τνχη¥ 
ηνά  zufällig.  C.  ηορ<χ  τής  τύχης  durch  einen  Zu- 
fall. d.  συν  τρ  τύχη  mit  günstigem  Glück.  — 
Τύχη,  ης^  ή Göttin  des  Glückes,  Ι'ύχης  Glücks- 
kind. Dav. 

τυχηρός  3 poet  sp.  zuHiUig,  insbes.  glücklich,  χοριρ 
yia  τνχηρά  Giücksgüter. 
χυχήοας  u.  Χ\>χόν  s.  τχγχάνω. 

ov,  ό Künstler  aus  Boiotien. 
χυχόντως,  οί/r.  v.  pt.  aor.  2 v.  τvyχάvωf  zufällig. 

vielleicht, 
χώ  dor.  c=  roO. 

χώ  = Tfv*.  rq>  s=s  nvi. 

Xq3  [dat.  sg.  von  rd)  i.  dann.  2.  daher,  deshalb, 
χώγαλμα,  χώληθές,  χώνδρες,  χώπό,  χώπο- 
ßatvov,  χώρχαΤον  = τό  äy^ta,  τόάληΰές,  το<  od. 
of  άνόρες,  τύ  άπό,  τό  dnofialvw,  τό  άρ;^αΐυν  (Krasis). 
χωθάζ(ι>,  dor.  χωθάοδω,  spotten,  verspotten,  nvd. 
χώς  dor.  cs  τοΰ^. 

χΰς  od.  τόίς  iadv.  zum  Pronominalstamm  το,  vgl. 
d,  TÖ)  ep.  poet  so. 

Τωΐ>γενο(,  ών,  ο/  keltischer  Volksstamm  in  Gallien, 
χωύχό  ion.  ss  ταύτό  s. 


Y. 


T|  υ (υ  ψιλύν)  zwanzigster  Buchstabe  des  griechischen 
AlplmlicU,  als  Zahlzeichen  u' =: 400,  Rber,v=400CXX). 

* ΊΓάδες,  ων,  «l  sΛViIdβcbweinθ,  sp.  zu  f»o)  Hya- 
deii,  Sterne  im  Kopf  des  Stieres. 

*Tatoi,  ov,  ol  Stamm  der  ozolischen  Lokrer. 

Οαΐνα,  ης,  ή (Femininhildung  zu  νς)  ion.  sp.  Hyäne. 

* TaxivSta,  ov,  τά  Fest  d<«  Hyakinthos,  zu  Ämyklai 
in  I.#Akonien  gefeiert. 

ίκχχίνθίνα-βαφής  2 \βάητω)  hyazinthcnlarbig. 

ΰαχ^νθίνος  8 (ΰάκ-ινίο^)  βρ.  poet.  sp.  hyazinthen- 
farbig, violett. 


* Ταχίνθ^^ι  /öo^,f;,p/.Töchter  des  Erechtheus,  welche 
sich  für  das  Vaterland  opferten, 
ύάχ-ίνθος^  ου,  ό,  ή (vgl.  lat.  tOCCinium)  i.  Hya- 
zinthe (Blume),  yoanxt).  2.  sp.  NT  Hyazinth  (Edel- 
stein). 

*Γάκ-ινθος,  ου,  ό Liebling  Apolls,  von  ihm  durch 
einen  unglücklichen  Diskoswurf  getötet;  aus  seinem 
Blut  entsprang  der  Sago  nach  die  Hyazinthe. 


ΰάλινος  3 poet.  sp. 
ΰαλοΰς  8 sp. 


V*en 


Digitized  by  Google 


ύαλος — ύγΐ€ΐνός 


755 


ίγίεις— * Τδραώτης 


ύαλος,  ορ,  ύ,  iou.  ύελος  <Α\ιβ  *$ualn·,  vgl.  dnx  als 
ekythisch  angegebene  suali-ifmictnu  =s  Bernstein) 
S.  durchsichtiger,  glasartiger  Stein.  2.  Ola«. 
*Ta{I7rc(l^,  η steile  Felswand  bei  Delphoi  ober- 
halb der  Quelle  Kastalia. 

* Τά{1-ΤΓθλΐς,  ή St  ira  Cstlichen  Phokis.  — 
' ΤαμττολΤται,  ών  ol  Kinw. 

*Täxat,  ών,  oi  Phyle  der  Sekyonier. 
ύβ-Βάλλο)  ep.  = imO'fiaXAio. 

'τρλ  α,  tis,  ii,  ion.  'Τβλη,  Später  MeyoQa  rd  έν  rjj 
Σο(£λΐ^  genannt,  Sl  in  .Siritien  »wischen  Syrakus 
u.  Katana  ' Kleinh3'bla).  — *Τβλα7θΙ,  cum,  ol  od. 
ΗεγαρεΤς  ol  * ΤβλαΤοί  Kinw.  (dagegen  Grolihybla 
am  Südahhang  des  Ätna  u.  Hybla  Heraia  im  Süden 
Siziliens). 

Τβλων,  ονο,ς',  6 alter  sisilischer  König, 
ύβος  3 buk.  bucklig. 

υβρίζω,  dor.  ΰβρ{αδ<ι>  1.  intr.  β.  übermütig, 
frech  sein  od.w’erden,  freveln,  sieb  Ausschweifungen 
überlassen,  abs.  u.  mit  aec.  des  Inh.;  vfigp-tg,  λώ[ί*]ν 
verüben,  rdAf,  mit  profp.  έξ  πνα,  έπ  των  ψιτΛΪι>ων 
von  unserem  Vermögen  aehwelgen.  b.  unbändig 
od.  wild  sein,  von  Tieren,  von  einem  reibenden  Strom. 
S.  tr.  übermütig,  frech  behandeln,  miflhandeln,  ver- 
höhnen, entehren,  schänden,  sich  an  jem.  (nvd)  aus 
Übermut  vergreifen  (Verbrechen  wider  die  Person), 
drtvd  rtva  jem.  grausam  mißhandeln,  poMs.  Frevel 
od.  Mißhandlung  erleiden,  ί}βοίζ6μενοξ  άηούν^απ^ 
stirbt  unter  Mißhandlungen,  ^ßQiv  (acc.  des  Inh.),  xi 
an  etw. 

¥./ut.  αοΓ.  ('figtoa,  pf.  Γ*^κα;  pofs.  pf. 

vßQiGßaty  aor.  bfSQiodtfv.  Von 

ΰβρις,  euigi  ή (vgl.  ai.  uffrO’S  gewaltig,  heftig) 

1.  Übermut,  Frevelmut,  Hochmut,  vmQ^ogy  bfign, 
itnö  bfigcu;g,  ikä  την  bfigiv  aus  Übermut,  b(i^v  ίχαν 
Mutwillen  treiben,  aber  auch;  dem  Übermut  Kin* 
halt  tun,  pl.  übermütige  Gedanken  od.  Handlungen. 

2.  Freveltat,  Gewalttätigkeit,  Mißhandlung,  Be- 
schimpfung, K ränkung,  nvo  gegen  j era.  {adj.  ^βοΐξ 

poet  frech,  übermütig). 

Oßpcajta,  arogy  rd  I.  κ bßgtg  Freveltat. 

2.  Gegenstand  der  Mißhandlung.  3*  Frevler. 
Οβρίατέος  8,  adj.  vrrb.  V.  KU  mißhandeln, 

ύβρίοτής^  oO,  ό Frevler,  Übermütiger,  auch 

mit  άνήρ.  Dav. 

ύβρίβτιχός  8 übermütig,  frech,  gewalttätig,  frevel- 
haft; ro  vßQU3Ttxöv  Übermut.  — at/r.  -χως. 
ύβριστότερος  Β u.  ύβριστάτατος  3,  comp.  u.  sup. 

KU  bßgtöTt'iS  übermütig,  mutwillig. 
ijnftUif  ag,  ή sp.  «=  byUta. 

ύγίαίνο)  {hytt'jg)  I.  inlr.  t.  geeund  sein,  sich  wohl 
betinden,  aor.  gc.sund  werden,  vytävag  geheilt,  ge- 
nesen, byiatve  leb’  wohl.  2.  Ubertr.  a.  bei  ge- 
sunden Sinnen,  bei  Verstände  sein,  rd  bynüvov  τής 
' KXXäbog  der  verständige  Teil  von  Hellas,  b.  heil- 
sam sein.  //.  tr.  gesund  machen,  pa»».  mit  aor. 
<>γίάνύην  gesund  werden. 

F,  fut.  6y(av6>,  aor.  hyiäva.  Dav. 

ύγίανσίς,  tugy  ή sp.  Heilung, 
ύγίεκα,  ας,  ή,  ion.  ύγίε^η  (fynj^) Gesundheit.  Dav. 
ύγίεΐνός  3 i.  geeund,  heilsam.  2·  der  Gesund- 
heit zuträglich,  χωρίον.  — adv.  -νώς:  ^χαν  gesund 
sein. 


υγιείς  3 Xbf.  zu  b}Ht)g. 

ύγΐηρός  3 u.  υγιής  2 (6  = ai.  $u  u.  fUog,  also  .wohl- 
lebend’) J.  gesund,  munter,  kräftig,  bytf  a notrlv 
Tiva  jem.  kurieren,  rd  ί^ήγμα  bytt)g  yiyvopai  werde 
vom  Biß  geheilt  .V,  von  Sachen:  unbeschädigt,  ganz, 
νήες.  2.  übertr.  vernünftig,  gescheit,  pOÖogy  /k>u- 
Xevpa,  tyu^g  ούΛέν  έοτΐ  ηνος  es  ist  nichts  Ver- 
nünftiges an  jem. 

F,  zu  bytt'fg:  aec.  bytd  u.  by^ήy  ion-  bytia;  sup.  zu  bytrj- 
ρ(>ς:  \γα)ρότατος  u.  Ογιηρέοτατος. 
υγραίνω  (ύ^ρό^)  benetzen,  bewässern.  Dav. 

ΰγραντιχός  3 feucht,  netzend, dfoira  schweißtreibend, 
ύγρο-μελής  2 (μέλος)  mit  geschmeidigen  Qliedcm- 

Von 

υγρός  3 (vgl.  altsUju^u  Süden,  Süd)  1.  naß,  feucht, 
flüssig,  αίΰήο,  nvri'uay  byρή  {sc.  όάλαθθα\ 

rd  byQov  (u.  tu  υ^ρΰ)  Nässe,  Feuchtigkeit.  2.  bieg- 
sam, geschmeidig,  νώταν  (vom  Adler),  äyuüVy  ηονς 
zart,  06ωρ  weich;  schmaclitend,  weichlich,  schlafT. 
3-  vollsaftig  (von  Personen).  — adv.  ΰγρώς  ge- 
wandt,  beweglich.  Dav. 

ΰγρότης,  ητoςy  ή i.  Häese,  Feuchtigkeit,  τών 
ομμάτων  das  Schmachtende  des  Blickes.  2>  übertr. 

a.  Weichheit,  Geschmeidigkeit,  ύ^ρόη^τα  »αρ^^τιν. 

b.  AV'eichherzigkeit,  Milde. 

ύγροτροφιχός  3 (“ν^ρό-τροφο^?,  τρ^9>ω)  Jie'Wasser- 
tiere  betrefTend. 

ύγρωααω  (aus  *ό^ρώκ;ω  von  byQ-ώψ)  poet.  naß, 
feucht  sein. 

υδαρής  2 (Γ·Λ6^ρ)  wässerig,  durch  Wasser  verdünnt, 
übertr.  verfälscht. 

*Τδά97ΓΤ}ς,  ου,  ό Nebenfluß  des  Indos. 
υδάτινος  8 (auch  β56>ρ)  sp.  wässerig, 

ύδάτιον,  Ol»,  rd,  drmin.  v.  Οόωρ,  AVäftserchen. 
ύδατο-θρέμμων  2,  gm.  -ovo^,  {fiQέfιμay  τρέφω)  poet. 

wassorgeniihrt,  im  W'as^^er  lebend. 
υδαΤ0170α(α,  α^,  ^ (fidaro-adrTj^)  sp.  das  Wassor- 
trinken. 

ύδατοποτεω  (ί·Λοτο-πόη/^,  ηίνω)  sp.  Wasser  trinken, 
υδατο-τρεφής  2 (W.  τρ^φ  nähren)  ep.  im  Wa?«ser 
wachsend,  aiyftQog. 

ύδατώδΐ)ς  2 (df>og)  wasserreich,  wässerig, 
ύδερος,  on,  d (bbog)  sp.  Wassersucht. 

•Γδη,  b lyrische  Stadt  (vielleicht  das  spätere 
Sardes). 

ύδίον,  ου,  rd,  demin.  von  bgy  Schwoinchon. 
ύδος,  ονς,  rd  cp.  poet.  s=  &όο>ρ. 
ύδρα,  agy  ή,  ion.  -ρη  u.  ep.  ion.  sp.  ύδρος,  ου,  ό 
(vgl.  ai.  udrds  = ahd.  oUary  von  udiin  = also: 
Wassertier)  Wassoraohlange,  bes.  die  lemäische; 
sprichwörtl.  €'όραν  τέμvεtv  mit  unüberwindlichen 
Schwierigkeiten  kämpfen. 

ύδραγωγία,  agy  ή {i'öρ^ayωyόςy  dyo)  das  Führen  od. 
Leiten  des  \VaeBcrs. 

ύδραγώγιον,  ου,  rd  (auch  ύδραγωγείον  von  ^N^ρ- 
ayo>>’d»,*)  sp.  Wasserleitung.  « 

ύδραίνω  (ΰΛωρ)  ep.  poet.  i.  aet.  bewässern,  be- 
netzen. Ttvd  u.  Ti,  χοάς  rivt  jem.  die  heiligen  Spenden 
ausgießen.  2.  med.  sich  waschen,  sich  baden. 

F.  aor.  Γ’Λρΰΐ'ο,  ep.  Γόρ»/ν«,  med.  νί>ρηνάμην. 

* Τδραώτης,  ου,  ό Nebenduß  des  Indos  in  Pendechali 
(bei  andern  ' νάρωη^). 

4N* 
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•ϊδρίο,  α$,  ion.  -έη,  Ιηββΐ  an  der  Bucht  von  i 
Hermione  bei  Argoli». 

υδρεία,  a$,  ή i.  doe  Wasserbolen,  Bowässerung. 

S.  Waseerbruimen.  und 

Οδρευαίζ,  εω$^  ή βρ.  das  Wasserholen.  Von 

ί>δρευ(ι>  (C'6o>j^)  WasBdr  holen,  med.  sich  Wasser  | 

holen,  Μωρ,  auch  bewÄssern.  Dav.  | 

ύδρήΐον,  ου,  τώ,  ion.  = ύόρείον  Wassereimer.  | 

ύδρηλός  8 (00<ι>ρ)  βρ.  poet.  sp.  wässerig,  naß.  ^ 

ύδρία,  aj,  ή (W6>i>)  1.  Waeeerkrug.  2,  Urne;  i 

bes.  a.  Stimmurne.  b.  Totenurno. 
υδρίας,  d0o^,  ^(06ωρ)  poet.Wasser-od.Quellnymphe. 
υδptα^όpoς2(99^ρω)poet.  den  Waasereimer  tragend. 
{>δρ{θν,  ου,  τό  sp.  ο Ιδρήιον. 

ΰδρο-είδής  2 (ruV>^)poet.  wasserartig,  wasserfthnlich. 
(>δρόεΐς  8 poet.  wässerig,  das  Wasser  liebend, 

ύδρο-θήχη,  ηξ^  ή ap.  AVasserhehälter. 
*Τδρο-|λέδουσα,  η$ι  h poet  Wasserkönigin  (Frosch- 
name). 

{>δρδ-μελΐ,  «τό^,  rö  sp.  Wassermet. 
ύδρονομέομαί  patt.  (*(>6oo-v0fioj·,  νέμω)  sp.  sich 
Wasser  zuteilen  lassen.  I 

ύδροίΓοαία,  ag,  ή (,ϋέ^ρο-ττότηξ)  das  ΛVassoΓtrlnko!ι 
{»δροΐίοτέω  Λνο386Γ  trinken.  Von 

ύδρο-ιιότης,  ου,  ό (πΑ'ω)  ΛVaββertrinkθΓ. 
ΰδρο-ρρόα,  ή (^ω)  poet.  Wosserrinne,  Kanal, 
{^ρος,  ό θ.  Οδρα. 

ύδροφορέω  (ύ5ρο·ς>όρο^)  Wasser  tragen.  * 

ύδροφορία,  α^,  ή βρ.  das  Waesertragen.  Von 

ύδρο-φόρος  2 {φέρω)  Wasser  tragend;  »uhst.  6, 
Wasserträger(in). 

“Τδρό-χαρίς,  ή,  hee.fem.  zu  i>f>QO-xaQ>iS 
poet.  sich  des  Wassers  freuend  (Froschname). 
{)δρό*^υτος  2 (;κ^ω)  poet.  mit  Wasser  begossen, 
wasserreich. 

ύδρωκίχός  8 sp.  NT  wassersüchtig.  Von 

υδρ-<ι>ψ,  offo^,  ό (βδωρ)  i.sp.Wassersucht.  2.  ion. 

Wasser,  wie  es  die  Wassersucht  erzeugt. 
ΰδ(ορ,  oro^,  TÖ,  äol.  {>δ(ι>ρ,  bei  7/  auch  ΰδωρ,  sonst  ιί^ 
(vgL  lat.  wnc?a,  got.  icoiö,  nhti.  WasseTf  ai.  udan- 
Wasser)  i.  Wasser,  άγλαόν,  ζών  Gegensatz  zum 
Zistemenwasser,  CAcup  άφαιρεΙαΟαΙ  ηνα  jom.  das 
ΛναζζβΓ  absohnoiden,  sprichwörtl.:  έν  ΓΛατι 
seine  Mühe  yerschwouden;  im  bes.  a.  mit  u.  ohne 
έξ  οΰρονοΰ)  Begenwasser,  yiyvetai,  imyiyyercu. 
b.  Wasser  in  der  Wasseruhr  {κλειμύδρα),  wonach 
den  Parteien  in  Athen  die  Zeit  zugemessen  war.  du 
τψ  έμφ  ßdan  Αεί^άτω  dem  Gegner  etw.  von  seinem 
eigenen  Wasser,  d.  b.  seiner  Zeit  anbieten,  ist  Zu- 
versicht auf  den  Sieg.  2·  Bchweiil. 
ύέ,  ύεΤς  u.  a s.  υΐό^. 
ΰεκος  3 tiuog  8. 

* ϊέλη,  η£,  ή od.  *YeXfj,  später  Elea  u.  Velia  in  Lu- 
kanien. 

ύελος,  ό u.  ύέλινος  ion.  sp.  CoA-. 
ύέτίος  3 (i’frdy)  ion.  sp.  regnerisch,  Regen  sendend. 
' Τετίς,  i^og,  ή Quelle  bei  Milet, 
ύετός,  oO,  ό (Οω)  poet.  Begen,  Platzregen. 
ΰτ]νέ(ι)  schweinisch  sein  od.  handeln. 

ΰτ]ν{α,  05,  ή poet.  schweinische  Art,  schweinische 
Dummheit.  Von 

ΰΥ^νάς  3 {ig)  schweinisch. 


υΐ]ς,  ου,  ό Beiname  des  Bakchos,  s.^drrf^^. 
ύβλέω  poet.  unnützes  Zeug  sebwataen.  Von 

Ι^θλος,  ου,  ό (zu  €ει)  leeres  Qeschw'ätz,  Possen. 
υ?α  u.  ä.  8.  viög. 

ύίδίον,  ου,  τό,  dtmüt  von  6g,  Schweinchen,  Ferkel, 
υΐδοιίς,  oü,  ό (uM^)  Sohnessuhn,  Enkel. 

Οιχός  3 (ß^)  schweinisch,  ϋιπόν  ηάοχα  es  geht  Jem. 
wie  einem  Schwein. 

υΙοθεοία,  05,  ή (von  uW-dero^,  τίάημΟ  sp.  xYT  An- 
naljme  an  Sohnes  Statt,  Kindschaft. 
υΙός,  oO,  ό (vgK  ai.  tOnti-s,  got.  aunuz,  nhd.  Sohn) 
Sohn,  8pro0,  xfUg  ΙΙ^ιώυ,  Schüler,  ΝΊ  Jünger. 

F.  ep.  öfter  v>  ^ gemessen;  daneben  Formen  von 
uii»5,  nämlich  u/d05,  u/di  u.  υί«Γ,  υίεο,  du.  νΐέε, 
νΐέοιν,ρΐ.  vlieg  u.  vUlg^  νίέων^  vlict,  vUag  u.  vUlg; 
ep.:  gen.  vlog,  dat.  vU,  aec.  ufo,  du.  uie,  pl.  dut. 
vUioi,  acc.  vlag;  äol.  tfiog\  altatt.  hög.  Dav. 

υΙωνός,  oO,  6 ep.  sp.  Enkel. 

*Τχχαρα,  ωυ,  rd  Sk  an  der  Nordküste  Siziliens.  — 
ofij.' Γχχαριχός  8. 

ΰλαγμα,  οτο^,  τό  poet.l  (iiAd00CJe<iAd{u)dasBellen, 
ύίαγμός,  οι),  6 j Gebell, 

ύλαγωγέω  {ϋX‘ayωyόg,  PA»;  u.  άρω)  Holz  fahren, 
ΰλαεις  3 dor.  = hXj)eig. 

*Τλαίη,  ηg,  if  Waldgegend  östlich  vom  Borysthenes. 

ύλαΐος  8 {ΰΧη)  poet.  waldig,  holzig. 
ύλαχή,  ήg^  ή poet.  sp.  = OAoy/io. 

I 'Τλαχίδης,  ου,  ό S.  des  Hylakos. 
υλακό-μωρος  2 (vgl  iyxf  ol-puQog)  ep.  mit  Gebell 
anstCrmend. 

ύλαχτέω,  poet  (»λάσχω,  op.  ύλάω  α.  med.  (l»ut- 
malend;  vgl  lat.  ululare  u.  lit.  uloju)  1.  bellen; 
übertr.  κραδίη  murren,  toioOt*  6Aourei  führt  freche, 

! unverschämte  Reden  S.  2·  tr.  anbellozi,  τ*νό, 

I übertr.  Jem.  anfahreo. 

' υλαχτιχός  8 (ΡΑόσοω)  sp.  bellend,  zum  Bellen  geneigt 
"Τλας,  α,ό  schöner  Jüngling, Begleiter  des  Herakles, 
ΰλάσκω  s ϋΧηκτέω. 

ύλα-τόμος  2 dor.  s=  6Ai;r-  (CA17  u.  τ^νω)  buk.  Holz 
füllend;  subst.  ö Holzhauer, 
ύλάω  8.  ϋΧακτέω. 

' δλη,  i?5, ή 1.  Wald,  Holz, Gesträuch, Reisig, Strauch- 
I werk,  τι^Αειϊόοσα,  ferner  gethlltes  Holz,  OAi;  ^λων 
I Rohmaterial  an  Heiz;  Bauholz.  2.  Stoflf,  Mater.nl· 

I a.  Ballast  eines  Schiifes.  b.  Bodensatz,  Hefe. 

1 *Τλη,  i;5,  ή St.  in  Boiotien  am  Kopaissee. 

’ ύλήείς  8,  ep.  auch  2;  dor.  ύλαείς,  waldig,  bewaldet 
ύλτ]-Χθίτν]ςι  ου,  ό {uoirq)  poet  ΛValdbβwohnoΓ. 
ύλη-φόρος,  ον,  ij  {φέοω)  poet.  Holzsammlerin. 
•Γλίας,  ου.  ό Fl.  in  Unteritalion. 

: ' Τλλαΐχός  Ai/i^v,  0 Hafen  auf  Kerkyra. 

I Τλλεϊς,  έων^  ol  eine  der  drei  dorischen  Phyleu, 
i z.  B.  in  Sekyon. 

Τλλος,  ον,  ό 1.  rechter  Nohonfluß  des  Hermos. 
2·  S.  des  Herakles  u.  der  Deianeira,  Stammvater 
der  Hylleer;  adj./em.  *Τλλίς,  <do5· 
ύλο-δρόμος  2 (vgl.  δραμεΐν)  poet.  im  Walde  laufend, 
ύλο**Χ0μος  2 {κόμη)  poet  mit  Wald  bcwach.Heu. 
ΰλο-νόμος  2 (υό,ηο,ααι)  poet.  den  Wald  bewohnend, 
ύλοτομέω  poet  Holz  fällen.  Von 

ύλο-τομος  2 (W.  τε/<  schneiden)  ep.  poet  sp.  Holz 
1 fulJciiU;  ό Holzfäller. 
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ύομουσία—  υπαίτιος 


ΰλουργός,  οΟ,  ώ CW.  ^gy)  poel.  ^ümmpnuann. 

ύλοΙφ“ρρός\'Τ^ί 

ύλώδης  2 (.fldog)  8ρ.  holzreich,  bewaldet, 
ίιμάρττ)  dor.  imp.  s=:  όμά^τία, 

()α€?ς  ihr  b.  οΰ. 

F,  Äol.  vppFS^  dor.  acf.  Ομέ^  op.  tjen.  ϋμρίωτ. 


{>μέναΐος,  ον,  d (vgl.  hftijv,  nach  andern  Iti^-vatog 
von  ftol.  d/wr  = 6uoü  zusammen  u.  vaicj  w’ohnea)  die 
Hochzeit  betreifend.  i.  Hoohseitsgeaang,  Braut-  { 
lied.  3.  lloohselt,  pcrsonif.  Hochzeitsgott.  Dav. 
ύμεναίόω  poet  i.  den  Hochzeitsgesang  anstimmen. 
2.  heiraten. 

ύμινό'ΤΓΚρος  2 dünne  Haut  u.  πττρόν)  sp. 

mit  häutigen  Flügeln. 

ύμιν^στραχος  2 {ίψ*)ν  u.  δοτραπον)  sp.  mit  häutigor 


iSchaie. 


δμίς  dor.  s=  i\u€ig. 

ΰμέτ(ρος  3 u.  ep.  6μός  8 ii\uels)  «uer,  eurlg,  mit 
pen.  wie  αύτών  n.  Acdorov,  ϋ/ιέτερόνδε  in  euer  Haus; 
ol  V/u  TeQot  die  Kurigen,  rd  δμέτερα  eure  Angelegen- 
heiten, eure  Lage. 

ύμήν,  ό (vgl.  ai.  syuman  Band)  Häutchen,  I 

Band,  poet  Hochzeitsgott  (der  verbindende  Gott). 
*Τμησσός,  oc,  ό,  aU.  Τμηττός,  Berg  südöstlich 
von  Athen,  bei-ühmt  durch  Honig  und  Marmor.  — 
adj.  * Ι^ιήττιος  3. 

ΟμμΕ,  υμμ(  u.  A s.  od. 

ύμνέω,  poet.  ύμνβ^ω  (fr/rvos)  i.  a.  einen  Hymnus 
singen,  anstimmen,  fyivov,  naidya.  b.  besingen, 
rühmen,  preisen,  nvd  u.  r/,  ro'd  tii't  jem.  durch  otw., 
nvd  rT$  n jem.  in  bezug  auf  etw.,  ä njy  jtöAa·  hιyησa 
was  ich  an  unserem  Staate  gcprici>eD  habe  7Ά. 
C«  immerfort  im  Mundo  führen,  dd  ύμ^ονμεια  die 
alte  Leier  S,  auch  ηερί  nvo^  u.  ώρ.  <f.  Kuad  kla- 
gend verkünden,  rd  yi/oap  schelten,  schmähen. 
2.  mir.  ertönen,  sich  hören  lassen,  φί}μαι. 

F./u/.  ö/ivijow  usw.;  ion.:  pt.  pr.  /cm.  ύμ^εϋόα, 
p/fss.  pf.  5 pl.  ί>Μ»'£ατ<Μ.  Dav. 

Ιμ'^^ς,  T,^6  * HynneosRrge.,  Lobpreiser. 

ύμνητός  8 {ϋμνέω)  poet.  preiswUrdig,  ruhmwQrdig. 
ύμνίω^ς  Ink.  ej.  pr.  1 pl.  = ϋμνώμεν. 
ύμνο-ανασσα,  η$,  ή poet.  Liederfürstin. 
ύμνο*θέττς,  ον,  ό {χίδη/α)  buk.  Hymnendichter, 
ύμνο'ΐτοίος  2 (πθ(^ω)  poet.  Hymnen  diclitend ; subat. 

6 Hymnendichtcr. 

ύμνο-ηόλος,  cv,  6 {πέλοβίαι)  poet.  Hymnendichter. 

Von 

νμνοςι  ον,  ό (vgl.  ai.  ayuman  Band,  Naht,  also  eig. 
das  Gefüge)  i.  Lied,  Lobgesang,  Festgesang,  ΰεών 
auf,  für,  έΛίνχμφεωρ  Brautgesang,  dAv^^  Klug- 
gesang.  2.  ΛΥοίκο,  Melodie,  άεπδήρ. 
ύμν(ρδέ(0  (ύμν·(ρ00^)  einen  Hymnus  od.  ein  Loblied 
sing^^n,  aber  ϋρί/νον  einen  Kiaggesang  anstimmen. 
ύμν(ρδ£α|  σ^,  ή poet.  sp.  1.  Loblied.  2.  lyrisches 
Gedicht  3.  OrakelMpruch.  Von 

{)μv·cρδ6ζ  2 (ΰμνορ  u.  <^>0ή)  poet  sp.  Hymnen  singend, 
ΰμοίος  Θ (d/ioiof)  ftol.  sa  δμΟίΟζ. 
υμός  8 ep.  dor.  ϋβίέτερος. 

ΰν(ν)(ς,  εω$,  ή (ύ;,  von  der  Ähnlichkeit  mit  der  die 
Erde  aufwühlenden  Sohweinsschnauze)  sp.  Pflug- 
BOhar. 


I ύο^μοχκτία,  ag,  ή (fig  u.  μοι>σα)  poet  Schweinemu&ik, 
j Schweinebildung  (von  Kleon). 
ύόν,  i)0g  n.  fl.  8.  vl0g. 

i>0-lCpa)po^  2 {πρ<1>ρα)  sp.  mit  sohweinBrüsaelfÖnnig 
aufwärts  gebogenem  Schnabel. 

{>θ(7·Χ\Μμος,  ον,  ό (eig.  Saubohne)  Bilsenkraut 
Οοψάρβίον,  ον,  rd  {bO'<poQß0gf  φέρβω)  sp.  Schweine* 
herde. 

ύτΕ·άτΥ<λος  2 poet  von  Boten  geholt 
ύτΓ-αιγχαλ{ζϋ>  u.  med.  poet  umarmen,  nvd.  Dav. 
ύ7Γθΐγχάλ(9μοΐ j aro^,  rd  poet.  t.  Cmarmung 
2.  Gegenstand  der  Umarmung,  dtög  s Hera. 
ύΐΙ-Οίγορβί^  sp.  I.  diktieren.  2.  an  die  Hand 
gehen,  empfehlen,  raten,  rf  nvt 
F.  aor.  ϋηηρόρενϋα. 

ύτΕ-άγροίΧΟζ  2 poet  sp.  etwas  bäurisch  od.  un- 
gMchlÜfen. 

ΰπ^γ(0  Λ.  aci.  I.  tr.  I.  darunterführen,  &τπον^ 
ξνρόν  Pferde  unters  Joch  bringen,  anspannen,  nvd 
ig  xeJQdg  Ttvog  einen  in  jmds.  Gewalt  geben;  inabes. 
B.  Fachwort  des  Rechtswesens;  vor  den  erhöhten 
Sitz  des  Richters  führen,  belangen,  ϋηό  roifg  έφό· 
QOvg,  eig  i'fUlg,  davdrov  ύπά^'ίΐίν  auf  den  Tod  an- 
klagen.  b.  allmählich  od.  unerwartet  wohin  führen 
od.  zu  etw.  bringen,  veranlassen,  öfter:  verleiten  zu 
od.  in,  verführen,  anführen,  tauschen,  nvd  nvi  Jem. 
durch  etw.,  ig  n,  it\f.  2.  darunter  wegführen,  έπ 
(ieXiuiV,  langsam  zurUckgehen  lassen,  rd  or^drrv/fo. 
//.  inir.  a.  langsam  vorrücken,  anrücken,  b.  sich 
allmählich  entfernen,  sich  zuröckziehen  (vonHceren). 

B.  mrd.  i.  sich  (si(j}  etw.  unterwerfen,  ^öAiv. 
2·  schlau  nach  seinem  Zwecke  leiten,  Terleiten, 
nvd,  mit  ace.  dos  Inh.  raCra,  efg  n od.  inf.  Dav. 
{ττταγωγεύςι  έωg,  6 poet.  Mauerkelle.  und 

ύτταγωγή,  ή i.  das  Hinunterführen,  aroög  τι; 

übertr.  Verlockung,  Täusohung.  2·  Rückzug, 
υιτα-δεδρόμάχα  äol.  = (ιηοΑεΛρόβίψία. 
ύτΓΗΧβίδίώ  (op.  tn  tm.)  u.  poet  sp.  ύτΐΗ^ω  dazu 
singen,  nv<  zu  etw.,  nv/  n Jem.  etw.  Vorsingen, 
ύπα^ζεύξαιαοι  flol.  = ϋηοζεύ^αοα. 
ύπαέ  βρ.  poet.  s (<π0. 

UTcat-SsfSotxa  poet.  ==  {>πο·0/0οικα. 

\>π·αΐ8έομοΐΐ  d.p.  etwas  Ehrfurcht  haben,  nvd  vor 
jem. 

Uicou^Oa  adv.  (bnni)  ep.  i.  darunterhin,  seitwflrts. 

2.  mit  gen.  an  etw.  od.  Jem.  vorbei,  neben. 
<ιΐΐ·α{θρΑΐος  2 poet  | (a/d^fa,oh?r/^)  unter  freiem 
ύΐ(·αΐθρΐος  2 u.8  poet  > Himmel,  rfvoi  dv  ύπαΐΰρφ 
ΰπ-αίθρος  2 ) im  Freien  etattBnden,  dv 

ύnaldρo^g  im  Felde. 

ΰτΓ-α£θ(·>  poet  von  unten  anzünden,  verbrennen,  ri. 
ύπ-αΐν{σσομαι  d.  m.,  att  »ττομαί,  dunkel  an- 
deuten. nvd,  n sticheln  auf  jem.,  etw. 
υΐΐ·αΐρέα>  ion.  » ύφ-αιο/ω. 

On^itddb)  ep.  poet.,  att.ViC-ad(T<·)  i.  darunter  her- 
vorschieOen,  nvö^  unter  etw.,  öid  nvog.  ^.dartinter- 
fahren,  sich  schnell  unter  etw.  (rO  begeben. 

F. /ui.  ύκαΐ^ω,  pt.  aor.  i>itat^ag. 
ύτΓ-α(α^Χ>νομαΐ  d.p.  sich  ein  wenig  schämen,  nvd 
vor  jem..  ri  wegen  etw. 

\>ΐτ·α{τ(0ς  2 schuldig,  nvö^·  an  etw.,  nvf  jem.  ver- 
antwortlich, ι·παίπόν  έατί  μοί  τι  nodg  rtrog  etw. 
wird  mir  von  Jem.  als  Schuld  angorechnet  X. 
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ΰπάπτο) — ΰπαφρος 


ύπαχοή,  ήξ,  ή A’2’Erhörung,  Oehorsara.  Von 
ΰπαχούω  l.  büren  auf  jem.,  hinhören,  anhören,  nW  j 
u.  2.  Gehör  geben,  a.  erwidern,  b.  vom  · 

Türhüter:  aufmachen,  einlaason.  C.  Fachausdruck 
de«  Gerichtswesens,  u.  zw.  vom  lüchter:  anhören,  τί»·ί, 
von  den  Parteien;  sich  vor  Gericht  stellen,  el$  n)v 
9φίοιν.  d.  Folge  leisten,  καΛοΰντωι’  einer  Einladung, 
gehorchen,  nvi^  rivö^'.  3*  Sachen:  vonetatten 
gellen^  guten  Eriolg  haben,  rtvi  nach  Jmde.  Wunsch. 
F.  (e.  0κούω),  aor.  op.  Οηάκονΰα. 

Οπ-αχρος  2 dicht  unter  dem  Qi]>fel  der  Vollkommen- 
heit. 

ύπαχτίχός  2 (^π-άρω)  abführend. 

*Τπάχΐ>ρ(ς,  εω^',  ύ Fl.  im  europäischen  Skythien. 
ön-aXcicpü)  aufstreichon,  τί,  bestreichen,  meJ.  eich 
salben.  i 

ύπ-αλέομαί  d.  m.  ep.  entrinnen,  vermeiden,  ri. 

F.  pt.  aor.  ep.  νηαλενάρείΌ^. 
ύτταλλαγή,  ή poet.  sp.  Verwechslung,  Verän- 
derung. Von 

0^-αλλά9σω  sp.,  att.  -ΤΤω,  vertauschen,  ver- 
wechseln. 

\>ΤΓ-άλττεΐΟ^  2 ep.  unter  den  Alpen;  ή hnäX- 

mtog  HC. 

ύπάλυξίς,  εω^,  ^ep.  da«  Vermeiden,  Entgehen.  Von 
ύΐΐ-αλύσΧ(ι>  op.  = νη-αλέομΜ. 

F.  <ior.  (’/τάΛ»'^α. 

ύπ·αναγΐγνώσχω  (allmählich)  vorlesen  Or. 
ύπ·αναχΤνέ(ι)  poot.  aufstchen  u.  Weggehen,  έηΐ  n. 
ύπ-ανάλΐ(ΤΧ(ι>  allmählich  verzehren  od.  verbrauchen, 
ri  etw.,  rrvö^  von  etw. 

F.  aor.  νηανί}λωοα. 

ύττανάοτασίς,  ή {νπ-ανίοταμαι)  das  Platz* 

machen· 

ύτίαναΦΤατέον,  adj,  vrrb.  v.  bn-aviatoftat,  man  muß 
jem.  (tmO  Platz  machen, 
ύπ-ανατείνω  darunter  hinstrccken. 
ύττ-ανα^ωρέω  allmählich  zurückgehen,  sich  zurUck- 
ziehen. 

υτΓ-ανδρος  2 {.άνί,ρ)  sp.  A^yMem  Manne  untergeben, 
verheiratet. 

ΰτΓ-άνεΐίΛΙ  sp.  sich  allmählich  erheben,  entstehen. 
\>π-αν(άομαΐ  pass.  poet.  sich  etwas  betrüben,  rtW 
über  etw. 

ύπ*αν^Υ]μ(  sp.  l.  ein  wenig  aufgeben,  ri.  2.  inir. 
nachlos.sen. 

Τττανίςι  Mi.«;,  ό Fl.  im  europäischen  Skythien,  J.  Bug. 
ύττ-ανίσταμαι  med.  alch  (aus  Ehrfurcht)  erbeben, 
aufstehen,  έξ  "vor  jem. 

F.  /ut.  νηαναατήοομαι,  aor.  ντχανέοτην^  pf.  νπαΜε- 

on^tca;  ion.  pr.  dpi.  r^aiiOrrarai. 

\)7Γ-αντά<ι>  u.  v\rd.  eutgegengehen,  entgegentreten, 
begngnen,  freundlich  u.  feindlich,  rivd,  τ<νύ^, 
Ubeilr.  ήπι)»'τα  rm'  es  stieg  jem.  der  Kinwaud  auf. 
ΰπάντησίς,  etog,  ij  .sp.  Λ’?’  Begegnung.  Dav. 

ί>ττ**αντΐθ(ζ(ι)  abs.  u.  nW,  το-ά  = ί'π-arrdoi. 
ύπ-αττείλέω  verstockt  drohen,  nW  u.  in/,  /ut. 
ύπ-αττεΐμΐ  allmählich  od.  heimlich  abziehen. 
ύκ-αποκίνέω  poet.  «ich  heimlich  davonmachen, 
τέμ«ί^'  von  etw. 

F.  adj.  rrrb.  vnanoMytjrtov. 

Οττ-ατΓϋΤρέ^ω  poet.  zurück·  u.  davonlaufen. 


υΤΐ-αΤΓΤω  ion.  =:  ϋφ-άΛχω. 

bTCOpj  TU  indecl.  (zu  bnö,  der  wirkliche  Kern  im 
Gegensatz  zu  dem  darüber  Beündlichen)  wirkliche 
Erscheinung,  Wirklichkeit;  adv.  t.  tatsächlich, 
wirklich.  2.  im  Wachen, 
ύπ-άργυρος  2 t.  silberhaltig.  2.  verkauft,  ver- 
dungen. 

ύηαρχτέον,  adj.  verb.  v.  6π-άρ^ω,  es  muß  vorhanden 
sein. 

ΰτν-άρχτίος  2 sp.  gegen  Norden  liegend. 

Οτϋ^ρνος  2 poet.  mit  einem  Lamm 

unter  sich,  ein  Lamm  säugend, 
ύπαρξίς,  ή (ήπ-άρ/ω)  sp.  Vorrat,  Vermögen. 
ΰπ-αρΐεάζω  ion.  = όφ-αρπά^ω. 
ύκ-αρ)^ή,  ή ΛViedθΓbeginn,  Anfang,  έξ 
von  neuem. 

U7C>ap^og|  ον,  ό TJnterbefehlahaber,  Unterstatt- 
halter, über  etw.  u.  Jmds. 

ύτΐ-άρ^ω  1.  den  Anfang  machen,  anfangen,  mit 
pt.,  rd  έκ  roO ηατρόζ  . ..ig  h*dg  {^ηρρμένα  was  von 
meinem  Vater  für  euch  geschehen  ist  Arr.  2.  von 
unten  erwachsen,  aus  dem  Grunde  hervorgehen, 
sioh  ergeben,  auteil  werden,  nW.  3*  vorhanden 
sein,  zu  Gebote  stehen,  md,  haben,  besitzen,  jem. 
zum  Dienste  bereit  sein,  begünstigen,  rd  ϋηάρχοντά 
τινί  Vermögen  Jmds.,  Ai  τών  ϋηαρχόντοίν  w’ie  e« 
nach  der  Lage  möglich  w'ar,  πρό^  xt  förderlich  od. 
nützlich  sein.  4.  tmpers.  νπάρ^ει  μο*  es  ist  mir 
vergönnt,  gestattet,  mit  m/.,  abs.  es  ist  möglich, 
mit  in/;  das  pt.  netär.  abs.:  νχάρχον  bfüv  ηολτμ&ν 
da  ee  euch  vergönnt  ist  Th. 

V./ut.  bnäQ^  usw.,  pt.  p/.  pa$$.  ion.  bna^ypevog. 
GTC*a<7lcf$tOg  2 (*dö;rMio^  zum  Schild  gehörig)  ep. 

poet.  unter  dem  Schild  betiodlich;  neuir.pl.  als  ade. 
ί>π-αστείζω  poet.  jem.  (nvO  als  Schildträger  dienen. 

Dav. 

Oicaoicurc^p,  ήρος^  ό adj.  poet.  beschildet,  schwer- 
bewaffnet. und 

\iiraüiri(7T^g(  0Ö,  ö l.  Schildträger,  Schildknappe 
(Sklave  des  HopUten),  p/.  leichte  Infanterie  im  make- 
donischen Heere.  2.  Leibwächter,  Trabant. 
\)YC-(f(lO<ü  poet.  s:  ύπ-οΙθσω. 

Οίτ-ατερος  2 [Λοχρσν)  poet.  unter  den  Sternen. 
Τπατα,  ων,  χά  eine  St  der  Ainianen. 
ύτεατεία,  α^,  ή sp.  Konsulat  Von 

ύπατεύω  (Ππατο^)  βρ.  Konsul  sein. 

Οιτατιχός  3 βρ.  konsularisch,  άνήρ  s=  con$ulnri$. 
l>7C-dxo7tOg  2 etw.  abgeschmackt,  in  hn.  υπό  n dronog. 
Οιίατος  3,  auch  2 {bno,  vgl.  lat.  summu*  aus  $up-muH) 
1.  adj.  oberster,  höohater,  erhabenster,  dccüv,  aber 
λεχέων  hoch  über  den  Nestern;  Ubertr.  äußerster, 
letzter,  p0QOg.  2.  eubst.  B.  ö Konsul  in  Rom. 
b.  η ϋηάχη  («c.  χορ^ι;)  oberste  Saite  mit  dem  tiefsten 
Ton. 

ύπΗΧΙ>γάζ<ι>  sp.  ein  wenig  leuchten,  auHeuchten. 
ύπ·αΐιλέω  sp.  dazu  die  Flöte  blasen, 
ύιε-αυλος  2 (avAr})  poet  im  Gehöfte,  mit  gen. 
unter  dem  Zelt. 

ύπ-αυχένιος  2 (αύχήν)  βρ.  unter  dem  Nacken;  subst. 

rö  ΰπαν;^ΑΊθν  Kopfkissen, 
ύπ-αφισταμαί  med.  allmählich  wegtreten, 
ύπ-αφρος  2 (Λφρίί^Ί  poot  etw.  schaumig.  Λμμα  be- 
tränt. 
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ύιτ·άφρων  2 ϊοη.  etwas  ungebildet 
F.  comp,  νηαφοονέοχ^οοξ. 

*T7C0(^ato{y  ών,  oi  früherer  Name  der  Kilikier. 
ΰΐκαρι  aro^,  τό  ion.  Scbusterahle,  Pfriemen. 
U1C-6x91  ep.  ion.  s.  νπ-ri/u  I. 

2 ion.  poet  unter  Bürgschaft,  verant- 
wortlich. 

ύΐΓ-έδδείσαν  s.  ί’πο-Λε/όω,  Ox^iScXTO  s.  ύ/το-Λέχο- 
poi,  \)Χ·1ΐ86μΤ)ν  g.  ύφ-οράω. 
ύκ-βΐχάθ<ι)  Nbf.  V.  νη-^Ίπω. 

Ütt^cixxdov  adj.  vcri.  von 

{>7Γ->({χω  i.  weichen,  nvo^  von  etw.,  riW  vor  Jom., 
nvi  vor  Jem.  vom  Sitz  aafstelien,  ri  etw.  ent- 

rinnen. 2.  nachgeben,  sich  unterordnen,  rcv/Jem., 
ti  u.  rtyös  in  etw.,  Xoyov  nvi  Jom.  das  Wort  lassen, 
mit  acc.  c.  inf.  so  weit  nachgeben  da&,  mit  pt.  ab- 
lassen. 

Y»fut.  {''ηειξω  usw.;  ep.:  pr.  νπο-ε/κω,  impf,  hno- 
tiHOVyfut.  med.  aor.  hjf<t€4$a. 

I.  &ΐ7·€(μΐ  {elpO  S.  darunter  sein,  zagrunde  liegen, 
ab»,  u.  nvi,  ύπό  rr»u  od.  n unter  etw.  2.  dabet 
sein,  zu  Gebote  stehen,  zur  Seite  stehen,  abs.  u.  ni'^ 
F.  pr.  3 pl.  ep.  iwcooi. 

II.  νχ-€ΐμΐ  i.  an  etw.  od.Jem.  allmlihlich  heran- 
treten, Tivd,  xi  jem.,  etw.  beschleichen,  abs.  i'np.toi 
xi  πνα,  es  fällt  Jem.  ein.  2.  Jem.  (rit'd)  gewinnen. 

&Χ€ΐξΐς,  ή {{m-ciicci)  das  Nachgeben,  Nach- 

giebigkeit. 

UTt-ctTCOV  aor.  I.  dazusagen,  hinsufügen,  xi. 
2.  versteckt  sagen,  andeuten.  3*  darunter  ver- 
stehen. 

F,  pf.  bnetQipta,  pan*.  i)nei^tißuu. 

Oirtfp  ep.  «SS  ifn^Q,  ύτΓ€(ρ·έ)ζω  ep.  a ϋπερ-έχω. 

* ΤΐΓεΐρο^ίδ9]ς , ου,  ό S.  des  Hypeirochos  S Ity- 
moneus. 

ύΐΙ€£ρο^Ο{  2(ύπερ-Γ/ω'  ep.  ion. überragend,  ni'd^Jera. 
ion.  s=i  ϋφ-ρί^  s.  \*φ·1ημι. 

Ox-efaotg  ion.  = i^-iöaSi  pt.  aor.  1 v.  {>φ·ρζ<α,  in 
Hinterhalt  legend,  revd. 

ύχ-κιαδύομαί  med,  mit  aor.  2 act.  ϋηειαέδί>ν  ion. 
sich  eiuschleichen. 

ΰιτ-^ε£σβιμΐ  {elfu)  sp.  heimlich  hineingehen. 
ύττ·κΐσέρχομαΐ  drp.  l.  heimlich  befallen,  unver- 
merkt herankommen.  2.  einfallen,  in  den  8inn 
kommen. 

ύΥΙ'έχ,  vor  Vokalen  Οτΐ-έξ,  ep.  ion.  I.  adv.  hin- 
weg. 2.  praep.  mit  gen.  von,  aus. 
ί>Χ-εχδύομαΐ  med.  ion.  poet.  sp,  sich  heimlich 
horausziehen,  binausscbleichen,  entkommen,  abs.  u. 
Ttvo^,  did  nvo^,  poet.  rf  aus  etw. 

F'»^«<.  ίιπ£κΛύοο/«χ4,  aor.  ύπεξέδον. 

{>1Τ-*εχθέ(ι>  sp.  heimlich  davonlaufen. 

{nt-ixxaf(i>  sp.  von  unten  od.  allmählich  anbrennen, 
entzünden,  übertr.  γνώμην.  Dav. 

ότΐέχχανμαί,  στο^,  τό  BrennstofT,  Reizmittel. 
ί>7(-έχχ€ΐμαΐ  (pf.  pass,  zu  ϋη·εκχίόημι)  heimlich 
weggeschafft  sein,*  in  Sicherheit  gebracht  sein,  abs. 
od.  έ$  Tt. 

ύπ-εχχλέτΓΤω  sp.  heimlich  wegstehlen  od.  w^- 
Rchaffen,  W. 

F·  aor.  2 pass.  pt.  νηίΉκλαηεΙζ. 

{>9C-tXxXiv(i>  poet.  ausbiegen;  ausweichen,  xL 


\>Υΐ-βΧΧομ{ζω  heimlich  wegbringon,  nvd,  xi,  ig  xi 
wohin;  med.  das  Seinige  heimlich  fortschafien  od. 
in  Sicherheit  bringen. 

ύπ-εχλαμβάνω  poet.  heimlich  (weg-  a.)  aufnehmen, 
ύη-εχπέμπω  heimlich  fortsenden  od.  geleiten,  ηνά 
u.  TI  jem.,  etw.,  τινόί  aus  etw. 

Οκ^εχτελέω  sp.  heimlich  zu  SchifiT  herausfahren. 
ύΐε-€Χροθέω  ep.  vorauslaufen,  Jem.  überholen,  ηκά. 
ΰπ-εχτερολύω  ep.  unter  dem  Joch  aus  den  Riemen 
bervorlösen,  abspannen,  ästip^g  vom  Wagen 
{>τε·€Χτερορέω  ep.  aus  der  Tiefe  bervorfliehea. 
ύτε·€Χ7εροφε\^α>  op.  heimlich  Hieben,  entrinnen, 
ύτε^εχρεω  darunter  herausfliefien,  sich  allmählich 
entfernen. 

F.  aor.  pt.  vneKQvcig. 

(>ιε-€ΧρήγνΙ3μι  sp.  allmählich  herausrelHen  od. 
herausbi'echen. 

I ύτε-εχρίτεΤΜ  sp.  heimlich  hinauswerfen, 
t ύτε·€χσαόω  op.  u.  ΰτεοεχσώζο)  poet  unbemerkt 
erretten,  entführen,  n^d  irvo^. 
ύπ-εχτέθεμαί  l.  med.  heimlloh  wegbringen,  in 
Sicherheit  od.  unterbringen,  nvd,  τί,  ig  n.  2.  pass. 
heimlich  in  Sicherheit  gebracht  werden. 
νΐε-εχτρέΤΕω  l.  act.  heimlich  wegwenden,  xi  xtvog 
etw.  V.  etw.  2.  med,  ausweichen,  vermelden,  ver- 
absäumen, Π od.  «V- 

νΐε-εχτρέχω  (s.  τ^χω)  ion.  poet.  darüber  binaus- 
laufen.  1.  überechreiton,  xL  2.  entgehen,  ver- 
meiden, tf,  μη  ύανεΐν. 

ύπ-εχφέρω  ep.  ion.  sp.  l.  tr,  heimlich  hinaustragen, 
entführen,  entrücken,  nvd  nvo^  Jem.  aus  etw.,  ein 
wenig  wegrücken,  Tf.  2.  intr.  enteilen,  nvi  um 
etw.  im  Vorsprung  sein. 

Οιε-εχφεύγω  darunter  hinweg  od.  heimlich  fliehen, 
entrinnen,  nvd  u.  xL 

ύτε-εχχωρέα)  allmählich  od.  unvermerkt  zurück- 
weichen,  nvi  vor  Jom.  od.  etw.,  ύπό  nvog  von  etw. 
scheiden. 

(ιτε-ελαύνω  (sc.  Γππον)  hinzurciten. 
υπεμνήμΟχε  ep.  s.  δη-ψείκύ. 

I Οτε-ενανχ(όομα(  d.  p.  ep.  ein  wenig  dagegen  sein, 
I widersprechen,  abs.  u.  nvi. 

^ F.  aor.  {'ηηνανχιώί^ην. 

ύτε-εναντ^ος  3 entgegenstehend,  widersprechend, 
abs.  u.  nvi;  subst.  i.  ό Gegner.  2.  τό  imevavxiov 
Gegenteil,  τοι*του  hiervon.  — adv.  -ίως,  nvi. 
{>ΐεενθΐντ{<ι><7ΐς,  εω$,  ή (ύπ·€νανπόο.ιιαι)  sp.  das  Zu- 
widersein, Gegensats,  Widerspruch. 

\ηε-ενδ^δωμΐ  ein  wenig  nachgeben, 
ύΐεένδυμα,  aro^,  τό  sp.  Unterkleid.  Von 

ύτε-ενδύομαί  med.  sp.  darunter  anziehen,  xi. 
ύτε-ένερθε(ν)  adv.  ep.  poet.  i.  unten,  bes.  in  der 
Unterwelt.  2.  mit  gen.  unter,  unterhalb. 
Οΐε-εννοέα>  sp.  etw.  heimlich  Vorhaben, 
υπ-έξ  8.  ύπ-^. 

ύτε-εξάγω  (β.  άγω)  I.  act.  ί.  tr.  unten  weg-  od. 
j herauaführen,  rotten,  nvd  έπ  nvog.  2.  intr.  steh 
I allmählich  zurückziehen.  //.  med.  das  Seinige  in 
Sicherheit  bringen. 

νγε-εξαίρέω  /.  act.  von  unten  od.  heimlich  heraua- 
nehmen,  wegnehmen,  beseitigen,  n.  //.  med. 
i.  sich  etw.  herausnehmen,  herausgroifen,  sich  vor- 
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behalten,  auch : jem.  ausachlieiien,  nicht  mitrechnen. 
2·  unterdrücken,  aus  dem  Wege  räumen,  nvd. 

F.  (s.  αίρέω),  ion.  pf.  ϋκεξαραίρηκα, 
ύκ-εξοιχρ{ζω  poet  langsam  sa  einer  Bergspitoe 
aufsteigen,  rtQfis  n. 

ύπ-£ξαλέθ(ΐαι  d.  m.  ep.  entrinnen,  heimlich  Ter> 
meiden,  rL 

F.  af>r.  in/,  ep.  ύηρ.ξαΧέαοϋαι. 
ύπ··£ξαλ^χω,  W poet.  ==  dem  vorigen. 
ύπ-Εξαναβαίνω  buk.  allmählich  od.  heimlich  aaf- 
stoigen,  noöi  entweichen. 
ύττ-Εξανάγομαί  pass,  heimlich  davoneegeln. 
{ητ-·ξαναδύθ1ΐαΐ  med.  ep.  emportauchen,  aus 
dem  Meer. 

F.  aor.  2 pt.  ϋπρξ;αναίίΰξ. 

ύιτ-Εξαν{9Τα{Ααΐ  mfd.  sp.  vor  Jem.  (vtv/)  au&tehen. 

F.  anr.  2 ί^εξ,ανέοτην, 

ί>Κ·€ξαντλέ<ι)  poet.  von  unten  herausschöpfen. 
ΰΠΓ*έξΕΐμΐ  t.  = <fn-cξέQχoμaL  2.  allmählich  ver- 
gehen. 

uir-C^ttpiKi)  ioD.  es  ϋη-εξερύω  darunter  od.  heimlich 
herausziehen,  entreifien. 
im-€^cXotuv(i>  ion.  allmählich  zurüektreibon. 
ύπ-εξέρχομα:  drp.  darunter  weg,  heimlich,  all- 
mählich Weggehen,  entweichen,  wegsieben,  (^) 
TTvo^  aus  etw.,  lg  y^y,  nvd  a.  nvi  vor  Jem. 
(>ΐΐ-€ξέ^ς(ι>  in<r.  ion.  sp.  sich  heimlich  aiifmachen, 
entweichen,  έχ  nvog,  ig  n. 
i>lC*€^{(TT(X]lOtt  med.  aus  dem  Wege  gehen;  übertr. 
i.  ttvog  weichen  aus  otw.,  abstehen  von  etw.,  Ver- 
sieht leisten  auf,  rf)g  äQxt]g.  2.  nW  jem.  aus- 
weichen,  vor  jem.  od.  etw.  weichen.  3*  ®^'^· 

vermeiden. 

F.  aor.  2 ϋηεξέϋΓην. 

UTCdp,  in  Änastrophe  Oltäp,  ep.  {HTäip,  (vgl.  ai. 
uptiri,  lat.  super,  got  u/ar  e nhd.  über)  /.  adv.  NT 
noch  mehr. 

JJ.  prarp.  t.  mit  gen.  a.  über,  über  . . . hinaus, 
darüber  ...  hin,  weiter  landeinwärts,  obenauf,  Jen- 
seits, ör^  6'  dp*  iWp  κεφαλής  zu  Häupten  H,  ditovri- 
^etv  hneo  xtrog  über  jem.  hinweg,  f»/r/p  rfjg  πίτρα^ 
über ...  herab.  b.  übertr.  über,  für,  sum  Besten, 
zu  Gunsten,  ύτιέρ  .Ιαναών,  την  ψνχηγ  nd^vai  bncQ 
πνο^,  ehnu  hnt'Q  nvog  NT\  ferner  ist  es  s im 
Namen  von,  ln  besag  auf,  imi-Q  rfjg  έμβολής  raörd 
}Ηννώοκων.  2.  mit  acc.  über  . . . hin.  über  . . . 
hinaus,  Jenseits,  a.  räumlich:  ώ/<ον.  b.  bei 

Zeit-,  Zahl-  u.  Maßbeetimmungen:  im^Q  ήμΑΟν  mehr 
als  die  Hälfte,  bnig  (tQxta  u.  iyjtlQ  fiolQav  wider, 
gogen;  oib<  ^ori  μαύητής  hneq  x6v  fHÖdanaXov,  ö 
φιλ/'.»ν  ηατέρα  . . . ϋπερ  έμέ  mehr  als  NT.  Dav. 
ÜTcdpa,  ag,  ή ep.  sp.,  ion.  '^T),  Bahetau,  von  den 
Knden  der  Habe  zum  Sebiifsbord  herabgebend  u. 
zura  Richten  der  Segel  bestimmt 
ύΐΐΕρ-αβέλτ€ρος  2 u.  8 sp.  über  die  Maßen  einfältig. 
iiTrcp-ayapiat  d.  p.  überaus  bewundern,  TO»d  nvo^ 
jem.  wegen  etw. 

ύττκρ-άγάν  adv.  (in  im.)  poet.  sp.  allzusehr,  allzu 
ungestüm. 

ύπΕρ-αγαναχτέ(ι>  übermäßig  zürnen,  nvd^·  u.  nvi 
Uber  jem.  od.  etw. 

ύττερ-αγαπάω  sp.  übermitbig  Uoben,  nt'd,  ri 


ύΐΓβραγόνχα>ς,  adv.  v.  pt.  pr.  aet.  v.  ϋηερ-άρω,  ap. 

überwiegend,  übermäßig. 

OlCäp^YWVtaM  um  jmds.  willen  in  Sorge  sein. 
ύΐΓβρ-άης  2 {άψα)  ep.  sehr  heftig  wehend  (nach 
andern:  hoch  herbrausend). 
ύτΐΕρ-αΐρΐό<ι)  {αίμα)  vollblütig  sein. 

{>7(cp-a£p(a>  I,act.  i.  tr.  darüberbeben,  rf.  2.intr. 
a.  sich  darüber  erheben,  (vom  Wasser)  übertreten, 
dg  n.  b.  überspringen,  ri,  überschreiten,  Über- 
treffen,  überwinden,  besiegen,  nvd  mn  jem.  durch 
etw. 

II.  med.  Λ'Τ  sich  überheben,  M nva  wider  jem. 
ύιε4ρ**αΐ(τχρος  2 überaus  häßlich. 
ύΥΠρΗΧΙΟ^ύνο^λαΐ  d.  p.  sich  übermäßig  schämen, 
έηΐ  tiv<  wegen  etw. 

bircp-aUi)pdo(iat  pass.  ion.  sp.  darüber  schweben, 
Facbausdruck  des  Seewesens:  nvög  auf  die  Höhe 
eines  Ortes  kommen,  einem  Ort  gegenüber  erscheinen, 
ΰπέρ-αχμος  2 (άκ;αιί)  NT  oberreif. 
ύτΐ^ρ»αχοντ£ζ<ι>  mit  dem  Speer  darOberwerfen, 
übertr.  übertreiTen,  nvd  nv«  u.  nvd  mit  pL 
ύττερ-αχρΤβής  2 sp.  übergenau. 
ύιτ«ρ-αχρ{ζω  S.  tr.  übersteigen.  Überklettern,  ri. 

2·  intr.  poet.  hervorragen,  rtvö^  Ober  etw. 
ύτηρ-άχρ(ος  2 (^κρα)  ion.  sp.  Ober  den  Höben  lie- 
gend; subst.  S.ol  ι>π£ρ<ΐΜριο<  Bewohner  des  attischen 
Oberlandes,  Bergbewohner.  2.  rd  ϋπεράχρια  die 
darüberli^enden  Höhen,  Bergland. 

(>ΐΤ€ράχρα>^,  adv.  v.  ϋχέρ-αχρος  2,  sp.  ξήν  oben  hin- 
aus wollen. 

ΟπιρΗζλγέω  ion.  poet.  sp.  sich  sehr  betrüben, 
Ober  etw,  nvd^  u.  nvi,  ini  nvt,  ri. 
ύτηρΗχλγής  2 (<Llyo^)  poet.  sp.  zu  schmerslich. 
υΤΜρ-αλγύνω  sp.  in  große  Betrübnis  versetzen, 
pass,  sich  sehr  betrüben. 

ΟτΕθρ*θΐλχΐ^ς  2 (d^K^)  sp.  übermäßig  stark  od.  fest, 
ύττβμ-αλλομαί  d.  m.  darüber  wegspringen,  Über- 
springen, rtvd^  u.  ri  etw. 

F.  aor.  2 3 sg.  ϋπερ-άλτο,  pt.  ύηερ-άλμενος. 
ύπέρ-αλλος  2 poet.  ober  andere,  andere  übertrefTend. 
ύπερΗχμπέχω  poet.  oben  umfangen, 
ύτίερ-αναιδίζομακ  d.  p.  an  'Unversebämtbeit  über- 
treffen  {Ar  Konj.). 

ύπ£ρ-ανα{σ)^υντος  2 überaus  unversohämt. 
()9ΐΕ|>-ανατβ  £va>  darüber  binstreckon. 
ύπ€ρ-άνβ|>ο>ΐ(ος  2 sp.  übermenschlich. 
ύτΓ«ρ-αν{σταμαΐ  med.  sp.  drüber  bervorragen. 

F.  aor.  2 ϋπερανέατην,  pj.  ίαιερανέοτηχα. 
ϋπ€ρ^νόρ<ος  2 buk.  s=  {^αεράνωρ. 
ύΤΓβρ-Ηχντλέομοα  pass,  {άντλέω)  βρ.  vom  AV'asser 
überschwemmt  werden,  ganz  leck  sein. 
ύπέρ*αντλος  2 poet.  sp.  vom  Was.ser  über- 

schwemmt, ganz  leck;  Übertr.  überladen,  tiv<  mit  etw. 
ύπβρ-άνω  adv.  sp.  NT  oben  drüber,  oben,  i*.  yi- 
;n'£Odai  die  Oberband  gewinnen,  nvdf  hoch  Uber  etw., 
über  . . . hinaus. 

{»π(ρ^νωρ,  ÖQog,  ό,  ή dor.  poet.  = (dv^) 

übermännlicb,  übermütig. 

I <mcp-ailtoevfiaXfa>  für  jem.  od.  etw.  ((η^ρ  nvo^, 
nv0g)  sterben. 

ΰπερ-αποχρίνομαί  med.  |>oet.  für  jem.  (rtvd^)  ant- 
worten, jem.  verteidigen. 
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ύπερ-απολογέομαί  d.  m.  die  Verteidigung  fUr  Jem. 
führen,  nvo.?. 

ύπερ-βίρρωδέω  ion.  = ϋπηρ^οορωΛέα  fiberm&ßig 
fürchten,  rtvt  für  jera.  od.  etw. 
ύπερ-ασβενής  2 sp.  überm&fiig  echwacb. 
ύπέρ-αοθμος  2 {Λοόμα)  übermAßig  keuchend, 
ύπερ-ασπάζομαί  d.  m.  Oberm&fiig  lieben  od.  lieb- 
kosen. 

ύπερ-αοπ{ζω  sp.  den  Schild  Über  Jem.  halten, 

echfitsen,  abe.  n.  rrvd^. 
ύπερ-άτοπος  2 überaus  abgeschmackt, 
ύπερ-αττιχός  8 sp.  übertrieben  attisch.  — adv. 

-χώς. 

ύττερ-α^γής  2 (o<>>u^)  sp.  ober  die  Maßen  gUnzend. 
ύπερ-ανξάνω  intr.  über  die  Maßen  wachsen. 
ύπερΗΚυχέω  sich  üborm&ßig  brüsten, 
ύπέρ-αυ^ος  2 (.αύχέω)  übermäßig  stolz. 
ύπερ“βχθής  2 (d/Öo^)  buk.  überladen. 
ύπερ-<κχθομ<ΐΙ  d.  p.  ion.  poet.  sehr  unwillig  od. 

traurig  sein,  rivi  Ober  jem.  od.  etw. 
ύπερ·βα{νω  I.  intr.  /.  darüber  wegsteigen,  hinü- 
bergeben, eig  TI,  übersteigen,  überschreiten,  τΓΐχο$^ 
ο(Λόν,  übertr.  a.  Übertreten,  verletzen,  vöftovs, 
abs.  fehlen,  sündigen.  b.  übergehen,  sich  nicht 
kümmern  um,  unberührt  lassen,  rivd,  rf,  in/,  unter- 
lassen. 2.  darüber  hinausgeben,  hinauskommen, 
/^fi6oμφcoyτa  £τη\  übertr.  übertreffen,  nvd  nvi  jem. 
durch  etw. 

II.  tr.  aor.  1 ί)ηΓοέβηθα  darübersotzen  od.  -beben, 
ri  έχΐ  Π etw.  über  etw. 

F.  (s. /%1/kcj),  ep.:  aor.  3 Sag.  ύηέρβη,  3 pl.  <^ηέρ- 
ßdaav,  cj.  3 sg.  hn€Qßt)Q. 

ύπερβαλλόντως  übermäßig.  adv.  v.  pt.  pr.  v. 
ύπερ-βάλλω  I.  act.  darüber  hinauswerfen,  ri  u. 
revö^  Uber  etw,,  nvd  nvi  über  Jem.  mit  etw.;  übertr. 

1.  Übertreffen,  nvd  nvi  jem.  daroh  etw.,  prägn.: 

τάν  XQ^yov  über  die  Zeit  hinaus  sich  aufhalten,  abs. 
hervoiragen,  reW  durch  etw.,  Überbieten,  έχί  rd 
a^fOv,  tifeQßdXXcw  übermäßig  NT. 

2.  übersteigen,  Überschreiten,  überschwemmen  ' 
(Fluß),  überschäumen  (Kessel),  abs.  u.  rf,  s.  B.  uogv- 
φά$ι  Kord  λόφονζ  hinab,  prägn.:  tlg  KftQtvdov,  πρό$ 
ηνα  hinüberziehen  nach,  gegen;  τό  ϋπερβάλλον  τοο 
ατραν€ύματο£  der  Jedesmal  überschreitende  Teil. 

II.  med,  i»  Terzügem,  aofschieben,  Tersohieben, 
oööit'.  2.  übertreiben,  rf  )u6y<H$,  Uberbieten,  nvd 
nvi,  aasstechen,  Übertreffen,  besiegen,  pt.  pf.  imr-Q- 
βεβλημένοξ  8 ausgezeichnet,  vorzüglich. 

F·  (b.  β^λλω),  ep.  aor.  3 ϋπέρβαλον  u.  ίΜε^^έβαλον. 
ύπεμ-βαρι^ς  2 {ßdQo$)  poet.  überschwer, 
ύπέρ-βασαν  a ίΜε^-βαΙνω. 

ύπερβαοία,  ag,  ή ep.  poetsp.,  ion.  -Ct]  iime(f-ßaiv(o\ 
auch  pl.,  Übertretung,  Frevel. 
ύπέρβαθ(ζ|  eag,  ή {(meff-ßaivcj)  ap.  Überschreitung, 
Durchgang. 

ύπερβατός  8 {tne^^ßaivKo)  S.  act.  überschreitend, 
übertr.  übergroß,  d;|;o^.  2.  pass.  a.  Überzwerch 

gestellt,  verstellt.  b.  übersteigbar.  I 

ΤπερβερεχαΓος,  ου,  ö (zu  Zeig  βπΓρ^^Γρ^τα^) 
letzt^  Monat  dos  makedonischen  Jahre.s  (September). 
ύπ*ρ-ρήτι  « {'ηερ-βαίνω.  I 

ύπεμ-βίαζομαί  d.  m.  übermächtig  sein. 


ύπερ·βΐβαζω  sp.  darüborbringen,  -führen, 
ύπέρ-ρίος  2 (βία)  ep.  poet.  dessen  Gewalt  od.  Ge- 
walttätigkeit übermächtig  ist.  i,  gewaltig,  all- 
waltend, Aa<u6>v.  2.  gewalttätig,  ungestüm,  Övpög; 
ncutr.  ag.  als  adv.  maßlos. 

ύπερβολάδην  aefr.  poet.  übermäßig.  Von 

ύπερβολή,  f)g,  ή I.  {bnFjn-βάλλω)  das  Darüber- 
hinauswerfen.  1.  Übergang,  Übersteigung,  Über- 
gangspunkt, Paß.  2.  Übermaß,  tjbertreibung, 
Überschwenglichkeit,  Übermacht,  υπερβολήν  not^- 
οΰαι  dem  Gegner  einen  Vorsprung  geben,  καό'  (elg) 
ϋηερβοΧήν  über  die  Maßen  NT.  II.  (bnei^ßäXXopm) 
Verzögerung.  Aufsohub. 

* Τπέρ-βολος,  ον,  ό athenischer  Demagoge,  411  von 
Oligarchen  ermordet 

' Γπερ-βόρε(ΐ)θΙ,  ων,  ο/  (*ß0Qtg  Berg,  vgl.  ai.  giri, 
slav.  gora)  sagonhaitee  Volk  im  äußersten  Norden, 
fromm  u.  glückselig.  Daher 

ύπερβόρεος  2 poet.  überschwänglich,  τύχη,  sehr 
glücklich,  άνήρ. 

ύπερ-βρ^ής  2 (ßQl3tj)  poet,  überschwer, 
ύπεμ-βρυω  sp.  übervoll  sein,  nvi  von  etw. 
ύπ·εργάζομαΐ  d.  m.,p/.  auch  in  pass.  Bed.  i.  um- 
arbeiten (Acker);  übertr  unterwerfen,  untortAnig 
machen,  nvi  ri.  2.  heimlich  tun,  tnsbes.  heim- 
lich einen  Dienst  erweisen,  ri  rivi. 
ύΐτερ-γέλοίος  2 über  die  Maßen  lächerlich, 
ύπερ-γεμίζω  überfüllen,  überladen, 
ύπερ-γήραος  2,  zsgz.  -γήρως,  poet  sp.  und 
ύπέρ**γτ]ρως  2 sp.  (yfjQag)  überalt,  sbeinalt 
ύπέρ»δα(Τ\>ς  2 übermäßig  behaart, 
ύπερ-δεί^ς  2 (d^o/icu)  ep.  überaus  gering. 

F.  aec.  ί'Λερδέά  st.  -Λεέα. 

ύπερ-δεέδω  ion.  poet.  sp.  überaus  besorgt  sein, 
nvo^  für,  wegen  jmds.,  rfvd  tivo^  jem.  wegen  eines 
fürchten. 

F.  aor.  pt.  bncQ^riaag,  pf.  (»περΛ^Λοινα. 
ύτΐερ-δείμαένω  ion.  sdem  vorigen,  nvd 
; ύπόρ-δείνος  2 (davög)  sp.  überaus  furchtbar,  ent- 
I setzlich. 

ύπεμ-δέξιος  2 eig.  darüber  zur  rechten  Hand  ge- 
legen, dann  i.  höher  gelegen,  έξ  {ore^drj|<ov  χον. 
qIov  u.  bloß  ϋηε^ίδεξίον  od.  τών  bnroörSiciv 
von  einer  Anhöhe  herab,  aus  der  Höhe,  rd  irnro- 
δέξια  höher  gelegene  Plätze.  2.  übertr.  über- 
legen, abs.  u.  nvd^  jem. 

ύπεμ*-δcατε(voμαt  med.  sp.  sich  über  die  Maßen 
anstrengen. 

ύπερδ(χέω  (vor  Gericht)  verteidigen,  nvd^  etw.  V on 
ύπέμ-δίχος  2 (δίχη)  poet  überaus  gerecht  ~ adv. 
-{χως. 

ύπ·ερεθίζω  poet  ein  wenig  reizen. 

’Τπέρεία,  ag,  ij  l.  Quelle  bei  Pherai  in  Thessalien, 
poet  *Τπερη{ς,  iöog,  ή.  .2.  früherer  Wohnsitz 
der  Phaiaken. 

* Τπερε{δτ]ς,  ον,  ό attischer  Redner,  Zeitgenosse  o. 
Anhänger  des  Demosthenes. 

ύπερ-εΤδον  s.  δπερ-οράω. 

ύπ-ερε£δω  t.  als  Stütze  unterlegen,  ri  nvu 
2.  stützen,  tragen,  eig.  u.  übertr. 
ύπ-ερείπω  ep.  sp.  i.  intr.  nioderstürson,  zusam- 
menbrechen.  2.  tr.  sacht  untergraben,  tL 
F.  aor.  3 νηήρΐίϊον. 
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i*ircp-cxctva  adv.  Α'Τ jenseits,  aber . . . binaus  (ηνός). 
Οπ£ρ-£χθεραΐΓκύω  durch  Höflichkeit  lu  gewinnen 
suchen,  Tf>*d  Or. 

ύπερ-εχπκρ(σσοΟ  u.  -σΰς  adv.  NT  über  alle  Mafien, 
meiir  ttU  nherflilssig. 

ύττερ-^εχτείΥΓΓω  sp.  das  λΓafi  überschreiten,  über- 
treiben. 

ύπερ-εχπλήσαομαι  pass.^  att.  -ττομαι,  ganz 
aulier  »ich  sein,  roll  Verwunderung  sein,  ri, 
έηΐ  T»'i  über  jem.,  otw. 

F,  aor.  \*Λρρρξί·ηλά)·ίρ'. 

ύτεερ-εχτε {vü>  NT  zu  weit  \iu.s8trecken,  /at»r0v  zu 
weit  gehen. 

ύπερ-εχτΐνω  sp.  für  jem.  (ηνό^·)  bezahlen. 
ύπερ-εχχύν(ν)ω  (Nbf.  v.  -ηχέω)  NT  reichlich  aus- 
giefien,  pnfs.  übcrflicficn. 

ί>7Τερ>έλαφροζ  2 {έλαφρό^)  über  die  Mafien  leicht, 
{ιΐτερ-εμιτέμττλαμαί  pass,  sich  überfüIleD, 
mit  etw. 

F.  aor.  ϋπΓρενεηλήαϋην. 

ύτΓερ-€μφορέομαι  pass,  (έμφοοέω)  sp.  sich  über· 
iÜUen  od.  überladen,  abs.  u.  πνό^  mit  etw. 
ύπερ-εντυγχβνω  NT  Fürsprache  einlogen,  ύχέρ 
nvog. 

ΰιτερ-εξηχοντέτης  {έ^ήκοντα  υ.  ^ro^)  poet  über- 
sechzigjfthrig. 

ύπέρεξις,  eoigt  ή (imeQ'ixa)  eine  Übormäfiige  Eigen- 
ec.haft. 

ύτιερ-ετταινέ«·)  überm&fiig  loben. 
ύΐτερ-ετ(α{ρ(·>  sp.  über  die  Mafien  erheben,  ri. 
\>ΐΐερ·εΤΕΐθΰμέ<ι)  über  die  Maüen  begehren,  mit  tnf. 
\>ΐτερ-ερεθ(ζ(ι>  poot.  übcrm&ßig  reizen. 

\)ΐΐ-ερέτΓΤ(ι>  ep.  eig.  unten  wegfressen,  wogreifien, 
wogspülon,  Tt,  noöotw  unter  den  Füßen. 

F.  impf.  3 sg.  ep. 

ύττερ-έρχομαι  dep.  tiberschreiten,  tL 
\>7Γερ·εαβ{(ι)  übermäßig  essen. 

\»περ-έ(Τχεθον  ep.  s.  ϋπερ-έχω. 

ύηέρ-ευ  adv.,  sp.  {>πέρ$ΐ>γε,  ganz  vortrefinioh. 

ΰπερ-εΐ>γενής  2 sp.  sehr  adlig. 

\>7τερ-εοδαίμων  2 sp.  überglücklich, 
ύττερ-ευδοχίμέο)  sehr  großen  Kuhm  haben  Or. 
ύ7ΐερ-ε\>9ρα{νομοΐΙ  pass.  sp.  sich  übermäßig  freuen, 
abs.  u.  t4  ®tw. 

F.  aor.  {^ερι-νφράνΰην. 
ύπερ-εχθ(χίρ(ι>  poet.  überaus  hassen,  ri. 
ΰπερ-έχω,  Kbf.  ύττερ-έσχω  /.  Ir.  darüberhalten, 
be».  zum  Schutz,  rl  rtvog  u.  τί  rm  etw.  über  jem. 

//.  intr.  1.  Überrogen,  horaui>ragen,  horrorragen, 
emporragen,  W mit  otw.,  über  etw.,  aufgehen: 
dori/ρ,  T<i  (fn/’Oi'jj;o>'ra  χί^ρια  höher  gelogene  Orte; 
milit.  Fachausdruck:  überflügeln,  τώ  ϋτζΓρτχον  der 
überragend©  Teil  des  Ileores;  Obertr.  τό  ί'ηερέχον 
t'berschwänglichkeit  NT.  2.  überlegen  aein, 
übertreiTen,  das  t}bergewicbt  haben,  nW  durch  etw., 
ri/v  εΙρηιι/ΐΊ^ν  άναλορίαν  in  dem  angegebenen  Ver- 
hältnis. 

F.  (s.  i^X<^)i  cp.:  impf,  ϋπείρτχε^  aor.  2 iter.  ν:χερ- 
iö'/f  dor. 

ύττερ-ζεω  poet.  sp.  übermilfiig  kochen,  vor  Zorn  auf« 
wallen. 


ύΐτερ-ήδομαί  pass,  sich  übermäßig  freuen,  nW  Uber 
etw.,  dn  οά.  pi. 

F·  aor.  νΛερήαδίρ*. 

(>ιεέρ-Τ]δ\>ζ  2 sp.,  nur  sup.  ύττερ^διαχος  sehr  sQU 
od.  angenehm.  — adv.  ύΐτερ7)0εωςι  sup.  ‘ip^tara 
äußerst  angenehm. 

! ΰττερ-ΐ^λιξ,  tHOg,  6,  ή sp.  über  ein  gewisses  Alter 
(gew.  45  Jahre)  hinaus. 

ύττερι^μερία,  α^',  ή sp.  /.  Verfallszeit  2.  Ver« 
säumung  eines  gerichtlich  festgesetzten  Terrains, 
boB.  eines  Zahlungstages.  Von 

ύττερ-ή μέρος  2 (ί^μέρα)  i.  wer  einen  gerichtlich 
feetgo-setzten  Zahltermin  versäumt.  2.  Überh. 

I B&umlg,  über  etw'.  (t4»'Ö^)  hinaus. 

> ύπερ-ήμισυς  2,  sg.  u.  p/.,  über  dio  Hälfte,  die 
j größere  Hälfte, 

' ύπ-έργ)μος  2 sp.  fast  wüst. 

I \>7εερ«·Τ}νορέ<ι>ν,  ovro^  {ήyoρέη)  ep.  Obermännlich, 

( übermütig. 

1 υπερ^ήνωρ,  ορο$,  Ö,  ή poet.  a 
I ύττερ-ι^σεί  3 sg.fut.  v.  ί}ηερ·1ηι.α. 

I * Τττερτ^οίτ],  ηξ^  ή St.  Agamemnons  in  Ächaia. 
υττερηφανέω  (ύητρ^-φανο^)  l.  infr.,  gew.  p/.  pr., 
ep.  sich  überheben,  übennütig  sein.  2.  tr.  sp. 

I übermütig  behandeln,  verachten,  ri. 
ύπερτ)φαν{α,  a$,  ij  poet  Stolz,  Übermut  Von 
υττερή^ανος  2,  dor.  ύπερα-φανος  (tWpi;,  alter 
Kasus  zu  C/cr£>05,  u.  tp<dvo/iat:  hoch  oben  » weithin 
leuchtend,  darüber  hervorragend,  ads  ein  Überlegener 
sich  gebärdend)  1.  hochmütig,  übermütig.  2.gro0- 
artig,  außerordentlich,  rtvl  an,  durch  etw.  — adr. 
-φάνως  hoifärtig. 

I ΰπερ-θαλασσίδιος  2 ιΰάΛαοσα)  ion.  jenseits  des 
I Meeres,  oberhalb  der  Küste  gelegen. 

; ΰττερ·θαυμάζ<ι>  sp.,  ion.  -θωυμάζύ>|  übertmißig 

I staunen,  ri  nnstaunen. 

υΐεερ*-θε(ν)  adv.  l.  von  oben  her,  oberhalb,  dar« 
über,  oben,  mit  gm.',  rd  ΰηερόε  die  über  uns  befind- 
lichen Dinge.  2.  übertr.  ί<περΰέ  rtvos  ρΐρ%’εαΰ<α 
Herr  über  etw.  werden,  {*ηερύεν  r}  größer, 

stärker  sein  als  jem. 

(>9τέρθεσΐς,  εω$^  ή {ϋπερ^ίΰημ*)  sp.  Aufschub,  υηέρ- 
ϋεοιν  nou:Uf&<u  verschieben. 

OltepBcTCXOV,  oO,  rö  {ί'ηερ-Ηϋηια)  8p.  Superlativ. 
Ü9t€p*6i<t>  poet.  darüber  hinau.slaufen,  ri,  übertr. 
übertreffen. 

ύιτερ-θνήσχω  poet.  für  jem.  (n»d^')  sterben, 
ύττερ-θρώοχω  überspringen,  ri 

F.  (8.  ίρίόοκο),  ep.:  fuL  l·Jlcρ^oρέofUU,  aor.  hrtro· 
ϋορον^  ir{f.  ·ϋορέε*ν. 

ύΐΓερ-θΐ>{<(>  poet.  übersprudeln,  rrvd^  aus  etw. 
ύπέρ'θΰμος  2 ep.  poet  hochgemut,  hochgesinnt 
I ΰπερ-θύριον,  ου,  rd  ep.  1 (ίι-ρο)  Oberschwelle, 

I ΰ7Τέρ*«θυρον,  ον,  rd  ion.  sp.  j Türsturz. 
ύπερ-θωυμάζω  ion.  ==  ντΐεο-όανμάζω. 

■ ύπερ-ιάχω  sp.  übertönen,  xtvög. 
ύπερ-ιδεΤν  s.  ύπ^ρ-οράω. 
ύττερ«’{ημΐ  sp.  darüber  hinauswerfen. 
Οτεερ-ΐχταινομαί  mrd.  ep.  sich  sehr  eilig  bewegen, 
trippeln. 

: * ϊπερΓονίδης,  αο,  ου,  6 ep.  η.*Τιτερίων,  οκο^,  ό 
I (später  aus  *ύηερί-1ων  von  iinrgog  u.  ίών  gedeutet 
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eig. pairont^m.  v.’Yjtfqos,  Sohn  der  Höhe)  Bei- 
name dos  Helios  als  Sohnes  des  Titanen  Hyperion 
υπβρ-ίπταμαί,  nur  pr.  u.  imp/.,  sp. » νηερ-πέτοραί. 
ύτϊ€ρ*{9Τ(Χμθίΐ  med.  ion.  poei.  sp.  überjem.,  zu  jmds. 
Häiipten  stehen,  übertr.  jem.  (nvd^)  be- 

schützen, schirmen. 

F.  aor.  2 act.  ί'ηρρέατην. 

07TCp-C<TT(i>p,  OQOg,  0,  ή poet  nur  allzugut  wissend. 
n»'Ö5‘. 


ΰπ€ρ-{9χ0ρος  2 ÜbersUrk,  sehr  fest 
ΟϊΓβρ“{βχ<ι)  ep.  sp.  ss;  (>ηερ·εχ€ύ. 

* Τπερ^ων  s.  ΎηεριονίΛη>^. 
ΰπζρ-χάθημαι  d,  m.  drfert.  darüber-  od.  darauf- 
siUen,  έπι  τη·ο$  auf  otw.,  rivd^  jem.  bedrohen, 
υπερ-χαλλής  2 (κοΑλο^) 
ύπέρ-χαλος  2 (καΛό^)  sp. 

ΰΐτερ>χαμν<ι>  poet  sich  für  etw,  (τι>·ό^)  abmUhen. 
i)7CCp-X(XTCißccfv(i)  op.  über  etw.  (ti)  hinabsteigen, 


.1 


überaus  schön. 


etw.  überspringen. 


ϋπϊρ-καταγέλα<ττος  2 über  dio  Maden  Ucher- 
lieh  Or. 

ΰπερ-χατάχείμαί  d.  m.  »p.  darüber  (bes.  bei  Tische) 
liegen. 


ύιτερ·χατ7]φής  2 sp.  überaus  niederge*jchlagen. 
ύπερ-χαχλαζω  sp.  üborsprudeln. 
υτεέρ-χείμαί  d.  m.  i,  darüber  hinausliegen  od. 

wohnen  (nvo^).  2.  sp.  aufgeschoben  sein. 

Οπερχέρασίς,  fi  sp-  Überflügelung.  Von 

υκερ'-χεραο)  {κέραρ  sp.  überflügeln,  nvd. 
ύτϋερ-χηλίω  sp.  über  die  Maßen  reizen  od.  ergötzen. 
Οπερ-χολαχείΜΟ  überm&ßig  schmoicheln. 
νττέρ^χομκοζ  2 (κο/ιλγο)  poet  übemiäßlg  lärmend; 
übertr.  i.  groGprableiid.  2.  außerordentlich,  aus- 
gezeichnet T«W  durch  etw. 

{>ltdp*XOlCO^  2 poet  sp.  über-  od.  vorragend, 

τά  dyttv  vniQHijna  φροΐ'ψίατα  allzu  hoflftrtiger 
Sinn.  — adv.  *ΧΟτε<ι>ς  übermäßig. 
ύΥΤερ-ΧΟρέννΟμΐ  poet.  Übersättigen,  überfüllen,  τιΐ'ά 
rtvos  jem.  mit  etw. 

νττέρ-ΧΟΤΟζ  2 poet.  überaus  zornig.  — adv. 

•χοτως. 

ύττεμ-χρέμαμαί  poet.  darüber  hangen  od.  schweben, 

^ νηέρ  nros  über  ©tw’.  ροίΐε.  zu 

ύπερ-χρεμάννΰμι  poet  darüber  aufhängen,  ri  uvt 
etw.  über  jem.  verhängen. 

Ιιηερ~ΧΤ<χομθ(1  d.  m.  poet.  sich  darüber  od.  duroh 
eigene  Schuld  etw.  suziehen,  ri. 

{)1τερ-χνδθΐς,  ovTO^,  ό (pt.  aor.  v.  ’κύόω  = ice<Wvo),  i 


nur  ace.  sg.  u.  acc.  pl.,  ep.  überaus  ruhmvoll. 
ΰΐΓερ-Χ\>ΧΤ<ι>  sich  darüberbücken,  darüber  weg- 
Bchen,  abs.  u.  W Uber  etw.,  nvög  hervorragen  aus  etw. 


{ΐτΐέρ-λαμττρος  2 (λαμηρό^)  ί.  übermäßig  glänzend. 

2.  übennäßig  hell  od.  laut 
ύπερ-λαμπρύνομαί  med.  sich  überaus  fröhlich 
zeigen,  ijti  rivi  Uber,  bei  etw. 
ύπ^-λευχος  2 (Λίτνκόί)  sp.  übermäßig  weiß, 
νττερ-λίοίν  adv.  sp.  NT  über  die  Maßen  sehr. 
(>7τερ·λθ7Γέομοιΐ  pass.  ion.  überaus  betrübt  sein, 
ύπερ-μαζάω  (/ισ^άω,  μάζα)  sp.  vom  tieratenbrot, 
aberb.  von  nahrhafter  Speise  voll  od.  übermütig  sein, 
ύττερ-μαένομαί  pass,  mit  p/.  act.  poet  übermäßig 


rasen. 

F.  p/.  ίοιερμεμηνα. 


ύτεερμαχέω  — ύπερορίζω 

νπερμαχέω  {ίτηίρ-μαχορ'ι  poet.  sp.  für  jem.  od.  etw. 

kämpfen,  nvi  mit  jem.,  roOro  so. 
υτΐερ>μαχομοιι  d.  m.  poet.  sp.  =x  dem  vorigen, 
ύπέρ-μαχος  (μάχομαι)  poet.  verteidigend:  subst.  6 
Vorkänipf^er,  Verteidiger. 

Οπέρ-μεγας  3 poet.  .sehr  groß, 
υπερμεγέθης  2,  ion.  -μεγάθης  (μέρεβος)  über- 
mäßig  groß,  ungeheuer,  ^ρρον  übermäßig  schwer, 
ΰπερ-μεθιχτχομοκ  pass.  ion.  sich  übermäßig  be- 
rauschen od.  trunken  sein. 

F·  aor.  ί'ηε.ρεμεϋύο&ην. 

ύπβρμενέω  ({>;τερ·με*'ήί:.  nur  pt.  pr.  ύπερμενέων, 
omg  Op.  u.  ύιτερ-με^της,  ου,  ό poet.  u.  ύπερ- 
μενής  2 ep.  (W.  /levr,  vgl.  fi^yog)  i,  übermächtig, 
gewaltig,  stark,  Zvvg.  2.  übermütig,  άνδρε$. 
Οπέρ-μετρος  2 (μέτρον)  übermäßig.  — · adv.  -μέτρως 
sp.  das  V^ersrnaß  überschreitend, 
ύπερ^μι^χης  2 (jtfpios)  ion.  poet.  sp.  überaus  lang, 
ObergroJ}. 

I υπερ-μΓ^έύ)  übermäßig  hassen. 

Τπερμνι^στρα,  α^,  ή Τ.  des  Üanaos,  Gemahlin  des 
Lynkeus. 

ύπέρ-μορος  2 (/iöpov)  ep.,  neutr.  pl.  als  adv.  wider 
die  Bestimmung,  durch  eigene  Schuld, 
ΰττερ-νέφελος  2 {νεφέλη)  sp.  über  die  Wolken  er- 
haben. 

ύπερ·νΤχά(λ)  NT  weitaus  Sieger  sein, 
ύπερ-νοέω  poet.  weiter  im  Sinn  haben,  rl. 
Οπερ-νότίος  2 (vöro^)  ion.  sp.  jenseits  des  Süd- 
windes. 

ΰπέρ-ογχος  2 töyK05)  I.  von  zu  großem  Um- 
fange, unförmlich,  sehr  angeschwollen,  übermäßig. 
2·  übertr.  anmaßend,  stolz;  subst.  rd  Ιίηέρορκον 
hohes  Selbstgefühl;  adv.  ύπερόγχως  übermäßig, 
ig  rö  νπεοογκότερον. 
ύπερΌΐδά(ι>  sp.  übermäßig  schwellen. 

Οπερ-θΐχέ<ι>  ion.  sp.  oberhalb  od.  jenseits  wohnen, 
rivö^  u.  ri  von  etw. 

υπέρ-ΟΙΧΟς  2 ion.  oberhalb  wohnend,  nvö^  in  etw. 
ΰττερον,  ου,  rö,  selten  Οπερος,  ου,  ό {ϋηέρ)  Mörser- 
keule, überh.  Keule,  Prügel, 
υπεροπλία,  ο^*,  ή ep.  poet.,  ion.  -ίη  {(>ηέρ~0Λλοξ) 

I Übermut,  Vermessenhoit,  Stolz, 
ύπεροπλίζομαί  d.  m.  ep.  übermütig  verachten. 

F.  aor.  opt.  3 sg.  ep.  Ι'ηεροηλΐοϋαιχο.  Von 

ύπέρ-οπλος  2 (vgl.  ep.  poet.  J.  über- 

kräföig,  übermächtig.  2.  sich  überhobend,  Über- 
mütig; nrutr.  sg.  als  adv. 

υπεροπτέον,  adj.  verb.  v.  iίnερ-oράω^  man  muß 
übersehen,  etw.  Or. 

ύπερ-ότΓΤης,  ου,  ό (Λν.  όπ,  bneQ-oQd<o)  i.  Ver- 
ächter, ηνό^.  2.  bod^rtig,  stolz,  auf  etw. 

Dav. 

υπεροπτικός  3 andere  zu  verachten  geneigt,  hof- 
fartig,  stolz,  abs.  u.  nvd^.  — adv.  ·χώς. 
ΰπέροπτος  2 poet.  » dem  vorigen;  Ιηέροητα  πο- 
(Mijfodoi  frevelhafte  Pfade  wandeln.  Zu 

ΰπερ-ορα<«>  l.  von  oben  herabsehen,  ri  auf  etw. 
2.  übersehen,  darüber  wegsehon,  nicht  beachten, 
verachten,  ri  u. 

ΰπερ-ορ{ζ<υ  über  die  Grenze  schaßen,  verweisen. 
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ύττερ'όρίοζ  2 υ.  3 (ό  δρο£)  über  od.  Jonseits  der 
Grenze,  aualändlech,  ηόΑρμοζ,  suhxt.  ή hnroonla 
[sc.  yf))  da»  außerhalb  Attikas  gelegene  Land.  Ausland, 
ύτεερ-^ρνυμαί  med.  poet.  Ober  etw.  (nv^  herein- 
brechen. 

ύπερ-ορρωδέο)  poet.  übermäßig  in  Furcht  sein, 
τΊν05  wegen  jmds. 

ύττερ-ουράνίος  ^ (oßtiavd^)  oberhimmliscdi. 
{)ΤΤερ-01>ρΐος  2 buk.  s=  ύπε^-όριο^. 
υπέροχη,  fjSt  ή (iwrg-e/w)  t.  das  Hervor-  od. Über- 
ragen, pl.  die  hervorragenden  od.  überragenden 
Enden.  2,  übertr.  das  Übertreten,  Überlegen- 
heit, Kord  rd^  ί'πεξ^χάς  nach  dem  Überwiegen,  im 
be.».  obrigkeitliches  Ansehen,  hohe  Stellung, 
υπέροχος  2 ep.  poet.  ion.  (ί»ΛΓρ-ιί;}'ο)  s.  νηείροχο^- 
υπεροψία,  a$,  ή [·0ηερ·ύητη$)  Vei-achtung,  Hoch- 
mut, Geringschätzung,  nvu^. 
ύπερ-παγής  2 (W.  nay,  nt)yyvfu)  übermäßig  frostig, 
υπερπαθέο)  (ύπε^-πα<9>/^,  παι^Γίν)  poet.  übermäßig 
betrübt  sein. 

υπερ-παί<ι>  übersclireiton,  flbertreffen,  τη^ός,  ri. 
ύπερ-παφλάζω  sp.  übcrsprudelu,  überkochen, 
ϋπέρ-παχυς  2 übermäßig  dick. 
ύπερ·περισσεύω  sp.  ΛΤ,  att  -ττεύω,  überreich 
(vorhanden)  »ein;  med.  Überfluß  haben,  riW  an  etw. 
ύπερ-περισσώς  ntfr.  AT  über  alle  Maßen, 
ΰττερ^πέτομαι  mrd.  ep.  poet.  sp.  darüber  hinfliegen, 
abs.,  über  etw.  W u.  nvog,  ig  τι  darüber  herein  in  etw. 
F.  aor.  ep.  ϋτΐέρπτατο,  poet  incQinnjv,  dor.  ίτπε^· 
ί^πτάν. 

(>περ·πηδά<ι>  l.  darüber  wegspringen,  τέ  Uber  etw. 
S·  übertr.  a.  übertreifen,  rivd  nvi  Jem.  durch  etw. 
b.  sich  über  etw.  wegsetzen,  rf. 
ύπέρ-πίχρος  2 poet  übermäßig  herbe, 

ΰπερ^πίμπλαμαί  pass.  poet.  sp.  überfüllt  werden, 
sich  überfüllen,  nvd^  u.  rtvl  mit  etw. 
υπερ·^πίν<ι)  übermäßig  trinken. 
ύ7Γερ>π(πτω  (s.  ηίητω)  ion.  sp.  darüber  hinansfallen, 
i.  OberstrÖmen.  2.  (v.  der  Zeit)  vorüber  od.  vor- 
bei sein. 

(>περ-*πλεονάζ<ι)  sp.  übergroß  od.  im  Übermal  vor- 
handen sein. 

ύπέρ-πλεως  2 sp.  übervoll,  wi  von  otw. 
ύπερ-πληθης  2 [ηλήϋοζ)  übeimäßig  viel, 
ΰπερ-πληρόω  aberfüllen,  pass,  sich  OberfiUlen. 
ύπερ-πλουσιος  2 sp.  übermäßig  reich, 
ύπερπλουτέω  poet  sp.  übermäßig  reich  sein.  Von 
ΰπέρ-πλουτος  2 (πλουτέω)  = ύπερ-πΛοΟοιο^. 
ύπέρ-πολυς,  ι;,  ν sehr  viel. 

ύπερ-πονέο)  1.  übermäßig  arbeiten,  sich  über- 
mäßig anstrongen,  abs.,  nW  durch  etw.  leiden,  ri 
ävri  nvog  etw.  für  jem.  2,  für  jem.  (nvd^)  sich 
anstrongen,  bes.  med. 

ύπέρ-πονος  2 (ndvo^)  ep.  ermüdet,  abgemattet. 
ύπερ-πόντιος  2 u.  8 poet  i.  jenseits  des  Meeres 
wohnend.  2.  über  das  Meer  gehend, 
ύπέρ-πτατο  s.  ί'πfίp·πt'Γo//ω. 
ύπέρ-πτωχος  2 (nrojfd^)  .sp.  übermäßig  arm, 
ύπερ-πυππάζο)  poet  seiner  Verwunderung  lauten 
Au.sdruck  gehen,  ro’d  über  jem. 

Χ>περ-πυρρίά(ι>  poet.  jem.  (ηνό$)  an  Rüte  abortrefTen 
υπερ·π(ι>ταομαι  ined.  buk.  s=  ύη^ρ-πέτοραι. 
ύπερ-σεμνύνομαι  med.  sich  UbeimiUHg  brüsten. 


ύπερ-ΟΧελής  2 (βκ^Λο^)  mit  übermäßigen  od.  un- 
gleichen Schenkeln. 

ύπέρ'ΟΟφος  2 (αοφόξ)  poet.  überklug. 
Οπερ·απουδάζ<ι)  sp.  übereifrig  sein,  mit  in/·.,  περί  n 
bei  etw. 

ύπερστατέω  [*ϋηερ’ϋτάτη$  ν.  ϋπερ-ίατα/ιαι)  poot 
darüber  stehen,  nvd  jem.  ba»chützen. 
ύτΓερ-<τυντελιχ6ς  8 (ουν-τελή$,  τέλο$)  sp.  grainm.  ό 
[sc.  ZQ0vog)  Plusquamperfektum. 
ύπερ-σχεθεΤν  u.  A s.  (meQ-ixu>. 

Οπέρ-χατος  3 (sup.  zu  vgl.  {>πέρ'Τερο§)  ep.  poot 
oberster,  ganz  oben,  höchster,  erhabenster. 
ύπερ'Χείνω  i.  tr.  a.  darüberspannen,  darüber 
hinaus  ausdehnen,  ri  etw.,  ni'd^  über  etw.,  τί  ni-i 
zum  Schutz  über  otw.  ausstrecken,  b.  überspannon, 
übertreiben,  ri  etw.  2.  wir.  über  otw.  hinaus- 
ragen, ri,  <>πέρ  rtvog',  überragen,  Obertreffen, 
ύπερτελέ(ι)  poet.  über  das  Ziel  binausgeben,  über- 
springen, entspringen,  ri  etw.  Von 

ύπερ-τελής  2 (redo^)  poet.  über  das  Ziel  hinaus- 
gehend, sich  Uber  etw.  (nvd;)  erhebend, 
ύπερ^τέλλω  ion.  post,  emporsteigen,  aufgehen, 
ύπερτερία,  ag,  ij,  ion.  'ίη»  das  Obere,  i.  ep.  Ober- 
gcstell  des  Wagens.  2.  poet  Übermut  Von 
ύπέρ-τερος  8 [comp,  zu  όπ^ρ)  ep.  poet.  sp.  i.  hölter 
gelegen,  höher,  κρέα  Fleisch  von  den  äußeren  Teilen 
des  Opfertieres.  2.  Übertr.  überlegen,  herrlicher, 
riyi  an  etw^  μάντεων  ϋηέρτερον  besser  als,  otViiv 
ohV  ϋη^ρτερον  weiter  nichts  S;  adv.  ύπέρτερον 
mehr  als  etw.  (nvd;). 

Οπερ>τ{θημίυ.τη<'</. ion. poet.  sp.  i.  vertagen,  nuf- 
schieben,  rL  2.  jem.  etw.  übergeben,  mitteilcn, 
r(  nw. 

F.  (s.  τίόημι),  ep.  tmp/.  νηερ-τιΰεα,  ion.  aor.  med.  cj. 
ϋηερΰέωμαι. 

ύπερ·χΓμά(ι>  poet.  sp.  überaus  ehren, 
ύπέρ-τολμος  2 (το,ΐ^/ίίΐω)  poet.  überaus  kühn. 
(>πέρ-Χθνος  2 (τε^νω)  poet.  sp.  übermäßig  angespannt. 
{>περ-Τοξεύ(Τΐμος  2 poet  (mit  Pfeilen)  zu  über- 
winden. 

ύπερ-τρέχω  poet  im  Laufe  überholen.  i.  übor- 
treflen,  nvd  nvi  jem.  durch  etw.  2.  übertreten 
(ein  Gesetz). 

ύπερ·^ρυφά(ι>  sp.  allzu  üppig  od.  ausgelassen  sein, 
ύπ-ερυυρίάοι)  poet.  etw.  rot  werden. 

(>π*-έρυθρος  2 etwas  rot,  rötlich. 

{)περ-ύψηλος  2 übermäßig  hoch. 

{>περ-υψ^  [Ιηρόω,  (jψog)AT  über  dieMnßen  erh  öben. 
ύπερ*<ρα(νομαΐ  pass,  darüber  erscheinen,  abs.  u. 
nvd;  über  etw. 

ύπερ-φαλαγγέϋ)  (q>dAa;/^  überflügeln,  abs.  u.  rii'd;. 
υπέρ·φαχος  2 [Iparög)  poet.  unaussprechlich, 
υπερ-φέρω  (s.  φέρω)  l.  tr.  darübertragen,  hinüber- 
BOhafien,  Ιοϋβών  rd;  vat>;  die  SchiiTo  Uber  die  Land- 
enge; pass,  hinüborgoschaflft  werden:  Ιοδμόν  über 
die  Landenge,  hinübeifliegeu:  ύπερ  n εXg  n.  2.  inir. 
überragen,  übertrefTen,  abs.  dtd  rd  ιτο.1ύ  {)ηερε%·εγ· 
κείν  wegen  iliier  großen  Überlegenheit,  nvi  rivo; 
durch  etw.  jem.,  ri  in  etw.  u.  otw. 
ύπέρ-φευ  (vgL  i'nερ·φυήg  v.  ψνομαι)  poet.  über- 
mäßig, φρ·)νεϊν  voll  Hochumt  sein, 
ΰπερ-φεύγω  (m  tm.)  poot.  darüber  hinausHiehon. 
ύπερ-φθέγγομαι  d.  m.  sp.  überschreien,  ri  etw. 
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{)Υε€ρ·<ρθ{ομοΐΐ  mrd.  poet.  für  jetn.  (τ»^^)  •terbeii. 
Οττερ-φίαλος  2 ep.  po«t.  (*q>iaA0g  kräftig,  φύομαί  | 

1.  ttbermäohtig,  übergevcaltig.  2.  Oberxntttip, 
gewalttätig.  — adv.  -φΐάλως  über  die  Haben, 
unerbürt. 

ύτΓ€ρ·φΐλέ<·>  übermäßig  lieben,  nvd. 
ντεεμ-φύβέομοκ  pars,  sieb  übermäßig  fürchten,  μή, 
ύττέρ-φοβος  2 {φοβέομαι)  übermäßig  furchtsam. 
Oltcp-^opiii)  {φοοέ<>>^  <peQii)  darübertragen,  ri 
rivo^. 

ύϊΓ(ρφρονέ(ι>  (ύ/rr^f'oc/v)  hochmütig  Bein,  τ?νά 
herab^ieben  auf  jem.,  verachten,  nvu^  u.  abortiW 
Ntola  Bein  auf  etw. 

ΰπερφροσύντ],  η^,  ή &ρ.  Cbennut,  Stola  Von 
ύ7ΐέρ-(ρρων  2 ^φ(^rtyέω)  höher  denkend.  i.  hoch- 
sinnig,  hochheraig,  ru6rt  rd  hoher  Sinn. 

2.  hoohmütlg,  hochfahrend.  — adv.  -^ρόνως. 
ύΐτβρ·φχ)ής 2(9»>oaat)  darubergewaebsen,  Λάχαρα; 

Ubertr.  i.  übermaflig,  außerordentlich,  öfter 
ύΛερφνή^ώ^.  .2.im BchlimtnenSinno:  unnatürlich, 
entsetalich,  ή>>Όν,  πώ^  oöjf  ύ/τερφνέ^  mit  aec.  c,  inf, 
iet’s  nicht  sonderbar  daß.  3.  adv.  ύπβρφυώς 
Über  die  Maßen,  gar  sehr. 

F.  arc.  8g.  ί>ηερψνύ. 

ύττερ-φυομαί  mfd.  ion.  »p.  darüber  hiimuswucheen; 
Ubertr.  übortreifen,  nvd  rtvi  Jem.  durch  etw. 

F.  aor.  3 {^Λeo^φι~y. 

ύΐΓ€ρ-φ6σθίω  sp.  Ub&nnäßig  aufblasen,  pais.  eich 
sehr  blähen. 

67Τβρ-φωνέ(ι>  sp.  überschreien,  nvd. 

{>7rf ρ·^0( ip(i)  sich  übermäßig  freuen,  abs.,  nv^  über 
etw.,  mit  dn,  pt.  Dav. 

5ιτ·ρ^αρής  2 sp.  übermäßig  froh. 
ύτηρ-)^€θμοιΙ  pass.  ep.  überHioßen,  überlaufen,  sich 
verbreiten,  efg  n. 

ύΥΐ€ρ·χλί<ι)  Ιϋ^ερ-χλίδάω)  poet.  Btols  od.  übermütig 
sein. 

ύκερ-χολάω  poet  sehr  zornig  sein  od.  werden. 
(πτ-έρ)^ομαΐ  d.  m.  1.  unter  etw.  gehen  od.  treten, 
rf,  berabstoigen;  bcavoy  eine  hinreichende  Strecke, 
unten  in  etw.  fahren;  yι^ia.  2.  unvermerkt  od 
heimlich  herangehen,  übertr.  nvd  sich  in  jmds. 
Gunst  einschleicben,  jem.  überlieten. 
ύττίρ-γρεως  2 sp.  übermäßig  verschuldet. 

ΰπέρ-φυ)ςρος  2 (yy;fGö^’)  sp.  übermäßig  frostig. 
UTCtptpCt,  a^p  ή ep.  sp.,  ton.  -<pl]  (eig.  /cm.  zu  νηερ-  ' 
<^og)  Gaumen. 

ύτΓ-€ρωέ<ι>  Op.  nachlassen,  surückw’eichen. 

F.  aor.  ep.  1'περώ»}θα. 

Οιτ€ρώ(ον,  ou,  rö  ep.  ioD.  u.  ύπερώον  att.,  sg.  u.  pl..  1 
Obergemaoh,  Oberstock,  Söller;  ΰτΓερωΐόθ<ν  adv.  ' 
au.s  dem  Obergemach.  Von 

ύκερ^ος  3 α.  2 (ύπέρ  u.  vgl.  lat  or,  oris)  sp.  oben 
hehndlich,  ÖäAa^wg.  j 

OittpcoTaxog  8 poet.  «up.  = ύηέβτατο^. 

ÜTC-cptdTOtte)  eine  Frage  einschieben,  unvermerkt  1 

fragen,  r/.  | 

ύτΓ-ί<ΤΤην  aor.  3 act.  v.  ίίψ  ίοττμα. 

Ü7C->dOYc6ov  ep.  8.  tfi-έχω. 

ϋ7Γ-·ΰο10ς  2 (ci)d/a)  sp.  etwas  still  od.  ruhig.  j 

ύπ-ίύθΰνος  2 (pßöwo)  1.  recheni-chaftepllichtig, 
verantwortlich,  nv^  u.  ηαρά  uvi  jem.,  nyötp  wegen  I 
etw.  2.  schuldig,  nvö^'.  J 


ΰττ-έχα>  i.  unterhalten:  ψίάλην,  unterlegen; 

üijXeag  Injxovg.  2.  übertr.  a.  binhalten,  dar- 
rcichen,  bieten,  gewahren,  veranlassen,  nvl  n. 
b.  bestehen,  au.shalten,  rd^  εύ^ύνας  sich  der  Hech- 
nunglegmig  unterziehen,  d6«i;v  Rechenschaft  ablegeii, 
j t:?trafe  leiden,  TDurov  dafür,  λόγον  Bede  u.  Antwort 
geben,  abs.  u.  nv^. 

F.  (a  έχοί),  aor.  3 iter.  ep.  ^ηέαχεόον^  adj.  verb. 
(>ψεκτέον. 

ΰπ-ήχοοζ  2 {άπούω)  auf  etw.  hörend,  hörig,  gehör· 
sam,  untertänig,  abs.  u.  nvö^,  nvi,  ϋχήκοον  xoiel· 
odeu,  rdrrriv  ϋπήποόν  nvog  einen  jem.  unterordnen; 
tubsL  ό ί·π»;κοο^  U ntertan,  rö  ϋηήποον  Untertänigkeit. 
ύτΐ-ημίΜι)  ep.  die  Augen  niederschlagen,  das  Haupt 
senken,  nur  »ff.  pf.  advra  ό"ύπ£μνι)μνκε  er  ist  ganz 
niedergebeugt. 
ύπ·>ήν€ΐχα  s.  ύπο-ρ^ρω. 

Οτε-Τ]νέμΐος  2 (dve/io^)  poet.  sp.  windig,  übertr. 
nichtig. 

ΰιτ-ήνεμος  2 {dvepog)  poet.  vor  dem  Winde  geborgen, 
ύπ-ήνη,  ή cvgl.  ai.  änd~»  Mund  od.  Nase,  zur 
Bildung  än-tfvijg)  poet.  sp.  Schnurrbart,  üborh.  Bart 

I ύττηνήτης,  ον,  6 bärtig. 

{>7Γ-7)θΙ’ος  3 ep.  um  die  Morgenröte,  in  der 

Frühe,  ατφη. 

6?ΓΤ)ρ<σία,ο^,  ίι{1ίη·ηρέτη£)  i.  Ruderdienst,  Rudor- 
mannschaft.  2.  Überh.  mülisamer  Dienst,  Hilfe, 
Beistand,  Ιατροίή,  abs.  u.  rtvi  jem.  erwiesen, 
j U7n]pd9C0V,  ov,  rö  {ί·η·ηρέτη$)  Sitzkissen  auf  der 
Ruderbank,  Sitzbank. 

UTCY]pCTÖ<i>  (ϋπ^ηρέτης)  als  Ruderer  dienen;  überh. 
dienen,  Dienste  leisten,  helfen,  gehorchen,  abs.  u. 
nvi,  ri  etw.  leisten,  nvi  n einem  bei  etw.  helfen,  rivi 
j ίξ  T7,  ηρόξ  η.  Dav. 

{>ΤΓν]ρέττ|μα,  oro^,  rö  Dienst,  Beistand, 
ύπ-ηρέτης,  ου,  ö ϋρέτηζ)  Ruderer,  Dienor,  Be- 
dienter, Gehilfe,  nvö;  jmds.  u.  zu  etw.;  im  bes. 
A.  Ordonnanz,  Adjutant  des  Feldherm.  b.  Gepäck- 
träger. C.  ö τών  fybvua  ύπηρέτη§  Henker.  Dav. 
υπτ^ρετίχός  8 J.  zum  Rudern  gehörig;  subst.  rö 
νηηρετιχόν  Raderkabn.  2.  zum  Dieneu  bestimmt, 
ό ϋπηρετΐΗο$  κέλη$  bchnelUegler  vom  Dienst;  »übst, 
ή ύηηρεπΜή  Dienstleistung,  rtvi  für  jem. 
ύπηρέτις,  töo*',  ή {fern,  zu  ϋη-ηρ»:Γη^)  Dienerin. 
ύπ-ήριΐΓον  s.  ί*π-ί:ρβίπο/ια<,  ύπ-ήσω  ion.  s.  ϋφ-ίψιι. 
ί>7Γ-Τ])^έ(ι)  poet.  sp.  dazu  tönen,  ri  etw.  erwidern. 
ύπ-{ημΐ  ion.  = ύφ-ίηια. 

\>TC-CXX(a>  (tblca)  poet.  den  Schwanz  einziehen,  Übertr. 

nvi  ατόμα  vor  jem.  seine  Zunge,  schwoigon. 
ύτΓ-ΐαη^μΐ  ion.  sb  νφ-ίοτημε 

υτΓ-ΐσ^νέομαί  d.  m.  eig.  sich  unterhalten.  1.  auf 
sich  nehmen,  versprechen,  geloben,  verheißen,  abs. 
u.  ri,  nvi  n,  acc.  e.  in/,  fut.,  in/,  aor.,  nom.  c.  ιλΛ» 
Nebensatz;  im  bes.  A.  die  Tochter  jem.  verloben. 
b.  (von  der  Braut)  sich  einem  Manne  verloben. 
2,  versichern,  erklären,  abs.  od.  mit  in/. 

F./u/.  6ποθ;ι;^)θο/<α4,  aor.  ϋηεαχόμην^  p/.  Οηέαχημαι; 
ep.  aor.  imp.  νηόοχεο-,  ioa.pr.pt.  ϋηιοχνενμενο^; 
ep.  ion.  poet.  Nbf.  ύπ-ίσχομβί,  nurpr.  u. 
imp/.  3 »ff.  ep.  hniojffio. 

üitvtov,  Oü,  ru,  d>min.  v.  Dävo^',  poet.  Schläfchen. 
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ύπνοδόχειρα,  ο^,  ή (/Ww.  ▼.  ·ί»πνο^η/ρ)  poot  | 
Schlafpeberin.  j 

ύττνο-δότης,  ου,  ό poet.  Schlafgeber.  I 

ΰττνομοΐ^έω  (•»'πνίί-/ίά;^05·,/<ά;ΐ;ο//αι' gegen  den  Schlaf  ; 
ankämpleii. 

6ττνος,  ον,  6 (aus  ·σΰΛ·-υο^,  vgl.  ai.  stfipnas  Schlag  I 
lat  sowmui  atis  ^topnus^  ropor,  mhd.  eni-iirrÄm  ein* 
schliUem)  S.  Schlaf,  Schlummer,  pl.  auch  Schläf- 
rigkeit, έν  0Λυφ,  καί’  Γ·πνον  im  Schlaf,  im  Traum, 
3t(Qi  TiQCiTov  {‘jrvov  um  die  Zeit  des  ersten  Schlafes, 
(Ιπό  πρώτον  fjrvoi>  zur  Zeit  des  ersten  Schlafes,  όιά 
μτβίον  ni>v  ΐ<ττνων  mitten  im  Schlaf;  im  bos.  a.  vom 
Beischlaf,  b.  vom  Todeaschlaf,  χύλκεο^.  3.  per- 
sonif.:  Gott  des  Bchlafea  Dav. 

Οττνόο)  ion.pnet  sp.  i.  tr.  einschläfem.  3.  inir.  u. 
pass,  echlafen,  schlummern. 

V,/ut.  ifjtvdxiu  U8W.,  in/,  lak.  {^ηνών. 
ύπνώδης  2 (Ρπνο^  w.  «δο^)  echläfrig. 

\>Ttv<099ü),  att.  -Ττω(ΓΛνοί)  meistpoet.schlftfrigsein. 
ΐ>7Γν<ϋΤΐχ6ς  8 sp.  {*νίτνωτήζ,  ΰ/τνόω)  einschläfernd;  I 
stibsl.  τό  ύηνωπΗον  Schlafmittel.  I 

OlCV(i)<«>  ep.  = i'nvocj  müde  sein.  I 

6ττό,  in  Ana&trophe  Οπο,  ep.  u.  poet.  auch  ()Tcat  (vgl.  i 
ftol.  ΰπά,  ai.  ύρα  zu,  lat.  s-ub  unter,  got.  u/  unter).  | 

A. adv. unterhalb,  unten,  darunter,  Innoi  ϋήλειαι, 
€πο  ό’  ifpiovoi  //. 

B.  pratp. 

I I.  mit  gen, 

1.  vom  Raume:  unter,  unter  . . . her,  unter 

• · · wog. 

2.  übortr. 

I a.  zm·  Angabe  des  Urhebers  beim  Passivum 

j u.  Verben  mit  paa.aivem  Sinn:  von.  | 

b.  zur  Angabe  der  wirkenden  Ursache,  auch 
der  bloß  )>eg]eitenden  Umstände: 

I unter,  wegen,  durch,  vor,  infolge.  i | 

I Jl.  mit  dat.  \ 

1.  vom  Raum:  unter,  drunter,  unterhalb,  am  ' i 
FuD.  I ' 

I 2.  übeitr.  von  der  Unterordnung:  unter.  ! 
j .9.  s=  i'jto  mit  ■ ! 

‘ Ui.  nut  acc.  I 

1.  vom  Raum:  unter  . ■ . hin,  unter,  nach.  j 

2.  von  der  Zeit:  gegen,  um,  wälirond.  I 

5.  = υπό  mit  dat. 

IV-  in  derZusammeiiaetzuug:  unter  (lokal),  etwas 
(deminutiv),  heimlich.  | · 

/.  1.  ύπ*  ovaroi'  vü^e  7/,  βοϋν  νφ'  άμάξη^  ηριά-  ] 

3.  S.  z.  B.  πάο;^ιν,  njavpara 

έχειρ,  auch  nach  Substantiven  mit  paSKivoro  Sinne, 
z.  B.  ή <»πό  MfXtjTOv  ροαφή,  ή bn*  *Αρετή^  */7ρα- 
κΛίου^  jtaibntoig,  ψόβοξ  bnb  Λακεδαιμονίων,  h.  bno 
/ιαθτι;'ωυ  nnter  Peitschenhieben,  ί·π*  αύΧηΓοιόων 
unter  i'lötonschall,  νπ*  άμι/χανία$  aus  Not. 

77.  1 . καλ^  υπό  w>lar<iviortp,  όη£ΐπετΓυοι·σιυ  ί·πό 
raf^  dontoi  unter  dem  Schutz  der  Schilde.  3.  vno  , 
Tii'i  ytyi’eoäai  jom.  untertan  werden  od.  unterliegen,  J 
<jI  v&v  ί·πύ  0(M  yn'0/u'vot  deine  Untergebenen,  ύφ* 
/αΐ'τψ  πο<£ίθ(9αί  in  seine  Gewalt  bhngen,  sich  unter-  ‘ 
wurßg  nnichon,  rivat  iwo  nri  unter  jem.  stehen,  ' 
υπό  rtvt  διαηάοΰαι  in  Abhängigkeit  von  jem.  leben.  I 

3.  z.  B.  noyUoi  dt'  όάμ(Ψ  Τρώων  υπό  χεροίν  77,  τίκτειν 


nvd  Οηό  ηνι  ein  Kind  zur  Welt  bringm  von  einem, 
<·πό  ακότφ  im  Finstern,  im  Geheimen,  ύπό  φωτί  bei 
Licht,  imö  raJs  αύταΐ$  φροντίοι  unter  dem  Druck 
derselben  Sorgen. 

III.  i.  z.  B.  ί^πό  Ίλιον  ήλΰεν  11^  ύπό  τόν  όφΟαλ- 
μδν  dKOKri>fiv,  im'  αδγάζ  οκεηχεα  gegen  das  Licht 
besehen.  3.  imö  νύκτα  gegen  Abend  od.  während 
der  Nacht,  6πό  niphxov  τό  όείπνον  am  Anfang  des 
Mahles,  ύπό  τον  Ληόρον  um  die  Morgendämmerung. 
3·  z.  B.  dvro  υπό  xijv  ονκΐρι  ε^^όυ  OS  ST^  bes.  von 
der  Unterordnung:  tfvoi  υπό βααιλέα  unter  der  Bot- 
mäßigkeit stehen,  έχων  ϋη  έμανχόν  οχρατιώχα$  ΝΤ^ 
οΐ  ϋηό  τινο  dρ^vΓF*,'  od,  ήρεμόνεξ  ünterbefelils- 
haber,  όπό  βαοι/,έα  γΐρνεοδαι  u.  ύπ*  αύτον^  είναι. 
07ΤθΗΧμοθ9θς  2 (d-novoo^r/toOoa)  den  Mosenkünsten 
ein  wenig  entfremdet. 

{»τ6*βθΐθρθ(|  ων,  rd  tßddQOVy  βαίνω)  runde  Unterlage 
des  Bettes,  um  das.^elbe  zu  schaukeln. 
l)YCO*ßa{vco  (vgl. /SaA’u)  heruntergehen,  -steigen,  ri 
unter  etw.,  übertr.  Zurückbleiben  hinter  etw. 
ύτ(θ~βάλλ<ι)  /.  aci.  1.  darunterwerfen,  unter- 
legen, Tt,  xtvi  TI  etw.  unter  etw^  xi  ϋηό  xl  3.  übertr. 
a.  preisgeben,  Tavröv  riw.  b.  ins  AVort  fallen. 
C.  an  die  Hand  geben,  eingeben,  zu  Gemüte  führen, 
Aoyov  Tivi,  AT  χινά  jem.  anstiften. 

II.  med.  1.  etwas  unter  sich  legen,  ri  3·  übertr. 
a.  sich  ein  Kind  unterschieben.  b.  heimlich  ver- 
breiten, ßtvüovg.  c.  den  Grund  zu  etw.  legen. 

F.  (s.  βάλλω)^  in/,  pr.  ep.  ΰ/ί/ΐάΑΑε»*. 
ύΐ^ο-βοΐρβαρίζω  etw.  unrichtig  aus.sprechen. 
Ο9(άβθΐ9ΐς,  εω^,  ή {νηο-βαΐνω)  i.  das  Herabgehen, 
Niedersinkon  (des  Pferdes).  3.  das  Zurückgehen, 
Rückgang,  Verringerung. 

Οτΐθ·βδύλλα>  ep.  einen  heimlichen  Wind  lassen. 
ύΐΐθ-βή99<ι)  sp.,  att.  >TT(i>,  ein  wenig  husten, 
ήπο-βίβάζομαί  pass,  sich  niederlassen  (v.  Pferde), 
ύττο^βλέΐτω  I.  act.  l.  scheel  od.  mißtrauisch  an- 
sehen.  3-  still,  fest  hinsehen,  ποό^  τικο.  II.  med. 
iinstcr  od.  ärgerlich  anblicken,  rivd. 
ύ7Τθ-βλΐ^δην(^πθ'/9άΛ/1ω)  adr.op.  i,  ins  Wort  fallend. 

3.  mit  beitenblick,  von  der  Seite. 

0τ(θβλΥ]τέος  3,  adj.  Verb.  v.  imo-βάλλω,  unterzulegen, 
ύτεόβλητοζ  2 (νηο-βάλ/.ω)  poet.  sp.  i.  unterge- 
schoben, unecht.  2.  angestellt,  angestiftet. 
stellt,  trügerisch. 

ύτϋοβολή,  {ϋπο-βάλλω)  1,  das  Unterlegen, 

Unterschieben,  bos.  χέκνων^  κλειδών  Nacbmacheo 
der  Schlüssel;  (minderwertiger)  Ersatz.  2.  das  Ein- 
geben,  Erinnerung,  Verwarnung.  3*  Gegenstand 
der  Behandlung,  Stoff,  Vorwurf  Dav. 

ύποβολκμαΐος  3 ^ ΰπό^νπ)^. 
ΰπο-βρέμω  poet.  dabei  tosen. 
ύίΓΟ-βρέχο)  sp.  etwas  anfeuchteu,  ί}ηοβεβρεγμέν<·$ 
angetrunken. 

ύπο-βρΟ^άομαι  med.  sp.  ein  wenig  brüllen. 
ύτΓΟ-βρύχίος  3 \mter  AVosser  beßmllich,  über- 
schwemmt; daneben  vom  ungebräuchlichen 
βρΐ>ξ  {βρν^  8ρ.Λν888ϋΗ1ϋυαΓί·#ί?.ορ.ίοη.ί>ΐΓ6βρυχβ 

unter  Wasser,  θεοοαλίην  . . {>ηοβρυχα  γενέοϋαι. 
ΰπό-γαιος  2 ion.  poet.  »p.  1 
υπό-γειος  2 J '''' 
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ύτΓθ·γάθτριον,  ου,  τύ  (γαοτήρ)  poet.  βρ.  Unterleib, 
bei  Fischen:  untere  Uälfte. 

(>7ΐθ·γκλάω  ein  weni^  lachen,  lächeln. 
ύΐΕΟ^γΟΕίαζω  (γέναο>·)  jem.  am  Kinn  fasstm  u.  an· 
flehen,  rtyd. 

ύπο-γίγνομβι,  ion.  sp. -γίνομαι,  dm.  allmälilicb 
enUtchen,  aha.  u.  tiW. 

ΰπο-γλαύοβω  lyAai'Ko^lbuk.  drunter  hervorleucbteu. 
όΐΐο-γλοχα ίνα>  poet.  ein  wenig  veraüben,  nv<  durch 
etw. 

ΰπόγραμμα,  aro^-,  rc>  [bno^yQdqxj)  sp.  Unterschrift, 
bes.  Ineobrift  am  Fülle  einer  Säule, 
όπο-γραμματεύς,  ec.>^,  ό Unteraebreiber.  F)av. 
ύηογραμματεύω  Unterschreiber  sein  Or. 
υτιογραμμός,  oü,  ό (νηο-^ράφω)  ST  Vorachrift; 
Vorbild,  Beispiel. 

υττογραφεύς,  eu>s,  ό (ίίΛο-^^ρύ^ω)  sp.  (Nach-'jSchrei- 
ber,  Sekretiir. 

υπογραφή,  ή J.  Untorsobrift,  Aufschrift  am 
Fülle.  3.  a. Kinritzung  in  denTon.  B.OrundriO, 
Uinribi,  Entwurf.  bes.  der  Augen- 

lider,  Schminken.  Von 

ΰπο-γράφο>  Lact.  S.  a.  darunter  od.  unten  bin* 
schreiben,  Wod.^n,  nW  auf  etw.  b.  nachschreiben, 
protokollieren.  3.  vorseiebnen,  skizzieren,  an- 
deuten, nvi  n,  Uberir.  vorsobreiben,  νόμον$. 

II.  meä.  1.  etw,  unterschreiben,  für  etw.  (ri)  gut· 
sagen,  rf  riw  eine  Klage  gegen  jem.  erheben.  .;?.eich 
die  Augen  untermalen. 

ΰπ6-γυ(  ΐ)ος  2 (>α>ίου)  unter  den  Hunden,  a.  nahe 
bevorstehend,  b.  frisob,  neu,  έξ  vnoyviov  sogleich, 
plötzlich. 

ύπο-δαάι)  (m  /m.)  ep.  darunter  anzünden. 
ύπο-δαχρύ<ι>  sp.  ein  wenig  weinen. 

Οπο-δάμνημι  ep.  poet.  untei  jochen,  mcä.  sich  unter- 
jochen la.'iseit,  siob  fügen,  pt.  aor.  l pass.  vno<\tnf~ 
δείαά  Tivi  von  einem  Manne  überwältigt, 
ΰπο^δδείοας  e.  νηο-όιώω. 

Οπο-δέγμενος  s.  ΰπίώιχομΜ. 

υπο'δεέοτερος  ΰ icump.  ν.  ungebräuchlichen  ήτιο- 
^>iS*  0έομαύ  geringer,  schwächer,  V’on  geringerer 
Herkunft,  abs.  u.  nvos  hinter  jem.  od.  etw.  zurück- 
stehend,  w in  etw.  — adv.  -τέρως  u.  -δεέατερα. 
υπόδειγμα,  ατο^,  rö  (vAOMWxre/n)  I. Bild. Vorbild, 
Beispiel.  Schemen.  3.  Kennzeichen,  Merkmal, 
υπο-δείδύ)  ep.  poet.  sp.  sich  ein  wenig  fürchten  od. 
scheuen,  abs.  u.  uyd,  ri. 

F,  aor.  i^ncöctaa;  ep.:  cnfWeiöo,  pt.  imodöcioas:, 
pf.  vnoiViVba,  jd·//·/.  Ü pt-  i'Tttbcibtöav. 
ύποοειχνΐμι  u.  -vtMO  i.  unmoiklich  zeigen,  an- 
deaten,  abs.,  nW  τι  jetn.  etw.  vor  Augen  stellen, 
zeigen,  (bodebren,  vorschi*ciben,  rf,  ntU  ri  od.  in/. 
od.  indir.  Frage.  3.  beweisen,  dartun. 

F.  aor.  ion.  1>αέ&τξα. 

ύπο-δεΐλιάα>  sich  ein  wenig  fürchten  Or. 
υπο^ειμαινο)  ion.  sp.  =.  i}no-öei&u>. 
όπόδείξίς,  cej^,  ή {νηο-όνίκννμι)  sp.AndeutungAVink 
όπο-δείπνει*)  sp.  un.statt  jmds.  (nvf)  ein  Mahl  ein- 
nehmen. 

ύπο-δέχομαί  ion.  ts  νηο^&ιχυμα*. 

ύπο-δέμω  iou.aU  Grundlage  daruiiterbaueo,  netw. 

- u.  zw.  πνό^'  aus  etw. 

F.  aor.  vnit'icifia. 


ύποδεξίτ),  //  ep.  {ϋηο~ι\έχιψαι)  Gastlichkeit, 
ΰποδέξίος  8 (iwo-d^;fi>j(4a0  ion.  poet.  aufnehmend, 
geräumig. 

υπόδεσις,  εω^,  ή 1 ({»πο-όίω)  das  Unterbinden, 
ύποδεσμία,  α^,  η sp.  j dann:  das  Untergebundene 
selbst.  Sandale,  Schuh,  Gamaecha 
ΰπο-δέχομαι  d.  m.,  ion.  ύπο-δέχομαι  i.  aufneh- 
men a.  freundlich,  schützend  empfangeti,  abs.  u. 
nvd,  οΕκφ  im  Hause.  b.  feindlich  empfangen,  an- 
groifen,  nyd.  C.  μέλο$  respondierend  aufnehmen. 
d.  schwanger  werden,  abs,  e.  sich  unmittelbar  an- 
schlieüeo,  angrenzen,  πρόξ  n nach  etw.  hin.  3.  a. 
aufsloh  nehmen,  übernehmen,  ertragen.  nipta,fiiag. 
b.  versprechen,  sich  anhei»cbig  machen,  W rtvt, 
in/,  /ut. 

F.  aor.  ϋπεδε^ιην,  selten  ϋΛε^έχόην^  pt.  vnoörydi  ig 
in  akt.  Bed.  IC  Her.  757,  Wurzelaor.  bnedi'}*· 
αην,  νηέόεξο,  όηέδεκτο,  in/.  6ffo<V^dai,  pt.  όπο- 
heypLCVQg. 

ύπο-δέϋ>  1,  act  unterbinden,  besclmhen,  rtvd  riri 
jem.  mit  etw.  3.  med.  sich  etw.  unterbinden,  abs. 
υηοδε^εμννοζ  mit  Sohlen  versehen,  beschuht,  u-  rf, 
aber  auch  ffό4^(ι  οαΓ<\1Λ<ρ. 

F.  _Λί/.  imoin)öu  usw. 

ύπο-δτ]λόω  poet.  sp.  andeuten,  bemorklich  machen, 
W nw.  T)av. 

υποδήλωσίς,  ή rhetorischer  Kunstausdruck: 
Unter-  od.  Nebenerkliirung. 
υπόδημα,  ari>^,  ni  (ΟΛΟ-Αίω)  Sohle,  Sandale, 
(ιπο-δίδαχτής,  oO,  ό (AtddOi^o)  sp.  Unterlehrer, 
ύπο-διδάοχαλος,  ον,  ό = dem  vorigen. 
ύπο-δ{δ<ι>μΐ  sp.  nachgoben,  horausgoben,  ausliefern, 
ύπό-δίχος  2 (όΐκι?)  I.  etrafliUllg,  schuldig,  abs.  u. 
xivi  jem.,  wregen  otw.  3,  NT  jom.  unter- 

worfen {nv[). 

ΰπο-δ{φθερος  2 (όΐ9^5^^α)  sp.  (darunter)  mit  einem 
Fell  bekleidet. 

ΰπο-δμίος,  <i>0g,  6 ep.  Knecht,  Diener. 

Οπόδοσίς,  εω^,  ^ {Οπο^ίδωμ*)  poet.  das  Abnehmen, 
Nachlassen. 

υποδοχή,  ^(t»«o-<V;ifo;«u)  l.  Aufnahme,  a. gast- 
liche Bew'irlung.  b.  Empfang  eines  foiodlichon 
Heeres.  C.  konkr.  das  zur  Aufnahme  Gehörige, 
auch:  Ort  der  Aufnahme,  Bergungsort,  Quartier. 

з.  Annahme,  Meinung,  Voraussetzung,  etg  {>ηο·')0· 
χήν  nvog  auf  die  Voraussetzung  von  etw.  hin. 
3·  Förderung. 

υπό-δρα  aefr.  (aus  *ΰπ0*5ροΝ  zu  όρακεΐν,  δέρκομαι) 
ep.  von  unten,  d.  h.  finster  blickend. 
υπο-δράματουργέ<ι>  (ό^ηατΌΐ·ρ;>0^  ν.  διρίμα^  arog 

и.  W.  iny)  sp.  nW  unter  jem.  eine  dramatische  KoUe 
spielen. 

ύπο-δράσοομαί  med.  sp , att  -ττομαί,  sich  einer 
Sache  heimlich  zu  bemächtigen  suchen,  nvug. 
υπο-δρά(ι>  ep.  sp.  jem.  aufwarten,  dienen,  m'f 
F.  pr.  3 pl.  op.  νηοδρώοοι  wie  von  όπο-όρώω.  Dav. 
0ποδρη(7Τήρ,  ό ep.  Aufwärter,  Diener, 

ύποδρομή,  ήg,  η {1*μο-δραμεΐν,  νηο^τρέχω)  das 
Unterlaufen,  Kriecherei. 

υπόδρομος  2 (ί’πο-ύρί^^ί»',  bno-τρέχω)  poet.  unter- 
laufend, unter  die  Füüe  kommend,  πνό^. 
ύπό-δροοος  2 (5ρ/>βο^)  buk.  etwas  betaut. 
ύπο-δρα>ω01  s.  ΰπο-όράω. 
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ύπο-3υνω  iou.  >>ρ.  U.  ύπο-δΰομαι  mrd  ι.  unter-  ΰπο-θωρήσσομαι  med.  βρ.  sich  heimlich  rasten, 


tauchen,  ϋαλάοοηζ  »tdXnovi  übertr.  unter  etw.  gehen, 
sich  ducken,  unter  etw.  kriechen,  W,  nW,  ifx0  τι;  ira 
bee.  a.  eich  elnecbleichen,  eindringen,  beikommen, 
abs.  φροντΐόεξ  ϋπέδυοαν^  nvd,  tiv/,  imö  nvo,  eich 
einschmeicholn  bei  jem.,  to'd.  b.  eich  einer  Sache 
unteraiahen,  etw.  nntemohmen,  ηόλεμον^  mit  in/, 
c.  sich  unten  etw.  ansiehen,  ϋηεδνοά^ίην  ich  zog 
mir  die  Stiefel  an,  ri  nvi  etw.  unter  etw.  anziehen. 
2.  auftauohen,  hervorkommen  unter,  δάμνων\  übertr. 
sich  horausarbeiten  aus,  Ηζικών  (das  act.  imo-δύο)  nur 
Λ'  de  re  eq.  8,  7 rrvd  niederstauchenX 
F./ui.  imoövaoucu,  aor.  ϋηέδνν,  p/,  ϋΛθδέδνΗα\  ep.: 
/ut.  2 eg.  ϋπoδvoεaly  aor.  mixt.  3.  sg.  iuteövoero. 
ΰποδύττ]ς,  ον,  ό sp.  Unterkleid.  Dav, 

ύπο-€{χω  ep.  = ϋη-είχω. 

ύχο^ζάχορος,  ον,  ό,  ή ίοα.  ÜDterprie8ter(in). 
ύχο·ζ€ν>γνϋμ(  χ.  act.  anspannen,  anschirren,  ϊη- 
novg',  übertr.  unterjochen;  med.  seinen  Wagen  be* 
spannen  lassen,  τ^^ρυτπον.  2.  paes.  Übertr.  sich 
unterziehen,  ndv<p. 

ύΤΓοζύγιον,  ου,  τό  {neutr.  v,  ίιπο-ίυ^ιο^,  ζνγόν,  was 
unter  dem  Joch  ist)  Zug-,  lAst-,  Facktier  (Pferde, 
Ochsen,  Esel),  meist  pl.  · 

ύχο-ζν»γό<ι)  .sp.  unterjochen,  med.  sich  bemächtigen,  { 
d einer  Sache. 

Οχόζωμοΐι  aro^,  TÖ  (ύπό^ωο,Μα  sp.)  Schiffstau,  starker  ' 
Gurt.  Von 

ύχο-ζ(ι>ννδμΐ  i.  act.  unten  gürten,  zusammen- 
binden, ri  rivi  etw.  mit  etw.  2.  med.  sich  etw.  um- 
gürten,  ^<po^,  auch:  sich  gürten. 

F,  (s.  ζώνννμ*),  pf.  pate.  pt.  {>ηεζ<^ο\ιένοξ. 
ύίΓΟ-θάλχω  poet.  ein  wenig  erwärmen,  τινά. 
ΰχο-θβρμαΐνίι)  op.  sp.  ein  wenig  erwärmen;  pae$. 

etw.  warm  werden,  nvi  von  etw. 
νχό-θερ  μος  2 ion.  sp.  etwas  erhitzt,  leidenschaftlich, 
ύπόθεοις, £ω^,4)({'πο·τ(ΰι^μ<)  l. Unterlage,  a. Grund- 
lage, ποΛίΓε/α^  Politik,  b.  Hauptfrage,  Haupt- 
gegenstand. C.  Plan.  d.  Gelegenheit,  (ιπό- 
ι7εθ<ν  auf  Grund  einer  gegebenen  Voraussetzung, 
eines  konkreten  Falles.  2.  Annahme,  Hypothese. 
3·  Vorwand. 

ύχοθετέον,  adj.  verb.  v.  bno-xidrgu,  man  mu£  zu- 
grunde legen  od.  annehmon. 
ύχο*θέΐ·>  i.  poet.  unterlaufen,  ein  Hein  steilen. 
2.  voranlaul'en. 

* Τπο·θ^}  ßat,d)v,aiNiedertheben,eiDoSt.inBoiotien. 
ύχοθήχΊ],  ηξ,  ή {ϋηο-τ(0ψιι)  1 Unterweisung, 
ύποθημοσύνη,  ή (^Λθ-ύ»)μων)  J Rat,  Ermah- 
nung, Lehre,  Warnung. 
ΐ>ττο·θλ{βω  sp.  ein  wenig  drücken. 
ί>χο-θορΐ>βέ(ι>  ein  wenig  lärmen,  e(g  nva. 
ύπο-θράοσω  sp.,  att.  -ττω  (vgl.  ί'πο-ταοάααω)  er- 
schüttern, beunruhigen,  rivd. 
ύτΐο·θρΟπτομαιΐ/>π««.  sp.  etwas  weich  od.  schwäch- 
lich sein. 

\>χο-θΰμιάω  sp.  räuchern,  rcW  mit  etw. 
ύχοθΰμις,  ibog,  ή poet.  J.  unbestimmter  \''ogel. 
2.  Kranz  aus  duftenden  Blumen,  der  um  den  Hals 
getragen  wurde  (äol.  νηό&ι·μι^). 
υττο-θωχενκϋ  ion.  poet.  sp.  ein  wenig  schmeicheln. 


nyi  zu  etw. 

^Κ-θ{γνΟμ(  poet.  ein  wenig  Offnen. 

6x-0  ixoSo  μίια  sp.  unterbauen,  ttv0g  etw.  ausb  essern. 
itlt-OtXOUpdii)  poet.  sp.  I.  intr.  sich  im  Hause  ver- 
I borgen  halten,  Überb.  versteckt  sein,  sich  einscblei- 
I oben  bei  jem.  (nvd).  2·  tr.  Jem.  (nvd)  im  Stillen 
I bearbeiten,  ri  etw.  heimlich  anstiften. 
ύη-οΐμ<όζω  sp.  ein  wenig  Jammern, 
ΰπο-χάθημαι  med.,  ion.  -χάτημακ  i.  aofgesbellt 
sein,  iv  rtvt  sieh  irgendwo  nlederlaaaen.  2.  im 
Hinterhalt  liegen,  abs.  u.  τινά  Jem.  auflauem.  p/  zu 
(>ιτο-χαθ{ζομαΐ  med.  sich  in  Hinterhalt  legen. 
ύΐΐθ-χα{ω  ion.  sp.  darunter  anzünden,  ver- 

brennen, ri,  abs.  Brandopfer  darbhngen. 
ύΐΓθ-χαμτΓΧ(ι>  (auch  in  tm.)  i.  tr.  umbiegen,  ri. 
2.  intr.  umkehren;  übertr.  umgehen,  vermeiden, 
καιρόν  den  rechten  Moment  verfehlen. 
{>Χθ-χάρ$Ιος  2 (Ko^Aia)  buk.  unter  dem,  am,  tm 
Herzen. 

ύχ:ο-χατα^{ν(ι>  allmählich  herabgehen,  sich  hinab- 
ziehen, εΙ§  rt. 

Ü7CO-xaTaxXtv6>  l.  act.  Jem.  (nvd)  den  untern  Platz 
anweisen.  2.  pass,  unter  Jem.  lagern;  übertr.  eich 
fügen,  nachgeben,  nvi. 

{>7ΐΟ-χάτΤ}μαΐ  ion.  = ϋΜθ·κάύημαι. 

(>ΐϋθ·χάτ(ι>  adv.  unterhalb,  unten  darunter,  abs.  u. 
nvd^. 

ύΐτο-χάτωθεν  adv.  von  unten  her,  darunter. 
(>7Co-xaa>  att.  £3  {τπο-κα/ο. 

ύΐτ6-χεΐμαΐ  dep.  (auch  in  tm.)  darunterliegen,  i.  su- 
grunde  liegen,  als  Grundlage  dienen,  abs.,  nvi  etw., 
für  etw.  2.  am  FuB  od.  Abhang,  ganz  nahe  bei 
etw.  liegen,  aba  u.  nvi,  imö  n,  übertr.  Jem.  unter- 
geordnet od.  unterworfen  sein,  gehorchen,  rrvC 
3·  vorllegen,  vorhanden  sein,  als  Grundsatz  fest- 
stehen, angenommen  werden,  fest  beschlossen  sein, 
οΟτω  τούτων  ύηοκειμένο>ν,  mit  folg.  An,  acc.  e.  in/.; 
xö  ύποχείμζνον  u.  pl.  die  gegebenen  Verh^t- 
nisse;  im  bee.  rd  Vieoueiftevov  Ort  der  Handlung, 
gramin.:  Subjekt.  4.  verpfAudet  sein,  nvd^  um, 
für  etw. 

ύίΓΟ-Χβλεόω  sp.  das  Oeechäfb  des  κελενοτήζ  versehen, 
ύπο-χηρύσσομαι  med.,  att.  -ττομαι,  durch  den 
Herold  ausrufen  lassen,  Übertr.  laut  anpreisen,  dat'- 
τόν  eis  ftdvras· 

ύπο-χ{νδϋνος  2 etwas  ge^rlich. 
ύΐΤΟΧΤνέω  t.  tr.  ein  wenig,  sanO.,  leise  bewegon; 
Übertr.  ein  wenig  anregen,  reizen,  nvd  Jem.,  n'  etw. 
anregen,  veranlassen.  2.  intr.  sieh  etwas  rühren; 
übertr.  ύηοκειανηκώς  etwas  verrückt. 

! Οχο·χλα{θ>  poet  ein  wenig  weinen. 
i)ltO>xXcYrx«d  poet  sp.  1.  ucf.  darunter  wegstehlen, 
heimlich  entwenden,,. ^avröv  sich  heimlich  entlemun. 
2.  pass,  bestohlen  werden,  ri  um  etw. 
<>1tO·xλtvoμotl  pass.  ep.  sich  unter  etw.  (revi)  legen. 
F.  aor.  ep.  ύηεκλΙνύην. 

ύπΟ'Χλονεομαί  pass.  ep.  in  wilder  Flucht  dahin- 
eilen  vor  jem.  (nvi). 

ΰτΓΟχλοηέομαί  med.  (ϋηό'Κλοπο$,  κλοηή,  κλείττω) 
ep.  sich  (darunter)  wegstehlen,  sich  verstecken, 
υχο-χλύζω  sp.  überscliwemmon. 
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ύπο-χν{ζ(ι>  J,  act.  heimlich  ο»ί,  «in  wenig  reizen, 
Ιρωξ  i)nvwi6c  φρέναξ.  2.  pas$.  einen  heimlichen 
Reiz  empAiKlen,  imiywt^^itFvog  mit  gereizter  Be- 
gierde. 

ύτΓΟ-χολαχενο)  sp.  heimlich  Bchmeicheln,  nr’djem. 
ύτίθ·χ6ληιος  2 (κ(5/πο^)  buk.  im  Schoße. 
ΟτΓΟ-Χονίομαί  med.  poet.  8p.  flieh  bestäuben  (von 
Ringern),  übertr.  eloh  lum  Kampfe  rüsten. 
6it6>xo7Co(  2 (kötto^)  etwafl  ermüdet. 

{>Χ0>Χ0ΤΓΓ(ι)  sp.  abhfluen. 

ΰπο-χορ{ζομα(  d.  m.,  ion.  -χουρίζομαί  (k<$so.s'>, 
wie  zu  einem  Kinde  reden,  flieh  der  Verkleinerangs* 
wCrter  bedienen,  i.  ttvd  Jem.  amecluneicheln,  nvi 
mit  otw.,  *η]ττάριον  jera.  flcbmeichelnd  Kntchen 
nennen.  2.  ri  a.  etw.  beechönlgon.  b.  in  klei- 
nerem MflÜBtabe  derstollen,  vertmgUmpfon.  Dav. 
ύποΧ0ρΐ9μα,  βΓΟ,ς,  τ6  Schmeiehel-,  Ko-^ewort  Or, 
ύποχορίστΕχόν,  ΟΛ  rd  (*-γ75)  sp.  Koi*eforra ; gramm. : 
Deminutivum. 

ύτΓΟ·ΧΟΌρ{ζομαΐ  ion.  n.  <>ηο~Μηρ{ζθβΐηι. 
ύττά-χουφος  2 (ΐίοΟ^ο^·)  βρ.  etwas  leicht,  Ubertr. 
etwas  leiciit.'^innig. 

into-xp^xa>  poet.  sp.  1.  tr.  eine  Saite  sanft  an- 
schlagen.  2.  intr.  dazutdnen.  Ubertr.  dszustimmen, 

TTVi. 

ί»ΤΓθ-χρηττ]ρίδιον,  m\  t6  ion.  Untersatz  unter  das 
Mischgefrib  iKoanJii). 

{)lTO*xpfvopat  m^d,  l.  erwidern,  Bescheid  tun. 

a.  ep.  ion.  antworten,  abs.  u.  W,  mV  jem.  b.  er- 
klAren,  deuten.  Λνηρον.  2,  flp.  Schauspieler  sein, 
eine  Rolle  spielen,  abs.  u.  τί:  rd  πηώτα,  lAvnyitvtp·: 
Obortr.  a.  vom  Redner:  vortrngen,  plädieren,  rtvi. 

b.  heucheln,  sich  verstellen,  mit  inf^  aee.  e.  inf. 

bav. 

ύΐΐόχρίΟίς,  εω$,  ή t.  ion.  Bescheid,  Antwort,  ahe. 
u.  χχνός.  2.  sp.  Schauapielerei,  Vortrag,  καί*  im6- 
KQifftv  mitAusdmek,  3·  A’^Heuchelel,  Verstellung, 
ύποχριτής,  oO.  ö {(>ηθ’κρίνομαν  i.  Ausleger,  Deuter. 

2.  Schauspieler.  3·  Jfeuchler.  Dav. 

ύίΓΟΧρίΤΙχός  3 sp.  heuchlerisch. 

()ΐΓθ·χρού<ι>  poet.  sp.  /.  den  Takt  dazu  angehen. 

2,  unterbrechen,  entgegnen. 
i>1COoxpi!)lCTCi>  j.  aet.  u.  pa$t.  unter  etw.  (πνΓι  ver- 
bergen. 2.  med,  sich  od.  das  Seinigo  vereto<-kon, 
abfl. 

ύΐΓ0-Χρώζ(ι>  sp.  krfichzen,  ßchzen. 

{)ΤΕ0-Χΐ)χλος  2 op.  unten  borftdort. 

{)7Τ0-χνμα{ν(ι)  sp.  darunter  wogen  od.  wallen, 
ύπο-χύομαα  mrd.  ep.  schwanger  od.  trAcbtig  werden. 
ύΤΓΟ'Χύπτω  ion.  poet.  sp.  i.  intr.  eich  bückon, 
sich  (ver)beugen;  übertr.  sich  unter  ein  Joch  beugen, ; 
abs.  u.  nvi.  2.  tr.  etw,  (fO  krümmen. 
{>ΐΓθ-χώλ.(θν,  ου,  τό  {χώλον)  Hüftbein,  Hüfte. 
ϋΐΓθ*Χ(ι>μ<()$έ(0  .sp.  ein  wenig  od.  heimlich  ver- 
spotten, 

{)Χ0·Χ<ι)φθ^  2 etw'as  taub. 

Οττο-λαμβάνω  (s.  λαμΙίά%·ω)  l.  unten,  bes.  unter 
dem  Arm  fassen,  auf  seinen  Rückun  nehmen,  tragen, 
τί.  Γτπον  das  Pferd  verhalten;  übertr.  a.  gastlich 
aufnehmen,  in  Schutz  nehmen,  rrvA  b.  feindlich 
aufiangen,  aufgroifon,  vaCg.  2.  einen  Vorschlag 
annehmen,  glauben,  meinen,  Myov,  δνοχερώς  un- 

0«mell.  QrlMtitrb-DnUche·  Srb!ilwArt«rbBch. 


gern  anhören,  mit  folg.  ώ$,  ace.  e.  ir^f.  3·  unter 
der  Hand  wegnehmon,  ti',  rrvd  abtrünnig  machen, 
(λόρον)  das  Wort  ergreifen,  erwidern,  βίεχαξύ  in  die 
Rede  fallen,  unterbrechen.  4.  darunter,  dabei  er- 
fassen. ergreifen,  abe.  darauf  eintroten  od.  folgen: 
f/  νανιιαχίη  tmoXafioCoa  Her. 
ύπολαμπής  2 poet.  etwas  od.  matt  leuchtend.  Von 
ΰίΓΟ-λάμχω  darunter  hervorschimmern  od.  schei- 
nen, rl^  n,  zu  scheinen  anfangen,  anbrechen,  ήμερα. 
ύτΓο^λανθάνω  sp.  darunter  verborgen  sein, 
ύπο-λέγω  s.  ί»π-τ/πον. 
ύπο^λείβω  poet.  TranUopfer  ausgießen. 
υπόλειμμα,  τό  βρ.  iVT  Überrest.  Von 

ύπο-λείπα)  (s.  λεΐηω)  L act.  l.  zurücklaasen, 
rrvd  ηολτμων  im  Rücken  jera.  als  Feind  zurück- 
lassen,  n rtrt  hinterlassen.  2.  übriglassen,  ri, 
λόρον  nvl  jem.  die  Möglichkeit  der  Behauptung  ein- 
rfiumen. 

Jl.pasi.  i.  zurtlckgelassan  worden,  Zurückblei- 
ben, aba.  n.  nv6g  hinter  jom.,  Λρωρής  der  Hilfe  be- 
raubt sein,  τΛ  (rd)  δποληπόμενον  (-n)  der  zurückblei- 
bende Teil,  Nachzügler  2.  übrigbleiben,  άεϋλον, 
am  Leben  bleiben,  ol  ϋπολειπόβΐτνο<  der  Reet 

III.  tned.  1.  sich  etw.  übriglassen  od.  eich  sn- 
rOckbehalten,  ri  rd  δέoyτa.  2.  etw.  von  sich 
zurücklaasen  od.  zurückbehalten,  rf,  airiav  έαντφ 
den  Vorwurf  bei  eich. 

ύπό'λεπτος  2 sp.  etwa«  dünn  od.  schmäch- 

tig. 

υπο'λευχα^νομαι  ραεε.  ep.  sp.  unten  weiß  werden, 
ύπό-λευχος  2 (Λ£ι·μ0^)  sp.  ein  wenig  weiß, 
ύπόλτ^μμα,  nro^,  rd  (ίντο-Λα/<^>'θ)  da.s  Erfaßt«, 
Meinung. 

ύπο-λήνιον,  ον,  τό  (Χψ'ό^)  βρ.  JVT  Keltertrog, 
υπολητπτέον,  adj.  rerb.  ν.  ύπο-Χαμβάνω,  man  muß 
annehmen  od.  glauben. 

υπθλτ]πτΐΧ0ς  8 (ΰπσ-Χαμβάχω)  zu  schließen  fUhig. 
ύπόληψίς,  εω$,  ή φπΟ’Χ/ψβόνω)  t.  das  Aufneh- 
men, bes.  der  Rede  jmds.  a.  Fortsetzung,  έ*  hno· 
λήψεωζ  einer  nach  dem  andern.  b.  Erwiderung, 
Einwand.  2.  Annahme,  Vermutung.  3* 
Argwohn. 

υπ-θλ(ζων  2 comp,  {,δλίρος)  ep.  otwae  kleiner, 
ύπό-λίθος  2 {ΧΙδο$)  βρ.  etwas  steinig, 
ύπο-λίμπάνω  sp.  NT  Nbf.  v.  ύχο-λτίπω. 
Οπ-ολίσθάνω  sp.  allmüblich  gleiten,  wohin  geraten, 
r/s*  «. 

ύπό-λίβπος  2 iXionos)  poet.  etwas  g^glAttet 
ύπό-λιχνος  2 sp.  etwas  leckerhaft, 

{»πο-λογίζομαί  med.  in  Rechnung  bringen,  be- 
rücksichtigen. κΛ'Λιη'Ον. 

F.  ttdj.  Verb.  {'noXoptariov. 

ύπ0·λογος  2 in  Rechnung  od.  in  Betracht 

kommend,  rtvi  für  jem.,  imöXoyov  ^o<riodai  n etw. 
berücksichtigen. 

ύπό-λογος,  ου,  ό (-^dyo^)  βρ.  Anrechnung,  Berück- 
sichtigung, ούόίνα  ί*πόΑο^Όν  ηοιείαδαί  Ttvog- 
ύπό·λθΐπος  2 (Λοίπό^)  1.  übrlggeblieben,  übrig: 
bnöXoutöv  έοη  mit  in/,  es  bleibt  noch  übrig; 
rd  ϋΛόΧοιηον  Rückstand,  Rest.  2*  Überlebend, 
ύπο-λοχαγός,  oO,  6 Anführer  eines  halben  Lochos, 
Unterlocbage. 
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ύηο*·λνρΐος  2 Ut>£>o)  poet,  δόναξ  8tcg  der  Lyra. 
{>ΐΐθ-λύ<>>  s.  act.  darunter  od.  unten  loaen^  los· 
macben,  fjtjtovs  ausepannen,  ftivng  lähmen,  έ/ιβάδας 
Schuhe  ausziehen,  τινά  jem.  2.  tned.  B.  sich  die 
Sandalen  von  don  Füßen  losbinden.  b.  heimlich 
erlösen,  ηνύ$  von  etw.  c.  im  Wurzelaor.  (yvia) 
gelahmt  werden,  erschlaffen. 

F*  (s.  AV'Ci),  auch  wegen  der  Quantität\  ep.  aor.  2 mfd. 

3 ph  ijm-Awro. 

ΟτΓο-μαλαχιζομοΐΙ  pas$.  nach  u.nach  weich  w'erdeii, 
λέγε^ν  νπομαλακι^ομΗ'ον^ξ  eine  gelindere  Sprache 
führen. 

\)ΤΕθ->μαλάσ9(ι)  sp.,  att.  -ττω,  ein  wenig  od.  allmäh- 
lich erweichen. 

ύτΐο-μανηύομαί  d.  m.  unter  der  Hand  erraten,  tY. 
\)ΐΤ0·μαργος  2 [ftdQyog)  ion.  sp.  etwas  toll  od.  närrisch, 
ύπο-μάσσω  buk.  darunterkneten  od.  -rühren. 
ύπo-μctγvCμt(auch-;i//vn/«)  /./r.daruntemiißchen. 
heimischen,  Ti  nvi.  2.  intr.  sich  heimlich  einem  Orte 
(riv/)  nähern. 

ύιτο-με(δίά(ι>  sp.  ein  wenig  od.  heimlich  lächeln. 
ύίΓο-μείων  2 comp,  etwas  geringer;  ol  1>ΛομεΙονε$ 
die  Miiiderberecbtigten,  eine  Klasse  von  Bürgern  in 
Sparta. 

ύιτο-μέμφομαί  d.  m.  sp.  ein  wenig  od.  versteckt 
tadeln. 

ύπο-μεμψίμοΐρος  2 [μεμγι$  τ.  μέμφομαι  u.  /ιοίρο) 
sp.  etwas  unzufrieden  mit  seinem  Schicksal. 
ύΥΓομενετέον  man  muß  warten  od.  aushalten. 

adj.  v. 

ύπο-μένω  l.  turückbloiben,  dableibcn,  verweilen, 
warten,  abs.  u.  mit  inf.  2.  stehen  bleiben,  stand- 
halten,  sich  widersetxen,  abg.  u.  nvd.  3.  erwarten, 
rtvd  u.  nv/.  4.  bestehen,  ertragen,  aushalten,  xl  u. 
in/^  sich  unteraiehen,  übemebmen,  sich  getrauen, 
wagen,  ri  u.  1^.,  nom.  pt. 

<)ΛΟ-μίγν0μΐ  s.  vno-pciyyvpi. 

ύτεο-μίμνήσχω  i.  act.  ins  Gedächtnis  zurücknifen. 
in  Erinnerung  bringen,  erinnern,  (er)mahnen,  abs. 
u.  tTvd.  u.  zw.  τινό^:  an  etw.,  od.  t/,  ηερί  xtvog  N7\ 
mit  folg,  ώς  od.  dn,  pt.  2.  pass,  sich  erixmem. 
gedenken,  τινό^,  srrQi  xtt^os,  xi· 

F.  dor.  ύηομίβίναόκω,  aor.  im^pvdoa. 
τεό-μιοθος  2 (ptedos)  sp.  gedungen,  abs.u  rrvo^für 
Uetw. 

ΰπο·μνάομαΐ  med.  ep.  heimlich  werben  um  jem., 
ytryaina. 

F.  impf.  2 pl.  zerd.  ί*ηεμνάααΰε. 
υπόμνημα,  ατο^,  χό  u.  ύπόμνησις,  εω$,  »/  (ύπο- 
βίψν^ακω)  i.  Erinnerung,  Andenken,  nvd^  an  etw., 
Mahnung,  xtvog  Ttoictadat  an  etw.  er- 

innern, etw.  erwähnen,  xtvl  jem.  gegenüber,  iöid- 
μνηηίν  nt>o$  ίχειν  Erinnerung  an  etw.  haben. 
2.  konkr.  Denkschrift,  Aufzeichnung,  Kommentar; 
pl.  Annalen,  Memoiren.  drmin.  dav. 

ύπομνημάτιον,  ον,  τό  sp.  Entwurf,  Aufzeichnung, 
ύπομνηματισμός,  οθ,ό(-τιίω;  υπόμνημα)  sp.  Denk- 
schrift, im  bes.  schriftlich  aufgezeiebneter  Beschluß 
des  Areopags. 

ύπομνηματο-γράφος,  ου,  ύ sp.  Verfa'^ser  von 
Denkwürdigkeiten, 
ύπόμνησίς,  ή s.  ί»πό/ιν//.«α. 


t 


I 


ύπ*-όμνυμαΐ  mcd.  auf  Grund  eines  Eides  Aufschub 
des  gerichtlichen  Termines  verlangen,  abs.,  tivdjmds. 
Ausbleiben  eidlich  entschuldigen, 
υπομονί^,  ΐ/ς,  ή (ύπο-μ^ω)  ί.  sp.  Standhaftigkeit, 
standhattee  Erwarten,  Geduld.  2.  Erduldung.  nvei^. 
ύπο-μό^θηρος  2 {μοχΰηρός)  sp.  etwas  schlecht. 
ΐ>πό-μ<ώρος  2 (μα>ρόζ)  sp*  etwas  dumm  od.  albern. 
υπο-νε{9<ύ  etwas  schneien,  pass,  ννξ  ϋπονειη^ομένη 
Nacht  mit  etwas  Schneegestöber. 
ΰπο-νέ(ρελθζ  2 sp.  unter  den  Wolken, 

ύπο-νηϊος  2 ep.  am  Fuß  des  Νοϊοη  liegend, 
ύπο-νή^ομαί  d.  m.  sp.  damnterschwiinmen. 
ύπο-νοέω  i.  vermuten,  argwöhnen,  xi,  xl  pT$  xtva 
einen  Verdacht  gegen  jem.  haben,  περί  xivog,  mit 
folg.  5t»,  ώ^,  όπως,  ace.  e.  in/.,  πνό^  Ctg  von  jem., 
daß  er.  2.  (nach  Vermutung)  deuten,  auslogon  etw. 
als  etw.:  κακΛν  τό  ά/αΰόν,  xi  έχ  xivog  etw.  aus  etw. 
erschließen.  Dav. 

υπόνοια,  ag,  ή /.Vermutung,  Meinung,  Vorstellung. 
iQyuv  von  den  Taten,  Verdacht.  .2.  bildlicher  Aus- 
druck, Sinnbild. 

ύπονομη$όν  adv.  durch  unterirdische  Gänge  od. 

Minen.  Von 

υπόνομος,  ου,  ό {ϋπο-νέιιοβίοι)  unterirdischer  Gang, 
.Mine,  Kanal,  Kloake. 

υπο-νο9έϋ)  sp.  ein  wenig  krank  sein,  kränkeln. 
ύπο·νοατέω  sorüokgehen.  1.  zurückkehren. 

2.  heruntergehen,  sinken,  abnehmen. 
ύπο-νύσσ<ι>  buk.  ein  wenig  ritzen. 
υπο-νυ<ΓΓαζ(ι>  ein  wenig  einnicken  (La.). 
υπο·ξεν{ζύ)  sp.  etwas  ftemdartig  reden,  xi  von  «tw. 
ύπό-ξυλος  2 darunter  von  Holz  (u.  mit  kost- 

barem Überzug  versehen)  Ä. 
υπο-ξυρέοι)  poet.  sp.  ein  wenig  (be)scheren,  rf. 
ΰπο-ξυω  sp.  leise  schaben. 

0πο-παλα{ω  sp.  beim  Ringen  freiwillig  unterliegen. 
υπο-παρα>θέΐύ  heimlich  wegstoßen  Or. 
ΰπο-πάσαω  ion.  sp.  darunterstreueu,  xL 
F»/u/.  ύποπόοω. 

Οπό-παχυς  2 (παχύ$)  sp.  etwas  dick.  * 

ΰπο-πείνάω  poet.  ein  wenig  hungern, 
ύπόπεμπτος  2 heimlich  abgeschickt  (als  Spion) 
(Konj.).  Von 

ΰπο-πέμπίιλ  heimlich  od.  trüglich  absenden,  an- 
stiften, anstellen,  nvd. 
ύπο-πεπτηώτες  e.  ύπο-πττ/σοω. 
ΰπο-πέρδομαί  mcd.  poet.  heimlich  farzeii. 
ΰπο-περχάζω  (negwög)  ep.  sp.  eich  unten  od.  all- 
mählich dunkel  färben. 

ύπο-πετάννΰμι  ep.  sp.  darunter  ausbreiton,  τί.  Dav. 
υποπέταομα,  aro;,  rd  Matratze. 
υπθ*πετρ{δΐθς  2 (aus  -πτερίδιος  2,  πτερόν)  poet. 
beflügelt  beschwingt. 

ύπό-πετρος  2 (π^τρα)  ion.  sp.  unten  steinig,  mit 
steinigem  Boden. 

ΰποπιάζω  sp.  NT  1.  ss  ΰηοηιέζω  unterdrücken, 

2.  =s  νπωπίάζω. 

ύπο-πίμπλαμαί  pass,  sich  allmählich  füllen,  voll 
werden,  rrvd^  von  etvr.,  z.  B.d»v<o0,  ein  Kind 

nach  dem  andern  bekommen. 

F.  aor.  νπεπκηοΟί)ν. 

ύπο-π(μπρημΐ  ion. poet  sp.(von  unten) anzUndon,rt. 
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irtto-Tcfvo)  etwAB,  ziemlich  viel,  tflchtij;  trinken,  ύπο*  I 
πεηωκώ^  Angetrunken. 

UTCO-Tt^TTCb)  1.  herunter-  od.  niederfallen;  übertr, 
a.  sinken,  τύ  ι9£)άοο^,  unterliegen,  abs.  £>.sich  beugen 
vor  etw.  od.  Jem.  (ti»'/),  sich  einschmeicheln  bei  Jein. 
2.  daruntergeraton,  elg  n sich  in  etw.  iiiucin* 
driLngen,  übertr.  nw  einer  Sache  verfallen.  j 

F.  (s.  nüirc}\  νποηέίΐτύ^ΗΡ.  ss  vjrÜHetroi. 
ύπο-ΙΕίσσόω  poet.,  att.  -ττόο),  ein  wenig  verpichen,  i 
πκώ  beschlafen.  j 

\>πο·7ΕλθΐΧΐος  3 ep.  unter  dem  Plakos  liogond. 
ύΐτ^-ΤΕλκος  2 ion.  ep.  (att.  -αλεως)  ziemlich  voll,  ni’d^ 
von  etw. 

ύπο-πλέω -sp.  darunter  hinfahren,  nahe  vorbeifahren. 
ί»7τ6-7Ελους,  ou,  ό das  I>arunterbinfahrei).  , 

ύΐΕθ-ιτνέα>  sp.  ST  dazu  od.  leise  wehen. 
0ϊΕΟ·ϊΕ0δΐον,  ον,  Tti  (ΛΟν;^)  ap.  NT  Fußbank.  1 

ύτΕο-ΥΕοΐέω  ep.  I.  act.  heimlich  verurs.-^ciien,  ri. 
2.  ined.  a.  dnrch  Rünke  od.  heimlich  au  gewinnen 
anchen,  nuf  seine  Seite  bringen,  rtj-d,  b.  sich  etwv  , 
ankOnsteln,  erheucheln,  xi. 

ύτΕΟ^ηορεικιμαι  d.  p.  sp.  heimlich  herangehen  od.  > 
-fahren.  Äid  -nvog. 

ύΐΕ0-77θρτΐς,  tog,  ή {jt^Qns,  eig.  Kuh  mit  einem 
Kalbe)  poct.  Mutter  mit  einem  Kind. 
{)ΤΕΟ-ΐΐ6ρ<ρΐ>ρος  2 <ηθθψΐ>ρ<ι)  poet.  purpurfarbig.  j 
ύτΕΟ-ίΕρίαμαί  mrd.  sp.  heimlich  wegkaufen,  auch: 
unter  dem  Freie  kaufen.  I 

UlCO-TEptct)  sp.  heimlich  mit  den  Zühnen  knirschen. 
ύπό-ΤΓΤερος  2 (ΛΓΓρόιΟ  geflügelt,  beschwingt. 
(>1Ε07ΓΤεΐ>ω  /.  aet.  i . vermuten,  ahnen,  argwöhnen, 
fürchten,  abs.  u.  tf,  in/.,  Satz  mit  μι).  τη·ά  ώ£  u.  πνύ 
ig  TL  j?.  beargwöhnen,  mit  Argwohn  botracbton. 
m'd,  W (v,  Pferd)  scheu  sein  vor  etw. 

//.  pasM.  vermutet  werden,  0ig  ϋπωητρόεχχ),  persön- 
lich hnonrevonai  man  hat  V' erdacht,  Argwohn  gegen 
mich. 

F.  augm.  ϋπωπ~.  Von 

ύπ-ότΓΤης,  ow,  ö,  dor.  -τας  CW.  Λπ  in  ΛιμομαΟ 
1.  argwöhnisch,  pfg  nva.  2.  scheu  (v.  Pferd). 
V)7CO-7CTli99U>  i.  eirh  ducken,  sich  verkriechen, 
nvi  unter  etw'.  2.  übertr.  a.  sich  lllrchten,  sich 
scheuen,  abs.,  nvd,  τί  vor  jem.,  etw.  b.  sich  vor  ; 
jem.  beugen  od.  untorordnen,  nW.  I 

F·  (s.  ηη)ηηω),  ep.  p/.  pt.  ifnoxenn^Orrg. 
ΰΐΕ-ΟΤΕτος  2 (W.  όπ  in  ^fponat)  i.  pass,  von  unten,  | 
d.  h.  Übel  angesehen,  verdächtig,  abs.  u.  nvi  Jem.,  ' 
Ttvög  einer  Sache  verdächtig,  nvi,  t.lg  ΰποητον 
eijtsiv  Tt  verdächtig  roden.  2-  act.  von  unten,  d.  h, 
übel  ansehend,  befürclitend,  argwöhnisch,  miß-  | 
trauisch,  abs.  od.  nvd^  etw.  befürchtend,  fXQÖg  nva. 
ri,  nvi  gegen  jem.  3*  ί>^07ΓΤως  a.  argw'öh- 
nisch,  έχειν  nvi  gegen  jem.  argwöhnisch  sein,  ίτρ*ΐξ 
τινα.  b.  verdächtig,  ΛιαπείοΟαΙ  nvi  bei  jem.  in  Ver- 
dacht geraten. 

ύΐΕΟ-πτνχις,  d^St  ή ΛνΟσοω)  sp.  Falte,  Fuge. 

{>ΐΙθ*ΐη>χνάζω  sp.  allmählich  voll  werden,  nvi  von  . 
etw. 

ύπύ·7Γΐ>ρρύς  2 (πνορο^)  sp.  etwa.s  rötlich.  I 

{ητ^όρνύμκ  ep.  I.  tr.  darunter,  dabei,  allmählich  er- 
regen, erwecken,  tL  2.  intr.  u.  msd.  allmählicb 
sich  erheben,  entstehen,  anhebon. 


F.  aar.  7 (>n&QOa,  aor.  2 ίιπώρορον,  p/.  {»πάρωρα, 
pl'ipf.  ύπορώρειν,  WuLTzelaor.  med.  νπώρτο. 
υτΕ«6ρο^ος  2 poet.  = im^Qöiptog. 

\>ΤΓθ-ρρατΓΕ(ι)  poet.  sp.  unten  nähen,  übertr.  hinzu- 
ftlgun. 

ΰΤΕθ->ρρέω  i.  darunter  hinfließon,  παρά  n.  2.  all- 
mählich, uubemerkt  dahinfließen;  übertr.  a.  ein- 
dringeti,  eich  einscbleichen,  abs.  u.  πρόg  n.  b.  dahin- 
sebwinden,  vergehen,  ό χρόvog.  c.  von  der  Höho 
hernntorsteigen,  eig  nva,  übertr.  sich  heimlich  an- 
schließen. 

UiCO-ρρήγνΌμαΐ  pass.  ep.  sp.  darunter  hervorbre· 
eben,  sich  unterwärts  öiTnen. 

F.  aor.  ήπί·ρρά>^ν. 

Ü7c6-ppr)VOg2(dor)v)  ep.  mit  einem  Lamm  (darunter). 
ΟτΕΟ'-ρρίπτο)  unterwerfen,  vorwerfen,  τινά  nvi. 
ΰττ-ορρωδέω  sp.  ein  wenig  fürchten,  H. 
UTC^opUdOCü  ion.  sp.,  att.  -ττω,  untergraben,  reixog, 
übertr.  allmählich  zerstören. 
ΰΐΓ-^ργέομαί  d.  m.  poet.  nach  Musik  tanzen.  Dav. 
ΰΥΤόρ^ημα,  oro^,  rd  Chorgesang  in  kretischen 
Versen  mit  pantomimischem  Tanz, 
ΰΐτό-ααθρος  2 (aadQog)  sp.  etwas  morsch. 
ΟτΕΟ-σείραΤος  2 (σειρά)  poet.  unter  dem  Seil,  d.  h. 
ncbenherlaufend. 

ύτΕ0-αΥ]μαίνω  i.  das  Zeichen  zu  etw.  geben,  durch 
ein  Zeichen  gebieten,  ri.  2*  versteckt  etw.  au- 
deuten,  ti. 

Otco-OIYOU«)  dabei  od.  dazu  schweigen  Or, 
ύ7ΐο-θ(οτ]ρος  2 unten  von  Kisen. 
ύτΕΟ-οΤωίταω  .sp.  verschweigen,  ri. 
ύτΕθ-<Τχάζ<ι>  sp.  etwas  hinken. 
ύΐΕθ·<7Χαλεύο>  poet.  aufrühren,  anechüren. 
ύ7Εθ-<Τχελ(ζ(ι)  einem  das  Kein  (σχ^Λο^)  untor- 
.schlagen,  zu  Falle  bringen,  überlisten,  nvd. 
0πό-<7Χΐος  2 (σκιά)  poet.sp.  unter  Schatten,  beschattet. 
ΐ)ΐΕ6·<7χλτ]ρος  2 (οκΧηρι'ι^)  gp.  etwas  hart  od.  derb. 
Οηο-<Τ0λθΙΧθς  2 sp.  etwas  sprachwidrig,  übertr. 
etwas  abgc-schmackt. 

09Εθ·Ο1Ταν{ζομ(ΧΙ  mrd.  poet.  sp.  anfaiigen  Mangel 
zu  leiden, gänzlichen  Mangel  leiden.  nv0g  an  etw. 
F®  pf.  vneandviöfioL 

ύΐΕθ-'(ΤΤΕάα>  t.  unten  wegziohen,  ri  imö  rivog  etw. 
unter  jem.  2.  allmiihlich  aurüokslehen.  πόόα 
qwyi)  zur  Flacht. 

ύΐΕο-ΟΤΕείρίονι  ον,  rö  (οπείοα)  .«p.  Oewinde,  Wulst. 
UltO-'(J7tc£p<i>  sp.  ausstreuen,  ri  rioi  etw.  unter  einigen. 
ύτΕΟ^ΟΤίονδος  2 (.σπονδή)  unter  WalTenetillstand, 
unter  dem  Schutze,  nach  Abschluß,  infolge,  trotz 
eines  WaÜ'enstilI.standee  od.  Vertrages,  ύπόσπονδυν 
nvXAaaßtivrtv  nvd.  vεκρovg  vπoaπόyόovg  dπάyεΰΰ(U, 
ol  νπόσπονόοί  die  in  den  Vertrag  Finbegriffenen. 
\>7CO-d(ja{v<i)  poet.  ein  wenig  wedeln,  freundlich  tun. 
ύ7Γθ-σ(ΐε{ο>  ep.  s (ντο-σείω  initen  drehen,  ri. 
ύτΕΟ-Οτάθμΐ],  r/g,  ή Niederschlag,  Bodensatz. 
\)7Ε0*ΟΤΟΐ9ΐς|  eug,  ή poet.  »p.  i.  das  Daruntersbellcn. 
a.  Grundlage,  Substanz,  Stoß'.  b.  Λνβββη,  Eigen- 
schaft. 2.  das  Sichunterziehen,  Standhaftigkeit, 
Standhalten,  NT  Zuversicht, 
ύπόστατος  2 u.  ύποστατός  3,  αφ’.  verb.  v.  ϋψ-ίστημι, 
poet.  sp.  zu  bestehen,  zu  ertragen.  . 

ύ7Εθ·<ΓΓα)^ύομαΐ  med.  {0τάχυ£}  ep.  aufscbießcii  wie 
Ähren,  gedeihen. 

4y· 
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{>π6-<Γηγος  2 (οτέγη)  unter  dem  Daeh,  auch  mit 
gen.  δωμάτων,  mit  Verben  der  Bewegung:  unter  das 
Dach. 

ύΐίθ-9τέγω  darunter  bedecken  od.  verbergen, 
ύπο-στέλλω  A,  act.  I.  tr.  i.  heruntenlehen^ 
reffen,  lariov.  S.  sur&ckaiehen,  nvi  etw.  hinter 
etw.  //.  intr.  sich  aurUckziehen,  tevi  hinter  etw, 
fibertr.  im  Reden  zurückhaltend  sein. 

B.  med.  i.  eich  eurückaiehen,  X0y(^  kleinlaut 
werden.  nQ0g  reva  sich  scheuen  vor  jem.,  ηρό^ 
otVVi»  i'noorfiUrödai  eich  vor  keiner  Gewalttätigkeit 
scheuen,  ^.jem.etw, vorenthalten, verheimlichen, ri. 
ύπο-στ»ν(χζω  poet.  sp.  (fut.  -ξω),  ΰπο^στίναχίζω 
ep.,  ϋπο-στοναχίζω  poet,  ύπο-στίνω  poet.  sp. 

i.  leise,  dabei  seufzen.  2.  erdröhnen  unter  jem,  (nWl. 
ύ7Τ0-σττ]ρ{ζ(ϋ  sp.  Stützen  unter  etw.  (r/)  anbringen. 
ύκοστίγμή,  ή (ϋπο-οτίζω)  sp.  Interpunktion, 
Komma. 

ύΥΐθ(7Τολΐ^,  ii  (<'πο·οΓ/λλο)  sp.  AT  Zurückhal- 
tung. Ängstlichkeit. 

ύπο-9Τθλ(ζω  sp.  (s  δηο-οτέλλω)  heruntemehmen, 
cinziehen. 

ύπο-στοναχίζω  s.  ί^τιο^οτενάξω. 
ύΤΓο-βτορέννΰμι  (»jj/·.  aor.  ep.  -θΓορ^·Λαι\  i)ico- 
οτόρνΓμι,  ύπο·στρώννϋμί  u.  NT  ύπο-στρων- 
unterbreiten,  rrv/  τι  jem.  etw.,  mrd.  eich  etw. 
unterbreiten. 

ύποστραΤΤ)γέα>  Unterfeldherr  sein,  nvi  unter  jem. 

Von 

imo-στράτηγος,  ou,  δ Unterfeldherr,  d.  h.  der  den 
Foldhorm  vertretende  Taxiarch  od.  I^chage,  in 
letzterem  Falle  wohl  der  des  ersten  Loobos,  (röm.) 
Legat 

fmo-<rtpl(p<i>  (auch  in  <m.)  i.  aet.  tr.  umwenden, 
amlenken,  btxovg.  2.  act.  irtlr.  u.  pasg.  eich  um- 
kehren, sich  um  wenden,  zurückkehren:  'OAtutnov, 
rT$  n,  Biehen;  übertr.  a.  ausweichon  (in  der  Ant- 
wort). b.  sich  um  etw.  kümmern,  nvd^·. 

F.  fior.  pass.  pt.  ep.  {^οατρρφΰεί^. 
ύηο^στροβέω  (οτρόβο$,  ατρέφω)  poet.  bändigen,  be- 
zwingen (in  im.). 

{>ποστροφή , ή {(>ησ-ατρέφω)  ion.  poet  sp. 

1.  das  Umkehren,  έξ  ι·ηοθιροφ^^  sieh  umkohrend, 
Kehrt  machend,  umgekehrt  2.  das  Zurflekweichen, 
ROckvug.  Flucht 

(>Κ09Τρωμα,  arog,  τό  Unterlage,  Decke.  Von 

{>1ΓΟ*9Τρ<όνν1ΐμΐ  8.  ö^o-Oro^£vw/ii. 

{)lta-<n:V»^ü>  sp.  zusammenziehend  od.  sauer  sein. 
(>ltO-9VY^d(i>  sp.  ein  wenig  zusammenscblltten,  ver- 
mengen. 

{>itO-<TX)p  (ζ(ι>  poet  sp.  dazu  od.  leise  säuseln. 
ύηο-σύρ«ι>  sp.  nach  unten  ziehen,  ri,  τόν  ηόδα  zu 
Falle  bringen. 

ύπο-σχεθεΤν  e.  δπ-έχω. 

{»ΐΓοσχεσίη,  ηξ,  f;  ep.  1 (ύπ-ιο;^νι:<νιαί)  ί.  das  Ver- 
toig,  ή j sprechen.  2.  sp.  Debene- 
beruf,  Profession. 

υποταγή,  ής^  ή (ύπο-τάηοω)  sp.  NT  Unterwerfung, 
Ooboraam. 

{»ποταχχΐχός  Θ (ύπο-τάοοω)  sp.  I.  naehgeslellt 

2.  unterordnend,  subst.  ή νηοτακηκι]  (grnmm.)  Kon- 
junktiv. 


(>7το-τάμνωίοο.βκ-τ^ινύ>,  ύπθ'-τανύωβρ.«=-τε<νβ». 
{>ττο-ταρά(ΐα(ι>  poet.  sp.,  att.  -TTCi>,  bestürzt  machen, 
pass,  ein  wenig  erschreoken,  abs.  u.  πρός  n vor  etw. 
ΰπο-ταρβέω  ep.  sich  fürchten,  revd  vor  Jem. 
ύπο-ταρτάριος  2 ep.  sp.  unten  im  Tartaros  befind· 
lieh,  ^eoL 

ύιτότασις,  βως,  ή (δηο-ηίνω)  poet.  Ausdehnung 
darunter,  ηεδίων  δχοτάοας  die  sich  unten  hin  er- 
streckenden Fluren. 

ύπο-τάσσω  sp.  NT,  att.  -ττω  l,  act.  darunter- 
etellen.  a.  unterordnen,  ri  nvt,  nachstellen,  m*d 
nvi  od.  imö  n.  b.  unterwerfen,  νήοαν.  2.  med. 
eich  unterwerfen,  gehorchen,  rtvL 
F.  aor.  2 pass,  δπετάρην. 

ύπο-τβίνω  (s.  τείνω),  ep.  -τανίχι)  (in  tm.)  I.  tr.  aet 
u.  med.  1.  darunterspannen  od.  binbreiten,  ri. 

2.  übertr.  a.  (ausgostreckt)  verhalten,  ^λπιόο  tivi 
jem.  Hoffnung  machen,  überh.  verheiOen,  ver- 
sprechen, vorspiegeln,  b.  jem.  (nvi)  an  die  Uand 
geben  od.  eingeben,  eine  Frage  vorlegen.  C.  an- 
spannen,  erhöhen,  schärfen,  Ti. 

//.  intr.  sich  darunter  hinstrecken,  d,  b.  die  Schen- 
kel eines  AVinkels  verbinden,  ή imorrivovaa  Hypo- 
tenuse, Sehne. 

ΰπο·τκΐ)ςέζω  darunter  eine  Verschanzung,  Quer- 
mauer bauen.  Dav. 

ΰποτε{^ΐσΐς,  εωζ,  δ 1 das  Darunterbanen  einer 
ΰποτε{χΐσμα,  ατο^,  τό  j Mauer,  Gegen-  od.  Quer- 
mauer. 

ύπο-τελέω  entrichten,  bezahlen,  δξίαν  nvi 

jem.  eine  Buße,  abs.  Tribut  zahlen, 
ύπο-τελής  2 (τ^^Ιο^)  tributpflichtig,  mit  u.  ohne 
φόροΜ. 

ύπΟ'Τέμνω  u.  med.,  ion.  -τάμνω,  unten  od.  heim- 
lich absohneiden,  ri  u.  nvd  άπό  nvo^,  aber  η>·ά 
jem.  den  Weg  verlegen;  übertr.  vereiteln,  i-Xjxibas. 
F.  (s.  τΗτνω),  ep.  ion.  aor.  δπέταμον. 
υπο-τίθημι  I.  act.  l,  (dar)  unterlegen,  nvi  n u. 
übertr.  έληίδας  rod  Hoflhungen  erwecken  bei 
jem.  2.  unterhalten,  odjNOav  einlegen.  3· 
geben,  als  Unterpfand  geben,  verpfänden,  nvd^  für 
etw.  in  Rechnung  stellen. 

II.  med.  i.  etw.  von  sich  geben,  a.  eingeben, 
raten,  βονλήν.  b,  unterstützen.  2»  sich  (zi6i) 
etw.  unterlegen,  sich  etw.  zugrunde  legen,  nie 
Grundlage  annehmen,  überh.  annehmen,  behaupten. 

3.  mit  einer  Hypothek  belasten. 

F.  (0.  τίδημι),  βρ.  aor.  med.  imp.  2 sg.  6nddcv. 
ύπο-τΐμάομαί  med.  sich  vor  Gericht  seine  Strafe 
selbst  bestimmen.  Dav. 

ύποτίμησίς,  εως,  ή βρ.  l.  Selbstschätzung  der 
Strafe.  2.  Vorwand. 

(>π-οτοβέω  poet  dabei  erschallen  lassen, 
ύπο-τλήναί  poet.  ertragen,  erdulden, 
ύπο-τονθορύζω  sp.  leise  murmeln  od.  flüstern,  ab.s. 
u.  ri. 

ύπο-τοπάζω  sp.  u.  ύπο^τοπέω  u.  med.-pass.  -έομαι 
1.  argwöhnen,  vermuten,  xt,  in/.,  auch  mit  /ii),  μή 
u.  ej.  2.  beargwöhnen,  nvd  (ö/ro*Tone0cj  falsche 
La.  bei  7'k  6,  35.  8,  76  statt  δηοητενω). 
ύπο-τραυλ{ζω  sp.  ein  wenig  stammeln. 
χ>7ΐο-τρέμ<ι>  ein  wenig  zittern. 
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ύίΓΟ-τρέφω  allmftlüich  ernäliren,  yivcta  wachsen 
lassen,  mfd.  hei  sich  grofi  sieben,  τόλμαν. 
ύΐΤθ·τρέχω  l.  darunterUufen,  bes.  unter  den  zum 
Schlag  od.  Stoß  erhobenen  Arm,  νηό  τι,  nqo^  n, 
Ttvd  jem.  den  Lauf  verronnen,  abl'angfen,  (v. 
SchilieD)  n vorbelsegeln  an  etw.  2»  Λ.  sich  heim· 
lieh  elxxeohleiohen,  zu  gewinnen  suchen,  nvä  Ttvt 

jem.  durch  etw.  b.  ankommen,  befallen,  τι»Ά  α.  nvL 
{nc<^Tp(<ü  ep.  sp.,  ein  wenig  zittern,  zurilckbeben, 

sieb  fürchten,  χχνά  vor  Jem. 

F.  aor.  bnixQeGa. 

im0Tpt^|Xa,  aro^,  rd  (bπo*rρ//3α>)ρoet.  scharfe  Brühe 
TOD  zusammengeriebenen  Kräutern,  übertr  ßkineiv  | 
sauer  dreinsehen.  | 

0lCO-TpO(tC(i>  ep.  unten  an  den  Knien  zitU^rn,  rtvd  > 
vor  jem. 

F.  impf.  iter.  ί^ποτρο/ΐί^σκον. 
ΐϋ^ό·τρο)Λος  2 (τρο/4^6>)  sp.  zitternd,  furchtsam, 
ύΐΐοτρογτή,  ij^,  ^ {{τΆΟ-τοέηω)  sp.  i.  das  Zurück- 
weichen.  2.  Rückkehr. 

ύπότροίΓος  2 (b;ro*r^r^cjl  ep.  zurück-,  heiinkehrend. 
ύτΓΟ·τρθ^^άα>  buk.  S.  bno-TQCxut,  tL 
ύπο-τρώγω  dabei  od.  heimlich  essen, 
ύπο-τυγχάνω  sp.  erwidern. 
ύπΟ'Τντεόομαί  med,  entwerfen,  audeutcn,  rC 
ύίΓΟ-χύτΓΤύ}  ion.  poet  sp.  hinunterschlagcn,  -stoßen, 
rryi  n mit  etw.  in  etw. 

ύΐ(θΤ\>ΐΓ(ι>9ίς,  ή [bfKhxvnöo/tai)  sp.  Λ^7'  Ent- 
wurf, Vorbild. 

^&ιτ6-τυφλος  2 (η·φ>Λ0^)  sp.  etwas  blind. 

^ό-τΰφος  2 (ti>9>Oj^)  poet.  sp.  etwas  stolz. 
ι^Ο-τνφθι>  sp.  von  unten  od.  allmählich  anzünden, 
patt,  im  Verborgenen  glimmen, 
νντ-ουλος  2 (ούΛή)  unterkUtisch,  innerlich  schwä- 
rend; übertr.  i.  heimlich  krankend,  κακών  heim- 
lich erfüllt  mit  2.  heimtücki.sch,  nur  äußerlich 
versöhnt 

ύπ-ουράνιος  2 ep.  unter  dem  Himmel,  bis  zum 
Himmel,  himmelhoch. 

ύπουργέω  {0ποι·ο>^1^')  i.  Pienste  leisten,  behilflich 
sein,  helfen,  nv^  jem.,  nv^  τι  jem.  in,  zu  etw.,  mit 
folg,  sohaiTen  od.  machen  daß.  2.  ri  etw*.  ver- 
richten od.  auarichten,  rd  hnQ^>Qγi\μf'va  rtvi  das 
einem  Geleistete.  Dav. 

ύπούργτ)ρα,  aro^j,  tö  u.  ύιτο\>ργ(α,  α^,  fj  ({»Λουρ- 
γ0£)  Plenst  Icistungl,  Gefälligkeit,  Hilfe. 
ύτΕΟυργν^τέον,  adj.  vrrb.  V.  bnovQyeo^  sp.  man  muß 
helfen. 

ύίΓοΌργός  2 (ύπό  u.  W.  i^y)  förderlich,  dienlich,  nW 
zu,  bei  etw. 

ύϊΐο-φα{να>  i.  ad.  tr.  a.  zum  Vorschein  bringen, 
hervorholen  anbor  etw.  (nvd^').  b.  ein  wenig  zeigen 
od.  sehen  lassen,  W nvi.  2.  ad.  intr.  \x.patt.  sich 
allmählich  zeigen, allm&blloh  anbrecben, 
ύΐ(ό-φαΐ>9ΐς»  ή (W.  qxiSf  vgl  9>do;  α.πιφαϋοκω) 

ion.  Lichtung,  (geringes  Licht  durchlasscnde)  Öff- 
nung. 

6ΐΐθ·φεέδομα(  d.  m.  ein  w'enig  schonen,  mit  folg,  εΐ: 
mit  i^chonung  versuchen  ob. 
ύίΓΟ-φέρω  i.  darunter  wegtragen,  entführen  (aus 
Gefahren);  übertr.  ÖK^oanyvmitiortreißen,  verrücken, 
verwirren,  ^ηοψέ·)εούαι  κατά  μο<^>ύν  sich  allmählich 


verschieben.  2.  abw&rta  führen,  patt,  (έν)  τφ  πο- 
rcvi<p  abwärts  fahren;  herabfallen;  übertr.  herunter- 
kommen,  sinken,  τών  βραχμάτων  νηοφνρο/ίένων  als 
die  Dinge  schlecht  gingen.  3*  unten  ontgegen- 
halten,  verhalten,  a.  anbieten,  t1  b.  vorschützen. 

nachtragen,  daAa,  ertragen,  erdulden,  rL 
F.  (s.  φέρω),  aor.  ion.  ύηήνεοία. 
υπο-φεύγω  darunter  wegflieheii,  entfliehen.  1.  zu- 
rückgehen. 2.  heimlich  entweichen,  rivd,  xL 
ί>7ΓΟφ7)Τείκ«>  sp.  das  Amt  eines  ί·ηοφήΓη£  haben,  abs. 

u.  nvi.  Von 

ύττο^ήτΤ]ς,  ον,  ό {ψίμαί  ep.  buk.  Ausleger,  Deuter, 
Prophet,  Μονοάων  ss=  Dichter, 
νκο^-φθάνω  ep.  sp.  luvorkommen,  τινό,  mit  pt. 
eher  tun. 

F.  aor.  ύπ£9'(9//ν,  pt.  ύχοφϋά^,  ep.  auch  med»  ϋηο· 
φόάμετο^. 

ύγια^φθέγγοραί  d.  m.  leise  sprechen  od.  tönen, 
ύτίο-'φθονεω  ein  wenig  od.  heimlich  beneiden,  rtvi 
tiyog  Jem.  um  etw. 

ύτΓΟφθόνως,  adv.  zu  bnd-q/öovog  2 {φόονέω),  heim- 
lich neidisch,  έχείν  ηρό$  ηνα  etwas  neidisch  gesinnt 
sein  gegen  jem. 

(>7ΐ6-φθνος  2 (NV.  φεν,  vgl.  9?ονευω)  poet  heimlich 
tötend. 

ύτΓΟ-^φορά,  d^,  ή Vorwand,  τών /η/νών  Berufung  auf. 
ύτΓθ-φρ{<Τ(τω  sp.,  att.  -ττω,  sich  heimlich  fürchten, 
abs.  u.  Tivd  vor  jem. 

ύτΓΟ-φύομβΙ  med,  sp.  unter  etw.  (nvi)  wachsen. 

F.  pf.  6ποπ^7>υκα. 

ύτΓΟ'φίονέϋ)  sp.  Zurufen  (von  Vögeln,  Menschen). 
ύτ(θ-^ςάζομαΐ  mrd.  ep.  ein  wenig  zurückweichen. 
ΟίΓΟ-^αλίνίδίος  8 (^αΑινό^)  unter  dem  Zaum,  i} 
bnoxaJUvitka  {te.  ήνία)  Trense. 

(^6»^αλχος  2 (j^uAkö^)  mit  Kupfer  untermengt. 
6rto-j^apa99a)  sp.,  att-ττω,  darunter  einritzeo,  orp 
μΠα. 

ύττο-^αραττός  2 etwas  freudigen  Blickea 
07t9-^a9X(a>  poet.  den  Mund  ein  wenig  öffnen,  das 
Maul  etwas  aufsporren. 

F·  aor.  ϋηέχανον,  pf  ύποκί/ι/να. 
ύττό^^εκρ,  0$,  ό,  ή poet  \ (χείρ)  unter  der  Hand, 
ύτΓΟ-^είρίος  2.  u.  3 / ϋηοχείρίον  είναιοά.έλΰεΐν 

zur  Hand  sein,  in  die  Hände  kommen ; übertr.  in  jmds. 
Besitz,  unterworfen,  untertan,  bnop^otoy  είναι  u. 
yiyveöüai  nvi  in  jmds.  Gewalt  sein  od.  kommen, 
ηαρέχειν  έαντόν  {μζθ)^Ιρίον  sich  jem,  unterwerfen. 
ύ7ΤΟ-χέ(ι)α.πητ(ί.βρ.  ion.sp.daruntergießeuod. -breiten 
(.auch  tn  tm.\  nvf  τι  etΛv.  einmischen  in,  beibringen, 
imd  nvi  hinstroaen  unter. 

F·  (s.  χέω),  aor.  ep.  νηέχενα. 
ύπο-χθόνίος  2 u,  8 (χΰών)  poet  sp.  unterirdisch. 
ύτϋ-0^^λέ(ι>  (m  fm.)  ep.  darunter  fortwälzen, 
ύπο-χόνδρίον,  ον,  rd  xt.pl.  die  obem  Därme,  unter- 
halb des  χόνόροζ,  der  Schwertfortsetzung  des  Brust- 
beines. 

ύπο-χορηγ{α,  ag,  ή sp.  Beihilfe, 
ύΐίοχος  2 [ϋπ-έχω)  i.  unterworfen,  untertänig,  nW 
u.  nvd^  jem.  2.  schuldig  eines  Verbrechens,  nvds*. 
ύ7Γ0-)^ρεως  2 {χρέοξ)  sp·  1·  verschuldet,  abs.  u. 

rrvd^.  2.  verpflichtet  abhängig  von  jem.,  nvf. 
ύπο-χρίω  unten  bestreichen,  schminken,  med.  eich 
(tibi)  schminken,  rf. 
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ύαγινοβοφής  — δβτερος 


Οπύ-χρΟσος  2 1.  goldhaltig.  2.  sehr  reich. 
{πτο-^ωρ4<·>  1.  aurHokgehon.  a.  zurückweicheo, 
ηνί  vor  jem.  b.  sich  zurückzieyien.  ηνό^*  von  otw., 
nW  roO  όρόνου  j<>m.  den  Sitz  oinräumen.  2.  \in> 
vermerkt  Vorgehen.  Dav. 

ίτΓ0^ώρν)9ίζ,  /ίως,  ή βρ.  ί.  das  Zurückweicheiif 
Rückzug.  3.  Ort  des  Rückzuges, 
ύκο-ψβ^άσο«·)  poet.  von  unten  od.  leise  befühlen, 
ύηό-ψαμμος  2 unterwärts  sandig,  λίμνη  So«  mit 
sandigem  Grund. 

ύποψία,  a$,  ion.  -ίη  (Cw-oyrto^i  Argwohn.  Ver- 
dacht, pl.  Verdachtsgründe,  είς  rtva  gegen  jem., 
άλλήλονζ  g^enseitiger  Verdacht,  1)ηοψίαν 
έχμν  Verdacht  hegen,  Λα^ΐν  «ard  nvo^  gegen  jeni. 
Verdacht  schöpfen. 

ύ^6ψίος  2 (Οπ-οπΓΟ^)  cp.  von  unten,  d.  h.  verächt- 
lich angesehen,  verhaht,  rrvd^  bei  Jem. 
ύτΓ-Ο^Ι'ωνία)  poet.  beim  Wareneinkauf  betrügen. 
^ΰΐΓΤίαζίύ  (Οπηο^)  poet.  sp.  zurUckbeugen,  zurück- 
werfen, pat$.  zurücksiiiken.  Pav. 

ύτΓχέαομα,  Td  poet.  das  Zurückbeugen,  iusbes. 

Fall,  Ermordung.  und 

ύιττιαομός,  oü,  6 sp.  das  Sichzurückbeugen. 
νίτχιβοτέον,  adj.  verh.  v.  twno.Co.  man  miiS  zurück- 
lehnoii,  έηυτόν 

(>ιΐΤΙος  8 (7'»π0,  lat.  sup-inus)  1.  surückgelehnt,  zu- 
rückgebogen, rückwärts,  umgewandC.  2.  flach, 
eben,  AlyimTog.  Dav. 

ÜltTt0(i>  poet.  sp.  rücklings  beugen;  ptis»·  rücklings 
umgestürzt  werden  od.  Umstürzen,  sich  umkehren. 
ΐ^ΥΕ-(ι>λένΐθζ  2 tuk.  unter  dem  Ellenbogen 

betindiieh. 

{»ΥΤωμοΟία,  α^,  ή {νη-όμνόβΗ)  Verschiebungseid 
(eines  Opponenten  gegen  ein  eingebrachtes  neues 
Gesetz). 

ΐί^-ώΐΓΐα,  orv,  rd  {ώψ)  θρ.  poet.  .sp.  i.  Gegend  unter- 
hall) der  Augen,  Antlitz.  2.  Schlag  ins  Gesicht, 
blutunterlaufene  «Stelle.  Dav. 

ύττωτΕΙάζω  ap.  ins  Gesicht  schlagen,  quälon. 
ύπ-ώρ£ΐα,  ag,  ή.  ion.  *ρεα  u.  ρέη,  poet  *ρείη 
{^>Q0S  der.  E=  öQOg)  Fud  dos  Derges. 
t^HiüpopC  8.  ifft-ijoWßU. 

ύΐΓ·ωρ6φΐος  2n.8ep.poet  sp.l  (0ρο9>;/)  unter  dem- 
ύτϋ^ρο^ος  2 poet.  J selben  Daoho;  subst. 

ό Gastfreuiid,  Hausgenosso. 
ύπδίρσα  n.  ύτ^ώρτο  s.  im-oQv^f/u. 
υπ-ωχρος  2 (ώ;|<β<>^')  sp.  etwas  blad  od.  bleich. 
*Τργΐς,  io^,  ό (auch  Svgytg)  Nebenfluü  des  Tanais. 
'Τρία,  ag,  ißy  ion  -tjj  j.  St.  in  Boiotien.  2.  St. 
in  Japysien. 

* Τρχάνιοί,  ων,  ol  Volk  im  .Südosten  des  Kaspischen 
Meeres.  — σφ'.*  Τρκάνιος  3. 

’TppfvT},  i]  Hafenstadt  in  Nordelie. 

* Τρταχίδτ^ς,  on,  ό ϊ=  dor^eov)  S.  des  Hyr- 

takos  SS  Asios,  ein  Troer. 

ΰρχη,  ή (vgl.  lat.  urce»5,  uma  aus  *«rcno)  poet 
irdenes  Gefäh. 

νό^,  ό,  ή (vgl.  lat  jrüt)  Schwein,  Sau,  Eber,  übertr. 
Rouuria  Cg  P,  vgr/^y  ΑΰηνΛν  «us  A/tne/Tam  ein  Un- 
wissender will  einen  Verständigen  belehren  /Λ 
F.  in  den  zweisilbigen  Formen  *5;  ep.:  daLpi.  Craaij 
rrre.  f^ng- 


ί>(ΤγΤνο-βαφΤ]^  2 (Coytvav  u.  βάητω'^  scharlachrot 
gefärbt;  tulst.  rA  i·oytvofiaφέg  echarlachkleid. 
ό äol.  = 

*Toca{,  d>v,  ai  i.  Flecken  in  Boiotien.  2.  Flecken 
in  .\rgolis. 

ύσμί>η,  ηg,  ή (vgL  ai. yud/muts  Kämpfer^  ep.  Kampf, 

Schlacht. 

F.  metapL  dai.  Cauivtj  adv.  νο/ανηνδε. 
ύ<ττΓλαγίς,  ^Aog,  ή,  dor.  = -ηγίς  ] ((>ί  auf,  vgl.  f*orr- 
(>9τιλν)ξ,  vyogt  ή,  dor.  ΰατελαγξ  ) ρogt  u.  πλήοαω) 
ί.  das  vor  den  Wettläuferu  od.  Rennw’agen  als 
Schranke  ausgespaunte  Seih  2»  buk.  Stellholz  in 
der  Vogelfalle. 

υσσαξ,  ακο>.  ό poet.  weibliche  Scham. 

CκJσός,  oO,  ό sp.  Wurfspieß  =sj:>i7um· 
ύααωΤΓΟς,  <m,  ή (hehr,  esob)  sp.  Vsop. 

* Τ(ττάσπτ)ς,  ον,  ό (pers.  yi^/atpa)  Name  mehrerer 
Perser,  z.  IS.  des  Vaters  von  Dareios  I. 

F.  (/rfi.  ion.  •sogf  voc.  -π»/  u.  -na,  ion. 
ύοτατίος  8 ep.  1 (vgl.  ai.  ui/amds  höchster,  oberster, 
υ(ΤΤατος  3 j bester)  äuOereter,  letzter,  späte- 
ster: ή Οατύνη  (mit  u.  ohne  letzter  Tag;  adv. 

Οατατον  u.  νατατα  zuletzt,  zum  letzten  Male, 
ύοτέραί,  ag,  t),  ion.  <-pY]  (vgl.  ai.  uddra-m  Bauch,  lat. 
utn'ue)  Gebärmutter. 

υστεραίος  S (borr^o^)  darauffolgend;  sulst.  ή vare- 
<>u/a  (mit  u.  ohne  fj/if'Qo)  der  folgende  Tag,  rt)v 
iforeoaiav  den  folgenden  Tag  hindurch,  rr}  vareQoiq 
am  folgenden  Tage,  elg  ri/v  voreoaiav  auf  den  fol- 
genden Tag,  mit  gm.  nach  etw.  od.  ή. 
ύστερεα)  (Oerr/io^)  i.  später  od.  zu  spat  kommen, 
abs.  u.  τινό^  später  als  Jem.  (wegen  des  im  Wort 
liegenden  Komperativbegrifles),  auch  νή$  ßiäxi]g  ifßU- 
QOig  ηέντε  (um)  fünf  Tage  nach  der  Schlacht,  nW 
für  Jem.  od.  bei,  in,  ftlrotw.  2.  übertr.  a.  zurück- 
bleibeu  hinter,  naohetehen,  rcvt>^  Jeni.,  u.  zw.  ^v 
uvt  u.  bloß  rtvi  in  etw.  b.  entbehreu,  verfehlen, 
verpassen,  rn'og  etw.  c.  ausbleiben,  fehlen.  3· 
Mangel  loidon,  Advrtov  an  allem.  Dav. 

ίστέρημα,  atx»^,  rd  1 AT  i.  Mangel.  2.  das  Ent- 
ύστέρησις,  εω£,  ή j behren,  Fehlen, 
ύστερίζω  = Οατερέω. 

ύστερό-ποίνος  2 (ποιν;))  poet.  spät  strafend. 
ύστερό-ίΓους , noi^ng,  ό,  ή (novg)  poet.  langsam 
gehend  od.  kommend. 

ύστερος  3 comp.  (vgl.  ai.  lUtaras  oberer,  späterer,  u. 
vdtxtrog,  ai.  uä  auf,  empor,  aus,  got.  ul,  ahd.  ü;, 
nhd.  aus,  außer)  letzterer,  hinterer,  zw^eiter  nach 
Baum,  Zeit,  Rang,  folgender,  späterer,  nacUsto· 
hend,  abs.,  z.  B.  Cnr/tevov  ϋονεροί  blieben  hinterher, 
zurück,  nQÖg  άνΑοών  vareQo>v  seitens  der  Nacli- 
kommen,  όενάτη  ΐΌτέρη  am  zehnten  von  hinten,  da 
die  letzte  Dekade  ^es  Monate  rückläufig  gezählt 
wurde,  u.  nvd^,  z.  B.  ocO  CoreQog  elti  Cno  yalay  U, 
6 Caxfoog  u.  ol  Oore^oi.  — adr.  a.  ύστερον  u. 
υστέρα  nachher,  später,  abs.  u.  nvd^,  mit  dal.  des 
Maßes,  z,  B.  oi>  nokkdig  öörqjov,  dal.  u.  i}, 

ol  ύονερον  Nachkommen,  rd  νοτερον  ρςβάιμίατα,  τά 
Οθτ/'oov  das  Spätere,  rd  Corroov  das  letzteroal,  zum 
zweitenmal,  b.  ές  ύστερον  (für)  später.  c.  έν 
ύστέρω  nachher,  έν  νατέρ<ρ  τίΰεαόαί  η etw.  hint- 
ans«jtzen,  auch  hinter  etw.  d.  έξ  uorrpr;^  (ion.) 
später. 
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ύφήγησίς  υψαυχής 


ί 


ύστβροΗρημέα,  σ^,  ft  {ψημη)  ηρ-  Nachruhm. 
ύ<ΓΓ<ρο>φθ6ρος  2 {φδκί^ω)  poot.  i^pät  schädigend, 
υστριξ,  1/0^,  ό,  ή (*α  ai.  ud  empor,  vgl.  f-orrgo^,  voro- 
ro^,  u.  ύοΐξ)  iou.  ap.  Stachelschwein.  Dav. 

ύατρυ^ίς,  ώοξ^  ή poet.  StacheipeitHcbe. 
ύφάγέο  dor.  c ϋφη)^ο. 

Οφ·α(μος  2 (αίμα)  poet.  blutuntertaufon,  blutig. 
ύφα{ν(ι)  (&9704Γ  aus  *ubhos  zu  ahd.  u*r6<m)  i.  weben. 
ti.  S.  übcrtr.  anetiften,  ertiinnen,  όόλ·)ν,  auch  mit 
dem  Zusatz : ένΙ  u.  μετά  φρεαί. 

Υ,/ui.  {)ψάνώ,  aor.  ϋφηνα;  pass.  pf.  «'gjoCMtM,  aor. 
ί)ψάνϋην\  adj.  v^rh.  ixfavrog',  ep.:  pr.  cj.  3 sg. 
ixf<iivij<uv ^ impf.  itn".  ύ^Οί'νΓΟκοκ,  mit  der  ep. 
Nbf.  ύφάω,  pr.  3 pl.  <ιψύωηι. 
ύφα£ρβ9ΐςι  ε.ωξ^  i)  das  heimliche  AVognehmen,  Knt- 
wonden.  Von 

ύφ-αΐρέ(*>  (auch  in  tm.%  ion.  ^·αΐρέω  J . aci.  dar- 
unter od.  unten  wegnehmen,  wegzieheii,  ri  etvv\ 
ηνό^  von  etvv.;  übertr.  ahziehon  von,  abwendig 
machen,  m'ä  rivoj,·  jera.  von  einem,  entziehen,  etw. 
abtuD.  3.  rned.  für  eich  wegnehmon.  heimlich 
rauben,  entwenden,  ri  nvog,  rird  n,  pass,  ol 
μέν<Μ  τό  Γ'Αωρ;  insboe.  au.n  dem  Wege  räumen,  uin- 
bringen,  τι^'ά. 

F.  (a  pas.t.  pf.  pt.  ion.  vnoQam^u'vog. 

Οφ-αλος  2 (di;)  poet.  ep.  unter  dem  VVas.ser  betind- 
lieh,  unterseeisch. 

&φ·αμμος  2 d/i^io;)  sp.  mit  Sand  untor- 

mischt, sandig. 

ύφάντης,  ον,  ό iifg>airo)  Weber.  I3av. 

ύφανχΐχόζ  B zum  Weben  geschickt;  ή νφανηκή  (sc. 

τέρη})  Webekunst,  Weberei.  — arfr.  -κώζ. 
ύφαντο-δόνητος  2 (όον^ω)  poet  beim  Weben  ge- 
schwungen, gewebt 

όφαντός  3,  adj.  rerh.  v.  Υφαίνω,  gewebt;  subsl.  rd 
^αντά  Zeuge  mit  eingewebten  Figuren. 

6φ-άτΓΤω|  ion.  ύπ-άΐΓΤω  l.  von  unten  od.  unver- 
merkt anzünden,  ri  2.  übertr.  enttlammen,  ro'd. 
ύφ-αρπάζω,  ion.  ύππχρπάζω  (auch  in  tm.\  heim- 
lich rauben,  unvermerkt  wegnehinen,  entwenden, 
einen  Vorteil  abgewinnen,  xl;  im  bes.  i.  Χάρον  die 
Rede  absefaneiden.  2-  τον  Π(^ρον  den  Über- 

gang überraschend  forcieren. 

*Τφαθΐςι  lOg,  d Fl.  im  indischen  Pendsebab. 
(^ασμα,  ατο$,  τό  {ί·φαίν<ϋ)  Qewebe,  Gewand, 
ύφάω  {ϋφή)  ep.  ss  νφαίεω. 

ύφ-έζω  8.  ύπ-ειοα;.  ΐ 

ύφεΐμένως,  adv.  ν.  pt.  pf.  pass,  ν,  ϋφ^iηfu.  abge- 
spannt; übertr.  niedergesohlagen , kleinlaut,  do- 
mütig. 

ύφίχτέον,  adj.verh.v.vn-ipj,  man  muh  aushalten. 
ύφ^έλχο)  unten  hinwegziehen,  notbohv  bei  den  Füllen, 
ri  noQd  Ttva  etw.  zu  jem.  hinschaü'en,  med.  sich 
unten  anziehen,  n'. 

F.  ιι7ι;?Λ  νφίΐΧκορ,  ep.  ΰψελπον. 
ύφ-έρκω  (auch  in  tm.)  poet.  sp.  darunterkriechen, 
heranschleichen,  rtri  u.  uvä  beschleichen,  abs.  us 
fällt  (jem.)  ein. 

F.  impf,  ϋφείοηον. 
ί-φήι  όί'  ^ =*  ί^φαομα. 

ύφ-ηγέομαί  d.m.  t.  lang^iam  vorausslehen,  ver- 
rücken, abs.  od.  6ρ0«ίρ»  φάλαρρο$.  2.  ül^ertr. 


jem.  den  Weg  weisen,  anleiten,  unraten,  nvl  jem., 
ηρόζ  Tt  zu  etw.,  auch : όΛό»',  χρίσματα  zeigen. 

F4  imp.  2 sg.  buk.  νφαγέο.  Dav. 

ύφήγησις,  εωξ,  fj  Anleitung,  Rat  und 

ύφηγη-ηρ,  ήί*θ£,  ώ poet  j Führer,  Ratgeber, 
ύφηγητης,  oo,  Λ poet.  sp.  / Leiter, 
ύφ-ηνιοχέω  sp.  /.  ac/.  die  Zügel  führen.  2.  med. 
h i nterdre  i Ti  fall  ren . 

ύφηνέο^ος,  ot>,  ό l.  ep.  Wagenlenker  (als  der 
dom  Wngöukämpfor  Untergeordnete).  2.  Unter- 
wagenlenker. 

ύφ-ήβαων  2 comp.  poet.  etwas  Jünger, 
νφ-ΐζάνο)  poet  sp.  1 i.  sich  niedersetzen.  2.  übertr. 
ύφ·ίζ(ι>  poet.  j sieh  senken,  einfallen, 
^•{ημί  (auch  III  tm.\  ion.  6η-{ημι  /.  act.  tr.  u. 
pass.  i.  horabsendon.  berablaHsen,  unten  anbringen, 
lordv,  lorra  einziebeu,  ri  nvi,  νπό  π etw.  unter  etw., 
rd;  MfUStwgrt^  ^ήμφ  die  yhseex  vordem  Volk  senken. 
2.  übertr.  B.  heimlich  senden,  ri  rrw,  anetlften. 
rivd,  auch  τΐ  nvt.  h.  überlassen,  οΰ>μα  d^;'i/iVjöi, 
nacblnssen,  zugestehen,  mit  in/.,  acc.  c.  inf 

II.  act.  inlr.  u.  med.  i.  weichen,  nachgeben,  mut- 
los sein,  abs. ; nachlassen,  ablaseon,  ri);  όννάμεωξ 
es  am  V'enuögen  fehlen  lassen.  2.  aulaeeon,  zu- 
gestohen,  mit  dat.  u.  inf.  od.  inf.  allein.  3* 
hernn.schleichen,  ώς  έχιίπ'α,  übertr.  sich  an  etw. 
machen,  entschlossen  sein,  mit  inf 
F.  aor.  pt.  ύφάντε^. 

ύφ-ιστημι,  ion.  ύπ-ίστημΐ  I.  ael.  tr.  o.  pass. 

1 . darunteretellen.  darunterlogon,  ri  W n (zur  äiütze). 

2.  hoimlicb,  absichtlich  aufstellen,  nvd,  pass,  sich 
ernennen  lassen,  ρνώμα$  Grundsätze  hinstellen,  Λό- 
Xitp  heimlich  ausführen. 

II.  act.  iulr.  u.  med.  i.  eich  (dar)unteratellen, 
sich  heimiicli  aufstellen,  sich  in  llinterhalt  legen, 
έν  οιχνφ,  abs.  sich  (unten)  setzen  (von  der  Milch); 
übertr.  eich  unterordnen,  tivi.  2.  etandhalien, 
sich  widersetzen,  νποοτάντε$  den  Weg  vortrotond, 
o(ry  amiehmen,  abfiingeu,  imoOTaörlg  haltmacheud 
(Gegene.  φεύγων);  nicht  weichen,  abs.  od.  nva,  nW 
vor  Jem.  3.  sich  unterstehen,  unteimehinen,  .sich 
anheischig  machen,  sich  erbieten,  versprechen,  abs. 
od.  ri,  iuff  uri  u u.  nW  mit  tnf.fut.  4.  vorhanden 
sein,  bestehen,  μη^εμίάξ  ϋφεοτι<>οη};  0w0.«e<.>;,  τα 
ϋψεοτώτα  die  vorliegenden  Geschäfte. 

F.  (s.  Γοτ»/«ι),  aor.  2 3 pl.  ep.  httardv. 
ύφ-οράω  u.  med.  von  unten  ansehen.  I.  scheel, 
argwöhnisch  ansehon,  nt'd.  2.  ängstlich  anseben, 
τό  μέΧΧορ. 

ΰ-φορ^ζ,  οΰ,  ό (ύ;  U.  νν^.  φερβ)  ep.  Schweine  näh- 
rend, Schweinehirt. 
ύφ·ορμέω  sp.  vor  Anker  litten. 
ύφ>ορμ(ζομαΐ  med.  vor  Anker  gehen,  in  den  Hafen 
tiinlaufen. 

υφ-ορμος,  ον,  ό (όρ,αοζ)  sp.  Ankerplatz, 
ύφόωσι  s.  {ψαίνω. 

ΐ^·νδρος  2 (Ρόωρ)  ί.  unter  Wasser  befindlich. 

2.  sp.  χωοίον  Ort  mit  Wasser  darunter,  sumpfig, 
ύψ-^γόρόίς  ep.  sp.,  ion.  -ρηί.  OD,  ό (Oyn  u.  ά}·ορεύω) 
hochfahrend  sprechend,  prahlerisch, 
ύψ-αύχην,  rvo;,  0,  ή {ανχήν)  mit  erhobenem  Halse, 
stolz. 

i 2 {.αύχέω)  poet  rühmend,  prahlend. 
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ύψ-ιρεφής  2 (ίν«  u.  W.  /ηεφ  bedecken,  wOlbeu) 
ep.  poet.  hoebgedockt,  hochgebAUt. 

£ψν^γορ{(Χ|  ag,  ή 9p.  hohe,  stolze  Bede.  Ven 

ύψ-ήγορος  2 poet  = ύν^-ατόρα^. 
ύψηλαυχενία,  α^,  ή {νψηλ-αύχην,  cvo$,  ϋψηλύ^  U. 

das  Hochtragen  des  Nackens. 
^ψτ]λ6-χρημνος  2 {.Hρημyόs)  poet  mit  hohen  Ab- 
Illingen. 

ύψηλολογέορίαΐ  med.  (,ϋψηλο'λό}»}^)  in  hohen  Wor- 
ten, hochtrabend  reden. 

{^7)λό-νους  2 hohen  Sinnes,  hochstrebend. 
ψτ]λ6ς  8 ißv^)  1.  hoch,  hochgelegen;  subst.  τό  bψη- 
λόν  Anhöhe,  Erhöhung,  ό/ιύ  roi^  ()ψηλοί$  am  Kühe 
der  Höben,  έφ*νψηλοΟ  είναι  auf  der  Höhe  sein,  dgn' 
{ϊψηλατέρον  Kadood»'  von  einem  höheren  Punkte,  Λ'ΐ’ 
rd  {)ψηλόι  Himmel.  2.  Ubortr.  B,  erhaben,  nvl 
durch  etw.,  Ttvog  über  etw.  b.  hochtrabend,  hoch- 
mütig; adr.  ύψγ^λά,  z.  B.  dAX£Odol. 
ύψτ)λθ^ρρον4(ι>  sp.  NT  hochmütig  sein.  V'on 

ύψηλά-φρων  2 (9>^o>'dcu)  hochsinnig,  hochherzig. 
ύψ-7)ρεφής  2 ep.  = νψ-ερεψή^. 
ύφ-ηχής  2 (W.  ήχε,  ήχέω)  βρ.  hocbwiehenid. 
υψί  aäv.{locat,  ν.  (»π-,  vgl.  ϋηέρ^  ύπώ,  Ολογο^,  le,t.*eup^ 
mus τ=  summuit)  ep.  hoch.  ί.  in  der  Höhe,  ^uevo^. 
2.  in  die  Höhe,  άναΰρώοκων;  cvmp.  ύψ{τερος  8 
buk.  höher;  sup.  Οψκττος  3 poet  sp.·  höchster,  ö 
ΰψιοτοζ  Gott.  NT  rd  ΐ^ψιατα  Himmel. 
νψΐ-άγΟία,  ag,  ή {dyvtai  poet  bochstraÜig. 
{>ψ{·βαΤος  2 poet  (βαίνω)  hoch  eiiihei^chreiteud, 
hochgelegen,  hoch. 

*Γψι-βόας,  ον,  6 (βοάω)  poet.  hoch  od.  laut 
Schreiender  (Froschnome). 

ΰψι-Ρρ«μ-έ-της,  ov,  ό (W.  βρεμ  rauschen,  tönen) 
ep.  poet  sp.  hochdonnernd,  Zevg. 
ύψΐ-γένντ]Τος  2 iyewdu)  poet  hochgewachsea. 
ύψ{-γχ>(ος  2 (yviov)  poet.  hochgliedrig,  <ΙΛοο^  hoch- 
et&mmig. 

ύψΐ-δα{δαλχος  2(όα(ό0ΛΛω)  poet  mit  erhöhter  Arbeit 
ϋφέ'δείρος  2 poet  hochrückig,  χϋών. 

ϋψί-ζυγος  2 (W.  ζνγ  hoch  angeschirrt)  ep.  sp.  in 
der  Höhe  thronend,  hocbwalteud. 

{>ψ{-θρονοζ  2 (ϋρόνθ5)  poet  hochthroiiend,  erliabun. 
θψΐ-Χ(Χρτ)νοζ  2 (πάρηνον)  ep.  bochwipdig,  &ρϋ£. 
(ΰψΐ-χερα,  ή),  acc.  -κεραν,  poet  u.  ύφ{-χερως,  ων, 
gen.  -ρω,  βρ.  poet  (κ^ρα^)  hoebgehörnt 
ύφί'-χομος  2 (πόμη)  ep.  poet  bochbeUubt, 
ϋψιχόμπως,  adv.  ν.  h>yi-KOpnog  poet 

grofiprablerisch. 


6ψ£-χρΥ)  pVog2  (κρι/.uvd^)  poet  mit  steilen  Abhängen. 
ύφ{-χροΧθς  2 (κροΓ£θ)  poet  hochtönend. 
ύφ{-λθφος  2 UÖ9?of)  poet.  mit  hohem  GipfeL 
Οψι-μέδων,  ovrog,  ό ep.  poet  bochwaltend,  f/αρ- 
vacög  hochragend. 

ύψΐ-μ^λαθροζ  2 (μέ/ίαΰρον)  poet  mit  hohem  Dach 
versehen. 

{>φΐ·νεφήζ  2 poet.  hoch  in  den  Wolken 

wohnend. 

ύφ{-νοοζ  2,  zsgz.  -VOUg,  poet.  hochlahrend. 
\ΐφ{-ΐεεδθζ  2 (πέόον)  poet.  mit  hohem  Boden,  hoch- 
, gelegen. 

I ύψι-τεετήεις  3 ep.  = vryt-jierf/g. 

: bφc*1CεT7]λog2ep.  η-π£ΓθΛο^  (πέταΛον)  hochbelaubt 
(»φΐ-ττετής  od.  -nenjg  2 (W.  Λ€γ,  πέΓο/ιαι)  poet. 

hochfiiegead,  Uberb.  hoch. 
ί>ψ{-1ΐθλΐς  2 poet  in  der  Stadt  hoch  dastehend. 
Χ)ψ(-7Γθ\>ς,  πονν,  gen.  -ποδο^  (^rov^)  poet  hochfiHUg, 
erhaben,  νόμο^. 

ύψ{-τευλος  2 (πνΑι;)  ep.  poet  hoebtorig. 
0ψ{-7Τυργος  2 (ftvQyog)  poet.  mit  hohen  Türmen; 

übertr.  erhaben,  stolz,  iAjtföeg. 
υφιστος  8 u.  ύψίτερος  3 s.  Οψι. 
l>t  ^t-φανής  2 (φαίνο/Λοι)  poet  weithin  leuobteud. 
i><  /{-φραιν,  ovog,  ö,  i}  (ψρονέω)  poet.  hochmütig. 
t><  ov,ö(;{;α(r9)ρoetmitlangomHauρtL·aar. 

ύοό-θεν  adv.  (0ψο$)  meist  ep.  poet  1.  von  oben 
her.  2.  in  der  Höhe,  mit  gen.  oberhalb,  über. 

; ύψ6·θ(  adv.  (ϋψθ£)  ep.  in  der  Höhe,  hoch. 

I ύφ-6ροφθς  2 (W.  έρεφ  bedecken,  wölben)  ep.  sp. 
I hochgedeckt,  mit  faoltem  Dach, 
j Οφος,  ovj:,  TÖ  (zu  υπ  in  imeg)  Höhe.  J.  Wipfel, 
\ Scheitel,  Anhöhe.  2.  übertr.  Erhabeuheit,  \Vürde, 
dgetfjs·  Dav. 

ύψ0-9ε  adv.  ep.  in  die  Höhe,  empor, 
ύφοτάτω  adv.  poet  am  höchsten.  sup.  v. 

χ>φοδ  adv,  ep.  ion.  poet  sp.  s üv^i,  uv^öüi. 
ί>φό<ύ  (Oy^o^)  sp.  NT  erhöben,  erheben.  Dav. 

ΰφωμα,  ατο^,  td  sp.  A"!THöhe,  Erhöhung, 
ύφ-ώροφος  2 sp.  = νψ-άροφο5. 
tXa)  (aus  *sfljo,  vgl.  aL  su,  sunomi  keltern,  «atxi·  Kelte- 
rung. ahd.  SOU  Saft)  i.  Hegen  ergieüeD,  regnen 
lassen,  ύε  Xevg,  nvl  jem.,  Covro^  roO  Jidg,  ;ι;ρνοόμ; 
mit  weggelassenem  «αύ«Λθεΐ  es  regnet,  Dovro^  ποΛ<1<.:> 
{dat.  modi)  bei  starkem  Hegen.  2>  mit  itegen  über- 
gioben,  beregrnoQf  durchnässen,  öerox  I)  j^bjρα. 

F.  fut.  ΰαω,  aor.  Ooa;  pass.  pf.  voucu,  aor.  ΰοϋην, 
med.fut.  ϊ>οομ(Μ  (pass.). 


Φ. 


Φι  Φ [ψεί,  φΐ)  einundzwanzigster  Buchstabe  des  grie- 
chischen Alphabets,  φ'  als  Zuhlzeicheu  s öOü,  aber 
,φ  = 500000. 
φαί  dor.  = έψη  B.  <p>ipL 
φάανθεν,  φαάνθη  ν.  ιρηείνω. 
φαάν-χατος  8 (sup.  zu  φαεινός)  ep.  leuchtendster. 
Φάβιοί,  cjVj  ol  Angehörige  dor  gens  Fahin  in  Kom, 
bcä.  U.  Fahius  Maximus  Cun^tur. 


Φαβρέχιοί,  ων,  ol  Geschlecht  dor  Fabrizier  in 
Rom. 

φΟΕγέδαΐνα,  a$,  i)  poet.sp.  um  sich  fressendes  krebs- 
artiges Geschwür.  Von 

φαγεΤν  in/,  v.  aor.  de/^ct.  έφαγαν  zu  έοόΐω  (W,  bhag 
Zuteilen,  speieen,  vgl.  ai.  hhdjati  teilt  zu,  bhakta^m 
Spoisoanteil,  Mahlzeit)  essen,  vei-zeliren,  abs.,  xl  etw., 
( Tivö^  von  etw. 
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F,  βρ.;  cj.  3 s(f.  φά^'ΐ/Οί^  inf.  q>ay^nv  u.  φα)>έ·  j 

μεν;  NT/ut.  (payoptu,  2 sg.  ψάγεοαι.  Dav.  [ 

φάγος,  ου,  ό NT  Fressor. 

Φάγρης,  ifxo^y  ό od.  ή feet^  Platz  in  Maküdonien.  I 
φάε  (st  φά/β),  3 sg.  irnp/.  od.  aor.  2 von  φάω^  βρ.  | 
erechien,  brach  an.  ^ 

φαεα,  τά  pl.  v.  tpäog.  | 

Φαέθονοα,  t)S,  ή T.  des  Helios  u.  der  Neaim.  Von  ^ 
φαέθων  S (\V.  φα/,  φαίνω)  ep.  poot.  leuchtend,  ττου* 
wya  ital  φηέ&οντα  bei  Ka.cht  u.  bei  Tage. 

Φαέθων,  ouTo^*,  ό 1.  S.  dtiS  Helios.  2.  Pferd  dor 
Kos. 

Φαείνίς,  ή argivische  Prie^teriu.  Von, 

φαεινός  S ep.  sp.,  dor.  u.  äol.  φαεννός  3,  att  φανός 
(ans  vgl.  9^5)  1.  leuchtend,  glänsend, 

οελήνη.  2.  Obertr.  &.  hell,  deutlich,  vernehm- 
lich, 6ψ.  b.  glanzvoll,  ruhmvoll,  licrrUch,  άρι^αΐ, 
ßiog. 

φαεένω,  ep.  Nbf.v.  ψζΰνω  i.  inir.  leuchten,  glänzen. 
2.  tr.  beleuchten,  erhellen. 

F.  aor.  p<us.  {έ)ψαάν&ηΐ',  3 pl.  (paavdev. 
φαεαί-{χβροτος  2 ep.  poet.  (φά&>  u.  ßootög)  den 
Menschen  leuchtend. 

φαεα·φόρος  2 {ψάος  u.  poet.  lichtbringend, 

φάθι  B.  φημί. 

Φαίάξι  άκο^,  ό Phaiake;  ep.  pf.  Φαιηχες,  ων,  ol 
Bewohner  der  Insel  Scheria. 
φαίδ’ΐμόείς  3 ep.  1 (zu  glänzend, 

φα{δ*ΐμος  2.  3 op.  poet.  J stattlich,  herrlich. 
Φαέδρα,  ag,  ή,  ton.  Gemahlin  des  Theseus. 
Φαίδρέας,  ον,  ό einer  der  dreifiig  Tyrannen  in 
Athen. 

φαίδρό-νοος  2 poet.  heiteren  Sinnes.  Von  { 

φαίδ-ρός  S (vgl.  lit.  gaidriis,  geJrtu  beiter,  ψαίνω 
aus  *φά~ν]ω)  glänzend,  strahlend.  2.  Ubortr. 
heiter,  πρόοωπον,  ψ(>ήν  fröhlich.  | 

ΦαΤδρος,  ou,  ό Freund  des  Sokrates.  · 

φαίδρόω  Ί bzw.  ·9ίαΖ0ο^)  i.  rein  od.  ! 

φαΐδ(ρ)υνω  J glänzend  machen;  vicd.  -t/uo/nu  mit 
aor.  jned,  e.  sich  glänzend  machen,  sich  reinigen. 
b.  sich  etw.  glänzend,  heiter  gestalten.  2.  übertr. 

a.  erheitern,  fröhlich  machen,  pass,  heiter  sein. 

b.  verherrlichen,  ri. 

φαίδρόντρία,  ag,  ή iqMudmfvcs)  Wäscherin  Λ Cho. 

739  (wohl  φαιΛύυτρία  zu  lesen), 
φαίδρποηός  2 Κώψ)  poet.  mit  fröhlichem,  heiteretn 
Blick. 

Φαΐδ(*>ν,  c>vo^,  ό au.s  £Iis,  Freund  u.  Schüler  dc.s 
Sokrates. 

Φαίδώνδας,  ου,  ό Thebaner,  Schüler  dos  Sokrates, 
φαίχάβίον,  ον,  τό  {φ<uκάgy  φααα>^,  <pd-vjoj)  βρ. 
feiner,  weiher  Schuh. 

φαιλόνης,  φελόνης,  besser  φαινόλης,  ου,  ό 
(bs  lat.  parnu/α)  NT  Keisemantol. 

Φαιν-αρέτη,ΐ7^,  fj  M.  des  Sokrates. 

<ραέντ^  dor.  c=  φαίνενν. 
φ>αΐν<λ(ς,  lAo^,  ή {φαίνω)  poet.  leuchtend, 
φαινο-μηρίς,  l^g^  ή {φαίνω  α.  μηQόg)  poet.  die 
Hüften  zeigend. 

epOttvoTcpoOiültdü)  (*9?αινο·πρόο<.>πο5,  φαίνω  η.  ηρό- 
οωηον)  βρ.  sein  Angesicht  od.  sich  selbst  öffentlich  | 
zeigen.  | 


φαίνο)  (aus  *ipd-yju,  vgl.  ^xiotj) 

I.  act.  I 

2.  tr.  ans  Licht  bringen,  erscheinen  lassen,  zei- 
gen, kundtun,  verkünden,  verheißen. 
2.  intr.  a.  glänzen,  leuchten,  scheinen.  | 

b.  einem  leuchten,  das  Licht  vortragen,  i 

//.  pass. 

1.  gezeigt  werden,  anz  Tageelioht  kommen, 

entstehen,  werden,  plötzlich  od.  un- 
vermutet kommen. 

2.  erscheinen,  scheinen,  sich  zeigen,  teils  abs., 

teils  mit  näherer  prädikativer  Bestim- 
mung: 

a.  einem  adj. 

h.  mit  pt.y  wobei  φαινίμιαι  durch  ein  ado. 
wie  , offenbar,  wirklich*  und  das  pt.  als 
vrrb.  fin,  zu  übersetzen  ist. 
c.  mit  inf,  bez.  es  zchoinen,  den  Anzoheiu 
haben  daß  od.  als  ob. 


/.  i.  or;aara,  ςρρουράν  φαίνεχν  den  Heerbann  auf- 
bieten (nur  von  den  Spartanern  gesagt;.  2.  b.  nvf. 

//.  1.  piodög  qmiverax  wird  in  Äuszicht  gestellt, 
έπ  fiao^λέωg  worden  aus  ...  2.  &μ'  ήοΙ  qxu- 

νομένηφχν  mit  dem  Erscheinen  der  Morgenröte,  Koi 
övr£^  Koi  9>aivö/i£vot.  β.  Toio^  Δχομι)3εί  ·■iρηg  φαί- 
νέτο  //,  φάνητε  dQtOTOt  beweiset  euch  als  die  Tüch- 
tigsten ΑΓ,  oi>K  έν  ftdvXg  ^^xt^uero  (sc.  v6  πράρμα] 
die  Sache  schien  noch  nicht  zu  ruhen  Tlt.  b.  των 


ήλίκων  Ικαψέρων  έφαίνετο  X.  C«  3μφάων  ήτΐ£  τχμ 
άρίατη  φαίνεται  είναι  II;  ία  der  Antwort  φαίνεται 
so  scheint  es,  ja;  rd  φαινό/ιενα  die  Ansicht. 

/ui.  q)avCi,  aor.  έφιινα,  pf.  τιέ-φαρπα^  pf.  2 ηέφηνα; 
pass.  pf.  ηρφααμαι,  inf.  ηεφάνϋαι^  aor.  1 έφάνύΐ)ν^ 
aor.  2 t<pävqVyfaL  φανηοομαι^  adj.  vrrb.  φαντ0£; 
med.fuL  q^avoi'paiy  aor.  έφηνάμην;  ep:  impf.  φαΙ· 
vov,  pass,  φαινόμχρ'^  iter.  φοινέακετο,  aor.  pass, 
φάνην^  3 pl.  ^avex  u.  φάνεν,  cj.  2 sg.  φανί{ρς, 
inf.  (favrgievaiy  iter.  φάνεφιε,  fiU.  3 πεφήοεται^ 
ion./ui.  med.  ^‘axfo^oi;  dov.fut.  pass,  φανίιοω; 
Kbff.  φαε{νω  u.  φάω. 

φαίός  8 (vgl.  lit  galsas  heller  Schein  am  Nacht- 
himmel) dämmerig,  grau.  ϋαν. 

φαΐθ*^{των,  covo^,  ό,  f/  (χιτών)  pout.  schwärzlich 
gekleidet. 

Φαίαάνη,  ή,  dor.  -να.  St.  in  Arkadien  am  Al- 
pheios. 

φαΤσι  äol.  = φαοί. 

Φαιστός,  oO,  1)  St  auf  Kretas  Südküzto. 
φάχελ(λ)ος,  ου,  6 (vgl.  lat./a«ci«  u.  fascia)  Bündel, 
Tivog  von  etw. 

φαχή,  fjg,  if  (zu  gxpiög)  Linze,  Linseubrei. 

Φάχιον,  ον,  TÖ  St  in  Thessalien  am  Peneios. 
φαχός,  oO,  ύ (vgl.  alb.  habe  Saubobno)  poet  sp. 
Liusu(nptlauze}. 

φαλαγγηδόν  adv.  (φάλαρξ)  op.  sp.  sohso-enweize. 
φοιλάγγίον,  ου,  τύ  {φάλαρξ)  Spinnenart. 
φαλαγγίτης,  ον,  ό {φάλαρξ)  ζρ.  Linienzoldat 
φαλαγγο(ΐαχέω  {φαλαρρο-μάχχ}£,  μάχομαι)  gegen 
die  Phalanx  od.  xlas  l\ißvolk  kämpfen, 
φάλαγξ,  yyog,  ή (zu  ahd.  balco  =3  nbd.  Balken), 
i.  rundes  Stück  Holz,  Walze,  τ<νό^  von  otw.  2.  Ge- 
lenk, daher  Spinne  (wegen  der  langen  Gelenke  ihrer 
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Beine}.  3·  Phalanx.  Ο.  Kriegerschar,  Γρ<ύον. 
b.  Lager.  c.  Schlachtreilie  od.  Schlachtordnung 
des  ganzen  Heeres  od.  der  Hopliten  allein,  bei 
welcher  man  Mitte  u.  zwei  Flügel  (/i/öov,  κέρατα, 
πΛfrυρα/),  Front  (/i^remoy,  Oro/ia)  u.  Queue  (ούρΛ) 
unterschied.  Die  Tiefe  betrug  gow.  acht  Manu, 
selten  vier;  έπί  φάλα}*;·θί;  in  Linie,  Gegensatz  zu  έπί 
κτρω^;  in  Marschfonnution.  Der  Übergang  von  der 
Marschformation  zur  Gefechtsstellung  (in  Linie) 
geschah  durch  Aufmar-schieron  (no()dyny)  nach  links 
od.  rechts  ι/ίαόεία^  rdg  φάλα^γα^  irotrindat, 
0ot7aäat  jtdyry  φάλαγγα  Ätw»;»·),  der  Übei^ang  von 
der  Oefcchtsstellung  zur  M.irschformation  durch 
Abbro<'.hen  od.  abteilungswei.ses  Ahmarschieren  von 
einem  der  Flügel  aus  (<bi0  φάAayy»^^  «νώικτι»'). 
cf.  makedonische  Phalanx,  e*  Schlachtordnung  der 
römischen  Legion, 
φάλαινα,  ή poet.  Wallisch, 
φαλαχρόομαί  pass.  ion.  sp.  kahlköpfig  werden.  Von 
φαλ-αχρός  8 (φαλό^  glanzend  u.  dK(>o^)  kahlköpfig; 
ό φάΧαπρο^  sulfst. 

φαλάχρωμα,  aro^',  ro  (^^οΛακροομαι)  sp.  Glatze. 
Φάλαρίς,  ιΛο^,  ό grausamer  Tyrann  von  Agrigent 
im  0.  Jh.  v.  Chr.  Dav. 

φαλαρίαμός,  oO,  ό sp.  Grausamkeit  wie  die  des 
Pbalaris. 

φάλαρον,  Ot·,  rö  u.  pf.  (φάΖοι,*)  i.  ep.  glänzemle.s 
Metallstuck,  ηάρα^  Spitze  der  Tiara.  2.  Pferde* 
Bchmuok,  llackenstticke  der  Pferde, 
φαλαρός  3 s.  φαΛί^ρ'/^. 

Φάλβρνος,  6 (sc.  οίνο^}  FaJemerwein  aus  Italien. 
φαλτ]ρΐα<ι>  (v  α^^ρό^)  ep.,  p/.  zenl.  ^αΛ7/ριόί·>ν,  weii 
od.  mit  Schaum  bedeckt  sein, 
φαληρίς,  idog,  ή poet,  dialekt.  φαλάρί:;  (φαληρ<^$) 
Wasserhuhn. 

Φάληρον,  ou,  rd  alter  Haien  von  Athen;  Φάληρό- 
θεν  aus  Pli-,  Φαληρόν-δε  nach  Ph.,  Φαληροϊ  in 
Ph.  — Φαληρεύς,  ό Einw.  — adj.  Φαληρι- 
χός  8. 

φαληρός  8,  dor.  φαλάρός  ^aus  zu  9’^- 

Λ<)^)  buk.  hollfurhig,  weih, 
φάλης,  ητο^,  ύ poet.  r=  φαΛΧό£. 

Φαλϊνος,  ον,  ό Grieche,  I^b rer  der  Fechtkunst  u. 
Taktik  bei  Tissaphemes. 

Φαλ{αχοι,  <uv,  ol  Einw.  v.  Faliscum  in  Etrurien, 
φαλλίχός  3 poet.  zum  Phallos  gehörig;  subst,  rö 
ψαλλυίόν  Phalloslicd. 

φαλλο-βάτης,  ον.  Λ (βαίνω)  sp.  auf  den  Phallos, 
d.  h.  eine  phallosühnlicbe  Säule  steigend,  eine  Art 
Priester  in  Syrien.  Von 

φαλλός,  oO,  ό (vgl.  air.  ball  Tncm&rum,  nhd.  BuUe) 
Holzpfahl  iu  Weingiirten,  Pliallos,  künstlich  nach·* 
gebildetes  mrinnlicbes  Glied,  an  Bakchosfesten  in 
Prozession  herumgetragen. 
φάλος,  ου,  Λ CW.  bhtil  strotzen,  hervorbrechen,  vgl. 
φλίω)  HolmbQgel. 

φαρα,  t}  dor.  s=  ψήμη^  φάρεν,  φάν  cp.  s.  φημί. 
Φαναι,  ών,  αΐ  Südspitze  u.  Hafen  v.  Chios. 
φαναΐ,  ών,  al  {φξύνω)  poet.  die  bei  Fackelschein  ge- 
feierten  Orgien  des  Bukcho.s.  Dav. 

φαvαtoς  3 poet.  Licht  bringend,  Beiwort  dos  Zeus, 
φάνεν  u,  ä.  s.  *paivt». 


φανερός  3 u.  2 (φαίνω)  i.  vor  aller  Augen  sichtbar, 
leuchtend,  offenbar,  deutlich,  ööd^,  χρήματα  u.  o^xsin 
unbewegliches  Vermögen.  2.  übertr.  a.  kennt- 
t lieb,  berühmt,  auBgVsaiohnet,  bedeutend,  jxdyrcyv 
\ φανερώτατοξ  ItQoaUHis  έγέντχο  Th.  b,  öffentlioh, 
bekannt,  ^χόρα,  λώβη;  teils  abs.,  teils  nW  od.  mit /7t 
es  ist  offenbar  dafi  er,  er  tut  es  offenbar:  imortetl·- 
dojv  g}ay€ρό^  I/rr.,  od.  mit  dri,  subsi.  τό  φα- 
νερόν Öffentlichkeit,  das  Freie,  elg  τό  φανερόν  καό- 
toniva«  in  die  Öffentlichkeit  stellen,  weithin  be- 
kanntmachen, tu  roü  φανΓροΟ  φεύγειν  aus  den  Augen 
fliehen  od.  kommen,  tv  r<p  φανερφ  είναι  sich  in  dor 
Öffentlichkeit  zeigen,  iv  τφ  φανερή  τοίζ  έξω  έκκλί/- 
αιαξον  an  einem  für  die  Belagerer  sichtbareu  Platze. 
— ade.  ές  τό  φανερόν  ψάοκειν  öffentlich,  offen,  έχ 
’ ToO  φανεροΟ  uai  ίύκαίον  T7/V  μάχην  ηοιείαόαι  offen 
j u.  ehrlich  fechten,  dsgl.  έν  τφ  φανερΰ  u.  φανε- 
ί  ρώς,  ζ.  Β.  ηΧοντεΙν  aus  seinem  Beichium  kein  Ge- 
heimnis machen.  Dav. 

φανερόο)  S.  act.  sichtbar  od.  deutlich,  bekannt- 
machen, offenbaren,  zeigen,  xi  rivt  etw.  jem. 
2.  pass,  bekannt  od.  berühmt  werden  wa  bei 
jem.  Ifer.  0,  122  zu  streichonk  Dav. 

, φανέρωσίς,  εω^,  ή sp.  NT  Offenbarung, 
φάνεσχε,  φανήης,  φανήρεναι  Β.φαΐνω. 

\ Φαν{ας,  ου,  ό athenischer  Feldherr. 

I φανός  3 att.  es  Dazu  das  subsi. 

φανός,  οϋ,  ό Fackel,  Leuchte,  Laterne. 

I Φανο-αθένης,  ου^,  ό ntheniseber  Stratege. 
Φανοτεός,  ό (=  flavojtevg)  St.  in  Phokis;  Um- 
gegend Φανότις,  i0og,  ή. 

φαντάζοραί  pass,  {^χιντός  adj.  rrrb.  v.  φαίνω) 

1.  erscheinen,  sichtbar  werden,  abs.  u.  rtvi  jem. 

2.  sich  jem.  gleich  machen,  ähnlich  sein,  rtvi 
sich  übermütig  zur  Schau  stellen,  sich  brüsten. 

F.  αοΓ.  ^9>oKTdod»7v,/u/.  flxivroodijöo/iat.  Dav. 
φαντααΐα,  α^,  ή ί.  Vorstellung'skraft),  Bild. 
2.  Glanz,  Gepränge. 

• φάντααρα,ατο^%τ0(9ΐαντό^ομαι)  i. Erscheinung, Vor- 
{ Stellung.  2.  Sinbildong,  Traumgeeicht,  Gespenst. 

φανταατιχός  8 (^τακταοη}^)  geeignet,  sich  etw.  vor- 
j zustellen,  phantaetiseh,  ytvog;  ή φανταατοιή  (sc. 
I τέχνη)  Kunst,  sich  etw.  vonsustellen.  Phantasie.  — 

; öi/v. -χώς> 

φαντ{  dor.  b ψαοί,  φάο  pr.  med.  imp.  v.  φη/ιΐ. 
φάος,  CVS,  τό  (aus  *<päJ‘Og  vgl.  πί-φαικϊκω)  f . Liebt 
I der  Himmelskörper,  ήλιον,  Helligkeit,  Tageslicht, 

; φόωσδε  ans  Licht,  tv  φάει  bei  Tage,  έτι  φάον^ 
OvTog  solange  es  noch  Tag  ist;  übertr.  β.  Lebens- 
licht, tv  φάει  είναι,  φάο$  βλέηεΛν  leben,  b.  Öff'ent- 
lichkeit,  ig  ψάog  άνάρειν  offenbar,  bekannt  machen. 
C.  Glück,  Heil,  Rettung,  ήν  nov  π q>dog  davaoiot 
γένωμαι  11^  in  dor  Anrede:  ρλινερόν  η?άο£  Η. 
2.  Fackel,  Leuchte.  3*  Augenlicht,  pl.  Äugen: 
Kvoae  . . . άμψω  ^ίάεα  uaXä. 

¥.  dat.q>d€t,  ρΐ.φαεα,  φάέω*·,  φάεοι  u.  ςχΙί  ΟΛ;  ep. 
zerd.  φόως ; att.  zsgz.  φώς,  ιρωτό^,  φωχΙ,  pl 
φώτα,  φώτων. 

φάραγξ,  ayyogf  ή (vgl.  \sX.forare,  ahd.  porön  = nhd, 
bohrm)  eingesebnittone  Anhöhe,  Kluft,  Felsschlucht. 
Φαραι,  6>v,  al  i.  St.  Achaias,  Einw.  ion.  Φαρέες, 
j <uv.  of.  2.  St.  in  Messenien,  ion.  Φηρα{,  ö>v,  oi. 
I auch  sg.  Φΐίρή- 
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Φαραώ— Φ(έροαλος  779  φάρβος— Φαυλλος 


Φαραώ,  ό ΝΤ  Ägyptischer  König. 

Φύκρβαίθίττ^ς  νομ0^,  ό nnteräg3'ptis<'her  Gau, 
Distrikt  von  Phaxbaithos. 
φάργνΰμι  poet  = φοάαα<^. 

φαρέτρα,  ας,  ή,  ίοο.-τρτ),  u.  φαρετρ€ών,  ώνος,  ό 
ion.  {φέρω)  PfeUbehältcr,  Köcher.  demin.  dav. 
φαρέτριον,  ον,  rö  buk.  kleiner  Köcher. 
φαρετρο-φόρος  2 {φέρω)  ep.  köchortragend. 
Φαρίς,  tos,  ^ Lakonien  am  Eurotas. 
Φαρΐαα?ος,  ον,  ό NT  Pharisäer, 
φαρμαχάω  (ψάρμαπον)  sp.  i.  infolge  von  Gift 
geistesschwach  sein.  2,  nach  Arznei  verlangen, 
φαρμαχε^α,  ας,  ή {ψαρμακρνω)  i,  Gebrauch  von 
Heilmitteln,  Arznei.  2·  Giftnuscherci,  Zauberei 
(sp.  NT  φαρμαΜο). 

φαρμαχεύς,  ö u.  als  bes.  fern,  φαρμαχις, 
Uhts  {ψάρμαΗον)  poet,  sp.  Giftmischer,  Zauberer, 
φαρμαχε^αΐζ,  εως,  if  {ψαρμακενω)  ΐ=  φαρμαπεια. 
φαρμαχεχ>ΤΙχ6ς  3 {φαρμακενχί)ς)  die  /Vrzneiberüi· 
tang  betreffend. 

φαρμαχεύτρία,  ας,  ή {/"ετη.  zu  φαρ^ίοχευτής·,  buk. 
Zauberin. 

φαρμαχεύω  {φαρμαχεχς)  1.  Heilmittel  anwenden, 
^S  etw.  als  Besftnttiguiigs·  od.  Zaubermittel 
anwendon  gegen,  med.  Arznei  einnehmen.  2.  be- 
zaubern, vergiften,  πα^^α. 

φαρμάχίον,  ον,  rö,  demin.  y.  φάρμακοε,  Arznei-  od. 
Zaubermittelchon. 

φαρμαχόεις  3 (φάρμοκον)  buk.  giftig, 
φάρμαχον,  ον,  rö  (vgl.  lit.  öuriu,  burii  Besprechun- 
gen, Zauberei  treiben,  burfa  Zauber,  burtai  Los). 

1.  Zaubermittel,  schadlichoe  Mittel,  bes.  Gift. 

2.  Heilmittel,  (zunAehst  Gegengifte),  ynta,  έ.οδΧά, 
übertr.  Mittel  gegen  und  für  etw.,  (ϊλάβης,  οωηκ^ας. 

Färbemittel. 

φαρμαχοποα{α,  α^,  η {*φαρμαχο·η0Γης,  ηίνω) 
ί.  das  Trinken  der  Arznei  od.  des  Giftes.  2.  Be- 
täubnng  infolge  Vergiftung. 
φαρμαχο«πώλης,  ον,  ό poet.  Verkäufer 

von  Arzneien  u.  Giften,  Apotheker, 
φαρμαχάς,  oö,  ό poet.  sp.  =.  φΌρηαχεχίς. 
φαρ  μαχο-τρ  φγ]  ς , ον,  Ö {τρίβω)  Salben  reiber  (S  klave) . 
φαρμαχύω  {ψά(^μαΗον)  poet.  heilkräftig  mischen, 
nvl  mit  etw. 

φάpμαξcς,s(u^',^ßobandlungmitΛΓ^noimitte1n.  Von 
φαρμάσσ(ι>,  att.  ·ττω  {φάρμακον)  l.  mit  künst- 
lichen Mitteln  bearbeiten,  ηέλεκχίν  (durch  Ein- 
tauchen in  kaltes  Wasser)  härten.  2.  A.  be~ 
zaubern,  nvd.  b.  vergiften. 

Φαρνάβαζοζ,  ον,  ό persischer  Satrap  von  Bithynien 
u.  Kleinphrygien  unter  Artaxerxes  Mnemon. 
ΦαρνάχΤ]ς,  ονς,  ό (aw.  *fama}t  Licht,  Glück, 
Majestät«  persischer  Satrap  in  Mysien. 
Φαρνάαιτης,  ον,  ό Schwiegervater  des  älteren  Kyros. 
φδίρος,  ov^,  rö  ep.,  φάρος  poet.  ^Agypt.  paar)  grobc.H 
Stück  Zeug,  gebraucht  als  a.  weiter  Mantel. 
b.  Leichentuch.  C.  Schleier,  d.  Segel. 

Φοίρος,  ον,  ή Insel  an  der  Nilmündung  mit  be- 
rühmtem Leuchtturm.  — adj.  Φάρίος  3. 
Φάρσαλος,  ου,  ή St.  im  Süden  Thessaliens.  — adJ. 
Φαραάλιος  3 u.  Φάρσαλας  8.  — Φαρσάλιος, 
ον,  ό Einw. 


φάρσος,  ον^,  rö  (vgl.  φάρω  α.  ion.  sp.  ab- 

gerissenes Stück,  Abteilung,  insbes.  Stadtviertel. 
φόρυ(Τ)ξ,  νγος  {-ifyyos  E Cyci  356  u.  sp.)  ή,  6 (vgl. 
φάρα)^^,  φάρω)  Kehle,  Soblund. 

φας  s.  φημί. 

φάσγανον,  ον,  rd  (aus  *οφα)^σκανον,  οφάττω)  ep. 

poet  sp.  Schwert,  Messer.  Dav. 

φασγανοοργάς,  oO,  ό (W  poet.  Schwertfeger. 
φ9σε  dor.  ss  έφηοε,  φάσεΤς  dor.  =s  φήοεις  v.  φημί- 
Φάσηλίς,  nV>^,  ή Seestadt  L3'kiens  am  Paraphy- 
lischen  Meerbusen.  — Φαστ)λ{τΥ]ς,  ου,  ό Einw. 
φάσηλος,  ον,  d poet.  Bohue. 
φάσθαι  s.  q>t,ßä.  , 

φασιανός,  oO,  ό {φησ(ς)  poet.  sp.  Fasan, 
φάσίς,  εως,  ή (φηβα)  Χ.  Anzeige.  2.  Gerücht. 
Φ9σις,  ιδος  XX.  ιος,  ό 1.  F1.  in  Kolchis;  adj.  Φασια- 
νός 3 u.  Φασιανιχός  3;  Anwohner  Φασιανός, 
οΟ,  ό.  2.  F1.  in  Armenien.  Oberlauf  des  Araxes; 
Anwohner  Φασιανός,  oo,  ό. 
φάσχω  (φιιμί)  sagen,  behaupten,  vergeben,  mit  in/., 
acc.  c.  inf,\  mit  inf.  fut.  versprechen;  negiert:  sich 
weigern. 

φασχώλιον,  ον,  rö  (ά^τηιη.  v.  ψαθΗωλ(>ς  Beutel,  aus 
*οφαΗ·οκωλύς,  von  AV.  sphak  schnüren)  Ranzen, 
Mantelsack,  Geldbeutel. 

φάσμα,  aro^,  rö  {φαίνω)  χ.  Frscholnung,  Gestalt, 
ταύρον.  2.  a.  wunderbare  Erscheinung  (Sonnen- 
Hnsternis),  Traumgesiebt:  όrεtρωy,  Vorzeichen. 

b.  Gespenst,  .Spuk,  νερτέοων. 
φάσσα,  ης,  ή,  att.  φάττα  (aus  *φάτ/α  ζπ  ίηεφνοι·, 
Totenvogei  ?)  wilde  Taube,  Ringel-,  Holztaube.  Dav. 
φασσο-φόνος  2 (Λν.  φη*,  φονεύω)  ep.  sp.  Ringel- 
tauben tötend,  Ιρηξ. 

φάτ’  X.  dor.  = 9>ori,  att.  φηβί.  2.  ep.  = φάτο. 
φατείός  3 sprechbar,  oOn  ^arfiöv  unanssprechlich; 

poet.  φατέος  3,  adj.  verb.  v.  φΐ}μΙ,  zu  sagen. 
φαχ{ζ<ι)  ion.  poet.  X.  reden,  sagen,  öfter  mit  pleona- 
stischem  in/.,  νά  γράηματα  έφάτιοαν  . . . ΗεπλήΟόαΛ, 
τό  φατίζόμενον  wie  es  beiBt.  2·  Zusagen,  rr/v  nalÖd 
T/vi  verloben.  Von 

φάτις,  ή ep.  ion.  poet.  (φημχ)  X.  Gerücht,  Nachrede, 
R.iif,  ή φάης  έ^Λ  μ»ν  η.  φάην  άνήρ  er  steht  im 
Rufe.  2.  Hede,  Sprache,  ΰεοϋ  Götterspruch;  Bot- 
schaft. 

F.  aec.  φάην,  voc.  ψάη  u.  φάτις,  acc.  pl  φάτίς. 
φάτνη,  ης,  ή (hellenistisch  ^tά{hfη,  *φάΰνη,  W.  bhendh 
binden,  vgl.  altgall.  beüa  genug  cchiculi)  X,  Krippe. 
2.  Nebelflecken  zwischen  den  beiden  Sternen  im 
Krebsgesiirne. 

φάτνωμα,  oro^,  rö  (φατνόω,  φάτνη)  sp.  einge- 
schnittene Vertiefung,  getäfelte  Decke. 
φ9τός  3 {φημί)  poet.  sp.  X.  gesagt,  was  gesagt  werden 
darf  od.  kann,  ού  φατόν  unsäglich.  2.  berühmt, 
d9>arof  te  ^oroi  τε. 

φάττα,  ης,  ή att  = φάβαα.  Dav. 

φάττίον,  ον,  rö  poet,  Täubchen  (Schmeichelwort), 
φάττος,  ον,  ό sp.  möge,  zu  v-drra  (als  sprachwidrig 
bez.). 

φαΐ)λ{ζ<ι>  (φαΟλος)  für  schlecht  halten,  verachten, 
πνά,  Ti. 

Φάολλος,  ον,  ό Feldherr  der  Phoker  im  heiligen 
Kriege. 
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φβνάχη— φέρω 


φαΰλος  3 α.  2,  Nbf.  φλαΟρος  3 (aus  *φλανλο^,  vgl 
got.  6/αη</ι/(τη  abscbafi*en,  ahd.  p/ot/i  schwach,  zag' 
haft,  nhd.  6/6Wr)  i.  gering,  aoblloht.  a.  schwach, 
leicht,  οτραηά,  inyov.  b.  einfach,  ungekünstelt. 
2^  geringwertig,  wertlos,  untauglich,  ίππο^,  τι)ξ 
OTQartijg  r0  ψλανράζατον.  3-  schlimm,  übel, 
OT>6*  äyytXovfirv  φλαΐ^ρα  S.  b.  böse,  nichtsnutzig, 
läs!«ig;  iubst.  τό  ψαϋΧον  Schlechtigkeit.  — ade.  φαύ- 
λως  υ.  φλαύρως  l,  einfach;  schlicht,  muöevFtv. 
2.  wenig,  gering)  9>λαΰρω^  έχ(ιν  τήν  τέχνην  wenig 
verstehen  von.  3*  dbel,  άχονειν  in  üblem  Rufe 
stehen.  Dav. 

φαΐ>λόττ]ς,  ητο$,  ή l.  Kinfachheit,  Schlichtheit, 
*Λγηΰίλάον.  2.  Dürftigkeit,  Unwissenheit,  i^  έμή 
φανΧότη^·  3·  Schlechtigkeit,  Xichtsautzigkeit 
φαΐ)θ{-|χβροτος  2 poet.  τα  φαεοί-μβοοτοζ. 
Φαΐ)θΐαδτ]ς,  ou,  ό S.  des  Phausios  » Apisaon. 
φαω  {ψάοξ,  ψαίνω)  ep.,  3 sg.  UnpJ.  od.  aor.  2 φάε, 
leuchten. 

Φεα{,  6>v,  al  s.  Φειά. 

φέßopαC  (aus  ^Ψ^^εβομαι  zu  φεύγω)  pass,,  nur  pr.  u. 
impf.y  ep.  gescheucht  werden,  flüchten,  abs.  u.  ηνά 
u.  im0  xtvi  vor  jem. 

•ρίϊΥΟ«.  ov^,  τό  ep.  poet.  =»  φάο$.  Dav. 

φέγγω  poet  leuchten,  erleuchten. 

Φειά,  d^-,  ή u.  Φέαι  od.  Φεαί,  ών,  ai  St.  u.  Vor. 
gobirge  in  EUs. 

Φειδίας,  ou.  ό berühmter  Bildhauer  aus  Athen  zur 
Zeit  des  Perikies. 

φείδομαι  d.  m.  (verw.  mit  lat.  Hndo)  eig.  sich  trennen 
von  etw.  i.  abla.sseu  von  etw’.  (nvo^'),  schonen. 
2.  sparen,  μή  φείάεο  <Utov.  3·  enthalten, 
unterlassen,  mit  inf. 

F.  ftU.  φείαομαι,  aor.  έφείοάμην^  p/.  ηέφειομαι  (auch 
pass.);  op.:  aor.  φείοητο,  aor.  2 ηεφιδόμην^  ορί.ηε- 
φίόοίμην^  ίη/.ηεφ(δι'ο&α(,/ηί,7ΐεφι&ήθομαι.  Dazu 
φείδομένως  adt^.  sp.  Ιέ'Γ  schonend,  spärlich, 
φειδώ,  oi>g,  ή j (9  mV>po<)  i.  Schonung, 

φειδωλι^,  ή$,  ή ep.  poet.l  Verschonung,  abs.  u.  t<- 
φείδωλία,  ag,  ή poet.  | νό^,  φαδώ  ng  iyiyvcro  μή 
7ΐροαναΧ<ο&ήναι  man  schonte  sich,  um  nicht  vorher 
den  Tod  zu  linden  'I7l  2·  das  Sparen,  Sparsamkeit, 
φειδωλός  3 (φείδομα*)  schonend,  sparsam,  τ<νό^  mit 
otw’.  — adv.  ·λ(ΰς . 

Φείδων,  civog,  ό ί,  Kön.  der  Thesproter.  2.  Ty- 
rann V.  Argos  im  7.  Jh.  v.  Cbr.,  führte  Münze,  Mafi  u. 
Gewicht  aus  dom  Orient  ein.  3.  einer  der  dreiüig 
Tyrannen  in  Athen. 

Φείδώνεΐον  μότρον,  τό  (Anspielung  auf  φείδομαι) 
kleineres  Maß  bzw.  Gewicht  als  das  sonst  für  den 
Kleinhandel  geltende. 

φείδώνείος  3 {φείδομΜ)  sp.  knauserig,  karg, 
φείλάμενος  3 {φίλέω,  wie  y.  φιλώ)  sp.  geliebt, 
φελλεός,  έω^,  ύ poet.  sp.  steiniges  Land, 
φέλλίνος  8 (φεΛΛό^)  sp.  von  Kork, 
φέλλίον,  ον,  τό  φελΧεν^. 
φελλός,  οΟ,  ό Kork. 

Φελλώ,  00^,  ή Korkinsel,  von  Λ erdichtet.  — Φελ- 
λόποδες,  cjv,  ο1  Einw.  (KorkfÜliler). 
φελόνης  s.  φαιλόνης. 

φεν,  W.  zu  dem  redupl.  aor.  2 έίίεφνον^  (vgl.  ϋείνω, 
ai.  hdnii  schlägt)  ep.  töten,  morden,  austilgeu. 


F·  κέφνον,  inj",  τιεφνέμεν,  pt.  χεφνών  (od.  ηέψ· 
νων),  p/.  pass,  ηέφάμαι,  ful.  3 ηεφήοομαι,  adj. 
verb.  φάτόξ. 

φεναχτ^  η§,  ή (zu  φέναξ)  βρ.  falsches  Haar,  Perücke, 
φενακίζω  poet  sp.  täuschen,  betrügen,  rivd 

njem.  inetw.  Dav. 

φεναχίομός,  oü,  d poet  sp.  Betrug,  Täuschung, 
φέναξ,  öKo^',  6 poet  Betrüger,  Lügner. 

Φενεός,  oO,  ή od.  Φένεος  St  in  Arkadien. 

Φεραί,  ών,  oi  St  in  Thessalien.  — ΦεραΤος,  ον,  6 
Einw. 

φερ-ανβΐ^ς  2 {φέρω  u.  poet.  Blumen  brin- 

gend, £ορ. 

φέρΗχαηΐς,  ιδο$,  ό,  ή poet  schUdtrageod. 
φέρβω  (vgl.  lat  herba,  φορβή)  ion.  poet  i.  acL 
ernähren,  füttern,  ηνά,  uvi  mit  etw.  2.  med. 
sich  n&hren,  verzehren,  genießen,  ri,  übertr.  νόον 
hegen. 

F.  plqpf-  έηεφόρβειν,  sonst  pr.  u.  impf. 
φερ-έγγ\Κ>ς  2 {έyyiyη)  Bürgschaft  leistend,  Bürge, 
ηνό^  für  etw.;  übertr.  zuTerl&saig.  ausreichend, 
geeignet,  stQÖg  rd  δεινά  im  Angesicht  der  Gefahren, 
mit  inf. 

φερέ-ζυγος  2 (svy0v)  poet.  das  Joch  tragend. 
Φερε-χραττ^ς,  ov^,  ό Komödiendichter  aus  Athen 

um  420  V.  Chr. 

φερε-χΰδής  2 (κοόο^)  poet.  ruhmverheißend. 
Φερέ-νΤχος,  ον,  6 (v/kij)  Name  eines  Rennpferdes 
dos  Hiero  v.  Syrakus. 

φερέ-</)ΟΙΧ0ς  2 ion.  das  Haue  mit  sich  tragend. 
φερέ^ίΓΟνος  2 (ηόνο$)  poet.  sp.  i.  Mühe  od.  Un- 
glück bringend.  2·  Kot  ertragend,  zäh. 
φερέ(7<-βΐος  2 ißiog)  ep.  sp.  Lebensunterhalt  her\'oi> 
bringend,  γή. 
φέρεσχε  s.  φέρω. 

φερε-<τσαχής  2 {oäHog  zu  ai.  /vdc-Haut,  Fell)  poet 
schildtragend. 

φερεΗ7τάφ\>λος  2 (οταφνΧή)  βρ.  Trauben  tragend. 
φερε-<ττέφανος  2 poet  kranzbringend. 
φερεχρεόω  {φέρετρον)  sp.  im  Aufzug  hemmtragen,  ri 
φέρην  dor.  = φέρ&ν. 

Φέρης,  f^ro^,  ό 8.  des  Kretheus  u.  der  Tyro. 
φέριστος  8 s.  ς>^ρτερο^. 

φέρμα,  aro^,  τό  (9>^ρω)  poet.  das  Getragene,  l.  Feld- 
frucht 2.  Leibesfrucht 
φερνή,  ή$,  ή u.  pl.  {φέρω)  poet.  Mitgift,  Aussteuer. 
Φέρουαα,  i;^,  ή eine  Nereide. 

Φερρεφάττίον,  ον,  τό  Tempel  der  Proserpina.  Von 
Φερρέφαττα,  ή,  Φεροέφασσα  poet,  Φερσέ· 
φαττα,  Φερσεφόνη  poet  = Περαεφόνη. 
φέρτε  8.  9>έρ6>. 

φέρ-τερος  3 (φέρω)  ep.  poet.  wackerer,  trofflicher, 
tüchtiger,  vorzüglicher,  mächtiger,  abz.  od.  tiW  an 
etw.  od.  in/.;  sup.  φέρ-τατος  3 u.  φέρ>ιστος  3 
vorzüglichster,  bester,  bos.  in  der  Anrede, 
φερτός  8,  adj.  verb.  v.  φέρω,  poet.  zu  ertragen,  or- 
träglich. 

φέρτρον,  ον,  τό  ep.  sp.  Tragbahre.  Von 

φέρω  (3  Stimme  i.  φέρω,  vgl.  lat  /ero,  got.  bairan, 
iihd.  Bürde.  2.  οίόω  etymologisch  unklar.  3.  ήνεγ~ 
MOV,  vgl.  lit.  neszUf  abg.  nesq  tragen) 
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φέρω 
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ί,  (er)tragen,  dulden. 

2.  α.  forttra^en,  fortocUlepp&ii ; 

pn$s.  o,  getragen,  fortgeriasen  werden. 
ß.  sichachneWfortbewtigon, rennen, 
fahren,  Stürzen,  fallen,  (liegen. ' 
b.  im  bes.  o.  davontragen,  erhalten. 

ß.  mit  dyftv  verbunden,  stehen-  » 
der  Ausdmck  für  auaplün- 

dem. 

y.  pass,  im  Munde  getragen,  be-  j 
aprochen  werden. 

3.  hintragen,  bringen.  | 

Im  bee.  a.  überbrlngen,  melden,  verkün-  ; 

den.  I 

b.  hervorbringen.  ! 

€.  nahe  bringen,  bewirken,  ver*  ' 

anlaaaon. 

II.  act.  intr. 

t.  sich  hinsieben,  führen. 

I 2.  übertr.  a.  hlnztelen  od.  hindeuten  auf. 
b.  imp,  φέρε  wohlan. 

I c.  ψΓρω\>  eili^t,  schleunigst.  j 

I rf.  rd  ψέοον. 

III.  mfd.  i 

1.  für  sich  wegtragen,  davontragen,  sich  \ 

holen.  ί 

2.  übertr.  gewinnen,  erlangen.  ' 

I.  1.  ψορτίον,  oft  mit  adv.  βαρίω^^  χαλτηώ^  \ 
schwer  ertragen,  gekrünkt,  ungehalten  sein,  ab«,  u.  j 
n,  t7vi,  pL  durch,  über  etw.  2.  a.  <c,  έπιθι'·  j 
/ät}  von  der  Begierda  ß,  ndv  6'^ηαρ  ψνρό,αην  //,  j 

φέρεαΰαι  ηρός  πνα  im  Sturmschritt  auf  jem.  j 
loseilen,  rd  ßeXog  bmXdotov  ψέρτται  reicht  doppelt  j 
soweit,  A^doi  φΐρόα$^>ο*  srgdg  m'Taag  ansclilagend; 
übertr.  m’  φνρτοΰαι  έν  οτρατηγίαι^  gut  fahren  bei,  ' 
KOMC}g  ψέρεοϋα*  rd  ^nnroO  stünden  schlecht.  | 
b.  €U  μιαΰόν.  ß.  r{  u.  T?»-d.  y,  παρά  u.  Λ»  r«w. 

xi  nvi,  K.  B.  rtvi  jem.  einen  Gefallen  er- 

zeigen, aber  auch:  Dank  altstatbcn  u.  Dank  haben 
od.  bekommen,  dr^id^  παρά  ßatJtXc(>>g  mit  folg.  ! 
in/,  die  Hechte,  das  Versprechen  bringen,  ver- 
sprechen; φέρων  wird  hier  hftufig  in  Verbindung  , 
mit  einem  vtrrb.Jin.  durch  ,mit‘  ttbersetzt.  a.  äyye·  I 
>uav,  μϋϋόν  Tivt.  b.  KOQnovg.  C.  Απ*  άλλήλικοί  | 
ψέραν  noXvboMQvv  21,  κακά.  ’ 

II.  1.  Χμο)ν  έκ  Σι^ώνοξ  φέρη,  όδό$  έΜ  u.  ( 

elg  τι,  vom  Winde:  seinen  Strich  haben,  Ak  nyog  vfg  j 
Ti,  auch:  günstig  «ein,  el  μέν  ανρα  φέρoi  X 2·  a.  i 
fg  ttva,  έg  roüro,  πρ<\<  τύ  παρόν.  b.  mit  cj.  ' 

φνρ*  άκούσω  laü  mich  hören.  cf.  Ak  droü  gött-  . 
liehe  Fügung.  1 

///,  1.  binag.  2.  πλέον  rtvog  φέρτοΰαι  im  V'or- 
teil  vor  jem.  sein,  etw.  vor  jem.  voraus  haben. 
¥,/ut.  οΐόω,  aoT.  ^vf;*Ka  u.  i\VFyvfiv,  pf,  ένη%'θχα\  ' 
pass.pf.  ένήνρ.γμοί,  2 sg.-vey^as,  3 -νν^κται,  aor. 
fpflxüip',  fitt.  ένεχΟήαομαι,  οΐούί^ηομαχ,  adj.  verb.  ! 
φFρτόg.  oford^,  “iog\  mvd.  fut.  oJffotia*  (auch 
pass.).,  aor.  ήνερκόμιην,  ήνερκόΐίτρ^,  tmp.  ^i^eyyoO.  \ 
— ep. : pr.  cj.  3 sg.  φέρρόΐ,  imp.  2 pl.  γέρτε  st  φέ- 
ρετε, in/,  φερέμεν,  imp/.  φέρον,  itrr.  ^^'ρ^Όκον, 
fut.  in/.  οΙαέμεν,  aor.  mixt.  imp.  olftp,  οίοέτω. 


οΙαετε,  in/.  οίαέμεν(<Η\  aor.  l tjvaxa  u.  ivetna, 
in/,  ένείκαι  u.  ένακέ^ιεν,  med.  ήνεικέψην  u.  ένα· 
κόμην.  — ion.:  aor.  in/,  olaai,  pass.  p/.  ένήνειγ^αχί^ 
aor.  ήνεΙχόίγν.  — dor.:  fut.  οΐοώ,  1 pl.  oiöeOpeg, 
/ut.  mcd.  οΙοοϋμοΛ;  mit  der  Nbf.  φορέω,  pr. 
cj.  3 sg.  φορέηοι,  opL  2 sg.  φορέοΐ£,  in/,  φορέαν, 
φορ/}νσ4  u.  φορήαεναι,  impf,  φόρεον,  itcr.  φο· 
ρέεοκε^  /ut.  φορρ)οω  usw.,  NT:  /ut.  φορέαω, 
aor.  έφόρεόα. 

Φερών,  ό S.  des  Seaostris,  Kön.  v.  Ägypten. 
φερων\)μω^,  adv.  v.  φr-ρ·ώyvμog  {φέρο  u.  bvöfta) 
sp.  den  dom  Wesen  entsprechenden  Xamen  tragend. 
φεΟ  (lat./i2,  nhd. /^i)  öfter  verdoppelt  f.  Ausruf 
des  Schmerzes  od.  Unwillens:  ach,  wehel  2.  des 
Staunen«:  ach,  o!  mit  nam.  od.  voe.,  öfter  mit  gm. 
τοϋ  ävbQi'fg  o welch  ein  Mannl  mit  acc.  rd  λαβεΙν  o 
daü  mau  dich  bekommt!  f-tg. 
φε\>γ<ι)  (W  φνρ,  vgl.  ai.  hhujati  bii^t,  lut. /ugio,  got. 
biugan  biegen).  1.  flieben,  sich  auf  die  Flucht 
machen,  diiohten,  entfliehen,  ab.«,  od.  rf.  πκά,  au.« 
etw.  nv0g^  έκ,  άπό  xivog  von  jem.  weg,  πβ.  πόθε,  ctg 
n,  dvd  κράτος:  im  bes.  a.  vermeiden,  rtvd.  b.  ent- 
schwinden, entfallen,  fnog.  2.  landHüchtig,  ver- 
bannt sein  od.  werden,  in  die  Verbannung  gehen, 
teile  abs.  (d)  φεύ)Η>ίν  Flüchtling,  Vertriebener,  Ver- 
bannter, teils  hnü  τοϋ  bi)uov,  έκ  rf^g  πατρίδας,  rig  xi, 
έπί  xtvt  wegen  etw.  3.  xi)v  ρραψήν  vor  Gericht 
belangt,  von  jem.  angekl*^  werden,  φεν/ειν  dfiixi'a^ 
belangt  werden  wegen. 

F.  /ut.  φε\'·^}μαί,  aor.  fψχyyov,  p f.  πέφενγα,  adj.  vrrb. 
φενκτός;  ep.:  pr.  in/.  φεχχρέ/ιεν:^αι),  imp/.  φεϋγον, 
itcr.  φείγεακον,  aor.  φχ·ρον,  itcr.  φχψεοηον,  cj. 
3 sg.  φvyιyu,  opt.  2 sg.  ψν;.Όΐαόα,  ir/.  qn>yeetv, 
p/.  pt.  πεφνζώς  (*7n\Cej,  vgl.  πράθ9τν^  ZuHuobt 
suchend)  u.  med.  ηεψνρμέ\·ος,  adj.  t'crb.  φι/πτός', 
dor.^fuf.  9»fr»JdPnai;  Nbf.  φυγγάνω. 
φεύζω  poet  φεΟ  rufen,  weh  rufen. 

F.  aor.  έφενξα. 

φε\>ΧΤέον,  adj.  vrrb.  v.  φεύγω,  man  muO  entfliehen. 
φεΐ)ΧΤ0ς  8 (^in'^yrj)  entfliehbar,  vermeidlich. 
φεΐ)ξε{ω  poet  (liehen  wollen, 
φεΰξις,  ή poet  Flucht. 

φέψ<χλος,  on,  d poet.  Sprühasche,  (liegende  Funken. 

Dav. 

φεψοιλόω  poet  einüschem,  zu  Hauch  u.  Asche  ver- 
brennen. 

φεψάλιιξ,  χψος,  ό poet  Fünkchen. 

φή,  φ?)  (alte  Inatrumen talform)  ep.  wie,  gleichwie. 

φ?)  ep.  8. 

Φηγαία,  αρ,  ή attischer  Demos  der  Aigoischen 
Phyle.  — Φηγαιεύς,  έως,  6 (auch  Φι/^ειτή^)  Einw. 
Φτ^γεύς,  έως,  ό ί.  S.  des  Dare«,  Trojaner.  2.  alter 
arkadi.scher  Kön. 

φήγινος  3 ep.  eichen.  V'oii 

φτ]γός,  οΰ,  ή,  dor.  φΑγό^  (^gh  let.  fagus,  ahd.  huohha 
wt  nhd.  Bxiche)  I.  Spetseeiche.  2.  Eichel, 
φήη  ep.  s s.  φημΐ 
φήληξ,  ηκος,  δ poet  unreife  Feige. 
φηλτ)Χεύ<ι>  poet  täuschen,  betrügen.  Vnn 

φηλητής,  oO,  d (auch  φΐ}Χός)  poet.  Betrüger, 

φηλόω  {ψηλός,  vgl.  1at./a//o)  poet.  zb=  φηλητείω.  Dav. 
φήλωμα,  am^,  χό  poet  Tüuechnng. 
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φήμη,  tj£, ι), dor. φαμα  ι.|«1./αηια)  1. Stimme, Wort, 
bes.  zufällig  aoegeeprochonee  Wort,  Vorbedeutung. 
χαΐ^ε  ί^έ  φι)μΰ  II.  Qötterauaepruoh,  Orakel, 

VS’’eifi8agaiig,  ϋεοϋ.  3·  Gerücht,  Ruf,  βροτώνίϊπα- 
Λεύεο  αΐβ  Person  angeredet;  äfißQOTE  0äfta  8. 

Von 

φτ](χ{,  dor.  (\V.  φά^  Vgl.  hX.  fari,  altn.  hon^ 

agB.  hin  Gebet)  I.  acl.  i.  seine  Meinung  oÜcnboren, 
äußern,  tagen,  erklären,  nussagen,  bobaupten,  ja  j 
sagen,  bejahen,  mit  oö  {μη)  verneinen,  veniveigern, 
teils  abs,,  bes.  das  nach  Art  des  lat  inquit  einge- 
scbobene  έφη  (auch  nach  vorausgohondem  dl/rrv)  — 
die  Stellung  ist  gewöhnlich  vor  dem  Subjekt  ~ teils 
ri:  ^-πο^;  mit  inf.  positiv:  drohen,  negativ:  eioh 
weigern,  nom.  e.  inf.,  acc.  e.  5n,  ώ^;  ηρό^  ura 
u.  nv^  zu  jem.,  κατά  ntO^  gegen  jem;  im  bes.  a.  er- 
widern, antworten.  b.  mit  dopp.  acc.  jem.  etw. 
nennen:  öc  ...  dvd^Ktöa  II,  Kogit^iov^  ...  rf  φώιιε*' 

X.  S·  innerlich  sagen,  meinen,  glauben,  mit  in/. 
od.  ace.  C.  in/.,  φ<ΰη$  κ€  man  sollte  meinen. 

II.  mcd.  i.  SS  aet.  2.  loov  ifu>i  q äödat  sieb 
mir  gleich  dünken  II. 

F.  pr.  2 ig.  φη$,  3 sg.  φηοΐ.,  imp.  φάΰι  od.  φαΰΐ.  inf. 
9>(ίναι,  pL  ψάς,  impf.  ίψηαϋα,  fut  φήοω, 

aor.  έφηΟα,  adj.  verb.  φατ05,  med.pr.pL  q?dfttvos  \ 
ep.:  pr.  2 fg.  ς'^οΛι,  cj.  3 sg.  gjgoiv  u.  ψήρ,  inf. 
ψάμεν,  ίτηρ/.ψι)ν^  2 sg.  φή^  u.  ψήοόα,  3βρ.φί), 
1 pL  ^>άμεν,  3 pl.  έφαν  u.  y:üv,  mcd.pr.  imi>.  ψάο, 
inf  φάαϋαι,  impf,  φάμην^  3 sg,  ίφατο  n.  ^ro; 
dor.:  pr.  3 sg.  φάτί,/Ηΐ.  ψάαώ\  Nbf.  φά(7Χ<ύ. 
(ρΐ^μίζο)  [φΤΐΜ£)  ep.  poot.  sp.  i.  aei.  ein  Gerücht 
o(L  durchs  Gerücht  verbreiten.  2.  med.  in  Worte 
fassen,  ουντόμωζ. 

Y, fut.  ψημίξω. 

Φήμιος,  ον,  ό (ψημη)  S.  dos  Terpios,  Sänger  auf 
Ithaka. 

«ρϊίμ'ί,  to^,  4 {φημΟ  ep-  Gerede,  Gerücht, 
φήν  t>.  & 8.  ψημί.  <pijvac  u.  ä.  8.  97o/v6>. 

^ ('*15^·  bhäsd‘  Raubvogel)  ep.  poet.  sp. 

Seeadler. 

*ΡήΡ»  ^ MB  ί»)ρ,  ItX.fcrus)  ep.  poet  Un- 

getüm, Unhold. 

Φτ)ραέ,  oi  u.  Φ}}ρή,  i)  8.  ΦαραΙ 
Φτ^ρητίάδτ^ς,  ον,  6 ep.  Nachkomme  des 

Phere-'i  = Admetos  od.  Eumelos. 
φ^)ς,  φΦ|9θα  s.  φημΙ  φθάμενος,  φθάν  s.  φ&άνω 
φθάνω  (ep.  d,  att  d.  aus  *<ρ(ία-νΙώ)  I . auvorkommen, 
frülier  kommen,  zuvortun,  teils  abs.,  auch  mit  zu- 
gefügtem  ηρώτος,  teils  n etw.  schnell  auslühren,  t*- 
vd  jem.  Euvorkommen,  teils  mit  dem  />t,  das  wir 
durch  das  verb.  fnit.^  φΰάνειν  aber  durch  Adverbia 
wie  „schneller,  eher,  früher,  zuvor,  zuerst“  über- 
setzen, bisweilen  mit  folg,  stgiv  u.  inf,  jtqIv  ή u.  inf, 
j)t.  u.  ή,  acc,  der  Person  u.pt.:  φΟάνονύα>  fjtl  r<p  άκρ<^ 
ρενόμετΌ*  nmg  7to).F/iiovg  X,  gen.  comp,  u.pt.:  φδόν 
μέρ"  Ιππήων  . . . κο<}βηιϋέντες  II;  im  bes.  a.  ob 
φόάνω  mit  inf.  od.  pt.  nicht  schnell  genug  etw.  tun, 
mit  folg,  και  od.  καί  εύΰ%·5  kaum  . . . als.  b.  ού  mit 
opt.,  z.  B.  ούκ  ör  ψϋάνοίξ  Xrycw  du  wirst  nicht  schnell 
genug  eilen  können  damit,  es  zu  sagen  s du  wirst 
es  nicht  zu  früh  sagen,  sage  es  sogleich  X,  ούκ  άν 
q-davoirr  άκολοι·ΰ<»{η·τε$  folgt  mir  sogleich  X.  2.  a. 


einholen,  erreichen,  nvd.  b.  herankommen,  ge- 
langen, efg  n. 

F·  /υί.^φϋήοοβίοί,  selten  q>^άoω,  aor.  1 ipOdoa,  aor.  2 
Ιψΰην,  ej.  pddt,  opt.  9?üai;/v,  inf.  φΰί/ναι,  pt. 
pf.  έφΟακα;  ep.:  aor.  2 φύίιν,  3 pl.  φΟάν,  ej,  3 sg. 
ψύ(}αι,  φΟήραι,  φϋήρ,  1 pl.  φϋέαβίεν,  3 pl.  tpdiexu, 
med.  aor.  pt.  φϋάβίενοζ;  dor.  aor.  έφϋαξα  (-οσα). 
φθαρτιχός  8 {φΰεΙρ<·>)  verderblich,  scbüdlich,  tödlich, 
φθαρτός  8 sp.  verg&nglich. 

φθέγγομαι  d.m,  S.  einen  Ton  od.  Laut  von  eich 
geben,  ertönen  (Trompete  u.  Donner),  wiehc-m 
(Pferd),  schreien  (Adler).  2,  von  Menschen:  reden, 
uXiyjß  όηΐ,  yeto^alov  λόγον,  rufen,  Kri^ysgeschrei  er- 
hoben, mucksen:  fvo  μή  φϋέρροιτο  μηδεί^  X. 

¥»fut.  aor.  έφΟεγξάβίην,  pf.  εφόερααί, 

-ry^oi,  •r;^'Kroi,  adj.  verb.  φΰεγκτύ^ ; ep. : aor.  φΰερ- 
^άμην,  cj.  dor.y*«t  φΰερξοϋβίοί. 

Dav. 

φθέγμα^  arog,  τό  i.  Stimme.  2.  I.*aut,  Ton,  βρον- 

I 

φθε{ρ,  ρό$,  6 (zu  φΰείρα)  ion.  sp.  Laus, 
φθείρέάοίς,  eog,  ή sp.  Läusesucht.  Von 

φθείρίάα)  (97^£(ρ)  sp.  die  Lftusekrankheit  haben, 
φθείρκττίχός  8 (φΰειοίζομοί,  φϋείρ)  Lftuse  suchend, 
ή (rc. 

φθείροτραγέω  {•rgdyog,  φόείρ  Fichtenzapfen  u.  τρα- 
yrlv,  τρώγω)  ion.  Fichtenzapfen  essen, 
φθείρω  (aus  *φΰι^ojω,  vgl.ai.  ksdrati  zerfließt,  schwin- 
det) i.  act.  zugrunde  richten,  zerstören,  verder- 
ben, verwüsten,  verschlechtern,  ri  u.  wd,  alOetv  καί 
φΟεΙρειν  ri^v  ;ι^ώραν.  2,  pass,  zugrunde  gehen, 
umkommen;  im  bes.  a.  erschöpft  sein:  φΰαρέν- 
xrg  . . . έκοωζο(ατο  A.  b.  verschwinden,  fortgehen, 
άτχό  Οτέγης,  dA^d  ψϋείρον  pack  dich,  im  Gegensatz 
dazu : όη'·ρο  pÖOQh^rg  hierher  geraten,  πο0^  ηνα  (zu 
seinem  Unheil)  sich  an  jem.  anschließen. 

F.  fut.  φΟερώ,  aor.  έψΰε^ία,  pf.  όφόαρκα  u.  i<pdOQa ; 
ραΒβ.ρ/.έφΰαρμαι,  3 pl.  έψΰάοαται,  plqpf. 
ρατο,  aor.  /φύάρην,  fut.  φόαρήοομαι,  adj.  verb. 
φΰαρτός;  med.  fut.  φόερούβίΜ  (pass.);  ep.  fut. 
φϋέροω;  ion.  fut.  ηΟερέω. 

Φθειρ<5ν  öQog,  τό  Berg  in  Karien. 
φθερσί-γενής  2 [φΟείζ^ω  η.  >'έΐ'0^)  poet.  den  Stamm 
verderbend. 

φθέωμεν,  φθ^  υ.  ft.  s.  φϋάνω. 

Φθία,  ag,  ή,  ion.  Φθϊη,  St.  u.  Landschaft  in  The<«- 
salieii,  von  den  Myrmidonen  bewohnt;  Φθίηνδε 
nach  Phthia.  — Einw.  Φθίος  u.  Φθιώτης,  ot»,  ό; 
bes.  fern.  Φθίώτίς,  töog,  ion.  Φθΐϊ]Τΐς  , mit  u. 
ohne  yij,  I^ndschaft  Thessaliens  zwischen  dem 
Malischen  u.  Pagasäischen  Meerbusen, 
φθ  {μένος  8 s.  φϋίνω. 

φθίνάς,  ddo;,  ή {φδίνω)  poet.  sp.  i.infr.  schwin- 
dend, zu  Ende  gehend,  ημέρα.  2.  tr.  (ver)zehrend, 
vdOOi,'. 

φθίναομα,  aro^,  τό  (φΰίνω)  poet-  das  Abnehmen, 
Schwinden. 

φθίνέω  (φΰίνω)  sp.  schwinden,  vergehen,  άηό  rrvog. 
φθίνό-χαρπος  2 (καρπός)  poet.  dessen  Früchte  go- 
Kchwundeii  sind,  dor  Früchte  beraubt, 
φθίνοττωρίνός  0 (ψΰα·-ΰΛωρον)  ap.  NT  spÄtherbst- 
lich. 
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φθΐν·οπωρ{ς,  i&og,  {φόίνω  u.  όηώρά)  poet.  frucht- 
verderblich. 

φθίν-όπωρον,  υι%  χό  {ό^το>ρα.  die  (>π.  veniichtend) 
Bpätherbet. 

φθινυθω  ίΐ,  fJ),  nur  pr.  u.  ή«/>Λ,  ttn·.  φϋίννΟεοκον,  ep. 
s φΰίν(ο. 

φθίνυλλα,  η poet.  abgezehrtes,  altes  Weib,  alte  ' 
Votteh  Von 

φθίνω  (au.s  vgl.  ai.  i‘5fno/t  vernichtet)  ep.  | 

ion.  poet,  mit  den  Nbti'.  φθίω  (eig.  φδείω,  wie  auch 
ψΰFioύJf  -oftaiy  öfiöa  ) u.  φθινύθω  ’ 

1.  <r.  vergehen  od.  echwinden  machen,  vernichten, 
aufreibeo,  toten,  rtvd,  xL  2.  intr.  hinschwlnden,  | 
vergehen,  umkommen,  teils  abs.,  yjdiVoKro^ /nyvo«,' in  ! 
der  zweiten  Hälft«  des  Monats,  φ(Ηρρ%*ο§  gestorben,  I 
getutet,  teils  xivi  an  etw.,  dsgl.  ri,  z.  B.  κακόν  o/rov, 
hjTÖ  nvi  durch  etw.,  ngog  urog  von  seiten,  durch 
Schuld  jmds. 

F.  ep.  i,  att  i;  fut.  φΟίΟω,  aor.  1 fφϋ^(Utt  - ' 
ίφϋΐ(η·,  pf.  έψϋΐΗαι  ρα$9.ρ/.ίψ9ιμαί^  plqpf.  έφΰί- 
/4r/v,  aor.  έφΰίόην,  adj.  vrrb.  merf.  fut. 

φöiooμa^y  aor.  έφϋΙμί^ν\  ep.:  aor.  φϋιοα^  plqpf 
pass.  S pl.  iq.^iaxQ,  aor.  pas$.  3 pl.  aor. 

med.  cj.  3 sg.  9.iJtrra4,  Ϊ pL  φϋιΛμεοϋα^  opt. 

97diro,  imp.  φϋίαδω,  inf.  φϋΐοδαι^  pt.  fpöipf:vog\ 
sp.  aor.  ^^φϋίνηοα,  pt.  ipüivtfOag. 
φθΐνώδτ]ς  2 u.  rlbog)  schwindsüchtig,  ab- 

seh rend. 

φθΐο-ΐ^νωρ,  <>0<igy  d,  //  {ψδΐω  u.  άνι)ρ)  ep.  männer· 
verderbend. 

φθίοί^μβροχος  2 {φΰΐω  u.  ßQOxog)  ep.  Menschen 
vernichtend  (ψϋtόl·ßQorog  orac.  bei  Plut). 
φθίοίς,  c<0gy  ή {ψϋινω)  S.  Abnahme.  2.  Aus- 
zehrung, Schwind.sucht. 
φθ?Τ0  ep.  3 sg.  opt.  aor.  2 med.  v.  ψβίνω. 
φθίτός  3,  adj.  verb.  v.  φ^νω,  poet.  sp.  dahinge- 
schwunden, gestorben, 
φθίω  ep.  poet.  s.  ψϋΐνω. 

Φθιώτι^ς,  d u.  Φθιΰτις,  ή β.  Φΰία. 

= φϋέ^ρα. 

φθ0Τ}|  ηgy  ή (aus  *ςρΰό/ά)  = φ^fo^g  Auszehrung, 
Schwindsucht.  ^ 

φθόΐς,  €og,  d poet.  runde  Kuchonart.  , 

φθονβρός  3 [pdöyog)  neidisch,  mißgünstig,  abs.  u.  ^ 

Tivf  auf,  gegen  jem.  — adv.  -ρώς  u.  nru/r.  pl.^  z.  B.  ΐ 
ψΰοννοά  ß/.ijzetv.  , 

φθονέω  [φόό%·0£)  mißgönnen,  neidisch  sein,  be-  i 

neiden,  abs.  od.  πνέ  jem.,  rtvo^  um  etw.,  etw.  vor- ' 
enthalten,  zu  etw.  scheel  sehen,  Txv/nvo^Jera.  um  etw. 
beneiden,  mit  folg,  ön,  d,  facc.  c.)  in/.,  έηι  nvc;  pass. ' 
auch  persönlich:  9?ι9^>νοΟ/(αι  man  mißgönnt  mir. 
¥,fut.  ψύονήαω  usw.  Dav. 

φθόντ|σις,  eog,  ή poet  -»  dem  folgenden, 
φθόνος,  on,  d Mißgunst  Keid,  L'belwoUen,  Groll, 
Ungnade,  öcfbv,  aber  οω/<άτα>ν  auf,  gegen,  sonst  xo'i, 
Tivi  u.  JtQog  Tivo,  01^1^  qidovog  {ioti)  es  wird  nicht 
verweigert  wird  gern  gewährt,  bnb  φϋόνον,  AT 
did  φόόνον.  poet.  §i*v  ψάόνφ  n.  κατά  φϋονον  aus  Neid, 
φθορά,  äg,  ^ 1 1.  (φόείρω)  Vomichtung,  Verwü- 
φθόρος,  ou,  d / stung,  Störung  des  Wachstums. 

2.  {φ>ΰε{ρομαι)  Verderben,  Untergang,  Tod,  Vergäng- 
lichkeit, fr’  fg  γ’όόρον  (Verwünschungsformel). 


φθορεός,  d (φύείρο)  8p.  Verderber,  Verführer, 
-φΐ,  -φίν  (vgl.  lat.  ti-U,  i*di)  ep.  altes  Nominalsuffiz, 
gebraucht:  i.  instrum.  durch,  mit  2·  locai, 

in,  bei,  auf,  an.  3*  ^d/af.  von  ...  her,  von,  aus. 

als  reine  Genitiv-  od.  Ilativbezeichnung,  o.  zw. 
sg.u.pl. 

φΤ^Τ],  i;^,  /y  ΐ·π<-σά^α,  Nbf.  v.  isti  u.  W.  öcA  fassen, 
nebmeii,  Gefäß  zum  Außangen)  I.  beeberartiges  Ge- 
fäß, Opfer-,  Trinkschale.  2.  Totenumo.  demin.  dav 
φιαλίς,  tdo^,  r)  sp.  Schälchen, 
φιαρός  8 buk.  glanzend,  jugendfrieeb. 

Φΐγαλ£ύς,  έ(>>gy  ύ Einw.  v.  Phigalia  in  Arkadien, 
φΐδίχίον,  00,  τό  gemeinschaftlicher  Speisesaal  der 
Spartaner,  pl.  gemein-same  Mahlzeiten  derselben 
(=  ovaoiua). 

Φΐχίον,  oü,  χύ  Berg  bei  Theben, 
φίλ-άγαθος  2 sp.  das  Gute  liebend,  edel, 
φίλ-άγλαος  2 (Λγλαό^)  poet  glanzliebond. 

; φίλ-Οίγρος  2 sp.  das  Land  liebend, 

φίλαδελφία,  ag,  ή sp.  NT  Bruderliebe.  V'on 

I φίλ-άδελφος  2 bruder-  od.  echwc.sterliebend,  ge- 
I 8chwi.sterUobcnd. 

I φίλ-αθί^ναίος  2 poet.  Freund  der  Athener. 

! φΐλαΐ  ep.  8.  φιλτω. 

‘ φΐλ·οιίαχχος  2 (α/ά^)  poet  gern  klagend. 

! 4>tXat8at,<uv,oiattischerDemos(}eri^eisch6nPhylo. 
φιλ-αέμαχος  2 {αίμα)  poet.  blutgierig. 

I φιλαίχερος  s.  ψiΛog. 

\ φιλ-αίχ(ος  2 (α(πα)  gern  anklagend,  Vorwürfe 
machend,  tadelsüchtig,  unzufrieden.  — adv.  -Χίως 
krittelnd. 

φίλ-ακόλασχος  2 (ό·κόΛα0Γ0^.  sp.  aus- 

schweifend. 

φΐλ-αχόλθΙ>θος  2 poet.  gern  folgend. 
φΐλ-άκρΤ)Χος  2 ion.  poet,  = iptA-ducaxog  (κε^ννίί/ιΟ 
ungemischten  Wein  liebend, 
φιλ-αλέξανδρος  2 sp.  Freund  des  Alexander, 
φίλ-αλι^θης  2 (A^tjd^fg)  sp.  wahrbeitHliebend.  — adv. 
-ήθως,  -θώς  freimütig. 

φ[λά|ΐμων,  ovog,  6 V.  des  Eomolpos.  — Φιλαμ- 
(ίονίδης,  ον,  ύ S.  dos  Philammon  « Eumolpos. 
φΐλ-ά(ΐπελος  2 poet  Wein.stöcke  lieliend,  reich  an 
Weinstöcken. 

φιλ-αναγνωσχης,  ον,  ό (άΐ'α-;^;'νώοκω)  sp.  Freund 
des  Lesens. 

φίλ-ανάλωχής,  oO,  ö (όνο/Κοκω)  den  Aufwand  lie- 
bend, Tivd;j  mit  etw. 

φίλανδρία,  ag,  ή poet  Liebe  zum  Mann.  Von 
φ{λ-ανδρος2  l.A’T’den  Gatten  liebend.  2.  männer- 
liebend, maunstoU. 

φίλ-ανθρακενς,  έω$,  ύ poet  Freund  der  Kohlen- 
brenner. 

φιλανθρώπβυμα,  aro^.  rd  sp.  menschenfreundliche 
(Bo)handluog.  Von 

φιλανθρωπευομαι(φ(Αα»'ΐ9(ΐοπι^£>>8ρ.,9>ιΛ-όν(}ρ6ΐπο^) 
med.  sich  gütig  zeigen,  stgög  xtva. 
φιλανθρωπία,  α^,  ή Mensohenfreundlichkeit 
Menschenliebe,  konkr.  Liebesdienst,  Gunstbezen- 
gung.  Von 

φίλ-άνθρωπος  2 i.  a.  mensehenfreundlich,  lieb- 
reich, gütig;  subst.  TO  ψιλάνόρωηον  Milde,  Nachsicht, 
freundliche  Behandlung,  τά  φ{λά\Φρ<.>ηα  Handlungen 
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od.  Beweise  der  Oftte  od.  Loutseligkeil  b,  liberaj, 
generös.  S»  Teünnhme  erweckend.  — adr.  -θροΗ 
πως. 

φίλ-ανωρ,  ορο^,  ό,  ή dor.  poet.  es  φιλ-ήνΐ^ρ  (dW/ρ) 
den  Mann  liebend. 

<ρίλ-αοΐδός  2 (do<ö^)  buk.  den  Gesang  liebend, 
φίλαπεχθημοσύνη,  ή Zanksucht  Von 

φΐλ·α7Τε)^θήμων  2{άΛ-^χόόνομηι)  i . händelsüchtig, 
zanksüchtig;  o/fr.  -μόνως:  έχειν  zanksüchtig  sein. 
2.  schmälMSÜchtig,  gehässig. 
φίλ'Οίπλοΐχός  B (άπ/Ιόο^Ι  sp.  offenherzig, 
φίλ-απόδΐ^μος  2 (άίΐο-Αημοξ,  Λι-^/ιο^)  reiselu.stig. 
φΐλαργΐ>ρ^,  ag,  ή Geldliebe,  Habsucht,  Geiz.  Von 
φΐλ-αργ\>ρος  2 geldgierig,  habsüchtig,  geizig, 
φίλ'άρματος  2 (Άρμα)  poet  Wagen  liebend, 
φιλαρχέω  ftpU-oQ^og)  sp.  gern  herrschen. 
φΐλαρχ£α,  ag,  ή sp.  Herrsebbegierde,  Äratersucht 
pL  herrsohsUchtige  Bestrebungen.  Von 

φα-«ρχος  2 (Λρχή)  berrscbsöcbtig. 
φέλατο  ep.  8.  φΰίέω. 

(ρίλ'^νλος  2 poet.  sp.  ffötcnliebend. 

φίλαοτία,  ag,  ή ep.  Eigenliebe,  Selbetaueht.  Von 
φ{λ-αυτος2  sp.A^rsich  selbst  liebend,  selbeteüchtig. 
φΐλέ(9Χε  ep.  8.  φιλέω. 

φΐλ*εΐδήμων  2,  gen.  -ovog,  {είδέναι)  ep.  wißbegierig, 
lomluBtig. 

<ρΐλ-ελεΐ^ερος  2 sp.  Freiheit  liebend;  subst.xö  φιλ’ 
ελεχ'ΰερον  Freiheitsliebe. 
φιλ-έλλτ)ν,  V*^St  d,  ή griechenfreundlich. 
<ρΐλ-ένδθξος  2 i^v-öoSog,  Λό^α)  sp.  ruhmliobend. 
<ρΐλ-έορτος  2 (έορη))  poet  Feste  liebend. 
φιλ·^πΐτΐμητής,  oö,  ό {έηι-τψάω)  der  TadelsOcli- 
tige. 

^ρΐλ-'εραφτής,  οϋ,  ö (d^do)  Freund  von  Liebschaften. 
<ρΐλερ(Χ(ΤΤ{θΐ,  α;,  ή Verliebtheit  Von 

φίλ-έραστος  2 {^ράω)  poet  verliebt,  auch:  Lieben· 
den  hold. 

ιρίλεργέω  (g  ix-epyog)  ep.  gern  arbeiten, 
φίλεργέα,  ag,  ή Arbeitslust.  Arbeit^froudigkeit  Von 
φα-εργος  2 {ioyov)  sp.  Arbeit  liebend. 

<ρΐλ-έρΐθος  2 (iQtOog)  buk.  Handarbeiten  liebend. 
φ{λ·ερωςρ  oro^,  ό,  ή (f-Qtog)  sp.  der  Liebe  ergeben, 
φίλεταΐρέα,  ag,  ή Liebe  zu  den  Gefährten,  Freund- 
schaft Von 

φίλ-έταίρος  2 seine  Freunde  liebend,  froundlich, 
aufopfernd. 

φίλ-ε^θής  2 (fχϋog)  buk.  zur  Feindschaft  geneigt, 
φίλέω  (φίλο$)  I.  net.  i.  lieben,  lieb  haben,  abs. 
od.  nvd,  ri.  auch  mit  dopp.  acc.  ^JtAriv  nve  φιλά- 
r?;ra;  im  bes.  a.  liebreich  aufnehmen,  pflegen, 
TtvtL  b.  (τφ  ατόματι]  küssen.  2.  von  Dingen: 
gern  od.  gewöhnlich  tun,  pflegen,  ri  od.  in/.,  oft 
durch  ,gem,  gewöhnlich*  übersetzt,  z.  B.  αι^η  φιΛέα 
ηνέειν  ller\  formelhaft  ofd  φιΧτΙ  was  zu  gcRchehen 
pflegt. 

//.  med.  von  den  Göttern:  Fürsorge  tragen,  η»·4 
für  jem. 

F«^ii/.9>i^^O<ua8W.,  φίΧήαομα*  auch  pass.,  adj.verb. 
φiληrέog',  ep.:  pr.  ej.  3 ng.  φιλέχ}0(,  in/,  φιλή,ηεΐ'οι 
(wie  von  φίλημί),  pt  φtλfinne.g,  impf,  ψίλεον,  iter. 
φ*λέεθΗ£,  /uL  in/,  ψίληοέμεν,  a»r.  pau.  3 pl.  φΙ· 
ληϋεν,  aor.  med.  {έ]φΙλατο,  imp.  tplXm.  pt.  ψηλΑ- 
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(^e  von  tpiXiX^o)·,  Aor.  pr.  Spl.  qHXJraten, 
aor.  έφΙλάοα. 

φαη,  •Ιί’  ή V.  epiXog)  Freundin,  Geliebte,  Gattin. 
φΐλτ]δέω  itp*X-rfiiig  2,  i}Aog)  poet  sein  Vergnügen  an 
otw.  (n»»0  finden. 

φΐλτ]δ^α,  ag,  fl  poet.  s dem  folgenden. 
φίλτ|δον(αρ  o^.  fl  sp.  Hang  zum  Vergnügen.  Von 
φίλ-ήδονος  2 sp.  NT  vergnügungssüchtig. 

<ρΐλτ}ΧθΤα,  ng,  fl  Liebe  zum  Anhören,  Ati&nerksam- 
keit  ny6g  von,  auf  etw.  Or.  Von 

(ρΐλ-ήχοος  2 (άΜοή''  gern  euhörend,  aufmerksam. 
<ρΐλ·Υ]λΐα9τής,  oO,  ö poet  der  gern  mit  den  Rich- 
tern zu  tun  hat  streitsüchtig. 
φ(λτΐμα,  aro^.  rö  (9Μ>1^ω)  Liebkosung,  KuS. 
φιλήμεναι  a.  φιΧέω. 

φΐλΥ]μθ9ύντ|,  ή (φίλι)μων,  φιλέα)  poet  Liebens- 
w’ürdigkeit. 

Φίλήμων,  ovog,  6 NT  aus  Kolossai,  Jünger  des 
Paulus. 

^ΐλ·ήνΐος  2 <f;v^a)  poet.  den  Zügel  liebend,  ge- 
horsam. 

φίλ-ήρετμος  2 (ίρετμόν)  ep.  mderliebend. 
<ρΐλ7)9{-μολπος  2 (/ίοΧπή)  poet  geeangs-  od.  tanz- 
lustig. 

Φΐλήσ(θς,  oe,  ό aus  Achaia,  von  den  Kyreem  an 
Menons  Stelle  zum  Strategen  gewählt 
φιλητέος  3 s.  φιΧέω. 

φίλητίχός  3 (*-ττ}^,  q>iX^o)  sp.  zum  Lieben  geneigt; 

subut.  τό  φύαεί  φίΧητοίόν  zärtliche  Anlage. 
Φίλητορέδτ^ς,  ον,  ό 8.  des  Philetor  » Demuchos. 
f ίλήτωρ,  OQOg,  ή poet  Geliebte,  Liebchen,  rrvd.^. 
φιλία,  ag,  f},  ioo.  -ίτ)  (q>iX40g)  Freundsohaft.  Zu- 
neigung, Xdebe,  abs.  od.  mit  gen.  subj.  od.  obj.,  ή αή 
qnXia  die  Liebe  zu  dir,  ngdg  φιλίαν,  Aid  <ptX/ag  u. 
Kurd  ipiXiav  aus  Freundschaft,  μετά  g^tXiag  mit  Liebe; 
im  bes.  Preundschaftsbündnis,  ovvayayelv  elg  Xöyovg 
περί  qnXiag,  Ιένα*  ötd  q>iXiag  rivi  in  Freundschaft  mit 
jem.  verkehren. 

φίλίατρέω  {φιλ^Ιατρος  2,  tarQ0g)  sp.  Freund  der 
Arzneikunst  sein. 

φίλιχάς  8 {tpiXog)  i.  Liebe  erregend,  freundschaft- 
lich gesinnt,  freundlich,  rd  φΟλπά  Anlagen  zur 
Fi-eundschaft,  τό  φίΑικώτατοκ  Ideal  eines 

einnehmenden  Charakters.  2.  Liebe  od.  Frennd- 
sohaft  betreffend,  μέλog  Liebeelied,  ςΗλκόν  οόό^ 
fTOiflv  keinen  Liebesdienst  erweisen.  — adr.  -χο&ς: 
Ttvla.  ifQ0g  nva  freundschaftlich  gesinnt  sein, 
;ggfjO&nl  nvi  auf  freundschaftlichem  Faße  stehen 
mit  jem. 

φίλίος  8 (selten  2,  ptXog)  /.  dem  Freunde  gehörig, 
den  Freund  betreffend,  X0yot  Freundesworto;  ή ptJJa 
{se.  χώρα,  yfj)  Freundesland.  2.  freundsohafUich 
gesiunt  zugetan,  abs.  u-  nvi,  von  göttlichen  Wesen: 
huldvoll,  ΰεοΙ,  νύξ,  bas.  Zri*g  al.s  Beschützer  der 
Freundschaft,  meist  ΦίλίOg  allein,  z.  B.  ΦιΧίοο 
u.  μά  τον  ΦΟΛΟν  beim  Zeus.  — adv.  -(ως  nach 
Frennde.sart 

φίλιτπτίζω  sp.  es  mit  Philipp  halten.  Dar. 

φίλίππίσμάς,  oO,  6 sp.  Hinneigung  zu  Philipp. 
Φίλιπποι,  ων,  ol  St  in  Makedonien  am  Pangnios, 
nach  Philipp  benannt  (vorher  Ivrenides).  — Φίλίπ- 
πεύς,  έ<ο$,  ό Einw. 

φίλ-ίππος  2 Pferde  liebend,  Pferdeliebhaber. 
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φ{λ«ΐ7Τ7Τος,  oVf  ύ häufiger  Mannesname,  hes.  unter 
doo  m&kodonischon  Königen,  von  welchen  der  bc- 
rübmteiito  der  8.  des  Amyntas,  V.  Alexandere  des 
Großen,  ist  {3öD— 33t;  v.Chr.).  — a//;.  Φίλιτητιχός  3, 
ol  ΦίλίΛηικοί  (sc,  λύ)>(Η)  12  Heden  des  Demosthenes 
gegen  Philipp. 

Φtλt9T(δτ)ς,  ov,  d Tyrann  von  Oreos  auf  Kuhoia. 
φ{λιστος  s.  φίλ<ί$. 

φίλίτΕον,  Ol',  rti  (φίλο^)  Fivundesmahl  » 9^Λ<ηυν. 

φιλιών  9.  </·ίλο$. 

φιλο-Βασ{λ«ιος  2 1 «'κ  i λ i 

ίΐλο4ασ<λ.ύς,  4 ] K4U,'«fround. 

φίλο-γάθής  2 dor.  = poot.  die  Fröh- 

lichkeit liebend. 

φίλό-γαμος  2 (y0/in^)  poet,  hoirab^lustig. 
φίλό-γελως,  aro^,  6,  η (γέλα^)  ia^'hlustig. 
φΐλογ€ωργία,  α^,  ή Liebe  zum  AokerUau.  ^*on 
φιλο-γέωργος  2 {yci,>Qy0g,  yt^  u.  \V  iQy)  gern  den 
Acker  bebauend. 

φίλογραμματέω  (^'i^o-y^d/inaro^  2,  yiMfotu)  sp. 
Literatur  lieben. 

φιλoγuμvαστέωgerQLcibeβUhungon betreiben.  Von 
φίλο-γυμναβτής,  oo,  ό Kreimd  der  Leibesiilmngen. 

l>nv. 

φ)λαγΐ>μναστΐα,  σ^,  ή Liebe  zu  Leibesübungen, 
φίλογνμναατιχός  3 (-yv^voonj^)  dora  Freund  dor 
Leibesübungen  eigen,  turnerisch. 
φΐλθ-γύναΐΧ€ς,  ων,  ο/,  mctapl.  pl.  *u  t^tAo-yovtjg  2, 
ΛV’cibβΓ  liebend. 

φΐλογΐ)ν{α,  ag,  i)  (auch  <ΐΊλό-}'ννο$  2,  yv»u) 

sp.  \Veib©rliebo. 

φίλο-δέσποτος  2 (0εηπύτη$)  ion.  poot.  sp,  scin'.n 
Herrn  liebend. 

φΐλ6-δτ)μος  2 (Λήιω^)  poet.  volkafreundlich;  als  n. 
pr.  Φΐλ0δτ}μος  Schwiegervater  doa  Aischines. 
φΐλθ<-δ{χ(ΖΙος  2 sp.  Gerechtigkeit  liebend, 
φίλοδίχέω  Prozesse  Heben,  prozeßstichtig  sein.  Von 
φΐλ0<-δΐΧθς  2 (Μκη)  prozeC-süchtig  Or. 
φίλοδοξέω  sp.  ruhmbegierig  sein. 

φΐλθδθξ{α,  ag,  f)  sp.  Ruhmbegierde.  Von 

φιλό-δοξος  2 (dd^a)  ruhmbegierig. 
φιλ·όδυρτος  2 (οδύρομαι)  poet.  gern  klagend. 
φΐλοδωρ{α,  α^,  //  sp.  Freigebigkeit.  Von 

φίλό-δωρος  2 (όώρο»')  gern  schenkend,  freigebig. 
— adr.  -δώρως. 

φιλό-ζωος  2 (.svov)  l.  die  lebendigen  Geschöpfe 
liebend.  2.  das  Leben  liebend,  lebenslustig;  feig, 
φίλο-θζαμων  2 (ϋέαμα,  ΰ(άομαι)  schaulustig, 
φιλό-θζος  2 sp.  λ'Τ  gottlicbond. 
φιλοθτ^ρέα,  α^,  ή Jagdlust.  Von 

φιλό-θηρος  2 [ΰήρα)  die  Jagd  liebend,  Jagdlustig, 
φίλο-θρηνής  2 buk.  gern  klagend, 

φίλο-θύτης,  ον,  ό (deco)  poet  sp.  Freund  von  Opfer- 
muhlzeiten. 

φιλό-ΘΟτος  2 poet.  mit  vielen  Opfern  begangen. 
φΐλ·θ{χ€Ιος2  (o^Krio^)  sp.  seine  Verwandten  liebend; 

sudsh  rö  φι/.οίκ€ΐον  Familiensinn. 
φίλ-ΟΙΧοδόμος  2 (οίκο-δομή,  δέμω)  baulustig. 
φΐλ·0ΐχτ{ρμων  2 (οΑ<τ/ρω)  1 zum  Wehklagen 
φΐλ»θ{χτΐσχος  2 (οίπτίζω)  poet  J geneigt,  mitleidig. 
φ{λ-0(ΧΧ0ζ  2 (olKTOg)  poet.  Mitleid  erregend,  gern 
klagend. 

0·ιη«Ι1·  dri«cJiiidi-I)<8tie)i«·  SclislwörUrbacli· 


φίλοινία,  σ^,  ^sp.,  ion.  -ίη,  Liebe  zum  Wein, Truiik- 
suoht  Von 

φίλ-οίνος  2 (o/vo^)  den  Wein  liebend,  trunksüchtig. 
I Φίλοίτιος,  ου,  ό Rinderhirt  des  Odysseus. 

I φΐλ·ο{φης,  ου,  ό (οίφο)  buk.  geil, 
φίλό^χαΐνος  2 (κα<νό^)  sp.  das  Neue  liebend;  subst. 

rd  φ^λόκa^yoy  Sucht  nach  Neuem, 
φίλοχαλέω  das  Schöne  Heben,  mit  inf.  seine  Ehre 
in  etw.  eueUon.  Von 

φίλό-χαλος  2 das  Schöne  liebend,  geschmackvoll, 
abs.  u.  rd  nrgi  n;  subsL  6 Liebhaber  des  Schönen, 
φιλοκέρδεια I o^,  (·Ηερδή£)  Gewinnsucht  (-κ^ρ- 
6ia  sp). 

φίλοχερδέω  nach  Gewinn  streben,  sich  zu  bereichern 
suchen,  ahs.  u.  έκ  nvog.  Von 

φίλο-χερδής  2 ίκ«>ρ>δο^/  gewinnsüchtig, 
φίλο-χέρχομος  2 βρ.  spottliebond,  schmähsüchtig. 
φΐλθ-ΧΤ]δεμων,  0yog,  6,  ly  seine  Verwandten  Hebend. 
φΐλο-χ{νδθνος  2 gefahrliobend,  verwiegen,  nQög  rt. 

— adj,  -δυνως:  (χην  TCQog  nva. 
φίλο-Χίοσοφάρος  2 (Moaög  u.  φέρα)  poet  gern 
£feu  tragend. 

Φίλο-χλής,  έονς,ό  i.KoflbdesAischyloe, tragischer 
Dichter.  2.  athenischer  Feldherr  bei  Aigospotamoi. 
φίλοχοσμία,  α^,  ή (φιλό-ποομοβ)  sp.  Prunkliebe. 
Φίλο-χράχης,  ου^,  ό i.  athenischer  Feldherr  41β 
V.  Ohr.  2.  aus  dem  Demos  Hagnus,  Anhänger 
Philipps,  Gegner  dee  Domosthenee. 
φίλοχρίνέω  (*φtλo-Hρ^^Ί)g^  πρΐνω)  sp.  gern  u.  genau 
prüfen  od.  untorsuchen, 
φίλό-χροχος  2 (κρώιοί)  poet  Lärm  Hebend, 
φιλο-κχέανος  2 (κτΛινου)  βρ.Ί  . , ^ 
φίλο-χχι^μων  2 (κτί)|«α)  poet.  j * ® ® '8· 
Φίλο-χχηχης,  ου,  ό 8.  dos  Poias  aus  Heliboia  in 
Thessalien,  besaß  Bogen  u.  Pfeile  des  Herakles,  in- 
folge eines  Sühlangenbisae.s  auf  Lemnos  ausgosotzt, 
nach  zehn  Jahren  nach  Troja  geholt, 
φίλό-χϋβος  2 poet  die  Würfel  liebend, 
φίλο-χυδής  2 (KOdo^lpoet.  nihmliebeud,  prahlerisch. 
Φίλο-χύδης,  ου^,  ό ein  Athener, 
φίλο-χυνηγέχης,  ου,  ό Jagdliebhaber, 
φίλο-χύων  2,  gen.  -κνυο;,  Hunde  liebend. 
φtλδ-xωμoς2(κώ/40^)ρoetUmzÜgeu.Oelagelίebend. 
φίλο-λάχων,  ovogy  ό,  ή sp.  Anhänger  der  Lakedai- 
monier  u.  ihrer  Verfassung. 

Φιλό-λαος,  ου,  ό berühmter  Pythagoräer. 
φίλο-λήίος  2 (>ΐ£/α)  poet.  beutegierig, 
φίλολογέω  (φιλό-λορο$)  sp.  gelehrte  Gespräche 
führen. 

Φ ΐλολογ  {α , α^,  ή Liebe  zum  Sprechen  od.  D isputieren . 

Von 

φιλό-λογος  2 dem  Unterhaltung  (bes.  wissenschaft- 
liche) lieb  ist,  gelehrt,  in  der  Literatur  bewandert, 
φίλο-λοΐδοροζ  2 (Χοιδορέω)  sp.  sohmähsflehtig. 
φίλομαθέω  sp.  wiGbegierig  sein,  studieren.  Von 
φΐλο·μαθής  2 (μανθάνω)  lernbegierig,  wiGbegierig, 
abs.  u.  Dav. 

φίλαμαθ^α,  agy  ή Lembegier. 
φίλο-μανχευχής,  oO,  ό (μαντεύομαι)  \ Freund  von 
φίλά-μανχΐς,  εω£,  ό sp.  J Prophezei- 

ungen od.  der  Wahrsagekunst 
Φ ΐλό·μα(ΤΧος  2(/iadröf)  poet  die  Mutterbrust  Hebend, 
saugend. 

60 
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φίλομαχέο)  s»p.  deu  Kampf  lic^yhren.  Von  | 

φίλό-μαχος  2 (μάχη)  poet  kainpfbegieng.  | 

φ£λ-ομβρος  2 {öftfiQOs)  poet- Kegen  od.  NUsse  liebend. 
Φίλο-μι^λείδης,  o»,  ό Κϋη.  auf  Leaboi«·  i 

Φίλο-μηλη,  ή ^μήλον)  Tochter  des  athenischen  . 

Königs  Pandion,  Schwester  der  Prokne.  1 

φίλ-όμιΐρος  2 sp.  den  Homer  liebend.  | 

φίλο-μητωρ,  ορο^,  ό,  ή sp.  die  Mutter  liebend, 
φίλο-μμείδής  2 ι*σ;ΐΓίΛο5*,  /i^nVltj)  cp.  sp.  gern 
od.  hold  lächelnd. 

φίλό-μολπος  2 (μοληή)  poet.  Gesang  od.  Tanz 
liebend. 

φιλομονσία,  o^\  ή sp.  Liebe  zur  Musik  u.  Dicht* 
kunst  Von 

φΐλό-μο\>Οθς  2 (/JofVTa)  Mueonfreund,  Freund  der 
>Iasik  od.  Dichtkunst. 

φίλομΟθέω  sp.  Sagen  od.  Märchen  lieben.  Von 
φΐλ0-μΰθος2(/ϊΐ00θί)  sp.  Sagen  od.  Märchen  liebend.  | 
φΐλό·μ<(>μος  2 (/ιώμο^)  poet.  sp.  tadeUüchtig.  | 
φιλονβιχεω,  >yctxta  u.  φιλό-νειχος  falsche 
Schreibung  lUr  ψίΑονξχέω,  ·ι·Γκ/α,  -νικο«;.  j 

φιλό-νεος  2 (v^o^)  sp.  die  Jünglinge  liebend. 
φΐλονΙχέ<*>  (φ(Λό-νιχο.ς)  den  Sieg  lieben,  wetteifern, 
streiten,  zanken,  abs.  od.  nvi  u.  πρό^  rtva  mit  Jein.,  i 
ngög  Tt  ankämpfeu  gegen  etw*.,  um  etw.  {'ηϊρ,  neoi  | 
rtros,  selten  W,  hartnäckig  auf  etw.  bestehen: 
inf.^  acc.  e,  inf. 

φίλονΙχία,  ag,  ή i-  das  Stroben  nach  Sieg  u.  Vor-  I 
rang,  Wetteifer,  Ehrgeis.  abs.  u.  πρό^  ni'a,  πρό«;: 
TI,  Λρΰ*·“  rd^d  mit,  gegen,  ηερί  γοό^,  ΛΓρι  τι 

über  etw.,  <ptXi>voäav  έ^φάλλε^ν  δηω^.  S.  Streit·  l 
(euoht).  Von 

φίλό^νίχος  2 {yiutj)  i.  den  Sieg  liebend,  wett- 
eifernd, ehrgelaig,  abs.  u.  ηρό$  n,  τινα.  2.  streit- 
süchtig, rechthaberisch;  subst.  rd  φιλόνοίον  Wett- 
eifer, — odt*.  -νέχως  ; έχε^ν  ηνα  im  Wetteifer 
mit  Jem.  sein,  ηρό$  n nach  etw.  wetteifernd  streben, 
φιλό-ξεινος  2 ep.  = φιλό·^ο^. 
φιλοξενία,  α^,  η Oostfroundschaft;  konkr.  sp.  will- 
kommene Gäste.  V'on 

φίλό-ξενος  2 Gäste  liebend,  gastfrei.  — adv. 
-ξένως, 

Φιλό-ξενος,  οι»,  ό J.  tapferer  Söldner  aus  Pallene. 

2.  Schatzmeister  Alexanders  d^  Groben. 
φιλο-παίγμων2  ep.  poet  sp.,  att.  φιλο-παίσμων  2 
^παίζω)  den  Scherz  od.  das  Spiel  liebend,  fröhlich, 
φιλό-παις,  παιόο^,  ό,  ή Knaben  liebend, 
φιλο-παράβολος  2 {ηαρα·/ίάλλω)  βρ.  waghalsig, 
φιλοπατρία,  ag,  ή poet.  Liebe  zum  Vater  od.  Vater- 
land. Von 

φιλό-πατρίς,  ιόο^,  ύ,  ή sp.  vaterlandsliebend, 
φιλο-πάτωρ,  c^^',  ό,  (παη)ρ)  poet  sp.  den  Vater 
liebend. 

φιλό-πλοος  2 poet.  die  Seefahrt  liebend, 
φίλοπλοϋτία,  ag,  ή sp.  Liebe  zum  Kelchtum.  Von 
φιλό-πλουτος  2 poet.  sp.  Keichtum  erstrebend, 
φιλο-ποίητής,  oo,  ό Dichterfreund. 
Φιλο-ποιμην,  evog,  ά Oberfeldherr  des  Achäischen 
Bundes,  2B8— 188  v.  Chr. 

φιλα-ποίμνίος  2 {ηοί^ΐνη)  buk.  die  Herde  liebend, 
φίλα^ποίός  2 (πιχ^ω)  sp.  Freunde  machend, 
φιλο-πόλεμος  2,  ep.  φιλο-τττόλεμος  2,  kriegs· 
liebeud,  kriegslustig. 


φιλό-πολις,  ö.  poet.  auch  φιλό-πχολις, 
vaterlandsliebend;  subsL  rd  φιΑόπολι  Vaterlands- 
liebe. 

φΐλθ·πολίτ7]ς,  ot»,  d sp.  seine  Mitbürger  liebend, 
φίλοπονέΐϋ  ιφιΛό-πονο^)  die  Arbeit  lieben,  BeiOig 
sein,  abs.,  ηερί  n,  ti  etw.  mit  Eifer  tun. 
φιλο·πόνηρος  2 {ηονηρός)  sp.  da.s  Schlechte  liebend, 
φίλοπονία,  α^,  ή Arbeitsamkeit,  Fleiß,  abs.  u.  περί  n. 

Von 

φίλό-πονος  2 (xdvo^)  t.  arboitsliebend,  arbeitsam, 
flelDig,  περί  π in  etw.,  tiW  mit  etw.;  subgt.  τό  ψιλό' 
novov  ψίλαηοΐ'Ια.  2.  mit  Arbeit  verbunden, 
mühsam,  n6XFμog^  auch  mit  inf.  — adv.  -πόν<ι>ς: 
ίχριν  nQ0g  n»'o  eifrig  sein  gegenüber  jem. 
φίλοποοία,  α^,  Tnmksucbt.  Von 

φΐλθ-πόττ]ς,  01%  ö {itivo)  ion.  poet.  sp.  dem  Trunk 
ergeben. 

φίλοπράγμοούνη , ηg^  ή t.  Geschäftigkeit 
2.  Händelsucht,  Prozeüsucht  Vuii 

φΐλθ-πραγμ<ι>ν  2,  gm.  -ovog,  (πράγμα)  vielge- 
sohäftig,  boR.  händelsüchtig,  prozefisüchtig. 
φίλοπροΟΥ^^ορία,  ag,  ij  Leutseligkeit.  V'on 

φΐλθ-προσΥ]γορος  2 (προο->)^ρο5,  άγορεύο)  ge- 
sprächig, leutselig. 

φιλο*προ<ττ2νέ(Ττατα,  aiir.  sup.  v.  ^»ΐΛο-προοι/ν^^  2, 

I sp.  gewöhnlich  liebreich. 

φιλοπρωτεόω  NT  gern  der  erste  sein  wollen.  Von 
I φΐλ6-προ)Τος  2 sp.nach  dem  ersten Kange  strebend; 
subst.  rd  9>ιχοπρο>Γομ  Streben  nach  dem  ersten  Range, 
φιλο-πτόλεμος  ep.  u.  φιλό«πτολις  poet  s.  v>Oo- 
[ noA~. 

φίλορνΙβία,  α^,  ή poet.  Liebe  zu  den  Vögeln.  Von 
φ{λ·ορνις,  tdog,  d,  ή poet.  sp.  i.  die  Vögel  liebend. 

I 2.  deu  Vögeln  lieb,  πέτρα. 

I φιλθ-(ρ)ρωμαΐος  2 sp.  Römerfround. 
φΐλο·ρρα>ξ,  ό,  ή poet  sich  an  Trauben  freuend 
od.  Trauben  tragend. 

i φΐλ-όρτΐ>ξ,  d,  ή Wachteln  Liebend. 

φίλ-ορχήμων  2 (δρχψια)  sp.  tanzlustig. 

I φίλος  8 (t,  ep.  bisweilen  ^ I.  pass,  geliebt,  teuer, 
lieb,  abs.  btjöig,  u.  nW;  subst.  d φίλog  Freund,  Ver- 
trauter, ή φίΑη  β.  bos.;  abgeschwächt  «a  eigen  od. 
Po8seesi\'pron.,  z.  B.  φίλον  fjroQ.  2.  act.  liebend, 
freundschaftlich  gesinnt,  sagetan,  rrvi.  — adv. 
φίλως  a.  liebreich,  δέχεοϋαί  ηνα.  b.  gern. 

F,  WC.  φιΑε  u.  ψΙλθ£\  comp.  μΛΑλον  ψϋυθ£^  poet 
auch  ψiAτeρog^  sup.  μάλιατα  φίλθ£,  tpiXtarog, 
selten  φιλώτερο£,  ςχΛώτατο^,  φ<λαΙτερο£^  ipiAal·· 
τατο^;  βρ.  ψιΑΐων]  poet  φiλtoτog. 
φιλό-σίτος  2 eblustig. 

φΐλο-σχώμμων2,ρεη.·ονο^,(σκ<ΰ;ν<α)ίοη.8ρ.1  spott- 
φιλο-σχώπτης,  ου,  d (οκώπτω)  βρ.  J lustig, 

φίλοσοφέύ)  (φίΑό-οοφο£)  Liebe  ζητΛνοίβΙιβϋ  haben, 
die  ΛVis8enöchaft  üben,  nach  Kenntnissen  streben, 
abs.  u.  ri,  z.  B.  φιλοοοφίαν  sich  der  Weisheit  be- 
fleißigen; im  bes.  i.  grübeln,  studieren,  philo- 
sophieren. 2.  aussinnen,  ausklügeln,  tL 
F.  adj.  verh.  φιΑοαοφητέον. 
φιλοσοφία,  ag^  ή t.  Liebe  zur  Wissenschaft, 
geistiges  Streben,  im  bes.  Liebe  zur  Weltweiaheit 
Philosophie.  2.  wis.senschafUiche  Behaudluüg, 
ünter.^uchung,  Forschung,  ή περί  roi>g  Aöyovg  9x^0- 
ΟοφΙα.  V on 
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φιλόσοφος  2 (Οο^α)  nach  Weisheit  etrebend, 
wißbegierig,  kunetliebend;  $ίώ$ί.  ό Liebhaber  der 
Wissenachaft, Weltweisor,  ironisch:  Idealist.  — orfr. 
•σόφως  nach  Art  eines  Philosophen,  eine.s  Philo> 
sophen  würdig. 

φιλό-σ7COvδoς2('JΛOι·Λv)poet.OpfeΓί^penden  liebend, 
φίλοστίφανέω  sp.  sich  um  einen  Kranz  bewerben. 

φίλο-στέφανος  2 poet  krnnzliebend. 
φίλο-στόνως  adv.  {οτόί·ο$)  poet.  oft  aoufzond. 
φίλοστοργέω  {gnX0-oro(iyo$)  zHrtlich  lieben,  rdvd. 
φιλοστοργία,  ag,  ή (auf  Verwandtschaft  beruhende) 
zärtliche  Liehe.  Von 

φιλό·στοργος  2 (dn'^^*cj)tärtiich  Itobond,  €ig 
u.  πΐ'α;  subst.  τό  φιΛόστο^/τον  ZHiiliclikeit.  — 
adv.  -στόργως. 

φίλο-στρατιώτης,  ου,  Λ Soldatenfreund. 
φΐλο·σώματος  2 (.οώ/ta)  den  Körper  pflegend, 
φιλοτασιος  3 dor.  a·  <ptXon)0(og. 
φΐλό·Τεχνος  2 ion.  poet.  sp.  (τ/ιπ'Ου)  sein(e)  Kind(er) 
liebend. 

φίλοτεχνέΐο  (.<ίΊ?.ά·τνχνος)  sich  der  Künste  be- 
fleißigen. Dav. 

φιλοτέχνημα,  βτο^',  τό  sp.  Kunstwerk, 
φιλοτεχνώ,  ag,  i;  Neigung  zu  kunstvollen  Arbeiten. 

Λ’οη 

φίλό^τεχνος  2 (τέινη)  i.  kunatliebend.  2.  kunst- 
reich. — adv.  -τέχνως. 
φιλότης,  »itog,  ή {φίλο§)  Liebe,  Preundsohaft, 
nQ0g,  elg  uva  zu  jeni.;  im  bcs.  l.  Freundsebafts- 
bfindnis,  Gastfreundschaft.  2.  konkr.  ώ φ^λύτηg 
o Liebling.  Dav. 

φίλοτήσιος  8 u.  2 l.  zur  Liebe  od.  Freundschaft 
gehörig,  fQya  Liebesgenuß.  2.  der  Liebe  od. 
Freundschaft  geweiht,  κνλιξ;  ή ^ιλοη^βι'α  Freund· 
schaftstrunk,  φίλοτηοΐαν  kafklv  eine  Gesundheit  en- 
nehmen,  tf  ikonioiag  nQoni%‘nv  uvi  jem.  Geeundheit 
zutrinken. 

φιλοτΤμέομαι  d.  p.  (ψfΛό-rtμog)  Ebrliebe  od.  Ehr- 
geiz haben,  eich  ehrgeizig  bestreben,  sich  auf  etw. 
zugute  tun,  abs.  od.  ijri,  έν  nvt  seine  Ehre  in  etw. 
setzen,  rf  od.  in/.,  qnkonptiÜt-vTFg  6n  aus  gekränktem 
Ehi^eiz  weil,  JfQog  τινα  u.  elg  nva  wetteifern  mit 
jem. 

¥,/ut.  φιλοημηΟομοί,  pf.  ηεφ*λοτίμΐ}μαι,  aor.  έφιλο- 
τμιήύην.  Dav. 

φιλοτίμημα,  ατο^;,  τό  sp.  Beweis  von  Ehrgeiz  od. 

Wetteifer,  abs.  u.  τινα. 
φιλοτιμία,  α^,  ή,  ion.  -(η  ί.  Gesinnung  eines. 
ψ^λόxtμog.^  Ehrliebe,  Hulimbogierde,  Wetteifer, 
eifrige  Bemühung,  Sorgfalt;  aus  Ehrliebe:  φύ.οτψί(}^ 
öid  φίλοτίμίαν,  ί'Λ0  ψιλοημΙα§,  φ^λoτψiag  im 

üblen  Sinne:  falsches  Ehrgefühl,  Halsstarrigkeit, 
ψ^?ίonfdη  wfipa  οκαιόν  Her.  2.  Taten  einOvS  ψιλό· 
Ttfiog,  ehrgeizige  Bestrebiingen,  abs.  u.  rrvö^,  nach 
etw.  u.  eTg  n,  <V  nvi,  Nebene.itz  mit  ΰπω^, 

KQ0g  ηι·α  Wettstreit  mit  jem.;  im  bes.  a.  in  g;utem 
•Sinne:  Preigeblgkelt,  Pracht,  Glanz,  b.  in  schlech- 
tem »g.  u.  pl.\  Eifereüchtelei(en).  3*  f^i*und  od. 
Stoff  der  Ehrliebe,  Ehrensache,  Ebrenpunkt,  Ehre. 
9>iAoTV«av  έχει  tnn  es  bringt  jem.  Ehre  D.  Von 
φιλό-ΤΤμος  2 {τψή)  I.  act.  t.  ehrliebend,  ehr- 
geizig, strebsam,  bemüht,  auch  bei  Abstrakten: 


ψνχή,  t6  ψίλόημο^  Ehrliebe,  nacli,  um  etw.: 
έτζί  Tivi,  ηερί  rtvog,  ri  (ace.  d.  Boz.)  u.  in/.,  περί  rtva 
freigebig  gegen ; -τίμιος  eifrig,  rühmlich,  ßxetv 
jTQOg  nva  wetteifern  mit  jera.,  nQ0g  n sich  einer 
Sache  eifrig  hingeben.  2.  in  schlechtem  Sinne: 
eifersüchtig,  prahlerisch,  prunkliobend.  //.  pa$i. 
gern  geehrt,  Nvuriig  n(U!ieg  A. 
φίλοττάριον,  ου,  τό  (aus  φιΛοΓ^τ-όριον)  Liebchen 
Ar.  Eccl.  8H1. 

φίλο-τύραννος  2 sp.  Ty rannonfreund, 
φιλο-φόρμιγξ,  iyyog,  ό,  ii  poet.  die  Leier  liebend, 
φίλοφρονέομαί  dep.  {φιλό-φρων)  freundlich  sein, 
liebreich  od.  freundlich  behandeln,  abs.  od.  nv/, 
nvd,  nv/  n jem.  einen  Beweis  von  Gewogenheit 
geben. 

F.  aor.  έφίλτ>ψρονηα^ην  u.  έφιλοφρονηΟην.  Dav. 
φίλοφρόνημα,  αη>^,  τό  liebreiche  Behandlung, 
Gastgeschenk  Or.  und 

φίλοφρόνησίς,  eag^  ή sp.  liebreiche  Behandlung, 
φιλοφροσύνη , ηg^  ή freundlicher  Sinn,  Freundlich- 
keit, Wohlwollen,  abs.  u.  tdg  nva,  pl.  Freundschafts- 
bezeugungeu.  Von 

φίλό-φριον,  ovog,  6,  ή iqiQOvitS)  liebreich,  freund- 
lich. wohlwollend,  gütig,  im  bes.  leutselig,  herab- 
lassend. — adv.  -φρόνως;  /;tov  troög  nva  freund- 
lich gesinnt  sein  gegen  jem. 
φιλο-χορευτής,  oü,  ό (χορεύω)  poet  1 reigen- 
φιλό-χορος  2 poet.  J liebend, 

φ ΐλοχρη  ματέο)  (φιλο^χρψίατος)  nach  Reichtum 
streben,  habsüchtig  sein. 

φιλοχρηματία,  ag,  //  (^piλo·χρtiμaτogι  Habsucht, 
Geldgier. 

φιλο-χρηματιστης,  of>,  ό (;^ρ^/ιατ/^ω,  xQfi/ta)  er- 
werhliebend. 

φιλο-χρήματος  2 geldgierig,  habsüchtig; 

subst.  n)  Habsucht.  — adv.  -ματως. 

φίλοχρημονέω  (ψίΛο-χρή/ιων)  ^ ςιι;ΐο;);ρ>/ματ^ω. 
φίλοχρημοσύνη,  ης,  ή (φιΧο-χβψΐίη',  χοή/ια)  =. 
ψίλοχρίίματία. 

φιλό-χρηστος  2 (χρηατό$)  das  Oute  liebend,  ehrlich, 
rechtschnflen. 

φιλό-χρύσος  2 (;^ρι>00^)  sp.  goldgierig, 
φιλοχωρέω  (φιλό’χωρο$,  χώρα)  ion.  sp.  sich  gern 
an  einem  Ort  aufhalten,  gern  bei  etw.  verweilen, 
abs.  od.  Ttvl. 

φίλοχωρία,  α^,  ή (φ^λό·χωρog)  poet.  Vorliebe  für 
einen  Ort. 

φίλο-ψευδής  2 (ν*£θόο^)  Lügenfreund, 
φιλό-ψογος  2 tadelsUchtig. 

φίλοψΟχέω  (9>ι>Ιό-ν^;);ο^)  das  Leben  lieben,  am 
Leben  hängen. 

F.  adj.  verb.  ψιλοψνχητέον. 
φίλοψΟχία,  ag,  ή,  ion.  -ίη  I.  Lebenslust  2.  Feig- 
heit. Von 

φιλό-ψΟχος  2 (V’i'XV)  poet.  sp.  i.  das  Leben  liebend. 
2.  furchtsam,  feig. 

φιλό-ψύχρος  2 ep.  die  Kälte  liebend, 

φίλτατος,  φίλτερος  s.  φiλog. 
φίλτρον,  ου,  τό  auch  pl.  S.  a.  Liebes- 

zauber, Liebestrank,  öberh.  Llebesmlttol;  übertr. 
Reiz,  Antrieb,  b.  Liebe,  Zuneigung.  ΛVohlwollen. 
2.  buk.  Vertiefung  auf  der  Ohorlippv. 
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φ£λ-υρνος  2 (ΰμνο;)  βρ.  geeanglielend. 
φ(λ-Χ>ΐτνοζ  2 (Οϊτνο^)  βρ.  ecblafliebend. 
φιλύρα,  agf  ή βρ.,  ίοη.  Silberlinde. 

Φΐλΐ>ρ£δης,  ot«,  ό S.  der  Philyr&=  Cbeiron. 
φίλύρίνος  8 (φΐ^Ινρα)  poet.  von  Lindenbol2,  leicht 
wie  Lindenholz. 

φΐλ-<(>8ός  2 (<^ή)  poet  gesanglustig. 
φΤμάς,  oD,  ό (vgl.  lat  ß$cu$)  poet  ep.  Uaulkorh, 
Knebel.  Dav. 

φΙρόϋ)  poet  sp.  mit  einem  Maulkorb  verechlieben, 
schnüren,  knebeln;  übertr.  zum  Schweigen  bringen; 
past.  verstummen. 

Φτνεύ^,  ό Κ5η.  von  Salmjdessos  in  Thrakien, 
von  don  Harpyien  gepeinigt.  — Φΐν€έδν)ς,  ου,  ό 
S.des  Phineu8s=  Plexippos  u.  Pandion.  ~ Φίνβΐδβζ 
dxrai,  at  Gestade  von  Salmydessoa. 
φίτρός,  of>,  ό (W.  ÖAi  stopfen,  vgl.  φφό^)  ep.  sp. 

Klotz,  Baumstamm,  Scheit, 
φίτι),  εω^,  τό  (vgl.  lat  βίο)  poet  Keim,  Sproß,  SpröG- 
ling,  Nachkomme. 

φίτΰμα,  aro^,  rd  (φίτνω)  poet  sp.  =s  dem  vorigen. 
φΤτυ-ποίμη  V,  ό (9>frv  u.  jroi/a/y)  poet.  Pflanzen- 
hüter. 

φίτνίι)  (9>fTv)  meist  poet.  hervorbringen,  erzeugen. 
mtd,  gebären. 

F·  φιτΰοω. 

Φλά|  ή Insel  des  Tritonseee  in  Libyen, 
φλάζο),  nur  aor.  2 έψλαδον,  intr.  poet.  mit  Oerftusch 
zerreißen. 

φλαττόθρατ  u.  φλαττοθραττοφλαττόθρατ  komi- 
sche Wörter  zur  Verspottung  der  kschyleischen 
Ohorlieder. 

φλαυρίζω  sp. » φανλίζω. 
φλαΟρος  8.  φαϋλοζ. 

φλαυρουργός  2 (9?Ααθρο^  u.  W.  igy)  poet  schlecht 
arbeitend. 

φλάω  (zu  φλάζω,  vgl.  nhd.  plaUen)  poet  buk.  zer- 
drücken, zerstoßen,  quetschen. 

Y,ßut.  φλάοω. 

φλέβιον,  ον,  TÖ,  danin.  v.  φλεψ,  sp.  Äderchen, 
φλκ βο-τόμο V|  oi»,  τό  (ψΧέψ  u,  τέ/η>ώ)  sp.  Lanzette 
zum  Aderlässen. 

φλεγέθ(ι>  ep.  poet  Nbf.  v.  φλέγω. 
φλέγμα,  ατο£,  τό  (φλέγω)  ϊ.  Brand,  Hitze. 
2.  Schleimfluß  (infolge  von  Entzündung),  eobleim. 

Dav. 

φλβγμαίνω  erhitzt  sein,  llammen;  übertr.  ό δί)μοξ 
φλεγμαίνα  ist  in  Leidenschaft. 
φλ€γματ(ας,  ου,  Λ,  ion.  -ίης,  voll  Schleim,  der 
Phlegmatische. 

φλεγματώδης  2 (φλέγμα  u.  eldog)  i,  erhitzend. 
2·  schleimig. 

φλεγμονή,  f/g,  ή (zu  φλέγω)  i.  Hitze,  Entzündung. 
2·  Anschwellung,  Geschwulst  3.  Leidenschaft  ' 
Brunst. 

Φλίγρα,  ag,  ή,  ion.  -ρη , poet  Φλόγραί,  wv,  ai 
alter  Name  der  makedonischen  Halbinsel  Pallene; 
ΦλεγραΤον  ηεδίον  in  Thrakien,  Schauplatz  des 
G igan  ten  kam  p fes . 

Φλεγύαΐ  od.  Φλέγυες,  ων,  ol  räuberischer  Volks- 
Htamm  Thessaliens. 

φλεγύας,  ον,  6 (zu  φλέγω)  poet  Adlemrt 


φλεγυρός  8 poet.  brennend.  Von 

φλόγα)  (vgl.  lat  flagrare,  fulgl·re)  poet  i.  intr. 
brennen,  flammen,  Xapxdg,  leuchten,  dorpozn); 
übertr.  ^>vμ6g  ävbaeU^  φλέγων  erglühend  von. 
2.  tr.  entzünden,  entfachen,  erleuchten,  trvd,  r/, 
üKTim  χϋόνα;  übertr.  a.  erregen,  in  Leidenschaft 
versetzen,  αίμα.  b.  ins  Licht  setzen,  berühmt 
machen,  äQeraig. 

F.  fut.  φλέξω,  aor.  έφλεξα;  pass.  pfl.  ηέφλεγμαε, 
aor.  έφλέχΟην  (sp.  έφλέγην),  adj.  verb.  φλε^cτόg, 
mit  den  NbÜ*.  φλεγέθο)  (nur  pr.)  ep.  u.  φλο- 
γίζω poet. 

φλέδων,  0,  ή poet  Schw&tzer(in). 

Φλειοΰς,  oOvTOg,  ό St.  am  oberen  Asopos  im  Pelo- 
ponnes. — Φλείάοιοί,  ων,  ol  (aus  Φλειοάοιο*)  Einw. 
— adj.  Φλείάσίος  8;  ή Φλείαοΐα  Gebiet  von  Pb. 
φλίξίς.  ιόο^,  r)  poot.  unbestimmbarer  Vogel, 
φλέψ,  φλεßόs,  ή (W.  hhle  strotzen,  hen.’orflieGen, 
vgl.  φλέω  u.  nhd.  B/uf)  (Blut)ader,  auch:  Ader  von 
Metallen. 

φλέο)  (W.  bhle  strotzen)  poet  übervoll  sein,  nvf  von 
etw.,  in  Überfluß  vorhanden  sein. 
φλέα>ς,  ω,  d,  ion.  φλοΟς,  oO,  ό,  Sumpf-  u.  Wasser- 
pflanze. 

φληναφάα)  poet.  unnützes  Zeug  schwatzen.  Von 
φλήναφος,  ον,  ό (9>Λόω)  sp.  unnützes  Geschw&tz. 
φλτά,  dg,  ή ep.  sp.,  ion.  φλτή  (zu  φλέω),  meist  p/., 
Querholz,  Türschwelle. 
φλίβω  ep.  buk.  s ϋλίβω  drücken,  reiben. 

¥,/ut.  φλίψω. 

Φλτούς  u.  Φλτάαιος  3 = ΦΛαοΟ^,  Φλe^ά<stog. 
φλόγεος  8 ep.  poet.,  φλογερός  8 poet,  φλοιός  3 
poet.  (9>Αό^)  flammend,  glänzend. 
φλογ{ζα>  poet  sp.  α φλέγω. 
φλόγιον,  ον,  rö,  d^nin.  v.  φλόξ,  sp.  Fllmmchen. 
φλογίσμός,  oO,  6 (φλογίζω)  poet  Brand,  Glut 
φλογιοτός  8 (φλογίζω)  poet  sp.  verbrannt, 
φλογμύς,  oü,  ö (φλέγω)  poet  sp.  Brand,  Glut. 
φλογο-«δής  2,  zegi.  φλογώδης  2 u.  rlöos) 
sp.  feurig. 

φλογόείς  8 (9>AÖ^)  buk.  «=  dem  vorigen, 
φλογόο)  sp.  in  Brand  setzen, 
φλογ-ωπός  2 u.  φλογ-ώψ,  ώ»ο5,  ό,  ή (φλόξ  u.  ώψ) 
poet  von  feurigem  Ansehen,  feurig. 
φλ0γα)9ΐς,  εωg,  ή (φλογόω)  i.  sp.  Hitze,  Brand. 
2.  Entzündung. 

φλόΙνος  8 iφλόog)  ion.  poet  aus  Binsen, 
φλοιός,  οϋ,  ό (aus  *plouS’jos,  vgl.  lit  piauszol  Bast) 
ep.  ion.  sp.  Baumrinde,  Bast,  Kork. 
φλοΤοβος,  ον,  ό (vgl.  lit  bldzgu,  hldzgeti  dröhnen) 
ep.  poet.  das  Brausen,  Getöse,  növrov,  Kampf- 
getUmmel. 

φλοΐστίκός  8 (ςρΛο/^ω,  φλόog  Bast  Rinde)  zum 
Schälen  geschickt;  subst.  ή φλοίοηκή  Kunst  des 
Bastflechtens. 

φλόξ,  oydg,  ή (φλέγω,  vgL  ai.  bhräj  Glanz,  Schimmer) 
op.  poet  Flamme,  Brand,  Feuer, 
φλόος,  zsgz.  φλοΰς,  s. 

φλυάρέο),  ion.  φλυηρ-  (gpAvopo^)  ecbwatsen,  leeres 
Geschwätz  treiben,  abs.  od.  mit  pt.,  xi  von  etw.,  iYF 
Tivd  jem.  verleumden. 

φλυαρ{α,  ag,  ή unnützes  Oescbwäta,  dummes  Zeug. 

• Von 
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φλύαρος  2 (^?Λι·<.>)  (^Chwätxig;  subst.&  S.  unnützer 
SohwätBor.  2.  unnQtzos  aeaohwäts,  unnütze 

Dingo.  Dav. 

φλναρώδτ]ς  2 (rldog)  sp.  possenhaft, 
φλοβάω  (9?κύω)  ion.  zerflieHen,  sehr  nafi  werden, 
φλύζϋ)  sp.  s φλύω. 
φλϋΤ]ρέ(ι>  α.  A.  s. 

Φλl»fJαt  in  Phlya,  einem  attischen  Demoe  der  Ko- 
kropischen  Phyle.  — Φλυεύς,  έως,  ό Einw. 
φλύκταινα,  ή {vgl.  lat.  Blutgeschwutst) 

buk.  Blase  auf  der  Haut. 

φλύ<ι>  (vgl.  lat.  ßuo  u.  φλέω)  ep.  poet  i.  aufwallen, 
überspnideln.  2.  von  Worten:  üborsprudelo, 
werilosf‘8  Zeug  echwatsen,  prahlen. 

F·  aor.  έφλνϋα. 

φνε{  ap.  komische  Nachbildung  dos  Schnaubone 
diirch  die  Na.se. 

φοβερός  Π {φόβος)  l.  Furcht  einflöbend,  schreck- 
lich, furchtbar,  abs.  od.  riW  jcin.,  mit  μή,  eubst. 
τό  φοβτ(»ώτατον  etwas  höchst  Schreckliches,  των 
ς>οβερών  ύντων  tQ  ηόλτΛ  ycyt'odat  ή)'ρμών  Urheber 
des  drohenden  Unheils  X,  φοβερός  eifu  μη  es  sieht 
TOD  mir  zu  befürchton  daß  ich.  2.  Furcht  emp* 
findend,  furchtsam,  φρΐμτ,  τύ  φ<·βερόν  Furcht.  — l 
adv.  ^ίος  schüchtern. 

φοβεοΐ-αχράττ^,  ης,  i)  {ψοβέω  u.  ΟΓ^/ατό^)  poet.  die 
Kriegssebaron  Schreckende,.  Beiwort  der  Athene, 
φοβέο)  {φόβος,  φίβομαι)  I.  act.  echeuoben,  in  die 
Flucht  eohlagen,  in  Furcht  Jagen,  ereehreckon, 
nvd  nvi  Jem.  mit  otw. 

//.  pass.  i.  gescheucht  werden,  Hieben,  nvd, 
bjtd  τίνος  u.  rivc  vor  Jem.  2·  a.  eich  scheuen, 
sich  fürchten,  aba.  φοβηδείς  eingeschttchtert,  u.  nvd, 
T<  vor  Jem.  od.  etw.,  ηερί  ηνος  um  Jero,,  μή,  όηως  μή 
mit  inf.  Bedenken  tragen,  indir.  Frage:  mit  Furcht 
erwSgen.  Der  Grund  zur  Furcht  dtirch  öri  (wirk- 
licher) u.  εΐ  (vorgcstellter)  gegeben,  b.  Ehrfurcht 
haben,  (veFohren;  ol  φοβονμενκπ  τόν  ϋεόν  Prose· 
lyten  NT.  — adv.  vom  pt.  pf.  pass.  πεφ/>βημέν<ύς. 
h\/ut.  φοβήηω  usw.;  op.:  aor.  qutßtjoa,  pass.  pr.  pt. 

φοβεύ/ΐ£νος,  impf.  3 pl.  φο(ίέοντο,  phjpf.  3 pl. 

ηεψοβήατο,  aor.  3 pl.  {έ)φΐ»βηΟεν\  ion.:  pr.  2 sg. 

φοίϊέηι,  imp.  2 sg.  φοβέο  u.  φοβεϋ. 
φόβτ),  ης,  ή (zu  φέ(>·ψαι  erschrecken,  zittern)  poet. 

1.  Haar,  Milhne.  2.  übortr.  I>aub. 
φόβτ)(Χα,  aro^,  τό  {ψοβέω)  poet.  Schrecknis. 
φοβτ]Τ0ον,  adj.  verb.  v.  φοβέω,  man  muß  fürchten, 
φοβν^χός  S poet.  zu  fürchten,  furchtbar. 
φ0βτ)τρον,  ον,  τ0(9>ο/^ω)8ρ. Schreckbild,  Schrecknis, 
φόβος,  ον,  ö {φέβομαέ)  i.  ep.  Flucht,  ngo  φόβοιο 
infolge  der  Flucht,  φόβονδε  zur  Flucht;  persönlich 
gedacht  als  S.  n.  Genosse  de.a  Ares.  2.  Λ.  Furcht, 
Bchrooken,  ηνό^  jmds.  u.  vor  jem.,  äsio,  έκ  ηνος  v. 
Jom.  aasgehend,  είς  nva  auf  Jem.  fallend,  φόβον  ssag- 
έχαν  Tivt  mit  inf.,  φόβον  (ήκ)ποιΗν,  φόβος  έμΆϋιτη 
ηνί,  φόβος  έατί  abs.  od.  mit  in/.,  auch  gen.  des  i«/., 
mit  Nebensatz,  ov  φ^’>βος  μή  es  ist  nicht  zu  befürch- 
ten daß.  b.  pl.  Bchreckmlttel,  Drohungen, 
φοίβάς,  d^o^,  ή {Φοίβος)  poet  Phöbuspriesterin, 
Prophetin. 

φοίβαοτίχός  8 {φοφαοτής,  φο*βάί^ω,  φοίβος)  weis- 
sagend;/(rm.  βιώβΙ.  mit  gen.  = Wab rsagehn. 


φοίβάω  {φοίβος)  buk.  reinigen. 

Φο(βειος  8.  Φοίβος. 

Φοίβη,  ης,  ή Τ.  de.s  Uranos  u.  der  Gaia.  vor  Apollo 
Orakelgöttin  in  Delphi. 

Φοίβίδας,  o,  6 spartanischer  Feldherr,  welcher  882 
T.  f'hr.  die  tbobanisebe  Kadmea  widerrechtlich  be- 
setzte. * 

φοίβό-λαμπτος  2 (ion.)  \ {λαηβάνω)  von  Phoibos 
φοΐβό-λτ]ΤΓΤθς  2 sp.  / ergriffen,  begeistert,  in- 
spiriert. Von 

Φοιβήίος  dem  Plioibos  gehörig,  prophetisch,  be- 
geistert; Φοιβήΐον,  ov,  rö  Phoibosheiligtum  bei 
Therapno  in  Lakonien. 

φοΤβος  8 leuchtend,  rein,  ήλίον  φοΐβη  φλθ)Η  poet., 
Beiwort  Apolls  als  des  Sonnengottes  ep-,  adj.  Φοί~ 
βαος  3 (2)  ion. 

φοινήεις  8 {*φο»νή,  vgl.  9>o<vdi)  ep.  blutrot 
φοινΤχ-άνθβμος  2 (yoivi^  u.  άνΟεμον)  poet  mit 
purpurroter  Blüte,  rotprangend, 
φοίν^χεος,  zsgz.  φοίνΤχοΰς  3 {φοίνιξ}  purpurfarbig, 
purpurrot. 

Φοινίχη,  ης,  ή das  Syrien  vorg*üagerte  Küstenland 
am  mittelländischen  Meer.  — ΦοίνΙχες,  ων,  οί 
Einw.,  auch  die  Punier  so  bezeichnet;  als  bos./cm. 
Φθ{νΐ9θα,  ης,  γννή  Phoinikorin.  — Φοίνι- 
χήίος  3 ion.  « ΦοινΐΗτως  u.  ΦοίνΓχίχός  3 pboini- 
kisch. 

φοίνΤχήιος  8 ion.  von  der  Palme,  οίνος 

Palmenweiu,  έοΰής  Kleid  aus  den  Blattern  od.  dem 
6a.st  der  Palme. 

φοΐνΐχ{ζ(ι>  sp.  die  Phoiniker  nachnhmen  (in  Unzucht). 
φοΐν{χΐνος  3 sp.  von  der  Palme,  Palmen-. 
φοίνΤΧΙούς  3 poet  t»  φοινίπεος. 
φοΐνΙχ{ς,  ίόος,  ή ί.  Purpurklcid.  2.  rote  Decke, 
rote  Fahne. 

φοίνίχιστής,  oo,  6 {φοινίκΐξω  röton)  persischer  Hof- 
beamtor  in  Purpurkleidung. 
φοίνΤχό-βαίττος  2 {βάητω)  poet  rot  gofArbt 
φοίνίχοβατέω  2 {*-βήτης,  βαίνω)  βρ.  Palmen  bo' 
steigen. 

φοίνΐχα-έανος  2 (^ανό^Ί  poet  in  purpurnem  Ge- 
wand. 

φοινΙχόείς  3 (f>oiv<^  ep.  purpurfarbig, 
φοίνίχό-θρίξ,  τρ<χος,  ό,  ή poet  rothaarig. 
φοινΤχο-χραδεμνος  2 dor.  poet.  a -πρί,ι^μνος  mit 
purpurnem  Schleier. 

φοίνΤχό-ΧροΧος  2 {κρόκη)  poot  mit  purpurnem 
Einschlag,  überh.  purpurfarbig. 
φοίνΤχό-λοφος  2 {λόφος)  poet.  mit  purpurrotera 
Kamm. 

φοίνίχό-νωτος  2 {νώτον)  poet  braunrückig. 
φοΐνΓΧθ·7ΐάρΥ)θς  2 (na^^cd)  ep.  purpurwangig,  rot- 
wangig, νηνς  mit  rotem  Bug, 
φοίνΙχό-πεζα,  ης,  ή poet  purpurfüßig  (Beiwort 
der  Demeter). 

φοίνΙχό-ΤΓτερος,  ov,  ό (πτΓρόν)  poet.  roter  Wasser- 
vogel,  Flamingo. 

φοίνίχό-ροδος  2 i^ööov)  poet  von  Rosen  rot. 
φοίνίχο-σχβλής  2 {οπέλος)  poet.  mit  purpurroten 
Füßen. 

φοΐνΙχο-<ττερόπ5ς  dor.  poet  s ·ηης,  ov,  6 (ore- 
Blitze  schleudernd. 
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φοίνίχό-σχολος  2 {οτέλΧω)  poet.  von  Phoinikern 
gesendet  od.  geworfen. 

SOlviXoO;  8 8.  φοινίκεοζ. 

‘ΟίνΤχοΰς,  of>»'ro^,  6 Hafen  auf  dor  Insel  Kythera. 
(pOtvTxo-φαής  2 {ψάα)  poet.  purpurrot  scbimmemd. 
<ροΤνΐξ,  e<o^',  0,  4 (auch  v^oii'i^;  vgl.  ägypt.  Fcnehu 
Phoiniker)  ep.  poet.  i.  adj.  purpurrot,  dunkelrot, 
braunrot,  £>τπο^,  ηέηλοζ.  2,  suh$t.  a.  ό purpur- 
rote  Farbe,  Purpur.  b.  6,  ή Dattelpalme,  von 
ihr  wurde  durch  Einschnitte  in  die  Rinde  der  Palm· 
wein  iidvog  φο*νίκων)  gewonnen;  pl,  Datteln.  C.  6 
ein  von  den  Phoinikern  erfundonea  Saiteninstrument. 
d.  fabelhafter  Vogel  in  Äg3^ten. 

Φοίνιξ,  0(0^,  ό i.  Erzieher  des  Achilleus.  2.  S. 
dee  Ageiior,  Bruder  dos  Kadmos.  3*  thes^^a- 

liechen  Phthiotis.  4.  St.  an  der  Südküste  von 
Kreta.  5.  der  Phoiniker  a.  Φοινίκι/. 
φοένίος  3 u.  2 ep.  poet.  und  φοίνάς  3 ep. 
i.  (blut)rot,  αίμα.  3.  blutig,  blutgierig,  mörde- 
riach,  xeiQ,  άλκή. 

φο(νΐ99α,  η$,  ή {fern,  zu  φοίνφ  poet.,  φλόξ^  ψακά$  = 
Blut 

iq>olvig)  ion.  poet  ap.  rot  fkrhen,  r«  nvt 
etw.  mit  etw.,  μάατιγι  φοξνιχΰΗ^  blutig  gepeitscht. 

F·/«/.  qiotv^o. 

^ΙΤΟίλέος  B α.  2 {φοιτάο)  poet.  1 . herumschweifend, 
bacchantisch,  rasend.  2.  herumirron  machend, 
umtreibend. 

φοιτάς,  dAo^,  ή poet. /cm.  zum  vorigen  (einmal  als 
neutr.  gebraucht:  φοιτάαι  ητερί^ί;  E). 
φοιτάω,  ion.  φοίτέο)  (^tro^)  wiederholt  gehen, 
bin  u.  her  gehen,  fortwährend  gehen  u.  kommen. 
J.  (von  belebten  Wesen)  umherschw&rinen:  Vögel, 
Pferde,  Menschen,  έηι  üvQag,  άνά  u.  Kurd  n,  eig  rö 
atm>  nv<;  im  bes.  beauohen.  a.  von  Ehegatten, 
r<va,  παρά  nva  u.  bloß  nvl.  b.  die  Schule 
besuchen,  eig  δίόαοκαλεία^  elg  διίκιακάλον,  nvi  bei 
Jem.  in  die  Lehre  gehen,  studieren.  2.  (von  leb- 
losen Dingen)  zur  Maiktzeit  eintrefiende  Waren, 
eingehende  Abgaben,  nvi,  sich  verbreitender  Ruhm 
od.  Gerücht 

F.  fast  nur  pr,  u.  im//.,  adj.  vrrb.  ψατιμέον;  ep.; 
impf.  3 sg.  (^;9?οίτο,  S du.  φοιτι/την.  Dav. 

φο{τΥ^9(ζ,  etiig,  ή häufiges  Hingehen,  έπί  n.  und 
φοιτητής,  oo,  6 Schüler. 
φοΐτ{ζω  poet.  = φοιτάο. 

φοΐτος,  ον,  ό (vgl.  lett.  gaiia  Gang)  poet  wieder- 
holtes llinundhergehen,  Wahnsinn. 
Φολέγανδρος,  ου,  ή kleine  Insel  bei  Melos.  — 
Φολεγάνορίος,  ου,  ö Einw. 
φολιδωτός  S ap.  geachupx>t.  ϋίί>ραξ  Sobupponpanzer. 

Von 

φολ^ς,  Ιάος,  ή (vgl.  lat/o//<«  Schlauch)  sp.  Schuppe, 
Panzerstreiten, 
φολχός  3 ep.  krummbeinig. 

Φολόη,  η$,  ή Gebirge  im  weltlichen  Arkadien. 
Φόλος,  ου,  ό Kentaur, 
φονάω  (φόνο$)  poet.  sp.  mordgierig  sein, 
φόνεομα,  arog,  ro  (φονεύω)  poet.  I.eiehnam. 
φονεύς,  έωg^  ep.  f/og,  ό,  ή (φόνο£)  Mörder,  Mörderin, 
abs.  XL·  nvögt  auch  von  dem,  der  einen  blob  schädigt, 
übertr.  vom  Schwert,  der  Hand.  Dav. 


φονεοω  ein  Mörder  sein,  morden,  umbringen,  abs. 
u.  τινά. 

φονή,  ήg,  ή (W.  φεν)^  gew. />/.,  ep.  ion.  poet  sp. 
Mord,  Blutbad. 

φονιχός  3 (^κίνο;)  i.  znm  Mord  gehörig,  deapoi 
Biutgeaetze,  öinat  φονοίοι  u.  rd  φονικά  Klagen  od. 
Prozesse  wegen  Mord.  2.  mordlustig. 
φόνιος  8 u.  2 {φόvog)  poet  i.  mörderisch,  mord- 
gierig. 2.  mordbedeckt,  blutig,  übertr.  νεφέλη 
Dunkel  des  Todes. 

φονο-λΤβής  9 (λεί/ϊω)  poet.  von  Mord  od.  Blut 
triefend. 

φονό-ρΰτος  2 poet  bluttriefend. 

I.  φόνος,  ον,  ό (W.  ^rv,  vgl.  ϋείνω,  ai.  fuinti  schlägt) 

1.  Ermordung.  Mord,  Blutbad,  q>0vog  iariv,  yiyv^rat 
bringt,  veruraacht  den  Tod,  öημόλεvaτog  Tod  durch 
Steinigung.  .2.  konkr.  a.  Mordwerkzeug,  b.  Ur- 
sache des  Mordes,  of  δή  ol  ...  qioyog  Koi  fiofga 
vovTO  li.  C.  Mordblut  Opferblut  Leiche,  d.  Mord- 
atello,  φόνον  φεύ)>αν. 

Π.  φόνος,  ον,  6 (vgl.  lat /^nus)  ep.  Masse, 

Klumpen,  oTuarog. 

φονώοαίΟΙ  λόyχatg  poet  mit  blutlecbzenden  Lanzeu, 
pt.  pr.  V.  φονάω. 
φοξός  3 ep.  zugespitzt 

φορά,  Λg,  ή ί.  (φέρω)  das  Tragen,  Forttragon. 
a.  das  Bestatten,  b.  Tribut.  Abgabe  (mit  u.  ohne 
Λαο/ioü,  /ρ?ιαάτων)^  übertr.  oun/oiag.  C.  Horx  or- 
bringung,  Saat,  Fülle,  abs.,  ObeiTr.  ηρΐίδοτών. 

2.  (ψέρομια)  das  Dahingetragenwerdon,  Bewegung; 
übertr.  a.  Leidenschaft,  Schwung,  Ungestüm,  abs. 
u.  noög  od.  έπί  π.  b.  Lauf  od.  (lang,  z.  B.  der 
Harmonie,  toö  παντός.  3·  Dablngetragone. 
Tracht  Laat. 

φοράδην  adi\  {φέρομα*)  poet  ap.  i.  getragen,  abs. 
n.  έν  nvi.  2.  fortgerissen,  reißend  schnell. 

»ας,  avTOgf  ό Kön.  von  Lesbos. 

ίς,  döo^,  0,  poet.  1.  (ψέρβω)  nährend,  ρή. 
2.  {ψέρβοααα  in  der  Herde  weidend, 
φορβείά,  ag,  ή i.  Halfter.  2.  lederne  Mundbinde 
der  Flötenbliieer,  um  den  Ton  zu  mäßigen, 
φορβή,  f)gi  η ep.  ion.  poet,  dor.  -ßa  (φέρβω) 
Nahrung,  Speise,  Futter. 

φορεία-φόρος,  ον,  ό (φέρω)  sp.  Sänftentri^er.  Von 
φορεΤον,  ον,  rö  βρ.  TrugseH.sel,  Sänfte.  Von 

φορεύς,  έω^,  ό (ς?^ω)  ep.  sp.  Trilger. 
φορέω  s.  φέΛίω. 

φορηδόν  adv.  (φορέω)  sp.  im  Tragen,  wie  ein  Bündel, 
φόρημα,  aro;,  rö  (φορέίο)  das  Getragene,  i.  X*ast 
Bürde.  2·  Schmuck, 
φορήμεναι  von  φορέω  s.  φέρω. 
φορητός  8 u.  2,  adj.  verb.  v.  φορέω,  poet.  sp.  i.  trag- 
bar, beweglich.  2.  zu  ertragen,  erträglich. 
Φορχίδες,  ων,  al  Töchter  des  Phorkys,  die  drei 
Gotgoneu. 

Φόρχος,  vi'O^,  ό 1.  Meoroegott  nach  ihm  hieß  eine 
Bucht  auf  Ithaka  ΦόρκιηΌ£  λψ{(ν,  heute  Buclit  von 
Vatliy.  2.  Fülirer  der  Phrygier  vor  Troja, 
φορμηδόν  adv.  (φoQμόg)  nach  Art  einer  geflochtenen 
j Decke,  kreuzweise,  schichtweise. 

Φορμ{αΐ,  al  «3  Foi'miaf,  St  in  Latium, 
φόρμιγξ,  lyyog^  ή ep.  poet  Zither,  Laute,  έπτά· 

I Hxvnog.  Dav. 
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φορμ{ζω  βρ.  die  Zitber  schlagen.  Dav. 

φορμιχτής,  ot>,  ό poet.  Zitherspieler. 
φορμίς,  it'Mg,  ή Ar.vrsp.  58  α.  φορμίσχος,  ον,  ό 
{äcoiin.  V.  φθ{)/ιύ$)  Körbchen. 

Φορμίων,  6 athenischer  Feldherr  iin  ΡοΙο- 

ponneeischen  Kriege. 

φορμορραφέω  ί,*^'<^ο,αο-οοάφοι;,  φοομό$  u.  ^πτώ) 
Matten  buh  Binsen  flochten,  öbcrtr.  ψορμορραψίΐοόαι 
ibrl  rd  στενά  in  die  Knge  getrieben  werden  Or. 
φορμός,  oO,  6 [q>iß<.>)  i.  gefloebtoner  (Trag)  korb 
od.  Matte.  2.  Qetroidemaß,  uugeflihr  juföuivo^. 
φορολογέω  sp.  zum  Tribut  zwingen,  πνά.  Von 
φορο-λογος,  ον,  ö {ψόοοξ  u.  λέγω)  sp.  Steuerein· 
treiber. 

φδρον,  ον,  rd  sp.  i»T  a forum  Markt. 
φ6^Κ>^,  ον,  ύ {ψέοω,  eig.  Darbringung)  Abgabe,  Tri- 
but, Steuer,  φόρον  φέρ^ν  rtvi.  dffoöidovoi  u.  vjio· 
reXtiv  entrichten,  ηηρα*\€/χνύν<η  überweisen, 
φορό^  2 {φέρω)  1.  tragend,  ävf  uog  günstig,  förder- 
lich. 2.  eintragerid,  einträglich,  Kt>ßo$. 
φορτηγέω  (φορτ-ηγι*^)  ion.  βρ.  Lasten  tnigoiu 
φορτΤ)γΐχ6ζ  9 zum  I>asttrageo  gehörig,  ηλ'Λον 
Frachtechifl',  LastschilT.  Von 

φορτ-ν^γάς  {φόρτος  u.  d;'w)  poet.  ep.  la.sttragond, 
guöst.  ώ Lastträger. 

φορτίζω  (9i>öpro^)  poet  sp.  beladen,  aulladen,  ri  έηΐ 
n,  belasten;  πνά  n jem.  mit  etw.  NT\  med  etw.  von 
sich  aufladen,  tu  μεΐονα. 

φορτικός  3 (970ρτο^)  l,  von  Personen:  lästig,  ]dump, 
unvereoh&mt,  ungeschliflen.  2.  von  Suchen:  derb, 
gemein,  schwülstig;  χό  das  Plumpe  od. 

Schwülstige,  τών  μέτρωyt  ού  τοΟ  φσρηκοϋ  έΐ'εκα  Ae- 
γω  ich  rede  nicht  aus  plumper  Dreistigkeit  Or.  — 
adx\  *χίι1ς  ungebührlich,  unpassend, 
φορτίον,  ου,  TÖ,  demin.  ν.ςρώρΓΟ^,ον,όί^ρίοω), Tracht 
Laat  Bflrde,  Gepäck,  Fracht,  (Schiflslladuiig,  Oao- 

pöd<uv. 

φορτίς,  ii  (V'öpro^)  ep.  sp.,  mit  u.  ohne  vaO^, 
LaHtschitf. 

φόρτος,  ου,  ό ep.  ton.  poet.  sp.  s.  φορτίον. 
φορτοφορέω  (9>ogro-9)öoo^',  φόρχοζ  u.  <ί^έρω)  sp.  eine 
Last  tragen. 

φορϋνω  ep.  (W.  φορν,  besudeln,  xtvi  mit  etw. 

φορχκτοω  ep.  » dom  vorigen.  Von 

φορνχός , oO,  ό (W.  φορν,  φνρω)  poet  ap.  Abfall, 
Kcliricht. 

ΦοΟνδοί,  ol  e Fündig  St.  in  Latium.  — adj.  Φουν- 
δανός  3. 

φόω^ι  rö  βρ.  u.  φόωοδζ  ep.  s.  φάοζ. 
φράγδην  adv.  (^‘οσσσω)  poet.  geschirmt,  gepanzert, 
φραγόλλίον,  ου,  το  NT  ^ fiagellum  Peitsche. 
<^αγ«λλ0ω  ΛΤ  » ßageUo  goifieln. 
φράγμα,  απ)(,',  rö  1 (φράαβω)  das  £inzäunen. 
φραγμός  oO,  6 i Kinschlieden.  2.  Einfriedi- 
gung, Zaun,  Mauer. 
φράγνΒμι  poet  sp.  =i  φ ράσσω, 
φραδάω  poet  sagen,  nennen,  xi.  Von 

φραδή,  i)s,  ή (φράζω)  poet  I.  Andeutung,  Hat,  Kat- 
Bchluh.  2.  Erkenntnis,  τών  /οκΑόντων. 
φραδής  2 ep.  verständig,  klug, 

φραδμοσόνη,  ης,  //  ep.  Klugheit  Etnsiu!it,p^  kluge 
UAtschläge.  Von 

φράδμων  2,  gm.  *ovo^,  ep.  = q^ρaδ^^g. 


φράζω,  dor.  φράοδω  (aus  *φράδJω  zu  lit 
girdhi  hören)  I.  act.  wahmehmen  lassen,  i.  an- 
zolgen,  audeuton,  bezeiclmou,  angeben:  χώοον^  ver- 
raten: 0τρ«Λ0ν,  mit  Prolepsis:  olvov  ένϋα  »)v  κατο- 
ρωρνγ^ίένο^.  2,  sagen,  berichten,  melden,  erklären, 
Tif,  rivj  δη;  im  bes.  befehlen,  anweieen,  bestimmen, 
abs.  od.  t/,  Ttvi  xi  od.  nv^  mit  in/. 

ILmed.-pa8S.  i. wahrnehmen, bemerken, br^ou^. 
2.  (be)  denken,  überlegen,  rd  δέ  αε  φ>ράζη(ΐΟαί  άνω· 
γα  II,  mit  folg,  δχωζ  od.  cl  mit  ind.fut.,  nW  n gegen 
jem.  etw.  vorbuben,  ihm  etw.  zudenken.  3‘ 
schließen,  xtvi  π flir  jem.  etw. 

F./u4  φρΑαω,  aor.  έψρααη,  pf.  πέφραπα]  jyatt.  pf, 
ηέψρ<ιημα%  (akt),  aor.  έφράαάην  (akt),  adj.  verh, 
φραατοξ,  έοξ\  ep.:  aor.  1 φράαα,  aor.  2 redupU 
{έ)χέ^'θαδον,  in/.  πε^^ραΛίτιν  n.  -δέμεν,  pas».  pr, 
imp.  φράζτο  u.  -ευ,  impf.  3 tg.  φράζεχο,  iter. 
^^ραζέαπετο , med  fut.  ψράα'κόομαΛ,  aor.  έφραο· 
(e)QfiTp·,  cj.  qyodaaopoL· 
φραν,  φράνός,  ή dor.  =■  φρήν, 

Φραόρτης,  ον,  δ V U.  gleichnamiger  Sohn  des  Μο- 
derkönigs  Dejokes. 

Φρασίας,  ου,  ό aus  Athen,  Taxiarchbei  den  Kyroern. 
φράαδω  s.  φράζω. 

φράσίς,  εως,  ή {^·ράζω)  sp.  das  Reden,  Ausdrucks- 
w’eise. 

φράοαω,  att.  -ττω  (aus  *^>ρά*ρω,  vgl.  lat.  /arcto) 
/.  act.  1.  einsuunen,  einschliehen,  umfriedigen,  tf 
nvt  etw.  mit  etw.,  ψοάζαντε^  δόρν  δονρί,  odxo^,  σά- 
κεί  Speer  an  Speer,  Schild  an  Schild  drängen,  pass, 
φραχϋέντε^  αάκεαιν  umschirmt  von;  übertr.  dfwtvov 
πεφραγμένοι  Ifwv  besser  gewappnet  2.  &.  ver- 

sperren, verstopfen,  eindämmen:  AVAov,  hindern; 
xovg  fonXovg.  b.  schützen,  schirmen,  xi  od.  nvd 
Tivt  etw.  od.  jem.  durch  etw'. 

II.  med.  s.  sich  verKchanzen,  sich  schützen. 
2.  etw.  von  sich  umsebanzen,  πόΛισ/ια. 

F.jfnl.  φρά^  aor.  έφραζα)  pasa.  pf.  ηέφραγμαι, 
aor.  έψράχϋην,/οΐ.  ψραχϋ}]αομαι,  adj.  verb.  φρακ- 
TÖ^;  med.fuL  φράζομαι,  aor.  έφραζάμην\  ep.  aor, 
φράζα;  sp.:  pass.  aor.  έψράγην,/ηΐ.  φρα;'^σ<ί^ια<; 
bisweilen  mit  MetathOi^is  φαρκτόξ  u.  A; 

Nbf.  φράγνϋμι,  (ράργνν^α. 
φραοτήρ,  f^ρos,  ό {^^ράζω)  Erklärer,  όδών  Wegweiser, 
φραστικός  8 {*φραατή$,  φράζω)  zum  Reden  ge- 
schickt. 

φραστωρ,  ogog,  ό poet.  = φραοχήρ. 
φραττ]ρ,  ερο$,  ό)  (vgl.  λι.  bhrdtary  lat  fratery  got 
φρατωρι  ορο^,  ό / brotkar  ss  ahd.  6ruo<far)  eig.  Bru- 
der, Mitglied  einer  Phratrio,  Geschlechtsgonosse. 
φρατοριχός  3 (^^οάτωρ)  die  pbratrie  betrefleud. 
φράτρία,  ag,  ή (ψζίάχηρ)  Bruderschaft  i,  Phratrie, 
Unterabteilung  der  attischen  Phylen.  2.  sp.  α 
lat  curia.  Dav. 

φρατρίάζω  sp.  zu  einer  Phratrie  gehören, 
φρατρί-αρ^ος,  ου,  ό VorNteher  einer  Phratrie. 
φρατρίατίχός  8 (φρατρία)  βρ.,  νόμο$  = lex  curiata. 
φρ&τρίχός  3 (q^oaroia)  sp.  die  Kurien  betreflend. 
^XijOta  putrizische  Genti! Versammlung  (comitia 
curiata). 

φρατρίος  8 die  Phratrien  echützond,  Zevg. 
φρατωρ,  ό s.  9^άττ/ρ. 
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φρέαρ,  ατο*,  r<i,  βρ.  φρεΐαρ  (*us  *φρl}f-as,  vgl.  Ist. 
J'ervere,  got.  frrunnn)  1.  Brunnen,  Zisterne,  Woasor- 
behlÜter  (Faß).  2.  λ^Τ  Schlund. 

Φρ€αρρ(ος,  ον,  6 Einw.  de«  attischen  Demos  Φρέ- 
αρ(β)οΐν 

φρ(άτ{α,  a$,  ή {φρίηρ)  Wasserbehälter,  Wasserlei- 
tung, τεμό/ievos  anlogend. 

Φρεαττύς,  ή Ort  au  der  Kü.ste  des  Peiraieus,  τό  iy 
ΦρεαττοΙ  ötHaorr'jQioy  Qerichtshof  für  schon  landee- 
flüchtige  Mörder. 

Φρέγελλα,  ή ^ Fregeliae,  Ort  in  Latium. 
φρεΤοίρ  op.  s.  φρέαρ. 

φρεναπατάω  NT  (die  Seele)  betrügen.  Von 

φρενΗΚΤτάτης,  ον,  ό (9ΐ?ρι}»'  u.  άπατάω)  NT  Betrüger, 
φρεν-ήρης  2 ion.  poet.  βρ.  1 (φρή^  ο·  W.  dg)  seines 
φρενο-έρης  2 poet.  / v«ret»ndes  mächtig, 
verständig. 

φρενΤΧιάω  sp.  in  Fieberhitze  irre  reden.  V’^on 

ψρενΤτίς,  ido^,  ή (φρήν)  sp.  hitziges  Fieber, Wahnsinn, 
φρενοβλάβεία,  ag,  ή sp.  V'erletzung  am  Verstände, 
Wahnsinn.  Von 

φρενο-βλ5βής  2 {ψρήν  u.  βλάχτω)  ion.  poet  sp.  am 
Verstände  geschädigt,  wahnsinnig, 
φρενο-δοίλής  2 (6ijyUo/xai)  poet.  den  Geist  zerrüttend 
(La  φρτνο·Άλανή5  mit  irrendem  Geist), 
φρενόθεν  adv.  {φρήν)  poet.  vom  Ver.stande  weg. 
<ρρενο-ρ&νι^ς  2 (/ioivo/ioi)  poet.  w'ahnsinnig. 
φρενο-μόρως  adv.  {μόρο^)  poet.,  voorlv  geistes- 
krank od.  wahnsinnig  sein. 
φρενο·ιΐλΐ)γΐΙ^ζ  2 (ηΑ^οω)  poet.  den  Geist  trefl'ond 
od.  bezaubernd. 

φρενό-ιτλη ΗΧος  2 (nXi)oa<j)  poet  sinnbetört, 
φρενο-χέχχων  2 poet.  mit  schöpferischem  Geiste. 
<ρρενό<ύ  {φρήρ)  aur  Vernunft  bringen,  belehren,  zu- 
rcchtwei.sen,  abs.  u.  nvd. 

φρεν-ώλτ)ς  2 (ΟΛΛν/κ)  poet  zerrütteten  Geiste-s, 
wahnsinnig. 

φρέω  nur  in  den  Kompositis  όέα-,  eia-ψρέω 
durohlassen,  herauslaesen,  einlassen. 

(ρρεί^ρνχέω  (sp.  φρ^-ορύχος,  d,  9>g^og  u.  Λρνττω) 
poet  Brunnengrüber  sein. 

φρήν,  φρενόζ,  ή 1.  Zwerchfell  (pl.),  άηφιμέΧαιναι, 
Brust:  KgaöCa  δέ  <p6fk^  φρένα  λακτίζΕί  .1.  2·  sg.  υ. 

pl.  Sitz  der  Seolontätigkoit  a.  Veratand,  Be- 
wußtsein, Geist  »ard  φρένα  καέ  xard  dc/iöv,  σοι  yt 
οώι’ίρεοζ  έν  φρεαί  ϋχψός  //·  b.  Gesinnung,  Wille. 
Gemüt,  diög  έτρ&ηετο  ψρ^)ν  Ιί^  φρένα£  φανερά^  f/- 
νσι  {όφείλεεν),  Hoffnung:  ftyevöag  g^evtov  Iligoag  A. 
φρήχργ]ι  ή (von  φρι'ιτηρ  ion.  β φράη^ρ)  ep.  ion. 
Gesohleobt,  Sippschaft. 

F.  dat.  pl.  ep.  φρι^τρι^φιν. 

φρΤχαλέοζ  0 poet  1 scbauerlicb,  schauderhaft. 
φρΤχώ$7]ς  2 sp.  j Von 

φρίκη,  t)Si  ή (ψρίααω)  Bobauder,  Enteeizon,  abs.  u. 
ηρόζ  Π. 

φρτχχός  8 sp.  adj.  vfrb.  v.  φρΙαοω  « φραιαλέος. 
Φρίχωνές,  ihagt  ή Beiname  des  äolischen  Kyme. 
φρΐμά99ομαΐ  d.  m.  ion.  sp.  unruhig  od.  freudig  er- 
regt worden. 

<ppt?.  φρbiόg,  i}  (vgl.  lat /astigium,  an.  burst  Borste, 
Dachepitze,  nhd.  lionie,  Bürste)  ep.  ion.  sp.  das 
(Aui)scbau6rn,  Gekräusel  der  Λνβΐΐβη,  Frostschauer. 


Φρίξα,  i}g^  by  Φριξα(,  ών,  oi  St  im  südlichen  £lis 
(Triphylien). 

Φρίξος,  ον,  ό S.  des  Atbamos,  Bruder  der  Helle, 
φρίσσω,  ep.  poet.,  att·xxω  (aua*97ρέέ^'ω,  φ^ξί  i . rauh 
od.  uneben  sein,  sieb  sträuben,  starren,  abs.  u.  xivi 
von  etw.,  ri  an  etw.  2.  schaudern,  sich  entsetzen, 
wd  vor  Jem.,  mit  pt.  oder  ii\f. 

F.  pf.  ηέφρξΗα. 

φροίμίάζομαί  d.m.poetsp.  den  Anfangmachen.  Von 
φροίμιον,  ον,  rö  (aus  ηρο-oi^uov)  poet.  sp.  Eingang, 
Anfang,  Vorspiel. 

<ppovics  (9ρι)ν)  i.  bei  Binnen  sein,  denken,  Ein- 
sicht haben,  vernünftig  sein.  a.  abs.  έξω  roO  φρο· 
v£lv  ^^ovvov  od.  έξϋΟτάνα^  roO  φρονεΐν  von  Sinnen 
bringen,  draoroi  ...  φρονέεχν  die  Tüchtigsten  su 
klugem  Hat,  cd  φρονίίν  bei  gutem  Verstände,  ver- 
nünftig sein,  ηλέον  φρον^ν  klüger  sein,  Kawd>5 
unverständig  sein,  ^uupig  abweichende  Gedanken 
haben,  t&i*g  vorwärts  denken  od.  trachten,  b.  etw.  bo- 
denken,  überlegen,  verstehen,  oineehen,  erkennen, 
xiy  inf.y  0>g,  Ort,  Nebensatz:  τ^ρονώ  δέ  ξ»'μφθ(^^$ 
Γ/  έοχαμεν  S.  2.  a.  (mit  u.  ohne  έν  dv/ιψ)  ge- 
sinnt sein,  meinen,  ανόα  ön  9>ρον^&^  Hy  άραδά, 
rd  άμείνω  ηερί  η,  rd  dotora  gute,  bessere,  die  besten 
Gedanken  od.  Gesinnungen  haben,  r<p  dAod  ςτρονέων, 
μέρα  έηί  fi»i  φρονεΐν  u.  μεΐζρν  φρονεΧν  isti  nv4,  μέ- 
ytOTOv  φρονείν  seinen  Sinn  auf  Hohes,  Höheres 
richten,  »ehr  hohen  Mut  haben,  gow.  stols  od.  hoch- 
mütig sein  auf  etw.,  mit  folg.  in/,  hochmütig 
äußern,  rd  oörd  nvi  dieselbe  Gesinnung  haben  wie. 
(b.  gewillt  sein,  gedenken,  beabsichtigen,  td 
jmds.  Partei  angehören,  aec.  c.  ir\f. 

F.  fut.  φρονήηω  usw.,  adj.  verb.  φρονητέον.  Dav. 
φρόνημα,  aro^,  tö  i.  Denkart,  άvδρόg  έκμαύεΐν 
r£  Hat  φρόνημα  uai  γνώμην  N;  konkr.  Ge- 
danke: καρΓΓρά,  Absicht:  tmoxänevot  rd  .Ιακεόοέ- 
μονίων  η>ρονηματα.  2.  Binnosort.  a.  in  gutem 
Sinne:  Hochalnn,  Belbstvertrauen,  ένέηληαε  φρο- 
vigiaxog  xovg  X.  b.  in  üblem  Sinne: 

Hochmut,  Stolz,  Einbildung,  ^^ρται  τό  rtov  β^- 
ßaUov  φρόνημα  X.  Dav. 

φρονημαχίας,  ον,  ό hochgesinnt,  voll  Selbstver- 
trauen, ini  rm  auf  etw. 

φρονημαχώδης  2 (φρόνημα  u.  εΙδο$)  βρ.  verständig, 
edelmütig. 

φρόνηαΐς,  εω$,  i)  (ψρον&ν)  ί.  das  Denken,  Ver- 
stand, φρόνησιν  άΟΜ.Ιν,  ή έν  τψ  stavvi  φρύvηöig  die 
in  dem  Weltall  wohnende  Vernunft  2.  (jlesiu- 
nung,  Empfindung. 

φρόνιμος  2 ί.  bei  Sinnen,  bei  Besinnung.  2.  bei 
Vorstände,  verständig,  VOrnünitig,  besonnen,  abs. 
u.  elg  Tty  ηερί  π,  πΓρ<  πνο^  u.  έν  xtvt  bei  etw., 
τό  φρόνψυν  Einsicht,  Vorstand,  besonnene  Haltung. 
— adv.  -νίμως.  Von 

φρόνίς,  tog,  ή (φρην)  op.  Einsicht,  Klugheit 
φρονούνχως  poet.  adv.  v.  pt.  pr.  v.  9>ρον^α>  « φρο- 
vipug.^ 

φρονχίζω  i.  denken,  nachdenkeu,  bedenken,  über- 
legen, erwägen,  ri,  indir.  Nebensatz.  2.  bedacht 
sein,  Sorge  tragen,  sorgen  für,  nvö^,  περί  u.  ίντέρ 
Tivo^,  bntJgy  pt)y  ci,  inf.y  pt.  mit  u.  ohne  &>g. 

V,fut.  φρονπίΐ»,  aor.  έφρόvτ^oay  pf.  7ΐεφρόνχαία\ 
mrd.  fut.  9)ροντίθΡ/<α·,  p/pl-  ηεψροντιομένος.  Von 
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φρονχ{ς.  /6ο^,  ή {ψρονέω)  ί.  das  Nachdonkon, 
rbcrlogung,  κε^ή  ftai  ßadvßovXog,  eixf  tinog  andäch- 
tig stUlos  Nachdenken,  φιλι>0θφο$^  öerrrroat  φοον- 
τώε$  οοψώτεί>αί  E.  2.  Bedenken,  Borge,  Für- 
sorge, Be.sorgnis,  ού  φροντί$  w«  da»  macht  jcm. 
keinen  Kummer,  έν  φ^οντίί^ι  rlvat  jtF(ü  n>*o^  odL 
tndir.  Nebensatz. 
φροντίσ8ην  ftoL  *»  φροντίί^ιν. 
φρόνχίσμα,  ατο$^  τό  (φροντίζω)  poet.  ap.  da.«?  Aus- 
gesonnene,  Erdachte. 

φροντκιτέον^  adj.  verb.  v.  φροντίζω,  poet.  man  muß 
nachdenken. 

φροντκΓτήρίον,  ou,  rö  (φροντίζω)  poet.  sp.  Studier- 
zimmer. 

φροντιστής , oö,  ό (φροντίζω)  Denker,  Forsolier, 
Grübler,  nvr)^,  rl  Ober  etw.  Dav. 

φροντίσχιχός  8 nachdenklich,  bedachtsam.  --  adv. 

•χως  mit  Sorgfalt,  mit  Teilnahme. 
φρο08ος  3 u.  2 (aus  τϊρό  ύδοϋ)  poet.  sp.  fort,  dahin, 
weg,  verschwunden  N;  im  bes.  i.  tot.  2,  ver- 
geblich, τάίτειλήματα. 

φρουρά,  Os,  ή,  ion-  ^ή  (aus  nρo-J^oρά,  όράω,  al.so 
Vorschau)  I.  Wache,  Hut,  2·  a.  Wach- 

posten, Besatsuiig.  ocr^r.  hei  den  X^akoduinionipni 
Heer  u.  Feldzug,  φρουράν  φαίνειν  zum 

Foldsug  aufbieten,  einen  Hooreszug  ausrüsten,  rtvi, 
εΙ$  tt.  Ti  gegen  etw.  b.  Goftlngnis. 
φρουραρ^έα,  α^,  ή Belehlshaberritolle  ία  einer 
Festung.  Von 

φρθύρ*αρ^ος,  ον,  ό (φρουρά  u.  άρχω)  Festvings- 
kominandant. 

φρουρέϋ)  i.  m^r.  Wache  halten,  wachen; 

im  bes.  a.  die  Garnison  bilden,  in  der  Besatzung 
dienen,  οί  φρονρονντε$  Loibwacbe,  m-o^·.  b.  sich 
in  acht  nehmen,  sich  hüten,  mit  iinc»s,  /<'},  in/,  od. 
indir. Nebensatz.  2.  tr.  a.  bo wachen, beschützen, 
Ti,  nvd,  φρουρούβίενόν  τινα  ίχην  jom.  als  Geisel  in 
Boinor  Gewalt  haben,  b.  auf  etw.  acht  haben,  ^nna, 
XQ^os  seine  Pflicht  erfüllen. 

F.  /ui.  φρονρήοω,  med.  φρονρήαομαι  (pass.).  Dav. 
φρούρησα,  aro^,  rd  poet.  i.  das  Bewachte,  βοχηώ· 
λων  φρονρήβίατα  die  von  Rinderbirten  bewachten 
Herden  S.  2.  AVacho,  Bosch  lUzor. 
φρουριχός  8 zur  Besatzung  dienend;  subsi. 

τό  φροΐ'ρίκόν  Besatzung. 

φρούρίον,  ον,  τό  (9'’ρον^)  i.  fester  Platz,  Festung. 
2.  Besatzung. 

φρουρ{ς,  ibos,  ή WachtschilF.  Von 

φρουρός,  oO,d(vgl.9)^vod)Wächtor,wachthahonder 
Krieger,  pl.  Besatzung. 

φρύαγμα,  ατο^,  τό  (φιονάβοω)  l.  das  Schnauben 
der  Werde,  auch  im  pl.  2.  ühertr.  stolzes,  über- 
mütiges Benehmen.  Dav. 

φρυαγματίας,  ον,  ό eig.  ein  schuaubeudes  Uoß; 

Obertr.  stolz,  übermütig,  ßlos- 
φρυαγμο^σέμναχος  2 (φρύα)>βία  α.  Offtvös)  poet. 
unbändig  stolz. 

φρΰάσσω  NT,  att.  -ττω,  gew.  rned  sp.  (zu  φί·ρω) 
schnauben,  toben. 

φρΰγανισμός,  oü,  ό (g'0vyaWi^o;«M,  φρν/ανον)  das 
Sammeln  von  dürrem  Holz. 
φρΟγανίστήρ,  fjoos,  ό ίφρυχανίζθβ4<Μ)  ap.  Reisig- 
sammJer. 


φρύγανον,  ον,  τό  (φρύρω)  trockenes  Holz,  Ast,  Gerte; 

gcw.  pl.  Reisig,  Strauchwerk. 

Φρυγία,  ag,  ή,  ion.  -ίη  1.  Oroßphrygien  (Φρυρία  ή 
μεράΧη)  im  Innern  Kleinasions.  2.  Kleinphrygien 
an  der  Propontis.  — Φρύγβς,  ών,  ol  Einw.  — aJj. 
Φρύγιος  3.  — edr.  Φρυγιστί  in  phrj*gischer  Me- 
lodie. 

Φρυγία,  o>v,  rd  attischer  Flecken  bei  Achamai. 
φρυγίλος,  ot»,  ό poet.  unbestimmter  Vogel  (Fink?), 
φρύγω,  buk.  φρύττω  (vgl.  ai.  bhrajj  rösten,  lat. 
frigo)  rösten,  dörren,  ri. 

F,/ut  φ.ρνζω,  aor.  έφρϋξα;  pass.  pj.  ηέφιρΰριιαι, 
aor.  έφρυχάην  u.  έφ4ρυρην.  adj.  vsrb.  dav. 

φρυχτός  3 gedörrt,  geröstet;  subsi.  6 i.  Feuerbrand. 
2.  Feuerzeichen. 

φρυχτωρέω  (φρi'κτ'ωρόs)  durch  Feuerzeichen  sig- 
nalisieren. 

φρυχτωρία,  o^,  b (ψρνκχ-ωρ0£)  Fciierzeichen,  Feuer- 
signal. 

φρυχτώριον,  ον,  τό  sp.  erhöhter  Standort  des  Feuer- 
Wächters.  Von 

φρυχτ-<ι>ρός,  oO,  ό u.  ώρα,  W.  S-oq)  Feuor- 

wüchter. 

φρυνγ],  η£,  })  (mhd.  brün,  nhd.  braun,  vgl.  meugh 
/rudft)  sp.  Kröte. 

ΦρΟνίς,  ιΛο^,  ό Kitharöde  aus  Mityleneumllö  v.Chr. 
Φρυνίσχος,  ον,  ύ Stratege  aus  Ächaia,  Anhänger 
Xenophons. 

Φρύνΐ)^ος,  ον,  6 i.  alter Trauerspieldichter,  Schüler 
des  The.spis.  2,  Dichter  der  älteren  att  Komödie 
um  4H(X  3*  athenischer  Feldherr  u.  Demagog 
um  420. 

φρΟνος,  ον,  ύ,  ή poet.  sp.  ss  φοννη.  Dav. 

φρΟνώνδας,  ον,  6 berüchtigter  Gauner  in  Athen, 
φό  (vgl.  φεϋ)  poet.  Ausruf  dos  Abscheus. 
φΟ  ep.  a εφν  s.  φνω. 
φύγα-8ε  [*φΰξ  » φυρη)  ep.  zur  Flucht 
φυγαδεία,  α$,  ή sp.  Flucht,  Verbannung.  Von 
φυγαδεύω  (yv;»d^,d0o^)  l . tr.  dos  I^ande-s  verweisen, 
vcijagen,  verbannen.  2.  intr.  in  der  Verbannung 
leben  Pol’ih  10,  22,  1. 

φυγαδικός  3 Verbannte  <9?vyd5)  betreffend,  Flücht- 
lings-, nnuOvaia.  — adv.  -Χως  nach  FlÜchtltiigsari. 
φυγαδο-θήρας,  ον,  ό (^ni^d^  u.  ϋηοάω)  sp.  der  auf 
Verbannte  Jagd  ma<-ht 

φυγ-αίχμης,  oi»,  6 [φ  νρείν  u.  αΙχβΐή)  poet  den  Krieg 
tiiehend,  unj^iegerisch,  feig. 
φυγαρχέω  (*φνρ’αρχο$,  άρχ>))  sp.  Ämter  meiden, 
φύγάς,  döo^,  6,  f;  (φνρίΐν,  φεύρω)  flüchtend;  subst. 
Flüchtling,  Verbannter,  Oberläufor,  ^^vydöa  murJv 
Tiva  (mit  u.  ohne  in)  jem.  verbannen;  mit  hinzu- 
gofügtem  dvjJö,  gen.  z.  B.  φvyάs  άνϋρο>ηων  menschen- 
scheu,  auch  djrö,  πσ^  nvog  von,  vor,  aus  etw. 
od.  Jem. 

φυγγάνω  ion.  poet.  = φεύρω. 
φύγδά  adv.  poet  fliehend. 

φί5γή,  ή,  dor.  φυγα  (τ^βν^ω)  1.  Pluoht,  (Λ»  τ^) 
ψνρρ  auf  der  Flucht,  6ρμΛνεΙ$  zur  Flacht 

wenden;  im  bes.  a.  Scheu  vor  etw.,  Entrinnen,  Ver- 
meiden, λιτετρων.  b.  Keilmittel,  Abhilfe,  vöo<uv. 
2.  Verbannung,  konkr.  die  Verbannten,  surdyeiv 
vißv  ψνρίβν. 
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φυγοδιχέω  Λ/κ/;)  sp.  JiuchtshÄndeln 

aus  dom  Wog©  gehen. 

φυγομαχέω  sp.  Kampf  od,  Krieg  tneiileii.  Von 
φυγά-μαχος2(/έίΙ;ί;ι;)  poet.don  Kampf  fliehend,  feig, 
φυγό-ξενος  2 (ξένο$)  poet  Fremde  scheuend,  un- 
gastlicK 

φυγο'τττόλεμος  2 op.  = ψυγο-πόΧεμοζ  den  Krieg 
scheuend,  feig. 

φύζα,  i?^,  ή (aus  *φύy‘ja)  ep.  feige  Flucht,  He* 
stürzung.  Dav. 

φυζανιχός  8 op.  flüchtig,  scheu. 

ή **Ρ·  podt.  8p.,  dor.  φυά  s.  Wuche, 

I^eibesgestalt.  2.  Anlage,  Begabung, 
φΐίτ]  (od.  φνΙη)  buk.  opL  3 sg.  von  aor.  2 έφνν  v.  φύω. 
φϋχιόείς  8 ep.  voll  Seegras.  Von 

φΟχέον,  ου,  rd,  gew.  pt.  /.  Seetang.  2.  rote 
Schminke.  dernin.  von 

φΟχος,  ου^,  τό  (vgl.  hebr.  pük  Augenschminke)  ep. 
poet.  Tang,  Se^-gras. 

φΟΧΤός  8 (φεύρω)  ep.  entfliehhor,  othttTj  ^»·κπΐ  vh 
gibt  kein  Entrinnen  mehr. 
φΟλάζω  (ψνλή)  sp.  in  Stämme  ahtoilen. 
φΰλδχή,  ή [φύ^λαξ)  ί.  das  Wnchon,  Bewachung, 
εΐ^φνλαχΐ/ν  Ιέναι  auf  AVachoeiobou;  im  bes.  a. Wach- 
dienst, Nachtwache,  ψνλακά^  ψνλάττειν^  φνλακην 
έχαν  achtgeben.  h.  Übortr.  WaohBamkeit,  Vor- 
eicbt,  97υΛοΐίί)ι*  ηοιείν  auf  der  Hut  sein,  95*0^0«/;»’ 
φνΧάττεοΰοί  Vorsicht  anwenden,  ψνλακη  7tQ0g  nva 
gegen  jem.  2·  Wachtposten,  Wächter,  Schild- 
wache,  Garnison,  ί'ν-'ίοτβΐ'αι,  xadtOrdiO/  elg  ri,  φυλακή 
ox'i^efäa  ηαϋειοτήκει.  Ort  der  AVache,  Wac)»- 

turm,  Gefängnie,  elg  φυλακήν  t'ijiäyeiv. 

Φυλάχη,  ή St  im  südlichen  Thessalien.  — 
φυλάχιος,  ου,  6 Einw. 

Φΐ)λαχίδτ]ς,  ου,  ό S.  des  Pbylakoe  = Iphiklos. 
φυλαχέζω  {^^νλακή)  NT  ins  Gcfkngnis  wei-fen. 
φΙ)λαΧ(Χ0ς  8 (φυχακ)))  zum  Bewachen  gehörig  od. 

geschickt;  ή ψνλαΜκή  {sc.  τέχνη)  Kunst  zu  bewachen. 
φΙ>λαχίς,  iöo^,  ή {/rm.  zu  φνλαξ)  Wöchterin. 
φύλαχος,  ου,  ό ion.  ^ ψύλαξ  {φνΧαΜχίς  nach  Art· 
starch). 

Φύλαχος,  ου,  6 s.  Gemahl  der  Klymcuo,  V.  dos 
Iphiklos  u.  der  Alkimede.  2.  sonstiger  Mannesname, 
φνλαχτέος  8,  adj.  reri.  v.  φνΧύοοω,  zu  bowar.hen, 
zu  hüten;  gow.  neulr.  man  muß  sich  hüten,  π vor 
etw.,  mit  folg,  μή,  6nug  μή. 
φΐ)λαχττ|ρ,  fiQog^  Ö ep.  z=  97ΰΛα^, 
φολαχττ^ρίον,  ου,  νό  ί.  Wachhaue,  Wachturm. 

2.  Schutzmittel,  Ämulet;  Gesetzesstreifen  NT. 

neutr.  von 

φυλαχτήρίος  8 {φυΧακη]ίί)  gut  bewahrend,  vor· 
sichtig  beschützend,  nr^  n. 
φυλαχτιχός  3 l.  {ψνλάτχω)  κ=  dem  vorigen,  abs. 
u.  nvo^.  2»  (^(*Λάττο/έα()  geschickt  sich  zu  hüten, 
behutsam,  vorsichtig. 

φύλαξ,  ακο,ί,',  ό,  ή 1.  AVächtoKin),  Hüter(in), 
SchUtzer(in),  <V.>/idr6JV.  2.  müit.  Sohildwaohe, 
AVachtposten;  im  pt.  a.  Besatzung  einer  Stadt, 
einer  Gegend,  b.  Leibwaclie.  C.  oI  Λτπηϋεν  φύ· 
XoKTS  Nachhut,  Χόχ<Η  φύΧακρ$  Reservekonipagnion. 

3.  Beobachter,  Befolgor,  τιυό^. 

F·  dat.  pL  op.  φυλάκεσοι;  Nhf.  φύλαχος  u.  φυ· 
λαχτήρ,  ό. 


φύλαξίς,  £cu^,  if  (φνΧάντω)  poet.  Bewachung, 
φύλαρ^εο)  Pbylarch  sein,  abs.,  nvo^  von  etw.  Von 
φΙ>λ-αρχ^ος,  ου,  ό {φυλή  α.  S.  Vorsteher  einer 

l*hyle  in  Athen,  in  Rom  =x  tribunus,  bei  den  Arabern 
= Emir.  2.  zehn  nach  den  Phylen  gewählte 
Untcranführer  der  Reiterei  in  Athen. 

Φύλας,  avro^,  ό Kön.  v.  Ephyre  in  Thesprotien. 
φΙ>λαθΟ(ι>,  att.  “TCü)  (aus  φι'λάκjω)  I.  act.  1.  tri^r. 
waohen,  Wache  halten,  φνΧακά^,  vvttra,  rtvi  für 
jem.,  ηερί  n,  lauem,  aufpassen.  2.  tr.  bewachen, 
behüten,  schützen,  ri  u.  nvd;  im  bes.  nvd  jem.  als 
Leibwächter  umgeben,  τί  besetzt  halten,  auch  mit 
folg.  6ηω§  μή.  3·  a.  beobachten,  ήμά$.  b.  be- 
aohten,  bew'ahren,  όρκέα  in  Ehren  halten,  χόλον 
fostholten. 

//.  med.  i.  = act.  intr.  2.  für  sich  etw.  bo- 
wahren.  3*  *1^^  hüten,  sich  in  acht  nehmen, 
vermeiden,  abs.  neφυλayμέvog  vorsichtig,  od.  πνύ, 
ri,  άηό  xtvog  NT  vor  jem.,  ii\f.y  acc.  c.  in/.,  mit  folg. 
μή,  ώστε  μή^  0>g  /ιή,  6ηω$  μή,  nW  sich  durch  etw. 
schützen,  άηό  nvog  δηω$  μή  sich  vorsichtig  fern- 
haltcn  von,  τουτου  βίή  davor  sich  hüten,  daß. 

F,  /ut.  φυλάξω,  aor.  έq>(fλaξa,  pf.  πεφΰλαχα.,  ep. 
ηεη}ύλαΜα\  pass.pf.  ηεφύλαγμαε,  αοτ.έ<ρυλάχύΐ}ν, 
adj.  verb.  φυΛακη,^υ;  med.fut.  <pvXA§opok  (auch 
pass.),  aor.  έφνλαξά/*ην·,  ep.:  pr.  inf.  φυΧαοαέ· 
μενοί,  imp  f,  φύλααοοι·,  aor.  φύλαξα,  cj.  1 pt.  φο- 
Χάξθίΐ€ν\  doT.fut.  φυλαξώ. 

φ0λέττ]ς,  ου,  ό (9Η»Λτ))  Phylengenossa  Dav. 

^ύλετκχός  3 den  Phylengenosüen  betreffend,  όίκαι. 
'υλεύς,  έως,  ό S.  des  Augoias  in  Elis;  Nachkomme, 
S.  von  ihm  Φθλε(δΐ]ς,  ου,  ό >=  Meges. 
φύλή,  ής,  ή {φύω)  Stamm.  i.  Volks-  od.  Oe- 
melndeabteilung,  Αωριέων,  ihrer  vier  bildeten  in 
Athen  die  Siadtgemeinde,  nach  Kloisthenos  zehn; 
in  Rom  =s  tribus.  2.  darauf  beruhend:  Heeres- 
abteilung  bei  Fuävolk  u.  Reiterei,  φ>υΑΐ·)  lUa  όπλί~ 
τών,  τών  Ιηηέων  δύο  φυλάς.  3*  überb.  Gattung. 
Ordnung,  δηλοη». 

Φυλή,  ής,  ή Kastell  nordwestlich  von  Athen,  oi  άηέ* 
Φυλής  die  von  Ph.  unter  Thrasybul  gegen  die  droiüig 
Tyrannen  Äusgezogenen. 
φυλ{τ^,  ης,  ή ep.  W^don». 

φυλλας,  d6o^,  ή {φΐ>λλον)  ion.  poet.  sp.  i.  Blätter· 
häufen,  Streu  von  Laub,  I«aub.  2.  belaubter  Ast. 
Gebüsch,  laubreicher  Hain, 
φυλλεΐον,  ου,  τό  {φύλλον)  poet.  Küchengowächse, 
Grünzeug. 

Φυλλ{$ας,  ου,  ό Thebaner,  Pelopidas’  Mitverschwo·· 
roner. 

φύλλίνος  3 (ψύλλον)  buk.  von  Blättern,  von  Laub 
gemacht. 

Φυλλ{ς,  Ιδος,  ή Landschaft  in  Thrakien  am  Pun- 
gaio^gobirge. 

φυλλοβολέο)  (9>ι>ΛΛο·^λο^',  βάλλω)  poet  die  Blätter 
abwerfen. 

φυλλό-χομος  2 (kö;h;)  poet.  dichtbelaubt.  Von 
φύλλον,  ου,  n>(vgl.  lat./c/tnm)  Blatt,  pt.  Laub.  Dav. 
φυλλορροέω  (9>υΛΛο-ρρ3ο^',  ^έω)  die  Blätter  verlieren 
od.  abwerfen. 

φυλλό-στρωτος  2 {φύλλον  u.  ατρώννυμί)  paet.  mit 
Blättern  od.  Laub  bedeckt. 

F.  metapl.  dat.  sg.  buk.  φυλλοστρόϋχι. 
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φυλλο-φόρος  2 (φέρω)  poot.  Blätter  od.  Laub 
tragend. 

φυλο^βασίλΐυς,  έω$,  & PhylonkOnig,  hat  sakrale 
und  sakralreohtliche  Funktionen, 
φυλοχρίνέω  {*φυλσ·*ϋΗντ)£,  κρί^ω)  die  Stämme  uH' 
terscheiden,  nach  dem  StammeHunterschied  ent- 
scheiden. 

φΟλον,οη, rd(q»;c>i, vgL φνλή)  i.Familie,GeBoh!ecbtf 
Stamm,  φϋλον  *Aonpjöiov.  2.  Sotaar,  Monge  der- 
selben Gattung.  Volk,  yvvatKo>v,  ΛοιΛών,  ϋεών,  ηολν 
τι  φΟλον  άηλ  τήζ  ΈΑΧάΛο^  έΆίορέον,  auch  be- 
stimmte V'olksabtoüang:  >^ατά 
φυλοίΓίςι  *do^,  ή {*qwX0-Aomg  zu  λεηω,  den  Stemm 
liohtendV)  cp.  poet.  Schlacbtgctümmel,  Kampf, 
überb.  Streit. 

ΦΟλίύ,  oO^,  ή Dienerin  der  Helena, 
φΰμα,  aroi',  ro  {φύω,  vgl.  ai.  hhnma  Wesen.  Erdel 
GewäcliH,  Geschwulst,  Geschwür, 
φυξανορίσ»  ag,  ή {*φνξ~ύνωρ,  ψηφω  u.  d>u){))  poet. 
Flucht  vor  den  Männern. 

φύξηλις,  <0^1  ή {φεύγω)  ep  poet.  flüchtig,  feig. 
φύξιμος2  (9>ev^)ep. poeksp.  i.  wohin  man  fliehen 
kann,  subst.  rö  φύpμoy  Zufludkteort.  2.  im- 

stande SU  fliehen,  ηνά  jem. 
φύξ(θν,  ον,  τό  sp.  Zufluohtaort,  nvt  für  Jem.  Von 
γύξΐς,  itjg,  ή (9ΐ<»υ;*ω)  ep.  Flucht, 
φύραμα,  arog,  ro  sp.  das  Oemischte,  bcs 

Teig. 

φΟράτΐ^ς,  oO,  6 sp.  der  alles  duroheinandermengt, 
Verwirrung  echaflend.  Von 

φΟράω  {φί'οω)  durcheinanderrühren,  kneten,  ver- 
misohen,  besudeln,  yf/y  φόνφ. 

V,/ut.  φυοάοω  usw. 

φύρδην  adv.  (φύρω)  gemischt,  ohne  Unterschied, 
ohne  Wahl. 

Φύρχος,  ou,  6 Kastell  in  Elis  bei  Lepreo». 
φυρο)  (vgl.  ai.  bhurdti  aappolt,  lat.  /erveo,  /ervtdus) 
ep.  poet.  sp.  I.  act.  l.  benetzen,  besudeln,  xi 
xiyi  etw.  mit  etw.,  aber  χείλεα  aiftarog  mit  Blut. 
2.  vermischen,  durcheinandormengen,  iv  atfiari. 
έν  tQ  αύτφ,  übertr.  in  Unordnung  bringen,  xi. 

IJ.  med.  für  sich  od.  in  seinem  Interesse  durch- 
einandermengen. 

V,  fuL  φνρώ,  aor.  έφνρα\  paa.  pf.  ηέφνρμαι,  aor. 
έψνηϋην,  adj.  verb.  qn’QXÖg-,  ep.:  aor.  act.  ίφνραα, 
cj.  φύροω. 

φύσα,  η$,  ^(vgl.  ]at.pu.vufoB}nse,  ai.;>Arif>lvTr  pusten, 
blusen)  1.  Blasebalg.  2.  Hauch,  Luftzug, 
Blähung,  tpvaiig  ßiearög,  nvQ0g  Feuerlohe.  3.  Blase. 
φύσαλ(λ)ές,  iöog,  ή {φναάω)  poet.  sp.  j.  eine  Art 
Hot 6.  2.  Wasserblase, 

φύσαλος,  ον,  ό (φΰοα)  sp.  Krötenart. 
φυσατι^ριον,  ον,  η>  β.  φνοητ-. 
φύσαω  {ψνοα)  I.  act.  1.  intr.  blasen,  hauchen  (v. 
Winde),  V.  Menschon:  xxAg  οχύμηοι  u ig  n;  übertr. 
schnauben,  a somig  sein,  ahta  Mord  schnau- 
ben, πο^πκάν  φύοημα  sich  als  Stnat^münner  gebär- 
den. 2.  tr.  a.  anblascn,  π>^ρ.  b.  aufldasen,  auf- 
blähen,  Ai.'£/iara,  άνω  emporsirömon  lassen. 

II.  pasa.  übertr.  aufgeblasen,  hochmütig  sein, 
έίΐΐ  TI  auf  otw’. 

F.  Λιί.  φνοϊ/οω  usw. 


φυσ-έχη,  ηg,  ή scherzhaft  gebildetes  Stammwort  zu 

φύσημα,  ατο^,  τό  {φυαάω)  ί.  Hauch.  2.  das 
Hauchen,  Schnauben,  Ιηηων\  übertr.  Stolz,  Prahlen. 

I 3.  poet  das  Aufgeblasene,  Blase, 
φυσητηρ,  boog,  ό ion.  sp.  Blasrohr.  Dav. 

φυσητήριον,  ον,  χό  poet.,  dor.  φυσάτ-,  Blas- 
. instrument 

φυσέαμα,  ατο^,  τό  poet.  das  Blason,  Hauchen, 
Schnauben.  Von 

φΰσιαω  (v.  cp.  poet.  schnauben. 

F.  pt.  pr.  op.  zord.  ςηιοι<5<ον. 
φύσίγγόομαί  pars.  Blase)  poet.  aufgebracht, 

erhitzt  sein,  xivi  durch  etw. 

Φυσί-γναθος,  ον,  ό α.  yvMog)  poet.  der  die 

Backen  aufbläst  (Frosohname). 
φϋσί-ζοος  2 (9?v6>  u.  ^£d)  ep.  poet.  Gotreide  erzeu- 
gend, γή  (nach  andern  v.  ξόη  s lieben  erzeugend), 
φυσιχός  B <?η’κΐ(^)  l.  die  Natxu*  betreffend;  ru6rf. 
φνόοίή  wissenachafllicho  Erforschung  der  Natur- 
erscheinungen, Naturlbtschung;  ό φv6^Hόg  Natur- 
forscher. 2.  dor  Natur  gemäß,  natürlich,  ange- 
boren (Gegensatz  6iöaHT0g).  — adv.  -χΰς  natur- 
gemäß, naturwissenschaftlich, 
φυσιογνωμονέω  {φναο-γνώμων,  <pvaig  u.  γνΰ*μων 
V.  γνώναι)  sp.  jom.  (ro'd)  nach  seiner  natürlichen 
(namentlich  Gesichte-)  Bildung  beurteilen, 
φυσιολογία,  ag,  //  sp.  Lehre  von  dor  Beeoliaffenheit 
der  Naturkörper,  Xaturlohre.  Von 

φυσίο-λόγος,  ον,  ό {φύaig  u.  λέγω)  sp.  Naturforscher, 
Katurphilosoph. 

φύσιόω  (ss  φναιάω)  sp.  NT  aufblason,  stolz  machen, 
φύσίς,  εωg,  ij  (grveo)  I.  das  Qewordensein,  Natur. 
i.  Naturanlage,  natürliche  Boschaflenheit,  Eigen- 
schaft. a.  körperlich:  9;ύβιν  uvroO  (ac.  ^s^/idKov) 
έόαξεν  fl,  äxpalog  ψνϋιν.  b.  geistig:  angeborene 
Fähigkeit,  Talent  Begabung,  xi)g  xp^x^g,  ψρενός, 
ψνΰει  von  Natur,  κατά  φναιν  der  Natur,  dem  natür- 
lichen Charakter  gemäß.  2.  Noturordnung,  ό 
κατά  φνοιν  παη)ρ  der  natürliche  Vater,  Qegensutzo: 
φύοε*,  oO  νόμφ,  ού  φί^ει  ούύ’άΛό  τυΟ  ούτο/ζάΓΟί». 
3·  Nttturkraft,  0«α,  ή τών  ηάντων  ipvoig  Wesen 
aller  Dinge,  AVelt. 

II.  koukr.  da.s  Gewordene,  Geschöpf,  Wesen  (von 
Naturgebilden  u.  Menschen),  in  üblem  Sinne:  Krea- 
tur; Gattung,  Art.  oft  zur  bloßen  Umschreibung: 
φύa^g  xdovög  ^ χάών,  ή φvCιg  αύτοϋ  s er. 
φύσίωσίς,  εωg,  ή (^ηΌΐότο)  NT  Stolz. 

Φύσχα,  17^,  ή St.  in  Makedonien, 
φύσχη,  ηg,  ή poet.  sp.  Magen-  u.  Dickdarin,  Magen- 
u.  Darmwurst. 

Φύσχος,  ον,  ό linker  Nebenfluß  des  Tigris  im  Unter- 
laut. 

φύσχων,  ωvog,  6 {φνοκη)  sp.  Dickbauch, 
φυστή,  fjg,  ή poet.,  μάζα  eine  Art  Brot  od.  Kuchen 
aus  Gerstenmehl. 

φυσώδης  2 (^ü'Oa)  roll  Blähungen. 
φΟταλιά,  d^,  ή,  ep.  ion.  -ΐή  {φνχόν)  Baum-od.  Wein- 
pflanzuiig. 

φυτάλμιος  2 u.  8 {ψνχόν)  poet.  sp.  1.  orseugend, 
Χένχρα  Ehebett,  Avbqrg  Väter.  2.  angeboren,  von 
I Natur  behaftet  mit  etw.,  τινό^. 
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φυτάριον — Φωκίων 

φυτάριον,  οι*,  το,  äcmin.v.  φντό^^  βρ.  PlIiLiiKcheii. 
φθΤ€ΐα,  α^,  ή (φυτεύω)  sp.  ΝΤ  l’Üanzung,  Pllanzc. 
φύτευμα,  aro^,  τό  (φυτεύω)  » φνχόν. 
φύτευσις,  εω;,  ή (φυτεύω)  βρ.  das  BoptUiiscn. 
φ\>τευτηριον,  ου,  τό  1.  .Senkreis.  2.  Baum- 
schule. 

φυτευτός  Β ge|;i]anzt,  erzeugt.  Von 

φυτεύω  (φντόν^  φύω)  I.  acL  ί.  pflansen,  aussäen, 
aha.  u.  τί,  δίνύρεα,  boptianzen,  χ(όοα  ηεφυτενμένη, 
2.  übortr.  a.  erzeugen,  ύ ^υτίΰοα«,·  (ποη/β)  Vater, 
οί  ^vTfi'föovr^^  Eltern,  pan.  φντενΰι{$  uvog  jmds. 
i3ahn.  b.  herrorbrlngen,  ersinnen,  anetiiten,  κακόν 
τιυι. 

//.  tned.  das  Seine  bcpHaiizeu. 
φύτλη,  ης,  (^tvcj)  poet.  Geschlecht,  Gattung, 
φύτόν,  οϋ,  τό  (φύω)  Qew&ohs,  Fflanse,  Baum,  übertr. 

Spröfiling.  Dav. 

φυτο-αχάφος  2 (οκάητω)  buk.  sp.  Ptlanzen  um- 
grabend. 

φυτο-ακόρος  2 (οτηίρω)  poet.  Piiausen  säend;  subsL 
ö Erzeuger,  Vater. 

φυτουργέω  sp.  Pdanzen  nähren.  Von 

φυτουργός  2 (φνχόν  u.\V.  έργ)  i.  PHanzor,  Gärtner. 

2.  Erzeuger,  Vater,  abs.  u.  ηνό·;. 
φύω  (vgl.  ai.  ύ/ιΟ,  bluivaii  er  ist,  wird,  lat.  fui,/utu· 
ru$,  got.  bauan  bauen)  /.  tr.  erseugon,  wachsen 
lassen,  schafTen,  anerschaffen,  φύλλα  xai  όξ,ονζ^  τΐ 
r<w,  ^Λ6>οοαν  eine  Zunge  bekommen,  φρένα$  am 
Verstände  zunehmen  od.  an  Stolz;  abs.  ό φύοα^  = 
Vater,  ol  φύαανχε$  Eltern. 

//.  intr.  i.  erseugt,  hervorgebraoht  werden, 
abstammen,  rd  xifS  φι*(5/ιενο  Erzeugnisse  der 
Erde,  entstehen:  μέγα  ττράγμα  eine  große  Getliihr, 
wachsen:  έν  τ'  <Ιρο  ol  φϋ  χειρί  wuchs  in  die  Hand, 
drückte  ihm  fest  die  Hand,  έν  j^^Uroi  φύντες 
mit  den  Zähnen  in  die  Lippen  wachsend,  sich  auf 
die  Lippen  beißend,  μή  φίνοι  τρόπον  sei  nicl.t  er- 
standen, habe  nicht  existiert.  2.  von  Natur  bo- 
schaffen  sein,  τόπο^  κά/ΜΟτα  πεφυκώ^  πρό$  τοΰτο, 
οΐ  τά  οώματα  πρό§  ώραν  η.  οί  rd^  ψνχά^  ηρόξ  άρε· 
την  ευ  ηεφνκότε»;  von  der  Natur  begabt  mit  schönen 
Körpern,  bozw.  mit  schönen  Seelen,  oDreu^  πεφνκό· 
των  bei  solchem  Sachverhalt. 

F.  d vor  Vok,  bei  £T,  v vor  Kons.;  /ut.  φναω,  aor. 
έφνΰα',  intr.t  φύομαι,  /ut.  φνοομαι,  aor.  έφνν, 
3 sg.  cj.  φύρ,  3 pl.  φύωαι,  opt.  φνιη  od.  φνη,  in/, 
φύναι,  pt.  φν$,  pf.  ηέψύκα·,  βρ.  im^.  aet.  3 sg. 
φύεν,  med.  φνυντο,  aor.  3 sg.  3 pl.  έψύν, 
aor.  2 mit  Kedupl.  έπέφνκον,  pf.  3 pl·  πε<ρύκαοι 
u.  πεφνάύΐ,  pt.  fern,  πεφννΐα,  rtutsc.  acc.  πεφι'· 
ώτα£,  ρΐηρ/  ηεφύκει(ν);  dor.  pr.  3 pl  φύονη·, 
sp.  aor.  έψύην;  NT  pt.  φνέν,/ut.  φνήαεοΰαι. 
Φώχαια,  ag,  ή,  ion.  *αΐτ],  ionische  St.  am  sinus 
JIrrmaeus.  — Φωχα(()εύς,  έωξ,  ό Einw.;  /ein. 
Φωχαΐς,  iöog,  »/.  — adj.  Φωχαΐτης,  ου,  ό. 
ΦωχαΤακ,  ών,  at  Kastell  bei  Leontinoi  auf  .Sizilien, 
φώχη,  ηζ.,  ή Robbe,  Seehund. 

Φωχίς,  ibog,  i)  Landschaft  in  Mittelgriechenland, 
auch  adj.  γλίοοοα.  — ΦωχεΤς,  έων,  ol  Einw.  — 
aiij.  Φωχιχός  3. 

Φωκίων,  ωκο^,  ό athenischer  Feldherr  u.  Staats- 
mann. 318  hingeriehtet. 


φώχται — φωτισμός 

φωχται,  ών,  αΐ  (φώγωτόείοη,  braten)  sp.  uobeetimm- 
tes  Gericht. 

φωλάς,  d(V>^,  ή buk.  in  seinem  Lager  sich  ver- 
bergend. Von 

φωλεός,  oO,  ό sp.  iVT*  Lager,  Höhle.  Dav. 

φωλεύω  sp.  in  einer  Höhle  liegen,  Uborh.  sich  vor- 
kriechen. 

φωλίον,  ου,  rö,  demin.  v.  φωλεός,  sp.  kleine  Höhle, 
φωναείς  8 dor.  = φωνήει$. 

φωνασχέω  (^ων-αοκό^  Singmoister,  φωνή  u.  άοκέω) 
seine  Stimme  üben,  al.s  Kedner  viel  Lärm  machen, 
φωνασκία,  ag,  ή (φωv~aaκόg)  Übung  der  Stimme, 
Vortragskunst. 

φωνασχιχός  3 (^τον-αοκό^)  sp.  zur  Gesangskunst 
od.  zum  mUndlichenVortrag  gehörig,  ö^yavov  Stirn  u- 
pfeife. 

φωνέω  l.  mir.  tönen.  a.AT  krähen,  b.  sprechen, 
μεγα  laut,  μεγάλρ  φωνή.  C.  befehlen,  mit  acc.  c. 
in/.  2.  tr.  ertönen  lassen,  öira,  nvd  Jem.  an- 
sprechen,  horbeirufen,  riWJem.  zurufen. 

F.  φ<·>νήοω  usw.;  ep.  aor.  φώνηοα.  Von 

φωνή,  1^5,  i^  (zu  ^ φημΟ  t.  Laut,  Ton,  Stimme 
(v.  Mensch,  Tier,  unbelebten  Dingen).  2.  Sprache: 
γιγνώακειν  η)κ  φωνήν,  Mundart,  Dialekt:  ςχοκτ) 
ϊϊaρvηf^^g,  βοιωτιάζων  τή  φωνή,  übertr.  φωνή  νόμον, 
ποΛ4Τ£ΐα^,  ndoag  φωvάg  d9>i^<u  alleBegister  ziehen, 
nichts  unversucht  lassen.  Dav. 

φωνήείς  3 mit  Sprache  begabt,  redend;  subst.  vd 
φιονψντα  Vokale. 

φώντ]μα,  arog,  τό  (φωνέω)  poet.  sp.  α φωνή. 
φώρ,  (pωQόg,  ό (φέρω,  vgl.  φορόξ,  lat. /ur)  Dieb; 

Φωρών  λιμήν  Diebshafen,  Hafen  bei  Athen.  Dav. 
φωρα,  Og,  ή poet.  sp.,  ion.  -ρήι  Diebstahl.  und 
φώρα,  α^,  ή,  ion.  *ρΥ) , Nachforschung,  Haussuchung. 

Dav. 

φωράω  aufspUren,  naebspüren,  nachsuohen,  ermit- 
teln, ertappen,  t(  u.  nvd,  mit  pt. 

V,/u(.  φωρύοω  usw. 

φωρίαμός,  οϋ,  ή (φέρω)  ep.  verschließbarer  Behälter 
für  Gewänder  usw.,  Kiste. 

φώρ(ος  2 (φώρ)  buk.  sp.  l,  gestohlen;  subst.  td 
^ώρια  Diebstahl.  2·  verstohlen,  heimlich,  εύνά. 
φώς,  φωτόg,  ö ep.  poet.  Mensch,  Mann;  insbee. 

1.  Held.  2.  Gatte. 

F.  gen.  pl  φωτών. 

φως,  φωτό^,  rd  β.  φάog. 
i φως,  öog,  ή (att.  für  poet.  Brandblase, 
φωσσώνίον,  ου,  τό,  demin.  v.  φώααων  (ägypL  Lehn- 
wort) sp.  Handtuch. 

φωστήρ,  fjoog,  ό sp.  NI  LicUtgober,  Stern, 

Glanz. 

φωσ·φόρος2(9χ^}  i.Uehtbringend,  fackeltragend, 
deä  m.  ilρτεμtg',  subst.  6 (sc.  άοη)ρ)  Morgenstern. 

2.  leuchtend,  rd  όμματα. 

φωτ-αγωγός  2 (φώg  u.  dycj)  sp.  Licht  zuführond; 

subst.  ή (sc.  ύνρα)  Lichtloch,  Fenster  (dav.  9<ura;'t>- 
y^G>  ep.  durch  innere  Erleuchtung  führen), 
φωτεινός  8 (9)^5)  licht,  helL  t.  leuchtend,  i^Aiog. 
2.  beleuchtet,  οώ/iara. 

φωτίζω  (φώg)  sp.  NT (er)leuchten,  übertr.  ans  Licht 
bringen,  rL  Dav. 

φωτισμός,  οϋ,  6 sp.  NT  Erleuchtung,  Glans. 
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χαιτήίΐς— χοιλοΕός 


X. 


Χι  X zwoiandzwnnzicr-ter  Buchstnbe  des 

^iochischon  AiphabeU«.  al.s  ^blzetchon  χ es  GOC^ 
aber  ,χ  = »100.000. 

Χαβρ{ας,  οι\  A atboniRcher  Foldhorr  aoit  v.  Qtr. 
χάδβ,  χαδέβιν  a.  ;^;α»Ά<ί>Ό. 

^άζομαί  mfd.  (aus  *xäAJo/tai,  vgl.  ai.  ha  verl&^aon, 
Jtüiäti  verlälH)  gow.  ep.  poet.  i.  aurück weichen, 
τϊϊ'όί^  u.  ίκ  uvo<;  von  etw.,  ύπό  nro^:  vor  otw.,  etg 
rt  in  etw.  2.  Übortr.  von  etw.  ablaeaon.  rtvdg. 

Ϋ, /ut.  χάοομαι^  aor.  έχαίκιμην]  ep.:  impj.  za^ofujy, 
fuL  xäOGoßau,  aor,  1 χαθ<\άιη^ν,  aor.  2 κεκα^όμην 
(wegen  KEuabiov  u.  ft.  8.  Kf^iVo). 

(^αίνω)  (vgl.  lat.  Aiiirc,  Aijco,  alid.^7»en  = nhd.^fiVA- 
nc7i)  klaffen,  aioh  öffnen,  Hieb  aul’tun:  rdre  μοι  χά- 
νοι . . . χάών^  rd  οϋπα  πέχηνε  aind  eufgobrochen,  ge- 
platzt, τό  κεχιινό$  Lücke,  κ*·;ρ7να  mit  offenem  Munde 
daatehen;  Ubertr.  a.  nach  etw.  schnappen  od. 
trachten,  nvi,  nQog  π nach  etw.  b.  άηνά  ^ιή,ηατα 
κατά  Ttvog  Scbmfthredon  ausstohen  gegen  Jom. 

F·  flor.  2 f χάνον,  pf.  κέχηνα\  als  pr.  ^aOXU). 
χάιος  3 8.  χαάζ. 

Xatpc-χράτης,  ου^,  ό ein  Athener,  Hrudor  de« 
Chairepbon. 

Χαΐρέ·λ€<ι>ς,  ω,  ό einer  der  droiüig  T>*rannou  von 
Athen. 

χαΐρ<Χίσ{χ6ς,  oO,  A {χαιρετίζ,ω  V.  ί:α/ί>ω)  βρ.  Be- 
grüßung. 

Xatpc-φΰν,  6>vro^',  6 treuer  Anhänger  de.s  Sokrato«. 
)^atpT]8c0v,  όνος,  ή {χαιρα)  poet.  Freude. 
Xatp{-Xa(y  α,ό  lakedaimonischerEphor  iro.Tahre  417. 
^aCpca)  (au8  *xäQjo,  vgl.  ai.  hdr^ati  hat  gern,  begehrt, 
uinbr.  Acri*  willst,  Acricii  wird  wollen,  osk.  Am’wrf 
möge  faseen,  lat.  fmrtari,  got  gaimjan  as  ahd.  gerön 
begehren)  froh  eein,  eich  freuen,  Vergnügen  an  etw. 
haben,  teile  abs.,  s.  B.  )^0tCpü>v  freudig,  froh,  mit 
Negation  ού  χαιριαν  nicht  mit  Vergnügen  s nicht 
ungestraft,  beim  fut.  u.  opt.:  es  soll  jem.  übel  be- 
kommen, teils  rtvi  über  etw , fni  uvi  an.  Über  etw.,  i 
mit  pt  XgIqo  άκοχΗον,  Öfter  mit  dem  Zusatz  ίΑΊ  ^ 
άνμ<^,  ύνμόν,  ήτορ,  vA<p,  φρτοΐν  od.  gujiva.  Im  bes.  | 
a.  )^atpc  als  Orußformel:  ,sei  gegrüßt*  u.  .lobe  wohl', 
daher  χαίρκιν  dSv  fahren  od.  sein  lassen,  unter- 
lassen. b.  χαίρειν  τινά  nQonrmelv ^em.  willkommen 
hoiöen,  begrüßen.  Im  Briefanfang  rtvl  χαίρειν  («c.  λέ~ 
yct)  SS  ealutrm  dicti  entbietet  seinen  Gruß. 

F · /uL  χαιρήοω,  aor.  ^χάρην,  pf.  κεχάρηκα  (mit  Prä- 
sensbed.  ich  bin  erfreut),  adj.  verb.  χαρχός  er- 
freulich; ep.:  χοίρον,  itrr.  χαίρτακον,  fut. 

rodupl.  κεχαρήοω,  in/,  κεχαρηοέμεν,  auch  κεχα- 
ρήαομαι,  aor.  χάρην,  opt.  χαρτΙην,  pt.  χαρείς,  aor.  2 
med.  κεχαρόμην,  opt.  3 pl.  κεχαροίατο,  aor.  1 
med.  S *g.  χηραχο,  pj.  pt.  κεχαρηώς,  öro^;  poet. 
pj.  med.  κεχάρημαι  u.  κέχαρματ,  HT  fut.  χαρώ 
u.  χαρηοομαι. 

Χα(ρ(ι>ν,  Ονος,  ό i.  Gründer  von  Chaironeia. 

2.  sonstiger  Manne.SDaino. 

XatptüVCMt,  ας,  ή St.  am  Kephissos  in  Boiotien. 
X“i^.  ης,  ή,  dor.  -τα  (aus  ^Koia-txu,  Keuhlm,  χοιίατα, 
vgl.  lat.  caeeariee,  ai.  keeara)  ep.  poet.  ep.  i.  Haar, 
auch  pL  2.  a.  Mahne  des  Pferdes,  h.  Ilelm- 
busch.  Dav. 


χαιτήίΐς  3 poet.  langhaarig,  zottig,  fern,  verkürzt 
χαιχέεοοα. 

^α{χ(ι>μα,  αχός,  τό  {*χαιτόο,  χαίτη)  poet.  Haar- 
schmuck, K(>dvüu^  Helmbusch, 
χβλα,  ή dor.  = χηλή. 

μάλαζα,  ης,  ή (ζα  κοχλάζω,  dor.  χέ^λαδα  rauschen, 
brausen)  Hagel,  Schloßen,  ό/φρία,  ühertr.  αίματος  s 
Blutstropfen.  Dav. 

^αλαζάίι)  poet  sp.  t.  hagein.  2.  Finnen  im 
Fleisch  haben  (;{^ά.ί1α^α  nach  der  Ähnlichkeit  mit 
einer  Hagelschloße  ·=  Schwetnsßnne). 
χαλαζ-επής  2 {inog)  poet.  Scheltworte  hagclnd. 
χολαζήίΐς  8 (;);άΛα^α)  poet.  hngelartig,  hageldicht, 
^αλαίνω  JleM.  acut.  308  9 χαλάω. 

Χάλαίον,  ον,  τϋ  Hafenstadt  dor  ozolischen  Lokror. 

— ΧαλαΤ’ος,  ου,  A Einw. 

XotXatOXpa,  ή s.  Χαλέοχρη. 

χöΛ-Otpγός  2 dor.  poet.  =-  χηλ~  {χηλή  u.  d£»yd^)  huf- 
I schnell,  schnellfüßig. 

I )^αλαρ6ζ  U {χαλάω)  nachgelassen,  schlaff.  Dav. 

^αλθΐρ6χτ]ς,  ηχος^  ή Erschlaffung,  schlaffe  od.  lo.se 
I Haltung  (der  Zügel). 

I ^άλασίς,  εως,  ή iχaλάω)  das  Nachlassen. 

χάλασμα,  aro^,  τΑ  sp.  Zwischenraum  zwischen  ge- 
j schlossenen  Reihen.  Von 

χαλάω  i.  Ir.  nAcblassen,  sclilaff  machen,  abapan- 
nen,  άεομά,  u.  zw.  riW  jem.;  im  bes.  a.  berablassen, 
Αώίηκχ.  b.  öffnen  (die  Tür).  C.  übertr.  όρρήί· 
fahren  las.^en,  μέτωπον  erholtem,  αώμα  κεχαλαα- 
μενον  entaervter  Körper,  χαλαοϋείς  τών  φροντίότον 
befreit  von.  2.  intr.  sohlaff  werden,  seine  Span- 
nung verlieren;  im  bes.  a.  offen  stehen,  b.  übertr. 
nachlaseen,  nvö^  in  od.  mit  etw.,  nvi  Jem.  naoh- 
geben,  vergeben. 

F.  fut.  χαλάοω,  aor.  έχάλάαα;  paaa.  pf.  κεχάλαοιιαι, 
aor.  ^xa^lGdtfV',  ion.  pf.  κεχάλακα',  dor.  aor.  ^χά~ 
λαξα;  Äol.  aor.  pt.  χαλά^ς. 

ΧαλδαΓοί,  ων,  ol  1.  freier  Volksstamm  in  Arme- 
nien, Söldner  aus  demselben  in  den  persischen 
Heeren.  2.  Priesterkaste  der  Babylonier,  als 
A.strologen  u.  Sterndeuter  bekannt. 
χαλεχα{νω  i.  act.  schwierig  od.  eohlimm  sein. 

a.  V.  Sturm:  schwer  hereinbrechon,  toben,  wüten. 

b.  übertr.  Obel  aufnohmen,  unwillig  od.  entrüstet 
sein,  grollen,  abs.  od.  nW  jem.,  feindlich  handeln 
gegen  jem.,  (τινί,  «ra,  έπί  nvi),  nW  über  etw. 
unwillig  sein,  dat.  der  Person  u.  der  Sache:  jem. 
wegen  etw.,  auch  nvl  χη'ος  {gen.  der  Ursache), 
ένεκά  xtvog,  iyri  xtvt,  Λρός  tt,  An  u.  εΐ,  2.  med. 
mit  aor.  pasa.  zornig  werden,  xtvi  auf  jem. 

F./ui.  ;ραλτΛ<ί»'6>,  aor.  έχαλέΛηνα,  />om.  ^;j;aArzrdv- 

op.  impf.  χαλέηαα"θν.  Von 

χαλεττός  8 sohwierlg  od.  schlimm.  1.  von  Sachen: 
mit  Schwierigkeiten  verbunden,  beschwerlich, 
l&stig,  schwer,  drückend,  wild,  quälend,  unboi^uein, 
gefährlich,  JiA^·  ΚΓ^αυνό^,  άεάλοι,  mit  inf. 

(kaßaivFiv,  χαλεηάν  Αβτι  mit  in/.,  persönl.  kon- 
straiert:  χαλεπή  xot  άΐΎΐφέρεΟάαι  gefährlich 
bin  ich,  wenn  ich  ...  II.  2.  von  Per.>io«en:  hart, 
sornig,  erbittert,  feindlich,  bösartig;  auhai.  rA  χα- 
λεπόν Hiirto,  Heftigkeit.  3*  Χ*λεπώς 
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a.  schwer,  mit  Mühe,  χαΧεηώξ  fyoi  αύτον£  fiaOi}· 
ναι  Bchwierig  sei  es,  daB  sie  od.  ihre  Rettung 
sei  schwierig.  b.  Hietig,  heftig,  έχη%>  aufgebmebt 
sein,  abs.  u.  nQ0$  uva,  rtvi  über  Jom.,  φέ(ί^(ν  n,  nv/, 
An{  TTvi,  pt.  unwillig,  Ärgerlich  sein  über  etw.,  xQff· 
οόαι  nvi  heftig  gegen  jem.  vcrfaliren.  Dav. 

χοίλεΐτότης,  ι?το^,  ή Schwierigkeit.  I.  Boechwer> 
lichkeit,  Ünw’egsamkeit,  χωρίσν.  2.  Heftigkeit, 
rauhes,  mürrisches  Λνββθη,  Harte,  Strenge. 
^^αλέΐΓΤω  (au.s  *χαΧέη]ω  zu  χαΧεηό$)  ep.  poet.  quälen, 
bedrängen,  anfeindeo,  nvd. 
γαλεστραΐον,  oi»,  τό  ein  KrdsaJz,  Soda.  Von 

Xoi)^9TpT) , ή ion.  u.  Χοίλαέστρα  St  in  Make- 
donien am  Axioe.  — adj.  ΧαλβστραΙος  S. 
χαλΤναγωγέω  ixaXtv-ayayös,  άρω)  sp.  NT  zügeln. 

Von 

)^αλΤνός,  oi),  6 (vgl.  ai.  khalina-m  GebiB,  Zaum) 

I.  Zaum,  Zügel,  Gebiß,  übertr.  di0$  χαλινός.  2.  Μ· 

TodfTOi  Schiffsbaue  χαλ*νωτήρ<α.  Riemen 

um  Drellbohrer.  Dav. 

χαλΤνάω  zäumen,  aufzäumen.  Dav. 

^OlXtv<i)(Jlg,  «i>5,  ή das  ÄuJ'zäumen.  und 

χαλίνωτήρία,  <uv,  rd  poet.  Seile  od.  Taue,  womit 
die  Schiffe  am  Lande  befestigt  worden, 
χάλιξ,  iKOj^,  0,  ή (vgl.  κάχληξ  Kiesel)  1.  kleines  Ge- 
stein, Kies.  2.  Kalkstein,  Mörtel. 

)^αλ(^ρονέ<ι>  {χαΧί-φρων)  ep.  leichtsinnig  od.  ein- 
fältig sein.  Dav. 

)^αλΐφροθύντ],  ^ ep.  Leichtsinn,  SchlafiTheit 
^αλ{-φρα>ν  2 {χαλάω  u.  ψρήν)  ep.  leichtsinnig,  un- 
verständig. 

)^(χλχ-άρματος  3 (χοΛκό^  u.  άρμα)  poet  ep.  mit 
ehernem  Wagen. 

)^(χλχ-Όΐ9Χΐς,  ido^,  0, {άαπΙ$)  poet  sp.  erzbeschildet. 
χαλχ-^χης  2 (^χο^)  poet.  mit  eherner  Lanze. 
)^αλχ€{α,  af,  i}  (χαΛκ^νω)  Schmiedekunst 
χαλχβΤον,  ou,  rd,  ion.  χαλχήΐον  {χαλκεύζ) 

J.  Schmiede.  2.  ehernes  Gerät,  bcs.  kupferner 
Kes.sel . 

χάλχείος  3 ep.  poet  = χάλΗκοξ. 
χαλχ-εμβολάς,  döo^·,  ή poet  Bes. /cm.  zu 

χαλχ-έμβολος  2 {ίμβολ^ν)  yp,  mit  ehernem  Schiffa- 
schnabel. 

χαλχ-εντής  2 (ivreo)  poet  mit  ehernen  Waflfen  ge- 
rüstet. 

χαλχεό-γομφος  2 (γύμψΟζ)  poet.  mit  ehernen 
Nägeln  befestigt 

χαλχεο-θωρηξι  rpto$^  ep.  ion.  » -ΰώραξ  mit  eher- 
nem Brustpanzer,  erzgerüstot  · 

χαλχεο-χάρδίος  2 Ήοράία)  buk. mit  ehernem  Herzen, 
χοιλχεό-χρανος  2 (Kpav/ov)poeterzköpfig.mitehcr- 
ner  Spitee. 

χαλκ(ε)6-χτυπος  2 (KTwoi)  poet.  erzdröhnend, 
χαλχεο-μέτρας,  ον,  ό poet,  ion.  -τρης  mit 

ohemem  Gürtel. 

χαλχεο-μέτωρ,  ορος,  ό poet.  ==  dem  vorigen  ιχαΛ- 
κΓθ·μι)ατωρ  ehernen  Willens,  Konj.). 
χαλχέ-οχλοζ  2 (δπΛον)  poet  mit  ehernen  Waffen, 
χάλχεος  3,  zsgz.  χαλχοΰς  3 u.  2,  ep.  χάλχείος, 
ion.  χotλxήcoς  (χαλΜό^)  J.  von  Erz,  ehern,  kupfern, 
bronzen,  ίιττο,  0ό/*ο$  β Schmiede.  2.  übertr. 
wie  Erz,  hart,  fest,  stark,  Γ€ίχο^,  δψ,  {'nvog  Todee- 
schlaf.  a.  0 Kupfermünze  (» '/^  Oholos), 


παρά  χαλΜοϋν  um  einen  Pfennig,  b.  XOtXxfj  μυΤα 
Kinderspiel,  unserem  Blindekuh  ähnlich, 
χαλχεό-οτερνος  2 (or^pvov)  poet  erzbrüstig,  erz- 
g:panzert. 

χαλχεο-τευχής  2 (τεΟχο^)  poet.  erzgerüstet, 
χαλχεό-φωνος  2 (W.  φωνε  tönen,  sprechen)  op. 
ehern  tönend. 

χάλχενμα,  ατος,  rö  (χαλκεύω)  poet.  das  aus  Erz 
Geschmiedete,  Fesseln,  Schwert 
χαλχευς,  ö (χαλκάς)  Metallarbeiter,  Kupfor- 
schmied,  Eisensebmiod,  Goldschmied, 
χαλκεντικός  8 (za^xevH/s,  zaixeiw)  in  der 
Sebmiedekunst  geschickt ; suhst.  ή χαλΜετ^ηκη 
Sebmiedekunst 

χαλχε{>(ι>  (χαλκεύς)  i.  in  Erz  arbeiten,  schmieden, 
τό  χαλκενειν  Schmiedekunst  2.  Übertr.  poet 
formen,  bilden,  χάλκευε  yXß»aaav. 
χαλχεών,  övo^,  ύ (;ταΛχό^)  ep.  Sohmiede. 

Χάλχη,  ή Sporadeninsel  im  Ägäisefaen  Meere. 
Χαλκηδών,  όνο^,  ή u.  Χοιλχηδονία,  ή s.  Καλχ·. 
χαλχή  Εος  3 ep.  χάλκεος,  χαλκή  tov  ion, » χαλΜεΐον- 
χαλχ->γ^λατος  2 (όΛαι^νω)  poet.  aus  Erz  geschmiedet 
χαλκ-ήρης  2 (W.  Λρ,  άραρίακω)  ep.  poet.  ap.  erz- 
gefügt,  erzbescblagen,  ehern,  τεν^εα. 

Χαλκιδική,  fjg,  ή die  zwischen  dem  ThermaiscUen 
u.  Stryraonischen  Meerbusen  gelegene,  von  Chalkis 
auf  Euhoia  besiedelte  Halbin.sol  Makedoniens.  — 
Χαλχΐδε?ς,  έων^  οί  οά.οί  έτϊί  θρ^ιi^/ς  ΧαλκίόεΐςΚϊηντ. 
χαλχίνδα  (adr.)  ηα/ζω  ^ χαλχίζω  Drehpfennig 
spielen. 

χαλχ£-0(Χος  2 in  einem  ehernen  Hause  od.  Tempel 
wohnend,  Beiwort  der  Athene  in  Sparta, 
χαλχίον,  ου,  τό  (^^οΛκό^·)  i.  ehernes  Gefäß,  eherne 
TafeL  2.  poet  Kupfergeld, 
χάλχίος  8 äol.  =»  ;^άΛκεο^. 

χαλκίς,  idogf  ή (;ϊαΛ·ίό^)  ep.  Nachthabicht?  (=  κΰ- 
μινδ*ς\ 

Χαλχ{ς,  (δος,  ή /.  Hauptstadt  Euboias  am  Euripos; 
Χαλχίδεΐς,  έων,  <Λ  Einw.;  adj.  Χολχίδίχός  3, 
πόΛει^  chalkidische  Kolonien  in  Sizilien.  2,  St 
in  Ätolien.  3.  St  od.  Fl.  in  EUs. 
χαλχο-άρης  2 poet  « χαλκ-ήρης· 
χαλχο·βάρής2  (βάρος)  βρ.  von  Erz  schwer,  ehern; 

bee.  ep./cm.  dazu  χαλκό- βάρεία  (aus  ^-ßoQeö-ta). 
χαλχα-βϊΓτής  2 (βαίνω)  βρ.  auf  Erz  schreitend,  mit 
eherner  Schwelle. 

χαλχο-βόάς,  m\  ύ (βοόω)  dor.  poet  — -βόης  mit 
eherner  Stimme. 

χαλχο-γένείος  2 (^^ειον)  poet  mit  ehernen  Wan- 
gen (Schiff)- 

χοΛχό-γενυς2,^εη,-νο*’  iyέwς)  poet « dem  vorigen. 
χαλχο-γλώχΤν,  tvog,  ö,  ή (γλωχίς)  ep.  mit  eherner 
Spitze. 

χαίλχο-δαίδαλος  2 (όοιόάλΛω)  poet  künstlich  aus 
Erz  gearbeitet. 

χαλχο-δάμας,  αιτο^*,  ό,  ή poet.  dos  Erz  biawingend, 
schärfend,  άκόνι;. 

χαλκόδετος  2 (ύ^)  poet  erzbeschlagen, 
χαλχο-θώραξ,  äKOjr,  ö,  ή poet  sp.  χαλκεο-ΰώρηΐ 
χαλχο-χνήμϊς,  ιΛος,  ό,  ή ep.  erzbesebient. 
χαλχο-χορυστής,  οί>,  6 (\V.  κο^ι*ό,  κορΰοοΜ>  ep. 
erzgepanzert. 
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χαλχό-κρας,  ό,  ή poct.  erzk<ip6g. 

)ςαλκό-κροτος  2 {uQor^tS)  poet.  j.  von  Kr*  tönond 
od.  umtönt,  Λαμάτηρ.  2.  aus  Knt  geschmiedet, 
χαλκό-χτυπος  2 s.  χαλκεό’κτυηοζ. 
^(χλκο·>Χ(ι>8(ι>ν,  Civog,  ό,  ή {kiliAov  Trompete)  poet. 
orzmfmdig. 

χαλκο-λφανον,  ου,  rd  NT  Golderz,  Halhgold. 
χαλκό-νωτος  2 (νώτο»»)  poot.  mit  ehernem  Rücken. 
)(αλκο·>πάρ7}θς  2 {παρηά)  ep.  orzwanglg  (Helm). 
^αλχ0-πε8ος  2 (ττ^όον)  poet  mit  ehernem  Fuß- 
boden. 

^αλκό>1?λενρος  2 {ηλε>Ί)ά)  poet.  mit  ohornen  Seiten, 
ehern. 

^(χλκο-κληθής  2 (ffA»/d<o)  poet.  mit  Erz  vollständig 
gowaATnot. 

^αλκό-ηλτ]κτος  2 (λΆϊ^οοο)  poet.  aus  Erz  ge- 
schmiedet. 


^OcXx0*lCOU9,  irodo^,  0,  f)  op.  poet.  erzfüßig,  erzhuüg, 
ehern,  ödög. 

^αλκό-πΟλος  2 ion.  poet.  mit  ehernen  Toren, 

χαλκός,  oO,  d J.  Erz,  Bronze,  Kupfer,  Überh.  Metall, 
^(^νϋρόζ.  2.  das  aus  Erz  Gemachte,  eherne  Wallen 
od.  GerÄt;  Kupforgeld  sp.  Λ’Γ. 
χαλκ0"<ΓΤομος  2 (ero/m)  poet.  mit  ehernem  Munde, 
χαλκο-τειχής  2 (ταχο$)  poet  mit  ehernen  Mauern. 
χαλκό-ΤβΙ>κτος  2 (τεύ;ι;ω)  poet.  aus  Erz  gemacht, 
χαλκο-τευχής  2 (reO/o^)  poet  in  eherner  Rüstung, 
χαλκό-τοξος  2 (rd^ov)  poet  mit  ehernem  Bogen. 
χαλκό-ΤΟρος  2 {τείρω)  poet.  aus  Erz  gearbeitet. 
χαλκοτυπική,  ή Kupferschmiedekunst.  Von 
χαλχο^τυπος,  ου,  ό (Λν.  Πίπτω)  Kupfer- 
Bohmied,  Bildhauer. 

χαλχό-τυπος  2 (W.  rvn,  τν^τω)  ©ρ.  vom  Erz  ge- 
schlagen, rureiAr}. 

χαλκουργός  2 (;καλ»ίό^'  u.  Λν.  sp.  Kupfer  be- 
arbeitend; subsi.  ό Kupferschmied. 
χαλκοΟς  3 s,  χάλ$<εο£. 

χολχο-φάλ5ρος  2 (φάλαραν)  poet.  mit  Jletall- 
(streifen)  geschmückt. 
χαλχόφι(ν)  op.  gen.  sg.  v.  χαλΜός. 
χαλκο-χαρμάς  dor.  poet.  = -μη$  {χάρμη)  in  Erz- 
waden kämpfend. 

χαλχο-χίτων,  ωνο^,  ό,  ό (A<rcü»')  ep.  ein  ehernes 
Gewand  tragend,  erzgopanzert 
χαλκόομαί  pasi.  (j^aAKd^)  poet  mit  Erz  bedeckt 
od.  gepanzert  werden. 

Χαλκώδων,  ovro^,  ό Kön.  der  Abanten  auf  Kuboia; 
sein  S.  Χαλκω8οντ(ά8τ]ς , ον,  ό Elepbenor); 
seine  Nachkommen  Χαλκωδοντ(8αΐ,  ών,  ol  (»Ku- 
boier). 

χαλχ(·>μα,  aro^,  rd  (χαλκόώ)  i,  ehernes  od.  kupfer- 
ne« Gerät  2.  eherner  Schiffescbnabel.  3.  ep. 
eherne  Tafel. 

Χαλος,  ου,  ό flschreicher  Fl.  in  Syrien, 
χαλυβδικός  3 (χάλνψ)  poet.  stählern. 

Χάλυβες,  ων,  ol  (Χάλν/ioi  poet.)  freies  Volk  im  Süd- 
oston  dee  Schwarzen  Meeres,  Armenien  benachbart, 
als  Eisenarboiter  bekannt.  Dazu 


χΛι^όςΤ^«’  *}  Kisen. 

Χαμα-δίς  ep.  poet  I adv.  {xftftai]  zur  Erde, 
χαμά-ζε  ep.  poet  sp.  / Boden. 


I χαμδ-θενο<ίο.  ion.  poet,  att.  χαμό-θεν  (χαιίαί)  von 
der  Erd^  vom  Boden. 

χδμα{  adv.  {*xofid  Erdboden,  vgl.  lat  humuij  χδών), 
alter  locat.  i.auf  der  Erde,  am  Boden,  /yodcu,  ver- 
stärkt έν  όαηέϋφ.  2.  auf  die  Erde,  auf  den 
Boden,  Tturretv  (von  Verwundeten),  übortr.  von  ver- 
geblichen ΛνοΓίβη. 

I χαμαι-γενής  2 (W.  γεν)  poet  an  der  Erdo  geboren, 
χαμαι-ευντ^ς,  ot»,  ό (εύνή)  op.  dessen  Lager  auf  der 
E^e  ist,  auf  der  Erde  .schlafend,  bes.  ep.fem.  dazu 

χαμαι-ευνάς,  äbog. 

χαμαί-ζηλος  2 ίζηλόω)  ί.  den  Hoden  suchend, 
niedrig,  klein;  subst.  ό (sc.  ί>ίφρύ^)  Fußschemel 
2.  übertr.  gemein. 

χαμαΐκοιτέω  sp.  auf  der  Erde  liegen  od.  schlafen. 

Von 

χαμαΐ-κοίτης,  ου,  ό (uoit^)  poet.  auf  der  Erde  lie- 
gend od.  schlafend. 

χαμαΐ-λέα>ν,  ovro^,  ό sp.  ChatniUeon,  eine  Eidechsen- 
art, die  verschiedene  Farben  a^mimmt,  zur  \^or- 
gleicliung  mit  veränderlichen  Menschen  benützt, 
χαμαΐ-πετής  2 (πίητω)  auf  die  Erde  gefallen.  J . am 
I Boden,  im  btaubo  liegend.  2.  übertr.  a.  niod- 
1 rig,  gemein,  platt,  gewöhnlich,  λόγοι.  b.  vergob- 
I lieh.  — orfr. -τώς. 

1 χαμαΐτΟπεΤον,ου,Γ0(;ί^ο.Μα*-τνπι^,η*πΓ<.ί)  sp.  Bordell 
I χαμευνέω  sp.  auf  der  Erde  liegen  u.  schlafen.  Von 
χαμ-εύνη,  ηφ,  ή (νύνή)  poet.  sp.  Lager  auf  der  Krdo, 
Streu,  Bettge-stell.  tlrmin.  dav. 

χαμεύνιον,  ou,  rd  u.  χαμ-ϊυνΐς,  Oog,  f;  buk. 
χαμηλός  S (χαμαί)  am  Boden  betindlich,  niedrig, 

I übertr.  χαμηλά  nvHv  niedrige  Gedanken  buben, 
χαμό-θεν  s.  χαμά-όεν. 
χάμψαι,  (^Sypt··)  >00-  die  Krokodile, 
χαν  = καΐ  ä de  (Krasis). 

Χαναάν,  ή ATKanaan.  — ΧαναναΤος  3kananäisch. 
χανδάν<ι>  (vgl.  lat.  pre-hendo,  got  hi-gitan  finden, 
erlangen,  engl,  to  get).  ep.  poet.  t.  fassen,  in  sich 
begreifen,  Platz  haben  für,  χόλον^  όόον  κεφαλή  χάίϊε 
soviel  der  Kopf  faßte  =s  so  stark  als  möglich. 
2>  klaffen,  sich  auftun,  οΑκέη  μοι  orö//a  χείαεται. 
F./ut  xeifionm  (aus  χη-^οομαι)^  aor.  ijjfdöov,  pf. 
κΓ^ανΛο;  ep.:  impf.  χάν0αν<η·^  aor.  χάόον^  inf. 
χαόέειν  (aus  *χνόι'ειν),  pippf.  3 sg.  κεχάνΛει, 
χαν-δόνβ</υ.  (χαίνω)  ep.  sp.  mit  weitem  Munde,  gierig. 

I χανεϊν  s.  χαίνω. 

i Χαονες,  ον,  ol  Volksstamm  in  Epoiros. 
χάος,  ου^,  τό  (aus  *χάί^ο$  zu  χάοκω)  weiter  Raum, 
bes.  der  leere,  unermeßliche  ΛVθltenraum. 
χάος  2 (xdiosy  buk.  x^fög,  lakon.  Wort)  edel,  gut 
^Sf  f?  Preude,  fni  nvi  über  etw. 

χάραγμα,  aro^,  rd  (χαζίάοοω)  poet  sp.  1.  Biß,  Stioh, 
έχΙόνηζ.  2.  oingegrabenes  Bild,  Gepräge:  νομίσ- 
ματος, übertr.  charakteristisches  Merkmal, 
χδράδρα,  α^,  »on.  -δρη  (;^αρύιτω),  1.  Erdriü, 
Bchlucht.  .2.  Flußbett,  Uinnsa),  Waldstrom,  Ab- 
zugskanal. 

Χαράδρα,  ag,  ion.  -δρτ],  St  in  Phokis. 
χαραδραΐος  3 (^’ο^όρα)  sp.  dem  Wildbach  od.  Äb- 
zugskanal  angehörond. 

χαραδριός,  oO,  ό (;^η4Ηΐόρο)  Regenpfeifer,  angeblich 
gefräßig,  daher  jifupaf^^ioO  ßog  sa  Schlemmerlebeu. 
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χαραδρόομαί  pass.  (χα^^ι»α)  Ιοπ.  durch  GießbÄche  ■ 
zerriesen  od.  unwcf^sam  gemacht  werden.  I 

γάραδρος,  Oi>,  ό sp.  = χα^ιίίρα. 

Λαραδρος,  ον,  ύ KebenHuß  des  Inachos  in  Argolis. 
Χαραχηνός,  οϋ,  ό Kinw.  der  kilikiscbcn  Landachal't 
Χαρακηνή. 

^θίρ&χ6ω  {χάραξ)  sp.  mit  Pfählen  umgeben,  verpa· 
Hsadieren,  ri. 

^(χραχτήρ,  ffOog,  d (j^o^rrcj)  das  Eingegrabene, 
Eingeprägte.  1.  Stempel,  den  eine  Bache  trügt. 
Zeichen,  Gepräge  einer  Münze.  3.  übertr.  Stem- 
pel des  Wesens  eines  Menschen,  EigonlOmlichkeit, 
r»)i  γλώοοηξ^  rfjs  ^taXenrov.  j 

χ(χράχωμα,  ατο$,  rd  (/αοακόω)  ein  mit  Palisaden  ' 
befestigter  Platz,  Verschanzung. 
χαράχωσις,  ε&>^,  ήι  (;^ο^ακάω)  .sp.  Verpa) isadierung. 
)^άραξ,  ακο^,  ό,  ή (vgi.  l&t.furca)  1.  epitaer  Pfahl, 
W'einpfahl,  Palisade,  0ΐό»/ρο0^.  2.  Pfahlwerk, 

Verschanzung,  verschanztes  I-agcr,  Bollwerk. 
Xάpαtξog,  ov,  ό Bruder  der  Bappho. 

^Gcpάσσω  ep.  ion.  poct  sp.,  att.  -ττω  (aus  *χαοάΗ]ω, 
χάρα^  i*  kratzen,  oinkratzen,  eingraben,  >^/v^ara,  : 
in  etw.  xtvi,  έν  rivt\  eohärfen,  wetzen,  χαραασο^  , 
μένοιο  (πδήρον;  verletzen,  verwunden.  2.  reizen,  | 
erbittern,  pass,  μή  χαράοαου  zürne  nicht,  nW  er- 
bittert sein  auf  jem.,  ri  über  etw. 

F./wf.  χαράξω  usw. 

Χάρης,  »/το^,  ό athenischer  Feldherr,  838  bei  Chai-  ! 

roneia  geschlagen.  | 

Χαφιάδαί,  ών,  οί  edles  Geschlecht  in  Aigiiia.  | 

Χαρ{-δημος,  ov,  ό aus  Oreos  in  Euboia,  Söldner- 
führer  zu  Demosthenes*  Zeit.  ^ 

χορίβις,  ;^a^cooo,  ;^;αρ{Γv(auch  jfdgtfi';  l.voU  | 

Anmut,  anmutig,  reizend,  lieblich,  angenehm, 
rf/mra,  dotd^,  ol  xa^ic^'res  Leute  von  Goschmack, 
3^σρι^0Γερον  mit  in/.  2.  ironisch,  χάρ(εν  ei  das 
wäre  hübsch  wenn.  — adv.  χαρΐέντ<ι>ς  a.  sinn- 
reich, schön,  anmutig,  b.  gutmütig.  Dav. 

χαριεντίζομαι  d.  m.  soherzen,  ΟίΐονΛρ  im  Ernst. 

Dav. 

χαριεντισμός,  οϋ,  6 da.s  Scherzen,  witzige  Reden, 
χαρίζομαι  d.  m.  {χάρts)  i.  in/r.  Bich  freundlich 
zeigen,  einem  etw.  Angenehmoe,  einen  Gefallen, 
Dienst  erweisen,  willfährig  sein,  χαρίξομενοζ  βα· 
etXi^,  mit  pt.  χαριεί . . . impeAafu-yog  du  wirst  gut 
daran  tun  w’eim;  im  bes.  a.  dio  Götter  sich  ge- 
neigt machen,  b.  von  der  Frau:  jem.  seine 

Gunst  schenken.  C.  den  Leidenschaften  fröhnen, 
sich  hingoben,  yaorgi,  οώματί,  ÖQy^.  2.  ir.  willig 
darbringen,  gern  geben,  schenken,  nW  τι,  NT  ηαρη· 
πτώματα  = verzoihon,  nvd  nvi,  einen  jem.  preis- 
geben,  opfern.  3*  P/·  angenehm, 

wohlgefällig  sein,  ^μφ  κεχαρίοΐιένΛ  dv/op  //,  κε;;^- 
ρΐό,αένα  Angenehmes,  Liebes,  d»s  χεχαριομένοι  als 
htiUen  sie  etw.  geschenkt  erhalten. 

F· /ui.  χαριοΐμοι,  aor.  έχαριοάμην^  pf.  κεχάρίΟμαι 
(acf.  u.  ρα«ε.);  ep.:  plqpf.  Ηεχάηιθτο\  buk.  aor. 
cj.  2 sg.  χαρίξρ\  NT:  /ut.  χαηίοομαί,  pass,  χαρί- 
aihfjaopat,  aor.  έχαριΟόην. 

Xapi-xXfjg,  iovgy  ό einer  der  dreißig  Tyrannen. 
Χοφί-χλώ,  oü^,  /;  Gemahlin  des  Cheiron. 
Χαρί-λάος,  ov,  ό,  att.  Χαρι-λεως,  dor.  Χαρί^λάς, 
8.  des  Polydektes,  Nefl'e  des  Lykurgos. 


χάριν  adv.  ep.  zu  Gefallen,  wegen,  nvö^.  acc.  v. 
χάρις,  iTO^,  ή (χαίρω)  i.  Anmut,  χάρκμ 
2.  Oofalligkeit,  Gnade,  Gnadengabe,  Liebesgabe, 
Liebesdienst,  φέρ(ον  χάριν  "Αίκτορ*  ff.  3·  Huld, 
Gunst,  Wohlwollen,  ηρόζ  χάριν  όιαλ^^εοΛιι  τιν*. 
4·  Erkenntlichkeit,  Dank,  Lohn,  χάριν  έχειν  nW 
Dank  wissen,  mit  folg,  δη,  εί,  χάριν  είδέναι  nvög 
für  etw.,  διΛόΐ'οι,  άηοδι&όναι  Dank  abstatten,  sich 
dankbar  beweisen,  άηολαιιβάνειν  Dank  empfangen, 
Dank  schulden. 

F·  aee.  χάριν^  selten  άριτα,  dat.  pl.  ep.  οριτεοβι. 
Χάρις,  ιτοξ,  ij  Gemahlin  des  Hephaistos,  pl.  die  drei 
Grazien. 

χάρισμα,  arog,  rö  (χαρίζομαι)  sp.  NT  (göttliche) 
Gnaden  gäbe. 

χαρίστήριος  2 (χαρίζομαι)  zur  Dankbezeigung  ge- 
hörig, ιερόν,  gcw.  χαριοτί^ριον  allein:  Denkmal  des 
Dankes,  έπί  rtvi  lUr  etw.,  χαρ<θη)ρια  Dankgeschenke, 
ni'og  für  etw. 

χαριτία,  ag,  ή (ydoig)  Scherz,  Spaß, 
χαριτογλωσσέω  (’^^^αριτό-^Αωοοο^,  χάριgn.yλώofra} 
poet.  nach  dem  Munde  reden, 
χαρίτόω  (χάρ^g)  sp.  NT  angenehm  machen,  bo- 
gnadigen. 

F,  aor.  ^^αρ^τωσα. 

Χαρ{τ(ι>ν  λόφog,  ό Berg  in  Libyen. 
χαφίΤ-ώνυμος  2 {χάριg  u.  &νι>μα  äol.  α όνομα)  poet 
holdklingend. 

χάρμα,  oro^,  tö  (^^αίρω)  ep.  poet.  sp.  Freude,  Gegen- 
stand  dor  Freude,  Hohn,  Spott. 

Χαρμάνδη,  qg,  ^ St  am  rechten  Euphratufer. 
χάρμη,  yg,  ή (zu  χaρoJtόg)  ep.  poet  Kampfeslust, 
Kampf. 

Χαρμίδης,  ov,  ö Neffe  u.  Mündel  des  Kritias,  Oheim 
Platons. 

ΧαρμΤνος,  ov,  ό Gesandter  Thibrons. 
χαρμονή,  ήg,  ή (χάρμα)  Freude,  Wonne, 
χαρμόσυνος  3 (χάρμα)  ion.  sp.  freudevoll,  χαρμό- 
övt'a  noietv  n ein  Freudenfest  feiern  um  einer  Sache 


willen. 

χοφμό-ιρρων  2 (χάρμα  u.  φ^ρονέω)  poet  frobsinnig. 
Χαροΐ€ος,  ου,  ό Köd.  v.  Syme. 
χαρ·Οΐτός  8 (W.  ghar  strahlen,  vgL  lit  frriü,  ieWii 
zfrahlen)  ep.  poct  etrahläiigig.  f . freudig  od.  bell 
strahlend,  όμ/ιατα.  2.  wildfunkelnden  Blickes,  λέων. 

Dav. 

χαροτιότης,  ι?γο^,  ή sp.  der  strahlende  Glanz  der 
Augen  (v.  den  Germanen). 

χάρτης,  ov,  ό sp.  ATFaus  der  Papyrusstaudo  ver- 
fertigtes Papierblatt,  Papier, 
χαρτός  8 (χαίρω)  erfreulich. 

Χάρυβδίς,  eωg,  ion.  log,  ή mythischer  Name  einei 
gefährlichen  Meeresstiudels,  später  in  die  Meerenge 
von  Sizilien  verlegt. 

Χάρων,  cuvog,  ό der  Fährmann,  welcher  die  Seel«» 
der  Verstorbenen  über  den  Styx  brachte 
Χαρώνδας,  α,  ό Gesetzgeber  von  liatanaauf  Sisilieo. 
χασχάζω poet.nach  jem.(nvd) hiogaffen.  /requent  r- 
χάσχω  s.  χαίνω. 

χάσμα,  arog,  rö  (χαίνω)  i.  Spalt,  Kluft,  Srd- 
soblund.  2.  Hachen,  ΟηρΙιον. 
χασμάομαι  d.  m.,  ton.  χασμέομαι,  mit  offenem 
Mundo  dastehen,  verblOflt  sein.  Von 
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χάσμη,  ή {χαίνώ)  das  Gftlinen.  ScblSlVigkeit. 
χάσμημά,  oro^,  rd  (χαημάομα*)  poet.  ÖlTnung  dos 
Äufgiisporrten  Maules. 

)^άτέρα  e=  Kai  χ£τ(ρος  — κηί  frFQos  (Kraeis). 
χ5τέω  ion.  χήτοξί  ©ρ·  i.  bedürfen,  nötig 

haben,  rtvös·  2.  sich  sehnen,  verlangen,  begehren, 
od.  in/.  Dav. 

χατίζω  cp.  poet.  as  dem  vorigen. 

^αυλΐ·όδ(ι>ν,  dAovTO^,  ό ion.  poet.  ep.  l.  der  her- 
vorstebcnde  Zähne  hat,  KäjtQog.  2.  vorstehender 
Zahn,  ööoi'»»,'. 

χαυνο-ΤΓολίτης,  ow,  ύ ί^^αί^'ο^;)  poet.  Hohlkopf  %'on 
Bürger. 

^α\>νό·7τρωχτος  2 (n(^Mcc0s)  poet.  dessen  Hinterer 
weit  geöfiuet  ist,  Weitarsch.  Von 

χαΟνος  3 u.  2 (aus  *χάΡ-νο£,  vgl.  ;fdoi)  auseinander· 
klaffend.  /.  fichwammig,  locker.  2.  Uhertr. 
aufgoblaeen,  töricht,  ^η^χή,  Dav. 

χαυνότης,  */ro^,  ή i.  Lockerheit,  γή$.  2.  Auf- 
geblasenheit, Liederliobkeit. 
χαυνόω  (;?α0νο5)  aufhUhen,  stolz  machen;  pa*s. 

sich  aufblähen,  stolz  sein,  έκΐ  rrvi.  Dav. 

^α\>ν(ι)μα,  απ>^,  rd  sp.  locker  gemachte  Erde,  und 
^αύνωσίς,  ή poet.  dos  Schlaffmachen,  Ent- 
kräften der  Gründe  des  Gegners, 
χέαι,  χέασθαε  s.  χέω. 

χέζοι)  (vgl.  jfdöovo^  Hinterer,  ai.  fuidaii,  alb.  ά]ίέ* 
^cacare*)  poet  ep.  kacken. 

F,  Jut.  χεαοΟ/iai,  aor.  i;jf€öa,  έχεαον,  pf.  κέχοόα, 
κεχεομένοζ. 

χ«ά,  d^·,  ή ep-  sp.,  ion.  χβΐή  ^aus  vgl.  χά·θκω) 

Ix)cli,  Höhle. 

8 ion.  » xUtoi. 

χεΓλος,  ou*,',  rd  (äol.  χέλ^ί^  «US  *χεαΧο$,  vgl.  ai. 
harrd»  lachend,  andere  aus  χέλνοζ.  vgl.  ir.  ίέΐ  Lippe) 

1.  Lippe,  d<VJ^  έν  χείλεο*  φύκτε\ς  sich  in  die  Lippen 
bei&end,  χειλεα*  γελάν  nur  mit  den  Lippen  lachen. 

2.  Rand,  ^λ*  «Ικρψ  χείλε*  {$c.  τά9?(?ου),  Ufer. 

χίϊμ«ι  ατο^,  rd  (vgl.  ai.  himan  im  Winter,  kemfmta$ 

Winter,  lat.  hiems)  ep.  poet  sp.  = χεψών.  Dav. 
^εΐράδίον,  ου,  rd  ep.  Winterquartier. 

)^ctμctζ<a>  {χείμα)  l.  tr.  e.  Sturm  od.  Unwetter 
sobioken,  deoö  roiafra  xr.tftA^fAfxx>$  S]  pais.  vom 
Unwetter  betroffen  werden.  b.  übertr.  heim- 
euchen,  kranken,  verletzen,  πόλιν;  ρηβ$.  heim- 
geeucht  werden,  nvi  von  etw.,  iv  t(vi  in  etw. 
2·  intr.  a.  atürmen,  wettern;  impers.  χειμάζει, 
es  stürmt,  es  wettert  b.  überwintern. 

F.  /ul.  χημάαω  nsw. 

χκίμαένω  {χείλια)  ion.  poet  s dem  vorigen,  χημαί- 
vovTog  gm.  abs.  wfthrend  es  stürmt  od.  wettert 
F.  p/.  patt.  3 sg. 

χείμορος,  ov,  ό poet.  Zapfen  im  Boden  des  Schiffoe 
zum  Äblassen  dos  Wassers. 
χβΕμά-ρροος,  zsgz.  χειμά-ρρονς  2 (W.  ορν,  (Jw, 
^έω)  α.  ep.  sp.  χείμοΕρρος  2 vom  Winter,  d.h.  Win- 
tergüssen strömend,  wildflutend,  angoschwollen, 
iubifl.  6 Oieübaoh,  Bergstrom. 
χεΕμασΕα,  ag,  ή sp.,  ion.  -fr)  (;|'evid^Cc>>)  Ort  zum 
ΐ/berwintorn,  AVinterquartier. 

^βΕμερ{ζω  ion. » χειμάζω. 

χεΕμερΐνός8α.χεΕμέρΕος8η.2  l.  den  Winter  be-  | 
treffend,  wlnterliob,  ι]μαρ  Wintertag,  yXiog  Winter-  | 
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sonne,  tljs  ^ χεμιερινή  winterliche  Jagd. 

2.  stürmisch,  regnerisch,  rauh,  τοΰ^  χειμεριωτάτον$ 
μήνη^  τέαοαραζ,  übertr.  Λύ^ι;. 

Χειμέριον,  ου,  rd  Vorgebirge  in  Tliesprotien. 
χειμο-θνής,  ύνΐ}τοζ,  ό,  ή (χεί/ια  u.  dvj^oxo)  sp.  er* 
froren. 

^εΕμών,  iütvogt  6 {χειμα)  Hegenguh,  Schneesturm, 
Winterfroat,  Winter,  μάλα  χειμώνας  övrog  obwohl 
es  strenf^r  Winter  war,  (roO)  (Λ0  χεριώνι, 

έν  rq>  χαμώνι  im  Winter,  zur  AVinterazeit,  öid  roO 
χεψώνο£,  (rdv)  ;|;fmu>»'a  den  Winter  hindurch. 
2.  übertr.  vom  Schlachtonsturm,  von  unruhigen 
Zeiten,  Unglück,  Leidenschaften. 

^εΕμωνο^τύτεος  2 poet  mit  Sturm  peitschend. 
X*ip.  χειρό$,  ή (vgl.  ai.  hdra-$  das  Nehmen,  Griff, 
fuirati  nimmt,  hält,  bringt,  armen,  alb.  dore 

Hand) 

! 1.  a.  Hand. 

b.  Faust  Tatze. 

c.  Arm. 

d.  Seite. 

2.  bildlich:  Tätigkeit,  Gewalt,  Macht 

3.  übertr. 

a.  Handschrift 

b.  Enterhaken. 

c.  Kriegerschar,  Mannschaft 

i.  a.  nXisxda  Handfläche,  aol  ...  βαρείας  χα~ 
gas  έηοίοει  //,  χείρα  όρέγεεν^  άνατείνειι·,  oJqpiv. 
C.  χειρός  6εξίτερής  η·/χνν  Η.  cf.  έη'  άριοτερά  /«- 
ρός  links,  zur  linken  Hand.  — Mit  Präpositionen: 
dlt6  χεχράς  λογίζεαϋαι  an  den  Fingern  berechnen; 
5e6e  χειρ€>ν  λαβείν  in  die  Hände  nehmen,  Öid  χειρός 
ίχειν  η in  seiner  Hand,  Gewalt  od.  Fürsorge  haben; 
εΐζ  χείρας  έλβείν  ine  Handgemenge  kommen, 
χείρας  Ιέναι  rrW  mit  jem.,  είς  χεΖρα*,*  ύ/jffOdeu  es  zum 
Handgemenge  kommen  lassen,  είς  χείρας  fgxecdal 
Ttvt  in  jmds.  Gewalt  sich  begeben;  ix  Xf^*Q^S 
Hand  zu  Hand,  unmittelbar,  im  Nahkampf,  έκ  χει· 
ζ^ός  λίΰοι  aus  freier  Hand  geworfene  Steine,  έκ  χει· 
ρός  μάχεοάαι  aus  der  Nähe  kämpfen,  ol  έκ  χειρύς 
βάλλοντες  Speerwerfer,  έζ  αότών  τών  ίπαφεν- 

γείν  ηνά  Jem.  unter  den  Händen  entfliehen:  έν  χειρί 
τίνος  mit  Hilfe  Jmds.  έν  χεροίν  dvat  nahe  sein, 
ή έν  χεροί  χρεία  augenblickliches  Bedürfnis,  ylyverat 
έν  χεραί  ή /ιάχη  es  kommt  zum  Hamlgemenge,  έν 
χεροί  ni'O^  είναι  handgemein  sein  mit  jem.,  έν  χερί 
od.  χεροί  τιΰέναι,  έν  χεροίν  έχειν  η womit  h»^ 
schäftigt  sein;  έτεί  χειρός  έχειν  in  den  Händen; 
χατά  χείρα  γενναίος  persönlich  tajifer;  μετά  χερ- 
οίν έχειν  mit  den  Händen  halten,  μετά  χείρας  έχειν 
η womit  beschäftigt  sein;  ττρό  χπρύ^ν  φέρειν  π in 
den  Händen  vor  eich  her;  UTlö  χείρα  λαβεΙν  ηυα 
unterwerfen.  2.  χρήοΰαι  rfj  χειρί  tätig  sein,  χει- 
ρών  {άόίκεον)  άρχειν  Schlägerei  od.  Kampf  anfangen, 

6 χειρΟν  νόμο^  Faustrecht,  χεΙρ  δήμου  κρατοϋοα, 
χείρές  τε  ήοαν  Handgemenge.  3·  ** 
οιόηρά.  C.  χειρί  βιεγάλρ  ηλήΰεος,  ηολλ(}  χειρί  έηι 
βοηά(Λν  mit  starker  Macht. 

F.  att.  e nur  in  χεροίν  u.  χεροί;  ep.  ion.:  χερός; 

χερί,  χέρα,  überh.  ει  nnr  in  χειροίν  tt.  χΓΐρεθ[θ)ι. 

buk.  χέρρας. 

ii 
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χειραγωγέιο  (χει^α^’ωγό^)  sp.  ΛΤ  an  der  Uand 
führen,  ηνά. 

^ειραγωγέα,  ag,  f;  sp.  Leitung  an  der  Hand.  Von 
χείρ-αγωγός  2 sp.  NT  an  der  Hand  führend, 
χείρ-αττταζω  (χεφ  u.  οπΓω)  ion.  mit  der  Hand  be- 
rühren, behandeln. 

χειριδωτός  3 ion.  sp.  mit  Ärmeln  versehen, 

χείριζω  (χείρ)  sp.  unter  den  Händen  haben,  abs.  die 
\S'irtschaft  besorgen,  ά}·ώνα  leiten.  i 

χειρίος  3 (χειρ)  poot.  unter  den  Händen,  in  der  Ge- 
walt Jmde. 

χείρίς,  ή Schutzärmel,  Handschuh. 

2.  der  lange  Ärmel  am  persischen  Kleid.  3* 
sack. 

χειρισμός,  oO.  ό {χε*ρίζ<.>)  Ion.  sp.  i.  Handhabung. 
Leitung,  χήζ  χάριτο^  Art  und  Weise  der  GefUlligkeit. 
2.  wundärztliche  Operation. 

Χεΐρ{-σοφος,  ον,  ό Stratege  ans  Sparta,  führt  auf 
dem  Hückzug  der  Zehntausend  die  Vorhut,  kurze 
Zeit  Oberbefehlehaber  des  ganzen  Heeres,  stirbt  in 
Kalpe  am  Fieber. 

χειριστής,  οϋ,0{χειρίζω)»ρ.  i.  Vorsteher.  2.  der 
Behandelnde. 

χείριστος  3 (aus  vgl-  ai.  hr(isi*(has  kür- 

zester. kleinster]  scblocUtester,  geringster. 
χειροβλτ)μάομοιι  d.  m,  {χεΛ(^>-β^^}^ΐ9,  χειρ  u.  βά?Μ<>) 
sp.  die  Hände  legen  an  etw.,  otw.  mit  den  Händen 
reiben. 

χείροβολέω  {χε({}0-βολο$^  βάλλω)  sp.  mit  der  Hand 
werfen,  schleudern. 

χβιρό-γραφον,  ου,  τό  iyQä<ptS)  sp.  ΝΊ  Hnndschrift, 
Schuldbrief. 

χείρο^δάιχτος  2 («νι/^ω)  poet.  mit  der  Hand  zer- 
stückelt. 

χείρό'δείχτος  2 (όη'κν<·/ιι)  poet.  mit  der  Hand  ge- 
wiesen, deutlich,  sicher. 

χειρο-δίχης,  ου,  ό {χεΙρ  u.  «Vkij)  op.  Ausüber  des 
Fauatrechtes. 

χεΐρο·δρΐΚΧων,  ourog,  ό poet.  schlangenarmig. 
χείρο-ήθτ^ς  2 (tjOog)  an  dio  Hand  gewöhnt,  ücög 
mit  Händen  zu  greifen.  a.  von  Tieren:  zahm. 

b.  von  Menschen:  fügsam,  aha.  u.  nW  gegen  Jem. 

c.  von  Sachen  u.  Zti.atilnden:  passend, 
χείροχρατία,  ag,^(*χε^ρo·xρaτ^jg.$cρarέ<J)Hp.  Faust- 

horrschaft. 

χειρό-μαχτρον,  ου,  τό  (μάσοω)  Handtuch,  dann: 
Jedos  Tuch. 

χείρο-μύλη,  t;g,  ή HandmUhle. 
χειρονομέω  (*χ«0θ-νό;ιοί,  ν<^/ίω,  ge.atikulierend)  i 
i.  die  Hände  taktmftJiig  bewegen,  abs.,  roig  όκέλεβι  ' 
mit  den  Beinen  gestikulieren.  2.  beim  Faustkainpf 
parieren. 

χειρονομία,  ng,  ή {'^χεtρo^v<ψog)  sp.  Armübungen, 
bes.  beim  kriegerischen  Tanz,  Pantomime  u.  Ball- 
spiel. 

χειρο-πληθής  2 {ηλήβω)  dio  Hand  lUllend,  λiΰog. 
χείρο-τΐοιέομαι  med.  {*χειρo-πoiόg)  poet.  sich  ctw. 

mit  den  Händen  machen.  Bav. 

χεΐρο9Τθ{τ]Τος  2 von  Menschenhand  gemacht,  künst- 
lich, AfVii,'. 

χειρό-σοφος  2 sp.  mit  den  Händen  geschickt 
χειρο-τένων,  οντο^,  ό,  ή (τείνω)  poet  Imndaxis- 
htreckend,  Inngurmig. 


χειρότερός  8 8.  χείρων. 

χείρο-τέχνης,  ου,ό(τ^;^υ»;)  i. Handarbeiter, Hand- 
werker, meist  Sklaven.  2.  Virtuos,  ioro^a^  Heil- 
künstlcr,  ηολέμον.  Dav. 

χειροτεχνία,  ag,  ή Handwerk, 
χειροτεχνικός  8 (χε<ρο-η';υυΐί5)  i.  zum  Handwerk 
gehörig,  i)  χειροτεχνική  =i χειροτεχνία.  2.  geschickt 
im  Han«hverk. 

χείροτονέω  (;ι;£(οο·τόνθ5)  die  Hand  aus-  od.  empor- 
strecken,  durch  Erheben  der  Hände  abstimmen  od. 
wählen,  abs.  od.  ηερ(  nvog,  τινά,  mit  dopp.  acc.  jem. 
zu  etw.  wählen,  auch  nvd  έηΐ  ri,  ini  nvog. 

F.  augm.  ^χειρ-.  adj.  verb.  dav. 

χείροτονητός  3 durch  Händeausstrecken  gewählt. 
χεΐροτον{α,  ag^  ή das  Stimmen,  Abstimmung, 
Wahl.  Von 

χείρο-τόνος  2 (χείρ  u.  poet.  die  Hände  aus- 

streckend. 

χείρουργέω  χείρ  u.  Λν.  ^ρχ)  mit  der 

Hand  verrichten,  anlogen:  yvuväota,  ausführen: 

I Kriegstaten,  Verbrechen.  Dav. 

1 χειρούργημα,  ατΌ^,  τό  Handarbeit. 
χεΐροχ>ργΐα,  α^,  ή (χειρo^ρyόg)  Handtätigkeit,  Aus- 
übung oine.s  Handwerkes  od.  einer  Kunst,  bes.  der 
AVundarzneikunst. 

χείρονργιχός  3 (χεtρovρyόg)  sp.  in  der  Wundarznei- 
kunst  go-schickt. 

χειρόω  (;:e^)  i.  act.  nur  Ar  vrsp,  443,  gew.  me</. 
gewalttätig  behandeln,  πρΰ^  ßi^^t  in  seine  Hände  od. 
in  seine  Gewalt  bringen,  überwältigen,  bezwingen, 
töten,  n>'d,  ri,  nvd  nvi  für  jem.,  ßiif  mit  Gewalt. 
2.  pass,  überwältigt  werden,  nvi  u.  υπό  nvog  von 
jem.  od.  durch  etw.  Dav. 

χείρωμα,  ατο^,  τό  poet.  1.  das  mit  der  Hand  Ver- 
richtete, ηψβοχόον  Grabhügel  durch  Menschenhand- 
2.  Oberwältigung.  ϋανάοψον  gewaltsamer  Tod. 
χείρων  2 (aus  *xtQOj<>)v,  vgl.  ai.  Urdsiyän  minder, 
kürzer,  kleiner),  adv.  χείρον,  ep.  χειρότερος  8,  sup. 
χεiρ^aτΌg  3,  daneben  ep.  χερειων  2,  χερειότερος  3 
(von  zέρηg,  wovon  nur  χέρηι,  -ηα,  -ηες  Vor- 
kommen, Λν.  *χερcg,  vgl.  ai.  hrasv*is  klein,  kurz)  comp. 
zu  κακό.ς:  (ssdHerior)  schwächer,  geringer,  schlech- 
ter an  NVert  u.  Rang,  χείρον  nvt  ^on  es  steht  für 

jem.  schlimmer. 

Χε^ων,  iüvog,  ό (att.  ΧΙρων)  Kentaur,  als  Arzt  u. 

Seher  berühmt,  Lehrer  des  Asklepios  u.  Achilleus. 
χεΐρ·ώναξ,  ακτο^,  ό,  ή («υα^,  eig.  Herr  der  Hände) 

ion.  sp.  Handwerker.  Dav. 

χειρωναξ(α,  ag,  ή poet.,  ion.  -{?],  Handarbeit, 

Handwerk. 

χείρωσίς,  etog,  ή (χειρόω)  das  Überwältigen,  Be- 
zwingen, Unterwerfung. 

χείρωτίχός  3 (χειρόω)  zum  Überwältigen  geschickt, 
zum  Unterwerfen  gehörig, 
χεέσομαι  s.  ;^αι  όόνω. 
χε{ω  ep. » χέω. 

, χελεΐδονίς,  l6og,  ή poot.  s=s  χελιΛών. 
i Χελίδόνεαΐ,  νήοοι,  ai  (χελι&ών)  Schwalbeninseln  an 
I der  Küste  Lykiens. 

χελίδόνίον,  ου,  τό  (χελιδών)  buk.  Schwalbenkrauts 
χελιδονιστής,  oü,  ό (χεΜ^ονίξω,  χελώών)  Sänger 
ί des  Scbwalhenliodes  (Knaben  auf  Uhodos  im  Sep- 
I toinber). 
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χβλτδών,  όϊΌ^,  ή (vgl.  nhd.  I.  Sohwalbo. 

2.  Höhlung  im  Pferdehuf  (demin.  Αιόω»*/^,  ώοξ,  i}·. 
χέλΰνα,  t)s,  ή 8ο1. 

χελυνη , η$,  ή (zu  xeJXog)  poet.  Lippe, 
χίλυς,  V05,  ή ep.  poet.  Schildkröte,  dann:  i.  die  aus 
der  Schildkrötensohole  verfertigte  Leier,  /rrrnrovo^. 
2.  Brustkasten.  Dazu 

)ςελώνη,  ης.  ή (vgl,  altsl.  Ii7y,  teiUvt,  irlvt,  lit.  zHive) 
l.  Schildkröte.  2.  nach  der  äußern  Ähnlichkeit: 
Schirtndach  bei  BelageruDgon. 

Χέμμις,  ioy  u.  cwy,  ή i.  alte  St.  in  Oborägyptcn, 
ihr  Bezirk  Χεμιΰτης  voyudy.  2.  schwimmende  Insel 
im  See  Buto  im  Nildelta. 

Χέοψ,  οη<}ζ,  ό Ägyptischer  König,  Erbauer  der  ersten 
u.  größten  Pyramide. 

χέρα-δοζι  ot»y,  TO  ep.  1 (verw.  mit  ;fa«üÄge)  Ufer· 
ή poet  | kies,  Steingeröll, 
χερείότερος  8,  χερε{ων  2,  χέρης  β.  xtiQ<^. 
χερι-άράς,  ot>,  ό ixeiQ  u.  W.  0ti)  poet  mit  der  Hand 
zusammenfügend,  mit  der  Hand  geschickt 
χερμάδιον,  ον,  ro  ep.  i (*u  χ^ραΛοζ)  Feldstein, 
χερ-μάς,  äfnig.  ή poet  J Schleuderstein, 
χερ^ήί.  i/roy,  ό poet  | (χέρη£^  a.  χείρων)  dürA.ig, 
χερνητης,  ον.  6 poet  I arm,  Lohnarbeiter. 
XspvSjxig,  idog.  ή {βτη.  zu  χι^ρνήτη^,  vgl.  χέρνα 
AiOuit  Jiesych)  ep.,  mit  yi»vi}  Handarbeiterin, 
χερνίβιον,  ον,  ro.  dnntn.  v.  χέρ-νΤβον,  ου,  rö  (W. 

νφ  w'aschen)  ep.  Waschbecken. 
χερνίτΓΤομαί  d.  m.  ep.  poet  i.  sich  die  Hände 
waschen,  bes.  vor  dom  Opfer.  2,  Woibwasser 
sprengen,  όμφί  n,  mit  \V.  besprengen  u.  dadurch 
weihen,  τΐ. 

F.  aor.  ep.  χερί'ίψαντο.  Von 

χέρ-νΐψ,  (χ^*ρ  u,  W.  vi^,  νίπτω,  da.s  die  Hände 

Netzende)  i.WaaohwAseer  für  die  Hiinda  2. Weih- 
waaaer  zum  Besprengen  bei  heiligen  Handlangen, 
χέρνιβα^  νέμην  den  Gebrauch  des  Weihwassers  ge-  \ 
statten,  εΐρχεοΰατ  χερνφων  au.sgoschlossen  worden 
vom  Weihwasser.  3.  don  Manen  der  Verstorbenen 
dargobrachter  WeihoguQ. 

χχρο-μυσής  2 (μναο$)  poet.  die  Hände  mit  Blut- 
schuld befleckend. 

χερό-ΐτλτ]ΧΧος  2 ίχλ»ιθθω)  poet.  mit  der  Hand  ge- 
schlagen. 

Χερουβίμ  (*r<V,  -/v,  -είμ)  Λ^Τ*  dienende  höhere  Wesen 
um  Jehovahs  Thron. 
χερρ6-νησος,  ή neuatt  =s=  χ#*4»Λ«-νι?οοί. 
χερσαίος  b auf  dem  Lande  lebend,  >:(;οΝ0· 

deUot  Landkrokodile,  von  Menschen:  eoeunkundig. 
χεpσε\>ϋ>u.mc<ί.(;);fρ(]o5)w^8t,unbebaui,bracll  liegen, 
χιρσό-θεν  adv.  (χ^ρ^ο^)  poet  vom  festen  Lande, 
vom  Ufer  her. 

χέρσον-δε  adv.  (χ*^ροο$)  ep-  auf  od.  an  das  feste  Land. 
χερσονησο-ε(δής  2 (rWoy)  ion.  einer  Halbinsel  Ähn- 
lich. Von 

χερσό-νησος,  ον,  {χ^ρ^^ος  u.  Halbinsel.  — 

insbes.  i.  der  Thrakische  Chersones,  Halbinsel  am 
Hellespont;  ΧερσονησΤταί,  Ov,  ot  Einw.  ^.Land- 
spitze im  Korinthischen,  durch  das  Oneiongobirge 
gebildet.  3·  ή Τρηχή}  der  östliche 

Teil  der  Tauri.scben  Halbinsel  (Krim).  Von 


χέρσος  3 (vgl.  lat  horrire  aus  ^hon-ire,  hirtuttk*) 
ep.  ion.  poet  sp.  i.  trocken,  wasserlos,  unfruchtbar, 
κονία,  übortr.  Λ.  v.  weiblichen  Qeschlecht: 

unverheiratet,  kinderlos,  b.  entblößt,  leer,  rtvöy  von 
etw.  2.  fest,  hart,  festlÄndiech,  noxi 

χέρΰον,  gew.  $uf>st.  ή Festland,  Ufer, 
χερύδρίον,  ον,  rö  (χεΙρ)  buk.  Händchen. 
χεσε{<·>,  drsider.  V.  χέξω,  poet  kacken  wollen. 
χεΟ',  χεΰαι  ».  χέα. 

χ«δμ«.  ατος,  τό  ep  poet.  Qufi.  f.  Weiheguß,  Trank- 
opfer, Quellw’asser,  Flut,  Fluß,  1ίι>ρώΓαο.  2·  Guß- 
arbeit, κααοιτέροιο,  Schale.  Von 

χέω  (vgl.  ai.  hu  ins  Feuer  gießen,  h0ma  Guß  »s  χεϋμα, 
[&t./undo,  got.  ffiutan  aa  nhd.  ffießen)  Λ.  tr.  I,  act. 

I.  gießen,  ausgießen,  vergießen,  noXXi^v  ήέρα  χεϋεϊΐ, 
χίόνα,  abs.;;;eci  es  schneit.  .2.  schütten,  ausschUtten, 
aufschütten,  aufworfen,  <0}μα,  τ\>μβον.  3·  ühertr. 
ausstreuen,  auebreiten,  ertönen  lassen,  κάκ  κεφαλής 
χεϋεν  ττολν  κάλλοξ  Άϋηνη  //,  ηολνηχέα  φωνψβ. 

II.  med.  etw.  von  sich  ergießen,  ausschUtten,  βέλεα 
seine  Geschosse,  χοήν  nw  seine  Opforspende  Jem. 
aasgießen. 

B.  intr.  med.  pcu$.  sieh  ergießen,  strömen,  ^dro 
πάΛιν  die  Luft  zerstreute  sich  wieder  //,  χυμένη 
άμψ'  ούτψ  ihn  umschlingend,  sich  haufenweise  ver- 
sammeln, übertr.  κεχνμένοζ  μυύολογήοαι  mit  Fülle 
erzählen. 

F.  fut.  χέω,  aor.  έχεα,  pf.  κέχνκα ; pars.  pf.  πέχνμτ^, 
aor.  έχνύην,/χιΐ.χνϋήηομαι,  adj.verb.xvx0£\  med. 
fut.  χέομαι,  aor.  έχεάμην\  ep.:  impf . χέον,  fut. 
χεΰω,  aor.fxeva  u.  ;ι;εΟσ,  cj.  1 pl.  χενοαεν,  imp. 
χεϋον,  t7\f.  χεί><η.  pt.  χεύαξ,  pf<ipf-  pass.  3 sg. 
i«^;fvTO,  aor.  1 med.  {έ)χεάμην,  cj.  3 sg.  χεύεται, 
Wurzelaor.  {έ)χύμην,  ,H  sg.  χΰχο,  pt.  χνμενο§’,  ion. 
pf.  pass.  3 pl.  K4j;vara4. 
χή  SS  ko/  f/  Hvmais). 
χηλ-οργός  3,  dor.  χάΧ-αργό£  a d. 
χΤ]λευτος  8,  adj.  rerh.  v.  χηλεύω  {χηλή  zweispaltige 
Stricknadel)  ion.  geflochten, 
χηλή,  ή£,  ή,  dor. χάλα  (W.  χα,  χαίνω)  I. Huf,  Klaue, 
Kralle.  Schere  des  Krebses.  2.  hufähnlich  vor- 
springender Uferdamm,  Mole,  Felsvorsprung, 
χηλός,  oO,  ή (vgl.  χά-οκω)  ep.  Kasten,  Tnihe,  Lade. 
χιήμϊΓς  BB  καί  fifirig  (Krasis). 

Χή'*»  X®^  (vgl.ai.Aamsrfi,  lat  anser, 

ahd.  gans)  Gans. 

χην-αλώπηξ,  εκο£,  ό ion.  poet  ep.  Fuchsgans, 
γηνείος  8,  ion.  χήνεος  (χήν)  von  der  Gans. 
Χηνεύς,  έω$^  ό Kinw.  des  Fleckens  ΧηναΙ  am  Oita. 
χηνίσκος,  ου,  ό (demin.  v.  2»/>',  Gänschen)  sp.  Zie- 
mt am  Hinterteil  des  Schiffes, 
χηνοβωτία,  ag,  ή {*χηνο·βώτη£,  βΰοκω)  das  Gänee- 
halten. 

χήρα,  ag,  ή (fern.  v.  χήρο£)  Witwe.  Dav. 

χηραίνω  poet.  «C  χηρεύω. 
χηράμάς,  oO,  ό {χά·ακω)  ep.  sp.  Felsloch,  Höhle, 
χηρατο  s.  χαίρω. 

χηρεία,  ag,  ή Witwenstand.  Von 

χηρεύω  op.  poet  sp.  I.  intr.  leer  od.  entblößt  sein, 
entbehren,  rivög  von  etw.  od.  etw.;  Übertr.  Λ.  des 
Gatten  (der  Gattin)  beraubt  sein,  WitweCr)  sein. 
b.  einsam  leben.  2.  tr.  leer  machen,  entblößen, 
verwaisen.  Von 
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^$|ρος  θ (vgl.  Ut.  heres^  ai.  hä  verlassen,  verliereu) 
ep.  poet.  8p.  leer,  entblöEt,  beraubt,  a.  verlassen, 
verwaist,  verwitwet.  b.  bar,  ohne,  aba.  u. 

Dav. 

χηρόω  ep.  ion.  poet.  sp.  berauben,  rird,  W,  u.  zw. 
τινύ$\  insbes.  J.  verwaist  od.  zur  Witwe  machen. 
2.  entvölkern. 

^ηρωστης,  oO,  6 {χή^ο£,  lat.  heres)  ep.  Scitenver- 1 
wandter,  lachender  Erbe-  | 

χί|τος,  ov^,  τό  (verw.  mit  vgl.  ai.  hä’lai  auf- 

gegeben)  Mangel,  Entbehrung.  Sehnsucht,  rtvög. 

F.  nar  dat.  χήτρξ,  χήτεί. 

^θαμα-λός  B (vgl.  χΰών,  lat.  humilU)  ep.  sp.  niedrig, 
flach;  subst.  τό  χΰαμαλόν  Niederung. 

^θές  adv.  (vgL  ai.  hyds^  lat.  Arrt,  deutsch  gestern, 
8,  έ~χΰέ$)  gestern.  Dav. 

χθεσινός  8 sp.  I geetrig;  αΛ.χθιζόν  α.χθι- 
χθίζίνός  3 poet.  ! ζά;  adj.  öfter  st.  ndt'.,  z.  B. 
χθι-ζός  3 ep.  ion,  8p.  I ©r  gestern  U. 

χθόνίος  8 u.  2 {χύών)  i.  der  Erde  od.  dom  Erd- 
boden angobörig,  κόνι^:,  einheimieeb.  ureingeboren. 
2.  unterirdieob,  der  Unterwelt  angehürig,  μαντείαν ; 
ΧϋονΙα  Beiname  der  Demeter,  Hekate,  Gorgo. 
χθονοΌτΤβής  2 {οτείβω)  poet.  auf  der  Erde  gehend,  ί 
irdisch.  I 

χθονο-τρε<ρής  2 {τρέφω)  poet.  von  der  Erde  erzeugt 
χθών,  ov6$,  1}  (aus  *χύώμ^  vgl.  χ^αμαλός^  χαμαί^  lat. 
humuSf  ai.  Ivos,  gen.  gmaa^  jmn«,  k^mda)  ep.  poet. 
i.  Erde,  Erdboden,  χΛόνα  öovat  unter  die  Erde 
geben  » sterben.  2.  X«and;  Staat,  ΤρωίΗή 

Stadt  3.  n.  pr.  Χθών  Mutter  der  Titanen, 
χίδρον,  ov,  rd,  gew.pl.f  poet  Gericht  von  gerösteten 
ΛV'^θizenkömθm. 

χίλίά-γίύνος  2 (yavia)  sp.  tausendwinklig,  taiisend- 
eckig;  subat.  τό  χιλιάγωνον  Tausendeck. 
χΤλ£-ανδρος  2 {άνήρ)  tausend  Mann  fassend. 
χΤλίαρχέω  {χιΛέ-αρχοζ)  sp.  Kriegstribun  sein. 
χΤλί-αρχης,  ου,  ό ion.  1 (άρχω)  Anführer  von  tau- 
χΤλέ-αρχος,  ου,  ό J send  Mann,  Oberst,  bei  den 
Römern  Kriegstribun,  bei  den  Persern  Stoalskanzler. 

Dav. 

χιλιαρχία,  a$,  ή i.  Amt  u.  Würde  eines  Obei-sts 
od.  römischen  Kriegstribunen.  2.  Abteilung  von 
tausend  Fußsoldaten. 

χίλίάς,  όόο^,  ή (χίλιοι)  eine  Zahl  von  Tausend, 
χτλί-ετής  2 (Λο^)  tausendjährig, 
χίλιοι  8 (aus  ^χίολιοι,  &ol.  χέλλιοι,  Ion.  boiot  χείλιοι 
ans  *χέαλιοι^  ai.  aa-hdsutm  ein-tausend)  tausend, 
μέτρα^  koUektivisch  ag.  χιλία  tiutog. 
χίλΰ^ναυς,  εω^,  ό,  ή poet.  aus  tausend  Scbiü'en 
bestehend. 

χίλίο-ναύτης,  α,  ον,  ό poet  eig.  von  tausend, 
Schifferu,  αχολος  Flotte  von  tausend  Sebififeu.  j 
χΤλιό-παλαΐ  adv.  {ηάλαή  poet.  vor  sehr  langer 
Zeit. 

χίλιο-ιτλασίων  2,  gen.  ·ονο$,  sp.  tausendfach, 
χιλιοστός  8 tausendster. 

χιλιοστός,  vog,  ή Abteilung  von  tausend  Mann, 
χίλίο-τάλαντος  2 (τάλαντον)  sp.  tau-send  Talente 
wert  od.  kostend. 

χίλός,  oO,  ό (vgl.ai.^Aa#,  ghastt  fre.sseii)  Gras,  Grün- 
futter, ξηρόζ  Heu,  fni  χιλόν  JtρaέρχFO^m  founigicreii 
geben.  Dav. 


χίλόω  fhtteru,  weiden  Uesen. 

Χίλων,  ωνο$,  ό (zu  χείλος)  aus  Sparta,  einer  der 
sieben  Weisen. 

χΤμαιρα,  ή (©ig-  Jährling,  vgl.  Ut  Afmus  aus  όΙ- 
himtu  zu  hiemsy  an.  ggtnbr  einjähriges  Lamm)  Ziegu. 
Χίμαιρα,  α^,  ^ ein  Untier  in  Lykien,  Personifikation 
der  vulkanischen  Natur  Jenes  Landes, 
χίμαρος,  ου.  ό poet.  Ziegenhock,  ij  buk.  Ziege, 
χί  μετλον,  ου,  τό  (==  χείμετλον  ν.  χ(ί/ιο)  poet.  Frost- 
beule. 

χΐόνεος  3 {χιών)  poet.  schneeig,  schneeweiß, 
χίονιζω  ion.  1.  tr.  beschneien,  χώραν.  2,  intr. 
;Εΐον<^ι  es  schneit 

χίονό-βλητος  2 (βάλλω)  poet.  sp.  mit  Schnee  be- 
worfen, be.schnoit 

χίονό-βοσχος  2 (βόοκω)  poot.  schneogenährt 
χίονο-θρέμμιον  2,  gen.  •ovog  (df^^ua,  τρέ:φω)  poet 
Schnee  nährend  od.  hegend, 
χίονό-χτοτίος  2 (κτνπ^)  poet.  schneegepeitscht. 
χίονο-τρόφος  2 (τρέφω)  poet.  Schnee  hegend, 
χιονό-χρως,  ωτο^  u.  oo$,  6,  ή (χΰώε)  poot.  mit 
schneeweiCer  Haut. 

χίονώδΐ^ς  2 (ε?ό'^^)  poet.  schneeartig,  schneereicb. 
Χίος,  ου,  ή Insel  an  der  ionischen  Küste.  — adj. 
Χίος  3.  — d ΧΤος  Einw, 

XfpiOV,  ωνοζ  ό β.  Χείοων. 

χΙτών,  ώνο$,  ό,  ion.  χιθών  (vgl.  chald.  itf/ön,  hebr. 
krtonet,  dav.  Kattun)  1.  Untergewand,  Hemd,  bald 
länger,  bald  kürzer,  wollen  od.  linnen,  weiß  od.  bunt- 
farben,  ärmellos,  um  die  Hüften  mit  einem  Gürtel 
zufiammengebalten;  überh.  Qewand,  Bekleidung. 

a.  der  mit  ErzpUtten  besetzte  Paneerrock  (χάλπεο^). 

b,  kostbares  Obeigewand  bei  Fürsten,  tragischen 

Schauspielern.  c.  Oberleder  der  Fußbekleidung. 
2.  nach  der  Äbnliohkoit  benannt:  a.Wand,  of  rsi· 

χέων  Μ0ώνε$  Brustwehr  (eig.  Mauerpanzer),  Xdtvog 
Steinhagel,  der Jetn.  überschüttet  b,  SchUngenhaut 
C.  rote,  viereckige  Standarte,  welche  das  Zeichen 
rum  Beginn  der  Schlacht  gab.  deniin.  dav. 

χΐτώνίον,  ον,  rd  poet.  sp.  Untergewand,  gow.  der 
Frauen.  und 

χιτίονίσχος,  ου,  ό poet.  kurzes  Untei^wand,  gew. 
der  Männer. 

χΤών,  ^og,  ή (aus  *χιώμ^  vgl.  ai.  himda  Kälte,  daher 
himdlaya^  lat.  hiema.  lit.  frmA)  Schnee. 
χλαΤνα,  Ιοη.χλαίνΥ]  (au8*;^Λdμyα,  vgl.  ;|fAa.«v^ 
u.  xkavig)  i.  Oberkleid,  Mantel,  entsprechend  der 
römischen  Toga.  2.  Decke,  Teppich;  übertr.  poet 
X0ovog  χλαίνα  Decke  von  Erde=si  Grab.  Dar. 
χλαΐνόω  sp.  mit  einem  Mantel  bedecken, 
χλαμνδτ]- φόρος  2 (9?(^oo>)  buk.  das  Kriegskleld 
tragend. 

χλαμύδίον,  ον,  τό,  drmin.  v.  χλaμi''g,  sp.  (ärmlichee) 
Mäntelchon. 

χλαμυδοοργία,  ag,  ή (*χλαμνόοιψγό$,  xkapvg  u. 

W.  igy)  das  Verfertigen  von  ReitermäntelD. 
χλδμύς,  v6og,  ό Oberkleid  für  Männer,  a.  Reise* 
mantel,  Kriegsmantel,  Ueitermaniel.  b.  Amtskleid, 
Staatsklcid,  άνΰινή  buntgestickt. 
χλανιδίον,  ου,  rd  ion.  poet,  χλανισχίδίον,  ον.  rd 
poet.  u.  χλανίσχίον,  ου,  τό  poet.,  demin.  v.  xkavig, 
Mäntelchen. 
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χλανιδοποΐΐα,  α;,  ή Ιχλανι6ο~ποιός,  πθ(^ω)  d&s  Ver- 
fertigen der  feinen  Oberkleider.  Von 

χλίνίς,  ή (vorw.  mit  χλαίνη)  feines,  leichtos 

Obergewand  (Zeichen  von  Weichlichkeit), 
χλαρός  8 (vgl.  ahd.  gltU  a engl,  glad  fröhlich)  poet 
freundlich. 

)^λε\>άζω  (χλεύη)  l.  intr.  6cher2eti,  spotten.  2.  tr. 

verspotten,  fidyrctg.  Dav. 

^XcDOKJta,  as,  ij  \ Verspottung,  Spott,  Hohn,  έηΐ 
^λευαομός,  oO,  ό j χλεναο/ιφ  zum  Spott. 

^λεύτ],  ή (vg\.AgB.gte0v  Scherz.  Vit.glauJai  Kurz- 
weil) poet.  sp.  Scherz,  Spott,  Hohn. 

ου,  6 (vgl.  Ηαχλά$ο>^  κέχλύίία  rdUBchei), 
plätschern)  sp.  Geröll,  Schutt,  Kehricht. 

)^λΐα{ν<ι>  [χλίω)  poet.  erwftrmen. 
χλιαρός  3 (selten  Γ,  dial.  ;|'Αι^ρ05,  χλίω)  Ion.  poet  sp. 
lauwarm. 

^X{a(7piaj  aro^,rö(j]f>liaft'<j)ion.  wärmenderUmschlag. 
^λΐδαίνομαί  pass,  ein  schwelgerisches  Lehen  führen 
.V  Conv.  8,  8.  Von 

^λΤδανός  (j)|Ai0f))  poet.  sp.  i.  zart,  zürtlich.  2.  ver- 
aärtelt,  schwelgerisch. 

^λΤδάω  poot  sp.  i.  strotzen,  üppig  sein,  );Ai(Vi>oa 
μοληά  voller,  weicher  Gesang.  2.  übermütig  sein, 
pochen  auf  etw.  (nW,  έηΐ  uvt).  Von 

χλιδή,  ή§,  dor.  ^λ(δα  (vgl.  ahd.^/ΰ  Glanz,  glUan 
gl&nzen,  leuchten)  i.  Prunk,  Üppigkeit,  έν  χλίδ^ 
weichlich.  2.  Stolz,  Übermut, 

χλίδημα,  ατο^,  TÖ  (jifAiödco)  poet  Prunk, 
χλίω  (vgl.  lat.  gli-scere,  nhd.  glimmm)  poet.  warm 
werden,  schmelzen;  Qbertr.  weichlich  od.  üppig 
leben,  prunken. 

χλο-οι>γής  2 (χλόη  u.  aö>n))  sp.  grünlich  glänzend. 
^XoGUi)  buk.  Milchhaare  bekommen, 

χλοερός  Ü poette=  χλοίρύ^, 

χλοερθ·τρ0<ρος  ü (τρέφω)  poet.  junges  Grün  her- 
vorbringend. 

Χλύη.  η$,  ή (aus  *χλό/η,  vgl.  lat  helvu*  blaßgelb, 
(h)olut  Gemüse,  lit  Miü  grüne,  ioU  Kraut,  alid. 
g'elo  SS  nhd.pW6)  grünes  Kraut,  Junges  Grün,  Gras. 

I)av. 

χλο-ήρης  2 (W.  άρ  in  άραρίοπω)  pout  grUnumrankt 
(andere:  χλοη-ρός). 

χλοη-τόκος  2 (τίκτω)  sp.  junges  Grün  erzeugend. 
^^λοη·φ6ρος  2 (φέρω)  poet  Junges  Gi*ün  tragend, 
χλούνης,  ον,  ö (zu  χλόη?)  meist  mit  od.  κάηρο^, 
ep.  wilder  Eber. 

j^XoÜVC^y  ή poet.  Entmannung, 
χλωρ-ούχην,  evo^,  0,  ή (χλωρό$  u.  αύχ^^ν)  poet.  mit 
blühendem  Nacken. 

χλωρτ]{ς,  ep.  bes./eni.  zu  χλωρόg. 

Χλώρίς,  tdo^,  ή T.  des  Amphion,  Königs  v.  Orcho- 
menos,  Gemahlin  des  Neleus. 
χλωρ6-κομος  2 (κόμη)  poet  grünbelaubt  Von 
j^X(i)p6^  8 (zu  χλόη^  vgl.  lat  lü-riäut^  lä'lum)  poet. 

1.  grünlioh  gelb,  fahl,  bleich,  μέλι,  GlTog,  öcog. 

2.  übertr.  a.  frisch,  frisch  quellend  (Träne),  b.  ge- 
sund, χλωρόν  xe.  καί  ^ϊλέιιοντη. 

(aus  *ξναύω,  vgl.  ai.  kfnüvti  schleift)  poet. 
abschabon,  abuageu. 

^^νοάζ<θ  (χνόο^)  poet  den  ersten  Anflug  von  Bart, 
Flaum  bekommen. 


^νοάω  (;fvdo^)  sp.  1.  tr.  mit  Mtlchhaar  bedecken, 
Td^  παρειάς.  2.  inlr.  mit  MUchhaaren  bedeckt  sein. 
χ''ώη.  VSt  h χναύω)  poet  Radbüchse,  Nabe, 

Wagenachse;  übertr.  χνόη  ηοόών  Räderwerk  der 
FttSe. 

χνόος,  ου,  ό (vgl.  ;jfvav6>)  ep.  sp  Schaum,  leichter 
Hchmutz. 

Α*ϊ'  ms  G66  (apokalyptische  Zahl). 

)^ooivauü)  poet.  gießen,  schmelzen,  übertr.  zusammen* 
brauen,  rf.  Von 

VSi  ^ l f*  Schmelzgrube, 

χ0Λνος,  ου,  ό βρ.  sp.  ί Schmelztiogel.  2. Trichter; 
Χθά9ΤΓ7]ζ,  ον,  ίοη.  εω,  ό F1.  bei  Susa. 

Χ<>ή»  ί Qufl,  Weiheguß,  Spende  für  die 

Toten.  Dav. 

^^Ο-ήρν^ς  2 (W.dp  in  d^a^fOKcu)  poot.  mit Trankopfern 
versehen,  dyyog- 

Χότ]ς,  ον,  d Nebend.  des  Kabul  in  Indien, 
χοη-φόρος  2 (χοή  u.  φέρω)  Totenopfer  bringend; 

Χοηφόροι  Titel  einer  Tragödie  des  Asebylos. 
χοΐ  msualol  (Krasis). 

χοϊκός  3 sp.  NT  von  Erde  od.  Lehm,  irdisch, 
χοίνίκίς,  i&og,  ή (χοινίχη,  χο^νιξ':  sp.  eiserner  Kranz- 
reifen,  Nabe. 

χοΐνΐξ,  o<o^',  4 i.  Qetroideraafi,  der  48.  Teil  eines 
μέόιμνΟζ  » Γ08/;  übertr.  δ$κενέμή5Χθ^'ΐκο^ΙΙηττιχαι 
wer  mein  Brot  i&t  Π.  2^  eine  Art  von  Fubfesseln. 
Χοΐράδες,  cov,  ol  Klippeninseln  bei  Tarent  Von 
χοίράς,  äöog,  ή {χοΙρο$)  ion.  poet.  sp.  i.  empor- 
starrend, πεΓραι;  sub»t.  Meeresklippe.  2.  ge· 
schwollene  Halsdrüse,  Kropf. 

Xoepdott,  ai  Ort  auf  Euboia  bei  Tamynai.  — Xoc* 
pedtTae,  ών,  oi  Einw. 

χοέρειος  8,  ep.  ep.  χο£ρεος  (χοΐρο$)  vom  Ferkel, 
χοίρεσν  (κρέα^)  Ferkelfleisch,  Schweinefleisch. 
χοΐρ{δ(θν,  ου,  TÖ,  demin.  v.  χοίρος,  Sehweinchen. 
χοιρίνη,  ^Si  ^ (χοΐροζ)  kleine  MeermuschcL 
χο{ρΐνος  8 = χοίρειοξ,  ή (sc.  0ορά)  sp. 

Schweinshaut. 

χοΐρ{ον,  ον,  τό  poot.  Ι demin.  ν.  Schwoin- 

χοιρέσκος,  ον,  ό sp.  / eben. 

χθ(ρό-θλΐφ,  ψο$,  ό,  ή (όλίβω)  poet.  die  weibliche 
Scham  berührend. 

χοΐροκομεΐον  (-kö^o^,  κομέω)  poet  i.  Schweine- 
hürde.  2.  weibliche  Schambinde. 
χotpό-κτovoς2(κrε/t'ω)poetvom  getöteten  Sohw'ein. 
χοΐρο·7τώλτ]ς,  ον,  ό (ηωλέω)  poet  Scbweinehändler. 
χοΤρος,  ον,  ό (vgl.  alb.  de?)  i.  Ferkel,  Schwein. 
2.  weibliche  Scham. 

χολάδες,  ων,  al  (vgl.  ;;fOpdi^)  ep.  sp.  Gedärme,  Ein* 
geweide. 

χόλαΚΠ  äoL  E3  ;i'aA6>0i  (;|faAd6>). 

Χολαργεύς,  έωg,  ό Einw.  des  att.  Demos  KdAa^yo*·. 
χολάω  poot.  sp.  an  schwarzer  Galle  leiden,  wahn- 
sinnig sein,  zürnen,  ttvL  Von 

χολή,  ijSt  ή \ (vgl  lat./ef,  ahd.  ^n//a) 

χόλος,  ου,  ό ep.  ion.  poet  I i.  Galle.  2,  übertr. 
a.Zom,  Tivö^jmds.,  wegen  jinds-,  wegen  einer  Sache, 
rivi  gegen  jem.,  Widerwillen.  b.  NT  bitteres 
Getränk. 

χόλιξ,  iKog,  ή (vgl.  ;|foAd0r^>  poet.  Gedärme. 
Χολλείδης,  ον,  ό Einw.  des  att  Demos  Λ'οΑΑείΛαι 
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χολόιι)  (jiföAo;)  ep.  poet.  ion.  sp.  1.  act.  ersttruen, 
in  Zorn  bringen,  nvd,  xtvl  durch  etw.  2.  mtii.  in 
Zorn  geraten,  aornig  werden,  sfimen,  rivi  auf  jem., 
nvöf  um  jmds.  od.etw.  willen,  ds^gl.  έκ  u.  ivittä  τινοξ 
u.  άμφί  Tivi. 

Έ,/ul.  χολώοω  usw^/ilif  3 pass.  ΗΡχοΚΐ'»αομαί\  ep.: 
fut.  inf.  χολί.>οέμε\\  aor.  vied.  cj.  2 $g.  χολώαεαί, 
php/·  3 pl.  κεχολώατο. 
χολώδτ^ς  2 {χολή  u.  ε<δο^)  ion.  viel  Galle  in  eich 
habend,  gallig. 

χολ(ι>Τ0ς  8,  adj.  verh.  v.  χολόω,  ep.  erzürnt,  zornig, 
χόνδρος,  ov,  ό (auB  ·;ίί)ί>>'Λρο^,  vgl.  lat.  frendt're 
knirschen,  echroten,  Mt.  grmdu  hörbar  reiben,  schau- 
em, nhd.  Grand,  as.  grindan  zermalmen)  ion.  poet. 
ep.  i.  Kom,  Graupe.  3.  scbleimigor  Trank  od. 
Brei  aus  Graupen,  xövt^gov  λείχει. 

X*o«.  ου,  ό s.  χοϋζ  L,  χορ-αγός  dor.  s.  χοο-ηρό^. 
Xopaoptoti  <jv,  ol  Volk  am  Unterlaui*  des  Oxoe. 
χορ-αύλης,  ου,  ό u.  αυΛ^ω)  sp.  Chorilötist, 

der  den  (’bor  mit  der  Flöte  begleitet, 
χόρδχυμα,  aro^·,  ro  poet  Darm,  Wurst  Von 

χορδβόίύ  poet.  stopfen,  AVurst  machen,  fibertr.  rd 
ηράρματα  verwirren.  * Von 

χορδή.  ή {^S^·  Mrat  Band,  Streifen,  lat  hira, 
drmxn.  hilla,  haru-spea:  Darmscbauer,  ahd.  garni 
Eingeweide,  nhd.  (7om)  i.  Darm,  Darmsaite. 

2,  Wurst 

χορ€(α,  σ^,  ή u.xoptopa,  ατο^,  τό  (;{'ορ€νω)  Reigen- 
tanz. 

χορευτής,  οβ,  ό (^^Οιρ^ύω)  Chortünzer.  Dav. 

χορευτικός  3 βρ.  zum  Reigentanz  od.  -tänzer  gehörig. 
χορεύ<ι>  u.  poet  med.  {χορ0£)  1.  inir,  einen  Chor- 

tana aufführen,  tanzen,  xtvl  einem  Gott  zu  Ehren, 
φροΙμν>ν  die  Feier  mit  einem  Reigentanz  beginnen. 
2-  ir,  a.  rrrd  jem.  durch  Reigentänze  ehren,  patf. 
durch  Tanz  erfüllt  od.  geehrt  w'erden,  rd  χορευΰέντα 
das  mimisch  DnrgestoUte.  b.  tanzen  lehren 
F.  adj.  verh.  χορενχέον. 

χορηγέω  {χορ-χιγόζ)  i.  Cborrahrer  sein,  nvi,  auch  xi. 
2·  Choreg  sein,  die  Kosten  eines  Chors  bestreiten, 
abs.,  nvf  für  jem.,  τί,  z.  B.  χορ^γίαξ  od.  dtovvöta  für 
die  Dionysien  (acc.  doB  Festes);  üLertr.  a.  die 
Kosten  bestreiten,  xtvl  für  Jem.,  nvd  rm  jem.  mit 
etw.  auBBtatten.  b.  etw.  gewahren,  iielcm,  xi,  ri 
rtvi,  jem.  unterstützen,  xtvl;  im  pats.  unterstützt 
werden,  djro  u.  έκ  xtvog.  Dav. 

χορήγημα,  oro^,  rd  ep.  Kosten  eines  Chors,  Uberh. 
Aufwand. 

χορηγί*ι  ό f·  Choregie,  Amt  eines 

Choregen,  Besdreitung  der  Kosten  zur  Ausrüstung  u. 
AuDUhrung  eines  Chor».  2.  Ubertr.  a.  Lieferung, 
Ausstattung  mit,  Beschaffung  von  etw.,  z.  B.  von 
Proviant  u.  Kriegsmaterial,  überb.  Freigebigkeit. 
b.  konkr.  Proviant,  ή fiiov  χορηρία  Lebensunterhalt 
χορηγικός  8 (χορ·»/ρό^)  den  Choregen  betreffend. 
dy^vrt^AVetteifer  in  Aufführung  von  Chören,  χρίηον^ 
vom  .siegenden)  Chorden  geweiht, 
χορήγιον,  ου,  rd  ep.  i.  Magazin,  Schatzkammer. 

2.  pl.  Geldmittel,  Schatz.  Von 

χορ-ηγός,  oo,  ό,  dor.  χορ-άγός  (χορό$  u.  ήρέομαι) 
ί.  Chorführer;  übertr.  Anführer,  Führer,  «vd^. 
2.  Choroge  inAthon,dh. derjenige, welchurimNamon 
seiner  Phyle  einen  Chor  aubsUtteto  u.  einUbte,  r^a- 


I ρφΛοΙζ  für  eine  Tragödie;  Übertr.  Onterstützer,  Bo- 
I förderer,  abs.  u.  elg  τι,  «kö^  einer  Sacha 
χορικός  3 (χορό^)  den  Chor  betreffend,  μέλο^  Chor- 
lied; eubst  rd  χοροίά  Chortanz. 

I χόρίον,  ου,  rd  (vgl.  χορ3ή,  lat.  coriam)  poet.  sp. 
S.  Haut,  Leder,  bes.  Haut  um  die  Eingeweide. 
2.  Gericht  aus  Milch  u.  Honig, 
χοροδίδαοκαλία,  α^,  ή {-ίμδάοηηλοζ)  Kunst  des 
Cborroeisters. 

χοροδίδαακαλιχός  S zum  Chormeister  gehörig;  ή 
χοροόίδααπαλίΗή  {sc.  τέχνη)  Kunst  des  Chormeisters. 

; Von 

χορο·δΐδάσκαλος,  ot>.  ά Cbormeihter,  Lehrer  u. 
EinÜber  des  Chors. 

χορο-ήθης  2 {ήΰο$)  poet.  an  Reigentanz  gewöhnt 
' χοροι-μανής  2 (/opd^  u.  ftaivoßtai)  poet.  den  Reigen 
leidenschaftlich  liebend. 

χοροίτυπιη,  η^,  ή ep.  das  Stampfen  auf  dem  Reigen* 

• platz,  pl-  Reigentanz.  V'on 

χοροΐ-τυπος  2 κχορό^  u.  n>«rw)  poet.  zum  Reigen 
' geschlagen  od.  gespielt,  λύρα. 
χορόν-δε  rtdit  (j^opdp  ep.  zum  Reigentanz. 

' χορο-ποιός  2 (noUu)  poet  den  Chor  ordnend; 
j subst.  ό Ordner  des  Chors.  Von 

χορός,  oü,  6 (vgl.  Ut.  £dras  eine  bestimmte  Art  des 
Gehens)  Chor.  i.  Beigentans,  Chorreigon,  bes. 
j an  den  Dionysosfesten,  ηέπληρον  δέ  χορόν  ύειον 
\ noaivif,  άνδριπόξ.  .2.  Tansplats,  λείηναν  δέ  χορόν 
I //.  3*  versammelte  Schar  von  Tunzorn;  überh. 

i Schar.  Menge,  χετχίγων,  οκενών. 

χορτάζιι)  {χόρχθ£)  weiden,  füttern,  sättigen,  nvd, 

, τινά  Tii'i  u.  T»vd  n.  nvd^  u.  άπό  rivo^  jem,  mit  etw.; 

I pass.  gc-sUttigt,  satt  werden.  Dav. 

' χόρταομα,  aro^,  rd  sp.  NT  Futter,  Spei.se. 

I χόρτος,  ου,  ό (vgL  lat.  hortus,  co-hors,  got  gards  Hof, 
Haus)  i.  Einfriedigung,  αύλΐ^^,  eingefriedigter 
Raum,  Gehege,  Weideplatz.  2.  Futter,  Gras,  Heu 
{ΗΟύφος),  überh.  Nahrung:  «aot;jfOt’Oi  χοοτον  Ιχύϋ^; 
NT  Saat. 

χορωδία,  ag,  ή (*χορ<ι)δό^,  χορύ^  u φ0»),ι  Cborgesang. 
χορ-ωφελέτης,  ου,  ό {χορύ$  u.  ώφελέω)  poet.  dem 
Chore  forderlich, 
χούν  aus  παί  ό έν  (Krasis). 

I.  χοΰς,  ;^oö,  ύ,  zsgz.  aus  x0og  ^χέο)  N2'  ßchutt, 
Staub. 

Π.  χοΟς,  jjod^,  ό :au8  χοενξ,  χέω)  Knnne  (Flüseig- 
keitsmafi)  12  κοτΰ^αι  od.  8^/4  l,  abs.  u.  nvd^. 

F.  pl.  gen.  χοών,  ace.  χόα£. 
χόύ>  (aus  χοόω,  χοΟς  I.)  i.  aufh&ufon.  aufwerfen, 
χώμα,  xvftßov,  χάφον,  rii'd  χάψφ,  τινά  Xi3otg  über- 
schütten mit.  suschütten,  mit  Erde  od.  Schutt 
ausfüllen,  /jßiivag. 

F.  fut.  χώοω,  aor.  έχωοα,  pf.  κι*;^6)κα;  pass.  pf.  ad- 
χωομαι,  aor.  ixd)Odijv,J'ut.  χωούήαομεα,  adj.  verh. 
χωοχός,  mit  den  Nbff.  χώννυμι  u.  χωννύω. 
χραίνω  (aus  *χράν]ω,  verw.  mit  χρανω  u.  meist 
poet.  i.  bespritzen,  besudoln,  färben,  rf  nvi 
etw.  durch  etw.  2.  übertr.  bellockeu,  entheiligen, 
τί  nvi. 

XQ(iv(ü,  aor.  έχοάνα,  pass.  έχηάνΟην. 
χραιβμέω  {ygi.ZQt)otpog,  χραιο  Ablaut  zu  «s 

att.  op.  i.  helfen,  nützen,  mV.  2.  ab- 

wehren,  rivi  τι,  ro'd 
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Ψ,/iit.  χQauiμήoωy  mf.  χηαιθμη<ίέμεν^  aor.  1 xQtUe- ' 
μηύα^  aor.  2 ^χραίαμοί·^  χραίΟμε,  cj.  8 tg.  XQaiong, 
pl.  χραΙαμ(ο<α.  inf.  χροΛΟμέΙν. 

^αύ<ι)  (aue  *κρανσω,  vgl.  HQOxKOy  uach  aridem  zu 
lat.  in-gruo)  ep.  i.  atoften,  treiTen,  verleteen,  τινά. 

2.  eindringen  in;  όώ/«α,  auf  Jem.,  jem. bedr&ngen : 
n»»i,  τί  etw.,  inf.  com. 

F.  aor.  1 έχρανοα^  cj.  .9  sg.  xQaveg,  aor,  2 έχρdov. 
χράω  (W.  χρρ  in  χερείων^  X^QVS'  X^ü^iS^ 

I.  aet.  bedürfen,  brauchen. 

1.  poet.  u.  nur  pr.  begehren,  verlangen,  wUn- 

echen. 

2.  gebrauchen  lassen,  zum  Gebrauch  geben, 

(aus)leihen,  leihweise  geben. 

3.  Qötterbeecheid  erteilen,  Orakel  geben, 

I weissagen. 

//.  med.  gebrauchen,  sich  Nutzen  schallen  durch 

I etw.  I 

l 7.  bedürfen,  begehren.  | 

2.  leihweise  empfangen,  sich.  etw.  leihen  od. 

borgen.  I 

3.  sich  Götterbeecheid  erteilen  las.sen,  ein  Ora- ' 

kol  erbitten,  einen  Qott  befragen. 

4.  benutzen,  sich  bedienen,  gebrauchen,  im  ^ 

Gebrauch  haben,  überh.  haben.  1 

a.  Ttvi  etw.  1 

b.  nW  mit  jem.  verkehren.  Umgang  haben,  | 

Jem.  begegnen,  behandeln.  ' 

c.  tti'i  mit  Prftdikatsnomen:  jem.  od.  otw. 

als  etw.  nehmen,  finden. 

d.  zu  etw.  gebrauchen.  

/.  I.  ä XQi)Sf  XQÜ  ^ovFly.  2.  Ti  u.  ri  nvc.  3· 
γάρ  oi  χρειών  μνΰήοατο  //. 

II.  1.  τινό^  nach  etw.,  pl.  pf.  >^εχρι\μένο$  he* 
dürftig,  γάμον.  2.  ri  na^  nvog.  3.  aba  u.  rtvi, 
z.  B.  vn»;fü  ΤαρτοΙαο.  ^ . a.  z.  B.  οΙωνοίς  beobachten, 
τνχαΐξ  dem  Schicksal  seinen  Tribut  zahlen,  tolg  άγα- 
b(As  das  Gute  üben,  roi^'  öeivois  ναλώξ  sich  in  Ge- 
fahren gut  benehmen,  ψρεοί  γάρ  ^τχρ^)τ*  άγα&^Οίν 
besafi  U,  roi^  ηαχρίοίζ  vötiotg  XQü<^9at  έάν  die  poli* 
iisebo  Selbstilndigkeit  las.sen,  άκηρύΗτφ  ηολέμ<^  be- 
griffen sein  in.  b.  oi  χρώμονοί  αύτφ  seine  Freunde, 
ψ>ίΑο(ωτερόν  nvi  jem.  froundlicber  behandeln, 
φϋφ,  nW  πηάομένφ,  maτφ  an  Jem.  einen  gehör· 
Samen,  treuen  Freund  haben.  c.  faoiye  χρώ/trvog 
ύίάαΟΜύλφ,  τοιτφ  τεκμιγο/^.),  jrr/^v^y  fόcfnrρ  lOnVp. 
d.  δ TI  βούΜι,  τί  χρφτο  τφ  ηρύγμαη  wie  er  in  der 
Sache  sich  verhalten  solle,  sonst  έίΐΐ,  ηρό^  τί, 
άντί  nvog. 

F,  aet.:  ion,  χρέω,  *p,  χρείω  u.  χρήω,  Nbf.  %l- 
att.  pr.  u.  impf,  kontr.  in  η.  z.  B.  χρ^5ί 

xeü,  ίχβ1·  >oa·  in  ö,  *·  B.  xQ/fg,  χρ<},  χραν,  pt. 

χρέωοα',  fut.  χρήοω,  aor.  έ)^^η<>α,  pf.  κέχρι^κα, 
pais.  κτχρϊ){οΐηαι,  aor.  pms.  έχρήαάην.  — med. 
ion.  χρέωμα(,  kontr.  att.:  χρώααε,  χρΟ,  χρήταε, 
χρώ,  χρΐ^αΰαι,  χρώμενος,  έχρώντο,  ioii.:  χρύται, 
XQäcdat,  ^^χρΛτο,  imp.  χρε'ω,  ρΐ.  χρεώμενοξ, 
impf.  3pL  έχρέωντο  (daneben  XQ/irai  od.  ;f^croi, 
/ρά>,  χρί)αϋαι  od.  xQiraüm,  XQCoprvog,  έχρ^οντο·, 
Jut.  /ρ»^0ο/ιαί,  rtor.  έχρΐ]αάμην,  pf.  κέχρχ^βοχι,  fut.  3 
κεχρήαομαι,  aor.  pas$.  έχρ·}θϋην,  adj.  verb.  χρη  - 
OTos,  -io$. 


χρέα  synkop.  acc.pl.  v.  χρίοζ  poet 
^peia,  ng,  ή {χρή)  S.  Bedürfnis,  Mangel,  Dienst- 
(lelstung),  χρεία  έοτί  (πνο^·)  es  ist  (etw.)  nötig,  yi- 
I γνεται,  έχω  χρείαν  ηνόξ  ich  bodaxf  etw.,  πολί«ίκα1 
I XQf'lm  Kriegsdienste,  Kriegswesen.  2.  Gebrauch, 
Nutzen,  xgt'lat  παντοΐαι  φίλων  dvöocöv,  Anwendung, 
Benützung,  έν  χρει^  εΗ'αι  im  Gebrauch  sein,  ge- 
nossen werden;  im  bes.  a.  Brauchbarkeit,  bxnov. 
b.  Umgang,  rtvög  mit  Jem. 
χρείη  opi.pr.v.  χρή. 
χρείας,  τά  βρ.  = χρέος- 

^ρ(7θς  2 adj.  (χρή)  poet.  bedürftig,  oiitblöfit,  ηνύ^ 
von  etw. 

)^ρ£ΐώ,  ή ep.  2=3  χρεώ,  ^pcf(i>v  pt.  pr.  ep.  s.  χράω, 
χρείως  β.  χρέος. 

χρ(ΐαιδτ)ς  2 (χρεία  u.  s2öo^)  sp.  nötig,  nützUclu 
χρεμετίζω  I (vgl.  lat /remo,  ahd.  grim,  grimmi 
)ςρ§ρΐ{ζα)  poet.  I =s  nhd.  6^1'mm,  grimmig)  wiehern. 

^^ρεμβτισμός,  oö,  ό poet.  sp.  das  Wiehern. 
^ςρέ{ΧΤΤΤθ{χαΐ  med.  (vgl.  χρεμίζω)  poet  sp.  sich  räu- 
spern, ausspeien. 

Xp^pUi>v,cuvo^,  ό einer  der  drei  üigTyraimen  in  Athen. 
χρε6ν  ion.  =s  χρεών. 

^ρέος,  oi·^,  τό  (aus  χρ>)ο$\  op.  auch  χρεΤ ος,  χρείως, 
att.  χρέως  (χράομεα)  1.  Bchuld,  Forderung,  όφεί- 
Xetv;  übertr.  VcrpfiichtuDg,  Kurd  χρέο$  uach  Schul- 
digkeit, nach  Gebühr.  2.  Schadonersatz,  Ent- 
schädigung, Genugtuung. 

χρεώ,  of>s,  ή (einsilbig  bei  II)  u.  χρεκώ  (ep.),  dal. 
χρηοί  (χρι))  Bedürfnis,  Not,  ο0κ<!τ*  άνεκτό^,  χρεώ 
έθη  (die  Kopula  öl^r  weggelasson)  u.  ^;'rrrai,  Γκτ(, 
iKdvci  das  Bedürfnis  ist  vorhandon  od.  drängt,  mit 
acc.  d.  Person  u.  gat.  der  Sache;  oün  fts  ravnjg  χρεώ 
τιμής  ich  bedarf  dieser  Ehre  nicht  //. 
χρέω  ion.  = χράω. 

χρεωχοτε^ω  (*;^rrj-KÖffO^,  χρέεος  s ;|fü^o^u.  κώτΓ6>) 
Up.  die  Schulden  abschneiden  od.  vermindern,  Überh. 
betrügen. 

χρεω-χοπίδτ]ς,  ον,  ό u.  κόπτω)  sp.  Schulden- 

aufheber,  ßankerottmacher. 
χρεωλυτέω  (*χρεω’λνηις,  χρέως  «κ  χρένς  u,  Αΰω) 
sp.  eine  Schuld  ahlösen,  bezahlen, 
χρεώμενος  8 ion.  pf.  v.  χράομαι. 
χρεών,  pt.  V.  χρή,  ion.  χρεόν  i.  pt.  obs.  da  es 
nötig,  geziemend,  schicklich  ist,  οό  χρεών  als  selbst- 
ständiger Satz  M ,was  sie  nicht  sollten*,  als  adv.: 
ϋμείς  άν  ob  χρεών  άρχοιτε  wider  Gebülir.  2.  subsl. 
TO  indecl.  das  Notwendige.  Notwendigkeit,  Schick- 
sal, Verhängnis,  rot)  χρεών  τ'  άηαλλαγή,  πνί,  mit 
inf.,  acc.  e.  inf. 

χρέως,  τό  att.  b χρέος.  Dav. 

χρεώοττ]ς,  ον,  ό sp.  i.  Schuldner.  2.  Gläubiger, 
χρε-ωφειλέτης , ον,  ό (χρέος  u.  όφείλω)  βρ.  ΝΤ 
Schuldner. 

χρή  1.  eig.  $ubit.  ν.  W.  χερ  in  χερείων  (οι^.  έατί\: 
Not,  Bedürfnis,  Verlangen,  τά  χρή  έόντα,  mit  in/., 
acc.  c.  inf.,  acc.  der  Person  u.  gen.  der  Sacho;/iv0/)öso4 
δττεό  Ce  χρή  II.  2.  nach  II  mit  είναι  verbunden  u. 
als  unpersönliches  Verbum  gebraucht;  es  ist  nötig, 
man  soll,  muO,  darf,  abs.  od.  mit  inf,  acc.  e,  inf. 
l·'·  xeü.  opt.  χρείη,  in/.  χρΟεα.,  pl.  χηΓώι·,  impf, 
χρήν,  έχρήν,/αί.  χρήοται,  selten  χρι)οει. 
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χρήδοιτε— χρήσιμος 

χρήδοιτε  s.  χΰίίω- 
χρήζω  (ΐη/ηι».  V.  Χβάω)  I.  a.  bedürfen,  nötig 
liabüQ,  abs.  ύ (beldilrfiig,  arm,  ro 

Nötige,  τίκό^  etw.  b.  verlangen,  wilnscben, 
i«/.  2.  poct.  prophezeien 

F.  htl.  nur  pr.  n.  imp/.,  ep.  u.  ion.;  χρηίζω,  fui 
/ρ/;<σω,  rtor.  έχί/ψόα;  dor.  od.  χρύ^Λω; 

χρφ)ίΜΤ€  opt.pr.  od.  aor.  2. 

^py]toxo{JlOlt  tL  m.  (UrraL  zu  χοάομαι)  ion.  zu  be- 
dürfen pflegen,  n»'t  etw. 

XpfiH«.  αΓΟί,τό  (j|f^<io«a4)  alles  Brauchbare.  i.Üing, 
Sache;  im  bos.  Gut,  Gescltilft,  Gegenbtand,  Unter- 
nehmung, pl.  Güter,  Waren,  Bohatze,  Geld,  Ver- 
mögen: χρήματα  ...  KQKtos  fkfiQtbocTat  lij  τά  κοί»'ά 
χρήματα  Bundeskas.se.  2.  Vorfall,  Ereignis,  ö«o- 
nirtv  . . . παντόί,'  χρψιατος  τήν  τελευτήν  Iler. 

3·  Stück.  Exemplar,  i>o£  χρήμα  μέγα.  Dav. 

ΧρηΐΙΛΧίζω  i.  iici.  oin  Geschält;  belreibcit,  ver- 
handeln, /Atiy,  rd  Λοίττό,  riW  u.  ηρός  nva  mit  jeiu.; 
im  bes.  d.  Staatsgeschärte  treiben,  Audienz  er- 
ifilen,  ttW  Jom.,  auf  die  Ί agesordnung  setzen  (vom 
Hat  gesagt),  b.  sp.  Λ’ϊ’  ein  Orakel  geben,  weis- 
sagen, ofienbaren.  C.  einen  Titel  führen,  heiße«. 
2. pn»i.  ΝΊ  einen  göttlichen  Befehl  erhalten.  3.  med. 

a.  βα<μ)εΙ  in  eigener  Angelegenheit  verhandeln  mit. 

b.  für  sich,  zu  seinem  Vorteil  GeschUfte  betreiben, 
sieh  bereichern,  άπό  nvog  von  etw.,  έπΙ  κακφ  nvog 
zura  Schade»  jmda. 

χρηματικός  3 (χρήμα)  sp.  den  Erwerb  od.  das  Geld 
betroffond,  suösf  ol  χο>/μαηχο(  die  ΛVohlbabondβn. 
χρημάτισις,  ^ (χρηματίξο)  Erwerb,  άπό 

ttvog. 

χρηματίσμός,  oo,  ό l.  <χρηματφα)  amtliche  Tätig- 
keit. a.  Verhandlung,  b.  sp.  ΛΤ  göttlicher  Aus- 
apnicb,  Orakel.  2.  (χρ^ματιζομαΟ  gewerbliche 
Tätigkeit,  a.  Gewo  be.  liesehäftigung.  b.  Ge- 
winn, Bereicherung. 

χρηματίστέον,  a<7;f.  verb.  v.  χρηματίζομοξ^  man  muh 
sich  Geld  erworben. 

χρηματίστήρίον,  ου,  τό  (χρηματιαχήρ,  -τΐξω)  sp. 

Kaufhaus,  Börse,  ρΐ.  QeschUitsräume. 
χρηματιστής,  οΟ,  ό (χρήματίζω)  Geldenverbtr,  Ge- 
schäftsmann. Dav. 

χρηματίστικός  3 Gewinn  anzeigend,  οΙωνόζ  ein 
Reichtum  verkündender  Vogel;  suhst.  a.  ό Erwerb- 
samer,  Geldmann.  b.  ή χρημαηονχή  (sc.  ^^χνφ 
Kunst,  Vermögen  zu  erwerben,  Erworbsamkeit. 
χρηματο-δαιτης,  ου,ό  (χρήμα  u.  δαια)  der  das  Ver- 
mögen teilt  A. 

χρηματο-ΤΓΟιός  2 (ηοίέω)  poet.  Vennögon  ver- 
schaffend. 

χρη  ματοφθορικόςΒ  (/ρ///τατο-^^όρσ^,  ψΰηρω)  Geld 
duichzubringen  geschickt, 
χρήμη.  ps<  h (xe>5(j)  poet.  Maugel,  βου. 
χρημοσύνη,  ηs,  ή {*χρψιων,  χοάω)  poet.  Armut, 
Bedürftigkeit, 
χρήν  impf.  V.  χρή. 
χρησασθαι  inf.  aor.  v.  ;^ράο/<αι. 
χρήσδω  dor.  = 

χρήσ«  fut.  V.  χράω,  χρήσθαι  inf.  pr.  ν.  ^^ράο^αι. 
χρησιμεύω  sp.  nützlich  sein,  πολ^Λ  ti»'l  Von 
χρήσιμος  B u.  2 (χράομαι)  l,  nützlich,  brauchbar, 
ab»,  u TtW  jrm.,  ri  in,  zu  elw.,  dsgl.  elg,  πρό$  ri,  έπί 


χρήσις-χρΤμ« 

Tt,  mit  /)/.,  z.  B.  ή'/ονμεν(Η  als  Kührer,  acc.  c.  inf., 
subst.  τό  χρηοψώτατον  Ti}g  ήμ/ρα$  der  brauchbarste 
Teil.  2.  (v.  Ρ0Γ8.)  tüchtig,  wacker,  brav,  ίΓόρί·^.  — 
adv.  -(μως. 

χρήσίς,  €0g,  ή s.  (;^ρ06>)  das  Leihen,  ßvßXiav. 

2-  Gebrauch.  b.  Brauchbarkeit, 
Nutzen,  τήξ  ίππον. 

χρησμηγορέω  (‘χΰ>Ιομηχόρηί,  χρησμύρ  U.  άχορεύω) 
8ρ.  prophezeien. 

χρησμολογέ(ι>  (χρ^αμο-λόροξ)  poet  Orakel  sprechen, 
prophezeien. 

χρησμολογία,  ag,  ή sp.  das  Wahrsagen.  Von 
χρησμο-λογος  ü {χρήαμό^  u.  λέρω)  weissagend, 
Wahrsager;  subet.  ό Orakeldouter. 
χρησμο-ποιός2(πο«ί6ί)βρ.  Orakel  in  Verse briugeud. 
χρησμός, οϋ,ό[χοάω)  Orakelspruoh, Prophezeiung, 
darnach  inf,  Satz  mit  ώ^. 

χρησμοσύνη,  ή {*χρήημων,  χρ^^<>>)  poöt.  ion.  sp. 
Ϊ,  Armut,  Bedürftigkeit  2.  Verlangen,  Wunsch 
(andere:  Wahrsagekunst), 
χρησμο-φόρος  2 (ρ^ρω)  sp  Orakel  bringend, 
χρησμο-φύλαξ,  ακο^,  ό sp.  Orakel  aufbewahrend. 
χρησμωδέΐι)  ixQtfOp-f^bog)  Orakel  singen  od.  geben, 
weissagen,  abs.  u.  nvl,  ri. 

χρησμωδία,  ag,  ή {xQtiop-^ödg)  poet.  Weis.sHgung. 
χρησμίρδίκός  3 sp.  den  Wahrsager  betreffend.  Von 
χρη®μ·ΐρδός  2 («όω)  Orakel  singend,  weissagend; 

siib.it.  ύ,  ή ΛV’abΓyagβΓ(in),  Prophebiin). 
χρήσται/υί.  ν.  χρή. 

χρηστέον,  adj.  verb  ν.  χράομαι.  man  muß  gebrau- 
chen, Tivi. 

χρηστεύο^αι  ei.  m.  ί;ίρ(|θτϋί)  *Υ!Γ  gütig  sein, 
χρηστηριάζομαι  d.  m.  (χρηατήριον)  sich  ein  Orakel 
verschaifen,  rtW  durch  jein.  od.  etw.,  περί  rtvog  u. 
έπΙ  nvt  über  etw. 

χρηστηρίος  3 u.  2 (;^ρ//βη}ρ,  /ρό<ο)  den  Wahrsager 
betreffend,  piOphotisch;  subst.  τό  χρηβτήρίον 
OrakoL  a.  Orakelsiiz.  b.  Orakelsprucb.  C.  (das 
zur  Erlangung  eines  Orakels  geschlachtete)  Opfer- 
tier, Ubertr.  Schlachtopfer. 

χρήστης,  ου,  ύ f.  (;;;ράω)  Verleiher,  Gläubiger, 
Wucherer.  2.  (χράομα*)  poet.  .Schuldner. 

F.  iji  n.  pl.  χρήοτιαν. 

χρηστικός  3 (χράομαι)  sp.  zu  gebrauchen  vorste- 
hend, TtW  etw. 

χρηστογραφία,  ag,  ή (^χρ^οτο-γράφος,  γράφιο)  sp. 

gute  u.  Schöne  Mslerkunst. 
χρη  στολογ  ία,  ag,  ή (xQijaTo-X0yog,  λέγω)  κρ.  KT 
süße  Worte,  scheinheilige  Rede, 
χρηστο-μαθής  2 (μαΰεΐν,  βίανΰάνω)  βρ.  der  Nütz- 
liches gelernt  hat,  kenntnisreich, 
χρηστός  3,  adj.  rerb.  v.  χράομαι  i.  v.  Sachen;  gut 
anwendbar,  brauchbar,  nützlich,  zweckmäßig,  ρή, 
τΰ^α;  im  bes.  a.  glücklich,  glückverheißend,  ίρά. 
b.  liebreich,  angenehm,  έπη.  2.  von  Peraouen: 
tüchtig,  gut,  rechtschaffen,  edel:  »übst,  of  χρηατοί 
gutgesinnte  Bürger,  Edle,  Aristokraten,  τό  χρηατόν 
das  Gute,  (rd)  χρηοτά  Wohltaten,  Dienste.  — adr. 
χρηίϊτώς  a.  Irlich,  b.  heilsam,  nützlich.  Diiv. 
χρηστότης,  ί Brauchbarkeit,  ί.  Güte,  Milde. 

2.  Biederkeit,  Rechtlichkeit. 
χρΤμα,  arog,  ru  (auch  ;ι:ρί0/ια,  Salbe,  Salböl, 

Fett,  σΐ'Γίου  Schweineschmalz. 
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χροός— χρυσίς 


χρίμπτω  ep.  poet  l.  ac/.anstreifen  laeeen.  0\>Q*yya 
die  iiadbücbse,  mei»t  intr.  streifen,  berUhreu,  TtW 
etw.,  pass.  )ο^ιμφύεί$  ηΐλαζ  nabe  gebracht  od.  ge- 
komznea.  2,  mrd.  nahe  bringen,  daranstoOen,  ri 
ηοόξ  TI,  τΐ  rivt,  gew.  intr.  nahe  kommen,  τινί. 

V,  fuL  Χϋ*μψ<^,  aor.  ίχρ^μψα,  pass,  έχοΐμφδην. 
χρΐσκς,  εω£,  ή (χ6^)  das  4Sall>eD. 
χρίσμα,  rd  β.  χοίμα. 

χρίοτ-έμττορος,  ου,  ύ sp.  der  mit  Christus  Handel 
treibt,  ein  Geschäft  aus  ihm  macht, 
χρίοτός  8 poet.  sp.  l.  zum  Bestreichen  geeignet. 
2.  gesalbt;  ό A\>ior0^  der  Gesalbte  des  Herrn, 
Messias,  Jesus  iW  (ό  Χριστιανός  Christ). 


adj.  verb.  v. 

χρ{ω  1.  aci,  \x.  pass,  bestreichen,  über  etw.  mit  der 
Hand  binstreichen.  a.  salben,  färben,  schminken, 
τινά  ^Of'cp,  qxi(tfiäuots;  übertr.  heiligen,  weihen  zu 
etw.,  u.  in/*.  b,  ritzen,  verletzen,  xu’d  rivi 
jcin.  mit  etw.  2»  med.  d.  sich  salben,  riW  mit 
etw.  b.  sich  etw.  bestreichen,  fov;. 

¥,/ui.  Xe*^<^,  ctor.  ixQ(Oa,  pf,  κέχίρκα:  pass.  pf. 
pL^X{H\Q)pivas.^  aor.  χριθ0£ΐ£;  med.  αοηέχριοά· 
βΐην;  βρ.:  impf,  χρίον^  aor.  χρίοα. 
χρόα,  ns,  ή 

χροΜ,  äs.  ή,  ion.  χροιή 
^ροΤζ<ι>  poet.  sp.  ssa  χρφζω,  med.  {/ut.  dor.  ;tö0i50i;- 
μαι)  schlai'en,  nv^  bei  jem. 


s χρω3. 


Dar. 


χρόμαόος,  ov,0(^pf;ii£TtsCi>)ep.da8Kiiirschen,>'n'ucjv. 
^ρονίζ(ι>  die  Zeit  aubringon,  verziehen, 

sogorri.  zaudern,  mit  pl.^  in/.;  pass,  in  die  Länge 
gezogen  werden,  ηόλεμο^,  alt  werden. 
y,/ut.  χρονιώ  U8W. 

χρονικός  8 (χρόνος)  sp.  die  Zeit  betrofTond;  subst. 

χά  χροηχά  Annalen,  auch:  Chronologie. 

)^ρ0νΐος  8 u.  2 (jifpdvO^)  i.  nach  langer  Zeit,  spät, 
XQQytos  έΧΰών.  2.  seit  langer  Zeit,  alt, 

3·  auf  lange  Zeit,  langdauernd,  langwierig,  ηόλιμο^; 
adv.  χρόνια  spät,  comp,  χρονιώτερον  länger, 
χρονισμός,  oO,  ό iχρoyiζω)  sp.  das  lange  Bleiben, 
Zeigern. 

χρονο-γράφος,  ον,  ό (}>ράφω)  sp.  Verfasser  von 
Jahrbüchern.  Von 

χρόνος,  ον,  6 Zeit,  Zeitdauer,  AVeile;  im  bes.  1.  Le- 
benszeit, Alter  (Jugend,  Greiseualter).  2.  Zeit- 
Btufe,  Zeitraum,  ό τταρεΧηλνϋώς  χρόνος  Vergangen- 
heit, ό ηαρεών,  ύ νϋν  ηαρών  χρόνος  Gegenwart,  ό 
μέλΧων  Zukunft  Zeitmaß  der  Silbe.  Zeit- 
aufwand, Zeitverlust,  Verzug,  τόν  χρόνον  έμfiάλλεtv 
Ttvl  einer  Sache  Zeit  verschaffen,  χρόνον^  έμηοιείν 
Zeitverlust  vcruraachen.  Adverbiell  stehen:  a.  stoXr- 
Xov  χρόνου  seit  geraumer  Zeit,  odou^ro  χρόνου  so- 
lange. b.  (rip)  χρόνιρ  mit  der  Zeit,  χούνφ  ηοτέ  j 
endlich.  C.  χρόνον  eine  Weile,  lange  Zeit,  i^va  \ 
χρόνον  einmal,  χρόνον  uvd  eine  Zeitlnng.  τύυ  dei 
χρόνον  für  alle  Zeit.  d.  όΐα  χρόνου  nach  langer 
Zeit.  e.  έν  Wvc  χρόνφ  im  Verlauf  welcher  Zeit? 
f.  έπΐ  χρόνον  (τινά)  eine  Zeitlang,  έφ'όοον  χρόνον 
80  lange  als.  g.  οχτόόν  ττερί  χοϋχον  τύν  χρόνον, 
έκεΐνον  χόν  χρ.  um  diese,  zu  dieser  (Jener)  Zeit,  ' 
εις  Γ0ν  άεΐ  χρόνον,  εί$  τύυ  «rravro  χρόνον  für  ewige 
Zeit,  h,  μέχρι  τούτου  τοΟ  χρόνου  bis  hierher.  ι 
χρονοτρΤβεο)  {*χοονο·τρί/ίή$,  χρψιο)  iV2  die  Zeit  j 
verbringen,  säumen,  [ 


χροός,  χρο'ί  α.  ä.  s.  χρώ$,  Χρύσα  s.  Χρύοι;. 
χρυσ-αΐγίς,  ι6ο^,  ή {χρυοάξ  u.  aiyis)  poet  mit  gol- 
denem Schilde, 
χρυσ-άλάκατος  2 dor. 

χρίισ-αμοιβός,  οΰ,  ό {άμείβο)  poet  Geldwechsler, 
οωμάτων  (von  Ares). 

χρυσ-άμπυξ,  υκο^,  d,  ii  ep.  poet  mit  goldenem 
Stirnband. 

χρυσ-ανίος  dor.  = ;ι;ρυθ·^ιΟ^. 
χρυσ-ανταυγής  2 poet  golden  widerscheinend. 
χρυσ-αορος  2 idog)  ep  poet.  mit  goldenem  Schwert 
χρυσ-άρματος  2 (ύρ/ια)  poet.  mit  goldenem  Wagen, 
χρύσ-ασπις,  töos,  6,  ή poet.  mit  goldenem  Schild, 
χρυσ-αυγής  2 {αυγή)  poet.  goldglänzend. 
χρυσ-α<ορ,  ορο$,  ό,  η poet  &β  ;>τρικ3-άορο5. 
χρύσειος  3 *»  ;^ρύσεο^;  tü  χρύσεια  {se.  μέταλλα) 
Ooldbergwerke. 

χρυσ-ίλίφαντ-ήλΕχτρος  2 sp.  mit  GoIä,  Klfon- 
bein  u.  Elektron  nusgeiegt 
χρυσεο^βόστρυχος  2 poet  mit  goldenen  Locken. 
χρυσεό-ομτ|τος  2 {όέμω)  poet.  aus  öold  gearbeitet, 
χρυσεο-κυκλος  2 poet.  mit  goldener  Scheiba 
χρυσεο-πήληξ  ψοοί.  χρυοο·ηήληξ. 
χρυσεο-ττήνητος  2 poet  mit  goldenen  Ein- 

schlagsfädvn,  golddurchwirkt. 
χρυσεό-ττλοκος  2 (ηΧέκω)  poet.  goldgeflochton. 
χρυσεος  3,  zsgz.  χρΟσοΰς  (;touo0^)  /.  a.  golden, 

aus  Gold,  goldverziert:  κι*>;τ£λΛο,  ΰρόυο^,  gold- 
geschmückt: ‘Αφροδίτη.  b.  goldig,  goldfarben, 

νέφεα,  ^ύπραι.  2.  übertr.  a.  hochgeehrt,  hohr, 
dcot  b.  tref8icb,  herrlich,  έλJl^$,  pio^.  3*  ό 
XQVooOg  {οτατ>]ρ)  Goldmünze. 
χρυσεο->σάνδαλος  2 poet  mit  goldenen  Sohlen, 
χρυσεό-σκατττρος  2 dor.  poet.  s=s  -οπηητροζ  mit 
goldenem  Zepter. 

χρυσεο-στέγανος  2 poet.  mit  goldenem  Kranze. 

χρ“ο!ό-”ολος°  2 ^ goHgeschmackt. 

χρυσεο-φάλαρος  2 (φάΧαρά)  poet  mit  goldenem 
Schmuck. 

Χρυστ],  η$,  ή 1.  St  an  der  Küste  von  Troas. 

2.  kleine  lu.sel  bei  Lomnos. 

Χρυσής,  ου,  ό Priester  v.  Cbryse  in  Troas,  seine  T. 
ΧρυσηΤς,  ιόο^,  ί/j  pl.  poet.Troerinnen  wie  Chryseis. 
χρυσ-ηλάκατος  2 {ήΧακάτη)  ep.  poet.  mit  goldener 
Spindel  (od.  Pfeil}. 

χρυσ-ήλατος  2 ϋλαύνω)  poet  sp.  aus  Gold  ge- 
trieben od-  gearbeitet 

χρυ9*ήνΐος  2 (ηνία)  ep.  poet  mit  goldcuen  Zügeln, 
χρυσ-ήρης  2 (W.  άρ,  άραρίοκω)  poet.  aus  Gold  ge- 
fügt od.  gearbeitet. 

χρυσίδιον,  ου,  τό  α.  χρυσίον,  ου,  τό,  drmin.  ν.  jjfou- 
ein  bischen  Gold,  bes.  verarbeitetes  Gold,  Gold- 
schmuck od.  Goldmünze, 
χρύσίος  B dor.  äol.  «s  χρι>οεο£·,  s.  das  vorige. 
Χρυσ{ηττεΐος,  ου,  ό Anhänger  dee  stoisohen  Philo- 
sophen Chrysippos  aus  Soloi. 

Χρυσ-Ιίτπος,  ου,  ό S.  des  Polops;  s.  das  vorige, 
χρυσίς,  ido$,  η (χρνοό$)  poet  sp.  1.  goldenes  Ge- 
schirr od.  Oeihil.  2.  goldenes  Kleid,  goldener 
, Schub. 
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χρυβόιπχρος— χρ<^ζω 


χρυσίτις,  ιδος,  ή {fern.  V.  XQvcirij^]  χρυϋόξ)  ion. 
goldhaltig,  ψάμμοζ· 

χρυοα-βδφής  2 (/ίάτϊτω)  βρ.  goldgerärbt,  d.  h.  gold- 
gestickt 

χρυαά*βωλος  2 φώλο$)  poet.  mit  goldhaltigen  Erd- 
schollen. 

χροσά-γονος  2 (AV.  ya,  yev)  poet.  von  Gold  erseugt. 
^ptXTO-oafSoXTO^  2 (ό<Μ0άΛΑω)  poet  künstlich  au.s 
Gold  gearbeitet. 

)^ρυ90-δαχτύλΐος  2 (doiovAio^)  sp.  NT  mit  goldenen 
Hingen  geschmückt. 

)^ρ\Χΐ6-δ(Τθς  2 u.  8 (dio)  ion.  poet.  in  Gold  gefaßt, 
goldveraiert. 

^ροοο-δίνΐ^ς,  ot>,  ö (ö/v)})  poet.  goldwirbelnd. 
χρ\χΐθ-βΐδής  2 goldartig,  goldfarben, 

χρυσό-ζυγος  2 (.Cv^^v)  mit  goldenem  Joch. 
Χρυ90-θ€μΐς,  tdog,  ή T.  de.s  Againomnon. 
^ρυσ6-θρονος  2 ep.  poet  goldthronond. 
χρυαο-χάράνος  2 dor.  poet  S -πάρηνος  {κάρηνον) 
mit  goldenem  Haupt 

^Χ)Ο^Χ£ρας,  arof,  ό^ή  \ (πέρα$)  poet  mit 

χρΟΟό'ΧΚρως  2,  gen.-a  Μ.-ωτο^ί  goldenen  Hörnern. 
)^ρυσο-χέθαρ(ς  2 poet.  mit  goldener  Zither. 
^ρ\>00-χρ.ν)Τ0ς  2 (κφινω)  poet.  aus  Gold  gearbeitet 
(Konj.). 

^υσο-χ6λλητος  2 (voAAdtu)  poet.  aus  Gold  gefügt 
^ρυσο-χόμας  dor.  poet  *=  ou,  6 u.  χρυσό- 

χομος  2 ion.  (,κύίο/)  mit  goldenen  Locken,  mit  gold- 
durchflochtenem  Haar,  goldfarbig, 
χρυσό-λίθος»  ον,  ό sp.  NT  Ooldstein,  Topas, 
χρυσολογέω  (xQvao-Xoyog,  Xt^ycj)  sp.  vom  Golde 
reden. 

χρυοό-λογχος  2 [Xöyxti)  poet.  mit  goldener  Lanze, 
χρυσό-λοφος  2 (Aöfio^)  poet  mit  goldenem  Haar- 
buseb. 

χρυσο-λυράς  dor.  poet.  = ‘λνρηξ,  ον,  ό (Λνρα)  mit 
goldener  Leier. 

χρυσό-μαλλος  2 {μαλλό$)  poet.  sp.  mit  goldenem 
VlieGo. 

χρυσο-μηλολόνθίον,  οι·,  τό(μηλολόνθη)  poet,  Gold- 
kftferebon  {Schmeichelwort). 
χρυσο-μ{τράς  dor.  poet.  S ~βΰτρη$,  ον,  ό (βΐίχρα; 
mit  goldener  Kopfbindo. 

χρυσό-νωτος  2 (νώΓον)  poet.  mit  goldenem  Kücken, 
yvla  oben  goldgeschmückt. 
χρυσο-πάρΟφος  2 {ηαρνφή)  sp.  mit  eingewebtem 
Gold.saum. 

χρυσό-ιταστος  2 (ηάοαω)  poet.  goldgestickt,  gold- 
geschmückt. 

χρυσο-πέ$ΐλος  2 (π^Λι^ον)  ep.  mit  goldenen  Sohlen, 
χρυσό-τκπλος  2 {π^πκο^)  poet.  golJgowandig. 
χρυσο-ϊτήληξ,  ηκο^,  ό,  ή {ηήληξ)  poet  mit  goldenem 
Helm. 

χρυσό-πηχυς  2 poet  goldarmig. 
χρυσο-χλόχαμος  2 poet.  mit  goldenen  Locken. 
χρυσο-Τϊλΰσία,  ων,  ra  {ηλύνω)  sp.  Ooldwaschereien. 
χρυσο-ποιός,  oö,  ό (woeto)  sp.  Goldarbeiter. 
Χρυσό-ΤΓολις,  sog,  ή St.  in  Bithyiiien  am  Bosporos. 
χρυσό-πρασος,  ον,  ύ (πράοον  Lauch)  Ν'Τ  Chry.so- 
pras,  ein  Edelstein  von  lauchgrüner  Farbe, 
χρυσό-χρυμνος  2 [ηρύβινα)  sp.  mit  goldenem  Sebiffe· 
hintertcil. 


χpυσό-1rctpoς2(ιcrερdv)ep.raitgoldenen  Schwingen 
χρυσο-ράης,  ov,  ö (^ω)  poet  goldströmend,  Gold 
mit  sich  führend. 

χρχ>σ-όρο(ρος  2 (όροφή)  sp.  mit  goldener  Decke. 
χρυσό-ρραπ(ς,  <o^,  6 (^nlg)  ep.  mit  goldener  Rute. 
χρυσό-ρ(ρ)υτος  2 poet.  von  Gold  fließend, 
χρΰσός,  oO,  ό (semitisches  Lehnw.,  hehr.  I^rüf). 
i.  Gold.  2.  verarbeitetes  Gold,  Goldeohmuok, 
Goldmünze,  Geld. 

χρυσο-στέφανος  2 poet.  goldbekr&net 
χρυσό-στροφοζ  2 (στ^9»ω)  poet.  ans  GoldfEdeo 
gedroht,  άγΗύλα  mit  goldener  Sehne  bespannt 
χρυσο-τέχτ<ι>ν,  ovo^,  ό sp.  Goldarbeiter. 
χρυσό-Τβυχτος  2 (reü^fo)  poet  aus  Gold  gemacht, 
χρυσο-τιοχής  2 [rröjlfo^)  poet.  in  goldoner  Kü.stung. 
χρυσό-τοξοζ  2 (rJ^^Ov)  poet.  mit  goldenem  Bogen, 
χρυσο-τριαένης,  ον,  ό (τρ/α<να)  poet  mit  goldenem 
Dreizack  bewalTnet. 

F,  roc.  ·τρ{α*να. 

χρυσό-τΰπο^  2 {τύητω)  poet.  ans  Gold  geformt, 
κράνος. 

χρΰσοΟς  8.  χρύϋεο^. 

χρυσο-φαής  2 | goldglknaond. 

^υσο-φεγγής  2 J ^ 

χρυσθ<ρορέ(*>  ion.  sp.  Gold,  d.  h.  goldenen  Schmuck 
an  sich  tragen,  Ιχδύς  goldschuppig.  V'on 

I χρυσο-φόρος  2 poet  Gold,  d.  h.  goldene 

Kleider  od.  goldenen  Schmock  tragend. 
χρυσ·όφρυς,  vog^  ό (όφρυ^)  sp.  Meerdsch  mit  einem 
i goldenen  Fleck  über  Jedem  Äuge, 
χρυσο-φύλαξ,  oKog,  0,  ή ion.  poet  sp.  Gold  be- 
wachend. 

χρυσυ-χαίχάς  dor.  = ■^χa{τηg.  ov,  6 (χαίτη)  mit 
goldenem  Haar. 

χρυσο-χάλίνος  2 (xaXivög)  mit  goldenem  Zaum  od. 
Zügel 

χρυσ6-χ*ιρ,  χεtρog,  6,  ή (χείρ)  sp.  mit  goldener 
Hand,  d.  h.  mit  goldenen  Ringen  an  den  Fingern 
χρυσοχοβΤον,  ov,  τό  ixQvoo^xoog)  AV'erket&tte  des 
Uoldgicßers  od.  Goldarbeiters. 
χρυσοχοέ(ι>  {χρνοο~χάθ£)  Gold  schmelzen,  in  Gold 
arbeiten;  übertr.  sich  goldene  Berge  versprechen, 
χρυσοχοΐχός  8 zum  Goldschmied  gehörig,  τέχνη 
Goldsclimiedokunst  Von 

χρυοο-χόος,  OV,  ό (W.  χν^  χέω,  eig.  Ooldgießer) 
Goldschmied,  Goldarbeiter. 
χρΰσ0<ι>  (;<ρνο0^)  vergolden.  Dar. 

χρύσωμσ,  Ctrot;,  rö  poet  sp.  Goldarbeit,  Gold- 
schmuck.  und 

χρυσωσις,  eog,  ή sp.  V'ergoldnng. 
χρυσωνέω  i*χρva■ώvηg,  ώνέοβίαι)  Gold  kaufen,  d.  h. 
. einwechseln  Or. 

Ιχρυσώιτίς,  *6o^,  ή (fern.  v.  χρνο-ώπης,  ώψ)  poet, 
mit  goldenem  Gesicht,  golden  anzusehen. 
χρυσ-α>ΤΓ0ς  2 (ώψ)  poet.  sp.  ss  dem  vorigen. 
χρυσωρυχεΤον,  ov,  rd  (^^ρΐΌ-ωρν/ο^,  όρνααω)  sp. 
Goldgrube,  Goldborgwerk. 

χρυσ-ώψ,  ώnog,  ό,  t)  (ών^)  poet  goldfarbig,  gold- 
glanzend. 

χρώ  a ;^ράου  imp.  pr.  v.  ;|'ράο;<αι,  χρΔ  s. 
χρωζο)  (auch  χρώ^ω)  poet.  sp.  (XQ^g)  1 . bestreichen, 
berühren,  tii.  2.  färben,  n/v  KÖm;v;  übertr. 
I schmücken,  xQ  λέξη  durch  den  Stil. 
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χωλότης— χωρίον 


F. /υ1,  χβώόω,  aor.  pass.  pf.  κέγ^οωαμαι, 

aor,  έχρώαΰην',  NbiF.  χροΐζω  u.  χρώννΟμι. 
χρώμα,  ατο^,  τό  {χαώ5)  ί*  Farbe,  bes.  Hautfarbe. 
2.  Färbemittel,  auch  Schminke.  3*  i^bertr.  a.  in 
der  Musik:  Modulation,  Klangfarbe,  b.  Anstrich, 
Schattierung,  NOanco  dea  Charakters, 
χρώννδμι  sp.  s.  χβφζω. 

χρώς.  ;^ρα>τό^,  ό [ZU  χραίνω,  χραύω)  ί.  Haut,  dv  χρφ 
χοίαρ,ιιένοζ  bis  auf  die  Haut  geschoren.  2.  Haut- 
farbe, Farbe.  tc>v  öi  τράηετο  χοώ£  II.  3· 
χρόα  ^cV>VTai  //. 

F·  dat.  XQ<->ri  u.  arc.  ;^;ρώΓα;  ep.  auch  χροόζ, 
XQo^i  Zßda;  Nbff.  χρόα  u.  XQotä^  ion.  χροιή. 

Dav. 

χρωτίζϋ)  poet.  färben,  med.  την  φύ^αν  xtvi  seinem 
Wesen  einen  Anstrich  geben  von  ctw. 
χύδην  (jf Γύ>)  ausgegossen,  bingeächüttct;  Qbertr. 

1.  haufenweise,  reichlich.  2.  ordiiungslos. 
χΰλός,  oO,  ό iau  χέω)  i.  Saft,  13rdhe,  Limonada 

2.  üeschmnck. 

χύλίιΧΚς,  εωξ,  ή {χνλόω,  χυλό^)  βρ.  Anfeuchtung 
durch  DUtigen. 

χύμβνος,  χύντο  u.  ä.  s.  χέω. 
χύμΤν  = K<ii  ί'μίν  (Krasis). 

χΟμέζω  poet.  schmackhaft  machen,  würzen.  Von 
χΟμός,  oi',  ό fzu  Feuchtigkeit,  Saft, Geschmack. 

εωξ,  ή {χέω)  ep.  poot.  1.  das  Ausgicben, 
Ausschütten  i im  bes.  Opferguil,  Libation.  2.  das 
Ausgegos.sene,  Aufge.schütteto,  φύλλων  Haufen. 
χ\)τλάζϋ>  fj)fvr«lov,  poot.  bingieben,  hinetrocken. 
χυτλόομαί  med  {χύτλ^ν)  ep.  sich  baden  u.  salben, 
χύτο  8.  χέω. 

χΟτός  9,  adj.  verb.  v.  χέω  ί.  a.  aiisgegosson,  ver- 
gossen, altta.  b.gegossen, geschmolzen, λίΰινα  χντά 
Olasflaß.  2.  aufgoachüttet,  yala  Grabhügel; 

6 Damm,  Wall,  Molo. 

χύτρα,  σ^,  i)  (χέω)  Topf;  pl.  1.  Topfinarkt. 
2.  übertr.  Speisen.  Dav. 

χίίίρεοδς  3 } P““*· 

χυτρεύζ,  έωξ.  ό (χύτρα)  Töpfer. 

χυτρίδιον,  ΟΙ',  τώ  poeU  1 cfcmin.  ν.  ;?«^Γρα,  Töpfchen 

χυτρίς,  h I (TrinkgofiUi). 

XuTpOty  ΟΛ»,  οί  1.  warme  Quellen  bei  Thermopylai. 
2.  Topffest,  dritter  Tag  der  Antbe^terien,an  welchem 
man  den  Unterirdischen  einen  mit  allerlei  Früchten 
gefüllten  Topf  darbrachte. 
χοτρό-7ΕϋΤ>ς,  nobogy  ö poot.  Kessel  mit  Füßen, 
χύτρος,  ou,  6 (χέω)  Topf,  Kochgefafi. 
χ(ΐ>  » uai  ό (Kra.sisb 
χώδωνις  « uai  ό (Krasis). 

χώθο*  η καί  ΰΰεν  (Krasis). 
χώχ  κα(  ό έκ  (Krasis). 

x“w“u.  mfd.  1 
χωλβέα,  ag,  ή (χωλεύω)  Lahmheit. 
χωλ«{αμβθζ,  ό sp.  Hinkjambus,  Jambischer  Tri- 
meter mit  Trochäus  od.  Spondeus  im  sechsten  Fuü. 
χωλο-κοιός,  oO,  ό (ηο44'ω)  poot  Krüppeldichter, 
χωλός  3 (*χJ·ωλυg,  vgl.  ai.  hval  krumm  gehen)  lahm, 
golKhmt,  hinkend,  abs.  u.  Λοόα,  auch  du9;orfY«M^*; 
Ubertr.  gobrecblicb,  unvollkommeu,  dv&peta.  Dav. 


χωλότης,  7/ro^,  ij  sp.  Lahmheit 

χόβμα,  aro^,  τό(;|'0ω,  χώνννμι)  Aufsohüttong;  insbes. 

1.  yf)g  Grabhügel.  2.  Damm,  Wall.  3*  (tiatUi'· 
licher)  Sandhügel 

χώμός  =s  uai  6 ip0g  (Krasis). 
χωνε{α,  ag_  ή sp.  Metallgufi.  Von 

χωνεύω  sp.  as  χοανεύω  Metall  schmelzen.  Von 
χώνη,  ή (vgl.  x0avogt  χέω)  Schmelzgrube  od. 

Schmelztiegel,  TYichter. 
χώννΰμι  sp.  s.  χόω. 

χώομαί  d.  m.  (zu  χέω,  wie  ηλζόω  zu  πλέω,  sich  bin- 
reißon  lassen)  ep.  sümen,  unwillig  sein,  eich  be- 
trüben, κήρ,  κατ<1  ϋνμόν  u.  φρεοίν  im  Herzen,  tiW 
über  jem.,  wegen  etw.  περί  xtvog  u.  n. 

F.  ep.  aor.  (dijfoxiaTO,  5 sg.  ej.  χώαεται. 
χώπως  = nai  δπωg  (Krasis). 
χώρα,  ag,  ή,  ion.  χώρτ]  (Ablaut  zu  xfiQog,  Leere) 
J.  Zwischenraum,  ούδέ  n πολλή  χώρη  peoatjyvg  II, 
Raum. 

//.  konkr.  I.  Land,  Gegend,  Gebiet,  äg  xtvag 
hcp.o  x<0nag  άί*ϋρ^ίπωνίΙ;  im  bes.  a.  Heimatsland, 
Xέ^g  6I  χώραν  xai  yivog  A.  b.  im  Gegensatz  zur 
Stadt:  Oolände,  Landstrich,  Landschaft,  ψιλή 
offenes,  freies,  πεδινή  ebenes  Gelände,  κατά 
χιόραν  auf  dom  Lande.  C.  Boden,  Acker,  rd  dx 
Tfjg  χώρα$  Früchte  des  I^andos,  κόπτων  ri/v  χώραν. 

2.  Ortliclikoit,  Flecken,  Stadt,  Staat:  ό κaτot^aaμύg 
rf/g  xd>oag. 

III.  Fiats,  Stolle.  1.  Standort,  Punkt,  Posten, 
dK  xtogtjg  ödi  ή όάριζε  ytrvaiKi  Π,  Kam  χώραν  έύν 
an  Ort  u.  Stelle  lassen,  κατά  χώραν  (·α^)  έϋενχο  (rd) 
δπλα  faßten  an  dem  alten  Platz  Posten,  έν  xdn^aig 
έyέvr^vτo,  έν  χώρη  πιπτειν.  Big  d^rAaiVrn», 

dK  χώρα£  bQfidv.  2.  übertr.  Rang.  Geltung,  έν 
άνδραπέ>δων  χώρη  dvm,  έν  ούδεμιη  χώρφ  είναι  für 
Sklaven,  für  nichts  gelten. 

Χωράαμίοΐ,  ων,  ol  — Χοράοβαοι. 
χωρέω  (;ι^(Ι^ο^)  I.  intr.  i.  Platz  machen,  Raum 
geben,  weichen,  nW  vor  Jom.,  sich  wenden,  nvö^, 
άπό,  έκ  nvog  von  etw.  2.  sich  fortbewegen, 
έχοιρα  rd  «νίκρυα  flössen;  im  b<m.  a.  auf  brechen, 
marschieren,  ziehen,  κατά  τήν  άμα^ιτόν,  ύμόαε  χωρείν 
τινι  anrücken,  entgegenrücken.  b.  von  Geschos- 
sen: durchgehen,  durchdringen,  öid  ra>v  άόπίδων. 
3·  Ubertr.  ablaufen,  £ÖTv;ifd<u^,  Erfolg  haben,  glücken, 
χωρι)öavτog  6έ  ol  τούτου  Iler. 

II.  tr.  1 , in  sich  fassen,  enthalten,  rt.  2.  übertr. 
begreifen,  etw.  (x()  in  sich  aufnehmen,  mit  inf.  ver- 
mögen, imstande  sein. 

V»fut.  χωρέ}θω,  att.  gew.  χωρήϋομαι. 
χωρίδίον,  ον,  τό.  demin.  ν.  χωρίον,  Landgütchen, 
χωρίζω  (xioQlg)  ί.  oct.  sondern,  trennen,  an  seinen 
Platz  stellen,  scheiden,  unterscheiden,  άλλήλων 
X6xovg  voneinander,  άπό  nvo^.  2.  pati.  sieb  ab- 
sondern, sich  trennen,  sich  entfernen,  im  pf.  ab- 
gesondert, verschieden  seio,  xtvög,  xivi  u.  άηό  nvog 
von  etWn  Ubertr.  fremd  sein, 

F. />/.  pass,  κεχιυριομαι,  ion.  3 pl.  κεχωρΐδαται. 
χωρίον,  ου,  χό,  demin.  ν.  χώρα,  bezw.  1.  all- 

gemein: Raum,  Gelände,  όρπνόν,  ατενόν.  2.  Land- 
(gut),  Acker,  kleines  Grundstück.  3*  Pl^ts,  Wohn- 
platz,  Hof,  wo  Jem.  wohnt;  im  bes.  fester  Platz, 
όχνρόν,  έχνρόν,  Ιοχνρόν. 
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Ψ-ψtUδς 


^(ι>ρ(ς  (£u  al>/^efiondort,  getronnt, 

ellein  für  eich,  κατακεψείΌς.  b.  auBerdexn,  (zu  An· 
fang  der  Sätze)  ausgenommen:  χιοβίξ  ή όηόοοι  aus· 
genommen  so  viele  als,  xcjqIs  ή ausgenommen 
doü.  2.  prat^p.  mit  gen.  a.  abgesondert,  fern  von, 
άΟανάτων.  b.  außer,  ohne,  anders  als. 
χωρισμός,  oO,  δ (χω^ζω)  Trennung,  άπ0  τινο^. 
χωρίτης,  ον,  ό (χώρα)  Landraann,  Bauer.  Dav.  I 
χωρΓτις,  (όθ5*,αο<τ. -IV,  f/ Landmädclien,  Bäuerin,  und 
^(i)ptTUC0g  b sp.  ländlich.  — adv.  ·χΔς  auf  bäue- 
rische Art. 

I.  χώρος,  Ol»,  ό (vgl.  ep.  poet.  1.  Zwischen-  | 

raum  Öik  6i)  vfx'vwv  öttgimvcTO  xcbQog  11,  Baum,  j 


έρήμοζ.  2.  Landstrlob,  Landschaft, 
Grundstück,  pl.  Ländereien,  Felder:  nöooi 

χώροι  (ooi  f/Oav)  κατά  Toi>$  ;ι;ώρον^  auf  dem  Lande. 
3.  Ortechaft,  Fiats,  Aufenthaltsort,  e^oeß<7rv,  άαεβών. 
II.  χΰρος,  ot>,  ό (bc  lat.  Cauru9)  sp.  NT  Nordwest- 
wind. 

χώσις,  eog,  ή (χόω)  1.  das  Aufschütten,  Auf- 
werfen  (eines  Dammes).  2.  das  ZuechUtten,  Eiu- 
d&mmen,  Λιμτνων. 

χαΧΓεέον,  adj.  verb.  v.  χόω,  sp  dsgl.  χωοτός  8 poet. 
aufgc>:chtittet. 

χώστις,  χώταν,  χώτι  » και  don^,  καί  drav,  καί 

dri  (Kiaeis). 


Ψ. 


ψ,  ψ (ν>ίΙ,  yd)  dreiundzwanzig.stcr  Buchstabe  des  j 
griechischen  Alphabets,  ψ'  als  Zahlzeichen  s 700,  | 
aber  ,ψ  = 700.000. 

ψα«θνρός  8 (v>dco)  mit  lockerem  Fleisch,  zart.  j 
ψα{ρα>  (vaiiu)  poet.  sp.  i.  intr.  dahinstreichen,  sich  ' 
zitternd  bewegen.  2.  tr.  in  zitternde  Bewegung 
bringen,  ri. 

ψαΐστόν,  oO,  rd  (να/ω  zerreiben)  poet.  aus  Gersten- 
mehl  mit  Ol  and  Honig  bereiteter  Opferkuchen, 
ψαχάζω  poet  tröpfeln.  Von 

ψαχάς,  döo^,  i)  {ψάω)  Getröpfel,  Tropfen,  übertr. 
άρχνρΙον  Körnchen. 

ψαλΐδό>^στο{χος  2 {ψαλΙ^  u.  orotta)  poet.  Scheren 
am  Munde  habend  (Krob.se). 
ψάλίον,  ου,  rö  (v^dLUj)  i.  Kette.  2.  Kinnkette 
am  Pfordezaum,  Zügel. 

ψαλ{ς,  ibog,  ii  {ψάλλω)  i.  Schere.  2.  nach  der 
Ähnlichkeit:  Gewölbe,  gewölbte  Wasserleitung, 
Schwibbogen. 

ψάλλ<ι>  (vgl.  ai.  ttpJiähii  läbt  anprallen,  seblägt) 
2.  rupfen,  schnellen,  Ideioay,  τό^ων  vevQäg.  2-  die 
Saiten  eohlagen,  spielen;  NT  zur  Zither  singen, 
uvi  jem.  zu  Ehren.  Dav. 

ψαλ(χός,  oO,  6 poet.  ep.  I.  das  Abschnellen,  rö^cov. 

2.  Saitenspiel.  3.  (Lob)lied,  Gesang;  ;V5T  Psalm, 
ψαλτήρίον,  ον,  τό  (ν^α/1η}ρ>  sp.  Saiteninstrument, 
ψάλτης,  ον,  ό (ν'άΛΛω)  Spieler  eines  Saitoninstru- 
me»tes.  Dazu  /rm. 

ψάλτρια,  ag,  ή Saitenspielerin. 

Ψαλΰχ{δαΐ,  o>v,  ol  edles  Ueschlecbt  in  Aigina. 
ψάμαθος,  ον,  ή ep.  poet. « ψάβψο^.  Dav. 

ψαμαθώδτ^ς  2 (rfdo,^)  poet.  sandig, 
ψαμμαχοσιο-γάργαρα  (komische  Wortbildung) 
sandesbundertdünenmal  Ar. 
ψάμμτ),  η$,  ή ioii.  s»  ψύβΐμο$· 

Ψαμμήνιτος,  ου,  d S.  desAmasis,  Kön.  v.  Ägypten 
ψάμμίνος  8 ion. ) , . » 

ψάμμιος  3 poet.) 

Ψάμμίς,  lo^,  6 S.  des  Necho  (sonst  Psammeticb 
genannt). 

Ψαμμίτίχος,  ου,  6 (auch  Ψ<μμηήτ·)  V.  des  Necho. 
ψάμμος,  ου,  ή,  sp.  ό (aus  *ψάφΐ(ο$,  vgl.  lat.  sabulum 
u.  ψαφαρ0£  von  ν'άω)  Band,  Staub,  lockere  Erde, 
ηαοαλια  Düne,  sprichwörtl.  zur  Bezeichnung  einer 
Monge.  Dav. 


ψαμμώ8τ]ς  2 ion.  sp.  sandig. 

Ψάπφω,  Ψάπφα  äol. » Σαηφώ. 
ψαΐρ,  ό,  ion.  ψήρ  (vgl.  lat.  parra,  ahd.  sparo  ss 

nhd.  Sper-ling)  Star.  Dav. 

ψαρός  8 poet.  (star)grau. 

Ψάρος,  ου,  d kilikischer  FL  Östlich  von  Tarsos. 
ψαΟσίς,  εω$,  ή sp.  Berührung,  Liebkosung.  Von 
ψαύα>  (aus  *ψά1αω,  ψάω)  berühren,  antaaten, 
(freundlich  od.  feindlich),  abs.  u.  rivo^,  selten  acc., 
xtvi  mit  etw.;  im  bes.  a.  ΆφροάΙτη^  Liebe  ge- 
nießen. b.  sich  an  etw.  machen  od.  etw.  erreichen, 
ydßiov. 

Y»/ut.  ψαί'ΰω,  aor.itß'avoa;  pats.p/.  έψανΟβίαι,  aor, 
έΐβ>η\>οάην·  ep.  ψαύον. 
ψαφαρό-θριξ,  r^iyo^,  6,  ή poet.  mit  struppigen 
Haaren  bedeckt.  Von 

ψϊ^δρός  3 (V’do,  vgl.  V'aÖupö^)  poet.  sp.  trocken, 
locker,  morsch.  Dav. 

ψαφαρό-χροος  2,  zsgz.  -χροος  (ypda)  poet  mit 
trockener,  rauher  Haut. 

ψάω  (aus  *ψή]ω,  vgl.  ai.;?rd  Speise,  p$ä‘ti  ißt,  kaut, 
psdras  Schmaxis,  bhosi-tas  zermalmt)  i.  tr.  schaben, 
abreiben.  2.  intr.  zerbröckeln,  zergehen. 

F.  kontrab.  in  η,  z.  B.  ν^δί  /«L  ν»}βω,  aor.  iipijOa; 
pass.  pf.  ^yujO/iai,  aor.  ^v^/)eÖjyv. 
ψέ  dor.  SS  οφέ  sie. 

ψέγω  verkleinern,  herabsetzen,  tadeln,  nvd,  τί  Jom  , 
etw.,  έηΐ  nvi  u.  öid  n wegen  etw.,  nvd  n n.  xi  nvo^ 
etw.  an  jem.,  mit  folg.  bI  od.  δη,  od.  in/. 

F,/ut.  ψέξω,  aor.  έψεξα,  pf.pasi.  έψεχβία*. 
ψεδνός  3 {ψάω,  abgeschabt)  ep.  sp.  dünn,  spärlich, 
kahlköpfig, 
ψεδυρός  8 poet.  ss 
ψεχάζω  ion.  »S  v'OKd^o  tröpfeln, 
ψεχάς,  döo^,  d ion.  » att.  ν^ακά^  Tropfen, 
ψέχτης,  ου,  ö {ψέγω)  Tadler,  V'erkleinerer. 
ψεκτός  8 {^>έγω)  getadelt,  tadelhafl. 
ψέλ(λ)ΐον,  ου,  x6,  gew./?^.,  Armband,  Spange,  Arm- 
gesebmeide.  Dav. 

' ψελΐο·φόρος  2 ion.  Armbänder  tragend. 

) ψελλ{ζομαΐιηβι/.(ν'^>^0^)  stammeln,  stottern.  Dav. 
φελλίσμός,  oO,  d sp.  dos  Stammeln,  übertr.  no<Vi- 
γρα$  Anfang. 

1 ψελλός  8 poet.  sp.  stammelnd,  unverständlich. 
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ψευδοστομέω  — ψτ)φ{ζω 


ψευδ-αγγελής2ροοΐ.  U«ge„bote.  „ 

φευο-αγγβλος,  ου,  ό ep.  βρ.  J AJav.  ι 

ψευδαγγελία,  σ^,  1ι  falsche  Nachrtoht,  lügenhafte 
Botschalt. 

ψευδ-άδελφος,  ον,  6 NT  falscher  Bruder, 
ψευδ-αλέξανδρος,  ot*,  ό sp.  falscher  Alexander, 
ψευδ-αμάραξυς,  d poet  falsche  Baumrebo. 
φευδ-απ6στολος,  ον,  6 NT  falscher  Aposttd. 
ψευδ-ατράφαξυς,  t»o^,  //  falsche  Melde  (komisch 
gebildeter  Pilanzonname)  Ar. 

% ^ε\>δ-ατχΐΧ0ς  δ sp.  unecht  attisch. 

< >ε\>δ-αΐ>Χ0μολοςι  ον,  ö verstellter  Überläufer. 

< »ε\>δ·ενέδρα,  a$,  ή voi^blicher,  verbtellter  Hinter- 
halt. 

ψεϋδτ]γορέ(ι>  {ψβν6~ηγόρο§^  ψεΟδοζ  u.  äyoQevo) 
poetu  lügen. 

ψε^δτ]λογέω  ep.  = yievdoZoyiu. 
ψευδής  2 i.  lügneriach,  lügenhaft,  lügend, 

erlogen,  falsch,  nngegründet,  ού  ψενδϊ)  λέyω. 
3·  betrogen.  — adv.  -δως  fUlschlioh. 
ψευδ-Τ]<ΙΙόδεΕος  2 βρ.  fälschlich  dem  Hesiod  eu- 
geschrioben. 

ψεΟδίς,  to$,  6,  ή poet.  es  ψενδής. 
φεοδο-βοήθεΐα,  ag,  ή trügerischer  Beistend. 
φευδο-δίδάσχοϋίοςι  ον,  6 NT  Irrlehrer. 
φεuδo-xfjpυξ,  ό poet.  Lügenbote. 

φεθδθχλΥ]Τ€{ιΧ,  ή (-kAi;tev<u,  axijrd^,  καΧέω) 

falsche  Bezeugung  einer  Vorladung  vor  Gericht 
(<>'n*doicAi;Tia  La.). 

φευδο-χύων,  ό βρ.  vorgeblicher  Kyniker. 
φεΐ>δό~λΐτρος  2 (^r^ov)  poet.  von  falschem  Laagen- 
salz. 

φευδολογέο)  Falsches  erzählen,  lügen 

Or. 

φε\)δθλογ^(Χ,  ag,  ή (y>ev6o-Xöyog)  Erzählung  falscher 
Dinge,  Lügneroi,  Verleumdung. 
φεοδο-λογΕΕΤΉ^^ι  oO,  ό Lügner,  Titel  einer  Schrift 
Lukians. 

φε^δο^λόγος  2 (λέγω)  poet.  sp.  Falsches  redend; 
NT  Irrlehren  vortragond. 

φενδό-μοίντίς,  €ωg,  ö,  ή ion.  poet.  sp.  falscher  od. 
Lü  gen  pro  ph  et(  i n ). 

φεοδομοφτνρέο)  (νεν60-/^αρπ·^)  falsches  Zeugnis 
ablegen,  falsch  zeugen,  abs.,  Kord  rtvog. 
φε\>δομαρχυρ{θΐ,  ag,  ή,  gew.  pl.,  falsches  Ze\ignis 
Or.  und 

i /εΧ>δομαρτύρΐον,  ον,  τό  η dem  vorigen.  Von 
K «εΐιδό·μαρτος,  νρο^,  ö falscher  Zeuge. 
i «ευδο-νέρων,  Cjvog,  6 sp.  falscher  Koro. 

< »εϋδθ·νύμφεϋΤθς  2 ivvμφεvτόg  V.  ννμφεύ<,>)  poet., 
yάμog  falsche,  nicht  wirklich  vollzogene  Heirat. 

φενδο*7ΐάρθενος,  ον,  t)  ion.  falsche,  vorgebliche 
Jungfrau. 

φεοδο-ιεροφήτης,  ου,  ό NT  falscher  Prophet 
φεΐ>δδ-7Γε<ι>μα,  arog,  τό  sp.  falscher,  vorstelltor  Fall, 
φευδορχέίϋ  (v^st>d-o^o^)  poet  falsch  schwören, 
meineidig  sein. 

φενδόρχίος  2 ion.  s»  dom  folgenden.  Von 

< <εύδ-ορχος  2 {ögnog)  poet  meineidig. 

< /εΰδος,  ovg,  τό  (ψενδω)  Lüge.  Unwalirheit,  Täu- 
schnng.  Betrug. 


φευδοστομέύ)  οτόμα)  poet  ein  Lüg- 

ner sein,  lügen. 

φευδοοργός  2 (v^cOdo^  u.  W.  έρρ)  tauschende  Künste 
od.  Gaukelei  treibend. 

φευδό-φ7]μος  2 (,φψα)  poet  falsch  weissagend. 
φεΐ>δο-φ{λΕ7Τ7εος,  ον,  ό βρ.  falscher  Philipp. 
φεΐ)δό-)^ρΐστος,  ου,  ό ΝΤ  falscher  (ThriBtus  od. 
Messias. 

φεόδ(^  i.  aci.  a.  zur  Lüge  machen,  Lügen  strafen, 
als  irrig  erwei.sen,  τΐ.  b.  täuschen,  nvd,  Jem.  in 
etw.  nvd  nvo^,  nvd  n,  W zunichte  machen,  ver- 
eiteln. 2.  pa^t.  gotuuscht  werden,  sioh  täuschen, 
nvo^  in  etw.  od.  jem.,  z.  B.  yvd^yg,  <5αι^τΛν,  dsgl. 
ri  u.  Λίο/  nvrt^,  έν  TTvt  u.  nvf,  aber  ψενοϋεΙην  γνώμρ 
mit  meiner  Ansicht  Iler.  3·  Cbo)lttgon,  treu- 
los sein,  betrügen,  täuschen,  abs.  od.  nvd  jem.,  n 
in  bezug  auf  etw.,  «Tpaia  marä  ψεvoάftεvog  Verträge 
brechend,  rtv/,  (Xg,  nodg  πνα,  καη&  πνο^  an  jem.  zum 
Lügner  w’erden,  ri,  ύπ^ρ,  περί  nvog,  περί  π in  etw., 
nvd  n jem,  in  etw.  bolügen. 

F./uf-  ψεΰαω,  aor.  ιίγείχια-,  ρ/.ίψεναμαι  {med.  u. 
pass.),  aor.  pass,  iyrevoöyv,  /ut  pass,  ψεναόήοο· 
μαι,  fuX.  3 έψεύοομα*;  med.  fui.  ψεί>οομ<α,  aor. 
doT./ut.  3 sp.  ψενοεί. 

φευδ-ώνυμος  2 {όνομα)  poet.  sp.  fälschlich  so  ge- 
nannt. — adv.  -ωνύμως. 
φεΟσμα,  ατο^,  rö  s y.r{OiVo;. 

φενκττέω  ep.  die  Unw^ahrheit  sagen,  lügen.  \'’σα 
φενΦΤΤ^ς,  ου,  ό {ψεχ^όομαι)  Lügner,  Betrüger,  ηνό^ 
in  etw. 

φεφΤ)ν6ς  ^{ψt^φag  Dunkelheit)  poet  dunkel,  finster, 
φ^  s.  ynko. 

ψήγμα,  aro^,  τό{ψήχω)  ion.  poet  sp.  Abgeriebencs: 
Kömohen,  Staub,  Goldstanb. 

φήχτρα,  ag,  ή {ψήχώ)  poet  Pferdestriegel. 
φηλ^<ράϋ)  {yfdXXo  u.  dydo)  mit  der  Hand  berühren, 
(be)taeten,  nvf  mit  etw.,  ri  streicheln. 

F.  pt.  pr.  op.  zerd.  ψηλαφόων.  Dav- 

φηλαφημα,  arog,  τό  | Betasten. 

φηλαφησίς,  εωg,  sp.  I 

φήν,  yn{v0g,  ό (v’dco)  ion.  poet  sp.  Gallwespe.  Dav. 
φ)^ν{ζω  poet  Gallwespen  als  Chor  in  einer  Komödie 
auflTühron. 

ψήξι?.  rcj^,  ή iyn)xa)  das  Abreiben,  Striegeln  dos 
Pferdes. 

φΐ^ρ,  ό ep.  sss  y>ag. 

tLfJasa,  att.  φ?]τυα,  yg,  ή Plattfisch,  Scholle, 
ψηττό-ποδες,  ων,  ol  Schollfüßler  (erdichtetes 
Volk). 

φηφΤδο-φόρος  2 iy^ηφίg  u.  φέρω)  ι6τι.  seine  Stimme 
abgebend,  abstimmond. 

φηφίζω  /.  act.  u.  pass.  I.  mit  Steinen 

zählen  od.  rechnen,  berechnen,  rt  2.  zur  Ab- 
stimmung bringen,  entscheiden;  δίκην  Kurd  ntO^, 
beechlieOen:  rd  ψηφιοΰέχ^  πλοία,  τά  ψηψίοΰέντα 
u.  ψηφιοΰηοόμενα  Beschlüsse,  künltige  Beschlüsse, 
έφηφιοβίένον  ϋανεΐν  verurteilt 

IJ.  med.  solnen  Stimmstein  abgeben,  (ab)stim- 
men,  abs.  u.  ig  τήν  προΓ^ραν  (sc.  (υδρίαν)  in  die 
Stimmume,  ri  etw.  beschließen,  z.  B.  χαλεπά  περί 
nvog,  Tivi  n jem.  durch  Abstimmung  zuerkennen, 

, mit  dopp.  acc.  jem.  durch  Abstimmung  od.  Beschluß 
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ZU  etw.  erkl&ren,  ζ.  Β.  roi»;?  ύνονς  ΐηηονζ,  inf.,  occ. 
c.  ί«/.,  indir.  Fragesatz. 

V./ut.  ψηψΗο,  aor.  έψήφακι^  pf.  έψτιψα*α\  pasi.pf. 
έψήφιομακ^  aor.  έ\^·ηφιθϋην^  Jut.  ψΐ)ψ{αϋ'ήθθμαι\ 
mf'd.ftil.  ψηφιοϋμοΛ^  aor.  έ^>ηφιϋάμην. 

h iψ^ψos)  ep.  8p,  Kiesel,  Stoinchoii. 
ψήφισμα,  aro^,  t<J  {ψηψΙξΜ)  i.  ein  durch  Stimmen- 
mehrheit gefaßter  BoechluU,  Volksbeechluß,  öt)ftov, 
τό  J/fiyafffov  τό  Meya^iKov  γ>ι;φίαμα  Be- 

schluß über  die  Megarer,  auch  u.  ύπ^ρ  rn'05, 
άπΰ  ^rrJ^piσμaΓO^  infolge  eines  Beschlusses,  i/'r/j  tapa 
έρένετο  kam  zustande.  2.  beantragter  Beschluß, 
Antrag,  Vorschlag,  rd  i/>t}y'4Cpa,  ^pd- 

9)£tv  einen  schriftlichen  Antrag  stellen,  Kadaiurii^ 
aufheben.  llav. 

ψγ]φΐσματο-ηώλγ]ς,  ου,  ό (ηωΑι'ω)  poet.  der  mit 
VolksbeschlUssen  Handel  treibt. 
ψτ)φ0·ΐΤ0ΐ6ς  2 (rrO(£^)  poet.  Stimmen  machend  od. 
BkUcbeud. 

ψήφος,  ον,  dor.  ψβίφος  (vgl.  ψάω  u.  ^tä/a/os', 
i.  Bteinoben,  Kiesel,  JUyriy  πουπ·1ν  ^dtpcjy  dptdnov; 
im  bee.  a.  Kechenstein,  Äoy/^oyrai  ψήφοίΟί^  ι/>ήφον£ 
ηόέναί  Rechnung  machen,  έν  ψήο>φ  Xfyetv  her- 
z&hlen,  anrechnen.  b.  Stein  im  Brettspiel.  C.  Edel- 
stein. 2.  Stimmatelnohen,  schwarz  u.  weiß,  Xevur), 
αφζονΰα,  od.  durchlöchert  u.  voll  (=  freisprechend), 
Stimme  bei  Wahlen  od.  Beschlüssen,  ψέρτίν  ψί}φορ 
doeaiay;  im  bes.  Λ.  Abstimmung,  rd;  ψήφους  ^jrd- 
y&y  zur  Abstimmung  zulassen,  abstimmen  la.s-«en, 
nvf  fi  jem.  darüber  ob,  aber  ψήφο^  αύτφ  ijn^nro 
neßi  φνγήζ  die  Abstimmung  war  zu  seinen  Un- 
gimsten  in  betreff  Verbannung  erfolgt  X\  φayfQάv 
93^ρζιν  r/)v  ψ^φον  Öffentlich  abstimmen  lassen,  κρυ- 
φίαιαι  έν  ψάφ<Μ$]  μι^  Ψ*ίΨΨ  άίΐΟΗτεΙνα*  durch  ein- 
malige Abstimmung,  ψήφοζ  dö(<V>ro  man  ließ  ab- 
stimmen. b.  (durch  Stimmenmehrheit  gefaßter) 
Beschluß,  rv^dvveov,  κατΰ  rr/v  έ^ιημ·  yt'ipoy  nach 
meinem  Urteil.  3*  honkr.  Gerichtshof. 
ψτ]φθφορέ<ι>  q)fQo)  sp.  »eine  Stimme 

abgebon. 

ψτ]φΟφορ{α,  ag,  fj  (y^fiq^o-qiÖQog)  sp.  das  Ab.stiinmen, 
WÄhlen. 

ψή^ω  (vgl.  v^dci)  reiben,  streichen,  streicheln,  strie- 
geln. 

F.  JuL  aor.  pass.  pf.  ίψΐιγμα»^  aor. 

ψιάδδω  dor.  ss  ψ^dζω  spielen. 
ψ{αθος,  ου,  6 poot  Binsenmatte, 
ψίάς,  /;  (V^dü>)  ep.  Tropfen, 
φίθορίζΐι),  dor.  ψίθνρέσδω  (ν^ι^υρΰ^)  flüstern,  döü, 
πρό^  Tivo.  l>av. 

ψίθύρίσμα,  oro^,  τό  buk.  Ot^&usel,  Geflüster,  und 
ψιθυρισμός,  oO,  ό sp.  NT  Ohrenbl&serei.  und 
ψιθυριστής,  oO,  ό sp.  iVT  Einflüsteror,  Ohrenbläser, 
ψίθΰρός  8 (za  yfvöog  Lüge)  poet.  sp.  flüsternd, 
zischelnd,  verleumdend. 

ψlλlxός3  8p.zαdenX<6ίchtbowaffheten  gehörig.  Von 
ψιλός  8 (v>d6>)  1.  kahl,  nackt,  entblößt,  bloß,  abs.  u. 
rr)v  Ηεψαλήν^  unbopflanzt;  äQOOig^  baumlos:  nediov^ 
unbewehrt:  κεφαλή  ohne  Helm,  glatt:  adyog,  ttvog 
entblößt  von  etw.  2.  leicfatbekleidet:  έΗψεχψει 
γνμνή,  leichtbewaffnet;  όκο»·ποτα/;  stibsl.  6 (ofi  ψιΧ0£ 


(-of)  der  (die)  X*eichtbewaff^ete(n),  wozu  dkovnattii, 
τοξόται,  αφενόοι’ήτηι  gerechnet  wurden.  3.  schlicht, 
einfach,  pdxat4}a  bloßes  Schwert  ohne  Panzer  u. 
Speer,  stoiyatg  epische  Poesie  (ohne  Gesang).  — adv. 
ψίλώς  einfach,  λέ/ειν.  Dav. 

ψτλότης,  yrogf  fy  sp.  Kahlheit  (einer  Gegend),  und 
ψίλόϋ)  i.  kahl  machen,  r/)v  κεφαλήν  entblößen. 
2.  (be)rauben,  ri»'d  nvo^  jem.  einer  Sache,  pass. 
entblößt  W'erdeu,  roO  όχλον  vom  Troß  verlassen 
werden. 


Blei  weiß,  Schminke. 


Dav. 


ψίμυθίον,  ου,  τό 
ψ{μΟθος,  ου,  ΰ poet 
ψΐμϋθΐόΐι)  mit  Bleiweiß  bestreichen,  schminken. 
Ψιχ.άρπας,  αρο^,  ό {ψίξ  U.  4ρ;ια^  poet.  der  Brocken 
aufliest,  Bröseldiob  (Mäusename). 
ψιχίον,  ου,  τό,  drmtn.  v.  ψίξ,  ν^/όρ,  NT  Stückchen, 
Brosame. 


Von 

ηόγος,  ου,  ό {ψέ)^<ο)  Verkleinerung,  Tadel,  abs.  u. 
grn.  subj.  od.  oö/.,  έηΐ  nvi,  ηερί  Ttvog  wegen  etwr, 
Tivi  u.  εί^·  Tiva  gegen  od.  für  jem. 
ψολόεις  8 (ν^όΛο^*)  cp.  sp.  russig,  flammend, 
ψολοχομιτία,  α^,  j)  {*ψολό-κομΛο$,  yfόλog  Qualm 
u.  KOßtntij)  poet.  GroSprahlerei. 
ψθφέ(ι>  (v'<>9H>^)  6oräU5fch  machen,  lärmen,  ertönen, 
erklingen,  abs.  n.  ini  nva,  aber  xi  mit  etw. 
ψοφο-δεής  2 (δεο^)  schreckhaft,  zaghaft  (eig.  jedes 
Geräusch  fürchtend). 

< /όφος,  ου,  ό QorUusch,  Lärm,  ^ΰρα^,  ^ημάτ<ύν. 

< ;υδρός  8 (a>  ψεν6ή$)  poet.  lügnerisch,  falsch, 

ψύθος,  ovg,  νό  (=  poet.  Lüge,  Trug. 

{ «υχτήρ,  f)QOS,  ό {yn^x<S)  Kühlgefäß.  Dav. 

( ^υχτήρίος  8 poot.  kühlend. 

< ^υχτίχός  3 iy^ύχω)  9 dem  vorigen. 

X ^ύλλα,  ys,  ή (vgl.  lat.  *pulrx  aas  psulex)  Floh.  Dav. 

< ιιύλλίον,  ου,  τό  sp.  Flobkraut. 

Ψύλλοι,  ων,  ol  Volk  in  Kyrenaika. 
ψυλλθ->ΤθξόΤ7]ς,  ου,  δ sp.  FlohschÜtee. 
ψ^ξις,  4 Abkühlung,  Frost. 

Ψυρία,  α^,  ή,  ion. -{?],  Insel  zwischen  Lesbos  u. 

Chios. 


ψύττα  poet.  husch  od.  schnell. 

Ψυττάλεΐα,  ή kleine  Insel  zwischen  Salamis  u. 
dem  Peiraieus. 

ψΰ^αγ(όγέ<ι>  iyfvχ^ayωyόs)  i.  die  abgeschiedenen 
Seelen  fuhren:  a.  in  die  Unterwelt,  b.  durch  Opfer 
aus  der  Unterwelt  heraufrufen.  2.  die  Seelen  der 
Lebenden  lenken,  üborh.  vergnügen,  unterhalten, 
δίά  TTKO^,  pass,  nvi,  έν  nv». 
ψΰ^αγΐι>γ{α,  ag,  ή {y>vχ^ayωyόs)  1.  SeelenfUhrang. 
2.  Lockung,  Vergnügen. 

ψϋ^αγϋ>γΐχ0ς3  die  Seele  anziehend,  ergötzend.  V'on 
ψδχ-αγωγός  2 (ψνχή  u.d;'^)’  poet.  sp.  abgeschiedene 
Seelen  heraufl'ührend. 

ψΰχάομαί  mrd.  {y/üxog)  sp.  sich  abkühlen. 
ψΟχάρίον,  ου,  τό,  drmin.  v.  yfi^χή^  Seelchen. 
ψΰ)^εΐνός  8 kalt,  kühl, 

ψύχεμποριχός  3 iywx-rfmogog)  den  Seelenvorkauf 
betreffend. 
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ψυχή-ψώχω 

dor.  ψ^Χ»  {*'ί  ψύχω)  1.  Hauch,  Atem 
als  Lebensprinxip,  Lebenskraft,  Leben,  ψνχήν 
änonvEvety^  τόν  b'  iAutf-y  ψνχι)  II,  6 nt^Qi  τή^  ψνχήζ 
άγων  Kampf  auf  Leben  u.  Tod;  ri/v  ψνχ{/ν  έαντοϋ 
ηΰέναι  ϋηέρ  τινο$  sein  Leben  für  etw.  lassen  NT. 
2.  Seele  u.  zw.  sowohl  die  abgeschiedene,  Schatten, 
Geist,  ήλόε  ö'im  ψρχή  ΙΙατροκλήο$  όειλοίο  II,  als 
die  Seele  der  Lebenden;  iiisbes.  a.  Denkvermögen, 
Verstand,  Klugheit,  yn*XJ]v  ^Xity,  ^ rali,'  ynjxal^  n 
έχείν  etw.  im  Sinn  haben,  b.  Gemüt,  Herz,  Mut, 
Herzhaftigkeit,  rtva  ^xetg  wie  ist  dir  zu  Mut? 

έρθωμένο$  την  ηηίχήν  entschlossen,  /U(}  ψνχβ  ein- 
mütig, in  Ti)s  ψνχή£  ^on  ganzem  Herzen,  sehr  gern. 
C,  Sitz  der  I^eidenschaften,  Begehrungsvennögen, 
Lust,  Appetit,  ψνχ^  όοϋΐ'οί  η dem  Hange  zu  etw. 
folgen,  ον/υξεφντε\>/αένΜ  tQ  ψνχΟ  al  ήόοναΙ  a. 
Umschreibung  der  ganzen  Person,  τών  με}>άλων 
ητνχών  l£ig  ονκ  äv  ά/ίάρτοί$  S,  bes.  in  der  Anrede; 
ώ μελέα  ψνχά.  b.  Bezeichnung  dos  Kostbarsten, 
Wertvollsten,  πάα*  0'Λνϋρώη(Η$  äo'  ήν  ψνχή  τέκν*  Ε. 

ψυχήιος  S ίοη.  beseelt,  belebt. 
ψυχ{$(ον,  00,  ro,  demin.  ν.  ψνχή^  sp.  Seelchen, 
ψυχιχός  3 (ynt;^^)  i.  iVriebendig.  sinnlich.  sp. 
seeliscli. 

ψυχομαχέω  ψ^χή  \\.μάχομα»)  sp.  bis 

zum  kufiersten  kämpfen. 

ψυχομαχέα,  a$t  ή (*ψνχο·μάχο$)  βρ.  Kampf  auf 
Leben  o.  Tod. 

ψοχο-πομίτός  2 {ηέμηω)  poet.  sp.  die  (sbgeechiode* 
nen)  Seelen  überführend. 

ψυχορραγέω  poet  mit  dem  Tode  ringen.  Von 
ψοχο·ρρ$γΐ^ζ  2 i^i'iywfu)  poet  die  Seele  (vom  I.«eib) 
losreihend,  mit  dem  Tode  ringend, 
ψΰχοζ,  οΐ'^,τό  {ψύχω)  Kühle,  Kälte;  pl.  kalte  Zeiten, 
Fröste. 

ψΰχα-σχερής  2 {οτερέω)  poet.  des  Lebens  beraubt 
ψΐ)^ςρ-ήλατος  2 {έλαύνω)  sp.  in  kaltem  Wasser  ab- 
gelöscbt  u.  so  gehärtet 


ψυχρία,  α^,  b OfwxQ0s)  sp.  Kälte, 
ψυχρο-βδφής  2 (ψνχρός  u.  βάκτω)  sp.  in  kalte.s 
Wasser  getaucht 

ψυχρο^δόχος  2 {ύέχομοί)  sp.  Kaltes  in  sich  auf- 
nehmend,  o/ko^  Zimmer  zum  kalten  Bad. 
ψΐ)χρολογέ(ύ  {^μνχρο-λόρο$,  ψνχρό$  u.  λέγω)  sp. 

frostig,  d.  h.  langweilig  reden, 
ψχιχρολογ^ι  05,  ή {ψυχρο-λάγο$)  sp·  frostiges  Ge- 
schwätz. 

ψοχρολοοτέω  {*ψνχρο·λούτηζ,  Xovoßuu)  sp.  kalt 
badon. 

ψυχρός  3 {ψύχω)  i.  kalt,  kühl,  frisch,  α^α,  00ωρ; 
$ubit.  (r6)  ψνχρόν  a.  (se.  ΟΛωρ)  kaltes  Wa-^ser, 
ηηιχρφ  λοΟαΰοέ.  b.  Kälte,  Frost  (auch  pi.). 
2.  übertr.  a.  schal,  abgeschmackt,  geistlos,  ψνχρά 
λέγείν.  b.  erfolglos,  vorgeblich,  unnütz,  ijtoiovQia. 
C.  gefühllos,  herzlos,  teilnahmlos,  leidenschaftslos, 
ψνχρύ$  τήν  ίίργήν.  d.  freudlos,  unglücklich,  βΙο$. 

Dav. 

ψυχρόττ^ς,  17  Külte;  übertr.  1.  abgeschmacktes 
Geschwätz.  2.  Gleichgültigkeit,  Stumpfsinn, 
ψύχω  Lact.  i.  hauchen,  blasen.  .2.  (ab)kfihleii, 
ΰεριιαίνειν  itai  ψύχε*ν.  Il.pas*.  i.  erkalten,  yn>^e^5 
abgekühlt.  2.  trocknen. 

F.yo/.  ψύξω^  aor.  έη>υξα;  pass.  pf.  /v^w;7*ot,  aor. 
έψνχύην  u.  έ^ρνχην,  sp.  έχβώγην,  fut.  ψνγι)αοβΐαι. 
ψωλή,  95,  poet  ontblöfites  männliches  Glied.  Von 
ψωλός  3 (zu  ψάω)  poet  geil. 

ψωμίζω  {η>ωβΐό$)  sp.  füttern,  nähren,  ηνά,  spendend 
verteilen,  n. 

ψωμίον,  on,  rö  sp.  NT.  demin.  von 

ψωμός,  οϋ,  ό (ψάω)  Bissen,  Brocken,  άνδρύβίεοζ 
Bissen  von  Menschenfleisch, 
t /ώρα,  05,  ή,  ion.  ψώρη  (v*d4>}  Krätze.  Dav. 

t /ωραλέος  3 krätzig,  räudig, 
ψωράω  (ν’ώρα)  krätzig  sein, 
ψώχω  (νπΐω,  ψήχω)  sp.  NT  zerreiben. 


Ω. 


Q,  ω {&  μέγα)  vierundzwanzigster  Buchstabe  des 
griechischen  Alphabets,  A'^'metonyra.  es  Ende,  cj*  als 
Zahlzeichen  » ΘΟΟ,  aber  ,ω  ΘΟΟ.ΟΟΟ. 
ώ u.  ώ Interjektion  i.  ώ Vokativzeichon,  meist  nicht 
übersetzt,  ώ ηάτερ  ή/ιέτερε  Ä^povidi^.  2.  bes.  ώ 
Ausruf  des  Staunen.s  u.  der  Klage  » oh,  aoh,  ώ fioi 
έγώ,  ώ μοι  έαειτ  *Οδυσσ9<»5  ob  um  Od.!  ώ ηρύ^  τών 
ϋεών  ach  bei  den  Göttern ! 
ω dor.  tn  ob. 

ώα,  05,  ή (vgL  lat.  ora,  ai.öjr  Mund,  lit  Mündung) 
buk.  Kleidersaum,  Hand,  Einfassung. 

Οαν(ς,  105,  A Fl.  bei  Kamarina  In  Sizilien. 
*Ωαρίων,  ωνος,  ό poet  sc  Ώρίων.  — adj.  Όαριώ- 
νειος  8. 

ώβα,  d5,  ή sp.  Unterabteilung  des  spartanischen 
Volkes.  Dav. 

ώβάζω  sp.  das  Volk  in  Üben  teilen. 

F.  aor.  ώβαξα. 

ώ’γαθί,  ώγαθέ(ΚΓα8!β)  — di  άγαΰέ. 
ώγμός,  οΟ,  ό {ώξω)  poet  das  Ohrufen. 


, Όγυγίΐ],  »/5>  ή luse)  der  Kalypso,  der  Dichter  denkt 
^ sie  sich  im  Kordwesten  (nach  den  Alten  Gaulos  bei 
Malta,  Gaudos  Kallimachos  bei  Strabo  8,  S99,  heute 
(tozzo). 

ώγύγιος  2 u.  8 (redupl.  ιψ  in  ύγ~ρό$)  i.  ogygisch, 
nach  einem  uralten  Kön.  von  Boiotien  Ogygos,  Ht)fku. 
2*  uralt,  chr\vUrdig,  Στυγύζ  ύδωρ,  δρη. 
ωδε  adv.  (δΑε)  1.  so,  also,  auf  diese  .Art,  auf  folgende 
Weise,  ώό*  έατω,  ώδέ  ηωζ  etwa  so ; im  bes.  a.  ιχρό,αολ* 
ωδε  so  wie  du  gehst  u.  stobst,  auf  der  Stelle  H. 
b.  vei^eblich.  C.  so  sehr,  nam.  mit  ftäXa  od.  άγαν. 
2.  biorber,  hier. 
ώδε<  8.  οίδέω. 

ωδεΤον,  ου,  τό  Konzorthaus,  Haus  für  Gesang,  das 
von  Perikies  in  Athen  erbaute  lag  am  Südabhange 
der  Akropolis.  Von 

ωδή,  95,  ή (aus  Αο*δή)  Gesang,  Lied, 
ώδί  odv.  (aus  ώδε·1)  verstärktes  ώόε. 
ψδιχός  8 (φΑ^)  poet.  sp.  gut  singend.  — adv.  -χώς· 
&6fv,  ivo5,  ή NT  es=  ώΛ/5.  Dav. 
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ώδ{νω,  nur  pr.  α.  impj.  S.  (^burteeelimensen  oä. 
Wehen  haben,  kreißen ; nvd  mit  jem.  NT.  2.  ttberh. 
heftige  Schmerzen  haben,  0dxn’tj<3iv  in  Schmerzen 
sich  winden;  übertr.  sich  Ängstigen,  ri  um  etw. 
ώδίς,  lvo$,  f)  1.  Oeburteachmers,  />/.  Wehen,  mKQai\ 
meton.  Leibesfrucht,  κρι^ε  δέ  naQdrviav  ώδΐκα 
Ηόληοΐζ  1\  2.  üborh.  heftiger  Schmerz, 

ωδός,  oO,  ό {s  d<xdd^)  poet.  Sänger. 
ώδόοΑΟ  e.  όδνοούμαι. 

*Ωβρόηι  ηξ.,  ή kleiner  Fl.  In  Boiotien. 
ψζυρέ  buk.  = ώ όιξνρέ  (Krasis). 

<«>ζω  (ans  *Ct)fJ<a)  poet.  oh  rufen, 
ώη  interj.  heda,  holla! 

ώθέω  (aus  *^tύϋέJω,  vgl.  ai.  rddfias  Oeschoß 

vädhayati  stößt  zurftck)  /.  act.  u.  pass,  stoßen, 
drangen.  zurUckstoßen.  verdrängen,  vertreiben. 
έξ  νουλεόν^  ΆχαίΟνζ,  tiqös  τδν  βωμόν  binstoßen,  έπ 
μι^ροΟ  herausreißen;  flbertr.  i.  verjagen,  ττ/>' α/δώ 
έηΐ  Ηεφαλί{ν  (kopfQber)  ψΟ.οτιμίαν.  2.  Ober  Hals  u. 
Kopf  boscbleunigen,  flbereilen,  nQt)yuaTa ; pass,  fort- 
gestoßen, verdrängt  werden,  δπδ  Γη'ο^,  χείοάζ  τι%·ι. 

Il.med.  jem.  von  sich  weg  od.vor  sich  her  ato- 
flen.  nvd  in  TIV05·.  2.  sich  drängen,  εΐξ  το  ηηύϋΰεν. 

F·  impf,  έώϋουν^  fut.  Aow,  aor.  έωαα^  pf.  ScMa\ 
pass.  pf.  /ωο/4θΐ,  aor.  έώο0ηϊ\  fut.  ώοδ>)οο^αι, 
adj.  verb.  ώατύξ,  ·έοξ\  mt^d.fut.  Λυο/ίοί, aor. 
μην\  ep.:  impf,  ώδεον,  3 sg.  ώϋεχ,  Ufr.  ώόεακε. 
fut  inf  ώβέμεν,  aor.  cj.  1 pl.  ώαομε%\  Uer.  ώοαακε. 
aor.med.öoaxoy  cj.3 sg.Ci<iexat\  poet.: /»heWiJoo, 
aor.  ώόηοα\  ion.:  aor.  ώοε,  pf.  pass,  ώοχαι^  pt. 
ώομένο$\  äol.  ώ0ι)τω  ^ ώϋεΐχω.  Dav. 

ώθ^ζομαί  pass.  ion.  poet.  sich  stoßen,  sich  drängen, 
übertr.  sich  zanken.  Uav. 

ωθίομός,  oo,  δ t.  daa  Stoßen,  Drängen,  Gedränge. 

2.  λόγων  Wortwechsel,  Streit 
ώίγνυντο,  ώιξα  s.  ofyvx^pt. 
ώ{βΤ0|  ώ^αθην  s.  οίο/ιαι,  οΓω. 
ωχα  ep.  9.  ώκ\}£. 

*ύχβιλέα,  aSy  ή,  ep.  -έη  ( Flecken  u.  Bach  in  Boiotien, 
ZΛvischen  llaliartos  u.  Alalkomcnai. 

Ώχεανός,  oO,  δ (vgi.  ai.  dedyäna  der  umlagernde) 
1.  daa  die  Erde  umströmende  Gewässer,  als  ποΓα,ηό^ 
bezeichnet,  sp.  Atlantischer  ι,βόρειοζ  u.  έ6πέ(ρθ£)  n. 
Indischer  (*Ινόόξ)  Ozean.  2.  porsonif.  Okeanos, 
S.  des  Uranos  u.  der  Oaia,  Gemahl  der  Tethys,  ΰε€*ν 
γένε<Η£ΐ  *Οχ€αν{νη,  η£,  ή Τ.  des  Okeanos;  ώχ€α~ 
νίς,  ίόθ£,  ή von  od.  aus  dem  Ozean,  αί'ροι. 
Ωχίμίδης,  ον,  δ poet.  Freund  des  Basilienkrautes 
{ώίαμον),  Froschname. 

ώχΕοτα,  ώχιστος  s.  ώκύ^. 

ώχι^αλθζ2  (δΛΛο/<αι)  ep.poet.8chnell  sich  bewegend, 
ώχν-βδλος  2 φ()λλω)  poet.  sp.  schnell  treßend. 
ώχν-δ{νητος  2 (δη-^ω)  poet.  sich  schnell  wendend 
od.  drehend. 


ώχύ-δρομος  2 {όροβιείν) 
ώχύ-θοος  2 {ΰέω) 


poet.  schnell  laufend. 


ώχυ-μορος  2 (W.  μερ  sterben)  ep.  sp.  i.  act.  schnell 
tötend.  2.  p<iss.  früh  sterlond. 

Ωχΐ>*ηέτη , ή eine  Harpyie.  Zu 

ώχυ-πέτης  ep.  poet,  dor.  -ας,  ον,  ύ (W.  srrr,  π^το- 
fidt)  schnell  fiiegend  od.  eilend,  btsrog,  übertr.  μόρο£. 
ώχύ-ποινος  2 ίποινΛη/ιαι^  poet.  schnell  rächend. 


ώχν-πομπος  2 (xSimo)  poet  schnell  geleitend,  in 
raschem  Flug, 

ώχύ-πορος  2 (W^.  περ,  ηορεύομαί)  ep . poet.  schnell 
fahrend,  vijvg. 

ώχύ-πους,  srodog,  0,  ή,  -πονν,  χό  ep.  poet.  achnoU- 
fößig,  άγών  Wottetroit  im  Laufen, 
ώχύ-πτερος  2 (^rrc^o»')  ep.  poet.  sp.  mit  schnellen 
Schwingen;  subst  rd  ώuύJtxερa  FlUgol. 

*ύχυ-ρόη,  η£,  ή Τ.  des  Okeanos. 
ώχΐ)-ρόης,  dor.  *ας,  ον,  ό poet.l  (Λν.  ορυ,  ^ω) 
ώχύ-ρ(ρ)οος  2 ep  J schnell  strömend, 

ώχύς  8 (vgl.  ai.  äquSf  lat  oeior)  achnell, 

rasch,  behend,  noöag  ώΜν£  fußschnell.  — adi\  ωχα, 
ώχέως,  sup.  ώκιοχα. 

Κ.  ep.ffm.  ώκέα,  sup.  ώκί·ταχο$,  ep.  ώχιβτος.  Dav. 

' ώχύτης,  ή Bolmelligkoit,  schnelle  Flucht 
tüXUTOXiov,  ot»,  χό  poet  Mittel,  die  Gebort  zu  bc- 
I fördern.  Von 

j ώχυ-τόχος  2 (τ/κΓο>)  ion.  poet.  schnell  befruchtend; 

subst.  χό  ώηντόκον  Beschloun'gung  der  Geburt. 

! ΰλαφος  buk.  » δ έλαφο$  υ.  ώλάφιον  poet.  = ώ 
! έλά^  tov  (Krasis). 

; ωλένη,  ή (vgl.  lat.  ηΐηα,  got.  aleina)  poet  sp. 
Ellbogen,  üborh.  Arm,  Hand. 

Όλενίη  7tcτρηy  der  Oienische  Fels  in  Westachaia. 
"ύλενος,  ou,  ^ i.  St  in  Ätoli«i,  in  der  Nahe  von 
Pieoron.  2.  St.  in  Achaia  bei  Patrai. 
ώλεα(-χαρπος  2 {όλΧνμκ  α.  ep.  fruebub- 

w'ertend  (vor  der  Reife),  unfruchtbar,  Ιχέη. 
ώλεσι-οίχος  2 poet  das  Haus  zerstörend,  die 
Familie  zugrunde  richtend. 

’αλήν,  ι)»Ό^,  δ alter  mythischer  Hymnendichter  aus 
Lykien. 

ωλλος,  ωλλοΐ  B ό (ol)  <LUo^  {~Oi)  (Krasis). 
ωλξ,  ),  nur  acc.  ώλκα  (vgl.  <Lio^  ep.  Purcha 
ώμ-ηατης,  oO,  ό (ώμό$  u.  W.  ^δ  essen)  ep.  poet 
^hes,  d.  h.  rohes  Fleisch  fressend,  blutgierig,  un- 
menschlich, άνήρ. 

ώμο-βόειος  8,  ion.  -βόεος  {ώμό$  υ.  βοΐ>$)  von 
rohem  Rindsfell,  ungegerbt,  ή ώμοβοέη  (sc.  δορά) 
ungegeihte  Kind&haut. 
ώμο-βόινος  B ion.  sp.  sa  dem  vorigen, 
ώμο-βρώς,  eöro^',  δ,  ή poet.  (von  AaudL'  verworfen) 
u.  ώμο-βρωτος  2 poet  Hohes  verschlingend. 
ώμ6-βυρσος2(/9(·(>σα)8ρ.νοη  rohem  Leder  gemacht, 
ώμο-γέρων,  ovro^,  ό,  ή ep.  sp.  dessen  Alter  noch 
nicht  mürbe  ist,  frischer  Greis. 
ώμο-δάχής2  (δόκνω)  poet.  wild,  gereizt,  aufgeregt, 
Ι^ιερος. 

ώμό-δροπος  2 (δρέπω)  poet  unreif  gepflückt 
ώμοθετέω  (*ώμο-ϋέχη$ι  tbßtög  u.  χίδημι)  ep.  rolio 
Stücke  Fleisch  darauilegen,  έπ'  αύχών,  d.  h.  auf  die 
Schenkelstücke;  med.  sich  rohe  Stücke  Fleisch  dar- 
auflegen lassen. 

ώμό-θΰμος  2 poet  hartherzig,  grausam, 
ώμοι  B.  ώ. 

ώμο-χράτής  2 (ώ/ιό^  u.  χραχέω)  poet  von  ungcM\· 
gelter  Kraft  (andere:  schultorstark  ν.ώ^<θ^η.κραΓ«:ω). 
ώμά-λίνον,  ον,  TÖ  (ώιιόξ  η.  λίνον)  roher  Flachs, 
grobe,  starke  Leinwand,  Tuch, 
ώμο-πλάτη,  (Λλάτ?;)  Schulterblatt,  bei  Tieren: 
] Blatt  Von 


Din  ':;ec. ...  Gc-_  . 
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ωμός,  ου,  6 (aus  *6/tffos  Tgt.  αΙ.  rfmio,  lafe.  umcruif 
got.  Schulter,  Aclisel. 

F,  gen.  u.  dat.  du.  ep.  ώ/(θκΐ'. 
ώμός  Π (vgl.  ai.  ämäs  roh)  1.  roh.  ungekocht,  κρέα, 

I ίίΛέ... ώμον ßeßtuüdois ϋρίαμον //, ώ/ιόυ  ναταφσγΓϊν 

τινα  mit  Haut  u.  Hanr  Torschlingen,  unreif:  fv 
^ ώμ·ρ  ΰήκη*  ins  unreife  Alter  set/en,  zu  früh 

zum  Greis  machen  H.  2.  übertr.  hart,  Λ^ΙΙά,  grau- 
sam. sie.  u.  rtvi  gegen  Jem. 

(«>μ4-αετος  2 (öirto/<a<)  poet.  rohes  Fleisch  cs.aeiid, 
j wild,  grausam. 

ώμο*(Τ7Γάραχτος  2 (ηηαράααω)  poet.  roh  zerrissen. 

^ ώμόττ)ς,  f)Tog,  Wildheit,  Roheit,  V’errohung 

'*  ώμο^άγος  2 (\V.  φα)»,  φαγείν)  rohes  Fleisch  ee.send 

{Ton  Raubtieren,  v.  wilden  V'5lkern),  χάριζ  Lust  zum 
Genuß  rohen  Fleisches. 

^ ώμ6^ρ<ι>ν2,ρ'’π.  Ovog,  {η^ρονέω)  poet.  rohen  Sinnes, 

' harthex'zig,  gr.-iiisam.  — oi/r.  -φρόνως. 

ων  dor.  ion.  ?=  ονυ. 

' ώνα,  ωναξ  = ώ di>a,  ώ άναξ  (Ivrasie). 

ώναθην,  ώνάμην  β.  όνίνημι. 

<i)vaTo  η.  άνομοί,  ωνεχα  dor.  οΓί^γκο. 
ώνεομαί  meU.  (ώνο$)  t.  kaufen.  at)s.  ώνονμκνοξ 
durch  Kauf,  für  sein  Geld,  od.  W,  nW  jem.,  für 

etw  , mit  etw.,  z.  B.  ψνχήζ  um»  I..eben  kaufen,  6του 
ώνηοόμεϋα  wofür  wdr  kaufen  können  X;  im  bcss. 

a.  jem.  durch  Bestechung  erkaufen,  bestechen. 

b.  durch  Geld  abwonden,  laiAt^ov,  auch  in/,  mit 
μή,  6ηω$  μή.  2,  kaufen  wollen,  urn  etw.  handeln, 
bieten  auf.  feilsohen  um  etw.  (ri). 

F*  impf,  έωνονμην,  fut.  ώνι^οομαί,  aor.  ώτριά«ί/ν, 
pf.  έώνημαι  {med.  u.  pats  ),  aor.  pasn.  έων){ϋην, 
adj.  verb.  ώνητόζ,  -co^;  ion.  impf,  ώνεό/ίην^  sp. 
aor.  med.  έανηοάμην  u.  ώι·ηαάμην. 
ώνή , ii  idfvog)  i.  das  Kauion,  Kauf,  Pacht. 

2.  Kaufsumme,  ώνί^ν  αύτών  ίχω.  Kaufobjekt, 
ώνήθην,  ώνήμην,  ώνησα  u.  ä.  β.  ύνίνψα. 

■ ώνήρ  ton.  G ύ di'?/p  (Krasisi. 

ώνν^χέος  8,  adj.  verb.  v.  ώνέομαι,  zu  kaufen,  ώνητέον 
man  muH  kaufen, 
ώνητής,  oO,  ύ (ώ»»^ύ.ΐίαι)  Käufer 
ώντ)χιάω  {desider.  zu  ώνέομαι)  sp.  Lust  haben  zu 
kauten. 

4>ντ^Χ0ς  8 (2),  adj.  verb.  v.  ώνέομαι  1.  gekauft,  μέρ 
τηρ,  dvvu/n^  Söldnerheer,  Mietetruppen.  2.  käuf- 
lich. um  etw. 

^ί>νθρωΐ7·  ass  ώ äv^Qome,  ωνθρωττοί  s ol  άνόροπσι 
(Krasis). 

<■  ΰνίος  2 u.  6 k&uflicb,  feil,  nvo^  für  etw.;  $ulst.  rd 

<5t^a  Marktwaren.  Von 

^ ωνος,  ον,  ό (aus  νώΟνο^,  vgl.  ai.  vasndm  Kaufpreis, 

lat.  venum  in  venumdo)  cp.  I.  Kaufpreis,  Wort, 
Ttv0g  für  etw.  2.  das  Kaufen  beim  Tauschhandel: 
Umsatz,  Eintausch,  όάαΐων  der  Rückfracht.  3* 
wiun,  Vorteil,  do^ero^. 

ωνοσάμν^ν  s.  Ovoftai,  s.  οΐ/ννμι,  dor.  ^ 6 έξ 
(Kraals). 

’Ωξος,  ov,  6 hl.,  der  heutige  Amu. 

. φόν  (<Wv),  oü,  nj  (aua  ·ώ/ι0ν,  vgl.  lat.  or«m)  1.  El. 
^ 2.  Ιατρικά  φά  Medizinglflser. 

ώόπ  u.  ώόπ  δπ  poet.  ermunternder  Zuruf  der  Ruderer, 
ωπβρ  dor.  = ούαερ. 

ύ···1Ι,  Ori»ctii*cb*l>tetMfe«·  SchiünörMckach. 


^Οΐ(ΐς,  tbog,  ή große  St.  am  Einlluß  des  Physkos  in 
den  Tigris, 
ωΐτχαι  s.  όράυ. 

<ΰρ,  ή ep.  'S  όαο,  dat.  pl.  ώρεοοιν. 
ώρα,  σ^·,  ή,  ion.  ώρη  (aus  ^ώρα,  vgl.  altsl.  jaru,  lat. 
hotmus,  got.  jer,  nhd.  Jahr,  eig.  die  Zeit,  wo  man 
sich  zu  Wanderungen  aulrnachte,  vgl.  ai.  i/uti  er 
geht)  1.  Frühling,  ß<i»io  re  φόλλα  καί  άνβεα  ytyvr.· 
ται  €>ρρ  //;  übertr.  a.  Blütezeit  des  Lebens,  Jugend- 
zeit,  έν  ώρι^  εΙοί,  άνϋοϋσι,  ol  έν  &Qq  Jünglinge. 
b.  jugendliche  Schönheit,  Reife,  ώραν  έάν  τις  άρ· 
yvgiov  ηωλρ  X,  ώ φεΛ  ψεΟ  τής  ώρας,  toö  κάλΛου^  Ar. 
2.  allgemein:  Jahreszeit,  ώρρ  είαρινή,  έ^^ρα  νέα 
Frühling,  frov^  ώρ<}  im  Frühjahr,  ώρρ  χεμιερίρ  im 
Winter,  ώοο  οΓα  άρι^ειν,  ρΐ.  έηήΧνάον  ώραι,  δθα  ό>ραι 
φνουαι  X;  im  bes.  a.  Witterung,  Klima,  Himmels- 
gegend : έν  μιρ  ώρρ  οΙκέοναι.  b.  Ernte,  Früchte, 
dnd  τής  ώρας  τρέφεοόαι.  3*  Zeitabschnitt,  ννκτό^ 
re  δ}ραν  καΐ  βιηνός  καί  ένιαντοΰ  yiyvioouriv,  ώρας  έξ 
ώρας  άηελΧάξην  von  Zeit  zu  Zeit  das  Volk  versam- 
meln; im  bes.  Tageszeit,  vüv  Χώρη  δόρηοω,  άρίοτου 
ώρα,  τάς  ώρας  τής  ήμέρας  θαψίίνίζει{ύ  ήλιος).  Stunde 
(erst  seit  Artet).  4.  rechte,  passende  Zeit,  etw.  zu 
tun,  örav  ώρα  ήκρ,  ώρα  (mit  u.  ohne  έοτί)  mit  inf., 
auch  mit  dat.  der  Person,  z.  B.  ώρα  γε  vitfv  φίλον 
^lyrsiv.  5.  Qpaiy  <Dv,  ai  die  drei  Horen,  Töchter 
des  Zeus  u.  der  Themis,  Göttinnen  dor  Jahreszeiten, 
ηολνρηύέες. 

ώρα,  ας,  ή,  ion.  ώρη  (W.  /ορ  in  όράω)  ion.  poet.  sp. 
Ptiege,  Sorge,  Fürsorge,  ώραν  έχειν  nvdp  Sorge 
tragen  um  jem.,  sich  kümmern  um,  ώραν  noietodai 
Τίνος  Rücksicht  nehmen  auf. 
ώρα7ζομαΐ/7α#«..»ρ.  sich  schön  machen,  sich  putzen. 

Von 

ωραίος  8 (ώρα)  i.  zu  seiner  Reife  gebracht,  reif, 
rechtzeitig,  yάμoυ  zur  Hochzeit  reif;  subet.  a.  ή 
ώραΐα  gute  Jahreszeit,  τήν  ώρα/αν  Her.  4,  28  zur 
rechten,  gewöhnlichen  Zeit,  also:  zu  unserer  Regen- 
zeit b.  x6l  üipatft  (mit  u.  ohne  έκ  τού  άyρoϋ)  Bo- 
deuerzeugnisso,  im  bes.  rooKrd  ώραΐα  Früchte  zum 
Kacbtisch,  als  Mandeln,  Trauben,  Nüsse,  ^.jugend- 
schön  anmutig.  Dav. 

ώραΐόχτ]ς,  ^τος,  ή Jugendblüte,  Schönheit, 
ώραϊομός,  oft,  ό {ώραίζομαι)  sp.  ί.  Putz,  Schmuck. 
2.  Anmut. 

ώράχΐάω  poet.  in  Ohnmacht  fallen, 
ώρανος,  ου,  ö Üol.  =>  οι^ρανό;. 

ώρά(κ(ν)  adp.  (ώρα)  poet  zur  rechten  Zeit,  μι)  ώραβ* 
ϊκοιοΰε  mögt  ihr  nicht  zu  euern  Jahren  kommen! 
hol*  euch  dor  Geierl 
Ώράχιος,  ου,  ό B IIoratiuM. 

*üpe{-6uta,  o^,  ή {έ»ρος  u.  άνω,  die  Bergdurch.stür- 
roende)  1.  T.  de»  Nereus.  2.  T.  des  Krechthous, 
Gemahlin  dos  Boroa.s. 

Ώρεός,  of>,  ή St.  an  der  Nordküste  Euboias.  — 
'ϋρεΤχαΐ,  ώκ,  ol  Einw.,  auch  ein  Volk  indischer 
Abkunft  in  Gedrosien. 
ώρεασι  e.  ώρ,  ώρεχο  s.  δρννμι. 
ώρενκο  (ώρα)  poet.  boaufsichtigen,  besorgen,  τί. 
ώρτ]  ion.  α ώρα,  ώρτ]  ίοη.  s ώρα. 
ώρη-φόρος  2 ion.  poet  die  Jahreszeiten  od.  die 
Ueifu  herbeiführond. 

bi 
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ώσαννά 


<λ>ρίζεοχον,  zegz.  aus  Aagfl^muov,  poft.  schwatrte» 
Kugammoii. 

*' Κρίκος  λιμήν,  ό u.  *ΰρΐχ6ς  8t.  Orikos  (Orikon) 
in  Illyrion,  südlich  von  ÄpoUonia. 
ώρ(χός  3 (£>ρα)  poet.roif,  jugondlich  blühend.  — adv. 

■>Χ(ί5ς  zur  rechten  Zeit, 
ώριμος  2 (ώ^α)  poet.  sp.  » ώραίος. 
ώρΙνα,  ώρίνθη  s.  όρί¥ω, 

ωρίος  8 (<&£^)  ep·  sp.  zu  seiner  Zeit  kommend,  d>oio»' 
gute  Jahreszeit)  Üf-Qo*;  Hochsommer, 
ώριοτος  8 (ώρ<0το^)  ion.  κ=  ό d(MOroy  (Krasis). 
*£lpfü)V,  ovoy,  d aus  Boiotien,  berühmter  Jager,  von 
Kos  geliebt,  unter  die  Sterne  versetzt 
ώρμέαται  u.  -xo  s.  ύρμάω. 

'£2ρο-μέδων,  ovro^,  6 Fürst  von  Kilikion. 
ώρορε  roduph  aor.  2 v.  ÖQwfu. 
ωρος,  rd  dor.  = 6ρα$. 

ωρος,  ον,  ό (vgl.  ώρα)  sp.  Jahr,  pl.  Jahrbücher, 
^βρος,  ot',  ό der  figj'ptiäche  Uor,  V.  des  Osiris  u. 
der  Isis. 


▼ v . 

fa>poe  u.  ωρτο  s.  δρνν/α. 

ώρ^ή.  ’)ί.  ί poet.  »p.  1 
ώρυγμός,  οϋ,  6 buk.  j 


Geheul,  (Gebrüll. 


Von 


ώ-ρυο^ρ., 


rumor,  ai.  rvväti  brüllt)  brüllen,  laut  schreien, 


δρόίυν,  bellen;  insbca.  /.  wehklagen,  heulen,  ini 
TiVi,  Tird  beklagen.  2.  jauchze«. 
ώρχαΤος  u.  ώρ^ων  ioD.  »t  ό άρχαίο^  u.  ό άρχων 
(KiasiN). 

*ύρ<«)7Γ0ς,  ot),  ό,  ή attische  St.  südlich  von  dor 
Mündung  des  Äsopos;  ihr  Gebiet  UpeoTCloc,  a«;, 

— *Qpu)TCCoi,  <jv,  ol  £inw. 

ώρώρε  i a.  όρννμί,  ώρωρέχαται  s.  ώρώρυχτο 

8.  όρύοϋίχ}. 

I.  ο>ς  {adv.  des  Relativpronomens,  alter  all.,  vgl.  ai. 
yat  insoweit  als,  soviel  2tlt),  in  Anustrophe  <ü>^. 


A.  adx\  der  Art  u.  Weise  u.  der  Vergleichung:  auf 
I welche  Welse,  wie,  als  ob,  als,  gleichsam. 

I 1.  in  Vergleichen,  sowohl  au»<gefahrten  als 
ί häuliger  verkürzten,  u.  zw. 

a.  hei  suf/st.  u.  pron.  I 

b.  bei  adj.  u.  adv.,  nach  com^.  mit  ή,  bei  sup. 

c.  bei  pt.  wie,  als  ob,  als  w'enn,  indem  das 

durch  das  pt.  Aosge.sagle  als  Vorstel- 
lung des  Hauptsubjekte  bezeichnet 
werden  soU,  wobei  öfter  der  gen.  der 
ΡοΓϋοη  fehlt. 

9.  bei  Zahlwörtern  gibt  en  den  ungefähren 
Wert  an:  etwa,  gegen,  ungefähr. 

3.  in  Nebensätzen:  wie. 
ΰ.  conj.  wie,  daü,  u.  zw. 

2.  in  abhängigen  Fragesätzen; 

2.  e=  öri  dal»  in  Ohjokt.seätzen  mit  vul  u.' 

opt;  öfter  durch  6u  wieder  Bufgenoiunieu,  | 
mit  dem  in/.  . 

3.  in  Folgesätzen  cs  ώατε  mit  in/. 

4.  in  Absichts.sUtzen:  daß.  damit,  um  zu.  | 

5.  in  Kau&ulsätzen:  da,  weil. 

6.  in  Zeitsätzen:  wie,  eowio,  als,  nachdem. 

7.  in  Wunschsätzen:  o wenn  doch,  daO 

doch. 


A.  2.  mit  folg.  oPro,  auch  mit  gen.  des  tuhtt. 
Ci$  τάχον^  hcatiTog  ρίχβ,  ^xetg  soweit 

cs  in  deiner  Macht  steht.  a.  oi  3έ,  Xintoi  C>s,  Λ>· 
voi'  II,  auch  mit  eitiechränkendein  Sinn,  z.  B.  i/v  7*έ 
οι'κ  döi’raro^  ώξ  Aanebaipbriog  tixcly  fUr  einen 
Lakodaimonior  Th,  ηιατ6$  ν<μιεν$  Λνήρ  so- 
viel von  einem  Hirten  zu  verlangen  ist  N,  IniGrauai 
Cff  ug  Kai  dXXog  μάλίότα  wie  nur  sonst  einer,  so 
gut  wie  jeder  aulerc^  ^aorot  jeder  für  sich; 
auch  mit  praep.  C)g  tlg  μάχι^ν  ηαρεακτ.νηαίΐένοζ  an- 
scheinend zu,  als  wolle  er  liefern,  b.  z.  B.  fteyäXa 
. . . οκίψααΰαι  groö  in  Hinsicht  auf  das  Betrach- 
ten; o>g  έτέQωg  weniger  glücklich;  ddiro»’  ή £ig  ug 
äv  ζ>ετο;  0>g  bei  sup.  drückt  den  relativ  höchsten 
Grad  au.s:  Cig  nrAiiötoiVDiöglicbst  viele,  τάχιοτα 
(doch  auch  d>g  rbxog),  0>g  (ίράχιατα,  ög  δη  καιϋα^ώ- 
τατο«;,  //dx/ora  ^«^üwiro,  u>g  äy  δννώμεΰα  κράηοτα, 
Mg  dvrardv  KÖKtoro^,  έη  yfkora,  ώg  oioy  tf  /td- 
Αίοτα  nεφvλayιuΛ't.ig  möglichst  vorsichtig,  0jg  {έηι) 
τό  Λολύ  fast  immer,  meistenteils.  C.  ncQiye- 
»'d/4€-kO^  dv  als  würde  er,  τοΟ  βαρΙΙδοου...  ούκ 
άν  ixovTOg  unter  dem  Vorgehen  daß,  ol  οκοηοΐ  /αψ 
μαινον  ...  0)g  xoXrtduv  έπιόνηον  άιώ  wie  sie  glaubten 
od.  vermutlich,  καταατηοο,κέκων  τοί’των  elg  τδ 
δέον  als  werde  sich  dies  zurechtrücken;  mit  andern 
pt.  verbunden:  0g  ταντρ  ntjoaxüyrog  και  δεξό/α-νιπ; 
mit  acc.  abs.  tog  χαλετζά  rd  ηαΰήματα 
niit  pt.  aha.  Mg  ndvv  μ<η  δοκοϋν . . . ο^τω  ϊοόε.  Mg 
οϋδένδέον',  Mg  mit  pt.fut.  bezeichnet  eine  Absicht; 

or^aT/;;e)öovTtt  έμέ  ptibcig  λεγέτΜ  X;  ώς  äv 
mit  pt.  od.  gen.  aha.  von  nicht  verschieden  (aus 
0['tativHätzen  entstanden  zu  denken).  2.  Cfg  Cka- 
KoOiot,  eig  {ηερί}  έκατόν,  ώg  δΐπλεΟρον,  οτανρώ· 
μιιτι  ώg  di'öiMi.m)««  6νη  ungefähr  mannshoch. 

3.  <i>g  iftoi  δθΚ€ΐ. 

ß.  i,  έξήνρείλε  tifV  Kuiaiv  i>g  έγέ\·ετο.  2.  IXni· 
ζειν  δέ  χρή  ώg  ävögag  eöroc^  yev^rodat  X. 

3.  είχον  rd  Λ^ί'πανα  διακύητεχν,  bes.  nach  ct^mp. 
ή ώg  als  daß,  auch  beim  sog.  in/,  aba.  Mg  Oin’C'Aoi'n 
eütEiy,  ώg  ehitly.  4.  mit  ς;.,  opt.,  ej.  mit  äy  hei 
einer  von  Umständen  abhängigen  Absicht;  öfter 
auch  acc.  e.  in/,  final.  3*  ^ 

&g  μεν  0€t  /a'^ßiyrjOM  II,  Öfter  parataktisch  = denn. 
ö·  Mg  είδον  τάχχατα.  Mg  üdrroy  sobald  als.  7. 
μή  ώψελε  τεκέαΰαι. 

IL  ώς  praep.  (Ableitung  unsicher)  mit  acc.  au, 
nach,  fast  nur  bei  Personen,  iXdere  i>g  rri^  ^pdg 
χέρα$  S. 

ως  od.  &ς  (aus  *οώό  abl.  vom  Demonstrativst^imm 
so,  rä,  iod  zsi  0,  ή,  rd)  l.  so,  also,  auf  diese  AVrise, 
— £tg  wie  — 80,  &g  — so  — wie.  so  gew-iß  — 
wie  od.  als,  oiVÖ*  fhg  auch  so  nicht,  trotzdem  nicht; 
im  NuchsaU  s=  dann.  2.  folgernd;  unter  solchen 
Umständen,  demnach,  Koi  auch  so,  deimoeh. 
3·  A.  unter  die.'^eii  Verhältnissen,  in  diesem  Falle. 
b.  so  zum  Beispiel. 

ως  dor.  buk.  » oö  wo,  ώς  dor.  = ovg. 

ως,  τό  dor.  = ot'^. 
ωσα  u.  ώσασχε  s.  ώ&Ιω. 

ώσανεέ  (aus  äv  sf  sp.  gleich  als  w*enn,  gleh  hsAm. 

ω9<χννά  (hehr.  Wort,  eig.  hilf  douli!)  NT  Hosianna, 
Heil! 
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ώσ-αύτως  adv,  (von  6 αύτό$)  obenao.  Auf  die^elho 
Art  (in  fm.)f  mit  dat.  cs  ebenso  wie.  I 

ώσ-ef  I.  wie  wenn.  aU  ob.  2.  wie,  gleichwie,  | 
bei  adj.  u.  pt,  gleich^^am.  bei  Zalilen  » an-  | 
gefiihr,  etwa.  ^ 

ώσέα,  ii  dor.  b ot>oia. 

ωσ-TCtp  adv.  (bei  //  noch  getrenr>t:  ώξ  τύ  ηάηο^ 
ne(j)  gerade  so  wie,  gleichwie,  wie.  gleich  ale  ob. 

1.  in  voll.^tAndigon  Sätzen,  mit  oder  ohne  vorau»·  \ 
gehendes  oCro)^,  ύμοΐα^,  rd  adrd,  oder  in  vorkürzten  j 
Sätzen,  fooneg  ^yß.  2.  mit  pt.  Cmixvq  als 
ob  es  freistünde  od.  möglich  wäre.  3*  Zwischen- 
sätzen, ώοπ#·-β  ^τνχε  wie  er  ging  u.  etrmd.  Verstärkt 
ωσπερανει  gleichwie,  ωσττερεί  [uxinro  r.f)  gleich 
als  wenn,  ωσιτερ  δέ  wie  eben,  ώσττερούν  wie 
denn  auch  wirklich. 

ώσ-τε  (//  noch  unverbvinden.  z.  B.  &$  xig  r«  λι^:ων) 
/.  adv.  i.  wie,  eowio,  gleichwie,  t^r  ävcfiog. 

2.  «p>  att.  äre  da  Ja,  weil,  ώ$  τε  drog  als  Göttin. 

II.  conj.  i.  (tatsächliche  Folge),  oft  geht  roooü- 

ruv,  o0rf>)^  voran,  zu  Anfang  eines  selbständigen 
Satzes  = und  so,  demnach,  daher,  sonst:  so  daü, 
daß,  mit  tnrf.,  Negation  oi\  d>or£  oö  cVöoiKa.  2.  mit 
in/.,  Negation  .«»)  (gedachte,  heabsichtigte,  mögliche 
Folge)  e.  so  daß.  έλάττω  fj  ^>ατε  ώφελτΐ^  als  daß, 
ψνχρόν  ωατε  Aiovaaaöat  istkomparativisch;  dvbeim 
in/.y  wenn  ini  Hauptsatz  der  opt.  mit  äv  stehen 
würde:  d>ör«  καί  Ιδιώτην  Λν  γνώναι;  ar.c,  c,  in/,  bei 
wechselndem  Subjekt,  nom.  c.  in/.  b.  unter  der 
Bedingung  daß,  χρήματα  έΜδοηαν  ώατε  μή  έιιβάΧ· 
λειν.  C.  (Baal)  daß,  damit,  um  zu.  mit  inf,  aor.  s 
pt.  f ut..,änt)kaöav €>ατεΗατακ6ψαε,  ώΟΓΤ .m)  um  nicht. 
'*ΩσΤ(α,  rd  = Oftity  St.  an  der  Tibermündung.  — 
Ώστίανή  ι)κάν  Küste  von  Ostia. 
ώστ{ζθ)ΐα( pa»s.  (/rci/ucnf.  ν.ώί/ο/ίοι)  poet.  gestoßen 
werden,  nvi  von  jom..  άλλήλοιοι  ηερί  nvog  sich  un- 
tereinander um  etwr.  drängen, 
ωσ^ο-^όρίον,  Ol»,  τό  (ώαχο£  » ΛV’βiürebθ)  sp. 
athenisches  Fest. 

ωταχουστέω  horchen,  spionieren.  Von 

ώτ->αχονκΓτής , oß,  ö {ovg  u.  άκ<μ''ω,  vgl.  lat.  au«- 
cultif)  sp.  Horcher  (hohe  CJliarge  am  porsischonHofe). 
ω τάν  s.  Tri*». 

ώτάριον,  ου,  τό  poet.  sp.  Λ'Τ'  u.  ώτίον,  ου,  τ<5, 
demin.  ν.  οι\ς,  βρ.  Λ^Τ*  Ohr. 
ωτε  dor.  Nbf.  ν.  ^>ατε  wie. 

ώτείλγ^,  fjg,  ή (vgl.  lit.  rofl«  Geschwür,  lett.  traVe 
Wunde)  Wunde,  Narbe. 


ώτίς,  ή (o^g)  Trappenart  mit  langen  Ohrfedern, 
ώτο-χάταξίς,  lo^,  6 {of>g  u.  xardyn·/«)  sp.  dem  die 
Ohren  zerschlagen  sind,  Klopffechter 
Ωτος,  ου,  ö S.  dos  Poseidon,  Bruder  des  Ephialtes. 
ώτώεις  8 (o^^)  ep.  mit  Henkeln  versehen, 
ωύτός  ep.,  ωύτός  (ώυτό^)  ion.  a*  ό aOrd^'. 
ώφελε  fl.  όφεΙΧω. 

ωφέλεια,  ag^ή{,*ώφελήg)  i.  Hilfe, Beistand,  Nutzen, 
V'orteil,  ώφελει^  zum  Nutzen,  έηι  tQ  έμΟ 
Ä£iff  zu  meinem  Besten,  έη*  ώψελείρ  είναι  einen  nütz- 
lichen Zweck  haben,  elg  u.  nQ0g  n zu  etw.,  Λπό  rtvog 
ronetw.  2.konkr.  a.  erworbene  Güter,  nützliche 
Kenntniflse.  b.  Beute,  c.  Geldquellen,  Binnahmen. 
ώφελέω  (ö^eAo^)  f.  arf.  nützen,  helfen,  fördern, 
unterstützen,  ηνά,  z.  B.  /ίροτοι\ς^  aber  r<ag  ΰανοϋοι 
nAoOrog  ούδ^  ώψεΛτί  A,  uvd  n jem.  in  etw.,  «vd 
nvo^  jem.  verhelfen  zu  etw.  2.  pass,  unterstützt 
w'erden,  Hilfe  erhalten,  Nutzen  haben,  sich  be- 
reichern, djTo,  έκ  nvog  von  etw.,  εig,  jrexig  rt  filr  etw., 
υπό,  παοά,  Jrρόg  nvog  von  jom.,  τ/,  z.  B.  roidö* 
έμοΟ  ώφελψίέvog  solchen  Vorteil  zog  er  von  mir  A. 
F.  ώφελί}θΑΔ  nsw.,  fut.  pass.  ώφρ.λήηομΌμ^  selten 
ώφεΧηϋήοομαι.  Dav. 

ώφέλημα,  aro^,  τό  l.  Wohltat,  ηυυ^’ für  jom.  ((^ea. 

I obj.).  2.  AVohltäter. 
ώφελήσιμος  2 poet.  ·»  ώφΓλψog. 
ώφέλτ)σις,  eog^  ή {<1>φεΧέο3)\  poet  = ώςρέΛβια. 
ώφελητέος  8,  adj.  verb.x.  ώφελέω,  waa  man  fördern 
od.  unterstützen  muß,  ώφελψί:α  ή >t0Xtg  u.  ώψελη- 
j τΛ>ν  τήν  πόλιν. 

ώφελία  α^,  ^ att,  ίοη.  -ίη  ώφέΑεια. 

, ωφέλΐ|Λος  2,  .selten  3 (ώ9^τλί·ω)  nützlich,  förderlich, 
abs.  u.  nvi  u.  ig  τινα  jem.,  Fig,  noog,  ini  τι  zu  etw.; 
«u6«/.  τό  ώφέλμιον'^χιίζεη.  — adv.  -λ{μως  nützlich, 
mit  Nutzen, 
ώφελλον  s.  όφέλλω. 
ωφελον  fl.  όφείΧω. 

ώχεί  hielt  3 sg.  impf.  aci.  v.  όχέω  K Hel.  277. 
Ω)^ος,  ου,  ό Beiname  Aria.^erxes'  111.  von  Porsten. 

®P'  i blaß  werden,  orbla^^sen.  ,, 

ωχριαω  poet  sp.  J ^ Von 

ώχρύς  3 blaßgeib,  blaß 


ωχρός,  m-,  ό ep  poet,  ep.  I „leichheit 

ωχρότης,  ijro^,  ή \ 

ώψ,  ώnόgt  ή (W.  όπ,  δηωηα)  Auge,  Antlitz,  bei  // 
nur  cig  ώηα  Ιδέοβαι  ins  Gesicht  sehen,  eig  ώπα 
Amk/'v  gleicht  leibhaftig. 

Ωψ,  'Qnog,  ό V.  der  Eurykleia. 
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Verzeichnis  der  Druckfehler  und  Nachträge. 


(Hae  fcttpfedruckto  Wort  ist  d«  δι·Ιιΐ3>;ννοΓΐ.  — Abgesjiruitgciie  Akzente  sind  im  aUgemoincQ  hier  nicht  Tprzoiclmet.) 


Άγκαϊος:  hinter  ό ttige  hinzu 

ά-δοχίμαστος  st.  ά-ί\3φαύτο^ 
αθροίζω  b, : etg  st. 
αΤθρος  st.  aid()0£ 

AticetOU  fügo  hinzu  am  £ndo:  Zu 
άτοοω  st.  aiano 

ά-χατάψευστος : κατα-ν'ίΰ0<.>  st. 

κατα·»/>Γΰι3ίθ 

0tXO9T<Xü>  st.  Koordo  od.  aKOOrdcj 
ά-ληθής ; λήΰο$  et.  *Xfi&os 
αλι>μΟρι^είς ; si.  (μνρομαι)  usw. 
setze  aus  μvρJη,  vgl.  lat. 

muria  Salzwasser)  von  Meer- 
wasscir  flutend,  ποτα/ιΰ^ 
αλλαγή  st.  aXXayt) 
ά-λοπος  2,l  (λέπω)^  subst.  ή (.sc. 
d/ιορ^^')  ungebecheltor  Hanf 
Ar.  Lys.  730 

4λος-ι>δνη ; hinter  unofa  füge 
hinzu,  nach  andern  άΛο-οόΛη;, 
*ο\)0νη  κ Ov·vjη  Tochter  {vgl. 
ai.  ίΟηύ-s) 

•ίίλτήρεζΣ  άλΧομαι  st.  άλλοβίαι 
αλφίτον  st.  αλψϊτον 
άμαξ-ήρης  st.  ätui-^t}{>rjg 
άμα*τρο)^άω:  vor  τρέχω  füge 
hinzu  τρ/)χάω 

άμαυρό-ßcoς  et.  α//αι»ί«ί'^ο^ 
άμβολι-εργός:  άνα/ίάλλω  st. 
άνα-ΐίάΧλο> 

αμειχτος  (oberer  Rand)  st.  ^/ιηκ· 

TOS 

ά-μΤαντος  ei  ä-ytavros 
£μ-ΤΓαομα  et.  δ/(·πα(ν«α 
ΑμπραχΤα:  d/</ro<iw<Va  st.  ά/<· 
πρ<χχ{0(α 

ά-μχ>μων:  hinter  μώ/tos  füge 
hinzu 

Αμόντας:  mehrerer  et.  niehrer 
άμφ-ήκης:  vor  W.  ttK  füge  hinzu 
Scliftrfo 

άμφί-δΟμος ; vor  övo  füge  hinzu 

,Vgl.  ΛΛμ/(0*'' 

άμφορεύς  soll  st.  hinter  vor  d/i· 
φoρ^fixos  etciioii 

άνα-βρ6ξαί:  vor  drfect.  füge 

hinzu  {ßQ'>X<>  8p  i vgl.  κατα' 
ίΙρ*>χω) 


. άνα-βρΰχάομαι  st.  άνα-ρρ-χάο~ 

I 

I dva-μάσσω  2. : gestalten  st.  ge- 
I statten 

I ανα-μεαος:  vor  ion.  füge  hinzu 
I (aus  άνά 

I άνά-σιλλος  2.1  sp.  mit  struppi- 
I gern  Haar  et.  οΛ,  6 etc. 
άνα-φενγω  2. : (Z.  2)  werden  st 
worden 

dva-φθείρομαι  pttss.  zum  Ver> 
derben  horaufkommen,  Ar.  av. 
9ie 

άνδρΤ]λάΤ7)ς:  έλαίη%>  »ί,έΧανω 

άνεψιαδοΰς  st.  dvr>/aaAoü^ 

I άνη : ηs  st  f,s 
I άνθρ<ι)Χο-φΰής  st 
I άν-οπαΐα : iZ.  B)  ,die  Dachluke 
hinauf^  st.  ,am  Dachraum  ent- 
lang* 

άντέχω  Li.  i (Z. 3)  rd»<0' st  rdv'A’, 
II.  I.  (Z.  1)  άντίύχεοΰρ  st.  dnö- 
)ρ:οΰε 

I άντίττράχτίχός  st.  άντίηράΗτυ<ύ$ 
I αντί^ρίοτος  (oberer  Rand)  st. 

avTf/(jir,TOs 

άπ·αλλάσσω  II.  2. : (Z.  8)  oroa- 
rid^  st  <ίτρητίά$ 
ά·παρέμφατος:  ^ st  Ä 
II.  £π·ειμι : (Z.  5)  nQög  u.  ηαρά 
Tiva  st.  ngdg  u.  π.  τ. 
άπ>ενιαυτέω  soll  st.  hinter  vor 
I dneriavrpjCts  stehen 

άττοδιχέω:  ,2*  hinter  der  Klam- 
mer zu  tilgen 

άπο·δ(χεΤν:  des  de/,  st  das  dej. 
άιτο-δοχμόω:  vorvgl.fugehinzu 
Λοχ/»όω  Jfrs. 
άττόρρο  ΐα  st.  ämioQoia 
άργεστής : vor  füge  hinzu 
j Glanz 

I άργέω  i : (Z.  2)  bearbeitet  et.  be- 
! arbeiten 

■ αργός : (Z.  B)  äQythg  et.  Ayo^:>g 
Άρέθουαα : vor  , Quelle*  füge 

hinzu  ^άρέόω  ss  Λ£ΐΛω) 
ά-<τύ(ρν]λος  ΐ vor  ep.  füge  hinzu 
{*ovψηλόg,  Ov<pog  äol.  SS  öogxi^), 
nichtswürdig  st.  unfreundlich 
άφ-α(ρέω  J.  i.i  έκ  rtvog  st.  in 

TtKOg 


Ä-βθΓτος  st  d-^ίτΌ^ 
βαλιός : füge  amGnde  hinzu:  Da  v. 
βο-άγρίον;  Schild  aus  Rinds- 
haut  st  Stierschild 
βόρβορος  «t.ß0QOßQOg 
βοι>-γαιος:  vor  γαΐω  füge  hinzu 
*ya*0^  stolz 
βρώμη  st  βοο^ιη 
γέγηθε:  γηϋέω  st  γηϋέω 
γηθέω : (Ζ.  6)  ^ών  st  ζών 
γλαφΰρός:  (Ζ.  1)  hinter  ίϊ  füge 
hinzu  {yλάφv  Hühle  lies.) 
γοργός  i.  aussehend  st  ausseheu 
γυμνής:  (Z.  4)  OippvÄoviJrai  st. 

, öyji  K0o»'/)na 
δανος  st  0dvo^ 
δέρω  F. : 0cp<r>  st  6ερω 
δεσ-χότης  2.1  δηλων  st.  δπλων 
διά-τελεος  st.  (Va-χΛεο^ 
δια-στείχω  st  διν-οτείχο 
δ(*-θδ\>ρομαΐ  st  Bt*odupo//ai 
δύ(Τ-γαμος  st.  ^tfo-yoßtog 
δυσ-έχθυτος  st  όίκϊ-ήίόυνο^ 
δοαοέβεια:  iuttjodßttjv  st.  ^τ£· 

odfUjV 

έγ-γνάμπτω  st  i-yvdßmro> 
ίγχΕσί-μωρος  2 (vgl.  id-ftUQOg) 
op.  mit  Speeren  anstüimend 
έχτέος  st  έκτέog 
*ΕλαιαΙτις  st. 

*Έμβατον  et  KttfiaTov 
έν·άτΓΤω  st  έν~άητω 
ϊν-δροον  st 
έξεργαοία  st.  έξfρyao{a 
Έπαφροίς  st  Εηαψρύ£ 
έΐΙΙ·δέχαΤθν  st  ^t-d^Karov 
iTCi-ρρημα  st  έηί-ρρημα 
^Τεΐ-^ώρίος  st  έin‘χώρ(os 
Ιρειαμα  st.  έρειαμα 
■ Εστίας  st  Eoziäg 
εύήθεια  2.1  NaivitRt  st  Naivetät 
εί>-χάρδ(θς:  uoQÖia  st  κα^Λ«ά 
ει>~λαβής  2.i  zu  st  za. 
εΟ-ιττυχτος  st.  rü-πτνκτο^ 
Εύρύ-λοχος  st.  Ενρν-λοχη£ 
Εΰρυ-σθένης  st  FvQv-oOeyijg 
ε\>τύγτ)μα  st.  η^*χημα 
* Εχέ-δωρος  st  Εχέ·δωρο$ 
ζύμη  .8t  ζνμη 
ήβηδόν:  fZ.2)  ijß.  st  ήβ. 
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’ήδύνω;  ijövOfteiOs  st 
Θάσος : (Z.  2)  thaeiscb  st  tba.'^ich 
θέεΐον:  ϋαόω  et  ϋείοω 
Θεσσαλία:  θετταλ/«  αί.Οεχταλΐα 
θετεος!  τΐΰηια  et.  Tiör^iu 
Ιερατεύω  et  b-{^reiko 
Ιτπτοδρομία  et.  üroAoo/ιία 
χαθ-τ^λόω  et.  κάϋ-ηλόω 
χάρα  ί,Ι  κά^>α  st.  κα()ά 
χατα·χλείς:  füge  noch  die  Hcd. 

»Türschloß*  hinzu 
χαοάξαίς  füge  hinter  6ββ  ,äol.* 
hinzu 

χλάΐστρον:  γλεφάρων  Ht.  γλεφά· 
ρων 

λαμπρός  4··  &t  4(ο>* 
λέγω  Β.  2. : (Ζ.  δ)  εΙρημίΛ  ο^  st. 
ε.Ιρρμ^'Οξ 

λέλαμμαί : λεΧάχωΟΐ  Βί.λαλάχωω 
Λευχαναί:  ΛεικαιΙα  sLAn^navia 
λιτότης  : Schlichtheit  et.  Schicht* 
heit 

μεσό-γεως:  hinter  ntt.  füge  hinzu 
βΐίηύ·γεο$  2 sp. 
οίνοχόημα*.  τύ  st  τό 
δρνΟμι  F. : (Z.2)  ώοοα  st. 
όσος  4·  ^’·  (^·  epexegetischor 
Kt.  egexegetischer 

6φ-βαλμός:  (Ζ.  δ)  όφϋίχλίων$  st. 

έφϋαλίίονξ 

παρα-δαχρύω  st  ηαηα-όακρι*ω 
περι-σχέτττομαι;  (Ζ.  3j  jr^yuro- 
κεμ/ίένο^  st.  ηεη(ε0Ηέμβί€νο^ 
περισσός:  3 (Ζ.  4)  »cyirroO  et 

/royiTTöö 

περι-φέρω  st  ηερ-φέοω 
Πεοχελαώτις:  χτ’^ρα  Bt-xihoa 
πΫ)γμα  st  η»)γμα 


' πό-θεν  2.1  (Ζ.  2)  ώγαϋέ  st  &γαάέ 
πρασσω  Α.  I.  3·  Ζ.2)  ίαυτοο 

! st  ^αντυΟ 

προ·πολεμέω:  νη/ρ  ηνο£  st 
νηέρ  ηνό^ 

προ-<ρωνέω : Torhereagen  st.  ver- 
herengen 

I πτοιάω F*:^^tx>/i;öri»8t4?»ro/yi?£v 
ττυλ-άρτης;  (Ζ.  1)  ύραοίοκω  st. 
άραρ<ίίκω 

Ραβδο-νόμος:  vor  ,der  römische* 
füge  hinzu  subnt.6 
* Ρήνεια  st.  Ρι]νεια 
, Σάΐς:  (Z.2)  νομός  et.  νό,ΐίος 
ί Σαμάρεια:  (Ζ.  2)  dsgL  st  vgl. 

σαργάνη:  *τ/αρ-γάνά  st 
i γάν 

I σάττω  2.1  (Ζ.  2)  hinter  »von  etw.‘ 
füge  hinzu  »werden* 

! σεύω  /.  t.l  (Z.  2)  auf  jem.  ini  nvi 
I st  auf,  έηί  nvx 

σχαρίφισμός:  σκάοι^^ο^  st.  οκά· 
ριμος 

στεγνός:  οτεγνόν  ατεγανόν 
στέργω  F.:  έοτερξα  st  Ιοτερξα 
στίβ^αρός:  füge  darnach  hinzu:  3 
στρέφω  1. 1.:  (Ζ.  3)  ονρον  st.  ou· 

! QOV 

Στύξ  i.:  (Ζ.  δ)  gehaßt  st  gefaßt 
; στυφελώδν)ς:  vorigen  st  vorigem 
στωμύλλω:  füge  am  Ende  hinzu: 
Dav. 

στώμυλμα:  laß  am  Ende  fort:\’ou 
; συγ-χαταζεύγνΟμι  st  ανγ-κα· 

I ταξεη'·γνΟβα 

I σύγ-κειμαι  II.  2.:  (Ζ.  4)  ουγκεΐ· 
1 μένα  st.  Οννκεψενα 


' συμβατικός:  ηνμ.βΛτης  st.  atyi- 
βατής 

' συν-άγω  Β.:  (Ζ.  3)  setze  3 st.  2 
, συν-ταλαιπωρέω:  mitfühion  st 

I xniiieileti 

συντυχία:  (Z.2)  ουντ\>χυβν  st.  οι*»*· 

1 Tijßtiv 

Συρία  1.:  (Ζ.  5)  streiche  ή 
I τεχνίτης  ι.:  (Ζ. 3)  geschulter 8ο1- 
I dat  st.  geschulte  Soldaten 

j τόμιoς:Ust2 
I τραπεζεύς:  κνων  st. 

' τρέπω  F·:  (Z.  5)  fuge  nach  ep. 
ein:  pass. 

τροποφορέω:  τροπο· φόρος  st 
τρηοψόρος 

τϋφών:  (Ζ.  2)  am  Ende  füge  hinzu: 
Dav. 

i τυφωνίχός:  am  Ende  laß  fort: 
Dav. 

υιός  F. ; (Z.  δ)  üol.  υ?ο5  st  äol.  νΙος 
ύλαχό-μωρος:  mit  Gebell anstür- 
j mond  et.  eifrig  od.  laut  bellend 

: ύπα-δεδρόμάχα  st  {>πα-0Γ(ν>* 
βίάκα 

ύπα-ξεύξαισα  .st 
ύπ-ίλλω:  (Z.2)  tilge  das  Komma 
• nach  »Zunge* 

ύποθημοσύνη  st.  νηοόηβίοοιΐη»η 
ύποθΰμίς:  iZ.8)  d«0di»/iiistö^0* 
I ^βας 

! ύπο-μεμψίμοιρος:  βΰβίψις  st. 

I 

ύψί- βατός  st  ύιμί·βατο$ 
Φαιν-αρέτη  st  Φαιναοέττ} 

I φθίνω:  (Ζ.  S)  tilge  ,zu  sprechen*. 
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